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Vorrede, 


Die bier folgende kurze Vorrede beabsichtigt, weder den Mangel genügender 
Hilfsmittel zum Verständnier der in aram. Sprache abgefassten jüdischen Literatur nach- 
zuweisen, noch die etwaigen Vorzüge des vorliegenden Chaldäischen Wirterbuchs dar- 
zuthun und anzupreisen — Ersteres. wäre, weil allgemein bekannt, ganz ubertliseig und 
zu Letzterm fehlt dem Verf. die moderne Belbstüberschützung. Gegenwärtiges, kurzes 
Vorwort verdankt vielmehr seine Entstehung folgenden Umständen. 

Zuvorderst hatte nämlich die geehrte Verlagshandlung aut den Wunsch vieler 
Fachmänner beschlossen, die bisher erschienenen Lieferungen als completen ereten Band 
des Wörterbuchs zusammen zu fassen, damit den resp. Besitzern dadurch, dass die bie- 
herigeu Lieferungen für sich gebunden werden können, schon jetzt die. Mörlichkeit einer 
bequem-ren Benutzung gewährt würde. Ausserdem aber konnte der Verf. auch der Be- 
fürchtung sich nicht entziehen, dass, wofern er sein Buch ohne Vorrede in die Welt sen- 
den würle, es selbigem auf ähnliche Weise ergehen könnte, wie zum Theil den Quellen, 
aus denen er geschopft, den Talmudim und Midraschim; welche u. A. sicherlich auch 
deshalb in unserer Zeit so wenig benutzt und beachtet werden, weil ihnen jedes viel- 
vereprechende und ihre Nützlichkeit nachweisende Vorwort fehlt. Denn was ist heutigen 
Tages ein Werk ohne Vorrede? 

Aber auch dic innere Einrichtung des Werkes nach Inhalt und Form erheischt 
einige Worte der Verständigung. 

Erstens: Als Stichwörter der einzelnen Artikel treten hier aus- 
schliesslich nur diejenigen Würter auf, welche sich in den Targumim 
zur heiligen Schritt vorfinden. Diese Beschränkung der Aufgabe war zunächst und 
vor allen Dingen schon durch den Umfang des gesammten, hier in Rede stehenden Schrift- 
thums (ausser den Targumim desjenigen der beiden Talmudim, der Midraschim ete. etc.) 
geboten; indem die Grenzen desselben soweit gezogen sind und die Verschiedenheit 
dieser Werke an Inhalt und Form so bedeutend ist, dass allein schon eine vollständige 
und gewissenhafte lexicalische Ausbeutung desselben die Kräfte eines blos einzigen Ar- 
beiters bei Weitem übersteigt; um so mehr als es, etwa die Targumim abgerechnet, für 
das sprachliche \ erstäudnies der übrigen rabbinischen Schritten fast an allen Vorarbeiten 
mangelt Dazu kommt noch der fernere Umstand, dass innerhalb des hierher gehörigen 
Literaturgebietes lediglich nur die Targumim mit Vocalzeichen versehen sind; während 
die Vocalaussprache aller übrigen chaldüischen Schriftwerke auf einer blos mündlichen 
und zugleich vielfach schwankenden leberlieferung. beruht. Von den Targumim hin- 
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gegen ist die Vocalausprache zunächst des sogenannten Targum des Onkelos durch 
vorzügliche Ausgaben und Handschriften meist gewährleistet; während sich bei den 
übrigen Paraphrasen wenigstens zum Theil noch durch Benutzung guter Codices nachhelfen 
lässt. Denn die diesfallsigen Gebrechen der Drucke und Handschriften durch ein vor- 
làufig immerhin nur mittelst grammatischer Vermuthungen zu gewinnendes, neues Voca- 
lisationssystem zu beseitigen, hielt sich der Verfasser nicht für berechtigt. — Von diesem 
beschränkteren Standpunkte aus aber hat derselbe alle irgend bekannten Targumim der 
heiligen Schrift mit möglichster Vollständigkeit und Gewissenhaftigkeit benutzt; namentlich 
auch die jerusalemischen Paraphrasen zum Pentateuch und zur Chronik, von welchen der 
Aruch und Buxtorf die ersteren sehr unvollstándig, die letzteren gar nicht berücksichtigten 
und welche, — übrigens fast gänzlich aus der Talmud- und Midraschliteratur geschöpft, 
— hier zum ersten Male nicht blos vollständig, sondern auch mit durchgängiger Beachtung 
der Talmud- und Midraschquellen, ohne welche namentlich die letzgenannten Para- 
phrasen oft als unverständlich, ja theilweise sinnlos erscheinen, ausgebeutetet wurden. 
Auch hat der Verf. das Targum zu den Sprüchen, obschon es viel entschieden Sy- 
risches an Wörtern und Formen enthält, der Vollständigkeit halber nicht unberücksichtigt 
lassen dürfen. 

In den reichlich gelieferten Citaten aus dem babylonischen und dem jerusale- 
mischen Talmud, wie auch aus den Midraschim (sowohl den agadischen wie Rabboth, 
Pesikta, Tanchuma u. v. a, als auch den halachischen wie Sifra, Sifri u. Mechilta; über 
welche Schriftwerke vgl. die Artikel 35, RDA, gg, RIED, NDD, N mon) wurde 
hauptsächlich auf eine sachliche Ausnutzung dieses, sich weit erstreckenden Litera- 
turgebietes Bedacht genommen, So dass vorliegendes Wörterbuch nach dieser Seite hin zu- 
gleich als eine Art von encyelopädischer Zusammenstellung aus dem gesammten rab- 
binischen Schrifttbum angesehen werden darf. Sollte es übrigens dem Verf. nicht an 
der nóthigen Musse gebrechen, so beabsichtigt derselbe, am Schluss des ganzen Werkes 
ein Verzeichniss aller derjenigen Wörter aus der Talmud- und Midraschliteratur folgen zu 
lassen, welche, obwohl sie im Wörterbuche blos gelegentlich erwähnt werden, dennoch eine 
immerhin genügende Uebersetzung und Erklärung gefunden haben. Es dürfte sich dann 
leicht von selber ergeben, dass gleichwohl nur ein geringer Theil von dem lexicalischen 
Sprachgute der zuletzt erwähnten Literatur hier keine Aufnahme gefunden habe. . 


Zweitens: Hinsichtlich der Anordnung der Wörter ist die alpha- 
betische der in semitischen Wörterbüchern üblichen etymologischen 
Anordnung vorgezogen worden. Dies Verfahren mag allerdings den an ein orien- 
talisches Wörterbuch gestellten Anforderungen solcher Fachmänner, die blos die rein 
wissenschaftliche Seite ins Auge fassen, nicht ganz entsprechen. Allein abgesehen 
von den grade bei einem chaldäischen Wörterbuch obwaltenden, oft unüberwindlichen Schwie- 
rigkeiten einer otymologischen Anordnung, so haben wir grade hier den praktischen Be- 
dürfnissen vor den streng wissenschaftlichen der Sprachforschung den Vorrang einräumen zu 
müssen geglaubt. Es haben uns insbesondere zu der alphabetischen Anordnung hauptsächlich 
dieselben Beweggründe bestimmt, welche die Lexicographen der hebr. Sprache dazu 
veranlassen. Das vorliegende Wörterbuch ist seiner ganzen Beschaffenheit nach nicht 
blos auf den, wenn auch hervorragendern, so doch kleineren Kreis gelehrter Fachmänner 
berechnet, sondern dasselbe sollte auch Denjenigen zugänglich gemacht werden, denen 
zwar eine streng wissenschaftliche Bildung abgeht, die aber dessenungeachtet eine 
hinlängliche Kenntniss im Rabbinischen erlangt haben, um das Chald. Wörterbuch mit 
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Erfolg benutzen zu können ` Aucenscheinlich. aber würde eine etymologische Anordnung 
diesen Männeru, md es giebt deren in der That eine verosse Anzahl, unsere Arbeit 
gänzlich verschlossen haben 

Drittens: Dic Belagstetlen sind sowohl hiusichtlich ihres voca- 
lisehen, wie consonantisehen Theils ausschliesslich aus den besten, od. 
bessern Ausgaben uud Dandsehritten genommen, jedoch überall unter 
Antuhrung der üblichen Lesarten, Was zunachst die gedachten Belege nach 
ihrer vocalischen Beschaftenheit wirt: o ast lier, zumal der, ohnehin wenig 
umfangreiche biblische Chaldaismus nebst dein Syrischen nicht als ausreichende Hilfs- 
mittel angesehen werden können, unzweifelbaft kein anderer uses gereben, als der- 
jenigge, welchen uns eimecseits die besseren Drucke und Handschriften, namentlich des On- 
kelos, andererseits eme, gewiss sucht zu unterschätzende Tradition gewahren  Solchen 
Autoritäten gegenuber rind namentlich Vocalisationen ganz entschseden anfzugeben, welche, 
wie sehr sie auch unserer Gewohnheit zusagen, dennoch auf ganz ungerechttertirten. An- 
nahmen beruhen. Wir memen namlich die Aussprache des woit (resp -ylben-) an- 
lautenden Aler unmittelbar vor dem Tone. Man pflegt n&ml. eim solches Alor mut dem Halb- 
vocale Chatet-Patach u. del zu sprechen, während alle vom Ver! benutzten Manuscripte u. 
besseren Ausgaben den vollen Vocal Kamez u. s. w haben, z. B. MEN U CIN, TEN, FR 
ER CEN u en. lupe en, sc, hap. ms, iDN u. s w. Aussprachen aber wie Now, MEN, 
‘ex u. & w. durften wohl kaum in einem ältern Codex anzutreffen «ein, und eind von 
Buxtort einfach nur erfunden worden Allein abgesehen von so unzweitiIhaften Autoritäten, 
findet die tragliche Aussprache des hier in Rede stehenden Alef u. v. A. auch ihre voll- 
kommene Bestätigung durch das ähnliche Verfahren der Syrer, das hier zu «rrtern zu 
weit führen würde. — Was dagerou die eben erwähnten Belege nach ihrem consonan- 
tischen Theile anlangt: so besitzt die hiesige jüd.-theologische Seminarbibliothek eine 
seltene Sammlung der tretflichsten Handschriften und älteren Ausgaben der Targumim, 
die dem Verf. durch die freuudlich»te und humanste Bereitwilligkeit der geehrten Herren 
Verwalter jener Bibliothek zur Benutzung freistanden, und denen er hierdurch seinen 
tief gefühltesten Dank abstattet. -- Vorläutig diene hinsichtlich diwser Hilfsmittel 
das hier folgende Verzeichniss der Abbreviaturen zur Orientirung über he erwäbnten 
Codices und Ausgaben, deren nähere Beschreibung und Beurtheilung einer, dem zweiten 
Bande des Wiürterbuchs voranzuschickenden Vorrede vorbehalten bleibt. Nur so viel 
möge hier noch bemerkt werden, dass ausser gedachten Handschriften und Drucken 
auch das chald.-rabbinische Worterbuch Aruch in der ed. princeps (zum Theil auch nach 
einem Manuscript: desselben) nicht selten nene und ganz vortrefiliche Lesarten für den 
Text der Targumim und besonders den der Tahnudim und Midraschim enthält, die denn 


gleichtalls hier gewissenhaft herangezogen wurden. 


Schliesslich noch Worte daukbarer Anerkennung für einige Männer, die mir u. 
meiner Arbeit ilie wohlwollende Unterstutzung und Aufmunterung zu Theil werden liessen. 
Zunächst müssen die, theils den einzelnen Artikeln des Wörterbuchs folgenden, theils zum 
Schluss dieses Bandes beigedruckten lehrreichen Zusätze des Herm Prof. Dr. Fleischer 
in Leipzig, dieses mit Recht so hochgeschätzten Nestors orientalischer Wissenschaft, ala 
wahre Zierden des Buches angesehen werden, und dürften nicht weniger von dem Schreiber 
dieses, wie von den gechrten Fachmännern mit aufrichtisem Dank hingenommen werden. 
Auch für den zweiten Band sind Zusätze von dieser Meisterhand verleissen. — Viel 
Verdienste um die Revision und Correctur des Würterbuchs hat sich der ebenso gründ- 
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liche als anspruchslose Gelehrte, Herr Prof. Dr. Magnus von hiesiger Universität er- 
worben. Die grosse Gewissenhaftigkeit und ausdauernde Beharrlichkeit dieses ausge- 
zeichneten Fachmannes bei Durchsicht der Correcturbogen vorliegenden Werkes verpflichtet 
den Verf. zu vielfachem Dank gegen ihn. — Endlich hat auch der rühmlichst bekannte 
Gelehrte, Herr Prof. Dr. Delitzsch in Erlangen, durch freundliche, briefliche Corre- 
spondenzen dem Verf. wissenschaftliche Rathschläge ertheilt, die von demselben dankbarst 
angenommen und soweit irgend thunlich, berücksichtigt wurden. 

Möge dieses Werk dazu beitragen, die orientalische Wissenschaft zu fördern, 
namentlich aber dem Studium des rabbinischen Schriftthums grössere Verbreitung zu 
verschaffen. 


Breslau, im August 1866, 
D. V. 


Abbreviaturen. 


Ag. Ausgabe, die venetian. rabbinische Bibel v. Jahre 1568. 

Ar. Áruch. Ar. ed. pr. die erste Aruch-Ausgabe v. Jahre 1480. 

ed. Bon. die Bologner Pentat.-Ausgube mit Targum ohne Vocale, v. Jahre 1482. 
ed. Cpl. die Constantinopolitan. Pentat.-Ausgabe v. Jahre 1547. 

ed. Lssb. die Lissaboner Pentat.-Ausgabe v. Jahre 1491. 

ed. Sb) die Sabionetter Pentat.-Ausgabe v. Jahre 1557. 

ed. Ven. I die erste Venetian. Bibel-Ausgabe v. Jahre 1517. 

Esth. ll das zweite Targum vom Buche Esther (Targum scheni). 

J. jerusal. Targum des Pentateuch, wo blos 1 Version vorhanden. 

J. ed. pr. die erste Pentat.-Ausgabe mit den 3 Trgg. Ven. 1590 oct. 
J. I jerusalem. Targum 1. Version (Pseudojonathah). 

J. II jerusalem Targum 2. Version (Targum jeruschalmi). 


Ms. Manuscript der Bibel mit Targum, v. Jahre 1238; ferner M:s des Pentateuch mit Onkelos, 
u. zw. I v. J. 1185. HE v. J. 1439. III sine anno. 


O. Onkelos. 

Ohg. Oheb ger von Luzzatto. 

S. Syria:mus, bes. fut. nach syrischer Form. 

St. c. Status constructus. — St. emph. Status «mphaticus. 
T. Text. — Tw. Textwort. 


* Die auf ein solches Zeichen folgenden Citate sind aus den Talmudim und Mıdraschim. 


ra Ee e 


N Aleph, der erste Buchstabe des Alphabet ; 
den Hauptwortern angchangt, gleicht X dem im 


N 


Hbr. vorgesetzten Artikel = (st emph) z.B. 
xonu hbr. v7 der Kon, ano (man) das 
Haus — vgl hbr. —7-^ die Nacht, mon der 
Strom -— Eich die Ranmeister” NIT 
die Hölzer. "Deu Hauptwörtern vorangehend 
ist oft prosthetisch z. B. NEN = WEN det 
Huel, wann = wx das Blut. -— Bei aus 


dem Griechischen gebildeten Wörtern z. B. app 
(oti oor) Fluss, und namentlich bei Doppelconso- 
nanten wie SEN (rrgcanios) Tyrann, Herr- 
scher, NTON (675u«) Haltung, Miene. 
Bei Hauptwortern , die mit ^ beginnen (wie im 
Syr) z.B gun = 87) Hand, Grp — om 
die Waise. — x steht für gr. od. 
zB. "Cp VAYK) Drangsal , owmurry (ini 
79070, ` Vormund, az Demi Oyos) Schaar, Meng’ ; 
auch für Spirit. asper z. B. "a3&5e^N( "nozt00cov) 
Fussbank. — Bei Verben dient N : wie im Hbr. =) zur 





"lat. Vokale | 


H 


2N Im (8yr. ol) Ab, N. pr. des fünften 


Monats der Hebr., von Nisan an gerechnet, 
ungef. August. Esth H s, 7. — Klagl 1, 2 die 
Nacht, in welcher die Auskundschatter zu Mose 
zurückkebrten, 257 3423 792° zr war ain neunten 
Tage des Monats Ab - much Sota 38a crox 
Trà aNQ morer 277 bpon — V. d die June 
frauen trauerten, weil sie aufgehört haben, =2°7 
AEDI NDN DRI D TOT Re an-zu- 
ziehen am 15. des Ab nud am Ver-ohnungs- 
tage, um Reigentänze aulzufihren na h Taan. 
4, B. mine ^D pul Dem isi CLc 

Num. 20, 24 21, 1) J nah Ahrons Tod 


Bildung der abgeleiteten Formen z. B. von bup: 


Ul 
EEN 


Af. :zzw, Ithpe x, Ithpa. 5opnw, Tat 
sur. — Bei Verben, deren Mittelbuchstabe ’ 
ud werden diese oft durch x ersetzt z. B. 
NT. Tng Hiessend, stossend (von 2:7, 717; vgl. 
ERS u hebr zx Hos. 10, 14). — Hingegen wird 
x auch durch ersetzt z. B. 5552 — ow Gruft, 
SS = CS verlangen, - NDT gerecht, 
Als Vorschlagssilbe ist x suw. verkürzt für 


^f 


ar 
H 
"WU =>) wesshalb? vgl. auch aen = s. 
In den jer. Trgg. x oft elidirt z.B. 72 (= 73N) 
verloren gehen, dav. 5zrw (TIRDA, ^r (= Im) 


— “s 
= 77 


säumen, “TTS; xr komme! von NDR; > -= 
TR gehe! wel auch 42 = NZN Vater. ON 
als Vorschlagssilbe vgl. MEON, Cpu^tON u. a. 
^N als Vors blagssilbe (od. Art. — Gë, vgl. 


NPU, kän. — Won den ersten wortanlaut- 
lichen Radikal bildet, hat es in deu bab. Trgg. 
immer Kamez, gleich dem Hbr. z. B. px, ana 
"38, ban, u.a. m. — so in Mss. und den àlte- 
sten zuverlässigen Ausgg. sp Ausgg. u. Buxt. 
ermp. 5: “sN, u. s. w. == den jer. Trgg.) 
vgl bes. ^25. "Ferner 1. Pors. Pa. STIR, ^v 
u. a -- Af ram, pt u. mu. pnuam-— 


z B. ap (für 23 5») auf, "woo. (fur 





| Tuus ma edd. Sbj, Cpl. (Ms., 


entzogen sich die Wolken der gott}. Herrlichkeit 
3N" Nr-5 sma am ersten Tage de» Monats 
Ab— nach R. haschana 3a 22 cT EE — 


QN II St. c. 3m, emph. RaR m. hir zx, syr. 
icb Vater, Ahn, Stammvater; NZN, der 
Vater : gleichzeitig auch für das uichtgebr. su der 
1. Pers. sing. mein Vater Gen. 22, 7 44, 32 
1 Sm. 19, 2; vgl. vr, nmm, sx Mit. den 
andern Sufi. TIR, Vus STIER u. SON, NISIN, 





PN, Trap, dein, sein. ihr Vater u. s. w, 

Gen. 17, 4. 5 rz ^ic 28 zum Stammvater 
vieler Völker. Hiob 34, 36 287 ýr Min 
$3v& 372° Rowa Ms. (Ay. X mar NDX) 
' ich wünschte doch, dass mein Vater im Him- 
mel den Hiob prüfte, Tw. "a8 in  doppel- 
ter Bdt. von ax Vater und 738 wollen: 172^ 
Nif. wird als Kal genommen. -- Spr. 1. 8 


Ag. INI BT) 
24, 23. 38, 110. 

ed Lssb. u. a. 
J map das Haus deines Vaters: — Er- 
zeuger, Schöpfer. Jes 63,16 64,7. — Hiob 
38, 25 RIN Satz ronn hat der Regen einen 
Vater? -- Verpflexer, Verwalter. Jes. 22, 21 
Gagn samb 28 Vater der Einwohner Jerusa- 
lems; bes. bei Verpflegung eines kónigl. Hauses. 
Gen 45, HO O er machte mich og naxd 
zum Vater des Pharao, d. b. zum Verwalter 
seiner Angelegenheiten. 41, 43 0. w2555 NIN 
der Vater des Königs, Tw. H72N wird von den 
Trgg. ls zus. geszt. aus 3N u. q^ (gr. &Qrog, 
l 


pas won» Ms. (= Pesch, 
das Gebot deines Vaters. Gen. 





DRN UT 
vul. an angenommen. ‘Auf ähnliche Weise 
wird Tw. "3 -— Hiob 17, 16 — als Composit. 
aus Prüpos. 
a dj -- B. bathra ia wird sogar "on als 
Beweis angeführt, dass 772 auch im Hebr. „Kö- 
uig“ bedeute). -- Gen. l c. J. I u. II sax 
Sau pon Bn 29 w2525 der Vater des 
Königs, gross an Weisheit und jung an Jahren 
— die 2. Version, wonach 2x „geistliches Ober- 
haupt“ (s. w.) und 1^ „zart,“ ist nach einer in 
Sifri Deut. Anf. zurückgewiesenen Erklárung. 
Aehnliche Doppelversionen sind oft anzutreffen, 
vgl. den bald folg, Pl, ferner e, PPOR u. a. 
— Esth. II. 7, 10 Haman want Rap der Vater, 
Verwalter des Königs; 

Fürst, princeps. 1 Chr 4, 21 Sab 
ët NaN 525 der Fürst von Lecha, der Fürst 
von Morescha; — Geistliches Oberhaupt. 
Ri. 17, 10 sei mir prm 2x5 Vater d. h. geist- 
licher Beamter und Priester. 18, 19. — HL. 
1, 5 Ny ra 2X das Oberhaupt, der Vorsitzende 
des Gerichtshofes, s. w. 19 NaN Grossvater 
Esth. U 7, 10. 

PL 728, NMIN (Syr. as], lasi, hebr. 
P'O, vgl RMON, mn») Väter, Ahnen. Gen. 
20, 5. Deut: 18, 8. .— St. e. DEN — so in 
Mss. und ültesten Agg. (Bxt. nz 728); mit Suf. 
"rap, TDN, Sinn ete — 1 Chr. aginn 
EN "Familienháupter. 2 Chr. 
die Familieuhäupter. Deut. 24, 16 J. Pup BR: 

‚sam R> non x> "ap Väter sollen 
nicht getódtet werden weder durch das Zeugniss 
noch für die Schuld der Kinder, und Kinder 
sollen nicht getódtet werden weder durch das 
Zeugniss noch für die Schuld der Váter — wo 
mit dem einfachen Schriftsinn auch die Deduction 
nach Snhdr. 27b verbunden wird, mas n» 
Dan 4» — Kam Day eig. die Väter der Welt, 
als besondere Benennung für die Erzväter Ps. 
65, 16. 99, 6. — Micha 6, 2 anna WNW 
d MI n Kimchi (Ag. mol hóret ihr Väter 
das Hecht Gottes! Exod. 17, 9 J. won Rap 
x2» die Erzváter, die Häupter des Volkes; übrtr. 
1 Kn 6, 4 " nz2N na ed. Ven I u. Kimchi 
(Ag. NUN s. d.) die Stelle, von der die Zeder- 
balken ausgingen ; ebenso wird DN u. NPN ge- 
braucht, s. d. W. 


2. pl OR (Syr. ac Eltern, parentes, 


Vater und Mutter (vgl. Bernst. Lex. 8, b. v.) 
Spr. 19, 14 maxa xmn5*5 Ms. (Ag. uw non 
"ri3N*7) Besitzthum der Eltern. 

*Pea 2, 1 Nax ms das Haus meines Vaters. 
Tosifta Snhdr. cap. 8. — Snhdr. 4, 5 das Men- 
schengeschlecht stammt von einem Menschen- 
paare ab, damit nicht Einer zum Andern sagen 
könne: PNI 5:03 RƏN mein Vater war vor- 
nehmer als dein Vater Minach. 53a sa ~a 
eir Sohn grosser Ahnen. — XN oft als Ehren- 


1, 2 NAMIN "b; 


2 und Ztei angesehen, daher zu | 





22N 

titel z B. "Gr wan, bw gas Abba (Herr, 
Lehrer) Jose, Abba Schaul Kiddusch. 4, 5. Pes, 
57 a. Bei einigen Amorüern ist San N. pr. 


Abba, welcher Name im jer. Tlm. gew verkürzt 
wird in 82; davon zus. gez. 2% R. Abba od. 
R. Ba pax ^, Raps R. Abun, Abuna jer. 


Pea cap. 8 fg.; verkürzt 712 ^ jer. Sehèbiith cap. 
€ Anf. u. oft R. Bun. — Eduj.!, 4 werden Hil- 
le] u. Schammai ais Hauptlehrer genannt 
Dart Dap die Väter, Lehrer der Welt. welches 
Epitheton auch für R. Ismael u. R. Akiba ange- 
troffen wird jer. Schek. zu 3, 2. — Nach Cha- 
giga 2, 2 soll das Amt eines mo ma a8 — pl. 
poa ona man —- welches nächst der Würde des 
Nasi die höchste Stelle im Synedrium bildete, 
bereits vor der makkab. Epoche existirt baben. 
Der Ab beth din führte den Vorsitz nnd hatte die 
erste Stimme im grossen Synedrium von 71 Mit- 
gliedern (0%:p7), während das Amt des Nasi 
von Hillel ab einige Jahrhunderte erblich 
mehr eine weltliche Macht bildete. — Näheres 
hierüber s. in Don. vgl. auch Rapoport, Erech 
milin h. v. u. m. Aufs. die Präsidentur im 
Synedr. in Frankels Monatsschr. 4. Jahrg. S. 339 
fg. --- 3N, pl. mN auch für principium, principia 
z. B. ronne 2x Hauptunreinheit, principium 
immunditiae Kelim 1, 1 fg. TRDA IN, MIN 
mnda Hauptarbeiten, denen andere als 
am Sabbath verboten — untergeordnet sind, od. 
weil, sie dem Buchstaben des Gesetzes näher 
liegen, Schabb. 73a fg. — mn max Haupt- 
od. Fundamentalschüden B. Kama 1, 1. 


NZ'N I m. (~= as) Vater — nur in 
jer. Trga. Gen. 231, 15. 94, 14 ma no 
Ra die Verwandtschaft meines väterlichen Hau- 
ses. 2 Chr. 6, 7, 8 fg. aan u. oan ihr Vater 
Num. 30, 4. 5 fe. 2 Chr. 10, 11. 14 fg. Lev. 22, 13. 


REIN IL m. (für aan von 238 — syr. 
let; cl bbr. ax) alles was durch Grünen, 


Blühen reift, "Reis, Frucht, Getreide. Gen. 4, 
3 NIRTI NIN die Frucht, der Ertrag der Erde. 
Deut. 7,13. 28,18 O. — Lev. 19, 23. 24. 25 O. 
mas m phon ihr könnt seine (des Baumes) 
Frucht verzehren Gen. 3, 6. Mit Suf. 
wird zuw. 5 eingeschaltet, "ux meine Frucht 
Hiob 31, 12. — Lev. 19, 23. fg. may seine 
Frucht. Ps. 107, 37 Rap s Ms. (Ag. n) 
Früchte von geniessbarem Ertrage. Ez. 36, 8) 
pr»xn Pm eure Früchte (od. Reiser) werdet 
ibr hervorbrechen lassen. 47, 12, Jes. 37, 30. 
65, 21 "ran ihre Frucht. — Pl. 1 Km, 6, 38 
NOIR om n^ der Monat, an welchem man 
die Früchte einsammelt, näml. der 8. Monat der 
Hbr., ungef. Nov., Tw. >12. 


*B. Kama 81a ing bw mum das Gezweige 
des Baumes. Chullin 67 b ana nx 5nme nup 
eine Gurke, die an den Stengeln wurmfrässig 


NIN 
geworden; dab. auch wax Wald. Nedar 62b. 
Snbdr. 39 b ar ma 2 RAR Cua mioa 
von ihm, dem Walde selbst geht die Axt hr 
Stiel ans, die in ihn hineimfährt. 
NZN od. 53X wollen » "28 

NP) ac I "A aet wun NI) dus 

m mit Misstalleu Khi 7, 3 PSNR 


rinoso oer dureh den Zormblick Gottes kommt 


Notb » Leid virt die Weitbewohner 

32X Pe ungbr s. 228 Pa 298 (ar D20, 
vgl. 272% aci machen, zur Rote bringen. Ios. 
9, Lu wie die Frühfrucht am Feigenbaum ~" 
SIN Sond oww er zuerst zur Reite bringt 
Mäe) Part. pass auf m22 bezogen, „die su- 


erst gereift wird." 
SEN, RININ Part od, 2128. 8228 m. Adj. 


(bbr ue eig. gereitt ` dah. reife od. gr- 
vefte Aehre Lo 2, 14 Q. 52 p 238 
2 Ms» ed. Sbj ou. (ein Ms. n. ed. Lssb. 
uherall z^72X) Aehre geseugt im Feuer. Exod. 
13. £O. 8272870700 (Ms. u ed. Lssb. ez-z&7 
J) der Acbrenmonat, nüml. Nisan (uugel. 
April. 25, 15. Deut. 16, 1. 

Pl Exod. 9, 31 0. yz 38 Koap ed. Cpl. u. 
a (Ms yx, ed. Bon voan, Lssb. u. Sbj. 
laws die Gerste (coll) war reif, od. als reife 
Aehren. 

*znbhdrn Uh xos Rb Dan not die Zeit 
der Aehrenreife ist noch nicht eingetroffen, da- 
ber eiu Sehaltjahr nothwendig war; das. 5» 
zfozNT wegen der noch nicht eingetretenen Aeh- 
renreife; vgl. Basch 


RZOZN m. oyr loast) Flote, Pfeife, 


w. 


fistula Gen 4. 21 aaen Rayos (ed. Lssb. 
won; Hut u. Flöte, Tw. m79 Hiob 21, 12. 
80,31 522 573 "rn 21287 meine Flöte gleicht 


der Stimme der Weinenden. Jes. 30,99 wie man 
zieht x2°2x2 Nr-rz mit Danklied (od. Opfer), 
mit der Flote, Tw. 5na. 

Pi. Jer 48, 36 ypasxaw “nto wie Flótenton. 
Ez. 33, 32, Tw. Es 39. Khi. 2,8 prax ponnp 
Cither n. Flóten, Ps, 150, 5 preiset ibn Y 5272933 
yoni Ms. Au "ag: brbn) mit Orgeln u. 
Pfeifen. Flöten. — Stw. von Gesenius aaf 32: „böb- 
len“ zurückgeführt, ebenso von Fleischer, nach 


dem arab. —,./; mögl. a2 fistula, Rohr- 
mit NzcN IJ; nach Michaelis h. v., von 3c 
ferari (1). 

* Arachin 2, 3 hat die Mischna abwechselnd 
>r u. 22X als ein Spieliustrument im Tempel. 
Die Erklärung der Gem. das. fol. 10 b, dass bon 
von “òm abstamme, zur Bezeichnung der licb- 
lichen, süssen Stimme dieses Instrumente». ist un- 
genau, sondern vielmehr von 55r: hobles Kohr. 

Das. wird op bw zap die Flöte aus Rohr 
als wohltöneuder geschildert denn mon: 5w 3X 


syn. 
voci- 


“IN 

eine kupferne Flöte. -- Minach. 19,4 bw zax 
erndz Ar ed pr (Ag nDv5r, ub Sifra zu 
besit 2, 14) vun eisernen «viel. durchlilochertes j 
Rehr worn wan das Getreide rostete 33$ 
mr fistula pastoris Schahb. 14,3 sU 
RSTS vin gewissen Rohr, das die Hirten aus 
höhlten, und de sen. Mark mit Wasser angestell: 
ala Medicamest: angewandt. wurde 

DZN (TIN: fut cic. "amc. H an (oun, 
el hbr. 3389 1. verloren geben. perire 
| 8m. 9, f. 20 NTZN35 NPR die Eoeltunen, 
welebe verloren ginge n. Deut. 22,30. -3-r- 
"zap wos ihm verloren gegangen; übrtro Pe. 
112, 10 app age Are Ms (Ag "ar, das 
Verlangen der Frevler schwindet. Sp. 10, 25 
FIR: OST Root die Hoffnung dei Frevlei 
geht unter; Is. 290, 14. Spr %1 2%: 74 
Grande geben, untergehen, ` (tert, 
Num. 21, 306 sur yroa ihr geht anter, o 
Volk, dus dem Kemoseh dient Ez 37, 11 
ah RITIN wir gehen zu Grunde. Khl 7, 12 
CDI "28 cr ge cht unter bes seiner Inge 
Deut. 32, 38 "Au mn (XOT CoN oor geben 
zu Grunde durch schlechte Pläne Exod, 10. 7 
Deut. 4, 26 mar “av: ihr gebet unter 
2, tros. verlieren, zu Grunde richten. 


Khl. 3, 6 &cz2: 72725 die Güter zu verschwenden; 
bildi. Num. 12. 12 J. I] zrozt -3i* gz: damit 
wir ihrer Tugend nicht verlustig werden 

Pa. 128 (bbr. ap zu Grunde richten, 
vernichten. perdere. 2 Kn. 19, 1*. 21,3. Ez. 
13, 18 vere: Kin: Seelen zu vernichtep. Deut 
12, 2 y"32un DAS ibr sollt vernichten. 32, 
28 0. MEI RAY td. „ac zur TS) die 
anf guten Rath nicht hören, eig gute kath- 
schlüsse vernichten. 

Af, 298, max 1, trns. — Pa. Deut. 26, > der Ara- 
mäer Laban suchte, N28 7^ x7z^w- meine: Vater zu 
vernichten, Tw. “2x (als Hif. genommen. vel, Jer. 
46, 8 za, Lev. 25. Auer NEON Oo Ta 
ich werde diesen Meuscheu vernichten. Num. 
33, 520. ysr mr Ms el, Sh). (sp Agg. 
ar "zm ibr sollt vernichten ihre Gótzen- 
häuser u, w. Spr. 24%, 3 mc tam M. 
(Ag. mom) er vernichtet, verschwendet sein 
Vermögen. Deut. : 24. 4,30. masz Yan 
du sollst sie alsbald verniehten. —- 2, intrns. un- 
tergeben, zu Grunde gehen. Pa 41, 6 
zo 7258 Ms. Ag. oz. sein Name wird unter- 
gehen. 1195, 91 ceur mox Ms. (Ag. room, 
ich ginge unter in meinem Elend. Jer. 40, 16. 
Esth. 4, 16 pom ans vr yo Taw ich werde 
verloren gehen aus diesem Leben. 

Af. 2. (= bibl Chald.) 7307, "ae dass. trns. 
Ps. 9, 6. 7 9795937 nam du hast ihr Anden- 
ken vernichtet , Tw. aan Esth, 9, 6. 21. 4. 7 
yn sie zu vornichten, Ps. :!3, 12, 
— 1 Chr. 1, 48 (44) Bileam, welcher Laban 
ist, "r^ Rats x92 wollte sie, nämi. Jacob 

ı® 


> 


ve 


und seine Kinder, vernichten; vgl. 393. — intrns. 
Ps. 1, 6 "an ëng nam der Weg der 
Frevler geht unter. 9, 4 WW Jo ymar sie 
schwinden vor dir. 142, 5. Hiob 3, 2 (3) 4, 
7.9. 11. 8, 13. 

Ithpe. gew. cntr. Tank sich verlieren, ver- 
irren. Ps. 119, 176 ann 789 Ms. (Ag. 
420724, vgl 33) ein sich verirrendes Lamm; 
vel auch 725. 

*jer. Kilaim cap. 9 g. E. nam "om RIN 
"Ron Raa 2 ich verliere meine Perle (die 
Seele) auf unbeiligem Boden. jer. Chag. cap. 
2 Anf. oam ^" — wofür bab. Snhdr. 111a 
prionsa wb» pran — wehe über die Verlore- 
nen (die Gestorbenen), die nicht mehr zu finden sind. 


NTIN m. (hbr. 728) das Untergehen, Zu- 
grundegehen. Spr. 28, 28 persana Ms. (Ag. 
saga) bei ihrem Untergehen. 


RATEN f. (hbr. zap, syr Lei) etwas 


Verlorenes, verlorener Gegenstand. Exod. 22, 8. 
Lev. 5, 22. 23. Deut. 22, 3. 


T3228, NITAN, SEEI m. (hbr. 7738, 


Syr. 1» |) Untergang, Verderben. Num. 
24, 20 J. I ihr Ende m mann (so in ed pr. 
u. a Agg. — 1287 (D, J. IW RS) wird zum 
Untergange sein; übrtr. Ort der Vernichtung, 
der Verwesung. Spr. 27, 20 RITIN ng 
die Unterwelt und der Verwesungsort ; gew. mit 
vorges, ma od. ^». Hiob 26, 6. 28, 22. — 
31, 12 ywn Son Do 5 Ms. (Ag. ag 
maan RRN) bis zum Verwesungsort (Gruft) 
wird es vernichten. — N3323N na 2% die 
Gruft der Verwesung Jes. 14, 16. 19. Ez. 31, 
14. — NaN“ arm der Tod der völligen Ver- 
nichtung, Vertilgung vom zukünftigen Leben. 
Jes. 58, 9. 


"TAN N. pr. einer Ortschaft, viell. A bid'a 
bei Reland Paläst. p. 459. — Num. 34,6 J. I. 


RIDO 8. R2PZN. 
RIDIR s. Pl. von ap. 
CN? s. Ki 

KREE 8. "Ry. 


RISIN m. (hbr. muan) Melone. 
RIER Num. 11, 50. die Melonen. 


*2N, TION fuz. (hbr. 738) wollen, willig 
sein — nur mit vorg, Negation u. folg. Inf. — Deut, 
25, 70. nman» ar a: Mss. u. edd. Lssb. Sbj., 
viell. Part, ein Me" maß, Bxt. 38) er will nicht 
die Levirehe an mir vollziehen. 23, 5 0. Si 
^ Rap Mss. u. ält. Agg. (Ms. s. a. "2N) es 
wollte Gott nicht auf Bileam hören. Exod. 10, 
270. max Rby Mss. u, ült. Agg. (Bxt. RAN) er 
wollte sie nicht fortschicken. 1 Sm. 17, 89 Sin 

brad Tak edd. Ven. er wollte nicht gehen, | 


PI. 





Tw, SR. Ri. 19, 10. 25. — Deut. 1, 28 O. | 


Wie 


pyreaw sb» ihr wolltet nicht hinaufgehen. 29, 
200. — Auch mit folg. Dat. Deut. 13, 90. 
=b son R> zeige dich ihm nicht willig, n&ml. 
das zu thun. — Die jer. Trgg. haben dafür 
"2x s. d. — 


D'2N m. St. c. (= Bä ma, N prosthet.) 
Stätte, Ort. yao mN eig. Stätte der Wüste, 
wüster Ort. N. pr. eines Ortes Num. 21, 20 
(21) J. IL (0. paw ma). 

RIIN m. (od. aan trnsp. — syr. Lal: 
ein grosser, stolzthuender Hahn mit doppel- 
tem Kamme, od. Hahnrei, ital. beceo. Spr. 30,31 
5315" na 52-1725 &3283 (l RDIR == Pesch. 
— Ms. x*138*) der Hahnrei, der zwischen den Häh- 
nen stolz einhertritt; vgl. Bernstein Lex. S. s. h. v. 
»gallinaceus, qui calcat gallinas et elate et superbe 
spatiatur. Novar.: gallus annosus“ 


DIN (e r. ts} hebr. >R) trauern. ZF 
Lev. 10, B 
als Tranernder davon. 13, 45 O. NDINI ed. 
Sbj. wie ein Trauernder. Gen. 31, 350, "NIS 42 
Ms. II u. ed. Bon. (Lssb. RI T Me I 
op, edd. Sbj. u. Cpl. RDN ° =>) während ich 
traure, trauernd. 

Ithpa. bawnN, 5bmNDN trauern, bes, um, 
über etwas trauern. Gen. 37, 34 5» San) 
m3 er trauerte um seinen Sohn. 1 Sm. 15, 
85. 2 Sm. 13, 37. Ps. 35, 14 wie ein Trauernder 
max 5» baxma der seine Mutter betranert. 
Jes. 57, 18. 66, 10 c5» yaatrın wën die um 
sie getranert haben. — 2 Sm. 14,2 ba RDR 
xna einen Todten betrauernd. Hiob 14, 22. 


RONIN m. Adj. ein Trauernder, trau- 
ernd. Kil 7, 2 aba ^23 ein trauernder 
Mann; das. soon m3 eig. das Haus, wo der 
Trauernde sitzt. Lev. 13, 45 0. NDN Mss 
wie ein Trauernder — Pl. vous, NON Hiob 29, 
25. Jes. 61, 2. 3. — rap Spr 3i, 6 yam 
"Nb erg gebet berauschendes Getrünk den 
Trauernden, Tw. 52345 act. genommen — nach 
Snhdr. 70a der Wein ist blos da, am 
Daag um den Leidtragenden Trost zu bringen. 


DAR, NOJN NOIR m. (hbr. San, syr. 


Geh: Trauer, Klage, bes. um einen Ver- 


storbenen. Gen. 50, 11 typn ban eine starke 
Trauer; das. V. 10. 11.0. gaan ed. Sbj. (a. 
Agg. RYN) 27, 410. NINT "anban sov die 
Trauertage meines Vaters. Am. 8, 10. Deut. 
26, 140. säi während meiner Trauer. — 
Lev. 10, 19 J. II es begegnete mir N5"3W 
Ram (XYI?) eine grosse Trauer. Hiob 14,22 
DAR "nm gen seine Seele trauert um ihn, in 
den 7 Trauertagen — nach Schabb. 1528 "ur? 
^ bo naamnn. 

*M. Kat. 2, 1. 2 53N sn es begegnete ihm 
Trauer. Jebam. 4, 10 bat 2 eegend Trauer. 


DEA 


*!' 


RIIN m. dass. Gen 7, 10. 50, 10. 11 
J. yon NYISD ROYIN ene Traner (Trauerzeit) | 
von sieben Tagen. 


3528, WEI? Rang f£ das lrauern, 
die Traner. Deut. Sé. 040 II ich habe nicht 
gegessen miv: SNF m der Trauer davon, Tw 
voa Esth. 9, 22. Kiel 2,5 RASIN Rtg 
Trauer und Jammer. 

* M. Katau 20a lg raw mhas die Traner- 
zeit um einen lodten dauert sieben Tage; und 
zw. vou der Beerdigung an gerechnet, während 


rn vor der Beerdigung. Nach einigen De- 
zisoren ist blos der Beerdigungstag uls bibl 
prax zu beobachten. Anusführl. meruber Al- 
fasi u. bes. HR Ascher zu M Katan 116b 


GE e GOEN m. (syr. Pai) Thor, bes. 


von der Rıngmauer eines Ortes, Stadtthor. PM. 


SEN. ans Deut. 28, 52 J wc pona 
r- eure hohen und erbabenen Stadtthore. Jer. 
90, 26 RPN "pg (= Pesch man) off 
net ihre Thore (nicht Magazine, vgl Rasch a. 
Lj Tw. rz - Ar. erklärt unser W. richtig 
durch das gr. MEN &ußoAn (nach Sachs Beitr. 
Us 32 eu Johor). —- Bernstein Lex. L. $. 
bringt das W. in Verbindung mit dem hbr. San 
(Dan. 7.2. 3. 6) „ostium, porta s. aditus fluminis". 


* M. Katan 22a giän 822 die Pforte der 
Ringmaucr. B. bathra 55a diana Dno mm es 
war am Stadttbore verzeichnet. "NOIR od. 
prn ccon die Tbore der Stadt Mechusa 
Joma 11a. Nidda 64b. — Ruth r. zn 1, 5 
possa 33 zen sie gingen alle Stadtthore 
(viell. Strassen) darch. 

co2M, Damp N. pr. eines Ortes. Gap 
Auen Aulon Cilicium eine Landschaft in 
Kleinasieu, Num. 54, 8 J. I o5aw (J. II obm) 
vgl. Jus. Ant. XIII 21 (23). 

*Sifri Abscha. Balak 5 131 oan aus Aulon. 


TZN, RIIN f. (bbr. jan, syr. Laaf) Stein. 
Gen. vn 18. 22. Exod. 28, 10.17. - DL zap, 
“a8, Na Jos. 10, 11. Exod. 28, 11. 12. l 

NDA 128 Steindes Zeichens, näm), für 
die Reicenden, Markstein, N. pr. 1. 5m. 20,19 
Tw. brem (Pesch. m lalo — LXX. kxeivo, 
ram?) V.41 mua Daph Wn ja der Mark- 
stein, der gegen Suden gelegen, Tw. 33:3 — 

RD 128 Stein der weiten Aus- 
sicht, Wartestein 1 Kn. 1, 10. 





RaND 135, emph. ba N;3N anzie-| 


hender Stein (vgl ý) Magnetstein 


1 Chr .20, 2 David nahm die Krone des Ammoni- : 


ter- honigs, sie war vom Gewichte eines Talent 
Geldes (darin war ein Edelstein angebracht, dessen 
Werth ein Talent Goldes war) wiar nm a 
MUI Mam] yv m 


“erhöhet, 


&*3z:03 Roi ed. ' 





MIND 38, KDD n 


Wilna (in ed. Deck fehlen die hier eingeklammer- 
teu Worte) das war der Magnetstein, welcher die 
! tioldeinfassung in der Luft getragen hat nach 
Ab sura 44 zb Ron ban 33 nm PAR 13%, 
da sonst eine solche schwere Krone meht hätte aaf 
dem Haupte getragen werden können, vgl. Tosat dag. 
„Der Maguetstein war am allt hun des Thrones 
angebracht, worunter der Konig. sues? 2 Chr 
23, 11 man setzte dem Jousch. die Krone auf, 
welche David dem Ammon.-Könige werzenommen, 
Mär: NIU daran war ein imagnetischer 
Edelstein, an welchen deutlich eingegraben war 
der erhabene und herrliche Gottesname (das 
'Teiragramm). Nach einer anderen Erkl. in Ab. 
sara d. ve, bedente das bbr. Ip hier „Werth“, 
so «dass der Edelstein blos einen Werth von 
einem "Talente Goldes hatte, vwe! auch Kimchi 
zu 2 Sm. 12, 80 „die Krone wäre blos über 
dem Haupte am Throne angebracht.“ 

*Suhdr, 107b Sota 47a was that er -- Gechsi? 
oyot PCP mer EAR jon einen Magnetstein 
hing cer dem Sundbilde (näm) den goldenen Kälbern) 
des Jerobeam an, und erhielt ex dadurch zwischen 
Himmel und Erde schwebend. (Sachs, Beitr. II 
S 100 schreibt diese Handlung irrthümhnch. dem 
„Jerobeam“ zu). 


GK 13M Stein der Stunden 2 Kn. 
20, 11. An "den Stufen des kont Palastes war 
näml. «in Stein angebracht mit, in Grade getheil- 
tem Zifferblatte versehen, der als Sonnenzeiger 
diente; vgl. Kimchi a. |. — In der parall. St 
Jes. 38, 3 xy jan cc der Schatten der auf 
diesen Stundenzeiger (— Stein) fiel. Höchstwahr- 
scheinl. ist das. im zweiten Halbverse anst. 5:29 j2« 
(glatter, polirter Stein) ebenf. w^»: zu lesen. 

*Kelim 12, 4. HEdujuth 3, n 
r so” die Stange in der Mitte dieses Ziffer- 
blattes, die den Schatten darauf wirft lu 
jer. R Haschana zu 1. 3 u. Pesik. Abschn. 
Hachodesch steht dafür 3*33577^X (gr. 090407't0V). 


me "Do 125, eno ^ (Stw. ro od. rrro 
= ONDI d) Grundstein. Exod. 2". 30J. ar 
Rang yc wnan DIE ONTOY CN ern än mome 
der Stein Schetija, womit Gott cie Ocffnung. der 
grossen Tiefe in der Urzeit verstopft hat. 
Khl 3, 11 den Gottesnameu, «der in den Stein 
Schatja (wr) eingeprägt ist, hat er den Men- 
schen verborgen gehalten, denn, ware er ihnen 
bekannt, so könnten sie die Geheimnisse der Zu- 
kunft entdecken, Tw, Bann wl Khl. r. z. St — 

*jomu 5, (3) wird emes Steines "tg 
erwühnt, der im Allerheiligsten des zweiten Tem- 
pels sich. befand, 3 Finger breit von der Erde 
wo im Salamon. Tempel der Ort der 
"ndeslade. war, und wosclbst der Hohepriester 
am Versöhnungstage die gesetzlichen Celebrationen 
verrichtete. Von jer. und bab. Gem. z. St. wird 
dieses W. erklärt: csm nro "90 es sei 
der Stein, von welchem die Weltschöpfung ans- 


JIN TD 


IN To ocCuxcX 


n 


VR 


gegangen, also Grundstein der Welt, womit jeden- 
alls obige Legende zus. hängt. 

"23 "22N Karfunkel, Edelsteine Jes. 
54, 12, Tw. papp von nap brennen, vgl RY: 
:arbo, wovon carbuneulus. 

TNL IIN Werthsteine, eine Benen- 
nung für Edelsteine überh. Jes. 54, 12, Tw. yon. 

NDEXT "22N Pflastersteine. 
54, 11. 


Jes. 


120 PIIN Edelsteine, gute Steine Jes. 
54, 11, Tw. Droo. 


oben TIIR (vom gr. ien = nion 
die Fluth) die feuchten oder wasser- 
reichen Chaossteine, Hiob 28, 3 Tas 
anm bw pwn pe paman yon Ms. (Ag. 
abaa) die chaotischen Steine, von welchen 
Finsterniss und Todesschatten ausgehen , Tw. 
NVDR TUN JN. 

Das Tohu wabohu wird in der Bibel ausser 
bei der Schöpfung der Welt (Gen. 1, 2), auch 
beim Untergang derselben in einer prophet. 
Vision (Jer. 4, 23), wie auch bei der göttlichen 
Zerstörung eines Landes (Idumäa, Jes. 34, 11) 
erwähnt. Die 72 “an in letzterer St. erklärt 
die talm. Kosmogomie (bab. Chag. 12 a, jer. Gem. 
a. L) durch tna nypon Clem DON 
D prin Op die feuchten Steine, die einge- 
senkt sind in den Tehom (74oc), welchem das 
Maim (wo Urwasser) entfliesst. Diese Bohu- 
od. Chaessieine werden als materia prima oder 
Lä zu dem Gäng gedacht, welche selbst viell. 
erst durch Verdichtung oder Niederschlag des 
Primordialfluidums entstanden, angeuommen wurde. 

Dem ma steht das rn gegenüber, und wird 
Chag. 1. c. erklärt als nbsyz 52 nR pop pow op 
"ënn Nus em ">> die bläuliche Luftschichte, 
der Luftraum, der den ganzen Erdkreis umgiebt, 
von welchem das Choschech (Finsterniss, Negation, 
Tod) ausgeht. -— Als das Grundprincipium (px7) 


der Dinge wird Gott angesehen. Unser Try. 
erblickt in dem Wasser (wọ) — wie bei 
den meisten alten Philosophen — nicht nur das 


Schöpfuugsprincip, sondern auch den Auflósungs- 
prozess aller Dinge Spam “owi ton; und weicht 
einigermassen von der citirten tlm. St. ab, welche 
das Choschech aus dem Luftraume entstehen lässt ; 
vgl. auch Kosri cap. 4 p. 96 ed. Hannover. 


NIZN on. (hbr. 72, X prosteht.) Sohn. Pl. 
Spr. "23, 28 X20 NIIR TRY Ms. (ed. Walton 
N23N, a. Ágg. SIR, in m. Agg. ormp. TIEREN) 
der die albernen Söhne fängt. Umgekehrt wird 


hbr. os (Ps. 118, 22) durch Nast Sohn wieder- i 


gegeben. - Ms. Luzzatto (nach briefl. Mittheil. 
dess.) 30 N23 Ki: sie fängt die albernen 
Jünglinge. 

NIP22N f. N. pr. eines unreinen Vogels 


Weihe) Deut. 14, 18 J. IL Tw. nos. 


| Wegen liegt, 





OQN, NON 


JIN Af von Ka 


PIJIN / pl. (hbr. raamag von Sai 
Aufschwellungen, Hautblasen Exod. 9, 9. 
10 O. Mss., ed Lssb. u. a. Agg. (ed. Sbj. vamapagi, 

*Tebul jom 1, 8 319293 Blase. 


RER m. 


stannum. — Stw. arab. vob weiss sein, vgl. 


hbr. u. mpm. — Num. 31, 22 O. NYIN 
Mss. u. ed. Lssb (C pl RBN, sp. Agg. NEIN, 
ed. Sbj. xz» `- y22), Tw. 527, vgl. sop. 


NIZIN od. RIFIN (s. w.) m. Mattig- 
keif, "Müdigkeit. "Num. 19, 2 J. 383W 
— die Mattigkeit durch Arbeit. 

Sp. mezia 36 b ^" xoxan (Aruch liest über- 
all wx) die Müdigkeit durch Bergsteigen. 
18a sie starb Sam rom durch Ermüdung. 
(Bxt. zog irrthüml das W. ma^ (das. N. pr.) 
herauf „propter defatigationem magnam."). Schabb. 
106 b Kréi ron mbi krank durch Müdig- 
keit, Alterschwäche. 


pag, RPAN m. (hbr. zap, syr. lasl) 
Staub. Jes. 29, 5 p^p* PaND wie dünner 
Staub. Deut. 28, 24 gan NPƏN Staub und 
Schutt. Exod. 9, 9. Jes. 5, 24. 

*Schabb. 104b er schrieb (mit dem Finger) paxa 
mson paxa most in den Staub, der auf den 
in den Staub, den die Schreiber 
absehütteln; vgl. auch die Comment, — Uebertr. 
Kiddusch. 20a maw bv mpar ein Stäubchen, 
d. h. etwas was im Brachjahre minder verboten 
ist. B. bathra 165 a Sep mn pam ein 
Stäubchen von Verleumdung, d. h. was derselben 
ähnlich aussieht. — Den. M. Katan 3a ppan% 
"a pron den Baum bestáuben und ber&ucheru 
oder „den Staub wegnehmen.“ Aboth 1, 4 7 
pmb ^5y2 panna lasse dich bewerfen mit 
dem Staube ihrer (der Gelehrten) Füsse; übertr. 
Snhdr. 64 a ma spass na nachdem sie dem 
Götzendienst angehangen, eig. wie Staub anhangen. 


NIY stark sein, auch vom starken Schwung. 
Te. ungbr. — Ithpe. (den. vom flg.) dieSch wung- 
feder erheben, od. sich in die Hóhe 
schwingen. Hiob 39, 26 (29) ist es möglich, 
sy "9 many "Tram dass durch deine Ver- 


Zinn, plumbum album od. 


ra 


| nunft der Habicht sich in die Höhe schwingt? 


Tw. ^3N*. 
e € 

ar, RIIN m. (syr. Sl Biei, plum- 
bum, ' dass. was hbr. noen Ez. 22, 18. 20 
Sam Gen Eisen und Blei. 27, 12. Exod. 15,10 
NIND WPNON edd. Sbj. Lssb. (Mss. u. sp. 
Véi NH sie versanken wie Blei. Num. 31, 22 

u JI 0.1 Nn s d). Lev. 20, 14 
` T2N pop (?) das! Iineingiessen des Bleis 
vgl. H 

*Chullin 8 a mpa ~arn Blei aus dem Schachte 


KK 


Schabb. 104 u -2x Blei 
Snhdr. 52 a sax So re ein Docht von Blei. 
64 a verdeckt den Kessel N77. ws x7zNa mit 


Blei, welches ihe Stimme senkt, schwächt, vpl 
ann 

KIN I m (syr lal. bbr -38u oan 
Schwungfeder penna Hiob i9. 13 (16). 


PL E^ 0:3, 5 PODR Por lang aus Schwingen. 
Deut. 32, 11 mes Der che ht seiner 
Schwingen. 


KEN IL od, 
mem m um. 


NIIN an Glied, Stuck, 
Hiob 2, Al A^73w CoL Son Ms, 
(Ag. DN) Glied um Glied, Tw, 77»; alerte 
männliche Ghed. 14,2) wx är 27 
mt der som männl. Gheit darech Ansschwerfung 
zu Grunde richtete, In A pr, nano von zum 
und “2x An v1 |) | - v7 ann pain 
msi morn es zog sich carüek in seinen fri- 
heren Zustand sein starkes Ghed, um seiner 
Gebieterin (der Frau des Potiphar) nicht berzu- 


di 15 
Gen 


wohnen. Tu. "797 ;r^w3 oym oyr 7) nach 
Sota 36 b mxr? ren age 

PL vam, Soa Stücke Ri. 19. 30. Lev. 
1, 6. 8 o — Ps 51. 10 armen WIN die 
Gebeine, die du zermalmt hast, 109, 15 wie Oel 
kommt es ^^7£'N3 in seine Gebeine. 141, 7 
RN unsere Gebeine, Tw. cxx. 31, 11. 
Hiob 4. 14. 383, 19. — Ps. 34, 21. 35, 10. 
38. 4 ^-z^N Ag. meine Glieder (Ms. in letz- 


tern 3 St ==>). 

Nach tlm. Definition gehört zu ax Glied 
Der otu 923 "som etwas Fleisch, Sehne 
und Knochen: vg). Chullin 102 a u. oft, daher 
in den Trgg. sow. für => als auch für cx»: 
wo hing. "> blos Haut bedeutet ist xow, für 
esr Kuo nen w72 - Suhdr. 107 a D. mezia 
84 -zN membrum virile. 

pen. Erab. 5, 1 z-zz rN porx (so nach 
einer La. in bab. u. jer. Gem.) “ax “ax Theile 
od. Stücke der Häuser, die nach aussen gekehrt 


sind. einer Stadt einverleiben. 
GRELL m (der Starke) Hahn, Hahnrei. 
Spr. 30. 31 Sab: Ms. (richtiger «2aX >. d) 


WER 


vgl. 

det? N m. pl. Maststallungen F Krip- 
pen. Hiob 39,9 wird er wohl weilen TITIN Ki 
Ms. Var. (vgl. mw) an deinen Krippen? 
vgl. hbr. 277272 'gemástete Vögel. 


Rz) IN f gr. ößoukor) reines 
gen esGuld verw. nit lat. obrussa die Feuer- 
probe des Goldes, P~. 119, 127 ich liebe deine 
Gebote mehr raana yc Namma als Gold u. 
Obryzum. -- Paan Ph 46. 
DER p 922 Ms. (Ag NUOD NI &nanz2m) 
das Gesetzbuch, das niedergescbrieben wurde mit 
gediegenen Goldstücken ans Ophir 


PIIR, PIRPIR m. (yr. Co, | 


‚gedie- 


- 


als Sehreibmaterial | gr. üffgvcor) eg. Adj. rein, 


 Gefasse 





ON Ou X^, 


| zu Spr. 
j Erde. nt an der Thüre Chullin 63 a u. oft. 





"AN 


Kediegeu (vom 
Golde, etwa aurum ohryzuin, obru««um, vgl. Bernat, 


Lex. Sh. 5) Spr. a 19 meine Frucht ist besser 
Var RINI q^ ai Ram qoM. ( Ag. 
PSDR) als gelüutertes Gold und als ge hegenes 
(Gold ; gew. alu Shst Hiob 28, 17 TTAN EA 
von Obryzum. P~ (09, 11; und mit bin- 


rugefüptein Ad). Pro 71773 geläute rtes Obryzum 
PS 68, 16 


FOR m. pl. (lat. braccae, 
Hosen, Beinkleider, Exod, 
Les 6, 2 JI. vgl. 2z7vN 

*jer.Schabb za 16,5 


2AN Prkl. 


N prosthet.) 
2M. 49 ] TIL 


namam 


PDEHTIANGG.e viell, ermp — 


(Zu. 
sum) en 
weil ob. 13, 12 
(Ap 225) aut dem Lehine 
Korper uber 1 Chr. 11, 21 228 Mib 3c 
m oom por von den drewn Aber dic zwei 
(d. h. mehr als) war er gesehatzt V. Ai. ubertr. 
vermöge, vermittelst Hiob 30, 1^ zzx 
zer conors durch oder vermittelst meines 
Hemdes umschnürt er mich, Tw. 

*Kiddusch. 26 b. 27 fe. “rR z3x durch einen 
Anderen. mp 238 puby der Verkauf beweg- 
licher Güter vermittelst eine» unbeweglichen (utes, 
Grundstück, vgl. RYAD. Das x in unserm 
W. istaus da (bs, vgl. Ez 9. 5, a. bes. Trg. 
17, 26) verkürzt, wie in Mans auf der 


Kt aus NX fir DN 
aut Hohe 
WR a 228 Ma 


(egen dann) ewe 


bt 
auf; 


5 
^ 


- 
"ES 


5 


Dam m. bauchiges Triukgrtäss. 


grosser Pokal. Gen 44, 2.1. zn 22208 


Rëpp mein Pokal, der silberne Pokai. Tw. 7722. 
V. 12. 16 J. yars >s coari mo womit sollten 
! wir uns rechtfertigen wegen des Fokal? — 
V. 16 u 17 bat das jer. Trg. — O. xoz? 
In der Bdt. ,Dlumenkeleh" haben alle Trgg. 
Hab = Stw, 323, 1011723 u. 7°: hochrückig. 


72N I (= x) lange sein. andaurrn. 
Exod. 19, 13 J. 8°2°9 5p maoa (viell. zu lesen 
==0) 73793 von 23) wenn die Schoferstimme lange 


anhält, dauert. Af. ow dass. — Deut. 30, 6 
J. yonn prow das euer Leben lange sei. 
*Pes, 81 a die israelit. Inngfrauen, IIND 


Te5x35 q0nDE welche ihre Schamtheile keusch 
erhalten bis sie. an Müuner verheirathet sind. 
(Die Erklärungen der Commentat. 772770 oder 


77730 geben keinen inn) Eruh, 21 b dass. 
neben r237»2 Var. 
NATTIIN f. N. act. das Verlàngern, 


10 Ninlfu : 


die Verlängerung. Deut. io. 20 J. nmm 
povn de Verlängerung eurer lage, |. b. langes 
Leben 
TIN Hn. (— Kan) Stab, Krücke, 
, 29 "383 MPN vgl. Ar. s. 
der sich auf eine Krücke stützt 
pi. Num. 


2 Sm. 
13 3 (Ag. Na) 

Dav. wahrsch. 
22, 7 J U gä yvrnrn TW 


ST 


(. yim — J. I qaops yam, L ebenf. Ja 
oder ` rop Stäbe mit (eingeschlossenen) 
Zauberformeln waren in ihren Händen; vgl. “3. 

*B. mez. 83 a RR 977 Ar. l c. (Ag. 
überall xaaa) der Lasten mit einem Stocke 
trägt. Beza 30 a diejenigen, die sonst mit zackiger 
Stange die Lasten tragen, XT3N2 17775 sollen sie 
am Feste mit dem Stocke tragen. , » 

NITIN m, (— ers, syr. Bed u rl) 
Wermuth,Absinth, mortarium. Deut. 29, 17 
J. sein Ende &nvY2" NAND mem (L NITIRD — 
ed. Wien NaN) ist bitter wie tódtlich Wermuth. 
— Pesch. [DC lZ:o. -— Nach Vorstellung 
der Alten ist näml. alles Bittere eine Art Gift. 

*Ab. sara 29 a wird sp als Mittel gegen 
Asthma angeführt. 


MAN od. TAN (v. man) Af. von ma s. d: 
bes. Na? rON den Kampf 'hervorbrechen lassen, 
kämpfen; mógl zu lesen mam, vgl m33. 


NMIN f. N. act. das Kämpfen, der 
Kampf. " Hiob 38, 23 mmi ëmer Bän 
wga Ms. (Ag. überall ROMAN) der Krieg 
gegen Pharao und der Kampf gegen die Egypter. 
Ps. 110, 3 xanp nax Ms. das kämpfen. 
Khl. 9, 18 N37» mma dass. — 

ZEN f. N. act. (von gn gr. yA qui) 
das Fingraben, Einfassen. Exod. 31, 5 
J. emba meban die Einfassung von Edel- 
steinen. 35, 33 J I. 

DIS (hbr.o»») betrübt sein, Pa 119, 28 
"on DU Ms. u. Ag. (Bxt. nn39, 5.039) meine 
Seele ist betrübt. 

SM Katan 14 b u. oft wo» oa Ar. (Ag. 
überall m2297) Betrübniss der Seele. 

NDIN m. (syr. 1. hbr. Di) Sumpf, 
Teich. Pl. rom roap Wasserteiche Jes. 35, 7. 


41, 18. 42, 15 (Ag. TAW). Exod. 8, 10. 
NaN edd. Lech Sbj. die Teiche. 7, 19 0. 
yis ihre Teiche. Jer. 5t, 32. 


HOIN, NJYDÀAM m. (hbr. yoxw) Schilf, 
Binsen, die gew. in Sümpfen, Teichen wachsen. 
Jes. 58, 5 er beugt sein Haupt ty53 pan> wie 
gekrümmtes Schilfrohr. Esth. II 1, 3; ein aus 
Schilf geflochtener Strick. Hiob 40, 26 
kannst du etwa ziehen nn nm Ms. 
einen Strick durch sein Nasenloch? (Var, das. 

= Ag. NRIN). 
» P.Y 


NIIN m. (hbr. ys, syr. lag] ) Becken; 
bes. eine kugelartige od. beckenartige, runde Ver- 
zierung am Salomon. Tempel. — Stw. wahrsch. 
73 od. qj == y: umgeben, umringen — DL 
yim 2 Chr. 4, 12. 18. — 1 Kn. 7, 41. 42 
nni p 738 die Becken der kronenartigen Um- 
fassungen. 


DEEN m. Becken, Kugel, Scheibe. 











IR 


HL. 7, 3 sro" RIN die Moudscheibe od- 
Kugel. 
*Chulin 41 b Ga be Pam Ar. (Ag. maw) 


Wasserbecken. B. mez. 69 b Son 23 Wachs- 
kuchen, vgl. Raschi: „wegen ihrer beckenartigen 
Rundung.^ 


NIIN m., NMIN f. Becken, Trinkschale. 
Esth. ir 1, 2 una NDIN das grosse Becken, 
Pl m. Jes. 65, 11 TON qebnub panan sie 
mischen (od. füllen) ihren Gótzen Opferschalen, 
Tw. 4022; emph. Ri 4, 11 NN “wm eig 
das Thal der Wasserkessel oder Teiche, N. pr. 
einer Stadt, Tw. m»»xa Kethib (vom tlm. Cx 
Doze Snhdr. 96 a. Schebuoth 16 a), wofür jer. 
Meg. Anf. up Nax eig. die Sümpfe, Teiche 
zu Kadesch. -— Rapoport, Erech milin h. v. 
sehr gezwungen, „es sei das tlm. Gap Um- 
gegend, Umgebung“ Nicht minder gezwungen 
ist die Etymologie von Grätz in Frankels Monats- 
schr. 2. Jahrg. S. 110. „Das gr. ywviæ im geo- 
graphisch. Sinne: Seite, latus^ sei darunter zu 
verstehen, was dem Tw. nicht entspricht. 

*Taan. 25 a NWD wb NIIN ein Becken voll 
von Teig. Schabb. 110 a pn Sg ein Becken 
mit Kresse. Berach. 22 a Ra *»3N3 er sass 
in Wasserwannen. — B. Kama 61 b oben "Sana 
Map (wie ich glaube ist "sam zu lesen; od. 
etwa — mN3N23 ayyy?) Feldteiche. 


NEAN m. (= Rpa, N prosthet) Flügel. 
Ez. r, 14 wm» EAR? Ag. (vgl. Kimchi; ed. 
Ven. 1 RDIR) in "dem Flügel war ein Auge. 
DL äm "53N Rabenflügel HL. 5, 11. 

*Negaim 14, 1 DDIN on“ die Spitzen der 
Flügel. Genes. r. sect. 39 die Taube 'N3 rëtp 
Daag Ra nne res hüpft mit einem ihrer 
Flügel und fliegt mit ihrem andern Flügel. Von 
Menschen: Schabb. 129 a ihre Gespielinnen 
MOIN UD MIND tragen sie an ihren Armen; 
übertr. B. Kama 61 a ein Wasserstrom, Dag 
mma bbw der die Berieselung verbreitet nach 
den Armen, Ufern. B. bathra 99 b mean "52 
die Ufer sind eingestürzt. ` paar Thürflügel 
Pes. 7, 12. — Stw. qe» (s. d.) vom Zus. klopfen 
der Flügel ebenso v. hbr. b^s3&. 


7ÀN I m. Stab, Krücke 2. Sm. 3, 29; 
richtiger UON s. d. 


"NI hbr. "3N) sammeln, zus. tragen. 
Pe. viell, Ps. 104, 7 das Wasser läuft 4325 Ag. 
(Ms. 73725 s. 435) um sich zu sammeln. Pa. 
"M zus. tragen, zus.-bringen. Deut. 
1,16 J. mom oa Sans jun der die Rechts- 
ansprüche (Documente) zus. bringt, Tw. > — 
nach Sifri 09259 mb «wo. 

Selm 17, 8 heisst die Olive Tan, nach 
Berach. 39 a weil das Oel 9na "nm darin 
gesammelt ist. Das N. pr. map (Spr. 80, 1) 
wird nach Tanch. vgl Jalk. a. l, erkl “aw 


aN 


welcher sammelte, 
sprüche, viell. vom gr. SM? 


MR (^58) (sr WR miethen, Jem. 


darch Lohn an sich bringen, dass was hbr. ^7 
Ri. S, 4 psa vesc er muethete damit (mit dem 
Gelde). Deut. 23, 5 (40. Sr am Mo a 
edd. Sb. Lssb. (Bat œN >m) weil 

dich gemiethet hat. 2 Sm 10.6 
mae) er miethetemich Gen. 30, 16 ppmx sn: 
ich habe dich gemmethet. 1 Chr 19, 

vU sich zu miethen Leute. v Chr 21, 12 
sr pow sie gnietheten. Stelnbehauer. 
Jes, 46, 6. 

Ithpe. entr. Sarx sich 
Miethliugz arbeiten. Deut, 23, 25 0 sept 
Mä comp (J| otro NSAN conid) wenn du als 
Miethliag in. deines Nächsten Garten arbeiten 
wirst. V. 326 O. (ed. Cpl. “ipn If Mag. 
1, vn oea -in carm der sich vernnethet 
(vd. der Lohu erhält) vermiethet sich zum Fluche. 
Al SDN Pe. Deut. 23,5 (1) J. pa Snort 
Gaz re der gegen euch den Bileam ge miethet hat. 
- Ittaf. — lthpe. 15112, 5 oma ER ar 
~ie vermietheten sich wieder für Brot; wi "san. 

*Erub. 63 b ren b on vermiethe uns 
deiue Besitzung. Sunhdr. 29 a pw nc 
mr may falsche Zeugen siud bei ihren Lohn- 
gebern .«]bst verachtet. (Bxt., der diese Stelle blos 
durch Kimchi zu Mal. 2, 9 kennt, übers. 1alsch: 
„testium falsorum merces vilis est”, von NSN 
Lela) jer. Demai cap. 6 Anf. pnr pman CR 
wir sud bei Heiden vermiethet. Joma 20 b. 
x757 yoe m> rear (Ag. falsch an x) hast 
du dich ihm vermiethet, so musst da auch die 
Wolle hecheln, d, b. »«1llb-t die niedrigste Arbeit 
verri.hten. Snlidr. 73 a men Jun Fränn 
sich zu bemühen und zu miethen, . 

RR (AR) u. oyr. lanl ) Adj. od. 
Part. Peil. Miethling, Lohndiener. merce- 
narius. Hiob 7, 1. 2 mawo Com: Rap 
M: (Ag zz M ein Miethling, der seines 
Lobu - harrt, Tw, 7z2. Lev. 15, 13 RNT XTN 
(in den rmeisten Agr an, Uus, Mss. u. oed. 
Sbj. zumeist 5wa) der Lohn des Vie 
Mal. 3, 5 msn (Ll ni Lux Wei 
anw wie der auf ein Jahr Geimiethete. V. 6. 40. 
Deut 24, 14 0. > pap pozr Wo Ms., " 
Sb). u. a. Agg- (2 Mss. haben we» iR, die Jer. 
Trgg. era aan Sbst. u. Adj.) du sollst ui ht 
bedrücken den Miethling, Tw. 9°20. Exod. 
22, 14 (15) sn xaua ER wenn er (der Ochs) 
ein gemietheter ist, Tw. 72€. so nach der rich- 
tigen Erkl. Raschis, die mit Mechil 5. ^t. u. 
B. mez. 94 b übereinstimmt, dass hier nänml. 
die Rede ist von 597%% der einen solchen Ochsen 
(42:2. rop) gemiethet hat; vu soleher Miether 
ist auch miman m: Nutzen habend durch die 
Arbeit des Viebs und Nutzen briagend durch 
den Lohn, den er dein Viebbesitzer giebt. Geigers 


ev ogesen 
Ri gs, i 


no omavi> 


Banus 
do 


vermiethen, als 


< EN! 


25, 


9 


der Sammler der Weisheits- ' 





RYAN, RTN 


Finwand ih + 


also Urschrift up w. S. 191 
152 [Alit ganz weg, da 77:5 nicht gleichbedeu- 
tend mit 7779 gehalten wurde, 


VAR SCAN (DAN) m ce ULT) Lohn, 


Sold, Erwerb. Sach. S. II NINT NSIN 
der Sold des Menschen, das Haan WNvT;N dei 
Sold des Viches, Jes; 24. 18 mann bleech ist 
ir Handel and ihr Erwerb, Gen. Io, L 31,7 
Pod. cnt, 6 (0 JL. zu hüten. aufzubewahren 
ur as NI2 ohne BHüterléhn. V. 9 (10). e 
Tum Var (n den mesten Agg. tals th: =x aan) 
fur Huterlohn, nach B. mez. 94 f^23 Ee 
ww m. Y. I5 Int Deut; 21, 19 J. 
dn: Kinder bringe man nit, Wein ert um 
ihretwegen Lohu (im neo) zu erhalten - 
nach Chag. 3 8a "sn zu E Spr 


11, 18 wer Tugend Bunt MIR NT cep 
(l. suw>r: dessen Lobn ist die Wahrheit 1 Kn 
IU, 15 IDs Dan Arbeiterlohu. Deut. 23, 19 
ner Sax Bublerlobn, meretricium, Tw. are 
"ic man dass, Ez st. 1» Selten "sn auch 
im St. absol, Kh. 4. * Ez 16, 33. 34 
TAN "pines da du melt Buhlerlohn. 

*B. mez. 69 b R523 “SN Gewinn und Ver- 
Inst. Berach. 6 b xums Nxz77E" wma der Lohn 
des Vortrages lieyt in dem Laufen dazu; das. 
MPopLODUO waro `s NDN Ar. ed. pr. (Ag 
a, vgl cru) der Lohn des Trauerhaus- Be- 
suches legt ii Schweigen; das. "oz än Prag 
ser der Lohn des Hochzeitshau-c- liegt in den 
'freudeerregenden) Worten. =N (Ge von 
405^ Schaden) B. mei 5" b. c9 fg 


N, SCH, an Steinhugel, Steon- 
haufe, cine Auhöbe aus zu-.-getrarenen Steinen, 
nur in J. wofür die bab. Trgg. x737. ven 
81, 46 NEN T octw] MIC sar cde 
machten einen Steinhiügel , und assen dort anf 
dem Steinhügel. NA". 01. 52 yan "on Tan 
ein Zeuge sei dieser Steinhaufe. Num. 32, 24. 
Deut 21, 1 ein Trschlagener, der gefunden 
wird auf dem Erdboden, xT»X2 fL NTC nicht 
serseharrt unter einem Hügel. Tw. monxa 
nuch Sota 45 à sëtzt Greg Stw. sat — "AR 
od. auch selbst IN 8 fl (Ps 00, 3 smem 
Ag, Ms SDN L Sox der Steinhügel des 
Zeugnisses). 

Get) RTN m. Götzenaltar, eig. 


wi 
Steinhanfe (hbr. Zs, wofür J. "IW. VQ Art. —- vgl. 
Hos, 12, 12 panD "Raph poruon ihre Gótzen- 


>> 


altäre hänften sie wie Steinhaufen, Tw. z77:z 
zum Unterschiede vom Gottesaltar. Ri. 6, 25. 
28 braa NON der Baalsultar. Y. 31. 32. 


13, 1. 2 RR o7 RSP Ar. (Ag. sat 

aus über den Altar. Die das. und in 
den tg Versen auch vorkommende Benennung 
smon ist im Siune Jerobeams oder aus Ehr- 
erbietung gegen ihn. wo der Prophet zu ihm 
vom Altare. spricht; cbenso V. 5, wo «dessen 
2 


| Kn. 


er rief 


NINN, RUN 


Einsturz berichtet wird. Am. 3, 14 m'a nm 
die Ecken des Altars. 

Pl. zong 2 Kn. 21, 3. 4. 5. — 2 Chr. 
14,3. 28, 24 PTN -- 30, 14.0798 die Götzen- 
altäre. Exod.34, 13 Au ihre Altüre. Ez. 
16, 24. Jes.17, 8. Am. 3, 14 wat) rnben 
die auf den Altären Götzendienst' treiben. 

RIIN, NN. St. c. oom. (syr. 1) 
Dach. bes. das Dach des Hauses, das bei den Alten 
platt war. Spr. 21, 9. 25, 24 Soa DDE 
die Ecke des Daches. Jos. 2, 6. Ez. 40, 13. 
Deut. 22, 8 O. 47yw5 deinem Dache. — Ri. 
9, ?1 gbaa «M das Dach des Thurmes. — 
Exod. 30, 3 das Dach des Altars, d. h. seine 
Platte. 

Pl. NDN 2 Kn. 19, 26. Jer. 48, 38. 
Zeph. 1. 5 die sich bücken wa "band — 
(. Ss) auf den Dächern zu den Himmels- 
planeten, Tw. n1355. — Mögl. zu lesen Raid 
(von NYDN) vor den Götzenaltären. ~- Stw. 
nach Bernstein h. v. 3) ,extentus, longus factus 
est, trns. serravit, secuit. dolavit^ Mögl. jedoch 
man oder AR vom Zus.tragen, Aufhäufen der 
Baumaterialien. , 

NDOMMYN, St c. ny f. (syr. HY hbr. 
MIR) Brief, epistola, literae. 2 Kn. 5, 5 
NADON — ich werde den Brief schicken. 
Hiob 31, 35 san omg ana Bräi Ms. 
Var. (vgl. Soe) der Brief, (das Schreiben), den 
mein Gegner geschrieben. 

PL mon, app 1 Kn. 21, 8. 9. 11. 
2 Kn. 19, 14 (oft SOS ermp.). 10, L man — 
Jes. 29. 1 APR wahrsch. zu lesen IR. (Num. 
22, 7 J. II pom s. "ON u 33). 

wo mezia 20 a mm MAINI Dm NMIN 
Documente, worin gerichtliche Schätzungen, Docu- 
mente, worin Alimentations-Verpflichtungen ver- 
zeichnet sind. B. mez. 83 b rn anna Bien 
xponna "v5 der Leser des Briefes sei auch 
der Bote. 


N2^72N s NITIN. 


NONSIN m. Adj. (gr. &yorog) eig. rusticus, 
bes. von allem leidenschaftl. Uebermasse, aus- 
schweifend, brünstig. — Pl. Jer. 5, 8 
Jor ep ed. Ven. I (Ag. POTR, das 
Sigma des Sing. wird gew. auch im PI. beibehal- 


ten, vgl. Nbio53N) brünstige Pferde, Tw. Go 
Kethib ; vgl. Bascht, 
*Genes, r. sect. 77 u. Cant, r. p. 18 a 352 


TVOR "N^ PARAN AT, s. v. TIN 4 (Ag. 77702) 
ein ungezähmter Hund (&ygiov) und ein zahmer 
Löwe (nueoov). Pesik. r. Abschn. Hachodesch, 
p. 29 b vor dem Sündenfalle hörte Adam die 
Gottesstimme Ya ren sanft, milde, nach 
dem Sündenfalle ran göra rauh. — Die 
2 hbr. W. n312, nm:2 dürften als eingeschlichenes 
Glossem angesehen werden, die urspr. an der 
Seite standen zur Erkl. der beiden gr. Wörter. 
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ON 


DAN At (wahrsch. vom gr. (ode, Uy pcGo) 
wasserreichmachen, mit Wasser belas- 
ten. Spr. 8, 28 -^»» Gong 723 als er die 
"Wolken mit Wasser belastete. Pesch. hat 


für unser W. wie im folg. Halbverse: cas]; 
s. jedoch e. 

NTN f Pron. (= N17) diese. Num.21,18 
J. U gan snw dieses Lied. 
9278 NIIIN f = 
Num. 19, 4 J. — Lev. 14, 16 J. abwechselnd 


yan u.N»2Xw. Exod. 31, 18 J. ya panna 
ze geschrieben mit dem Finger Gottes. 


saxn) Finger. 


VIN Af. von 3 s. d. sprengen. 


NDYVIN f N. act. das Sprengen, die 
Sprengun g Sp ap Ring m, Spreng- 
wasser. Num. 19, 13. 20. Ez. 36, 25. 


SIN f pl Bäche od. wasserreiche 
Gegenden. ` Jer. 31, 40 Romn 523 Ar. 
ed. pr. (ed. Ven. I NDN, Ag. Nr"w) alle 
wasserreichen Oerter, Tw. rap Ketib. von 
zem s. d. 

*jer. Schebiith zu 8, 1 nanmin varon die 
Bedienten der Badestellen. B. bathra 4 a der 
Herodian. Tempel aus Marmorsteinen gebaut, 
bot einen Anblick gn Hp ^5 wie die 
Meereswogen. Succa 51 b. 


MITIN £ N. act. (von 023) Andenken, 
Erinnerung, Ps. 30,5 msp WTN Ms. 
(Ag. "2^3p m«2*N) das Andenken seiner Heiligkeit. 


SMIITN f. (hbr. ong) das, was in Er- 
innerung (bei Gott) bringt, bes. Gedächtniss- 
opfer. Lev. 2, 2 0. — J. wr-2"W “sw das 
Beste, Vorzüglichste des Gedächtnissopfers. V. 9. 
5, 12 J. Sax 12: dass. 9, 17 J, NDa22^N mg 
(L xass ze s. d) 1 Chr. 9, 29 ma» 
Mrs der Weihrauch des Gedächtnissopfers. 


DIR, ND'7N, NDTN m (— won, hbr. 
Da) Blut — nur in den jer. Tree. — Ps. 18, 44 
yuTISAN agb 7277 Ms. (Ag. soi er ver- 
wandelte in' Blut ihre Flüsse. Deut. ?2, 16; 
gew. für Menschenleben, Seele. 1 Chr. 
22, 8 NMTONR auch Sun Blut in Menge 
hast du vergossen. Ps. 58, 11. 72, 14. 94,21 
Baton PT pam NDT NITIN das unschuldige Blut 
(den unschuldigen Menschen) verurtheilensie zum 
Tode. 79, 3 pman Ms. (Ag. son) ihr Blat. 

PL 1 Chr. 22, 8 psa jum viel Blut, 
d. b. von vielen Menschen hast du vergossen, 
Tw. Gm, Gen.4, 10 J. TI POPIN rom 
das Blut der Mengen, Tw. 723 — nach Snhdr. 
4, 5 vvv: Dn wa. — Stw. au roth sein, 
welches x jedoch gew. wegfällt. 


DIR m. (hbr. tw) Edom, N. pr. des 
Sohnes "[saacs, Beiname Esaus, gew. Volksname, 
Idumäa. Hiob 4, 10 om vo» mo 


CUN 


Gap Ms. u. ed. Ven. | (in Ag. fehlt 


30» und st. Caas steht cse) das Brillen Esaun, 
der einem reissenden Lowen gleicht. nnd die 
Stimme Edoms, der einem Parder gleich ist; 
vgl. DEET 
DTN u. (= hbr, svr. ») Mensch und 
AY pr. Adam Ps pu. 32 seng Dur “yr 
a DIN Deps (Ms CS DIS) der 


fette und auserwahlte Stier, den der erste Mensch, 
Adam, geopfert hat, dessen (Stiers) Horner früher 
gewachsen waren als seine Hate nach Chulliu 


BVR ET mann mon SASN Dnu mw; 


agi. auch Ab. sara ^ i Ps 94, 10 00nd 
8279 Ms (Ag. 77) 92, 1 o nach der Sage, 
dass dieser Psalm von Adam herrübre. vgk 
Aboth de R. Nathau cap. L - Er uod. B, oL 


3 fg. Gan => Sohn Adams! mit Bezug auf die 
Vision. unterschieden von NONN ^2, vgl 1, 25 
hbr. Ga är wo nach Kimehi kein Trg. ist 
(Ag. NEN) 

NZ SR J bbr. 7:29 Erde. Gen. 2, 5. 
V. i9. RE "Ns Ms u. ált. Agg, (Bit. — 
J. SHIT) die Oberfläche der Erde. Exod. 
20, 24 0. 87278 7272 in cinem Ms. RAR) 
ein Altar von Steinen Stw. z*X von der rothen 
Farbe der asiat. Erde, vgl. 7. 


TON, RITIN your Gu, ; 
Hiob 12, 11. Exod i7TNT NITR das 


OhrAhrons. Jes. 64, 3 377123 7p ITR nya: N> 
e» hörte kein Ohr die Stimme kräftiger Thaten. 


pi 


hbr. jix) Obr 


2 KA pU 20 


Ps 15. 45 ;7°x edd. Ven (Ms. 1*3) Am. 3, 12 
vr Gr (f OOhrknorpelh — Pl. quw 
Den. 29, 3. Pr. 115, 6. Jes 38, 3; emph 
NATON Gen. 37, 2 | — Esth. II 1, 3 zu Ende 
BE Hann om TIUS pec mögen deine Ohren 
hören das, was dein Mund spricht. 
*Snhdr. 196 a => ~ma so die Ohren, die 


es (das Kamel) hatte; xona. Mit ausge- 


vgl. 








stossenéetn 5 ul N2Um. NT, UM» u. 2.) Jebam. 
60 b vrzxz moo sciL wh werde dir den 
N. N. nàmlich (he Autorität, auf die du dich 
stützest, aus deine» Ohren bringen, d. h. ich 
werde dich mit Bann bestrafen, so dass du 
ihn vergessen wirst. Chullin 105 b ann 
xND er setzte sich in meine Ohren. Genes. 


r. sect, 45 sagt dur Finer: 


KA? 


ucTUp x mann TER 
=> Ur yc— du habest Eselsobren, su 
kehre dich nicht daran; sagen e» Zwei, so bestelle 
dir die Halfter (poos), ubertr. Gittin mu b 
xp" wm Henkel eines Schlauch». 


RITIN f Fussbauk Schemel (ver- 
wandt mit hbr. i78 Fussgestelli Jer. 43, 10 

yga S DO ovx AE (Ag. DTeclTEN) er wird 
seinen Fussschemcel darauf ausdehnen. ['w. new, 
Pesch. cat. — Die La. Xrucls. entspricht dem 
Parall. "24:2. 


*M. Katau 21a 72113 zg grosser Scheinel. 
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ATN 

B. bathra 144 a. — Genes. r. sect. 50. PATR ma 
Wohnsitz; vgl Matn. Kebuna nach der La. 
Rasch 

S2" `N m. (= RTS) Zeit, blos als Adv. 
ann Sr bis jetzt Deut. 1, 6 J.; gew. Wio 

Patan Oo unt XTRM az bis jetzt n sonst 
oft. Nedar. 91 a dieses N:A^NA nem Nò war 
heut micht Berach. 4 a morgen um Mitter- 


nacht San ^2 wie Jetzt 
NIDXUTÓN f N. aet vou 373) Freude, 


das Sich Freuen Ps 51, 10. 


PTR ıntrns. anliangen, anhaften. Klgl 
4, 4 yona br proun pax ihre Haut klebt 
an ihrem Gebeine, Tw. 2%; Nbertr. Deut. 
28, 45 J. pangia sie die Flüche) werden 
euch anhangen Part. Poil Exod. 28. 2» 39, 21 


J. pag cm» angeheftet, 
sen. Ps 929. IER TUN OM fuc: Ms. (Ag. 
T" naar?) meine Zunge klebt an meinem 
Gaumen. -- Pa. 7x trns. auhrften, Jem. etwas 
an- oder zufügen. Deut 2^. 21 J. gr DIN 
y22 7 Gott wird euch anhaften la-sen ıL 8. w. —- 

Ithpa. sich anschliessen, anuhaften. 
Hiob 41, 5 ^zzNDX viner schliesst 
sich dem andern an. V. 15 seine Fleisch-Wam- 
pen pyoNrz (Ms hat an beiden St. 7725 
schliessen sich fest einander an; übertr. Deut. 
28, 60 J. vz3 vp"Nr" sie (die Krankheiten) 
werden sich euch anschliessen. 

*B. mezia 7 a fg. r?zZ2 TPR TUTI CN 
einen Wechsel, einen Martel festhaltend: gew, 
daf. pam Chullin 49 b. Schabb. 65a. Waürsch. 


ist das syr. laco: ecclesia mit uns. W zus. 
hängend „Anhang, Genossenschaft." 


daran befestigt zu 


Jin zo en 
` -4 $4 


e 
bai - 


PTR od. FIIR (— pn, mögl. Af) venan 
auf etwas schen, hinschauen, nur in J. 
IL — Exod. 14, 24 -7 VA WC LU Luft 
schaute hinauf Deut. 26, 15 oa H 
schaue, ich bitte! |J. I z^7xN) s. 777 


KMIPTTIR J} N act. das Hinschauen, 
als N. pr eines Ortes 2 Chr. 20, 16 
wb"5s pocos eig. das Hinschanen des Kronen- 
bleche, nämlich vom Heheupriester, Tw y^xz- in 
doppelt. Bdt. genommen, von 1 schauen und 
vox Priesterblech, vgl. zx (Beck ermp. ,Cikuth 
Bella"). 

ma TN, NT TN Hi 
Exod 15, 


e en 
NIZCUM 


arate mn 


A 


Adj (bbr 7-778) much: 
5 O. ap 87 mach- 
O. Som "BR machtig 
Sean na NbN MRAR ND 
der mächtig 


tig, stark 
tig an Kraft. V. 11 
un Heiluckuit — Mss. 
ND ist keiner ausser dir, 
bt au Heiligkeit. 
#\Jinach. 53 a 277872 Dmr? 27870 "OR N21 
es komme der Müchtige (Gott) und räche die Herr- 
licheu (Israeliten) an den Starken (Egyptern). 


TUN (TUM) m. (abr. sos, yr 90) Adar. 


DE 


He 


es 


NYIN 
N pr. des 12. Monats der Hebr., ungef. März. 
Esth. IT 9, 28 im Schaltjahre soll man die 
Megilla nicht verlesen "782 NbN amp N32 
—N^n3 im ersten Adar, sondern in dem zweiten 
Adar nach Meg. 1, 4. In einem Cyclus 
von 19 Jahren giebt es näml. 7 Schaltjahre von 
13 Monaten, wo Adar verdoppelt wird. (Bxt. 
citirt mit vieler Fahrlässigkeit Esth. Il 3, 7 
Rn ^N" „mensis Adar primi“, während Won 
zu dem dort darauf folgenden Satze gehört, und 
bedeutet: er freute sich). 
*R. haschana 19 b psx op die zwei Mo- 
nate Adar. 


NON m. Feigenbaum Esth. II 7, 10. 
Wahrsch. das gr. xocóz Baum, bes. Feigenbaum. 
Die Elision des Bst. Kappa ist oft anzutreffen 
(s. w.), wo dann u.» trnsp. wurden. Weniger 
annehmbar dürfte eine Ableit. vom hbr. ^"N od. 
dem gr. «ópóg stark, mächtig sein. Dass 
aber in unserer Trgstelle blos der Feigenbaum 
gemeint sei, ist aus dem das. folgenden Satze 
zu ersehen, dass „von ihm die Erstlingsfrüchte 
(87122) geopfert wurden und von seinen Blättern 
Adam u. Eva sich bekleideten* 
h. v. welcher, wie es scheint, an das gr. dote 
„Eiche“ denkt, ist also im Irrthum. Anders 
hingegen verhält es sich mit dem talm. So 
R, haschana 23 a, wo 4 Gattungen der Ceder 


durch gon erläutert, da ist es wahrsch. x&öoog, 
vgl. Landau z. St. 
*Snhdr. 108 b wird das hbr. “53 erläutert 


amd man Bag ^4 son Wann "ON 2, Var. 
Nant Ar. (in Ag. fehlt der erste Satz ganz, | 


und der zweite ist crmp.) Beza 15 b Ron 
aaa "mb Bsp dieser Baum heisst Son, weil 
er Generationen überdauert on), In allen diesen 
St. ist an xéÓgoc od. dote zu denken. 


PR, RTPN m. (syr. 3i, Il stw. 
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Masafja in Ar. | 


wie ich glaube, vm s. d., dah., das Wurfeln, ` 


Dreschen des Getreides. Hos. 2, 11 
TOUTNO 77792 89129 das Getreide zur Zeit 
seines Dreschens. (Sollte jedoch Stw, *"" sein, 
wie Gesenius im thes. u. A. meinen, so müsste, 
wie aus diesen St. zu ersehen, ^"N „das zum 
Dreschen reife Getreide“ bezeichnen; ähnl. im 


Tim. 1733). 2, das Gewurfelte, Gedrolschene, | 


oder das zu dreschende Getreide. Jes. 
21, 10 NTN m geb das Getreide zu dre- 
schen. Jes. 51, 32 MYDIN 7719 RUNS NTN 
das Getreide, dessen Dreschzeit gekommen ist, — 
Biob 39, 12. 3, Scheuer, Tenne, der Ort, wo 
das Getreide gedroschen wird. Num. 18 , 2T 


1 Chr. 21, 21. 22 
eig. die Stätte des Dreschgetreides, — Trop. 


von einem Gelehrtensitz, bes. vom Sitze des 


Synedriums, der amphitheatfalisch im Halbkreise 
war und wie eine halbgerundete Tenne sich 








Pre 


ausgenommen haben soll (vgl. Chullin 5 a q'317120 
now» qv xm» mnm). HL. 7, 3 die 70 
Synedrial - Gelehrten umriugen ihn 53530 789 
wie die runde Tenne; vgl 2 Chr. 18, 9 der 
König von Israel und der König von Juda pam 
NUN roabeo wi qno sassen im Kreise, einer 
halben Tenne gleich, der Eine befragte die falschen 
Propheten und der Andere verlangte Gotteslehre, 
Tw. ymaa — nach Chullin ] e, ya ^5, mit 
Bezug auf den bereits angeführten Satz.  Hieher 
dürfte auch gezogen werden die von Vielen miss- 
verstandene St. Spr. 27, 22 mb nomna ré 


"nmn anno 132 "erop OU — man lese 


aaa) (od. — ed. Walton und Bxt. "pn, und 
"TM = WN), dann wäre der Sinn: wenn du 
den Narren (Sünder) mit Peitschen (oder Wunden) 
schlägst in der Richterversammlung und zw. am 
Synedrialorte; also ganz übereinstimmend mit 


| LXX: ben uaotıyois apoove èv uéaq Gvveüplov 


Qteukgwv“. (Pesch. hat für unser mn» 
laaaro, welches W. ebenf. das Synedrium be- 


zeichnet.) Tw. "ba wurde von diesen Vertenten 
genommen entw. für erhabener, Senatssitz oder 
von b> Getreide J^, mm. Nur in 


i der Auffassung des Tw. nws — das gew. 


nur aus dem Zus.-hange errathen wird — 
weichen die beiden Vertenten von einander ab; 


; das Trg. nimmt es nach tlm. Sprachgebr. nn 
aufgeführt werden, darunter oanp und näher | 


Scharfsinn, Gelehrsamkeit des Synedrions; LXX 


' zwar ebenf. = miwn, aber in der Bdt. Läste- 


rung (vgl Kerith. 11 a, wo unser mps ebenf. 
so genommen und mit neurs Lev. 19, 20 com- 
binirt wird, vgl. auch so pm). 

Pl 1 Sm. 23, 1 vom ns pra sie plün- 


. derten die Tennen (viell. Getreide - Gebunde). 


Für Scheuer ist gew. 78 ma Gen. 50, 10 O. 
Ri. 6, 37. 1 Chr. 21, 18. 

*Taan. 3b ant aa Scheuer. B. bathra 54 a. — 
Ruth. r zu 8, 3 Ss Sr y3 wo hast du 
die Tenne aufgestellt? 


NOIR m. (Süden, = syi s. d.) N. pr. 
eines südlich wohnenden arab. Volkes, Ada- 
roma | Chr. 1, 30, Tw. war. 


ToU m. (syr. bof) Zimmer, Kam- 
mer, bes inneres Gemach. — Stw. viell. 
SN = hbr. oan, wofür es auch gew, steht. 
Am richtigsten scheint die Ableit. Fleischers 
(laut dessen freundl. brief}. Mittheil) „vom per- 
sischen EV endurüm, in der Bedeut. ganz 
entsprechend dem hbr. opt: vgl auch RTR. 


| Bernstein Lex. s. h. v. bringt es mit vrg. ^T 


Wes yo N das Getreide aus der Scheuer. : in Verbindung „diminutionem mihi esse videtur 


SIR m3 die Scheuer, | 


vocis praeced. et Areolam proprie significare“. — 
NF qu das oberste Himmelsgemach Hiob 
37, 9, Tw. nen. — 82302 m2 yw Schlaf- 
gemach Gen. 43. 29 O. Ri. 16. 1. 16, 12. 
Joe] 2, 16. — „up ma parn Sommerauf- 


2^"N, NINTA 


enthalt. Ri. 3. 25, Te om Jan. panox 
sum ma Stulienhaus HL. 3, 4 
Pl. Hiob 9, 9 xm cosu sommer die Be- 


hältnisse der Planeten an der Sudseite 

*B. bathra früher hast du mir 
Halle (neo s d.) zugetleilt, 27 7n 
WrTcN jetzt machst du mir 
mach daraus Chullin 52 b 
ging ms Zimmer, 

DN, NIQTA y 
ws Arm. 


“a eme [rete 
^ ND 
vin finsteres 


NDW 


bue 


u. 


er 


zz, hbr 
1 24 4. 
Ktédedet Bug. 
CZ PAIN er 


TN, 
Thr RRA Gen. 
Hiob : 22 - Num. ó, 10 JL 
Trop. zew mase. Jer. 32, 21 
habener oder aufgehobener Arm d h Macht. 
Wahrsch. ist ebenso zu Hioh 
26, ? du hilfst wor ab pasxa mt ohmmich- 
tigem Arme, 355, 15 "2 son Me 
‚Ar. ärer wr) der stolze Arm wurde zer- 
brochen. ? Chr. 6, 32 ; Ps 59, 11. 04. 98, f. 
PL xrpy-08 die Arme Hiob 22, 9; vgl. »77 IH 
*Genes. r. sect, 65 277^ ION psonn Por 
div beiden Arme unseres Erzvaters Jakob waren 
wie zwei Marmor-üulen. 
Tormesa "275 alle diese Bibelabsehnitte «nd 
geschrieben in den Tefllin seines (Gottes) Armes 


"CM t. (= bbr.) Liebe Hiob 5, 6 
r7 rams die Liebe zu deiner Gottheit; gew. 


5 lesen 


21. 


un 
we 


IL: 


DIOYZIR 


Hiob 9, 30 7v 89983 PR wenn ich reingte 

mit Aloe meine Hände, Tw. 93. 
*Schabb. 90 a wird das. mischnait. 

$2 duh wos erklart; nach einer Ansicht das 


ren = 


giebt es zwer Arten von Aloe (XSSR). Near. 
pb Sax Aloeverkauter, 

IR I Con ( hbr) oder. Exod. 21, 20 
B MEE Wo entweder. oder; das. V 31. 
bey. 5, 1. 

€ 

IR II Inter (syr ol: ut oh! Spr. 6, 2% 
HO Zorn wu cow M. (— Pesh, Ag. 5R) 
0! geht etwa demand ! 

SN? ni oo» "hr mw) ein durch 
Zuuberformel herauf beschworener 
Todter des 29, 1 Ton Wa AR "or 
deine Stupp: wird wan wie die eines. aus der 
Erde heraufbeschworenen Todten. Dent 15, 01 


Berach. 6 h sa: 


daf. N'z77, Wänn s. d. 
*Sota 3l a ZNO, "än mwy der Gott 
aus Liebe, od. aus Fureht vor Strate dient. : 


Verb. Joma 56 a der Name Gottes ^ 2» 228r 
soll durch dich, durch dein Tugendleben beliebt 
werden. 

ROIN m (bbr. fcx) Zeit, 
Zelten in der tlm. Bdt. des r4 
diejenige levitische Verunreinigung, 
Num. 189, 


weillctn 


bes. das 
ses näml. 
die (nach 


in einem und demselben Zeltenraume 
mit einer Leiche (nach der Mischna, auch mit 


einem Theile derselben) entsteht. Num. 12, 12 
JI &r^zz NzczNz mswen (J. Í aoi) hasse 
unsere Schwester nicht aussützig sein, verun- 


reinigend im Zelte (durch Zelten wie eine Leiche, 
Tw.rzz -- nach Sifr cn Deg sau run omn 
aa 8707 regn, obgleich Leiche und Aus- 
sütziger uicht auf gleicher Stufe der Verunrei- 
nigung stehen. Num 25. M J. XINI zart bon 
Hr Romaa damit der Priester (Pinchas) mebt 
verunreinigt werde om Todtenzelte 


*Ohol. 3, 1 fg. ram >r 57080 mit der Lewhe 
in einem Zeltenraume verweilen, vgl. bes. Negaum 
13, 11. 

NOTR m. ot, Pat a. Pol = mdr 


verwechselt) Aloe. oder eine ähnliche Snb tanz, 
die von einer }flanze der Alorarten gewonnen 
wurde, deren Asche oder Satt zum Waschen 
diente, geradesu wie das Laugensalz ur-prünglich 


nur das Aschensalz der Kalipflanze bezeichnete. | 


‚ formel 


14 vgl. Ohol. 2, 1 u. a.) durch Ver- | 


J. M ox rwo die den Todten befragen. - 
J. L ez umm der Todtenzanberer, Nekromant ; 
vgl. win Pesch. hat an diesen beiden Stellen 
NOT. Levita 8. v 72: citirf unpenan pl. 3 
im jer. Tig, was sich wohl nirgends finden 
dürfte; vgl. yaz 

*Snhdr. 6? a b DR > unterschieden von 
onam np wen (Deut do, 11); jener be- 
schwört den l'odten. herauf durch gewisse Zauber- 
formeln, während letzterer sıch den Dämonen 
der Todten weiht. und dadurch cine gewisse 
Zauhermacht bekommt. FErsterer heisst in der 
tlm. Sprache, namentlich in Mi-chna und Borajtha : 
axax az Todtenhesdiworer. cg der über den 
Todten Gewalt ausuben kann, welcher das. durch 
gU er) erklärt wird Die Zauber- 
soll darin bestanden baben, dass der 
Nekromant den Todten zwischen den Gel: nken 
des Armes oder an ähnlichen Stellen hielt. wo- 
bei durch das Zusammenschlagen der Arme 
->--7 popan) oder anderer Glieder verschie- 
dene Töne hervorgebracht und die Nekromantie 
bewerkstelligt warde. vgl. Kerith. 3 b. woselbs( 
aueh eine andere Erklärung. Berach. 59a ap 
pau ez ser der Fedtenubeschwüaroer 
ist ein Lügner und seme Worte sind lucenliaft. 
Schabb. 15v b ooch NOT NUU NDN 
Et) welehe Weise brachte die dLodten- 
beschworerin den Samuel herauf ? vgl. Raseli. 
swns NoN bedeutet nicht wir Rap. in Erech 
millin h. y meint „todte>s Gerippe^, sondern 
eun bedeutet den Todten ımd RäcR hat in der 
tlm, Literat. die Bedeut. Beschwörer angenommen ; 
vgl. NNG 

Vebertr. xox ^23 Bar Oba als N. pe- für 
einen Klagedichter, dessen Beschäftigung in Ab- 


ni 


Ze 


oror (gr. 


r 


no 


and 


haltung yon Leichemeden bestand Jebam, 103 a; 


vel. M. Katan 25 bo par ma (L NDR od. PN). 


DIOR Euboea, ` Dusel Griechenlands. 
jetzt Negroponte 0 Chr 1,5 Pow ed. Wilua, 
Tw vieil. zu lesen Dow. 


7373: 


3 


TIX, NTIN 


TIN, NTIN om. (hbr ms, syr- hol) 
Feuerbrand, titio. Am. 4, 11. Sach. 3, 2. 
— Hiob 12, 5, Tw. 795. Pl. emph. sms, Jes. 
7, 4 Scan Ram wie rauchende Brände. 

*Snhdr. 93 à warum um cm TR "op 
Mznp-05 cum "pap zwei trockene Brände, in 
deren Mitte ein feuchter ist, bringen diesen 
zum Auíflammen, bildl. Ein Frommer in Gesell- 
schaft der Bósen wird ebenfalls schlecht. 


"TN Af von "m s. d. 


TINTIN f. N. act. das Danken, der Dank. 
Jes. 38, 9 xo% 5» ons ano das Dankschrei- 
ben wegen des Wunders der Genesung Hiskias, 
als Ueberschr. eines Liedes von demselben. 
Jona 2. 10 sm ramawın Danklied, vgl. 
ne. 


NEMNTIR, entr. Spang f. das Danken, 
bes Danklied. Ps.45, 1 mama) NDnmnavcn 
Ms. (Ag. xnxis) Preis- u. Danklied, Tw. mc 
umschrieben. 100, 4 wnrvrw2 mit Danklied. 
7,1 RMIRTIRT wap Ms. (Ag. Np xim) 
s. d. DL 1 Chr. 25, 3 SDN Danklieder. 

NTN od. NIIS m. (syr. Tel? Gans, 
anser. Pl pry. Esth. H 3, 8 am Rüsttage 
des Versöhnungsfestes "rx? por 7'053 schlach- 
ien sie Thiere (Vieharten) uud Gänse, und er- 
götzen sich mit ihren Frauen, ihren Söhnen und 
Töchtern; vgl. Chullin 5, 3. 

*B.Kamma 55a 1a mt DND Nan ren TN 
die Gans und die wilde Gans (anser ferus, viell. 
anas fera) sind von verschiedener Gattung. Beza 
33 a Song 42 Ente, anas. --- Berach. 57 a 
mon max obrna cus Tamm wonach die 
Gans ein Symbol des öffentlichen Verkündens 
der Weisheit ist, dürfte an die Gänse des 
römischen Capitols erinnern (Liv. V, 57). 

`D TN s. IR. 


SMD f. N. act. (von mä Darlehn, 
debitum. "Deut. 15, 2 J. mmopn mann sein 
Darlehn einzufordern. 


"TI Af. von m. 

xIY2OhN f. N. act. (von 305) das Gut- 
machen, Bessern. Khl. 4,4 xz mat 
das Bessern der Handlung. 


MN Ps. 89, 37 qw crmp. für mm Ms., 
8. "m3. 

San 2, STI f. N. act. (von ro) 
das "Zurechtweisen, die Zurechtwei- 
sung, bes. "oan man zurechtweisende oder 
Strafreden Deut. 1, 1 J. L 28, 15 J. KhL 
9, 16. — 7, 9 Ram pa NONN die Zurecht- 
weisung (Bestrafung) vom Himmel. 


mg, ang, Dia, ang e (arab. Jb 
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SEDE 


Anfang, Vorzeit (syn. mit GIG) mit vorges. 
Prtkl. als Adv. — Hos. 9, 10 835R» DN o 
(wahrsch. zu lesen SINI) die frühzeitig "reift. 
Am. 7, 1 wpb mms wa beim ersten 
Sprossen des Spátgrases; bes. mit y2 Jer. 13, 21. 
17, 12 xbw y2 b erhaben von der Urzeit an. 
Hieb 20, 4 Sing yo Bn: SI weisst du das 
etwa von der Urzeit an? Gen. 1, 1 J. L — 
Stan ya 2 so wie früher Jes. 1, 26. 43, 17. 
40, 23. Ez. 36, 11. — xov a priora 
(sc. facia) die Thaten von vormals Jes. 43, 18, 


— Stw. arab. H vorn sein. 


ROMIN m. dass., nur mit Saff. Con 
NR, zu eurem, zu ihrem frühern Zustande 
Ez. 16, 55. — Jes. 1, 26 NORN richtiger Ar. 
RONN. 


Gang (MONR) s. 0D3N. 


"^A Af von “D s. d., 
2, schwóren lassen. 


DINDTN f. N. act. das Beschwören, 
Schwören lassen. Lev. 5,1 J. er wird hóren 
Loan mm bp die Stimme des Beschwörens 
mit Fluch; s ‚fig. Art. 


MOIN J. das Schwören, der Schwur, 
Eid, " das Beschwören, Betheuern einer Hand 
lung, einer Aussage. Lev.5, 4 J. ana "nv25 
eig. in den Schwur eingehen, d. h. das Verhält- 
niss des Schwurs übernehmen. NN verhält 
sich zu unserm W, wie hebr. MON zu m». 
Jenes bezeichnet die Beeidigungsformel, die gew. 
eine Verwünschung, Fluch enthalten hat, welche 
der Beschwórende (Partei oder Richter vgl. 
Sifra z. St.) dem Zeugen oder der Partei auf- 
erlegte, wenn die betr. Aussage falsch sein sollte. 
Stong (man) hingegen bezeichnet die An- 
nahme des Schwörenden, welche gew. durch 
„Amen“ geschah; vgl. vom. 


NITIN od. www f. (syr. Leef Station, 
Nachtherberge. — Pl Jes. 10, 32 9 
TN nn (od. PN) er machte drei Stationen, 
Nachtherbergen. Stw. nach Bernstein Lex. h. v. 
von ol „recepit se in locum commorandi 


causa“; nach Sachs, Btr. I 91. 
Sing cubile. 

*Nasir 7 a RIVNI NINN bo jede Station. 
Taan. 11 a. B. mezia 79 b RINNA DNP 
xi"wb er geht von einer Nachtherberge in die 
andere; vgl. yr. — Durch harte Ausspr. des 
1 bildete sich xri. Ab. sara 28 b die 
Lichtstrablen (Adern, Sehnen) des Auges ap 2182 
on wa53 hängen mit den Kammern des Her- 
zens zusammen. Meg. 24 b. -— Rapop. in 
Erech millin h. v. entging die erstere Stelle, 
die Bascht richtig erklärt: qm» pon "nx 


1, beschwören, 


174 vom gr. 


KS 


35" ën prnri, daher Rap.’s irrthümi. 
Ableit. von mam Verstand. 


NOM s sox 

RTNJÌN FÉ ON. aet. (von C AT "Can 
das Bedrucken, Bedrückung. Ps. 74, 20 
ihre Sohne sind voll des Leides (Finsterniss), 


das ausgebreitet ist über die Erde 
poin Ms. (Ag. Raa) und 


NDONTUNO 
von He- 


eama 
æ. 


drückuns und Räubercien, Tw rx, als trasp. | 
angesehen. 
ARB. bathra 22 a entr. DANT ba NDOCUSN 


die Bedrüekung, hránkung des blumaerkonis ; | 


— 


das. monr deine Krünkuug. B. mz 58 b 
WEI Däi DIT DRIN Da sträflicher ist 
die Bedrückung durch Worte (Neckereien) als 
die Bedr. oder Uebervortheilung an Geld; dav, 
den. 59 b sm rn minun wer den Proselyten 
Deckt, ihm Vorwürfe macht. 


SMIN DIM m. Edler, Herrscher, 
Gebieter. Exod. 2,16 I wer. 1H,1 J. 
vocum iw Ar. (Ag ==) der Edle Midjans, 
Tw. Höchst wabrsch. ist Ds das gr. 
&ivoos, Frot der Gutzesinnte, Wohlgesinnte 
— mit Bezug auf Exod. r. sect. 1 Jithro war 
früher --z ein Götzenpriester, später jedoch 
habe er die Üeberzeugung gewonnen, dass der 
Götzendienst nutzlos sei, wodurch er eine hessere 
Gesinnung angenommen; denn sonst hátte sich 
Mose nicht bei ihm niedergelassen. Nachdem 
er das Priesteramt niedergelegt, hätten ihn auch 
die Midianiter in Bann gethan; 
vocat. wvaë. 

Die Etymolo:e von Sachs, Ptr. I 163, DN 
sei durch ausgefall. > — zinon (gr. evyevris) 
ist nicht stichhaltig, vel ynm; noch weniger ist 
Musafias Ableit. zu billigen vom lai, honos. — 
Die seitsam klingende Ableit. des Aruch, vom 
gr. ovos „Esel“ erweist sich wenigstens im Zu- 
satze, nach Ar. ed. pr. als ein eingeschlichenes 
Glossem. E- fehlt näml. in den spätern Ar. 
Agg. zwischen nn en das W. 4-737, welcher 
Meborach, Besitzer eines Aruchexemplars, diesen 
Zusatz hineingeschrieben; vgl. meinen Aufs. in 
der Zeitschr. der D. M. G. XIV. 8. 273. 


XIAN f (gr. ovr u. eni; das Kaufen, 
der Kauf) Kaufschein. Gen. 49, 21J. Tu. JI 
bera sr“ der Kaufbrief über das Feld. 

*Kiddusch. 6 b `x "Sr aro erstellte über 
das Verkaufte einen Kaufbrief aus. PB. bathra 
52a rue rion Kaufbriefe und Wechsel. — 
Genes. r. sect. 2 Anf. er kaufte sich zwei Skla- 
ven, beide 'M nurs rs ~na durch einen 
Kaufbrief und für gleichen Preis. Sect. 79 Tyn 
mien 59 er ist Zeuge auf dem Kaufschein; 
das. ap DN an er schreibt den Kaufbrief. 


N*O^N od. som N. pr. eines Landes, viell. 
Ausonia. Gen. In. 2 J. I wow (J. IL NDIN). 


— 
poe 


D H - 
viell. gr. areas, : 
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L Chr. 1, 5 xow; richtiger ed. Wilna wow | 


: die Luft Palüstinas macht weise. 


NTN 
Mysia s. d, Tw. aan -— nach Joma 10a =y 
XCM. 

` & . 

KOR m. p A gent. die Ausonier. 
Ps. 120,5. SNOR 77 marmre Ms (Ag. “NIIN, 
viell ast auch hier zu lesen “noys ich bin 
ansässige bei den Ansontern (oder Mysiern) 
Tw. mm 

TON ~. nach rx 

N í bbr.) lenchten; fut. S Spr, 4, 25 
TORI myten gior deie Angr n werden durch 
Kisliehkent leuchten, hell werden -- Pesch. 
Qaa vel. Ohg. p. 10%. 


NTIN, NOVN mr TE u. elt, vgl. 
Bernstein h, v, er co) Luft. leerer Ranm. 
|o Chr. der Magnet, UL D^ TI 
NNI xam der die goldene Faufassung: jn der 
Luft trug. Exod. 19. 17 J. Gott 
den Berg (Sinai) genro ern uni hielt ihn 
aufrecht in der Luft, Tw. *== r-rnra buch, 
stiblich genommen — nach Schabb. =% h ap 
= zer, die hohere Luftregion. Him- 
mel, vgl. Esth. II 3, 3 er dehnt» das Himmels- 
gewölbe Ho Ria sox wie die Wolke in der 
Luft. (Bxt. hat fälschl ze, das zu dem dort 
folg. Satze gehört, heraufeezogen) Ps. 19, 2 
NRZ qc (Ms bat nos”) die in den 
Himmel schauen. Exot 20; 3 1 Deat 4, 17 
NU mrn Mss m Luft 
des Himmelsgewölben. 

*Pos. 30 b gmx oz uty die Luft weht 
sie an. B. bathra 155 b zz: or y-7NO NTvUN 
Ohol, 4, 1 ein 
im Freien steht. 
Raum eines 


20, 2 


entwnrzelte 


der höheren 


und 


-.n2 sem der 
Tx- bs mens der innere 
Hofes. Kelim 1, 1. Als Stw. dürfte “an 
„wehen‘“ angesehen werden, wovon auch das 
hebr. ~N Licht als derivat. anzenominen wer- 
den könnte, vgl das gr. ace oni wehen, 
trocknen, sodann glänzen, zünden, davon atouog, 
lat aurora Mortenröthe von aura Luft, — Man 
vgl. ferner rn Su (Jes, 260, 19) dasselbe was 
sonst „mw tv der Thau der Himmelsregion ; 
anch Tiefe (da für Höhe und Tiefe oft ein und 


Thurm, 
18, 10 


dass, W., vgl. aha) z. b. z^c2 och (Gen. 
1, 28) das Tiefland Chaldüas (vgl. das , 2). 
We (Jes. 21, 15: in den Tieflanden, Ggs. 


zum darauffolgenden mm xna hochliegende Mee- 
resküsten. Es liegt in dieser St. der Parall. 
nicht in „Ost (Lichtgegend) und West“, wie 
Gesenius hbr. Wb. h. v. meint, sondern in Tiefe 
und Höhe; ferner mawn (Jes. 11, 8) Höhle, 
Loch, üherh. Luft einschliessender Raum. (Ge- 
senius ,Lichtloch*!) Dav. auch “8 s. d. — 
NSIN m. (hbr. ww) Licht, Flamme; 
nur pl goe (hbr. mawi) die Urim Num. 
27, 21; meist mit wr verbunden „die Urim 
und die Tummim* Lev. 8, 8. Deut. 33, 8. 


NEIN 


Exod. 28, 30 J. 17207225 qr bn POETRY R 


basos mas 7925 die Urim, welche ihre Worte | 
lichtvoll, klar darstellten, und uffeukundıg mach- ` 
ten (beleuchteten) die verborgeuen Dinge der ` Ruschi, vgl. auch man. 
Israeliten — nach Joma 73 b Geng mv | 


T3237 DX. 
*Sota 9, 12 mit dem Tode der ersten Pro- 


pheten zip? nax cbun hörten die Urim and 
die Tumim auf; vgl. Joma 21 b. 

NEN f Licht, bes Mond- u. Ster- 
nenlicht, Nacht-. Abendlicht. Unser 
W. hat die Femininendung zur Unterscheidung 
vun dem nichtgebr. masc. NSIR (hbr. Six) Son- 
nen- oder Tageslicht, ähnlich wie von N3299, 
amaba, von i$, Str, von mr, anon, welche 
alle im hebr. Nom. epicoena sind; ähnlich ist 
Rrgcog 3 s. d. das Zwielicht, während hbr. 
Gang yo. Minder richtig scheiut die Ansicht 
Sachs’, Btr. I 81. 82 „die Zeit des Abendein- 
trittes als die des Lichtanzündens bezeichnet, 
lat. prima fax, lumina prima"; vgl. dag. bes. 
die náüchstfolg. Trest. (Im Syr. kommt das 
Verb. ebenf. in dieser Bdt. vor u. zwar 5012 
von der Nacht, die dem Tage vorangeht, vgl. 
Michael. h. vi Hiob 31, 26 wenn ich sehe 
"n ON an Ms. (vgl DON, das Prä- 
dicat ist masc., dem hbr. conform, was bei 
den Trgg. sehr oft) das Abendlicht (Mond oder 
Vesper, Venus) wenn es leuchtet, Tw. on: übertr. 
Abend, Nacht, bes. Eintritt der Nacht. 
Hiob 24, 14 Rapp Dë: xnawò des Nachts 
(oder wie oben: beim Abendlicht) erhebt sich 
der Mörder. Exod. 12, 10 J. ONYT xn 
am Abende des 16. Nisan sollt ihr die Ueber- 
bleibsel des Pessachlammes verbrennen — nach 
Mech! tO omg og gno? vw. 

"les, 1, 1. 8 909 JIN op was in Gem. 
das. fol. 2 ab. 3 a erklärt wird durch mn 
am Abende des 14. Nisan; vgl. bes. Berach. 3 b 
"Np "om RDNA IND mnn RDS wies m 
staud denn David erst um Mitternacht (zum 
Studium) auf, er stand ja schon beim Abend- 
eintritt auf? B. mezia 55 b. 


DRIQ m. (Licht Gottes) Uriel, N. pr. 
eines Engels, der zu den 4 Fürsten der Weis- 
heit (anon 327) gehórt, und mit der Be- 
stattung der Leiche Moses beschüftigt war Deut. 
34,6 Jl 

ARTIR J- N. act. (von we Af. SiN) das 
Lehren, die Belehrung. Ez. 3. 26 “xx 
7722 pwin die Belehrung wird aufhören von 
Priester. Mal. 2, 7. 

. *Kerith. 15 b gon convas „zu lehren“ 
(Lev. 10. 11. 14, 55) d. b. das Lehramt ver- 
richten. Sota 22 a MRDA xm nmn ein Ge- 
lehrter der die Fähigkeit des Lehramts hesitzt, 
facultas docendi. Aboth 4, 7 mamma s35 p» 
der übermüthig ist im Lehramte. B. mez 86 a 


16 — 


i Lehre, Gesetz. 


' zegen das Gesetz widersetzen, 
: Meg. 16 b men mmn). 





"DR, "DN 


oben N03 to Kram gp ^ Rab Aschai u. 
R. Abina bilden den Schluss des Lehramtes, 
d. h. durch ihre Redaction des Talmuds, vgl. 
— Pes. 69 b nN* 
myw eine Lehre, die blos für die Gegenwart 
berechnet ist. 

KINN, RDN f (syr 145591 ) 
Lev. 6, 7. Exod. 18, 20. 
24, 13 Ronn? yr die sich 
Tw. ^m (vgl. 
Ps. 119, 72 MIR 
"2:5 Ms. die Lehre deines Mundes. 21, 183 
moin >> Som ppnn Ms. (Ag. mn) 
du hefestigest die Lehre vor ihnen. 37, 81 
AnU638 Ms. (Ag som); geoffenbarte 
Lehre, das Gottesgesetz. Exod.26, 9 J. 
Raab app Nun die fünf Bücher des Ge- 
setzes, der Pentateuch. Gen. 49, 14 J. I ap 
Spo? (ed. pr. win) stark, fest in der 
Lehre, im Studium, Tw. 23 5927 (== NOS s. d. 
genommen, trnsp., od. == da s. d.). Ps.90, 17 
NIDI ANNIN AAND PPAR rn: NITY 972197 
Ms. u. ed. Gen. un Ag. fehlt dieser ganze Satz) 
unserer Hände Werke mögen gelingen, bestätige 
die Worte der Lehre an uns. 144, 8. il 
Rap noy JrmIyIR ihr (der Nichtisraeliten) 
Gesetz ist ein falsches Gesetz, Tw. pas (vgl. 
Berach 6 a Tn Wm ya); und nach tlm. 
Sprachgebr. von oan, Esth. II 4, 16 sie gaben 
pronon Brong die Gesetzrolie in ihre Linke. 
1 Chr. 11, 22 Sam nsis "20 das Buch 
Leviticus, vgl. sep — Pl. xmn die Lehren. 
Lev. 26, 46. ` 

*jer. Berach. cap. 5 "30 Rtg Na er 
vertiefte sich sehr in das Gesetzesstadium. Taan. 
4 a mb nnna ap Sing das Studium bringt 
ihn zum Zorn, zur Aufwallung. Schabb. 88 a 
gebenedeit ze Gott, D95 ^xm"bn "ëng na 
"Mrebn c» cCare5n der das dreifältige Gesetz 
(Pentat. Propheten u. Hagiogr.) dem dreifälti- 
gen Volke (Priester, Leviten u. Israeliten) gege- 
ben hat durch den dritten näml. Mose, welcher 
der dritte der Geburt nach war. — Schabb. 
31 b rang ^3 ein Gesetzkundiger. jer. Taan. 
zu 3, 4 Rm Rio ein Wort der Lehre. 


NATIN o on 
popna m. pl. (= PpO, braccae) 


Hosen, Beinkleider, nurinJ.L. — Exod. 
28, 42. 39, 28. Lev. 6, 3. 16, 4; ühnl. 


Verwandl von 3 in * s. in 3535. 


AD'OUD'N f. N. act. (von uw») das Hin- 
langen, Erlangen; nur NT pwp das was 
die Hand erlangt, Erwerb, Deut. 19, 7. 18. 
28, 21. 

OUT. QT Adv. (= up, eine ge- 
lindere Form davon) möglich, ungef. das lat. 
potis, pote. Ps. 40, 6 R995 SWYN mb Ms. 


Hiob 22, 22. 


RMDIR 


(Ag. WER) es ist unmöglich zu orduen. Gen. 


18, 2 17. 
Glaw f. N. act, (von ars) das Si 
tzen. P>. 159, 2 dir ist bekannt poris mans 


"UI mein Sitzen, um mich mit der Lehre zu 
beschäftigen. 


KRIS A pr. cies unreimen Vogels, viell. 
das gr. wie eine Trappenart Lov. 11, 18 JI. 
Tw. r2vc:73, 0 Wir s d. 


INN m ad (er ter; mächtig, 


gewaltig Hiob 31, 26 >m Iron Rmn 
Me. (Var .— Ag. jnyvr) der Mond, wenn er 
mächtig, à. h sehr glänzen! Mmuherwandelt, Tw. 


T pi 
die Gewaltizen, 
(brer Güter). 
Zones r «wt 18 der Fuphrat >o primy 
(Ar ed. pr. *r:27w) der Beherrscher dej 
od. der Gewaltigste unter. den Strómen ; 
seet 25 em Wich cp (Gui), 


ST Lalo? seine Hauptmacht. — Levit. r 


2 146 b zNÉrex 7o de $e 
ule. mächtigen. 


Hiob 9, 18 aan p»ocza baak 
die sich gitt zou suf die Menge 


n 
Strome, 
das. 


sert. P MIN 


Volkerschatten. 


NTN (ag) auzünden, heizen. (lat. 
uro, ass des 44, 15 27° HERZ NIX DX edd 
Ven. (Bxt xx) er heizie auch und huk Brot. 
Hos. 7. 4 wie ein Ofen, T ND ed. 
Ven. I (Ag. mn aber y77 ermp. — die dop- 
pelte Form :m t. der & ist häufig; vgl. auch 
-zx) den der Bäcker geheizt hat 


nern 


WIN Qi NIN m. (= ez) Flussadler 
od Meeradier; vzl. Wamer, D. Rwb s. v 
Adler, u. [evieohn, Zool des Thms. -- Lev. 
11. 13 J Deut 14. 12 I XWR Ar. (Ag. 7z 
wo). Tw. oz. hingegen nat J. az für 
Tw. seem. 

Kelim 17, 14 reen nach den Commentat. 
dass. wa» hbr. oos, 

RZÄTR s. (bbr. 3w, Isop, Ilysop. 
Exod 12. 22. Lev. 14. 4. 6. Pr. 51, 9 

"TW, RTIPR m. yr lel Ge- 
sandter Bote. Ob. 1 mow Roza TRS 


ein Bote ist abgesandt zu den Völkern , Tu 
0X Spr 13. 17 25, 13 nm NNR Mn. 
(Ag. crmp. N-72r-xX der zuverlässige Bote. 1 Kn 
19, 2, Tw. anc Ka 23, 40 za 

PL rap Gen. 32, 30. V. 60 NDR 
die Boten. Ri. 6, 35. 11, 13. 1 8m. 11, 4. 
Jes. 18, 2 qr woo nborn der auf dem 


5. 


Meere Gesandte ausschickt, Tw. max; das. 
rss para crr gehet o schnellfüssige 


Gesandte! Tw. z-zw»* 
In den jer. Trgg. 


den Prov.) 3317 s d. 
NYIN 


ist gewöhnlich (ausser in 


Itbpa. von Am. 


17 








Sara, CN 
NMIITITTN Í. N aw. yo mai das 
Wanken. Hiob 12, 5 859 n'y f^ open 


Ms. (Ag. mxyrvTIRS) er ist bestimmt zum Wan- 
ken des Fusses 


KMIDFTTN EN aert ivoa mE das 
sich Erheben. Hiob 41, 17 ON DPIN i 
T^r Ms Var (vgl. 8°20°2 vor seinem Er- 
heben fürchten sieh die Mächtigen, (e. opge: 


DIN (DIN) j ut. 5v (hbr. bye, syr Si) 


grhen, fortgehen, weggehen. ire, abire. 
32, 1 Dora: TIN Maa td Sb. u u 
Das Kam st in den Irgg. bei den SE gewohn- 
lch, abwarbeud vom bibl. Chld. ste (wonach 
Bat) er ging seinen Weges. 31, p ^32, 1. 
Rot: arı ue er ging und kehrte nach seinem 


Gen 


55 


Orte zuriek Ki 9, 6. 7. kr Hr Uu PE 
gingen etwa einst die Báume? Tu -2:5 UT, 
vgl. Kimchi. Num. 22. 13 vzc- "zb mit 
euch zugehen. Jer. 50, D. Sarh 5, 21 Tv: 
Rat ce wir wollen gehen zu beten V 22 
NIN DN sn auch ich will gehen. Gen. 27, 37 
J. cnn Sur vvw gehe doch und entferne 
‚lich von mìr, denn was soli ich dir than. ınein 
Sohn? Tw. wor 722°! — Num 22, 20 DPN 
prr gehe mit ihnen! V 21. 22 X cow 
Nom dass er geht. 24, 14. 1 Chr. 21, 2 uw 
zehet! Exod. 12, 31 326 tN JL "oni 
gehet! Ez. 10, 11. 16 PIR rees nir 
KCAL wenn die Cherubim gelen , so gehen 
auch die Räder ihnen gegenüber. Ps. 104, 25 
JEN weten qum dort geben die Schiffe. — Jes. 
2(, 20 NTRS NNI SR cue geht, d. h. 


schaukelt hin und her wir eine Matte Hiob 16. 6 
Spesen mon was wirddenn von mirtörtgeheu? Trop. 


für Zunahme einer Handlung (wo auch im [hr 
7:7) Zeph. 3, 9 wie das Mone nicht, 187 
vzr- das immer starker wird. "pr 4d, IS -&*3 


ur 
H 


be ge y cn Ms. Cw. mean: $us) 
dessen Licht immer zunimmt, bis der Tag voll- 
kommen ist. Zuw. jedoch wird diese Bdt. ver- 
lassen z.B. Jona 1, 11 
das Meer ging, strömte, 


ppr mon CR UL 


und sein Gewoge war 


heitig, Tw. 7207 Ue 
N^ "DIN m. j£ die Strómenden, die 
Wellen, Wogen, vgl. S7 77. Esod. 15, 30. 


xn coL Ip Mis. u. m. Agg ed Sbj. NSIN) 
es blieben stehen: wie eine Mauer die Wellen, 


mr 
H 


Iw DNI 
5r spinnen, s. 519, 


On, DCH m. (gr. oulAn, SYT LV io 
schneidendes Werkzeug. 
Jer 36, 23 neo SAWN die 
Hiob 16, 9 


N prosthet.) 
Messer, Kneif. 


Klinge oder Kneif des Schreibers. 
mon nunn cin scharfes Messer. Ps. 52, 4. 
Pl ow Jes. 44, 13 882 rz cun 


(Bascht sur) er hobelt es mit dem Wer- 
Wé 3 


ayer T 


zeug. 
Tw. mann. 

*Schabb. 48 b enm bw bum die Klinge in 
der Hobel. Kelim 13, 4 bor aan die 
Säge und der Kneif; jer. Taan. zu 3, 8 «W3 Nb 
"area uon mom der todte Körper empfindet 
nicht das Messer. 


KTIYDTR m. (— 391, N prosthet.) Sma- 
ragd, ein Edelstein. Hiob 42, 13, Tw. "en 
= es s. flg. Art. 


7TAVOTN m. dass. Exod. 22, 180. (ed. 
Sbj. vum: B — 1 Chr. 29, 2) 39, 11 0. Mss. 
E u. I| an beiden Stellen: py am, Ms. II 
porem. — Ez. 28, 18, Tw. ap 

Ann 

"HOWATN m. (arab. >,% zumurrud, Sma- 
ragd viell. crmp. od. verkürzt). Smaragd Exod. 
28, 18 J. IL Num. 2, 10 J. L HL. 5, 14; 
vgl. jedoch "smar. 


TIR (al sich bewaffnen — viell. Af. 
von 77 — Jes. 33, 4 NYD Nr; NNI "Ri 
NORNA TRT ed. Ven. I u. a. Agg. (Nb haben 
gew. Kamez, vgl. "x, byg; ed. Walt. mp: yu) 
mau wird sich bewaffnen“ mit Waffen, wie man 
sich mit der Schleuder bewaffnet. 


RIN m. Waffe, 
Schleuder. 
eig. das Behältniss der Schleuder, Tw. ınzwn. 
Pl. Para ma Köcher. Sach. 9, 13. Jes. 49, 2 
sonon Jar mun œs ra och (ed. Ven. I 
PAIN) ein geschliffener Pfeil, der in dem 
Köcher verborgen liegt; vgl. hbr. 27»: (Deut. 
23, 14) das von den Treg. ebenf. mit „Waffen“ 
übers. wird. 


Np^2VTN m. (wahrsch. gr. eem) Zelt, 
hier Hof, od. Schatz. Esth. 7, 4 der Feind 
ist werthlos, RobnT HR Nm und Ueber- 
fluss ist im Hofe (oder im Schatze, des Königs, 
Tw. A722 wurde trnsp. genommen. A. bal LXX 
„der Feind ist nicht werth rg «tAnms: des Hofes.“ 
Vom Trg. aber ist prsa elliptisch genommen. 

*B. bathra 6 b Ronn bope nimm den 
Aufwand, das, was zur Verausgabung erforder- 


bes. Wurfgeschoss, 


Ich ist; was viell mit uns. W. zus. hängen 
dürfte. 
DYR m. pl. eine Bienenart. Lev 11, 


20 J. "reng "T ed. Frokf. u. a. (| vers, 
vgl mr^y-"M) die Gattungen dieser Bienen. 

*Machsch. 5, 9 yr was der Honig solcher 
Bienen. Sota 48b; vgl Aruch s. v. nr 2 „zu 
den 4 Bienenarten gehören auch die ën 


NJTTN f (hbr. yo) Arm. Num.31, 50 
J. IT ymmo Nbp» pl. die Bänder (nahmen 
sie) von ihren Armen. 


KINMIN y (= ADOR) Fuss. PL Exod. 
25, 12 J. Blut FIN seine vier Füsse oder 


18 — 


Jos. 5, 2 yen mbn scharfe Messer, | fassähnliche Kanten, Tw. "pp, vg 


Jer. 5, 16 mem na sein Köcher, 





mw 
]. Ab. Esra 
2. St. . 

MN Interj. (syr. BEA Ausruf der Freude, 
oh! ha! Jes. 44, 16 pang nyx oh! ich habe 


mich gewürmt, Tw. na; während rs im hbr. 
Ausruf des Schmerzes ist: ah! ach! . 

FIN, ag, RIN m. (hbr. rus, syr. lel) 
Bruder, auch im erweiterten Sinne: Stamm- 
genosse, Bundesgenosse, Freund. Mal. 
1, 2. Spr. 27, 10 besser ein nahe wohnender 
Nachbar p^r na als ein fernwohnender Bru- 
der. Gen. 24, 29 SR mpa» ed. Sbj. u. a. 
Ribka hatte einen Bruder. Spr. 17, 17 RDNS 
Tere Wnp»5 ein Bruder wird für die Noth 
geboren. Mit Saf. ng ONN) TNN, WPR mein, 
dein, sein Bruder. Gen. 4, 8. 9. 10. 11. — 
are zuw. für Suff. 1. Pers (vgl. a« Il) 1 Kn. 
18, 31 np 5» `n wehe über meinen Bruder! 

Pl. Gen. 13, 8 prg pnan verbrüderte, ver- 
wandte Männer. 31, 22 pg seine Brüder. 
V. 37 me OR meine Brüder und deine Brü- 
der. V. 32 Nin unsere Brüder. 


DIN od. nme, app f. (hbr. mim, syr. 
los) Schwester. Jer. 22, 18 nnN IT Un 


wehe über die Schwerter! Ez. 44, 25, mit 
Suff. 1. Pers. (vgl. zx, ns, hier jedoch der 
St. absol.) Gen. 12, 13 0. sprich doch n& nna" 
edd. Sbj. u. Lssb. dass du meine Sehwester bist. 
V. 19 warum sagtest du, w^ nm& ed. Sbj. 
(Lssb. "mmm; Bon. u. a. Agg. an beiden St 
nma) sie ist meine Schwester. 24, 60 RIDON 
unsere Schwester. Num. 12, 12 J. I on (J.U 
SIDN) unsere Schwester 

Pl. Hiob 2, 4 rmnm ihre Schwestern. 
42, m TOJI seine Schwéstern (od. ^*rrmmnu). 

*Jebam. 39 b numm woo alle Schwestern. 


MIN f. Numerale (von mr — hbr.) eine; 


übertr. Deut. 31, 27 J. II oz ms nns bs 
um wie viel mehr, wenn ich gestorben sein 
werde; würtl gegen eins vieles; äbnl. Redens- 


art ist pan "m by doppelt. 
Lët) 

NINN od. NIMR (syr. Da] entr. aus mix u. 
N2N s. d) Vaterbruder, Oheim, patruus ; 
nur mit Suff Jer. 32, 7 ann dein Vater- 
bruder. V. 8. 9. 12 app ^z der Sohn meines 
Oheims. Lev. 10, 40. rem gong (Ms. Il 
"mar, Mss. I u. IH sman nN) der Oheim 
Ahrons. 18, 14 maus nan ed. Lssb. (Sb). 
TANN vgl wa. Mss. I u. II pas nw) die 
Frau deines Óbeims. In aufgelöster Form nN 
rap 1 Sm. 10, 14. 15. 16 sein Vaterbruder. 


"DN (An) Fat. ins, "äm (8yr. rl, 
hbr. TUM) greifen, ergreifen, fassen, 
erfassen. Am. 3, 5 sms N> “ran edd. Ven. 
(Bxt. ma) sollte es nicht gefasst, ergriffen 
haben? gew. mit fig. Arc. oder 2 der Sache, 





IR 19 "TN 
der Pers. Ri. s 12 ^27? y-r m ^n^ er | ssen. während seines Dreschens Bildi. De 
ergriff die beiden Könige Midjans. 16, 3 ann | II, 17. vom m r= er wird den lli "ut 
"723 er fasste an die. Thnren des Stadtthores verschliessen, nicht, regnen lassen Gen Wéiee 
20, 6 PDTMOO2 mamn ich. ergrift meine Kebs- | 355 nnt 75 ^EN3 7 ans nv: ott vers bloss die 
frau. Hiob WÉI 6 gtt "CH "mb: Zittern Geblrmutter ; zus. -schliessen. zus -schnüren 
erfasste meinen Körper. 18, zu 30, (6 vrons | Exod 39 210 ner m EN ed Sh} (Mss 
apns cC Ms. (Ax Min wo onir} eda ed Lssb "A, sp Ag -~ imme) sie Anne 
ergrifen mich die lage meines Elends Jes | ten das Brustachild un 28, 28 0 PAn se 
3, 6 mnri 72: m OSR wenn einer deu | sollen anachuüren n 
andern erfassen wird. Iw zt: 13, $ Augst Af. "map Pe nr. 1. Ps QU 23 ND-LN 
und Leiden ven werden sie erereden, übers | zv cea (Ms. Batz du ereriflest meine 
fallen. 2 Kn. 7, 12 Baod 4, 40 cm | Rechte, "In rb 
mima ed. Sb). ergreife semen Sehweif! Ps. Pa dass. Ibob 5, 13 re o APNG e 
Tl. 11 op Senao Ser Me (Ak vom) ver- | erfasst (verstrickt) die Weisen Pharao. 
folgi und ergrafet ibn! 1 Kn 13, 4 mes | 26, 9 Batz J-1 MrLZNA3 ams Ms (Ag oma 
ergreifet iho. Deut 21. 140. ma yaro 1 Ms | memi) er hält fest (um sich Kezugen) das 
a. Ms. ma, ed. Shj parin) sie sollen ahn | Dunkel vom Throne, danut ihu die Fnee! nicht 
ergreifen. Part. (wahrsch. Peil in act. Bet.) | schen, Tw. men 


Jes. 40, 20 Holz ai m3 Wed N53 ed Ven. 
I (Bxt. re prät.? welches der Wurmfrass sucht 
ergreift. Am. 2, 15 xrzp na der den Bogen 


fasst, Schütze. Ri 5, Ss vECT PADS cns 
Lanzen, Schwerter haltend (vgl bbr. zur rm 
HL. 3. 5) Gen. 25, 26 seine Hand XTTN 
"527 wWwzrzzz2 hielt fest die Ferse Esaus -- Hie- 


?6 J. 


pv 


ber gehört auch Lev. 19, ibr sollt nicht 
sein yi^» „ram conx (L ms oder 
ers, das W. ist wahrsch. ein einge- 
schlichenes Glossem. das am Rande gestanden, 
um auf die bezügliche Iimudst. hinzuweisen. 
nàml. Snhdr. 65 b DX rä Dm qul) 
solche, welche die Augen durch Zauberei, Blendwerk 
täuschen, sic gleichsam festhalten. Tw. 
-- nach Sıfra mn CN. Nach Bernstein 


h. e. praestigias egit", also von IMN ur. was 
aber zu v7 N nicht passt; vgl. Rn. Lev 
26. 39 J. die Sünden ihrer frevelhafteu Eltern 
cr welche sie festhalten, Tw. ans 
nach Sifra rza mer: con. vyl Raschıi. 
verschliessen, rinschliessen, ei 
einfassen. Spr 30, 4 37N 73 
Hr wer umfasst den Wind mit seiner 
Handfläche? -- Gen. 14, 6^zv773crzw xcv Mss 
u. m. Agg (ed. Sbj. hat in der Bit verschli 
seen, einschliessen (ousequemt àrN Pa in Pros 
ist, wahrsch. nach syr. Sprachgebr. zu legen ri 
so Ms. u. Ag.) die Thüre verschloss er hinter 
sich VW. 10 TR sie verschlossen sie. Jos 
2, 1. Exod. 11, 3 Mac joy "pp Mass. 
er hat die Wüste vor ihnen vers Mossen Jos 
27.22 er wird öffnen, nrz- rm vns ri 
uud Niemand verschliesst, er wird verschliessen 
und Niemand öffnet. 59, 10 die Welt versi hlos» 
sch um uns, NoDL ^ENZ WND PEx NNI 
wie die Gräber sich um die Todten schliessen 
1 Chr. 9, 21 ppo mar zu 
und zu öffnen. Deut. 25, 4 Rot zr mamon Nb 
du sollst das Maul des Ochsen nicht verschlie- 


edel 
ae 


—————— 
Papau 


wir 


macam =o 
--7 H 


Lex. s. v. Q2] clausit, operuit oculos, 


NI 


om 


am —.- 
| nl 
2. 
umfassen, 
"ser 


verschliessen | 











Ithpa. ISADRAN, entr. INDR l ergriffen, e 


fasst werden, Ez In. 4 zept yrars’eız 
in ihrer Schlinge wurde er ergriffen. 2 Sm 
18, 9 ënn or cnNDNO sein Kopf wurd 
von der Terebinthe erfasst, Tw. zum: Hiob 
15, 9 »bpora opp: Me AR "erch: er wird 
erfasst von der Falle. Kiel 4. 20 wn -7rxX 
er wurde vou der Schlinge ergriffen l9, 15 
jm pımm® ihr Fuss wurde verstrickt. 
10, 2 anl YOnNDO sie werden von Hinter- 
list verstrickt. Sr. 10, 4 opze NID 


angr: der Thor wird durch seine Lippen erfasst : 


bei etwas erfasst werden. Num. 4, 13 
Coop XI wm zm ist nieht dabei ertapet 
worden ` Uebertr. vom Louse, vom Baune er- 
fasst, eingezogen werden. Jos 7, 14 NESS 
“nen der Stamm, der durelis Loos. eingezogen 
wird. V.15 fg. IChr. 24, o nä arts: 
die je Eingezogenen waren vom Stamme Eleasar 
11, Tw mmm 7 Num. 31, 47 0 -rrx- 


(J. amm) der eiugezogen wurde 

2. verschlossen, eingeschlossenwer- 
deu Je 24. 10 wrz 77 -^vr7XDN (Agg 
STAR, die Silbe n& ist durch das vorhergehende 
W., das cbenf. aut diese Stube endigt, ausge- 
fallen) verschlossen sind alle Häuser vgl. Jer. 
13, In Jes. 59, l0. NIEN2 Win ont ed 
Vun Lu. Kimchi (Ag cnep £Nz NDN, in 
ed. Walt. fehlt ebenf xato die Welt verzelilos- 
sich um uns 45, | ^5mNz^ Sr: Do ler 
Ihuren werden nieht. verschlossen. ka 46, %. 
Uebertr; sich an einander schliessen, sich ver- 
einigen. Hivch 11, nu (8) man sie (die 
Schilder des Crocodills) halten fest zus., schlie- 
ssen sich au einander 38, 20 die Flächen de: 


m 


na m 


Tiefe, y rwr mmp 737 die sich vor Frost 
zus. ziehen. 
*Chulliv 52 b. TERS ws "app die Thüre 


yerschloss sich vor ihm 
"D od. "pp wo, Kamp f. Part. Feil 
(syr. pol) t ergriffen, festgehalten. Gen. 
P 


anm 


22, 18 NDR TIN N25 Nm. Ms., edd. Lssb. 
Bon. (Sbj TTX: ein Widder, festgehalten am 
Baume; ed. Cpl sam rr u. a. sp. Agg. 
pr gan = Pesch. u. J. m Rz, weshalb 
man annehmen könnte, auch Onk. habe im Tw. 
ATX anst. "rw gelesen; in ed. Lssb. hat Jem. 
Tm nach x555 zugeschrieben ; vgl. jedoch Raschi: 
Onk. übers. “ma mit prx "r3 ,hernach sah 
er, dass ein Widder", vgl. auch Ohg. -— Pl. fem. 
Esth. 1, 6 Teppiche WNI "105 mit Stricken 
festgehalten. 

2, verschlossen. Ez. 44, 1 nr Ra 
es war verschlossen, Tw. 40. Jos. 6, 1 Jericho 
po Nun war verschlossen mit eisernen Thü- 
ren. — Pl fem. Deut 3, 5 J. Städte np 
y^ pyry"n3 mit Thoren und Riegeln ver- 
'' schlossen. 


NIIN f. Part. Peil (eig. vom hbr. snm 
gebildet, dass. was tlm. rap was Jeman- 
dem als Eigentbum angehört, ihm zu- 
geeignet ist, propria, unita. Lev.19, 20 O 
“33° wvnsN NAN eine Magd, die (durch Anver- 
lobung) zugeeignet ist einem Manne, Tw. nem) 
— nach Gittin 43a nima nomea, vgl cp. 
Ps. 114, 2 die Gemeinde Judas mwp> NTIN 
war zugeeignet seinem Heiligen. HL. 6, 8 
"ruanintt: Nn hingegeben dem Gesetze. 


N TIN f. (syr. 1,1) 1, Riegel, repagulum. 
Spr. 18, 19 ROOT Sab yUs&UENS (== Pesch.) 
ein Riegel wie ein festes Schloss. 

2, verschlossener d. h.unfruchtbarer 
Uterus. Spr. 80, 16 ama n"rNs op die 
Unterwelt und der 'unfruchtbare Mutterleib, Ggs. 
von Bas ma nnp ein erzeugender Uterus. 


NDUDDM 7. (hbr. og 
Besitzthum, eig. Part. pass. was in Besitz 
genommen wurde. Num. 27, 70. Song nn 
ein Besıtz als Eigenchum. 32, 32 0. nmm 
Spa VW. nnr) unser eigenthümliches Be- 
sitzthum. 35,2 qnnm ihr Besitzthum. 2 Chr. 


Besitzung, 


11. 14. Ez. 46, 6. 
NDUITN f. Fangeisen, Schlinge u. 
dgl. — Hiob 18, 10 ndaw ^5» mnm 


seine Schlinge (liegt versteckt) auf dem Pfade. 
RAIN, NNITIN f. (syr. llo] = 


RDN) Sinngedicht, Räthsel, aenigma, 
viell. vom Stw. "mx u. zw. clausum, occultum, 
wegen des verborgenen Sinnes, der darin liegt. 
Ps. 49, 5 ich wil anfangen, San nnas 
Anm (Ms. msn, was hier viell. richtiger) 
zu eröffnen auf der Harfe mein Sinngedicht, 
Pl. Spr. 1, 6 die Worte der Weisen ymnm TER 
und ihre Ráthsel, Tw. prr. 


NITTIN m. (syr. D, ucl) Macht, Be- 
sitz. Spr. 27, 24 neun wm 25» Mino Ms. 
(= Pesch.), Ag. crmp. Song, ed. Walt. N30nix) 


20 — 


"FIR 


denn nicht auf ewig währt der Besitz od die 
Macht, Tw. n. 


NTN f. (hbr. nx) Wiesengras, Ried. 
Gen. 41, 2. 18 Ramba Pro sie weideten am 
Wiesengrase. 

*jer. Berach. zu 6, 1 mano orny 25 gieb 
Gras den Ochsen. Das. zu 2,6 NMN und 
Any dass. 


YIN Af. von zc, 
Song, NIIIN EN. act. (= snn) 


das "Belehren, Belehrung, Lehre, 
Satzung, eig. Ausspruch. Ps. 49, 2 uo 
M3 Rap höret diese Lehre. 119, 23 dein 


Knecht beschäftigt sich 57-715 nmnsz mit der 
Belehrung deiner Satzung. Lev. 14, 32. 54 
J. sms none rm" der Befehl der Be- 
lehrung des Gesetzes, oder die Bestimmung über 
den Ausspruch des Gesetzes. Num. 6, 13. 


9, 12. 8, 24 I. "55 7 mro ns Rn das ist 
die Lehre für die Leviten. Deut. 4, 44 J. 
Hiob 17, 5 US aan fron ba Send 


Ms. (Ag. 5535... AED) demjenigen, der gegen 
den Ausspruch (die Belehrung) der Gelehrten 
streitet, dessen Kindern werden die Augen schwin- 
den, Tw. Dän mann p»n» — nach tlm. Sprach- 
gebrauch aan (nim) en b» pw vgl. 
aman. An ,"mnN fraternitas" wie Det meint, 
ist hier nicht zu denken. — PI, Num. 36, 29 J. 
ame vow diese Lehren (od. Aussprüche) 
seien euch als Rechtssatzungen. 


TIN (hbr. mp wot gew. pi ergreifen, 
erfassen. Hiob 18, 20 woo» qma En 
Ms. (Ag. mN ëmgi die Alten, "Schauer 
ergriff sie. Viell. auch 19, 6 bn oz 
nmn Ms. (Ag. "ma 3 maot) seine Veste 
umschloss mich, hielt mich fest. 


NDTMN y (= NIE. hbr. mpi) Be- 
sitz, Besitzthum. ` Ps.” 2,8 aprbë: Ma 
(Ag. 4 m) dein Besitzthum. 


YIN Pa. (eig. wohl den. von mm verhriü- 
dern, die Zusammengehörigen an einander brin- 
gen zusammenheften, zunähen. Khl 
3, 7 es giebt eine geeignete Zeit, RII Runn 
den Riss (der bei einem Todesfalle gemacht 
wurde) zus.-zunäben, Tw. opp, 

*M. Katan 26 ab. 27a "pb "3p er macht 
den Einriss in die Kleider beim Todesfall und 
heftet es wieder zu; das. "zmmb es zus.-zuhef- 
ten; pornn RD oyp solehe Einrisse, die 
nie zugenäht werden dürfen, z. It bei Todes- 
fällen der Eltern, Lehrer u. dgl. — Sbst. das. 
sms das Zus.-nähen, Suhdr. 7, 5 gan ysy"wp 
prx bei Mitanhórung der Blasphemie macht 
man Einrisse und heftet sie nicht zusammen. — 
Genes. r. sect. 39 Abraham, “N2 52 rM ND 
Gagn welcher die Menschen mit einander ver- 
brüderte. Pesik. r. Hachodesch p. 29 d span 


Tn es — 21 
DUX 22 comNDID meine Schwester" (nimi. 
von der Gemeinde Israels), denn ~me ist mir 


verschwistert worden durch ? Gebote 

Tra m. AN. (hbr Gen 
heuleude Thiere, etwa Uhu- 
Jes. 13, 31, 

NDYTIM y. N odt (von em, Ai CORR} das 
Wieder beleben. np“. die Wieder 
aufbelebune der Todten Sud ud, 7 
Mrt PTS Woedes bi tebunie 


klagende, 
ul Eulen 


DEEN 
Ho o. 
bei der 


Mi 


=s . 
del e 3 


der Todten. werde ich dich aufleben lassen, nen 
dafür sr nr s d. 

TANN u von sns d 

"nw m. (von 79m) eg brennmender 
Stein, Edelstein, Rubin od. det HL. 
5. 14. 

NIMR m. (verwandt mit hbr zz) Be- 
hältniss. Kasten. PL Esh L 4 aper 


Nor:^ kupferue Behältnisse. 


KIDS, NT JONR y Qon s27) Besitz- 
thum, Erwerb Lev. 14, 34 was ich euch 
gebe Sonn zum Besitz, Tw. mmx. Num 
32, ER Gen. 17, 5. 23 4 Nop Dt 
ein Besitzthum zum Begrübniss. Jos 11, 23. ` 
Ps. 109, 20 oT N;pnW xz Ms. (Ag. 87217) 
das ist der Besitz (Erwerb meiner Feinde. 
25m. 25. 11 dpm rorx ein Besitzthum eines 
Feldes. 2, 17 wc» ron eig. ein Acker, 
Besitz der Erschlagenen. A. pr. eines Ortes, 

c-T€xT von "€ „Schwert, vl Kimchi. 


Tw. 2 

SNN Pe ungbr.- Pa ms fir arx: (hir. 
erR) l.sáumen, zögern. Gen. 34. 15 9 
Nie “mn der Jüngline zogerte nicht. 
Deut. 22 0 speisen —nWND R> du sollst 
nicht sänmen es zu bezahlen; zurückblriben. 
Num. 14, 35 Q. ER y 
werden in der Wü-te zurückbleiben; sich lange 


5. 


23. 


EI 


äech sie 


aufhalten. Jes. 5, 11. 

2, tras zurückhalten. Exod 22. 25 0. 
Gen. 21. 26 Q. cro y-rNr 87 haltet mich 
nicht auf! Mit ausges. X Ri. 13, 16 cx 


- 


ureri 


wenn du mich zurückhalten wirst. 


Y r 
AL sro syr. eol) Pa. sumen, 


zögern. 2 Sm. 20. 5 
zügerte über die Frist Gen 32, 4 (5; O. 
menw- ich säumte, verweilte mich. — Dent. 
23, 22 J. — Ri. 5, 28 Tor coron es säuni- 
teu seine Wagen. Ps. Tu, u eror n> Ms. "Au 
"nn Pa. »äume nicht! 127, 2 ponm pamini 
st aare Ms. (Ag. Toart: ycr7xus die ihr 
weilet und sitzet (lange sitzt) um Buhlerei zu 
treiben. Spr. 23. 50 zn 2» yormypz3 (= Pesch, 
in syr. Form) die lange bleibeu beim Weine 

2, trns. zuruckhalten. Num. 32, 15 pamane: 
"oam sic in der Wüste zuruckzuhalten. 


RINN Ps. 


RDI am C"TvNC mi 


N 


m. das Saumen, 89, 


7 NDS TMN 
rco DR das Shumen der Spuren de 
Messias. 

«^nm, RINN — (br ne) Rack- 
Sorte. dre hintere Seite, Hl iutertheil 
Ps 114, 3 Mont mmr cie. du wendest 
dich zur Weck ai, d h de. kehrst zurück, wen- 
dest dich uin Gen. 4 AT poroz ser 
NORD tel. Schu NORR) er guru due Leiter 
Cie Lite, Jes ^9, 13 Mrt: xi "br (Ay 
NSTNO el Vun d NITUNI) wir wandten uns 
ZGrteh, von Gott wee. Vli PL Exod on; 12 
Ho vera die Hutt att des Zeltes Us. 
pio. DEN ccm yon amane Hinter ete 
und von meiner Vorderseite belrane-t di mich; 
über Unterleib Ph Th, 6b er schlug 


seime Bedranger POTTR2 atenuo mit Unter- 
leibsleiden iu. ihrem Mastdarm. Tw st 

16, wi Raschi, Sind. 
B, JU O0, rä binta 
Sm 10, 9 (Lev, jJ 7n STN) 
*Bechor. Ba vr Wal? das Kamel 
verrichtet den Coitus Kuchen gegen Rücken, Da- 
von Den. Sram Saa D. bathra 93 a. 

"TIR y. Adj (hbr. =~- 


DTDN) eine andere, 


Lo 
Geres 


^5. 

NT 

19, 2b 
s- w 


KE 


auch 37 
Ir C owal thin 


HI 


D 


u. 
-o-- 


die andere, alia. Gen. 26, 21. 22. N 2 
ein anderer Bruunen. Num. 14, 24 zeen r7 
ein anderer Geist. Jer 36, 25, 52 Sen Norr 
eine andere Rolle lios. 11, 9. Lev is 00. 
us J. EN RDN eine andere Fran 

DEN ef f die letzte. ultima. Lei 
15,79 J. I ahr sollt nicht yertilgen v2 ^x 
NOS L ym Lodo das letzte Beet d Vel- 
des Dat. sinnlos Ae exirenit«tibuss) 


RI" IN Jo (ser. as) 1 cine audere. 
mit dem Nebenbegrifl: Fremde. 
NDO NNS NIST Busen der Fressen, näml. 
der Bahlernm, (yel. mn Le 17. 28. 32 
Ti wor m vpn) Ms (Ap nam 
.) sen (des Weines) Ende ist, dass cr 
wie eiue Schlange beisst, Tw. No, Ji 
letzte Spr 25, 8 42 Nr ya WC 
damit du meht zuletzt haderst (wahrseh. =: Pesch 
zu lesen xmmnsa poor W*^5 danm aucht 
wenn du später haderst u.a. wi V 98 ënner? 
Ag. sieht weder im Ms. noch in Pesch. 
31, 25 (f) Nr^^^nN NS NIP (besser Peah. 
bis) ste wird lachen am letzten Tage. Tw 
24. 14 ed 
Walt (Pesch. Läts rx 


Mu 05 20 


der 
a 


Dn. 


"SI 


tæ 


TIUI Min NDOCXSN SCDM 


Ms. «- 


TITR 


géet Y 


pl. 


kommt das letzte, 
ist al» (diese, Tw. 


letzten) es 
das besser 


es kommen die 
d. i. Ende, 
manr. 

ANDIN / das Ende, die Zukunft. 
Deut. 39, 29 J. I hätten sie doch nachgedacht, 
BETEN 7 7-72 was am Ende sein wird. 
V. 20 J. 1 papnsm a in ihrem Inde. 


das 


RITR 


*Kiddusch. 1, 5 prani p www mon: Gü- 
ter, die eine Zukunft haben, d. h. Grundstücke, 
sie sind zuverlässig, von bleibendem Werthe 
sow. für den Besitzer, indem er sie hypotheka- 
risch verpfänden kann, als auch für den Glüu- 
biger, zur Sicherstellung seiner Schuld. Anders 
nach Maim. in seinem Comment. „sie kehren 
zurück an den rechtmässigen Eigner, z. B. A. 
verkauft sein Feld an B.. schuldete aber vorher 
an C., so geht das Feld von B. an C. zurück.“ 
nrang 1355 psw nen: Mobilien, unsichere 
Güter; übertr. B. Kama 8 b fg. v5» vnN 
die Verpflichtung des A. ist auf B., d. h. B. 
haftet, ist verantwortlich für A. Denom. 
Demai 3, 5 mëi PRIR N PR wir stehen 
nicht ein, es liegt uns keine Verpflichtung ob 
gegen Betrüger. 


To, TUN, N27 715N m. Àd). ein 


anderer, der andere, alus. Exod. 20, 3 
T m& mow ein anderer Gott. Genes. 4, 25 
ars ~a ein anderer Sohn. 37, 9 aber 


Kann der andere Traum. Jes. 66, 15 wv 
warn der andere Name. — Spr. 25, 9 Nr 
Räpp das Geheimniss eines Andern. Gen. 
35, 8 J. I er nannte ihn Nnv2a3 gamn (fem.?) 
eine andere Trauer, Tw. map -- nach Genes. 
r. sect. 81 op qon prom pwd hier ist va 
das gr. GAAov, Jacob habe auch eine zweite 
Trauer - Botschaft erhalten, dass seine Matter 
gestorben sei, (vgl. Genes. r. sect. 60 o 158 
ein anderer (@AAov) ist dieser für Tw. mnj. 

Pl. Gen. 8, 100. PRR pan Rn sieben 
andere Tage. Jes. 65, 22. Jer. 6, 12. 


NAIYTIIR y eine andere, Exod. 21, 10 
mb 30^ NNNMNN DN wenn er eine andere hei- 


rathet. Gen. 17, 21 Nrc-roN Nr'D3 im andern 
Jahre. Pl. Gen. 41, 30. Js qmm andere, 
Kühe. 29, 300. 49,2 Í I PTR mp 


andere (fremde) Gótzen ; vgl. v. 


ON, NTON m. (hbr. us) Dorn, ein 
wucherndes und. stachliges Unkraut. Gen. 50, 10. 
11 7987 “SIN ma die Scheuer des Dornes. 
Ps. 58, 10 8798 rn pup Ms (Ag.. NTON) 
hart wie der Biechdorn. Ri. 9. 14. 15. Pl. 
rar Gen. 3, 18 0. (Ms. II pygy). 

NDUR m. dass. 
Hos. 10, 8. 

*Schebiith 7, 5 pruxn Dornarten. 


opa Af. von bt: werfen. 


DK? J. N. act, nur Pas mux das 
Bewerfen mit Steinen, Steinigungsipd ; 
blos in J. — Exod 21, 17 er soll getódtet wer- 
den war Mbura durch Steinigung, Tw. m 
nz nech Mechil mooprz Les 20, 10 fg. 


„Em Italia, N. pr. des bekannten Lan- 
s, Italien, bes der südliche Theil dieser Halb- 
welcher von den Hu. vu magna Graecia 


— PL rop Gen: 3, 18 J. 


Sei 
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| C wird beibehalten, 





ornin 


genannt wurde. Ez. 27, 8 bun niyman aus 
dem Lande Italien, Tw. -uw-5N. 1 Chr. 1, 7 
jr?EM als ein Sohn des ymy: (Macedo) Tw. 
Dns. Gen. 10, 4 J. wbo Ar. (in uns. Agg. 
fehlt dieses W, in J. II vor 827777, vgl. Genes. 
r. 2. St Nas òm) Num. 24, 24 J 
mm mn NDUR Ar. (Ag. def) Italien, wel- 
ches Rom ist. Klgl 4, 22 Sort synaps v3 
xbuwa ed. Ven. I u. Ar. (fehlt in Ag.) das 
frevelbafte Rom, welches in Italien gebaut ist, 
Tw. y». 

*Meg. 6a. pm bg ban 495 7 T^ bw Nobya 
ed. Ven. vgl. Bxt. (fehlt in sp. Agg.) das grie- 
chische ltalien, das ist die grosse Stadt Rom. 
Kiddusch. 1, H ponm Ho as italicus, eine 
Münze. Snhdr. 8, 2 »pbu"s2 so richtig in den 
jer. TIm.-Agg. (bab. obt) nach dem ita- 
lischen Masse. 


NZCO'N m. Schenkel, Flanke. Esth. II 
1, 2 "zu Ende. réie Pro cub der Löwe 
streckte aus seinen rechten Schenkel. Vergl. 
So": wahrsch. verwandt mit syr. bal den- 
sus, solidus. 

*B. mez. 23b soos wg ^X Ar (Ag. 
xps, woher Raschis Verlegenheit in der 
Etymologie) ob vom Rücken oder vom Schenkel. 
Chulin 42 b wann pia der Apfel des Schen- 


keis. 54a. B. bathra 73 b Now "57 er erhob 
den Schenkel Snhdr. 59 b NroDN "men zwei 
Fieischstücke. Uebrtr. auf leblose Ggst. Erub. 


57b Rap xoma die Flanken (hervorragen- 
den Pfeiler) der Mauer. Threni r. zu 1, 1 
Rm BONS Rob die Vorderwohnungen 
der Flanke. 


DIDUN, DIDON m. Adj. (gr. Eroıuos, 
gegenwärtig, bereit, in Bereitschaft; auch: 
geneigt, bestimmt. Num. 11, 26 J I 
TEN nyoa ys DUTDDN op —  x0pt6 
E TOLOS eig avayıny Gott ist ihnen gegenwärtig 
in der Zeit. der Noth. Hiob 15, 22 oma 
phop xm er ist bestimmt für die, die mit dem 
Schwerdte tódten. V. 24 poi» ommın (ed. 
Walt. oynu) bestimmt für den Sessel; auch mit 
ñg. Inf. Lev. 14, 7. 53 J. RM3 omamın PN 
"p»2» wenn das Haus bestimmt ist, mit Aussatz 
geplagt zu werden. Hiob 7, 12 San ON“ 
der bestimmt ist. ergriffen zu werden. 


Pl. Esth. 8. 13 Pommes pum pirs (das 
wie gew, bei gr. Wörtern) 
dass die Juden bereit seien. 2, 5. Gen. 24, 22 J. 
RIED ponnu ihre Kinder sind dazn bestimmt, 
dass d. h. sie werden einst. 2 Chr. 28,3 
ppe pevnost 727727 denn von ihm werden 
aust abstammen. Hiob 3, 8(7) Au SORT 
(Ms. povata) die erinnern. werden. 2, als Adv. 
(Eroiuwg) Esth. D 3, 14 pras Gm DW Toma 
dass sie sich in Bereitschaft halten, 


55 Ev 


RER 


*Genes. r sect. 48 wird as (Ps. 89, 1) 
durch So erklärt, Gott ist gegenwärtig in 
der Versammiung der Richter; sect. 100 wenn 
ich zur Auferstehung verlangt werde, DNS RN 
Got ro werde ich bereit dastehen. Num. 
r.sect. 16. mar yom er bestellt 
ihm (éroiuadéc => iroitti) eme vorbere 
tete. Stelle 

RION DU N; QN (hbr. TUM ) 
Strick Jos. 2, 15 {e hess se berah NDUZNA 
mit einem "eil Hiob 30, t 
ASI ODUN N> 
für Tw. 777^ haben die 
mem ^ed loste er 

Pl orix roder PUN) NDUR. 1 Kon 20.31 
yrun Struke am aie Köpfe Fred 
85, 15. Num. 4, 320 43. ju Ps 21, 13 
MIT cDZNZ An den Seilen deiner Wohnung 
Jer 38,6 man lies» den Jerem. herab Nuna 
mit Stricken 1 Ku. 6, In prm pruo 
seilartige Verzierungen mit eiugetlochteneu Rosen, 
I». cr’, vgl Rasehi; dax auch 1 Chr. 9,33 


ECH 


m. 


DEET 


Il "paus N> c 


T 


e 
yes 


Jes 


„runs rio? ed. Beck (Wilna y7cE) die Seilen- 
halle. 

NYITCN m = szene s d) Orangen- 
baum. Hl. 2, 3 NOSIR Pä "nn Mi 
«o wie der Orangeabanto schon und herrlich ist 


unter den gewohnlichen Bäumen. 


RIIZTON 54. 
ranhe. steinige Gegend, A po, einer band- 
schaft. Irachonitis Deut 5. 14 J. H. Tw 
GH ul az 


ann 
De" uu (gr. rvocrroz) Tyıanu, Herr- 


scher. Gebieter Je 1, 13 yonn pros 
Herrscher und Gebieter, Iw rss“ mit Auspie- 
lung auf y'm s. d. - 19,15; wl seo; 


das prosthet. x dürfte mer auch dadurch ent- 
standen sem. weil man gleichzeitige an das gr 
Üpovog dachte: an da~ lat. tiro worauf Musalja 


an»pielt, ist hier nicht zu denken; vgl Threui 
r. zu 2, 1 772 722 8% hier habt ohr den 
Thron! 

REDEN m. — E, An od hbr ec 
Blatt PI Ps. 1. 3 socs eine Blätter 


“Gittin 69 b Rz: rz Leorbeerblatt, vul 
Rascht, das. eu rop vun Blati des Bancs 
Idar. B. mezia 114 b ^z-z« zz diese Blätter 


"RN Conj. (abgekürzt von PN) 1. wenn, eh 
HL.7, 13 net mr sone obd ic brlosanue- 
zeit gekommen ist; das. Xp NU ^N eb das 
Ende schon anlangte Exod. 19 13 Ju 
SIE ^X e CN neg. 0b Mich, ob Mensch 
2. alẹ Adv, der Frage: ob? an? Hiob 11,2 
e. Ww: 72 cM Me. "Ap o vue Sollte etwa ein 
Manu von vielen Worten gerecht erscheinen ? 

*Berach. 2 a -zm ^w wenn es so ist, 3 a 


Seil, | 


m Toaywr mitos prosthet., ! 
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RTN 


mra ^W wenn du willst; das. fg. =20p ^N wenn 
er glaubt. 


"RI Interj. o' wehe! Lev. 26, 20 Au 
FIT DDR PEI m "Rn wie bose sind doch 
die Sünden: 

* R. haschana 19a 
ı sect. d6 Auf cox GC > wehe doch 
den Menschen, die bezeugen, was sie nicht ge- 
sehen. 


ow CM o Himmel! Exod. 


un 


DR Jl Adv, der Frage (— hbr.) wo? ^x 
UI wohert dos 2, I 1 9m 25, 01. 2 Sm 
1, 3, 13 PR SSR woher bist du? dern 
PON an d o (Spr 8, 28 wv ON g cM 

Tim "Ulm gen wie im Hbi, yes  Aboth. 
4.0] qvem NT CR pwz woher kommst du. 
ned wohin gehst du ^ DS batr vos Geemdlanleu- 
gang Chag. Iba Ronn 312 ap vx woher und 
wohin H.usoma. wofür Genes r seet 2 ve 
corum woher die Füsse? woher des Wegen? 


^N gp (= am oder Khi 11, 6 ^& az 
peer c ps3 ob dieses oder jenes. oder ~ie 
heide. 


ER J N pr. eines Raubvogels. Milvus. 


Weıhe oder schwarzer Geier. Lev. 11, 
140. Deut 14, 180. Fe ch 2 Ms 
DN, 1 Ms ver: das V 15 I H mn (Ar 
zer) Tw., a JI sm Ser 
der schwarze (Geier? vgl. V. 18 J. welcher 
Ibu heisst; yg) m“. 

NUN m. (o TY d) Fest. arab 


Ar Fest, eigentlich Periodisches, periodisch 


Wiederkehrendes, von ie zurückkehren) Esth. 
1, 3 me mm NORS Nit er hatte einen Fest- 
tag, Jies lestus. 

*Ab.sar& 1,2. 3 377°7°8 so nach einer LA., vgl. 
Gemara das, deren hbr. Ableitungen vlos aga- 
dach sind) ihre (der Heideu) Feste. deren dort 
vorzüzheh 3 genannt werden x*:77 (calendae). 
xiir (Saturnalia) und Duell Ar- 
temisia = zugefügt. 


NUN (NN) F. sr. Hed hbr. 77) Hand, 


-we 


von JFineren. Plote, nur in jer. Tree Deut. 
s. 25 ropp NTR die starke Hand. Spr. 
11,21 PS 4n, £8 zes Mo (Ae. R) deine 
Hand 431. 2 zer NON rou No YN wenn 
sch nicht. dic. Hand an den Mund zchpt Hiob 
21,0 Ps 227. 2] watzo NDN die Ptote des 
Hundes. 7 

PL Ps 24,4 œa zz der rein an Händen 
ist. io, 4 ern mm aor Ms, (Ag ot) 
das Werk von Menschenhänden. ‘hingegen P- 
VAT apon canto Ms (Ay o "o 


dureh ue (Gottes) Werke wird der Frevier ver- 
stiickt Exod, 15, 17 J. I der Tempa, prar 
mm NG CR deine beiden Hande haben 
ihu gegrüidet, "Tu 777° nach Mechil. marz 


DDR = 
773° 22, vgl. Räscht, Spr. Al, 13 NDIN v 
mior Ms. (Ag sn nach dem Verlangen 


ihrer Hände. 

TTS m, sy f Prtkh der Frage (zu- 
sammengesetzt aus ^w n. j^, 07, hbr. mp s, 
syr. l; AJ £) wer? quisuam? quaenam ? 1 Sm 


6, 20 Ara PTNd nach welchem Orte? 9, 18 
(in m. Agg. getrenntin 2.W). Jes. äu 1 NTN 
naar nm wo ist der Scheidebrief? 2 Kn. 3, 8 
Kraus swa auf welchen Wege? Jer. 2, 10 
RN NO DD Sinn wo ist da irgend eine Nation? 
‚ U yz? pavw sw >» weshalb denn soll 
ich euch verzeihen? 
*Tamid 32 a 123 
wohl Held genannt? gew 


5 


Sapna prn wer wird 
. dafür mrn und fem. 


rn Aboth 4, 1 fg. — Threni r. zu 3, 7 
NORTON NIUNA auf welcher Strasse? 
JATAN Ps. 75, 3 emp für zap som 


NIR, DIR m, TR, Sp f. Prov. 
dem. (hbr. Suz, 8m) dieser, diese, ipse, ipsa. 
Esth. 1, 1 8m MN auch er. Lev. 5, 14. 
mo NONO er selbst ist Zeuge. V. 3. I. m 
Sin er weiss davon 6, 15 J oan: NYAN 
^r^ er soll cs zubereiten. HE. 5, 5 obt wm 
TDDeSv erentzog seine Schechina. Hiob 13, 28 
Map Ta NN Ms. (Ag. xvm) er selbst 
welkt bin wie Wurmfrässiges ; anch mit flg. 877 
als Prädicat Esth. 9, 24 x32» Kn nen das 
ist das Loos - Kit, 1, ij 8205 o og Op 
sie selbst, ihr Herz ist erbitter. Num. 21, 15 
(16) I| ràvnmcN mn sie wurde gerettet. 
Ruth 1, 16 was dein Volk hält, xix au: mox 
dasselbe werde auch ıch halten. 


APR Ijob, lliob, N. pr. Hiob 1, 1 fg. 
Exod. 9, 20 J. npa E mma ar Hiob, 
der Gottes Wort fürchtete von den Dienern Pha- 
raos - - pach B. bathra 14 b asp mn c3 a8. 

*B. bathra 15 a fg. ap» v3 a7 Hiob 
lebte zur Zeit Jacobs, vgl. m3; nach einer 
Ansicht das. mn NM rä: N53 E N5 ITN 
xan Hiob existirte nie, er figurirt blos hyperbolisch. 


TRN m. (syr. e) Ijar, eig. Glanz, Son- 


neuglanz, (hbr. 37, vgl. NR) N. pr. des 2. 
Monats der Hebr. ungef. Mai. Exod. 12, 39 J, 
Esth. II 3, 7. 1 Chr. 27, 4. 


DR Spr 25, 8. 11 m% ATA, NN "DE, 
ersteres W. sogar in Ag. auf 2 verschiedenen 
Zeilen, aber crmp. für MYR37=0% und non 
s. d. W. 


1 
TN Prtkl. (= om. syr. „el zusammenge- 
setzt aus ^N u. 2) wie, gleichwie, ut, sicut, 
Spr. 20, 20 Ron NINN TR wie starke 
Fiusterniss. 26, 18 vw vw (l. TR) wie der- 
jenige. 25, Ty Rp "op Ms. (Ag. vw) 
wie die Kälte. V. 19. 30. 28, 3 An TN 


24 


DNE 


Ms. (Ag. yN) wie Platzregen. 23, 7 Nyon TNI 
s29 Ms. u. ed. Walt. (Ag. wm") wie ein er- 
habenes Thor (Bxt. „in Targ, communius dicitur 
Tun 

NIN Prikl, (zus.-gstzt. aus ^R = DR u. R) 
wenn da, eig. ist Jem, der. Spr. 19, 7 NDN 
bwa 32407 wenn Jem. init seinen Worten 


aufwiegelt. 28. 16 Rain o NDN Ms. An, 
xix — Pesch.) wenn Jem. geranbte Güter 
hasst. 


"Berach. 3 a . RDN Mä MANAWA NIN 
e; giebt Wachen (Nachtabtheilungen) in Himmel 
und es giebt welche auf der Erde; das. 
TONS XDN es giebt welche, die sagen, wz^5 

RT qvo (aus XD n`») es giebt Niemand, der 
der sagt. B. mez. 65 b u. oft. 


NZ^N, 12N Prikl. der Frage (eyr. Lol 
aus "Ww u. x3) wo da? ubinam? 1 Sn. 19, 23 
Lag NoN wo ist Samuel? Jes. 33, 18 NIN 
Maan RDN N^2*2* Rob Rapp wo sind die 
Schreiber? wo die Fürsten? wo die Rechner? —- 
Gen. 37, 160. sage unir 999 PIR RIN (J. oni 
wo sie da weiden. 


1'12^N Prtkl der Frage (zus.-gstzt. aus 
TON ous yv) wie? auf welche Weise? quomodo? 
Deut. 1 120. amen pozos wie sollte ich 
ertragen kömnen? Esth. 8, 6 OR PDN wie 
sollte ich können? -— O wie sehr! quomodo! 
Jer. 6, 2 "trop mbpòp paon o wie sehr 
hast du deinen Wandel verschlechtert! 


, 

NDR, «vw mm. (Syr. ST, hbr. ban) 
Hirsch, Deut. 14, 50. Ps. 42, 2 Rona Të 

Sammı Ms. (Ag. nmn) wie der Hirsch, der 
sich nach den Wasserquellen sehnt. Num. 2, 10 
J. soon ~a ein junger Hirsch. —. Spr. 7, 28 
"oan RN MADAT NDN Tm ed. Walt (= 
Desch — edd. Ven. bn) wie ein Hirsch, in 
dessen Leber man einen Pfeil schoss, Tw. Set 
des vrg. Verses. --- Pl pn Deut. 14, 5 J.; 
emph. wen Klgl. 1, 6. 

gp zen, spong Í (syr. (NM? bbr. 
TDN u nor) Hirschkuh, Hindin. Jer. 
14, 5. Spr. 14, 19 giw? now Hindin 
der Lieblichkeit, d. h. liebliche Hindin. Pi. 
RPN Ps. 29, 9. — 18, 34 NpNbvN Ms. 
Hiob’ 39, 4 Stiech parura 45 (l qarox) 
wein die "Hindinnen Schmerz haben bei dem Ge- 
bären — nach B. bathra 16 b 7x "ann TON. 


NDN, RDN, TO'N s. SN. 


TAN od. Gg diejenigen s. Nr»; viell. zu 
lesen „eino“ u. „eilen“ — Syr. 

NDD"N / (hbr. 
Schrecken. Exod. 


Angst u. Furcht. A. 
Deut. 32, 25 J. U. 


UON von ow) Angst, 
15, 160. Spina NMDA 
Kitz: Nm "lodesangst. 
Spr. 20, 2 89507 nn 


(US 


die Angst vor dem Könige Exod. 23, v; 
Hiob 33. 7? rear ab mern die Anssi s 
mir wird duh ist abschrecken 


*Schabb. 7b 37 con = fünf Arien von 
Angst giebt en Pa Suhdlr 4, EN wem: 
pm man macht den Zeugen Angsi, unm 
sie näm} vor falschen Zeugnis zn warnen 
Sota 1, 4 Or OR man macht der des 
Ehebruchs beschuldugten Frau Angst, 

DEIN m, Vin (Den von NSN) ean 


Fü hter lieher, der Furcht engani. terribilis 
Ri 3. Au 2: SDN Fuich- 
terhelis nnd reder starke Held, U uT 
Fz 21. 4- Hbh. d.a 
VIDOR GuHdaeeklehe u PFürchterliche, 
A zt, T~. Deut 2, 11. 17 


nb hir M Kë jeden 
In 
r 


des. An, % 


Gen i4, 


enge 
H it 

N) N Pron rel.isyr 1221) der, derjenige. 

25 16 ULTUOD UTI NDW 

Guter hasst 11 26 

verkanutt 


immer mit fü 7 
derjemge, welcher geraubte 
vor NUNC dem, weicher 


NIS 


PL vs ed zm (syr. oS) Spr. 2. 7 
er hilft >= NC Me (Ag. vi denjenigen. 
welche tadellos einhergehen 

“heist Ilia u oft TON die andern. 

ND'ZNN FAS NDN d, gr. WYN, 01464) | 
Kaufbrie: Gen. 49, 21 LE 

NRTIC m. (== Sc Grund, Boden. 
PL Nam. 5. 1: 0. NIDS ODORI ed sbj d. a. 


in Noot am Boden des Zeite, 
UST m. pé. (sy1. ol" Kopfseite, 


Kopt-ie lie wow, unter als neben dem Kopfe. 


Gen. 25 1i. 18 ser "ww er legte es zu 
seinen Háupten, Tw. rcx. 1 Sm. 19, 13. 
26, 11. 12 DNS "oa von der Kopfseite 
"nnl. 1 Rn. ]98. 5. =- Stw. zë, àhnl ist 
bbr. oc (Hiob 13, 25) Block. wo die Füsse 
ruhen. 

*Berach. 56 a ze "Ron op “un Ar. 
(Ag Moie 72) ein er-igeborener Esel staud uns 


zu H&upten; dar Ei art 737 NC XN he Baum- 
wolle kam aus dein. Kopfkissen. 


RER m (= Av "ehmnerz Zuch- 
tigung. Pl Jer, 1] on OY Tem 
ich bringe Züc htigungeu uber dich Khk ^, 11 
ec vci die Art des ~ bmerzen ^. Band. 
*, jin ON. 

NINP"N m. (gr. uzor uxeovior) Bild, 
Ebenbild nur in ur Trep Gen. 

3 Seth = 


VIUENI Uis der gleich war seinem 
Bilde, d. b. hinsichtl. der Gesichtszüge od, der 
gerüges Bildung, Tw. ro PL Gen. 4, 
"on pmpn seine Gesichtszuge. — 25. 19 
ENT Pop pun STETS Gesichts- 
züge Jizchak» glichen den Gesie Side Abra- 
hams — nach B. mez 87 a gye pop qens. 
ENE ati prx- zu dans man naii: Wisst, dass 


den 





MN 
Abraham sein Vater mei, vgl. Suche. 37, 3 
mn popad puns DENT PR die Gesichts 
we dosete waren zrleich seinen (des Jacob, 
p msichtnzüge n. In zum nach Genes; r. "mg 
"en ctw vzpxs wyl Ra{xin Exo] 34, 29, 
HO 034 MEINT propon cs der Glanz seiner Ge- 
sehtszäge Miel 4. 2. 1 Chr 21, 15 DIN 
DT O0 22 90257 aGpoio0 das Bili Jacobs 
welches befestigt t an den Gottesthron nach 


Threni r. zu 2.1 Dr nppnw oin bu VPN 
EIER (id, Portrait Fel 2,17 Ahasw 
eutlerute "Fän vyupoN das Fortran der Waschti 
und setzte an dessen Stelle tw nz das 
Portrot (od bild) der Esther. vgl. n22 

toem nocet 40 Levit r set 23 ein 
Maler un -z "ER 7x bildete das Gesicht 
des Komwa ab; dis. sect 44 DIT TIT DONDIN 
arn (he Ppop he Portraits der Konige 


NOE"N (PON) m 
Ehre Herrlichkeit. 


2» 

(sr, ll one 
Y 

V Tx 





Ps. 24, 7 


Ms. (Ag. xz aa, der honig der Ehi Spr. 
11. 16 ene aumutlige Frau epox xote, (ed, 
Walt. N7zcwN) theilt die Ehre Deut 5. 16 ) 
Send gewarnt cn Jede XOINI VINT NODON 
mn betroet der Ehre veines Vaters und der 
Ehre seiner Mutter. 1 Cbr. 26, 5 m r6 
| aT TN UI ertlonlte ihin Ehre (tlm. zo o7 Kiel 
Ps. 17. 15. — moro -rs die Herrlichk-:t 
d. h. Vermögen seines Hauses 49, 17. 15, € 
vITTW eure Hir, Tw, 22:72. Hiob 16, 15 
ich walzte in Stanb "ca meine Ehre. [w zz 


Hier. Pea cap. 8 zu Ende SENT ot eine 
ehrenvolle Nahrung. 


MN Prtkl. (syr. As] bor. 
ist. es richt, ost. Bunt: 
s. d. oieie: gew. als Adı Di En: 
varnm ccin es get Freunde die sıh zu 
einander gesellen, Tw. ca 2 Ko. 10, Urs 
427 ist wohl dein Herz aufrichtie 7 dan. 


ws (nun es 


eig. Sbst. 
Spi In, 


r^ 


un 
-— 


D^NC PON es ist und es ist, d h. ja wohl ist es. 
Esth. 1l, ; 28T Car TINTO DON es weht 
welche die sagen, und manchen wiederum, der 
sagt. ven. IR ZI pum DON EN ND wie, wenn 
es funtzig giebt! 33, 8 oc so pew ich habe 
viel, est wihi Mit Sutff sew in plural. Form. 
Ps, 104, 33 988 TZ Ms (Ay. rc) während 
ich bin Gen AR, 15 0, rm seitdem ich 
bin. Hiob 7, 21 Soest Ms (Ag. vo) 
ich bin nicht mehr. (Gen; 5, 24 0. omom 
Soma sux NO zap Ms M, edd. Lssb. Cpl. 
(edd. Hon, Sbj u. ein Ms san Sen ccvnv83 
er (Chanoch) ist noch da, denn Gott hat ihn 
nicht getódtet; vgl. Derech erez Suta cap. 1 u. 


Ober — Aus uns. W. mut xò rus.-gesetzt wird 
res}, mE s d. 

*Snhdr. 90a MINIZ mn Tv? DONT 73 
der Eine. wie er es (vernommen) hatte unu der 


i andere wie cr es hatte 


eg nk 
A 





one 


DIR m. (om wie "ER =p) Waise. 
Ps. 10, 14 ons Ms. (Ag. on) der Waise 
bist da eine Stütze. Hiob 31, 17 ons Ms. 
(Ag. on). 

TN nuraqn ap zusammen, zu gleicher 
Zeit. Spr. 22, 18 4nmgo Sr sm "jN y:pno 

D ? > 
(Pesch. 1,a0], Ms. won PrN) dass sie fest, 
geläufig seien zusammen auf deinen Lippen. 


N2ON an. (trnsp. od. crmp. für asaap s. d) 
Hahn, Hahnrei. Spr. 30, 31. 


TOR (für pirg s d) wie denn? 
Ri 14, 16. : 


TIN m. pl. Kreisbogen -— verwandt 
mit bör. =p Ps. 104, 3 er wölbte wie 
ein Dalkengerüste "34728 N22 Ms. (Ag. YIR 
& d. und N=709xN) im Wasser seine Kreisbogen, 
Tw. nby, vgl Pirke des R. Elieser Anf. 
pyUunA omp waa Dog opp die Kreisbogen 
(vgl. sopyıp circus) des Himmels sind in dem 
Wasser dés Oceans befestigt. 

"p1102N m. (arab. DS Chawarnak, nach 
Angabe der Araber selbst vom persischen `X, s> 
Chorengah, d. h. Speiseort, s. Vleischers Anmerk. 
zu Abulfedae Hist. anteislamica, S. 226 u. 227. 


3 


S. auch Meninski's Wörterb. unter Zus und 
AX») Plantage, die man gewöhnlich für 
Könige oder sonst auch bei Vermählungen an- 
zulegen pflegt u. woselbst man bei freudigen Er- 
cignissen weilte. — Dent. 32, 50 A I mx 
82597 PINN ed. pr. (in m. Agg. hier wie im 
Tim. überall pos, vgl jedoch Aruch s. v. 
pim) er pflanzte — zur Hochzeit — die Plan- 
tage der Könige. 

*Taan. 14 b moba bw pmax Stam der 
eine solche königliche Plantage anlegt. Erub. 
25b Kinos mb mim pänm2g Sri eine 
solche Anlage, die Tem. im Garten hatte; vgl. 
Bascht das. 25 a. „eine Art Laube oder Halle“ 


(7x. 
` 





NTIN N. pr. einer Provinz in Griechenland. 
Genes. 10, 4 J. 1; viell. ist mit Beck zu 1 Chr. 
1, * zu lesen NDN Achaja, Tw. Go: a 
ND. 

Sjer. Meg. zu 1, 9 “as viel. Euboea od. 
ebenf. zu lesen op Achaja. 


87128 m. (hbr. "EN von och streng, 
muthig, tollkühn. ` Hiob 41, 2 (1) x> 
xato Ms. (Ag. TRAN) er ist nicht muthig. 
30, 21 du verwandelst dich ab «4w-:2N* zu 
einem Grnusamen gegen mich, — Pi PRIN 
Deut. 32, 33 (J. II gjaraR). GUT 


N22N m. (wahrsch. gr. &xog) Heilung, 
Heilmittel Hiob 30, 24 po Sab vw 
NZ2N mb Ma Var. (vgl. RMIPFOR U. SR) 


26 


>N 
bei seiner Krankheit bereitet er ihnen Heilmittel, 
Tw. mw. 

*Ohol 13, 5 %5 Mark dürfte mit uns. W. 
zus. hängen, und beide sind viell. das gr. zuxewy 
Mischtrauk zur Stürkung der Ermatteten. 


TADIN Spr. 7, 10 ermp. für 3308 s. d. 


X 

SIN (o5) fut, 555^ (hbr. 55X, syr. Sol) 
1, essen, verzehren. 28m. 12,17 52N Nb 
womb tg edd. Ven (Bxt. 558) er ass mit 
ihnen keine Speise, Tw. 59. Gen. 2, 16 ben 
bon du darfst essen. 24, 33 0. 5»2v25 (J. 
Sans) zu essen. 39, 6 ap Be Sun die 
Speise, die er isst. 41, 4. 200. Nn'mn SDR) 
Mss. u. ält. Agg. die Kühe assen, verschlangen 
(J.3»"28*). 2,17 von dem Baume aD ag 
die, welche seine Früchte geniessen, erkennen Gutes 
und Böses; übertr. Gen. 31, 40 NIW j55N 
die Hitze verzehrte mich; mit ausgest. X Deut. 
32, 22 J. II gyan oam es verzehrte das Land. 
Spr. 1, 81 mp 7-5 pa bowi Ms. (Ag. 
PONRI 5283?) sie werden geniessen von den 
Früchten ihres Wandels. Part. Peil Deut. 32, 24 
ms ap vom Geflügel verzehrt. Spr. 30, 19 
saw 3 mbs Ms. (fehlt in Ag.) es wer- 
den ihn fressen die jungen Adler. 

2, mit xap od. pemp: verleumden, 
angeben, eig. bildl. von der einem Schwerte 
gleichenden, Jem. verzehrenden, vernichtenden 
Zunge des Verleumders, vgl. bes. Lev. 19, 16 
J. I bwp wanno vw "sp wv ambn quo» 
yxmp 5-5 opp pan pə die verleum- 
derische Zunge, welche verderblich ist wie 
ein Schwert, das mit seinen beiden Schnei- 
den tódtei, zu verleumden ; dah. auch Ps. 15, 3 
mawa prap bon x> vr verleumdete nicht 
mit seiner Zunge. Spr. 11, 13. vgl ETP. — 
Gesen. hbr. Wb. s. v. yap „die Stücken Jeman- 
des fressen, ein trop. Ausdruck für Jem. verleum- 
den, angeben“ dürfte zu weit hergeholt sein, vgl. 


Bernst. Lex. S. s. v. $21. Nicht minder gezwun- 


gen ist aber Bernst. Erki. "comedit obtrectationes 
s. calumnias etc.“ Die Etymologie Aruchs s. v. 

=p, wonach Bxt. von "52x „Verderben ausrufen“ 
ist ganz unstatthaft, da von diesem W. der Stamm 
*52 ist, s. d. — Bxt. namentl. glaubt für seine 
Ansicht in folg. Stellen eine Stütze zu finden, 
welche LA. aber als crmp. anzusehen sein 
dürften. Ps. 74, 4 PON (richtiger Ms. 528) 
Tw. ane 104, 21 mio, s. PNPN. 81, 8 
TONT s. Nn 558. ` 

Ithpe. ann u, bomnN gegessen, Ver- 
zehrt werden. Ps. 68, 23 ya wo2anm 
N*2 nry sie sind verzehrt worden von den 
Thieren des Feldes. Lev. 7,8 (18) wNPo&nN ANI 
SORT) wenn es gegessen werden solite, 6, 29. 
30. 11,47 wb58nnT ann (J. aan 5 Roman 
ein Vieh, das gegessen wird, d. bh das zu essen 
erlaubt ist. Jer. 24, 2. 3; übertr. Exod. 3, 2 


KZ 
der Dornbusch ar pc: wurde nicht ver- 
zehrt. 


Af "TN essen machen, ZU essen geben, 





mit dopp. Avec Ps, 50, 6 rs pab MEN 
du hessest sie essen Speise, ni, di PS 

| cen 2c Ms (Ag ermp.) er gab ihnen 
zu essen von dem Besten des Weizenbioten, 
Num. 11. 4 8002 Kin yi Wei wird ums 
Fleisch zu essen ge eben. Spr. V5, V1 mI 
womb gieb ihm Brodt zu essen I Kn. 22, di 
Selten von 720. b oos, cf Deut 32, 18 
J. yarm SIN er gab ihnen zu essen Deris 
KOCH xpII s. d. 


Berach 50bfg prm bosm Ar. 
de Spose wird verzehrt, verdauct 


(Ag “orru 
Tarıd v, o: 


die Opterstücke "?zND5 Sc de vom o Feuer 
nicht verzehrt warden; das 28b rose Ar. 
(Ag. c2) die verzehrten. verdünnten Kohlen, 
vgl. 27. Sbst. jer. loma zu 4,6 z-7z7N TOR 
das Verzehren der Glieder (durchs Feuer). 
> 

NSIN m. Adj. syr. BT der Esser. 

Ri. M. 14 N?2v2 7£: MIZ von den Esser 


kam Ln . 
RDDW m. (syr. Daol), die Speise. Ps 


1> zu verlangen Ms 


i^. Neon Ar, Era 
Speise — 2, däs im Magen und Darm leginde 
Een. Mist, Excrement, vel oss, das ebenf. 
diese beiden Bdtgn. hat. Lev. 1. 16 8, 170 
TIN sein Mist. Exod. 29, 14 O. Num. 
14.50. vv m5mw Zr sammt ihrem Miste 
soll ei Ae verbrennen. Ri. 3, 22 moon per 
=ru es khan heraus sein Mist, der sieh aus- 
schnttete, dw. TITHTEM aus TE U "o zus. 
ven gl cT. 


žab. suru 29 b woo mo, Ron nonn der 
Aufune, das Ende der Krankheit, eig. Abzeh- 


rung. tabes. 

Nr DADR J. (hbr. mpyZN) das Essen. 
| En 19, 5 pb x53 durch die Kraft 
des Essens 

LES larmen, Af. von "zz s d. Dav 


1 "NOIR m. pl. Adj.larme end, schreiend, 
P- 104, Z1 FIM n Ms. (Ar 
an de lármen, um Speisen aufzufinden. 72x 
bedeutet also nicht „schreien“ wie Bxt. meint. 


NM EI f. N. act. das Lürmc n, Schreien. 
Brüllen. Hiob 4, 10 rn M+ (m 
Ag. fehlt “sr, das Gebrüll Esaus. welcher cinem 
reissenden Löwen gleicht 34,25 (28) xnv?-8 
w272% Ms. (Ag. ;z7z--) das Lärmen der Pur- 


æsa 


LIST 


KSE 


sten, Tw. cz-. P- 22, ^ ron œ die 
Worte meines Schreieus MN 19 arsch bz die 
Stimme deines Lármepn:. d, h. Duer 101, 7. 
81, 8 ays pòsa cup Cen Ms. (Ar 
»"=x7) wo das Donnern vor ilm, ub bh sein 
Donner, in Feuerkugeln it. PL Hiob 3, 94 23) 


"nezzN mein Lángen (pl) Tw. raw. 








NDIN 


gon, NT 
wat 


NDTTMN vec (el Wilna ermp. an) der Haupt- 
mann mner Schaan, 26 | NvTzN 
Beck (ed. W, SC) der Trupp emer Schaar 
Tw. San, 

IL 1 Chr. 12, 22 Pro oryx (das Sipma 
wird beibehalten) grosse Schaaren. 19.8 "DISS ab 
asas die Scharen der Helden. Num. edt. 24 4 
Gen. 31, 284 IH peto Sep si rox ich habe 
Macht a. Schnaren , 10 J H dag Blut Point 
NT^^€ der Selecao en von Frormmen schreiet za nir, 
Tw. 977 nach Suhdr. 4, Db 


NDR un, 
M enge A 


OyÀog, syr 
Chr. 11, 6 


(gr. 
Schaar. 1 


DIU 


, 


en l4 


UPUTT^U mn 2% 


Exod. 10, 21 J IE es werden von ihm fallen 
39 poon viele Scharen, Tw. äs Ps, 45 
14 Rp Me (Ag. ermp. Faas, auf 
ihre Schaaren. BU, 7 NczNTZ cetto die Sebaa- 
ren der Engel 144, i rette mich one 
von deu Schamien ` (lh 49. 12. 25, 3 
"Berach. 58a Jiscbat, der Vater Davids, xz 
Wb WITT WEI Gr NICO Wei- 
eher mit oiner oehaar su. und annzov fhej 
Schlachten) und in einer Schaar relehnt put; 


das. zu Koss" gehören wenigstens po oou Men- 


schen. B. mez. Luna zum Brunmenrraben müs- 
sen auch die Gelehrten beitragen; aber nur 
dann, N5 wr2zN? SIN NvCINI ccc: NS 
aan nn pEUI CIL NC SC wenn sie 
(die Stadtleute) nicht lat als Arbeiterhaufe 


dazu gehn (sondern blos Geldheirrize entrichten, 
wenn sie aber uls Arbeiterhaufe dasu gehen. «o 
das nicht schicklich tur Gelehrte (Ar. Liest 
pe VI CW? p25, NDUOCNI DEIN was 
denselben Sinn giebt. ` Bet, der diesen Saiz nich! 
verstanden, nahm ^m Du Acht: und zug 7:2” zu 
soxa, daher seine falsche Uebers. „non exeunt 
cum populo Kablını“). B. bathra 5 a. Pesik. 
r. sect, Ki tissa Z£P^N PR’ nëm TUN 
die Mannschaften, die ihr sehet. u 

DIW, RDIM u. sen f oyr. 2201) 
schwarz. dan. 13, 4] 2208 Sc ein schwar- 
zes Maar. 11, 29 J| uos wear die schwärze 
Maus Esth d] 1.2 9 augs Wer schwarzer 
Wen; aberti sven) Hiob 30, 24 Gas 
mbt ich ging duster, upzlucklieh einber. Lev. 
1], 19 J. RDN poon wbv3 cl. Deut. 
11,13 4. E od 2x der weise und 
der schwarze Geier. 

Pl. m. yos Jer. K, 21, 14. 2 vgl TDN 
[s on, 32 es kommen die Solne Charis. 372208 
hegia (Ms. Psalt Nebiense mol „des 
Schwarzen“) dic Schwarzen; vgl. Bet, B. V. Rap. 
Miob 5, 11 gro: RDN die schwarz sind 
durch Armuth. 

*Pes, 88 u NYDN nre schwarzer Grosskopt 


ist 


(Zwerg). Sota 15b vig "2Nrs sein Gesicht ist 
schwarz geworden. 
RAJIN m, gh J. Schwärze, das 


4* 


RMIOIIR 
Schwarze. Lev. 22, 22 J. ann Om 


nase das Weisse (des Auges) ist mit dem 
Schwarzen vermischt: übertr. Klel. 4, 8 erop 
Wro533 die Schwätze (Mühsal) des Exils. 
*Schabb. 20 b sën? wma, TINNI RMESIR 
das Schwarze, Grünliche, das au Schiffe oder 
auf Pfützen sich ansetzt. Ar. l NPD pl. 


GREEN f: yr. f2a5a2o0b s Schwärze 
Khl. 11, 10 yo msn a die Tage der 
Haarschwürze, d. h. Jugend. 


SION At von b59 s. d. 


RITOJN od. RYTIN f. (gr. iÉEÓ go) ein 
bejachter c Gang vor dem Hause, ex edra, Vor- 
halle Ri 3. 23 ax-502N* "ëm per Ehud 
ging hinaus in die Vorhalle, Tw. "nc, 
LXX THOGTA. Pi. Ps. 104, 3 Leen Bat. 
o ed. Walt. (Ag. 9558, Regia MO) seine 
Hallen. 

sp bathra 11 b 29 än nason die Halle 
des Lehrhauses, die näml. mit hohen Wänden 
und Fenstern versehen war; unterschieden von 
yoann rap das, welche mit niedrigen Wän- 
den war, die römische Exedra; das. 2b b pow 
eva NIT "rm: die Welt gleicht einer Exedra, 
deren Vorderseite näml. offen, ohne Wand ist. 
Minach 29 b. Tamid 28 b yz De FOR 
Baumgänge, Alleen, während die gewöhnlichen 
Exedras (752 bw) von Steinen oder Ziegelu ge- 
baut sind. 


]o3* . RIOJN m. (gr. &&uv) Axe, Stange, 
bes. 787737 por der Webebanm, an welchen 
die Fäden befestizt waren. ] Chr. 11, 23. 
20, 5. 18m. 17, 7 28m. 21. 19, Tw. 22. 
Ri. 16, 14 ^w37325 3228 Ar. (Ag. 39053) V. 13 
xoan or mit dem Webebaum. t 


RITTIDIN s. 


ADR (viell. &»:o25N od. “NIDDN) m. (syr. 
l;imol, gr. tvog) Fremdling, Gast. Deut. 


27. 18 J. II der irre führt Nm^^N2 ROJN 
(J. E 833028) einen Fremdling auf dem Wege, 
welcher einem Blinden gleicht. Hiob S51, 32 
nnne ND2N5 "oi (Ms Var, Ren? 4220) 
meine Tbüren öffnete ich dem Fremdling, Tw. 
nawd. — Pl. Ps. 146, 8 Gott macht sehend 
pab pwm gogn Ms. (Ag. TIDJN) die 
Fremdlinge, die den Blinden gleichen. Gen. 
47, 21 J. II ^wb355 span Ar. 8. v. ban (Ag. 
tan) herumwandernde fremdlinge. 

*Arachin 16 b nz 82098 ein zufälliger 
Gast; das. Gun Gap “RIOR ein (die Her- 
berge oft wechselnder) Gast bringt den Wirth 
und sich selbst in schlechten Ruf. Levit, r. sect. 
34 Anf. ist denn diese schmachtende Seele nicht 
N^:bD£N ein Gast? Dann auch wie das gr. 
E£voc pigOwrOc. B. bathra 11b NON 
DM ^33 ò der durchreisende Soldatentrupp 


IDDYN. 


28 


` men wurde. 











| nvon (etwa: 


ivt 

wir! nach der Menschenzahl vertheilt. Demai 
3, 1 man darf zu essen geben "Ron NDR 
einem reisendeu Soldatantrupp solches Getreide, 
das bezweifelt wird, ob der Zehnt davon genom- 
-— Ferner ( £evia) Berach. 63b 
x bos 71299 onre sie eröfineten die Rede zu 
Ehren der Herberge. Pes. 118 b rm bon 
w*z2N nimm von ihnen die Herberge an. Exod. 
p. Sect. 36 2° 7095 w^202W die Egypter waren 
meinen Kindern eine Herberge. Denom. ont 
als Gast verweilen. 


DEZ"N s rer. 
N2X2'N 8. NJL. 


"PN, CH m. (hbr. 598) Ackerbauer, 
Acker pflüger. Landmann. Jer. 51, 23 
sup “DN der Ackerbauer und sein Gespann 
Am. 5. 16. Jes. 21, 10 ORT Ronk NA 
ua D^ zt wie der Landmann, der geschickt 
ist das Getreide zu dreschen — PL q"2N, 
soen Jer. 31, 94. Joel 1, 11. Jes. 61, 5. 

"*Emb. 82b RDDR nso“ Brote, welche 
die Landleute essen, oder ländliche Brote. 


DININ m. (gr. yowue) Farbe; nur in der 
Phrase Was Jw DMN eine Farbe der 
Schwarzen wie ein (berusster) Topf. Jer. 8, 21 
Tw. ^n^47p. 14, 2. Joel 2, 6. Nah. 2, 11, 
Tw. "NE — DCH vgl. Gang, 


KMIOIR f. N. act. (von =y) das Recht- 
tkun, Gutmachen. Khl 10, 10 Laka: 
anno die sehickliche, rechte Anwendung “der 
Weisheit. 


RIDIN m. Adj. (yr. Lio der Schlechte, 


Lasterhafte. Spr. 12, 28 wNorpoN" MNI 
xrv Ms. Luzzatto, nach dessen briefl. Mit- 
theilung (= Pesch., Ag. pro, ed. Wait. 


sony) der Weg des Lasterhafteu (führt) zam 
Tode; ebenso LXX dor dé vmoixdxom eig 
Ü'averov, ganz abweichend von Tw. "zu 77 
nu bN asn ?). 


OR m. (= hbr.) Gott. Gen. 14, 18 fg. O 
mebsp bx der allerhüchste Gott. Exod. 20, 5 O. 
Mop bx ein eifervoller Gott. Ps, 22, 2 "ow "bM 
mein Gott, mein Gott! vgl. "ORN. 


, RON, NIN Prtkl. 1, (entr. aus JR u. xD, Syr. 
D hbr. sg) sinon, nisi, dab. nur. Exod. 


15. 11.0. wOTp2 TIN PR ang np ed. Sbj. 
(Lssb. u. a. alen — sp. Agg. nw pap, vgl. 
TR) es gibt keinen ausser dir /nur du) mächtig an 
Heiligkeit. Deut. 33, 26 O. won Abu ip mb 
^" (vgl mbr) esgiebt keinen Gott sonst, als 
nur den Gott Israel. 2 Sm. 22, 32. Jes. 
45, 99 RIN NOR r^» papi es ist sonst kein 
Erlöser, nur ich. Gen. 49, 18 J. I NN 
r8 Tope» nur anf die Hilfe (hoffe ich), die 
du verheissen. 


2, (gr. «ÀÀ&) sondern, aber. Gen. 22, 14 


NSN 
JN REXI PUDIR cv pr RON sondern als- 


bald stand ich früh aut Compos ASN s, d 


#Berach ` 5 A Hes geht ctp 4CN cp 
„du lehrest iba". sondern zt: du dehrest ams 
das. mehr mal u sonst olt 

` 

- . 

NEN I wehklagsen N 
"N un : 
EN ISSN flahbr —N u si ew em 
` Y 

starker Bautista, dab auch lf, Kolben. wel 
cher zehohlt, Us Se Juan uh: dient; Dun IH. 
8. 5 wie den schleudert az NN nnen 
Stein mit dem Kolben, a Iut-—mnaf (Lenta 
halt sen od. XON "pro oa. 25 mu nuns W tur 
identisch, richtiger gedoch N77N s d) 2. ene 


auf den lhurptosten Legende Stange, 
Balken Jos 21 20 Mc P 
Ag. Rasch u. Rimehi geil. Ven I NUM, doge 
x FR. vel SEI er stellte dem Sten don aul 
unter dem Balkeu, der Obers hwelle PL Jen. 
8,4 NET DUTN Ar m Levia Uu Soer mon 
Ss dw Oberschwellen der Phurpiosteu, Ta. 





4 ` =“ 





ren. LAN t Tepti on 

"ball, 08, POTIN. was an Gem das fol. 
83 4 erklärt wird dureh xz777 Kolben, Kmittel 
mit starkem omt. nach jer tiem das. wue es 
s1007 Spiess Pes, 3ra re o cw webe 
mir sor ihrem Knuttel, Stock Hera 33 b er 
löste yom Baumstumme Auen ab, 37 2737 


Zweige. 
sieo wn schinget 


yrs won umi sab mehrere 
B. bathra Faa ew = 


ıhn mit Ata kri, Stanger 


x> R sn (hbr cx us cx) 606 wie vre, XDR, bes. 
balkenartiger Vors Sprung. esimse um 
Tempel Er io, An wire NON mw el 
mas» den Vsprüng der Halle Pw. zN.. V. 11 
rz NIN der Vorspruss des [lotes Tw. —N. 
Nds gg. c PL xwccN Ez 40. 14 fg. dl, 1 
w 1 En o 31 ` 


nus 








IDIN m tm. Mfavıs), Weihrauch- 
baum. oranie HL. 4. I1 Fan zs wie 
der Duft oo Werhrauchbanmes, Ta yz7 


EEN m pl (hbr. Zoch Sandel- 


holzer. 2 Chr. 2, T (7) vm? yz Roran | 
Sandelholzer «om Libanon. | 
M U - P M 
bk? RTIA m. (hbr. mazs. eyr. | N 
Gott Deut 33, v6 OSTEN N?N mE p 
Lë el cb (edd L-«b Cpl. u Msi, os 
Dm 2; gang aberein-timinend. nat Voen und 
Accent im bbr T. hat ed Bon amsaz m? 
besor es giebt kemen wie Gon, o [srael, op 
Agg. ermp &7:x 772) es icht keinen andern 
Gott au--er dem (Gott faris, Im zNz. V di 
RTR 72 die Wöhnun. des Gottes. der von 
der Urzeit ist. (sen. #1, 330 wear men 


Sb). u. Bon. (Lab u. a. sobr (P) J IT Sos 


Szen, der Gott der Ewigkeit. Deut. !0, 170 
pos mon (mor) der Gon der Richter Exod. 


20, 3 0. pow crx (sp Agg- falsch ap, 


og 








Tea 
da der St. emph. nur bei Gott zu setzen ist) 
em anderer Gott, Gotze Les. 26, 45 O. ihnen 
zu sem mo0Wwc als edi Gott Hiob 1, 5 0% 
NT^N Me (Ve 7) ver Goto 22, Ist es etwa 


much wl o2 DORT DUC Meo às 


NTINLO) 


dass der. Mensel Gott belelire ? 

PL omast DFIN Gob den (it, P0; emph 
Pe puo. OTUR CTONI Tao Ms (A4 XDN? 
premset den tet der Gotter 

Im uv 0d. Su. vng hat ed. Sby met 
(aus Scheu, den Namen Gottes zu schreiben) 
NccN C D (on 3d, 20 0 pn ORTEN der 
Golf enres Vale V.42 60 cec RENT Gan 
-2N^7 der Gott meno Vaters. der Gott Abri- 


hans um Dn elbe Fdeon hat sogar aim 






bbr beate durchgehends STIER. ST; und für 
das Fetiurcamin Abera! im hbr. T. on Die 
pus Pig: naben am Penta uev. fur zc, 





xpos v. bo Ian 24. 


pame senes Gottes 
vrITOWNI se werden abren Gor 
Psou, Ir NzISC Noora M- Au 
vhrforcht vor Gott qu. 12 

zop Ms (Qu Ag. fehlt xox; ant . Herr! 
Gott ertulle deu Schwur deiner Hant "d b. den 
du mit aufgehobener Hand welsistet hast). Iw 
Nou. mns — Alle diese Umwandlungen beruhen 
auf der rabbinischen Aussprache des 
namens 


15 con ono der Bei- 
Num 24, 14 ren 
Yepes u T 


Gottes- 


\ "EP 
NNIT D AT: Lan) die trottheit 
HL >}. 1 vc als sch mein 
Leben hingab wegen seiner Lotthiot V 6 DISTR 
Liebe zu deiner Gotthrut 
"Genes, E sot 56 (zu Gen 21, 29 32 377 
Giel en AD gro er gebe dir (ettheit 
A h. göttliche Macht. (ik Tw 
als Objekt ` 8nhdr. 63a u. Chullin soh 777725N 
=3-= viele Gottheiten, Götzen. Pesk. 1. 
Hachod. Auf. 
(art? in e "N Prikl zus. arzt. aus 
u. " für pa) I1. nur dass, nur wenn, 
fe. Verb Gen 32, 26. "Pe TTS nur 
du mich. gesegnet haben wirst. 43, 3 (4) 
VIN D CR Hur wean euet Bruder 
wri Ri. 7, 14 15. 7, mit tle 
Shi Chr, 15, 2 7807 377878 mr die Leviten 
Jos. 11, 19 Gen, 21, 26 24. 58 mn? YN 
KIN nur in mein väterliches Haus sollst da gehn. 


mr 27 "DEN 


ran ce 


mann 





=... sect, 
N?N 
mtt 


Wenn 


y 


init euch sein 


15. 4 er 72 yon nur der Sohn, den du 
zeigen wirst 2. ycN qu um wie viel 
mehr. um wie viel weniger. 1 Kn. $, 27 


py wp SER DN um wie vie] weniger dieses 
Haus! 2 Ku. 5, 1375 Dunn rn qN um 
wie viel. mehr, wenn er dir sagte. Ez. 15, 5. 
WEN (hbr SN, Ar. QN. zus. g-7t. aus "N 
u. an wenn, wenn do: h. Deut. 52, 29 x 
van wenn sie klug wären Ez. 3, 6 è 
4mn5w paon» weun ich dich zu ihnen ge- 


DE bag 


schickt hätte, Tw. N^ GR 1 Sm. 21, 9 "bp 
Ro nwx wenn doch da wäre! Tw. yw. Ps. 49, 9 
mss apen svp awm ovs Ms. (Ag. omm 
om "p) denn wenn er geben móchte das 
Vermögen als Auslösung seiner Seele. Mit qw: 


TE ADAN, auch zusgez. pory wenn nun, 
wenn etwa. Lev. 10, 160. Drog EEN 
wenn ich nun gegessen hätte. Num. 22, 29 0. 
-73 Hänn UN "mp wm wenn ich nun ein 
Schwert in meiner Hand hätte; vgl. "Iron. 


WK Adv. des Wunsches (= ab u. Nbr) 
1, o dass! dass doch! nur in J. IL Num. 
23, 10 Spang in mn, dass mein Ende 
dem Kleinsten unter ihnen gliche! Deut. 5, 29. 
2, wehbe! Num. 24, 23 ry ya DR wehe, wer 
kann leben bleiben! 


WE Af. (v. 752) begleiten. 


RR y das Wehklagen, Trauer- 
lied'béim Todtengeleit Hiob 3, 8 die 
Dichter, welche bestimmt sind, y3*r»^Nno»2 EE 


prm Ms. (Ag. ron, Pesch, Lead 
— ed. Walt. u. Bxt. ram? -N s. d.), anzustimmen 
in ihrer Aufregung ihr Trauerlied beim Todten- 
geleite, Tw. 3n». Das Trg. verband iu diesem 
W. (s. w) Nom mit 5, wie das talm. nb 
nan Todtengeleit. 

* jer. M. Katan zu 1,5 n5 mon "an N> 
9722 eine Frau soll nicht anstimmen ibr Trauer- 
lied bei einem Todten am Feste — mit Bezug 
auf die oben angeführte Stelle. 

SR, GN (syr. aS, bbr. "235 
u. N»35, comp. aus Ya u. N?) 1, wenn nicht, 
si non, nisi. Deut. 1, i J. 23737 ox wenn 
er nicht gedacht hätte. Ps. 27, 18 ronson “STN 
wenn ich nient geglaubt hätte, 94, 11. — 2, 
wenn ja, wenn doch. Khl. 6, Gm "235 n 
nn 927 wenn seine Lebensjahre wären. Esth. 
7, £5 > verkürzt von m. 


1 bj D 

"më neg. WË wenn nichtetwa; 
meist in 2 W. getheilt. Gen. 31, 42. 43, 9 (10) J. 
RIO quos hätten wir nicht gesáumt, Deut. 
32, 27. 1 Sm. 25, 34. 2 Kn. 3, 14; vgl. DRIN. 


"5N, praet. Rap (syr. D. hbr. op Joel 
1, 8; gew CR, auch ^n Ri. 11, 40) trau- 
ern, cin Klágelied anstimmen, gr. éAsém, 
ululare. 2 Sm. 1,17 non m N5N er stimmte 
dieses Klagelied über Saul an. 2 Chr. 35, 25 
RDI NDW.. RORI er stimmte eine grosse Klage 
au. — Pa. dass. Ri. 11, 40 non pab IECH 
(m. "NoN» viell, unregelm. Inf. Pe.) zu 
trauern um die Tochter Jepbtas. 


MDN, RaDa m. Gn. LN) Trauer, 
Klage, Klagelied. 2 Em l, 17 yo NbN 
dieses hlagelied. Jer 7, 29 RR quar 5» bau 
ed. Ven, I, ed Walt. (Ag. 1 TSn?) erhebe über 


4 
ASZ. 
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pornos 


die Ebenen eine Klage, Traucrlied, Tw. mp. 
Jer. 9, 9. 17. 18. 19 fg. Ez 19, 1 bw 
NDAN (sr ?) erhebe cin Klagelied, Tw. SÉ) 26, 
17. Esth. II 7, 9. Ps. 30, 12 “DN POR Ms. 
(Ag. YSN pl. 3) du verwandeltest meine Klage; 
viell. pl. Ez. 2, 10 N»o"N ya tpo^ ed. Ven, I es 
werden von ihnen die: Klagen schwinden, Tw. op. 

*jer. Meg. zu 1,9 w5"wb "ob die syrische 
Sprache eignet sich zum Klagelied, die grie- 
chische zum Gesang, die römische zum Kriege, 
die hebräische zum Sprechen; vgl. die parall. 
Esth. r. zu 1, 22 55 ^o«b die persische 
Sprache zum Klagelied, wahrsch. ist auch hier 
"oo zu lesen. 


GC f. dass. 2 Chr. 35, 25 mau sp 
ein grosses Klagelied. Pl. RDDR die Klage- 
lieder das., Tw. ninp™. 

* Genes. r. sect. 15 zu Ende NDR Gaz 
Mun Rmn nana die Feige der Trauer, 
denn sie brachte (durch den Sündenfall der ersten 
Menschen) Trauer auf die Welt. 


NORN f. dieKlagefrau. Pl sn Jer. 9, 
16 (dr) Pa Xp Det, u. ed. Walt. (ed. 
Ven. Lag ERC das ist oft angehängt, vgl. yog» 
an? u. 3.) rufet die Klagefrauen. Solche 
Trauerweiber waren gewöhnl, im Morgenlande. 

* Kelim 16, 7 nòn >w nam das Spiel- 
instrument der Klagefrau. 15, 8 Pan: nv5umm 
v5» die Klagefrau sitzt darauf, näml. auf der 
Handpauke omman. 


RNION f. die Klage, das Klagelied 
Hiob 3, 8 (7) Bxt u. ed. Walton; richtiger 
NEN s. d. 


NTON y. (hbr. wor) Fettschwanz. Exod. 
39. 22 0. Lev. 3, 9 0. Nmn Mss., edd. Sbj. 
Lssb. (Bst. = J. RDN). 


ER pr. Elias, der Prophet. Dent. 
30, A T. Gott wird euch von dort einsammeln 
än Nim ebay wn by durch Elias den 
Hohenpriester. 

* M. Katan 26 a 
immer, 


xy m von Elias lebt ja 
vgl. Genes. r. sect. 99 u. oft. 


NJON m. (viell. lat. allex) dass. was hbr. 
wa; WT pòr Daumen, Ndan pbr die 
Fusszehe Exod. 29, 20. Lev. 8, 23. 24. 14, 
15. 170., vgl. ge, 

Pi. CHEN Ps 137, 4 ywrowv5N we WOP 
aen, die Leviten bissen (hieben) ab ihre 
Daumen mit ihren Zähnen, Ms. u. Ag. (in ed. 
Walton steht dieser Satz nicht) —- mach Jalk. z. 
St, vgl Pesik. r. sect. 31 Watomer Zion "3n2 
Dm D'xxpm Greg nn» cm" vow. 

* Gittin 69 a Sim Bop der Nagel des 
Daumens. 


lk! N. pr. eines Afrikanischen Volks- 


stammes Gen. 10, 6 J. L 1 Chr. 1, 8, Tw. Go 
vgl. Beck; schwerlich f Ilyricum* od. Ale s 
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Tora, quos 


Po, mow c. pl. Pron. dem. (bbr. moy) 
MNA jene, ili, iae. Ri. 20, 16. 17 y ^w ba 
alle diese, Tw. 11. Gen. 10, 1. 2 y*own von diesen, 
Lev 24, 12 |. | Ra Jona bei diesen wie 
bei jenen. Num. ?4, 20 J| Taben pow 
won das Ende vou diesen und vou jenen. 


j 
ON? RON. Adv. hier dort, hie heic. 


Num. 22, 4 J. war eine Verabredung un- 
ter ihnen, dass die Kompe abwechselnd sein 
sollten *Sz7x^ SDR EE zeitweise von da 
u. von dort; — übertr. hierauf. Usth. 2, 11 
t Rẹ TION 3991 von jener Zeit au und hicr- 
auf, d. h. von dann ab soll sie nicht kommen. 

* Berach. 1, 2 Xou Nopa wer von 
dann ab und weiter hest. Auch >m. Snhdr. 7, 2 
gen or onn Ser Toms at diese LA. ist er- 
wiesen aus jer. Gem. zu ;, 2 dus. (Ag. aan 
"EN... .) der Eine zieht (den Strick um den 
Hals des zur Verbrennung Verurtlieilten) hichin, 
und der Andere dahin. 


Cham SH N. pr. Alexander der Grosse, 
König von Macedonien. HL. 6. 5. Esth, II 1,23 
g. Ende. Nach Nebuchadnezar, Konig von Babel 

. war papu Droe CN NON kam Alexander, 
der Mar edonier, und nahm den Thron Salomos 
ein. 

*Tamid 31b fg. von der Reise Alexanders 
nach Indien. In Tlm. u. Midrasch sehr oft vor- 
kommend, vgl. auch Rapop. Frech millin h. v. — 
Jalk. II p. 92d zu P» 10 m3 Dmu 
Co (II?) Some Co wba Gänn 
(516) NOT 3:ZZZN 72 lo0I205N NDUN "3 
Constantin baute Constantinopel, (wahrsch. : „Phi- 
lipp d. Gr. baute Philippi). Antiochus baute An- 
tiochien, Alexander baute Alexandrien. 


&^772925N N. pr der bekannten von 
Alexander erbaute À in Afrika am mittell. Meere 
gelegenen Stait Alexandria, womit der aram. 
Vertent (ebenso die Vulgata) das Tw. xò die 
uralte Stadt des Jupiter Hamon od. Amon 3Y2N 
y 77 übersetzt. Die Reise Alexs. zum Tempel 
des Jupiter- Amon, wie auch andererseits die 
zahlreiche Bevölkerung jener Stadt ıst bekannt, 
und dürfte zu dieser Version Veranlassung ge- 
geben haben; vgl. Hieronymus: „Alexandria, quae 
quondam No dicebatur". — Ez. 30, 1b. 16 
waei  DTCi-pN die Volksmenge Alexan- 
driens, Tw. Jer. 46, 24, Tw. mx = 
ron Nah. 3, & wra7 'c2bw das grosse Alex. 
Esth i, 2. Esth. H ?, 10 der Sohn Hamdathas, 
Haman will reisen ut 725 89753058 Ms. 
(Ag. m 1O87) nach Alexandrien des Sobnes 
des Pan 

* Aus Schabb. 104 b nüml. erhellt eine Reise 
des Sohnes der Satda Top) oder Maria und 
des Pandera nach Egypten (Alxandrien). wober 
er Zauberformeln mitbrachte. Unter Bop 33 
Oder x" 3:b 73 ist kein andrer als Jesus zu 


es 


b 


pum. 


H 


— 


PTS 


In den meisten Tim. Agg. fehlt 
nAml. nach dem Worte zen I.“ folgender 
Zusatz (nach einem mir vorliegenden Matt. ) 
ban ROn ^ MON, Dr soe y2 RICO Ja 
Dwr (733 "ont bra Rome (7) Lem Matz 
SPW RI Em CIN a CUN, NYS ST 32 
Tras Rn op NNYI2NI22 aa om wuwu: 
Der Anaehronismus in unserer Trg - Stelle, 
Haman mu Jesus in Berührung zu bringen, därte 
wohl wenig Wunder nebmen, es kommt hicr blos 
die Aelinlichkeit: der Persönlichkeiten und ihrer 
Geschicke in Betracht; vgl. cion. 


air m. (hbr. 5N, syr. Dos ) Elut, 
A. pr. des 6. Monats. der Hebr. ungef. sep- 
temper. Num. 14, 37 J. die Anskundschafter 
starben 5b35^w2 por 87302 am siebenten Fage 
des Elul — Esth. IE 3, 7 53583 am Elul stieg 
Mose auf den Sinaj, um die andern Buudestateln 
zu empfangen 

* jer, R. Haschana zu 1, 1 g. E. 
im Monat Elul geworfenen Laminer 


Dron (= >s, vgl hbr èx Hiob 10,15) 
jammern, wehleklagen; nur im Imprint 
— Jes. 15, 4 (14. 31) 327r CS ^f zx Jamie 
um dein Thor! Joel 1, 11 *t^5& jammert! 


DON zu. (= hbr.) eig. Nichtigkeit, dah 
Götze. P). Lev. 1, 2 J. an die Gotzen 


55 AN au. (hbr. S>n)losgeschältes Fleisch 
von einer Wunde. Hiob 13. 4 SER "a 
ap rocken Rënn Ms, (Ar. Soen Go 
Ag. 7m Saba) ihr seid wie solche die heilen 
wollen losgeschältes Fleisch und abge-torbenc- 
Glied, welches das Messer abreschält hat, Tw. 
ba iu doppelter Version, vgl. POTEN 
u. a. 

*Chullin 9, 1 95m wird Gemara das. fol. 
121a erklärt, nach einer Ansicht wäre darunter 
zu verstehen Nee (so auch in Jalk. Hiob l. c.) 
wabrsch. eine spätlateinische Nebenform etwa 
,Uortica^ — morticina, hier ,.abgestorbenes Glicd" 
Nach einer andern Ansicht wäre es zëck nun 
yso Fleisch welches das Messer. losgesehälf hat. 


verstehen. 


` 


ersten die 





IN 
N, 


Die Vertreter dieser beiden Ansichten kommen 
aber dahin nberein, dass das hbr. 77N nur 
NpOT2 sein könne, weil dieses unieilbar sen 


Unser Trg. combinirte dessen ungeachtet beide 
Ansichten. 


PREIS Pa. auskundschaften. ausspü- 
in einem Lande 


ren, Gu. wohl syn. mit EE 

hin und hergeben, wie hbr. bis Num. 13. 3 
22 (2. 21) RIR r^ DN sie kundschatteteu 
das Laud aus. 14, 36. 38 R9" r^ NbN da: 
Lund auszukundschaften. V. 34. Jos. 14, i. 
Iti. 18, 2. 14. 17. HL. 2, 7 äng Tan 00 


als sie zurückgekelrt waren vom Auskuudschatteu. 
Jos. 2, 1 y'»?Pmm Auskundschafter. 6. 23. Num. 
14, 6 RDR m bp die Aushundschafter des 


See = 


Landes. 21, 2 (1) Rräkan map der Weg der 
Auskundschafter, Tw. Hana, vgl 5; —auf- 
suchen, ausspähen überh. Hiob 39, 3 aa» 
Tan Manz er spähet auf den Bergen seine 
Weide aus. V. 29 Sos Don poma Ms. (Ag. 
=r) von dort sucht er seine Speise auf; übrtr. 
Khl. 2, 3 aba prp ich spürte nach in mei- 
nem Herzen. 1, 13 ^m brei cro?» mich 
auszuforschen und zu fragen. 


Y 
ob m. Adj. (eer, (EN der Aus- 
kundschafter. Pl Gen. 42. 9 POR DPN 
ihr seid Áuskundschafter. V. 31. 34. 


DPR (= mpy s. d. hbr cx) stark sein, 
erstarken. 1 Chr. 22, 13 ont npn sei 
kräftig und stark. Mögl. dass auch hier or 
wie in Deut. 31, 6. 70. zu lesen ist. 

Pa. dX stark machen, stärken, Kraft 
einflössen. 2 Chr. 11, 17 Dart m Trox 
sie kräftigten den Rehabeam, sie verschafften 
ihm Macht. Deut. 3, 28 J. mam flösse ihm 
Kraft, Muth ein! —- Part. pass. Ruth 1, 18 
477322 von sun sie nahm es sich fest vor zu 
gehen. 

Ithpa. obNDX 1, sich kräftigen, stärken. 
Hiob 6, 6 (von den im Ms. sich findenden 4 
Versionen dieses Verses fehlen 2 in den Agg.; 
die eine lautet: rb x» Garg" "DEW 
rM pr (D m5» nepa mama mag () ma 
GN? O3 NISU kann etwa gelernt werden 
ein werthloser Gegenstand, da doch Niemand 
etwas dagegen einwendet? oder ist etwa anderer- 
seits Geschmack (Sinn) in dem Geifer des mit 
Gewalt Disputirenden? Tw. nmbr. — Möglich, 
dass hier obarın bezeichnet: den stumm sitzen- 
den Schüler. von nrj 2. (Ueber die 2. Var. 
vgl. XDN) 36, 19 prowa PRm ma >> 
aan Ms. (Ag. fehlt 772) je mehr sie sich stär- 
ken (im Gebete anstrengen), desto mehr erlangen 
sie Kraft, Tw. "x'ow7 (oder die gestärkt werden 
— nach Snhdr. 44b m2 rëm Som en). 
Ps. 90, 10 NEEN ywo pyw siebzig Jahre 
werden sie stark. 

2, verstummen, stumm werden. Ps. 
39, 10 nv2»xnN ich verstummte, Tw. re: 
v. 3 RAIN UXPED mbua DONTON Ms. (Ag. 

uam pnw) ich verstummte und hörte auf von den 
Worten der Lehre. Khl. 12, 6 z2»wm ab ae 29 

zë bevor deine Zunge verstummt. — Die 

egrife: verstummen und binden sind nahe ver- 
wandt, vgl. pon binden, umbinden; hingegen 


Ab. sara 35a rone pwn halte deine Lippen 
fest zusammen. 


*Kiddusch. 43a Conter? RIDSNRY NP 


MOTOR 
ich verstärke noch sein Wort. 


NI m. Adj. stark. machtig. Gen. 25, 
23 4 DR m wm m ein Reich wird 
stärker sein als das andere Reich. Hiob i, 4 
Rn nbr mächtig an Kraft; übertr. Ps. 73. 4 
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GK 


yımab Cha stark ist ihr Herz. PL Deut. 
20,1J. yom jtm stärker als ihr Ps. 80, 11. 

* Gittin 60b oan mbn 525 wer stark ist, der 
siegt. —- cbN “323 Einer. der sich auf seine 
Stärke stützt und Gewalt anthut. 


anos, anmon f. Macht, Stärke. 
Hiob 30, 21 7° rond? Ms. (Ag. "ai mit 
der Macht deiner Hand. Exod. 25. 2 J. was 
Jemand gutwillig bringt, xnvaoN2 wb aber nicht 
durch Gewalt, Zwang. 

*Schabb. 134 à Raph NWA von der star- 
ken, dicken Seite nach der dünnen; übrtr. x» 
"NUT" Mäh worin besteht die Stärke, d. h. ein 
besserer Beweis, dieser Stelle als in jener? Ke- 
rithot 4a u. a. m. 


ND'DN J. hbr. reg) gebundene Garbe 
Gebünd von Getreide. Pl. Ruth 2, 7 gea 
naar (masc.?) zwischen den Garben, Tw. 
Gamm, V. 15 Samba rang Gs ich "werde 
Aehren sammeln unter den Garben. 

*B, mezia 22b. 23a mman grosse, schwere 
Garben, während na~ kleine Getreide-Gebunde, 


vgl. NIS. 
DCH m. (bbr. oeh stumm, ein Stum- 
mer. Exod. 4, 110. 


NOOR m. dass. Exod. 4, 
wron wer macht stumm? 


NINPA m. Adj. (die Silbe x3 oft angehängt 
bei Adjj) der 5tumme, mutus, Ps 88, 
14 mme nnb RIDEN m Ms. (Ae. NpovwN 
s. auch fig. Art.) "wie der Stumme, der seinen 
Mund nicht Öffnet. 

* Terum. 1, 6 Gas: der Stumme, während gan 
nach tim. Sprachzehr, (vergl. das. Mischna 2) 
den Taubstummen bezeichnet. Um aber die 
Taubheit allein zu bezeichnen, wird zumeist der 
Zusatz gebraucht: vw "ag: samem war, vgl. 
die Commentat. 


ND», RE: IN um. (bbr, GG Vorplatz. 


11 J. "wb am 


Halle 1 Ks. 7, 6 fg. nom wow die 
Vorhalle mir Säulen. 2 Chr. 3, 4 aw ( ed. 
Beck NPIN ». vrg.) 15, 8. Ez. 40, 8. — Pl. 
emph. NUN die Vorhailen Ez. 40, 22 30 fg. 


rini, NATOON m. pL Mbr. DyN) 
Sandelholz, Vgl. Winer B. Rwb b v — 
1 Kn. 10, 11. 12. 2 Chr. 9, 10. 11. 

*Schabb. 59b ambr bw xm wenn der Ring 
oder ... mnm das Petschaft darin aus Almug ist. 
Aruch erklärt unser W. durch Koralle. 


RONDON Hiob 12, 6 in edd. Ven. 
in Ms. Luz. nach brief. Mittheil. Rowo Sp 
eder nach edd. Ven. zu lesen: Ram SS; wom 
ist — Ram (7 ausgest. wie in sr. "apu 


-— richtig 


a.; arab. i2 Herr, Patron, Sehutzherr). "215 
ms nbin bg dem Gott Kraft. Vermögen ver- 








"5u-*N — 38 — GH 
liehen bat, Tw UL oa Wom ellipt. für Som | etwa gewohnt, dies so zu tbun? Jes 1,17 "Dots 
3, vgl WII Natow- gewohnt euch, Gutes. zu thun, Tw. v9 
WON Prtkl. (wie ich glaube aus SbX Hos 10, 11 cine Kalbe, die man ubt zu pflügeu, 
mit eiugeschalt, 2 fi SCH wenn nieht NETN NTC sie gewohnt sich aber meht daran. — V, 
meist mit folg o Ps 106, 23 mu bai lernen, eu sich mit etwas vertraut macheu, 
z2- wäre nicht Mose, welcher stand, 4 h stände gew. mit Accus. Ps 119,71 "ft, DON Ms. 
micht Mose HL. 4, 12 wre wA onen (LA mean dass ich deine Gesetze lerne V, 
wäre es nicht versiegelt, eingeschlossen. Ti "rr ngg) Ms. das» ich erlerne deine Ver- 
uauhdi dia as RN DECHE orduungen Deut b, E ver vrICC- dernet sie, 
wäre wicht David, so hatte Joab wicht konnen Je 21, 43 alle deine Kinder NDOUUNIZ SEIN 
Krieg fuhren; ware wicht Joab, so hätte sich Un lernen im Gesetze (ttes, lw cv fi ] 
David nicht des Gesetzesstiilinms.— hetleissigen | P ` UU We "227 wer lernen will, komme 
konnen Aber auch im. bejaheuden Siune, z H und lerne Jer. 12, 16 Spr o, 19 on wc 
Kethub. Ah Six: cese cec cmn owes | Mr (AR $073) lerne  Ventaudies Fw. T 
hätte man Chanamis, Mischi) uud Asarın ge- Wei (wie pon — nach Eruh. 51b). Ju $. 
geisselt, se würden sie de Gotzen angebetet 4. 5 zrm Erd {e lernten zu wissen. 
haben. Der Unterschied. den Tosspbot in Pa mrg (hbr TDiN)gewü hnen,uben. Psal, 
Meg 21a macht „She bedeute wenn jac | 17 $03 "FER du gewolntest much an Wun- 
und „xx wenn nicht“, ist nicht stiehhaltig, | der- (mtr IS 1%, 35 coc nern er able meine 
ja die Syibe `> — x> in unserm W. ,umeht" | Hände. Hos 10, 11 "er 22 persg man yc 
bedeutet, entr aus r^^; ebenso ist hbr, 935 -— | wöhnt sie zu pingen Part pass Jer 31, = 
nen wie ein Kalb. t^v 877 das nicht enzeübt wird. 
m ax 13, 28 pwa "ae vti die ihr gewohnt 
die UM seid Böses zu thun HL 3, ^ 8277 "Ern 


H ` PEL 

TTN, NITAN mi. (ert, la.) Baum, eig. 
starker Baum, Eiche u dgl. wie hbr asp dann 
im erweiterten nne Deut. 20, 14. 20 55N 
son ein Baum, der geniessbare Früchte trägt. 


Gen 1. 11. 3, 22. 24 8°°7 mn der Baum des 
Lebens. Jes. ra, 21. 

Ph vow Oen 2.00 Räpp òn die Bäume 
des Feldes. Tw. zes Kl 2, 5 an.. Grp STR 
voz leere. d b nicht true RG Baume, 
Gewurzbäume emph. sen Ri. 9. R. 9 fg; 
übertr. Gelehrte. P~ 50, 11 vU NN 
ien? Ma (As 372778, Bäume. d. b. Gelehrte. 


welche den starken Cedern gleichen. 

* R. haschauà 1. 1 7787 
erste Tag des Monats Schrbat 
fur die Bäume. Pl. 
2.5 Iw. übertr. Pes 
vgl. NITR 


-- n 4 
D 202 


xa der 
ist das Neujabr 
immer TN Schebiith 1, 

112a 273 Joa mon, 


Gang N pr. einer Landschaft in Kleinasien 


am Archipel, Aeolır, Aeolıa, vel Elis. 
Gen. iv, 4 J. | (J. II czz7Cc?N, L Donu on 
2 W., vgl Genes i 7 M u. Jer 


Meg. zu d 


11) Tw, aech | Chr 1,7 


no»bw N. pr einer Stadt Num. 32, 30. 





— V 370. unl. = hbr. | Mss, edd. Bon, | 
Sbj., vgl. 237 , 
pbr fur ao 0 DINS (Byr. «AO S abr 


now vgl. trz7) 1; sich gewühnen, gewohnt! 


sein. 1 Sm 17, 39 ax x> er war nicht ge- 
wöhnt, vertraut damit. Ez 19. 3 zupn wow | 
er gewöhnte «xh zu todten Jer 31, 15 wc 


W2p^?N wir gewühnten uus nicht, Gutes zu thun 
Num. 22, 30 0. 129%» NE^2N novos ed. bj. | 
(entr. aus Part. fem. wr^2N u. NIN) bin ich | 


. Abkommling lehrt dich oft Wissen. 


Kriegesgeübte; gew. uuterrichtrn, lehren 
Ps. 94, 10.8979 "8772 CM: non er lehrte 
den ersten Menscheu Wissen V. 12 Treisr 
du belehrst ihn. pr. 11. TN APNIT IN” 
ar az wer lehrt, lernt auch, In 2; me 
xar Man (= monn, Pesch. wer cum geflucht 
wird, wird öfter geflucht, |2.°.. parall. Letz, 


Khl. 


25 


also mn 


von TR). 12, 9 eR m 
xan er lehrte Wissen 1 Sm. 19. ju Ges 
ymceer men er stand dehrend bei ihnen, Tw. 
ax: vgl. Kimchi. kz. $. 17 rer mz ach 
habe dich zum Lehre cingesetat ` Jes; 45, 27. 
50, 4 prn 3 eine Sprache der Lehrer, 
das. "po SEI um die Frommen Weisheit 
zu lehren. Jer. 6, 17 ich stellte euch an prr 
Lehrer, Tw. sex 29.15, Tw.t^wZ: Am. 2, 12 


pebr eure Lehrer, n zum Ps pi, Lëpsen 
&7727725 ich will die Widerspeustigen lehren deinen 
Weg. 34,12 die Gottesfurelit cp: AIR (vntr. für 
TORN) will ich euch lehren 119, 64 fg. 
"P^ on deine Gesetze lehre much. Deut 4, 
YIr eTa? (J. ggr; euch zu lehren. 
31, 40. vw aa: Kunste zu lehren. 
49, 010 JL wr cen (J. II ern) 
sebzeslehrei i 

Ithpa. gerna sich u bei n, od. sich befleis- 
sigen Ju 2, 6 N2Tp 727% TX Inten: Nd) 
sie werden sich nieht meli im Kampfe üben. 
26, 4 «42»25 Tënt: Rp sie werden sich 
befleissigen, nach Wahrheit zu handeln. Micha 
4, 3 Der. NEP sod. 

* Jebaın. 638 Scan ND 


rt "A 
140 
Exod. 
Gen 
Ge- 






7:2 poss dein 
jer. Kilaim 
cap. 9 g. I. "bom ^53 Norm non ^53 m9 rnit du 
wandertest als Lernender herum und er als Lehrer 
5 


rEba gät 


Dann, TEE m. Gewohnheit, Ue- 
bung. Gen. 33, 14 J. Nbu mam bamo nach 
Gewohnheit der Kinder; bes. Lehre, Beleh- 
rung. Exod. 18, 15 Don vo "pang Sanzo 
ed. Lssb. qp5* Lehre von Gott zu verlangen. 
Gen. 25, 220. Jes. 12, 3 nnn jp» TE 
ihr werdet neue Lehre annehmen von den aus- 
erwählten Frommen, Tw. 5% (vgl hierzu More 
Nebuch. 1 30). 28, 26 777 72518 die Lehre des 
Rechts. 30, 9. 58, 2 Nòs ma Lehrhaus. 
32, 6 sgiani vn" die nach der Lehre ge- 
lüsten. Ps. 19, 2. 10 "gong deine Lehre, vgl. 
Rb, 2 Kn. 23, 14 won msa im Lehr- 
hause, Tw. mwaa mit Anspielung auf og 
Mischna s. d. 


Dow , NDIN Numerale. (hbr. op. syr. 
aS) tausend. Exod. 38, 250. yat: gpw 


mw, ed. Bbj. (2 Mss. nbg ebenso ed. Lssb., 
Ms. II na, J. NoN) tausend und sieben Hun- 
dert. V. 280. os (J. senn) die tausend. PI. 
jobs. Exod. 38, 29 ën p^» 2000, Tw. 
Dn. V. 26 tg wpbn 3000; emph. 1 Sm. 
18, 8 Ken wm "bn mir schreiben sie die 
Tausende zu, Micha 5,1 ct Doan wohn" 
unter den Tausenden des Hauses Jehuda. 
Y 

DO'N, SÉ f. (syr. 133) Schiff, 
Floss. Jona 1, 3 er traf wu Sim REN 
ein Schiff, das zur See ging. V. 4. 5. Spr. 
23, 34 RDN 77079 Bet, u. ed. Walt. (Ms. s. 
aen, Ag. ermp. Nb») der auf dem Schiffe 
schlummert. — Pl. Ps. 104, 26 geng yon 
og dort gehen die Schiffe. Hiob 9, 26. Deut. 
98, 68 J. I Sagan in Schiffen. -— Stw. wahrsch. 


y, 
Dow "ob (syr. a>) vom Zusammenfügen 
der Hölzer. 

* Ab. sara 10b Nb-x5 mb an wehe dem 
Schiffe, das ohne Steuerentrichtung segelt. Erub. 
53b. Levit. r. sect. 12 c»5*"53 Ram NDN 
Runn das Schiff, das in der offnen See taumelt. 

GEO m. (syr. laol von YN) Be- 
drängniss, bes. ae jxbın Bedrängniss durch 
Hungersnoth, Hunger 2 Chr. 6, 28; gew. ohne 
N2D2 in derselben Bdt. Hiob 5, 11 "son 
3 durch Hunger Geheugte. V. 29. 30, 3 
RER Roma bei Mangel und Hungers- 
noth, Tw. 35237. Spr. 11, 26 R5329 ONDT JN 
SR wer Getreide in der Hungerszeit zu- 


rückhált. 2 Chr. 32, 11 Nrnwnmx23 Maga bei 
Hunger u. Durst, 


RER mon. 


TECH m. Herrscher, Vorgesetz- 
ter, der nächst dem Könige den zweiten Rang 
einnimmt. Gen. 41, 44 J. ich bin Pharao, der 
König, sënn nw: und du der Herrscher, Tw. 
"zen, Esth. 10, 3 m25n5 mpepbm Levita (Ag. 
"a€npb) der Herrscher nächst dem Kónige; vgl 
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SC 


wc2p3m. Die Sylbe bw (übergeg. in mN) ist 
jedenfalls Artikel u. aper wahrsch. pers. Ursps., 
etwa Kophta od. Kaphta. 

*Schebuoth 6 b gan Raps: Nob" Non 
Nna der König, der Rufilus (der näml. Be- 
gleiter des Königs ist), der Kaphta u. der Exiliarch 
(weicher Begleiter des Kaphta ist); vgl. KK 
Sebach. 96 b mnEp5N. 


DS f. (hbr. bx, s. ^w) Mutter; übrtr. 
Ez. 21, 26 (21) naw mws Op Scheideweg; 
eig. Punkt, wo die Wege sich scheiden. 


NIAN (od.vam) fut. 82% (— "va. ~ ausgestossen 
u. N angehängt) sprechen, sagen. Gen. 33, 10 
J. 1 ap mw» sprich nicht also! Tw. N3 Sp 

*perach. 2b. 3a fg. NN, NDN, NDI, 872% 
ich werde sprechen, denken, du wirst u. s, w,; 
das. u. sonst oft ap sp (= NIMR ) ich 
spreche, deuke, meine. , NN 

NON, NDAN f. (hbr. as, syr- hol) Magd, 
Sclavin. Deut. 23, 18 (11) ©. es soll nicht 
heirathen ein israelit. Mann sp xmn Mss. o 
Agg. (Bxt. w'N) eine Magd, Tw. op, gew. 
emph. Gen. 16, 1 Star gros eine egyptische 
Magd. — Mit Suff. pas, TON, TERN, TIMER, 
CON, meine, deine Magd u. s. w. Gen. 16, 
3 fg. 29, 24. 1 Sm. 25, 41. — Hiob 31, 13 
"Deag meine Magd. — Pl. oan, somar (hbr. 
nitan) 2 Sm. 6, 20. 22. Gen. 12, 16. 20, 14 
og pras Knechte und Mägde. V. 170. 
mama seine Mägde, Ruth 2, 13 "pp deine 
Mägile, vgl. nn. i 

NAN F (syr. lol, nbr. cx) Mutter. Gen. 
3, 20 NUN c2 bon Nas die Mutter aller 
Menschen. Deut. 22, 6 J. gia 5» WDR Son Ri 
du solist nicht fortnebineu die Mutter von den 
Jungen, Tw. ovan bs (5372); vgl. Bascht Hiob 
3,16 (15) wie eine Frühgeburt, irsya $7225 
NN Ma (in Ag. fehlt ss) die verborgen ist 
im Mutterleibe. Mit Sut. der 1. Pers. meist 
(= N3N) won meine Mutter Ps. 27, 10. Ri. 
8,18. 15, 16. -- Trop. Hiob 17, 14 app" "£N 
meine Mutter. meine Schwester nenne ich den 
Wurm. Sp. 2, 3 Spaas Wänn wenn die 
Vernunft wird ,Mutter* genannt werden, Tw. 
ON (ow). Lev. 23, 42 J. ponh vg wo me 
selbst kleine Kinder, die aber nicht mehr ihrer 
Mutter(-Nahrung) bedürfen, Tw. rar 55 —- nach 
Succa 25 ab on og "mp Jop. 

Pl. emph. ymy Jer. 16, 3; bes. die Erz- 
mütter. Exod. 17, 9 J. NnzoN nnar die 
Tugenden der Erzmütter; wofür auch HL. 2, 8 
DTN (vgl. wonz). Deut. 38, 9 J, I propa 
ihre Mütter; mit masc. Form. Klgl 4, 3 ITY 
ihre Mütter. 

* Chulin 3, 2 o8 "bus der Muttermund 
(matrix) fehlt, Schabb. 134a ox ^^ smx meine 
Mutter sagte mir; übrtr Hauptsache, von 
der etwas ausgeht, z. B. Succa 6 b u. oft © 


9 


2 


ROW, DOW 
Arnd ox vC (X. Np? CS die Lesart des 
Schrift- Wortes, die traditionelleSchreibartint 


die Hauptsache, z. B. das W rooz un der Sehrift 
ist nach der Lesung: pl = Paco, mach der 


bebe) 
Schreibang hing. wer defect, sing ECH 
Neraim d, nu fg Gan 7> Som der Stamm 
der Aussatzes, der HIE Aussatz ast eschwunden. 
Kelim 11 6 21, | Sinn byy Sny he 
Wolle am Spinnrocken. Pea 3 4 7C De—NC 


Doxa die Zwiebelmütter, d bh diejenigen Zwi- 


beln, von denen man den Samen nimmt 
NI'N, DTQN f Uhr, =: blos pl. An 
wol Volk, Nation. Deut 29, 1211 


N-T-- 


NUN eme ansersihlte Nation, 32, 21 d. 
wns nòs owns (J. dH wnx) eme Naton, die 
keine Nation ist, d b. em Unvolk Num 20, 15.J 
2NUIT won unn das Oberhaupt des Volkes Moab, 
Tw. 28 7^2 DN Spr 14. 34 die Tugend 
mins omer (ed. Walt. sex) hebt das Volk. 

ID Spr zt, 24 NINVM monar Ms. (As. 
souts ononon) es durchbohren” ihn die Vol- 
ker; sew mit masc. Endung m, NDAN Gen 
25,3 J Ps 117, 1. 

NZN, RNOR f. (hbr. =w Ellenbogen, 
darn das davon entichnte Mass. Elle, ulna, cu- 
bius Deut. 3. 110. F> za uach dem Filen- 
mass des Konigs; J. 77:7:7 Wr'zNa2 nach semen 
Og eigenen Fllevmass. Eine solche Elle batte 
eine Länge bald von 5, bald von 6 Handbreiten, s 
vw Exel 20, 10 Rar WNDUIN anderthal» Ellen. 
ı Kn 75,31. Ez 40,5. Pl Er t0,5 rw 
"Er NIS NTC MEI xz 1UN Räscht u. Kimchi 
(An NDINI NNI sechs Ellen nach einer sol- 
chen Elie. die eine Elle und eine Handbreite 
ist. d. h. nach langem Masse, wo eine Elle 6 
Handbreiten, während beim Mittelmasse die Elle 
blos 5 Handbreiten hatte -— nach Sueca 5b 
= Gries Du ty >w mus. Exod. 25, 
10 flg. yax vr-r zwei Ellen. 

*Schabb. 31a yom ra "En er stiess ihn 
fort mit deni Massstab «des Ban's; übrir. aan 
membrum viene Nidda 138b te 


NEN Frageprikl. (entr. aus X = 5» u ORB 


DUINZ 


- nen 
- e eg 


s. d.) worüber” weshalb? Esth. 2, 7 RON 
nemn DT yor om werhalb nannte man sie Ha- 
dassen" Vgl N 


GE m (gr. yog, Ww prosthet., arab. 


2x) Mayer. Magier, magus, eig. Priester 
u. Weiser der Perser, ier sich auf Zauberei u. 
dgl. geheime Künste verstand; dah. übrh. jeder 
Zauberer. Der persisch" Magier beobachtete be- 
sonders Lustrationen am Wasser. Ueber den 
Zusammenhang der Magier nnd der Egypter 
vergl. Richter, Phantasien des Alterthums Il 
150 fg. 


35 





"apen 


Eod. 7,15 J 1 Pharao echt hinaus, Zaube- 
Dieu zu beobachten, XIVS aen wa UT oun 
Wasser wie ein Magier s, 10 J l. 

*M hann 18a Pharao, der zur 
lebie mm Navis war ein Magier 


Zeit Moses 
Schabb. 75a 


bedeutet SWIN nach emer Ansicht soon Zau- 
baer, nach emer andern opta Gotleslästerer 


Lo bathra SS 4 8939 Cumi NDN cin Magier, 
der cin Todtenansgreber war; wahrseh. behufs 
der Nehromanhie. Oft auch wan sehabb. l.. un 


TEN y (dem Begriffe nach wie das tlm. 
Dart up mehr im abslrarten Sinne. unter 
schieden von NSN) nugel unser Besienang, 
eau hbienen, dann ubrtr. bedienende 
Person Gen. 16, I JS Rama Mt 
IS {se hatte eine Magd. welche sie ihn, gr- 
geben hat als eme Bedienunz Exod. 21.70 
wenn Jemaud seme Tochter verkauft -=2n- als 
eme Bedienung, Tw. maxs — nach Riddusch i*a 
Damp «ng 1 Sm. 25, 41 mess ron 
deine Magd als eine Bedienung; vgl. "DIN, TOR. 

PL ITN, NDT a REN. 

* Mechil. zu Exod. 21, 7 seine Meine Tochter 
X5 Dan ran a otp lel 7D ven 
DITA or un DEN Ce EH Saar x darf 
er einmal nach h dem anderu mal verehelichen, 
auch sie in cin Iiheverhältui-, bringen, nachdem 
er sie in ein Dieustverháüitniss gebracht aber 
nicht zur Bedienung machen nach einer Ver- 
ehelichung, geschweige Bedienung nach Bedienung. 

NDO'DN £o (= RPE, ai lois. . 
dicke Fiusterniss Deut. 4. 11 RN? 
rop Mss., ed. Lab u. a (ed. Sbj überall 
SAUER mit Patach u. im r Dagesch) Wolke 
und dicke Finsterniss, Tw. be: 5, 22 (19). 
Hiob 26, 9 wnD"2N2 ns Ms (Ag ermp 
nuwa) er umfasst die dicke Finsterniss; qz 
ts die Wolke der dicken Finsterniss 2 Sm 
22. 9. 1 Ku. 8, 10. 2 Chr. 5, 13. 

* Genes. r. secf. 44 erklärt 
(Gen. 15, 17) durch mm gruan es war tiefe 
Finsternis». Exod. r. sect. 47 yon mer san 
lerut das Gesetz in der Morgenoämmer ng (Ggs. 
von (oral das., in finsterer Nacht); Par = 
sr Lex, welches W. die Pesch qu hbr. 
sobr (Gens 15,17) hat; und Stw UYN ( ns) 
-cheint cme verstärkte Form von app zu sein 
Aehulicli sind die Wörter pru crc u, a; s. JW. 
Rap. Erech millin h. v. weiss dàfür keine Ftv- 
mologie anzugeben. Die Ansicht Sachs’, das. p. 
262, unser W. vom bbr. wow durch Verwech- 
selung vou © und D abzuleiten, wird von Rap. 
das richtig widerlegt. 


"ag (= bam, w prosthet, cntr. aus 5 
a. 5) eig. Sbst. in Betreff, anlangend, quod 
pertinet ad alqm. — Als Prüpos. ungef. das lat. 
causa, eigentl. jedoch vor, über. Mit Sufi. 
erhält uns. W. in der Regel die Fem.-En- 

Br 


das 


CN m$» 


run 


-—— 
Ba a ` ee e ei 


pima - 


dung pstaa, mit Ausnahme der 3. Pers. pl. 
—- Hiob 2, 4 sea bon NHIN (Ms. boot eig. 
Glied vor Glied, d. h. schützt er vor, setzt er 
vor. Das mws donx (Ms. bwaw) vor seiner 
Seele. 9, 7 w22:2 Dn vor den Sternen. 
Lev.9, 7 J. wm» bun owwa "523 sühne 
dich und dein Volk, eig. vor, vgl. "22. Num. 
17, 13 J. qose für sie. - Hiob 1, 10 du 
zogest Schutz mma WIR np TPN 
ara 55 bwana Ms. (in Ag. fehlt wN) um (vor) 
ihn, um seine Hausleute und um alles Seinige. 
3, 93 (22) *rrn5sooN um ihn. Ps. i, 8 mnan 


um ihretwillen 57, 3 PSN vor mir. 58, 8 
PTO für sie. 99, 6. 8. 
*Levit r. sect. 27 p. 171 à R592 IS 


xpp wegen des jungen Viehs werdet ihr ge- 
rettet. Im Tim. oft ob on (viell. zu lesen 
von DUNN) deswegen. , 

pons m, (syr. Dsof wahrsch. vom gr. 
wnkeog, ov, vgl. Novo) eig. von Fliess Be- 
reitetes, dah Toga, Mantel Ez. 27, 94 
arm c5 pus ein glanzvolles Gewand. Die 
Pesch. hat dies W. für hebr. max (Jos. 7, 
21. 24: 

*Snhdr. t4a roman »voN Ar. ed. pr. (Ag. 
xandan) ein Kleid von Fliess, Wolle. 

TON s. das Af. ya. 

TON Adv. (= hbr., syr. ao) wahr, wohl! 
so sei es! Amen! Jer. 28, 6 x j2 PRN 
x= Amen, so sei der Wille Gottes. Num. 5, 
29... Sons RIN PR PAN MORMOR NdT TOR 
Amen, dass ich nicht verunreimigt worden bin, 
Amen, dass ich nicht mich werde verunreinigen 
(verführen) lassen — nach Sifri RYU abo ar 
NODN NOU PRN. 

*Schebuoth 36 à r5ap 12 m5 3 yox 
Dro" Däpp 33 03233 Amen hat die Bedeutung 
von Schwur, d. b. besitzt die Kraft des Eides, ferner 
die Uebernahme einer Aeusserung, die Jem. thut, 
und endlich die Versicherung einer Aussage, Be- 
theurung, Beglaubigung, z. B. bei Gebeten, Seg- 
nungen und dgl; vgl. das. 29 b. — 


JAW, RIDIN f (gr öywog) gerade 
Reihe, Linie,dah. 1, die Furche des Ackers. 
Lev. 19, 9 J. 1] Song yo mm px"on gi (L 
X ein W.) ihr sollt nicht vertilgen das letzte 
Beet, die letzte Furche, od. Schwad. J. I sam 
Km (wahrsch. gr und anst. 719»on L pipron) 
die letzte (od. eine) Furche. Ar. ed. pr. N^» 
Ran wahrsch. pl Xama die letzten Furchen 
od. PIW. Tw. rap — nach Sifra NOR MRD PN 
moz. 

2, die letzte Reihe der Haare vou 
Kopfod. Bart. Lev.19,27 ln NY» Ar. 
Ms. (Ag. mx) die letzte Reihe euros Haupt- 
hadres, Tw. nee — nach Sifra DOWNS mo. 21, 


5 J. Jap Roux (L p^) die letzte Reihe 
ihres Bartes. 
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* Pea 1.5 mm np bon opp m: man 
giebt die Armengabe (Pea, von jeder Furche. 
B. mez. 7, 4 die Arbeiter dürfen essen, jn2"bnz 
yowb5 yas während sie gehen von Furche zu 
Furche; das. fol. 89 b. mnsan Rn die Anfänge 
der Furchen. 


*» A 

TAIN, WIER m. Adj (ayr. Loch ge- 
schickt, kunstfertig. Jes. 21, 10 wie der 
Landmann, gp gz der geschickt ist, das 
Getreide zu dreschen ; überh. Künstler, Hand- 
werker, artifex, opifex. Exod. 26, 1 a 
Tow das Werk eines Künstlers. 28, 6, Tw. 
sun. 35,35 quw ar may die Arbeit eines 
Zimmermeisters und Künstlers. 1 Kn. 7, 14 
Rënn 8728 yo Künstler in Kupferarbeit. 
1 Sm. 13, 19. 

Pl. 1Chr. 9,30 nup nawa prgn Künst- 
ler in der Anfertigung des Räucherwerks. 10, 3 
mpi "v2 quw geschickt mit dem Bogen 
zu zielen. Jes. 21, 10 Rimm &RraNb PINNI 
welche geschickt waren zu kämpfen. Hos. 13, 2 
ar "äm das Werk von Künstlern. Gen. 25, 
8 J. II aam pman Kaufleute und Künstler, 
Tw. oo 2 Kn. 24, 14 RYAN NIPIN 
die Künstler und Thorschliesser. 1 Chr. 4, 14. 
1 Sm. 8, 12. — Mit fem. End. Esth. Il 6, 12 
yore IIN vier Künstler, Handwerker. 

* Ab. sara 34 b yaw oan Myria eines 
Kunstverständigen. Snhdr. 29 à sieben Jahr dauert 
die Hungersnoth, pon NS NINNI NIANI aber 
an die Thüre des Künstlers, Handwerkers kommt 
sie nicht. Berach. 2, 4 yzu»«wz die Handwerker. 
B. mez. 6, 1. 9. 6. — Ausschl Beschneider, 
Áderlasser, womit eine besondere Kunstfertigkeit 
verbunden ist. Schabb. 133b 2 Sin NIAM 
ein Beschneider, der das Blut bei der Circum- 
cision nicht aussaugt, bringt das Kind in Gefahr. 
B. mez. 972 NINNI sad Schlächter und Ader- 
lasser. B. bathra 21a paws Ren Beschneider 
und Aderlasser. Maccoth 16 b. —- Denom. Schabb. 
103a 1T TN oun seine Hand lenken, sie kunst- 
gemäss richten. Stw. wahrsch. ya» (wov. Wim) 
etwa unser deutsches „rechtmachen“ 


?» DU 

NEIN P NDJD'ÉN J. (syr. 1za xol) Kunst, 
Handwerk, artificium. Exod. 35, 33 J. II 
WIRT ww Kunstwerk; das. O. JIR NIMR21 
sau in der Kunst, Edel.teine einzusetzen. 31, 
50. 2 Chr. 26, 15 er verfertigte Brong 
Rnw ein sinnreiches Kunstwerk. Gen 3,4 J. 
MIR 73 coD Rau >> jeder Künstler hasst 
seinen Nebenkünstler. -- Pl. Exod. 31, 4 O. 
PLPN pn Künste zu lehren. 35, 32. 33. 35 
ms Ca Lehrer der Künste, Handwerke, V. 
34 J. any gova Cyro?) die Künste zu 
lehren. Deut. 28, 68 J. I praan ~a Inhaber 
der Künste, Künstler. 

* Kiddusch. 4, 14 der Vater lehre seinen Sohn 
mbp) mp) naw eine reine und leichte Pro- 


"obe 
fession ; das. mmn Dag 3 TRY MIIN PRW 
denn es giebt keine Profession, womit nicht Reich 
thum nud Armuth verbunden wäre, das SNW 
ron 52 alle andere Professionen. Kiddusch. 
29a wer seinen Sohn micht lehrt 3935x3 mnnr 
mend eine Profession, lehrt ihn rauben. Cliullin 
54b Gaz cro Handwerker 


TIUN © hbr, wofür auch DAN) A pr. 
eines “Flusses, der auf dem Antilibanas entspringt 
und durch Damascus fliesst, Amana. 2 Ku. 5, 
12. HL in 


D'OR (sr (aal 
DVPN ` 
in der telnruskette des 
x5 J Deut 32, 50 I l 

taitin Sa... oN ZIEH PUR SD was vom 
Taurus Amanus June sudlich) legt, gehört zu 


Amauus, immer 


een uues Berges w Cilieien 


Taurus Num 20, 22 


A A, 


Palästina, was von diesem Gobirge. auswärts, ist 
heidnisch. 

aanne 

l mo pé (Wahrseh gr. o tugowv) 


besonnen, nie: verstandig. Gen. 25,3J I 
yuna oaot yanun year Kaufleute, Verstándige 
uns Volkslàupter. Iw. ses von wuò Schärfe 
des Yerstandes. — a (Un dieser Verbindung mit 
yrr doch viel wahrscheinlicher £uzropos, Han- 
delsmaun. Negotiant, Plur. &uropor, vielleicht 
uach et 78001. Erfahrene, hinüberspielend. F!) 
45. 23 d. die Söhne Dans waren j77£23^ prar 
Hartige unu Verstandige, Te sen von ew 
Sinnen. nachsinnen u. enen, hurtig sein. 

€ Genes r. sect. Bi (zu 25, 3) obgleich sie 
übersetzen: ionn "ner mes paor Kaufleute 
(E wahrsch. &Aagoos) Rustige und Volks- 
bänpter, -0 bedeuten sie (die hbr. Namen) doch 
nichts weiter ul» Volksstämme. Möglich also, 
dass anchi in umem Trg. pae anst TOTEN 
zu lesen isi; womit auch (wenn das hier ge- 
gebene gr W. phg ist) J. II dem Sinne nach 
übereinstummur: rn 

Nachnianides in seinem Comment. zum Pentat. 
|l c p. 23a lest ım Midrasch für das fragl. W 
zap, und erklärt e durch. „Flammengesichter“ 
ern (Ui LA das Url RT i DN 
„obgleich wir ubersefzen". anst, Gärt pon 
ist antfalleud, da gew unter „un-ere Uebersetzung" 


Ne 


das baby! Tre — wáhiend anto „ihre Uebers 

od. „sie ubers das Jer. Tre zu verstehen ist; 

vgl. Jer. Mey zu 4, 10 u a. vgl. auch jan“ 
PLN m (= zën, um. amo péos., P 


prosthet., Mitte. 
HL Ag. (Ms 
Num, 22, 24 J H 
der Weinberge. Jw. 
* Joma 16a fe 2NI 
Tempelhalle. D. bathra 1,1. 2 7r^27 pN pra 
sznnn màn bant die Wand in der Mitte: übertr. 
B. mezia 70b zg ^-z: 0 der Nichtiaraelite 
iet dabei betheiligt, eig. er hat seine Hand da- 


er BASS TXONZ 
inmitten der Asche. 
in der Mitte 


Hiob 2, 8 
rx=2 
wos 
Syz 
inmitten der 


aare 
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VOR 


rin; YxnN5 “own 
H bathra 172 a 
Mittelteld. je 


der Gewinn ist 
Schehbnth 3, 1 
r. Chag. zu 7, 1 vei 


zur Wslft. 
MYYN das 
NIOSO 


DER (on) für "nw (hbr wow, syr 
ol) 


sprechen, sagen Gen 1,36 fg. 0 
^ ow Mss, u. ed. Lab, consequent x (ed. Shj 


hat autfalle nd durch! Nachlasnigkenf m den ersten 


Capiteln 758, spater überall DER, 7735. wahrsch 
glaubte Anfangs der Setzer od ffe das hri 
vorliegende Ms sei ermp, BX J. ARN, 


Gott sprach, 3. 7 appx pany die Frau sprach 
IB, mn ob "AR sie spreche n zu ihm u. s. w. 
Jer B, 14 Mur "sao 522 "wan ponr Mi 
euet nicht Empörung, wo dieses Volk Fauporung 
nn! Num 6, 230 Pas pnn oai =J, im 
pop. Per) wenn sie zu Sprechen 
win 256. 14) Jm pp cel ces “age ihm 
in meinem Namen V. 10 Sams zusagen kal. 
15, !2 J 1 R ro BET e oe ND 
das Meer sagte und die Erde sagte Num. 23, 
14 die Menschen anc 7778 sagen /u und 
lügen; denken Ri. 15,2 menx 77 ich dachte 
mir. Faod. 2, 14 op rn open denke du 
wohl mich zu tödten ? 

2, loben, preisen, s/Aoréo 
den Gott Zebaoth msn mr Ar. ed. pr s. v. 
=2 1 (Ag. vr pman. Levita, dem ene sp. 
Aruch-Ausg. vorgelegen, wundert sich daher -— 
aber niit Unrecht — dass zt vom Ar. nicht 
für „sprechen“ genommen wird) ibn sollt ihr 


huen 





Jes ^, 15 


preisen. Ps. 18, au deinem Namen Nm7T2v'r 7 
Ms. (Ag. ar) will ich Lob singen. 40. 11. 
145, 6. 11 

Ithpe. gesagt werdeu Hiob 34, 31 ER 


SANNAT Ms. (Ag. cutr. 


Wisel kann wohl ge- 
sagt "werden ? 


Ithpa. dass. “Nng Jos. 2,2. E; 36, 3 Gen 
10, 9. 22, 14 0 pin Wär czNP^ ppo so 
wird gesupt werden an jenem Fage 34, 31 4. 
so ziemt es sich, man om> gesagt zu werden 
Verkürzt mit elid = s xun Der. SR, 
EM b d. 

*jer Berach. cap. 6 Anf, u. fig. “27 pe 


der, welcher sagt 8 elidirt); 
psani mR manche sagen. 


das. cap + Auf. 


VOR m, x: f. Part. Peil (syr. Lab , 


el gesagt, dictus, dicta 
Jer. 20, 17 ^b» “ma Win vt (ed. Ven. 1 man) 
o dass über mich nicht gesagt wäre! Micha 5, 1 
der Messias, dessen Name paspò "nk von 
Uran an gesagt, genanut wurde -- nach 
51a seben Dinge wurden von der Welt 
nun 5v cuo Sach. 4, 7. 
Hos 12, d 07 man es aist von ihm gesagt 
worden. dass er grösser werde. Mal. 1, 
6 nx Me b» vom Sohne ist ja gesagt, 
ihm befohlen worden. Jes. 34, 4. .- Exod. 17, 


gesprochen, 


der 
Pes. 
erschaffen. 


TO 


160. mit einem Schwur 87 Son sei dies ge- 
sagt. — 2, Part. act. (=R). Spr. 25, 7 ym 
M pr Ms. (Pesch. vol oo, in Ag. fehlt 


^4waN) was deine Augen sehen, sagt er. 24, 23 
Sms aonb von dieses sage ich den Weisen 
(dicens sum). 

Pl Num. 21, 31 J. Sënn Pan die Frev- 
ler sagen. 


AIR m. (bbr. vag) Spruch, Rede, di- 
ctum. Num. 24, 3 NW": "t Dia "vw 
der Spruch Bileams und der Spruch des Mannes. 
V. 4 on SG IN der Spruch desjenigen, 
der das Wort Gottes hörte Pl Ryon Spr. 
4, 5 weiche nicht ve Saumon Ms. (Ag. y2 
FANNT) von den Worten meines Mundes. 

DINTOYON m. Adj. (syr. aol) Redner, 
eloquens, bes. Lehrer, s. w. Hiob 3, 18 (17) 
es hören nicht TNTA dp Sin na ^p» die Kin- 
der (Schüler) des Studienhauses die Stimme des 
Lehrers, des Vortragenden, Tw. wun — Pl. 
Num. 21, 29 (30) J. I Sonn pr PRIT 
Lehrer, welche sprechen von der Lehre, Tw. 
prO — nach B. bathra 78 b cp map? 
vrw "Rp von mw „sprechen“ 

* Chullin 152 Rom nz Norb do OR 
"nx auf den Tanna, den eigentlichen Lehrer 
in der Akademie, welcher während des Vortrages 
(spp) sitzend und leise sprach, hörte das 
Publicum nicht, sondern auf den ihm zur Seite 
stebenden Amora (Redner). Dieser hatte die 
Funktion, die von dem Hauptlehrer in Kürze 
mitgetheilten Dezisionen in populürem Vortrage 
durch eingeschaltete Erläuterungen und Diskus- 
sionen den Zuhörern zu verkünden. Daher führt 
er auch den Namen naTınn s. d. Dolmetscher; 
vgl. Pes. 50b. — Exod. r. sect. 8 wird, mit 
Bezug auf Exod. 7, 1 das Verhältniss des Mose 
zu Ahron dem Pharao gegenüber geschildert: 


"YN Brot Gm 20v Gem Do 


so wie der Lehrer (1*7 — Sri sitzt und 
lehrt, der Amora aber vor ihm spricht, so sei 
auch Ahron dein Redner (725 8 . pores). 

Die Benennung “NATIN Amoräer führen 
aber ausschliesslich diejenigen Lehrer, die nach 
Abschluss der Mischna (Ende des 2. Jahrh) 
gewirkt, die traditionellen Lehren der Tan- 
naiten (ron) in der Gemara niedergelegt und 
diese (vgl. siche) abgeschlossen haben. Snhdr. 
17 b Rabba u. R. Josef 5523 ONAN waren 
die Amoräer Nehardeas. 


"IBN, AWN, RIAN Masc. (syr. nel , 


Tol) Lamm, agnus. Gen. 31, 32 fg. mr 
vm ein geflecktes Lamm. Exod. 12,3 "xw 
Ka" NUTS RIN Dan ein Lamm für die Fa- 
milie das Lamm fürs Haus. V. 5. 13, 13, Tw. 
"b 29, 39 «4n RIN das eine Lamm, Tw. 
vasm. — PL Exod. 29, 38 mw on TIER 
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ECK 


einjährige Lämmer; emph. NIMDN Exod. 12, 5. 


Lev. 1, 10. -— Num. 29, 18 "yeso für die 
Lámmer. 1 Sm. 15, 3 N'nbop "win die Pe- 
sachlämmer. 


*R. haschana 18a wird 13 532 erklärt durch 
"Jan ^33 junge Lämmer. 


RDTDN, NOTAN f (syr. 12; iol) weib- 


liches Lamm, agna. Lev. 5, 6. Num. 6, 14 
San NaN ein Lamm. 


NTAN f. Saum, Franse eines Kleides, 


Teppichs, überh. vou einem Gewebe. Ps. 133, 2 
"gan nyon Ms. (Ag. Na) der Saum 
seiner Gewänder, Tw. `a. Exod. 26, 4. 10 J. 


RNIT NPN der Saum des Teppichs. 


*Schabb. 105a Mon b Gan bx ein dickes 
Gewebe und ein Fransengewebe Taan. 11 b 
Mose versah das Priesteramt puw 325 pna 
RN 3 in einem weissen Kittel, an welchem 
keine Franse war.  Pesik. r. sect. Schiméu 
TT mem diese Franse. Negaim 11, 10 
nen die Sáume der Kleider. — Threni r. 
zu 2, 17 erklärt sogar das hbr. yos 922 
durch unser: W., Mopp >72 er zerriss seinen 
Purpur. — Stw. “ax syn. mit ^2», weil ein 
solcher Saum, Franse gew. von Wolle war. In 
dem Galiläischen Dialekte waren die Gutturalia 
kaum zu unterscheiden; vgl. bes. Erubin 53 b 
wenn der Galiläer sagte: ek nn ab 45x 
wer hat ein "na? so erweiderte man ihm: 
du närrischer Galilàer, meinst du 353 “nr 
TNODNRD TR oW Wahn Any anyad Sur einen 
„Esel“ zum Reiten (km) oder „Wein“ zum 
Trinken ("ar) oder „Wolle“ zum Kleide (*53) 
oder ein „Lamm“ zum Schlachten (78)? 


DIPAN sm, giän. (aus va, 
Herr und >> Alles comp., N prosthet. s. w.) eig. 
Allherr, gew. ein priesterlicher Ehrentitel, 
Ober ster, Praefect, Tempelherr, Markol. 
1 Chr. 27, 34 85197 Soa Priesterprüfect. 
Nun. 3, 32 0. R "asit 53 aeo" N22*45N 
TOR a. Lazamn) der Oberste, der gesetzt war 
über die Leviten (Priester) war Eleasar. Jes. 
22, 23. 95 pama boom der beglaubigte Prá- 
fect, wahrsch. des Tempels; mögl. wie nach dem 
hbr. T.: Schlosspráfect; — weltlieher Ober- 
ster. Num. 1, 6 fg. J. Sanur vao für 
den Stamm Simeon war der Oberste. 34, 18 J. 
ap b15*45N* je ein Oberster aus einem Stamme. 

Pl. 2 Kn. 23, 4 Kam 30 Ran NIT 
San der Hohepriester, der Priesterfürst, 
die Tempelherren. 12, 10. 22, 4. Jer. 1, 1. 
52, 24; weltliche Oberste. Lev. 4, 15 J. 
die Aeltesten der Gemeinde, “o`n ba rspp 


Nun die Obersten über die 12 Stämme. 1 Chr. 
4, 38. 7, 21. 
*Horaj. 13 a wird zwar unser W. erklärt 


durch mbo “na der über Alles zu sagen, zu 
befehlen hat; vgl. dagegen jer. Schabbath zu 


ke - 3 
SÄCK 39 RIN 
m 
10, 3 er heisst ^23 bs sp sep oos: „Mar 
2 aT 2 Mar. ` mm. H 
kol“, weil wu Herr war über Alle. So hat die Dow, ma N Ad der Zen (syr. abof, 
Mischna in den jerus. Tim. - Ace überall hbr m), Wann, quando. ev 23, 42 J, 
bor, pl. vum. in den babyl Agg. ox yovra pw 52 se oft als, immer wann sie hin- 
Nach Schekalim 5, 2 waren im Tempel, ausser eingehen. Nam. 35, v6, N37 NITIS MDR 23 
den drei Schatzmeistern (z77311) wenigstens sm- | 77 lange als der Hohepriester debt Deut 51, 6 
ben Aaen: wd. hierzu Jer. Gemara das Ha- | I; TE TDT DN 7235 so 0M sich der [Peor 
lacha 13 24 dass höher als diese Markolen noch | 77008 2, A. der Fraye, wann? Hioh 7, 4 


mei yon (zafodızos) waren (mit 
auf 2 Chr 31, 13, woselbst diese zwolf Beamten 
genannt werden. nàml. die ersten 3 die Schatz- 


Bezug 


meister, die tolgenden 7 die Markolen und die 
letzten 2. näml. honang und Schimer, dwe 
Katbolikiu). Die Rangordnung in jer. Gem. I c 


ist: 1. Hohepriester mD W. Soedloudikute 
pòrre) und 3, Marko] (>28), also ganz 
übereinstimmend mit der oben eitirten Targ - 
Stelle 2 Kn. 23, 4. Der erste von den zwei 
Katholikin führte auch den hbr, Namen po 
Segan, Fürst; und stand bei den Celebrationen 
an Versohnungstage zur Uu, bien des Hohen- 
priesters, während diesem zur Linken der zweite 
Katholikus stand, welcher die hebr. Benennung 
a8 roz un” führte. vgl. Joma 4,1. Diese beiden 
Katholikin waren die huchsten Markolen, denen 
die anderen 7 subordinirt waren. Nun ist aber 
ware mit dem aram. 22775 (ams) gleich- 
bedeutend ` ,Allherr" Die gr. Beneunung 
xa Poàixog, die wahrsch. erst mit deni Eindrin- 
gen Alexanders von Macedonien in Palästina auf- 
getaucht war, scheint nicht lange ihr Bürger- 
recht behauptet zu haben, da derselben nicht 
einmal in der Mischna Erwähnung geschieht. 
Diesen Namen übertrug man auch ins Hebr. u. 
zw. Tem = "es, pl miwa mit An- 
spielang auf die eigentl. Bdt. dieses Wortes 
Traube. racemu- "Micha 7, 1); vgl. Noznw (Joma 
1. 5. 7 redet der Segan den Hohenpriester an 
“son mein Herr') Nach Sota 9, 9 haben mit 
dem Tode de- Jose ben Joeser und des Jose 
ben Jochanan, kurz nach der makkabäischen 
Epoche -- welche beide höchst wahrscheinl. 
rot, oder, was dasselbe ist, der eme 737 
und der ahdere 28 r-z zw- waren — die boch- 
koloth — Katholikin aufgehört. Diese beiden Jose 
führen auch in Aboth 1, 4. > das Epitlicton 
vu, was hier wohl Titel, etwa „Tempelherr“, 
uicht „Einwohner“ bedeutet. —: Dus Synedrium, 
das urspr. ein priesterliches aus Tempelherren 
bestehendes war, hatte die beufen Kutlolikin 
(a8 r-2 GR J20) an der Spitze, welche auch 
als dic jedesmaligen Paare (roo: Pea 2, 6, vgl 
jer. Gemara ris Tayn 330v) anzusehen sein 
dürften. Als das Synedrium mehr eme welt- 
liche Behörde wurde, verwaudelte man, init eiui- 
ger Abänderung, den priesterlichen Titel 725 in 
ag: und den Titel 34 m2 WARS in y ma R. 
Die bereits genannten zwei Jose werden daher 
auch Chagiga 2, 2 als die ersten Oberhüupter 
dieses Gerichtshofes angeführt. 


(Un — m 
- ^ 1 


TOTN "ZB wann werde ich duch aufstehen ? 
Faod. B, DOS en "rä (ed, Sb). size, 4 
ra suf wann soll ich beten? - 10.70. 
SDN Ir (lu soo, I mior, bis wann? Spr, 
607 FM 7279 bie wie lange? — 21. 35 
PAR TION wann werde ich erwachen? 
*Berach. 1, d. 2 fy. PT onni von wann 
ab hest man das Schema? Schebuth 1. J. 8 
"mt är "Pn Tr br wann, bis wie lange 


hiessen sie Pflanzen? das. 2, 1 3,1 fg. 

IDAN s. vn 

VN Cong. (sye J, hbr. ZN), 
als Bediugungspartikel Ps. 7. 4 
hau ron pR wenn ich das 
Raub in meinen Häuden ist 
wenn ich vergolten habe. — 
o wenn doch! utinam! o 9! Gen, 30, 274 
Ps 81, 9 app PR Ms. (Ag. zx, wenn du 
annehmen wolltest! 3^N . . | JN ser es. sel es, 
siye, sive Exod 19, 13 J. RUIN PR NOVI VW 
sej es Viel, se es Mensch; ob, ob Spr. 20,11. 
ynos yian pa` c23 y: ob rein und ob 
redlich seine Thaten sind. 

2, Frageprtkl. an? Hiob 6, 5 
on ist denn mein Fleisch gehartet wie Kupfer? 
verkürzt ^N s. d. 


N (IR) Adv. der Frage (hbr. js. mR) 
wo? ubinam? ten. 3. 90. 7N q1N wo list du * 
— JL LR: TPE PDN JR Wu sind denn die Be- 
fehle? 4, 9 »33 WO. Ms. (Ax 78 wo ibt 
Abel? Jer. 2, 28 qy2p5r3 81 wo 'sind denn 
eure Gotzen? Ps. 42, 11 TAON N^7 qN Ms wo 
ist denn dein Gott ? Exod. 2. 200. — 87 Wo- 
hun? Hu 19 17. HL. oa 106, 17) PX qw 
Ep nach welchem Orte hin soll ich mich 
wenden? Deut. I. 28 pp-?c arm AR: Mss. u 
ed. Sbj. (sp Age 3N7) wohin sollen wir gehen? 
Ruth 2, 17 r»-ro«x Ww wohin hast du dich 
bemüht 7u arbeiten? -- Mit = 729 woher” a. d. 


N2^N à. 
NN Prou. pers. comm. (syr. bl, hbr. ai 


wenn, gew 

. POT2T PR 
vethan habe. wenn 
V 5 mte oN 
Wnuschpartkl. 


12 702 VN 


ich. Gen. 22, T. 110.88 87 siehe ich (bin 
da), entr. Now" s. d. 15, 7% RN ich bin 
Gott. 24,25 u.s. W. — Verkürzt x: s d; ein 
Ms. hat gew. xx auch ohne Pause. 

Pl pw (SYT. rw) wir Gen. 43, 7 J. qw 
DON TON pr sowohl wir als du. Exod. 16, 7 
J. Il pan pR ma peo wir aber, was sind 


wir geachtet! Num. 16, 34 J. mo^ yu wir 


AN — 
sind die Frevler. 21, 16 J. II. Ps. 124, 7 ën 
tg und wir werden gerettet, 

2. pl. Rmx Gen 43, 70. 42, 11 fg. Ez. 


13, 20 fem. — Mit Wegwerfung des N, Nin? 
Gen. 42, 11. 


JUN m, "ep f. pl. Pron. diese, jene, 
ili, illae. Sach. 3, 7. 4, 5 weisst du nicht 
TN qua yo wer "diese dort sind? 6, 5, — 
Ps.16, 3. 23, 4. 25, 6. 59, 16 Ms überall 
prs (Ag. m). Exod. l, 19 0. JR yon 
sie sind weise Freuen. 9. 32 O. Mit Artikel 
IER jene Jer. 33, 16. Joel 3, 2; entr. pn 
s. d. Selten in den Trgg. cp Khl. 1, 99 
ION mN sie verleiteten ihn. 

*Kethub. 2b mr amb illi, illae. 
u. sonst oft. 


sain, RD'ÜRCOAN s. a 
NIIN - 


ais m. pl. (er. o dyyelog) Engel, angeli; 
gew. Sun San die Engel in der Höhe Hiob 
15, 15, Tw. Gm (ellipt. für ^w aam, ^w 300; 
im lm. wird diese Ellipse blos für „Gott“ ge- 
braucht z. B. Aboth 1, 2 pn» Son die Ebr- 
forcht vor Gott; vgl. sei Ps. 50, 5. 86, 8. 
97, 6; emph. ROHR. Ps. 68, 18 pox pan 
bb: 2000 Engel. 


15 à 


RINN. 


RQTIN 4, (— APR s.d., das pers. ender, 


3 = enderün, ES FL) Gemach, Zim- 
mer. Pl Ps. 104, 3 AIR Ms. (Ag. mp 
8. d.) seine Gemächer. 

*B. Kamma 85 bn ëm er hat 
ihn in einer Kammer eingesperrt. Minach. 33 b 
Npn Sing fem. ein gutes Gemach. 


ND^T'T2N, NOTYTIN m. (gr. avögıes-dvros) 
Bildsäule, Statue, bes. Idol. Esth. 3, 2 
RR: pr sie bückten sich vor dem Götzen- 
bilde. V. 4. — V. 5 Mordechai neigte sich 
nicht 775 co No» MYYTY pl. (?) (wahrsch. 
ermp. für RUNNY) vor dem Bilde und bückte 
sich nicht vor ihm. 

*Snhdr. 62b mb TON Ring R er sah 
eine Statue und bückte sich vor ihr. Kerith. 
3a. — M. Katan 24a Gab bg sien Statuen 
der Könige. Ab. sara 40b. -— Exod. r. sect. DI 
O^DiN^00:N DER "en er ging zu der Statue (syr. 


Lac des Königs, um sie umzuwerfen ; das. 


Dën: DUNSTIN Dan nN 5v» n (Tanch. 
pag. 128 b hat dafür pwrs) ich werfe 
das Postament um, so wird die Statue umstürzen. 


RAVTIN e MN ae (v. 00:3) das Lench- 


ten, die Beleuchtung. &mmmins Mia: 
das (el der Beleuchtung Exod. 25, 6. 35, 14. 
Num. 4, 15; — übertr. Gen.2, 7 J. mans 


pr^» zur Beleuchtung der Augen. 
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AMIN e dass. imga Wn: der Leuch- 
ter der Beleuchtung Exod. 35, 14. Num. 4, 9. 


MIN (bbr. Nit. 2x2, syr. Ithtaf.) seufzen; 
nur Part. (viell. Peil) Kiel 1, 4 ihre Priester 
ymm seufzen. V. 11 ihr ganzes Volk, TR 
RO sie, seufzen vor Hunger. —— Ithpa. EE 


(syr. cas324l )seufzen. Jes. 24, 7 5» TERMIN 


M35 vn es seufzen alle, die fröhlichen Herzens 
waren. Exod. 2, 23 O. wanxi Ms. u. ed. Sbj. 
(= J., sp. Agg. entr. sri) sie seufzten. 
Ez. 21, 6 (11) mans seufze! V. 7 (12) wes- 
halb nat nx ed. Walton (Ag. crmp. nëtt) 
seufzest du? — Jes. 21, 2 vrzNn2 mms 55 
alle, welche seufzten. Esth. II 1, 3 Ant, Klgl. 
1, 8 "papp Ki sie seufzt. Fut, 5. Spr. 29,9 
Däi ninn: es seufzt, stöhnt das Volk. Deriv. 
Ann s. d. 


CN f. (br, mmm) Seufzer. das 
Stóhnen. Esth. H a. 3 Ston mn 
Rip in seinem herangewachsenen Alter ist 
er voll von Leid und Seufzer. Pl. ann: Kiel 
1, 22 onma wao viel sind meine Seulzer. 

*Berach. 58b e "gn aam run Seufzer, 
Kummer zerbricht den halbeu Körper des Men- 
schen; das. Verb. ninm er seufzte. Kethub. 62 a. 
Snhdr. 39a. 


NITIR f. (v. rech das sich Nieder- 
legen, "Lage. Exod. 16, 13. 14 J. die 
Wolken stiegen auf, RSU MININ 5^» Wwr2cnmnmwm 
und legten das Manna auf die Thaulage (vgl. 
Any) Tw. naow. 


NDD3N f. (viell. v. nz) das Nieder- 
legen. 1 Kn. 6, 4 pang ^w MIR ma Ag. 
(ed. Ven. I u. Kimchi DAN) die Stelle (oder 
Bret) zum Darauflegen der Balkenspitzen. 

*Nidda 7a Kran 18 "gë mm» (Ar. 
ed. pr. s. v. goe hat: mms) sie legt es in 
einen Korb od. auf ein Bret, Tafel. Gittin 62 a. 


NITIN s. RN. 


PENOJ m. (gr. avríygaQov) Ab- 
schrift, Copie. Esth 3, 14 Ponu 
Musaf. h. v. (Esth. r. z. St. Ston yox cm 
wahrsch. ist im Trg. ebenso zu lesen, Agg. N'a327"1) 
die Abschrift des Briefes; viell. Pl. 

*Genes. r. sect. 67 Spa ^5 27 gieb mir 
eine Gegenschrift, Antwort (Gvreygaqn); das. 
Rang q7 777 das ist die Antwort. 


WOO DIN N. pr. der Hauptst. Syriens An- 
tiochia am Orontes Gen. 10, 18 J. IL. Num. 
13, 22 J, Tw. mam. 1 Chr 13, 5. 18, 9. 

* Genes. r. z. St. hat soo (— *3b"bN) Epi- 
phania, von, Antiochus Epiphanes gegründet, 
welchen Namen Hamatb später führte. 


IRIIDIN m. pl. Antiocheni, 
tiochier Gen. 10, 18 J. I. 


die An- 


BINDIN 
SZPEIN Antiochus A pr. Ant. IN, 
der Grosse Esth. U 1, 2 zu Ende, vgl. omena 
"CNOYDIN m, pl. s "Mann 
CYYVBUN A pr. od. gent. Deut. 3, 14 
J. 1 Antics ra), In cp2»unm. vgl o ppx 


Mogi compos. aus gr arre gegen, Wider u. avotos 


Gott, vel Genes. ro sect 53 oomi many vo- 
yrs: daun ware unser W. arti ` golt- 
los", ebenso viell 2 PER von ano. denn 
u. Groe Gott 

BET TE EE oo 

"NIUOCCIN m pl mpos ans aro wri, 
gegen, gerennber w Podo die gegenüber der 
Insel Rhodos Wohnenien Gen 10, 18 J 4H, 
Tw. vx 

IN, INT rn 15, 28 ermp fur äs 
* d. 

SSIR m. qu orci) ein streifiger 
Edelsteiu, Onyx. Pl Num. 53, + JL pv:2 


VIDPN se sammeln Edelsteine. 
"Ab sara Bob goxo yf 

belegt (in Rom) die Strassen unt Onyx; 

erkl. o durch Nzp:a77 harfuuket. 


ap 
E 


DM yer man 
Rasch 


I Pron. pl. s. NIX. 


SN U (hbr. izNP7 
iunerlich trauern, 


tiet betrübt sein, 
dadurch unterschieden 


von os klagen, trauern. Khi T, $ das Herz 
der Weisen 2707 77 CR cd, Wien u. a. (ed. 
Ven. YNN) trauert über die Ternpelzerstörung. 
*M. hatau 14 b fg. "an der Leidtragende 
vor du Brersuzung der Lejebe, während er nach- 
her -2zx beis-t uhh. 47 b die nahen Anyer- 
waudteu eines Hingerichteten porami "sp wb 


SEI NIN DODIN PRD pinx RIX zeigten keine 
&usserliche Trauer, sondern beobachteten blos 
eine innere Betrübniss, denn riss ist blos 
innerich Genes. r. et zi der Sohn Jehu- 
das biess: Onan, zz —7r:N Warm weil er 
über sich srIbst Trauer brachte;  übertr. B 


bathra 23a NIUN (arr, U) ich ekele 
mich; dav. rzon ciN die sich ekeln. 


MINOR y N. act. das Trauern, innere 
Trauer. Kiel 2 5, vgl. xp*»2u. Hiob 15, 12 
TUDCDINDA ES er sej Jungruu adu seiner 
Trauer, fw. ^x Spr. 24, 2 y725 URT XD 
Levita (welcher jedoch s. v 777 Ay. liest 
wm, vgl 875277) wel auf Trauer (für Andere) 
ibr Herz sinnt. 

*Kiddusch. 80b ris nyw die Trauerzeit. 
Suhdr. 109b er hiess On, (Num 16, I) avo 
mistisa weil er immer in Trauer ~ab», dass er 
näml. zur Rotte Korahs gehörte, vgl. vrg. Art. 
jer. Pes. zu 8, 8 rn Dër min diese 
Trauer beginnt mit dem Verscheiden ... dauert 
bis zur Beerdigung. 


"FIIR f. (gr. avdyxn, 8yr. ar) Be- 


"Rr Sr", 


Kach 
* 
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| DN) ein Rauber. 


D2N 

drüngniss, Noth, pap nyw die Zeit der 
| Noth Gen 22, 11. "mm. 25 J bath IE 5, |. 
Genes ro sect 12 der Mensch bma nmn 
"ER  (pannt em Zelt auf in der Eile (agos 
«VA yXxuy , tim. nz myw) nach einiger Zeit 
wird es unbrauchbar, vgl. jer. Berach, zu L, 1, 
wo nach dem W. sow unser W., das man sich 


fehlt 


6 


mecht zu erklären wusste, 
CEDIN m pl (e 
lacısl) Bedrangte, 


25 jJ 
Soch Gott, 


m. avayxalog, »yr. 


Gedrückte. Ge 


aM. 
(AR 

CON (C 
| Pa.) 
etwas Zwang-weine wegnehmen. Die 
man beraubt, der man Gewalt authut, steht 
mt yz od, Accus. od. auch > als Dat 2 Sm 
23, 21 Rn arm pO GR: er entriss den Speer 
dem Luvpter Hiob 20. 19 ers xri Ag (Ms. 
. das Haus raubte er, Iw 5:2. Gen 21.250. 
der Brunnen, WIR "28 "o; Mas, A ed. Sbj 
(J. => 10:87) den die Knechte Abimclechs ent- 
rissen haben. Num. 5, 7 J. BIN son pr 
maand wenn er seinem Nächsten Geld geraubt 


NM pres cf Soen Ar ed 
der die 


NO) fur oD u. 


etwus 


pr. 
Bedranzten erhbiort, 
Ca: (hbr. Ga, syr. 


e-aj init Gewalt fortreisscn, 


Jem. Pers., 
ilie 


D: 


hat Jes 52. 4 moen Mib: um Nichts hat er 
ibn beraubt. 1 Sm. 12. 3. | RIDON Ww? du 
hast uns nicht beraubt. Ez. 22, 7. 13 pr 


DN TorN das geraubte Gut, welches du ge- 
raubt hast. 45. 8 op ponc NT sie werden 
nicht mehr gewaltsam entreissen. Gen. 31, 310 
c^srp A ed. Sbj (— J.) du könntest mir 
deine Töchter mit Gewalt entreissen. Lev. 1%. 
13 0. ern m5 (J. pur verk) du sollst nicht 
rauben. Jes 29, 20 cro erw: die früh be- 
rauben. Ez. 11, 2 cr» cz die nach- 
sinnen zu berauben, Tw. pw. 46, 18 mL: 
sie zu berauben, Tw. onz^z5 (von >", dav. auch 
wahrsch Sbst. yx mit hinzugefügt. N). Jes. 
55, 7 ox mar ed. Walt. (Ven. I cow. Ag. 
Hbk 2, 9 11 zb KAN Ae 


e-~ 
pe 


der ihn den Stein) geraubt hat. V. 7. Ri 
5, 11 mb ps sie beraubten sie. Am. 4, 1 
Säin IER sie berauben die Armen. Micha 
2,2. Mal 2, b Wänn NGN "GR die den 
Lohn des Miethlings rauben, vorenthalt‘n.. Jer. 
8, 10. 

Part. Peil Deut 28. 81 0. zn rz qnn 


(J. pona pl.) dein Esel wird geraubt werden, 
Jes. 18, 2 NO^ZN NS das geraubte (od. beraubte) 
Volk Hos. 5, li z7EN mon Poun beraubt 
sind die aus dem Hause Ephraims. 

Im uneigentl Sinne. Hiob 24, 19 Dürre u. 
Hitze on mm IECH reissen das Schnee- 
wasser hin, vertrockneu es; einem Weibe Gewalt 


antbun Num. 21, 23 J. 55N Din: ab wir 
werden nicht Verlobte namen vgl. y7N. 
Af — Pe. Jer. 7, 6 popr Nb (viell, zu 


lesen y^ n Pe.) ihr sollt nicht berauben. 
6 


NO32N 


Ithpe. beraubt werden. Jes. 21, 2 epp 
(eler die Räuber werden beraubt. 

Chullin 45a 7202 bN er hat die Speise- 
röbren mit Gewalt heraufgezogen; das. GR 
ron wenn sie sich selbst gewaltsam gedehnt. 
— Kethub. 3, 4 Dog (Ggs. v. nnan) ein 
Nothzüchtiger. Dav. pass. 71238: das. 1, 10 fol. 
3a. 12b fg. Nedar. 27a nor Ron DN den 
zu einer Sünde Gezwungenen spricht die Schrift 
frei, das. Gap Dan Nm er ist ja gezwungen 
worden. 


NONIN m. Adj. (od. Nb: nach der Form 
wpi", mop) Räuber, Gewaltthätiger. 
Pi. Jes. 5, 7 POIR pox Rn (fast durchgehends 
so punktirt, wohl wie das folgende RẸ“ 
od. bas Peilform in act. Bdt, Bxt. voi) 
sie sind Gewaltthátige. Hbk. 1, 3 ap NN 
yeux ich sehe Gewaltthütige. V. 13 OJN 
(row ?) Hos. 12, 12 pown wv sie sind 
Räuber, Tw. yw. Ri 5, 27 Jona yy" 
Frevler u. Gewaltthütige. Hos. 6, 8 pos np 
die Stadt der Räuber. — Sach. 14, 14 die 
Völker werden sie bringen po»: "2 gewaltsam, 
zwangweise; móglich Part. pass.. gezwungen. 


ROIN m. Gewaltth&tiger. Khl. 7,7 
emona onm Rap der Gewaltthätige spottet 
des Weisen, Tw. ppn (pym). (Bxt. falsch: 
injuria). 

Pl. Jer 6, 6 mma Yo ed. Ven. I (Ag. 
poss) Gewalttbätiger sind in ihrer Mitte. Jes. 
21,2 voix NPRN die Gewaltthütigen werden 
bezwungen. ` 


NON f. Geraubtes, gewaltthätig 
entrissenes Gut. Jes. 1, 13 NON NMI 
ein Opfer von geraubtem Gute. HL. 6, 6 RON 
nban Geraubtes u. Entrissenes Kh 8, 15 
KON) poon Entrissenes und Geraubtes. 


DIR, NOJN m. Gewaltthat, Berau- 
bung, Bedrückung. Jes 58. 9. 13 bn 
bzw" Worte der Gewaltthat. 59, 4. — 5, 8 
Ronn bpr ein Feld der Beraubung, d. h. ge- 
raubtes Feld. 30, 12. HL. 4, 2. Gen 
36,12 J. 4» ra» mb NbzW die Gewalt, die 
Laban gegen dich ausübt. 34, 2 J. er führte 
sie fort, Spoo mit Gewalt. Ez. 22, 19. 18, 
Ps. 12, 6. 62, 11 yıbarınn N> Nez Ms. 
(Ag. yb»xpn) durch Gewaltthat sollt ihr nicht 
zu Grunde gerichtet werden. — Pl. Jes. 5, 11 
por an ed. Walton u. Bxt. (a. Agg. yo»w) 
der Wein, der durch Beraubung erlangt ist. 
V. 24. 33, 16 PONN, Tw. mporn. 

*Gittin 34a pasi GR IR wenn eine Schei- 
duug auf Bedingung geschehen und diese konnte 
durch Zwang nicht erfüllt werden, so gilt die 
Scheidung; das. Ronis Zwang. 


RMDIR J. das Bedrücken, Berau- 
ben. Khl 5, 7 fison rw das Bedrücken, 
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TDPRI 


Berauben der Armen. — HL. 6, 
mo Bedrückung und Beraubung. 


ON, DIR 8. a. 
NYOIN s sm in cw 


NEIN m. Gesicht, Gestalt. Ez i, 14 
der seine Schechina über ihnen (den Chajoth) 
ruhen liess Son Kc: ed. Ven. I (Ag. NDINI, 
vgl Kimchi ban ran non ngpa) wie 
die Gestalt eines Auges. Num. 12, 14 J. WË 
in ihr Gesicht; übertr. Num. 15, 38 J. Mp3K 
ymaa die äussere Ecke ihres Mantels. 

Pl Ps. 84, 10 ang “EIN das Gesicht deines 
Gesalbten. Gen. 19, 1 J. | “BWN am e 
bückte sich mit dem Gesichte gegen die Erde, 
Tw. nsx (vjel. mit seinem Gesichte). Exod. 
34, 33. 34 J. DN Dän PropN der Glanz 
seines Gesichtes; übertr. Num. 15, 38 J. I 
qub aban die Ecken ihrer Mäntel. 

Oft als Prüp. vor, an, bei, coram, apud. 
Gen. 23, 10—17 J. mann 23 ^r»X3 vor, in 
Gegenwart der Chithiten. V.18J. Som osx 5» 
vor oder bei Mamre. Dent. 20, 19 J. op 
Mon ^z:m*" ein Baum auf dem Felde. 21, 1 J. 
Nm "cow 59 auf dem Wasser; — vor, für. 
Deut. 1, 6 J. "wos ^b2N2 NSN ich für meine 
Person, d. h. aus mir selbst. Num. 13. 34 J. 
KE DNZ vor uns selbst. Gew. entr. app 
B. d. 


IBIN f. (von b; = qv s. d) das We- 
ben, Bewegen, Schwingen des Opfers. 
Lev. 7, 20 (30) J. II wen px Nosab ed. 
Ven. I (a. Agg. E2N) es zu weben ein Weben, 
Tw. men. ` 


6 MORN 


PODR m. (gr. Zunvkıos, ov; pl. ra Aur. 
Aux, eig. in, an der Thüre) penetraic, der 
innere Raum des Zimmers HL. 4, 12 
deine Jungfrauen 792383 yrsa halten sich im 
Zimmer verborgen (viell. pl. penetralia). 

*Berach. 16b pbpsob Go: . yosnınb 0:55 
er ging ins kleine (od. vordere) Zimmer und 
sie folgten ihm; dann ging er ins grosse Zimmer. 
Genes. r. sect. 66 g. E. prx» map bg v5 
ma wiz das Vorzimmer, atrium (gr. szvAeow 
od. dain" unseres Ahns Jizchak stand offen. 


O^3^E"2N viell. osiot N. pr. Epiphanes 
od. Antiochus IV. Esth. I 1, 2 als kam 
Bän DON aa pet (ooa?) Epipha- 
nes der König, der Sohn des Antiochus und nach 


Egypten reiste. Ueber diese Heise vgl. 1 Maccab. 
1, 16 fg. 


10 PD2N m. (gr. oupazıvor sc. Bora) von 
grünen, unreifen Oliven bereitetes Oel, Ompha- 
cinum. Esth 2, 12 opp pnpew noso 
ancam pipe NPD m^ Stakte und Omphacinam, 
welches das Haar ausfallen und den Körper ge- 
schmeidig macht, Tw. 134 pow. 

*Pee. 43a wird unser Tw. erklärt nach einer 


yox EM 

Ansicht durch. psec Duke is. PPS. nach 
einer uudern durch ot, was dus erörtert 
wird; ww San No mr po Olneenódl, wo 


die Olive noch nicht den dritten Theil der Reife 
erlangt hat; «237 nN jr ën DN ee 
was unser [rg wörtlich überträgt. Arucb be- 
merkt auch. sein Lehrer Mazliach habe gelesen 


spuru: e macht das Haar schwarz - Levit. 
T sect. o wind cvm äs (Am. b, 8) ebent 


orklört durch "Cp Stakte und prpers e 
oleum omphacımum. Munch 8, 3 PRD më 
x Omphacinum ıst zum Opfer untauglic h. 
Ueber: lie Doyppelyersiou unseres Trg. vgl OSN u.a. 


Y'2N Af von y: glanzen, blühen s d. 


send! 
t IN 


YIN (aus vrg. Al. gebildet) schärfen. Trop 
kh] 12, 11 Nz7N*. yaixa welche schärtten (od 


scharfsinnig mnd) Weisheit zu lehren due Un- 
wissenden. Pa. schärfen 1 Sum. 13, 21 
PET RNG Ar > v. NDPI (Ag. N2X2NI) deu 


oc hsenstachel auzuschürfen. 


p^W Pe ungebr. — Pa. Cp (bbr. p:n) äch- 
zen, seufzen, Ez 9,4 pop ynoxnmos 
die seufzen und ächzen. — Ithpe. cntr. Pap s. 
.. Wahrsch. jedoch ist auch Ez. l. c. zu lesen 
prive (Pesch. aawo), Schaf. pis s 
NEN-N m. Beängstigung, Angst. Gen. 
27, 2U J. sara schrie, gn 37 Amon np:noNm 
sie ängstigte sııh und starb vor Beängstigung. 
Ps. 107. 39 xoroa pax die Angst des Un- 
glückes. Lev. 25. Au J. sie werden ihre Sün- 
den bekennen vapun nywa zur Zeit ihrer Be- 
àngstiguug Exod 6, 5 J og 22 pn die 
Angst der l:raeliteu 


e za 
ret 


STIN S Beangstiguug (mögl.crmp. von 
us) Leid, Drangsal Lev. 21, 10 J. 
“stx Df zur Zeit der Beüngstigung, náml. 
wegen eines brauerfalies.— Num. 20, 14 J OPON 
arr: das Dr angsal. das uns betroffen, Tw. 
Gen. 42, 7: J. ren wpooW die Be- 
&ngstigung Seiner Seele; viell. pl. Num. 11, 26 
J. I der Herr ist ihnen gegenwärtig jyp^3^ nyw 
zur Zeit der Drangsale. j 


RMIFTIR, f (hbr. main, syr. lasl) N. act. 


das Beufzen. Ps. 102, 21 Rap" NPN 
das Seufzen der Gefangenen. 


WDpJN f dass Pr 79, 11 "vow Rp: 
(Ms. uppa) das Seufzen der Gefangenen, Ge- 
fesselten. 


REIN f. (arab. liis, Anká, von Bis 
eigentlich die langhalsige) N. pr. eines grossen 
Vogels. Esth. II i, 2 uuf der ‘dritten Stufe des 
Salomonischen Thrones stand dem Adler gegen- 
über Ran ^3 ps eine Inka von Gold. PI. 
das. zu Ende des Verses 7153 pp die Inke 
weinten. — An „Kamel“ ist hier "nicht leicht 





"NIT" 
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MIN 


zu denken, da dıess mit einem Adler nicht bar- 
moniren möchte. 


.- 
p KEN m (= DPN : pron, p 
xsv Ocean. Gen. I, TO, EIER on 


ed Furth (a. Agg Can das Wasser deg Oceans 

*Pesik r. Para p 82 ed Lemberg, wenn der 
Sand nicht ` umgübe Ch TR 
Dach Dä "rz den Okean, so würde der 
Okean alles überschweininen. 


GEN m. (gr OXON, wh, vov) mit 
Widerhaken verschene Stange, verwandt 
mit gr. «yxÜAoy, gekritinint Hiob 40, 26 kanust 
du etwa bringen 7v-—n:2 WN»przw« eme Haken- 
"lange durch sein Naseuloch? — Pl. Exod. 
213, 10 J armen popin Levita (Ag. ^n») die 
Widerhaken der Stange u (gr Gage, unci) vgl. 
NTp$Ww. - 2. Pl mit fem End Lew. 10, 5 J. 
söre YIPP eiserne Haken, od. anit Haken 
versehene Stangen Esth. 1. 6 nesa popne 
silberne Haken (od. Hakenstangen) Exod. 26. 
33 J. II yn zw ihre Haken. 

*Kelim 12, 2 p^rr2 >w oz die Stangen 
der Lasttrüger, welche nämlich à: beiden Enden 
mit Widerhaken versehen waren, um die Lasten 
aufzunehmen ; das. Doc >w Hakenstangen der 
Hausirer, diese hatteu an dem einen, dem Gesichte 
zugewendeten Ende einen Griff und an den Hin- 
terende einen Haken; das. Mischna 2. 3 "5pz^N, 
covp220 “bpas wana der Haken (6yx0o5, uncus 
der ans Bett oder an die Wand angebracht 
wurde; das. pl. das. NPIN cim Em mip 
so in Tlm. Ag. :Mischna pnzzrmng die Wage- 
stange wegen der Haken Tebul jom 4, 6. 

DIN, vu, NO? N im, (SXT. a], lal 


hbr. WN) Mensch, Mann. Lev. iy 20. 
"m ar an ein Mensch. au welchem sein 
wird V. 18. 240. om ein Mensch, 
Tw. awa. Gen. 6, 1 0. NZrw ~n Mss, edd. 
Sbj. Lssb. a Agg N'EN. die Menschensóhne. 
V. 2 fg. 13, 11 d. "n 5s% NW Einer vom 
Andern. Hiob 31, 35 “œar rw ein Mensch 
(od. Mann), der mit mir streitet. Ri. 12 
Jer. 15, 10 8% WN ein Mann des Haders, 
mit dem man hadert. Ps. 4, 5 on "3 "m 

DN VIN "n c"N Ms. (Ag. NO: "3 
310%») was ist der Menschensohn, dass du seiner 
Thaten gedenkst, und der Menschensohn, dass 
du ihn bestrafest? 

Pl. Gen. 6, 40. ws PWN (J. 3720 ënn 
Menschen von Namen. 17, 270. "top ODR 
(J. SR) seine Hausleute. 

amma 92b fg. wnr nx die Menschen 
sagen, d. b. es ist ein Sprichwort. gn SWIN 
ban schlechte Menschen. 

MIN Pron. 2. Pers. comm. (syr. taf m. , bal 
f da. Ps. 2, 7 man DOS du Frommer. 8, 4 
A nwy du o Gott, Gen. 3, 9 J. I rop 7m 
420 wie denkest du 12, 13 J. ns app 

Ch 


Due 


dass du meine Schwester bist. Ruth 3, 16 yo 
"n^3 now wer bist du, meine Tochter? gew. DR s. d. 
D y, 

NDD2N f, (syr. 12291, von VN, o in 
m verw., hbr. TUR, vgl. RAN) Gattin, 
Frau eines Mannes. Hiob 25, 4 m 
nns (Ms. mpDN) der Weibgeborene Mit 
Suf. reg, TAN "DER meine, deine, seine 
Frau — nur in den jer. Trg. Gen. 2, 24. 25. 
12, 19 fg. Exod. 21, 3. 5. — Pl. s. nun. 


WIN f. eig Ebe (wie tlm. nos, vgl. 
TOR) übertr. Ehefrau, Gattin, nur in J. 
Gen. 12, 19. 20, 12 WNb ^5 pim sie ist 
mir zur Ehefrau geworden; entr. AN s. d. 


DINDIN N. pr. eines der Urahnen Ha- 
mans Esth. IT 3, 1. 


NODIR m. pl. N. gent. die Einwoh- 
ner vonOrthosia am Libanon. Gen. 10, 17. 
1 Chr. 1, 15, Tw. ~om, wofür Genes. r. a. L 
ons Orthosia hat. 


NON m. (art, lof) Myrthe,myrtus. Esth. 
II 2, 7 ^2: NoN4 m2 mow nm mous Esther 
hiess Hadassa, denn so wie die Myrthe ihren 
Geruch weit verbreitet, so verbreitete sich auch 
der Name Esthers; das. RON pO^ Ni?20mN tomi 
anstatt, des Dornes wird die Myrthe blühen 
(Jes. 55, 13); das. sie wurde genannt 57 

LDD NON Wir NON Doa Hadassa mit dem 

Namen Myrthe, denn ebenso wie die Myrthe 
nicht vertrocknet im Sommer und im Winter, 
so bleibt auch der Lohn der Frommen. Esth. 
Il 7, 10 emp NON nnb» die Myrthe sprach 
u, S. w. — Pl. gong Esth. 8, 15 die Strassen 
yon NONI waren mit Myrthen bestreut. 

*Pes. 56 a N59 NON Ar. (Ag. nai eine 
feuchte, saftige Myrthe. Snhdr. 44a "Np" NON 
M5 1p NONO DD NON in ana die Myrthe, 
die zwischen Dornen blüht, behält den Namen 
Myrthe uud man nennt sie Myrthe —- dort als 
Sprichwort: wenn auch ein Israelite sündigt, so 
bleibt er doch Israelite. 


NOW (syr. Lei ) heilen. 
sonst ungebr. Pa. ops d. 


NON od. app f 1, Heilung, Besserung. 
Jer. 14, 19 du hast uns geschlagen N> m» 
NON ed. Walt. (edd. Ven. Nom, besser Regia 
son) und es ist uns keine Heilung, Tw. non. 
Die zweite Form wäre wie N? 2 Chr. 21, 18 
mit Krankheiten mox mbs ed. Wilna (ed. Beck, 
on) ohne Heilung. — 2, m. Arzt. Exod. 
15, 26 J. RON dein Arzt. 

"ION und aer, ^R. 

DDR, od. ION, ND'eON f Heilung, 
Heilmittel Gen. 3, 6 O. ww cow 
yv» edd. Sbj. Bon. (— d. a. Agg. KHN 
eine Heilung (oder Labsal) ist er für die Augen. 


Part. op Pe. 


A4 — 





KUNDE 
Spr. 29, 1 op mb wmn won Ms. (Ag. TOR) 
es ist für ihn keine Heilung. 16, 24 "ze 
»an35 das Heilmittel für das Gebein. Mal. - 


Khi. 2, 5 ein Theil der Kräuter Bnp NK 
zum Gebrauch der Heilung, als Heilmittel. Jer. 
8, 22 Jeremias, dessen Worte Mon yw Hei- 
lung waren; das. rb 108 np^»o wb es kam keine 
Heilung für die Wunde der Gemeinde Israels. 
30, 13. 17 75 108 non ich bringe dir Hei- 
lung, Tw. sans. Jes. 58, 8 "nno Dog die 
Heilung deiner Plage. — Ps. 107, 20 er schickt 
mmg vane Ag. (Ms. mrvo Dans coll, 
viell. Aerzte) die Worte seiner Heilung; übertr. 
2 Chr. 7, 14 amb NDR bmi ich werde 
Heil bringen ihrem Lande. 36, 16. 

Sp Kama 85a "mior ^N was ist das Heil- 
mittel dafür? B. mezia 113 b für alle Krank- 
beiten mox wi» kenne ich ihre Heilmittel, 
B. bathra 58b an der Spitze aller Krankheiten 
bin ich, das Blut, "ar SR 108 55 Wa an 
der Spitze aller Medicamente stehe ich, der 
Wein. jer. Berach. eap. 6 gegen Ende, pag. 
tod wenn Jemand während des Essens nies't 
Den -2v25 TOR so darf man nicht ihm zurufen 
o" (lacig): zur Gesundheit, da diess ihm beim 
Essen gefährlich sein könnte. 


RIINIDN f N. act. (von "re das Si- 
tzen im Kreise, in der Hunde, was namentl. 
bei der Tafel zu geschehen pflegte. 1 Kn. 10,5 
spna manon) das im Kreise Sitzen, Zechen 
seiner Diener, Tw. sw. 2 Chr. 9, 4; dab. 
annos ma Zechhaus oder Speisehaus 1 Sm. 
9, 19. 14 fg. 10, 13. Jer. 16, 8 Tw. ma 


, 


non. 


v. ^ € 

SION m. Adj. (syr Joël, gr. &awroc) aus- 
schweifend, liederlich, homo perditus. 
Spr. 23, 21 j2o7rvo cow vam (Pesch. egawlo 


lixa der Trunksüchtige und der Liederliche 


(im Fleischgenusse) verarmt, Tw. bn. — Pl. 
V. 20 nowa poog Ms. (== Pesch., Ag. 
WEN die liederlich sind im Fleischgenusse. 


KH? MN od. DER m. pl. 
(gr. ó Gr&y«vog, homo tectus) Gehei mk undige, 
Geheimkünstler, bes. (— gr. 0 orsyaro- 
yocqoc) die mit versteckter, jedem Fremden 
unlesbarer, mit Geheimschrift schreiben, die der 
Hieroglyphen kundig sind; egypt. Priester, — nur 
in den jer. Trgg. Exod. 8, 8 es thaten also 
Tënt 7723008 die Geheimkundigen mit 
ihren Geheimkünsten, Tw. onuunm. V. 14 
es trieben also "ttc Nnm Want 
die Geheimkundigen Zauberei mit ihren Geheim- 
künsten. V. 15 rang ^r3320N die Geheim- 
kundigen Pbharaos. 9, 11. — 7, 22 amugy 
Cx die Geheinkundigen Mizraims, Hiob 
5, 13 cmmroooN CO der Rath seiner (Pha- 
raos) Geheimkundigen. 


ENT 
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*Berach. 4a Mose sagte unbestimmt Cu. ` 


gegen Mitternacht: re "zt 
die llieroglyphenkundigen Phargos konnten sich 
sonst. nren (in der Zeitbestinimnung), und sie 
würden sagen: Mose it ein Lügner. Sota 12 b. 
36b myer NoLa mon die düieroglyphen- 
kundigen Pharaos sagten: 


Herr für 20 Silberlinge ehant, willst du als 


einen Regenten über mns setren! - Pas Ab- 
stractum übertr. für Geheimkunie tberh, bes 
für antrunomisches Wissen schabh. 156042 Abia- 
ham sagte: So minses rSerot wh babe 
erkannt durch meine Astronomie wod. Astrolo- 
gie, dass ich kinderlos «ein würde, Gott aber sagte 
zu ihm: aa Foi ONE hasse ah von 
deiner Geheimkuude , denn Israel ist erhaben 


über Glückssterne 2N7 c^? bro jw, vgl D bathra 
16 b. Joma 25 b — Sulidr. 49 à. Irma goas 
pU gem TC Ar oed. pr (Ag. Uf VUMLEN) 
der Glücksstern Davids steht noch immer. 


ga N, NTZCXN m. (syr. DEN u. 
bil) stabulum, bes. Standort des Vie- 
bes. sfaniang Pl. 2 Chr. 32, UH PONTO 


GER psan rert rera dobl aba: 
Stallungen für jede Viehgattung und Herden und 
die Stallungen, Tw. m=i.. mym 

*&nhdr. 21b (zur Lösung des W iderspruches 
1En 5.6 4.26' mit 1Chr. 9, 25) 7 fos "3 ON 
CMCM 703 0805 ox) NDD DA MINDIVEN 

. P^NTZZXEN TIEIN ` Zi waren es 40,000 
Stallangen, so hatte eine jede 4,000 Krippen 
mit Pferden; waren es aber 4,000 Stallungen, 
so hatte eine jede 4u,000 Krippen. Esth. r. 
aa 1, 12 rv7 N2W rä Dë Got 
du wart der Aufseher :comes), Anführer (ler 
Viehberden (die näml. im Stabulum sind, ebenso 
das lat. -tabulum) meines Vaters. — Erub. 21a 
Fän yyer sie sind reihweise aufge- 
stellt, wo näml. inzwischen ein stabulum, Ruhe- 
punkt ist. 


NIUDUON m. (syr. load] vom pers. or 


agi, arab. ilsbcli Saule, 
columna, 2 Kn. 11, 14 der Konig TNI 
weten stand an der Säule, Tw. zen 23, 3. 
2 Chr. 23, 13 mz 57 an seinem 
Pfeiler, der nän!. far wee Stand bestimmt 
war, Tw. nn. 34, Tw. Ob unser 
W. pers. Urspr sei (vie. Michaelis. h. v. meint 
ore columna) oder was wahrscheinlicher gr. 
GTUÀOS ori, Saule, durch Verwandl. der 
Liquida, sei dahin gestellt; vgl. auch ap, —- 
Möglich aber auch — wofür namentl. die beiden 
oben citirten St. aus 2 Chr. sprechen — dass 
das Trg. an das gr. ctoa eine Art Säulenhalle, 
Porticus gedacht hat, od. eine Bühne mu Sáulen 
verseheu, die für den Kónig besonders einge- 
richtet war. 


KÄKEAER 


Pfeiler 


1i 
“a 
Kb 


EEN 
PP} 


einen Knecht, den sein | 


CUT waw ` 








RONDON 


*Tohar. 6, 10 penus ein halkenartiger 
Vorsprung vor dem Laden. Ohol, 18, 9 minyan 
ein. Vorsprung vor dem Wohnhanse als Ziorrath. 


Schabb. Hab. - Pes, 13 b pnest: ann Foos 
„un pned cUm ein solcher Doppelporticus 
wurde MITWON genannt, ein Säulengang inner- 


halb eines andern, 

NDOUOON IN. eoe (von 7z0; das Be- 
sestigen, Beseitigung, Wegschaffung. 
Jes 27,9 ccc pouon die Beseitigung sei- 
ner Sünden. yi FP die Beseitigung, 
Entfernung des Rechtes 9 Ez. 9,9 

ND H 

DCH (NT CON mase. (sr. 


Bal, gr. Groàs u roli: Hülle. Mantel, 
stola, ". 28 J. Nem und Jafeth nehmen 
RSVON r` die Hülle. Tw. zem Esth 7 6 
&roz5» woScN der konuliche Mantel HL. 5, 
10 Mit ^v nr Wa vin Mantel, weiss wie 
Schnee. Jos T. 42] or o22 ander ROVN 
Raschi (Ag. "a2 "»cxw, eu Mautel von Fliess, ein 
babylonischer, Tw. r--N — nach Snhdr. 44 a 


ZO 


Jes) DR, 


"TEN 
sug "EN 


Gen. 


pbv sbpeuN. Vo 24 San. (w! Jalk. z. 
St. pp’>22 8er ein babylon. Purpur,. Deut. 
10, 18 J. Rascbs: rr Speise und Kleid. Gen. 


45, 22 J. W393 “SLON (wahrsch. zu lesen Nz^ZoN) 
ein Obermantel und ein Kleid. — Pi. Deut 34, 6 
J. I pron VPE weisse Stolen, Mäntel. 
Gen. 45, 22 Jazz vox onn fünf Män- 
tel, die zu Kleidern gehören, Obermäntel. Deut. 
22, 12 J. I 37-2 Suyos Mäntel von Flachs. 

* Schabb. 12K a -> Soxor SC MR (fem. 
auch folg Art) ciu Mantel, der ibin gebührt. 
B. mezia 17a SE —r^w dieses Kle'd. 


WI ND N, (SEN) y ur. GTOÀN 


S 


Mantel, Hulle "vr, Amt, Ps 102, 27 
vr£bnm cboxs pm wie eine Hülle wech- 
selst du sie Deut. 22. 3 J. H marr zc 
-ımrbnxn> so sollst du verfahren mit seinem 


Mantel. 24,13 J. I1 zrr-*zzosz TITR (2 dass 
er schlafe in seimen Mantel. Pl. 2 Kn. 5, 
Nw Pirrs s=cr zehn Mäntel von Kiei- 
dern, d. h. Oberkleider, Tw. romm, Gen. 45, 
22 O. WEN ed Lssb,. "rd Sb. pre). 
Ri. 14, 19 XP UIN die Mäntel. Gen. 3, 7 
J. M sie machten sich TITUN Hüllen, Tw. 
nean, wu. ^vptox. 


*Joma 7, | wenn der ffohepriester nicht die 
priesterlichen tiewänder anzieht, PSOR San 
"bus qa5 (mase. ?) so kann er auch in einem 
weissen Mantel, der ihm gehört, vorlesen. Gittin 
74a b hier ist dein Scheidebrief, opp pi dr 
abyor cmm corbuon Ar. (As YSR) mit 
der Bedingung. dass du mir meinen Mantel ge- 
der Mantel ist aber abhanden gekommen. 


EBD 8. DDOR. 
D7UDN, NOTOON (auch mom, o elidirt) 


best. , 


UTWOR 


m. strata, Strasse, vgl das sp. gr. orgwv- 
Stäer óðóv einen Weg bahnen. Deut. 1,1 J.I 
er macht in der Binsensee 2 525 Gett 
(3. IL app) eine Strasse für jeden Stamm. 
Num. 20, 17 J. U Rob Bnp auf der 
Königsstrasse wollen wir gehen. 22, 22. 23 J. 
sumons “nyy er stand bereit auf der Strasse, 
Tw. tan, Hiob 38, 25 wer bahnte Ron 
wcbp cix» eine Strasse den Gewitterwolken ? 
übertr Hiob 16, 22 opp Ain op (Ms. 
ROTOR pl.) die "Strasse, von der ich nicht zu- 
rückkehre, werde ich gehen. 

PL Deut. 1, 1 J. I rëm w2» ve zwölf 
Strassen. Ps. '8, 9 der Lewjathan , welcher auf- 
wühlt Rya "vy (vgl. m33) die Strassen der 
Meere. — Exod. 40, 4 J. Senn MUON die 
Lichtstrasse, Trop. Hiob 6, 18 weil sie verderbt 
haben panman "OGON Ma. (Ag. uno") die 
Wege ihres Lebenswandels. 30,12 pasan "q90N 
(mit Wegwerf. des 2. u, Ms. "TODN) 'die 
Wege ihres Verderbens, d. h. ihre verderben- 
bringenden Wege; übertr. 6, 19 Wor DN 
ans. ""Ob^M) die Wanderer Temas. 

* jer. Berach. zu 1, 1 pag. 2b 5 pn 
Rp der auf der breiten Strasse geht (Ggs. 
von “mop schmaler Fussweg). jer. Taan. zu 

, A munon ài N53 "v sie Weinte auf der 
Strasse. jer. Schabb. zu 6, 2 jun v 
y-"2o0N3 sie spazirten in den Strassen. jer. 
Kilaim cap. 9 g. E. v^toNA3 in den Strassen. 


M"D^DON f Strasse, Weg. Num. 20, 
19 I. 52 gan EEN auf dem Wege des 
Kónigs wollen wir gehen. 

*Threni r. zu 3. 7 DNN NOTEN Braz 
auf welcher Strasse ist sie (die Kuh) gegangen? 
Schabb. 6 b u. sonst oft Mtb: Matzen Strasse 
und gebahnter Weg. Erub. 17b KR o5 
zur Rechten der Strasse. 26 à 45m De wtbOncN 
der freie Platz vor dem königl. Palaste. 


AO "GD, NI*DODN m. (gr. OTQGT10c) 
strategus, Heerführer, Feldherr. 1 Sm. 
18, 23 ware DUNGON der Heerführer der 
Philistäer, Tw. aen 14, 1. 4. 6. 16 Sätz 
Num der Heerführer und der Verderher. 1 kn. 
4, 19. 1 Chr. 11, 16. — Pl. 2 Sm. 8, 14 in 
ganz Idumäa "zen ^55 stellte er Strategen, 
Feldberren an, Tw. Ga: Num. 31, 14 J. 
Nn bs pus Parumnor Strategen, welche über 
das Herr gesetzt waren. 1 Sm. 10, 5. 14, 11. 
Esth. u 1,3 pxrnünos. 2 Ohr 8, 10. "an 

NVON Obersten der Strategen. 1 Kn. 
4, 5. 1 ACXD*OON sor San die 12 Strategen, 
Tw. Dixon. 

*Genes. r. sect. 3 ein König hatte prunton `a 
wn Gap W zwei Strategen, einer sollte am 
Tage herrschen und der andere des Nachts. B. 
bathra 143 a SALONI was (ein © ausgestossen) 
die Reichen und die Strategen 


RENDIDOR m. (gr. Orparıwrng) eig. Krie- 
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ger, Soldat; in den Trgg. jedoch: Kriegsober- 
ster. Pl 1 Chr. 18, 6 putvmDocoN "T" «m 
ed. Beck (ed. Wilna Tu TOSUN) David setzte 
Kriegsoberste an. V.13 punz Jaen, Tw. Eat: 

*jer. Schekalin zu 5, 1 c-o^roNb wadn er 
bekleidete einen Kriegsobersten. Levit. r. sect. 
18, vgl Spam, Kidduschin 4, 5 an» 
Ton Su AR wer eingeschrieben ist für die 
Kriegesschaar (orgerım) des Königs, der gehört 
zu den Vornehmern. 'Threni r. zu 2, 2 wer 
nicht eine Ceder vom Libanon ausreissen kann, 
"bo WER ops 5N soll nicht für deine 


Kriegsschaar eingeschrieben werden. —— Mit aus- 
gestossenem D wird Punon (vgl uyog für 
JON). Gen. r. sect. 86 Josef sagte zur Frau 


des Potifar: es ist wohl nicht genug, TINNY 
Diner) Dë TUSON NON Dën: bu Tuor 
dass ich zur Schaar der Ehebrecher gezählt werden 
soll, sondern auch zur Schaar der Mórder! Unser 
W. ist das gr. orogtge, or. Die Erklärung 
Sachs’ Beitr. I p 171 vom lat. exercitus ist 
gezwungen, und noch mehr die des Mussafia 
assertum". jer. Pesach. cap. 8 g. E. patt 
pog cow "më die Kriegerschaaren bewachten 
die Thore Jerusalems. 


SD DDR masc. (gr. orparnkdrrg) 
Heerführer, Anführer. Pl. (mit Beibehalt. 
des D, vgl. Ska) Esth. 3, 12 *pio"O*UOoN 
N25» die Heerführer des Königs. 8, 9 WEN 
pornom die Heerführer und die Hyparchen, dw. 
D'Enn, 9, 3. 

* Levit. r. sect. 16 Ant der Feldherr (807255) 
sieht mich und nimmt mich, der Eparch (Ga) 
nimmt mich, der Feldherr (cow 5DwoN) sieht 
mich und setzt mich in den Wagen; das. auch 
DW b"DoN.  Pesikta r. sect. Para zu Ende 
Diosbso=zon pl; das. sect. Hachod. zu Ende 
Dhusun CS (t2 weggeworfen). 

GEN SIYON 8. AYEN. 


uos beten m. (= NR u. OX als Vor- 
schlagssilfe) Blech, Schienblech. Esth. 5, 
9 Mardechai str eckte dem Haman den rechten 
Fuss entgegen und zeigte ihm den Kaufbrief 
(dass Haman sich ihm als Sklave verkauft hatte), 
moD bip bs mbnbpmuons Raro der ge- 
schrieben war auf seinem Schienblech dem Knie 
gegenüber, wodurch näml. die Sclaven kenntlich 
waren. 


"ON od. WoW Pe. ungebr. s. jedoch Part. — 


Pa. pp (syr. ol) heilen. gesand machen. 


Gen. 20, 17 mar m c^ sat ep heilte Gott 
den Abimelech, Tw. som. 2 Chr. 32, 24 RDN? 
Trpo ihn zu heilen. Khl. 3,3 yan D0 TNONS 
den Kranken zu heilen. Ez. 34, 4. Part. ^52 


od. apa (syr. lalo). 2 Kn. 20, 5. Deut. 32, 


390. ich schlage typa pen (J. II oan und 
ich heile auch. Spr. 4, 22 MPNA N7b3 Wb 


mor -a 


(== Pesch.) seinen ganzen Körper heilend, 
NED (RE). 12, 18 ORN man“ 
‚Pesch. —mlio) die Zunge der Weisen ist heil- 
bringend, Tw. sem": (Bat. hält falschl. die bei- 
den letztgenanuteu Stellen für Subst. medicina, 
um sie mit dem bbr. T. geichlautend zu machen ; 


Tw. 


Nico 


in den Prov. ist vielinehr. meist die Pesch. für 
das Trg. massgebend). Hiob r2, 4 TX KEE 
Ms (Ag SR occzWNOI) wie digenpen, "die ein 


abgestorbenes Glied heilen wollen 311, 15 = 
ROND Ms. Var. (wgl RINT) nie ein Arzt. Num 
12, 13 Mr^ ez ^ZN heile Ae nna! 2 Kn. 5, 6. 
Jer. 51, 9 

Uebertr. geistig gesund, 
3 Chr. 30, 20 wz» r^ Car er machte das Volk 
heil, d. b. er vergab (huen die Sunde Ps 6, 3 
5 MSN Ms Ag cro on heile meh o Gott! 
41,5 "OM heile meine Seele! Exod. 15, 
36 J. ll 4r^ coy ea `~ der ich dich durch 
mein Wort heile. Pr. 103, 3 sm 52> son 
der alle deine (Seelen-iKrankheiten heilt. 30, 3 
dn heiltest mich. Hos. 6, 1. Jer. 6, 14 
Sr m SON sie heilten den Bruch meiner 
tremeinde, d. b. sie gaben vor, das» ihr geistig 
Kranker Zustand ein guter wäre — Etwas 
brauchbar machen. 2? Kn 2, 21 "papp 
go> ich habe das Wasser gesund gemacht. 

Itbpa. gew. entr zë geheilt werden. 
Lev. 13. 15 0. "zo: edd. Lssb. Sbj Ms 
er: es dst geheilt worden, sp. Ag. ermp. 
at cs wird geheilt werden. Jos. 5, 8 33 
uw Era bis sie geheilt wurden. Exod 2, 5 J. 
xin Y CECR sie ist geheilt worden von dem 
Grunde: gl ^ Kn. o5, 29 WINS um 
geheilt zu werden. ` Deut. un. 21 0. mNÓnN5 
(J. O sner jer. Inf) geheilt zu werden. 2 Kn. 
5. 13 "DA : bade und du wirst geheilt 
werden. V. 12. 14. Exod. 21, 19 J. ara 37 
'Ag. "tr 23?) bis er geheilt wird. Ps. 104, 3 
du sendest deinen heiligen Geist, oro" Ms. 
(Ag. app: vgl N72 gesund, "stark. werden) 
und sje werden geheilt, Tw. psa. Jer. 51, H 
ott omn vielleicht wird sie geheilt. v. 9. 
morma ndy sie ist nicht geheilt worden; vom 
Wasser gesund werden. 2 Kn 2,22 won“ 
Ri das Wasser ist gesund, geniessbar geworden. 
Ez. 47, $ 9. 11. 


"TR, XON masc. Part., wox Adj. 


Lef heilend, einHeilender, Arzt (vgl 


bbr. r7). Deut. 32, 39 J. I pmm Gë NIN 
ich heile sie. Exod. 15, 260. opp (J. NES 
der dich heilt. 21, 19 0. NON "A8 ed 
(Mas. — J. kën) den Lohn des Arztes, des 
Heilenden soll er bezahlen; vgl. Bascht 2 Chr. 
16,14 XOR 7277 das Werk eines Arztes. nàml. 
für das Einbalsamiren, Tw. blos mro» Kigl. 
2. 13 Rapp Ni yo wo ist da ein Arzt, der dich 
heilen könnte. Spr. 13, 17 ein zuverlässiger 


heil machen. 


U. vct 


-.—n ms 


Ra a 


un 


(8yr 


KIIIION 


Bote se won ist heilbringend, heilend 14, 30 
MOD MM NEN Dän Bn bons (1. 
arer vgl ac) wer die Aufwallung seines Her- 
zens berubigt, ist der Arzt seines Korpens, Tw. 
xeon an diesen beiden letzten Stellen = Pesch. 


Lal Bxt. wiederum Tw. 
übersetzt falsch vgl. 


NEO) durch das 
wre geleitet, 


oben Part. Pa. 


n medicina Ae 


Pl. NDNOR Gyi cul) Gen 50.20 ar Dp 
ed. 5bj (Ms. u cd Lh. J 
Mg. NDOZN) die Aerzte, Ine Form ist wie 
XDD Al NDAN; se ist also weder fremd- 
artig, noch is vollends DER 5n lesen wie Pat, 
feint. 

*B. Kamma #58 773» RDT RTT CR bevorder 
feruwohueude Arzt ankommt, crblindet das Ange. 
Genes r sect. 23 DSST SION N DN Arzt, 


HI DR, sp 


heile 


deine eigene Lahmheit! jer Joma za 3, i =r 
"DN ein Arzt, der sch mit Geheimlehre beschäf- 
tigt (viell. Essäer) Cant r. zu 6. 11 das Thor, 
das für Wohlthaten ineht offen steht. zt sac 
=voor» wird dem Arzte offen *teben. jer. 


Schabb. zu 6,5 Rach der Ai 
Tb ont WDpUCRO die Aerzte, 
R. Zadok heilen sollen. 


vd e 
ANTON f isyr. Izdaol ) Genesung, 
Heilung. Spr. 3. 5 qrun? 
(Ms. amog) cine Heilung wird es sein deiner 
Wirbelsäule. 6, 15 app m> ot NT es 
wird ihm keine Genesung sein, lw. 


WOR Asia (minor), Kleinasien Gen. 10, 
3 J Jj. Ihr 1, 6 (ebenso Genes. r. a Lj. 
Tw. DWN, näml. ein grosser Theil Kleinasiens : 


Gittin o6 b 
welche den 


onr NPUOR 


NETZ. 


vgl. Genes. r. sect. 44 g. E. 

NORN & Ww 

N^DN Spr 3, 19. R, 29 WDR r^v Crmp.; 
8. NoORDOU. 

x` ION f. (gr. ayapa, nach Verwand. 
der Liquida) Bratrost. Pl Num. 31, 723 J 


3n?30X, vgl. wkl? 

'* Ab. ara 76a Bic: "gp Spiess und 
Bratrost müssen durchs Feuer, durch (rlühen 
gereinigt werden, worauf unser Tre Bezug nimmt 
Pes. 7, 2. 


NDDUM € er là2ol, gr cyruc) Miene. 
Haltung, habitus Spr. 7, 10 «ror? 220N3 
Ms. u. ed. Walton (= Desch, Ag. ermp. 722283) 
mit der Haltung der Buhlerei, mit buhlerischer 
Haltung, Miene. 

NDYZZUN ; N. act. (von 223) Ueber- 
einstimmung; eig Zählang der Stimmen (wie 


im Tim. oz ed poa oi Gen 31, 14 J. 
Rahel antwortete "453. Np22052 mit Ueber- 
einstimmung der Lea, Tw rm“ sing. -~ Num. 


Spe 


32, 25 J. gn &nvo2oN2 mit voller Ueberein- 
Wie 

N” box m. (gr. oria) ein auf den Schul- 
tern ruhendes Trageholz, an dessen En- 
den Lasten, Körbe u. dgl. Jugen. Mussafia 
scheint an das lat. assula: Brettchen, zu denken, 
was aber hier nicht passt. Exod. 29, 3 J. den 
Farren und die 2 Widder m5oN2 77732797 sollen 
sie an der lragestauge tragen. Num. 4, 10 J. 
Sich br qum (0. arms) sie sollen es legen 
auf die 'Iragestange. Tw. uvam. 13, 24 (23) 
J. ron SR 977793101 sie trugen es mit der 
Tragestange auf der Schulter. — Pl Lev. 16, 
27 J. PQR; auch in Fem.-Forin NPN 1 Chr. 
15, 15 sie trugen die Bundeslade auf ihren 
Schulteru yoy pexa nut Tragestangen auf 
sich, Tw. moma. 

* Para 7, 5 boxa mp er bindet den Was- 
sereimer an die Tragestange. Kelim 17, 16 
bap ma 13 ww SON eine solche Stange, die 
einen Griffhaken hat. Ohol. 16, 2 steht dafür 
Som vgl. Barten. a. L 


DON Af. von ^20 s. d. 


NIZDAN viel. N. pr. eines Ortes Usmana 
etwa -— Hasmona (Num. 33, 29 mımsor). Ps. 
68, 32 es werden kommen Sms Dr 132 Ag. 
(Ms. NIEDN, vgl OPN und Noxoem) die Söhne 
Hams Usmana, Tw. mer, vgl. Bascht, Levita 
hält uus. W. identisch mit wx Silber, und 
in, das vor 33 steht, bedeutet nach ihm 
„bringen“, was jedoch unwahrscheinlich. 


NION m. (hbr. mo, M prosthet) Dorn- 
busch, Dorngebüsch. Exod. 3, 2 0. wa 
NOR edd. Lssb. Cpl. (ed. Sbj. überall NION, 
Ms. NON, Ms. I NER ON, " Agg. NIDN) aus der 
Mitte des Dornbuse 3, 40. w5 vn 
NIDN "puo warum wird der Dornbusch nicht 
verbrannt? Deut. 33, 160. Ez. 16, 8 mbar) 
xixa mwa >> ich offenbarte mich dem Mose 
im Dornbusche. 


RIOR od. N3O"M m. (syr, Lei" Getreide- 


magazin, Speisebehältniss, (vgl. Pesch. 
1 Maccab. 6, 53. 9, 52), viel. Speise- 
vorrath. Pl. Joel 1, 17 gp rang Ag. 


(Regia ROWN, vgl. Njom) niedergerissen sind 
die Getreldchehältnisse ‘od. Schober. Mögl. dass 
auch hier (— dem syr.) NDN zu lesen ist, 
Tw. mann. — Sollte jedoch unser W. mit vrg. 
NDR: Dornbusch, zus.-häugen, so wäre zu ver- 
gleichen Kelim 15, 5, wo ein solches Getreide- 
Bebältniss genannt wird Gë: Le nns eig. 
Uimzáumung von Weiden. 


"JUN Af von "28 s. d. 


MEDIEN m. (syr. heao] — = NDR) eig. 


Schwamm , onoyyog, übertr. lockeres, po- 
röses Gebäck, Kuchen. Exod. 29, 230. 
7" Atten ein Kuchen, Tw. ppm. Lev. 8, 260. 
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= ER 
Num. 6, 19. Pl raepn Exod. 29, 2. Ley. 
2, 4. Num. 6, 15 nur in O. 1 Chr. 28, 29; 


vgl. RG, 

#Schabb. 78b nop maen Ar. (Ag. Pawon) 
ein kleines, lockeres Gebäck. . 

eben m. (Syr. Jr, gr. annid- 
dıov, Dim. von guiden, spelaeum) kleine 
Höhle, Grotte. Exod. 33, 22 J. ich werde 
dich hinstellen Ranun x7'55082 in die Felsen- 
grotte , Tw. ^x^ np. Ps 57, 1 als 

"ER? (Ag. NTosoNa) 

in die Höhle. Tw. nasia. V. 3 Nmn "po 
DUN Sr NTNSDON Dwa svan 37 Ms. 
ed, Genua (Ag. xbv» ^ Ech Spang mos n, 
wührend der hier eingeschaltete und in ed. Walton 
eingeklammerte Zusatz von DIN bis mop" im Ms. 
richtig als Var. zu Ps. 56, 14 steht) welcher 
der Spinne anbefohlen, zu bereiten am Eingange 
der Höhle ein Spinngewebe um mich — eine 
Sage, die sich buchstäblich bei der Flucht Mo- 
hammeds findet, dass er sich näml. in eine Höhle ge- 
flüchtet, vor deren Eingang eine Spinne ihr Ge- 
webe zog, wodurch die Feinde die Hóhle als 
einen schon lange unbetretenen Ort nicht unter- 
sucht hätten. Möglich, dass die Mohammedaner 
auch diese Mythe, wie vieles andere, erst dem 
jüdischen Sagenkreise entnommen haben. — 142,1 
NT5poN2 man als er in der Höhle war, 

*B. bathra 72 Sher WNÐN an der Mün- 
dung der Höhle Minach 33b *"5row Höhlen; 
vgl. Ar. nach Raschi Halle, vgl. TAR- 


ND*27EON (x NDSGEOR ) J. (syrisch 
lida aof und laNasgĵ, gr. orrinvıov) Ver- 


band, Pflaster, splenium. Hiob 30, 24 
&re:beoW prd or muuna ps Ms. (Ag. wuna 
&nmybboM . .) wenn auf die Wunde, die 
er ihnen schlägt, er ihnen ein Pflaster auflegt, 
Tw. 31W; vgl aaep und RER, 

*Schabb. 18a sn 3» Geäepn ein Pflaster 
auf der Wunde. 133 b > rb anmbEoR 
als ein Pflaster für alle Wunden ist dienlich, 
wenn es aus 7 Theilen Fett und einem Theile 
Wachs oder aus Wachs und Harz besteht. 
Jalk. zu Ps. 51 nach der Grösse der Wunde 
mbpor mb Tn lege das Pflaster darauf; übertr. 
Pesikta r. sect. Schuba cap. 44 jeder Prophet, der 
Israel geschlagen, b^35pow Dm5 jn: (1. noon) 
legte ihnen auch ein Pflaster auf. jer. Kilaim 
cap. 9 g. E. on uwo “po ein Pflaster 
von einem wollenen Lappen. 

NUDEON (oe) N. pr. des bekannten 
Landes auf der Pyrenäischen Halbinsel, Hi- 
spania, Spanien. Ob. 20 die Gefangen- 
schaft Jerusalems mvobom2 "7 Ar. u. Raschi 
(Ag. Rapa die in Spanien ist, Tw. 79583; 
“ao wurde bekanntlich von den Juden des 
Mittelalters für Spanien genommen.  Uebrigens 
ist es mögl. dass die Silbe ow in uns. Worte 


del 


De Art) als Vorschlacssilbe 
es wäre dann Apamia, vgl. Jebam. 


TN Au 


(yg). den nächst 
anzusehen ist; 


115 oox für zen: ebenso Genes rp seet. 
44 gs E sven WON = NN. Hingegen 
ist in Genes n sect; 60 Anl. wo es heisst 


Abraham kam ran Ee, zu eorriniren 





(wie es ausdrücklich in sect. 44 Anf lautet): 
sc ern ven Mesopotamen; vgl Rapap. Fu 
millin h. y 

- H , , 

^ FVESN, MEER for da am] 


und aaa) ein rethgefárbter Gurt 


wahrsch. aus Jeder | in welebem der Krieger 
das Schwert stecken hatte Sm. IN, 1 
ST ocTDEBNC Ar (Au cTiEDNCóO und em (ont, 
Tw 21. 16 NDOT EN CODN NT 
er war geguiet nat einem neuen Gurt, Tw 
o we Tm Ga suppl sd Ou, 4 "on: 
ron äer CLUETN er hatte an den Gurt odes 
Schwertes, das geschnallt war um Len- 
den in seiner (des Schwertes) Scheide, Tw 733r 
aen, in der vollständigen Form für den 
speciellen, oben bezeichneten Gurt des Kriegers, 
deu allein das Trg. durch EG wiedergiebt. 
| Rn. 2. 6 2 oos an den 
Gurt. der um seine Lenden ist. — Der Ansicht 
Sachs’ Beitr. I S. up kann bier nur hinsicht- 
uch der Etymologie beigepflichtet werden, wo- 
nach unser W. das gr. (potrixog ware (pur- 
purroth) mit der Vorsullagssylbe ex; nicht aber 
seiner Ausführung das. der Targumist hält ein 
Gewand und zwar ein rothiarbiges für ange- 
messener" (als Gurt denn in den hier 
estirten 2 letzten Stellen kann eiuzig und allein 
von einem: turte, die Rede sein. Ein solches 
oder äbnliches Kleidungsstück hatte wohl der 
Jazer mit dem Krieger gemein, wie es über- 
haupt als das ursprüngliche Gewand der Natur- 
meuschen. denen der Gurt auch zur Bedeckung 
der Schaintheile diente, angesehen werden kann. 
Dadurch allein ist es auch erklärlich, dass 
das hbr r:7:7 (Gen. 3, 7) von J. II durch 
oz: Gewänder, (>. Leen übersetzt wird; 
vgl. wor 


NNDETN Jf. (8yr. inasi, 


HI 


-e m s m 


seine 


so 





TXUCL 


MT, 





vom pers. i8- 


pist, isfist, m, amt, Klee Luzerne. 


Daher auch arab. Katad, POE E F!) Vieh- 


futter. Gen. 24, un). SR ^30 NDDEON tps 
auch viel Futter ist ber uns, Tw. Sep (das 
Adj. steht hier im masc. dem hbr. T entspre- 
chend, was oft geschiehtj. V. 32 J. 42, 21 4. 


means nonor ch Futter zu geben seinem 
Esel. 43, 23 J. Hiob 6, 5 ba &-n oz: pR 
NOBON Ms. (Ar. Tr, Ag nm und 
ermp. zrnorczx) oder wird wohl brullen der 
Stier bei seinem Futter? Tw. *27523. 

*jebam. 121b Nnopox op mähe das Vieh- 


ent ge 
"d 





ek E 


futter ab 
Stängel 
eh 


H Kama 204 
eines solchen Grases, 
wird solches 
mal gemitht. Siw. 


SPITDNT Tone der 
Nach B. hathra 
Futter in einem Monat dri- 
vell, ser sich vermeh- 
ren, wuch era Nach Sachs Btr. II 96 hängt 
unser W. mit Feaqer hei Dufresne zusammen. 


Cy cECT N N pr: 


des bekannten romischen 


Kases Vespasianus. Klgl 1. 19 pos 
DEEN o Ducu ES "ban owns ed. Ven | 
(Ucht in sp Agg) das sind du: Romer, welche 


mit Titus und Vespesian hinauf zogen nach Je- 
rusalem 

"Sota'ı, 14 Czech be cioe der Vespa- 
sianische Krieg; vel Sulle. 97b vu Kaschi das. 
Ausführ! bwe tber Rapop Tun ech mullın h v. 


NEON mo Ai lasal, pr, axt oy trnsp.i 


Pokal, Llrinakgeschirr. Evod. 16, 23 
XTEDN Ar. (Ag. rerezx) ein "Piiulon-chirr, Tw, 
r:x:X. 
"vii 142 art Wprzw vin silberuer Pokal. 
SIE DR m. (== "Et d. N pros- 
thet. lat. speculator) S Spion: bes. sind die Spe- 


culatores eine Art Trabanten bei den romis hen 
Kaisern, die theils als Leibwache dienten, theils 
auch die Soldaten köpften. Esth. II 5, 2 
San mu pron die Shekulataren des Königs 
wollten die Esther erschlagen. 
*Schabb. 105a "thbrrezN "cz 
hat der Trabant erschlagen. 
mepes 


N den Einen 


Lee: 
HIER 


N od. aT 


En f. lat. specularis, 
e) spiegelartig, durchsie htig, bes. lapis sp. 
Spiegelstein, Marienzlas. ein durchsich- 
tiger Stein, der sich in dünne Blätter theilen 
lässt, welche Blätter die Alten statt unserer Fen- 
sterscheiben gebrauchten. Exod. 19,17 J. der 
Berg Make: œm Ant war durchsichtig wie 
Spiegelstein. Hiob 28, 17 IN Säz 
Ms. (Ag. — ed. Walt N5òpEọxN ohne 1?) Gold 
und Spiegelstein, Tw. DO 37, 15 dato 
anio N'UbpEON pr Ms Au rb mai 
deren Anblick ist wie geläuterter Spiegelstein 
(od. Spiegelmetall), Tw. *x-c-. 

Pl. Deut. 33, 19 J. I] aus dem Sande ziehen 
sie Ram "273 IOZEDN Spiegelsteine und Glas- 
geschirre, Exod, 38, 8. er machte. das Wasch- 
heeken und sein Gestell ner: "BR y» aus 


nase 


LE 








metallenen 5pecularien, Tw. r^NTz3 
*Kelim 30. x BEER "am man: eine 
gläserne (od. metallene) Schüssel. die er als 


Spiegel anwendet. (Maim 
thüml, Etym. für unser M. aus TR“ peo). Sueca 
45b auserwählte Fromme, N--»57£o0N3 bp 
AUN die Gott gleichsam durch ein leuchten- 
des, durchsichtiges Glas schauen. Levit. r. sect. 
1 g E pwn Gänn v8 pv8PEDN EC "pu 
alle anderen Propheten haben durch 9 Speeu- 
larien Gott geschauet, dagegen Muse Snclbaptaa 
rs durch ein Speculare; jene a-72pzba "pm 
7 


hat das. eine egen- 


TIDO 


r252:39m durch ein unklares Speculare, dagegen 
Mose durch Frën w'nbpeox ein geschliffenes 
Speculare, jer. Schabb. zu 3, 1 best pns 
in ein Speculum (eine Art Laterne) gesetzt. 

"EON m. (gr. oangpeipog, hbr. veo) Sap- 
phir. HL. 5, 14. 

'POMEON m. pl. (gr. re gagnexa, mit 
Vorschlagssilbe ox) Gewürze. Deut.28. 23 J. 
am apen Gewürze (Gewürzbäume) und 
köstliche Früchte. 

*Beza 36b pop ^2 PPR MEIH eine 
Maus, die sich im Gewürze fand. Minach 43b 
"pomooR Ar. (Ag. opp) Schabb. 121 b. 


NMPON f. N. act. (von po3) das Ver- 
brennen, die Heizung Gen 1, 29 J. 
die Bäume mpor) 87792 17x25 zum Baube- 
darf und zur Heizung. 2 Chr. 30, 14 m3 
proia mpor die Stelle, wo man das Gewürz- 
rohr verbrannte, rüucherte. 35, 14 sie be- 
schäftigten sich Rnb» mnpow2 mit dem Ver- 
brennen der Ganzopfer. 


NETFO"N c. (von ned, arab. zákal uskuffa, 
Unterschwelle; dagegen las L., sákif, Oberschwelle) 


Schwelle; bes. mb» Nopo die Ober- 
schwelle. Exod. 12, 7. 22, 23 J., Tw. eg, 
PL Spr. 8, 34 ^r*ewpoM b» pw dass er 
fleissig besucht meine Schwellen, d. h. sie oft 
betritt. 

Hier. Pesach. zu 9, 5 mancher erklärt no 
mpor das hbr. jo (Exod. 12, 22 noz) durch 
Schwelle; vgl. hierzu Mechil a. l mpi» ppm 
mopon "pna er macht eine Vertiefung in der 
Unterschwelle, in welche er das Blut vom Pesach- 
lamme fliessen lässt, und in diese Vertiefung 
taucht er das Bündel Isop ein. — Die Trgg. 
folgen der andern Erklärung das. x32 to, unter 
ro ist ein Gefäss, Becken zu verstehen. jer. 
Joma Anf gnyan NnEpboN die Unterschwelle. 
jer. Schabb. zu 1, 1 ogoppgn b» bum es liegt 
auf der Schwelle. Joma 53a wmnepoN Jonna 
die Schwellen werden besudelt. 

TOPON f. pl. (gr. 6 ieyopírge) 1, auf 
dem Roste Gebackenes. Exod. 16, 310. 
der Geschmack des Manna war W272 Grp? 
wie Gebackenes (gebackene Gegenstände) in 
Honig, Tw. Gre naeh Mechil 795 
"pp, 2,Pfannen, Becken, (verhält sich 
zu vrg. wie hbr. nrex zu nm»). Sach. 4, 12 
Kär Popor die goldenen Becken, aus denen 
man das'Oel goss, Tw. nnw. Pesch. (jasad; 


beide Versionen können kanalartige Krüge meinen. 
Cast, „rostra“ (?). 

*Challa 1, 4 purpose posa Honig- 
gebäcke und Rostgebicke. Pes. 37a. 119 b. 


"DR (TON) fuc. "o (hbr. en, syr. ial) 


50 


SDR 

1, binden, Jem. Band od. Fesselanlegen. 
Gen. 42, 240. "rr^ oppen er band ihn. 2Kn 
17, 4 SION man mson er fesselte ihn (oder 
er hielt ihn gefesselt) in dem Hause der Ge- 
fesselten. Num. 15, 34 0. mn» oxi man 
hielt ihn gefesselt, Tw. mann Lev. 24, 12 0. 
Ps, 105, 22 wann "25 seine Fürsten zu 
binden, zu fesseln. Ri. 15, 12. 13 730% "0 
wir werden dich binden. 16, 5. 7. 8. 11. 12; 
einen Gurt um den Leib binden, umgürten, sich 
umgürten. Ez. 44, 18 qrvx^n 5» poe? Wi 
yo» pa2b >> Agg. (Kimchi u. ed. Walt. 
jmarı x51) sie sollen (die Beinkleider) nicht um 
ihre Lenden binden, sondern an ihr Herz sollen 
sie sie binden, Tw. yma am xb. Deut. 23, 
14 J. Pareo paons opp die Stelle, wo ihr 
das Schwert umgürtet. Gen. 49, 11 J. open 
afp seine Lenden umgürtend. ` 

2, bannen, durch Zauber oder magischen 
Knoten ein lebendes Wesen festhalten, unbe- 
weglich machen, es an seinem Willen verhin- 
dern. Deut. 24, 6 J. I es soll Niemand sein, 
posna par ponn nor (J. IE mory wahrsch. 
yor od. 30x) der die Bräutigame und áe 
Bräute bannt; sie näml. am Beischlafe in der 
Hochzeitsnacht verhindert; das deutsche Nessel 
knüpfen — ein Glaube. der bekanntlich noch 
jetzt im Oriente verbreitet ist; vgl. u. A. Mi- 
chaelis, Mos. Recht II $ 92. Tw. bam 
(= mär) bannen, tm" Eheweib, 32^ Ehe- 
mann; ähnl. Erkl in Aben Esra im Namen 
der Karáer (Ganzt, jedoch nur auf den Mann 
bezogen. 18, 11 J. prm ropp" Trap 
pons m 553 paspyi welche bannen und 
befestigen Schlangen, Skorpionen und sonstige 
Arten von kriechendep Thieren, Tw. 437 "2m. 
Ps. 58, 6 Sënn: nN welche die Schlangen 
bannen. : 

3, trop. sich ein Enthaltungsgelübde 
auflegen, eig. sich durch Gelübde, Verbot 
gebunden halten. Num. 30, 8 "ow opp? 
mwn 5» ein Verbot (von etwas Erlaubtem, vgl. 
J. app Gah zu übernehmen. V.4 fg. 

Pa. aen — Pe. nur 7508 779872 Garben 
bindend. Gen. 37, 7 O. u 

Ithpa. “oxn gebunden, gefesselt wer- 
den. Gen. 42, 19, Ri. 16, 6. 10. 13. Jes. 
10, 4 pmoann Topp ihr werdet gefesselt werden. 
Trop. verboten werden. Num 11, 10 J. 
sie weinten wegen der Anverwandten, "28809" 
pb welche ihnen zur Ehe verboten wurden, 
Tw. vnnbon5 — nach Sifri yoroxm 
Don yo web, vgl Joma 75 a pos Sg 
475 "54:0 vmnmnbecon. Hag. 2, 12 "on 
Kimchi (Var. — Ag. ano) wird es etwa 
verboten sein? 

*Erub. 8, 4. 5 vb» "ow er macht ihm (das 
Tragen am Sabbat, durch sein Wohnen im Ge- 
höfte) verboten; gew. "oM, “ON Schabb. 20, 4 
u. oft: etwas als verboten erklären, durch Ge- 
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TOR — 
lehrten-Ausspruch ein Verbot feststellen, im Ggs. 
von na, zt erlauben, als erlaubt etklaren, 
Dav. Part. pass. TION, aram. OR (Ggs. von 
spw, u): verboten, untersagt Kethub. 
5b Ta fg. — (Nach diesem Sprachgebr. is 
auch im N. T. Matth. 16, 19 aufzufassen. Alles, 
Nam TEN cm NTNICOCNDS was du ver- 
bieten wirst auf Erden, soll auch im Hunmel 
verboten sein u Ww. wie Lightfoot, 
Horae das Richtige hat; vel dagegen Stockn 
Clavis s. v. dën idem est retinere: peccata 
etc. Atto remittere peccata ete auch Luther: 


s. bereits 


AC 
ul 


„was du... landen wirst, soll gebunden 
sein”. wobei freilich der eigentholie Sinn kaum 
mehr zu errathen ist). Contr. Chullin 001 b 


or“ es soll verboten werden 
DEN od. ER, 
pol, hbr. ER) 
Gen. 40, 3 0. woselbst 
Sb. Lech (Ms. u. sp Age TON 
war. Jer. 40. 1; - - übertr. Esth. I 3, S 
xon N es ast ein verbotener Tag, d. h. 
an dem Gescháfte zu machen verboten ist; fem 
Gen. 25.1 J.U m> ROSEN (J.1 wT Lp) Hagar. 
welche mit Abr. schon vom Anfang an verbun- 
den war. Num. 23. 6 J. wenn du sagen wirst, 
NUT N-cINC dass sie verboten sei. 


m. Part. Peil (syr 


NON 
gebunden, 


gefesselt. 


VID DIN cdd 
TcN) gebunden 


Josef 





Pl. masc, os 1. gefesselt Jes. 10, 4. Gen. 
Au. A das. eeN ros das Haus der Gifesscl- 
ten Jer. 32. 2 Aren rz dass Exod. 12 


11 J II Nrcxzz ymca gebunden durch die Ge- 
bote der Schrift. — 2, act. das Verb — DL 
fem. 2 Sm 3. 34 zen x> gm deine Hände 
waren nicht gebunden. ` 


NT'DUW m. 1, Band, Fessel Ez 5 
Tec ergs wie die Fessel geflochtener Faden. 
womit man bindet. Pl zc Bänder, Wickeln 
zum Verbande des Kindes Ez. 16, 4. 
Züchtigung s. ^n. 

*Schebuoth 24a b oz on ein Verbot, 
das Vers hiedeues enthält, z. D. wenn Jem 
schwört, weder erlaubte noch unerlaubte Speisen 
zu geniessen, so ist der Eid auch fur das Un- 
erlaubte bindend — was sonst nicht der Fall 
— weil er doch für das Erlaubte bindend ist 
Qu CR ein Verbot, das hinzuiugt, wo munh. 
auf das Verbotene selbst eine Krschweruny 
kommt, z. B. verbotenes Fett, das auch uhr 
geblieben nach der gesetzlichen Zeit der Opfer- 
verzehrung (7r':). früher war dies zum Genusse 
verboten, jetzt aber auch als Opfer. mac ^W 
vorn ein Verbot, das von selbst eintritt, z. B. 
der Versöhnungstag im Ggs. von mxs rann 
ein Verbot, das durch den Menschen entsteht 
z. B. Eid, Gelübde WE "TER von 
etwas Verbotenem abzuhalten, Chullin 101 a 
RTIONT 8725 eine Leber von Verbotenem, vgl. 
auch das, 101ab fg. 


^. 


25 


— 2 


nk) 


RINDE 


DON, NDOA m. (hhr. "DN n. Sen) |, Ent- 


haltungsgeitübde, Ablobung. Num. 30 


H 


4 0, 558X som (1 w-zew) ein Enthaltungs- 
gelubde anzugeloben. V. 4. fe. —- PL das 
UCD TON So alle Gelübde V. 6 fg. ©. 
Sr ihre Ablobungen 2,Band, Fessel 
Ri 45, 14 UPeCDW seine Fesseln. 

NTON m. Band, Fessel Spr. 7, 2% 


Nye BE "ym ed. Ven, “edd. Walt, RCRD, 
Pesch. hasaa p) wie eim Hund zur Fessel, Kette. 
Jw. 2073 

lag 


N Of Fessel, Kette PL Ps 2, 3 
Ton ihre Fesseln, 

NOD'N, ND7D^N f Gebund. Zusam- 
mengebundeues, Bündel Num. 15, 15 J. 
drei Stangen Wan XSONA in einem Bündel. Exod, 
12, 22 NITR non ein Bündel Isop. Tw, rs; 
Getreidegebund, Garbe. Gen 47, 1 0. 
arsen meine Garbe. PL das "Ce Garben. 
test eure Garben. Ps. 127, & eom az 


CDTCON Wenn er semne 
Q^ON ; 
IPON m, Gn. 


sem, Stern. FL) Stern, bes. 
Veneri- Hiob 31, 26 wenn ich sehe -7TrZN 
zs ner edd Ven (ed. Walt. ccm Ms. 
Mp . d. Var mens) den Stern. 
leuchtet, Tw. ~x 

*Meor. 13a die Volker nannten sie 
“rc GZ (wl Jalk zu Esth. 2, 7 
espos Sr mm Esther naeh dem Planeten 
Venus: vgl. N-77ZN in. viell, >73 


NTOMPON 


Garben tragt 
sitära, 
stella 


aoto. Pers. air 


M! 
3 


dass er 


Tr rn 


KEE) 


NT'YTOCN) m. (Lbr. wor viel- 


Fl.) eig. 
dab. auch 
in C ver- 


leicht vom pers ustuwär, Mac, fest 
Knochel, Schienbein, 
Fuss. Stw. ur wos z 
wandelt, 28 als Vorschlagssilbe. vul "äs an. 
Hiob 293. 11 37 ronn DEER NS. seine 
Knöchel hielt fest mein Fuss, d. h. ich folgte 
ihm auf den Schritt. 31, 7 wenn gewichen ist 
RTN » N mein Fuss vom Wege. PL 
Khl. 12, TM e es werden 
anfschwellen die Knochel deiner Füsse, Tw. 2anm 
vgl. Ab. Esra 7027707 Ps. 17,5 "TUroR TYO 
stütze meine Füsse V. 11, 78, 2 ^7vroN (Ms. 
MVvezsN) 57, T vu Netz bereiten sie ^0roxb 
meinen Füssen 56. T ymmo rt meine Füsse 
belauern sie, Tw. ang 44, 19 wi" mnowN 
(Ms. ow) unsere Füsse. 40, 3 ANDOoR Ppr 
Ms. (Ag. orl er stellt fest meine Füsse, 
DH, LI snc compos Ms. (Ag. ermp. Pannor) 
seine Fusse hadet er im Blute des Frevlers, 
vgl. damit Hiob 29, 6. 

*Jebam. 103a rr RINN 7» Rapp w^ 

7* 


S W, 


.d. 3 


ELE 


De 


„rip 
1 ID 


welcher 


das Schienbein reicht bis zur Erde, d. h. vom 
Schenkel an bis zur Fusssohle. Minach. 33a. 


RINON n. Nordwind, Boreas; 
verwandt mit gr. o&&vog Gewalt, ‚Stärke, ots- 
vagos kräftig, mächtig, von der Heftigkeit dieses 
Windes. Hiob 37, 22 von der Nordseite Nino 
smin nm Ms. u. Ar. (Ag. XUTOR) kommt der 
Nordwind und bringt Licht. 


*Berach. 59a xinon Nax sasra des Mor- 
gens kommt der Nordwind. Erub. 65a das 
Erlernen einer Halacha Naro? NDN wr 


x:non" bedarf Klarheit wie der Tag, an dem 
der Nordwind welt Davon ist der Ggs. Wu 
xow ein Tag, an dem der Südwind weht, 
vgl. Kaschi zu Schabb 116b. Jebam. 72a. — 
Khetub. 23a pos "x3 Gg die Zeugen sind 
in der Seite des Nordwindes, d. h. unbekannt, 
da der Norden bei deu Alten als eine unbe- 
kannte Gegend galt. Kiddusch. 12b. 


ODOM m. (gr. &oðsvýg) kraftlos, 
matt, krüánklieh Hiob 6, 7 paar prs 
Dnon ore (Ms, op om 39523») sie machen 
mich kraftlos, Tw. ^32. 

Mier. Joma zu 8,1 “x o»noN ich bin schwach; 
das. oft. Joma 3, 5 o"»noN `N qp»: (Ar. ed. 
pr. liest überall o^:nom od. osnox, in den 
Tlm. - Agg. meist o':2om) alt oder kränklich. 
Berach. 2, 7; übertr. Dynor (im Ggs. von 
mes ns) einer der sich ekelt Tamid 27b 
Snhdr. 100 b und oft, — Genes. r. sect 11 
t'ounoN Ar. ed. pr. (Ag. Dourn) Kraftlose. 


SIDOR f. (syr. fiel, gr. doran? pers. 
n sitär, s Xe sitära, Stern. Fl) Stern bes. 
der Planet Venus, stella Veneris. Esth. 
I| 2, 7 onon Dl Ww 2532 Dwa “NON 
sie wurde genannt: Esther, nach dem Planeten 
Venus, de, im Griechischen so genannt wird; 
vgl "ros. Trg, I a. lL leitet den Namen 
“nor von “no her, weil Esther sich heimlich bei 
ihrem Erzieher Mardechai aufgehalten.“ Ar. s. v. 
“mo 2 wiederum von Nammo Mond. 

NANMDDODON s. "osos. 


E) NIN m, (hbr. ys, » inx u. £ ins 
verwandelt) "I, Holz. Num. 31, 20 O. XXT 12 
Gefüss von Holz, Lev. 14, 4. 80. Kran NIN 
ein Stück Holz von einer Ceder. Num. 25. 8 
J. Rn PR der Griff (Holzstück) der Lanze. 
1 Chr. 20, 5 n9 Man der Griff des Speers. 


2 Sm. 21, 19. — Pl. Jos. 9, 21 rap "cp? 
Holzklauber. Gen. 6, 14 O. u J. U. Lev. 
1, 1.80. RIN die Holzstücke, Hölzer. 14, 45 0. 


Deut. 29, 100. TIR ph dein Holzklauber. — 
2, Fenster, Luken, Holzstaketen. Jes. 54, 12 
"IR anna swn ich werde mit Edelsteinen 
belegen deine Luken, Fenster, Tw. nou, 
vgl Raschi; s. flg. Art. 


NITZN f. pl. (eig, — vrg. »w nr. 2; viell 
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| Gitte 


| 
wahrsch. | » 


NEN 


auch zu lesen stan) Staketen, Fenster, 
r, vgl. EAE „Weide“ u hbr. ae 
Gitter“ — Ri. 5, 28 BE Aan dureh de 
Gitter (oder Luken) schaute sie, Tw. a»UNm 
2 r (= 33, vgl W7) Schaf, coll. grex 
ovium. 1 Sm. 25, 18 px am fünf Schafe 
NIIIN m. (vo 3) Begegniss. Un- 
slücksfalt, adversa, Pl. Ps. 34, 20 vw» 
"x5 ron Ms. (Ag. "wb ^ ywa) viele 
Unglüeksn ile treffen den Frommen, Tw. mys. 


EIN Conj. (hbr. a8, syr. al: anch. Num. 
16, 13 0. Sänäcng DR auch zu herrschen. V, 
140. N5 na Mss., edd. Bon. Sbj. (Lssb. u. a. Agg. 
— J Dm2) auch nicht. Ps. 37, 25 ich war 
jung mois yx Ms. (Ag. 092) auch bin ich alt 


geworden. 105, 2 ich will singen PN ar 
Ms. ‘Ag. m5) auch meine Ehre. — 23 > op 
eig. auch über diess dah. wenn auch, obgleich 
Gen. 15, 1 J. Num. 12. 16 (13, 1) J; 
davon TIER EZ d. 

*Kethub. 1 ^b by nw obgleich Temura 
aa ob fg. ok dafür 33 o» QN. 


RAN Con). dass. oft in jer. Trgg. 1 Ohr. 
5, 9 b mw auch Levi Num. 16, 13 J. Deut. 
32. 5 J. E Ps. 16, 6 mwmocrx ma Ms. (Ay. 
ax) auch mein Theil. 


NEN backen, s, "px. 


NEN m. (= sei Gesicht. Ez. 1, 6 
sechszehn Flügel NbN: NDM >>> hatte ein jedes 
Gesicht. Gen. 24, 47 ep Ga auf ihr Gesicht 
(viell. Nase; da aber auch J. uns. W. hat, wäh- 
rend sonst für Nase gn, so dürfte „Gesicht“ 


richtig sein. Pesch. Lol Leo?) Deut. 


28, 50 J. II 305 xox no: Nb er verschont 
nicht den Greis. 


Pl PEN seg (Syr. asl, is], was die syr 
Grammatiker ableiten von ! zs extremitas faciei, 


exterior pars faciei, vultus, facies; vgl. dagegen 
Bernstein h. v. hbr. Gen, gew. mz) Gesicht. 
Ez. i, 6 fg. — TIER2 TIER Gesicht gegen Ge- 
sicht. Gen. 32, 30. Deut. 34, 10 O. Ri 
6, 39. — Exod. 34, 330. m2 VEN bg 27m 
"bN er legte auf sein Gesicht einen Schleier ; 
würtl Gesichtshüle. V. 34 fy. O. — Deut. 
14, 1 J. ropp ma eure Stirn, vgl 539. — 
Spr. 24, 18 RIONI ma Dua? RDT dass es 
nicht Gott (dem Gesichte Gottes) missfalle; 
davon pwa Ten ein grämliches Gesicht, Miss- 
muth 1 Sm. 1, 18. — Ps. 31, 17 pr 720 
dein Wohlwollen, freundliches Gesicht. Num. 
6, 25. 26 J. Ps. 88, 19 denen, die mich 
kennen *$fr5N2 pn NN Ms. (Ag. pompa) 
bin ich unansehnlich, finster ihrem Blicke. Spr. 
20, 16 man "pp Ms. (ed. Walt. >33 
"DN — Pesch, Ag. ^ow mdi) vor der Fremden. 


RMER — B8 -— TOR 
- & 85 bon cera zb? Ria er verschont nicht 22, 50 J. en RER er buk sein Brot. Exod, 
denjenigen. 15. 5 *bM2 200-7 Me. (= Pesch, | 12, 39. 16, 23 VI NE prn DORT n was ihr 
Au sex) zu verschonen den Frevler, Ober- backen soll! (morgen), M dei Lev. 24, b. 
flache Ge» 1, 2fg. N72 "CR die Oberfläche des | Ka 46, 11. 20 Part. fem. pl. "mp Bücke- 
Wassers . rinnen 1 Sm. 8, 13. ma gebucken 

Crop. L Arten. modi UL 1. 11 pya9w | werden. Les, 6, 10 778 -ENxDP x> Man 
YEN zen to Arten der Gesetzansiogung (talm | ed Lasb. a. a 69 soll micht yehacken werden 
maD Deo L“ vg Snbdr unn. Aboth | viesänertes 23. 17. Exod. 12030 Rn 
a ll). 2, Nase, wie vell die Urbedent | noues WA DD wurde ihnen gebacken 
ist Gen 2 20. Nl, Au. durch die Sonnenhut: 

NDEN T ASYE Losl: Nase )hiob (1, 1% DENGER m (griech. inito, SY 
(U) NT7ZT mei morenu Ms (Ai coc ENY) loo d.h \ormund, Statthalter, Pro- 
aus seiner Nase steigt der Rauch >tw DIN curator. Gen 39,5 I [] zomsInEXx — ocv 

*Pes 1128 Mt Wie WAN Mar die , (J. I ercrVenR er setzte ibn zum Statthul- 
Hand auf die Stirn gelegt. ist der Uebergang ter em V 025 I al 341 J.H, In oer 
zum Schlafe. Berach 44 a men‘; Mä powt | Vo de Jo tra CcupcZDtN -=> TW du è Jint 
es gitt eme Fliege von seiner Stirne ab. Tann | der Procurator über meiu Haus sen. Estb. I. & 
25a T'PCENTON'UIT xDOXOCX T0 es kam ein p welcher cripgesetzt warde mmo or GER 
Feuerstrahl aus seiner Stirne R. bathra 613 | ls Verwalter über sein Haus T 
wirt $x* durch srex erklärt, (wohl in der I Don II 34 35 J. man häufe das Ge- 
trop. Bedeut. unseres Wortes) das Vorder- | treide En EEN oo mrp Unter der 
grrimse. Front. Achnüch mit binzugefügtem : Aufsicht der Verwalter Pharaus, Eat, 2, 3, 
od. trnsp :. Jebam. 102b wr:EN (Var. NME, "Te arme 
die Ober- oder Vorderseite des Schuhes. — Ab. B mez. 39 a Z'E7UCEN powi man -tellt 
sara 26a ^WNr'zW die Stelle des Schädels. an über die Guter emes in Gefangen-chaft. 6e- 


NUCE'N m. hbr. Tex, syr. 1,2) Ephod, 
eines vou den hohepriesterlichen trewändern. 
etwa ^rhulterkleid. Exod 25 4. 6 fg, 
vgl. Meet? 

, P af 

NTEN m. syr. 12,2] bbr. sen) Zelt, 
tentwrium. Palast. Jer. 43, 10 —»35N m 077 
(Ar. 77:73 8 d.) er wird ausspannen 
Zelt, Tw. “ec (Pesch. aus), vgl eV. 

SN Katau 12a N:TCEN 777 0:2 sie bauten ihm 


sel 








einen Palast. Berach 56a ich sah im Traume 
ter: ER den Palast, od. Zelt, einstürzen. 
Kerith. ^ a zen NT Map Wi TIER 
wroT£Íuz- besser auf den Misthaufen von Matha | 
Mechasıa ura. als in den Palästen Pumbedithas. 
Kethub. 914 muiters "ET sie verkauften 
ibre Háuser. 

SITES 7 pl ivon ES vgl Af wer TERN) 
Kr&nkende xx= rrena die das Gemüth 
kranken Gen. 26. 55 J ll, vgl nem 


RMINICNER e p(.Raume, Behältnisse, 
Gen 6, 14 J. roime mt: (NDIN?) 
fünf Bebültnisse zur rechten Seite. Stw 
gr. anotelvw ausdehnen, aufspannen ; mgl 
zero sel. Exod. rot 24. p 123 b den 
Schafen vz^z^EN qpr yw bereitet man keine 
Futterbeháltuisse, da swe im Freien weiden 


PEN PEN] prät. sew. TEN fut "E (hbr. 
"ER, Syr. lel) backen Gen 195. + "un 


TEN Mss u. dit. Age, (Bxt. em) Kuchen buk er. 
Jes. 44, 15 2n5 RDR) er buk Brot Deut 


wahrsch. ` 





rathenen einen Procurator zur einstweiligen Ver- 


waltung; aber nicht für beständig, att 
VLC n> opon denn für Bebartete elit 
man keinen Vormund an. Ketbab. 13b yx 
para Dre gegen Unken«chheit (sie zu 
verhüten) meb es keinen Vormund Pes ^, 1 


Gorze die Verwalter des Vermogens einer 
Waise: tem. Kethub. NCECTISEN DCOQOT: sie 
ist als Verwalterin, Vormund auvestellt wor- 
den; "Gb. 8b tg. Jalk. zu Deut. 1, 10. 
Aruch leitet unser W vom gr. "erop: Vater. 
u. reis: Kind, ab. 


SER (NEN 


CS 


Con) (entr. aus O8 und 
us) auch wenn, wenn anch, obechon 
selbst. etiamsi. Ps. 14 3 «s thnt Niemand 
Gutes 5r ren Me (Ag. po? "Supp fi auch 
nicht, selbst nicht einmal Einer. Jes 33. 23 
prr parri wenn auch unter ihnen 
zurückbleibeu werden Blinde u. o w. 40. 24 
^"$ yum] een puro DEN wenn ste sich auch 
vermehren. wenn -ie auch gruss werden, wenn 
sie sich auch vervielfachen werden, ja selbst. 
selbst auch, sogar Gen 14, 2 J "245 SER 
sen om ja selbst semen Vater basste er. Exod. 
32. 21 J. erschlaget x r^ "23 "DER sogar 
ein Mann seinen Bruder. —- Gen. 27, 33 J 
"ex selbst so (dennoch) bleibe 


ASIEN" 


m are om 
er gesegnet, Tw. 22. 

ri: hasehana 25a "PER DANS ODEN TTN 
aor: ihi habet den Calender festzusetzen. sei 


es amh, dass ihr irrt oder selbst mutbwillig 


ändert. 
HES JEN) fut porn (hbr. je, Tin a 


RDDR 


verwandelt, syr. „aa, vgl. arab. o3) verwan- 


deln, umwandeln, umwenden. Trop. Ps. 30,12 
sx Doen du wandelst um meine Trauerklage 
in Reigentanz mir. 41, 4 ND25N "2200 Ms. 
seine Lagerstatt wandeltest du um. Gew. für 
fliehen, wofür die vollständige Form Ps. 78,9 
Gap pN Ms. (Ag. Gei sie wandten den 
Rücken, näml. um zu fliehen, Tw. 125; vgl. 
auch Jos. 7, 10 eah mmm "mp sie kehren 
den Nacken um, wandten ihn dem Feinde zu, 
um zu fliehen. 1 Sm. 4, 16. 17 5m" JPN 
edd. Ven (Bxt. I» Israel floh. 1 Chr. 
10, 1. 7 enn sie flohen. 19, 14. 15. 29,13. 
21 mR Gap pə 42725 vor dem Feinde zu 
fliehen. Ps. 114, 3. 139, 7 ap yo qm 
"men wobin soll ich vor dir fliehen? Jos. 
8, 5. Gramm pa wir wollen vor ihnen 
fliehen. 

Af. TERN gew. entr. qox od. "Eë 1,wegwen- 
den, abwenden. Deut. 32, 20 J. I "ep 
stage OR ich werde mein wohlwollendes Ant- 
litz von ihnen wegwenden. 2, — Pe. Ps. 
114, 13 was ist dir, o Meer, pam DN ed. 
Walt. (Ms. enn) dass du fliehst? — Part. 
1 Chr. 21, 12 bw "e fliehend u. ermüdet. 
Deut. 28, 26 J. II j>2» mp ihr werdet 
Bichen, -— 3, in die Flucht schlagen, 
fugare. 1 Chr. 8, 13 Säin En sie schlugen 
sie in die Flucht, Tw. nam. 4,verwandeln, 
zerstören. Gen. 18, 17 J. H mm^ "pg; N93 
dass wir sie nieht verstóren. (Ps. 143, 11 TƏN, 
richtiger ed. Wart. poa.) — Gen. 39, 12. 15 
hat das jer. Trg. für die zwei Tww. xx” o3" 
blos ps) —  Wahrsch aber lautete es urspr. 
prn TERN, ersteres W. wurde aus Missverständ- 
niss crmp. in enn Da aber pn pen als 
Tautologie erschien, so musste letzteres W. ganz 
weichen. 

*Kerith. 3a ig. px wende es um! Schabb. 
812a mb Tex er hat ihm (das Alphabet) um- 
gekehrt. Gittin 67 b ser Tem NDANI 55 
was ich sage, kehren sie um. Terum. 9, 1 
"E" er soll das Ausgesäete mit der Pflugschar 
umwenden. — Sbst. Schebuoth 49 b u. oft Hp 
qr wir haben das Umgekehrte, das Gegen- 
theil gehört. R. haschana 20 à N2£^N nn er 
hat das Umgekehrte gelehrt, 


RDDR (XSD) m. (Byr. Sal, hbr. 5»bN) 
spätzeitig, serotinum. Pl. Khl. 11, 2 du 
weisst nicht, SER ^N qnx: on ap ob die 
Frühsaaten besser ` gedeihen werden oder die 
Spätsaaten. Pl. fem. Exod. 9, 32 0. apen 
yr& Mss. u. m. Agg. (ed. Sbj. RD5EM) sie 
waren spätzeitig, Spätsaaten. ` 

* Taan, 5b Yospan RT CDanna NA Frühregen 
und Spütregen. R. liaschana 8a “mbsa Anona 
frühträchtige und spätträchtige Schafe. Genes. 
I. Sect. 99, pag. 97 c Bethel nhen gon wel- 
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7 (WOEN 
ches die Früchte spätzeitig reift. jer. Schebiith 
cap. 5 Anf. miben Dwn Jahre, in denen die 
Reife der Früchte spät eintrifft. 


DUIDEN Pilatus, AN. pr eines der Urah- 
nen Hamans Esth. II 3, 1. Esth. 5, 1, vgl. 
aiot. 

DN od. xex N. pr. eines Landes, 
vill À ppollonia Ez 27, 6 (Ar. liest 
wo s. d). 

UN"DDN, OUDDN N. pr. einer Stadt 
Apamea od. Ápamia in Syrien; viell je- 
doch Paneas, vergl. bp. Num. 34, 10. 11 
J. I "mvaew (J. II owon) Tw. now. 

IDAN m. (= hbr.) Rad. PL span Ez. 
10, 13 wb5355 "pns pmo web die Räder 
wurden Galgal (rota fortunae) genannt, vgl. 5325. 

"DER m. (= "reb 8. d.; pantherinus 
sc. lapis) Pantherstein. HL. 5, 14. Num. 
2, 25 J. 

]"T1OJBN dass, Exod. 28, 20 J. 39, 13 
J. I, Tw. neun. 


ODN Af von Ges, d. 


es 

NYODN m. (syr. laf, gr. walıov, die Li- 
quide verw.) das Gebiss od. die Kinnkette, 
an der die Halíter herab hing, dah. überh. Zaum. 
Num. 19, 2 J. er hat die rothe Kuh nicht belastet 
RODNI 8729 qxc2382 mit Ermüdung durch 
Arbeit oder Auflegung eines Zaumes, einer 
Halfter. 

*Schabb. 5, 1 "open bass das Kamel darf 
am Sabbath ausgetrieben werden mit dem Zaume, 
Halfter, weil dies näml. nicht als Last anzusehen 
ist (vgl. jedoch oben). jer. Beza zu 2, 8 Rap 
moon opt dass die Halfter nicht ins Fleisch 
einschneide; übert. Kiddusch. 27 a open “UW 
syn“ der Kaufbrief ist die Halfter des Feldes, 
was Raschi das. erklärt „capistrum“ 


NIEN m. (hbr. IE, griech. Ogıg, ist nichts 


anders als das arab. A efä, im alten 
wie im heutigen Arabisch Otter, Natter, nie 


Hyäne), von faà „as, zischen wie eine Natter). 
Otter od. Natter. Pl 1 Sm. 13, 18 „wo 
NYER die Ebne der Natter od. der Otter, Tw. 
pix. 

*B. Kama 16a wird 2% durch NoN erklärt, 
was wiederum, nach R., Sim. Doran (im Magen 
Aboth 43a, vgl. Sachs, Btr. I 154) = Däpp 
Done Oque, Hyäne sein soll. 

T'TEDE*N m. (gr. ónonóówv) Fussbank, 
Schemel Exod. 24,10 J. II bann prp 
(J. I pamer mmm) der Schemel seiner Füsse 
war wie das Weisse des Sapphirs; das. J. I Aus 
dem Lehm, den die Israel. gestampft hatten u. in 
welchen auch die Frühgeburten eingestampft wa- 


KÉitpR - 
ren, verfertigte der Engel Gabriel einen Zievel, 
Ruby 5*4 zën opt man TPO (Ar LL 
presen, mögl. dass das gr. Wort missverstanden 
od. falsch gelesen wurde, 5 w.) und machte darans 
eine Unterlage unter dem Schemel Gottes. 

* Genes. r. sect. 1 g. E zuerst warde der 
Himmel erschaffen als der Thron Gottes (xo: 
und dann >e ponot mwr (L prore ver- 
tertigte er den Schemel dazu (Jes. 68, 1), das 
Sect 17 Gaz POTER em Verschluss 
und (eine Art) Fussschemel daraut geloyt 
Kelim 16, 0 yeses” (L. mit 9) der Schemel 

- eo R. Sams. im Namen dee Hai non Hin- 
gegen ist Kelim 24, 7 Ten opic cine mit 
Staub oder Sand bestreute Rechentafel so nach 
R Samson u. Bartenora: Maimonides hu: u 
verwechselt es mit Teen und Aruch . v. 
opis widerspricht sich selbst gegen seine Ansicht 
h. v. — Obgicich Aruch für uns. W. die ricliüge 
Ableitung vom Griech. augiebt, so haben die 
Agg. dennoch — mit Ausnahme der ed. pr 
das W. überall mit 7. Nach Sachs, Btr. I 165 
wäre yv-7^£^ENT opoe papyraceae tabulae. 


Ly 


WD'PDM od. wp*porW 7. (von pot s do 
Genick, Wirbelsäule. Lev. 7, 20 (80 J. 
Mit c7? dem Genicke (od. der Wirbel- 
säule) gegenüber. 1 Sm. 4. 18 7'r^rzsW Der 
Ar. Bascht 'r"Z=en. Ag. rer, Bat. mro rz70) 


es wurde zerbrochen sein Genick, Tw. irre. | 


NDEN y. (v. prz) N act. 1,das Heraus- 
tragen. Hervorbringen. Lev. 20, 5 J. 
Raat 72 rDCTEN das Heraustragen der Einsaat. 
2, das Heryorgebrachte, prolatum, hbr. 
Ryg. Jer 17, ärt POLEN das, was meine 
Lippen hervorbrachten. Num. 30, 13. Deut. 
8, 30. ee rozen das, was durch (rotteswort 
hervorgebracht wurde. 

*Succa 13a wo: super der Baum an 
der Stelle, wo er au» der Erde kommt, das Ge- 
zweige an der Wurzel Nach Aruch: das obere 
Gezweig- des Baunes; dann stände es mit vrg. 
Art. im Zus.-hange. 


"EIER m. St c. (od. Inf -Form) das Heraus- 
tragen, productio. Lev. 26, 50. 72 CR 
#7=ı das Heraustragen der Aussaat. 

*jer. Pea cap. 7. p. 20b are ër zes 
nach Neujahr; das. puw px der Ausgang 
(Ende) des Brachjahres. C hulliu 43a "enz 
Miz ausgenommen Schaden u. 8. w.: 


Tages. 

DIMEER, OTP^EN N. pr. eines Ortes 
Enrixargog, vgl Keland Palaest. pag. 112 
„Maacham esse (scribit Bochartus; Ptolemaei 
Epicaeron, Palaestinae urbem trans Jordanem"; 
vgl das. pag. 766. --- Deut. 3, 14 0. DPEN 
(J. II z2-rz-cw) Jos. 12, 5. 18, 11. 13, Tw. 
mam, nayz. Ueber eine mutbmassliche Ety- 


tig Jerus. | 
Inf. Pes. 105b Ne zen der Ausgang des, 
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( . 
mol. vgl 3p 





RN 


Nach Landau wäre unser 
W. dae gr. (rien „schwach“, nach Rap. Erech 
m. h. v. &rtöxoorn, getreten, war jedoch nicht 
einleuchtet, l 


Ninc7pbw fF AN art. denom. 8. w) Gott- 


losiukeit, freie, ungebundene Den- 
kuugsart vegen Gesetz und Gesetzeslehrer. 
Deut. 3, 12 LI wie sollte ich können allein ev- 


tragen PIPIETzEeN n0 die Belästigung eurer 
Ztyerllosigkeit, Tw. zoom nach *ifri mo 
CUOUCTCEN, nimi zurellos in ihren Redensarten 
geven Mose; sing er früh aus, so hiess es, er 
hat wohl keine Ruhe zu Hause, gig er spät 
aus, sagten sie, welche arglistue Pläne hat er 
wohl veschmiedet! 

^"uldr. 10(11), 1 scoe; wirwohl d W. 
urspr. ein Afhäuger der freien Denkung- weise des 
gr. Philosophen (Epicurus, Adj. Epicureus) Epikur, 
bedeutet, so erweiterte man doch deu Eeeriff dieses 
Wortes, um freies zügelloses Benehmen gegen Ge- 
setz und Gesetzeslehrer. (vgl. auch im N. T. 
Act. 17, 18) damit zu bezeichnen Dazu fand 
man sich um so mehr berechtigt, als das "Ver: 
bum "ze -= “22 „frei, ungebunden, nicht un- 
terworfen sein" bezeichnet, s. d W. — was man 
bald al» Stamm zu dem W. Caen Angesehen 
hat; Jer. Gem. | e erklärt dieses W. ==n7 JT 
vm wie Einer, der vom Gesetze ver- 
-pricht: jene Bücher! oder v:z27 vn: 


Aen zm, 
NCBI 


achthich 


jene Rubbinen! (ähnl. bab. Gem. zur St.) Das. 
mim GER D$ Korach war em Weretzver- 
achter Gene r. sect. 19 wird die Schlange 
Dozen genannt. Sohdr. 3b wisse, was du 
erwiedern sollst c^77p^EW? (Aboth 2. 14); da- 
runter ist blos zu verstehen -72: C^777^Z£N ein 


"m 
len er 


nicbtisraclit. Freidenker, 
"rz “ze aber ein israelit. Freidenker wird durch 
Wilerlegungen noch mehr Gelegenheit haben, 
frei zu sein; vgl. auch Meg 25 b yrum cnor 
die Sektirer haben diese Stelle freisinnig gedeu- 
tet. PL. pe7vzoeN R. haschana 17 a und "TER 
Nedar. 238. -- Kiddusch. 66 a rio or^ EN a 771: 
freie Denkungsweise gegen die Tradition kam 
ihm bei Suhdr. 1008 ME UTI eg 
sieht aus wie Freisinn geyeu das Gesetz. Auch 
(iesetzlehrer. vgl. M. Katan Ita Erub. 63a. 


DEN L m. hbr. ex) Asche Esth 1 
4, 1 g, E. &7rN2 ams er setzte sich in Asche. 
I Chr, 21, 15 Nphupz7 RoeI SIDON er schaute 
hin auf die Asche der Opferung Jizehaks, vgl 
Jalk z. St 8“ prix >U EN. wl NATY. 
Unser W. ist nur in den sp. Trgg. auzutreflen ; 
über Ps. 102, 10 s. Hg Art. 


NOEN IL. MINEN m. (von ^£ fruchtbar sein, 
wachsen, vgl. gr. d unt, lat. pratum u. das franz. 
prairie) junges Gras, Meertang — Exod. 
2,3 J. U ""EN2 mrw se legte es in den 
Meertang V. 5 J. sie sah das Kästchen 23 


"we mamama > 
Xo TIEN 


ECH 


TTYEN 


N*bM Ar. (Ag. Sam) in dem Meergrese. Hie- 
her dürfte auch gehören Ps. 102, 10 w7zN 
nyo IR NT (Ms. RER) junges Gras ass 
ich wie Speise (vgl. Hiob 30, 4), Tw. "em, wo- 
für die Trgg. gew. is. vrg. Art.) in der Bdt. 
„Asche“ co; haben; was überdies sonst selbst 
als Speise eines Unglücklichen nirgends vor- 
kommt. 

* Beza: 5, 7 Hausthiere sind solche, die in 
der Stadt übernachten, “p82 nw Prag 
Feldthiere, die auf der Wiese weiden. Pes. 8 b 


deine Kuh "sxa ënn wird auf der Wiese wei- | 


Schabb. 45 b u. sonst. 


]J'TWA2BEN m. pl. (vom gr. zmgosíów) pro- 
vidui, eig. vorher od. von Weiten Sehende, dah. 
Vorsorger, Wächter, Wachen. Ez. 4, 2 
panao "az cip) Ar. (Ag. na) stelle Wäch- 
ter, Vorsorger, über sie (die Stadt) an, Tw. Gaz, 
21, 27 (22) PDR ër: Ar. (Ag. jme 
s. d.) Wächter anzusetzen. — Gaz eig. Widder, 
duces gregis, wird vom Trg. als: Heerführer, 
Versorger, genommen (wofür auch pyg s. d.), 
dem auch das vorgehende n1:r173 entspricht. Es 
ist daher die Bedeut. „arietes, Mauerbrecher, Boli- 


den. 


werk", wie Gesenius hhr. Wb. u. À. meinen, schon 


für das hbr. p^"2 gezwungen, Buxtorfs Ueber- 
tragung aber auf unser Trg. ganz unstatthaft. 

TY? EN. pl. (vom gr. zgoogoo) V or- 
hersehende, Versorger, Ez. 21, 27 Ag. 
Das. 4, 2 qynmew Bascht (Ag. man s. vrg.). 
Mögl. dass an diesen St. ye^N zu lesen — 
mar s. d. 


RITTER m. (hbr. Gen von nas) junge 
Brut, kleiue Vögel. Pi. prip Deut. 22, 
60. ed. Lssb. u. a. (Sbj. 7728) Jer. 17, 11. Hiob 
38,32 wmmmor Ms. (Ag. sam) ihre Jungen. 
39, 30 (33). 

* Beza 6b non; das. winen: NDW Baan 
pnr» junge Vögel, denen die Augen noch 
nicht geöffnet sind. 


NIIENN m (gr. Enepyos) Eparch (od. 
Hyparch, Ünagyog ) der oberste Verwalter 
einer Provinz, oder Stadtpräfeet. — Pl. ren 
Num. 11,26 J. I kronentragende Könige rop 
yv cwo und bepanzerte Eparchen. Ps, 
72, 9 vor ihm Szen ymas bücken sich die 
Eparchen. Esth. 1, 3 manche sagen, 775» 1723 
REH dass die Verwalter der Proviuzen sich 
gegen ihn empórt haben. 

*Schebuoth 6b uge Sbm mt bw EN 
m >w der Eparch des einen Königs steht 
höher als der Eparch des andern; das. "2*5N ap 
zwei Eparchen. Genes. r. sect. 8 4555 
yovwpa PAW Goen ein König und ein Eparch 
sassen in einem Wagen (currus, Acc. currum), 
die Landbewohner wollten zum Kónige sagen: 
domine! Gnam), sie wussten aber nicht, wer 
von beiden der König sei. Nun stiess dieser den 
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Eparch aus dem Wagen, woran Alle erkannten, 
dass das der Eparch sei. Ebenso irrten sich 
die Engel an Adam, sie wollten ihm „Heiliger !* 
(op) zurufen, bis er aus dem Paradiese ge- 
stossen wurde. — Pesik. r. 10 Gebote, p. 41 
Gen 070977 Feldherren (duces) und Epar- 
chen; vgl. Sage, 


SOEN, ND'I"OTEN f. (gr. mogyío) 
die von ciuem Eparchen verwaltete Provinz oder 
Stadt, Eparchie. Pl sznen Klgl 1, 1 die 
gross war unter den Völkern xı2"Je82 en 
(1. gpeg xuw) und Eparchien beherrschte. 
Gen 10, 2 fg. J. panD, Dinne ihre 
Eparchien. Viell. gehört auch hieher Deut. 3, 
11 J. U siehe das Bett ist aufbewahrt 325583 
ay coms (sing.? viell. 4j9275N3 pL) iu der 
Eparchie der Söhne Ammons, Tw. nasa, vil 
MINE 

*jer. Berach. cap. 9 Ant Gap ve © w 
npN Want? Dë ën DEN WDN ein 
irdischer König hat einen Patron (Befehlshaber), 
der über die eine Eparchie herrscht, aber nicht 
über die andere Genes. r. sect. 39 gehe aus 
deinem Lande, d. h. pw ^2"5w» aus deiuer 
Eparchie; vgl. 839997. 

MDDI f. (syr. i3aoo; el, gr. Jaloapur 
== aga s. d.) das wohlriechende Harz 
des Balsambaumes. Exod. 35, 28 J. Nx:o*bN 
Stonn mya 827 reiner Balsam zum Salböl 
und zum Räucherwerk der Spezereien. 

* Kerith. 5b 8197 Nnmomen dass. R. haschana 
23a wird das hbr. jnw y» (Jes. 41, 19) durch 
Nab^bN Palsambaum erklärt; öfter 12 dass. 
Schabb. 62 b. — Gene». r. sect, 27 "mp been 
onoßeloauov, opobalsamam. 


RDÜPOEN s. sten 


"FD, NIPID (NpYTEN) N. pr. ei- 
ner Klemasiatischen Landschaft Phrygia, 
Dovyia, Phrygien, das in Gross- und Klein- 
phrygien getheilt wurde. Gen. 10, 2 J. Lu I! 
"pop, Tw. «zs, ebeuso Genes, r. sect. 37 Ant. 
u. 1 Chr. 1, 5. — 2 Chr. 9, 21 Sange das. 
2mal (in ed. Beck fehlt der Satz vom ersten 
Nop^"bN bis zum andern), Tw. Gagn: wo 
viell. an ein Land des nördl. Afrikas zu denken 
ist. Jer. 10, 9 pen. 1 Kn. 10, 22. 21, 49. 

SD haschana 26a erzählt R. Akiba von sei- 
nen Reisen pb nany» nach Arabien, nach 
Phrygien; dasselbe von R. Lewi in jer. Berach. 
zu 9, 1 g. E. Np xaya. Threni 
T. zu 1, 5 Spann Dom wanya 53577 der 
Herzog von Arabien, der Herzog von Phrygien. 
Minach. 34b. — Hingegen (dürfte Tamid 328 
bei der Reise Alexander des Grossen, unter Ep 
Nordafrika zu verstehen sein. 

"NECDEN m. pi. N. gent. die Phrygier 
(od. Afrikaner). 9 Chr. 21,16 5» -4 wa" 








mew 


welehe an den Gren- 
Tw. zu 
Afrika 


wms warn die Araber, 
zen der Phrygier (Afrikaner?) sind, 
als Abkómmlinge Hams, die zumeist. in 
wohuten. 


1 ^E'N s, nach STE. 

Q^EN 8. yes u. koiaa iy 

*D^EN, ND UO^EN f AL act (von zt) 
das Absondern, bes Abgesondertes, 
Hebe Exod, 25, 2 WE "inr Westen 
gje sollen mir eine Hebe absondern. V 3, Fw 


mr. Num 15,18. 20. 21 srweer (lu 
TOTENYS 18, 1 oparto Grp die Rebe ih- 
rer Gabe; Abgesondertes, dureh ausgesprochenen 


Bann Geheiligtes Lex 27. 28. 29 J. H res 
und ra eh I seren Tw. zum. 

Pl. emph ar NW. Sum Us, 180. 77 GER 
wys- edd chu Lbs die Heben der Heilig- 
thümer, à h. heilige Heben. V. 8 psusen 
meine Heben. v 

* jer, Schekal 

MEN s viner aus dem? 
raim Ri. 12, &  — PL vel 
Fürsten. Ruth 1, 2 7335 PONEN 
blos y:27) Fürsten, 

*Ruth r. z St. wird Gros erklärt durch 
nt palatini (ó zeAarivog der im Palaste 
weilt und mit dem Herrscher verkehrt) und durch 
sg (0 et Ee Vornehme, vgl. Levit. r. 
sect. 2 und Sachs, Btr. I 164. 

“TEN, "EEN eig. Sbst. Möglichkeit. 
— Btw. Ser flüssig sein, sich auflösen, liquere; 
dab. auch klar sein, einleuchten, vgl 
bes. die Kedensart der Richter: non liquet, wenn 
sie den Beklagten weder verdammen noch los- 
sprechen konnten. —  Oefter mit fe 7 Gen. 
18,25 J. {877 18% ear ist es wohl möglich, 
dass der lie ganze Welt richtet. kein Recht 
ausüben soll? Ps. 80, 10 7rmaın "ER 
"tren En ER neryo rown Ms. (Ag. 
Perpure Wetz coroni Dw) können dich etwa 
preisen die im Stanbe liegen” können sie deine 
Wahrheit erzählen? das. 94,4 Mä: "won 
Sage Mäi mem Ms. (Ag. Sai ist es wohl 
möglich, dass das Obr eiugesetzt worden und vs 
die Lehre nicht hören soll? das. "wer yw oder 
ist es möglich! V. 10. Hiob 14, 14 opp 
“rum Ms. (Ag. pM) kaun vr wohl wieder auf- 
leben? — Mit Oe Inf. Ez. 1, 27 “wer x5 
ma Abr es war nicht möglich es anzu- 
schauen. — Durch Erweichung der Ausspr. wird 
Yon s. d. 

Steg 25b fg. pon ppo "obw es ist ihm 
möglich näml. den Genuss von etwas Verbo- 
tenem zu vermeiden, und er beabsichtigt dennoch 
ibn zu haben. 


SD "ER 5. nach NEN. 
RNDEN, "DEN f. (ayr. E von ^P) 


x drei Heben. 


Stamme Eph- 
Vornehme, 
(Ms. hat 


zu 2, 4 EEN 
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422XN 
die Weite. Geräumipkeit. Jes. 30, 33 
NNDENDs Npv2sb WPAN ed. Walt. (Ag. Aunorbı) 
er hat sie (die Unterwelt, Hölle) nach Tiefe 
und Weite (Breite) bestinmt , Tw. Gäns: dah. 
auch Unterwelt selbst. Minh 36, 16 "DEN 
xmann prm x53 Ms (ved. Walt. N23, die 
Unterwelt, hinter. weleher fod. in deren Raum) 
keine Enge ist, Tw. ap Diese beiden Stel- 
len werden Minac h. 99b. 100a auf die Unter- 
welt bezogen Sx mew cv Uebrirens 
kanu unser W. in Hiob |. c. ala Adj. genommen 
werden: er rettet dich "TER WLDCTUI COEM aus 
dem Rachen des geraumieen. Bedrangers* d. hb, 
von der Unterwelt. 


OMEN m. pl (pr y anotan: im Trg. 
jedoch vom siug. Gre, s w gebildet) Be- 
háltaisse Oerter, wo man etwas niederlegt, 
aufbewahrt, Schütze. Gen. 24. 2 I P te 
TI opomore 5223 der über alle sane Schätze 
herrschte. V 10 J man 700—373 "te € e 
(Ar. 1. Rz^ro78 ebenso Genes; rT.) das Beste. von 
den Schützen seines Herrn war in seiner Hand. 
Deut. 32, 34 J. I »psmierz yomi sie liegen 
bereit iu meinen Behältnissen. P». 33, 7 am 
Rapp »prmiena Ms. (Ag. am) er legt in 
Behaltnisse die Tiefen. Hiob 38, 22 -z-rE« 
x772 die Behältnisse des Hagels. 37,12 ^zz-7-r&23 
in seinen Behältnissen, wo näml. der Regen auf- 
bewahrt ist. 

*Schabb. 50a pmet bw zx 13 Ar. ed. 
pr. (Au. poen) Wolle, die in der Vorrathskam- 
mer, im Behältniss liegt. Ab. sara 2, 7 munn 
prmies yo Ar. (Ag. prem) die Heuschrecken 
aus dem Behältniss. Nach der Borajtha das. fol. 
40 b ist pnwr (pner) ein kleinerea Behältniss 
denn -xx, in welchem erstern nämi. Speisen 
u. dgl. für kürzere Zeit aufbewahrt werden. 


=~ 


NODBDN pl panes s. pne 


IIIN, NJ2XN f (bbr. sage, vgl RE: 
u. LESI) Finger , digitus. Jes. bn 9 ti~ 
CHE ‚das Winken mit dem Finger. Exod. 31, 
18 0. zen Raa (ed. Sbj. NSSEND) mit dem 
Finger Gottes. Lev. 14, 16 J. 

Pl. Gen. 1, 7 J. apanga 2 Sm 21, 20 
Mri nYa cm Mawn die Finger seiner 
Hände und die Zehen seiner Füsse, Jes. 2, 8 
prerrzes ihre Finger 59, 3. — Ps. 8, 4 
JnyzxR amv Me (Au CreTaXN oam) das 
Wel deiner Finger. Spr. 6, 13 zrr»2€N2 mit 
seinen Fingern; sel N727X. 

*Erub. 53b wir sind gegen die Alten hin- 
sichtlich des Scharfsinnes Nopa NDy2XN 72 wie 
ein Finger, der nur wenig in Wachs eindringen 
kann; hinsichtlich der Vergesslichkeit aber > 
&23 «n»2x& wie cin Finger, der hineintállt in 
eine Grube. Kethub 5b DN Go MWIN 
mrmr Dän die Finger des Menschen gleichen 
desshalb den Nügeln, damit er, wenn er etwas 

8 


DU 


KMIER = 


Schlechtes hört, diese ins Ohr stecken könne; 
das. mar bezeichnet besonders den kleinen (fünf- 
ten) Finger, unp den 4, mx den mittelsten, 
»ayn den 2., den Zeigefinger und 5-35 den 
Daumen, dicken od. starken Finger. Uebertr. 
membrum virile. Pesach 112b oben 55 mp 
rann nwaxan nicht alle männlichen Glieder 
sind gleich. — Bechor. 45 b aen ein finger- 
kleiner, d. h. sehr kleiner Mensch; vgl, 533. 

NIIEN Jo (syr. 120 1) Backtrog, mactra, 
alveus pistorius. Deut. 28, 5. 170. pen op 
ed. Sbj (= Pesch., a. Aen u. Mss. ner" 
pl) dein Korb und dein Backtrog, Tw. 4r. 

PL apen, apen, Exod. 7, 28 (8, 3)O. 
mzsaı in deinen Backtrügen, Tw. "porno, 
12, 340, ynmnmxs “anna das Uebriggebliebene 
in ihren Backtrógen, Tw. ppo in doppelt. 
Bdt. „Backtrog und Ueberrest“, dagegen bei bei- 
den jerus. Trgg. blos in letzterer Bdt.; Pesch.: 
OM» Cast. „frigidus“(?) LXX. ra qva. 
were Mehlteig, od. Gebäck, was auch Onk. 
meinen dürfte. Ez. 20, 40 pənngn w das 
Erste eurer Backtrüge, Tw. Got ("Nur ?). 
Num. 15, 20. 21 0. pomers wa (= Pesch.) 
das Erste von euren Backtrögen, d. h. von dem 
darin liegenden Gebäck, Tw. b2^nb^-» — nach 
dem tlm. moy, hbr. w9 Bett, worin Jem. 
liegt, hier Trog, worin der Teig liegt. --- Ez. 
44. 30. J. hat überall — mit Ausnahme von 
Exod. 7, 28, viell. crmp., Nrx» s. d. 

* Midrasch sect. Beschallach (?) (eitirt von 
Aruch h. v.) nne" aen ein Backtrog voll mit 
Brot. jer. Challa zu 1, 5 syn N93 NON 
ner ich will mein Gebäck zubereiten. 


ND XN f N. act. (von mx) das Lär- 
men, Gelárm. Ez 7, 14 ptn PpD 
(Regia nie) sie ziehen aus mit dem Lär- 
men des Horns, Tw. »pna. 

NODUL 8. VOR. 

12*230XN s. wen DEN s. VDR. 


O53351^0XN m. (gr. doreoAoyog) Astro- 
log. Sterndeuter. Pl. 1 Chr. 12, 32 
Rum womi qud5$5€N ed. Beck (Wilna 
proin) Astrologen in Planeten- und Stern- 
kunde. 

* jer. Ab. sara cap. 4 pag. 41a ox b DxN mm 
"D RDN von mmm er war ein Astro- 
log und sah durch seine Astrologie, dass... jer. 
Sehabb. eap. 6 g. E. à rr Omu ein Astro- 
log Genes. r. sect.44 o315"9DON MNN PRIMÄR Ra: 
du bist ein Prophet, aber kein Sterndeuter; das. 
sect. 87. Deut. r sect. 8 "man mm PR 
mav qw poln5oNa3 die Gesetzeskunde 
ist nicht anzutreffen bei den Astrologen, deren 
Kunst sich auf den Himmel bezieht. Levit. r. 
sect. 36 pag. 180 d der Herrscher schaute 
IDW c» »"DbYN2 vermittelst seiner Astrologen. 
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NIMIIDN yo N. act (v. nog) dasGlück- 
lichsein, Glück, Glückseligkeit. Jes, 
33, 20 deine Augen werden die Tröstung Jeru- 
salems sehen Nowa mnnbxaa bei Glück und 
Wohlfahrt. Deut. 16, 15 J. xnmbxsa Jun 
freudig im Glücke, Khl. 10, 6 anınbzxa gg 
Rom “aw m sich des Glückes bedienend (es 
geniessend) von der Himmelshöhe. 


KEIER 


MEN (syr. al = DÉI beunruhigt, 
betrübt, geängstigt sein. Spr. 14,23 523 
4» REES] en Bxt. (Pesch. A3] ways, vgl 
px» Af) in Allem, was dir Beängstigung ist, 
Tw. ax». 


SIN (ER) fut. ^x^ (hbr. ^N) anb'üu- 
fen, ansammeln. Gen. 41, 850. ymm 
amm» Ms. I, edd. Bon. Sbj. u. a. (edd. Lasb. 
Cpl u. Ms. I x1? vom Af. "wis, Luzz. Ohg. 
hat irrthüml. diese LA. auch für ed. Sbj.) sie sol- 
len Getreide anháufen, Tw. max”. — Ithpa, 
"ERR angehäuft, gesammelt werden. 
Jes, 23, 18 ^"xNr^ edd. Ven. (ed. Walt. "xxm 
ithpe.) u 


SYN, RIIN m. (hbr. *x3&) Vorraths- 
Behältniss, Magazin, Jer. 38, 11, wofür 
auch Song na Mal. 8, 10; übrtr. Jes. 33, 6 
maw syin das Behältniss, der Schatz seiner 
Gnade. Deut. 28, 12. — Pl. Gen. 41, 56 J. 
Josef öffnete Son 1727 FIR (0. Son) 
die Magazine, in welchen Getreide war. Num. 
16, 19 J. Korach fand agn 10 garg yn 
zov" zwei Magazine von den Magazinen Jo- 
sefs — nach Pes. 119 & jedoch habe Korach 
von den drei Schätzen (mn), die Josef auf- 
bewahrt, nur einen gefunden mb5in; "pg 
maps! — 2 Chr. 8, 4 Sang mo vp die 
Magazin-Städte. V. 15. Deut. 32, 34. 


POIN m. pl. Adj (von mx Af) hören 
machend. Khl. 12,11 réng men“ welche 
hören und scharfsinnig machen (ed. Walt. hat 
blos pgs). 


RER f (syr. das; von cmm) 
das Stumpfsein, Stumpfheit od. Wa- 
ckeln; bes. Am. 4, 6 pow Drëpp (Pesch. 
Ze) Stumpfheit (Wackeln) der Zähne, LXX. 
yougıeopog Schmerz, Tw. gn, 

RSYOPNR m. pl. (lat. actores) Führer, 
Verwalter. Exod. 14, 5 J. upin yom 
es erzühlten die Führer, welche mit Isr. gegan- 
gen waren, dass das Volk entflohen sei, Tw. 
737 — nach Mechilt. ag apa 75 076 
Jalk. y-p^N, Bxt. octuriones(?). 

NDUYACPp"N f. N. act. (von Gap Af) das 
sich Erheben. Ps. 139, 2 dir ist bekannt 


DINDIN - 


wa-p3 YDYS nesbmT*w meiu Aufstebe 
den Krieg zu ziehen. 


ow an m. (gr. wxsarug) Ocean, 1, das 
grosse Weltmeer Gen. 1,7 J. Gott machte 
das Himmelsgewolbe ^73 RbaagR rer mino 
SresmanT cech auss cocvcD dessen Dicke drei 
Finger breit ist zwischen den Himmelsseiten und 
dem Wasser des Okeanos nach Chag (in 
MJI 3 rm C Dresse om yai. ewe Am- 
sicht, die jedoch das. zurückgewiesen ist 2. 
6 J. die göttliche Wolke stieg auf x: c» 
Goss y? und füllte das Wasser aus dem 
Ocean -—- nach Genes. T. sect. 18 DER 72v 
Ps. 72, 10 N27 ow Ms (Ay. 
nm SC die Fılande des grossen (mittell.) 
Meeres und der Ocean. 

2, übertr. das Mittelmeer. Num. 34,6 J. 
TOrTUN NT Nä N das grosse Meer, das mt 
der Okeanos, Mittelmeer. 

* Gittin Sa Son C der Ocean, u. oft; 
vgl auch zzLTmDN u DEM. 


SIE m. 
sel. Pl. 1 Chr. 9, 27 
waren gesetzt über die üssel, Tw. nopan. 

*Schabb. 89b Nv7pN3 N22 der Zahn des 
Sehlüssels ; "hi Snhdr. 113 a 8007 NTOPR 
der Schlüssel zum Regeu: das. monni Shop 
grum der Schlussel der Wiederbelebung der Tod- 
teu, vgl. ac: Ab.sara TU b bp m> macn 
man gab ihi den Schlüssel. Snhdr. 110a 
bpn yo alle Schl. Gittin 56a Tops >D 
T-z- ccc alle Schlüssel vertraute er seinem 
Diener an. ausgenommen den vom Holzstall. 
Pes. 119a. 


NDIN y (syr, lóax amp Spinne. 
Spr. 30, 25 mI 822777 tb: Ms. (Pesch. 
lanm; Laslo, Ag. 852077) die Spinne, die 
mit ihren Fu-»eu uingarnt, Tw. page 

RIDDER .oarezpI 

Minn Vos 


RAINER f N. act. (von am) Ereife- 
ruug 1 Sm. 1, 16 moon “c wegen meiner 
grossen Freiferung, d. h. weil meine Feindin, dic 
Nebenfrau, mich zum Eifer veranlasst, Tw. mw, 
vgl. Kimchi. 


Tmebab ops foy gun 


u, um iu 


fe 


Mm 
ke 


Schlüs- 
mo d yoo sie 








n Eukeeion ) 


Aloehólzer. Ps. 45, 9 (racer Ne 
Ms. ein W. ebso Ar. ed. pr. 5. v. bon 1 Ap 
pap 5opN3) Myrrhe und A loehólzer , Tw. 


ran: HL. 4, 14. 
*Genes. r. sect. 15 Gap DamaR Ar. (Ag. 
Gab? Almogim bedeutet Aloe. 


RIESS f. N. act. (v. tp;) cig. das Um- 
ringen, bes. das Kräuseln der Haare, 
Lockenmachen. Jes. 3, 24 mept mom 
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GEN 


vo^ na RPRE antatt des Lo keugekráusels 
wird Abscheerung des laupthaares sein (Pesch. 


DaS, vgl. amsa) Pw. mwpn orn 


^F "CN S ^N. 

M m. Co zn) hart, fest. Lov. 20, 
10 J. bei Eihebruch mit einer Verheirathiten 
(Rp330: = meer) wird er petodtet ponga 
2129 223 NWIEN Sr durch brwürgeuny mit 
einem Strange, eim. harter Strick hineinzelert iu 
ein weiches Tuch nach Sifra 2 qv 
32-7 prò awp, wd Suhir 7, 3 - gl Pe 
DR, dO bevor die Frevler o ZN "Gs 
NTON Mss u. Ag. (ef Walt. ermp. DEN die 
Jungen, zarten >o hart werden wie cu Dorn. 


Tw. TOR Där ersteres die Jungen Zweige 


des Dornes, bier bild] für junge Frevler, vgi 
Raschi u. A. Esra 
*Schabb. 65a NWIERT On etwa. Hartes. 


155a WpS por Johaunisbrote, welche hart 


sind. Kethub. 39 b swrrx xm bartes Brot 
NINN m. pl. die Araber 21m 17, 
11 ed. Beck (wahrsch. zu iesen = ed. Wilua 


^N332) (syr. LEGT). 

RIINA s wipe 

RDIR od. GR m. (syrisch hal, 
Weide, juncus. scirpus (unterschiedeu vou 


BT „hartes Kobr“) Esth H 2. 7 822m ccr 
NON 0° (Ar. 1 wca7N, anstatt der Weide wird 


Myrthe aufschiessen — eine wl Uebers von 
Jes. 53, 13; Tw. aeos. "iw. GH. oer- 
wandt mit 37» ‚pl. p307 Wu zubächst an die 


im Oriente häufige Trauerweide zu deuken ist. 
und verhält dies sich zu hbr. wie am Gr. 
Avyoc Weide zu Avyr. Schatten, Finstermss Sollte 
nicht auch das bbr. oc vou ES Absoluten 
sein (7 eingeschaltet) und eigentlich „Irauer- 


werde? bezeichnen? — Ferner ist bbr. zz-5: 
Gitter wohl eigentl: ein Werdengerflecht wie 
M&mozN (>. JL von sn Holz Staketen, Holzgitter. 
W Snhdr 82b cNT« cxiun clans UT YI 
w^r3 zwischen den HRolien und Weiden was 
sucht. da die Dirme? (vgl. ^N "uu B. bathra 
Ba 28T Sra em Geflecht von Weiden. 


Damit auch zus. -hängend Pes. 111b now 
Nna7N*4 (80 nach Alt. Agg. « Ar.) der Schatten 
der Wede. Schabb. 20 b ferner Pes. L c. diese 
drei Dinge xmm: Ac o (verwandt mit 
hbr. 32» s. d.) machen Blindheit zu Licht. 


JINN 2378 m. ONZIN, St. c. NyA 
C. sr. sa, isa, bbr. zm, Ty2*3N; vou 


»27) Numerale, vier. Exod. 25, 26 EA 
3537 vier Ringe. Gen. 14, 90 rie MIIN 
vier Könige. 2, 100. pam w^ mz2^8» (J. 


Deut. 32, 23 
Num. 2, 


nyan) zu vier Hauptstiomen 
J. II Nrvz»a “rsans die vier Reiche. 


8* 


DINN 


8 J. pòm ansaa in vier Mil (milliarium). Ez. 
1,8. 16, 18 yznya27N5 an ihren vier Seiten. Pl. 
pyy vierzig. Gen. 5, 13. 7, 4 fg. 


NONZIN (ent aus 9298 u 393) vier- 
zehn. Lev. 23, 5 J. Mit ausgestossenem XN 
Gen. 14, 5 J. mam 902731 im vierzehnten Jahre. 


RIGI Ordin. der vierzehnte. 1 Chr. 
24, 13. ` 


7227 f. N. act, dassichHinstrecken, 
Lagern, Jes. 7, 25 pens Ppa ram ma 
die Lagerstätte der Rinderherden. 65, 10, Tw. 
"pa ya". 

IN m. (von am) das, wonach man ge- 
lüstet, Kóstliches. Ps. 45, 14 »9N "rw 
%2% das Schönste und Köstlichste der Güter. 
Gen. 45, 18 J. NINN *2 3N “Dw das Schönste 
u. Köstlichste des ganzen Landes, 


NZ Argob, N. pr. eines Helden 2 Kn. 
15, 25, Tw. 3i". vgl. Kimchi u. den Art. 
xD. 

NODIR m. (syr. Beas sh einer, der den 
Lehm stampft, die Wände verklebt, Maurer, 
caementarius. 

PL 1 Kn. 5, 32 (18) abauen Goen DTN 
die Baumeister Hirams und die Maurer, Tw. 
rosa. 2 Ku. 12, 13 N'í2N 50251 No»5a330N Os 
für die Maurer und die Steinhauer, Tw. t»*7357. 
757, 6. An allen diesen Stellen ist Pesch. 
>= Trg. — Stw. dürfte sein 53: vom Stampfen, 
Umrühren, Zubereiten und Verwenden des Bau- 
materials (syr. No. formavit , coagulavit), mit 
vorgesetztem Artikel opp -— bn. vgl. NüZp^N, 
= NGEp2N, ferner Ngn und hbr. z^335W. 
Der x5313*N arbeitete unter Aufsicht des Seat 
Baumeister, s. d. UU 

"PB mezia 118b Go y5zoi den Lehm stam- 
pfen, ihn durcharbeiten. Gittun 70a ambas: 
1777 5373 er soll ihn zusammenrübren. B, me- 
zia 69a "n5 Doan w*nb 7-2: rührst du das 
Futter für einen Ochsen um, so kannst du es 
auch gleichzeitig für mebrere umrühren, zus. 
mischen. 


— E y, 

NITIN om. (syr. hagy], sp. hbr. ya) 
rother Purpur, 2 Chr. 2, 6 (T) RITAN: 
in Purpur, Tw. aas: Exod, 25, 4 Rap 
Rm blaue Wolle und Purpur, Tw. qom. 
26, 1. 31 fg. (ed. Sbj. hat überall NIRAN). 
Stw, na: Farbe, s. d. mit vorgesetztem Artikel 
"N — b8, s. vrg. Art, oder ist “N eine Ab- 
kürzung für Gap — wofür das hbr. oam spricht 
— also urspr.: syrischer Purpur. 


SI 18 f (vou w) Zorn. Ez. 20, 28 
TIP Tan der Zora ihrer Opfer d. h. die 


Gützenopfer, die den göttlichen Zorn erregen, 
Tw. o»2, 
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wisst 


NIYWOON f. N. act. das Erzürnen, die 
Erzürnung. 1 Kn. 21, 22 RPPN Nm 
die Erzürnung, die du erregt hast, Tw. Daa. 
2 Kn. 23, 26, Tw. moyon. 1 Sm. 1, 16 app 
SPT onpa aus meiner grossen Ereiferung 
und Erzürnung. 


ND?T37N f dass. 1 Kn. 15, 30 pstaa 
durch seine Erzürnung. 


TIMIN od RIIT m. Kntippel, Stock, 
od. Peitsche. Spr. 27, 22 wenn du den 
Narren schlägst u. s. w. onxa und mit dei- 
nem (od. mit dem) Stocke, Tw. s2. Wahrsch. 
jedoch ist — Bet u. ed. Walton zu lesen "Tan 
oder "oz, vgl ausführl. in oz Sollte 
übrigens unsere LA. in den meisten Agg. richtig 
sein, so wäre viell. Stw. "ap u. zu vergl. Kid- 
dusch. 12 a zem 87717 ein Bündel von 
(Hanf-) Sträuchen, woraus Peitschen angefertigt 
wurden. — Die Endung 77 in PN (wenn 
sie nicht Suff. sein sollte) hätte, nichts Be- 
fremdendes, vgl. "N^?" u. hbr. "zg, vgl. 517720. 
Aber auch der Stamm 79 kommt vor, vergl. 
pg 

NODT m. (syr, das) 1, Baumeister, 
Architect. — Pl. 2 Sm. 5, 11(12) PSSN 
pòm ps2 pran“ Baumeister, welche kundig 
sind der Maurerarbeiten, Tw. op jax "wann. 
1 Chr. 14, i. — Esth. 1,2 yo rang "pc 
Wo2o025 er brachte Baumeister aus Alexan- 
drien, um einen Thron gleich dem Salomonischen 
zu verfertigen, Ez. 27, 4 ; emph. NDP TR 2 Chr. 
84, 11, Tw, aab. 2 Kn. 12, 12. 1 Kn. 5, 32(18) 
ab bar die Baumeister Salomos. — 2, trop. 
Baumeister — Gelehrte (vgl. "zz u. Berach. 64 a). 
Ps. 118, 22 R32 ^2 mb mw opraw woo Ms. 
(Ag. ^2 mm crmp., ed, Wait, zap) der Jüng- 
ling, den die Baumeister (das Trg. denkt an die 
Häupter, die Gelehrten, die gemeinschaftlich mit 
Samuel zu Jischai kommen, um den König zu 
krönen) zurückgelassen unter den Söhnen Ji- 
schais, ist nun König geworden. Tw. 21:72. 
Die das. V. 23 fg. erwähnten Wettgesünge zwischen 
den Baumeistern d. h. Gelehrten (boan), den 
Sühnen Jischais, Jischai, Samuel, David u. s. w. 
sind nach Pes. 119a, woselbst alle andern hier 
erwähnten Personen, mit Ausnahme der „Bau- 
meister“ vorkommen; dafür aber snn „die Brü- 
der Davids“, — Sollte viell. das Trg. für die- 
ses W. 1733 gehabt haben „die Söhne Jischais“, 
und dieses wiederum für 132 (eso) ge- 
nommen? — Stw, wahrsch. bon (syn. mit 
7215) mit vrgstzt. Artikel op, vgl N3738. 

* B. mezia 118 b daR 5274385 «omo NOU 
sn (die Form Doug, auch im Syr. zu- 


weilen Éa2.5j/, ist in Tim. u. Midrasch vor- 


herrschend) hat der Maurer das Baumaterial 
dem Maurermeister übergeben, so ist der Mau- 
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"pw - 
rermeister allein zu Schadenersatz verpflichtet. 
Geues, r. sect, H Fann 7 pube om on 
wenn ein König einen Palast palatium) durch 
einen Maurermeister, Baurath, bauen lässt, und 
der Bau misslingt, so muss er gegen den 
Meister (*277N) seine Mıissfälligkeit auslassen! 
das. sect. 21 in demselben Gleichniss 9548 
Erub 26a >58 mom die Wand, welche 
die Maurermeister. oberhalb des Gebäudes errich- 
ten, um sieh während des Baues vor der Sonne 
zu schützen. Ar liest überall 7277 


"EHTN wahrsch 
üg Art. er. godoYagq rtl Lorbeerbuum, 
laurus, namentl. der wilde Lorberbaum, dessen 
Blätter sehr bitter und für dus Vieh auch vftu 
sein sollen. Gen, 30, 37 J "pomo, Tw. vu 
Die Form ıst wie u u A 

*Succa 22b wird maen (wohl identiseh mit 
var) wegen seiner schüdliehen Substanz als 
nugceignet. für den Feststranss gehalten wis 
das. unter orc: cons zu verstehen sein durfte; 
nach den Commentat. gezwungen, „weil dessen 
Dornen die Hand verletzen". Pes. 34a gynn, 

der Baum war, den Mose 


m, 


wie in dem nächst 





was nach Raschi das. 
ins Wasser geworfen, also mit fe. W. identisch. 


JETON f. (gr. öododagvy) Lorbeer- 


baum. laurus, s. vrg Art. Exod. 15, 25J. I 
pe: oe Gan (J zen, L 8) der 
bittere Lorberbaum, Tw. y7 — nach Mechil. z. 


yz omn 

*Chullin 5* b “etmem als Gift für das Vieh. 
Bekanntlich giebt es mehrere Arten von Qodo- 
óc y». wodurch der dort erbobene Widerspruch 
zu losen sein dürfte. 


Stelle "ër 


NT Ps, 35, 17 crmp. s. bk 


SIS wa (gr. gva) Reis, oryza. Num. 


15, 19 J. vom Brot aus Getreide ist die Teig- 
hebe 1757, zu entrichten, RINTI ären yz Mi 
"zc nicht aber von Reis, Hirse und Erbsen, 
Tw. 2772 -- mach Sifri pa: rw mwx^. vgl. 
Challa 1, 4 

*Pes 35 8 wn 737 vXE men Res dst eine 
Getreileart. weshalb er als Gesäuerfes am 
Pesach verboten sei, dagegen als Mazza 
am «ten Pesachabend gebraucht werden 
dürfe. 5o jedoch bios nach einer Ansicht 
daselbst; narh den andern Autoren hingegen 


giebt e~ in der Beziehung blos 5 Getreidearten, 
wovon Ecis und Hirs- ausgeschlossen sind, 
Schebith 2. 7. R. haschana 13b. Pes. 114b 
xren dass. Taan. 24b ap 208 Ar. 'Ag. 
NIuTrc) Schiffe mit Reisladungen. jer. Schabb. 


zu 3, 4 Misc None eine Schüssel mit. Reis. 
NTON m. (syr 151 hbr. cw) Ceder. 
Lev. 14. 4. Hiob Au, 17 (12) PL pax. 





Num. 24, 6; das. J. I owah nira die Cedern 


HN 


des Libanon. 1 Chr. 17, 1. 6 Sys bbom 


RON gewölbt mit Cedergebülk. 2 Chr. 2, 7 
(ni Jer. 22, 11 Krim. 

SI haschana 23 b jr DW 9992 o^ e. giebt 
zchu Arten von Cedern; das. wird auch das 
hbr. yax speeiell durch sta erklärt. Stw. 
TON Syn mit SSX rnsp. bezeichnet „gross. stark," 
vgl atun 10 à Wm "Gap: grosse Weizen- 
korner. 

NR o (on Dn — NDEN e d) 
Hammer Pi i Kn. 6,7 Dh vAavTN 
Hämmer und Aceite, Tw magu, wofur gew 
(ER o 

NÒTAN Joo wWwPOW ein hängenden 
Bett "`" dine schwebende "Matte die an Bäume 
befestigt, deu Gartenwächtern am ‘Fage 8 hatten 
gewährt und des Nachts als Lagerstatt dient, 
vgl. Aruch lh, v., womit auch übereinstimmt 
Niebuhr, Beschreib. von Arabien S 1558. Jes. 
24, 90 ROTASI NONNI WIR onra sie wird hin 
und herschwanken wie ein haugende Bett, od. 
schwebeude Matte, "Tw, mif. 


*Erub. 25 b No ton ^Z 879277 Ar. (Au NDOO, 
Tosaf. x>0r) es ist gemacht wie «in schwe- 
bendes Bett. -- Stw. ^N == O72; mogl. jedoch 
Swn (= eingeschaltet) von dem Hin- uud Her- 
schweben eines solchen Bettes. 


Sr: a, 
PRAES m. sat Baton. Mei das 
der Gazelle. oder auch vom 
Reh. HL. 3. 9 nmn: Waren: wie das Junge 
eines Reh's. Tw B. 14. Pl. 4,5 
no men ponn Gazellen, Zwillinge vom 


arab. 
Junge von 


-pun 


Rebe. 7, 4 

*Pesik r. Hachodesch pag. 30 o 71-^« 
xonon" die Jungen des Rehes. B.  hathra 
18 b wx» 7^3 mag Mich Ar. (Ax fehlt 
NOT) ein Junges eines WNasehorns, das einen 
Tag alt und von fabelhafter Grösse war Auch 


bei Oken ist die Gazelle eim Nasenriud; und 
z^ (Hiob 39, 9) ist nach LXX uoroxepws, 
unicornis. E 

NDETON f. (syr. last) Hammer Ki. 
4, 21 ona NDEAN m ornou se nahm den 
Hammer in ihre Hand. Tw. papom 5. 26 
ihre Rechte streckte sie pre: xne:7$w7 nach 
dem Hammer der Schmiede. Stw. mya — am 


(vgl N33TAN), syn. mit 1^2 , s. d, „durehbohren“, 
ebenso wie von BK Stw. api vgl auch gr. 
agrea Hammer; val. SEH : 

*(Gittin ^6 b. noma >s Som er hörte den 
Schlag des Hammers. Schabb. 67a Nb" eine 
Wunde durch einen Hammerschlag. 


, 

MIR (MAR) (bbr. mw, syr. CH ein- 
bergehen, bin und herwandelu Ri. 
14, i7 spp np n^N3 der hin und her 
ging in der Strasse der Stadt. — Part. 2 Sm. 
12, 4 SR Sri (diese Form ist zum Unter- 


nN = 


schiede von ars Weg) es kam der Reisende; 
das. ppo: dem Reisenden, Tw. 457. (Bxt. 
begebt den sonderbaren Fehler, hieher zu ziehen 
Ri. 16, 9 nmn Pä nNs quem invasit ignis"; 
schon das Tw. mars hätte ihn auf das rich- 
tige Verständniss führen müssen, dass dieses 
ein Af. von mn sei). 

*Berach. 588 37 prp 232 ra ein guter, 
ein böser Gast (viator) Schabb. 127a u. oft 
cns noson die Aufnahme, Bewirthung der Gäste, 
der Reisenden. Denom. 63b oan "obt nan 
anaa der einen Gelehrten in seinem Hause be- 
wirthet. Berach. 10a. Erub. 58b annans 
RDDR DEN ich kehrte als Reisender ein bei 
einer Wirthin. B. bathra 98 b Gap Top 
naw ein Gast, der einen andern Gast bewirthet, 
zeugt von grossem Leichtsinne; übertr. die weibl. 
Menstruation. Nidda 16a x2 ara pp der 
Gast (menstruum) trifft zu seiner Zeit ein; s. 
auch fig. Art. 


a 

now m., NIW, RM c. (8yr. laol, hbr. 
nh u. Ty) 1, Weg, Pfad. Ri. 5, 6 mawa 
1255» auf dem Wege der heimlich Reisenden. 
Spr. 9, 15 Bnp ~~a die Vorübergehenden. 
2, übrtr. Lebenswandel, Verfahren, Art 
und Weise wie man lebt, handelt. Ps. 16, 11 
apa RMN (Kram) der Weg des Lebens. 
37, 37 nmn Rp wm Ms. (Ag. ann) 
siehe auf einen geraden Lebenswandel, Tw. Aw". 
— 148, 10 du leitest mich yon mama Ms. 


(Pesch. „wiolo; Ag. Bra, Tw. yana) auf 


geradem Wege. 27, 11 lehre mich, o Gott, 
qonan deinen Wandel 119, 1 pap "aoo 
die vollkommen sind auf seinem (d. h. Gottes) 
Wege; viell. zu lesen ron Naum. 12, 7 J. I 
nicht also ist 70427 arms die Art und Weise 
Moses. Spr. 4, 18. 
Trop. Geschick, Schicksal, was den 
Menschen überkommt. Gen. 35, 9 J. OH als 
der Debora begegnete Nyby mNn^N das allge- 
meine Loos der Welt, d. b. der Tod. — Ferner 
inenstruum. Gen. 81, 35 vo: maxa die Regel 
der Frauen. 18, 11 es hörte auf bei der Sara 
Säz pop (J. xna maw) die Regel, Menstr. 
wie gewöhnlich bei den Frauen, vgi. xn2%0. 
Pl qnx Wege Ri. 5, 6. Jer. 9, 1 (2) ^u» 
in^ Wanderer. Gen. 49, 17 J. Il Dee 
Nonn der Scheideweg, wo sich die Wege tren- 
nen. Num. 31, 8 J. Trop. Ps. 18, 22 mag 
pp Ms. (Ag. jr mu) Wege, die Gott gefällig 
sind. Spr. 2, 19 opt Nonan die Wege des 
Lebens, V.20 *30*5 Nonan die Wege der From- 
men. 26, 28 mn Rn die Wege der 
Wahrheit, Tw. 525 (97%). Ps. 63, 9 DER 
Jonana "wer Ms. (Ag. omw ana) meine 
Seele hängt an deinen Wegen. — Spr. 28, 6 
NOMS Ms. (Ag. mnn) die Wege, Tw. 


1271. 
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Qe 


*Joma 37a pas nw (in bbr. Form ga 
YaN oft) es ist das gewöhnliche Verfahren, Be- 
nehmen, die Regel. Berach. 2a fg. 33X Nn*r 
ro beiläufig, im Vorübergehen. — Genes. r. 
sect. 100 au bn ^m pam so sollt ihr 
mich bei der Leichenbestattung versehen, zur 
Reise in die Ewigkeit ausstatten. 


RITIN m. Latte, viereckige Stange. 
Num. 4, 100 nmn 5» psm Mss. u. edd. 
Sbj Lssb. (sp. Agg. ermp. mor) sie sollen 
es legen auf die Latte, Tw. uyam. 13, 23 (24) 
O. Nr-N3 ahus sie trugen es auf der Latte. 
Pl Exod. 25, 27. 28 Rtg die Latten, 
Tw. Daam. V. 13. 14 EYD SORT cnm 
Latten von Schittimholz. 27, 6 J. "prop 
(0. won) Latten, Tw. Gem V. 7 cnm 
Läpp) seine Latten. : 

*Erub. 1, 3 Grp ‘bw mab "er mN eine 
Latte hat eine Breite von 1!/, Handbreiten, ca. 
1, Ele. B. bathra 3a wird spe (hbr. 
Gap Hbk. 2, 11) durch arm erklärt. 


Nb2D7N m. (= Nyby s. d, lat. tabella- 
rius, die Vorschlagssilbe ap ist Artikel, vgl. 
xD, und das zweite ^ ist ausgefallen) Brief- 
bote, Kourier. — Pl. Esth. 8, 10. 14 
“NOSUN Ar. ed. pr. und Levita, tabellarii. — 
Levita und Landau lassen sich vom Tw. 
zc39nenN (nach der gew. Uebers.) verleiten, 
und geben auch unser W. durch ren, Maul- 
thiere“ wieder. — Ag. “Syny. 


AN, DIN Conj. (die letztere Form in 
den jer. Trgg.) entspricht zumeist dem hbr. »>. 
1,dass, quod. Gen. 1, 40. au WN (J. DRN) 
dass es gut sei. Hiob 1, 5 ax mm Ms. (Ag. 
=>) es begab sich, dass; — dass, so dass, 
ita ut. Exod. 3, 11 wer bin ich, DTR ^N 
(ons) dass ich gehen sollte? Gen. 40, 15. 
— 2, Causalpartikel eo quod, quia, weil Gen. 
3, 14 87 mar n (DIOR) weil du das gethan 
hast. 30, 13 fg. — 3, Zeitpartikel, als, da, 
wann, wenn, indem, quum, quando. Gen. 
4, 12 mben --N (0N) wenn du bearbeiten 
wirst. Deut. 13, 18. 14, 24. -— 4, sondern, 
aber, doch. Deut. 13, 10 "opp bupn ^N 
(on) sondern du sollst ihn tódten. 


NNN, NTIN an. (syT. LA. hebr. TIN, 
pi Loewe. Spr. 22, 13 N5939 MN NN 
ein Löwe ist anf der Strasse. Num 24, 9. Ri. 
14. 8. 9. 18 Ronn ppn m was ist denn 
stärker als der Löwe? 1 Chr. 11, 22 bp 
Ron nm er erschlug den Löwen. 12, 8 nv 
pnis Rn die Gestalt eines Löwen ist ihre 
Gestalt. Ps. 7, 3 er könnte zerbrechen 7 
Sp Ms. (Ag. Rniv^N) wie ein Löwe, Tw. 
"op, 17, 12 Sien Ms. (Ag. NaN). 


PL qs 18), app Gyr. Lal, hbr. 
ni*N). 1 Chr. 11, 22 sie waren gleich pan> 


Raup — 

yapn wen ‚wei starken Löwen. Dent. 33, 
320. op “u> mpr edd. Sbj Lssb. |J s3 
Wel stark wie ein Junges der Löwen. Hiob 


Al, 26 er ist der König yax 33 be bs Ma 
Var. (vgl. seem und ax über alle jungen 
Löwen, Tw. ynu. Ri Tb, » men 73 NN 
ein Lowe, em Junges dei Lowen, Jes, 30, 6. 
Hos. 5, 14. Ps 34, 11 soon d Ma, (AR, 
Rach die jungen Lowen 32, 17 Max 237 
Ms. Ag. Nv7N). Uebertr. grosse Männer Num 
25, J l wenn keiner da is, der erschlagen 
soll und sich erschlagen lasst, an TDN OG 
= oumes wo bleiben dann die Löwen aus dem 
Stamme Juda? | - nach Gin eur em 1274 

*Schebuoth 22b Fr 5373 wo ansa ein 
Löwe lagert darauf. bildl. für: es haftet ein Ver- 
bot darauf. Cbag. 13 b der König “x roort 
unter dem Wild ist der Löwe. — Gittin 83b 
CUI TNT ORT PR porun PN man widerlegt 
nicht den Lowen (Gelehrten) nach seinem Tode. 
B. Kamma liia aas cen ein Löwe ein 
grosser Gelehrter) kam aus Babel, näml. Resch 
Lakisch; als dieser aber Anfangs nicht dispu- 
ürte, sagte R Jochan. DANNU CN 
der augebliche Lówe ist ein Fuchs geworden. 
Kiddusch. 45b "2729 ^7N der Löwe in der 
Gelehrten-Genossenschaft. jer. Schabb. zu 1, 5 
SPS VI Më coru das Haupt unter Löwen 
erheben, d. h. sich gegen Grosse ein Urtheil 
erlauben. Chag. 14 a xxn ^23 Löwensohn, 
d. h Schu eines grossen Mannes. 


EE 
Iu mcr 


SCH rt syr 12T) Löwin, leaena 


— nur in J. IL Gen. 49, 9 T MUR "Te 
xren wie ein Löwe und eine Lówin. Num. 
23. 24. 24, 9 yezi Mon wie die Lö- 
win bemächtigen Je sich. Deut. 33, 20 er ruht 
und lagert xr--7sz7 RR: wie der Löwe und 
die Lowin, Tw. x-z-z. 


RN f (yr biol nbr. "Op von oni 
l. Krippe. Raufe, eig. Getreide- -Beháltniss, 
Stall. Jes. 1, 3 der Esel kennt “mamina N^-—^WN 


die Krippe seines Kigenthumers, Tw. Ga 
PL 2 Chr. 9, 25 ycz- vn Pferdeställe, 


stabula. 1 Kn $. 26 Esth [I 6, 10 Anf. 
das Pferd, ern wil E z- welches 
an der Spitze der Krippen steht. V. 11 da- 
für xin (in mar. Form). Spr. 14, 4 wo 
keine Kinder sind, SR Dn (== " 'esch.) 
stehen die Krippen leer von Getreide. Tw. 


s2023. Hiob 39, 9 4r-—--W 5» mz yw wird 


er wohl weilen an deinen Krippen? 2, Ge- 
treide-Beháltnisse, Magazine. 1 Chr. 
21. 13 aas porn $05 bon die Ma- 


gaziue Davids sind voll mit Getreide, was liegt 
ihm daran, wenn das Volk vor Hunger stürbe ? 


2 Chr 32, 28 “ar rv227 row w^ Ma- 
gazine für Getreide-Ertrüge. Tw. mros, 
*Snhdr. 98b der Ochs läuft und fällt, ^0 
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TR 


Toa Mapp = so bringt man schnell ein 
Pferd an seine Krippe; hyperb.: durch den 
Siindenfall Israels kamen die Volker zur Grösse 
die dann schwer zu verdrängen sud M. Katan 
10b sr 22% Stallungen zu bauen. Erub. 
bob ron Magazine 


KUN m. dass Pl d Chr 27, 25 
ER pran RT die Magazine auf dem Felle 
26, 22 Ss ma mann die Tempel-Ma- 
gazine. 

*Mog. 12 b won NINI oner cz der 
Sohn des Stallineisters yon meinem. Grossvater. 
B. mezia Mba = 27 messen der Stallmeister 
Rabbır. 

RI" IN f. (gr. ott? por , das 2. = elidirt) 
Strom, Fluss Ps 107, 35 Moi Nr^7N der 
Wasserstrom. Ilf, * Jer 31. 40 Sr 
Ag.;* Ren Pl Exod P201 (2)0. rn 


Strome. 7, 190 Ps TH. 44 
Ms. (Ag. 8272) er vri- 


wandelte in Blut ihre Strome, Tw. 


die Nilkanäle. 


akeeft IN? Tem 





*Chullin 107 a au PR ~R T= Wf CNT 
sën der Kanal zum Berieseln der Felde. 
davon darf man nicht nebmen zur Hände-Wa- 
schung. B. Kama 560b. 51a mnz "Miz MEN 


~m ein solcher Kanal (oder Fluss) ist blo» se. ns 
Faust breit. — Damit zus.-hängend ist "ez 
OR“ (Nidda 17 a. (natt. 70 a) Flussbehaftete. 
Das Verb. ọéw dürfte als völlig hebraisirt anzu- 
treffen sein in vom Schleimflusse es 
Mannes, 27 na“ vom Blutfilusse des Weiber 
(Berach. 26 a. u. oft) Auf dieselbe Weise das 
Sbst. Sab 1, 1. 2. 2 =” er hatte 
einen solchen Abfluss, da der Ausdruck „sehen“ 
hier nicht passt; vgl. Jeschurun cd. Kobak IV 
p. 15. 


TAN (syr. zit, hbr. 
1 Kn 5, 8 Nrv-sx zer die Latten wären 
lang. 2 Chr. 5, 9 moi *—7w^ die Stangen 
waren lang, Tw. "ër 

AL pain 1, verlängern, lang machen. 
1 Kn. 3. 14 qa r^ post ich werde deine 
Tage verlängern, d. h. dich lange leben lassen. 
Ps. 129, 3 mnnn coooa Ms. sie haben 
ihre Pflugschaaren lang xemacht. Oefter ~on 
77 lange leben, viele Lebenstage zubringen. 
los 24, 31 "wm ana jl mie sie lebten 
lange nach Josua, Tw. cv ost Deut 
1, 26. 40. 5, 3% 117, 200. - Kbl 7. 15 
pue vus (bbr.) der lang lebt. Deut. 28, 
67 J. yov e j2qw2 jp?37 denn die Leiden 
verlängern die Stunden des Tages. — Micha 
7, 18 mr pbsd pain wb er lässt seinen 
Zorn nicht lange anhalten. Hos. 11, 4. 


bini" bel, Ae 


D 


a) lang sein 


2, intrns verweilen, eig. trn». längere 
Zeit abwarten, etwas lange thun, in- 
dem die Zeit als Object zu denken ist. Jos. 


10, 13 ëm: "Tw die Sonne blieb lange 


TN 


stehen. V. 12 por bleibe still stehen! 
1 Sm. 1, 16 za Pomp ich habe lange ge- 
macht mit dem Gebete, d. h. ich habe lange 
gebetet, Gen. 8, 10. Jer. 4, 14 NDN 9 
yv bis wie lange werden sie bleiben? Num. 
9, 22 wii monina wenn die Wolke lange an- 
hielt über dem Zelte; hoffen eig. seine Seele hin- 
ziehen (hbr. ws: awm) Hiob 6, 11 was ist 
meine Kraft gp Drop dass ich hoffen, ab- 
warten sol, Tw. "pp. 29, 23 pr ponn: 
sanib Hatz sie hofften auf mich wie auf Regen. 
15, 20 onn "apen m> "zz man hofft 
auf ihn (od. man wartet ab), dass er Busse thue. 
Ps. 50, 22, — 2 Kn. 7, 9. 

3, mit por als Sbj. die Lebenstage halten 


lange an. Exod. 20, 12 "gn yz" damit 
deine Lebenstage lang seien. Deut. 5. 16. 
6, 2 u. oft. — 


*jer. Joma zu 6, 4 max rop warte ein 
wenig! Berach. 1, 4 wo die Rabbinen bestimmt 
baben, 9%p9 më N p^Nm5 eine lange Bene- 
diction zu sageu, darf man sie nicht verkürzen, 
wo eine kurze, darf man sie nicht verlängern. 

TON. CTUM u, spn S lang, longus, 
longa. Ez. 17, 8 pas mn lang an Schwin- 
gen. Num. 14, 18 J. I r^ op langmüthig. 
J. I pyyn pos lang an Barmherzigkeit, Tw. 
GER Tun. Spr. 14, 17 ein Mann, RDNS 
imawan dessen Wohlwollen lang ist. 


| QN m. (hebraisirt v. TW) lang. Exod. 
34, 6 J. I mm op langmüthig. 

XININ, St. c. "mp m. (syr. 12501, hebr. 
T9) Länge. Gen. 6, 150. ami NINN 
die Länge der Arche Exod. 27, 9 PARI MRN 
Song hundert Ellen sei die Länge. 26, 13 O. 
any "va edd. Lssb. Sbj. (— d., sp. Agg. 
ermp. NDW) an der Länge der Teppiche. 


NINN f. Länge, Zeitdauer, Frist. 
Gen. 6, 3 mb Dm WN2^N eine Frist sei ibnen 
gewährt. Khl. 8, 12 von Gott mò namang 
RDN ist ihm eine Frist gegeben: Jes. 26, 10 
du gabst NMW RMN eine Frist den Frev- 
lern. Jer. 15, 15 33519 son ipn x> gieb 
keine Verlängerung, Aufschub meiner Schmach. 
Num. 21, 24 (25) J. N2*M mb m& ma am 
noch gegenwärtig haben sie dort ihre Frist, od. 
Verweilen. 


RD'D^OUN f. N. act. die Verlängerung. 


Ps. 91, 16 Tom: mR die Verlängerung der 
Lebenstage. Hiel 5. 20. 

NMIN Z (syr. 1202,31) l,dass. Ps. 
93, 5 yov moyn» Ms. (Ag. mz^-N5, in der 
Verlängerung des Lebens. Deut. 30, 20.0. das 
lange Verweilen. Deut. 2, 32 J. gg: MTR 


81700 das lange Stehenbleiben von Sonne und 
Mond. 


2, das Hoffen, Hoffnung; s. das Verb. 
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Ps. 39, 8 vn by cmon Ms. (Ag. omn ms 
nb) mein Hoffen ist auf dich, Tw. "nom. 
Hiob 41, 1 (40, 28) zrzzpwN Ms. (Ag. 24m! 
sein Hoffen. 

ROMAN f die Verlängerung, lan- 
ges Andauern. Jes 38, 11 n mex 
langes Leben. Jer. 31, 6 nn DG die 
Verlängerung der Lebenstage. 


NZ37N f (bbr. nyn) Genesung, Heil- 
mittel; übertr, 2 Chr. 24, 13 RDR np*5oi 
Snsäcäb (Ll zg od RDN) es kam Heil 
für die Arbeit, d. h. sie hatte ein glückliches 
Fortschreiten, Tw. on Pl Ps. 147, 3 pon 
paxo yu (im Ms. steht unser W. nicht) 
er lüsst Heilmittel (od. Verbánde) entstehen für 
ihre Schmerzen. 


NDOUSON f (— spg) Knie. Esth. 
5, 9 rop bap bo seinem Knie gegenüber, 
Pl Roga. Khl. 12, 3 pas deine Kniee; 
auch in mase. Form. Hiob 4, 4 RITI 
Nomz232 yom Ms. die Kniee, welche sich 
beugen in Sünden, vgl van. 

*Chullin 76 a pn Dë Doum mawa das 
Kniestück, welches mit dem Kopfe verkauft wird, 
näml. der unterste Theil des Fusses; das. a 
"än manna von dem Knie an herunter zu. 
Kilaim 7, 1 728338 masmam übertr. von der 
gekrümmten Weinrebe, die man einsetzt. 


ND227N Lev. 9, 17 J. ermp. für &r-2«X. 


IS m. pl. (gr. ù doyú) 1, Spitzen, Anm- 
fänge. Esth. 8, 15 ein Gürtel, yapa o^ 
Sina ar zap an dessen Spitzen Edel- 
steine eingesetzt waren. — 2, (wie das syr. 
Lal alm) Archive, vgl das flg. yv2*:, wo- 
von es viell. der Pl. ist. psn np die Stadt 
der Archive Jos. 15, 15. 16. Ri 1, 11. 12, 
Tw. => map, LXX gie ypauuarwv; vgl. 
Sachs, Btr. 1l p. 190 nach Quatremére „la ville 
du livre, sans doute parce que cette place était 
le dépót de monuments littéraires de la nation 
chananéenne, que là se trouvaient conservés les 
archives de la contrée.“ 

*Kiddusch. 4, 5 mwm ^2*7N Ar. ed. pr. (Ag. 
"2^3) die Gerichtsbehörde (Magistratus) von 
Jeschana. jer. Gittin zu 1, 4 Daag Rëm hp 
es verbreitet sich bei den Gerichtsámtern (mit 
Bezug auf die Mischna das. rw2-4»23) Gittin 
44a possa mo» zm Ar. s. v. 4^» 2 (Ag. 
D'Sam) er verschreibts und bringt es vor bei 
den Gerichtsámtern. Aboth 1, 8 Pan "$455 
Ar. ed. pr. (Ag. ouni wie die Gerichtsämter. 
Ausserdem noch viele Composita. Genes. 
r. sect. 50 Lot war mme Ar. s. v. ^p 
(Ag. Enzo 2^) der Oberrichter (@gyidixog) ; 
sect. 64 g. E, Nr Rapa Archischo- 
lastieus der Lehre; sect. 77 Oop-5*54x Räu- 
berhauptmann u. s w. — Ruth r. zu 1, 8 p. 


(KR. = 
37 c Y" P7278 Paz es giebt verschiedene 
Herrschaften, Regierunz-bezirke. und Niemand 
kommt ars oss tt inden Bezirk des Andern 

"nn gr. 


» d . 
TO syy olas: auyrun) 


Archis, obrigkeitliches Gebäude, Stadt- | 


haus Deut. 3, 11 J das Bett des Og it nuf- 
bewahrt ar -^:3 ponn 3208 ro33 m dem 
Archivgebüude zu Rabba der Sohne Ammons 
*Jalk. Abschn. Ki theze & 928 was that Ama- 
lek? menns bus mex bu ponere moh ass 
Duse bw er ging in das Archiv von Fanpten, 
nahm die Listen (Register, rot der Stimme, 


in welchen ihre Namen verzeichnet waren, so- 
dann rief er sie beim Namen (mit Bezug auf 
ac = mern), wel auch Ar edo pr. s y 
"Nw 4. lnese Stelle ist m Pesk. 1 Abschn. 
Sohor ganz ermp. -— sth. r. zu I, 5 p. 


101. „die Fürsten der Länder sassen vor ihm“, 
ist zu vergleichen 7727 yoron mb fem.(?) 
(viell. ist unser W. oben als fem. pl. zu 
nehmen dem Archiv (Rathhaus) von Gader, 
wo der König zum Gerichte oben sitzt und das 
Volk unten anf der Erde. 


SIDOR, RAR m 
laaf Archent. Furst. 


N 


(gr. agyev, syr. 
1 Chr. 11, 2 du 


5y yz78 ein Fürst über mein 

2 Chr. 25, 7.8299 °7 p278 
Fürst, der über das Schloss ge- 
34, " Sta yonn Stadthauptmann. 
36. 17 Nrz27N^ 820° Greis und Fürst, Tw. 
vr”. Hib 21, 28 ien EZ "Rn Wu kf 
das Haus de- Fürsten? Tw. a2. 31, 37. — 
Pl y:==x 2 Chr. 11, 11. Hiob 29, 10 >p 
seo noar die Stimme der Fürsten, sie ver- 
bergen Ach 34. 18 HL. 4, 3 No22-zaW 
rg: die Obersten und die Fürsten, welche 
dem Könige nahe stehen — Esth. 3, 12. 

B bathra 1^4 b bei einem Wechsel, der blos 
als Datum batte ‘2-x cr moa im Jahre 
des Archonten N. sagte R. Chanina ^r'zN pam 
TDPeIÉÍTN2 EH azr man erkundige sich, wann 
dieser Archont seine Archontwürde erlangt hat, 
da Jeu, Amt ble ein Jahr dauert. ber 
Comment. K.S. ben Meir hat dieses W. aus Miss- 
verständies. vun dem aram. N: gut abgeleitet 
ap — der Gute) Tirem r. zu 2, 2 p. 6i d 
user RTR rosa (L munar) willst 
du Archont werden ^ er, Pea cap. 5 g. E. opa 
woni er (Gott) Stellt Fürsten auf 


CN? m. (= x757) der Unbeschnittene 


Pl. Gen. 34, 31 J |] xora om òa (J.1 
predas) Unbeschnittene haben eine Jungfrau ent- 


sollst sein as 
Volk, Tw. 77: 
youse cr der 
setzt war. 


weiht, entführt; ds- *=-zpne Tab Unbeschnit- 
tene sind getödte: worden. 
DINN , or 


GR (=hbr Aram, A pr enes Sohnes 
von Sem; dann Arauaa, ein liouptvolk des 
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"NON 


semitinchen Stammes, 
Syrien. Jes. 5, d, 4 fe 
HNDTN m, NDOXTN d. Adj 


syrisch. 


Gen 10, 22; ferner 


aramäisch, 


Gen 25, 20 SUN SNn3 Bethuel, 


der Aramher, Tw NT 0258.5. Deut. 25,50 
I Chr. 7, 14. NPN lie Aramaerin 
II man RT Aramier 2 Chr. 297 


zu... 

mann 

Io UM Adv. ( 
2 Kn In. 26 

^ - D yam F "i B 

TTN, "NT N m. syr lawl heidnisch, 
götzendienerisi h, ethmens, gentilis; urspr 
wohl, einer, der sich zum Bömerthum 


bbr) auf aramkisch. 


welches 


auch wahrend seiner Weltherrschalt Griechen- 
land umfasste) bekennt. identisch mit Heiden- 
thum. Ley. 25, 470 er verkauft urh mar) 
we Poren ed. Shj In Ap cwrc-WNb, ed. 
Bon. pyst 8289) einem Heiden von der 
, Familie eines. Prosclyten, Tw, -77z nach 
Sifra mugs orb cruin m: Jalk, Goar 


Während aber Onkelos cbe Autla--nne des Sifra 
dem Buchstaben der Schrift zu arcommodien 
suchte, näm}, Gotze in Götzendiener umwandelte, 
bat J. z. St. eine ganz buchstäblich Uebertra- 
gung des Sifra, vgl. w- a Tee Pl. Dont. 
32, 24 J. 1 die Griechen, welche mit ihren Zah- 
nen gleich den wilden Thieren beissen, werde 
ich gegen sie reizen, IN yp prr gRr 
und ich werde sie vertreiben durch di Romer 
Klel. 5, 11 Nex die Homer, wofür ed. Ven | 
"NO hat. 


wl? 


2. I-A. 


*Meg. 11a ich zerstörte nicht meinen Bund 
mit ihnen Gab saa zur Zeit der Homer, wo 
ich ihnen die Familie des Rabbi uud andere 
(relehrte entstehen liess — Berah. ~b sitzut 


u 
E 


Dicht maa nu auf dem Bette einer Un 
merin, Heidin Minach. 42a sex Homer (ell 


Christ) im Ggs. zu ^r-z Samaritaner. Ab. Sara 
T0 4 sagt ein zum Judentlum  ül« rgegang ner 
Nichtisraelite, der Prosclyst [sur (x503 Toon) 


yonsa pon co als wir noch in unserm Heiden- 
thum, Römerthuw waren Meg 3. f£) 9" wer 
die Stelle Lev. 18, 21 übersetzt: von deinem 
Samen sollst du nicbt geben, 87-782 N727N7 
DN TP um schwanger zu wachen (eine 
Heidin) ua Heidenthum - Wómerthum, «den 
bringt man zum Schweigen durch starken Ver- 
weis (WEST) und zwar deshalb, wol dureh eine 
solche Version (dus. jer. Tre hing hat N3392 
- LXN Aarpeteev, in manchen ap. Agg NS539739 
sprachlich ungenau fii &mayınd Pesch. 
al an) der eigentliche Schriftsinn, das Ver- 


bot des Molochdieustes, ganz verwischt wird; vgl. 
ferner jer Gemara | x. MAN RU Nm mg 
4*3» derjenige, welcher cine Heidin 


| (Römern: beirathet und mit ihr Kinder erzeugt, 


ruft Feinde totte- ins Leben (für mnsn het 

bab. Gem. r-r^22, Aruh mun) Der Autor 

dieser Halacha, näml. R. Ismael braucht aber 
9 


06 


NDN 
desshalb noch nicht (wie Geiger, Urschrift S. 308 
anzunehmen scheint) als „Repräsentant der alten 
Halachah“ das gemissbilligte, oben erwähnte 
Targum (welches gleich der Pesch. lauten soll, 
was aber nicht der Fall ist) gebilligt zu haben, 
oder gar als dessen Autor angeseben zu wer- 
den; denn die Halacha wurde allgemein gebilligt, 
blos die Auslegung des Schriftgebotes darnach 
verpönt. Am allerwenigsten aber ist hier der An- 
sicht des Aruch h. v. beizupflichten, dass der 
Sinn der ber. Mischna wáre: es sei deshalb 
nicht zu übersetzen Rm mwN^z»N5 weil 
inan dies so verstehen könnte: blos mit den 
Syrern (aang) dürfe man sich nicht fleischlich 
vermischen, weil die Kinder dann Molochdiener 
werden könnten, während der Sinn der Schrift 
sei, wie R. Ismael erklärt, sich mit keiner Nicht- 
israelitin zu vermischen (ma), weil die Kin- 
der, wenn auch nicht Molochdienst, so doch 
andern Götzendienst treiben würden. Nicht blos 
der Ausdruck pap im jer. Tim. spricht gegen 
Aruch, sondern auch eine solche „gänzliche Um- 
gestaltung einer gesetzlichen Bestimmung“ konnte 
überhaupt von Seiten der Rahbinen nicht ge- 
billigt werden, wenn die Halacha auch von eini- 
gen Targumisten in die Schrift hineingetragen 
wurde. Ausführl. hierüber vergl. meinen Aufs. 
in Jeschurun ed. Kobak IV S. 6 fg., woselbst 
sich die Rechtfertig. des jer. Trgs. ergiebt. 


KRONE (RER) f. (von 2) das Heben 
od. Weben, Éin- und Her bewegen eines 
Opfers, bbr. "vn. Exod. 29, 24 pni 
So "ep: Mss. u. ed. Sbj. überall (a. Agg. 
EN du sollst sie weben ein Weien Lev. 


8, 21. 14, 21. Num. 8, 11. 13. 


NETIN f N. uct. 1,das Erheben, das 
sich Erheben. Jes. 19, 16 anm nme 
“3 das sich Erheben der Kraft Gottes. Ps. 
89, 10 woman mn "55 mma Ms. (Ag. 
puma jannaa) wenn seine Wellen sich er- 
heben, drückst du sie nieder. 2 Chr. 5, 13 
abp DEE das Erheben der Stimme. 

2, das Weben = uns. Exod. 29, 27 
Xn soc Mss, ed. Sbj (a. Agg. überall 
apen) die Brust des Webens, "Te. menm. 
Lev. 7, 24 (34). — Di. Num. 18, 110. naar 
“or ^2 ed. Sbj. (Lssb. nam, Mss, u. m. "Ágg. 
n") die Webungen der Sühne Israels. 


RODIN, STORE f (eyr. Uc! viduus, 
Sst vidua) Wittwe, dass. was hbr. amb, 


durch Verwechselung der Liquidae 5 u. 4, 5 u. b. 
Stw. 5. Gen. 38, 11 Rap van sitze als 
Wittwe. Lev. 21, 14. Deut. 24, 160. wıab 
Ww» (J. td 102) das Kleid einer 
Wittwe. — Hiob 24,3 sie pfánden mnou-W "n 
Ms. (Ag. Mox) den Stier der Wittwe. — Pl. 
(Ech Exod. 22, 23. Jer. 18, 20, emph. 
Hiob x :2,9 Risen die Wittwen. Ex. 22, 22.25. 





TIN2"D^N 


*jer. Joma zu 1, 1 g. E. aan 102527 ys 
diejenigen, welche Wittwen heirathen. Kethub. 
17b vgl y`. Nithpa. voan sie ist ver- 
wittwet worden Kethub. 2, 1. 5, 1. — Pesach. 
495. "pop "Rn er macht seine Frau zur 
Witt xe. 


ug, NADAN jf (syr. Loo, 


hbr. moo) Wittwenstand, viduitas. Jes. 
47, 5 (1) DNR DNR N> ich werde nicht sitzen 
im Wittwenstand, Tw. obs V. 6 (9) ban 
aman Kinderlosigkeit und Wittwenstand. 54,4 
"ënn mo die Schmähungen deines Witt- 
wenstandes. 

*B, bathra 98b er baut ınab mbin ma 
(in der Mischna das. Gan) ein Wittwenhaus 
für seine Tochter. 


DADON (013507 etwas verstümmelt) 
Armillus (Armalgus) N. pr. einer my- 
thischen Person im Mittelalter, deren fabelhafte 
Geburt und Thaten ausführlich erzühlt werden 
im Buche Serubabel; vgl. auch Grütz, Geschichte 
der Juden V. S. 496. u. Saadias in Emunoth 
Wedeoth VIII, 2.: Armillus der máchtigste Feind 
der Juden, der nach Gog und Magog erscheinen, 
grosse Kriege führen, den Messias aus dem 
Stamme Ephraim tódten wird, der endlich aber 
durch den Messias vom Davidischen Stamme 
durch ein Wunder wird getódtet werden. (Nach 
freundschaftl. mündlicher Mittheilung von Dr. 
Grätz wäre o15vows vom gr. àgruéw u. Amög, 
eine Uebers. von ny3% Volksverderber. Jes. 
11, 4 durch das Wort seiner Lippen, nmn a 
Han Daag ed. Walt. (Ag. Donn) wird er 
(der Messias) den Bösewicht Armillus tódten. 
Deut. 34, 3 J. I wh obna nayo das 
Leiden durch den Frevler Armalgus. 


NYINDIN N. pr. eines bekannten Hochlands 
des westl Asiens, Armenien, wonách auch 
cin Berg, vgl. Wiener B. Rwb. h. v. — Gen. 
8, 4 J. nnana "nr Rom DO der Name des 
einen Berges war Arminia, vgl. wa: das. dort 
ist gebaut nnan »«N2 Rn" Rip die 
Stadt von Arminia (Armenien) im Ostlande; vgl. 
Rapp. Erech millin h. v. 


ONIANA Aramanus, N. pr. für Tw. rg 
1 Chr. 42 (43); vgl. Gen. 36, 28 J. dafür om. 


NION m. pl. die Aramaner (Syrer) 
1 Chr. 1, IT ed Beck (ed. Wilna ar) Tw. 
DIR, 


FRDO od. mens romanisch (vgl. 
RR) namentl. für das ösirömische Reich. Kigl. 
4, 21 freue dich und jauchze wn'^p Ritz 
UNIUIAN ^"4N3 wann Mën DIINT ed. Ven. 
Į und Ar. ed. pr. (im Ggs. von V. 22 gn vam 
TU N2 opp ed. Ven. I u. Ar.; sp. Age, 

V. 21 yov" NINNI) Konstantinopel, Stadt des 
frevelhaften Edoms, welches gebaut ist im römi- 
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schen Lande, Tw. y^». Uiob 1, 1 w-»59w San 
Nachmanides in s. Comment. (Ms. NDUIVVP, 
Ag. ag im ostrómischen Lande. 


NION m. saar 13041, hbr mp od. pag) 1, 


Lade, Kasten, Exod. 25,10 fg. RIS par 
sie sollen machen eine Lade. Num, 10,33. PORN 
Nov» die Lade Gottesbundes -OR 
Sarg Gen, 50, 260 

*Schabb 32a wird als Sünde gerechnet, prow 
SION ost pas die heilige Lade Orna (od. 
Urna) zu nennen. Uebertr. Kethub. 104a Don 
FTIR D E paxo TTS TTD die Engel 
und die Gewaltigeu (die Gesetzeslehrer) hielten 
au der heiligen Lade test (d. b. jene wollten 
die Seele des Jehuda hanasi in den Hlimincl 
nehmen, diese dag. wollten sie auf der Erde er- 
halten) und die heilige Lade ist fortzefübrt worden. 


‚DRN, N; IN m. (hbr. oa) 
Lorberbaum: viell. das lat. ornus: 


kakpi 


des 


wahrsch, 
wilde Berg- 


esche Jes. 40, 20 02 ox er fällt den Lor- 
berbaum. 44, 14 x:-wN 2x: er pflanzte den 
Lorberbaum 


SR haschana 23a wird c^»"^N pl zu den 
zehn Zederarten gezählt und speciell durch zeg 
erklart: Raschi das. hält es für ^*^^ — laurier. 
Para 3,8 z7:7N^ Inny Zedern u. Lorberbáume. 
Bekanntlich war der Name Zeder (N) bei den 
Alten ein ‚jelumfassender ‚Sattungsname. 

JDN p ter baai], hbr naso) Hase. 
Lev. 11, 5. Deut. 14, 7. 

*jer. Megilla zu 1, 9 wird unter den augeb- 
lichen Abäuderungen der 70 Aeltesten in ihrer 
griechischen Version des Pentateuchs auch die 
aufgeführt: sie baben für p2:9N gesetzt nra 
T2270 „die Kurzfüssige*, und zwar deshalb, 
weil die Mutter des Ptolemáüus, für den die 
griechische Uebersetzung angefertigt worden 
&r:7M (UL Kär od. XANIN, Aaywg) geheissen 
habe. Nach bab. Megilla 9b habe dessen Frau 
Fän geheissen. Bekanntlich bat die LXX für 
get W. yotooygUAMov. -— Diese angebliche 
Abänderung dürfte im Tim. gelautet haben 
Coin rs eine Uebersetzung des gr. Zoe. 
each von erg dichtbaarig und moUg Fuss. 


82^278 un. (gr. Egavog, ipavov) Beistouer 
Beitrag zur Beköstigung der Herr- 
schertruppen, dann überh. Steuer. Deant. 
28. 64J um pon prm fl. pon) ibr wer- 
det Steuer entrichten den Götzendienern Pl. 
V. 36 J. PIAN ‘nor Steuer-, Tributentrichtende, 

*B. bathra 5a wiri 757 (Esra 7, 24) durch 
WIR erklärt, wobei wohl, wie bereits Ar. h. 
v. bemerkt, an die urspr. Bdt. dieses Ws. im 
Griechischen zu denken ist, näml. die Beisteuer 
zur Mahlzeit, die jeder Einwohner bei der Durch- 
reise (or) des Landesfürsten oder seiner Tra- 
banten zu entrichten hatte. Sachs, Btr. I 15 
und 167 — welcher aber die hier angeführten 


New 


Stellen nicht eitirt, hält w7z7u für annona BH 
eisirt ` td ue ist bei deu byzantinischen 
Schriftstellern der Ausdruck für die aus dem 
kaiserlichen Hofbalte deu dazu Berechtigten zu- 
kommenden Diuten?, indem hier die liquidae ver- 
wechselt würden; unterschieden von 3:78 welches 
„durchweg  £peroy u sein scheint ® Jedoch 
scheint eimi solcher Unterschied zwischen IS 
und XEON elwas gezwungen; auch dürfte die 
oben citirté Stelle aus B bathra cher für épa. 
vov sprechen Pe 6a DIR 033 Vieh, 
dus zur gemeinschaftlichen Speise des Hofstaats 


oder der Truppen hergeben werden musste 
Jalk. zu Prev pag 139 h cpn52»o oror 
TION "äerz centnehte deine Kopfsteuer, 
deme allgemeinen Steuern (pubina, Zuttägie) 
und deine Beköostigungsbeuräge. - Leit, r. 
sect. I8 g E mMarm onie yoi ot ewa 
GAR yon der Mensch legt Steuern (arvova 
pl) und Gott legt Steuern auf; vy! auch Jalk 
18 567. 

DIN (Tax) J^". oan (hbr. c-3 Pi) 


verloben. 
Sbj. Bon. 


Deut 20, 70. WNrr-N onn- edd. 
(a. Age. u. Mss za Pa) der eine 
Frau sich verlobt, aber nicht zeheirathet hat 
2 $m. 3, 14. Dent. 28, 300 NDTDN 
eine Frau wirst du dir verloben. Part 
Exod. 22, 15 (16) J. U N NIC ombra 
RDR ?) ein Mädchen das nicht verlobt. Num 
21, 23 J. Joa o xb wir werden verlobten 
Mädchen keine Gewalt antbun, Tw. zem --- 
Pa. dass., nur Part. pass EC eine Verlubte, 
desponsata. Exod. 22, 15 36, Deut. 29, 23 
fg. Lev. 20, 10 J. auf den Ehebruch mit 
einer Verheiratheten (xozz72) steht Erwür- 
gung mit dem Strange, v:3N rn Neon: 5T 
auf den mit einer Verlobten der Steiniguugston 
(vgl. Suhlr. 7 4 nommen u. 
21, 3 I, gl ov 

*Jebam: 4,10 ^NTID DOTOTNTDCTCNDO PUN DIT 
die Wittwen, die vi rheivathet waren, konnen 
innerhalb 3 Monate nach dem Tode ol Schei- 
dung) des ersten Mannes wieder. verlobt werden, 
die Verlobten heirathen. Die Verlobung 
(PORN) in der Um biblischen?) Zeit bestand 
iu Trauung durch Ring u. dgl, die eigentliche 
Verheirathuug aber (sach in der Verehelichung 
(coitus, welche einige Zeit nachher statt hatte. 
Kethub. I, 2 pors” m "an eine 
Wittwe nach der Verlobung, Trauung. 1, 6 

SONY: nachdem du mich augelobt hast. 
3, 6. — Gittin 454 DNN na cntr. sie soll 
verlobt werden. Kethub. 4, 2 3723 DR Dm 
er verlobt, verheirathet seine Tochter. Nedar. 
67b DRN ein Verlobter. 


ON, NC^PN m. (viell. gr. ióg, ^ einge- 
schalt Gift” "Deut. 1, 31 J. opt daR tödt- 
lich Gift. Gen. 3, 14 J. I anma Nomo dass. 
— Ps. 58, 5 Rep ROTIN PMD 775 KON 

9 D 


ver 


pass 


TION 


P 


m=: IDE 


NON 68 


(vgl. 859%) Gift haben sie wie Schlangengift. 
140, 4 mrezmsy3 NOU das Gift der Tarantel. 


Hiob 20, 14. — Pl. Deut. 32, 24 J. I yns 
puna en sie sind voller Gift wie die 
Schlangen. ` 

*jer. Schabb. zu 1, 4 m poma 3 es giebt 


dreierlei Arten von Gift; das. 


sich setzendes Gilt. 


D'OR, NOIN m. (gr. ovgog) Aufseher, 
Wächter; bes. Garten-, Feldaufseher. 
Deut. 23, 25 J. 819452 Gaz Levita (Ag. 57129) 
wie ein Aufseher im Weiuberge, Gärtner. V. 
26 J. anapa Don Levita (Ag. o»1p2) wie ein 
Aufseher im Getreidefelde, HL. 8. 11 os 
Man "03 Ronn wie der Gärtner den Wein- 
berg bewacht. — PL gpog Hiob 29, 23. 

*Biccurim 1,2 nomm oma erstere sind 
solche Anfseher, die einen bestimmten, verab- 
redeten "heil vom Ertrage des Feldes, je nach 
dessen Menge, erhalten, z. D ein Drittel, ein 
Viertel des Ertrages; letztere erhalten ein be- 
stimmtes Quantum vom Getreide für die Beauf- 
sichtigung des Feldes, gleichviel wie der Ertrag 
ausfällt. — Pea 5, 5 mom (od, MOR ) 
ein solches Beaufsichtigungs- und Belohnungs- 
Verbältniss. Moed Katan 22b mNrno"N eine 
Mahlzeit, die mau einer Gesellschaft giebt, von 
deren Mitgliedern Aehnliches erwartet wird, 
während Sprange Revanche od. Abzahlungs-Mahl- 
zeit bedeutet. (Bxt. falsch: „illud in laetitia 
convivali, istud in tristitia calamitosa.“) 


Dom DSN ein 


NONN m. (syr. «mil, gr. iot) die Pflanze 
Iris, bes. die Irissalbe, welche aus jener 
Pflanze bereitet wurde. Wahrsch. hángt uns. W, 
mit vrg. o^N zusammen, etwa wie NED S. d., 
das im Tim. die beiden entgegengesetzten Be- 
griffe vereinigt, wie ^m" woo und Mr xao. 
— Hiob 30, 24 Ron 7172 70» Ms. Var. (vgl. 
Kä u. NE SSbSON) er bereitet ihnen die Iris- 
salbe, Heilsalbe, Tw. syn. 

*Kilaim 5, 8 bnm die Irispflanze. 
loth 8, 1. 


Oho- 


IN | fur IWY od. ap: (syr. wil, hbr. 
Sp mp) 1, begegnen, treffen, auf Jom. od, 
etwas stossen, mit flg. Acc. od. 5, selten 3, 
occurrere, incidere, obviam ire; nur in den 
jer. Trgg., in den babyl. überall ag s. d. 
Deut. 32, 10 aw yim vs er traf sie lagernd 
in der Wüste. Exod. 15, 9 J. II ymn “som 
yo (. yeso, J. I sn entr. wir werden sie 
antreffen; ich werde sie antreffen lagernd, 
Kr qm xc Woo er könnte uns treffen 
mit Tod, Pest, Tw. gp: Spr. 6,33 "non 
Sr: vorn Ms. auf Plagen und Leid stösst er. 
Hiob 5. 14 qun ron: wann Ms. (Ag. pras 
minder richtig in einem jer. Trg.) des Tages 
stossen sie auf Finsterniss. Gen, 19, 19 ande 


> a 
5, 8 


Sp 


Min anyan cntr es könnte mir Unglück 
begegnen. 42, 38 Rn mran es könnte 
ihn der Tod ereilen. Exod. 4, 24 2 SR" 
n>nbn es begegnete ihm der Engel Gottes. V. 
27 w"mos rr»^w: er begegnete ihm auf dem 
Berge. Ps. 91, 10 Rowa 75 san x5 Ms. 
(Ag. »^NZ) es wird dir nichts Bóses begegnen; 
übertr. Lev. 5, 7 "77 SANN Nb DNI wörtl. wenn 
seine Hand nicht treffen wird, nämlich auf so 
viel Vermögen, d. h. dies wird nicht ausreichen. 
Zuweilen mit 5» dem Tw. accommodirt. Klgl. 
1, 15 bn jur »*N die Zeit traf mich, wo 
am Subj. ist. Deut. 24, 5 er gebe nicht unter 
das Heer . bo „br »5w nbs damit ihm 
nichts Bóses begegne. 

2, von einer Festzeit: ein Fest erreichen, 
auf ein solches treffen, stossen. Lev. 
23, 2 die Feste Gottes voan prm yon“ 
Sp auf die ihr stossen werdet als auf heilige 
Feste. V.4 pyan dass. entr. — V. 21 mëng 
yon wav "no paa cm panpin (L "gp 
ihr werdet angelangen lebend und gesund an der 
Zeit dieses Tages. Bxt. liess sich von der ge- 
wohnl. Auffassung des hbr. xp irre leiten „con- 
vocare" Die Trgg. haben das Tw. Son bei 
Sabbaten und Festen intrns. aufgefasst und es 
durch JN, zz übersetzt, u. zw. nach Mechilta 
zu Exod. 12, 16 ran on DYN (so 
nach der richtigen LA. in Nachmanid. Comment. 
zu Lev. l c. gleichlautend mit Sitri zu Num. 
28, 18 — in unserer Mech Ag. ist 739 
Var, sw *p, vgl. jedoch Sifra zu Levit. 23, 24 
ww“p.) Sifra an den betr. Stellen nimmt das 
Verbum xp bei Festtagen für das: Ausrufen, 
Verkündigen des Synedriums, dass die Feste 
an dem und jenem lage stattfinden, da diese, 
im Ggs. zum Sabbatc, vom Ausspruche des Ge- 
richtshofes abhängen, vgl das. ann bnN*p 
"972 DIR ww: Dunn sm, vgl R. haschana 
258 u. oft. — Die Trgg. hingegen folgten die- 
ser Auffassung des Son nicht, indem sie auch 
für den Sabbat ag haben s. d.; und ganz deut- 
lich ist dies ausgesprochen in der letzt cit. 
Stelle des jer. Trgs., so dass wir »"N (3%) 
nicht etwa als trnst. od Pa. nehmen dürften: 
ihr sollt die Feste eintreffen lassen, sie fest- 
setzen u. dgl, vgl auch ag, 

Af sin — Pe. Ruth. 2, 3 NIARN INNI 
es traf ihr Begegnen, d. h. zufällig traf sie 
auf Khi. 2, 14 ein Geschick r^ NI~ 
y» trifft sie Ale, Ps. 85, 11 Got pian 
yy-mN Ms. (Ag. mann, Det u. ed. Walt. 
yr" Part. Pe. — welche auch die beiden vor- 
angeg. Stt. vom Pe. nehmen) Güte u. Wahrheit 
treffen zusammen. 

Pa. ap zus.-treffen lassen. Num. 10, 
2 J. Spo baang (L Xy) die Gemeinde 
zus. zu bringen — Ithpa. sich verfügen. 
Nun. 23,15 xzz 77 Zong NINI (well. Ithpe.) 
ich werde mich hieher verfügen. 


IN 
^" 


* M. Katan ?, 1. 2 ^2N ve es begeguete 
ihm Trauer. jer. Pes. zu 8, 6 DDR jma vw 
es kam etwas Schädliches darauf. Joma i, i 
»or oN ZE vielleicht stósst. ihm zu et- 
was Schädliches, d. b. stwas, was ihn zum Prie- 
sterdienste unfähig macht. M. Katan 26b 
NDT oms renn hp. entr; es begeynete ihm 
ein Unglucksfall. 

FSN 40) 208, ASOR p oye if, Lal, 


bbr. Ss, s u. x verwandelt) 1, Erde. terra uni- 
versa, orbas terrarum. Gen. 1, 1.2 v, ifg wm 
Hä: der Himmel und die Erde, Jes 65,6 PSR 
NDISR de medrize, tiefe Erde, d. h. die Unter- 
welt: Frdbeden. ten. I, 11 tfe. Jes 32, 5 NY9N 
sw der sdanaehtende, durstende Erdboden 

2. Land. Provinz. ten 16,5 J. mo vo 
NZN das Laud und das Vaterhaus. Ez. 20, Au 
NUT owzN das Laud des Lebens, d. b. Palästına. 
HL. 9^. 5 Nr7N7 Nr das Volk des Landes od. 
der Erde, d. h. das gewohnliche, niedrige Volk 
(Um. än DS Ggs von mòs code Hoch- 
stehenden. Gelehrten). — PL Jer. 25, 8 yon 
s8530 Levita (Ag. svn) viele Länder. Esth. II 
1. 1 “n (in m. Apg 
qM) Besitzer von beweglichen Gütern und Reiche 


a“ 
- 


TIN rn pon 


an Ländereien. Gen. 26,3 4 ponya REIN diese 
Länder. Lev. 26, 36 "teg NPSN die Län- 
der ihrer Feinde. Ps. 105, 44 Nur psen die 


Länder der Völker. 1 Chr. 29, 30 fg. — Stw. häner, 
viel. mit Verb. 77x insofern zusammen, als die 
Erde von den Wirkungen des Himmels und seı- 
ner Heere getroffen, beeiutlusst wird. oder auch 
mit náchstfolg. 77x interna. 

*Sota 9, 15 nach der Tempelzerstórung 1-% 
RUTI Wien Mir rt: Renato cob wr 
Kzbr: fingen an die Weisen (Gelehrten) zu 
werden wie die Lehrer /in der Akademie), die 
Lehrer wie der Akademie-Aufseher, dieser wie 
das gewöhnliche Volk, d. h. sie sanken alle stu- 
fenweise: (uber diese Rangordnung vgl m Auf- 
satz in Fraukel- Monatsschr, IV. 2713; das. 
- ITS NZTNC NTC dae gewöhnliche Volk 
sinkt immer teter. Schabb. 5 a wird das misch- 
nait. Froë erklärt durch gaan rz eiue Wunde 
an der Fus--ohir, auf welche man eine Münze 
(725) zur Heilung legt. 


220) 
IR uL NION m. Adj. was untenist, 


der untere, "infernus. Jos. 16, 3 pam m3 
manyen das untere Bethhoron. IR, 13. 1 Kn. 
9, 17. — P^ 42, ^ wemrs mer woan 


ap oan Ms (Ag. nz) der obere Abgrund 
ruft dem unter Abgrund zu; übertr. Ruth 4, 1 
TEE JSR SR ich stehe unter dir, stehe du 
nach. Esth. 1. 2 sie machten einen andern Thron, 
mna yox der schlechter war al: er, der ihm 
nachstand. Pl. Gen. 5, 160. PRISON pOT 
unterste Gemácher 3, 7 J. II Sara sn die 
untersten Wasser, Genes. r. z Mt mn 
cDmDA. Als Adv. ^W, gew. OU. »75 s.d. 


6p 





^N 


NIUVICNg dass 1,die untere, inferna, Ez 
26, ju RDIR Sab die untere Erde d. h. Un- 
terwelt. 68, 6. Deut 22, 22 0. u J U 
STIER cob A | wozuSRG die Unterweht. kigi. 
3, bo NDOXTN DA die untere, tiefe Grube Ez. 
41, 7 XDD? XrOz7W ys von der untersten 
Ion zur obersten PL Nosan da. du, 
>. Iw meranm m 

2, "us Sbst. im St. c. div Tiefe 
Gen 50, 1 4 
Dete Exod. 
des Meeres 


Je "M 


. das Unterste, 
I 8:7 rr=n das Unteiste der 
15, 19 J. w^ roser die diefe 
les 4H, 2* Nic: mogen de Defe 
der Grab: Num 33, 26 J| pe»mpN Toren 
fur Iw. rr A pr. coner Stadt: Unto tal he 
loth, d. b. uer unte bitte) 


NR "Ro pegegniso, Zufall. 
ATSIN 2s vu obr Zufall ermet 
h. cuialhg kam me dab. such ! nyemach, 
hranakheıı, adversum. PL Tea. nu J 
Sx coTópWt AH die Krankheiten. welche 
die F,zs pter angetallen. 


NZ^UN 


die Begegnung. mit > 


zh 


Ruth Z, 2 
sich, d. 


4^ 


m. (ant cl) das Begeguen, 


verbunden ‘wic bbr 


DNTpI) JADNI, DOITONT (ed. Walt -*x* dr, 
rtl _ ` 
ibm eutgegen Spr. o, 1915. 
ND^Z7 . . . B . N 4 E 
NOCT N f. dass eig. A a PS um s 


asamo 


Kiel "KM 


y Ms. ruste dicb meinen Ver- 
folgern gegenüber. gegen Ae. 


“omn D 


112^N od. 7-8 m. Begegniss. Schick- 
sal, Geschick. Khl. 2, 4 74 7-8 ein Be- 
gegniss, Schicksal trifft sie Alle. V. 15. 3 19 
PIAR NINT NSI PIONI NDT CR Lo 
yıma2> 35 das Geschick des Frevlers und das 


Geschick ides upreinen Thiers. ein (ës hick 
trifft sie Alle, Tw. 777: — Ms uberal rox 

37778 m. das Eintretfen, Ercigniss, 
bes. vom Feste = 77895. Num. 29, 35 J der 


achte Tag des Sukkotlfestes Sun euch ^77 reiz 
DONC RAL ONU eme Versammlung der 
ein Tag des Wohllebens uud «i heiliges 


wear 


Freude, 


Eintreffen, Fest; vgl. zum, sro l 

NTZTIN f. (bbr. nyss von 27x ser 
od. z-x, x und x» verwechselt) Wespe, Hor- 
uisse,cig da- anfallende, überfallende Thier, vgl. 
mron Exod. 23, ?R leren: 
ich werde schicken ‚die Hornisse. 

Pl Deut. 1, 44 J L 39vr- "or waon 
anos“ so wie es stechen und dabei selbst 


Turn n . gé , 
leiden dic Hornissen (od die Wespen, Pw. 2772777; 


vgl wem. 3, 0 J. opnu soursen ro, (das 
Adj hat masc. Form, vgl. N2727) die Plage der 
techenden Wespen. f 

"2778 m. pl. Wespen. Lev. 11. zo J. 


moon cin 23 cU ed. pr, (L za od. RS. 
in sp. Agg. "orıN) Arten von Fliegeu und Ar- 


NDIRI 


vergl. Bascht pay 739 


ten von Wespen, 
prn. 

*jer Schabb. zu 1, 3 Kon pn RDN 
syay ed. Ven, (in a Agg. WO) aus dem 
Wurm des Pferdes entstehen Wespen. 


ND2p^N m. (= NoppoM) Herrscher, 
Fürst, der nächst dem Könige den zweiten 
Rang einnimmt. 2 Chr. 25, 7 Elkana w2a2p"N 
Maka der Fürst (Kafta) nächst dem Kónige, 
Tw mon. 

*jer. Berach zu 2, 4 pag. 5a wer geht vor 
dem Könige Rn gn 8 Nozp"m (UL woap^hN) 
der Arkabta oder der Exilfürst? vgl soon, 


deich? sn. viell. Orkan (welches W. be- 
iech ebenfalls zweifelhaften Ursprs. ist) od. 
das lat. arcanum, Geheimnissvolles. Esth. Il 
1, 3 ym» wa 5wN Pop“ eiu Orkan (od. 
arcanum) verbreifete sich an der Spitze Aller u. 
brauste jàmmerlich. — Der Etymologie Musaf- 
jas u. Rappops. in Erech millin h. v. vom lat 
oraculum, Oraksl dürfte schwerlich beigeptlichtet 
werden. Die Stellen in Cant. r. zu 1, 2. 11, 
wo unser W. mit einiger Verstummlung vor- 
kommt, giebt auch pach Erkl. Raps. keinen 
sinn. dn letzterer St. heisst es mbw une 
peavpeA Hesse sich viell erklären: die Lehre, 
das Gesetz, welches der Sturm (od. das arca- 
num) nach dem Sinne Gottes lehrte. Ganz 
ıwrthümlich aber Bxt, „videtar esse Cannabis 
aut Linum, ut ex sequentibus colligi po- 
test“ -— In der darauffolgenden Auflösung des 
Ráthsels ist allerdings Hanf oder Lein zu ver- 
stehen, kemesweges aber im Ráüthsel selbst, denn 
dann wäre es kem Ráthsel mehr. 


^7 bhr. os) verfluchen; 
uar Part. pass. 2 Ku. 9, 
Verfluchte, Tw. — 


Eh m, eiue Art Waffe, Prügel u. 
dgl. Du. 27, 22 wenn du den Narren schlägst 
ToNTUSIS bro 732 Ms. (Bxt. s. v. asg eitirt 
eine dei ed, Compiat. (7) "re STRIS, 
vgl jedoch amy) ", der Versanunlung und zwar 
mit deinem Prügel, Tw. y2. 

Moglieh auch, A unser W. mit dem gleich- 


Zen 

Yautenden syr 1330] zusammenhängt, welches 
nach Gast. mit dem tlm. Soe (s. Aruch h. v.) 
identisch ist, wofür wiederum Son (wonach 
viel. auch im Trg. L c. nach der LA. Tops?) 
u. ZW. „particula Janea, vol linea“. Sodann wäre 
Ronn: em Strich mit geflochtenen Knoten. 
Für die oben angegebene Bidt.. Prigel, dürfte 
auch das Um "Tax sprechen in der Phrase 
7n qoom Suhdr. Lia u. sonst, er bat ihn 
mit einem Prügel erschlagen; vergl. ferner B. 
Kuma lla pa mab stop Nm (so nach Ar. 

. Tosafoth a. L. welches Wort. aber, weil miss- 
verstanden. auch vielfach ermp. wurde) er bringe 
das mit einem Prügel oder Kolben erschlagene 


wie es scheint 
34 Ra MR diese 


isl! 


10 





— NUN 
Vieh vor den Gerichtshof — mit Bezug auf 
Exod. 22, 12(13) Tw. ag Aruch und nach 


ihm Bxt. gezwungen „== maledictum et mor- 
tuum sine benedictione", 


NZ^ MIN, RIDIN mM, (= = Rat N pros- 
thet.) W agen, eig. Wagenreihe, Gespann, 
bes. Kriegswagen, vergl. qn; nur in den 
jer. Trgg. — 2 Chr. 10, 18 Nonna pon den 
Wagen zu besteiger. 18, 30.31 Nz^nm"mW 752^" die 
Oberen der Rriegswagen, Tw. 335m. Gen 49, 
22 man liess dich fahren "ei zait Raab RDNS 
in dem zweiten Staatswagen, den Pharao hatte. 
Pl prm Deut. 20, 1. Ps. 68, 18 Trapp 
nen Ms. (Ag. PIRN) die Wagen Gottes. 
76, 7. — Exod. 14, 9. 15, 4 m3907 "vnm 
die Wagen Pharaos. o Chr. 1,14. 8,6 NIDN 
die Wagen. : 


NEN, KENN, ano N, anc N f. (hbr. 


N, Syr. lal, das w in NWR hat Kamez weil 


Se DON, unterschieden von RR sechs, s. 
d. u. SE Bxt. willkürlich DON) 1, Feuer. 
Gen. 15, i7 Ron ya (ed. Sbj. hat überall 

NEN, NDUN, a. Agg. u. Mss. "wei eine Feuer- 
fackel Ps. 11, 6 Som bn yron Ms. 
(Ag. "ann EN sie fachen an Feuer und Schwe- 
fel Tw. on tnb (= mna von mos). Ps. 83, 
15 “yom NWN "ii wie Feuer, welches zündet. 
Exod. 3, 2 San Dä in Feuerflamme. 
9, 23. 24. Hiob 1, 16 ** pp yo ron Feuer 
(od. Blitz) von Gott. Esth. II 3, 3 NSN NON 
NWX Feuer, welches Feuer verzehrt. 2, Fieber 
(gr. zaVperog) Gen. 21, 15 J. Spa ^x^ mp» 
Stop Ismacl wurde geplagt von einem hitzigen 
Fieber, so dass er alles Wasser vom Schlauche 
austrank. 

* Joma 21b. mp nvON gp sechs Arten von 
Feuer giebt es. 29a RUPTA "mp Rp ND 
das Fieber im Winter ist stärker als das im 
Sommer. Schaab. 66b. 67 a omn «nou hitziges 
Fieber; Su: na NNWRN tägliches Fieber; greng 
non dreitägiges Ficber. 


RWIN € (syr. Aal) Grundfeste, Pfei- 
ler, Mauer. HL. 8, 9 San ma RR 
wie eine Mauer, od. Pfeiler, unter den Völkern, 
Tw. emm. {mit masc. Form) 1 Kn. 7, 7 
Rep yy NWN von den Grundfesten bis zu 
den Grundfesten, d. h. die Pfeiler der Mauer, 
Wände, Tw. an 6, 15. 16 NYDN 3» RTOIR qo 
von den Fundamenten bis zu deu Wänden. Exod. 
9, 18 J. seit der Zeit www 552a (L WN) 
dass ihre Grundfesten vollendet wurden, Tw. 
cam. Micha 1, 6. Pl. (mit fem. Form, syr. 
lal) Ps. 11,3 psam anne ren Ms. (Ag. 
RICUDN) wenn die Grundfesten niedergerissen 
werden, 'Tw. mne. 18, 8 Sam? WEN Ms. 
die Grundpfeiler der Berge. Jer. 50, 15 N55» 
RO gestürzt sind ihre Grundfesten. Ferner 


TON 


RAR, ROTEN. Hiob 24, 11 j3YnweN pa 
zwischen ihren Mauern. HL. 2, 9 an un- 
sere Mauern. klgl 4, 11 25, 11 es wird 


Jes A 
gebeugt seine Ehre emm rä o» mit den 


festen Mauern seines Raumes, In ma3785; vgl 
Raschi. 
*B. bathra Ta son Mootz NPD NUN 


rr: eine Mauer(Waud) (he von unten alt nnd 


von oben neu ist, bleibt nicht lange stehen; 
das. oft. — Dän ^Nr^cCN Zopp meine Maver 
wird mir ruinirt Berach "tu eco Mën CNM 
ich babe (im Traume) gesehen. dass die Mauer 
einstärzte 28a jm merci] Ammon oun 
er sab die Wände seines Hauses, dass sie schwarz 
sind. B. Kama 50a ym NT "cn er grübt, um 


Fundamente aufführen zu kónnen. 
"ën (TOR, TT 


x) Jut Do (svr. 
PS 


s. d.) eig. hinwerfen, meist jedoch 
von flussigen Ggstn, giessen, vergiessen, 
ausschütten, effundere. Ley. 17,4 TWR NNI 
Məs.. edd Sb). Lssb. er bat Blut vergossen. Ps. 
106, 35 ONDT ISN Ms. (Ag. vw) se 
vergosseu unschuldiges Blut. Ez 24, 8 z4 TORT 
die Blut vergossen haben. 
Ren unsere Hände haben nicht vergussen die- 
ses Blut. Gen. 9, 6 pn wo der Blut ver- 
giessen wird. Exod. 4. 9. Deut. 12, 16. — Spr. 
17, 14 877 x der Blut vergiesst. Ez. 18, 
10. Num. 35. 330. -— Hos 6,8 pigg piona 
== mit Hinterlist vergiessen sie Blut. Spr 29, 
10. — Ez 18, 3r 27 DIR die blutvergiessen- 
den Weiber Lev, 4, 12 wc om ma H 
der Ort, wo man die Asche ausschüttet; ubrtr.; 
Ps. 42, 5 "oz: ">= c2 ron ich will sich 
ergiessen lassen in mir die Gedanken meiner 
Seele. 142, 3 OR ich ergiesse 
vor ihm mein Gespräch. Part Pal na d. 

Ithpe. TURN, -ZNDN vVerenssen, aus- 
gegossen werden. Nuw. 35, 330. das Blut 
w=2 TONTPET welches in ihr vergossen worden 
ist. Gen. 9,50. war ed. Sb. (a. Agg "Om 


"ER: 


EH 
` "we 


eyma A 
- e 


entr.) es soll wvergo-u werden. Ez. 24, 7 
1 Sm. 26, 20 sn zur: N> dass men Blut 
nicht vergossen werde Kigl. 11. Int. 4, 13 


mS 70787 (?jdas» an ihr vergussen wurde. 1,15 
Töne es wird vergosen. 2 Sm 14, 14 km 
Tënt wie Wasser. das ausgegussen wird; 
übertr. Klgl. 2, (ärer Tor 15 wenn sich 
ihre Seele ausschüttet. ko 7, 46 die Koiee, 
nn rr: sie sinken bin wie Wasser 

*Schabb. 1564 wm" mom ein Blutvergiesser, 
Mörder. 


TEN m. Part. Peil vergossen, ausge- 
gossen, effusus. Micha 5, 10 DR C7 ver- 
gossenes Blut. Hbk. 2, 11 rwx (L TORN). 
Pl Micha 1, 4 py372«35 sz wie Wasser, das 
ausgegossen wurde. Als eigeutl. Stw. dürfte 


wohl bbr. zt: angesehen werden, das m vertritt 


Deut. 21,70. N7 827% | 





| Sonne schaut, 


P AREIS 
das fehlende » und dar cimnpesehultete W iui vor. 
einer Sebatelform , shnlieh ist "pen ou veo, 
vel anch den wächst. Art ` 


NC TON J- Ad "hier, may die Asen der 


(Ad, kanstliehe Hante oa Kn dU. 19 
WIS WI NDIWN die Axen waren son dieser 
und ven jener Sete 7, 32 rs rz die 
Axen der Rider V. A3 fg 2 Chr, i, In Stw., 
mg vg Schaf. von cy s. arg Art 

RON u apespcW 

NDUON f. Manlwurf, palpa Lev. id, 
Au €. amta (In p Au irp Minn d 
pusim ENT CC 
yoxo Ms. (Ag. ermp.) wie eine Eruhy: burt und 
ein Maulwurf, welche blind sind, Iw. rox ze: 
( TERN) Die Maulwurt-augen saiten be 


kanntlich für sehr blode 
*Genes, r. sect, 1 Auf. Fee 
CR wie der Maulwurf, 


NEMMEN E 
nieht. cher 
als wenn er zum Staube 
kehrt. Kelim 21, 3 mean row: 
eisen der Maulwürfe M. kann l. 
pl. wird in bab. Gem z. St. erklärt 
Dny 5 ys ein augenlose: 
dem Geschöpf; in ser. 
bir Wiesel. 
URN, PoS m. pi ag. Ringe. die 
etwas mspannen, dah. 1, Armbänder Eth 
I 1, 2 põnn yrres Armbänder vod Ringe 
und Perlen. Rıngmaueru, tretzen, 


sodaun übertr. 


die 
/uitck- 
das Pang- 
4 rx 
durch "2 
(d h. nihit seheu- 
hingegen 


der 


i 1 
treu: AUFL 


HI 


T. 


fur Gebiet, fines rl as] \ 


C= Pesch, Grbiete 
Strecken. eines Wen- 
Die angczobeneu Bltyen 
einander wie hbr osx zu 


Jen 5, 10 
d. h. gewisse bestimmte 
berges, Tw. 272 
verbalten sich zu 
07:2 Ringe 
NA 


bäume oder. 
Ne KENE) 
hebraeo >77". iieses 
60, 13 pranzu bv 
Kimchi (Av "20087 Bretter 
Tw. omua pa (povzWna em WO) 
*Negani 2, L wind $192]N ads ene 
geschiidert, deren Farbe zwischen 
weise füllt, Joma 3, 9 
sus diesem Dolze wurden 
du: am Versohüuugstage 
At Geni. z. NC, 
klärt wird, I. = 


(nvEıvor),; 


Con noe 


D 
EK 


pl. 


Fbenhölzer. ` Je. 
(Brt. tala hL 

ist 
2 


n. (syr inca] Buchs- 
il. 
„legitur pro 
vielmehr 
mc POT 


vom Du: F-bhanm, 


19 
Aeg S 


ND 


ra) 


Holzart 
schwarz und 
8) yazos D py 
Täfeleben angeicrtut 
als Loose dienten; vel. 
wo Ach dureh epps er- 
Genes, r. sect. 15 prope 
wird umi das hbr. “mon 
durch poops erklärt: Ruchsbaum, mit der 
Hinzufügung: 22 we) soc dieser Baum 
wachse voiztglich gerade, und, gehöre zu den 
vorzughehsten sieben Cederarteu, deren Gesammt- 
zahl 24 se. Bekanntlich waren dic Namen ein- 
ander ähnlicher D&ume im gewöhnlichen Leben 


da 


ge = 


nicht streng geschieden. Die Pesch. setzt unser 
W. für bbr. now, tov. 
H , 

NTUN m. ist. dal) Strick, funis, Seil. 
Hiob 18, 10 long Nyara "Op verborgen 
liegt in der Erde sein Striek, Fallstrick, Tw. 
Jun. 40, 25 mob mpn Wagon kannst 
du etwa mit einem Stricke seine Zunge durch- 
bohren? 39, 10 (13). Num. 5, 18 J mon~ 
bwr mran by er binde um ihre Lenden einen 
Strick —- nach Sota 1, 6 en bon Naz 
mami oan yup — Pl. Hiob 38, 31 "Us 
be pam die Stricke, welche den Orion 
ziehen. Tw. mou». Esth. 1, 6 ran "os 
Stricke von Seide; emph. sën Ps. 140, 6; 
übertr. Hiob 36, 8 Rënn WW Ms. (Ag. 
'ao" SYN) mit Fesseln od. Ketten der Leiden. 
— Pl mit fem. Form Gen. 10, 26 J, m men 
"sën? Noo er mass das Land mit Stricken : 
in der parall. St. 1 Chr. 1, 20 ist DYW; Tw. 
nor ON. pr. erklärt dureh bw Art. und 7v: 
messen. 

*Gittin 69a Stong Rang NDVN der Strick 
eines alten Bettes. 


TON m. (bbr. 5px) eine Baumart, 
Tamariske. 1$m.22, 6 er sass San mnr 
unter der Tamariske, s. jedoch weiter. 

*Beza 27a. Ab. sara 7b 124937 oa Mrt es 
hängt an grossen Bäumen, d. h. es rührt von 
grossen Gelehrten her; vgl. die Phrase Pesach. 
112a willst du dich erwürgen, az Dina ropp 
so hänge dich an einen hohen Baum, um näm]. 
selbst beim Untergang als grossartig zu erschei- 


nen, als Ggs. vom Hängen an einem dürren 
und” schattenlosen Pfahle, vgl. ep (Bxt. falsch 
panan Sun funes maximi“). — Auch unser 


Trg. ] Sm. Lc. nimmt wow wahrsch. in dieser 
trop. Bdt, vgl Taan. Ab Saul hat sich 2?/, 
Jahr erbalten zc bw mbena durch das Ge- 
bet Samuelis, wonach Raschi zu der fr. St. 
53135 Log mbya er weilte durch das Ver- 
dienst des grossen Baumes, námi. durch das 
Gebet Samucls. 


ana DDN f. N. uct. (vom c?) das Aus- 
füllen. Vollmachen, dass. was hbr. an 
Ddr; dah. 1, das kinfassen von Edelstei- 
nen. Exod. 25, T tren `N die Steine der 
Einfassung. 1 Chr. 29, 2. Exod. 28,17 Fos 
xar J. In "77081 eine Einfassung von Steinen. 
V. 20. 35,9. 39, 13. 

2, von dem Opfer bei dem Amtsantritt der 
ersten Priester, eig. Vollendung, Schluss- 
feier; nur in J., während O. dafür wa 
hat; für Amtsantritt der spätern Priester (hbr. 
bib) hat auch J. map — Lev. 8, 28 
Ria qvo yr owns 1277 es ist ein 
Opfer der Vollendung, denn sie waren fertig 
mit Allem V 22 Staten == der Widder 
der Schlussfeier. 7, 27 BI — Pl Deut 34 


72 


pox 


5 J. I Nrovyobuw an usa: die sieben Tage 
der Sehlussfeierlichkeiten. Lev. B, 54 NDOSOPUN. 
y. 33 Ponp wN nm (wahrsch. zu lesen 
’spmbwr) die Tage eurer Schluss- oder Vollen- 
dungsteier. 


NIDN od. soon m. br cur) Schuld- 
opfer, eine besondere Gattung ` von Opfern, 
Ascham. Lev. 5, 15 fg. O. NUN Mss. u. 
ed. Lssb. überall, mit wenigen Ausnahmen auch 
in ed. Sbj u. in a. Agg, (ed. Cpl. NN — 
J., Bat. Non) V. 19 J. on uM ein 
Aschamopfer. 6, 10. 19, 21 Ramp: Won ein 
Widder als Aschamopfer. (Auffallend hat O. in 
Lev. 5, 6 mnam für Tw. MWN, während Sam, 
Mna sonst nur da für Tw. nwx gebraucht 
wird, wo dies: Schuld bedeutet; J. hat hier 
richtig mo jap (2 Mss. haben in O. richtig 
WRN) vgl bes. V. 25 in derselhen Redens- 
art ^r^ Pro my. 2 Kn. 12, 17 soen qo» 
das Silber für das Aschamopfer. -- Pl. RER 
2 Chr. 28, 10. Num. 18, 9 555: pannon 525 
powy ed. Sbj. zu allen ihren Sündopfern und 


Schuldopfern. 
*Kerith. 3,1. 4, 1fg. “bn own ein Ascham- 
opfer, das bei einem Zweifel dargebracht wird, 


aber nur dann wenn ein verbotener Ggst. mit 
Bestimmtheit da ist. z. B. ein erlaubter und ein 
verhotener Geet. liegen da, und Jem. hat einen 


genossen, weiss aber nicht welchen. PL noo 
Sebach. 5. 5 

NOUN f hbr. müs) Schuld, Ver- 
schulduug. Lev. 22, 16 J. prms ^on 
(viell. pl.) die Sünden ihrer Schuld. 

UHDON m. Aschmedai, N. pr. eines 


Dämons, wahrsch. der Aéschma dava der Per- 
ser; vgl. Windischmann, Zoroastrische Studien. 
Khi. 1, 12 "on Non Mama Aschmedai, 
der kóuig der Dämonen. 

*Gittin 68 à b ansführlich über diesen Dä- 
monenkonig gaus, auf welche Weise Salomon 
sich seiner bemächtigt hat, dieser aber wieder 
entkam, den Salomo von seinem Throne stürzte 
und einige Zeit anstatt seiner regierte; vgl. auch 
über diese Sage Rapoport, Erech millin b. v., 


und Lightfoot Horae pag. 803 fg. -— Genes. T. 
sect. 36 yaw Sg der Dämon Schamdon. 
Dow, INON m. (bbr. dass. s. w., Syn. 


mit yo») eig. Macht, Kraft, gew. jedoch (wie 
125 od. vm s. d.) von der Zeit gebraucht, höch- 
ster Gipfelpunkt, der Kern der Zeit, 
geeigneteZeit, etwa unser: hohe Zeit, hóch- 
ste Zeit; nur iu J. — Gen 29, ZA U 
Rum ee NI es ist noch nicht. die geeig- 
nete Zeit, od. hohe Zeit, zu versammeln, lw. n9; 
gew. im St c. 18,5 pmnan Rm uua 
gerade zur Zeit des Mahles seid ihr eingetroffem. 
43, 15. -— 19. 15 J. I ënn poo véi 
(J. IE porn») gerade in der Zeit, als die Frühe 


pp - 


anbrach. 2H, 10 J. I ODR `i gë mo 


(J. IE wo polt) ir Sonne ging 
unter vor ihrer eigentlichen Zeit. (Die Aruch- 
Augg, mit Ausnahme der ed. pr., citiren 
nicht hieber gehörende Stellen In Ar s s 


TOR statt Por 5x23 ONS lies 23723» bp oroar, 
st. Qc "^ nam L ops: xxc  woselbst sieh 
die oben angeführten Stellen auch in unserm 
jer. Trg. finden. Bxts. und Musafs Bemerkun- 
gen b. v and darnach zu berichtizen). Gen. 
21, | Wrom o yuw die Zet des hohen Alters 
35,16 JH RJS 22 poma mmol EE 


wahrsch ermp) es war gerade die Strecke ene 
Ackerlandes Num. 9. 1? rop puna Dich 


Zeit als die Wolke der Herrlichkeit 
sich entzogen Gen. Ai 24 MAYON zur be- 
stimmten Zeit. Pl Le lo, 25 apma ci"N 
die eigentlichen. Zeiten ihrer Vbsonderung, Tw 
arars ob Sura 2° 8x Ser: man> Deut. 
3}. 10. Sr: sro MDNI gerade in den 
Zeiten dea Sehemitajahres. 

Aut ahnliche Weise. wie unser W. 


gerade zur 


hat im Hbr. 


2x7 ebenfalls diese doppelte Bdt. cig.. Kraft, 
Starke. aber Gan 2272 Gen. 7, 13, wofür 
die lrgg. 722 = T d.) eig. in der Kraft 


des lages, d. h. am hellen Tage. ar ox»a3 
(Hiob 21, 23) in seiner vollen Kraft; vgl. auch 
Go 227 (Exod. 24, 10) Hierher dürfte 
auch gehören y» JON ‘Deut. 32, 10) die Pu- 
pille. worin die volle Sehekraft des Auges 
liegt, ferner "ër "pn, Kethib ron (Spr. 
1, 9. zu, 20): die Stärke der Finsterniss 
=- stärke Finsterniss, nicht „Männchen“. „Bild“ 
wie Lesemus u. A. meinen. 

*Chullin 136 b. PERI "ëm: 77277 "Rm von 


dem, wa» weich und von dem, was hart ist. 
Schabb. 155 a rr TN "Rn pron "Ri 
gn: wie Johannisbrote, die hart sind, so auch 


urummet, das hart ist. jer. Schebüth zu &, 1 
ngr c mer on bringe es mir in das mner- 
ste Gemach 


PEOR m. (== PRW* d, N prosthet | Strasse, 
freier Platz. Esth. Il 6, 9 &n7r5 ;poNz2 
auf der Strasse der Stadt. 4, 6 &r-p* "ron: 
wahrsch zu lesen pgx: nach dem treen 
Platz der Stadt, Tw. 3377. -PL PFs 18 43 370 
"nu Mo An "es, der Koth dir Stras.en 
Hiob Ir, 17 ppor SER 27 aul den Strassen 
Esth 9, 14 wzoz SUR die königlirheu Plätze. 
Pa 144, 13 RR ın unsern Strassen. Deut. 
29, 16 J. | ibre Götzen von Holz und Stein, 
"DR ppl 17777 die auf den Strasu legen 
als Ggs. zu „den goldenen und silbernen Gotzen, 
die im Hause sind, die sie bei haben": 
Tw. Gamm oa. 


"ER fut "i (sym. mit 2, d.) fest, 
stark sein. Esth. U 7, 10 gon ge deine 
Kraft erstarke in allem, was du sagtesı — lihpe. 
"eine = Pes op, Deut 10, 2 J -orot 


sich 
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WK 


pansa 3n (L ven8apnc) deine Kraft er- 
starke, dass du mie (die ersten Bundestafelu) zer- 
brochen hast, Tw ram “wa nach Sehabb. 
kia Däpp MD ^ud; vgl auch hbr. wo 
glücklich oder stark sein — Uebrigeus bedeutet 
unser W auch hier Glück zu! 

*kethub. 10b die Datteln pon wl qux 
kräftigen, machen aber den Kórper nicht ge- 
shmenig..— Gittin 30b 9m*nN “px Dan "ap 
SUND NO sagt man dir, den Freund. sei gestor- 
heu, so halte diran fest, d h glaube es; er sei 
reich geworden. so glauhe es nicht. Oft bei 
rerichthehen Dokumenten mtr: “=Y 
wir haben es beplaubigt und bekräftigt. Das. 
Sbst srwn die Beglauubiyung B. bathra 163a 
Nox? DU yo Ar (Ag RPW?) "wir hen 
der Zeugensussige und der Beglaubigung. jer 
Sebebinb cap ^ g E ene Grussformel =x 
Glück auf! 


NDONDN f hbr oni eig Gluck, dah 
Göttin, Fortuna, ayat TUyn, od. Hun: 
vgl. Simonis Lex. hbr. u Geenius Wb hb, v. 
Deut. 16, 210. ai >2 rb Han (od. As- 
tarte, nament]. ein. ihr geweihter Baum oder 
Statue) von irgend einer Baumart. 1 Kn. Ix. 19 
no aD dya a: die Propheten des Baal 


opo 


und die Propheten der Astarte. Ri. 6, 2* — 
Pl. gros 2 Kn 23, 14 2 Chr. 31, 1; auch 
PUR, NER 2 Kn 17.10. 2 Chr. 17.6 
Jes. 17, 8. 


*Succa 31b row mawr en Hain, den Mo-« 
(Josua) bei Eroberung Palästinas angetroffen, 
der nàml. nach dem mosaischen (resetze vei- 
braunt werden musste. 


NATION J. (von mi N. art. das Ru- 
hen lassen, Verweilen, bes. Nrz29 remis 
das Verweilen. Throneu Gottes Jes, 66, 1 Ez 
4, 3. 7. 


OON (hbr. duwr- Hithpo Jes. 4u. ») 
betestigen. Ps. 119. 11 in meınem Herzen 
een mwron Ag. (richtiger Ms — ed. Gen 


rt. befestigteich, pagto ich test ein, dein Wort 

*Genes r sect TH NET Ar. (Ag. 
-5 Spenr:) sie wurden fest, dauerhaft bei ihm. 
Cant. r. zu 3, Il rosen ro25m befestigte 
Halachoth. Dern Nu s. d 


PEEL 
1 A 


ROVER j pl Mehl- und Eierspeise, 
eine Art Plaunkuclen. Exod. 16, 31 J I 
Ganz jg: (Ar. Ow) wie Kuchen in 
Honig, Tw. rr-£ex2; vgl. Machschirin 5, 9 r rex 
eme Mehl- und Honigspeise, die dünn angerührt 
und wirsshar zur) dst. 

zer Ned&i, zu 6, 10 als mau dem HR Jisa 
geröstete u dünn ueetossene Linsen brachte, welche 
mit Honig au; dhrt und im Tiegel gebraten 
wareu, so sale cr; PWIEN Pirx pion das sind 
die ovp, vou denen näml die Mischna das. han- 
delt, ob sie unter Linsen mitbegriffen seien oder 

10 


snoa 


Pesach. 36b won bp ein gesat- 
tener Kuchen und eine mo^wx als vornehme 
Speise, wonach auch das hbr. mwrwn (2 Sm. 
6, 19) nach einer Ansicht das. erklärt wird. 


RMÜON, app m.. DYR f. Num. (syr. 
Lal = Ser, M prosthet) sechs. 1 Chr. 
12, 94 POON Wa 6,000. 4, 27 "mon p3 
sechs Töchter. 9, 24 wmv opp sechs Wa- 


chen. 16,3 Mna Dapp ja m xr: ein Theil, 
dereu sechs von einem Ochsen geschnitten werden, 


nicht. 


Tw. "pom: — nach Pesach. 36b rcu "nx 
"bi. 20, 6. 25, 3. — Deut. 27, 15 J. II 
VIG Str Tt Wn" sechs Stämme 


standen auf dem Berge Gerisim und sechs auf 
dem Berge Ebal, um Segen und Fluch auszu- 
sprechen; vgl. Bascht — Pl. pmýx sechzig 
Num. 12, 16 J. I. 

"RTR Ord. der sechste 1 Chr. 12, 11. 


NONDN Nun. (entr. aus ^07 Rr) sechs- 
zehn. t Chr. 4, 27 sten p:a sechszehn 
Söhne. 24, 4. 


RITTER f£ N. act. (von `g II) das 
sich "Hinundherwerfen, das sich Schüt- 
teln. Jes. 7, 2 wen Lien nv3ncoN2 Le- 
vita u. ed. Walt. (Ar. s. v. mp liest DON, 
vgl. auch mpvPnw) wie das sich Schütteln der 
Waldbäume, Tw. 2. 


NYIMDN Ithpe. von ^v s. d. 
MON trinken, s. nd. 


mr TODUN J. N. act. od. Inf. (vou "tw 
das Ermüden, Verschmachten. Ps. 142, 
4 omm c5» DEE Ms. (Ag. nımbnoxa) 
beim Verschmachteu meines Geistes in mir, Tw. 
gonna. 


Dante I Iechtat (vom Den. son, eig. 
Stw. 97), 977, wovon syr. Wo Aal) 1,act. er- 


kennen, cognoscere, agnoscere; auch aner- 
kennen z.B. Jemanden als Anverwandten, Be- 
vorzugten, bevorzugen. Gen. 42, 7. 3 S2pgR: 
mnn m gon Josef erkannte seine Brüder, sie 
aber wann xd erkannten ibn nicht. 
27, 23 ëmm Nd er erkannte ihn nicht. 
37, 32 3 IMMNYN erkenne doch! 22, 4 J. 
Pra ya cevUycnows) er erkannte ihn (den 
Berg) von der Ferne, Tw. as, Ri. 18, 3 
bp pn WImnoR sie erkennen die Stimme des 
Jünglings. Ps. 34, 9 "mom IITMmmMOR erkennt 
doch und sehet. — Hiob 32, 21. 22 myy Wi 
xyTinmünb ich weiss nicht zu bevorzugen. 
Deut. 
nicht das Geeicht, 
Geltung bringen, ihn bevorzugen. — Ps. 142, 5 
Zen -> m> ich habe keinen, der mich 
(als einen Freund oder Schützling) anerkennt, 
Tw. ocn Ruth 2, 10, 

2, in pass. Bdt. bekannt, erkannt, be- 


14 





| 20, 





1, 00 pk Tan Nb eig. erkenuet | 
d. E das Ansehen Jem. rur | 


TpnoN 


vorzugt sein, werden. Exod. 21, 36 J px 
X710rWou wenn es bekannt ist, Tw. 7772. Kigl. 
4, B "vano Nd sie werden nicht erkannt, 
Ruth 3, 14 5225 xor nbd es soll Nieman- 
dem bekannt werden. Hiob 34, 19 SNWN x51 
ns der Vornebme wird nicht bevorzugt, Tw. 
non — 3, sich Jem. zu erkennen geben, 
z. B. ais einen Freund, Anverwändten. Ruth. 
2, 19 der Mann 75 sms: der sich dir als 
Anverwandten zu erkennen gab. Hiob 19, 3 
"5 ymenen eran R> ihr schämt euch nicht 
euch mir als Bekannte vorzustellen, Tw. 3-23. 


2 ODUN II m. Adj Anverwandter, 
Bekannter, Freund. Ruth 2, 1. Noomi batte 
T2315 FTIANDON einen Anverwandten von Seiten 
ihres Mannes, Tw. am 3, 2 Boas sinnn 
N35 der unser Verwandter ist. 


xni» nnüx f N. act. das Erkennen 
des Ansehens, Bevorzugung. Jes. 8, 9 
TER nmoy5neON ihr Bevorzugen, d. h. wie 
sie Andere (deren Ansehen) begüüstigen, Tw. 
umo Pop, das Suff. auf das Subj. bezogen. 
Gen. 49, 5 J. I mopagmpngon xm das ist 
ihre Verwandtschaft oder Bekanntschaft, Tw. 
omn»; vgl Basch. 


WANN, RD'DDPUN f. N. act. (von 
onw) das Verwüsten, die Verwüstung, 
Zerstörung. Zeph. 2, 13 892703 MRMON 
eine Zerstörung wie die Wüste, Tw. mx. Jer. 
95, 9 ich mache sie pas 7x5 zur Ver- 
ödung und zur Zerstörung, übertr. Entsetzen, 
Erstannen, innerliche Zerstörung. Jer. 8, 21 
TTS pe Entsetzen ergriff mich. 18, 16 
Dan mniannwn ewiges Entsetzen. 19, 8. Ez 
12, 18. 19. 


“ONUR s. NEUN. 


NDYTDÜN f. N. act. (von sy) das Er- 
zählen, "sich Aussprechen, Erzählung. 
Gen. 9, 24 J. Noah wusste, was ihm Cham ge- 
gethan wn MIIMDONS durch Erzählung im 
Traume. Lev. 16, 6 J. Nba MYNNI "52" 
der Priester soll sühnen durch Aussprechen der 
Worte, nämlich Sündenbekenntniss. V. 11. 16. 
32 J. dass. nach Sifra ^4" f "521 
Do" (Bxt.s v. nyw falsch ,ro283272 m»nowa3 
(sic!) pro prolatione verborum immuudorum", 
während maxo herunter zu ziehen ist als 
Uebers. von neum). 


12D02DONW f. (von op») Verwüstung, 
Entsetzen. 2 Chr. 29, 8. 


"prox Adv. vorig, ein Tag vorher, 
gestern, wahrsch, entr. aus "up Str, wo 
Nnz'5 eine unbestimmte Zeit bezeichnet. Lev. 
16, 21J. er schicke den Sündenbock durch einen 
Mann, “pron 72 para 5" der den Tag vorher 
dazu bestimmt wurde, Tw. ^n» — nach Sifre 
pama knw, vgl. auch Joma 66 b. 


ND DDR - 
*Schekal. 6, > wer das Schekel nicht vnt- 
richtet hat mwan nv? ^7 D IPPON (entr ans 


op and (ebenso aa E SAT im vorigen Jahre, 


eutrichte es das kommende Jal Kerach. 18 b 

. gy te nun mI sch weshalb war ım 
vorigen Jahre dar Getreide Anderer missrathen ? 
Beza 5b; Jer Maaser scheni cap. Av F 
SUUS Raten gri Cmm DECH voriges Jahr war 
es das deinige, dieses Jahr (entr. ans &3 NDW) 
das meinige. 


NDUTDON f. (on com cu) eg. dan 
Singen. dah. Raspeln, huistern.— des 
1. "IW sp edd kon (ncb- 
tiger scheint “rwx s d) wie das Knisteru der 
Waldbüáume: vgl. Genes r 16 mut Bezug 
auf unsere Stelle: Man sagte zu deu fruchtloseu 
Waldbàumen EE warum mache 
ihr gerade ein solches Geräusch? worauf sie 
antworteten: wir können blos durch Geräusch un» 
bemerkbar machen, während die Fruchtbäume 
durch ihre Früchte (vs thun?) 


ser 
set 


ibi 


TUA 


CN. NDN m. (Syr. RU hbr. DW) 1,Zei- 


chen, Abzeichen, Bezeichnung. Gen 
17, 11 ze r&* Mss. u. alt. Agg. überall N 
(Bxt. PN) als Zeichen des Bundes; vom Sabbat 
Exod. 31, 13 17. Erinnerungszeichen, von den 
Tefilin Exod. 13, 9. 16. Deut.6. 80. —- Jes. 
55. 13 Gan rw? zum ewigen Denkmal; 
Wahrzeichen, (vewähr, dass etwas Votans- 


ge»agtes gescheben werde Faod. dé 02. Jes. 
1. 11. 14. — Pl. yr RDX Gen. l, I4 Jer. 
32. 91. P=. 135, 9 DAS So Ms (Ar. TOR) 
er schickte Zeichen; auch mit fen. Endung: 
SIDR, ER, emph. xeens Num. 2, 20. 
Gd eu Sb) (m. Agg. pa, J yorsa durch 
Abzeichen Ps. 74,4 SDR PONDAN ym sie 
machteu ihre. Réligions-)Zew hen. zu "wahren Zei- 
chen. V. u tr Mes (Ax. NIMR) unsere 
Zeichen Jes. 44, 25. 

4. Buchstaben, Schriftzeichen. HL. 
1, A ya pror die 22 Buchstaben. 
Deut. 9, 17 J. rt anme pann prò die 
Tafeln wurdcu zerbrochen, aber die Buchstaben 
entfogen — nach Midr. 82 mine nvres. 

*Kidduscb 30 a deshalb wurden die Alten 
genannt ot Porta bI Grztog obo 
Soferim, w«il sic alle Buchstaben der Schrift 
gezahlt und lestgesetzt haben. Schabb. 59a 
nvpnwb msr "Op er verband die Striche mit 
den Buchstaben, setzte ihnen Kronen an, vgl. 
Jedoch ER. 


FR Prov. pers. comm. (bbr. rx comm., vgl. 
Deut 5, 24. Ez 25, 14, PR masc) du. Gen. 
3, 11 nx wer oan dass du nackt bist 
12, 110. rm rm rä du hist schön von 
Gesicht. — Pl. masc. rx, tem yrnm ihr, vos 
Ps 114, 6 vbt» yn cz Ms. (Ag. temo 


Y 


„or 


15 





— ANN 

weu) ibr Berge, dass ihi Mupfet Ez. 18, 20 

Prun pneu dass ibr irre leitet, vgl nw. 
NDN (NDN) futons s SCAZ (bbr. sta 


u DW, Kyr. Un kommen, zumeist wie hbr. 
NO2, suwohl von 
Wesen, ankommen, 
ManpaN5 Bib m 


N (Bat. x) 


lebenden, als von leblosen 
venire, advenire. Gen, 15,9 
Mun n Alt. Agg. tiberall 
Einer kam her, um sich anzu- 
siedeln  Kxod 2, 16. 17 009% "rN^ es kamen 
dic Hirten. V 14 bss mb ARDY me (die 
Tochter) kamen zu Renel; das. r3» TIME 
ihr beeiltet euch zu kommen. Gen As, 50 
qr pop 79 bs ich zu dir gekommen. V 6 
2, pn 49, 22. 34, 14 cro bis ach 
kommen werde. 1 Sm. 16,4 5p: Co zum 
Frieden sei dein Komnen’ Spr " 4. d weil 
er thöricht ist. r^c ne: (ro au benden Stellen 
in ed Walt. = Pesch, Ag. ermp. res, opp) 
wir er zu ihr kommen. Gen 32, b "ra pw 

` kommt auch. Ps. 139, 7 ra sr (tim 
aon Daa) die zukünftige Welt. "Erol jn, 15 
O. RAS "rb wn (vrai dae Volk kommt 
zu mur V. 160. wepo sie eine Krchtssache 
haben r^» grx JL app kommen sie zu mir, 
Tw. 83; vgl. Bascht (ren. 29, 6 Fabel, seine 
Tochter Aas zr app kommt mit den Schafen, 
Tw. ma, während in V 9 ppg sie kam, Tw. 
sa, vgl Bascht, 41, 2? yos SU DT 
ben Jahre kommen. V. 35. 1l Sm 20, 
rer 9730 nimm es und komme! 2 Sm. 14, 
39 820% NDN komme hieher. 


- 
Pa 


sw- 


21 


P^ 100 3 
az ona kommet vor ihn! y5, 6 va id 
1, 11 RSS ND Ms (= Pesch, Ag NMN, 
Bat. überall RDN) komme mit uns! 9, 5 orras vn 


oZ2) kommet Mit 77 constr, 


zutbeil werden. Spr 24, 
2^ amn pmm S (= Pesch. über 
sie kommt Segen. 2 8m. 19,8 377 rt MES 
das Bose. das dich betroffen. 

Af rn kommen lassen, bringen, 
herbeiführen. Gen. 4, 3. 4 OMR San: (og 
in Mss. u. den meist. Agg. od. auch ma; ed. 
Sbj. fast uberall nm Abel brachte 20, 9 
or wronoN (Sb. RDR, auch in allen 
übrigen Formen, Part. on», Inf. man u. S 
w) du brachtest über mich. Ri. 18, 3 "mm 
M25* 4vnvs*w (Ag. ermp TRN) wer brachte 
dich biher? Gen. 6, 17. Exod. 18, 19 0. 
Devo onm (J. nern) du sollst briugen. 35, 
27. 79. 36, 30. cb qms yw (J. vm) 
sie brachten ihm. V 50. mens way yox 
(J. N> nn jerus Inf.) das Volk "Bringt zu viel. 
35 22. “nm sie brachten. V 23 
t. JI Gen. 27, 70 ^c mW bringe mir. Ez 
40, 1 825m Käpp sie brachten dich hieher. 
| Sm. 14,44 owp mnror Kimchi (Ag. 
ot bringe es (das Loos) mit Wahrbcit, 
Glaubhaftigkeit, Tw. non an (= Nam). Ez. 
10* 


(Fesch. esset! - 


über Jem. kommen, 


Ria 


RO 


RIM 


32, 10 759 "n"pwN3 wenn ich über dich 
bringe. 44, 7 fg. — Man merke auch die 
Redensart moma ^re 5395 Jes. 10, 82. 
Esth. II 4, 1 (tlm. x523) bon) er schwang 
die Hand hin und her. —- Levita konnte sich 
dies nicht erklären, vgl. bei ihm s. v. 53* und 
nn (?). 

Ittaf. ^r"nN gebracht werden. Gen. 
38, 110. mein Geschenk 7> nmn edd. 
Sbj. Bon. (a. Agg. Dë? minder richtig — 
J. sinne) welches dir gebracht wurde. Lev. 
13,2. 9 ms mb ‘mny (in den m. Agg. 
falsch mn) er soll gebracht werden zum Prie- 
ster. Ps. 45,15 pro» «nma yorrr sie werden 
mit Freude dir zugeführt, V. 16. — Die Form 
mn im Pass. lässt auch mit Recht auf "r^s 
im At schliessen, also wie die LA. in ed, Sbj; 
vgl. wn. 

*"Snhdr. 98b rover Nbi ^n" der Messias 
móge kommen, ich aber mag ihn nicht sehen; 
weil näml. jener Zeit viele Leiden vorangehen 
werden. Kethub. 17a n5w> nn gan ge- 
segnet sei dein Ankommen zum Heile. 


NPUN, XANDRA f (= anne, bbr. TER) 
Frau, Weib. "Gen. 2, 92 fg. a1, 29 fg. Go 
Dap nrw der Name von der Fr rau Abrams. 
Jes. 44, 13 Ra mam now nr2vw wie 
der Ruhm des Weibes es ist, zu Hause zu sitzen 
Tw. eux. Num. 26, 460 SWN DPN rz tu 
2 Mss., Nachmanides u. Chaskuni (im Ms. M. 
ist unser W. durchstrichen, aber von späterer 
Hand, in einem Ms. steht nmn als Var, in 
Agg. steht ops nicht) der Name von der Toch- 
ter der Frau Aschcıs war Serach, Tw. na pu 
“WR; vgl Nachnan.. „Wäre sic die wirkliche 
tochter Aschers, so müsste es heissen “WN nai 
aber r2 awi deutet an, dass sie nicht die wirk- 
liche Tochter des Ascher war, sonderu blos von 
seiner Frau mit einem andern Manne, der man 
blos den Namen pp n3 beigelegt habe“ 


INN = "IB S. d, tlm. MWN) eig. 
Ehe, dann übrtr. "Ehefrau, Weib, vergl. 
"SN. Gen.12, 19 0. “nnd San D ich 


3 


nahm sie mir zur Frau. Ri. 21, 1. 1 Sm. 18, 
17. 19, 

*Suhdr 583 mw WDT MN NA so wie 
bei der Mutter keine Ehe stattfindet u. s. w. 


"5:5 MWN "ep bei einen Nichtisraeliten ist 
keine Ehe; übrtr. Ab. sara ‚a Dag man 
moa MVN (die Eseiin diente dem Bileam) am 
Tage zum Reiten und des Nachts zum Beischlafe. 


NDIMN f. N. act. (von ws) das Stam- 
pfen, Zertreten. Jes. 23, 5 Spa wa Dee 


ein Tag des Aufruhrs u. Zerstampfens, Tw. 
"oim. 


TRTI y N. act. (von 5, "T) das Be- 
kennen, bes Sündenbekenutniss. Hos. 


16 


Sions 


14, 3 Tine pano Worte der Stndenbe- 
kennung. 


SINAR ss dem. 


SKMIUTNN f. N. act. od. Inf. (von yn) 
das Flehen. Ps. 31,23 4n35 NNMAN (ed. 
Walt. "nwjrr&2) in meinem Flehen zu dir. 


AR m. (— jan s. d., N prosthet., 
gr. Htargov) Theater, Schauplatz, ein be- 
dachtes Gebäude zur Aufführung von Schau- 
spielen, während ROPP s. d. Cirkus unter freiem 
Himmel war. Ez. "A4 6 NIMR? Rëm ma 
ed. Ven. I (Ag. tom») ein bedachtes Haus 
als Theater. 


TAN m. Adj. (von nz) eig. sich ergiessend, 
bes. aber vom Metall, welches durch das Gies- 
sen hart wird, (vgl. hbr. px) dah. auch: hart, 


fest. Hiob 41, 16 sein Herz mms m tb 
xman (Me TE) ist fest wie der untere 
Mühlstein. 


NTIWAR f. N. act. 1, das sich Ergiessen, 
Erguss. Hiob 37, 10 Rëpp? ge NYYD 
die Wasserwelle durch Erguss, Ausströmung der 
Wolken, Lev. 20, 11 J. man verbrenne sie 
TDS “ar MONN durch Eingiessen von sie- 
dendem Blei in ihren Mund, näml. Feuertod 
Dër nach Snhdr. 7, 2. — 2, Guss. L Kn. 7, 
24 zwei Reihen von Eiformen z"nns3 pornn 
waren gegossen in seinem (des Beckens) Gusse, 
d. h. sie waren aus cinom Gusse, nicht später 
angesetzt. Nach 2 Uhr. 4, 3 jedoch waren es 
Ochsenformen. 


N2^22DN Jes 14, 23 crmp. s. azn. 


sban N m. (hbr. SWN, VIDYA ) eig. der 
Kamm, worau die Beeren hängen, racemus. Num. 
18, 24 fg. NOIDDNT aan: ed. Bbj das Thal des 
Beerenkammes ;' das. panys »zr^N ein Kamm 
mit Beeren HL. 7, 8. — Pl. 1 Sm. 25, 18 
yum panys reng (od. POPAN) Kämme mit 
getrockneten Beeren. 30, 12, "Te BIP. 
1 Chr. 12, 41. 

*Chullin 92a wos 5» Sach vam" WM 
die Trauben (bildlich für Gelehrte) mögen beten 
für die Blätter (Ungelchrte), denn ohne diese 
hätten jene keinen Bestand; dah. auch die An- 
spiclung n»15w-x für Gelehrte, vgl. DisaR. 


3733DWN, ND'322DN f. N. act (von ag) 
das sich Beugen, Demüthigen, Demiü- 
thigung. Jer. 5, 25. 8, 12 0 SNK 
prm prn Demüthiguug kennen sie nicht. 23, 
39 Go perzispN ewige Demüthigung. Jes. 30, 3 
Ez. 34, 29° 3 Chr. 33, 19 "ëm? seine 
Gebe ugtheit, Demüthigung. 

8D3222DN f. N. act. (von 7:9) die 
Erniedrigung. Ps. 136, 23. 


ZOAMN, DANN Adv. der Zeit (hbr. bin $, 


ayana 


swn) gestern. Exod. 4, 1u sbanınn yN 
mär DR sowohl von gestern, als von dem 
vorangegangenen lage, wober eme unbestimmte 
Vergangenheit gemeint ist. Gen Hiob 
B H RTR OON wu sind von gestern, d 
b. sert kurzem. IN ooo, 4 umat xv ph 
wie der gestnge Tag. Deut 4, 42 AU 5-30 
pI yon gestern und vorgestern 
SISTA T N act (von oi 
they Sinnen ler 1s, 23 
all ihr Sinnen, Gestunungen. 
ND "LS Sr A 
len, die Anzahl. 


DIEN MEN 


HUE 


Ra- 
KÉ 


das 


MA 


} N 


art. von v2) das ZAh- 
Nah d, 12 po pm ox 
"272 amen sie auch voll- 
kommen (od übereinstimmend) im Rathe nnd 
viel an Zahl, In zv0z7 32° Genie, 


DIN, 


3 


KAMEN? 
` < KJ 

NION m, (syr bo2l) 1,Rauchoten, for- 
naa. Gen. 19, 25 Mit nipo wie der Rauch 
eines Ofeus. 11, 25 J. Haran wurde verinanut 
x’: prr in dem Feuerofen, welchen man ser- 
nem Bruder Abraham bereitet batte -— nach Genes. 

„Nimrod sagte zu Abr., er solle das Feuer 
anbeten. er aber sagte: Gott ist ja machtiger, 
denn er kann auch vom Feuer retteu; man 
warf ihn in den Ofen, und er kam unversehrt 
heraus Haran aber, >>e oxp yan mm der dw- 
bei zweifelnd stand, wolıte erst zusehen, wie cx 
dem Abr. ergehen wurde; al» dieser gerettet 
wurde. liess auch er ul hincinwerfen und er 
wurde verbrannt, Ps 21. 10 du machst sic 7: 
NTC: VPN wie einen Feneroien, lw Wx min: 
-- 2, dicke Rauchwolke Spr. 20, 20 
ein Licht eshsehr az Nira "vw Ms. (Ag. 
nern. Bxt u. ed Walt. NIV errathen aus 
dem hbr. 81 wie vine ste Rauchwelke. 
Tw. erg ^NI and Jon geuom- 
inen). Mögl. auch. da~ aa bier VIDN 
& d. zu nebmen rt, albo: wir die Starke der 
Finsterniss, Pesin. an 
yr rauchen, s. d. 

sie, MIDN f 
Eselin. Num. zz, 


yor 
3 


c 


Lala LL e Diw 


(syr. bal, bebi por 
21 ip. O an ed. Sbj. 
überall (Lech u. a &; Loxinw) =- DL Gen 
32.150. y7z2 un m Ag u Man GDN, 
J. "rx, F-elinnen zwanzig. L cuan 9, 3. 5. 20 
Kr (DR) e beehunens Gen. 12, 16 0 
yon Sh). 
$308 1 zm. 
l. = i N 


14, 44 Coco TIPR nupa 


^N B. NDR. 


INDIEN ` N. act. (von vz:) das Ver- 


gessen, Vergessenheit. Jes 49, là mò 
TANTZDN cmcETT ts ist vor ihm keine Ver: 
gesseuhen 


RTÜCEDN f. N act (von »zp) das Tod: 


Ti 











Ri 


ten. H" 18 abtpnnna N2-n Ar 
(Bata x> an) das Schwert des 


NIE; DN f. tet. (von 


kürzen, Ae 
Eno; 25 run DTtpDSN (X3 
nichtung kommt. herbei, Tw 
"DR, NINN m. belo ort, 
Kaum, was hbr. c 24, 23 
nnb aw: DR (auch SPR, ein geengueler Ort zum 
Verbernachten. 1,90 375 SEA nach einem Orte 
22. fu Jes 14, 19 ir Fäert DX 
Kimehi Var (Ag. 47271) du bist herusgezogen 
deinem Orte (passend. zum parah 
mm2) 34, I3 NUI mob Mrt 
Raum für den Strauss. Tw mer ( - är, 
rall. maz). PL sr die Oerter Deut 
Am. 4, €. "DN2 au der Stelle 
statt, für. Hiob 3, 4 zc en 
er entsendete me tar ihre Widersctzhichkeit, Ew. 
aa Z Chr. 6, 10 Mann Tan meersz DU 
ich trat an die Stelle meme Vaters David. 
Tw. nnr; öfters im pl. -7-raz an seiner Stelle 
2 Chr 1,8.9, 31. 12. 16. Tw orno 
von entr. ^p2 s. d XDN viell anch in tlm 
Bdt. prn 6 ott Exod. 17, 15 J., welche Stelle 
jedoch — walrseb. durch Missverstandunss 
Stelle in Mechil. entstanden, vgl. xc: 
*Berach. 63a ~D) jur a: DIT EN 
da, wo kein Mann ist, der sich näm) des Guten 
annimmt, da sei du ein Mann; vgl damit Abort). 


u. Kimchi 


Todtens, 

er) das Ver 
Vernichtung. 
DM?) die Yer- 


e- 





mies 


Al. 


Gen. 


(syr 


dass 25 


nus 


ne» 


Ort, 
pa- 
12.2 


en 


du: 


mm. 


iz 


Da- 


viir") 


IT 


2. 5. — jer. Berach. zu 1. 5 und ger. Pea paz 
21a app Sr auf der Stelle, alsbald. Dovon in 
bab. Tlm. oft pa, cx = >s, vil den Dt x. 

"UR, DION m A pr. (bbr. 5SN. Syr. 
5021) Assur, Assyrien., Gen. 2, 14. 25, 
180 73585 on ed. Sbj. (J. 1 ^na») reichend 
bis Assyrien. 160, 11 J. I 

ele? 1 N m. N gent. (syrisch 
e der Assyrier, A ssyrius. Gen. 10, 


110 mN7'rNWN or: 
der Assyrier, 


(3 II 77^ nDN) es kam heraus 

asayr. Vak. 15 J. Il. Jes 

10,5 qns rn der Assyrier ist der 
Stecken memes Zornes. 

"7 


din 25, 


oios 


wa) Schritte; 
“MPN PEN (Ms. 


m. pL «hbr. 
Tr. tu, 3 


wer 


dr: Fusse. 


sta AER f N. act. (vom Palp. 293% 
s. dy das Stolziren, Grossthun. Sach. 
12, 7 095 rea mama das Grossthun (od. 
die Erhabenheit, magnificentia) des Hauses David, 
Tw. nanon. Zeph. 2, 8. 10. des. 51, 7. 


eine f (das Wort ist das persische tu- 


rundsch , RE woraus auch die Araber Pr 
utruddsch gemacht baben. Fl.) Ora sen baum. 


GC Aw: 78 
Esth. II 7, 10 oma DDU RANK DVA 
der Orangenbaum sprach, dass er (Haman) an 
meinen Wipfel gehängt werde, vermag ich nicht ; 


vgl. tahon, — PL m. yamına (syr. l ST) 
Orangen, bes. die zum Strausse des Hütten- 
festes verwendeten Paradies- od. Adams- 
äpfel; der Name bezeichnet eig. blos ebenso 
wie das hbr. "71, (vgl. Aben Esra zu nächstilg. 
Stelle) anmuthige, schöne Frucht. Lev. 23, 400. 
PrN ed. Sb). (Lssb. u. Mss. TYNDN) Tw. "4". 


Die Pesch. übers. dieses Wort doppelt: 7 la 


eos lina Lal, LXX egoiov nach einer 


Erkl in Sueca 35a ıwb on xi "an 
diese Frucht bleibt auf dem Baume ein ganzes 
Jahr; vgl. Sifra z. St. — Esth. II 3, 8 90799 
won nw sie pflückten ab unsere Orangeu; vgl. 
Ram. 

"* Sueca 3, die, app der Ethrog, Festorange. 
Kiddusch. 10a wird wma2*9n (ist die ursprüng- 
liche persische Form mit n; s. oben zum Anfang 
des Artikels) als eine zierliche Nebenforni ver- 
worlen, da die rabbinische Form zap laute, 
wofür die vulgäre Sprache xinn habe. 


NU?^3TDN c, appears f. N. act. (von 
A) das Toben, härmen, äbrtr. Gewim- 





Nk 


mel, Volksmenge. Jer. 25, 31 Rëpp Dn 
es kommt der Tumult, Lärm, Tw. yw. Hos. 
10, 14. Jes. 5, 14. 17, 12 y2»5 nou"nm 


prpn yeu PPR das Gewimmel der Reiche, 
welche wie das Geräusch mächtiger Wellen toben. 
Ps. 42, 5. 74, 28. Jes. 13, 4. 14, 11 Munnns 
mm nn3vo der Lärm deiner Lobgesänge, 
Tw. pman. Jer. 6, 23. 46, 25 nonene 
san:0258 das (rewimmel von Alexandrien, Tw. 
yum LU qx) 51, 55. Ez. 7, 11 u. oft. 

PL in masc. Form. Hiob 18, 11 *roi3n»m 
pýr es erschrecken ihn Unruhen. Ps. 55, 
12 922 Rognnpg "l'umuite in ihrer Mitte! 
(In Fem. -Form 13, 19 juo» lies: PONN) 
dass. 5, 14 ihre Körper RO yon" Ms. 
(Ag. sing.) sind voll von Unruhen. Hiob 30, 15 
Stäip Ms. (Ag. 8933). 39, 7(10) &mgosna 
ran Ms. das Lärmen des "Autreibers, Tw. 
mon. Ez. 39, 18 Spang ihre Tumulte. 


REMIMN f. N. act. (von yr) das Ver- 


trauen, sich Stützen. Jes 30, 3, Tw. 
monn. 

Datt? f. N. act. (von bw) das Er- 
schlatten, Erschlaffung. Jer 47, 3 


yr mıbwanR die Erschlaffung der Wände. 
GAR 


> 


XOW. 
Yo 


2 Beth der zweite Buchstabe des Alphabet ; 
seine Aussprache fällt zwischen u 2, wird 
daher oft mit beiden verwechselt wie z. B. 
Ram und arme, Damp u. ON; vgl auch 
TUS u a i ' wechselt! mit > wie Bak MER 
= "os; mn a wie &p^D»2 "Gomm 3 ver- 
starkt zuw «ie Bat. wie "ob aus DDR; vgl. uuch 
af von Ra ll. 3 als 3. Radical verdoppelt, 

et eine Art Pa. vgl. 3222 u. 223 u. a. .— Zu- 
weilen fällt 2 ab, z. B. steht a für am; "Mn 
für an s. d. — 2 als Format. - Bst. wie ERE 
syn. mit ^73; vgl. auch 033. 


73 unzertrennliche Präpoe. ; mit Suff. der Pro- 
nom. lautet es ^3, 72, "pz, ma, m2, KS u. 
3 1723, 721, yis, y". Die vielfachen Bedtgn. 
dieser Präposition sind mit dem Hbr. ziemlich 
gleichlautend uud köunen hier füglieh übergangen 
werden. Vorzüglich bezeichnet diese Präpos. 
folgende dre; Hauptbegriffe: 1, in (im weitesten 
Gebrauch dieses Wortes: auf, gegeu, unter 


n 


- 


innerhalb u. s. w.) z. B. ypa im Anfange 
Geu 1, 1. Man DN aul, od. gegen diesen 
Maun Lex 90,6 u. à. m. — 2,an (bei, vor, 


fur) Gen. 13, 10 J. DNI anao preiswürdig 
an Bäumen. Deut, 32,41 cs hält fest ^"^ Bänn 
am Rechte meine Hand. Gen. 5, 17 spe an 
Geflügel. 23, 18 fg. 29, 18 Spoo oppe ich 
will dir dienen um (für) Rahel. — 3, mit (durch) 
z. B. anma mit dem Schwerte, 710753782 mit 
Schaareu u. s. w. in Verb. mit Substan- 
tiven verwandelt 2 diese oft in Adverbien, z. B. 
NnT*3nN3 zuletzt, am Ende, 7132 um willen, um 


wogen; vgl. auch =73, >73 und ^3 1. 
NI Im. (= aan, N ausgest.) Vater, Num. 
, 24. 30. 35. 17, 17. 25, 14 O. überall 2^ 


Al na edd. Sbj. Ven. 8 n. Ar. s. v. 830% (A. 
Agg. NAM) der Fürst der Stammfamilie; vergl. 
73 u. Ra, 
"ier Gem. oft xa an N. pr. für was Abba 
. Schebiith cap. 7. 


" lb m. (= NDR, SyT. sat, >, vgl. »2) Haus 
Jes. 5, 882 by xa popr edd. Ven. sie nähern Haus 


an Haus. — Das N. pr. 523 wahrsch. entr 
aus 52 N3 domus Belis. 


MINI Spr. 34, 13 ermp. für pn» s. NRI- 


VC 


“JRE Pait. 


NRI y (gew. Ro s.d. hbr. “sp Krun- 
nen. 1. 1 “sa pab nase yrn 
w727 als ihnen der Wasserbrunnen A 
wurde. 

#Taan 9a -n2 der Brunnen 
wurde deu lsraeliten. in der Wüste durch die 
Tugend der Mirjam zutheil, als sie starb 7 "ro: 
"837 hörte der Brunnen auf. 

DND., DNI /u Dun 
schlecht, übel, misefällig sein ‘viell 
urspr. wie hbr. ong schlecht riechen, dah. such: 
unangenehm sein, (gs. von tror) — Esth. H 
6, lU v5» W3 MAC es war ihm sehr miss- 
fülig, od. es that ihm sehr wehe. Jona 4, 
t 83% oa ne^ on es missfiel dem 
Jona gar sehr. ‚Gen. 21, 11 wart wien" 
die Sache missmel sehr in den Augen Abre. 


von MES >. d. 


Cl mom 


(syrisch “als 


12.0. Nes una! N^ ed. Sbj. In Agg. 
Dra Af. — J.) es missfalle dir nicht. 
Deut. 15. 9" = 4r7 wxanı dem Auge wird 


missfällig sein gegen deinen Bruder — V. iv 
73° sxo sc dein Herz soll sich nicht übel 
befinden, wenn du ihm giebst 28, 54. 56 
Saar ed. "hu (m. Agg. Af.) Spr. 21, IN ac 
ez: Ms (Pesch. al Ithp.: 
Gott nicht — misstalle 
nz CXII warum det 
dir deiu Herz su übel, schlecht gemuthet ? Zeph. 
8, 4 die falschen. Propheten m ihrer Mitte 
Tor sind schlecht, Tw. ; entr vez s.d. 

Af. Z^NZN (5T. wich 1. Buses. Schlech- 


tes thun, übel handeln 1 Sm. 12, 25 
Im ERT AFRIN Ca wenn ihr schlecht 


RR: SENS 
Ay Zär) 


dass es 
] Sm 12,8 ` 


warn 
Les — be 


ze 


handeln werdet. 1 Chr. 21, li rar mom NN 
MORIN  xzx2X jich habe gesündigt und 
schlecht gehandelt. Exod 23, 20 ihr sollt 


nieht der Menge folgen NORIN? (J. NJI 


jerus. Inf. Rò» auszuüben, Iw r-275. 2 Ku. 
21. 11 "277 bon Non er het schlechter 
gebandelt, wie die Amoräcı uethan Les, 5,4 
J I agan Boses zu thun. Jes. 14, 20 
TOR “rt Nachkummen der Uebeltbüter, Tw. 
cL 56, 11 renz viue sie sind Uebel- 
ter, Tw. z37(/*) In, 15, 4. 22,17. 31, 
1. 9. Ez i, 24 an ON die Cebel- 
thäter der Volker, Tw. -77 i% ik Dat. >, 
Jem Böses zufügen Num 11, 11 W 


T1135 wriomwas warum hast du Duden zuge- 
fügt deinem Knechte? 16, 15 0.7m? FRA WË: 
pama edd. Sbj Bou. u. & (— J.; bp Aeg 
m r^ dem Tw. conformi) ich habe nicbt Finem 
von ihnen Bose- zugefügt. Gen 19, 9 DXZ 
"> wir werden dir Böses tbun. l Sm. 26. 21. 
Gen. 43, 6. --- Auch in bbr. Form Rath I, 2 
"> ganm er hat mir Böses zugefügt - Selten 
mit 3 cnstr. Gen 16, 12 J. 72 &coW2M? 


19 


(vin 





1733 


ihm od. an ihm Böses auszuüben Spr 11, 16 
REI Ow35 ae ed. Walt (= Iesch, Ag 
ora» Pa; auch Ms hat au mehrern St. 
"H Ph YU. Ir 47, Pp 9 Sesam Pa) der 
Schlechte handelt schle cht gegen den Fronmen, 
I" T 


“m 


3, (hbr Dan) in übelu Geruch brin- 
gen; bildl Exod 5, 21 0.7 porx 
imon (d "Can wi die Trgg. auch soust 


das hbr, ZN3 übersetzen: ihr habet uns anrüchig 
geimaoht. Ittaf. übel gehandelt, Basen 
zugefügt werden Exod a, 230. var 
yon warb ed Sbj (ced Cpl. ENIPN Ithpa, sp 
ARR. Ela 7s edd Bon., I wsh u. Mss ELE? 
wie Iw, 773) (cs ist Böses zugefügt worden die- 
sem Volke. Hhpa. dass 1 hn. 17. 20 diese 
Wittwe, "är Wir mo gaam zc? möge es 
ihr nicht Abel ergehen, dass ihr Sohn nicht 
sterbe, Iw monat myson umschrieben. — Deriv. 
von AL: AMON B d.; die übrigen. Deriv, wen 
entr. s. Zä ` 
DNŽ Part. von ma s d 


NDI m. uras / (sr MS. bbr. yr raz 
1, Pforte Thüre. Esth. 5,14 —r-z7 «zc die 
Tbüre seines Hauses 2, bildl. mit xz ver- 
bunden Augapfel, Augenlied od Pupille 
Oeffnuug. Hohlung des Auges ^pr 
NIA AD22 Un Age. (m Pesch. Ms Staat 
och wie das Avdgenlied. Deut 32. 100. er 
bewacht sie jr 7232 wie ihren Augaptel. 
Iw oc un, 

Pl. Deut. 32, 10 J. I er bewach: 
Umgebung beschützt 7°:°"r7 "22 (A 
Sie vgl ën die Augenlieder. 
wox225 jan Go "22° ed. Ven l u. Levita 
(Ag. ermp pora . . 23°) deine Aurenlieder, 
welche den Sternen gleichen. Unser Wort ist 
viell verstärkte Form von az l| « d.; ebenso 
kaun hbr. y» ra (= rx) autgefasst werden, 
od. von R33, das erste 2 elidirt. 

*Schabb 156 b ein Armer kam, 
und bettelte an der Tbhüre. Nedar. 5e b Je- 
mand sagte. zu seiner Frau: Naaa "ot: "OP 
Ar. ed. pr. (Ag. X333 0 ir, wo aber der 
Doppelsinn verioreu gebt) zerbrich die Geschirre 
an Haha; er meinte nAml. au der Thüre, die 
Frau aber verstand darunter den gelehrteu Baba, 


d. 2 


sie wie die 
Nest N32 
Khl. 12, 2 


Nieto T. x"7 


der gerade anwesend war Im St. constr. 
Schabb. 244 228 ara) ^na "ot: bin IIN 
är NC "on RS m Ar (Ag onen) au 


der Ladenthüre 
es viele Brüder und Freunde, 
thüre aber (Gefüngniss) da hören 
und Freunde auf. 


noD f. Augenlied, Pupille. 
7, 2 Ms. s. vrg. Art. 
*Gittin 69a wz»5 ND das Augenlied. 


1732 m. Adj Pförtner, 


d. h, im Wohlstaude: da giebt 
uu der Schand- 
die Brüder 


3Pr. 


Thorsteber. 


125 


Esth. 2, 21 es ist keine Art. zwei Fürsten ab- 
zusetzen. Tua om warb) (wahrsch. zu lesen 
a2 mit Bezug auf den gewóhnlichen Aufent- 
halt Mardechais; Esth. r. zur St. hat *-2327. 
vgl vnl Tg) und einen Pförtner anzustellen. 


133 f. (= :a33 s. d) Feindschaft 
feindliche Gesinnung; nur in dJ. ben. 
3323 oz: Feindschaft. Groll nachtragen. Gen. 
25, 11. 37, 4. 5. 8. 50, 20. Num. 21. 
49, — Pl. Gen 37, 5 (6) yaa (ed. nat 
Im 


Br; 
ÞU, 


a erınp. wahrsch. für 332, Feindseligkeiten. 


Les (= hbr., syr. uoz) N. pr. der be- 
rühmten, am Tigris gelegenen Hauptstadt Babel, 
Babylonien. Nach Gen. 11, 9 von der Spra- 
cheuverwirrung, cntr. aus vas; mógl aus Na 
ba domus Belis, vgl x3 Il Gen. 10. 10. 
11, 2 für Tw. "7v. 

*Snhdr. 24a „er hat mich in Finsterniss ge- 
setzt“, baa bw ap mr das ist der Talmud 
Babels; vgl. RImIn. . . 

VE 2, 1523 m. (Syr. j.Sas) N. gent. 
babylonisch, der Babylonier. Jos, 7, 
2] an oN523 ^»oxx Ar. s v. DONN (Ar. 
*533) ein babyl. Gewand (Jalk. z. St. hat x55555 
yp»aa2) — PI Ps 137, 3 "Spas die Baby- 
lonier. 

arcas f dieBabylonierin. Ps. 137, 
8 anian Rus die babyl. Nation. Esth. II 
1, 10 San nan eine Babylonierin. PL 
das. 9. 10 da "25 babyl Frauen. 


17722 s 12. 


XDI m. pl Käfig, in welchem wilde 
Thiere gefangengehalten werden. Hiob 18, 9 
xana vr pop: Ms. (Ag. RR RP ?) es halt 
ihn gefangen der Käfig, Tw. z"2x ` oder Raum, 
wo solche Thiere sich befinden. 

*Snhdr. 39a 923b raw man warf ihn in 
das Behältniss (od. Raum) der wilden Thiere. 
Beza 23b. 24a pum mw mn bo oma 
Behältnisse, wo Thiere, Geflügel u. Fische sich 
aufhalten. Nach Haschi das. giebt es zweierlei 
“D3; das eine vom lat. „vivarium“ worin 
Geflügel od. Fische sich befinden; das andere, 
worin wilde Thiere (oa nen) sind. Demnach 
wäre 22 für 292 wie bya für 5353; das. 
jep Sna bya ax ein grosses und ein klei- 


nes *?2^3; vgl. auch Maimonid. Comment. zu 
eza 3, 1. 
RM Ps. 11, 6 ermp. s. Xa. 
vu | UA D T 


~>: 
a ON 


VK s KE , 


"272m. pl. (syr. ECH Anklage, An- 
ruf, qaerela, provocatio ad judicem. .Esth. 1) 
4, 1 also war geschrieben «zz: "131321 Rn 
ed. Ven. 8. ed. Frnkí, a. O. (a. Agg. ssion 


RO 








SIS 
vgl. 336) in den Brirfen und in den verwunden- 
den Anklagen. 

*B Kama 114b piza mr Ar. (Ag. parm) 
er stand auf und schrie, Taan. 18 a 55955 535335 
Ar. (Ag. mar) sie schrien in der Nacht. 


^53 mannbar, reif werden, sein; 
namentl. vo» der Jungfrau, nachdem sie das Al- 
fer von 12 1, Jahren zurückgelert Num. 30, 
11. 32 J. maa N> sie hat dieses reife Alter 
noch nicht erreicht. 

*Nidda 47b rg m axd ya nw Da jro 
sobald sie das mannbare Alter erlangt, so 
hat der Vater keine Gewalt mehr über sie. 
Pesach. 113a m5 yo 7737 "epp m2 op 
ist deine Tochter mannbar geworden, so lasse 
frei deinen Sklaven und verheirathe sie mit 
ihm. Sifri zu Num. Le “anwy wenn sie 
reif geworden; das. Sbst. “aam m das reife 


Alter. Nidda 654 wow n3» DYI PI Px 
4352 ënn ^ zwischen dem beginnenden. 
und dem reifern Jungfrauenalter sind blos 6 


Monate; ny?» dauert namlich von 12 bis 12! 
Jahren. — Uebertr. B. bathra 167b r5 "33 
x>r sie hut eine mannbare Stimme bekommen. 
—- Stw. 733 verwandt mit “932. 


AZ m. Adj mannbar, von einem Maune; 
mögl. behaart, wie nY»32 nach tim. Bdt.. weil 
iu diesem Alter die Schamtheile mit Haaren 
bewachsen. Gen. 27, 11 J. 77:3 323 Chaskuni, 
ebenso Heller in s. Comment. zu Kethub. 
3, S, u. Jore dea cap. 234 $ 1 Glosse (Ag. = 
O. 377) ein mannbarer, d. h. rauher (od. be- 
haarter) Mann, Tw. yw. 


73 (für a8, ähnl. Tb für «5», vgl auch 
Uno ow hbr. 79 Ri. 19, 11) untergehen. 
Num. 21, 30 J. I mea pns ihr seid ge- 
schwunden und uutergegangen. — Ithpe. ver- 
loren gehen, abhanden kommen. Exod. 
22. 8 (9) J. 80123 anys or was durch 
Fahrlässigkeit verloren gegangen ist. Deut. 22, 
3 J. die verlorene Sache deines Bruders "* 
Rapp die abhanden gekommen. 

-=3, 


H 


(syr. 
hbr. 


p vou YON2) zur Zeit wann, wenn. Deut. 
9, 40. mN Jamı72 wenn sie Gott zerschla- 
gen wird. Gen. 43, 4 J. mom yin n" 
wenn euer Bruder nicht mit euch ist, Tw. oa 
Ps. 139, 21 42mp» qovp33 Ms. (Ag. 3725) 
und wenn sie sich gegen dich erheben. Lev. 
19, 4 J. nam jna wenu (od. weil) er von 
seinen Nachkommen dem Moloch giebt. Jes. 
15, 10 (5) vrz^ joata wenu sie weinend auf- 
steigen werden. 29, 1 502° panva weil da 
sie die Feste aufheben. Ps. 122, | ^5 pyamaıa 
Ms. (Ag. rasa) wenn sie mir sagten. 


SI? od 13 (syr. 1,2, hbe. x13) erdich- 


77*2 unzertrennliche Prtkl. 


zsgszt. aus 3 und 7, dass. was 


p 


"EE 


ten, ersinnen, erdenken 
J. U pann i-i cab ys 
Herzen habe ich dies enlacht. z hat viell. Ka- 
mer. um es zu unterscheiden von Mag. dev: 
Prou. N7 mit vrgszt 2 B 

*Berach. 4a gewöhne duch zu 


Num. 16, 28 
N^ nicht aus meinem 


sagen: ch 


weiss nicht, mxm "aätt sm du konntest 
sonst als Lügner der sich etwas erdichtety ge- 
fasst werden. --  àühdr sy h Su cens X 

"N72 das ist die Strafe des Lagners, selbst 
wenn er die Wahrheit sagt giaubt man ihm 
nieht. Kiddusch. 49 a vil. Nox HB buthra 
14a Mose ist wahr und seine Lehre ist wabi 


vWT2 cix] wir saber sind laguner. Challın 63a 


ms Ros Norm das war ein Lieuer jer. 
Megilla zu 1, 9 na mn NTD an Sn 
mie vr ein Hütteneinlieger erdichtete (oder 
verfälschte) ihnen (den Samaritanern) das Ara 
màische aus dem Griechischen 

NZ Be Ar 1,21 Kelter, Presse oder 


Butte, in welcher die Oliven ausgepresst wur- 
den. Pl s7z. doel 2, 24 die Kuten werden 
Wen trinfelü WH No Ar (A ermp. 
X727) und die Butten (Kelter) Oel: vel rn. 
Stw. 72 absondern, nanu. das Oel. ' 

*Schebtith 8, 6 bedeutet 72 die Kel- 
ter, während —7--72 die kleinere; das. 527 m~a 
das Gebäude. wo die, gew. aus Stein gehauene 
Butte und der lresbalken (777p) sich befan- 
len. Feharotk 10 ı fis. 7772 die Kelterer. 
Schabb. 144. -— M. Katan 4b wird das Por 
4er Mischna erklärt durch cerezo ponn 
Gräben (Beete), die an den Wurzeln 
der Oelbáune und Weiustoeke gegrahen wer- 
den; dah. au.b Kelim 29 7 ẹsa das dazu 
angewandte Grabscheit. 


em. pl. (von. syr. 


grosse 


PD | 


LET Ll 
[| ie. H 


1,2 u. Pa. 


est; 


a t 
,2 murmur.vit, 


hbr. 2° 
nach Trg., 
Todtenbeschworer. 
ist nach der Mischna 


mussitàvit, commentus 


Coos von 7523 sprechen) Jes. 44, 25, 80 
~ W) Beschwórergeist, dann übrtr. 
- Snhdr. 65 4b näml. 


zw cz der lodtenbe- 


schwörer: e sovin omr en «wv, der 
die Zaubertóne durch den Armbug hervor- 
bringt: er hält näml. den heraufbeschworenen 


Todten zwischen seinem Körper und den Ármen. 
Damit stimmt auch «ine Boraitha das. überein 
DER poyo opn yi Tamm Nach 
einer andern Boraitha das. wäre vum solcher 
Zauberer: men d. i. nach Rasch: er 
stellt den Beschwörergeist auf sein männl. 
Glied. — Mögl. also, dass die Trgg. i» unserm 
W. das gr. nvÓO«w» mit dem hbr. 272. welche 
in der Aussprache ziemlich  gleichlauten, ver- 
einigen wollten. 

Jes. 44, 25 pna mnn 2725 er vernichtet 
die Zeichen der Beschwörer, Tw. nsa (nach 
Tanchuma sect. Balak p. 234b mit Bezug auf 


UI 





Giel 

diese St MX pIa sie machen sie zu Lüg- 
nern, vgl 872. Pesch bat hier Hash loz 
und ebenso überall für Tw aw, DWA, mit 
der obenerwähnten zweiten Boraitha überein- 
stiumeud); Onk. setzt fur den sing. 27x uber- 
all poz edd Bon, Shy (sp Agg. yz) Lei 
20, 27 Dem In 11; aber ebenso für pl. 
DINN len. 490, 31. 20, 6 Ihm folgt auch 
das Trg. zu den Propheten 1 Sm. 28. 3 fg. 
Jes 8, 19. Kur "oam, 092717 baben die 
bab Irege mist a d. — Das jer, Trg. hin- 
gegen sucht die oben erwähnten, einander 
widersprechenden  Boraithot dadurch  viniger- 
massen auszugleichen, dass es jn dem pl. 
387 die doppelten Zauberformeln  wiederfin- 
det, mar "EE e cítwc die den Python 
(od. die Biddin) befiaeen und den Beschwn- 
rergeist heraufzaubern ider von l'osaphoth 


Suhdr. Loe s, v, mz 727 erhoben" 
ist demnach ganz beseitigt 
723 dn sich fasst, und nach Pesch auch der 
Sm. DW). Den hbr. swg. zx giebt das jer. 
Irg. blos durch 7'7°2 wieder: dazu grhört anch 
1 Chr. 10, 13 NzET^N Janti perri xz 
er befragte die Todtenbeschwärer, uin. von ihnen 
Belehrung zu fordern 2 Ch 35. 5 972 cz» 
er veranstaltete Besch wörungszauber, 


Wider-pruch 
indem rzxX- auch 


prn 


n72 fut. maa: (syr. 2. ähnlich ist -244— 


illudere) sich freuen, sich ergutzen, bei: 
ter sein (verwandt mit "77 trnsp. u. 2 vrges. 


vgl. Exod. 18. 9 J ro nax ‚Iıthro frente 
sieh, Tw. 7777; überh. nur in jer. Irze -— Klel. 
1.21 az een "o sie freuten sich. dass 
du os getban. 4, 21 ^77727 ^N^*7 ertrene dich 
und ergótze dich! -- Esth. I] ~. 15 die Stadt 


GT 


Schuschan ac N war heiter und freudig 
Oefter mit Hu 2. 'Khl 2. 10 mein Herz 733 
rap freute sich der Weisheit, 5.13 oa 
mnu sich an seinem Erwerb zu erzutzen. 
Ps 5, 12 72 pman sie werden sich deiner 
freuen. 9, 3 ODI MINI NN ich freue 
mich u. ergotze mich an deinem Worte (an dir). 

*M. Katan 17a ran 733 ich bin heiteren 
Muthes. Taan. 22a Szy? Jona YIN omo 
wir sind heiter (Belustigende) und wir erheitern 
die Betrübten. — Sbst. Schabb. 30b Raba, be- 
vor er den Unterricht begann, anbın o 
pan "än 87727 sagte etwas Erheiterndes, 
und die Gelehrten wurden heiter. 77b. 


NIU J. Heiterkeit, Fröhlichkeit. 
Esth. "78, 17 wa nms Frohsinn. 


8772 an. (ST. las) Heiterkeit, 
Fröblichkeit. Ps. 68, 32 nmmn yr» 
WNIzccN Ms. (Ag. On "2 viell. ist unser W. 
daraus crmp., vgl. auch NIMON) es kommen mit 
Heiterkeit die Schwarzen, das schwarze Volk, 
Tw. mon. 

11 


ami 


isi: m. dass, Ps. 150, 5 preiset ihn 
Roma queso py5x5x23 Ma (Ag. pru 
ymanta) mit Cymbeln, welche hell ertónen 
zur Fróhlichkeit, Tw. yaw ellipt. aufgefasst, und 
mna im Ggs. zu Nan Trauerton, Lärmen, s. d. 


"23. qi. 


2773 Prtkl (aus 3, ^3 u. > zsgszt., hbr. ba 
-> stina) eig. um das, was betrifft. dah. um- 
willen. — Mit suf. ba, y», Toa, 
mbs etc., um meinet- um deiuetwillen; 
weil, eo, quod. Gen. 6, 3 O. qvrw3 53 


xoa weil sie doch Fleisch sind. (J. hat gew. 
für unser W. 753, 5532 s.d.) 3, 110. 53 
N** um nicht, damit nicht. Num. 32, 9 0. — 


Gen. 12, 130. bann ^5 20753 53 ed. Sbj. 
damit es mir gut ergehe um deinetwillen. Jes. 
51, 10. Ri. 8, 1 mn ban weshalb? 


&m5173, DICK m. (hbr. n333, syr. 


lxxoi2. wabrsch. ermp. für #2) N. pr. eines 
Edelsteines. (Nach LXX A£éAAtov, Bdel- 


lium, ein durchsichtiges und wohlriechendes 
Harz) Gen. 2, 120. Num. 11, 70. xma 
ed. Sbj. (J. xmm). Exod. 28, 20 J. II 


&n5303, Tw. Gen, 

*Genes. r. sect. 16 bw m mbwa 30 MR 

. mm Jar ot D ën v5» "ans DUODb so 
nach Jalk. (Ag. "151 109 "gan, was aber keinen 
Sinn giebt) du könntest unter n5*23 verstehen 
eine Harzart, welche Apotheker benutzen (nàml. 
Bdellium); das ihm Zunächststehende jedoch 
(náml. Gg on Gen. 1. c.) beweist, dass wie 
hier, so auch unter m72 ein Edelstein gemeint 
sei. — Stw. wahrsch. 572 wie vom hbr. >73 
weiss sein; vgl. San. ` 


]"T3 s. nach nga. 


r 

pIa fut. pinay (syr. O2) eig. in etwas ein- 
dringen, etwas durchbrechen, dann bildl. ausfor- 
schen, durchsuchen, z. B. ein Land durch 
Kundschafter. Ri. 18,2 p722 8998 n^ Rui 
das Land auszukundschaften und es zu durchsuchen, 
Tw. mnpm; das. Rap m~ wpa durchsuchet 
das Land. 2 Sm. 10, 3 oan ed. Ven. I 
u. Kimchi (Ag. np*25* Pa.) und es auszufor- 
schen, Tw. oppen, Jer. 31, 37 os puzu» 
Kap zu untersuchen die Pfeiler der Erde. 
Uebrtr. das Herz, die Gesinnung Jeman- 
des erforschen, erproben, prüfen. 
Deut. 33, 8 J. ^^ men ma pp du hast 
ibn erprobt bei dem Haderwasser zu Rekam. 
Esth. 1I 5, 1 mm Bnp du hast ihn, den 
Abr, erprobt. 1 Sm. 20, 12 m paN RN 
KOR wenn ich meinen Vater ausgeforscht haben 
werde. Deut. 13, 15 0. gen pir snm 
(J. wo r^ ppan) du sollst nachsuchen, 
ausiorschen und fragen. Spr. 17, 3 wmm 
xao pa Gott erforscht das Herz. Num. 5, 


82 


SET? 


27 J. den Ehebrecher wpa gu v3 prüft 
das Prüfungswasser an jedem Orte, wo er sich 
befindet. Selten mit 3 der Pers. Ri. 14, 18 
annaa yrnp35 paN hättet ihr nicht mein 
Weib ausgeforscht, so würdet ihr nicht mein 
Räthsel errathen haben, Tw. onw“n, vgl. Kim- 
chi, Esth. Hl 4, 1 2 yp723 wir haben ihn 
geprüft. — Num. 19, 3 J. mosana map Tan 
qn er soll das Vieh untersuchen nach den 
18 Trefoth (vergl. app: Chullin 3, 1 sind 
näml. 18 Trefoth erwähnt, wodurch das Vieh 
zum Genusse verboten ist; das Untersuchen je- 
doch nach solchen Schäden ist, mit Ausnahme 
der Lungen, die oft schadhaft zu sein pflegen, 
nach allen Dezisoren unnöthig). 

Pa. 972 (syr. -9,2) entdecken, ankün- 
digen. Gen. 44, 5. 15 O. psa? apa St 
"a er entdeckt durch ihn (den Becher), Tw. 
wm, um von Joseph das Zauberwesen fernzu- 
halten. 

*Snhdr. 3, 6 fg. Goart DR ppa man forscht 
die Zeugen aus; das. 4, 5 wisset ihr nicht, 
om mD DR Gab aow dass wir eueh 
ausforschen werden durch Ausfragen und Unter- 
suchen? — Sbst. das. 5, 2 mpa das Aus- 
fragen, Ausforschungen. — Pes. 1, 1 fg. gaan 
yanm nx man sucht das Gesáuerte auf. Chullin 
48 fg. pa das Schadhafte am Vieh aufsuchen. 
Pes. 111b "22 "2 ganz ich erforschte den 
Lehrer; und als bescheidene Antwort eines an- 
gefragten Lehrers: o 75 pia du hast bei. uns 
angefragt; wörtlich: der Herr hat uns geprüft. 


ER? m. (Syr. 100,2) das, was unter- 
sucht, prüft, Untersucher, Ausfor- 
scher, investigator; nur pl ams nn das 
Untersuchungs- od. Prüfungswasser. Num. 5, 19. 
22. 23. 24. 27 J. bald für Tw. on, bald 
für Tw. Go, vel Sifri z. St nx Inn 
ym DN yas mar so nach Jalk. (Sifri-Ag. 
qunm DN qus) "an a rem sie untersu- 
chen (od. beherrschen) den Körper und machen 
die Sünde rege. ; 

BIZ m. (syr. loj? das Ausforschen, 
Prüfen. Num. 5, 19 J. II bwm psa» nach 
dem Ausforschen dieses Wassers. 


*Schabb. 32a mnn "poi die Ausforschungen 
des Todes. 


Np'I 2 m. (hbr. p13) Riss, Schadhaf- 
tes, wunde Stelle. 2 En. 12. 6 fg. Spa 
anna“ das Schadhafte des Tempels. Gen. 42, 
9 fg. O. sx Sonn das Schadhafte des 
Landes. — PL Klgl 1, 8 sp "m sie sahen 
ihre Mängel. 

*B. bathra 4i a mynna gp bpw eine 
Ueberschwemmung (eig. Erdriss, den das Wasser 
gemacht) durchströmte sein Land. D mez. 66b 
u. oft. — Snhdr. 7a der Streit gleicht Nnt» 
Np"2" einem Kanal, den die Ueberschwemmung 
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macht, u. der sich immer mehr erweitert. —- B. 
bathra 61a. wird das »^x^ der Mischna (auch 
der Bibel) durch "san xps erklärt: hohler 
Kanal. eine Art Gesimse 


S52 pa fut 1 Pers DR (syr. u hbr. 


aa Dan. 11,34 u. 7:2, 7C) zerstrenen, aus- 
einander streuen, zerstiebeu machen; 
ei verstärkter Begriff von TT mit vorgesetzt 3, 
vgl. Geh Ps vr H1 Saz 92 er zerstieute 
die Volker 441, 12 Nm pnto nur 002° 
unter die Volker hast du uns zerstreut. Gen 
11, 85. 9 rosa er zerstreut sie. trieb sie ans 
einander Ps 15, 15 er eutsendet. sein Wort 
pnan zn em Ms. (Ag. yanao pau) wie 
Pfeile, und zerstreut sie. S9, 11. 147 lẹ 
425 zur pm "san Reif streut er aus wie 
Asche. Gen. 49, 7.0. "3 pr97mx ich will 
sie zerstreuen in Israel. Lex 26, 33 O. Jer. 
13,17. 21, 21. Ez 20, 23 pam 89727 sie 
zu zerstreuen. Ruth 3, 2 yeso sma D^ 52235 
er streut aus (wurfschaufelt) auf der Gerstentenue: 
Jer. 51, 20. ers DN 7-737 du zerstreust (bist 
eiu Zerstreuer, Auseinandertreiber) vor mir, 
Te wen Spr 20, 8 cmUIp yo "335 Ms. (Ag. 
sti er streut vor sich weg. Hiob 37, 11 
setz qn sn ocv Ms. (Ag. fehlt m) der 
Wind zerstreut die Wolke seines Regens; das. 
Ms. Var 8:29 or ND moon NINOS Dä 
Tz furwahr der Engel belastet das Gewölk, 
und die Wolke streut dann ihren Regen aus. 


Part. pass. 2 Chr. 18, 16 wo v5 Team 
zerstreut anf den Bergen, Jes. 11, 12 ^32" 
TxT die Zer-treuten Isruels. Deut. 30, 4 J. 
ec eure Zerstreuten: fem. Jer. 50, 6 qw» 
4--2z Zerstreütes  Kleinvieh, — Uebertr Ps. 
112. 3 rs >72 er streute sein Geld aus, 
d. h. er »peudete Almosen; tlm. 1722 “TE. 


Ithpa. rä, entr. CIDN zerstreut, Bug: 
gestreut werden, sich zerstreuen. Jes 
33, 3 ADIT -"42nmN zerstreut sind worden 
die Reiche. Ps. 141, 7 w:o Wann unsere 
Glieder sind zerstreut worden. 1 Sm. 13, 11 
war EW das Volk zerstreute sich. Nnm. 
10, 35 x: "ar deine Feinde werden sich 
zerstreuen. 2, 3 J. Hiob 15, 11 y792zr» 
~b Ms. (Ag arm, hingestreut zu seinen 
Füssen. V. 15 “ru mn 5» än Me. (Ag. 
bänn) es wird gestreut über seine Wohnung 
Schwefel. Ez 6, 8 ponang wenn ihr zer- 
streut werdet. | 

*jer. Berach. g. E. 2zzas "3 yz 77023 
Ws 77227 zur Zeit, wenn man sammelt (d. h. 
die Lehre gern aufnimmt) streue aus; wenn 
man zerstreut (sie verwirft, sammie ein, halte 
zurück ! 


TI, NIITI m. N. act. (syr. Praz) 
1,das Zerstreuen, dieZerstreuung Jes. 
8, 22 [a1 bap Finsterniss und Zerstreuung, 





"rä 


Tw. nım. 30, 30 nme sarna Zerstreuung 
und Ueberschwenimuny, E; 9, 2 89782 Wwa 
ein Geräth des Zerstreuens, d. bh. womit man 
zerstreut Jer, 18, 16.8972 n =s die 
Zerstienung dureh den Ostwind, Ez. 9, 2. Such, 
10, 2. 2, Zerstreuter Verstossener 
2 Sm. L4, 13. 11 ennen mm w-525 la 53 
um nicht einen Verstossenen von sich zu stossen. 

STD s, pune. 

772 e 

—- 

Qm, won f Part (von was. gr. foa) 
schreiend, Tobend. Exod, 12, 42 J 1 
wä "ap Nbr aen die Welt larmte und tobte. 
Gen. 1, 2 J. die Erde war v xayr yni RT 
làrmend und tobend, leer von Menschen und 
öde von allem Vieh, Tw. ma` car in doppelt. 
Version, vgl. ax, ES u. a. 

Sen, r. sect. 2 mit Bezug auf unsere St 
ama NPD yaxm Dav die Erde -uss lär- 
mend (rap gr. Dvw) und toben sie sagte: 
die Himmlischen und die Irdischen sind pleich- 
zeitig erschaffen worden, jene laben sich an dern 
göttlichen Glanze, diese aber haben ohne Arbeit 
Nichts zu essen. Nach einer andern Erkl. das. 
käme das Schreieu der Erde daher, dass noe 
en» oenm zen die Himinlischen leben, und 
die Irdischen sterben; nach einer dritten Erkl. 
daher, weil sie eingesehen habe, das- sie durch 
den Menschen den Fluch erhalten werde. Das. 
Na Rp pb c^ 20° er sass schreiend und 
làrmend. Dav. auch Joma 69 b gä Rez oi o! 
vgl. auch amin. 


ME o oss f (er. onóne) Hilfe, 
Beistand, eig. herbeigerufene Hilfe Spr 2, 1 
wat E ~oo" Ms. u. Exempl. Compl., vgl. 
Bxt. (Ag. 720, wo D ein Satel bildet, vgl. >27 2. 


gnou. a. ; Pesch. ];22), er bewahrt den Red- 
lichen Hilfe, Tw. aw, LXX owtroia; hing. 
Hiob 6, 13 Gouda, 


5523 Grodbit. eilen, verwirrt sein, 
(vgl. Simonis Lex. man. hebr. b. v.) Pe. ungbr. 
-- Pa. 52 ‘hbr. das) 1,voreilig sein, sich 
übereilen Khl 5, 1 (2) 5» Sman a 
ie EN übereile dich. nicht bei deinem Worte 
7, 9 nnnb Tora Yaan wb übcreile dich nicht 


zu zürnen. , tms. verwirren, erschrek- 
ken. Hiob 23, 16 "583 un der Allmüchtige 
verwirte mich. 22, 10 amò" roman Angst 


verwirrt dich. Ps. 2, 5 yc5mm mma Ms. 
(Ag. pos vn mit seinem Zorne erschreckt 
er sie. (Gen. 36, T J. noma ermp. 8. 572). 
Ithpe. manx, boapp — 1,sich beeilen 
etwas zu thun, d. h. etwas eilends, schnell thun. 
Esth. 2, 9 sr "app er befahl, sich zu 
beeilen. 6, 12 rnm» GN year er beeilte 
sich und ging nach seinem Tags — 2, ver- 


11* 


apaarte? 

wirrt, erschrocken sein, werden, sich 
ersehrecken. 1 Sm. 28, 21 Raps "sank 
er war sehr verwirrt, Tw. bma: Ps. 6, 3 
wama rman weil meine Gebeine sehr ver- 
wirrt (erschüttert) sind. V. 4. 11. 1 Chr. 
21, 30 Royo Do yo bsmans er ist verwirrt 
worden vor dem Schwerte, Tw. r»2». Hiob 
21, 6 mbmansı Dän "ën wenn ich mich 
erinnere, so erschrecke ich. 23, 15 "mop 
Sana vor ihm werde ich verwirrt. Exod. 
15, 15 O. nann sie erschraken. Ps. 80,8 
banany on" Ms. (Ag. 7352 Ithpa.) ich er- 
schrak. — Ithpa. Ps. 104, 29 rann sie 
erschrecken; übrtr. 1 Chr. 26, 24 bzon 0mm 
nn 53 er war besorgt wegen seines Geldes 
(tm. mp 5» bii DR). 


uno J. (bbr. 2223) Verwirrung, 
Schrecken, Lev. 26, 16 0. 99 99N) 
Mama ich werde über euch bringen Verwir- 
rung. Ps. 78, 33 mn»vr22 Ms. (Ag. eno") 
in Verwirrung. 


353 f. Eile, Schnelligkeit — nur 
mit vreszt. 3 als Adv. inEile, eilig, schnell, 
festinanter, Exod. 12, 11 dea mm pom 
ihr solit es verzehren in Eile. Jes. 52, 12, 
Tw. pyano. Khl 4, 12 pnonw "oan Bän 
nicht schnell wird es zerrissen, Tw. 71377723. 


P3 glänzen, dav. pg s. d. Af. pas (Syr. 


-sal) glänzen, leuchten. 2 Sm. 22, 13 
von dem Glanze seiner Herrlichkeit reg 


amw w glänzen oder leuchten die oberen 


Himmel. 

*Snhdr 100a “ò pman map Gott lässt 
seinen Glanz leuchten. Gen. r. sect. 40 97137 
cx» 55 ganz Egypten leuchtete. Pesik. r. sect. 
Hachod. p. 32b Gan pnan owy Esau glänzt 
in dieser Welt. Genes. r. sect. 98 p. 95 b 
mon mosmi pma wer bleieh ist, erzürnt leicht; 
das. yopma Bleiche, Blasse, viell. mit Glanz- 
flecken Behaftete s. w. — Berach. 58b ppm 
dass. Megilla 24b nrpma 7 dessen Hände 
mit weissen Flecken behaftet sind; übrtr. %2% 


praya sein vorzüglicher Lehrer, illustris Kid- 
dusch. 33 a. 
p'723 m. Adj. glänzeud, glanzvoll, 


leuchtend, trop. illustris. HL. 7,3 N92 pnma 
glanzvoll in der Lehre. Pl. HL. 5, 14 vp 
praw glanzvoll wie Edelsteine; fem. das. 1, 11 
Steine, 25 3875 yp" glänzend wie reines Gold. 


SEO m. (hbr. pma) weisser, aber 
blasser Fleck als ein unschuldiger Hautaus- 
schlag. Lev. 13, 390. Ka (ed. Sbj. Rpa); 
vgl ^x. ` : 


pna, Rampa f. ot UE ET ein 
an der Haut hervorschimmernd erAus- 
satz, Glanzfleck, dass. was hbr. nO"; 


84 ma 


nur ind. — Lev. 18, 2.4 Spa snan Du 
ein Glanzfleck weiss wie Kalk (vgl. Neg. 
1, 1, wo zwei Arten von nama angegeben sind, 


die eine "ba mw: schneeweiss, die andere 
etwas dunkeler u. zw. bot "t2: wie der 
Kalk des Tempels). V. 19. 23 fg. 14, 56 


J. I sp — PL das. 13, 38.39 yonr pea 
am dunkele, weisse Glanzflecke, Tw. noma. 


72 glänzen. Pe. ungbr. dav. Soe 33 5 
fig. Art.; u. Schaf. 720 s. d. 


ganz m. Adj (hbr. ma) glänzend, 
leuchtend. Pl. Hiob 37, 21 wenn sie 
nicht auf die Lehre schauen, so werden die 
Himmel gn ao arm rya so leuchtend, 
heiter, dass sie keinen Thau und’ Regen fallen 
lassen. (Ms. hat diese Var. nicht) Wiewohl 
diese Version Taanith 7b entnommen ist, so 
giebt doch die betr. St. das. einen ganz andern 
Sinn, wo namentl Tw. UU: dunkelfleckig, 


wolkig, bezeichnet (vgl. syr. Bono permistio 


colorum), und scheint der Vertent ungenau aus 
dem Gedächtniss «itirt zu haben: wa ep 
am ba memb pum pu TON Sepp 
ommuni mar nm selbst wenn der Himmel 
wolkenfleckig wird, um Thau und Regen fallen 
Zu lassen, so zieht ein Wind vorüber und macht 
ihn heiter 


RI, ONT fj. (hbr. n3) weisser 
Hautfleck. Lev. 13, 2. 4 fg. Ô. Nya ed. 
Sbj. Lssb. (sp. Agg. 8773) V. 23. 26 0, — PL. 
yya V. 38. 39 0. 

MII, DII fut. n3. S. near (syr. 
ZAD, hbr. D", ) u, m verw. wie yv, um; 
Dun wie NU, mans; Hit wam Spr. 13, 5) 
beschämt sein, werden, sich schämen, 
erróthen, zu Schanden werden. Jer. 
10, 14 anp 55 mma beschämt ist jeder Goid- 
arbeiter. Gen. 49, 8 0. Str? NDI Ria 
du bekanntest und schämtest dich nicht. Hiob 
6, 20 ma sie »chämten sich. Jer. 2, 26. 36 
auch von Egypten "oam pn NYS prnman 
wirst du beschämi ausgehen wie du beschümt 
wurdest von Assyrien. Ps. 22, 6 auf dich ver- 
trauten sie na Sin und sie wurden nicht zu 
Schanden. 53, 6 xong du wurdest beschänt, 
Tw. oan, 25, ER man a: Ms. (Ag. nR) 
ich werde nicht beschämt werden. V. 20. 
31, 2. Hiob 19, 3 pannan N5 ihr schämt euch 
nicht. — Spr. 13, 5 ëmm nna Novem (= 
Pesch, LXX «isyuveran) der Frevler schämt 
sich und erröthet, Tw. wna. Jer. 6, 15 ym 
ponp por mò nman nx Sean sie soll- 
ten sich schämen; sie schämen sich dennoch 
nicht. Gen, 38, 253.1 pin anbya mug ^5 20 
(enmas) mas Nb? besser, dass ich in die- 
ser Welt beschümt werde, als dass ich be- 
schämt stehe vor meinen hingeschiedenen Eltern. 


amma -— 
Es. 16, 52 nmn nw "ex auch du schäme 
dich! 36. 32 "ran sehümet euch! 52, 3 
lthpe. dass. entr be 9. 23 J JN oms 

m msr Ahron war beschämt, schämte sieh. 
Pa maz beschumen, zu Schanden 
werden lassen. Ps 119, Tin mean Man 
an beschàme mich nicht. V. 31 "sır=an We 


Ms. dass. 14, 6 mar Nor Dco den 
der Armen lasset ihr zu Schanden werden. 

At — Pa. 25m. 19,8 xpos du hast be- 
schamt alle deine Diener Spr z" 15 mnor 
TOM er macht Schande seiner Matter. Deris 
KIND 8. d. 

'#Kethub. 628 Nr73 N7? ndor Scan Ar (vgl. 
Sor) die gewöhnt ist, die Kinder zu verlieren, 
schämt sich dessen nicht. 


INIT m. Schande Chr 32, 21 
NEN DOTO22 am er kehrte zurück mit 
Schande in sein Land. 


Rath 


mosen? 


m 


NOTS m. (bbr. en f das roin unserm 
W. jedoch gehört zum Stamme, wie namentl. 
die suf zeigen) Sehande, Schmach. Hiob 
8,22 xoma ywa sie kleiden sivo mit Schmach. 
Ps. 44, 8 xmz y owDPODON du brachtest über 
sie Schmach. Jer. 20, Nrm22 "Er es 
schwauden in Schande meine Tage hin, Tw. 
ra, 38, 22 oos MESS NTDDUCN es ver- 
»4^b2u in Schmacb deine Füsse Tw vaz ( 
Exod. 21. Loop mpn TOTER 
seinen Schmerz, -chaden und Schande (d. b. 
das Geld dafür soll er geben — nach B. kamma 


a. 


l9 cu 





-— 7 
we.) 


„ı1re22 Deut 22. 24 J. mpnz vm das 
Geid für ihre Sıharıle — nach Kethub. 3, 4 
Ce crono Ps. sy, 20 re wcp meine 
schma.n u. meine Schande To, 4 porma Ms. 

—-z2. ihre Sohn 40, 16. Ez. 8, 





qma 
1 e 


sr sie bringen die Schande 
in ihre Nase. d. h. den ublen Geruch aus ihren 
Schamtheilen, Tw. "177; vgl. Kimchi. 


*Snhdr. 102b 3rzz- “27 Greise der Schmach, 
d. h. Gememe, Niedrige. 


RI, NIT J Lan isch iZzavo ; 
Sehmach. Schande. Scham. Gen. 2, 25 
J. U arına xm m ve vn XD v2 mn Ar. 
(in Ag. fehlen die ersten 2 W.) und noch woss- 
ten sie nicht, was Scham gast. "pr. 15, 15 
Mët: m- rouo (M. ramzu Ihorbeit ist 
es ihm und Schande. Jer. 2, 26 3, 24. 25 
prn rom die Schande wegen der Sünden. 
Mal. 2, 3. 1 Sm. zu, 39 yp zoman "PE? 


"mx zu deiner Schmach und zur Schmach der 
Schande deiner Mutter. ‘ra ma Scham- 
theil. Deut. 25, 110. me wird ergreifen m33 
mpana ed. Sbj. sein Schamglied. 25m. 10. 4 
parr ra arg => bis zum Orte ihres Seban- 
theiles, Num. 25, 8 J. I xer rrna ma das 
Schamglied des Weibe». 


8b 





una 

*Chullin. 9, 2 nman r3 das Schaamplied 
des Weibes 

NM od. xps IN pr. einer. Eulenart, 
viell Aus er reg Bahu, auch Uhu Lis 11, 
18 0, xzoco edd. Sbj Cpl Mes. Tu. IL vi 
Lssb Næh sp. Awe ermp. NSS) Peut Li, 
16 0. lw. mawina Ms. IT hat an beiden 
Stellen D32 

*Uhulli 64a ETWAS nw2 Csenge Ar 


(Au PNZ) unter letzterem ist näml das miwir 


m Lan 11, 340 Zu verstehen, wofür O aber 
NDYZN hat 

TO i yrat 13 (= tm) plundern, aus- 
plündern. Gen 34, 27 fan Sr vie plhn 
derten die Stadt aus. V 28. 24. Num. 3], 3” 
53 0. Deut. 2, F m2 82 plünderten wir 
für uns. 

nI H Bas N pr des zweiten Sohnes des 
Nahor. Gen. 22, 21. 

UNDIS m. N. gent. der Busirr. Hiob 32, 
2 "Te onos 

nz m. N. pr Ez 1.3 2 72 ER hiak 


Eze«hiel Sohn des Busi. Ar u. Kimchi z ^: 
ejtiren ein „jerus. Trg.^ == -z sca: Gm: 
Noam: Jechesk., der Prophet, Sobn des Propheten 
Jeremias. “ma also für Jer.: der Geschmahte 
vgl Talk. II $. 257. 


T3 a pm. 
3^2 pràt aa fut zz; dei 


= 727 aur- 
strömen, dann: "sprechen bes vor Freude val 
hbr. 2^: sich freuen, Sbst. Freude, und >; Quelle; 


sieb freuen. vor Freude aufjauchzen 
Jes 14.3 smawr cya Brt (Ag r2°) Si 
werden janchzen Lobgesang 65, IT. 15 zz 
“s3 ich werde mich freuen Jerusalems — Ys. 
341, 5 sent mean Ms. (Ag cO2NO ich weru 
juuchzen. und mich freuen. tS, 12 sena 

Ms. (Av. pma) sie jauchzen mit Gesàngen (V 


A 
Lo 


13 yso Ag. überflüssig, steht auch im M. 
nieht). 51, 16 vwt fan CC Meo Au 
fehlt — nr? meine Zunge wun bat int (Gesang. 


9 ar> oups ganchze ehr! 
Joel 2 21. 2% °7°2 drenet cuch! 
ich mache Jerusalein wonn XIN 
(Bat. hält dies fälschl. für Sbst. 
z) jauchzend und das Volk freu- 
Desgl schreien, lärmen 
yc die Leoparden schrien. 


"e 


Ti, 23 Sach. 9, 
Jes. 12, 
Jen. 65, 
"m Part. 
ed. Walton 
dig, Iw 
Esth. I 
Deriv 
nn? 
Mioh " 
Frevjer, Vw 
NINE 


A 
w 


ti. 
18 
tem, 
xD 
=> 
1. = 


2^2 8. 


y 
d. 

| f. Freudigkeit, Fröhlichkeit. 
0-7 n»n die Fröhlichkeit der 
rn. 


u f Mast. Jes 30, 17 Nnm 
NOME 3y Ar. ed. pr. (Ag. N92 s 
Korn) wie ein Must auf den Bergesspitzen "Iw 
TUIS Stw. 219 vom Zittern, Schwirren des 


JU. 0 


ND" 


Mastes, vgl. syr. lason tremor, hbr. P von 


y^ schwirren. Pesch. hat für unser W. his, 


wie ich glaube trnsp. von 774 s. d. : zittern. Die 
Bedenken Michaelis’ h. v. gegen die Bdt. Mast, 
„malus navis“ wären demnach beseitigt. 


NI772 III f. eiternde Wunde, Beule. 
(Stw.' zen in der urspr. Bdt. = »3:; vom Aus- 
strömen der Materie). Spr. 23, 29 rg gt 
mm Ms. u. Ag. (Ms. Var. Anny (?), ed. Wal- 
ton Nns s. d., Pesch. MaNo,) wer hat un- 
verdient eine Wunde? Tw. t^»xe. — Pl. span, 
Spr. 20, 30 annyıar cimus Ar (Ms. u. Ag. 
«nns35?) Grinde und Beulen, Tw. sx». 

*Snhdr. 84b mp mab mò pav nb 
xas Ar. (Ag. mno Ar. eitirt irrthüml. wos 
pam q cow en "n3 anstatt por, welchen 
Fehler Landau, mit der Hinzufügung mona ge- 
treu nachschreibt ) er gestattete nicht seinem 
Sohne, dass er ihm eine Wunde öffne. Chullin 
46 b fg. x372, pl. "7752 Geschwüre an der Lunge; 
vgl yy"iy2m. , 

y», NX' 2 m. (hbr. yaa, syrisch Lac) 
Byssus, feine, weisse Baumwolle. Gen. 41, 42 
Tan pwi Gewünder von Byssus, Tw. ww. 
Exod. 25, 4. Esth. 8, 15 gn "om eingehüllt 
in (od.: eine Hülle von) Byssus, Tw. wm Ez. 
44, 17 Kn ën Byssuskleider, Tw. o"nwo 
V. 18. — Pi Hiob 18, 13 Topp px b 
mowınb Ms. Var. (Ms. 1. LA. == Ag. rom 
eine verstärkte Formel) er wird verzehren die 
Linnen (od. Byssusgewänder), welche seine Haut 
bedecken, Tw. ong 772. — Uebertr. leinener 
Docht. Jes. 42, 3 die Armen n» piu 
edd. Ven. u. Walt. (Bxt. xXx::227) sind wie leinener 
Docht, welcher verglimmt, Tw. tme; (vom 
Trg. ist jedoch die pl Form genommen, weil 
ein solcher Docht aus mehrern Fäden zus. ge- 
flochten ist; das hbr. tene» s. d. oft durch yu 
gegeben, ähnl. im vrg. Art. Nr»"z). Jes. 43, 17 
wu vo» yxo22 edd. Ven. (Bzt. u. Walt. Nx322) 
wie verglimmender Docht (od. Dochte) erlóschen 
sie; s. auch fg. "xz. 

PIII m, ann c. (syr. Lange 1, ein 
aus Linnen (ym, od. Flachs) bereiteter 


Docht. Jes. 42, 3. 43, 17 vo» vx32 edd. 
Ven. (s. vrg. Art.) wie verglimmender Docht, 
Tw. opge (Pesch. hat an beiden Stellen Luis? 
vgl.auch Bascht : 32 2 dah. überh. Leuchte, 
lucerna. Jer. 25, 10 71x72 “ms das Licht der 
Leuchte, Tw. "29. 18m.3,3 Ropa ma yxoum 
NDO d 77 ao die Leuchte in dem Tempel 
war noch nicht erloschen. Gen. 24, 67 J. als 
Jizchak die Ribka in sein Zelt geführt hatte, n4 
nec" NIX leuchtete wieder das Licht, welches 
erloschen war nach dem Tode Saras — nach 
Genes, r. "54 "m "pa*5 Dap J> HL. 4, 
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en 


16 an der Südseite Soin St M war 
die Leuchte (der Leuchter) um zu leuchten. 
Esth II 1, 2 Spam Soa die Lampe des 
Leuchters. 

Pl. Exod. 30, 7. 8 N»zxj* die Lampen, Leuch- 
ten, Tw. nam. 1 Kn. 7, 49. Sach. 4, 2. 19. 
Exod.39,37 8978 ONI au ihre Lampen, 
die Lampen der Ordnung. 1 Chr. 28, 15 — 


Pesch. 
2, eine Art Gurken. Num. 11,50. 
mopx32, Tw. Gen — Ueber die Stammver- 


wandtschaft von Licht und Pflanze (bei un- 
serm W. auch im Syr. in den zwei angegebenen 
Bdtgn. vgl. bbr. "ix Licht und Grün, Kraut; 
vgl ferner gr. everéAAe aufsprossen und auf- 
gehen, von der Sonne. Stw. ist also auch hier 
wie in vrg. Art. y'a schimmern, leuchten. — 
Nach Sachs Btr. 192. 93 soll j"Xo3 urspr. „Kür- 
bis“ bedeuten, welcher auch zuw. als „Leuchter“ 
diente, verwandt mit 733 „rund, gewölbt“, was 
jedoch gezwungen, da unser W. mehr in der Bdt. 
„Licht“ erscheint; die Bdt. Gurke (Kürbis) ist 
blos in einem Dialekte (s. w.) übrtr. worden. 

*Berach. 48a 177 mupa pra yx das 
Küchengewächs (Gurke) giebt sich schon in der 
Biüthe zu erkennen. Succa 56b soo 30 wr 
die Gurke ist besser als der Kürbis; da näml. 
jene sofort, dieser aber erst nach langer Zuberei- 
tung genossen werden kann. In dieser Bdt. 
Scheint jedoch unser W. blos im babyl. Dialekte 
gebräuchlich, dah. in Num. 11, 5 bios in O.; 
vgl. ferner Nedar. 66b ein Babylonier sagte zu 
einer palästin. Frau ua "^n œ ^n"w bringe 
mir zwei „Buzine“, er meinte „Gurken“, sie aber 
brachte ibm „Lichter“. 


RÉI Sumpf s. xa. 


32 I fut. “mar (syr.;2) leer, öde sein, 
vom Acker, unbebauet sein. Gen. 47, 19 
©. ^an SD RINI das Land soll nicht unbebaut 
liegen, Tw. pwn. 

Ithpe. ans verödet, zerstört werden; 
übrtr. Ps. 40, 16 proma San pman Ms. (Ag. 
jan) sie werden zerstört wegen ihrer (mir 
zugefügten) Schmach. — Ischtbaf. dass. Hiob 
18,4 bag "anon Ag. (Ms. u. ed. Ven. I rich- 
tiger Pannwr) soll verödet sein die Erde? Deriv. 
“a s. d. 

*Arachin 9, 1 725 oW ran er hat das Feld 
aufgerodet oder brach liegen lassen. jer. Demai 
cap. 6 Anf 3-23 lasse sie (die Felder) leer 
stehen. B. mezia 3, 3 er übernimmt ein Feld 
von seinem Náchsten, um für Arbeitslohn einen 
Theil des Ertrages zu erhalten, 21m und 
lässt es unbebaut liegen; das, Nb» "MaN ON 
"^23»N wenn ich es brach liegen lasse und nicht 
bearbeiten werde, so will ich aufs beste ersetzen. 
B. bathra 29a xaxa 7-272 die den Acker brach 
liegen lassen. B. mezia 107a miyen Tann? 
dass sein Feld unbebaut bleibe. 
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MI II m. ein auf unbebantem Felde wuchern- 
des Unkraut, Dorn, Distel. Nur =s "nam 
Dorn und Distel Jes 7, 23, 24. 25. v1, 4, 
Iw per des. 32. 13, Tw, blos 7v 

*R. bathra 958a r3 leere. fruchtlose Feld- 
bàume. 


- mn 
N m. (NM. az ein des Wissens und 


der Sitte) baarer Mensch, Unwissender, 


Idiot. Spr 12. 1 wer Zucht hasst, Wan N773 
ist ein Ungetnldeter Roher Fw “r2 6, 2 
XIN MG 17T NC ein ddiot unter den Men- 
schen bin ich. PET Spr. 22, 4o zen 
nor "ar M> ou. edd. Ven, (ed. Walt. an 
cr = Pesch) die Thoren und die Unge 
bildeten werden verletzt. Tw. ">27 (= -7r2) 
Unser W. ist og übrtr. vom em za. ein Un- 


kultivirter. 

*Aboth 2, 3 sen N= an yw der Ungebil- 
dete ist nicht sündenseheu. Levit r sect. 18 Anf. 
Waert xc WE Non emes gegen the Ge- 
lehrten und «eines gegen die Ungebildeten. -- 
Nidda #4b r3 --2-7 ungelehrte Dinge, Ge- 
schwätz, Ggs. von mon ^nan und yg 377 ^727. 


PIE ©. rz 


Rm s *2 Auf 


ALI "z fut. ( hbr. 


15) plündern, rauben, erheuten; 
auch Hos 1, 9 prms: "73 die 
Völker plünderten ihre Guter. Num. 31, 53 J. 
"ED =22 c£ sie plünderten ein Jeder für sich. 
Esth. II 1, 3 Nz777 r^ :z er plünderte die Stadt 
au: Hiob e. 15 xəm: mui vc UT3 "mp meine 
Freuude rissen fort (entnsseu) wie ein strómen- 
der Fiuss, Tw. "732. Hos. 10, 2 mz nr 
er wird plündern ihre Steinsáulen. Ez. 27, 26. 
29, 19 7:2 row er wird ihre Beute plündern. 
Deut. 20. 14 0. == ror du sollst es fur dich 
erbeuten. Jes, — 1 x7°2 12°7> Beute zu plün- 
dern. Gen. 15, ]1 J. 125 abre Güter 
zu plündern. Jes. 2%, 20 eri ärm: Bxt. u. 
ed. Walt. ‘Ag. xyz) es wird aufhören der 
Plünderer, Tw. y> 21, 2 8172 die Plünderer. 
17, 14 x; 1137 das Loos für unsere Plün- 
derer. Ez. Ab, 24. 39, 10. Nah. 2, 9 aìa 
N37^ "C3 8005 erbeutet Silber, erbeutet Gold! 


Tz 


Syr. 
vergl. 


73 und 13, 


NUOVI 


vocc 
we 


KEC HD 
a2 


Ithpe. geplündert, geraubt, beraubt 
werden. Hos. pk 5w-z- rar larael ist 
geplündert worden. Jer. 50. 37 qim sie 


werden ausgeplündert. Jes. 24,3 yarr RITANN 
NZ*"NM das Land wird ausge plündert. 21,2 BOCH 
yrzr-z die Ausbeuter werden ausgebeutet, Tw. 

T$ (= 7779) vgl auch Kimchi. Cntr. pram 
24, 16, vgl. aas Jer. 4. 30 sat die Be- 
raubte. UD 

Pa. ( v. ^13) ^13 — Pe. Erod.15,9 J. II y: rar 
M2" Bra ich werde von ihnen eine grosse Plün- 
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= li 
derung erbenten. — Af. rap (syr. xh plün- 
dern lassen. Jes 24, 1 Ny7N Tav er ge- 
stattet das man des Laud ausplündere, In 
^ Lé 
ppa — Palp waa (syr. VK) eig. öfter ent- 
reissen, dah. verschwenden, seine Tabe 
nach und nach ausgeben. Khl. 3, 22 w 


NIUTM TITID NIN pU wozu nun verschwende ich 
das Gehi, um Wohlthätigkeit auszuüben ? 
*Kethub, jun wars spr ran bR tren 
wer verschwenden will (zu wohlthütigen Zwecken) 
verschwende nicht mehr als den fünften Theil 
seines Vermögens, er würde sonst selbst spater 
der Unterstützung bedürfen B. hathra 11a 
Monbas, -cpo-xcN tatw welcher seine Schutze 
verschwendete, Genes; r. sect, K3 PER TEN 
1731375 Pa deine Eltern Sparten und du ver- 
sehwendest, vgl. auch ^12; 5. auch zz 


NP2I m., REIS f. thbr. 12. 


las) Beute, Erbeutetes, 
Nah. ` A aba wnv3 sie ist voll von 
Beute. Jes. 8, 1. Ez. 29, 19 mrz ihre Beute 
Deut. 31, 17 h RT» "ei: sie werden zur 
Beute sein. Exod. 15, 9 O. arroz ren (J. 
WNrz, ich werde das Geplünderte vertheilen. Jos 
22,8 397 rnz die Beute eurer Feinde. 
Hiob 24, 9 sie rauben Gros: rmrz: M. u. 


Agg. (ebenso Pesch. Lalin lzu2:0) von der 


Beute der Waise. d. b. vou dem, wa~ der 
Verwaiste noch vou dem winzigen Vermögen 
seines Vaters gerettet hat; vgl Nachmanid. z. 


svrisch 


mi, 
G eplünder- 


tes. 


nen 
l2 


St. — Jes. 60, 16 pzs prz (= Uecht das 
von den Königen (epluuderte.. #66 11 pra: 
—mImID (Pesch. hz Brust s. w. von dem Er- 


beuteten ihrer Tröstungen. — Letztere 3 Stellen 
werden von Bxt. (welcher sogar in Hiob Lu 
willkürlich xr272 setzt) fälschlich zu folgendem 
a2 (Brust) gezogen; denn wenn auch das Tw. an 
diesen Stellen ©: Brust im Hbr. bedeuten 
kann, so hat doch das aram. Miz nimmer 
diese Bdt. etwa „mamma“; s. fig. 

GANZ Il m. (syr hi2» Brust, pectus, der 
Theil zwischen dem Halse und Magen, von Men- 
schen und Thieren. Num. 11, 8 J. ] der Ge- 
schmack des Mannas war N7237 77 ^3 Nv2 D 
xow (feno? vell, zu lesen 5250%) wie der 
Geschmack einer Brust, die mit Fett durchwach- 


sen ist, Tw. 1707 -— "TO genommen, vgl. Drink 
ua — Pl. a Hiob 21, 24 axònrx eil 


xan (Ar. Var. wran) seine Brüste sind voll 
Milch, d h. von fettem Saft; ähn). Pesch. 1232; Tw. 
Nach Bxt. u. A. bedeutet auch ptz 
$. vrg Art. : 
*Genes r sect 5 por gan Nna Dv5 Ar. 
ed. pr. (Landau crmp. FR 797; Ap, Pos 
xna) verwünscht die Brust, die einen solchen 


ann 
42 we 


Brust; 


ap 
genübrt hat; das. sect. 34 x: Dan mera 
iv (Ag. po) eine wohlsehmeckende Brust in 
einer schönen Schüssel (dioxog), vgl Esth. r. 
zu 1,19. — Die doppelte Bdt. von Ny53: Bente, 
und: Brust, ist wie im hbr. ag u. “wW; bei bei- 
den ist au Kraft, Stärke zu denken. ~- Mögl. 
dass unserem W. das gr. uocog (3 u. D ver- 
wechselt) zu Grunde liegt. 


NTI verachten, s. ux 


NNT f (von wm, viell. v. ma) V erach- 
tung, Schmähung, Schande. Ps. 119, 22 
sera eco Ms. (Ag. Sms) Schmach nnd Ver- 
achtung. Hiob 12, 19 er führt die Fürsten 
nean Ag. (Ms. „bobnan 42) in Verachtung. 

*Snhdr. 46 b fg. Gagn ow Sinn Dm enn 
mD findet die Beerdigung statt um Schande 
zu vermeiden oder um Sühne zu erlangen? Schabb. 
32a ta a2N an der Schandthüre, d. h. Ge- 
fángniss. 

PTI, NIY m. Part. Peil (von "3, s. 13) 
gepiundert, beraubt, spoliatus. Jes. 42, 22 
Dni yn C7 ein ausgeplündertes und bedrück- 
tes Volk. 18, 2. 7. Ri. 5, 29 xo% gz der 
geplünderte Sisra, Tw. m9; vgl. N25: — Fem. 


Hos. 10, 1 Bro mon ein geplüuderter Wein- 
stock. 
RI? m. Adj (syr. Moro) Plünderer, 


Gewaltthätiger, Bedrücker. Spr. 25, 19 
nä" mono die Hoffnung des Plünderers, Rän- 
bers, Tw. 7372. — Pl. Ps. 25, 8 Kapp yii 
gewaluhatige u. Alberne. 119, 158 ^ri" "nan 
Ms. (Ag. 2) ich sah Bedrücker. 137, 3 
DECK CH Ge 83772) unsere Plünderer, Tw. 
nn (= swt). Spr. 2, 92. 18, 15 Nn^N^ 
"735 Dpr die gewaltthätige Art der Räuber. 
Jes. 16, 4. 9. Jer. 2, 18. Hos. 7, 13 ya 
pores "DW ich bringe Plünderer über sie, 
Tw. 78. 

*Suhdr. 94a syam Sara aa ann =Y bis 
die Bedrücker kommen und die Bedrücker der 
Bedrücker. 


ND f. die Plündrerin. 
rn o Wnreb323 Rp Ag. (Ms. 


Ps. 137, 8 
Npa) die 


babyl. Natiou. die Plündrerin, Tw. 4:37; Pesch. 
Lück, 
RTD m N. act. das Plündern, die 


Plunderung, Beraubung. Jes. 24, 16 wehe 
den Gewaltthütigen prama wm yr raren ed. 
Walt (Ag. ermp. mann ^ pra v2») und der 
Plünderung der Plünderer, denn sie selber werden 
ausgeplündert, Tw. qaaa. 


anu f. die Plünderung, Bedrük- 
kung, Beraubung. Hiob 15, 21 Nm 
mnn Ms. (Ag. u. ed. Walt. xma, Bat. 
&n^v:3) Beraubung überfällt ihn, d.'h. ein Mann 
der Beraub., Plünd., Tw. 719. 
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aaa 


"EZ oder az m. pl Pfannen, Scha- 
len. Exod. 25, 35 J. sim Ar. Ms. n. ed. pr., 
ebenso Münster, vgl. Bxt. (in sp. Ar.-Agg., vgl. 
auch Musaph. "173727; die Pentat - Agg. — o 
an) und seine Schalen. Tw. tren, /— Mógl 
-= tlmud. ob (3 u. 5 verwechselt, s. den 
Bst. 3), vgl Kelim 2,7 12:5 75 ww nbat ein 
Tisch, der einen Rand hat. In Edujoth 3, 9 
liest Bartenora yarab ma ww. jer. Pes. zu 
1,1 mna m5 wwe nv eine gemauerte Ver. 
tiefung mit einem Rande; also eig.: geränderte 
Pfanne“ u. dgl. (dass die LA. pop richtiger 
als die LA. im bab. Tim. ms, n, bezeugt 
das. manm yom u. a). 


"Lë, RTI fur oo: (bbr. Ata) verachten, 
schmähen, verwerfen, geringscháützen. 
Num. 15, 31 J. 1 ^»: an Nuno das Wort 
Gottes verachtete er. Gen. 25, 29 J. m Sea 
maoa er verachtete die Erstgeburt. V. 34, J. Il 
"3: dass. 16, 5 J. IT maxs p^ n5n mo 
sie schmähete und würdigte meine Ehre herab 
in ihren Augen. Ez. 16, 57 "pm 37 welche 
dich geschmäht haben. HL. 1, 6 m» man xò 
verachtet mich nicht! Spr. 13, 13 5» a7 
Spo ed. Walt. (Bxt. an, Ag. Nta) der 
eine Sache verschmäht. Lev. 24, 11 J. Il om 
er schmäht den Namen Gottes. — Oefter für 
Blutschande treiben. Tev. 20, 17 fg. J. 
monss Dn "än pyn mD$ Dr Spa er 
schändet ihre Blósse und sie schändet seine 
Blösse. V. 11 J. die Blösse seines Vaters 3 
schändet er. Pa. *3 = Pe. Exod. 21, 1 
d II war» aa ^m der seinen Vater schmäht. 
HL. 8, i *5 yz wv Nb sie verachteten mich 
nicht. Ps. 22, 18 wan: übrtr. Lev. ix, 18 J. 
ny 725 ibre Blósse zu schänden. 

Ithpe. ops verachtet, geschmäht wer- 
deu Gen. 16, 5 J. I pN ran" es wird 
verachtet meine Ehre. Hiob 10, 1 wa: Drang 
Ms. Var. (vgl. ^12) meine Seele wird verachtet, 
Tw. op: Deriv. sata s. d. 

*Snhdr. 65b inwa amra du hast ibn ver- 
achtet und beschämt. — Pes. 72b mnn rä 
er schámt sich vor ihr — jer. Schabb. zu 2, 1 
Nuü'Tp"2 Rm er verachtet die Heiligthümer. 


773, NINI f. flache Schale, Pfanne, 
patera. Num. 7, 14. 20 fg. J. qa (0. Wang 


Mss. edd. Sbj. Lssb.; ed. Cpl ss, sp. Age, 
N23) Schale. — pl. NO» Num. 4, 7. 7, 86 
o į. X3) Tw. nm. Exod. 37,16 GEN 
seine Schalen. 1 Kn. 7, 50. 2 Kn. 25,14. 2 Chr. 
4, 22. 

*Tamid 31b 4:2 Schale. Minach 11, 5 or 
=:725 die Schalen mit Weihrauch ; das. 13, 3. 
Schabb. 67a eine Art Zauberformel ^25 4"73 772 
"25 "3 Ar. Ms. u. ed. pr .(Ag. 7105... , "jaa 
"ër, Wiewohl die Etymologie dunkel ist, s0 


9 


lässt sich doch hieraus entnehmen, dass Tara — 
ra: Schale, bedeute vgl Na? 

512 fut. sia asyr SO, syn mit vxo u. 
373) spalten, zertheilen,zerschneiden. 
Ps. 78, 15 Nw yya er spaltere das Meer. TA, 
15 NDD Oyu nin Np DON du rissest los, 
spaltetest den Quell aus dem Felsen, und er 
wurde zum Strome. Evod 14, 16.0. vor: ed. 
Sbj (ed. Lssb. oz: JL 071235) und spalte 
es; zerreissen, einander resen, Gen. 
31, 29 nnt ro 972% (ed. Sy. hat hier wie 
in V. 24 zr537 Pa.) er zerriss seme Kleider, 
2 Chr. 34, 19. Khl 3, 7 guor Säz das 
Kleid zu zerreissen; durchbohren, durch- 
brechen. Num. 25, 8 O aen r^ s 
er durchbohrte sie beide. 2 Kn. IS, 21 77:237 
er wird ihn durchbohren. Part. Pei. HL. >, ? 
NUT NOT zerstochen und durchbohrt; das 
ys Ncc 12727 deren Blätter zerstochen und 
durchbohrt sind; ubertr. ein Lager durch- 
brechen. 28m. 23, 16 svc-27; ròp sx es 
brachen ein die drei Helden. 

Ithpe. zerspaltet,zerrissenssein, wer- 
den. Hiob 26, 5 xy ans N53 die "Wolke 
wird nicht zerrissen. 32. 19 prin pn pr 
z:3r^ wie neue Schläuche wird es (das Herz) ge- 
spaltet, Exod. 14, 21 x» vare wi das Was- 
ser theilte sich. Gen. 7, 11 “23 ba TANN 
es spalteten sich alle Quellen. Sach. 14, 4. 
Num 16, 81 xsex rrıarn die Erde spaltete 
sich. Exod. 28. 32 O. stom gz ed. Sbj (sp. 
Agg. — J ai dass es nicht zerrissen werde. 
1 Chr 11. 1 Hölzer, w2- y: Prizm Han 
welche nicht zerspringen von der Hitze; 2 Chr. 
25. 12 stern sie (die Menschen) wurden auf- 


ans 


geschlitzt. 

Pa. z:z = Pe. Ps. 75, 15 porc v Ms 
(Ag. yz z:3) er spaltet die Felsen. 141, 7 
aena san» mora der einschneidet und spaltet 


mit dem Grabscheit. Part. pass. Jos. 9, 4 pp 
112139° >22 wolke und gespaltene Schläuche; 
bes. vom Spalten, Aufschlitzen der Menschen. 
Hos. 13, 8 wz:225 bro mno wie ein Thier 
mit starkem Zahn, welches Menschen aufschlitzt. 
2 Kn. 15, 16 ez Rtg ihre Schwangern 
schlitzte er auf, Tw. zer 2, 24. 8, 12. In 
Ag. an diesen Stellen oft Pe., aber wahrsch. nach 
d. bbr. sen zu lesen 572; vgl. auch Det, 

*Threni r. zu 2, 17 erklärt das bbr. »x3 
an durch 9w P=oN'5 972 er zerriss seinen 
Purpur; auch mit ausgestossenem z B. bathra 
878 "12 "23 Ar. (Ag. mä mal er hat 
es getheit. jer. Kilaim zu 9, 3 ran “INN 
seine Kleider waren zerrissen. 


NITI f. (eig. Part. Peil) Zerrissenes. 
Eh. ER '4 Ra rrännb das Zerrissene (am 
Kleide) "zazunähen. — pl. Exod. 14, 21 J. das 
Wasser spaltete sich 32713 Sound in zwölf 
Abtheilungen. 
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Wir: f. (arr, im) Kis Zerrisse- 
nen. mi NDITI. pr 23, 21 wv MM xrrr 
(Ms Nmd: mit Fetzen. kle idet die Lassiekeit. 


*Chullin 95b. su XST der Ritz (Spalt) 
der Thüren. Mit elid. a 


Levit. r. sect. 19, 
ni Bezug auf hbr poos (Anm. 6, 11) mn 
men m5 RD pon po wei pand no pun 
mu Sa Ion pa GG ndx Ar. (Au. ganz 
ermp.; Bat, der diese Stelle missverstanden, liest 
vos RS) der Dachriss (Spalte) gleicht einer Holz- 
spalte. durch den Ris» erhält man blos einen 
Tropfen, von. der Spalte (rines Klotzes, Hauses) 
blos enen Span, Splitter B. bathra 918 er 
zeigte ihm ^2 ^n Ar. (Ag. ^»vz) zwei Ritze. 

DAI m. N. uct. das Zerreissen. Joel 


2,13 gab mna das Zerreissen der Kleider. 

NETS m (syr. Loi abgebrochenes 
Stück, Theil Spr. 26, H Wen xora Un 
sopa Ar, (dieses Trg wird auch von Raschi 
und Kimchi zu 1 Sm. 11, ^ citirt; Ma. 72°: 
span, Ag. Son neps, Pesch. blos lels) 
wie das Stück eines Steines in der Schleuder, da: 
näml. bald herausfährt, ebenso behält der Thor 
nicht die ihm erwiesene Ehre. 

*Tanchuma Abschn. Ki thissa pag. 112a als 
die Israeliten an guten Handlungen reich waren 
NND so wurden sie mit ^vermittelst) Lämmern 
gezählt; psor to als sie arm wurden p723 
]2N 772 cvm so wurden sie mit p72 gezählt. d. b. 
mit Steinen — mit Bezug auf 1Sm. 11, 8 u. 15, 4. 
(Bxt. falsch: cum ipsi periclitarentur in istis 
fragmentis lapidum yz22z(20). Verb. Genes. r, 
sect. 50 Anf. pe: pna er streut die Abfülle der 
Olive. Erub. 10, änt man Sir Salz. 
Snhdr. 108b pta vm prz pa 
sn m ch" Paa Ar. (Ag. pranw ? und un- 
ser W. fehlt) er streute Staub gegen sie, und 
es wurden Schwerter daraus, er streute Stoppeln 
und sie wurden zu Píeilen. Joma 2?b mwrc^b 
pranm der Ausdruck des Scherbenbruches. 


Mn Mrt 


»? » 

Km m. (syrisch l=] semen) Samen, 
Aussaat. Gen. 1, 11. 12. ?9 J. 
Sam ein Kraut, dessen Samen ausgesäet wird. 
Stw. ^23 (syn. mit äi eig. streuen, orelpw, 
spargo; dav. hbr. car, St, vgl. auch ^37. Nach 
Musaf. entr. aus NIST ^43, wie Onk. uns. W. wie- 
dergiebt, was jedoch gezwungen. 

*Snhdr. 93a &noboNS Nora Samen von Vieh- 
futter. B. mezia 71b Bopa zn Rdn der 
Gärtner giebt die Aussaat. Ab. sara 38b Soa 
"oa KEMD7 RAT Mc Samen von Carbasus 
und Flachssamen. Schabb, 103 a. 140b wp 
Tu Ina Boa Ar. (Ag. Reno wo unser W. 
wahrsch. das Schamglied des Weibes bezeichnet 
anders nach Ar.: (Stein); vgl Bascht, Mit zu- 
gefügtem » Kiddusch 39 a ya 23% er ver- 

12 


marom s20 7 


m 


mischt die Samenarten. Chullin 60b ma sw 
ara er streut dort Samen aus. — Verb. Kerith. 
6b ana mamme nyna Ar. (Ag. 190123) im Som- 
mer streut er es, näml. das Räucherwerk aus ein 
ander, damit es nicht verwese. 


1713 fut. qma: (bbr. m3) prüfen, eig. vom 
Metallarbeiter, der durch Feuer probt und läutert, 
gew. übrtr. durch den Gedanken erproben, 
den Lebenswandel od. sonst die Eigenschaft einer 
Sache prüfen. Khl. 2, 6 Sp ma mima 
xvas ich prüfte die Berieselungsstätte. Deut. 33, 
8 O. "mns ed. Sbj. du prüftest ihn. Zumeist 
jedoch in den Psalmen und Hiob. Ps. 11, 5 
pra sp" Ms. (Ag. vr Sp) den From- 
men prüft er. 7, 10. 17, 3. 66, 10. 26, 2 ya 
"r^ prüfe mich! Hiob 7, 18. 12, 11 das Ohr 
yan yòn prüft die Worte. 23, 10. — 34, 36 
omg qni? RADIT RINI yo xo» Ms. (Ag. 
€nzm"3 day) ich wünschte doch, dass mein 
Vater im Himmel den Hiob prüfte; Tw. ma) 
Nif. u.aN in doppelter Version, vgl. 38 I. — 
Inf. nach tim. Form. Gen. 22, 5 J. ya ^»nr3» 
cwpm (viell. zu lesen "135 Pa.) zu prüfen, 
ob in Erfüllung gehen wird. — Pa. ma (art, 
2) == Pe. Ps. 11, 4 ynon mp Ms. 
(Ag. 6) seine Wimpern prüfen die Menschen. 
Ithpe. Gen. 42, 15 O. nann so in m. Ágg.; 
richtiger ymann (s. ^m) geprüft werden. 


Y 

SND fut pm: (syn. mit yma, syr. 22, 
hbr. ^ri) 1, prüfen, proben, eig. vom Metalle, 
dann übertr. Sach, 13, 9 NVD prm 
Saa m^ yp^na27 ich werde sie prüfen wie man 
das Gold prüft. Hi. 7, 4 42 pmax ich werde 
sie dir prüfen, Tw. 5x1. Jer. 9, 6. 17, 11 
&nw515 ^73 der die Nieren prüft; dah. 2, wäh - 
len, auserwählen, er’vählen, eig. erprobt fin- 
den. Ps. 33. 12 mb sten sma ^3 den er sich 
zum Eigenthum erwählt hat. 65, 5. Hiob 9, 14. 
15,5 "mons Novo nz xmm du sollst wählen 
die Sprache der Weisen. Part. Peil “na s. d. 

Ithpe. zap 1,geprüft, erprobt werden. 
Gen. 42, 15 0. mar 072 edd. Sbj. Lssb. (Mss., 
ed. Bon. u. m. Agg. Yırmann) daran sollt ihr ge- 
prüft werden. V. 16 0. pavano yon2nm" Mss. 
u.a. (— J., ed. Bon. yman) eure Worte wer- 
den geprüft werden. — 2,erwählt, auserwählt 
sein, werden. Ri. 7,3 sman mmm er soll zu- 
rückkehren und auserwühlt werden, nüml zur 
Heimkehr, Tw. "92 (trnsp. gleich V. 4 3:p-XàN). 
Mögl. Weise gehört dies zu Nr. 1. er soll geprüft 
werden. Num.31,5 Mai jJamannı es wurden 
auserwühlt von den Tausenden. Spr. 22, 1 ein 
guter Name wem ya “mans ed. Walt. (Bst. 
Ro INN, in Ms. u. Ag. jedoch steht unser W. 
nicht, das Tw. 4n: ist viell. durch Saz über- 


setzt, Pesch. Aha 01 ist besser, vorzüglicher als 
Reichthum. 


= 90 — 


Dos 


"PZ, RTI m. Part. Peil erprobt 
Jes. 49, 2 on “35 wie ein erprobter Pfeil; 
übertr. Jer. 6, 27 rsm na ich habe dich 
als erprobt, bewährt eingesetzt; erwählt, aus- 
erwählt. 2 Sm. 21, 6 Ze xena der Gotter- 
wählte. Ps. 106, 23 merma sein Auserwühlter, 
Pl pya Ps. 105, 6 oma seine Erwàáhlten. 
V. 5. 


aT f. erprobt, erwählt, probata, Ps. 
18, 31 wma Ze arms die Lehre Gottes ist 
erwählt, erprobt. — Pl. Exod. 14, 7 O. paon“ 
Tyr erprobte, ausgesuchte Kriegeswagen, 

Sp bathra 20b menam ma der Tempel, 
eig. das auserwáblte Haus. jer. Joma zu 1, 1 
-TUnas 27322 euer Zeuge ist der Tempel; wo- 
für bab. Joma 9b oos (sollte m ausgefallen 
sein? vgl. Sal Berach. 27a mwrvm3: die 
Auserwählte, eine Benennung für den Tractat 
Edujoth, wobei wahrsch. nv» (pl nws») nach 
tlm. Sprachgebr. genommen wurde: das Beste, 
Auserwählte, vergl. mmy. 


Rip Num. 21, 27(28) J. I ermp. für 
Rimm S. RAN. 


UNI mengen, mischen. Esth. 1, 14 
N27 n^ mënzn oz sie rührten und mischten 
das Opferblut; übertr. mischen um etwas auf- 
zufinden, od. aufsuchen. Gen. 39, 11 J. er ging 
ins Haus, Mr52u0n0 opp Gank um zu 
mischen (aufzusuchen) in seinen Rechnungstafeln 
— nach Genes. r. sect. 87 noun am. 

*Gittin 45a np Toma sie rührten die Topf- 
speise um. Schabb. 140a Naniwa 5 awna 
xan (Ar. N^22, vgl. jedoch Ar. s. v. now 2) ich 
rührte den Senf um mit dem Stiele (od. Aeussern) 
des Knoblauchs. 156a Corp ax poma man 
rührt: das Geröstefe um. Gittin 69b mono 
nn er soll es mit einem Holzspaten umrüh 
ren. Pes. 111b wor Kochlöffel, womit man 
umrührt. — Schabb. 152a Rz NITIN NIIN 
nach dem, was ich nicht verloren habe, suche 
ich. (Metapher für das Tasten des schwach- 
sehenden Gréises; nach Bascht: für das zitternde, 
zur Erde gebückte Haupt des Greises) B. me- 
zia 5b son ich suche es auf. 


DD (hbr. moz vertrauen) Pe. ungebr. Af. 
nusx vertrauen machen, Vertrauen, Hoff- 
nung einflössen, versichern. Ruth 2, 13 "53priaas" 
nam Nub» nb du hast mich versichert, die 
zukünftige Welt zu erlangen. — Ithpe. sich 
auf etwas stützen, vertrauen, Jer. 12, 
5 maana nw Wiem w»-xz) auf ein friedliches 
Land vertrauest du. 

*Berach. 57a 3» nous er kann versichert 
sein, sich versichert halten; das. 5, 4 Gë 
MTS Anmoss wenn er das Vertrauen zu sich 
hat, dass er im Gebete nicht verwirrt wird. 


UUD m. Part. (von hbr. ua) das o redu- 


DN 


plicirt wegen des ausgefallenen ?) hervorblik- 
kend, leuchtend, schimmernd. 
37, 91 jetzt sieht man keinen Regen, 
San er (der Lichtkörper ` du: Soune) 
leuchtet im Himmel, Tw, “ma (Ms won?) 
*p. mezia bh nmn crun ccr 


mes 


wer Fener- 


funken, Berach. 58a S OSUN rb SUNT DON 
muss mean Wann ouno men pum Ar 
(Ag, "coy cO mar Ja vor "pr v SN 


ein Satz, der zar wicht dabin gehoert und angen- 
scheinlich aus Schabb. 348 entnommen; der nber- 
dies hier ganz unpassend ist, da R. 
bekanntlich blind war maucbe behaupten: R. 
Sch. sagte etwas, und Feuerfunken kamen und 
lieudeten Jenen. 


. 
wre 


RO 
E -€- D - in idit 


7-2 Du 202 libr. 


(yr V2, 
feiern, müssig sein. 
msan wuz Aee und Levita 
dem Tw. rzo entsprechend: 
hörte auf uusır Frobsinn 
ir es hörte 
auf die Freude der Pauker. Deut. 30,6 J. u2° 
woe Wë: es wird aufhören der bose Trieb; 
übertr. Exou.17,1J. i777 N ua yarr pars 
sry: Refidim bn der Ort, wo ihre Hände nach- 
liessen erschlafften) von den Geboten der Lehre, 
Jer am mer "Ee, wd Mechil. z. St 

Ithpe. —zzrxN zum Feiern, Aufbören gebracht 
werden. dah. auch aufhören, zerstört, ver- 
nichtet werden. Khl 5. 14 peru Nao 
ont yanmis die Acltosten sind vom Thore 
des Ste loug: verdrängt worden. Hiob 17, Il 
-= : CH es wurden vernichtet die Ta- 
fela mane- Herzens. 22. 16 Var WOMEN 
Saz die von der Erde verni: utet wurden. ? Chr. 
28, 19 sie sud gestört 
worden im Dienst Gottes Num. 15, 19 J. 
NrI- seor NIC e. wird nicht aufhören 
sowenig wie das Sulz. P> 5, 
aper mogen oe gestort werden von ihren 
Plánen. Khl. 12. 3 yrs ^zz your es wer- 
den gestórt dic Backzähne dis Mundes. 

Pa. oz, -z= aufhoren machen, ver- 
nichten, stören, vereiteln. [s 33, 10 
"oa ren = Ms». (Ag zip er vereitelt 
die Pläne der Volker. 119,119 Nr-£z Nbe 
Ms. (Ag. 22 xr7c2) Schlacken vernichtest 
du. 59. 45 Xomo Nrczz (du hast veruichtet 
die Priester, welche auf den Altar sprengen und 
das Volk renugen, Fw riom. H, 53 
R227 s:22° den Feind zu vernichten. 
59.94 mr vZZN NT meine Güte werde 
ich nicht stören — abwenden von ihm Les. 
18. Deut. 32, 26 J. IL. Jes. 29. 1 your yon 
weil sie die Feste zerstörten, aufhoben, Tw. "27°", 
von pp: H, vel. auch Rasch. Nuia. 32, 7. 4 J. 
X35 p-s- "Sta, (in J. Steht oft Doz, wo Pa. 
zu emendiren) sie vernichteten die (resinnung, 
Tw. s. 15,51 J. Sea wr» poper das 


suzo auiburen, 
klel ^. 15 
die mase. Form ist 
Byt. Pros) es 
Jes. 14. 4 34, 8 
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Schescheth ` 


E 


Gebot der Bese hneitung hob er auf, 


Lev. 26, 


Hiob | 15 J. sr: NtUITUu? meinen Bund zu zerstoren, 


Oft vom Verciteln! U nieltiemachen e Wies Geblübdes 


Num An. 6 fg 0. Im. 27, JL Fw Nez. Mit 
ya in etwas storen, Exod 214, 37 J. ngais 
mem yc owed er ghn au semen Pfluge ubuchal- 
ten hat; vgl. xoc- 

A uas 2 Pa des ME ME ACHEN 
` vis störten die Feste, Ir. 10. 30, 11. ROOSIN 
Sta storet uns, bringet uns ab von der uber- 
Oheferten Lebre ten 6,0 I NOIN SUR ich 
will vernichten den Menschen 

*Aboth 1, 10 45 mn Term y: EL ON 
T2790 DVU wenn du mu-ag bist in der Dhora, 
so stellen sich viel mussize ` luch storende 
Dinge dir entgegen. >. In wenn eine Liebe von 
einem Interes-e abhangt, ze o -z3 >02 
hört das Interesse auf, so hort die. Licbe auf. 
jer Meg. au I, 1 zzz yrr TIL PICO Tull 
die Propheten und die Hacioerapheu werden 








einst aufhoren. aber der Peutateuch, das Buch 
Esther und die Halachoth zzz72 ers yN 
werden nieht aufhoren. Aboth 2. 4 72727 
gieb auf deinen Willen’ 4, $ mern rä 





Tcu wer das Studium aufjiebt ım Wehtrande, 
wird es später wegen Notu aufgeben. 


523 ii, Part. Peil od, Adj. eig. gestort dah. 


nichtig, werthlos. Paed 32, 28 (0 Mes 
sah das Volk, yom T2 tsn dae es werthlös, 
nichtig sei — Pl. Exod, b, 98 0. y zzz vu 
werthlose Dinge Khl ^ 2 3&4 Lu Ib 5, 
3 yin na piur XI RTD ra die Sterue 
und die Planeten sind nieht eine inde ninssiz 

5103 m. das Vernichten. tuten, 
Vernichtung. Spr 15. 22 rogi RN 


das Aufgeben der Pläne ist da. wo kem Rath 
ist, Tw. ^05. 

*Schabb. 32b “=r die Storung 
Thora. Minaeh. 99 b mr cu mouz 
Jao zuweilen tst. die Storm, 
M seine Befestigun:r. 


Nè dek m. Nichtigkeit, 
als Adv Pe 89. An 
sw: oca "oz Me (Ag. 
nutzlos alle Menschen erschaffen ? 

* Berach. 63b 272235 7233 XX Si das Wort 
kam nicht vergeblich. Aboth 3, 4 
5525 der seinen Sinn Nutzlosem zuwendet. 
MM eb "age cma Müssirgaug führt zur 
Unzucht. 


pyn am (Syr. 145) dasNichtsthun, 
Müssigguung. Exod. 21. 15 0. pun Erën 
er fällt (in Folge der Verwundung) dem Müssig- 
gang anbeim, Tw apuu. V.19 0 muwa 
vn (J. mea qeu) sein Missiggehen von 
seiner Arbeit soll er bezahlen Tw., waw vgl. 
Mechil. z. St. u. B. Kama 8, 1. 

12* 


Darsan 


der 


Authebunz omes 


Nutzlo-ickeit:; 


WE 


wozu lut 


du 


Nr 


EE 


13-7 sipun 
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SES 


NerJer! m, Adj. Müssiggänger. Pl. Exod. 
5, 8. 17 pus pox pya Müssiggänger seid 
ihr, Müssiggänger, Tw. Gë 

"Pes, 51b Son mp bua md wie viel 
Müssiggünger giebt es auf der Strasse. Meg. 1, 
3(4) zu einer grossen Stadt gehören mwy 
yua zehn Personen, die ihrem Geschäfte ent- 
sagen, und sich lediglich mit Synagogal- Wesen 
und sonstigen Gemeindewohl befassen; vgl. jer. 
Gem. z. St. no:25 Gagn Dun. 


ATO c. (syr. TAS) (Butm, eb, arab., 
ist durchaus nichts anders als Terebinthe. Flei- 
scher) 1, Terebinthe Gen 35 4 J. 
N2U207 ana Trapp unter der Terebinthe, 
welche nahe war der Stadt Sichem. Jes. 1, 30 
ypnu ann "7 San wie die Tereb., welche 
ihre Blätter abwirft. 6, 13. 1 Sm. 17, 2. 2 Sm. 
18,9. Hos. 4, 18, Tw. os. — Viell. 2, Pista- 
cien. Pl. Gen. 43, 11 O. "oan edd. Bon. 
Sbj. Lssb. Cpl. (Pesch. lad, Mss. u. m. Agg. 
qim s. d.) Tw. oos. 

SR hasehana 23a wird DÒRN durch vota 
erklärt, nach Rasehi das. ban ulmi; vgl. je- 
doch Schebiith 7, 5 Saar MONM Ar. s. v. 
=bR (Ag. muan). 


poz, 702 fur. S. rä (syrisch 2) 
schwanger, trächtig werden, sein, con- 
cepit utero. Hiob 21, 10 Won pom» mmn 
yopa Ms. (Ar. u. Agg. open Nb: pusan) sein 
Rind (Kuh) wird trüchtig und verschüttet nicht 
umsonst den Samen des Stiers; übertr. Spr. 25, 
23 Nso WO noraa Nr (— Pesch.) der 
Nordwind ist schwanger mit Regen (viell.: er- 
zeugt Regen) — Af. was 1, schwanger, 
trächtig machen, conclpere fecit. Hiob Leo 
yosn mon s Pe. sein Stier macht trüchtig. 2, 
erzeugen, werfen lassen, gebären machen. 
Ps. 29, 9 die Gottesstimme, der Donner Yuan 
Nnovw Ms. (Ag. ytoya Pa.) macht die Hirsch- 
kühe werfen, Tw. 55m. 


Ithpa. erzeugt werden. Spr. 8, 25 Ga 
nman Rn ed. Compl. — Pesch. vgl. Bxt. 
(Ms. u. Ag n>>sane) früher als die Anhöhen 
bin ich erzeugt worden. 


MIJ"D2 f. Part Peil (syrisch lado) 
schwanger, trüchtig. Ri 15, 15 San 
xnana eine trächtige Eselin, Tw. mu. 


"Genes, r. sect. 98 wird, mit Bezug auf 
unsere Stelle, das W. mu als gr. role: drei, 
erklärt, und zwar yn San sie, die Eselin, war 
mit zwei Jungen trächtig, d. h. mit ihr waren 
es drei Nach einer andern Ansicht das.: sie 
war (rgím) drei Tage alt. — Kimchi zu Ri. L 
c. und nach ihm Bxt. s. v. 3 fälschl. ,&n»b 





— Vi 
Feuchtigkeit, &nz^o3 in humiditate“. Levita er- 
klärt unser W. gar durch pu — mn Lehm(?. 

RIDI f. (hbr. 392) Leib, Bauch, Mut- 
terleib. Ri. 13, 5. 16, 17 ws" i23 Mut- 
terleib. 


72012 m. pl (hbr. mma) Pistacien, 
Gen. 43, 11 J. poran nwa Pistaciendl. O. in 
Mss. u. m. Agg. 71:03, 8. NoD". 

NTD (hbr. 05x32, gr. Bóorge) N. pr. 
einer Stadt 1 Chr. 1, 44. 

WUZ treten, stampfen. Ste, wahrsch. 


gr.nataocw, eig. klopfen, schlagen; möglich aber 
auch eine verstärkte Form von Gaz, Y ausgestossen, 


vgl. "33 u. a. — Exod. 24, 10 J. die Frauen 
xD m "ës stampften den Lehm. — Pa 
von = Pe. Esth II 8, 8 rb Juan sie 


stampfen mit ihren Füssen; übertr. Num. 14, 
9 J. yonan ab Zon Ramp gegen die Gebote 
Gottes sollt ihr nicht stossen, d. h. verachten 
(tlm. nagys vya). — Ithpa. eingestampft, 
eingetreten werden. Exod. 24, 10 J. 
NT 09 Gaata es wurde eingestampft mit dem 
Lehm. ` 

*Schabb. 116b der lybische Esel kam, wua: 
Sab und hat auf den goldenen Leuchter ge- 
treten, ihn umgestossen. Das bekannte Witz- 
wort des R. Gamaliel, der mit seiner Schwester 
Salome einen Streit fingirt hat, wegen einer 
anzutretenden Erbschaft, zu dessen Schlich- 
tung ein „Philosoph“ (christlicher Richter) her- 
beigerufen wurde, der im Rufe der Unbestech- 
lichkeit stand. Die Frau bot ihm einen gol- 
denen Leuchter an, und er erklürte sie, nach 
dem christl. (römischen) Rechte als eine gleich- 
berechtigte Erbin mit ihrem Bruder, weil das 
mos. Recht aufgehoben sei. Gamal. dag.überbot das 
Geschenk durch einen lybischen Esel, uud der 
Richter bewies nicht minder aus dem N. T. (Matth. 
5, 17) die ewige Gültigkeit des mos. Gesetzes. 
Der angeführte Spruch des R. Gam, erinnert 
übrigens an den Ausspruch Philipps von Mace- 
donien: „Ein goldbeladener Esel könne über jede 
Mauer springen“. — Schabb. 156a 3 wua 
er trat auf ihn. B. Kama 62a Nnbo23 woa 
er trat auf den Geldschrauk. Sbst. B. mezia 
112a pg gaz sm jeder Tritt (näml.. 
auf die Kleider, eine Art Walken) für eine 
gewisse Summe. 

"3 I Prtkl. (= ai in, zu Num. 22, 28 
J. pap NY ^2 zu dieser Stunde. HL. 1, 9. 
13. 14 Rot wn ^a in dieser Zeit. 2, 16; für 
pM. , 

"2 II m. (syr. «42; wahrsch. St. c. von 
Na s. d., möglich für mz. n abgew.) Haus, 
Stätte. Num. 16, 12 J. x5 `n Gerichtsstätte. 
Exod. 7, 28 J. 42/21 ^2 dein Schlafgemach. Ps. 7, 8 
aın "pp ^25 nach der Stätte deiner Gottheit 


zept aa — 
kehre surück. Hiob 7, 9 ro: *3 Grabstätte, 
Gen. 37, 35 J., vgl. mehrere Bsp. in pt: 

* M. Katan 16a X55 ca Gerichtshof; das, 
rr ^23 ein Collegium von drei Maunnern. Schabb. 
116a Tax *3 ein Studienhaus, wahrsch. das 


Byr. Zell. vgl. Bernstein Lex. s. h. v. od. gr 


gë, 8. v. a. Gotzenhaus 


"hp an die 
aus der Schule des N Meg 25a u m 
2002 
Tas -z 
RIND son 
EK? gi. i= yo, velum) Vorhang, Um- 
hang, Hülle Gen 25, 25 J, I run oz 


wie cine haarige, zuttige Hülle; vgl. EISE) 
a pUTI(— ner) Hiob 58, 31 ronn 
ee Ma (Ag rct) die Vorhänge des Him- 


mela; bildl. fur Wolken, den sichtbaren Him- 
mel, vgl. cn, 
Kelim 20. 6 aan sos: Ar. (Ag. yon) 


er machte daraus einen Vorhang. 

VE. (73 odo pz (bbr. yz. 
arab. .... spalten, scheiden, davon yz; jedoch 
nur übertr. wabrnehmen, versteheu, wis- 


sen, durch Urtheil und Einsicht sondern; 
nur in Ps. Spr. u. Hiob. Von Pe. viell. Hiob 


ja» Ms. (Pesch. 2210; 


j2) eig. wie 


8,8 pronar wine? 
Ag. 32% 
Väter. 

lhpe. — Pe. Hiob 25. 
weiss. kennt ihren Weg. 
ich bemerke ihn nicht. 11, 11. 13, 1 
=> Ms. ich nahm es wahr. Spr. 2, 5 prn 
searr cóodaun wirst du verstehn. Ps. 49, 21. 
5,2 
NroTNI veins ar Ms. (Ag. EI) sie verstan- 
den nicht die Lehre *pr.1.2 N22707 72722 AP IDn 
Ms. (= Pesch. Ag. xri2 "cb Tues zu 
verstehen die Worte der Weisheit. V, 6, I3, 21.9 
(Wie "ret ciniti NM. fAg star) der seine Lip- 
pen zurückhält, ist verunuftiy. 28, Bizet Ww 
Mon sie merken nicht aut das Recht fun," 
men: yerme ac Don M. (Ag. yix) 
weil sie auf die Lehre nicht merken. #4. 10 
seiner Hände Werke j:»zr= mp: ed. Ven. l 
(Ag. Y^r^*) werden sie betrachten. 


23 mas yznN er 
9,11 mr» rang Nw 


Pa. yz. viz (syr. DN zu verstehen ge- 
ben, verständig machen. Ps. 119, 27 
ayyon "Troes ron Ma. (Ag. sisar) den 
Weg deiner Verordnungen gieb mir zu verstehen. 
V. 34 saman. Hiob 32, B pnsan ^30 vm 
das Wort (Wesen) des Allmächtigen macht sie 
verstándig. V. 9 nicht die Greise Minn vrai 
machen das Recht verstehen. —- Ithpo. zb 
(hbr. 7:52) zur Einsicht, zum Verstánd- 
niss gelangen, gebracht werden. Pe. 50, 
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nimm wahr die Ergründung ihrer | 


7 "à 

22 Ww" 7972 var Ms. (Ag. ermp. 7195) ver- 
stebet nun 91, 8 är Ms. (Ag. 
SMN) 107. 48 qx sane dass sie verstehen! 


dieses! 


NIU o, sna D Le m, bbr. ans f.) 


das Ein- 
sicht, Klugheit sand 
Vernunft zu erkennen. sen 
Ms (Ag. bat zumeist 8272, DZ, Ms. über- 
all ra) Vernunft und Stärke, 3, 2 sem 
ARniva5 c5 Mo (Ay swiez5) wenn du dein 
Heiz der. Vernunft zuwendest. V. 3. R, 1 
„bp cup nioo Ms, (Au 227) die Vernunft 
erhebt ihre Stimme 1 Chr. 22, 12 rbi 
xna) Klugheit und Vernunft. 2 Chr. 2, 12. 
Uo Ps. 49, 4 ro ccc Dn Ms (Ag. 
xis) das Denken meines Herzens ist Verständ- 
mss. Hiob 12, 12. 13 srı2 Ms. Ar in ber 
den Versen XDZ) 39. 26 (24) Pvm: durch 


Verstehen, Verständniss, 
"pr. 4, 1 g3 


H, Il wnmzlu 


deine Vernunft. Spr 23, 4. Selten das 
Suff. mit mascul. Form. Spi. 5, 1 7:v2? mei- 
‘ner Vernunft neige dein Obr. 14, 29 miva 
“seine Vernunft. — Viel. PL Hiob 32, 11 


yom eure Vernunftreden, Tw, coronar. 
RI, NDS f. (hbr. npz) Vernunft, 


"Yerctándniss. Ps. 49, 4 Hiob 12, 12. 
| 13 Ag. s. vrg. Art. — Die Form wrzz ist 
des Wohllauts wegen wie aron, Xri7 s. d 


na: Bxt. u. ed. Walt. at minder richtig. 


RIND f dass. Esth. II 1, 2 Ant 
Nab die Einsicht des Herzens. 


ND227*2 f. Vernunft. 


ra 


Spr. 2, 3 ww 


` ap: zent: Mutter wirst du die Vernunft nennen. 


pz. , 





va, pL. ET J. #72 (hbr. rz, 


AAA DË eig. Sbst. st. e. Zwischen- 
raum, Mitte, jedoch blos als Präp. zwischen, 


rins 


2. »yr. 


inmitten, sow. vom Raume als von der 
Zeit — Gen. 1,60. xd xz vo zwischen 
Wasser und Wasser; das. Jonke vuona 


"CWrr ~m zwischen dem obern und dem untern 
Wasser. V 7 JL vx5 RS Wé? 
copin zwischen den Himmelsseiten uud dem 
Occanwasser. V. 14 J, aw "är aym cra 
zwischen Tag und Nacht 2, 2 J. Exod. 
11, 180 sc pz (J. sto cL) zwi- 
schen dem Sonnenuntergang, vig. ım Zwielicht, 
vgl aufn. Ez 10, 2 fg. Nazm ^r23 zwi- 
schen den Cherubim. Gen. 26, 28 za xina 
zwischen uns und dir. 34, 30 O. par nna 
xsex -ir> zwischen mir und den Einwohnern 
des Landes (das Suf. der 1. Pers. fehlt wie 
in x28) Die Form rys nur in der Dt zwi- 
schen s v.a. inmitten Spr. 8,2 Saw rna 
wv zwischen den Wegen steht se LXX 
ava uécoy, Tw. ma. 14, 9 ^xvr nof 
tz unter den Redlichen ist Wohlwolleu. 
17, 2 nri An: "DR Man zwischen den 
Brüdern theilt er das Erbe. 1, 14 Bop Toro 


S 
æ w 


822 94 
yrra Ms. (Ag. onna ^u "soi dein Loos 
wirt zwischen uns. 

*Chullin 47a ^25 ^72 dazwischen sich be- 
findend ; das. auch als Sbst. 723 ^72 SP die 
(Lunge), die dazwischen ist. — Davon Adj. 
«9 ein Mittelding, oder auch Mittelmensch, 
zum heil dahin und theils dorthin gehörend. 
R. haschana 16b e»»»2 Mittelmenschen, die 
weder zu den ganz Frommen, noch zu den 
ganz Schlechten gehören. Gittin 5, 1 mnra 
ein Mittelfeld. 


NII m. Getreidekorn. Am. 9, 9 Sin 
aach NIU JN mom b: edd. Ven. (ed. 
Walt. 7:722 etwa von raf, das aber durch 
moa überflüssig erscheint) und es fällt nicht 
daraus (aus dem Siebe) ein Steinchen vom Ge- 
treide auf deu Boden. 


*B. bathra 18b nya Getreidekorn. Schabb. 
67a RTD n2 Kümmelkórner. 
ana f. Haar, Haarfaden. Hiob 9, 


17 v pipan Spo ctn 02" Ms. (Ag. DPI 
bis auf die Haarfáden nimmt er es genau "mit 
mir, Tw, 79702 -— nach Jebam, 121b "apa 
Amen umo mpra o pipa — Ri.20, 16 
Son n»32 79777 sie schleudern auf einen Haar- 
faden: so naeh Ar., vgl auch Rascht maywa zn; 
mögl. Weise jedoch von ya: zwischen. 

Pl Ps. 40, 13 ^v "nya Ms. (Ag. ^n») 
die Haare meines Hauptes. 

*Schabb. 140a "jx" xna das Haar mei- 
nes Hauptes. Nasir 39 à Nnna no die 
Spitze eines Haares. Joma 69 b Goran 
Rum Sp es ist ihm ein Haarfaden vom 
Haare ausgefallen. Berach. 8a des Frommen 
Tod ist 35m2 ns bmw wie man ein 
Haar aus der Milch zieht. Schabb. 67a ^ 
Rip ^23 sieben Haare aus dem Barte eines 
alten Hundes. 


J'"2 I = ma s. d) ausströmen, dah. 
auch 1,sprechen, viell. gehört hieher fut. S. 
Spr. 15, 2 Bram 222 er strömt (spricht) aus 
die Thorheit; vgl. jedoch >23. 2, freudig 
sein. Part. fem. ur freudig Jes. 65, 17. 


J^2 ID od. :73 m. Freudigkeit, Froh- 


locken, Aufjauchzen vor Freude. Jes. 
16, 10 rr ma Aufjauchzen und Freude. 
22, 13. — Jer. 1, 34 255. 48, 33. 


NNI“ D f. dass. Ps. 32, 7 Spann n»3 
die Freude der Rettung. 43, 4 pa mn 
Ms. (Ag. masa) die Freude meines Frohiockens. 


ND qp (syr. Io, hbr.zy"s, »u.x 
verwandelt) 1, Ei. Hiob 6, 6 inma Iron das 
Eiweiss Gen. 39, 14 J. Nn3"33 gaan (ed. 
Pr. crmp. wnso23) das Weisse des Eies warf 
sie in das Bett; (vgl. Gittin 57a). Lev. 13, 
10 J. Rawas sos wie die Haut des Eies. 
— Pl. Deut. 22, 6 à. you (J mega — in ed. 


aT 


pr. fehlt der Satz von jean ww — by N). 
Jes. 10, 14 yp: prs (L pop) verlassene 
Eier. 59, 6. Hiob39, 14 (17) N»*Nb Som 
Sg Ms (Ag. prawn) sie lässt auf der Erde 
ihre Eier zurück. — 2, y»»2 nx ein eirun- 
des Schnitzwerk 1 Kn. 7, 14, Tw. ypb. — 
Stw, viell. vo od. 312 strömen, von der Flüssig- 
keit des Eies, wie hbr. 722, va Sumpf; mögl. 


Weise jedoch vom arab. cl: weiss sein. 


*Berach. 44b per smbabun RNP Rat 
xando "ovp nahrhafler ist ein weichgebratenes 
Ei, als sechs solcher Masse Mehl  Joma 69b 
NY na ans3 ein an diesem Tage gelegtes 
Ei Chullin 93a. b Spann ^» die Hoden 
eines männlichen Thieres. Kethub. 61a Nb2w* 
sy ca mb mp oc» die, welche viel Eier 
isst, gebiert Kinder mit grossen Augen. jer. 
Schabb. zu 1, 4 unter may» na (Lev. 11, 16) 
sei ang Dë das Straussei zu verstehen, 
wahrsch. n3 = ns"3 nehmend, od. wie das syr. 


Le ovum. 


"2, "T2 m. Adj (von $2) leer, un- 
bebaut. Ggs. von m. Deut. 21, 4 O. "ro 
23 (J. man wpro) nach einem unbebauten 
Acker; als Sbst. Jes. 28, 25 3 by pun wa 
die da säen den Weizen auf unbebautem (brach- 
liegendem) Felde. Jer. 12, 13. 


*Exod. r. sect. 32 Ant wird auf hbr. open 
(Jer. 3, 19) angespielt: Googz onana ihr habet 
euch zu unbebautem, dornenvollem Acker gemacht, 
nüml. n = 3 s. d. 


T2 m. (= a s.d.) Sohn, männliches 
Kind; nur in den jer. Trgg. — Exod. 1, 15 
"7T mä ein Sohn. V. 16 "27 "3 ein männ- 
liches Kind. V. 22. Num. 27, 4. Deut. 21, 16 
xno "3 der Sohn der Gehassten. Hiob 18, 
19. 19 maya Son ms Win mo 2 nò er 
hat keinen Sohn und keinen Sohnessohn unter 
seinem Volke. (Spr. 23, 14 nä Ms, richtiger 
ma s. d). 

Pl. Num. 33, 31. 32 nnp? ^w die Söhne 
der Bedrängniss, Tw. jp»” "53 paraphrast. 

Sp bathra 116a "3 72097 Nana y" das 
ist der Knochen (oder Zahn) des zehnten, ver- 
storbenen Sohnes. 


7^2, RI c. (hbr. 585, "8, Syr. Bla) 


Brunnen, Born. Gen. 16, 14. 26, 19 0. 
Py22 yo wn (J. mai ein Brunnen von 
fliessendem Wasser. V.20. 21. 22 Sea (m3). 
24, 62 0. mb» np wn (J. 57) 
von dem Br., an welchem sich geoffenbart hat. 
Num. 21, 6 (7) J. DU Spr. 5, 15 moa dein 
Born; übertr. 28, 27 xp» Mona ein Born der 
Bedrángniss. 

Pl. Gen. 
YT 3) Brunnen, welche Lehm gaben. 


14, 10 Son pon v5 (3. H 
26, 15 


n" — 
0. ment ^w» (J. ona die Bramen, welche 
sie gruben. 

Sp Kama 92b sun Wb rn mrs Brian 
No» Tol in den Born, aus dem du getrunken, 
wirf nicht Werg hinein, bildl. für Undankbar- 
keit Suhdr <a ^ar? am amb ^3 cc 


ws sieben Brunnen für «den Frommen und 
einer für den Schlechten Schebiitb 5, 6 ronn 


ein Brunnengraber. 
D'TZ Am 7, 1 
RA od. Np f. ar Lan, hbr 021) 
1,Burg, Castell. Esth. a 12 «r-^2 yowa 
in „ger Burg Susa, Fsh H 9. 7, 9. 10. 

2, Palast. Spr. 1,21 xm°2 5073 Ma (hane; 
unter = des Wohllauts wegen, vgl. HCH auf 
der Spitze des Palastes (od. der Burg). 

*Joma 9b mu mr ur richtet 
Augen auf den Tempel, die lempelburg; das 
pp ==*2 der Tempel ist ein Beweis, vgl. 
Sr Orla 2, 12 nam GH der Tempelherr; 
pl reo Erub. 21b. 


NDIS f. (bbr. mna = pz, > ein- 

Burg. Castell, Festung Esth. 
1, 2. 23, 3. 5 fg ar Yo die Burg Susa. -— 
PL Am.3, 9 07 2 DUDY "ON 2 
ed. Walt. (Ag. puez’) "die Burgen in Aschilod, 
die Burgen im Lande Mizraim, Tw. nn. V. 
voten deine Burgen. 2 Sm. 22, 46. —- 
Ip zeen nass cn ed Walt. 
(Ag. SE (°) Kimdi m2 25 bs 
xecto die in schonen Burgen wohnen, Tw. 
pesu Ps 15.456. 122, 7 vnuT22 Ms. in 
deinen Burgen (od. Palasten Am. 5, 10. 6, 5, 
Micha 5. 5. Lev. 25. 29 J. TIVI 
Tc masc, ed. pr ‘sp. Am 7:772) Burgen, die 
mit Mauern umringt sind. 


T3 


eure 


geschaltet? 


DOT 


Y EG ^" 


D3 — cxcentre- syr. calo) schlecht 
sein, missfallen. Exod. 21, 8 nw-z2 CN 
snr -nyo edd. Sbj. Lssb Mss., edd. Bon. Cpl. 
na ké, vgl. Obg.) wenn sie missfällt ihrem 
Herrn, Tw. ar“. 


pz, RUND m. Ad). (Byr. D, laa2 ) 
l bóse, schlecht, malus, impius. Gen. 6, 5 
Q2 "m5 nur böse, lasterhaft, Tw. gn, Num. 
13, 32 Ce ein böser, übler Ruf. Deut. 
13, 12 O3 wu;ns etwas Böses. 1 Ku 8, 9 
Gab a0 p3 zwischen Gutem u. Bósem. 
Mit vrgs. auch als Adv. Gen. 26, 11 J. 
R=232 935 239p% wer diesen Mann zum Bösen 
(d. h. in böser Absicht) berühren wird. V. 
29 J. 

PL Gen. 18, 13 die Männer Bodoms yz 
gp waren böse mut ihrem Vermögen. 
6, 3 J. IE yw yom7 böse Handlungen. 21, 
17 J. agaang dass. Deut. 7, 15 moon 
Kë cary die bösartigen Krankheiten der 
Egypter. Spr. 19, 6 Marg am vom 


yr a m 
wo 
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n 


Ma (== Pesch., Ag. 359) den Schlechten giebt 
er Geschenke. 24, 19 ^22 Ponnr N> er- 
eifere dich nicht ber die Schlechten Dent 
18, 11 J. IE ywa «man eine Rotte der Bösen 
d. h. Dämonen; vgl. =an. 2, krank (ien, 
35, 8 J. pa 7^ W7zz25 che Kranken zu 
besuchen. 

*poeyit, r sect, 22 RW Dm 
pay thust du einem Bosen Gutes, 
Böses. qh un ab we 
thue einem Bösen nicht Gute 


vor? 
so thuat 


NT vir 


ac 
du 


-- 


TTD 
m -— 


frai 


S, S0 wird dich micht 


Böses treffen. In antgeloster Form jer, Chau. 
zu 2, 1 wa 727 dein Lehrer ist krank. Be 
rach. 22a Wammer on nr 72 mm cun Ar 
(Ag. ermp. Säz oz NXSSNZ Oa cder fadi 
Uscha: ein Kranker war on der Pins bung des 
H Hosch Schabb 30a darf man «cin Licht an-- 
| löschen sraw2 SÉ oip vor emem Krin- 


ken am Sabbat” 


RO, «noz f. bose schlecht 
mala, impui. Gen 57, ZO at Nor ein 
böses, bosartizes, Jh wii: Inter Ott als 
Sbst. malum. Ps. 7, do oer owi Me 
(Ag. Nv^2. die In der Fresler. Spr Z8. 
18 dessen Wege krumm sind 87222 coro: Ms. 
u, ed Walt. "An Rapa, Tw. 7r xz» verfällt in Un- 
heil; Pesch. fg Qm dero 9. 2 Prä 
mer Wir von Bósem zu Bo-em gehen Sie 
Gen. 26, 29 Rn San ort ox wenn du 
uns Böses thun wirst. 1 Sm. 25, 30 po 
“2: die Bosheit Nabals. Ps An 1% 17287 
anwa die mein Böses, Unglück yerlangen.- PL 
Gen. 2M, 8 7722 722 7873 €» waren bose, miss- 
fällig die Tochter Kanaans der 24. 2 ie 


an qona quezc he schlechten (Feigen ı waren 
sehr schlecht, V. s Réi str die sch ch: 


ten Feigen. Spr 24, 1 beneide nicht >73 


xna Ms. (Pesch. laa pl. Au SES) die 
Männer der Scblechtigkeiten. I. 90., 15 die 


Jahre y2^2 Wim: Ms. (Ag. nr) in welchen 
wir Böses (mula) gesehen 


O2, NDPYD'3 7 ij Schlechtigkeit, 
Bosheit. Gen. 31, 59 O. oan zar Sehlech- 
tigkeit, um Bosheit anszuüben, 1 Sm. 17, 28 
Tm mwa die Bosheit deines Herzen-. des. 
1, 16 pom» mws die Schlechtigkeit eurer 


Thaten, d. h. die schlechten Thaten. Jer. 4. 4. 
Deut. 28, 20. Khi. 5, 12. — Ps 35. 4 "5un 
anms die anf mein Böses, Unglück sinnen. 


V. 11, 31. 
24, 3. 8 Feigen, ^u^ 32 "ar 
Schlechtheit nicht gegessen werden. 

*Kethub. 25b moz => mrm er eah den 
R. Elieser mit Mıssmutl an; in aufgelöster Form 
jer. Taan, zu 3, 4 MDR MR ME" der 
Staat gebt in Sc hmählichkeit d. h. ~ :himpflich unter. 


DI od. m» prät. na, r^3 fw mua, RB 


2, Schlechtheit Jer. 
iz die vor 


26. 


9 


an" — 


$ 

mas (syr. ôD) hausen, dass. was hbr. yt 
u. y5, übernachten, die Nacht zubrin- 
gen, u. überh. wohnen, weilen, bleiben. 
Gen. 32, 21 Ni Sien na mm er über- 
nachtete, weilte dort diese Nacht. 24, 54 sna 
sie übernachteten. Jes. 10, 29. Exod. 23, 18. 
Hiob 24, 7 may "ëng nackt übernachten 
sie. Ps. 55, 8. 91, 1 "TD N'p^ ii» Daa 
ma^ Ms. (Ag. 307) im Schatten der Wolken 
der Herrlichkeit weilt der Allmächtige. Deut. 
16, 4 n503 yc mas Rz es soll nicht liegen 
bleiben von dem Fieische. Spr. 19, 23 
mny 777270 97205 qn Ms. (Ag. maan.. 227) 
wer sich an ihm (Gott) sättigt, der hat Bestand. Ruth 
1, 16 max aman ^" Ans 525 an jedem Orte, 
wo du übernachten wirst, werde ich übernach- 
ten; das. es ist uns anbefohlen: Nana ab Si 
any ov nicht zusammen zu übernachten mit 
den Heiden. Ri. 19, 9 Ron prä übernachte 
hier! das. na übernachtet! V. 10 fg. Gen. 
19, 2. Ruth 3, 13. — Jes. 58, 5 Npo b» 
mz Sp in Sack und Asche weilt (über- 
nachtet) er. Deriv. an3%, &nD2' s. d. 

*Snhdr. 95a x buh wr n2 bleibt der 
Streit über Nacht, so hört er auf. Pes. 42a 
man musste 758 8% erklären durch na N'n: 
Wasser, das über Nacht gestanden, weil das 
Volk das bbr. W. 5w missverstanden hat: unser 
Wasser. 


DIM! Im, St c. mà (u œs s d) m. 
(syr. Mtas, bbr. mya) 1, Haus, Stätte, Wohn- 
ort. Exod. 12, 3. Lev. u, 34 te. — Ps. 
84, 4 Rma DEn any Ms. (Ag. Xma) die 
Taube findet eine Stätte, — 2, Stand, Stamm. 
Exod. 1, 21 J. Noas Nonno mam Nm25s ma 
ein Kónigsstand und ein Stand des hohen Prie- 
sterthums. — 3, (= W nwn s. w)Beischiaf, 
Beiwohnen. Khl 10, 18 weil das Weib nicht 
beobachtet ihre Reinigung, 53 Nons Tara 
na so wird sie blutfliessend während ihres 
Beischlafs; vgl. nony. Die Compos, folgen. 


PL pna, wrz . St. €. ^na (von nng) Häu- 
ser. Exod. 1, 21 er machte ihnen paa Häu- 
ser (nach J. Stände). 8, 9 fg. 1 Chr. 28, 11 

mna seine Häuser. 


bens 5, 7 man mbm nmns Hausthiere 
sind solche, die in der Stadt übernachten. 
Nidda 5a ınsa> mawa sie beeilt sich zu ihrer 
ehelichen Pflicht. Schabb. 118b meine Frau 
nannte ich nicht anders als ma mein Haus. 
davon auch e ammas die Frau des N. Taan. 


23b. 24b fg. 
NITIN rà die Stätte der Verwesung, Grab. 
Jes. 14, 15. Ez. 26, 20. 


sek trea Trauerhaus Khl. 7, 9. 


TR ma Stätte des Dreschens, Scheuer. Ri. 
6, 37, Gen, 60, 10. 11. 


96 


= RND 
VS 
Räpp pa Lehrbaus, 
70. Khl. 7, 3. 
PON m Gefüngniss Exod, 12, 29 O. 


Studienort Exod. 38, 


"BN mem, ER /3 1,Vorhang vor dem Gesichte 
Exod. 34, 35 ig. — 2, Stirn 2 Chr. 26, 12, 
Tw. EE Deut. 14, 17. vgl. NEN u. jos. 


Ra Dan ma Lagerstätte der Rinderher- 
den Jes. 65, 10. 

xnana n2 Schamort, Schamtheil, des Weibes 
Num. 35, 8 J. I; des Mannes Deut, 95, 11. 
2 Sm. 10, 4. 1 Chr. 18, 4. 

x2 o2 "Badhaus Lev. 23, 21 J. 


"yz na Stätte der Viehzucht Num. 32, 4. 

s^) Era Schamtheil des Mannes Num. 25, 
8 J. L Deut. 25, 18 J. L 

pm: ma abschüssige Stätte Jes. 40, 4, 

Sam mg Grube, Gefüngnissort Exod. 12, 29 J. 

Mr ma Schafstallung Spr. 30, 31, vgl. 
Ron 

CM na Gartenstätte 2 Kn. 9, 27. 

SC ma Aufbewahrungshaus, Schatz Jer. 
17, 3. 

"mg ns, Rp? ^2 Gerichtsstätte HL. 7, 4 (5). 
Num. 16, i2 J. 

N21 "2 Schlafgemach Exod. 7, 28 J. 

ADU ma Versammlungshaus , Synagoge 
Exod. 18, 20 J. 

am) nz Belustigungshaus, Ort der Spöt- 
terei Khl. 7, 4. 

Sam m3, Sara ^2 Herberge Gen. 42, 
21. 43, 20. 

NUTS ma, 
22 J. T u. IL. 

japa ma (miro 2) Trinkhaus Spr. 23, 30. 

ND ma, org 2o ‘a Verwahrungsort, Ge- 
füngniss Gen. 49, 17. 19. 

M23» na Schlafgemach Exod. 7, 250. 

TUS "d ma Lagerstütie der Schafherden 
Jes. 65, 10. 

827 NN nz Berieselungsstätte Khl. 2, 6. 

Ps nan rea Studienhaus, Akademie 
HL. 2, 4, 

Rp: ma die Schlachtstelle am Thiere (tlm. 
mund ms) Gen. 48, 16 J. 

7332 mà Einsperrungshaus, Haft Jes. 24, 22. 

az Dag Gesicht od, Stirn Jes. 48, 4; pl. 
uy pen Ez 9, 4, Tw. mnm. 

Moby n>a eig. Haus der Ewigkeit, Grabstätte 
Jes. "M, 18. 

mn» ma Volkshaus, 
30, 31. 

NE x37 ma,” 
Hiob 

ES ma Schamtheil des Mannes 

, II, vgl. Raa, 

pm "3 Siste der Gottheit Ps. 

wyw ma Sonnenstadt, Heliopolis. Jes. 19, 
18 9m Ring voc ma pp die Stadt 
Heliopolis, welche einst zerstört wird, Tw. o1 


mëi ^3 Studienhaus Gen. 25, 


Versammlungsort Spr. 
3» "s Begrübnissort Khl. 12, 4. 
Deut. 95. 


1, 8. 


an“ — 9 


- Sr 


(uach einigen Codices Gan) das Trg. hat beide 


Bäten 
woo» Frae ma Ort des Asche- Ausschüttens 
Lev. i, 16 J. IL. Deut. 3, 17 J. IL 


WRO ma. SE "a Tränkort Gen. 94, zu 
Qu J. 

syin mg Rinderstallung Gen. 18, 70. r*35- 
«y Ms. u. edd. Bon. Sb). (a. Agg. mw 


NZ I S. (bbr. ra) Bath, Mass für 
flüssige Dinge Jes. 5, 10 Ban xr'*3 ein 
Bath. Es. Ap, 10. — PL vrez E» 40, 14 
1 Kn 7, 36. , 

wl fut. span (eyr. lao, hbr. =g) wei- 
nen, Thrànen vergiessen; mit tv Accus 
beweiuen, mit fg. “> wegen etwas wei- 
nen. Gen. 37. 35. 43. 29 (30) *7372? N»3 
er wollte weinen. 23,20 za: J 022: 
sie zu beweinen. Jes. 30, 19 -22P w^ wz3 
weinen wirst du nicht. Exod 2, e ^22 wv 
der Knabe war weinend. Num. 25, 6 O qax 
py G. zi sfe weinten. Deut 3, 29 J. 
yoan >> fosa über unsere Stunden weinend 
Klgl 1, 16 XF XW ich weine. Esth. II 3, 
15 die Stadt Susa w*z3 r*7 war weinend, Tw. 
moa: (vgl Mecht zu Exod. 14, 3 pors 
£23: mz2® wonach das hbr. s3: erkl wird 
sie werden weinen). 

Pa zs immerfort od. heftig weinen. 
Jer. 31. 15 2 >? $3229 sie weint heftiz um 
ihre Rinder. Ez. 8, 14 gp r^ eau sie 
weinen um den Tamus. — Moul dass ^22 = 
Syr. «422 die Bdt: plorare iecit. hat, welchen- 
falls diese beiden Stellen (viell auch im Hbr.) be- 
deuten würden: sie erregt (siv erregen) Weinen; 
vgl. auch Bascht zu letzt. St. 

MSI. RIIE m. (bbr. en, eyr. lan m.) 
das Weinen. Trauern. 2 Sm. 13, 36 
RD "223 (mögl. dass hier ebenso wie in fig. 
St: ga zu lesen, u. zw. als fem. wie im Rabbini- 
schen PoI Jes 38,3 gp 0123 opt 0321 
Chiskia weinte ei heftiges Weinen. Esth. II 
1,3 we Bän Rca ein heftiges und bitteres 
Weinen. — Pl. masc. Hiob 80, 81 meine Flöte ist 
gleich Y? ER Me. (Pesch. Lan, Ag WH 
m C'sz) der Stimme der Klagen; fem. Ps. 
144, 14 AnU32 rrvx Mo. (Ag. 23) das 
Geschrei der Wien 

mza. RNI od. RD f. (bbr. mp3 
Pai das Weinen, Trauern. Deut. 34, 5 
H. unı22 "nv (J. wr-22) die lage des Wei- 
nens. Hiob 16, 16 ar Ms. (Ay. anon). 
Joel 2, 12. Gen. 50, 4 mm maz ^ov die Tage 
des Weinens um ihn. 35, 8 0. wmo2 "on 
edd. Bon. Lesb. (Sbj. u. Ms. xr722) die Ebene 
der Trauer. J. II amza Data die Eiche der 
Trauer. Kiel. 1, 2. Ps. 30, 6 &n*22» ma 
Ms. (Ag. spass) er weilt im Weinen. 6, 9 






7 WEE 


"Fon mein Weinen. 


102, 10 arv2za Ms. (Ag. 
&r32233) ^ 


kk 

RE f. dass. Gen. 33, 8 J. II yamg 

XDDD vin Anderes von Trauer od. eine andere 
Trauer, vgl, jme. 


DIE ; 

122 m. Adj ein Weinender, Trau- 
ernder. Esth 2, 21, wahrsch., jedoch zu 
lesen (WE s. d. 

*M. Katan 5b wird psa cm (das Frid 
der Weinenden) erklärt eri m3 zzcin TUTO 
ein Feld, wo man von den Leichen scheidet, 
wo «e pim] ihren Bestättern von den Leidtre- 
genden übergeben werden. 


bd Lj 
23 8 17 


ek (um Arab. etwas früh thun, auch "rüh- 


zeitig sein) Pe ungbr. Pa -z- ! früh, zueret 
hervorbringen, früh zur Keife brin- 
uen, maturare, Deut. 53, 14 J. I xezan 


xsex was die Erde früh reif macht. Das J. II 
pr "an RIZ2Er (189229, sie macht früh 
reif die edelsten Früchte uen. 30. 41 O 
u. J. amı22n N:» Me, edd. Shj. Bon. (Lssb, 
u. 8.0. 8°%°22 die fral geharenden Schafe. — 
2, (hbr. "^: denom. von "zz. Deut. v1, 16 
O. arm "3 m 8022: deu Sohn der gelieh- 
ten Frau als den Erstycborenen anzuerkennen. 


Ithpa. als Erstgeborner anerkannt, ab- 
gesondert werden. Lev. 27, 26 O. ysm: 
"psp "pam der Erstreborne, der als ein sol- 
cher Gott geheiligt wurde. 

*Bechor. 1, 8. 4 722 NOY 0 san PUN 
eine Eselin gebar einen Erstgeborenen und die 
andere nicht, sie hatte näml. schon früher ge- 
worfen; das. 2, 6 fg. — Biccur. 3, 3 m^ 
S2239 bag m39 nn intros. (viell. Kal) 
er sieht eine Feige, die zuerst reift, einen Trau- 
benkamm, der zuerst reift. 


9133 m. (— bbr.) erstgeboren sow, von 
Menschen als von Vieh. Jer. 4, 31 RDNS 
^23 "5v25 Sat wie eine Frau, die sich an- 
schickt den Erstgeborenen zu gebüren. — Pl. Deut. 
12, 6 12D 77225 die Erstgebornen eures Rin- 
des. Exod. 24, 5 O. ^v^ 3 3 Ms. u. 
edd. Sbj. Lssb. (a. Agg. >33) die Erstgeb. der 
Söhne Israele. Deut. 14, 23 O. mn 23 
edd. Sbj. Lssb. u. Mss. die Erstgeborenen deines 
Rindes. 


NDIA m. 1, der Erstgeborene. Exod. 
12, 29 8207 NaDa der Erstgeborene in der 
Gefangenschaft, w«*»2* N*"233 der Erstgeb. des 
Viehs. Deut. 21, 15 fg. Gen, 49, 3 55 
meine Erstgeb. — Pl wenn Ps. 135, 8 die 
Erstgeborenen. Exod. 24, 5 J. er schickte 
"m^ cà comu» die Erstgeb. der Israeliten; 
das. N*"2352 Niribi num NAID sS 3» 08 
denn bis zu dieser Zeit war der Opferdienst 

13 


877193 


bei den Erstgeborenen, vgl Bascht, — 2, übrtr. 
wp 13 die Frühfrüchte Deut. 33, 14 J. I. 


ND33122 (817222) e (bbr. miog) die 
Erstgeburt. Gen. 25, 31 fg. O. überall 
nno ed. Sbj. u. a. (Ms. u. sp. Agg. — d. 
Raoa). 27, 36 0. mo: mma Sbj. meine 
Erstgeburt nahm er. 49, 3 J. sn ROIND 
Nnu2b5am die Erstgeburt, das Priesterthum und 
das Königthum. Deut. 21, 17. 33, 17 J. 
1 Chr 5, 1 Dënn ^25 monna MINN 
seine Erstgeburt wurde den Söhnen Josefs ge- 
geben. 

7T^223 m. Adj alles, was früh, früh- 
zeitig ist. Jer.5, 24 «423 “wn Frühregen. 
Deut. 28, 12 J. joa wp»: ponsa Toa 
Frühregen im Marcheschwan (ungef. October) 
und Spätregen im Nisan (ungef April). Lev. 
26, 4 J. — PL ps2, Roman Gen 4, 4 
=> smon von den Frühgeborenen seiner 
Schafe. 30, 42 8927 31395 Wagon am 
apb es fielen zu die Erstlinge (Frühschafe) dem 
Laban und die Spätlinge dem Jakob. -— Jer. 
24, 2 ya prr (L za fem) Frühfeigen. 


NU"22 f. (hbr. 3) Frühfrucht, 
bes. Frühfeige. Hos. 9, 10 anna x02232 
wie die Frühfrucht am Feigenbaum. Jes. 28, 4. 
— Pl mase. pana, mag (hbr. 8323) die 
Erstlinge von Früchten und Getreide. Lev. 
2, 14. 23, 17. Num. 13, 20 paz ^23 die 
Erstlinge der Trauben. Lev. 23, 20 R22 nn5 
Brot des ersten Getreides. Num. 28, 26 wm" 
893234 der Tag idas Fest) der Erstlinge. 


ND'^22 Spr. 27, 7 s. Bëss, 
1723 s. 172. 


21, 7^3 m. (bbr. 53, für ba s d, 9 
elidirt; Bel, Belus, der Hauptnationalgott der 
Babylonier. Jes. 46, 1. Jer. 50, 2. 51, 44. 


N52 I Prikl. s. x9. 


GK U — `a I hoffen. — II morsch 
sein, f 


2253 Palp. (von >53, syr. We ac) ver- 
wirren, zusammen mischen. Gen. 11,9 
O. Rysa bo yu» ^ 5353 jur dort hat Gott 
verwirrt die Sprache der ganzen Erde. Ps. 
18. 27 yyanaormma yıynbas2 Ag. (Ms. r>pbp) 
du hast sie verwirrt in ihren Gedanken, Jes. 
28, 28 mndiy 953553 babana er mischt zus. 
(das Getreide) mit den Rädern eines Wagens ; 
übrtr. für: unerlaubten Beischlaf ausüben. Gen. 
35, 22 J. Reuben ging a7 N£x: m 535m 
und verwirrte die Lagerstatt der Bilha, Tw. 
32:2", vgl Bascht 49, 4 J. «vu Robadas 
du hast meine Lagerstatt verwirrt. 

*Bechor. 44a 35352524 von den Augen, wo 
näml. das Weisse mit dem Schwarzen vermischt 
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anna 


ist; das. Sbst. ambaban (Ar. mmb24222) ein 
auf die Weise vermischtes Auge; vgl. Raa. 
poa m. pl. (für 353, = elidirt, Bao. 
dapıstaı) Bardarioten, eine Art Leibwache, 
die angeblich aus Persien an den thessalischen 
Fluss Bardaros, früher Axios, verpflanzt wurde, 
Ueber das Geschäft dieser Bardarioten (od. auch 
hardarii) vgl. Meurs, citirt von Sachs, Beitr, I p. 98: 
Milites stationarii cum baculis et virgis, qui aulae 
januam custodiebant et equitante imperatore po- 
pulum praeeuntes summovebant. — Mögl. dass 


unser W. zusammenhängt mit dem syr. Baus 
tabellarius od. veredarius die Bill od. das Ge- 
setz betreffend. — Num. 12, 7 J. II pTi ws 
yosuwsıp das Oberhaupt der Bardarioten vom 
Hofstaate (des Himmels) ist er, näml. Mose. 
Dieser Satz ist wahrsch. eine Var., und hinter 
das Wort yanm zu setzen. 

*(enes, r. sect. 10 pans prn 47523 ein Bar- 
dariote (od. Tabellar) mit Schriften (Gesetzen) 
beladen. Lev. r. 22. Esth. r. zu 1, 8 u. oft. 


TANDI s sins. 


vb3 od. ba hervorragen, hervor- 
stehen. Part. Peil 2 Chr. 5, 9 pu®a wm 
Hu: "nm pma die Spitzen der Latten 
waren hervorragend und sichtbar, zwei Brüsten 
gleich, Tw. nn — nach Joma 54a ppm 
MOR ^73 25 pran pubian. 

*R. haschana 24 b Dan vorm das Siegel 
sticht hervor. Gittin 20a die Schrift war nicht 
Ga won zz tiefliegend (concav), sondern 
hervorstechend (convex) Sota 3, 4 mb rr» 
ihre Augen waren hervorstechend, herausstehend. 
Joma 73 b die Schriftzeichen der Urim und 
Tumim ta waren convex. 


OC? GK m. (syr. Losst Eiche 
— vgl. gr. BcAevog Eichel, BaAavwroög eichel- 
artig. Gen. 35, 8 J. II sie wurde begraben 
pa uba rr Rap) noba mnn unter dem 
Eichenbaum, und er nannte ihn Eiche der Trauer, 
Tw. yon. Jes. 6, 13 Ruan wo» wie die 
Terebinthe und Eiche. 44, 14. Hos. 4, 13 
uba mmn unter der Eiche. Esth. II 7, 10 
ND353 myg die Eiche schrie. — DL prasa 
Ez. 27, 6. 

*Minach. 63a msnm wba die Eicheln der 
Griechen. 


NDUOP2 od. wem f (n ÉAÓ52) 
Fäulniss, Wurmfrass. Hiob 41,18 (19) 
er achtet mwa xob wie Holz, das von 
Fäulniss ergriffen ist, das Erz (Pesch. lua>2). 
Spr. 25, 20 xorp2 muhia "pi Ms. (Pesch. 
daD Ag. Spéin) wie Fäulniss in Holz. 


Wahrsch. ist auch 12, 4 Nowa == Pesch. 
zu lesen, Ag. Npn s. d. 


„by — 


ert 


*53 I fut ao: seine Gedanken au 
etwas richton, &nimadvertere, dah. auch 
hoffen; wgl syr. No Herz, Gedanke, u. Dan 
6, 15 53. Ps. 11 wabrr pen ò Ms 
(Ag. phon, aber »>> in der Dt. hoffen, 
sehr zweifelhaft, daf. ıst >2r wie Pesch auch 
hier hat a>222) hoffet nicht auf Geraubtes. 
91, 2 mean "bänn Ms (Ak. "sbb ermp., 
Pesch. uao?) ich hoffe auf ihn. 
dürfte auch gehören Ps. 16, 9 mein Körper 
53 ma` Ms. Part. Peil (Ag ën: op Ar, 
s. v. zr liest $zr3) wird vertrauend weilen. 


2, hebr. 


6? 


DM 
` 


Isl 


Hicher 


21D fur "är Gyr =>») 
1,morsch sein, werden, abgenutzt, zer- 
rieben sein. Jes 50, 9 -^*33 sun wie 
ein Kleid, das abgenutzt ist Deut. ^. 4.0. dein 
Kleid rxs x> (J. r:3) wurde nicbt abge- 
nutzt. Jos. 9, 13 -w^73 Riom unsere Schuhe 
wurden morsch. V. 4. 5 yoon. v2 vp 
1*2 abgenutzte Säcke. abgenutzte Schuhe. Jes. 
53, 6 Tan AS N21 Sr Bä: die Erde 
wird abgenutzt wie ein abgenutztes Kleid; viell. 
auch 44, 19 NR RIN "737 edd. Ven, (vgl. 
jedoch x> 27) vor abgenutztem Holze sollte ich 
binknien" — 2, trop. aufgerieben, morsch 
werden durch Alter od. Gram. Ps. 6, 8 Dina 
spror >22 Ms (Ae rat, sie alterte wegen 
all meiner Leiden. 31, Ju rz Ni rw-22 
es wird autgerieben vor Gram mein Aussehen. 
V. 11 czem o cem Ms. (in Ag. fehlen die 
letzten 2 Worte, ed. Veu. I ^N-?2 crmp.; ed. 
Walt. -2z7) meine Glieder wurden aufgerieben 


und verunstaltet. 103, 5 337 Sënn p 
Ms. (Ag. oan crmp.) wie ein Adler, welcher 
alert. 32. 3 `n: y;:2 meine Gebeine wer- 
den aufgerieben. 49. 15 3-23 prho yes 
ihre Korper werdeu hinwelken. — Ithpe. “DINN 
= Pe Hiob 13, 2» -»3r^ maup? pr wie 


Warmfrass wird er morsch. Ps. 102, 27 "en 
mbar wa> wie ein Gewand modern sie. 
Pa.^72 (hbr. =:2, aufreiben, abnutzen. 
Jes. 3, 15 prx pran ion es das Ange- 
sicht der Leidenden verunstaltet ihr. 65, 22. 


VE m. pl St. c. (bbr. "wi?2) abge- 
nutzte Kleider, Lumpen. Jer. 38, 11. 
12 pro wo Eet "8>2 abygenutzte Kleider 
und abgenutzte Fetzen 

*Chulin 107 b romam “Ndz Fetzen von 
Rehlàuchen. Jebam. 10, 1 moz: nina Nab- 
rungsmittel u. abgetragene Kleider. Gittin 79 b. 


>53, Palp. »272 s. d. 


p52 (syr. Zosen, hbr. oba, verstärkt von 


Dans d. u. den Bst. 2) zuschnüren, bin- 
den, dah. auch stumm sein. Part. Jes, 32, 
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— 


Saa 


(| + 052 mmm reg: ihre Zunge, die verstummt 


(vi zugebunden) war ; vgl. cen. 

*Bechor. 40b nva 0:53 v5 ge- 
Mhmter Mund, geläahrmte 43 b. sun 
Cha Ar (Ay. zn) seine Nase gat verstopft. 
Chullin 858 Tamm Fa xy oa cn wer sieb 
stumm  verhalt beim Streite wonach das auch 
das hbr. ms erklärt wird. Viell auch davon 
D523 NEW (vgl. Ar. s. v. EN) ein verschlos- 
sener, viel enthaltender Schatz; übertr. aut Viel- 


vgl. auch das syr, lax. Maulkorb. 


eic 


Fusse. 


wissen; 

Tei *3 

psc m. (ur Buicanor, Balsam, 
Harz des Balsumbaumes. Das W, 
tisch von 272, > eingeschaltet 
moba men "mp corry ist 
wie der Balsamgerucl 

#Genes, r. zu 43, 
durch 2273 erklärt, 


das 
ist urspr. semi- 
HL. 7, 14 
es mir lieblich 
11 
wil. 


wird das hbr 
anch NECTEN 


x 


Sa D fut za "arr SS, hebr. 753, 


verschlingen, eınschliugen, Nersebluk- 


keu. Fod 7, 12 Mer roor der Stab \hrons 
verschlaug ihre Stabe. Gen 41, 7. Nur. 16, 
30 Ten 22270 sie wird sie verschlingen. 
26, 10. Hiob 7. 19 cz Coon "7 bis Ach 
meinen Speichel verschlucke. Jona 2, 1 TM 
den Jona zu verschlingen: übrtr. Gen. 14, z J. 
Bela, Ron r^ robog sro die Studt, welche 
ibre Einwohner verschlungen, vernichtet hat. 
Num. 922, 5 J. Bileam xer r` WHK GE 
welcher dos Volk verschlingen wollte — zur 


auch 


723 72 LCE) 
Je cl win 


Erkl. des N. pr. wa = c7 Fr, vgl. 
1 Chr. 1, 43 (44) 125 wn bz ~ 
e iw Bileam Sohn Beors, der Frevler, das ist 
der Aramäer Laban, der sich nnt den Sóhnen 
Esaus vereinigte und den Jacob und seine Kin- 
der verderben wollte. Gen. 36, 32 J, Tw. 353. 
Part Peil Esth. lb 3, 7 om l2 sie 
siud überliefert meiner Hand 

Ithpe. ssznx verschlungen, unsichtbar 
werden. Jos. 6, 5 die Mauer der Stadt wird 
einstärzen topp: sbar und wird verschlungen 
(unsichtbar) werden unter ıhr; übrtr. Gen. 46, 
21 J. mns »banxz 753 der Sohn Josefa 


| hiess Bela, weil sein Vater dem Jacob entrissen 


wurde. 

*übrtr. Chullin 97b fg. op Ww»52*3 "nun 
was der Topf eingesogen: das. 110. 111a `> 
sea "Ww Ger, 8977 so wie es von sich gege- 
ben, zieht es wieder ein. 718 52 oan 
verschlucktes Unreines. ssam n°2 der Schlund. 
43b nrin Anfang des Schlundes, Röhre. 
Trop. Berach. 31b oww pa 75205 der gut 
aufgenommen (gern gesehen) wird unter Men- 
schen. 


753 II (syr. Wa) geschlagen wer- 
den, Schläge empfangen, vapulare. Part. 
13* 


WW 


Spr. 29, 19 durch Worte wird der Knecht nicht 
gezüchtigt, »*55 Sin mä 3777 denn er versteht 
wohl, aber er erhält keine Schläge, Tw. m» 


von m3» gedemütbigt werden. Pesch. hat De 


SAs; wahrsch. ist auch im Trg. so zu lesen; 


er weiss wohl, dass er nicht geschlagen wird. 

*Arach, 228 ann 528i Na» viele Schläge 
habe ich erhalten. Berach. 56a bp yn 
n»53 du erhältst zwei Schläge. Auf ähnl. Weise 
wird ep u. Gap gebraucht s. d. W. 


SCH f. das Verschlingen. Num. 
26, 11 J. I die Söhne Korahs n»"5z3 o» nb 
M»^N versanken nicht beim Verschlingen der 
Erde. 


(E N. pr. eines der Ahnen Hamans 
Esth. II 3, 1. 

smaba f. (syr. Bà) Lockenge- 
kräusel, Haarflechte, Tolle. Num. 25, 
6 J. ] msn Nobs MR) er ergriff 
die Locken der Midianiterin Die Pesch. hat 
unser W. für hbr. on gan (Ggs. von 
mmap Jes. 3, 29) wofür das Trg. «nb ropp hat. 

*Snhdr. 82a mit Bezug auf unsere St. Num. 
l e. mmaa won wonach das Trg. — 49a 
mba btan die sich Lockenhaare wachsen 
liessen. 21a, — Ab. sara 1, 3 ap: nnosn 
amaban das Abscheren seines Bartes und sei- 
ner Kopflocken; nach Maimon, z. St.: das Haar 
der Kopfspitze heisst «9152, während das übrige, 
sie umgebende Haar abgeschoren wird nach Art 
"Cer Priester, 


w> 3 fut. Mis" suchen, aufsuchen, 
durchsuchen en. 31, 35 O. x» an 
MWN er suchte und fand "nicht, 44, 12.0, 
42, 6 J. Ston wba) sie suchten in den 
Strassen. 1 Kn. 20,6 na m pb sie wer- 
den dein Haus durchsuchen. Am. 9,3 ponian 
sie werden sie durchsuchen. 2 Kn. 10, 23 
oa durchsuchet! Zeph. 1, 19 m peban 
anona pu537 NoD bbw sie werden Jeru- 
salem durchsuchen, wie man mit Fackeln sucht; 
vgl. Pa. — Trop. forschen, nachforschen, 
erforschen. Khl. 12, 7 "on ""ro2 gas er 
forschte in den Büchern der Weisheit. Ps. 77, 7 
"mm "25 Wann wan Ms. (Ag. wom) mein 
verständiger Geist durchforschte die Wunder. Klgl. 
3, 40 ran was lasst uns unsere Wege 
erforschen. Khl. 9, 1 ps bo m UH alles 
dieses zu erforschen. 

Ithpe. durchsucht, durchforscht wer- 
den. Ob. 6 Gang TOR wie ist er doch 
durchsucht worden!” Hiob 30, 18 mios p»2r"s 
Ms. (Ag. wab woan) mein Kleid ist durch- 
sucht worden. Ps. 66, 7 “a7 iaa Bann 
NW) was gesucht wird im menschlichen Kórper. 

Pa. ca — Pe. Ps 64, 7 mowa pas 
y» sie suchen nach, um Schlechtigkeiten zu 
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soya 


finden. Jes. 22, 5 Nna pwan sie durchsuchen 
die Häuser. Zeph. 1, 12 veau Ar. und 
Kimchi, s. Pe. 

*Middoth 1, 7 mom nn wbs die Tempel- 
balle zu durchsuchen. jer. Demai cap. 7 obs 
du hast's untersucht, geprüft. 


aci 2 m. Adj Durchsucher, Aus- 
forscher, bes. um zu rauben, — Pl. "Zeph, 3, 
12 pya "rp5N ich werde anordnen Durch- 
sucher. Am. 9, 3, Tw. Gens Jer. 49, 10 
vua cmnvN 'jch brachte Durchsucher,, Tw. 
"bon (= nwn). Num. 31, 27 JL sea 
mni» die beutesuchenden Männer, Tw. won 
(won d 

*Kelim 15, 4 poban bpr der Stock der Durch- 
sucher, welche näml. als Steuerbeamte mit dem 
Stock das Stroh durchsuchen, ob nicht Getreide 
darin aufbewahrt sei. Berach. 44a "wbN2 vg 
mnan er schickte ihm Aufsucher nach. Beza 
21a mg mN3 nwba (wozu etwa NO zu 
ergänzen) ein Spionen- od. Soldatentrupp kam 
nach unserer Stadt und wollte die ganze Stadt 
ausplündern. Ab. sara 5, 7. 


GE m. das Suchen. Ps.66, 7 Raa 
wann ein Suchen wie es veranstaltet wird 
im menschlichen Körper. 


ND2 f. (hbr. mna) Anhöhe, Hügel, 
bes. als "Opferstätte und Ort des Heiligthume, 


Bama. 1Kn. 3,4 xna4 xona die grosse An- 
höhe. 11, 7. — Pi. Np22 1 Kn. 3, 2. 3 (Ag. 
Noa) 12, 31 Mna ms. V. 32 "wma "a3 


die Priester der Anhöhe. 
die Anhöhen. 

*Meg. 1, 10 mbya 7723 die grosse gemein- 
schaftliche Bama, in welcher auch das Pesach 
und überh. Gemeindeopfer geopfert wurden; 7793 
"p die kleine Bama, wo blos Privatopfer dar- 
gebracht wurden. Meg. 6a xaa ma Götzen- 
tempel. 


NONI m. (gr. feudc) Anhöhe. Deut. 32, 
18 Ji gaang Nona die Anhöhe der Erde; 
wahrsch. jedoch zu lesen NC723 pl.; bes. in der Båt. 
Götzenaltäre, Höhen, wo solche Altäre standen, 
mit Anspielung auf den sp. Sprachgebrauch des 
gr. wuds Grabhügel, tumulus. Pl. 2 Chr. 28, 
25 "pg "av er machte Götzenhöhen, Tw. 
nma. 14, 4 (5) xna. 15, 17. 20, 33 
xoma. 21, 11 fg. Num. 31, 10 J. nua em 
JETT die Altäre ihrer Anbetungsorte, Tw. 
Dr (von ap Berg, Anhöhe). 32, 38 J. ma 
N03 der Tempel der Götzenaltäre, 33, 52 J. 
Lev. 26, 30 J. pooma Ar. (Ag. top) 
eure Anhöhen, Altäre. 

*Ab. sara 3, 7 oynab monnna ar DR 
ein Stein, deu er urspr. zum Bomos behauen. 
1, 7 mmomn Anhöhen; das. 54a. — Genes. 
r. sect, 53 non m» bës Ar. (Ag. "vol 


2 Ohr. 11, 15 wr 


E 
Ismael baute Altäre, fing Heuschrecken u. opferte 
sie. darauf. 


NIT bauen s ux 


"23 od. ~p f (für UO elidirt, 
gr. BaAaveior, balneum) das Baden, lad. Les 
lo, 29 J pom) der Genuss des 
Badens. 23, 29: J. c3 Badehaus um. 
39, 7 J. —- Pi KN 2, 8 yxa ^2. Badehäuser, 
eig. Stätte der Bäder, Esth. 2. 3 32° gw 
warme und kalte Bäder. 

*Sehabb. 33b 7:23 ^z5 or er führte ihn 
ins Badehaus. 


M2 mon ] 


a“ 


TNZ m. Ady (für "es, gr. Goieetere, bal- 
neator) der Bademeister. Esth. 1l 6, 12 
"ro en mN Ms. (Ag. RND) der Bademei- 


èter, der Ahn badete. 

*Schebiith z, 5 7° balneator Sabim 1, 2 map 
Dss die Balken, woraut die Bademeister sit- 
zen. — B. bathra 67b wer ein Bad verkauft, 
bat damit die Bretter, Wannen, myban Fän 
(in der Mischna - Ag. mwn) und die Bade- 
handtücher u. dgl. noch nicht verkauft. jer. M. 
Katan zu 8, 2 zs: 52 die Badehüllen 
der Frauen, jer. Kilaim zu 9, 2 ps woba 
die Badehüllen der Männer. 


"LI od. x; fut cim) (org, Le hbr. =}3 
bauen, aufbauen. (En 11, 7. Deut. 20, 
b sr N:27 der ein Haus gebaut 6, 10 J. 
MIVTI rmbrex Si wo du dich nicht abge- 
müht hast zu bauen. Num. 23. 10. Sn 
zm ed. Sbj (= J., sp. Agg 7:2) baue mir 
hier. 32, 24. Gen A 17 Rm EL eine Stadt 
aufbauend ; übrtr. Deut. 25, 9 O. Ra 
UU Roa (J, 0:33) der nicht aulbauen wird 
das Haus seines Bruders, d. h. den Stamm durch 


ET "32" 





die Leviratsehe nicht zu erhalten sucht. -— Itbpe. 
gebaut, aufgebaut werden. 1 Kn. 3, 2 
xma cizra x> das Haus ist nicht gebaut wor- 
den. Num. 13, 23 U. die Stadt Hebron. DNDN 
(J. r-:zrsN; ist aufgebaut worden. Hag. 1, 2 
mNIZDNI aufm haut zu werden. 1 Chr. 22, 1 
(21, 41 sun ra mär GNnIzDxI jer. Inf, 


dass daselbst der Tempel aufgebaut werde. HL. 
4, 4 "iym mon die Welt ist erbaut wor- 
den; übrtr. (en. 16, 2 Tv; Inr ich könnt: 
durch sie aufgebaut werden, d. h. durch Kinder 
den Stamm erhalten. 30, 3. 

“B. Kama 9, 3 -xizm der Baumeister; übrtr. 
jr. Gittin zu 7, 3 roas moia der Bau- 
meister der Lehre, d. h, Gelehrter, Erbalter der 
Welt Mike 9, 6 cw;a3 Gelehrte; vgl. Berach. 
g. E. 

RIID m. (syr, laas, hbr. 17:2) Gebaude, 
Bauwerk. Khl. 3, 3 83:2 &2955 (l. N=2e>) 
ein Gebäude einzustürzen, niederzureissen. Ez. 


40, 5; nach Ez. 41, fg. ein besonderer Anbau 
in den Umgebungen des Tempels. 


nass 


vel. Bst. 5, i 
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*Sifra Auf, übertr. 38 yva eine logische Re- 


gel, Hauptuorm. 
22, N22 


n. pl. (vom sing. “2, syrısch 


ln, las. nbr. ct: 3 von 33) Sóhne, Kin- 


der Abkömmlınge Gen. 3, 16 Pr srra 
772 gus Schmerz wirst du Kinder gebáren, 
11, 11 fe 3227 7:2 Søhne und Töchter. 31, 43 
I2 Nom» die Sohne sind ja meine (Enkel) 
Solne — Hiob 3, 26025) eran a4 Rra 
M, ( Ag. N82 os) die Nachiiebit in Betreff mei- 
ner Sohne und "Töchter, Am. 9, 7 ro gs 
geliebte Kinder; Junge von Thieren Hiob 3%, 
32 39, 16. 

*Berach, 10b 327272 x57 yz3 schlechte Kinder. 
Sehebuoth 15b z-7z: t2 männliche Kinder. 


B hathra 110a Can "pat gyon 22 I die 
meisten Söhne gleichen den Brüdern der Mutter 
M. Katan 28a ^zrz» "moa Kinder, Leben and 
Nahrung ist nieht eine Folge des Verdienste», 
sondern des Glückes 

SATIN >72 junge Löwen. 
(Ag. RSN crmp). 

Rya Ooa kKingeweide. 


Pe 35. 17 Me. 


Ps. 103, 1. Exod. 28, 





13. I3 J. (tlm, ooma c3). 

ponz "22 junge Dämonen, Abkómmhuge der 
Däm. Hiob 5, 

KH Menschen Hiob 34, 21. — Spr. 27. 
au Nw: 22 ymin Ms. (= Pesch., Ag 
8237) die Augen der Menschen. 

xng "CS die Sohne der Grossen Gen. e, 
2.4, In masna oca; vgl More Nebuch. L 2 

133, NMIE f. pl (vom sing. r=>, synseh 
Axe, hbr. r3 von ma) Töchter. Gen. 5, 


4. 6, 1. 11, 11 fe. Jer. 16, 3. 
*Meg. 14b m> m yoa (die Form ist wie 
yona, qoos s. d) er hatte Töchter. B. ba- 


thra 1418 ` wä maa die Töchter sind mir 
lieber als Söhne. 


NEN NID Scejungfern, Meerfräulein, vom fa- 
belhaften "Tritonengeschlecht, Nixen. Esth. II 1, 
2 zwei Seejungfern sassen an deu beiden Ohren 
des Königs Salomo, damit er nicht erschüttert 


werde u. nicht zittere 

paz MS Straussen Jes. 18, 21. Jer 
50, 35; vgl. R933. 

02 aufgebracht, unwillig sein, 


grollen. (Im Syr. findet sich blos 095 s. d., wo- 
von unser W. verstärkt zu sein scheint, ähnl. ist 
272 von DIN gebildet). Gen. 40, 2 J. om 
ne Pharao war aufgebracht. Esth. 2, 21 1052 
"bXp3 sie waren aufgebracht und zürnten. 4, 17 
232) opn er war unwillig und aufgebracht, Tw. 
“377 von mu — nach Meg. 15a. Part. 
Peil Gen. 40, 6 you3 pon Nm sie waren 
unwillig, betrübt; TO Spr. 26, 23 RNN bw 
ein unwilliges Gesicht, Tw. On». ` 


EIE 


NO23 m. Unwille, Missmuth. Hiob 16, 
10 pas xoz ed. Walt. (Ag. NO»2, Ms. 
82:2) des Unwillens gegen mich sind sie voll. 


D'O2 fur. cto (syr. samo) süss, lieb- 
lich, schmackhaft sein. Exod. 15, 25 O. 
San mon Mss. u. ed. Sbj (sp. Agg. Yoba 
Pa.) das Wasser wurde süss, schmackhaft. Khl. 
5, 11 m"23 novas moon lieblich ist der Schlaf 
des Mannes. Spr. 3, 24 n30 Gan lieblich 
gird sein dein Schlaf, Tw. äng, Deut. 32, 2 
O. bw Satz Do3: ed. Sbj. (Ms. u. sp. Ag. 
202" — J. II) süss wird sein wie der Regen 
meine Lehre, Tw. ps (= 3935). Jes. 5, 20 
NnwUN and paon (Ag. "mä Pa. wahrsch. 
zu lesen jv203^1) lieblich werden die Worte der 
Lehre sein denen, die sie ausüben. Ps. 104, 34 
"DoD ren oog möge vor ihm lieblich sein 
mein Gesprüch. Spr. 24, 25 Dës: oou» ed. 


Walt. (Pesch. ,Q5amo43 limasoo) den Zurecht- 


weisern ergeht es lieblich, wohl. — 

Pa. na 1,lieblich,schmackhaft machen. 
Num. 18, 19 J. wie das Salz, 813349 nwa Doan 
welches das Opferfleisch schmackhaft macht; 
übertr. Ps. 119, 122 xaub 737 moa mache 
deinen Knecht lieblich zum Guten, d. h. ver- 
herrliche ihn! Spr. 27, 9 "ep pons Ri 
ein Mann, der seinen Nächsten erfreut durch 
sein Wohlwollen; dab. auch ergótzen, red- 
selig machen. Hiob 16, 2 "202m mm 
was ergötzt dich so, dass du antwortest? Tw. 
xm vgl omgz pl — Part. pass. 2 Sm. 23,1 
Dënn Tr ein lieblicher Gaumen, der näm). 
liebliche Worte vorbringt. 

2, wohlriechende Gewürze 
men rühren, 


zusam- 
sie zubereiten, dass. was 
hbr. npa. Exod. 30, 33 0. rte non `s 
wer ihm ähnliche Gewürzmischung zubereiten 
wird. Part. pass. V. 35, O. Ga tow Gewürz, 
das zubereitet wurde. 1 Chr. 9, 30 Dan 
yo der Gewürzmischungen zubereitet. Part. 
pass. 2 Chr. 16, 14 rap proz von Ge- 
würzen durchduftet. Hiob 41, 23 das Meer 
macht er N5522 im Ms. Var., wie einen Ge- 
würzbrei. 

3, einbalsamiren, condire cadaver, dass. 
was hbr. on Gen. 50, 2 J. mar m woen 
seinen Vater 'einzubalsamiren. V. 16 J. mon) 
mmm sie balsamirten ihn ein. 


Ithpa. Ceapp 1,8üss, lieblich, schmack- 
haft sein, werden. Hiob 24, 20 TROIN 
Krah sie sind schmackhaft dem Gewürm. 20, 
12 ana ro RDIM PR wenn das Schlechte 
(das geraubte Gut) seinem Munde süss schmeckt. 
— 2, vom Gewürze: zubereitet werden. Exod. 
30, 25 J. gawa Dam 73:15 nipanmm Dw (für das 
2. Q2rvà ist wahrsch. cyan Part. act. zu lesen) 
Gewürz, das zubereitet, gemischt wurde, das 
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sno 


Werk eines Gewürzzubereiters. — Gen. 50, 3 J, 
DpznN4 ya nachdem er einbalsamirt wurde. 


DDI od. ro» m. (syr. jams, làams) 


1,süss, lieblich. Jes. 28, 7 Doa 9% eine 
liebliche, wohischmeckende Speise. Num. 5, 17 
J. wos app lieblicher Wein; übertr. Ps. 141, 
2 Gan rm Ms. (Ag. coz) ein angenehmes 
Geschenk, Opfer. 81, 2 moa obt dessen 
Stiiume lieblich ist. — Levita citirt auch Spr. 
27, 16 Roa trou) (richtiger jedoch Ms, u. 

— Pesch. laa2o von o) — Pl. Tues. 
Num. 38, 28. 29 J. mm yanoga opp der Ort, 
dessen Wasser süss war. Spr. 22, 18 Doan 


KEN weil sie lieblich sind, so bewahre sie 
in deinem Innern, Tw. Ga" Hiob 36,11 mo) 


Namona Ms. (Pesch. lason2, Ag. remm) 
ihre Jahre (verleben sie) in Ergótzlichkeiten, 
Tw. oan — 2, Part. pass. apen die 
Einbalsamirten Gen. 50, 2 J. 


NOOI f. süss, lieblich. Gen. 15, 12 
JUL sén SE Réi ein tiefer, süsser Schlaf; 
als Sbst. Spr. 24, 4 Nanon wp" Ram (viell 


zu lesen Pesch. lhamao; ed. Walt. w*p* 


wnb als Adj m.) Vermögen und Ehre 
und Annehmlichkeit. — Pl. Exod. 15, 19 J. I 
yoona yu» süsse Quellen. HL. 2, 3 die Worte 
seiner Lehre "3"4v3 >> paoa sind süss meinem 
Gaumen. Spr. 15, 26 mr2^92 "bn (= Pesch.) 
die lieblichen Worte; als Sbst. Jes. 80, 10 
Rous s» 525 panon Ergótzliches, Süsses (dulcia) 
sprecht mit uns. Ps. 16, 11 Pa anao 
Ms. (Ag. Rr'222) Lieblichkeit ist in deiner Rech- 
ten, Tw. nr. 


RMNO f£ Lieblichkeit, Liebliches. 
Ps. 16, 6 mmYao22 ^5 3555 pany Ms. (Ag. 
Ei 023) Loose sind mir zugefallen in Lieb- 
lichkeit. 27, 4 = Raa warb zu sehen 
die Lieblichkeit Gottes. 90,17 779 un Rm 
die Lieblichkeit des Paradieses, 1 Chr. 15, 
20 vbp mmos die Lieblichkeit wohlklingen- 
der Instrumente. 


Don, RnD m. (hbr. px) Wohlge- 
ruch, Würze, Gewürz. Exod. 30, 25 O. 
Dn Dou (J. niia) zubereitetes Gewürz. Spr. 
27, 9 pn NNW Oel und Gewürz, Tw. napi. 
21,17 29D RN (Ms. NYNO — Pesch.) Wein 
und Gewürz. — PI. you nop Räucherwerk von 
wohlriechenden Spezereien. Ps. 141,2 — RES 
Gewürzbiume. Num. 24, 6 O., "Tw. coni. 
2 Chr. 16, 14 Sab "Grp np das Verbren- 
nen von Gewürzbüumen. 


ee 
*Kiddusch. 82b ppz jawo n (syr. lams) 


dessen Beschäftigung es ist, Gewürzkrämer (oder 
Apotheker) zu sein. 


E 


NDD2 m. (bbr. cor, syr. Jans dass. 
Exod. 30, 25 J. ` 


123072 m. pl. (verlängerte Form v. 17597) 
Gewurze, wohlriechende Spererrien 
Ruth 3, 3 pnra cowre selbe dicb mu Ge 
würzen Gen. 50, 1 J. ynos cvv Hauptge- 
würze. empb. vu | Bn. 10, 10. 1 Chr. 
9, 30 prap 2 Chr 32, 27. 


Y32912 f Gewürzzubereitung. Exod. 
30, 25 0. ouuo ccr das Werk der Gewurz- 
zubereitung. Tw. mp7 (= rr^) 

NIOSI Hiob s, 11 ermp. 8. x:0°2. 


C^C2 denom. (vom fig. 2702) basiren, grün- 
den. Part. Peil HL. 5, 15 die Säulen der 
Welt pous 5» 70°02 sind gegründet auf Fun- 
damente : 

Pa. c-zz gründen. 2 Chr. 3, 3 mr cca 
er gründete ihn, irzte sein Fundament. — lihpa. 
gerrundet werden. HL. 2, 5 auf welche 
Enz czzpw die Welt gegründet wurde. 


- . 
ERC nm, SITES c. (gr. iau) Basis, Un- 


tersatz, Gestell. Exod. 25, 31 J. ooa 
mu sein (des Leuchters) Gestell. 37 17 J. 
— 80, 15 mon Ror Nard das eberne 
Becken und seine Basis. 1 Kn. 7, 30. 32. 34. 
35. 38 077 xorc2 >r m Mes ein Becken auf 
einer Basis. Tw. mizas. Ps. 104, 5 an 
mown 27 nee cl Ms. (Ag. sy) der die 
Erde gegründet hat auf ihr Fundament. — Pl. 


1 Kn 7, 27 xg mo az er machte die 
Untersätze, Iw. pusm. Nän 31. 38. 39. 
Jer. 21, i> übertr. Ps. ad 5 Rënn 2702 die 


Grundvesten d. h. Mächtigen der Weit. 

* Kelim 11, 7 »cam pen das Postament 
des Leuchters und die Basis. vgl. Bartenora. 24, 
6 r"xcro2 vcrc drei Arten von Basen. Schabb. 
142b -zx- ein Gestell, worauf 
etwas (am Sabbat zu transportiren) Unerlaubtes 
steht. 


“O2 I od. "pz verkünden, berichten. 
Gen. 21. 7 J. iu II “2-5 9937 der meinem 
Herrn verkündete 49, 21 J. II reen 753725 
320 gute Botschaften zu verkünden; gew ` Pa. 
"oz, "C2 (hbr. -z2) dass zumeist fröhliche 
Botschaft bringen, Gutes benachrich- 
ten. Jer. 20, 15 w2M r^ soa der meinen 
Vater benachrichtigte. Ps. 40, 10 MpaX maco 


“un ann 
277 DoR 


Ms. (Ag. 'cz) ich verkündigte Gerechtigkeit. 
96, 2 pr .. j7752 verkündiget seine 
Erlösung. 2 Sm. 18, 20 Mäh «O2 “23 ein 


Mann, geeignet zu verkünden. Sum. 25, 12 J. 
wma pap jer. Inf; die Erlösung zu 
verkünden. i Chr. 10, 9 parveu ra Bh 
zu verkünden in ihrem Götzentempel. Jes. 52, 
7 3D ~o% der Gutes verkündet. Gen. 21, 7 
d I ag) pom ma wie glaubhaft war doch 
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noz 


der Verkünder Jes 40, 9 p5p pavan die 
welche Jerusalem verkünden. Ps, 6H, 12 1-035 
Rn "mn ie verkünden das Wort Gottes. 
Gen. 41, 26. 27 J wo yw nm ywan 


, XD sie verkünden, dass es sieben Hungerjahre 


sen werden. Sich dussern, kund thun. 1 Sm. 
11, 12 WDN -035 ^5 PINa wer t es, der 
sich aussern sollte zu sagen.  —- Ithpa. froh- 
liche Botschaft erhalten, benachrich- 
tigt werden. Ruth I, 6 3802 »zc3 r-oanx 
sie it benachrichtigt worden im tiefilde Moab 
Gen. 22,5 J. nmwarsı zx das, was mir be- 
richtet worden. 2 rm 18, 31 ^r23*5 "53r 
mein Herr nehme die Botschaft hin! 


xm 2, &an^^óo3 od. ganz f (bebr. 
myw) Botschaft, Nachricht, hes. von 
einem freudigen Ereigniss. 2 Sm. 1^, 22. 25. 
27 830 Rwa eine fröhliche Botschaft. 4, 10 
ansion Inn m5 jn (L omit Kimehi 20r 1922) 
ibm ein Geschenk zu geben für seine Botschaft; 
Ungiücksbotschaiít. Hiob 3, 26 (25) erawa 
Bt die Botschaft vom Brande, das. xro 
paa 7533 Ms. (Ag. m2 c die Unglücks- 
botschaft in Betreff meiner Söhne und Töchter. 
— Pl. Gen. 49, 21 J. I jax mc gute Ver- 
kündigungen. os 

*Berach. 9, 2 ro»^ mnno minu roa 
(in Ag. der Gem. mya r2) giückliche Bot- 
schaften, unglückliche Nachrichten. R. baschana 
19a xnav noaa die glückliche Botschaft. 
jer. Kethub. zu 2, 1 papa 5o ran (bab. 
Gem. zu St. mayoga bo o2) ein Fass, wodurch 
bei der Hochzeit angekündigt wurde, dass die 
Braut eine Jungfrau iet. 


` ah 

RO'I f dass. Gen 21, 7 J. II m 
rg n" was war das für eine frohe Bot- 
schaft. 

702 i 8202, NDI m. (syr. has, 
bbr. 5:3) 1, Fleisch. Gen. 2, 21. 23 O. 
"10212 4021 (J. Soa) Fleisch von meinem 
Fleische. V 24. 41, 2. 3; übertr. Leib, Kör- 
per. Ps. 16, 9. 84, 3. Spr. 14, 30. RYT N^ON 
mgwa er ist ein Arzt seines Korpers. Lev. 
16, 2 fg Num. 12, 12 bp Rap abgestor- 
benes Fleisch, Aussatz. — 2, Mensch. Gen. 40,23 
J. II Joseph setzte Vertrauen auf den Schenkmei- 
ster, St 865 DYD "Das 2» "223 auf einen 
Menscben, welcher vergünglich ist und den Kelch 
des Todes kostet. Esth. Il 1, 4 An Bra 
Fleisch und Blut, d. h. Mensch (tlm. b» ^92); 
Schamtheil des Mannes. Ez. 16, 26 
s03 bast? die mit starkem männlichen Gliede 
versehen sind; des Weibes. Gen. 6, 2 J. 
Nawa "52 "ob sie gingen einher mit ent- 
blósster Scham (tlm. m» 1593). 


«702 Hiob 18, 13 urmp. s. R503. 
903 III fut. moz (syr. BS, syn. mit o 


ayoz 


und syr. las) verachten. Ps. 69, 34 "087 


-D3 mb seine Gefesselten verachtete er nicht, 
Tw. "T2. 51, 19 ein zerbrochenes und ein ge- 
demüthigtes Herz “van Nb ob wirst du, o 
Gott, nicht verachten. Oft auch mit 5» der 
Pers. od. Sache, die man verachtet. Ez. 17, 16. 
18 wm b» "os er verachtete, d. h. schätzte 
gering den Eid. V. 19. 16, 59. — 2 Sm. 6, 
16 ma523 m5» Dr sie verachtete ihn in ih- 
rem Herzen. 1 Chr. 16, 29. 

Pa. og — Pe, Num. 15, 310. "537 anınD ba 
Ms. u. ed. Sbj. Lssb. (a. Mss. u. Agg. = J. 83) 
das Wort Gottes verachtete er. Ps. 22, 25 mb" 
=% er verachtete nicht das Gebet der Armen. 
73, 20 “aan pop Ms. ihre Gestalt verach- 
test du. Sach. 4, 10 Bonn by vg Nav ~ons 
ed. Ven. I (Ag. ermp. *227) der an jenem Tage 
das Gebäude verachtete. Mal. 1, 6 R303 N73 

w dy wodurch verachteten wir deinen Namen ? 
2 Kn. 19, 21 75 wm sie verachtet dich. 
1 Sm. 2, 30 wap dp" papam die meinen Na- 
men verachten. Mal. 1, 6; übertr. vom Weibe, 
das den Gatten od. den Ehebund verachtet, buh- 
len, od. den Mann verlassen. Ri. 19, 2 m"o2 
mnnn by ed. Ven. I (dieser Satz fehlt in 
Ag. nebst rer, vgl. auch Kimchi) es verachtete 
ihn (es verliess ihn od. es buhlte) sein Kebs- 
weib, Tw. ron, Deriv. m25527 s. d. 


TDJ, N7*OZ m. Adj. (od. os Part. Peil) 
verachtet, verüchtlich, verwerflich. Ps. 
15, 4 "183 "ERS uws (Ms. "oa als Sub- 
ject) der Verüchtliche ist in seinen Augen ver- 
achtet. 119, 141 oa) xx "or ich bin klein 
und verachtet. Ob. 2 w*"r5 nx moz ed. Ven I 
(Ag. Ton) du bist sehr verachtet, Tw, »ıra. 
1 Sm. 15, 9 morm ww Dm was "verwerflich 
und ver&chtlich ist, Tw. p25). Jer. 22, 28 No3 
awbrı der Verüchtliche und Schwächliche. 49, 16. 
— Pl masc. Mal 2, 9° proa pam mam ich 
machte euch verachtet, Ri. 9, 4 rosa ppo 
leere und verwerfliche Menschen. Jes. 49, 7 
58, 4 — Fem. Mal 1, 12 zap Nnm res 
verächtlich sind die Opfergaben von ihm. 

19073 m. (syr. las) Verachtung, 
Verächtliches. Ez. 7, 19 190125 pman 
m ihr Gold wird zur Verachtung (verachtet) 
sein, Tw. 7735. Jes. 58, 3, Tw. mi 

ND 03 f. (syr. |Zo jam) Verachtung. 
Ps. 123, 3 oos Rap ^io wir sind genü- 
gend satt der Verachtung. 


872702 f dass. Hiob 19, 21 &mv"22 sw 
NCC b> er schüttet Verachtung über die 
Fürsten aus. Ps. 107, 40. — 31, 19 Rauna 
MaPUITO2S mit Stolz und Verachtung, Tw. oan 


eo f. Part. Peil (von "02, arab. m 
zu thun anfangen, beginnen) halbreif, von 
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am» 


einer Frucht, die zu reifen anfángt. Exod. 9, 
31 J. yros nm anno (l x93; Ar. ed, 
pr. 79702 mp No pl) die Gerste war halb- 
reif, Tw. 2*2N. 


ND m. (hbr. ^pa u. ai halbreife 
Frucht. Exod. 34, 26 J. I C» pohn ap 
Rapa die zeitigen Früchte eurer Báume sammt 
der unreifen Frucht. Ps. 58, 10 qum "v 
m^0122 so lange sie der unreifen Frucht glei- 
chen. Jes. 18, 5. 


RIP) m. Baumgarten (vom persischen 
bóstán ; METER Garten, womit hbr. 3m} zus, 
hängen dürfte), PL Esth. 113, 8 gypa ppon 
sie gehen in unsere Gärten. 

*Schabb. 30b mma "mra Rino mb cmn 
er hatte einen Garten hinter seinem Hause, 
Erub. 25 b Nonbi323 vpzomag eine Plantage im 
Garten. B. bathra 61b ^o"^»1! op Baum- 
gärten und Gemüsegürten, 


"AO f. pl. Polster. Deut. 34, 6 J.I 
ein Bett, nba "pOno"a33 Npr das zubereitet 
war mit Polstern von feiner Wolle, 

*B. Kama 1178 panoa Kan ein Polster; 
das. "pono2 »aw sieben Polster. Taan. 21b 
panoa w> ‘par er legte ihnen Polster hin, am 
näml. darauf zu schlafen. Snhdr. 95a ( Ra- 
schi erklärt es das. durch ep Tapete). B. 
bathra 58a panoa 125 mn habt ihr Polster? 
— näml. aus Roi Baumwolle bereitet —. Je- 
bam. 63b (im Ggs. von xaha Mantel) Pe- 
sikt. r. sect. Ki tissa p. 17 b er ertheilte Be- 
fehle somon mmus 5» opt dem Garde- 
robenmeister (Psoriegıog, vestiarius, vgl. Sachs, 
Btr. I 167) über diesen Purpur. (Das Wort 
kommt vom persischen pister, ` ad: Polster, 
Kissen. Fl) 


N23 suchen, Jem, bitten, s "73. 


WD723 oder wpwz2 f. Drohung, das 
Schelten. Spr. 13, 1. 8 ran bann N> er 
nimmt keine Drohung (Verweis) an, Tw. m». 
17, 10 year W22 NONII NbN» es dringt 
ein der Verweis beim Vernünftigen. 29, 15. — 


Pesch. hat an allen diesen Stellen lla: 
ist auch im Trg. NpN» anstatt Nnm» zu lesen. 
(Bxt. eitirt fälschl. 'hieher: NDA Ps. 88, 17; 
dieses jehórt jedoch zu m3.) 
sıy3 8. bag, 
AJAD s. spys in ^2 und wan 


3, aD f. (von ^33 I syr. Liane) 
Bitte, Gebet. Jer. 7, 16 (age ynnn Wan 
EC — du sollst nicht für sie flehen mit 
Bite und Gebet. 2 Sm. 7, 20 423» nwa die 
Bitte deines Knechtes. 1 Kn. 8, 38 am So 
xna ba jedes Gebet, jede Bitte, Tw. Hrn 
V. 39 (eng warm du wirst "erfüllen ihre 


viell, 


053 — 


Bitte. Exod. 8, 97 J. mon Rma nreo nach 
dem Gebete des Mose. 32, 10 m93 mx lasse 
dein Gebet! Deut. 4, 3 J. .— *w33 gew, als 
Interj. etwa wie das lat. eingesc haltete quaeso 
Gen. 19, 18 2° i72 ^723 (J. gov 722) ich 
bitte doch mein Herr! eig mit Bitte (sei es dir 
gesagt) 23, 11 1 oor ich 
bitte mein Herr, höre mich, Tw. ar 4!, 18, 
Tw. ‘2. Num.12, 6 ] vare r22 cmm dore 
doch, ich bitte. meine Worte, 
Höflichkeitsform , die hier selbst 
wandt wird —. V. 12 J. U 

möchte sie doch nicht sem! V. 
(Auch das hbr. ;3 dürfte ^7. 


keen asiga man 
Sun cL cron 


ene blosse 
auf Gott ange- 
ER 
13 u oft - 
7oelidirt, anf- 


em sun 
WÉI 2l12 


zufassen win, vel Hiob 30, 21 ez x> nicht 
doch ich bitte, d. h. möchte er doch nicht — 
Pl Hiob 40, 27 ymp Ritten Ms. xpo), 


Tw. tr — Ferner (- -ocrs dis d)froh- 
liches Aufjaachzen. Ps. í i$, b HME byo 
mit Stimme der Frende; viell. jedoch zu lesen 
xps» s. d. 


DIE fut oan: (syr. $92. hbr. zzz) tre- 
ten, ausschlagen (mit den Füssen ı eig. 
vom Biere, Hos. 4, 16 Copa cztnw3 
wie der Stier, der gemástet! wurde und aus- 
schlägt: übertr. Deut. 32, 15 Gan Dags ar 
Israel wurde reich und schlug aus. Ps. 18, 43 
wie Gassenkoth pnm urz Ms. (Ag. pnr muri) 
trat ich sie. 60,10 ww rosa Ms. ich trat 
auf die Moabiter. 91,13 auf den jungen Leu x:r‘2" 
usor Ms (Regia Cor Ag. yo72r) und die 
Otter trittst du. 

Pa. Pe. 
ya:s die Trauben 


NTDP 


z22 = Kiel 1, 15 r^ wgn 
tretend. Ithpa. ge- 
treten werden, nur in der Phrase uır2> 
ker uror wie ein Treten, das in der 
Kelter ge- .chiebt Joel 5, 5. (2, 13) Jes. 63, 
3. 10. 33; in letzterer St. l. Levita c»a2 
wä Part. Pe. ' 


*B. mezia 50a 83 m~r 


eine stossende 


Kuh: übertr. Sota 22a “'r'2-2 vrınz der 
ausschlägt gegen seine Lehrer, sie näml. ver- 


achtet, mit Fu--en tritt. — Middoth 3, 5 Kn 
D»2^ dass die Wand sich nicht senke, umschlage. 
jer. Sota zn 5, 5 potz uron der die Leiden 
verachtet, sich durch siv nicht bessert. 


DID m. das Treten, Keltern. Jes. 
63,3 Gaar wie ein Keltern, vermittelst 
dessen gekeltert wird. 10, 33. Joel 5, 5; in letzt. 
beiden Stellen z-z72z wahrsch. zu lesen W929, 
8. vrg. Art. 8 

*Minach. 6,5 Cor nusa das Treten, Stam- 
pfen auf die Weizenkorner, damit die Hülsen 
abfallen; pxa2 nuz das Stampfen des Teigen. 

^23 I prät. gew. x33 fut. ^73: (syr. CH 
bbr. SCH 1, suchen. ` Jem. od. etwa s auf. 
suchen,darnach fragen, verlangen (hbr. 
gew. dafür tz. seltener Gm, wofür gew. die 
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verstärkte Form ran). Ri. 6, 29 zz at 
sie forschten nnd suchten. Ps. 37 46 rry 
mops ieh suchte ihn Hi. 3, Aer 5,1 Hiob 
10, 6 omoro orir du wirst mein Versehen 
snehen, Ez 1,25 NOSY yrn se suchen Frie- 
den | Sm 10, 2 pam cTuin nba dlie 
du aufzusuchen gingest 1 Kn. I5, 10 TrIu 


dich aufzusuchen. 


u... 
TL 


Gen, 37, 15. 16. NIN 
Brüder suche ieh, Spr, 91, 6 


Inn 


meinte 


KEEN 


ano? dw den Jod suchen, — v, mu folg’ Int. 
wonach trachten, etwas zu thun su- 
chen. Deut, 13, II ops WY3 er suchte, 
dich zu verleiten. Exot 2. po Tuc Neo 
er d(raehtete, ihn zu todten 4, %4 | Sin 14,4. 
Jer, 26, 21; dah auch nach Jemandes Wohl 
trachten, fur iba eilern Spi. 29, 10 zr 


m qorn Mie Redtichen -uchen ihn (den Erom- 
men) zu erhalten; ersinnen. PS 45 220802 
mein Herz ersinnt , erdenkt ein. gutes Wort 
Uebrtr. auf leblose Gegenstände, woilen, im Be- 
grife sem. Exod. 15, 02 I. L msn er Wb 
... Bra pU REN nn Ein 73 
das Meer wollte sie nicht. versenken und die 
Erde wollte «e nicht verschlingen. Jona 1, 4 
das Schiff x-arw® Rz wollte scheitern. — 
3, Gott suchen, d. Ñ. sein Antlitz, Wohl- 
wollen zu erlangen suchen , dah. beten, ıhu 
bitten. Num. 12, 13 J. a man ya pora Nya 
eig. er suchte Barmherzigkeit von Gott Gen. 
19, 18 J. IL Esth. 4, S. 157m |], iv. 27 
UM f2 pros mein Gebet, das ich 
vor ihm gebetet. Jes 53, 4 xn Nor 37 
»2* für unsere Sünden wird er beten. V. 7 
annn Wan -ra er betet und wird erhort, Tw 
man (= Bar sich dureh Gebet tott nahern). 
Ps. 27, 8 es òra -uchet mein Antlitz! 24. 6 
"EN 235 joron die sein Wohlwollen aut-uchen. 
Spr. 28, 5 Roxas pròs 75 oyn Ms (= Pesch. 
Ag. prama c com m die Gott 
suchen, zu ihm beten (erlangen) alle Güter. — 





-— 


nma 
io e e 


I) 


4, (= x») jauchzen, preisen. Jes. 14, 7 
nawi crar sie werden lobsingen. 29, 19 
yon Cw nop vU: den Heiligen Israels 


werden sie preisen. 

Ithpe ‘rans 1,gesucht.aufgesucht wer: 
den. Jer 50, 20. 24 507 rar deine 
Sünden sind aufgesnelt worden. Ez. 26. 21 
yyanm du wirst aufgesuc ht werden ; abverlangt 
werden. Esth. I 1,2g E. ein Lamm, das der 
Herr dem Hirten übergeben und das vom Wolf 
entrissen worden, x?” yo . Kran qM yn 
Rapa wo von wem wird es zurückverlangt ? 
dem Hirten wird es abverlangt. Gen. 42, 22 
yann xyz pm Dei auch scin Blut wird ver- 
langt. I Sm. 20, 15 23ppm du wirst aufgesucht 
werden. -- 2, (= 23) sich beeilen, et- 
was eilig thun. 2 Sm. 4, 4 Annan: 
pama als sie sich beeilte zu fliehen. L Sm. on 
27 brab "73772 sich beeilend zu gehen; vergl. 
nya. 

| 14 


"23 — 
« Af, was suchen, aufsuchen, durch- 
suchen, Jes. 8, 21 aam opp ya Ar. (Ag. 


syn) der es "untersucht und aufsucht; bes. 
vom Auflösen, Abpflücken der Früchte, abgrasen, 
Futter suchen. Jes.1, 8 *v»2N7 "na nach- 
dem man es (das Feld) durchsucht hat, d. h. 
die Früchte abgelesen hat. Num. 22,4 J. guer 
Haan Dm Rob ayawan ed. pr. (1.2207, a. Agg. 
ziu1) wie der Stier das Kraut des Feldes ab- 
grast (vgl. B. Kama 1, 1 at, nach einer 
Erkl. in Gem. das. wäre darunter qD zu ver- 
stehen: das Abfressen,  Abgrasen des Vieh's, 
nach einer andern Erkl. Gan: das Durchsuchen 
von Menschen); vgl aan. — Deriv. "ya s. d. 

*Berach. 2b xram 75 wa sie fragten es; 
oft 772 "ra er fragte ihn, eig. etwas untersuchen, 
ergründen, eruiren. Taan. 23a fg. an“ Nya 
er betete. Sbst. Pea 4, 5 Da nyan "o drei 
Nachsuchungen finden statt am Tage, näml. bei 
der Armengabe (1x5), wo der Eigenthümer auf 
dem Felde erschien, und die Armen berechtigt 
waren, das Eckgetreide zu nehmen. 


II [I m. (von ya nr 4 = sa) Auf- 
schwellung, bild. Spr. 21, 4 «s» nm 
N35 231 ed. Walt. (Ms. LR Ag. 2) 


Hochmuth und Aufschwellung des. Herzens, Ue- 
bermuth, (vgl amp nr 2) Tw. amm. Pesch. 


làssojo, 


r 

52i fut. 5x3 mar (syr. Ve, hbr. 35) 
beiwohnen, coire, sow. vom ehelichen als vom 
unehelichen Umgange mit einem Weibe. Deut. 
21, 13 0. m2»ani mnb bwon du sollst zu 
ihr kommen und sie ehelichen. 24, 1 0. 27 5»2" 
(J. n5» bum, das bya wurde näml, als Compos. 
angesehen aus 5» N3 od. 5x M2) er wird sie 
ehelichen. Num. 21, 23 J. ronn aa Say Nb 
wir werden nicht beiwohnen verheiratheten Frauen. 


Pa. dass. nur Part. pass. fem. Ruth 1, 12 
s239 Rp233 maa mao ich bin zu alt, um 
von einem Manne geehlicht zu werden; das. 


4235 a rbyn in der Nacht von einem 
Manne geehlicht zu sein. (Bxt. s. v. by» falsch 
„fem. "533 domina, uxor, conjux Ruth 1, 12*). 
Lev. 90, 10 J. ban eine Verehelichte (tlm. 
Nw im Ges zu RER vgl oN) 21, 3 J. 
4235 byra mm Nb "sié war noch nichí ver- 
heirathet an einen Mann. 

*Jebam. 1033 sw mn bya mbsa y sie- 
ben Beiwohnuugen übte jener Frevler aus, Uebri- 
gens giebt es auch von gan (— "bysa coitus) 
einen PL; vgl. Kerithoth 2, 3 opp 5» wand 
nua Dax (Bxt. irrt „at "Ra non admittit 
pluralem“). 





^72, ER m. (ayr. VS, bbr. 593) 1, Herr, 
Mann einer Frau; in dieser Bdt. jedoch blos 
im St c. od. mit Suf. — Exod, 21,3 0. 53 
&nnN der Mann einer Frau (eig. Herr, J. m). 
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Joel 1, 8 namah bya ihr Jugendmann. Deut, 
24, 4. ' Num. 30, 8 fg. O. sa ihr Mann, Tw, 
mo — and bsa der Mann des Friedens, 
der friedlich, freundlich gegen Jem, gesinnt ist 
Ps. 7, 5. — 333 53, 1234 "a Feind, s. 237; 
fem. 77327 ER meine Feindin Micha 7, b 
— 2, wa (syr. iss, hbr. 53251) St. c. kan 
u. Yon der Baal, Name der höchsten phöni- 
zischen Gottheit. Ri. 6, 25 fg. N5337 NTIN 
der Altar des Baal. — a%p bya der Bundes- 
baal Ri. 8, 33. 9, 4. — zia: 5*2 der Baal, 
der das Ungeziefer abwehrt. 2 Kn. 1, 2 fg. — 
= Nb»2 2 Mss. u. Agg. (1 Ms. e 592) der 
Baal der Schamentblössung, Priapus. Num. 25, 
3. 5. PL schaa die Baalim Ri. 2, 11. 3, 7. 

*B. mez. 2, 3 mam b33 der Eigener des 
Hauses ; überh. mit den verschiedenen Subst, 
verbunden z. B. B. Kama 6, 3 fg. wma ba 
der Eigener der Scheuer, 770 /5 der Eigener 
des Feldes — Gan "bn lebende Wesen u. dgl. 
— Taan. 6b xy“ N5»2 nhun der Regen ist 
der Gatte der Erde, der sie näml. befruchtet; davon 
auch M. Katan 2a san ra ein Feld, das im Thale 
liegt und hinlänglich vom Regenwasser getränkt 

wird (im Ggs. von jınbw ma ein Feld, das 
erst durch Menschen getränkt wird), vgl. Nnm. 
— jer. Schabb. cap. 9 Anf "gaan pn yan 
mm por "ap der Baal hatte die Gestalt eines 
männlichen Gliedes, und war immer zum Coitus 
bereit, Priap. 


322 Pe. ungebr. — AL yax beschleu- 
nigen, etwas schnell thun. Imp. Ez. 24, 
5 may an beschleunige ihre Zeit! 1 Kri. 22, 
9 oo sos Ar. u. Regia (Ag. van mu) bringe 
schleunig herbei den Micha! Tw. ae, Part. 
Pass. Deut. 32, 35 O0. prb rn» aam (J. 
Sing Rn NIP) fem.) beschleunigt wird 
das (Bóse), was ihnen bevorsteht, Tw. on Num. 
32, 17 "aan ren wir werden uns eilends 
(schleunig , hurtig) rüsten, Tw. Gen 

Ittaf. »2p* beschleunigt werden, sich 
beschleunigen, sich beeilen. Ps. 31, 28 
pirsa nwans2 Ms. (Ag. mwana) als 
ich mich beeilte zu fliehen. 2 Sm. 4, 4 pap 
als sie sich beeilte. 2 Kn. 7, 15 ann Rapa? 
als sie sich beeilten. Wahrsch. ist auch 1 Sm. 
23, 26 zu lesen 5rvob vary (Ag. ap) er 
beeilte sich fortzugehen, Tw. renz: vgl. auch ny3. 


Y I (= uya, ŭu. x verwandt; vgl. auch 
d S 

Syr. vc) contundit, durch Verwandlung von 

x u. p) treten. Ps. 91, 13 pisam Ag. (vgl. 


U»3) du wirst treten, Tw. tn. 

y>2 IIdrücken, eindrücken; eig. sinn- 
verwandt mit vorg. yz» und dem syr. MAL, 
Part. pass. Peil Jer. 32, 11. 14 y rmn 


N33 m 


+=- 
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WEE 


tnm was geschrieben ist eingedrückt (nAml. | vita &59ẹ3) vgl. jedoch ans — Hiob 19, 5 


in die Schreibtafel eiugegraben) und versiegelt. 


Y3, RIFI m. (= vz» trnsp.) Zinn, 
plumbum album. Fz 22, 18.20 yox s 
Blei uud Zinn, Tw. bann Num. 31, 22 J. 
Rani Ar u Levita (Ag Toop) das Zinn, 
w. Sam. 

*Kelim 30, 3 rer2 y3 y»23 pa wor er 


hat den Becher ausgebessert entweder mit Zinn 
oder mit Pech. Minach. 28b ein Leachter, den 
er angefertigt 2x bo: yro be aus Zinn oder 
aus Blei RB. bathra 89b man darf Gewichte 
nicht anfertigen 38 77 Won pra ^9 Rd nicht 
aus Zinn u. nicht aus Blei oder aus andern Me- 
tallen (weil {se nàul nach uud nach am Ge- 
wicht verlieren) sondern blos aus Stein R ha 
schana 24b u. sonst. 

"TZ dp pw ~ro- (hbr. 7*3) mtrns. l,bren- 
nen, auflodern. Jes. 62, 1 92° "235 wie 
eine Fackel, welche auflodert. tod. 3. 2 0 
NDUCONI xion der Dorn loderte in Feuer 
auf Deut. 4.110. 775 xai der Berg brannte. 
—- 2, trans. verbrennen, zünden. Ps. 15, 9 
8752 NOW verbrennendes Feuer. 53, 15 717 
Wues ran NUn wie Feuer, das den Wald 
anzundet. 

Pa.“ssanzünden, Feueraniegen. Exod. 
35, 3 ron yoron N` ihr solit nicht Feuer 
anzünden am “abbat (viell. das Feuer zunden 
lassen) Lev. 8, 5(12) 0. xmz my ram 
2x ed. Sb (Loch u. a. Agg. u Mes. $227 
Af) der Prester soll darauf Hölzer anzünden. 
Af. dass. Gen. 15, 17 J. [un Para Tym 
er zündet Feuerfackeln an. Deriv. 422 s. d. 


un 
22 


7122, N7772 m. eig. Brennendes, dab. 
Fackel. ten. 15, 1? 0. Sonn 72 eine 
Feuerfackel. Jes. 62, 1 rz" -r22 mpmb 


ihre Erlósung wird hell leuchten, wie eine Fackel, 


weiche brennt. Ps. 21, 10 =a upom 
emua Me (Ag. c2) es wird sie verzehren 
das Brennende (oi Feuer) des Gchinnom Hiob 
12,5 oan "cz 772 M» (Ag. qum zo R992) 


die Fackel, nàml. das Feuer des Gehinnom, wel- 
ches dem Esau (Kom, Romer; werächtlich ist, das. 
Var. ra (Inmoma, Mäer cons nowo 
Man "EE vio nosna Ms (diese 
Var. fehlt in Ag.) wenn auch die Fackel (das Feuer) 
dem Frevler verachtlich erscheint, welcher in 
seinen Gedanken ruchig, unbesorgt st, so ist 
dieser doch bestimmt für die Untälle des Was- 
sers; d. h. entwischt er auch der Feuersgcfahr, 
so entgeht er duch dem Waser nicht. Pl. 
ys Nah. 2, 5 v-r32 jem ihr Anblick 
ist wie Fackeln. Hiob 41, 11 877172 mine 
pbm Ms. aus seinem Maule kommen Fackeln. 
Exod. 20, 18/15, O. Ri. 7, 16. 15, 4. 


89233 m. Fackel, bes. ein brennender 
Pfahl’ als Mast. Jes. 30, 17 x57123 Agg. (Le- 


---—-— 


| ma 








ackel, richtiger Ms. wy», s vrg. Art. 


kk 
NTYNPS m. Absonderune, das Ablösen, 
nur km 52522 wie die Absonderung, das Ab- 


pflücken des Oclbiumes, Tw. gpz Je 17, 6. 
EE ME 
"Maas schem 5 "1 9633. die Wegrüumung 


von Früchten. Pes 6b fg. xaosa qor die Zeit 
des Wegräumens des Gesäuerten. 
273 U schreien, 


bes vom Vieh blöken 


viell. denom vom folg. 773 Esth. Ho1, 2 
x E pama yen so au den meisten ABg. 
(ed. Frank poya) die Stiere halten 

, 7223, SI" JI comm. (bbr on. syrisch 
Lac) Vieh, coll, pecas. Num. 32, 10 
uoo 32 viel Vaich, Tw. o VY 37275) 
T3 pow deine Knechte haben Vieh Deut 14, 
6 Drop Wonn N72 cn eh, dessen Klaue 
gespalten Les 5,1 82807 w-7z unreine- Vach, 
Gen. 45937 Exod, 22, 4 -- Pl. Num. 1% 3 
J. yvz3 onsucz wie bei den andern Vi harten. 
Ps. 73, 22 maownnn oerz v wie Vieh bin 
ich geachtet. Num. 32, 1.4 507 Nc sn 
viel Vieh war da. -— Pl. emph.. gleichsam majest. 
a2 Nilpferd (das- was hbr. 





vgl. B. bathra 74b ox=2 27:2" 7-75. : 
dass náml, dieses fabelhafte Tiir in mannlieber 


und weibl. Gestalt geschaffen werden). Hiob 
40, 15 (10) mas» o5 cc das Nilpferd 
(Behemoth), das ich erschaffen. Ps 50, 15 ich 


bestimmte für die Frommen im Paradiese x77772 
s2 "r5 yvza das reine Beheimoth und den 
bar; vgl. über diese Legende B. batlıra |. 
vgl. auch ir. 


Can fut. ear (= OR unangenehm, 
mıssfällig sein — nur in J IL Deut 
Porex Wwy N> es soll euch nicht unanzeuchin 
sein. — Af, missgünstig sein: mit x!" eis mot 
Missgunst auf Jem. od. etwas sehen. Deut 2%, 
54. 56 Sr33 Tres or wu NDS 
als Obj. zu betrachten; mög) dass auch hier 
wran Pe. zu lesen ist) sie wird missprunstie sein 
gegen ihren Jugendgenossen 

Pa. Böses, Schlechtes thun 
17 man 72 ab sie De. 
(= mama). 


lor- 


or 





el wkl 





xl, ERA 


gethan, iw 1772 


n22 (syr. ALL unvermuthet begeguen, un- 


verhot auf Jem. vgl Lex. 
h. v.) Pe. ungbr. — Pa msz (hbr. syr. 
Afo Jem, in Verwirrung bringen, ihn 
ersebrecken, augstigen. Ps. 15, 5 27721 
"m Dppz2 Sc (Ms. pperT3 Pe.) eine Rotte 
von Gewaltthatigen Angstigte nuch. 2 Sm. 22, 5. 
Uiob 3, 4(5) mom prz es mögen ihn ångstigen. 
7, 14 mit Schreckbilderu `p moran ängstigest 
du mich. 9, 34. 15, 1l. 15, 21 
pn Nps es erschrecken ibn Leid und Be- 
14* 


eindunzru, ernst. 


DY’, 


—- 
TII 


tags? 


drángniss. 1 Sm. 16, 14. 15 pp yo Rp Dm 
4» gnyan ~ ein böser Geist von Gott ängstigt dici. 
ihre, myans etwas schnell, eilends, 
ohne Ueberlegung thun, gew. in adverb. 
Héi — 1 sum. 21, 2 NYP) DTR mena 
4-11 Achimelech verfügte sich eilends dem Da- 
vid entgegen. Jes. 22, 4 ^nvam25 yınwann N> 
beeilt euch nicht, mich zu trüsten. 2 Km. 7, 15 
payınb yenmanf2ns2 Regia (Ag. jırmyansa) 
als sie sich beeilten zu fliehen. 

*Meg. 3b paix Na Na wenn Jem. sich 
üngstigt. Kethub. 106a nwa mb myn er 
üngstigte sich. 77b u. oft. 


D 

DIEN? m. (syr. 12482, hbr. npz3 f) 
Angst, Verwirrung, Schreckuiss. Hiob 
6, 4 bap NDN Cp ja Strogn Ms. (Ag. vn 
pm N '47) die Verwirrung (Schreck) von Sei- 
ten Gottes ist mir entgegen. — Pl. ym» Jes. 
31, 4 ponr yrmmm RS Leid und Schreck- 
nisse ergreifen sie. Ps. 88, 17 "opp Ms. 
deine Schrecknisse. 

*Pes. 3a b Goar amhny^2 die Angst, er könnte 
von den Kamelen herabstürzen, N^5"55 Nin» 
die Angst vor der Nacht. M. Katan 28a enn 
sanna seine Angst nimmt zu. Sota 20b. 


ND2 s. zz Anf 
NDIA Mast, s. zm. 


NIZ fut "x3? (Gyr. 1,2, syn. mit 873 u. 
N3, X. > u p verw.) aufsuchen, durch- 
suchen, durchforschen. Syr 2, 4 m 
mzan xmo Bat (= Pesch., vgl. auch Obg. 
p. 103; Ag. u. Ms. run) wenn du wie 
Schätze sie suchen wirst, 25, 27 "ban SR 
&n*psz ruhmreiche Worte zu durchforschen. 
V. 2 arem era jan (Pesch. 1,27, Ms. 925) 
der die Sache durchsucht. 20, 27 pmd San 
xoan Now (== Pesch, Ms. 8231) sie durch- 
sucht alles Innere des Leibes. 

Ithpe. "zzns durchsucht, durchforscht 
werden, Spr. 25,3 wann Nb 1957 Naby Ms. 
(-- Pesch., Ag. mp, rv2 251) das Herz der 
Könige wird nicht durchforscht; centr. 28, 12 
xw: -2 "xx? es wird ausgeforscht der Mensch. 


RÄ, NE m. (bbr. ys u. mga von yxa) 
Sumpf, Schlamm, stagnirender See. 
Hiob 8, 11 kann etwa Schilf wachsen Nya Nb3 
Bxt. (vgl. 8:0°3) ohne Sumpf? Ps. 69, 3 ich 
versank in die Gefangenschaft xr2s3725 82133 7 
Ms. (Ag. Nv22) wie in den Sumpf der Tiefe. — 
Pl Jes. 14, 23 pns ré Wassersümpfe, Ez. 
47, 11. Exod. 8, 1 J. II Noxo3 die stagniren- 
den Seen, Tw. Gaangen, ` 

*Suhdr. 5b ein Lehrer sagte: mysa va, das 
Publikum aber verstand Can — Data Sumpf- 
wasser. Schebuoth 164 Gau3 3 zwei Sümpfe. 
Wie es scheint steht » hier für x; vgl 7x3. 
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SEI s yaa in m. 
WI"2 Hiob 14, 2 ermp. s. RY^3. 


CERERI m. (syr. B 32, hbr. Saa od. b83) 
Zwiebel. — Pl. gria Num. 11, 4 0. (J.I 
xoga, J. II Nyga). 

"Schebiit 2, 9 hoon mbra Zwiebeln, die 
sich nicht fortpflanzen. 5, 4 Gott ‘sa Som- 
merzwiebeln. Kilaim 1, 3 Yıxbxs kleine Zeie, 
bel, während 5x2 grosse Zwiebel. 

DXAM son 

X2 fu. aa: (hbr. az, vgl auch as, 
spa u. »x5) losreissen, entreissen. Hiob 
33, 18 ndro m mw Së Ms. (Ag. vom 
Nnnuo A er entreisst seine Seele der Un- 
terwelt. — Pa. 3x3 zerreissen, aus ein- 
ander reissen, zerstückeln. Lev. 2,6 
0. gä mv yga Mss, edd. Sbj. Lssb. (a. 
Agg. 3%3 Pe.) zerstückele sie in Stücke! 

*Chulin 7b 3559 mony opp by yga ab 
er brach nie ein Brot an «d. h. er ass nicht 
davon), das ihm nicat gehörte. Berach. 46a 
ne^ ra Së o Sg 27192 der Wirth, 
Hausherr, bricht das Brot an, damit er es frei- 
giebig vorlege; d. h. dass er den Gästen an- 
sehnliche Stücke vorlege. 47a "NW IWIT PR 
quw mbar c» Sab der das Brot anbricht darf 
es nicht eher anbrechen, bis die Andern (die 
Tischgenossen) das „Amen“ nach dem Segenspruch 
geendet haben. Uebertr. einen Vergleich zustande 
bringen, eig. die streitige Summe theilen, ohne 
auf das stricte Recht zu sehen. Snhdr. Gah 
HXI cA am ^W qu ma ist das Urtel be- 
schlossen, gefállt, so darfst du keinen Vergleich 
mehr zustande bringen; vgl jedoch Tosaf. z. 
St. — Sbst. das. 7 Dou vo» wo Db TE 
agaang Cw Recht und Friede verbunden, das 
ist der Vergleich (= reg). 


PIE m. pl. zerbrochene Theile, 
bes. Brotstücke. Lev. 2, 6 0. 6, 14 0. 
pres nna das Opfer der Broistücke. 

*Das tlm. p»xs, pam 9812: Sümpfe, dürfte 
von unserem Stamme gebildet sein, vom Ein- 
schneiden des Wassers im Lande. Snhdr. 96a. 
Schebuoth 16 a. , 

7X2 fur «a (syr. 552, bbr. xy) eig. 
syn. mit 7x3 abschneiden, dah. verrin- 
gern, vermindern. Part. Peil Spr. 14, 28 
'? Hanna wn» 1227 qm wo das Volk ver- 
mindert wird (abnimmt), geht sein Fürst unter; 
übertr. Hiob 15, 4 axan Nnon3 won PR 
^ nup ya pb Ms. (Ag. ngam und yo fehlt) 
wenn du mehr Gottesfurcht hüttest, so würdest 
du verringern ein solches Wort (Schmähung) gegen 
Gott. Deut. 15, 1 J. msn rap wb: nehmet 
nichts ab davon! 4, 11 J. yix2n (Pa. wahrsch. 
zu lesen 3n). 


"x3 — 


Pa. dass. Kbl. 8, 15 anyab "2:35 un m5 
mny davon darf der Mense hiehts verringern. 

*Minach. 37b wz5o5 msya er schnitt einen 
Theil des Kleides ab. Ab. sarà "ab 7x35 
wen man nehme davon ab, ziehe von der 
Rechnung ab. Meg. 14a cimma 075 Map Gm 
ein Ort ist ihnen abgetheilt worden un Ge- 
binnom. 

"XI eig. Part. 
nutus, bes. als Adv. 


m. (SIT. Gel parvus, mi- 
minus, wenig, weniger. 
Gen. 1, 16 J. yz 7X2 weniger davon. Num. 
94,14 J. yaro yi xo weniger als ihr Werth. 

*Snhdr. 108 b "o^7rz eo NC) mw ag Wb 
nicht weniger als sechs und nicht mehr als 
awöolf. Ab. sara 9b nyeor Mt Rn Metz 
der Bibelschreiber schreibt Vieles defect, der Ta- 
nait hing. plene. 


RATINI f. eig. parva, minuta, übrtr. ge- 
ring, "niedrig. Exod. 11.5 J. Sanna NPRN 
(viel. za lesen wp^^X3) die niedrige Magd. 


RODITI od. peus f. eig A bgeschnit- 
tenes, Abgesondertes, dah. ein abge- 
sonderter Theil im Tempeiraume, dass. 
was hbr. 77:5; Ez 41, 12--15. 41, 1. 10. 13 
ND Ar. Ag. at 


uno (od. xpSz^2) f. (hbr. r=y2 und 
wt sc Regenmangel, Dürre, dab. ro 
= ed. Ven. I ein Jahr der Durre Jer. 
l5. 8 "Hos. 2, 5. (Ag. are - P». 126,4 
RR NOIL 3722 002 wenn W asserquellen in 
der Durre strömen. Jes. ^, 13. Exod. 20, 16 
J. wzc2 >r wrx gës Dürre kommt über 
die Welt Deut. 5. zu J — P. Jer. 14, 1 


wegen Angelegenheiten der Durre, Tw. magan. 

*Aboth 5, ^ r77zz 7c 277 Hungersnoth durch 
Regeninangel. 

WE2 (syn. mit ae, mr Soj durchsu- 
chen, durchforschen, prufen. Spr. 17, 
3 RINS? "23 ec Brt. (L xoxo -= Desch: 
Ag. ^7:) der Schrmeiztiegel prüft (läutert) 
das Silber. 24, 12 "2x2 mon NIT Nyor 
Ms. (Ag. crmp. ma, Dt ^z3 — Pesch.) die 
Gedanken des Herzens prüft Gott. 

*B. mezia 84b yaga “72 forsche deinen Va- 
ter (seine Handlungen, aus! Pesach. 3b -pz 
TNI ND Ar. (Ag. p72) untersuche welches seine 
Art sei! — Gittin 6S b. 27207 Bä Cpo 
Nn29o3 er suche einen Todten auf, der un ci- 
Dem Sabbat gestorben. 


ya m. Adj. erfahren, kundig, 
expertus. 1 Chr. 11, 11 srnzrma ©p3 kunig 
der Weisheit, — Pl. 1 Chr. 12, 32 yt 
"epos Rip vertraut mit der Umkreisung 
der Some, d. h. mit deren Berechnung. — Gen. 
19,12 J. II m2»m3 res "o Part fem. (Le- 
vita im Tischbi papa masc.?) seine Zähne 


peritus, 
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sind des Gesetzes kundig, um uicht gepaubte 
Güter damit zu essen Wahr&ch, jedoch ist hier zu 
lesen = Deut. 25, 15 J I] Na*r2 jvp:; ebenso 
bat Genes r. z St abms yop: Klar wie Milch. 

*»nhdr. 7, ? ^73 pt mz (auch Npa) ein 
gesetzkundiger Gerichtshof. Kildosch. i03 ^ri 
jywep3 Nb ER morn merna "822 sie, die 


Alten, waren kundig der defectiven. und plenen 
schreibart (der Bibel), wir aber sind deren 
nicht mehr kundig. Chullin 4a yxp PR 


NADD Penne die Kuthäer (Samaritaner) 
sind mit. den Fanzelheiten der Gesetze wicht so 
bekannt wie die Israeliten 


»p3 fsyn. mit hbr. 773) spalten. 
Lu 2, 14 NTvz23 m> zpzser spaltete es in der 
Pfanne (richtiger Konchi 937°). Ithpe. zz pe 
gespalten werden Kiel 1, 16 spors 
yon» deren Leiber aufgeschlitzt wurden. 

*Chullin 14b 33:3 az: Wm vielleicht wird 
der Krug, Schlauch, spriugen, gespalten werden; 
übertr. Obol. 9, 14 moon prp x die 
Unreinheit spaltet, dringt durch (Erde. Gcbü&ude) 
und steigt aut 


anrp2 f. ucspaltenes Holz, 
Scheit ` Num. 19, 
Scheit Holz. 

*Chullin 3í b. NSPI DDN ERN selbst wenn 
sie Holzstücke isst. 
das Stück an einem Grabscheit (od. Schaufel), 
womit mau Holz spaltet. 29, 7. 


x779, NDZEZI f ihbr eig. Erd- 
riss, Einschnitt zwischen Bergen, 
dah. "Thal, Bruchebene Gen. 11, 2 O. 
NDZLI men" Mss, ed. Lssb. u. a. (ed. Sbj. 
xna; J. II xpa) sie fanden ein Thal. Ez. 
37, 1. 9. Deut. 34, 3 Or zyz ed. Sb; 
(a. Agg. = "7 WNPZDI) das Thal Jericho’ 
— Pl. wers Deut. 11, 11 pa nc (ed. Sb, 
EX Berge uud Thaler 

Berach. 34b xrpa2 ^»xc- (7 elid.) der im 
Thale betet; übertr. Chulin 1108 sx- 
733 ma «vw vr fand einen Riss und urmzüunte 
ihn, d. b. als er sah, dass dus Volk die gesetzlichen 
Bestimmungeu übertrete, so verbot er auch ge- 
setzlich Erlaubten. 


ZK: 


TNNT 


Span, 
6 J. Rop Rppo ein 


a753) 
WEE 





sea 
"772 


NEIE 4 Gyr lason) morsch, faul, 
eariosus. —— PL nur in der Phrase Sranp nvzz 
DIA TE die irdenen Gotzen wurden 
inorsch. Exod. 12, 12 J. Num. 33, 4 J. — Das 
Prüdicat ist masc, weil die Gotzen gew. männl. 
Bilder wareu, vgl Bann, —  Wahrsch. hängt 


such das hbr. 723 mit uns. W, zusammen. 
772 (arab. s, spalten, dah. pflügen, s. DR) 
MAD vestigavit). 


Byr. Pe. ungbr. — Pa. “z3 


rr 
(syr. 4&2, hbr. 22) genau suchen,etwas 
aufsuchen, untersuchen. Deut. 24, 20 J. 


EA 


pona ya aznr-ëap SD ihr sollt die schon über- 
gangenen (eig. die hinter euch liegenden) Oliven 
nicht aufsuchen. Lev. 13, 36 O. 2 Kn. 16, 15 
w"p25 ^5» nm das bleibe mir zu untersuchen. 
Ez. 34, 11. 12 "mon än “PINI NTD wie 
der Hirt seine Heerde untersuchet. Gen, 13, 7 
J. port T5272 sie gingen umher (Gras) auf- 
suchend. — Trop. HL. 7, 13 RMN" 84602 “p23 
wir wollen in dem Gesetzbuche suchen, forschen. 
Kiel 3, 40 “pam sone Gan lasst uns prt- 
fen unsern Wandel und ihn untersuchen. 
2, besuchen z. B. einen Kranken, nach seinem 
Befinden fragen. Exod. 18, 20 J. du sollst ih- 
nen kund thun pra papa Sr m den 
Weg (die Pflicht), dass sie Kranke besuchen sollen, 
Tw. 72777 — nach Mecht, z. St. oan pa 
(die Emend. des Ephath zedek: nissa 7 "oan 
"oan pa Ww 105m, meon ist — B, mezia 30b; 
aus uns. Trg.-Stelle jedoch erweist sich die erste 
LA. als die richtige). Gen. 35, 9 J. II sam 
SWS m, wof. Deut. 34, 6 J. I pss gopaäb 
(jer. Inf.) die Kranken zu besuchen. — 3, (= ^P) 
freigeben, frei, leer, unbenutzt lassen. 
Exod. 23, 11 J. papam am punn Stan 
am Ar. (Ag. NND pen noen Rtg) 
am siebenten Jahre sollt ihr es (das Feld) un- 
bearbeitet lassen und es (seine Früchte) freigeben 
— nach Mechil. Sara mnu op AO, 
Ithpa. *222N — Pa. nr. 1. — Deut. 24, 20 
J. 1 33 ra m pam pepann x5 d posna) 
ibr sollt sie nicht aufsuchen die hinter euch 
liegen geblieben, s. o. — Schaf. «pwa s. d. 

*jer. Demai cap. 3 p. 23b can Spann 
der sein Gut freigiebt (sich seines Eigenthums- 
rechtes begiebt) blos für Arme. d. h. dass diese, 
nicht aber Reiche es sich aneignen dürfen. jer. 
Schekal zu 1,2 1197 borx papo man soll 
frei (unbebaut) lassen das ganze Feld ; das. Sbst. 
“par 53 «pan die Freigebung (Güterentüusse- 
rung, Expropriation) des Gerichtshofes ist gül- 
tig. Pea 6, 1 «paa Gnscab «pom die Frei- 
gebung an Arme (ohne dass Reiche es sich an- 
eignen dürfen) ist gültig; vgl. jer. Ag. das. 
"pop =» (bab. Ag. *pevu) bis es auch für 
Reiche freigegeben wird. 


ANII f (hbr. mass) Zuchtigung. 
Lev. 19, 20.0. m3 wn nanpa Züchtigung 
soll an ihr (nicht an ihm) vollzogen werden — 
nach Sifra ob van mm np sen mo 
(Mögl. Weise — J. wıowo Untersuchung). 


, Li 

ND^OP3 f (syr. liaz fem) Rinderheer- 
de, junger Nachwuchs der Rinder. Deut. 1, 
13 J. yn npa eure Rinderheerde, Tw. maw; 
wahrsch. ist 28. 4 J. ebenf. so zu lesen, vgl. 
Ar. (Ag. — 0. sai — Pl Tp" ppa die 
Riuderheerden Joel 1, 18. Jes. 7, 25. ` U 

*B. mezia 84a in N^pa3 ein Rinderpaar. 
42b Mmnmon Napad an ich habe es dem 


— 10 — 


"3 
Rinderhirten übergeben. Sota 48a *""p3*" Ram 
der Gesang der Rindertreiber. 


NPI m. (syr. lias) dass. — DL "ma 
mn deine Rinderheerden Deut. 7, 13 O. 28, 
40. 


NMNP2 f. Rinderstallung, Rinder- 
stätte, der Ort, wo das Rindvieh sich befindet: 
Gen. 18, 7J. omas Ger Spora in die Rinder- 
stalluag lief Abraham. Lev. 22, 27 J. I yam 
mmmpab er lief in seine Rinderstallung. 

*M. Katan 12a mp235 qw poson mmis 
die Kühe führt man in den Rinderstall jer. 
Pes. zu 4, 8. — Genes, r. sect. 20 Twp 
os bw die Rinderei des Antoninus, 


NPI m. pl. (von "pa nr. 3) eig. freie, 
d. h. sinnlose, gesetzlose, ungebildete 
Menschen. Ri. 9, 4 papar vp" 723 ed. 
Ven. I, Ar. u. Kimchi (Ag. 13022) sinnlose und 


gesetzlose (ungezügelte) Männer, Tw. trm. 


RIED f Leerheit, Unbesonnen- 
heit. Jer. 23, 32 sie verleiten das Volk 
panpan papwa durch ihre Lügen u. durch 
ihre Unbesonnenbeit. 


NITTP2 f dass, aber mit verstärktem 
Sinne, etwa Ausgelassenheit. 18m. 17, 
28 ^rni-p3 MI RIIT NDR ich kenne deine Aus- 
gelassenheit (od. Zügellosigkeit) Tw. "zm. 


* Lë? 

"3 od. *3, sam. (syr. i2, 1;2) eig. Un- 
bebautes, Uneultivirtes (von "73 & d., vgl. dag. 
772), dab. offener Platz, Feld, was ausser- 
halb eines angebauten u. von Menschen bewohn- 
ten Ortes ist, (also im Ggs. von 13) meist für 
Tw. yn. — Ps. 50, 10 "3 mn der wilde Ochs, 
d. h. der nie eine bewohnte Gegend besucht; 
pl. *3 nn, vgl. Noz" m. — Gen. 3, 10. nm 
x52 ed. Sbj (sp. Agg. = J. anvm) die Feld- 
thiere. — «423 bun der Raubvogel Hiob 38, 
36. 39, 13. Ps. 80, 14. — Ron npD eig. 
Ausläuferin, Herumschweifende, Ausschweifende, 
die auf der Strasse sich herumtreibt. Gen. 34, 31, 
vgl. bes. JS npp to ann eine Buhlerin 
und Herumläuferin. 1 Kn. 14, 24. 15, 12, 
Tw. wp — 842 pr: ein Ausschweifender, Hurer 
Deut. 22, 18 J. II, Tw. oan — 20, 19 J. 
Sr DNT Jorn der Baum auf dem Felde. — 
1 Chr. 26, 18 Soa eo nach aussen zu, Tw. 
s2955 — nach Tamid 27a “2 bo Num. 
35, 4 0. Rab Rap bns (J. 353) von der 
Mauer der Stadt nach aussen zu. Gen. 24, 31 N3 
N32 Np nrw warum stehst du draussen? Deut. 
23, 13 pwo San ausserhalb des Lagers. 
V.140. Son 437723 wenn du draussen sitzest. 
— ^32 von aussen her. Exod. 25, 11 J. map 
Haam von iunen und von aussen. — 1 Kn. 
6, 4 adn porno zugestopft von draussen. — 
Uebertr. das, was draussen ist, d. h. 
was nicht zur Familie gebórt. Deut. 25, 5 O. 


a 


anabh eono nmn cnn Nb die Frau des Ver- 
storbenen soll nicht heirathen nach sussen, d. 
b. irgend Einen der nicht ihr Schwager ist. 
Ri 19, 9 R535 nbw pa yrbm dreissig Töch- 
ter verheirathete er nach ausserhalb ( wahrsch. an 
Heiden, die nicht zum israelit. Stamme gehören); 


das. dreissig Schwiegertöchter yo 1:25 bann 
"3 führte er seinen Sohnen von aussen zu. 
Dev 472, 893 s d. 


*Succa 45b u. Snhdr 97b “23 bey am 
zt osa ND digengen Frommen, die ın 
das aussere Gemach Gottes gehören (d. h. wo 
die Engel wohnen, die Anzahl solcher From- 
men sind viel); diejenigen aber, die in das 
iunere Gemach gehören (wo selbst den Engeln 
der Zutritt nicht gestattet ist, deren Anzahl ist 
gering); vgl. damit Chag. 5b, wo die Himmels- 
gemücher eingetheilt werden in "893 »n2 und 
"M73 ^r3: innere Gemächer und Aussere Ge- 
mächer. Die Erklärung von Aruch und den 
andern Commentat., dass ^3 hier mws „Erlaub- 
Diss“ oder gar ,Sobn" bedeuten soll, ist nicht 


einleuchtend. — x72 x:n der Lehrer, Autor 
der Borajtha, vgl 7892. Joma 721 av nn 
van rt: ein Gelehrter, dessen luneres nicht 


seinem Aeussern entspricht, ist kein Gelehrter. — 
Denom. Chullin 43b “27 xw vielleicht ist 
der Dorn nach aussen gegangen; vgl. jedoch 
Bäscht 93b Uem ma yI RN Ar. (Ag. 
fehlt 27) wenn er etwas hineingesteckt hat, 
was durchlöchert, eig. bis nach aussen durch- 
dringt, übrigeus konnen diese beiden Stellen 
mit hebr xoz zus.-häugen. 


"e | Prtkl. 


Iv 


ausser, ohne, praeter, sine 
(wie das -p. hbr. yon Khl. 2, 25), gew. mit folg. 
12 0d. "=. Gen. 14, 24 0 ^L 52805 "3 
ausser was die Jünglinge gegessen, Tw. 1732 
2 Chr. 1. 14 an a ^2 
ausser dem. was war. Gen. 41, 44 4-772732 ^3 
ausser deinem Betehle. Exod. 20, 3 mn "3 
ausser mir. 12. 37. Deut. 4, 35. Jee. 36, 
lo mpo c7 orem “inm bin jch denn ohne 
den Willen Gottes gekommen, Iw 75323. —- 
Das hbr. dürfte mit unserm “a verwandt 
sein 

Berach. 38b ta m 923) 777 jn "3 ausser 
dem und ausser jenem, d. h. ausser den beiden 
erwähnten Einwänden. 


C222). Ux 


=> 


^3 HH aa m. (syr. i l;2, hbr. ^3 Spr. 
Lë 3 


31, 2, viell, auch Ps. 2, 12, wofür Pesch. 1,2) 


Sohn, filius, partus. Unser W dürfte wohl 
mit vrg. 72 u ^3 zus.-hängen, da die Kinder 
als die Sprösslinge der Eltern, wie die Zweige 
des Baumstammes angesehen wurden. Für beide 
hat die hbr. Sprache 72, und für letztere auch 
Tr» (HL. 4, 13) und Dip zg (Jes. 16, 8) 
eig. die vom Baume (Stamme) Hinausgetriebenen, 
Abgezweigten. 3, fem. nr bedeutet also eig. 
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"3 


Schössling, Zweig, der vom Stamme au sgeht, 
vgl "ai Gen. 4, 25. 26 dem Seth vn 
"3 ist ein Sohn geboren worden. — Mit Bug 


2,92, po3, 093. 792, 8:>2 mein, dein 
Sohn u s w — Ps 2 Wi RIND "32 Dan 
beb bist du mir wie cu Sohn dem Vater. 1 Ko. 
3, 20 fg. — Deut. 21, 20 0 u J. v3 x3 


(so fast in ke Mus. u Agg. Bon. Sbj. U. A 


Levita s. v. 33. ebenso ein Me. tulsch: 82:3) 
dieser unser Sobo. —- Pl gew, vii s d; 
aber auch von unserm W. Ps 127, 4-35 


Kuba? Ms. (Ag. wantarı Y :3) die. Sohne der 
Jugend. Exod 10, X522 nal 
unsern Sohuen und mit unsern Tochtern, 1 Sm. 
2, 24 "uy N> (richtiger ed. Ven. I 22: nicht 
doch meine Söhne! vgl. Sn u N7zZ 

*Ab. sara 50b an: Sa Sohn eines Gelehrten; 


vgl. 53: H bathra 74b won 723 Ar. a. v 
772 (wahrsch lat. madidus, Ag. uberall ^x7772N) 
ein Taucher. Chag. 5b a nmn z7 ^3 rä 


ein Gelehrter, der einen Tag im “tudienhanse 
verweilte. Suhdr. 96 b unten oe: 73 (gr. 
vegp&An) der Wolkeusohn d. h. Messias. Jebam. 
31a b Soe "a3 Blödsinniger. Pes. 86 a D 
Rom ^23 eine grosse und eine kleine Mauer 
M. Kat, 27b Nr ^3 einen Sus werth. Uecberhi 
findet sich unser W. mit verschiedenen Wörtern 
zus.-gszt. jer. Kilaim cap. 9 g. E yon 
jim "ont ovna die zwei Söhne des R. Reuben. 


=3 "3 Sohnes Sohn, Enkel Jes. 14, 22. Mal. 
2, 12. 
NON "2 ein junger Hirsch Num. 2, 10 J. 


Reng ^n ein Künstler oder Rival eines 
Künstlers Gen. 3, 4 J. 

PMN 723 ein junger Low. Jes. 5, 
5, 14. 

Ra =s Fleischgeborenes, Mensch Deut 5, 
26 J. 

gya "2, Npa 3 Meeradler od. 


HEEN 


29. Hos 


schwarzer Ad- 


ler Lev. 11, 13 J. Deut. 14, 12 J. 
* ^2 Sohn des Schmerzes. Gen. 35, 130. 
77 Ms. u. ed. Sb, (sp. Agg oc. — JL m) 


1^5 münuliches Rind, Sohn Gen. 35,17 J. 


xw on, Ny" = conjux u zw. blo» fur Gat- 
tin, Frau. Gen. 2, 18. 20 J. II oa an o 
TDi poe: eine Gattin, die ihm gleicht; vgl. pe. 
Ps. 68, 7; auch Weibchen der Thiere. Gen. 
1, 21 J. Bronz ob pinsan MT On n5 
der Liwjathan und sein Weibchen, welche für 
den Tag der Auferstehung bestimmt sind; vgl. 
wpon?  Ueher diese Sage vgl. B. bathra 74 fg. 
— "Denom. Ma 8. d. 

» o3, alU ^ Samen, Aussaat Gen. 1, 
11. 12. Deut. 28, 38. Jes. 55, 10. Ps 126, 
5 Rymy "233 Raa: die Last der Saat. 

emp op, ppn (3 ein Freier, liber Deut 
15, 12. 

Wn ~a eig. einen Tag alt; adverb. alsbaid. 
Spr. 12, 16 ri ID N27 Rap (== Pesch.. 


NAD 


.-: 


vgl auch syr- lAs ;2) der Thor, noch an 


demselben Tage, d.h. alsbald, ohne Verzug, thut 
er seinen Zorn kund (vgl auch tlm. na N55% 
yov ja. nar der Topf, der am selben Tage ge- 
braucht wurde). 

xom "72 Sohn oder Kind des Leibes, 
Anrede einer Mutter pa ^3 Spr. 31, 2. 

„473 05 Sohn oder Kind der Gelübde, Wün- 
sche Spr. 31, 2. 

REN "2, DXX] ‘a junger Habicht Hiob 39, 

Lev. 11, 16 J. 

^s 22, NU; ‘3 1, Menschensohn, Mensch. Hiob 
5, 7 pam rns mimaa Lack e: Ua UN 
Kr Cane Op ya pbnon s: Ms. Var. 
(fehlt in Ag.) denn der Mensch ist geboren, um sich 
wegen seiner Nahrung abzumühen, und die Koh- 
len des Gehinnom werden verscheucht vor den 
Worten der Lehre, Tw. op. 31, 34 857 w ^m 
ban Don Ms. (Ag. DIEN NS mpnw) und 
der Mensch (verachtet mich) den ich nicht zur 
Thüre hinauswerfe, Tw. NYX m» DIN) (DIN 
Nix Sin, 34, 6 Sa "gn vw: 73 252 Ms. 
ich mache zum Lügner dei. Me der Pfeile 
schleudert, Tw. zw (WR). Ps. 32, 2 maw 
NU "24 Ms. u. ed. Gen. (Ag. ug ya mea aos 
glücklich der Mensch. — 2, Mann, Deut. 29, 
17 JI pang aw w "2 ein Mann oder eine 
Frau. 

puao "m eig. Sohn des Ungehorsams, d. 
h. ungehorsamer Sohn 1 Sm. 20, 30. 

an» =a Sohn der Völker, Nichtisraelite, 
Heide 1 Kn. 8, 41. 43. Ez. 44, 3. Deut. 
29, 21. — Gen. 20, 4 J. an Nb" quu» mon 
ein Nichtisraelite der unschuldig ist, Tw. 137 
(^5 in sp. rabb. Sprachgebrauch); vgl. Pesikta 
r, Abschnitt Hachodesch pag. 31 d es heisst 
nicht „Gott wählte sich 29“, soudern ^w (Deut. 
4, 34), denn auch die Israeliten waren unbe- 
schnitten und trugen Lockenhaare “Sman Dän 
nomba. In Levit r. sect. 23 Ant. ist unsere 
St. mangelhaft. 


als 


D € 

ma «3 (von «D, syr. lara) Geisteszer- 
stórter. 1 Sm. 19, 24 ep "3 Ar. (Ag. 3973, 
Regia u. Kimchi Var. ju), Tw. Gs, 

yn o2 ein junges Rind. Nam. 2, 10 J. 

MI2, NAIB f. (syr. 145, St. c. 25, 
bbr. n3) Tochter, filia, parta. Gen. 30, 21 
J. mä nmbs (0. Sta) sie gebar eine Toch- 
ier. Ez. 44, 25 n^353 9353 wegen Sohn und 
Tochter. Esth 2, 7 pa nb "p mm er 
nannte sie Tochter; gew. ist n"3 St. c. — Mit 
Sufi. con, 093, "ECH, Dap, "og, Kä 
etc. meine, deine Tochter u. s. w. Deut. '22, 
16. Gen. 29, 18. 34,8. 11. — Uebrtr. Num. 21, 
35 (36) J. ron gg nna Rans eine Keule 
von zehn Ellen Länge. (Da jedoch N37: gew. 
masc. ist, so ist wahrsch. zu lesen “3 = Be- 
rach. 54 b rop ang oan Ni) — PL gew. 
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gës 


72 s d.; selten von uns. W. Exod. 10, 9 J. 
Rap Naa mit unsern Sóhnen und mit 
unsern Tóchtern. Hiob 3, 26 (25) p53) 9 
Ms. (Ag. blos w":23) von meinen Söhnen und 
meinen Töchtern. 

&nvoy» noz Strauss Hiob 30, 29, vgl. AE) 


5p bet? a n3 eig. Tochterstimme, dh 


einer Stimme Aehnliches (syr. (ON 242); bes. 


diejenige göttliche Kundgebung, die nach dem 
Aufhören des heiligen (Propheten-) Geistes 
sich kund gethan hat, also gleichsam die klei- 
nere Gottesstimme (wenigstens ist das tlm. dp pa 
so aufzufassen, vgl. bes. Joma 9b nach dem 
Tode der letzten Propheten ga m^ mp5no: 
bp naa Të "mp qvum "an hörte 
der heilige Geist auf in Israel, aber noch be- 
diente man sich des Bathkol) Kigl.3, 38 von 
Gott (unmittelbar) wird das Bóse nicht verhüngt, 
atam Rap n~a b» JR sondern durch ein 
Bathkol ist es angedeutet: wegen der Gewalt- 
thätigkeiten, dereu die Erde voll ist; wenn Gott 
aber Gutes über die Welt verhängen will ys 
Re: NUT» Cp so kommt es aus seinem hei- 
ligen Munde. Deut. 28, 15 J. nien gp n" 
oan aw 7m ein Bathkol fiel vom Himmel, 
ebenso Num. 21, 6 J. I. wo aber J II hat 
Ramon Rap SE: RYAN 33D Den 5p Tra 
ein Bathkol entstieg der Erde und die Stimme 
ist in den Höhen vernommen worden. 

*Sota 48b (vgl jer. Sota g. Ende) 5p na 
Gan man Sënn ein Bathkol kam aus dem Aller- 
heiligsten. B. mezia 59 b bp ra nmn es 
kam ein Bathkol, um in Betreff einer Halacha 
zu entscheiden, worauf R. Josua: prowa pN 
Gap naa man kümmert sich nicht um das Bath- 
kol. Snhdr. 11a und oft. — Bezeichnend dürf- 
te auch Genes. r. sect. 67 sein: rom bp na 
Trëmp Xy TIUS "mn mm pro maan 
ein Bathkol lautet: viele Füllen starben, deren 
Felle von den Müttern getragen werden; was 
deutlich an das: vox populi vox dei erinnert, 
da dieser Spruch in Snhdr. 52a als Sprichwort 


argeführt wird, vgl. wm, — Schabb. 80 b, 
vgl. N?7X. ` 
t-- 
X93 od. "93, fut. na» (arab. fẹ, hbr. 


iw? Pa.) 1, schneiden, einschneiden, dah. 
durchlöchern, durchbohren. Hiob 26, 
13 web 777 na seine Hand durchbohrte (od. 
zerschnitt) den LiwjatLan, Iv m5. Spr. 24, 
924 RONIN 779999939 . (Var. moves. 
Pesch. Lasgo — Be ?) die Völker wer- 
den ihu durchbohren, Tw. may. Jes. 40, 
20 zi TR er schneidet ab (füllt) den Lorber- 
baum (Bxt. falsch: San "on, letzt. W. gehört 
zu dem darauffolg. Satze); viell. gehört auch 
hieher Spr. 8, 12 Bänn mas Nmn NON 
(= Pesch.) ich die Weisheit durchdringe die 
List, Tw. pre 


unen 


2, (syr. 12, hbr. xmo) schaffen, erschaf- 
ten, eig. formen, bilden. — Da übrigens dic- 
ges W. blos von einer göttlichen Schöpfung aus 
Nichts gebraucht wird, 80 dürfte die Gindbut, 
in 73 zu suchen sein: etwas nach aussen 
bringen, hervorbringen. Gen I, IL. 
31, 57. Mal 2, 10 Xm N53 In an Kn 
siehe, Fin Gott hat uns ja erschaffen. Hbh. 1, 
12 yy mnz du bast die Welt erschaffen. Ps. 
95, b die Trocknis "zz m seine Hände 
haben sie geschaflen, Iw. "Sr, Num. 16, 30 0. 
Soos syno CN: wenn Gott eme Schöpfung 
erschaffen wird. Jer. 31, 22 RDN z der 
Neues erschafft — Deut. 32, 1 J. H tz Nx 
vim cms osez (eine seltne Part. Form 
od, Inf?) ich werde neue Himmel erschaffen. 
Spr. 17, 5 mm Ti er erzürnt seinen 
Schöpfer. Gen. 3. 4 J. sr muwi Ramp "op 
moes die Schlange sprach Verläumdung gegen 
ihren Schöpfer. Khl. 12, 1 'yo?3 r^ mon ser 
sei eingedenk deines Schupfers. Lev. 23, 12 
J. vac7z2* pres ihren Schöpfer benedeiend. 
In den letzteren Gielen eig. in der Bedeut. von 


son 


D a. € 
wm (SIT. 1.0;2) Adj der Schöpfer , creator. 
— Mit prosthet. & Spr. 20,12 paner "ma N 
Gott schuf sie beide. ' 

Ithpe. --zrN geschaffen, erschaffen 
werden. Gen. 22,13 J. "zz ^7z2rX3 m 8929 
in bbrog Mr ein Widder welcher im 
Zwielicht der Welteründung erschaffen wurde — 
nach Aboth 5, s. Gen. 1, 26 J. Gott sprach 
zu den Engeln, xz-7 poezi qr Dä ana" 
welche am zweiten Tage der Weltschüpfung er- 
schaffen wurden — nach Genes. r. a. 1. 4» 
nen Hz 2.123 J. yers £we-zDNS "DW (l 
ern) der Ort, von welchem aus er erschaffen 
wurde. Hiob 25.5. 30. 19 sie vergleichem mich 
dem Adam, Ru crops Ms. (Ag. Räpp") 
welcher aus Lehm erschaffen wurde. Ps. 89, 
48 ac 2 ^ro7zrN ich bin geschaffen worden 
aus Erde. 139, 16. Kbl. 7, 15 ow-73r X3 Wor? 
NON zl pnz die Geschicke, Planeteneinflüsse, 
unter welchen die Menschen geschaffen wurden. 
Ps. 102, 19 rar En KS vun Volk 
(Geschlecht), das einst. erschaffen werden wird. 
104.31 tv-o7zr72 sie werden ge-chaffen. Num. 16, 
30J. zzz rv ae WEE TIPR NI IR 
Ia prm? -orr wenn der Tod für sie nicht 
erschaffen worden ist in den Urtagen, so soll 
er jetzt für sie erschaffen werden. 

"IR, BIR f. (bbr. mwa, Schö- 
pfung. Num. 16, 30 O. — Am. 7, 1 nwc73 
na Kimchi (Ag. non) die Schöpfung (oder 
der Nachwuchs) von Heuschrecken. Pesch. 
1052, LXX iniyor, Tw. ^xv, val. Kä, 


EP 


"N32 m., MY, AD f. Adj (von n2 
0.22) was aussen ist, äusserlich, exter- 
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R273 


uus, externa. 2 Kn. 16, 18 wWzoxzo Reben 
772 der äussere Kingang des Königs. ka, 44 
| ronn xwnph Sp das üussere Thor des Tem- 
pels. 47, 2. - Lev. 160, 1 JL I yła NVN 
tusseres Feuer d. h. was von aussen kam, Tw, 
mr 46, 1J Fz. 42, 1. 3 Rro Han 
der äussere Hof. Esth. 6, A 1 Chr, 26, 29 
Hz Bin die äussere Ahn - PL, fem. 
Spr J0, $ RIORT RBC mm die äussern firenzen 


(tinesY der Fide, Tw. app, Pesch urn, 


SI. batlıra 40b Nr*220 Re Narr setzet 


euch auf Markt und offenen Platz (d. h. ganz 
öffentlich) und schreibet.  Chullin 47a sn 
wä Feldthiere. 43b. — Rz (Ggs. von 


mw, yreinn) solche Halachoth, die von R. 
Jehuda hanasi nicht in sein Sammelwerk (die 
Mischna) aufgenommen worden sind, eig. Apo- 
kryphen Gënz Dap —. Wn 23 Nichtauf- 
genommenes, Verworfenes. B. mezia 9a '4 Rn 
Ria van Ar. (Ag. Xanna) die Halacha des 
H Abuhu ist verworfen. B. bathra 101b u. 
oft; vgl. Snhdr. 62a b w-2* `r p gehe u. 
lehre es drausseu! d. b. die Halacha ist ver- 
worfen. 


DORI eig. — hbr. im Anfang (aus Sbst. 
age mit vorgestzt. Prtkl. 2), hat aber im 
tlm. Sprachgebr. die Bit. Schopfung, Urbe- 
ginn erhalten. n^zx^3 ^7z:7 die Schöpfungs- 
werke Jes. 25, 29. Hiob 41, 2 (3). — 2 Sm. 
23, 5 Prag 070 die Ordnungen der Schö- 
pfung. Jes. 41, 4 r72w-2: vom Urbeginn an. 


*Chag. 2, 1 monma mer das Studium 
der Geheimlehre über die göttliche Schöpfung; 
das. 13 a, im Ggs. zu Dä mer. vgl 
xoa. jer. Maas. cap. 5 g. E. so pR 
russ “n Duc es giebt kein quadrates We- 
sen von den sechs Tagen der Schöpfung her, d. b. 
es ist nichts vou der Natur viereckig erschaffen 


worden. 

SR ou. alp. von 72, Syr. 1,22, 
griech. fagfagog) Barbar, eig. externus, 
d. b. der ausserhalb der gebildeten, gesitteten 
Welt wohnt, einem solchen Volke angehört, 
dah. & s. vin Wilder, der auch eine unaus- 
gebildete, nnverstandhehe Sprache spricht. Ob- 
gleich bereits Homer sich des Ausdruckes fag- 
Pevoywvos bedient, so ist doch daraus nicht 
zu schliessen, wie Bernstein Lex. ». h. v. 
meint, dass dieses Wort aus dem Gr. ins 
Semitische übergegangen sei, vielmehr dürften 
die Griechen das Grndw. "2 dem Semitischen 
entlehnt und nur die Heduplication „barbar“ 
gebildet haben. Möglich aber auch, dass "392 
eine Palp. Form ist für b253 von 553, und be- 
deute urspr.: Einer, der eine verworrene, ge- 
mischte Sprache redet; vgl. 5353. —— PL Ps. 
114, 1 O85372 Su? Ms. und Ag. (Ar. liest 
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wohl richtiger Kan) das Volk der Barbaren, od. | 


das barbar. Volk, Tw. ww». 

*Esth. r. zu 2, 21 Pi wär nv er 
setzt ein diesen Barbaren, näml. Mardachai; da 
aber das Trg. dafür y»32 hat (s. d.), so dürfte 
auch "4273 (= yaa) bedeuten: der draussen 
(an der Thüre, od. ausserhalb des eigenen Lan- 
des) sich aufhált. Threni r. zu 1, 16 nm" 7 
"NU you W297 82 922 2252 anstatt, 
dass du die Barbaren unterwirfst, unterwirf lie- 
ber diese Juden. 


me RDI N. pr. eines Lan- 
des, na dem Volk benannt, Barbaria, 
Da? barenland. Gen. 10, 3 J. II nyana, 
Tw. masam, wofür 1 Chr. 1, 6 gen. 

*ier, Meg. zu 1, 9 wird maan durch Ftaepnzra 
erklärt, ebenso Genes. r. sect. 37 Anf. nach 
einer Ansicht, während "ma durch re Ger- 
mania; dieses scheint nun ein benachbartes 
Volk von Germanıkia zu sein, da in Ez. 27, 14. 
38, 6 das Trg. auch für mman: sz, hat, 
übereinstimmend mit der andern Ansicht in 
Genes. r. L c. — Die Verwandtschaft des aus- 
schliesslich genannten Volkes der „Barbarei“ 
mit den Germanen erhellt bes. aus Genes. r. 
sect. 75: Ein Zaun od. Geissel für Esau 
(Rom) Can Rama 77 Pë 2 N 
pen yum sind die „Berberen“ (wahrsch. 
Gothen) und die Germanen, vor welchen sich 
die Idumäer (Römer) fürchten. Hingegen dürfte 
in folgender Stelle „die Derberei*^, das nord- 
afrikanische Küstenland, zu verstehen sein. Je- 
bam. 63b ob Ron 927 R372 32 N 
pws Dog das sind die Einwohner der Ber- 
berei und Mauritaniens, welche nackt einher 
geben auf der Strasse, vgl. auch Genes r. sect. 
23 g. E. mywn me-35p ug nb» zogen 
Dana “sD 79 die erste Üeberschwemmung 
ging bis Kalabrien und die zweite Lis zu den 
Ufern der Berberei. 


DDIN s. venis 


,? Y 
793, NTI m. (hbr. 492, svrisch 192) 
Hagel. Jes. 30, 30 23 yax Hagelsteire. 
Hiob 38, 21 NEM apama die Behältnisse des 
Hagels. Exod. 9, 18 fg. — Pl. Exod. 14, 24 
dra pm muar um auf sie Hagelschlos- 
sen zu werfen. 9, 23 J. ronn pbp Donner- 
stimmen und Hagelschlossen. 


PI durchdringen, eindringen. — 
Als eig. Stamm dürfte P?3 (s. d.) angesehen 
werden, mit eingeschalt. = wie 5:7 wälzen, dah. 
von den Riegeln Exod. 36, 33 J. U GE 
nor ona (Inf. od. N. act.) ein- od. durch- 
zudringen, in die Bretter, Tw, nos». (viell 
aber auch vom gr. neméi Oups , 80r. eo 
Zwee umgeben, umringe r, 


RENTE s. nach res. 
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192 pl von ping s. d. in prä 


rä fut. rä: (syn. mit y^ s. d. u. hbr. 
T?5) durchlöchern, durchbohren, eig. 
einschneiden, einstechen, Num. 25, 8 J. quum 
Rapa er hat sie beide auf einmal durch bohrt, 
1 Sm. 18,11 ich will mit dem Speer den David 
schlagen, Nbrw53 mmaa und werde ihn (den 
Speer) einstecken in die Wand. 26, 8 Ham 
M»y^N2 ich werde ihn in die Erde stecken, 
19, 10 7937297 ihn einzustecken; übrtr. Gen, 
44, 34 J. ich müsste das Unglück sehen, man? 
KOR n^ welches meinen Vater durchdringen, ihn 
treffen würde. 

*Chulin 8a rap smono er hat ihn (den 
Spiess) hineingesteckt. Schabb. 146 a maw 
xman ein Fass zu durchbohren. Snhdr. 52b 
maw mb rang er hat ihn durchbohrt. 568. 
Gittin 84 a. 


aT m. Loch, durchbohrte Stellae. 
Num. 25, 8 J. I aaa ^n&2 Rp Dën (I. 
Rate? od. IR pl.) der Spiess blieb stecken 


in der durchbohrten Stelle; vgl. syr. ino 
sulcus. 
*Ab. sara 59b. 60a "oM Hoon ran 75. 


bis zu dem Loche (im Fasse), das der Heide ge- 
bobrt,ist der Wein zum Trinken verboten. Schabb. 
139 b Rang Saa die Oeffnung des Fasses. 


T2 m. Kanal, Rinne, eig. durchlócher- 
ter, durchbohrter Ort, (dass. was tim, 53). 
1 Sm. 14, 26 an "rua ein Kanal mit Ho- 
nig, Tw. ou. 

3172 od. xa Pa. (denom. aus ^m u. air, 


ühnl. syr. aD, Ithpa. homo factns est) paa- 
ren, die Gatten verbinden, copuliren. 
Deut. 32, 4 J, I Nr'Wb «23 pa aon mom 
(| aan) in den letzten drei Stunden des Ta- 
ges verbindet Gott Mann und Frau —- nach Ab, 
sara 3b ymis Ca proa qum nny, wo aber 
ymo als Begattung, Copulirung genommen wur- 
de. — 34, 6 J, I ronn Rob qm bp 
ym) (d atb, jer. Inf.) er lehrte uns zu 
verbinden Bräutigame u. Bräute; vgl at. 


5733, NOID m. (hbr. bpa) Eisen. 
1 Kn. 6, 7 beai jan eisernes Gefäss. 22, 11. 
— Num. 31, 22 0. San, Deut. 3, 110. — 
Die jer. Trgg. haben NPT"P, s. d. 


sba m. (richtiger Nba, syr. 1.12 


u. loi; pastor ovium) Hirt, Unterbirt; 
übrtr. Leiter, Lehrer. — Pl HL. 1, 8 sie 
soll das Gebet verrichten St Cb us (2) 
nach Anordnung ihrer Leiter. ` KN. 10, 1 
quum c»255 pmbesa paar (2) sie beauf- 
tragen ihre Leiter zu beten. 

*B. Kama 56 b enr m25 o5 mmn emma 
Ar. (Ag. mbsa) es ist die Art des Ober- 


vera = 
hirten, die Schafe dem Unterhirten zu überge- 
den. — Jellinek in Sefath Chachamim (vgi. auch 
dessen Vorrede zu Jes. Bertins Additam. zu Aruch 
o. Til.) hält *r-2 mit Unrecht cermp. für 
„ser Haupt u. geleb Heerde im Dora", da unser 
W. sich auch im Syr. tindet. 


porya m. pl. einc Art Edelsteine. 
Exe 98, 19 J II, Tw. 


n?3 (hbr. n>a fliehen) De. Gë Ithpe. “JNR 
in die "Flucht geschlage n, getrieben wer- 
den; bildl Hiob 6, 18 ~ rr-3n« Rapa die 
Weisheit wurde mir vorenthalten, Tw. mns: 


Kaz 


SD m. (syr. lei) Bock, 
bock. Gen. 15, 9 J. Yu r7: 
dreijähriger Ziegenbock. PL Ps. 
verlange nicbt nz "nz yz (od. "ph aus 
deinen Stallungen 7 iegenbocke, Tw. vers o V. 
xm das Blut der Böcke 66, 15 
Kn die Däcke Num. 7, 1; fg. J. I Ve? 


Ziegen- 
An" emn 
60, 9 ich 


13 men 


Gen. 30, 10. 12 J. ez. , 

Sp Kama Ana NI^3 77:1 at RER es. 
kam der Bock des Hausherrn. Schalib. 1524 
ano Kä der kable Bock.  Snhdr. 63b 


wird der Götze x“ 
NrTP enoa erklärt 


373 T 1, schneiden, 2, 
schaffen, formen s 852 


"ef (hbr. =53 s. v a. 80%) eig sich 
nähren, mästen, dah. stark, kräftig sein. 
Part x°== >. d.— Af. mal, sichnähren. Po. 
41, 10 opero 72 Part der sich durch mein 
Mahl nàh:t 2. trns. Jem. nühren. 2 Sm. 3, 
35 T3 p^ var (Regia gaan zu essen zu 
geben dem Davi ` Deriv. dek 73$ 8. d. 

*Nidda 47b —7--zx nührt, "kraitig ihn. 


RT NOSI f oierschaffenes,ge- 
forme, Wesen, Geschopf. Jes. 29, 16 
MATIS erra arz ein Geschöpf, das zu sei: 
Bem Schöpfer sagt, du verstchest mich nicht, 


erschaffen, 





Tw. -x-; Schöpfung. P. 50, 2 "mn 
Nor pz der Anfang der Weltschopfung. — 
Am 5. 1 ic rA (vgl DC) eine Scho- | 
pfung von Heuschrecken. — 2 erschaffenes 
Wesen, bes. lebendes Wese n, animal, 
Thier. Ez. 1, 8. 12 ROIR Roh ap^ Web) 


ein Geschöpf (Chaja) ging nach der Beite seines 


Gesichtes. V. 14 mun apoga eine Chaja V. 
20. — Pl. vo die Cbajoth, Geschöpfe. t.. 
1,5 fg. — emph. wno-z das V. 18. 14. 1» 
fg. 10, 20 amea "vv N das sind die Cha- 


joth, Tw. mn (in Ag. meist ermp. mr) 
— Gen. 1, 24 J. nme rv Landthie re. 
V. 5 J. die Nacht machte er, anna vi nl 
damit die Geschöpfe in ihr ruhen sollen. Deut. 28, 
15 J. pprno an o3 bzy alle Geschöpfe schwie- 
gen Auch von Menschen onan mt der 
Neid der Menschen. Hiob 5, 2. — 22, 29 
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Mä ©2973 mv der gebeugt ist in den 
Augen der Menschen. 

"Heruch. 2a Zr by snv-3 die Weltscho- 
| pfuug. Mikw, 6, 7 tox n"25 axo 55 
mt Alles, was von Wassers bopfung ast, ist 
ron jer. Chag. zu 2, 1 072 die Schöpfung. 
Gittin DG b 59323 75 vm "mE mnn ein kleines 
Geschopf babe ich in meiner Welt, nüml. die 
Mücke. Joma 86a rni ux NT 
rn DS des Gelehrten Handel u. Wandel sei 
sanftmtthig nit. den Menschen; neT7z£3 D 
D'UCXDN was sagen die 


NN m. Adj. yr. Los) der 
Spr. 17 bh Gener, 3,4 
Ces 


das 
Menschen? 
Schopfer. 
JL, vgl Nor Part. 


Joel 2, 24 ermp. für NOS NSS. 


az 





kräftig in seinem Glücke. d. h. 
| Exod. 4, 2 J 


| Jeibt; 


os (2 En. 17, 30) durch | 





m., Ra 


m f. von 773 H) kräftig, 
stark. 


kh! 10, © =mi ac 
schr glücklich. 
iet 


gesand, 


die Hand Eet? 


--D 
Der DIr 


` wieder gesund kräftig) geworden. 


*Nidda 47b az (im Ggs. von wor) he- 
das. Sbst. der Haarwuchs an den Schamthei- 
len kommt zuweilen darch Marerkeit (ar7v-7z), 
zuweilen auch NrmóN^73 rim: durch Beleibtheit. 
-— Taan. 29b dm R25 sein Glück ist krüf- 
tig, günstig. 


NQ m. Kraft, Gesundheit. Exod. 
21, 19 O0. oe i» N-zz oc er wird 
ausgehen mit seiner (frühern) Kratt, Tw. ses 


un - 


— pach Mechilta bildl. Tr. 
Give? f. (bbr. zz. 


cungsmittel, 
T3 pami 
man wäscht. 


von zech Reini- 
Laugensalz Mal. 3, 2 
Nro-7232 wie Laucensalz, womit 
Jer. 2, 22. Jes.1, 25, vel NrE-7X. 
NW f. Keinbeit, Klarheit. 
16, 15 des Königs wW ohlwollen NDNTOII NLIS 


Ag. (Pesch. la4422 (?), wahrsch. 


lt 22, vgl. auch NICA) wie die Wolke in 
der Klarheit, d. h, bei heiterm. Himmel, 

ND" Spr 25, 

2 f. (be "ra, syr. „2, 123a2 Knie. 
Jes. 46, 24 ‘ma bo zap ap vor mir beugt 
sich jedes Knie. — PL Ri. 7, 6 mz ihre 
Knioe. 16, 19. 1 Kn. B, 42. — Hiob 41, 8 
(6) 772-2 paspa an or un Ms. (Ag. ymas) 
seine Kniee sind genäbert. eines dem andern; öf- 
ter ist für Knie Ra 8. d. u. NMaND“R. 

*Ohol. 17, 1 Terran "Tam der krummge- 
bogene Stock au der Pflugschar. 


“I od. 173 (yr. „iD, bbr. 3^2) das 


Knie beugen, knien, dah. auch sich vor 
Gott beugen, um ihn zu preisen oder 


Spr. 
TH 


zu lesen 


20 crmp. s. 


NpUcTT 
T H 





Jem. zu segnen; vom Pe. nur Part. Peil 
| (bbr. 322). Gen. 9, 26 ^ 732 gepriesen sei 
15 * 


&n2"3 -~ 
LAE e 

Gott; — 27, 33 m "mm er Sel gesegnet. 
Deut. 7, 14. — Pl Gen. 27, 29 qr 2530 
yoa die dich segnen seien gesegnet! Deut. 
28, 3 J. ompa (ën powa gesegnet werdet 
ihr sein in der Stadt. V. 4. 5. 6 J.; — fem. 
Ruth 8, 10 rz Ram gesegnet (benedicta) 
mögest du sein! 1 Sm. 25, 32. 

Pa. em, 72 (bbr. 522) Gott preisen, 
ihn benedeien. Deut. 8, 10. 10, 8 x929 
ren seinen Namen zu preisen. — Part. pass. 
Gen. 49, 2 J. II mby5 aan ann mp xm 
quio» es sei sein grosser Name gepriesen iu 
aller Ewigkeit Hiob 2, 9 3 Kops pz 
segne (euphem. für lästere) Gott; segnen, Se- 
gen ertheilen, grüssen, sow. von Gott als von 
Menschen Gen. 24, 1. 85. 47, 10. Ps.132, 15 
TAN 2232 nmm Uer, Inf.) ihre Speise werde 
ich segnen. Gen. 12, 3 J. I gunn m "jaw 
ja m Tam coxa que posnt ich werde 
segnen die Priester, welche ihre Hände im Ge- 
bete ausbreiten und deine Kinder segnen — nach 
Chullin 49a monax Dach mona. — (Num. 
6, 24 0. enz "zen nur in sp. Agg., rich- 
tiger in Mss. u. edd. Bon. Sbj, wo die Verse 
24—26 dem hbr. T. gleichlauten — nach Meg. 
4, 10 panmi Wan pap Gap n243). 

Ithpa. Than gesegnet werden. Gen. 
12, 3 N»"N noyat 55 4513427307 es werden 
um deinetwillen gesegnet werden alle Familien 
der Erde. Ps. 72, 17. Spr. 20, 21 202 
"epp xò in ihrem Ende wird sie nieht ge- 
segnet werden. Ps.128, 4 mam NIDM ^5 NT 
San Ms. (Ag. max Nn) siehe, also wird ge- 
segnet der Mann. 37, 22. 

*Berach. 6, 1 fg. ponza aan auf welche 
Weise spricht man den Segenspruch? — 9, 5 
Daten ba omg DUI ny bs "aah DIR ar 
man muss Gott danken (den Segen sprechen) 
für das Böse, wie für das Gute. Snhdr. 56a 
DOT na "mn Gottes Namen segnen, d. h. lästern; 
das. Sbst. Dow n2^723 eine solche Lästerung, 
Blasphemie. — Kilaim 7, 1.2 3233 ns "oe 
von dem Biegen der Weinrebe, um sie einzu- 
setzen. 


NT, WI f. (hbr. vam, syrisch 
lasja2) Segen. Gen. 27, 35. 36 0. gc 


xoma ^5 npaw ed. Sbj (sp. Agg. u. Ms. — 
J. Sne) du hast mir doch wohl gelassen einen 


Segen. Jes. 19, 24 San "3 Roa ein Segen 
im Lande. Deut. 33, 1 Stro un das ist der 
Segen. Num. 6, 97 O. «ao nous der Segen 


meines Namens, Tw. aw. — Pl. Gen. 27, 1? 
O. pa (J. apa). 2924, 1 J. nona ^r 
Arten von Segnungen. Deut. 28, 2 anze 
yw Mss. u. edd. Sbj. Lech, (= J. sp. Agg. 
8292) diese Segnungen. Spr. 10, 6. 28, 20. 

*jer. Succa zu 5, 4 mz2»«2 nw (8yr. i2;2) 
er zeigte das Knien, Hinknien. 
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&D12")3 f. (hbr. 7203) Teich, wahrsch, 
von einem geschlängelten, gebogenen Bache, und 
also von unserm Stw. 442 abzuleiten; ühnl. ist 


Sg 

syr. 1942 genuflexio. 2 Sm. 2, 13. 2 Kn 
18, 17 N^» wn27*3 der obere Teich. Jes. 
22, 9. 11 Bram Rng der untere Teich. 

aa, NOI m. (syr. VOD, gr. gi 
gvikog) Beryll, ein meergrüner Edelstein. 
Exod. 28, 9. 20 O. Rana "an Beryllsteine, 
Tw. emo. 39, 13 O. 1 Chr. 29, 2. — HL. 
5, 14 Nbo-va2 als Farbe des Stammes Dan, — 
Pl p?Qyu Esth. 1, 4, und hna Hiob 28, 16. 
Exod. 75, * J. 

NDbT23 y dass. Exod. 39, 13 J. — 28, 
20 J i nv» sing. Num. 2, 25 J. 

C713 od. 53 Adv. (syr. 2042) allein, aber, 
sed, vero, verum. Ms. M. bat überall om —. 
Ps, 58, 3 gg Ga allein die Frevler, ‘Hiob 
33, 1 maa ae 552313 allein höre doch! 37, 1 
"35 mıny Sib o~a aber darob entsetzt sich mein 
Herz. — Exod. 21, 30. 32 J. PN ~a aber 
wenn. Ps. 58, 2 Senn Dr ist es etwa, 
in Wahrheit dass Hiob 21, 4 NIN Gm 
non ws "25 Ms (Ag. gn pa) aber ist 
denn etwa gegen den Menschen mein Wort ge- 
richtet? — allein, in der Bdt. nur, solum. 
Gen. 7,23 n» Ge Noah allein. Klgl. 5, 8. 2 003 
nur gegen mich. — Unser W. dürfte eig. Sbst. 
sein von ^3 I mit angehüngtem n, wie bbr. 
br}, Dz^7, und urspr. eine Absonderung, Thei- 
lung „ausser“ bezeichnen; oder vergl, arab. 


e theilen, in Theile zerschneiden, dah. syn. 
mit "m5. 

2712. f. (für saa, vgl.N7335, — > abgeworfen 
gr. Aiffvovic) Liburne, ein leicht gebautes, schnell 
segelndes Schiff, Galeere od. Felucke. Jes. 
33, 21 mrran N5 Bän wën eine grosse 
Liburne wird es nicht durchsegeln. — Pl. R3393 
Deut. 28, 68 J. Spina N23 Ar. (Ag. EI 
blos w^P5"w3, J. IE Ramba, ebenso Num. 24, 
24) in Liburnen und Schiffen. 

*R, haschana 23a wird Jes. |. c. das hbr. `% 
ebenf. durch 75323 ssa erklärt, und Joma 77b 
wird unser Trg. Namens R. Josef wörtlich ci. 
tirt; das. mup *»42 eine kleine Felucke. 


Glaw s, ^3. 

T2773 s spya. 

REI m. pl. weite Hüllen, Mäntel, 
Jes. 3, 23 wann Npa Ar. (Ag. RETTEN 
% abgew., vgl aaa, vergl. auch irn), Tw. 
nimaan. 

0713 (er. fodo) brummen, lärmen. — Af. 


dass. Hiob 6, 5 rappt 159 i102 Da DENT 
(Ms. Goen, Regia rm, vgl. 073) wird wohl 


par 


der Waldesel lärmen, schreien beim Grase ? Tw. 


DT 
TUN 


PINI m. (= Prax) Obryzum, ge- 
diegenes Gold. Hiob 28. 15 prn Ms. 
Var. pee) Tw. wan. 


Y)?372 m. wrrr jox-2 der kronen- 
artige Putz der Priesterturbane Prod, 
39,28 J, Tw. "az 


*Im Tim. y72 häufen, hoch aufstehen lassen. ` 


Minach. 1 ymn gehäuft Joma 47a, wo- 
von viell. der hochantgerichtete Turban genannt 
wurde, , 

POZ I et va, hbr. 7-2 denon) glin- 
zen, leuchten — Af. pmax blitzen las- 
sen, fulgarare. Ps. 144, 6 pn Con Ms 
(Ac  Nz72) schleudere Blitze, od. lasse die 
Blitze leuchten! übertr. Esth. 1D 3, 5 pps 
Sion ppor prons sie blitzen (vd. bln- 
zeln) mit ihren Augen (sie lassen ihre Augen 
blinzeln‘ und knirschen mit ihren Zähnen; als 
Zeichen der Verhöhnung. 

*Joma 3,1 “72 Ar. u jer. Ag. (bab. 8772); 
vgl jer. Gem. das. 77-772 pion, und erklärt 
durch sac “mcx der Leuchteunde, 
Morgenstern leuchtet. — B. mezia Tsab p=37 
vom Vieh. es hat den:Staar bekommen, eig. 


leuchtet, euphem. vgl 777: pk — Dav. Sbst. | 


Bechor. 38b 
vun 


s=-2 die Blindheit, wofür Gittin 


Pes. 111b. 


Glanz. Licht. Hiob 3, 8(9) 
Ms. "Ap: ebenso Ms. 
Var.) die Sterne | seiner Morgen - (od. Glanz-) 
Dämmerunz vgl mz 
*jer. Joma zu 3, 1 motno (bab. »Np-23 und 
in der Mischna ^z-'z) der Morgen- ol Glauz- 
stern: s. , 
EIS U NETE m. (syr. Leen, hbr. p39) 
Blitz. Deut. 32. 41 J. I wenn geschärft ist 
"EZ x7 (O> xz7z, J. II x772) wie ein 
Blitz mein Schwerdt. Ps 120, 4 pHa pr 
zv Ms. "Ap poro, wie der Blitz droben. 
Ez. 1, 13. — Pl. yrna Ps. 1%, 15. 9 Sm. 22, 
15. — Exod. 19, 16 j. 372 20,2 J. 
*Genes. r. sect. 96 ` omar 0855 
blitzartig gefärbte Gewänder, d. h. von schilleru- 
der Farbe. 


SEDE v 


mony 
bai ` 


zu ] 


mr 


am rn 


än 


Go? m. (hbr. rz*z) Smaragd, cin glän- 
zender Edelstein. Num. 2, 3 J. 


WDp^2 f. dass. Exod. 28, 17. 39, 10 J. 
Tw. rz 


PA m. dass. Exod. 28, 17. 39, 10 O. 
ah "5, 14 als ein Edelsteiu des Stammes Levi. 
Ez. 25, 13, Iw rz^z-. 

82772 m. pl. (hbr. 27:272) wahrsch. eine 
Art Brennessel. Ri.*. 7. 16 ich werde eure 
Körper zertreten «^:p^3 $54 «372 ^21 > auf 


nüml. der | 
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‚wählen, 


ntn sprechen Reines. Kigl. 3,49, 





T3 


den Dornen der Wüste und auf Rrennesseln. 


(Pesch. lagiao, viell. tribuli) Uebrigens kann 
unser W. auch Dreschmaschine bedeuten, so 
sind auch im Latein. tribulum: Drowhwagen und 
tribulus: Rtechdorn naho verwandt, 


Dp Spr H, 17 ermp. s. NNUS 


WE fut. 35 (hbr. “>z 


sonde rn, 
Bdt.. 


H 

, Syr Kal ans- 
ahsondern, u. zw. in doppelt. 
das "Bessere vom Schlechten ausscheiden, 
od. auch: das Schlechtere ausstos- 
sen, vgl. Pa Exod. 18, 21 J. boat -—-3 
wähle aus dem pauzen Volke. 21, 13 
NED rr WB NIN PN wenn ich die Hungers- 
noth wähle; das. Mä r^ 2 MN yw wenn 
ich den Krieg wähle; dah. auch reinigen, cig 
dus Schlechte absondern. Ps. 51, 6 oro an 
Yr 72 du wirst mich reinigen 4. b. als rein 
erklären, wenn du richten wirt, Tw. szin 
(azta). Part. Peil -—-2 s. d. U 

` [thpe. TFN rein. klar, hell erscheinen. 
Hiob 25, 5 Sonne und Sterne -----27x N5 
a£» Ms. (Ag. ana) sind nicht klar vor ihin, 
Tw. 21 

Pa. 72 absondern, aussondern. Jes. 1, 
25 KW cz Nm^22 de Rz =D ich werde 
absondern, wie man mit Läurensalz reinigt, je- 
den Frevel. Von unserm W. dürfte auch 

=> abzuleiten sein, eig. was von bewohntem Orte 
abgesondert ist, das Aussenliegende; dav. auch 
^3: Solin, der von den Eltern „ausgeht“ abstammt, 
ebenso n^3: Tochter, partus, parta. 

*Maasrotb 2, 6 Son) 4-723 ^5 “ano TND 
wenn er sagt: die Feigen, die ich mir aussonderu 
werde, so sondert er aus und isst. Pea >, 1 ""2* 
ec sondere ab. Beza 1,8 rvzop "zz der Erb- 
sen aussucht. Dav. Sbst. das. 37 b fy. m3 
die Absonderung, bes. wenn man etwas aus ei- 
ner Mischung als gesondert betrachtet. — Snhdr. 
3,1 ron Ina mmm mn "nw C5 uon] 
7nN or 375 paaa die eine (der prozessiren- 
den Parteien) wählt sich einen Richter, die an- 
dere chenfulls einen, und beide wählen sich einen 
Obmann. Dav. Sbst. B. mezia 1, 8 pmm ste 
Documente, in welchen solche Verhandlungen 
niederreschrieben sind. 


sam 
Ww 


t Chr 


m3 ad. ^3, 822 m. Part. Peil als Adj. 
(hbr, 3) rein, lant ter, purus, eig. von Schlak- 
ken gerr migt, Keso ndert Ps. 18, 27 asp "nss 
rein, sündenfrei vor dir. 24, 4 non RTN 1 
xiros Ms. rein an Händen und lauter am Herzen. 
Hiob 11,4 can ^n 925 ich war rein in dei- 
nen Augen, Fw. "on 33, 3 meine Lippen ~a 
— übrtr. was 
klar ist, ciuleuchtet. Exod. 27, 2(3) J. v 
ECH x wenn die Sache sonnenklar ist, 
| dass er nieht gekommen um zu morden, Tw. 
^ ^n EN — nach Mechil. (vgl. auch Snbdr. 


nort TI 


"Yt 


122) een ~amm mans. Hiob 6, 6 wie nichts 
gegessen wird ohne Zuthat von Salz (vgl. 253). 
wvobn Sans Some yn nb yo Ms. (Ag. 
ermp. Ron) so ist auch kein deutliches Wissen 
bei den Träumern (od. Traumdeutern); das. Ms. 
Var. (fehlt in Ag., vgl auch Gran) Pan NYD 
mb oan Nmb aba Mtb WER AWEN 
Rm Son mb änt ROND NY so wie es 
nicht möglich ist, Gemüse ohne Salz zu geniessen, 
so weiss auch der Arzt keinen Rath, wenn ihm die 
tödtliche Art der Krankheit klar ist, Tw, 4'732 und 
pnmon von >w und nn zus. geszt. angesehen. 
— Pi. Exod. 24, 10 J. die Himmel yo rom 
R337 klar gereinigt von den Wolken. Kigl. 4, 
7 NU) eng c» ihre Fürsten waren klar, 
lauter von Angesicht. Ler. 26, 19 J. stop rang 
rein wie Eisen; vgl Deut. 33, 25 J. die aus 
dem Stamme Ascher nD qu pasa sind 
rein wie Eisen (viell: fest) Deut. 1, 23 J. 
pama paan auserwählte (od. tadellose) Män- 
ner. Ps. 73, 1 Ris a die lautern Her- 
zens sind. 


NINI f.abgesondert, dah. rein, klar, 
pura. Deut. 29, 12 J. Som Sun eine abge- 
sonderte (od. auserwählte, reine) Nation. Ps. 19, 
9 Ronn v" wp D (Bxt. Any) das Gebot 
Gottes ist rein, Tw. msa. — PL Deut. 8, 9 
J. I {ma} yv klare Gesetze, gesetzliche Be- 
stimmungen. (J. II prsa xman, b 1772). HL. 
6, 10 onud Rote 15230 klar sind ihre 
Tugenden wie die Sonne. 


Ym RIIT od. ^3 f Reinheit, 
Klarheit. Exod. 24,100. as Na mmo 
ed. Sbj. u. Ms. (in einem Ms. u. in sp. Agg. 
mna) wie der Aublick des Himmels an Klar- 
heit. Ps. 73, 13 m s-v-22 marto ed. Ven. I 
(l marco; Ms. Nbv*9323 Rand?) wenn 
ich gewaschen mit Reinheit meine Hände. Hiob 
37, 11 Nm maun nmre bei Klarheit (Son- 
nenschein) belastet er die Wolke, Tw. ^"3. Spr. 
16, 15 Nrr-23 820 ve Bat. u. ed. Walt. 
(Ag. Mrwe*5723) wie die Wolke bei Klarheit. 
Ps. 18, 20. 25 ep mv«-22 nach der Reinheit 
meiner Hände. Hiob 22, 30. 


RDD N. pr. eines Ortes im Stamme 
Ruben wahrsch. Baris. Num. 32, 37 J. are 
ROM RT Roum WIR mpo pans 
die Stadt, deren zwei Strassen mit Marmor ge- 
pflastert sind, das ist Baris, Tw. Gw: welche 
Stadt, nach dem Zeugniss von Eusebius (vergl. 
Reland Paläst. p. 724) zu seiner Zeit Kapiaón 
genannt wurde „prope rop Bee 


1023 5 s. RS "2 in 42. 


n2 1, Tochter, 
Pers. fem. s. Se? 


NIIYM s. women. 
Giel? s. in "ee 


s. nach 73. — 2, dritte 
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RÉI u. apyg m. (syr. 120,9, hbr. ning 
u. u) Cypresse od. áhnliches Nadelholz. 
Esth. U 2, 7 nm po wmv Han anstatt 
des Dornstranchs wird die Cypresse emporkom- 
men. — Pl. 2 Chr. 2, 7(8) jpg, 3,6 reen 
nnas Bretter von Cypressen. — Pe. 104, 11 
"mm ma Nyy die Cypr. sind ibr Aufent- 
haltsort. HL. 1, 17 og Num. 24, 6 J. II 
sie sind erhaben &rm«32 Àr. (Ag. crmp. TK 
wie Cypressen. Da aber das n auch als Femini- 
nalendung angesehen wurde, so bildete sich auch 
eine pl. Form ma 2 Sm. 6, 5 (Ar. YOPI). 
1 Kn. 5, 21. 23. Jes. 41, 19. 60, 13. 

* R. haschana 23a wird hbr. 
xna erklärt. B. batbra 80b, 


W3 Kigl. 1, 14 epp emp s. Und. 
u, D53 s, >s. 


YÜ (syn. mit vyp) hinstrecken, bin- 
werfen. Spr. 26, 18 "3 3037 edd. Ven. 
(Walt. cur") welcher Pfeile wirft, Tw. ma. 


Pesch. ra, 


RDUZOI f Ausgelassenheit, Jer. 18, 
21 poega Ag. (wahrsch. jedoch richtiger wie 
ed. Ven. I ene deine Thorheiten). 


ON od. bës (syr. Va, hbr. bwa) intros, 
reifen, reif, gar werden durch die Sonne 
od. beim Feuer kochen. Gen. 40, 10 0. 
ann "53 Mss, ed. Sbj. u. a. (sp. Agg. 
'o3, J. RADD owa) ihre Trauben reiften. 
(Gen. 9, 20 J. pasy 'pbwp2: wahrsch. aber zu 
lesen nony j2: Pa. sie machte gar). 1 Sm. 2, 
13 N03 këng als das Fleisch kochte. Part. 
Peil Ez. 11, 3. 11 bga" mU wie Fleisch, 
welches gekocht wird. Num. 6, 19 O. San 
Raa der gekochte Bug. 

"Pa. ws (hbr. 532) tms. gar, reif ma- 
chen, kochen. Klgl 4, 10. 1 Kn. 19, 21 
Rona 3 sb drwa er kochte ihnen Fleisch. Exod. 
16, 23 0. DE (J. x74323) zu kochen. Hiob 
37,6 emp Bé ele gar zu machen, 
Ps. EN 3 msya byan mawn `y der seine 
Fracht zur Zeit reif macht. Deut. 33, 14 J. I 
NISN Nou) was die Erde reif macht. — 
Part. pass. Exod. 12,9 0. gan bu25 DC 
(J. Sam wenn es im Wasser gekocht wird. 

Ithpä. reif gemacht, gekocht werden. 
Deut 26, 2 J. goen prysg Ra die 
Frühfrüchte, welche zuerst reifen. Num. 6, 19 
J. (€ Rëpp der Bug, welcher ge- 
kocht wurde. Lev. 6, 21(28) ein irdenes Ge- 
schirr, 723 Swann worin gekocht wird. 


abc m. Adj. (hebr. v$3) etwas Ge: 

kochtes, gekocht. Exod. 12, 9 J. m ab 

. Noua 52 851 ^r nicht wenn es roh ist und 
nicht wenn es gekocht ist in Wein u. 8. W. 


wma durch 


ss — 


RODI m Adj. Koch. Pl. Er 46,94 ie: 
die Köche, Tw. t^^waon E 


AEN? m. pl. gekochte Speisen. Spr 
98, 3 nbora> men R5 Ma ärt, oma, 
Ag. cb) gelüste nicht nach seinen Speisen. 


D? 3. CC. 


"p O3 (eig. trnsp. Schaf. vou ~pa) suchen, 
untersuchen, prüfen. Ps 4i. 22 nbn 
RT af WER Gott würde dieses untersuchen! — 
besuchen. Ps 27, 4 morns cz Me. 
u. Ar. (Ag. mpa5*) seinen Tempel zu besuchen, 
Tw. ~pa, vgl. Raschi. Denr. RR cn « d 

*Erub. 198 mb “osin Kin man erkennt ihn 
nicht Jebam. 1204 ze Bän vv mòn 
er ging vor ihnen vorüber und sie erkannten 
ihn nicht. 

"3 1, verkünden s. en I. 3, Fleisch 
s. res IL 

TI Pa (eig. Schaf. von «5 trnsp. für 
sso s. eur) wählen, aussuchen. Deut. 
4, 34 J. ll men nm on £5 wand (jer. 
Inf) sich auszusuchen eine Nation aus einer un- 
dern Nation. 


DOI m (syn mit sek s. d) Zukost, 
Zuspeise, bes. eine Art Speise, die aus Milch- 
rahm, Eiern und Pfetter gerührt und vekocht 
wurde, welche Speise, nach dem Zeugnisse des 
Aruchverfassers noch zu seiner Zeit wwz rar 
genannt wurde. — Hiob 6, 6 t^2Nr az mo 
nie wb >02 cc Ar. u. Ag. wie keine Zu- 
speise ohne Salz gegessen wird. — Ms. jedoch: 
Rep zen boota Gär Win Nyo (wonach 
wo: Alles genannt wird, was man zur Speise 
braucht) wie nichts gegessen wird ohne Zuthat 
von Salz — Pl. Num. 11, r J. II sein Ge- 
schmack war zz-z 7982 truo ed. pr. u. m. 
Agg. (vergl. Zenn vum, wie Eier- und 
Milchspeisen in Honig. — Da jedoch laa im 
Syr. ruta sylvestris, Raute bedeutet und also so 
v. & Nme ist (vgl Ar. h. v.: Alles, was dem 
Brote als Zuspeise dient "rt "no wen wn 
pn mo 2273 Rimbo mI yio das ist 
1003 und zw. in der mischnaitischen Sprache tech 
(griech. Janadtw), in der rabbinischen aber 
Sr genannt), so dürfte urspr. die ftaute, Rübe 
wieüberh. jedes Gemüse wwa (1r £75) genannt wor- 
den sein. Sofern letzteres aber gew. als Zuspeise 
zu Brot, Fleisch u. dgl. diente, uaunte man spä- 
ter jede Zuspeise, und also auch die obener- 
wähnte Eierspeise: wwa (yrr) — Ms. Var. zu 
Hiob L c. hat sgr für unser W. — Sollte 
viell. dies v3 ówov sein? 

*Berach. 40a wwa pox ro m> das bedarf 
keiner Zuspeise, d. h. es ist an und für sich 
schmackhaft, gutes Brot, so dass es auch ohne 
Zukost genossen werden kann. 
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ana 


DI f. (= hbr.) Tochter, dafür sonst: m3 
RS. d. - Raps ra die Tochter des Frevlers, d 
h. Frevelhatte 18m. 1, 16 bna D2 eine 
]sracfitin.. Deut. 15, 12 

“Pesach. Db u. oft nn naa auf einmal. — 
ygn n3 ene Strafiällige. 


DZ praet. à. ma. 


ND^2 m. 1, Hana. 2, Bath s, «m» I und 
ma H. Ir 

Rm, ROIN cr. Beie, Me 
mann) Jungfrau. Gen. 94, 16, 34, 31 J. II 
ana (J. I enna). Deut. 22, 19 fe — PL 
Ps. 148.12 Jpn} "pn 82'517 Jünglinge und 
zugleich Jungfrauen, Kiel. 1, 10 xrz'*rz die 
Jungfrauen. — Mit pener weibl. Flex (Esth. I 
u. ll 2, 1 qs yr? jung fräuliche Mädchen. 
Levita l auch He. L e rä, wo aber vel, 
zu lesen jnFAna. 

*Nidda ^b papa cow pL ra yarra Gm 
mopo Copa spp dreierlei Jungfrauen giebt 
es, beim Weibe: die noch unverheiratliete : bei der 
Erde: die noch unangebabte; bei der Syknmore: 
die noch nicht beschnil.ene an den Zweigen. 

POAN2 m pl. br. cns. syr. LUëzete) 
Jungfrauschaft. Deut. 22, 14 fg. O. Lev. 
21, 13 J. aav r2 7z r7 är ein Weib, das 
noch die Jungfrauschaft hat 

ENIMIS A pr. Batanios,s. fig. Art. 1 Chr. 
1, 13 oe m RIZ" won oxum ed Wilna 
(Beck cwc:roz) Batanius. das ist derjenige, wel- 
cher Zidon erbaute. 


am, Ritz, PEN (— era gn 
Bararam, hhr. zez) Basan, N. pr. einer 
Gegend jenseits des Jordan. Deut. 32, 14 J. II 
NODI c3 y-z5 die Widder aus Basan. 33, 
22 J. U mema poro wmn mssi (L oro 
y7:) sein Land wird getrünkt aus Basan. Ps. 
6H, 23 imn (Ms. yo) au» Basan. 

SNI Praep. (syr. 5A) zus. geszt. aus 3 in, 
au od. nach u. op od. opp Ort, Stelle, eig. 
an od. nach der Stelle, anstatt; dah.: nach, 
hierauf, hinter, sow. räumlich als zeitlich. 
Gen. 10, 32 Riam "na nach der Sündfluth. 
15, 1 pow wmnb ara nach diesen Begeben- 
heiten. 2 Sm. 7, ^ N53» "na hinter den Schafen. 
Mit folg. ^u, 77 nachdem als. Gen. 14, 17 
op ^ra nachdem er zurückgekehrt war. — 
ja Ana, 72 "Dän, pip "r3 nach diesem, 
hieruach, hierauf. Exod. 11, 1. 34, 32 fg. 
— Mit Suff. in pl. Form “ana, TIn2 etc. (wie 
vom hbr. ar) nach od. hinter mir, dir. Gen. 
24, 5 fg. — 28m. 2, 22 pang 45 "n weiche 
zurück von (hinter) mir. HL. 2,5 app non 
ich schrak zurück. — "e “nan rv das, was nach- 
her ist, res posteriores; trop. als Ggs. von prin- 
cipium, causa rerum. Exod. 33, 23 0. ^mm 


nara 
ymm WP nëm wanas m du wirst sehen das, 
was mir folgt (aus mir emanirt, durch mich 
entsteht), was mir aber vorangegangen, kann 
nicht gesehen werden, d. h. die Gotteserkennt- 
niss ist blos a posteriori, nicht aber a priori 
möglich; vgl. More nebuchim I 38. 


"WD. ANINI m. Adj. der Letzte, 
Hinterste, posterior, postremus. Ps. 78, 4 
pang 0375 Ms. (Ag. yana) dem letzten, oder 
nachfolgenden Geschlechte Exod. 4, 8 NAN 
swans das letzte Zeichen. Deut. 24, 3. — 
Pl rang Gen. 33, 2. 2 Sm. 19, 12. 

*Gitiu 47a xana N27 der letzte Tag, nàml. 
vor der Hinrichtung. 


NMANZ f Adj die Letzte; als Adv. 
smaa zuletzt Deut. 13, 10. 11, 7. 


E Gimel, der dritte Buchstabe des Alphabet, 
wird zuw. verdoppelt wie n» von q^i schar- 
ren, vgl. auch *37:; dient auch zur Bildung einer 
Gafelform wie "7:5 von 773 (s. d.) wälzen; mit 
Aen in der Aussprache etwas härtern Buchstaben = 2 


u. p verwechselt wie Sënn — GEN Kolben ; 
Rn — SOS Balken; ND"22 = mes 
Schwefel; vgl. auch puro. 


"Ri od. aan (hbr. my3) gross sein, em- 
porsteigen, hoch sein, werden. Trop. 
1 Sm. 2, hann 783) ed. Ven. I (Ag. emp 
133) sie sind gross (stolz) durch Reichthum. 

Ithpa. sinn 1, sich erheben, empor- 
schiessen, wachsen. Hiob 8, 11 opgsabr 

NDS N53 MN anann Ms. (Ag. Rapa N7273) 
kann etwa Binsen aufschiessen ohne Schlamm ? — 

` r r 

2, (syrisch ka Pa. decoravit, SRC] Ethpa. 
glorificatus est, jactavit sese) sich erheben, 
glorreich zeigen. Exod. 15, 1 0. warn 
Ranna 5» (J.N: ma) er zeigt sich erhaben über 
die Stolzen. Gen. 49, 17 J. ll bo 5» «Nom 
Nnub2 er (der Messias) wird sich erhaben zei- 
gen über alle Königshertschaften; dab. auch: sich 
überheben, stolziren. Gen. 34,31 J. II ^N: im 
man sich in seinen Gedanken überhebend. 
Esth. II 3, 3 3929 ma; 3m} der stolz und 
gross thut. Ps. 49, 12 app ban Ms. (Ag. 
292987) weil sie sich überhoben. Jes. 27, 
1. — 16, 6 mur» gun sie sind sehr stolz. 

"Genes. r. sect. 63 wird na (Gen. 25, 23) 
erklärt Gran an5a die Grossen der Völker, Ha- 
drian in Rom u. Salomon in Israel. 
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RUND m. pl. die Stücke. Lev. 26, 49 
J. il den Bund, den ich mit Abr, geschlossen 
Rapp? sna zwischen den Stücken, näml. der 
getheilten Thiere (Gen. 15, 17. 18). 


RS m. (gr. Bireng, fórgvov) Traube, 
Weintraube. Hiob 15,33: ana prm 
Ms. u. Regia (Ag. "ni er wirft ab wie der 
Weinstock seine Traube, Tw. 1402. 


DNI (verstärkte Form von mz, rez) sich 
aufhalten, hausen. Part. pl Hiob 30, 7 
pong x mnn Ms. Var. unter dem Gestráuth 
hausen sie, Deriv. poa pl von nm s. d. 


WDAD'S f Gehäus, Wohnstätte, 
Hiob 30, 23 pn bob quart nma Ms. (Var, 
— Ag. RNa na) das Gehäus, d. h. Grab, 
das für alle Lebenden bestimmt ist. 


TIN’ (syr. RG) s. Dën. 
NEIN}, RIITR f. (bbr. ran, syrisch 


PORN ) Erhabenheit, Grösse. Exod. 15, 
10 many) Mss. u. m. Ag., vgl spya in VP 
dah, auch Ueberhebung, Hochmuth. Spr. 


8,13 Rn arms Ms. (Pesch. ul, 
Ag. wmN^5) Hochmuth und Uebermuth. 


RN u. N;IDONA SQ" 


On (hbr. 5x5) lösen, erlösen, dah. auch 
einlösen (wofür gew. ops, di: dav. Part. 
So byxa der das Blut einlöst, d. h. der den 
Erschlagenen rächt Num. 35, 19. 21 fg. O. (J. 
san). V. 12 0. Tw. baam Dent, 19, 6 0. — 
Deriv. NDINI s. d. 


RTO f. (bbr. Tony) Erlösung. bes. 
die messianische. Num. 25, 12 J. pp wr 
Sam die Erlösung am Ende der Tage. 

*Snhdr. 99b fg. wer das Thorastudium aus Liebe 
dazu (um seiner selbst willen) betreibt, 2"p^n 
mono nN befördert die Erlösung; übertr. Be- 
rach. 9b zent mbwa mom wer die Gäula, 
nüml, die Eulogie vor dem Achtzehngebet mit 
diesem zusammen, ohne Unterbrechung sagt. 10b. 
— Meg. 17b ^ra mowa die Géula, nämlich die 
siebente Eulogie im Achtzehn-Gebete, worin um 
Erlósung OAM wird. 


ENER 


23 m. (hbr. 33, syr. los von 321) eig. 
Gehügeltes, Gewólbtes (verwandt mit lat. 


213 


gibbosus), dah. I als Nom. 1, Rücken, wahrsch. 
urspr. vom usch oben gekehrten Rücken des 
Thieres; bes. in der Phrase 35 5yo mor: sos 
Ri. 9, 17. 12, 3. 15m. 25, 71, eig. seine 
Seele. (sein Leben) gleichsam auf den Rücken 
legen, sein Leben aufs Spiel setzen (wofür die 
bbr. Redensart ^» ans oo), während der 
zu beschützende Gest. vorne, auf dem Schosse 
(vom Tbiere unter dem Leibe) getragen wird. 
Später entwickelte sich auch dafür der Be- 
griff: einen Gegenstand auf der Wolbung (Aus- 
senseite, Obertlache) der Hand liegen haben (hbr. 
"EH 119, (un Wor von! 
Rap onst D be To Ms (Ag. fehlt. 7°9) meine 
Seele ist in Gefahr als wäre sie beständig auf 
der Oberfläche meiner Hand. Hiob 13, 14 wo: 
vM won Ms (Ag. 7) meine 
Seele lege ich hin (setze sie aus, gebe sie 
preis) gleichsam auf die Oberfläche meiner Hände. 


ums 


wen , 
wer Den dM 


DH 
un um 
-- Ha 


— Pl Gen. 31, 10. 12 J. pawn pma ihre 
Rücken waren weiss — 2, Ufer, cig. hohe 
Stelle. Felsen. Exod. 2, 3 J. I som: 22. 


Deut. 4. 48 J. II 77: s> Ufer des Stromes. 
Mit >> zus. gstzt. auf eig. auf der Anhóbe, 
dem Rücken. Lev. 1,17 J. II mamn 235> auf 
dem Altar. 2: => wird zuw. cntr. in 2:N s. d. 
Hiob 13, 12 yr nnu aX Ms. (Ag. 239) 
auf dem Lehme (nàml des Grabes, wgl 875) 
liegen einst eure Rücken, d. h. Leiber; übertr. 
vermöze, anbei. Num. 35, 8 J. —^n:cnN IW 
vermóge seines Hesitzthums ; wahrsch. auch Hiob 


30, 1^ rop 228 vermoge meines Hemdes. In 
aufgeloster Form 2 Chr. 21, 3 er machte die 
Mobilieu käuflich Nz7z-7 2:2 >v vermóge eines 


Grundstücks, vgl. Nzz7z2 Man merke auch fol- 
gende Form Gen. 15. 1 J. Union 3: 5s gN 


vurr obgenb feig, auch auf der Höhe, über- 
dies) sie sich versammeln; eine im Tim. häu- 
fige Redensart. 


II als Präp. (ungef. wie hbr. >>, ^5», lauf, 
nach der Höhe, hinauf. Num. 21, 9 J. II 
Maa UIN 23 82 ER r er erhob sein 
Gesicht im Gebete hinauf gegen seinen Vater 
im Himmel. — 2,an, bei, neben dass was hbr. 
t3. Nur mit Suf. 2i, "Ei, ITIN "IB, N93 
etc., zuw. auch in pl. Form “23 od. "N33, 3735 
bei mir, bei dir u. s. w. — Hiob 19, 4. 15, 
9.11. 10,17 83; yienp Ms. (Ag. oma) 
sie schaaren sich bei mir. Spr. 2, 1 apm 
s23 wor Ms. (Ag. 1722) wenu du meine Ver- 
ordnung bei dir bewahrst. 8, 28. Gen. 29, 22 
J. II 323 mrs 22227 (J.I 3235) dass wir ihn 
bei uns festhalten. 39, 16 J. Ps. 180, 4. 


233 Iod. o; m. (— 2;, eig Rücken, dab. 
Höhe. Spr. 9, 3 um» 2*5 5» Ms. (Ag. D3) 
auf den Anhóhen, Tw. cn (Hos. 8, 7. 9, 16 
"og 85 2», richtiger 23:, s. d. 


293 I. NIY m. (hbr. 23) eig. Tiefe, dah. 
Grube, Graben, Cisterne. ( Die Be- 
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l Nom) es hängt an der Tiefe 








"2 
griffe von hoch und 


, bo tict sind nahe verwandt, 
vgl ur ro Dartan, 


Adj. Petr, lat. altitudo u. 


altum, vgl auch W222). Evod. 21, 33 seat 
ars 7233 ppn wenn Jem, offuet eine Grube V, 
34 82737 = der Figenthümer der (Grube. 
Gen. 37, 22. 21 2 Hm 3, 36, Jes, 14, 15 
NITZN Te» imviodie Grube der Verwesung. Ps. 
144. 2: NI RD FEH rgan Ms (Ay man 


der Grube unser 
asa 


Leib. Spr. 5, yi Nm cpu trinke Was- 


15 goaa 


ser ans deiner Cisterne, — PH Jer 2,13 pan 
| yen zerbrochene Cisternen Deut. 6, 11 0. 
|Esth. II 4, 138 poas p25 Wasserbrunnen. 
Gen. 37, 20 wea"; yz 772 cv vcn wir wollen 
ihn werfen in eine der Gruben 1 Sm. 13, € 

SM Katan 24u Ronn crc dir Grübeben 
des Bartes. Mike 1, 1 DI823 cz Cisternen- 
wasser, 


823 fut. "u» (syr. lag) eig. heben, er- 
heben (verw. mit 733) bes Steuern erbe 
ben, Tribut zusammen bringen, Strafe 
erheben. 2 Chr. 36, 3 non any yo DS 
er erhob eine Steuer von den Landbewohnern. 
Jes. 46, 6 prz 2777335 sie heben, nehmen Geld 
aus dem Beutel d. h. sie steuern bei. Deut. 22, 
19 0. 1037 yps5o man ml paan sie sollen 
von ihm erheben hundert Sela Silbers, Tw. 
mann, Hbk. 3, 17 Gär won py so 
sie (die Römer) werden nicht mehr eine Steuer 
erheben von Jerusalem. Spr. 25, 4 ano 
Rp ya hebet aus die Schlacken vom Silber; 
übertr. Kbl. 8, 14 san şm 2202 zu be- 
strafen, bezahlt zu nehmen von ihnen die Sünde, 
— Spr. 8, 10 RMO Wan j2 Nr£27 v vr? ccv 
treibet bei Wissen lieber als gediegenes Gold 
viel. trop. hochschützen, also: .schätzet 
Wissen höher als u. s. w. 

Part. pass. Hos. 8, 6 
(viell. zu lesen *35, vgl. Bäscht „von dem Golde 
und Silber eines jeden 133 Rat, was unserm 
Trg. entnommen scheint) denn von den Israe- 
liten ist es (das Geld zur Anfertigung von Göt- 
zen) beigetrieben, od. erhoben, eingezahlt worden. 

Af. i4 — Pe. Khl. 11, 4 wer den Plane- 
tenlauf beobachtet (der Astrolog), - IN CI? W5 
erhebt keinen Gewinn. Mos. 8, 13 yo 723% 
Gap sie erheben (die Opferthiere) vom geraubten 


NT byas say 


22 


Gute. Anm. 4, 5 
Ithpe. 2:nx erhoben werden, bes. von 
einer zu entrichtenden Strafe. Exod. 21, 220. 


"san? MNN Mss. u ed. Sbj. (ed. Lssb. *31n« 
minder richlig ; sp. Agg. CBANS TRINN Ithpa.) ` es 
soll von ihm Strafgeld erhoben werden. (In 
einem Ms. await, welche Inf.-Form sich das. 
durchgehends hndet z B. abi opm u a). 

* Kethub. 90 fg. nay xz 5723 ein Schuld- 
herr, der seine Schuld erhoben, beigetrieben hat. 
B. mezia 113a fg. ^23 853% 0n an bei ei- 
nem Wechsel ohne hypothekarische Verschrei- 


16 


«21h 


bung, kann der Gläubiger die dem Schuldner an- 
gehörigen Güter pfünden. Kethub. 108a von 
das Beigetriebene, Einkassirte. 
s. d, vgl. auch 1533 in *23. 


N21 5. in ax 
TRIJA s, sgia. 


233 od. 233 Pa. (eig. verstärkt v. N25, vgl. 32312 
na: über die Kamezform vgl. 327 Pa. 1, aufle- 
sen, zusammen tragen, klauben. Exod. 
5, 7 Bän rn jai" (ed. Sbj. 7723371, Regia 
papy sie mögen das Stroh auflesen. Num. 15, 
32. 33 oan amın (ed. Shj. 2335) Einer, der 
Hölzer zusammengetragen , aufgelesen. HL. 6, 
2 777%) 33325 425 ein Mann, der Blumen pflückt. 
1 Kn 17, 10. 18 on 83339 SR eine 
Wittwe, die Hölzer zus. klaubté. Exod. 5, 12 
s253 83225 (Sbj 83235) Stoppeln zu lesen, — 
2, (— 823) Gelder 'érheben, beitreiben. 
Ps. 109, 11 mb bob Roya 223 Ms. (Ag. 
RDT) der Gläubiger möge beitreiben Alles, was 
er (der Schuldner) hat, Tw. wps^ (von wp» s. 
d. verwandt mit tlm. wp, vgl pp). (Ge- 
senius u. Fürst hbr. Wbb. s. v. Wp) gezwungen 
„Schlingen legen.“ Ps. 9, 17 wp» ist Nif. von 
oz, nicht von wp). Möglich, dass Trg. = LXX 
AS EepEvvýoadto, gelesen haben: $27). 

*Beza 4, 6 Pom "erm yo 222 er darf 
zus. klauben Hölzer aus dem Hofe und brennen. 
Sbst. Schabb. 3, 1 Na2231 wp Stoppeln und Holz- 
spàne. Berach. 8a. 9b gon San zus. ge- 
klaubte Stücke von Wolle. Snhdr. 68a; übrtr. 
Joma 76a Som Goän zma DR cnn “y 

by wie lange wirst du Kleinigkeiten zus. tra- 
gen und sig wider uns anführen? (vgl. damit 


syr. AaS. Acta 17, 18 vom pp»n, gr. geg: 
poÀóyog Schwätzer, Kleinigkeitskrämer). 


NIJ m. Buckel, Rücken von Bergen 
(vgl. Jat. gibba und gibbus). Ps. 68, 16 warn 
Saa mr (vgl 85302) es ist ihnen (den Ber- 
zen) ein Rücken gemacht worden. 

* Genes. r. sect. 98 *Qex* Nn223 die gebir- 
gige Höhe von Sepphoris, welche Stadt näml. 
auf einer Anhöhe lag, vergl. Meg. 6a "ex 
WERD b" "ON? nawrw Sepphoris, welches 
auf Bergrücken liegt wie ein Vogel. 


7123 (hbr. 723) hoch sein, sich erhe- 
ben; bild. Ps. 131, 1 ^35 m53 nb es erhob 
(od. überhob) Sich nicht stolz mein Herz. 

Ithpe. ma:p — Pe. Hiob 35, Bear 
T7» die höher sind als du. Khl. 1, 12 t2inw 
man> es hob sich stolz sein Herz. — Ithpa. T»ADN 
sich erheben. Hiob 39, 27 Nn mam 
Ms. (Ag. är) es erhebt sich der Adler. 5, 7 
T7321Y2 sie (die Feuerfunken) erheben sich. 

At hoch machen 2 Chr. 33, 14 Gang 
rn^ er hat sie (die Mauer) hoch gemacht. 


Deriv. Bean 
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-— Ion 

*Erub. 13b wer sich erniedrigt, 1232 "ët 
den erhebt Gott. Nedar. 55a. Sota 47b mbog 
37227" die Niedrigen sind gehoben worden. — 
Schabb. 672a: o Dorn, nicht Sn Ban nrw 
weil du höher bist als die andern Bäume! 


Hm"23 m. Part. hoch, altus. Ps. 113, 11 
EIER EUR "an Ms. (Ag. m23, Regia az) ' des- 
sen Sitz erhaben ist. — Pl. Ps. 103, 11 T" 
waw pria Ms. (Ag. yma) wie die Himmel 
erhaben sind. 


SD m. (hbr. z23) Höhe. Hiob 5, 7 
die jungen Dämonen qot smana Ms. (Ag. 
53332) schweben nach der Höhe. Exod. 19, 
97. "op Kan NT Den die Handtefilla 
liege auf der hohen, dicken Stelle deiner Linken 
— nach Mechilta 5^ bw 1213... bn "17 am. 
Uebertr. Hiob 40, 10(5) Naat Nnnna Stolz 
und Uebermath, Hochmuth. 


RNIDA € (hbr. real Erhabenheit; 
übertr. 2 Chr. 32,26 mobi Nma sein Hoch- 
muth. 


MIA m. Part. od. Adj. (verstärkte Form von 
233) gross gewachsen, Riese. Lev. 21, 
20 J. II. 09557 8 mass ow Riese oder Zwerg, 
als eine zweite Version von Tw. 333; vgl. Sifra 
das. zu V. 91. Dmna n&epn als Leibesfehler 
für Priester; vgl. "723. 

*Bechor. 45b wird das mischnait. np Ar. 
(Ag. mbp) erklärt durch ma% Ar. (Ag. maa 
Riese; das. nma: xw ab maa Ar. (Ag. mai) 
nonu ein Riese soll nicht eine Riesin 
heirathen; vgl. auch ^23 und hbr. oan 


N^23 m. Part. (von ^33 N21) od. Adj 
1, hoch, erhaben, z. B. von einem Kürperaus- 
wuchse. "Lev. 22, 22 J. ein Vieh, ärm 07 
RT N Ar. (Ag. mehre Versionen, aber ganz 
abweichend) das blind, gebrechlich oder mit einem 
Gewächse behaftet ist, Tw. yrvar: (Im Ar. ist zwar für 
unser W. das Tw. n52^ angegeben, muss jedoch lau- 


ten yn, vgl. 893). — 2, (syr. ka " fem. er- 
haben, schätzbar, hoch an Werthe. 
Spr. 8, 19 33 wo m ^n55»» Ms, (— Pesch, 
Ag.nı:o) mein Ertrag ist vorzüglicher als Silber. 

133 m. Adj. (syr. lan «SJ ein Erha- 
bener, Vorzüglicher, E auserwählter 
Mensch, electus. Spr. 21, 4 237 mnrauno 

snb die Pläne des Vorzüglichen bringen Ge- 
winn, Tw. gn, (Bxt. hält unser W. fälschl. 
für Pl). 

17533 m. pl. Steuererheber, Einneh- 
mer, exactores, Esth. 4, 7 das Geld, welches 
zugewogen werden soll pons ym ke (Bat. 
yra den Einnehmern. 

*Nedar. 65b N23 der Almosen sammelt, um 
sie an Arme zu vertheilen, B. bathra 8b fg. 
„die Andere zur Tugend anleiten, gleichen den 


N 


af" 


D - 


Sternen“, "px ^xzi "bn das sind die Almosen- 
verwalter. — B. Kama 94a rëm prss 
"op ianen yov die Hirten, die Steuer- 
einnehmer und die Zollner, deren Russe ist schwer, 
weil sie sicb nüml. oft auf unrechtmüssige Weise 
Anderer Güter aneignen, und der liner schwer 
zu ermitteln ist, das. 10, 1 vx3: 59 mc der 
Beutel der Steuereinehmer. jer. Demai cap 9 
g E. va» mar: San ein Gelehrter (socinr), 
der Steuereinnehmer geworden, den verstösst man 
aus der Genossenschaft; das. Sbst IPOS wx 
sobald er das Finnehmeramt verlässt, so wird 
er wieder ein socius - Bild. Aboth 3, 16 
Alles (die gesammte Menschheit und ihre Ge- 
schicke) ist als Bürzrschaft hingegeben, das Netz 
ist ausgebreitet über alle Lebenden, der Laden 
steht offen, der Krämer leiht aus, das Schulden- 
bach ist aufgeschlagen, die Hand schreibt ein, 
wer geliehen nehmen will, der erhält, priam 
"D voccm und die Schuldenbeitreiber machen 
beständig die Runde. sie lassen sich vom Men- 
schen bezahlen wissentlich oder nicht, sie ha- 
ben ein gesichertes Object, das Gericht ist ge- 
recht und Alles ist zur Mahlzeit bereit. Deriv. 
MDUOILT s. d. 


521, N72] m. (Bergland, Hochland, vergl. 
Fürst, hbr. Wb. s. v. *z2) Gebal, N. pr. — 1, 
iur Idumaa. Tw. 7-75. welche» der Samarit. eben- 
falls mit =>>: übersetzt; nur in den jer. Treg. 
1 Chr. 1. 3« 7z:- “:2 die Söhne Gebals, V. 
52 (51: 82257 wz7x das Land Gebal. Gen. 14, 
8. 32. 304). 36, * 9. Num. 24, 18. — 2, ein 
arab. Gebirgeland. Deut. 33, 2 J. IE sen 
u22:%, Tw. Se 

*Ab. sara 50a Woo zc er kam nach 
Gabla, Namen einer Stadt. vgl Tosaf. a. l. 


SDI m. p! N. gest die Gebeler, Idu- 
Däer Ps. 53, 5^ coz Ms. (Ag. oNz255), Tw. >35. 


T'Z2, RIDI m. Adj. (hbr 123) hóckerig, 
hochruckig. Lev. 21, 200. pos sw pai ow 
hückerig oder Zwerg; vgl. jedoch Kran. Khl 
7,13 xim 8:23 höckerig und lahm. — Stw. 
72: = iz, die Endbuchstaben bilden das Ad) 
ans dem Stamm 33. 


RIIM m. (syr. laan cacumen u. super- 
ciiam) Bergrücken, Berggipfel. Pa. 68, 
16 2 pno tarre Ms. (Ag. Rin) es ist 
ihnen ein Gipfel gemacht worden, Tw. 0°::22. 

"Ab. sara 27a bomo am Simm Samy (in 
Jebam. 71a steht dafür "*722; der Araber int 
beschnitten und der Huchländer ist beschnitten ; 
nach Ar. ist unter -:::25 zu verstehen: die Söhne 
Keturas, die Gebirgsbewohner. 


DI m. (— yajhóckrig, bochrückig. 
Lev. 21,20 J. U -2:5 cw (vgl. den folg. Art.) 
oder er ist höckerig 


123 — 





pewa 


II m. pl (eyr. haag Angen brau- 


nen, supereilia. Les, 14, 9 Smo» MH 
seine \urenbraunen, Tw. pse. 21, 20 J. li wird 
Tw. 323 dreitcch erklärt 1, e Term 
sone Angenbrauen bedecken seme Augen; v, 


UyDIi tmu Te? mbs (= Pesh) er hat kein 
laar an den Augenbr.; 3, Ar, vd. pr. 
"An (Au mui) er ist hechrückiz; vgl hierzu 
Sifra a. 1 38 meli) in Sam Lui béie 
N PII owíw 35 PR er hat mehrere Augenbr., er 
hat gar keine Angenbr. oder. nur eine Die fol- 
renden zwei Erkl. das. lauten: WK 1221239 
dessen Augenbr. fest anlegen 2723 "rin Ust der 
einen doppelten Rücken. hat ; (vgl hierzu Bechor 
43b) Spr 6, 4 gonne nicht 77355 EI 
Schlummer deinen Augenbr. Nun Prais Ar. 
(Ms BEA, Ag 792252) mit ihren Augen- 
brauen. 30, 13 pren wnan Ms (Ag. VvDIi 
dessen Wimpern hochmüthig getragen werden. 

*Nidda 23b va B. Kama 
1178 omona pop o seine Augenbr. hingen 
herunter. 

ARIDI & bas 

173233 pl (syr. lasag, sing. lag hbr. 
ayo) zusammen peronnene Milch, 
Milchrabm, Käse (bm ı7, 18 ya er 


ee 
Jan 


"rr rä wie Käse hessestdu mich grrınnen. 20. 
Innen rini Ms. Var. Strome von Fet- 
tigkeit und Milchrahm. 29. 5 als meine Füsse 
sich budeten 237 Nzzz2 Ms (Ag. Swabs) 
in Milchrahm. Ps. 55, 22. Ri 5, 26. 

*Sebabb. 95 79527 einer der Käse macht; 
vergl. syr. all zus. gerinnen: Af. gerinnen 
lassen. 

NH m. Part. Peil. hochrückig, buck- 
lig stammverwandt mit 3122. vul. Pz23°8 und 
hbr. z3; Pokal) Lev. 21, 22 TIl OW 
Ar. (Ag. r^2:3, Desch —-2422 nach Beebor, 
43b roazscs pen oder er ist hochrückig. 

*Snhdr. 91a Rote J3 RD Ar. (Ag N33) 
nach seinem Höcker so genannt. ln der parall. 
St Genes. r. seet. 61 steht 2237 32 N$^723, zu 
welchem Alexander M. sagte *n»^23 455 DC cw 
ich werde dir deinen Hocker gerade machen; 
wofür Subdr L c. m>aapr> wicowe. jer. De- 
mai cap 1 p. 728 pn 725% un cine Maus 
war anfzeschwollen (von einer verschlungenen 
Peric) und kam herbei. 

NN723 f. (hebr. 273;:) Hügel, Berg- 
gipfel. Ri 7, 1. 1 Sn. 15, Bn Nnya35 Sen 
S54 xoen 73 gehe nach dem Hügel, allwo die 
Lade Gottes ist, Tw. Go m3233, — Pl Zeph. 
1, 10 pya: die Hügel; vgl. ua. 

poi m. pl Stängel, aufschies- 
sende Aehren, Exod. 9, 31 0. Stam 

16* 


PES 


, 


23 


yowga ed. Sbj. (Mss. y'5i93:), der Flachs war 
schon im Stängel, Tw. aan Stw. »23 hoch 
sein, mit zugefügt. >. 

*Joma 14a ybwas "urn die Stüngelspitzen. 
Para 11, 9. 


723 I (hbr. "235 stark, mächtig sein, 


werden. Ps. 103, 11 maw ^23 mächtig ist 
seine Güte. 
Pa, oan stärken, mächtig machen. 


Sach. 10, 6. 12. Am. 5, 9 Tan 2357 der 
Schwache stärkt. Jes. 8, 8 "au Gen ein mit 
Macht fortreissender Strom. 

Ithpa. ^3:n8 sich bemächtigen, erstarken. 
Ri. 5, 2 praa ^52 b9 pon man sie bemäch- 
tigten sich ihrer Feinde. Hiob 36, 9. 15, 25. Ps. 
12, 5 523m3 893953 durch unsere Zunge werden 
wir erstarken, uns mächtig zeigen. 2 Sm. 22, 
3 Sara? sich zu bemächtigen. 1 Chr. 11, 18. 
Khl. 10, 4 "m Exod. 17, 11 yon 
bw Sen es zeigten sich stark, die aus dem 
Hause Israel sind; übertr. Ps. 131, 2 rv^"33nN 
Reg? ich zeigte mich stark in der Lehre. 

Af. 5238 — Pa. Ps. 117,2 nva N35» Haan 
er übte seine Güte stark (d. h. in vollem Masse) 
gegen uns aus. Jes. 41, 26. 


"^23 n 8723 m. (syrisch i, IM CM 
hbr. 43) Mann, vir. Deut. 22, 5. Jer. 16, 
10 p7 „ai ein Mann des Streites , d. h. mit 
dem man streitet. Spr. 28, 25 339 Bän «423 


xsin Ms. (Pesch. LZ ER Ag. 2305 “23) 
ein Aussinnender, ein Grübler erregt Streit; 
übertr. (= hbr. wg) Joel 2, 7. 8 m ssa 
“am einer den andern Lev. 17, 30. s23 
^33 ein Jeder. — Pl. Deut. 1, 13 0. poza 
j"ron weise Männer. Spr. 6, 4 wan 7155 
m» euch, o Männer! rufe ich. 29, 8 Sos 


pvanMs. (—Pesch. Irag, Ag. 8923) spöttische 
Männer. 


*Berach. 63a “23 ^w jan ^25 mba SNo 
da, wo kein Mann ist, sei du Mann! das. Anna 
423 "4n N5 yon «232 Pë da wo ein Mann ist, 
sei du kein Mann, d. h. ziehe dich zurück. Joma 
20b wird das 5237 nxp der Mischna erklärt 
durch N^23 Son der Mann (Aufseher) hat ge- 
rufen; nach einer andern Ansicht wb31320 Bop 
der Hahn hat geschrien: 723: Hahn, wegen der 
ihm beigemessenen Stärke. Schabb. 67 b nhun 


n"23 impo eine Henne, die hahnartig ge- 
schrien. 

N m. (= Fan Mann, auch Ehe- 
mann. Khl. 5, 11 mnr"N Dr Ro DT 


. nnmub wie da nicht lüsst die Frau ihren 
Mann allein. — Pl. Deut. 1, 13 J. Jason yw 
weise Männer. 26, 18 1 I Roman die Män- 
ner. Gen. 49, 5 0.; ; vgl. ^24 

*Snhdr. 65b quium S23 mm warum ist der 
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Mann (bist du) so bevorzugt vor andern Män- 
nern? 


23", RI) m. Adj. (hbr. 5323) stark, 
kräftig, Held. Gen. 10, 8. 9 mpa "- 
ein starker Held. Ps. 33, 16. — Pl. Gen. 49, 
5 0, pozo? rom Mss. u. edd. Bon. Lssb. (ein 
Ms. u. sp. Agg. "ox Du» heldenmüthige Män- 
ner. Jos. 10, 2. 2 Sm. 1, 19. — Gen. 86, 
24 O. das ist Ana, 72723 Rya m MWR 
welcher die Helden in der Wüste fand, Tw. 
Daon (= tuND) 15, 20 0. Ra (J. 
"w723) die Helden, Riesen, Tw. DoH. Deut, 
2, 20. 21; vgl. 8922: 


N72^3 m. eig. dass. wie vrg. der Starke; 
übertr. das männliche Glied, penis (vgl. 
x998). Hiob 40, 12 (17) ea mes) 
än Ms. Var, Regia u. Ar. S, v. 127% (Ag. 
syma Nn) sein männl. Glied und seine Ho- 
den verwickeln sich, Tw. ma ^a (me ma 
Num. 25, 8 J.I ma ma an seinem Scham- 
theil. — Pl. Exod. 17, 18 J. nags; sn die 
Spitzen der männlichen Glieder. Deut. 26, 18 
J. I pman na ap er hieb ab ihre männ- 
lichen Glieder, Tw. 3373 — nach Sifri (vgl. 
Jalk.) qnin panna ver. 

*Bechor. 44 b mit Bezug auf die Mischna 
4:3 "235 bya Einer, der ein übermässig gros- 
ses Glied hat; wofür das. trnsp. jnana. 


N123, RM € Qr. Dou) Kraft, 
Stärke, Macht. Ri 11, Jes. 11, 2 
xman "an mo der Geist An athos und der 
Stärke. Ps. 89, 14. 90, 10. — 2 Chr. 10, 10 
Hä mnta 792 Mën amon meine Schwäche 
ist stärker als die Kraft meines Vaters. — Pl 
y2; Ps.20, 7. 145, 12. 1 S8m.2, 4. 1Chr. 
11, 19 Np'yz25 yw diese Grossthaten. V. 24. 
Deut. 8, '24 7. "paz wie deine Helden- 
thaten. 

žana Allmacht = Allmächtiger. Schabb. 87a 
Prä eb mwa mwa cvm was hat Mose 
Gott erwiedert? — 89b jeder Ausspruch 82% 
ep "ap Ginn oan ap der dem Allmäch- 
tigen entfuhr, theilte sich in siebenzig Sprachen. 


NIT23 f Macht, Stärke. Jer. 10, 6 
RAA au 20 gross ist dein Name in 
der Stärke. 49, 25. Spr. 8, 14 (vgl. Sal 
— P). Soe Jes. 63, 15. — Deut. 3, 34 Q. 
ars ‘ed. Lssb. u. Ms. (ed Sbj. ppa) 
wie deine Heldenthaten; übertr. Machthaber. 
Deut. 33, 19 O. durch ihn "pn qns siegen 
deine Machthaber, Helden. 


HCH (Kraft Gottes) Gabriel, N. pr. 
eines Engels, der nach der Mythe zur Linken 
Gottes steht. Hiob 25, 7. Exod. 24, 10 J. 
Ps. 137, 8 (vgl jedoch KEEN 

*Genes. r. sect. 1 Anf. wga drsa Gabr. 
zur Linken. 


Dau — 


EI Pa. (eig. trnsp. Schaf. von R33, 333, 


&hnl. s u. cz) aufbäufen, zus. -häu- 
fen. Spr. 6, 3 5D NIXNI NWN Ag. (ed. 


Walt. Soa Pe. — Pesch. «aco ; Ms. Rënn 
sie häuft in der Ernte ihre Speise -— Mögl., 
dass auch das bbr. W253: Krystal, von dem 
Zusammenrinnen des Wassers entnommen ist. 


NO yr Hügel Pl. Zeph.1, 10 x=ar- 
pgo yə Ron Kimchi (Var. das. Ag. 
Mmrz23) ein grosses Verderben wird vernommen 
von den Hügeln; vgl. sr 


RIDO jf Täufchen, kleinerH&- 
gel, You us -geworfenen, über einander rehäuf- 
ten Steimes. HL. 4, 1 sie klaubten Steine, 
Ston irt Ar. Var (Ag. wa s. d.) und 


machten einen Hügel 6, 5. — Khl. 12, 6 
Gr mus yen Seins nern Rn munyin 


ein kleines Hügelchen kommt dir als erbabener 
Berg vor; bildl für die Schwäche des Greises, 
der keine Höhe zu ersteigen vermag —— nach 
Schabb. 152a. 


NEIN f eine Art Rohr. das zur Auf- 
bewahrung od. Schöpfung einer thissigen Masse 
diente, — Nach Musafja gezwungen: das lat. 
gabata Sehüssel; eher dürtte es mit dem gr. 
xt J. Hóhlung, zus.-bängen. — Esth. II 1, 3 
Sc Nro ein Rohr zur Schminke. 

*Berach. 1*b dass. — Schabb. 90b sra 
az kupfernes Rohr. 146b. Chullin 55b 
KOMMEN can Stänn die Röhre 
(im Körper eise: Lebenden), welche die Speise 
vom Magen in den Leib führt. Jebam. 75b. 


sarn m 
ZEN vom 


22*3 m. die SESMA SIT. D wA) Pupille, 
, 015, prom baad c sus 
Papille ` mitten im Auge; 
Sp: vgl den Bst. >. 


CAM J. = 8p, syr. Së SL) 


ähnl. Form s. in 


Kopf, Schädel. Esth. I 3. 9 wn52us >50 
ein Sela für einen Kopf. 
735 m. (= 728, N abrew vgl R) Stab. -- 


Pl. Num. 22, 7 J. porr prep yv od. za 
Ar. (Ag. J. I pisn, A. HI vous, vgl ax ID) 
Stäbe mit eingeschlossenen Zauberformeln. ` 


NTA A (ayr. m hbr. 33; von 775, 8. d., 
schneiden, theilen, vgl. =t:, eig. das Zugetheil- 
te, Beschiedene, ung«f. das gr. uoipe, dah. 
Geschick, Schicksal, Glück, fortuna. Gen. 
30, 11 J. II aan TPI Naz ann NAN 
RR: pw DI es kam ein glückliches Ge- 
Schick, indem er (Gad) einst dle Festen der 
Völker fällen wird — nach Genes. r. sect. 71 
nm 59 jmınwn Tab op a 82; — übıtr. 
Schutzgeist. Esth 8, 15 xm m5» “x 
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rëm er malte darauf ab den Schutzgeist der 
Provinz. 

*Schabb. 67 b *"3 “3 ereigene dich mein 
Glück! Nedar. 560 8737 ND77 das für den 
Schutzgeist bestimmte Bett. Chullin 40a 83 
"Qm der Schutzeist des Berges. Genes. r. sect, 71 
RNIT NTI än N72 RER c5 kam der Schutzgeist 
des Hauses, der Schutzgeist der Welt; sect. 65 
2 "ten ER Can (ën Kai der Schutzgeist des 
idols, wofür du dein Leben cinstellest, Tw. pps 
*3N auf den Gotzen bezogen. 

RTII f für wes od. i, SYT, hoa 
Thelen, Trennen, etwa wie 
hbr. yon) Zaun, Mauer, Wand, Ps. 62, 4 
MporzÍ^7 NU (Ms 8773) die wankende Wand; 
übrtr. Khl. 10, 8 N'zzz3 8792 cEzrà sie haben 
niedergerissen die Mauer (Feste) der Welt. — 
Pl Ps. 80, 13 Smart xz» Ag. u. Ar. 
(Ms. Sie? warum hast du niedergerissen ihre 
Mauern? 

Sp bathra 2a b wird das nxn% der Mischna 
durch m3 erklärt, wofür das. auch r-z Wand. 
36a 99997 ww die Wand, die man zum 
Schutze der Felder vor wilden Thieren macht. 
Snhdr. 7a und Chag. 15a mom Ww Ar. 
(Ag. X237) die Abschüsse des Hafens (gr. 
Auerjv trnsp.) näml. die Bretter, die über einen 
Graben gelegt sind. Taan. 24 b ao 713 
Ufer des Stromes. 

gä pRTTU m. (syr. hens pl) Wer- 
muth, Absy nth, dessen bitt rer Geschmack 
als tödtlich angesehen wurde Klgl. 3, 15 
NT SDR er sättigte mich mit Wermuth, Tw. 
mrb. Am. 5, T RDT xcv die in 
Wermuth das Recht verwandeln. Spr. 5, 4 
NUO TU NUUS Ms. (Pesch. hes, A8. NA, 
Ar. "73 pl. — Pesch.) bitter wie Wermuth. — 
Pl Klgl 3, 19 yra ^7^ mon sie gaben mir 
Wermuth zu trinken. Jer. 9, 14 puo nem 
Ar. (Ag. 11253) bitter wie W, 23, 15. Gen. 
49, 23 J.I pins rz Sopi osor ym (J.I 
xT) Verleumdung, so hart, bitter, wir Wermuth. 

"*Schabb, 862 as Daas Uv Ar. ed. pr. 
(Ag. DND cops), 3" bedeutet: er sagte harte 
Worte so bitter wie Wermuth. 

N'I^À Hm. (hbr. 75) Koriander, viell. 
wegen der sägeartig eingeschnittenen Blätter od, 
der gefurchten Körner, vgl. Fürst, hbr. Wb. 
h. y, — Exod. 16, 31 0. 87% Sr "32 wie 
Koriandersamen. Num. 11, 5 0. vgl. “29%2. 

*Joma 75 a das Manna zn Uu» Doan 
msmo war rund wie Koriander und weiss wie 
eine Perle. 


NTI HI Sehne s. x. 
&273 m. (= Bam Schatzmeister. 


PL EL 2, 7 Ram 5» Jan ^3 ran Schatz- 
meister, die über Speisevorräthe gesetzt sind. 


incisio, bier vom 


T-BA 


TB 


HU 

773 prüt. 53, fut. S (Syr. ré, hbr. 772, 
syn. mit m) schneiden, einschneiden. 
Deut. 14, 1 J. I powa map X> ihr sollt 
in eurem Körper keine Einschnitte machen (als 
götzendienerische Sitte). 

Pa. 73 abschneiden, abstumpfen. 
Deut. 33, 20 J. I der Stamm Gad, Sang 47323 
Rapp o» (L 03:533) welcher abstumpft Arm 
sammt Scheitel — nach Genes r. sect. 71 
0735 gë, vgl. N35. 

*Beza 62 N55 mb amb Ar. (Ag. Gabi 
ein Gewand abzuschneiden. Bechor. 44 a g. E. 
aan er soll abschneiden, näml. die Hörner. 
B. bathra 36b mmm "3 am ap Ar. (Ag. 
mama "3 -083x€9) bis er drei Abschnitte 


geschnitten (näm). von Datteln, vgl. arab. o 


den Wein schneiden) Kethub. 5l a "n»n 
gint "135 "1*5 Ar. (Ag. mms mb) was reif 
ist abgeschnitten zu werden, ist als würe es 
schon abgeschnitten. Tanchuma sect. Ki thissa 
apen Strëmp "rap er stumpft ab ihre 
Wohnungen und Pfeiler. 


TT m. pl. aufgeworfene Schol- 
len, Erdhäufchen; dah. auch von dem 
hohen, abschüssigen Ufer. Jes. 38, 12 BPR 
m Tan bro Bascht (Ag. prasa 5723, vgl. 
auch 513) es rollte hin wie ein Strom zwischen 
den Ufern mein Leben, Tw. 385, vgl. Bascht, 
— 40, 4 pams n>a abschüssige Stätten, Tw. 
oda; übrtr. Hochmuth Ps. 31,21 1177 m 
yyrwon mis (vgl. 7775) vor dem Hochmuth 
der Menschen bewahrst du sie, Tw. "o5"v3. 

*Gittin 15b «vr». Eruüb. 93 b mem tan 
eine bergige Stelle, worauf noch ein Wall 
ën ist. Schabb. 41 a 17% mb mbs wn 
syn mb mng x" hier ist die Rede von 
einen Teiche, der keine Ufer hat, und dort von 
einem, der Ufer hat. Erub. 5, 1 mmi nm 
hervorragende Theile einer Mauer. 


7773 m. pl. Adj. hoch; übrtr. hoch- 
müthig. Ps. 31, 21 mn oam Ms. u. ed. 
Neb. (Ag. 23 "1 32) von Hochmüthigen. 


TUM m. abgerissene, losge- 
schnittene Stücke, Ez 27, 24 praa 
Rpbope Ar. (Ag. ya) an Stücken von blauer 
Wolle. 


NUT m., went f. (eyr. long , hebr. 13) 
Bock, Bóckchen, haedus. Gen. 38, 17. 20 
O. ^r» ^2 na (J. 3) ein Ziegenböckchen, 
V. 23 y Mat dieses Bückcheu. Num. 15, 
27 J. are s3 wn» (E foi ein einjähriges 
Böckehen. — Pl. masc. Deut. 14, 4 O. v 
ys" (J. vn Ziegenbücke. 32, 14 J. I PRTA 
(J. IE a). Gen. 27, 9 0. 9r» v. V. 16 
0. 79 aa "13 Mss. edd. Bon., Lssb. (ed. Sbj. 
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sam 
oa "p. sp. Agg. ao Ta) Ziegenböcke, 1 Sm, 


, 9. 
*Minach. 13, 7 "737 73 ein männliches und 
ein weibliches Bóckchen. 


51 (syr. S) 1, flechten, drehen, zu 


Fäden binden. Pe. ungbr. — Ithpe. gefloch- 
ten werden, sein. Khi. 4, 12 RI 1307 DEG 
(? viell. sam Part. pass. bai wie eine Kette, 
die geflochten ist aus drei Fäden. — 2, (hbr. 
543) gross, stark, mächtig sein; da das 
Geflochtene fest u. stark ist. — Ithpa. — Pe. 
Ps. 104, 1 muri mp?nN du bist sehr mäch- 
tig, erhaben. Deriv. "ree 

*B. bathra 133b 5 bna Einer, der 
Kränze flicht. Schabb. 94 b n5 Haar- 
flechterin. 104b mm nip "sw nomin 0 
(fehlt in sp. Agg. vgl w;4";025N) Maria war 
eine Flechterin von Frauenhaaren. Gittin 69a 
Rapp anan 5773391 er soll zwei Fäden flech- 
ten. Tohar. 16, 7 n»:uv23 5713 die die Haube 
flechten. , 

ano" f. (syr. MSs , hbr. bn m., 
nur pl 23) eig. Part. Peil  Geflochtenes. 
Gedrehtes, geflochtene Kette. Jes. 5, 
18 and» Beer ein Wagenseil. — Pl. Ez. 3, 25 
Të mond wie ein Band von Ketten. Ri. 
5, 13 pnm oa (L qmm) frische Ketten. 
Exod. 28, 14 O. Npp“ Sp (Adj) die ge- 
flochtenen. Ketten. V. 24. 25 0. Deut. 22, 12 
J. II rexoxs Joa Geflechte der Schaufäden. 
Ri. 15, 14. 16, 19 mu^ n5v75 die gefloch- 
tenen (Haarlocken) des Hauptes. ` 

*Minach. 39b myama Grën Df bwa wo- 
nach b3: ein Geflechte aus zwei Fäden, wäh- 
rend Ga (pl) eines aus vier Fäden be- 
zeichne. 


35*73 e N. act. das Flechten. Exod. 
28, 14. SA Wma 3239 Flechtarbeit. 39, 15 
0., Tw. na. 

D". 0793 


TU die von Ar. h. v. citirte Stelle s. in a 


PATI m. pl. Schläuche. Jes. 21, 14 
San Toten Ar. (Ag. R25; Bxt. oz Was- 
serschläuche, Schläuche mit Wasser. 

*Schabb, 135a 137 ein aus Fell gemachter 
Schlauch, den die Reisenden mit Wasser u. dgl. 
füllen, vgl Reschi. Succa 48 b mb mmm 
Man man macht einen Schlauch daraus. — Als 
Stw. dürfte 773 gelten, : als Adj.-End. hinzugefügt. 


er , ^ 

RDITI m. (syr. lana u. las. , Stw. 
973, vgl. jedoch m) Saum, Rand, Leiste. 
Exod. 25, 25. 97 0. Spoo mb maymi Mss. 
u. Agg. (ed. Sbj. 22773) du sollst ihm (dem 
Tische) eine Leiste machen, Tw. naon. 37, 12. 
14 O.; übrtr. Ez. 43, 13. 17 mb np ap 
(Ar. ed. pr. 83073) eine Begrenzung umgab ihn. 


DM 
— PL ver, wb; l Kn. 
16, 17. WDD EA die 
stelle; vgl. NEIN. 

JT) bbr. »3)) eig. abschneiden 
abhauen, umbauen Pe. wahrsch. 
8. -— Jthpe. ungehauen, 
werden. Dol 12, 12%. 
die steinernen Götzen 
Num. 33, 4 J. dass 


7, 28. 29. 9 Kn. 
bekleisten der Ge- 


, dah, 
ungbr. 
sbgehauen 
UVX TU RN D 
wurden medergehauru, 


s=. 


^ 


272 eig. wie arab. > ^ — eiuschneoiden, 
ritzen, verletzen. Pe. ungbr. — Pa. mn», 
DIE (Syr me. hbr. n53) lAstern, schin&- 
ben, bes. Gott lästern (verletzen). 1 Ku 
24,13 5 nn ed. Ven IT (Au Pan er 
lästerte Gott, Tw.==3. V. 10 xrr-73 du läster- 
test. Ri. 5, 18 ^ pip 0737 sie — lüsterten 
Gott. Ps. 44, 17 n-:2* "ppm welcher sch. 
het und lästert. i 

*Rorth, Tb wird 725 (Num. 156, 37) bili- 
lich erklärt nach der Redensart =Sspr r« resi 
D=on Ar. (Ag. überall Ca Sifri z. St. bat r-7-7:: 
du hast die Schüssel (deren Inhalt) susgehratzt u. 
von ihr selbst abgeschabt; d.h. po^ ===: nicht 
blos Gotzendienst getrieben, sondern auch (ott 
seibst gelästert, ihn verleugnet. Nach einer 
audern Ausicht das. X>} ren ron 
du hast die Schüssel ausgekratzt, von ihr selbst 
aber nicht abgeschabt; d. h. t» ams otan er 
bat (sutzen verehrt, die gottliche Allmacht also 
verleugnet. ohne aber Gott selbst zu verleugnen. 
Schabb. 75a ein Gotteslasterer, — ben. 
42b sebum y: Denn ron Ar. (Ag. 2:7) 
Wasser, das aus dem Be ken herausgescharrt 
wird, d. h. das unterste, am Boden befindliche 
Waser — Demnach dürfte unser W. als denom. 
vom foig. Ne=: anzuschen sein, eig. mit dem 
Flügel, Fleierwisch, austegen, kehren, weg- 
xcharren. 


m 
sr 


Pr 


` Ai 


p Al m. Schmähung, Lästorung. 

1 (hbr. Tesa) 1 Sm. 2, 3 ppu ppo sS 
He Lästerungen mögen nieht entfahren 
eurem Munde. Deut. 32, 3 J. I aw remm 
pru non (J. ID vea) welche den Got- 
tesnamen mit Schmähungen erwähnen. Ps. 89, 
51. 31, 19. 

9Gitin 56 b enn "bi como PR du 
hörst sein Lästern und Schmahen. 


RETI f. (für ggz, viell. von n: 
Flügel, ala. Hiob 39, 13 Ss 
der Flügel des wilden Hahnes (Auerhabnes). 
Ps. 148, 10 race eTa ~c Ag. (Ms. 7 ex» 
PE befiedertes Geflügel, welches fliegt, eig. 
Vogel mit Flügeln. Deut. 4, 17 O. wp"; “cX 
anxo n7r3 ed. Bon. u.a. (Mun, Sbj naes RDA, 
lesb. ozra maon opp) befiedertes Geflügel, 
welches in der Luft fliegt. — Pl. renz Gen. 
1, 21 J. pensas Gan m ein Vogel, der mit 


3, bbr. 8:3) 
5er NEU 
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| Rand 





on 


Flügeln schwebt, Exod. 25, 90. 
Urbrtr. Ps. 18, 
Sturmes. Hiob 
(Ecken) der Erde, 

"UH. bathra 73b DUR -59 arm Mp3 et Ron 
die eme erbob den Flügel und die andere die 
Flanke. Chullin I6b xem ni? rar man 
legt darauf eine Feder. (als einen Theil des Flü- 
gels; also Rowa bedeutet eig. wohl die Schwung- 
teder) Aber auch in der Bedeut Saum, 
xema (2 eingeschalt.)  Succa 20b 
MEIN TO DY Bn NETA c5 CN Ne Ar cd. 
pr. (Ag. Bezna) hier ist, die Rede davon, wo 
ein Rand (Saum) ist und dort, wo kein Rand 
ist. Ab. sara 76 b. «orca rci AT. ed pr. (Ag. 
xe:33) ein Hand aus Teig 


RIDI s we 
ADTA, ROTH comm 


Scheidewand, Mauer. Num. 22, 24 o 
er stellte sich vs Ron NI x Ewei 
an den Ort, wo eine Wand von die-er und eine 
Wand von jener Seite war. Pa, 61, 2 apma 
NDox2*5 Ms. (Ag. e) cine. schadhufte Wand. 
— Pl. Ps. 80, 18 anya M. Ar u Ag. 
N71733) ihre Wände, Mauern. - Stw. 7-3 = ^15 
abtrennen, absundern. 

*^4*2 auch bildlich (vgl. px. Umzäunung um 
das Gesetz, eine Hinzufügung, damit jenes nicht 
übertreten werde. Berach. 22a 
723 man hat einen grossen Zaun herum  yczogen. 
jer. Berach. zu 9, 8 Ten Timm Cat 
2732 wenn deine Nation altert, so umzàune 
sie, d. h. gieb den gesetzlichen Bestimmungen 
durch Erweiterung eine grossere Festigkeit. Je- 
bam. 90b Rri 7-7: um der Gesetz- 
übertretung Einhalt zu thun, wurde auch ein 
kleines Vergehen hart bestraft; vgl. Erub. 5a. 
mama vgl. Botz 


RI m. eig. (von “Ta abschneiden, 
abspitzen) das Zugespitzte. Zipfel. 
Lev. 8, 23. 24 J. mn Kay 0773 der mit- 
telste Ohrzipfel. 14, 28 J, Tw. Tor 


]o?"3 Ri. 


INT». 


Dm anhäufen, aufhäufen. Spr. 6, 8 
msn tr — Ms. (Ag. Rani sie hauft 
an in der Ernte ihre Speise. 

*Oefler vom Masse, gehäuft, übervoll sein. 
B. batlıra 5, 11 wo es Brauch ist, N> pomo» 
W5 wma c» das Muss (beim Ver- 
kaufe) abzustreicheu, soll man nicht häufen, wo 
zu häufen, soll man nicht abstreichen. Mimach. 


r 


Jes. 10, 30. 
li Wpyr can die Flügel deg 
38, 12 zap Ora die Flügel 


thbr. 773. zya) 
U* 


PIDE 


-ms 
E 


--- 
en 


HS 


16, 14 crmp. l. ema oder 


PT 


9, 5 mw: mp wspo mmm Pm 55 alle 
Masse im Tempel waren gehäuft. Sbst. das. 
ginn das Angebäufte —  Uebrtr Sota 34a 


Tou pwa Dum "sa die Wellen schwollen 
und stiegen in die Hóhe.  Bildl Genes r. 


RO 


sect, 22 wn wma won seine Sünde (das 
Sündenmass) war gehäuft und übervoll. — 
Schabb. 153b "wd wwa man häufte das Mass 
der Gesetze; vgl. hiermit jer. Schabb. zu 1, 4: 
Ein Mass, das voll ist von Nüssen, füllte man 
noch mit Mohn, d. h. die rabbinischen Gesetze füll- 
ten die Lücken des biblischen Gesetzes aus; über 
die entgegengesetzte Ansicht hiervon vgl. o, 
B. Kamma 6, 3 rop na Gm (denom. vom 
fg.) er häuft Getreide mitten auf dem Felde auf. 

Q^73, NDYTA od. nyoy m. (hbr. Gen, 
syr. laan ) 1,F.aufe, auf dem Acker ge- 
häufte Garbe, Exod. 22, 5 (6) J. R Wa 
"Np Gi ein Garbenhaufe oder was sonst 
(auf dem Felde) steht. Hiob 5, 26 pos gë 
mosa Nwa (od. 3) wie die Garbe aufsteigt 
zu ihrer Zeit, — Pl. ws. Exod. 22, 5 (6) O. 
emph. Rënn, Ri. 15, 5 R5399 731 NO" 
von den Garbenhaufen bis zu den Weinstöcken 
(wo jedoch das Trg. für Tw. =» fehlt: Pesch. 
lamaa 190,20). — 2,Grabeshügel. Hiob 
21, 32 993 pwa 55» über den Grabeshügeln 
wacht er. — Wie hier so wird auch das. 18, 12 
das Ruhen auf der Hóhe des Grabes geschildert 
Ar DAN, vgl 2j 

RODT f. dieAnhüufung des Masses, 
Lev. 19, 35 J. pman umwa mit Anhäu- 
fung u. Streichung. 

DIAA som. 

"WA s. nach NI. 

IE (WI Wi St. c. à» m. (hbr. aa, syr. 
la; emph. la Mitte, Inneres, (Ggs. 
von N*3) Deut. 3, 16 O. Sonn a das Innere 
des Stromes, d. h. der Strom selbst, Tw. nun. 
— ja in, v? hinein, %3 od. 55 ya aus. 
Exod. 14, 29. 23 am x3 im Meere, nm“ 335 
ins Meer. Lev. 10, 2 J. y^5s sa in eure 
Nase. Spr. 5, 15 qma jan wm Ms. Wasser 
aus deinem Brunnen; als Adv. 735, v;5 nach 
innen. 2 Kn. 7, 11. 2 Chr. 29, 18 mm 
735 sie kamen nach innen, Tw. masa. Dp 
Ram (1739) von innen und von aussen Gen, 
6, 14. Exod. 25, 11. 26, 38. — 1Kn. 6, 4 
RGD ponor moon pons geöffnet von innen 
und geschlossen von aussen her. Hiob 17, 6 
v35 yo Dms das Gehinnom von innen, Tw. 
Cir? (oap); übrtr. Exod. 18, 20 J, rage 
An^ows5 aba dass sie handeln sollen inner- 
halb der Linie des Rechtes, d. h. mit Milde, 
weniger streng als das strikte Recht befiehlt 
— nach Mechil. z. St. nwa meb 3 pws 
yo, vgl. Kong, 

*Kethub. 15a 15 saw ph er wirft einen 
Stein in die Mitte einer Menschenversammlung. 
Kiddusch. 44b 33 m27 es sind Dinge (die 
noch des Nachdenkens bedürfen, oder Wider- 
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gan 


sprechendes) darin. — +32, 9⁄2 eig: „aus 
dem, dah.: da, gew. mit folg. "o, z. B. 
B. mezia 39b auch GopantäpR mt 1m 
mm da man einen Vormund über den 
einen Theil ansetzt, so setzt man ihn auch über 
das Ganze an. jer. Berach. zu 1, 5 p. 3a 
Smar pors 33 yə da sie doch wenig sind; bes, 
als technischer Ausdruck Miggo, d. h. daraus, 
was geschehen ist od. was er gesagt, ist auch 
das und das zu schliessen. B. mezia 6a a 
NDISUSUN rn RITIN TVN“ da er verdächtig ist, 
Geld auf unrechtmässige Weise zu behalten, ist 
er auch verdächtig falsch zu schwören. Sche- 
buoth 42a; wofür auch die hbr. Formel “ann; 
das. 45b Gaan "pno2o N5 «m Saw nnb 
. “ab 539° wenn nämlich ein Arbeitsherr 
Arbeiter nicht in Gegenwart von Zeugen ge- 
miethet, jene den Lohn verlangen, der Arbeits- 
herr aber behauptet: er hätte sie zwar gemie- 
thet, aber auch bezahlt, so beglaubt man ihm, 
und zwar aus dem Grunde (aa — nr), 
weil er selbst eingestanden, er habe sie gemie- 
thet: denn hätte er lügen wollen, so würde er 
lieber das ganze Miethen abgeleugnet haben. 
Kethub. 84b u. m. 


N73, NT13, NU m. 1,das Innere, die 
Mitte (hbr. 32r) Ps. 74, 11 qr Nm m 
Ms. (Ag. qars 33 pa) aus deinem Schosse, 
wórtl. aus dem Innern deines Schosses. Tw. 392p. 
V. 12 anon mn Ms. (Ag. sz) in dem In- 
nern (innerhalb) der Erde. 55, 5 nnm ab 


waa mein Herz erglühet in mir. Lev. 11, 33. 
Ser 
Gen. 41, 48. — 2, 835, NYA (syr. hag ? 


das Innere des Körpers, Eingeweide. 
Lev. 1, 13 0. wm (J. m5 ma Ar: Ag. 
xoni), Tw. am Exod. 29, 13 0. Nia (J. 
No 923, tlm. qessi %32). V. 17. — Spr. 20, 
27 RoT mya ju-2 alles Innere des Leibes. 
V. 30. — 26, 24 Stan owd mamis Ms, 
(Ag. Pong) in seinem Innern hält er die Hin- 
terlist. 


UNS3, TNI m., mss f. Adj. inner- 
lich, was innen ist, internus, interna. 
1 Kn. 6, 27 op Sta das innere Haus. 7, 
50, Tw. asm mam. — Lev. 10, 18. J. Rom 
ran das innere Heiligthum, Tw. mss! welches 
W. LXX zu folg. Satze bezieht. Exod. 25, 30 
J. mN warb das innen liegende Brot, Tw. 
opm (De!) — mn" Nnna der innere Hof 
Ez. 40, 27. 28. 42, 3. — Pl. m. Num. 6, 4J. 
Rua par die innen liegenden Kerne — nach 
Nasir 6, 2, vgl. ar. 

Däi, "Ru Jer 52, 25. Esth II 1, 12 
ermp. s. ma. 

Apos m. (syr. lasan cadus, vergl. gr. 


yavAög Schópfeimer, Adj. yavAwxog) Schlauch, 
lederner Sack, der um den Hals gelegt 


2*3 


warde. Pi. Kigi. 5, 5 er befahl, die Gesetz- 
rollen zus. - zunähen, 1879 pra Sand. 
und daraus Schläuche zu bereiten, Stw, wahrsch 
Burn. GE 

FTaan. 25b spx c? ^an Ar. (Ag. ap 
gebet mir den Sack. Schabb. 151 bh sama 
UNS Ar. Au m) zus gebundene Sacke 
Surea 20b search SERA Pon Ar (Ag. wëss 


sen eine Art Säcke zu Speisevorräthen, vgl. 
Bascht, 
29 1 Hohe, v, Tiefe s. 3: 


«233, ONDI, DCH w abr. 35) Heu- 
schrecke, bei Tanne Halbllügler; über dessen 
Fliegen od. Hüpfen vgl Nah. 3, Ip re, Iw. 
as), abo eig. der sich Erhebende ` Der- 
nach könnte Stw 323 sein od. 3^ 33. 
Davon wahrsch. auch N30% mu vorges 5 wie 
ssn s d. Nach Geseunms hbro Wb. h v. 
vom Hervorkriechen aus der Erde; nach Furt 
bbr Wb.: von z% zus.-bringeu, zus -schaaren, 
od. sich zus.-truppen. — Exod. 10, 1 19, 1 


was. (bn 8, 37 Joel 1, 4. Deut. 14, 20 
d sz x2% die reine, d. b. zum Essen er- | 
lanbte Heuschrecke, Tw. ms .— nach Chullin 
65a "az mr mm^. Deut 25, 355 O. u 


J.H M (J.I-wz75 wahrsch. zu lesen ^&33:). 
Ps. 12, 8 ^wzci 32 7:3 8307 Ms (Ag cus) 
Kraut, das abgenagt ist von der Heusrhrecke. 


105, 34. 2 Chr. s, 38, Tw. "a-8. Am. 7, 1 
"mus — PL emph. N5353 Gen 23. 2 J.H 
avaus vyumpv--2 ed. pr u ed Ven [| "et 


Agg. N*T2027 scheint Jedoch minder richtig nach 


Genes r. al. 22 © ogis, wo aber 23978: Vier, 
nicht wieder gr. ben it in der Heuschrecken- 
stadt, Tw. >2>x (= zm. ähnl. Version vgl. 
"m u. a) 

*Berach. € KM 

RTI - - 

90 spr 


16. 30 crmp. zu 


ME, RDIM f (hbr. =; Hiob 22, 20) 
Erhebuz g, Erbabenbeit Ku An, 13 
Kc Nr: Erhabenheit und Wurde. Exod. 
15, 1 0. wm mos srst edd. Sbj. Lssb die 
Erhabenheit ist sein; Stolz. Jes 3, 24 gon 
mu Jm mama anstatt dass sie mit Stolz 
einbergingen. 


inm, RIDI m. Adj. (das r des vrg. 
RDT ; wurde vor d. ‘Adj - -Eud. beibehalten wie gon 
aus Stop) erhaben, hochmuthig, stolz. 
Hiob 22, 29 ms Tus RENT Ron das 
Geschlecht , das sich (in Busse) beugte, wird 
erhaben, Tw. msa. 40, 1i. 12 (6. 7.) ba mn 
ja siehe jeden Erhabenen, Tw. oni Jes. 
19, 25 aipu bersawr (Ninos?) Ismael der 
Stolze. Ps. ue, 12 ginush wo» der Fuss 
des Stolzen. 138, 6. — P Ps. 136, 18 pbn 
Tira stolze Könige. 140, 6. Deut. 7,7 J. 
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max 


v4 


yunou pmi Fan pa Sp nicht etwa deshalb, 


weil ihr stolz seid | Nachsatz visum), Tw.otc2a-3 
20, 1 J, — Exod. 15, 1 ND va bes papa er 
‚ erhebt. sich über die Eirhabenen (vd Hochmn- 
tigen). Jes 2, 13 Khl 5, 7 DEE vip 
! Revin vr ya Stolze und Mächte. Ez. 
In, 19 ma ed. Walt. (Ay, pinea) Leber- 
müthige; vgl Hen ' 
RDN J Erhaberheit, Hoheit. p, 
io, " Spray wen De A. (Ap 


smono) die Berge 


werden erschüttert durch 
vene Erhabenheit, Tu 


DNI 6H. E Eech ht EE? 


Vne TiD Seine Hohrit und Macht ist im 
Hiunmel 93. 1 Hiob 11,7, Hochmuth, 
Stolz Spt 16, 18 Ars e 77 w72r Zur vor 


dem Sturz kommt Hochmuth (Erhabenheit ?) 
Ps 31, 19 

MA prat. 12 fut ra: (hbr v2 Pe. 90, 10, 
bur LA ap (=) schuriden, 
durchschueiden 
2 Sm. 19, 


dah. auch 
‚Aurchgehen, 
18 Ton "ron de 
sie gingen über den Jordan. Jes 10, 29 ar; 
Rm: c-7ap Bat. (Ae. "zc von 72) sie durch- 
schritten und zogen über deu Jordan. 33. 71 
TUrUCaP Mb RDS "zez: eime grosse Liburne 
wird durch ibn uicht gehen. 55.9 Zr man 
m onn mb ein beirakender Herrscher wird 
ihn nicht durchschreiten. 51. 10 : 
warn der Weg, den die Geretteten dureh- 


incedere, 
durchs chuitten, 


e mern 


| schneiden werden. Nah. 1. 12 ront ro pmt 
sie werden den Tiems überschreiten In d«r 
eig. Bedeut. ist Part. pes. P- 12,6 teat N25 


"on 73 Ms. (Ag 127 ein kraut, das abge- 
schnitten (abgenagt) ist von der Heuschrecke. 

Af. max herausgehen 
21, ^ (6) J. U pèso v7 
ihnen Wachteln. 


machen. Num. 
777:s° ich brachte 


*Genes. r, sect, 10 p. lod x77: 77^ nmp 
sie führte ihn uber den biuss; ubrtr. Kodar. 
688. 69u rv; tivo brz der Mann verrichtet 


(annullirt) die von seiner Frau von ihrer Ver- 


heirathung gethasen Gelübde 


RINII, NTI m. Adj. ein Verschnit- 
te ner ,Eun uch. 1 Ku. 22, 9 ^57 NIN Ar. 
CAE Ti) 25, 9 an der D2, 2b TN 
(L -5) v Ku 8,6 24 11 mar: qon qm 
Nathan Melech, der Euuuch Byt falsch „regis 
eunuchorum"). ? Chr. 18, 5, —- Pl 2 Kn. 9, 32 
pami anin drei Eunuden Ft. II 1, 12 
en Ro (L "Sat die Versehnittenen, die 
Eunuchen. 


*Schabb. 152 a pn Megilla 28a spa die 
Eunuchen. Ferner mr" ubgeschnittenes Holz, 
Scheit. Gittin 69b. R. Kama. "zb. Chullin $ b 
ama ma Sp er hat damit Holz geschnitten. 
Ueber die Vergleichung des abgeschnittenen, ver- 
dorreuden Holzes mit 2^»O s Jes. bp 3. 

17 


na 

De ma. 

R393 f. St e pg (bbr. my) Körper, 
Leib, eig. dass, was an nr. 2 Bauch. Gen. 
7,23 J. wan wor nv der Körper des 
Menschen und des Thiers. Jes. 65, 6. 66, 14 
pona mb rm es wird sich freuen euer 
Herz und euer Körper. Esth. II 1, 12 qwe» 
"proi dein Körper und dem Leib. — Pl. Jes. 
6, 2 ppm Si yii "090 pana Kimchi 
in ed. Ven. I (Ag. morra, Regia “mban; vgl. 
jedoch Kimchis Erklärung) mit zween bedeckte 
er ihre Kórper, damit er nicht gesehen werde. 


Rona m. Pergament, Fell, worauf man 
schreibt. Deut. 31, 24 J. I aufzuschreiben die 
Worte dieses Gesetzbuches oss ba auf Per- 
gament, Tw. "C. 

*B. bathra 3a ën Rit sam b" Gewil 
(5*3 pl. Tea) bedeutet 1, noch unbehauene, im 
Naturzustande sich befindende Steine, im Ggs. zu 
mya behauene Steine. 2, (vgl Schabb. 79 b) 
Pergament, eig. ein noch nicht völlig zuberei- 
ietes, nur nothdürftig als Schreibmaterial anwend- 
bares Fell, von dem blos die Haare abgelóst 
sind. Aus diesem 5^3 wurde gop u. 019010317 
zubereitet. Nach Hai Gaon (vgl Ar. s. v. 
01401057) wurde das Fell (5*3) gespalten. Die 
dem Fleische zugewandte, von beiden Seiten 
geglättete Hälfte: heisst 015016977 (gr. Öl&eotog 
od. diEvorog), die andere: pap eig. Abgeschäl- 
tes. — Schon Tosaphoth in Schabb. 1. c. sucht 
die beiden Bedeutungen von 5713 so zu vereinigen, 
dass beide, Stein und Fell, noch der Zuberei- 
tung bedürften, was jedoch noch wie folgt zu 
ergänzen ist: Gan bedeutet urspr. Stein; da 
aber im Alterthum das Schreiben gew. auf 
Steine durch Eingraben stattgefunden, so erhielt 
das später substituirte Fell ebenf. den Namen 
5*3. — Die von Sachs, Beitr. II 188 fg. auf- 
gestellte Hypothese, unser Wort von baa herzu- 
leiten, ist zu weit hergeholt. — Von unserm 
W. dürfte auch &z75w35 und viell. auch das folg. 
&nia abzuleiten sein, da die urspr. Umhüllung 
der Menschen im Naturzustande aus Thierfellen 
bestand. 


D" Jes 38, 12 ermp. für 53 
vgl. auch 77773. 

RM, SINA f. (sr. Jä, ) Man- 
tel, Hülle — nur in J. u. zw. für solche 
Kleider, die mit Schaufäden (n’xx) versehen 
sind. Num. 15, 38 J. II qw3n555 prng die 
Schaufüden ihres Mantels, J. I pinti REIN 
die Ecke ihres Mantels. Deut. 22, 19, — Pl, 
Deut. 22, 5 rt jv?3: Mäntel mit Schau- 
fäden. Num. 16, 9 pnto prmisgi ybi tay 
Sp sie machten Mäntel und deren Schau- 
fäden ganz aus blauer Wolle, gl Bascht. 
i5, 38 J. I vr 53: ihre Hüllen. Deut. 83, 19. 


Pesch. 


— 180 


on 


*B. bathra 1118 mw inf ën RYT Ar 
ed. pr. (Ag. 'n") er ist schön und seine Hülle 
ist schön. Beza 38b bpo ^2"n5"3 ich nehme 
euch die Mäntel fort. Genes. r. secet. 86 wird 
y 523-5 (Dan. 3, 21) dureh ban erklärt. Khl. 
r zu 4, 1 moma pown po mos ein- 
gebüllt in seinen (Zizith-) Mantel und Tefillin 
an seinem Kopfe. 


RAD e "on 

JH eran m. 

1732, mà, 8923, auch 7%, New m.; der 
St. emph. oft fem. — (ert Au a lan, von 


pers. gün, güne, o» aie$ FL), Farbe. Esth. 
1,6 op qma weisse Farbe. Lev. 15, 3 J. yi 
"^" dass. V. 19 J. x97915 wie Safranfarbe. 
— 9, Art, Weise. Lev. 5, 4 J. qr bob 
auf jede Weise. Khl. 1, 14 wa mä eine böse 
Art. 3, 11 proa 7193 eine Art von Schmerzen. 
Jes. 50, 11 8309 "ms Nr; Nma auf diese 
Weise verstreichen unsere Tage. Ruth. 4, 6 

mota can `d auf diese Weise kann ich 
es mir nicht einlösen. — Mit > als Adv. nach 
Art, wie (tlm. gew. 7135). Ps. 58, 5 Gift haben 
sie Ramp? Nb 77335 Ms. (Ag. ROn) wie 
Schlangengift. — Pl. Num. 2, 3. 10 J. ys non 
drei Farben; übrtr. Khl. 5, 7 pma rann (vgl. 
rs) Menschen von Ansehen (tm. og "aah 
Exod. 14, 2 J. nw: ^:2 yan in Menschenge- 
stalten, vgl. Son, 

*Erub. 53b 4m oo gns “xa wie ist die Farbe 
deines Mantels? Berach. 6 b pna mmo25 ger 
es verwandelt sich in viele Farben. Denom. 
Schabb. 140a oben qN335 NON s PWI PRY 
Ar. (Ag. pab) man macht es blos zum Färben. 


r , 

O3 od. es (syr. MON. dell, In vgl. 
Pesch. Ps. 94, 4 u. Cast. h. v.) eig. gross 
thun od. gross sein. Pe. ungbr. — Af, 03N fut. 
os) (immer mit x35, NYIN u. dgl.) gross, 
stolz thun, sich überheben, seinen 
Muth erheben. Deut. 17, 20 J. c^» Wan 
ma dass er sich (seinen Sinn) nicht über- 
hebe. Lev. 9, 7 J. zm oan erhebe deinen 
Muth! fasse Muth! Exod. 28, 39 J. der Dyssus- 
turban diente dazu, "ëng "pum ba RED 
um zu sühnen diejenigen, die sich überhoben (die 
Stolzen) — nach Arach. 16 à app non 
nam cos) bs, 

Ithpe. (von oo) sich überheben. 2 Chr. 
26, 16 "mm boang sein Herz tiberhob sich, Tw. 
“33. Kh. i, 12 mob Däpp (Var. Man) 
dass. — Das Stw. Geh ist stamm- und sinnver- 
mit s3, und dürfte eig. bedeuten: gross, hoch 
sein. — Deriv. Np». 

*Berach. 47a "nss mb op (viell. Da, von 
00) er wurde übermüthig. Aboth 4, 7 par 


qn 


TOL c3 der stel? 
rach, 19a mòre 859 
gegenüber gross, übermuthig thut. 
Adi Ggs. von vgl. 


Bn | pit. n fut. qu: schliessen, 
schliessen. 28m 13, 15 NC 0» Ar. 
MEN V t7) er verschloss die Thüre, 
expo MA de gn toD 
verschhesse 


thut im Belehren. Be- 
anrs Ga der Gott 
Chullin 3, 1 
auch Diech 


e 


D " d gruss; 


ver 
(Au 
Iw 
^ dass er die Thüren 


( hbr. 


eta 


Af. mas mum Neh 7. woschst 
t vota 
Pe. 13, 17 


Posch Etipa. sc 

258° verschliesse E Kn. 4, 4 807 ponam dn 
sollst die Timire verschliessen. V. ^ PEN: oie 
verschloss: übrtr. umschliessen Hiob 45, & 
NONI aN% (von PCS er umschloss mit 
Thren dus Meer. Tea qo (DI: wn Pn) 
Grndbdt. i-t: eine Höhlung verstopfen (arab. slæ 
med. Waw hobl sein), also ciz. den Riege) der 
Thüre in die Oeffnuug schieben, ebenso im tlm. 
morm n ein Fass verstopfen, den Spund hinein 
tbun, vgl. pas U. 


3, 


2 5m. 


bah 


*Nidda »b ro mes sie hat Füsser ver- 
stopie Maas. scheni 3. 12 ex opp Fän: 
ser. die man verstopfte. N. oct. Ohol. 13, 3 


rris res das Verschliessen der Tbüren. Sbst. 
B. mezia 2. 3 zE H Xy er fand etwas 
binter dem Verschluss. B. batbra 8a ND3 “SIN 
(Ar. ae, X prostlet.) die Thuren des Verschlus- 
ses. Jedaim 1, 2 =z% Zapfen. Kelim 2, 4 
z-xc-7 reus irdener Stein, worauf die Töpfer 
Deriv. Steam s. d. 


Pä um r ehebrechen, buhlen, 
adulterare. moechari. Unser W. hängt 
mit vrg. z*; I zus. ungef. wie das tlm. na 

da da- weibl. Schamglied bildlich ebenf. 
rar genannt wird (Kethub. 10b; auch nen 
Schabb. 15?a), abcr auch Thüre (Hiob 3, 10 
won, rz); — nar in den babyl. Trgg., die 
jerusalemi-^chen haben "5, s.d. — Lev. 20, 10 


das Ge«chirr anfertigen. 


mir. 


"23 pron Er 7°>°7 der buhlen wird mit dem 
Wabe senes Nächsten. Eve! 20, 191 pap a| 
du sollst nicht buhlen. Hos. 4, 13 eure Schnüre 
Yo huhlen. 7,4 mar ^72 anns zu buh- 


len 'mit den Weibern ihrer Nächsten. Ez. 16, 
38 i; ryper die Strafe der Ehebrecherinnen. 
Pa. nos (hbr mw) Hos. 4, 
sie (die Schnüre). bublen. Deriv. ECH s.d. 
*eujdr Bub ont mmo sie bringt die Mat- 
ter in den Ruf der Buhlerei. — Levit. r. sect. 
3 Anf zem Np, 8. ^*^. 





REI) m. (bbr. npa f.) Körper (ver- 
wandt mit wc2 , sow. vom Menschen als vom 
Vieh, eig. son Einschliessung des Lebeasodenis 


Spr. 17,2 ein fröhliches Herz xei £52 (Pesch. 


lasa, ) verschönert den Körper, Tw. 3 


fan, Parali. Gaz, 1 Sm. 31, 12 apen RE 
der Körper Sauls. V. 10 sex sein Körper. 
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ı deines Nächsten 
13 gums 





3 


Exod. 22, 12 J. I onsätoa Nr» ap mv ee er 
führe ihn (den Eigenthtime:i) hin zum Korper 
des beschädigten Vichs, Tw meson Na (az mt 
som verbunden) nach Meclif, 08593 Tbn 


genun DER -; übrtr Num. 17, 3 J. eS 
namns für den Körper des Altars. — PL 1 Sm. 
31. 12 oa otas die Körper seiner Söhne. 
Ps 95, 16. pmr eo (Ms. quura 
pana fem. mng) in ihren Wohnungen, in 
ihren Korpern. 

*Snhdr 91a mw dvi Korper nnd Seele, 
duh auch: Person Kıddusch 37a tr non 
gon Pflichten, die an der Person haften; im 
Ggs. von *p7r roon Solche Pfhebten, die den 


Tim betreffen, 
sind, B. Hebe, 


und blos im Palastina geboten 
Zehnt dgl. Üchrtr, Jebam 
62a der Messias kummt nieht cher 
Quae nouum 55 ab bis alle Seelen aus dem 
Gaf (näml. dem llimmelsbehaltniss, in welchem 
die zu inkorporireuden. Seelen aufbewahrt ind) 
ausgegangen sein werden Ferner Kapital Pes. 
113b bei Geldausleihung auf verpfandetes Grund- 
stick erfüllt der Gläubiper 53925 pot mcr“ ein 
Gebot (dem Armen zu leihen), und das Kapi- 
tal ist ihm gesichert. Davon auch (hag. (ua 
TD cEU die Hauptbestandtheile des Gesetzen; 
vgl. auch se" non das selbst Beza 3a u. oft. 


RIII m. Adj (syn. mit mr) kurz, klein. 
Hiob 14, 1 par py Ms. Var. u. Ag. (Me. rr 
kurz an Lebenstagen. 

*Berach. 31b yu x TOR n> nicht lang, 
nicht kurz. B. mezia 27b 372 "r-7N lang und 


nom 
ee) (a 


kurz — 59a > sec: ue NYXCIONPPN ist 
deine Frau klein, so bücke dich und flü-tere 
ihr zu. Chullin 63a ^x» Kurze, pl — «rb. 
Horajoth 13a die Mau.e ^x: 233 "TEN Ar 


(Ag. va 53i selbst steinige Erbsen benagen (eig 
verkürzen) sie. 


PEN sy 
"13 I (bbr. wohnen) Pe. ungbr. Pa 


TOM fur mno tr Bx) bublen. 
Ery, vul cos Hiob 36, 
San nme ^n xò Ms (Ag cn Rb 
du sollst nieht buhlen mit dem Weibe 
Ley. 20 lobh m ^13 
'm& der Ehebruch treibt mit einem Weihe. Spr, 
6, 99 wer zu seines Nachsten Weibe. kommt, 
moy man Ms. (Ag. Tt) um ihr beizu- 
wohnen. N 42 NDr* T3 78% Ar. (== Pesch. 
— Ms. u. Ar. arrına! wer mit eincin Weibe 
buhlt. Deris. N^vz s. d. 

*Levit, r. sect. 3 Anf. Raben panna xa 
Buon Var. (minder richtig ist in einer jerus, 
Kedensart dur babyl. son ~ bublt für Aepfel 
und vertheilt sie an Kranke. Dieselbe Phrase 
lautet Exod r. sect. 31 g E. in bbr. Kedens- 
art: yond npn enwn DER, Ab. 
sara 10b Nba a mb mp Ar. ed. pr. (Ag 

17* 


sss 


5 d. 


ehebre- 
chen; nur in jer. 
20 

Pa.?) 


TED 


A 


Si 
masna) er schickte ihm Gargila (Banke, 
d. h. Gela (N. pr. der Tochter des Antoninus) 
buhlte, vgl. Ar. s. v. ban — Stw. "m eig. 
jaculari semen in feminam, von Wi Geschoss 
(vgl. tlm. yri2 $757); und dürfte unser W. zus.- 


hängen mit Sang (syr. Lë, ) catulus, Hund; 
vgl. Gesenius thes. 11685, Winer B. Rwb. I 406, 
wonach das bbr. 255 "nn (Deut. 23, 19) „Lohn 
für einen feilen Knaben“ bedeutet. — So wird 
Snhdr. 64a die Sünde als Hund personifizirt 
und zwar: 8597 San ein feuriger Hund (so 
nach der richtigen Erklärung in Ar. ed. pr. 
gap 252 Grp, sp. Ar. - Ag. crmp. „mer oi 
— nach Bascht l. c.). Andererseits wird das 
bibl. 539 Kebsweib durch xrn26> Hündin (R, 
baschana 4a) erklärt. — Erub. 868 72 nai 
pb Brenn 45 anoi bw wabo bellt dich 
der Hund an, so gehe hinein (d.h. kehre dich 
nicht daran); bellt dich aber die Hündin an, 
so gehe fort; bild für: den bösen Eidam 
wirst du schon beschwichtigen, die böse Schnur 
aber nie. Die Frechheit des Hundes als Bild 
für unkenschen Umgang, ist bekannt; vgl. auch 
gr. xwv: Hund, auch: frenum praeputii. 


RTI abschneiden, abfressen s. ^r. 


NIA m. (von) bes, ans *2 N. pr. eines 
Raubvogels. Lev. 11, 18 J. Deut. 14, 12 
J. I (J. Ia ^2), Tw. mom Ar. erklärt 
es durch Falke (pss); vgl jedoch Winer 
B. Rwb. s. v. Adler, 

*Chullin 3, 1 137 ppm Ar. (Ag. Dam) von 
einem Falken (od. Adler) erdrosselt; nach Tosa- 
foth das. ist in der Selicha zu lesen 1377 Gm: 
vgl. Jes. Berlin Haflaah scheberachin h. v. 


NT, SEI Z (syr. ha , Mr. mu, ai 
abgeschorene Wolle, vellus. Deut. 18, 
4 4:9 prä die geschorene Wolle deiner Schafe. 
Ri 6, 37 fg. gang Bra die abgeschorene 
Wolle. Hiob 31, 20. — PI. Esth. 1, 3 m 
nbo (Ll ai abgeschorene Stucke von feiner 
Wolle. ` 


XITA m. (syr. har) Schatzmeister. 
Esth. 10, 3. Nis sior nmana der Schatz- 
meister und der Aelteste der Juden, Tw. 5335; 
vgl 89373. 

*Meila 3, 8 osym die Schatzmeister, Ver- 
walter. Schekal. 5, 2. Horajoth 9a Nimaa RO ^2 
die Schatzkammer Gottes, bildl für Heiligthü- 
mer. An So (gaza) ist die Silbe “2 angehängt, 
vgl auch ca. Schabb. 31 b eiu Mensch, der des 
Gesetzes kundig, aber ohne Gottesfurcht ist, zm 
namen Dante 35 onw 2725 gleicht einem 
Schatzmeister, dem man die Schlüssel zu den 
inneren Gemüchern übergeben hat, aber nicht 
zu den äussern Gemüchern; wie solite er also 
in jene kommen! Minach. 8, 2. 








m 


TU fut vas (syn. mit ue hbr. 113) ab- 
scheren, abschneiden. ut. 15, 19 Min 
moon du sollst nicht abscheren. Gen. 81, 19 
may Dn yawab seine Schafe zu scheren. 1 Sm. 
25, 2. 4 r3 ^"N dass er schert. V. 7 ro 
=> sie scheren (halten die Schur) bei dir. 2 Sm. 
13, 94 pr. Jes. 53, 7 — Part. Peil. Ps. 
72,6 "wmm a 1737 Dt (vgl. 1a) abgeschnitten 
(abgefressen) von der Heuschrecke. HL. 4, 1 
die Schafe, prp "ër pnya wenn sie abge- 
schoren sind; übertr. Hiob 14, 1 an mra Ms. 
(Ag. NX») verkürzt an Tagen. ` 

Ithpe. rung abgeschnitten sein wer- 
den. Am. 1, 1 Bram nrun "ra nachdem 
das Gras abgeschnitten wurde. 


Pa. sya (ert -bgo V. ~a) abschneiden. 
Jes. 44, 13 Nbnwma 5 `a er schneidet (ho- 
belt) es ab mit dem Hobel ; vgl. PER. 

RIRA m. (syr. D N. act. das Ab- 
schneiden, Abscheren. Jes. 8, 24 maa 


ws das Abscheren des Haupthaares. 22, 12; 
vgl. Ren, 


NY m. eig. Abgeschnittengs, Abge- 
hauenes, segmentum, dah. auch Stück, 
Masse. 1Chr. 11, 22 Benjahu ging nach dem 
Siloaflusse, Sa) Sau Arm “ani und zerbrach 
eine Hagelmasse (od. Eisscholle) und badete, Tw. 
qan 'pn2 waa — nach Berach. 18b "on 
gan pa — Pl. Ez. 27, 94 8nbanT Tu 
Ag. (Ar. Tr", t u. * verw.) robe Stücke 
blauer Wolle. 

*Snhdr. 7a der Mann, auf den ich vertraute, 
upi mrb mew warf eine Steinmasse gegen 
mich, und widersetzte sich mir (Raschi erklärt 
es ën Dit, mögl. dass Dap in demselben 
Sinne zu nehmen ist, wofür Onkelos RT", 
s. d.; Ar. poy *52(?)). Uebertr. B. Kama 53. 
42b gata 75 mean er zerbrach sein Ge- 
schoss (Stein, od. Waffe), d. h. er vernichtete 
seine Stütze. 


"13 od. ara (bbr. my3) eig. (— ma u. 113) ab- 
schneiden, durchschneiden, dah. auch 
einen Weg durchschneiden, incedere. 
Jer. 8, 8 x37p2 KI" Sp Ar. (Ag. a) wie 
ein Pferd, das schnell läuft in der Schlacht. Part. 
pass. Ps. 72.6 137 Ag. welches abgeschnitten, ab- 
genagt ist. — Viell. dav. Pa. 3 zerschneiden 
Jes. 44, 13, vgl. v. 

*Snhdr. 106a als das Kamel Hörner begehrte, 
ma quu mb ow omg so schnitt man 
ihm auch noch die Ohren ab. Pes. 111 b mb 
=ò sie zu fliehen; das. m5 ^r» (Raseni: rv") 
er floh sie. Levit. r. sect. 12 Raw mm Ar. 
(Ag. 729) die Wächter gingen vorüber. 

DD f. (— bbr.) eig. Behaung, dah. auch 
behauener Stein, Quaderstein. noU» 
n" die Quaderhalle Esth. Il. 4, i Anf. 


m 


*Middoth A, 1 ao "r^" De mns pob 
mows in der Quaderhalle war der Sitz des gros- 
sen Synedriams von 71 Mitgliedern. Mil. dass 
hier r3 in der Bedeut.: entscheiden, Dekret 
beschliessen, (vgl. ^13) zu uehmen ist; vgl. Le- 
vit r. sect. 4 Anf. mit Bezug auf hbr. ep 
nn (Jer. 33, 8) nag" mnn "ont pp 

pros namni der Ort, wo das grosse Syne- 
driam sass und die Rechtssprüche der israchten 
füllte; das. m25** DR yzrer co dort wurde 
das Gesetz bestimmt: = = n genommen, 
Snhdr. 103 a. 


sn I (=s s.d) spinnen Exod. 35,26 
Jm Ar. e v. v2 3 Ar O. yer») sie 
sponnen, Tw. “u. Sta syn. mit Son 


5n II (bor. >ya) rauben, berauben. Levit 
5, 33. Er 29, 28 Rpr. 28, 24 mandò Unt 
wer seinen Vater beraubt. Gen. 6, 11 J. If 
vor vemm (viell. Adj.) Gewaltthätige und 
Räuber. 

*B. Kama 62a Gen: ab donn oT 370 an 
~cm Chamsan ist einer der mit Gewalt eine Sache 
wegnimmt, dafür aber den Preis bezahlt, Gaslan 
hingegen ohne zu bezahlen; das. Cap. 9. 


RIM, RO m. (bbr. 9n) Geraubtes, 
Lev. 5, 21. 23 O. rn ën Ms., edd. sbj 
Lssb. (sp. Agg. Soin fem., J. sai das ge- 
ranbte Gut. das er geraubt hat. 


nn» f. = hbr.) dass. Gen 13, 5 J. I 
men psr Rb dass sie nichts Geraubtes essen 
sollen. — Pl. stan Khl. 5, 8 die geraubten 
Güter. l 

nD e das Rauben. HL. 6, 5. 

ganz m. (hbr. >13, syrisch (E trnsp. 
Junger Vogel, bes. junge Taube. — Pl. 
HL. 4, 1 xr: 3 yirs junge Tauben ` Le 
14, 22. 30 J. yrs. Deut. 32, )1 J. ll WEN 
seine Jungen. Ps 84, «s Ken Ms. (Ag. 
Spa) ihre jungen Tauben. | 

 *Snhár. 94b rz met DYR vierzig Mass 
mit jungen Tauben. 


DO (syr. e Pa. das-.; eig. schneiden, 


syn. mit DE, od. auch mit 217. vgl. arab. e; 
n hbr. 973) dah. auch anfschneiden, úber- 
treiben, drohen. Spr. 16, 30 7-r-ct22 Dn 
Levita u ed. Walt. (Ag. crmp. c2) er droht 
mit seinen Lippen, Tw. yor. 

Pa. co — Pe. Hiob 30, 21 7=* r5wa 
“neun Ms. Var u. Levita (Ag 2er) mit 
der Macht deiner Hand drohst du mir. 

*Ab. sara 50b sn yw vom Abschneiden 
der Zweige vom Stamme; das rn der abge- 
schnittene Baum; und Sbst. cr‘; das Abscbnei- 
den. Oefter in der Bedent. aufschneiden, be- 
drohen. Schebuoth 46a Wan Patz WDN T2» 


133 — 


an 


0T» der Mensch pflegt mit etwas 
ohne es aber zu thun, Dav. Shst 
troibnng Chullin 90 b; vgl. nam 


xD m. Adj. Einer, der droht. Ps.s, 

3 MO RDD Dean M. (Ag. ez"; Levita 

im Tischbi: Dya) der Veind und der brohende. 
, 


WA fue rar u. C» (syr IE hbr. ara) 
1, schneiden, zerschneiden. P8. 14, 13 
H" mm "onsen PUn rx du hast zerschnitten 
mit deiner Macht das Wasser des Meeres; ab- 
schneiden, beschneiden. Le 95. 3. 4 
J pann Nb porasi eure Weinberge (Wein- 
stöeke) sollt ihr nicht beschneiden, Tw., nn; 
bes die Vorbaut abschneiden, circum- 
cidere. Jos. 5.9 fg. ËCH "23 r^ 75 er be- 
schnitt die Sohne Israels, Gen. 50, 23 J. o 
Qo? pran creep wie nie geboren wurden, 
beschnitt sie Josef, Tw. ---3 Ca (an den rib 
denkend, der das zu beschneidende Kind auf 
den Knien hält) Exod. 12, 44 D wor 
"ps (J. |an) du sollst ihn beschneiden. Esth. 
8,16 ma mbar at> abzuschneiden die Vor- 
haut ihrer Söhne. Exod. 4, 25. 26 J w»3 Mrt 
5» 323 "no 53055 derGatte wollte beschneiden, 
aber sein Schwiegervater hat ihn abgehalten, — 
Part. Peil Gen. 17, 13. J. “tar ^13 Senn qm wer 
selbst beschnitten ist, darf beschneiden, Tw. zx 
bya — nach Ab. sara 27a zv tim Nam. 24,3 
J. mes >> Ser en mem Ne Sr weil er (Bi- 
leam ) nicht beschnitten war, fiel er auf sein 
Angesicht, gl. Bascht das. V. 4. — Jos. 5, 5 
y77 beschnittene. Uebrtr. auf die Früchte. ei- 
nes Baumes in den ersten drei Jahren (hbr. 
n»77) Lev. 19, 93 J, =: r^ roi panum 
ibr sollt beschneiden als Vorhaut (d. h. al« un- 
geniessbar) seine Frucht. 

2,9. 0» Enz on (hbr meer, einen Bund 
mit Jem. schliessen, eig schneiden, 
zerschneiden, wie gr. Opxıa réuvetv , icere 
foedus, vom Zerschneiden der Opferthiere beim 
Schliessen des Bundes entnommen (vgl. Gen. 15, 
10. Jer. 34, 15. 19). Gen. 15, 18. Ps 50, 5. 
Exod. 23, 32. Part. Deut. 29, 11. 13 “11 NIN 
Ton Ww2vp r` ieh schliesse diesen Bund. 
~ 3, beschliessen, entscheiden, ver 
hängen, decerncre, decidere. Hiob?2,28 
Suoni sonaro Ms (Ag “nrò du wirst 
Wort beschhessen, d. b einen Ausspruch thun 
Joel 1, 14. 2, 15 wyr “ya er beschloss (setzte 
fest) Fasten. 2 Chr, 7, IR 03 77 rocna Wan 
wie ich über David beschlossen habe. Kigl. B, 
4 7012 jrn bm cut über uns böse Ver- 
hängnis-e zu beschliessen. Part. Peil Jes 21, 
17 32 7773 so ist es beschlossen. 

Ithpe. "rims d, abreschnitten werden. 
Hiob 1%, 14 un murw mr Ms. es 
wird abeeschritten. von seiner Wohnung «eine 
Hoffnung. Kigl. 3,54 wbs yo merıms ich bin 
abgeschnitten von der Welt; — beschnitten 


zu drohen, 
Ron Ueber- 


(jn 


«n 
werden. Ps. 08, 8 ron jw" ed. Gen. 
(ühnl. Ma. yam), Tw. Sur, von bam, — 
2, beschlossen, verhängt werden. Exod. 
12,14J. Sort Ron Papa seitdem dieses 
Verbängniss beschlossen, verhängt wurde. Khi. 
8, 4. — 7,15 von Gott w27 22 Trarınn wird 
das Gute und das Böse verhängt. Ruth. 1, 1. 8,18. 

*Schabb. 1802 Soen “ya ein Dekret erlassen. 
jer. R. haschana cap. 3 g. E. Saar N37 "o 
R. Juda, der Chirurg; wahrsch. derselbe, der in 
Schabb. 180b “ram mv "o heisst, nach 
Raschi jedoch: der Beschneider; jer. Erub. zu 
5,5 sus Sp der Markt, wo die Beschnei- 
der sitzen. 


RIYA I m. (bbr. ^53) Abgoschnittenes, 
was abzuschneiden ist, Theil. Lev. 19, 
28 J. Son ym ihr sollt abschneiden als Vor- 
haut (Abzuschneidendes), vgl. das Verb. — PL 
1 Kn. 3, 26 ron yr in zwei Theile. 

*B. Kama 81b woreps ar ein Stück Ei- 
sen. Tamid. 2, 3. 4 y"1r5*: Holzscheite. Joma 
24b tx» arns dass. Snhdr. 81b Zen Holz- 
kloben. 


RT II m. (syr. BY) eig. wie vorg. Ab- 
geschnittenes, segmentum, sectio, dah. 
Heerde, Abtheilung von Kleinvieh, Spr. 
30, 31 aei ma bai sunm Ms. (Pesch. 
Bug säegp, viell. ist im Trg. ebenso zu le- 
seu, Ag. crmp. 873) der Bock, der in der 
Stallung (Heerdenplatz) einhergeht. — Pl. 1 Kn. 
20, 27 vr» Sara yon zwei Ziegenheerden (Ab- 
theilungen), Tw. ep. vgl. Kimchi Schorasch. 
s. V. nor. 

*B. bathra 368 u. oft matis (493 <ra) 
Heerden von Kleinvieh ; vgl. Pesch. 1 Sm. 8, 16 


CERERE, C Org 9 ?) LXX Jovxokıa für Tw. 
DIN. 


RT, RÉI £1, das wasabgeschnit- 
ten "st die ahseschnittene Vorbaut. 
Exod. 4, 25. 26 J. anbyma n1 die Vorkaut 
der Beschneidung ; übertr. die durch ein Ge- 
setz, Dekret (s. folg.) bestimmte, zu ent- 
richtende Abgabe. 1 Kn. 10, 25 ram 
Nwa NOD die jährliche Abgabe an jedem Jahre, 
2 Chr. 9, 24; vergl. Wu. -— 2, Decret, 
Beschluss, decisio judicis. Gesetz. 
Gen. 47, 26 — pov nnm "Ww Josef machte 
es zum Gesetz. 50, 3 J. mb ann mum 
N3PD denn es war der (göttliche) Beschluss, dass 
die Hungersnoth stattfände. Exod. 1,8 0. m3 
acm der Betehl Josefs, Hiob 14, 13 D 1 ben 
setze mir einen Befehl! — Ti nm Beschluss 
des Gesetzes, d. h. heschlossenes Gesetz. 1 Sm. 
30, 25. Num. 35, 29. Jer. 4, 1. Jes. 8, 21; 
vgl onn. — Pl Ez. 20, 25 pr ch ron 
Gesetze, die nicht recht sind. V. 18. — Esth. 
l. 19 Roan pna (L pena) in die Gesetze 
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| 


Rama 


| der Perser. HL. 1, 7. 
Mna» Ms. 
stimmt. 
*Beza 2b 3& ... Gagn oi ein rabbinisches 
Verbot (Satzung) bei Etwas Erlaubtem, aus Be: 
sorgniss, es könnte ein bibl. Verbot übertreten 
werden; das. 371 DYP) PNI rr E at 
mmya cU wegen Besorgniss, dass ein rabbi- 
nisches Verbot übertreten werden könnte, fügt 
man nicht noch ein Verbot hinzu. — Pes. 66a 
ymw “ora ein Schluss aus einer Wortanalogie, 
wo näm). aus der Gleichheit eines Wortes in 
zwei Sätzen die Gesetze des einen Satzes auch 
für den anderen massgebend sind; vgl. Sifra Anf, 


RAT f (syr. Von, ) Beschneidung, 
circumcisio. Exod. 4, 25. 26 J. Bryan P 
das Blut der Beschneidung. Gen. 34, 25 J. 
tnn 3°5 der Schmerz vou ihrer Beschueidung, 


NIYI m. pl. die Vertilger. Deut. 32, 
33 J. IÍ warn waan Grausame und Ver- 
tilger. 


33 fut. qm (syrisch pang ) 1, lachen, 
scherzen, sich ‘innig freue , nur in 
den jer. Trgg. wofür in den babyl. asp s. d. und 
ang. — Gen. 18, 13.15 noma Käpp in Wahr- 
heit du hast gelacht. Spr. 1, 26 MIR pamana 
bei eurem Sturze werde ich lachen. 10, 23 
Rap rs 72 während der Thor scherzt. 26, 
19 mama "man (= Pesch.) ich scherzte blos. 
31, 24 Nro^^rN RATNI Rapa sie wird lachen 
in der Zukanft. Hiob 40, 90. 41, 21. — Ps. 
52, 8 yon» mw über ihn werden sie 
lachen, sich freuen, 2, 4. 37, 13. 
2, sündhafte Belustigung treiben, 
durch Buhlerei od. Götzendienst. Gen. 39, 14. 17 
"2 inj» sich mit mir zu belustigen, Tw. pnxb 
(vgl. Genes. r. sect. 53 u. Exod. r. zu 32, 8 
CG rap 5 W5W prin yu) 2 Chr. 16, 
16 Maacha nor oop "qno? RAND ra? 
machte ein Gölzenbild (Priapus, vergl. Twv»), 
um vor der Astarte Unzucht zu treiben, Tw. 
gece — nach Ab. sarà 448 Rp bon. 
ma — Pe. Gen. 19, 14 man» mm 
Ar. (Ag man 42:2 ep) er war Als wenn 
er scherzte. 2 Chr. 30, 10 pro» pma "ën 
sie lachten über sie, spotteten ihrer. Hiob 30, 1 
"am c» poma es verlachen mich Kinder, 


— Hiob 14, 5 wi 
Seine Verhüngnisse hast du 


MG 


Jungen. 39, 18 woo» mong sie verlacht das 
Ross. .— Exod. 32, 6 miw"233 won cn Rang 
Ger. In£.; J. II vorum) um sich mit Götzen- 


dienst zu belustigen; vgl. Pe. nr. 2. 


"TTD, ROPA os ans Lachen, Gespótt. 
Gen. 38, 23 J. "rra za wb wir könnten 
zum Gespött werden. 2 Chr. 15, 16 Pn 
N2303 das Götzenbild ihrer Unzucht. "Vulgata: 
simulacrum Priapi, Tw. opgoen s. das Verb. 

*Nidda 23a mn N53 pma mb weam er 


a2 


wollte ihn sum Lachen bringen, 
nicht. Adj. Snhdr. 


er lachte aber 
39a ma ein Spassmacher. 


ROT m. (syr. Jawan) das Lachen, 
Spotten. Spr. 14,13 83°5 3N22 NIMI QN anch 
beim lachen ist schwermüthig das Herz. Ps. 
19, 4 wns wann Ni» n (Ms nor) 
Schmähung und Verlachnug für unsere Um- 
gebung. 


1n, Pa fus amv pan (syr. Sus, 
hbr. og Sbst. pma) sich bengen, bücken, 
anf die Koie "fallen; wur In den jer. 
Treg — Gen, 23, 7 12 mS mo er beugte 
sich vor ihm. 94, 25. 48 mmo minn ich 
beugte mich und knirte nieder 33, 6. 7 gonr 
sie buckten sich Exod. 4, 31. 32, 35 pman bn 
Nor? weil sie sich gebtickt haben vor dem Kalb, 
Tw or (0. "ıarreons). Ps. 20, 9. 72,9. 95, 6 
Quo sur Ms. (Ag. quu) wir wollen uns 
beugen und bücken. 1 Kn. 18, 42, Tw. am. 
Gen. 37. 10. ns 10122 sich vor dir zu bücken. 
Esth. 3. 2 Ronad yra sich vor dem Götzen- 
bilde bückend. Ps. 22. 80 pm} vp Vor 
ihm bengen sich alle, die in die Gruft fahren. 


Pa. 373 (8yr. «Ct — Pe. — Exod. 32, 19 
Timo sich bückend 
D3, SD m. Urkunde z. B. der Entlas- 


sung der Frau aus der Ehe, des Sklaven aus dem 
Dienste. Nz^23 “ve durch ein solches Dokument 
die Frau entlassen, sich.von ihr scheiden. Gen. 
21, 14 J. Deut. 22, 26 J.; davon ect GA 
Seheidebrief Exod. 21, 11 J. Deut. 24, 1. 3 
Q0, — nom » Befreiungsbrief (einer Sklavin) 
Deut. 15, 17 J, Tw. 3» nwyn wird (vgl. Sifri, 
Jalk. u. Bascht z. St, auf V. 14 bezogen, da 
eine Sklavin nicht durch das Durchbohren des 
Ohrs für immer im Dienste verbleibt. Unser w 
wahrsch. aus dem lat. legatum (für aan s. 
das > abgew. wie ym Liburne, vgl. auch: vim 
u. 72) also eig.: V ermáchtniss, sodann über- 
tragen: Vermüchtnissurkunde, dann fur 
ähnliche Schriftstücke &berh.; ähnlich ist syr. 


haereditas. Das oan u: ist also 
urspr, woneben man auch parse w: bildete. 


*Tanchuma Abschn. Noach p. 13a bnnm an 
wzZi'22 Abraham fing an mit Vermächtnis, 
Schenkung — mit Bezug auf Gen. 25, 6 Pop, 


dàs 


Snhdr. 91a 25 Wa qn: ax Ar. (Ag. PEN, | 


wonach Sachs Beitr. IT pag. 183 auch zs „aus 
Actum zweifellos gekürzt“ hält) ein Vater, der 
seinen Kindern eine Vermáchtnissurkunde gegeben 
hat; vgl damit die parall. St. Genes. r. sect. 
61 miopi Sp: Ar. (Ag. ps "u, eine 
Uebers. unseres We.) wo ist das 
Gittin 3a fg. vs (aram. Rus, pl ju, 
nw Scheidebriefe. 


ui 
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NUDO m. Mist. Loy. 1, 16 J. II mapp 
eoo sen Kropi mit dom " Miste; vgl. Seck 


DNO RÉI o Cp, 
ND^N*3 wa 
3M s ul. 


RTI m. (bbr. ns, syr. ls) Sehne. 
Nerv Gen. 32, 32 88037 Nm die Sprung- 
sehne; übrtr. das männliche Glied. Deut, 
23. 2J. Sa pon dessen männl, Glied abge- 
schnitten ist, Tw, morb mas nach Jebam. 
15b Ton rasoo -— PL pos, Wi Sehnen. 
Ez. 37, 6 Hiob 16, 11 NTTON Raisin, MOND 
Ms. (Ag. pnn) mit Knochen u. Sehnen hast 
du nuch umwebt. 

*Chullin cap. 7 mw 375 
ar Dip Castrirung. 
pA.) die Sehnen zerschneiden. Ohol. 1, 6 
7135 Einer, dessen Sehnen zerschnitten «ind; 


übrtr. Snhdr. 67b Roob m5 er zerstückelte 
das Kamel. 


NI 1,Coriander. 2, Wermuth, 


RIND m. (Stw. m2, wie hbr. ap von nip) 
Glanz, "Flamme. iob 18, 5 ma 777 a 
Domm (vgl yos) es leuchtet sich der Glanz 
seines Lichtes, Tw. maw. 

*Berach. 45b Nyama rothe Farbe 820. 


"P m. (glanzvoll ou. roth) Name 
eines Edelsteines, viell. Jaspis. HL. 65, 
14 am b» mba poa: Sebulun war eingegra- 
ben in den Gihar; Num. 2, 3 J. hat dafür 
ONE vgl. auch Exod. 28, 18. 20 J I u. II. 
— Stw. wahrsch. mit vorg. Wäi zusammen- 


hängend, mögl. syrisch ws caligare, hier 
vom Glanze: verdunkeln. 
, 3 

DIN (o rm) m (arr. bel. , Rr. 
yéwvva) eig. Tbal Hiunoms (bbr. 73 
Jos. 18, 16) ein sudöstlich von Jerusalem ge- 
legener, dem Molochdieuste gewcihter Ort, wo 
das Feuer durch Menschenopter oft unterhal- 
ten wurde In den Trgg. u. Tim aber soviel 
als Verdammungsort der Frevier, welche Vor- 
stellung sich thee an die Verabscheuung jenes 
Ortes knüpite. wo durch «e Todtengeb®ine ein 


Kiddusch. 25a 
Deuom. aora (Byr. 


[obla 
GI 


stinkiger Geruch erzeugt wurde, thciis aber 
auch an die etlere Verbrennung der Tortten 
pima sei Pr 140, 11 (Ms. hat überall 
Gei, Ag oft oyma) das Fener des Ge: 
hinnoms, vgl. bes Kimchi zu ? Kn. 23, 10, 
— be. Gehinnom. Hülle im Gigs. zum 
Paradiese (777 73, 7177 Spa Gen. 3. 24 J. 


15, 17 J. Abraham sah po Sp poo cim 
wv Dä Ié us vac MONS 
| das Geh. Rauch und Fenerkoblen bervorbringen 
i und Feu^rflammen anfachen, um darin die Frev- 


MTIM 





geng 


ler zn richten. Jes. 26, 19. 33, 14 yr» 
po» nvrp^ Dinah RoPnRD RMR Wär 
die Frevler werden einst gerichtet und über- 
liefert dem Gehinnom zum ewigen Brennen. 
Exod. 40, 8 J. Num. 31, 50 J. — Da aber 
rom an jenes Thal grenzend, ebenfalls dem Mo- 
lochdienste geweiht war (Jer. 19, 6), daher Hiob 
17, 6 em ab pa mamma ich bin das Geh. 
von innen, d. h. wo der grösste Abscheu herrscht, 
Tw. Gap nem, vgl 3A. 

*Berach. 57b omab "pp "mg Gen das Feuer 
hat den 60. Theil von der Kraft des Gehinnom. 
Erub. 19a pu m un mayn "3 zwei Palmen 
wachsen im Thale des Hinnom, aus deren Mitte 
Rauch aufsteigt, und das ist Gin 5v mnnb 
das Thor des Gebinnom ; das. rom na UT 
nm 5» Gehinnom wird die Hölle genannt, weil 
sie so tief ist wie das Thal Hinnoms; sodann 
weil Alle da hinabstürzen pp ‘por b» wegen 
Buhlerei (?). Das. psm nmw t sieben Namen 
kat das Geh. Sota 4b "A wm ^; die 7 Ge- 
mücher des Gehinnom, Arach. 15 b miri bw og 
der Fürst (Engel) des Geh. — Schabb. 33b 
ra^ paa Grën ubwa die Bestrafung der 
Frevler im Geh. dauert 12 Monate. R. haschana 
17a o» 93 solche Menschen, die für ewige 
Zeiten im Geh. verbleiben. 

N27 s. 33. 

NINA s. mä 

A Iod. pen (hbr. m3, syr. wma 1,los- 
brechen, losstürmen, hervorbrechen. 
Hiob 38, 8 Suen ya mpana (vou 32 (?) viell, 
ist 299 zu lesen) wenn es (das Meer) aus 
der Tiefe hervorbricht. -— Ps. 42, 5 die Völ- 
ker, welche kommen obwnb m29 Ms. (Ag. 
arm») loszustürmen, aufzubrechen nach Jeru- 
salem, Tw. 33177 -- nach Jalk. z. St. 5x Gaam 
Di (gr. aywyog od. æywyń, vgl Sachs Beitr. 
| 56; vgl. auch syr. RER canalis). — 2, 
Rap m" (gew. AL s. w.) zum Kriege auf- 
brechen. Gen. 21, 10 J. 5» mw3"p nim 
pnus (nay?) er wird streiten (kriegerisch los- 
stürmen) mit Jizchak. 

Af. mag od. max hervorbrechen machen 
losstürmen lassen, bes. D» N3%p ran od. 3 
(auch mit Weglassung von N29) 53po rox krie- 
gerisch losstürmen, eig. Krieg hervorbrechen 
lassen od. Kriegesgeschrei erheben. (Ebenso im 
Hebr.u. bibl. Chald. Dan. 7, 2 ist nicht, wie Simonis 
u. Gesenius hbr. Wb. meinen, intrns., „hervor- 
brechen“, sondern tras. — Küb ran die Winde 
treiben oder-lassen hervorbrechen das Meer). 
Ps. 60, 2 oos 09 gan Gap: Ms. (Ag. min 
ohne ^) er führte Krieg mit Aram. 109, 3 
^p vw» mun: Ms. (Ag. 3X1) sie führten mit 
mir Krieg. Ri. 17, 20. Jer. 15, 20. — Exod. 
1, 10. 14, 14. 17, 8 fg. O. roN], mal 
Mss. u. edd. Sbj. Lssb. (sp. Agg. NIND). Deut. 
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20, 40. ... 2 t» amp Pd Raab (J. NIRS 
c» pobwm) für euch Krieg zu führen gegen 
eure Feinde, V. 10 0. m5» mrs? Mes. u. 
alte Agg.: sie zu bekämpfen. Jos. 23, 3 mon 
yob myo sein Wort (Gott) kämpft für each. 
Ri. 20, 33. Exod. 14, 25 J. — Ps. 56, 2 
wma der Kämpfer. 76, 4 aan pap die 
Kämpfer. Jer. 1, 19 453p5 pmyo pre yum 
sie werden zanken und kámpfen gegen dich. — 
2, ein Gebrüll ausstossen. Hiob 6, 5 
mn nus "Ti Ag. (Ms. mty wird etwa der 
Ochs brüllen bei seinem Futter? 

Itaf napy gekämpft werden. Exod. 17, 16 
O. p»n» ra" Dap sp nin Ms. u. ed. 
Sbj. von Gott wird gekämpft gegen das Haus 
Amalek. Ri 5, 21 op vos nam es wurde 
mit ihnen gekämpft. 

*Nidda 65b 5t ma num mawo Ar. (Ag. 
crmp. 32227) Ehepakten, wobei man viel strei- 
tet — nach dem. bekannten Satze anno No% 
Raan ma au Ria. Scheiltoth di R. Achai zu 
Num. 6, 22 ana ^ra Ar. (Ag. in Abschn. 
nbym3: anna 775907) sie strengen sich mit 
Gebeten an. 


MI N. pr. eines Ortes 2 Sm. 2, 24. 
GN) s. in ba 


TÀI (=Y sd) beschützen. Pe. ungbr. 
Af. rap beschützen, beschirmen. 2 En 
20,6 Nm bp b» pam ich werde diese Stadt 
beschirmen. Jes. 31, 5. 27, 3 yTy ug wa 
mein Wort beschützt sie. Num. 21, 1(2) J. II 
die Wolken der Gottesherrlichkeit 5» qz 
Sen" beschirmten Israel; mit 5» u, Accus. 
Deut. 32, 10 J. ron oam pg20 PTI vos 
er liess durch die sieben Wolken seiner Herr- 
lichkeit sie beschützen; vergl. 755. — lthpeil 
ars beschirmt werden, Schutz ver- 
liehen werden. Zeph. 2,3 pohy pam DR 
vielleicht wird euch Schutz verliehen werden. 


I Im. Schutz, Beschützung; viell. in 
dieser urspr. Bedt Jes. 28, 15 y^po Tom 
NMAN im Schutze der Lügen sind wir gebor- 
gen; gew. als Prtkl 712 um willen, wegen, 
damit, eig. im Schutze, in Folge dessen. — nur 
in den jer. Trgg., die babyl. haben gew. dafür 573. 
Mit Suf. ^13, pap 3033 ete um meinet- 
deinetwillen. Gen. 12, 13 433 ^» 307 y 
damit es mir wohlergehe um deinetwegen. 18, 24 
ponn nv) poa wegen der Tugenden der fünf- 
zig Frommen. V. 26 pymnsa um ihretwillen. 
V. 28 fg. Exod. 18, 6 aa ^r^ bapn ab ye 

{nng poa 5apn wenn du mich nicht (als 
Proselyten) annimmst um meinetwillen, so nimm 
mich an umwillen deiner Frau und ihrer zwei 
Kinder — nach Mecht z. St. DW» nä "07 
grax "aal wx c2 oos nn yw (Raschi 
z. St. liest NX wx). Ps. 10, 9 Sp joa 
aab (Ll gan Son, das erste W. ist wegen der 


sow — 


Aehnlichkeit mit dem darauffolg. W. (sowohl im 
Ms. als in Agg. ausgefallen) deshalb freut sich 
mein Herz. Gen. 27, 4 mer n5*3n3 j»- 
damit meine Seele dich segne. Khl. 3, 14. 18 
Kal CH WEN yw vo3 Um sie zu prüfen 
und um sie zu versuchen. Deut 21, 15 J U 
Sang 37133 70 des Lohnes halber. ya 
deshalb Gen. 42, 21. Hiob 32. 10. —- Ps. i4, 
o pumu yanser q5 yia Me (Ag. y 4255 
deshalb umgiebt sie Uebermuth. 

*Jebam. 90a Tier "32 TION sie isst sei- 
netwegen die Hebe. jer. Pea cap. 7 Auf. R> poz 
vz* esun da ich euch nieht hintergelen will. 
jer. Kilaim zu 9, 3 sr yon gefabrshalber. 


NOU od. NOM m. (SIT. lu.) Schaar, 
Volkshaufe, Menge. Stw, on; anschwellen, 
viel werden. 2 Chr. 32, 7 "son ^3 Rona pens 
die grosse Schaar, die mit ihm war, Tw. 12705. 
— Pl-z::0d.:z77:. Ps 65, 11 TED 7 cV: 
sr rg CC sn porn SEH Ma (Ag. 
mangelhaft ` u. crmp.) ihre Fürchen trünke, so 
briugst du zum Schweigen ihre Ráuberschaaren (es 
hórt nàmlieh dureh den Segen des Regens der 
Raub auf) durch Regentropfen erweichst du sie, 
ihre Gewächse segnest dn. Tw. mima — nach 
Taan. 8b ropp motu end Dog 2 525 
"3. — Möglich aber, dass xo^» in doppelter 
Bedeut zu nehmen ist: Menschenhaufe, und: 
Erdhäufchen, also gleich dem hbr. 9123, sodann 


wäre Moon sour zu übersetzen: du senkest 
ıbre Erdhäufchen, Beste, nām! durch die Re- 
genfülle. 


*Pes 3.7 pum 75 xm Ar. (Ag. 099) 
von der Räuberhorde zu retten. Jebam. 122 ab 
cs wen Dm es verfolgt ihn ene Horde; das. 
du weisst, pour Eë ram mDUW dass 
diese Provinz von Krieges- (Räuber-) Schaareu 
heimgesucht wird. Denom. jer. Sota cap. € g. 
E. m$ owu wm DeDIUCD cre Rons ein Heer 
kommt, um ibn zu verheeren (zu überfallen) und 
er verheert es — mit Bezug auf Gen. 49, 19. 
Aehnlich lautet dieser Satz in Genes. r. sect. 
98. Levit. r. sect. 17 oron pwn Dart 
er fing an, seine Heere zus. zuschaaren. 


HÄ s. ns 
DÀ Pa. von m: II ehebrechen, buhlen. 


NE*3 m. xpert f. Adj Bubler, Buh- 
lerin,  moechns, moecha. Lev. 20, 10 O. Sënn 
pn der Ehebrecher und die Ebebrecherin. 
— Pl. m. ya Jer. 7, 9; emph. are: Mal. 

‚5. — PL fem. Ez. 16, 38 Yo rit die 
Bestrafung der Buhlerinnen. 23, 44 poa (I. 
qr) Tw. meas. 

RD m. Bubler. Hiob 24, 15 RI 
S573 Ag. (Bxt. tonn, richtiger Ms. 7723, 
da pa in dieser Bdf. in den jer. Trgg. nicht 
vorkommt) das Auge des Ehebrechers. — Pl. 
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apina Ps, 50, IR Ag. (richt. Ms sa, ed. Gen. 
"EA vata, letzteres W., wahrsch, sp. Glosse) 


RMYNEN f (= DU) Erhabenheit, 
Hoheit Exod IT JL raun nagn durch 
deme grosse riaka inhet, Tw. 5:383. 


*Derech erez cap. 2 Aut. Tone Map 


die Furchtbaren und die Stolzen, Hochmü- 
Phnom. 

YU m. Funke. Feuerfunke. Hiob 18, 
5 mom ya enn dy Ma Var. (wd NT) 


es leuchtet nicht vun Funke seines Lichtes. 
PL Hob 5, ; sca pa veris "Nä ez Ma, 


(Ag TEN) wie Funken, die von den Kohlen ab 
springen. 41, 1] xz pro Ms ( Ag. me 
Feucrfunken, Tw. 55953 je 140, 11 2:35 
WET Wir yeu Ms, (Agnocyucoz "oi 
in das Gehmnom stürzt er sie wie Funken, 
welche brennen. 

*B. Kama 6, 6 wron rrrz Bä ys cin 
Funke, «der unter dem Hammer entspringt. 


Schabb. 21 b. 

73 I Prtkl. (syr. Phe, griech, yup) denn, 
wohl, enim. Spr. zu. 19 55% 
es wohl, scit enim. — 23, 
sb mnn Ms. (d. Pesch. aa Si in Ag. 
fehlt dieses W.) du schlägst ibn wohl mit der 
Ruthe. 


Zon er wiss 
14 NEZZ2 2 ron 


73 II m. eine Palverort, ähnlich dem 
Auripigment. Exod. 16, 14 O. xv z5;2 “5o sers 
xren 5» Mss, edd. Bon. Ven. u. Raschi (ed. 


Sbj. u. Nachmanides 775;5) dünn wie Palver (und 
es lag als Kruste) wie Reif au der Erd: Tw. 
T^, also "22 ein Zusatz des Oukelos. - - Ra- 
schi citirt als Belegstelle: Chullin 85b 7:57 
"mum, ersteres W. jedoch steht iu Ag. nicht. 
Möglich, dass unser W. mit dem folg. zusammen 
hängt. 

953 nr NI^ 4, (hbr. => od. 7:) Kalk. 
Jes. 27, 9 man *s3awD2 wie Kalksteine Deut. 
27, 2 J. aaa zn yaw ihr sollt sio be- 
streichen mit Kalk. Am 2, 1 wei er ver- 
brannte die Gebeine des Konigs von Edom, 377725 
maa Ra Ar. ed. pr. und Kimchi (Ag. 
Aaa wran) und damit wic mit Kalk 
das Haus beworfen batte. 

*Denom 'Threni r. zu 4, 11 mon "03 
Ar. (Ag. nmns nawo) er hat (den Baldachin) 
mit Kalk bestrichen und beputzt. — Stw, "ma 
vgl, va V. 

I ıv NOUO m. (yr. [E I "" von zo 
s. d) Wurfgeschoss, Pfeil, A&Aog, telum. 
Jes. 37, 33. 49. 2 mma mä ein ge:chliffener 


Pfeil 2 Kn. 9, 24. 13. 17 m3 pam dieser 
Pfeil. 1 Sm. 20, 87. — Pl. Exod. 15,4 II 
Rn yt yb» nu er schoss auf sie Pfeile 


im Meere. Tw. or, — 25m. 1, 22 arp “s 
18 


— 


WW 


die Pfeile des Bogens. Ri. 5,8 naya ënn die 
Pfeile schleudern. 2 Sm. 22, 15. Jes. 5, 28 
yama na seine Pfeile sind geschärft ; übrtr. 
Num. 24, 8 J.I mnsa nnn 53 die Pfeile 
die Plagen seiner Strafe. Deut.32,23J. ın13919 Ka 
die Pfeile meiner Bestrafung; vgl Mona in "oa, 

*Nedar 76b Son “rw er warf den Pfeil. 
Pes. 28b Got mma mamma der Schütze 
wird durch seinen eigenen Pfeil bezahlt, be- 
strait; übertr. Succa 38a wp ^"»»25 x02 Io 
das ist ein Pfeil in dem Auge des Satans, d. h. 
er sieht selbst seine Ohnmacht. 


NIV m. Welle (wahrsch. wie oa III vom 
Brausen, Aufschäumen des Wassers). Pl. Exod. 
15, 10 J. gen qus Jobs 1051 es bedeckten 
sie die Wellen des Meeres; vgl. das. V. 4 in 
ss IV. — (pass Jer. 9, 14 ermp für ypa s. d.). 

*Minach. 8 mä D per Ar. (Ag. Uum) 
vom Gähren oder dem Gischt der Hefe. 


73, ""*3 Pa. (Stw. ^" hbr. als Fremd- 
ling sich 'aufhalten) eig. einen Fremd- 
ling als Einsassen aufnehmen, dah.ei- 
nen Nichtjuden zum Judenthum über- 
führen, zum Proselyten machen, ihn 
bekehren. Gen. 12, 5 J. I ii "7 NOW) 
T^r3 die Seelen (Menschen), welche sie in Cha- 
ran zum Judenthume übergeführt haben, Tw. vo» 
— nach Genes. r. Drog DN "32 Dréi DN 
OU»: DR Donan en Abraham bekehrte die 
Männer und Sara bekehrte die Frauen, mwy 
nach dem bekannten Satze an 33 r& son 
Jen» 3982 mam —. 38, 2 J. Juda sah die 
Tochter eines Kaufmannes (man), en 5»3 090938 
er bekehrte sie und wohnte ihr bei. Exod. 
18, 2 J. mom er führte ihn (den Jithro) zum 
Judenthum über. V. 27, J. Jithro ging R33 
ION 7:352 zu bekehren alle seine Landsleute. 

Ithpa. “any sich zum Judenthume, 
bekehren, bekehrt werden. Lev. 16, 29 
Parma yen wama die Proselyten, welche 
sich unter euch bekehren werden, Tw. 37. 18, 
26. 19, 34. Num. 15, 14. 15. "Deut. 23, Td. 
pg nDNU — der Egypter, der sich 
zu bekehren kommt, Exod. 18, 6 J. ich, dein 
Schwiegervater Jithro w*3*3nN5 qn? "hN komme 
zu dir, um Proselyt zu werden. Num. 24, 21 
J. unu m Jithro, der zum Judenthume 
überging. Ps. 58, 8 Truna pai Ms. (ed. 
Gen. parna, Ag. omina sie werden sich be- 
kehren, Tw. 355von*» von bwa beschneiden. 68, 
19 saınna pnm pawana 5 Naso die Un- 
gehorsamen, die sich bekehren und in Busse um- 
kehren. 

*Jebam. 76a sch "3 .. Fb Salomo 
hat sie (die Tochter Pharaos) vor der Ver- 
heirathung zum Judenthume übergeführt; das. 
mann "pb nxs ana nach der Bekehrung erst 


findet bei den Heiden ein eheliches Verhält- 
niss statt, 
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"rä, 205 m. Proselyt, einer, der 
zum Judenthume übergegangen. Exod. 2, 
12 J, Mose sah ein, dass kein “13 ^23 Proselyt 
von diesem Egypter abstammen werde. 12, 19. 
23, 9 ppn ab Ranay den Proselyten sollt ihr 
nicht bedrüngen. Deut. 1, 16 O. Som v3 ed. 
Sbj. (Mss. u. edd. Bon. Lssb. u. a. Agg. mmi) 
zwischen dem Proselyten. Exod. 23,112 J. abs» 
Nana der Unbeschnittene und der Proselyt. — 
Pl ronn Exod. 20, 10 J. gen Lev. 18, 26. 
16, 29. — Ps. 141, 9 an? n^ UU» 7 Ms 
(Levita vo^ Ag. 82) Gott beschützt die Pro- 
selyten, Tw. t^^i. 1 Chr. 28, 2 meine Brüder, 
das ganze Haus Israel jY"*9p3 ^" Nw am 
und mein Volk, das sind die Pros. in ihren 
Städten. 2 Chr. 30, 25. 


*Snhdr. 94a an Nb "mt "05 TI Soa 
map ëng als Pros. sollst du bis ins zehnte Ge- 
schlecht nicht verachten einen Nichtjuden in sei- 
ner Gegenwart. Kethub. 31, 2 nansa eine Pro- 
selytin. Horaj. 13a alle bestreben sich, Sch 
Dana? eine Proselytin zu heirathen. Gew. in 
hbr. Form “a. Jebam. 46a fg. Saw op 3 Cap 
byan er ist nicht eher ein Prosel. als bis er 
sich beschneiden liess und badete; das. «X "3 
"o zur Aufnahme als Prosel. bedarf es dreier 
Gelehrten. — Ab. sara 3b u. 24a Donna tm 
die sich als Proselyten aufdrüngen. px "3 ein 
wirklicher, vollkommener Pr., der näml. das Ju- 
denthum im Ganzen annimmt, im Ggs. von "3 
awn der nur dem Gótzendienste entsagt und blos 
die sieben noachidischen Gesetze annimmt. — %3 
non eig. Lówenproselyten, namentlich von den 
Samaritanern, welche aus Furcht vor den ver- 
heerenden Löwen (vgl. 2 Kn. 17, 25 fg.) Gott 
anbeteten; nach einer andern Ansicht wurden sie 
mas ^*3 aufrichtige Proselyten. Chullin 3b fg. 
Jebam. 24b. Keritoth 9a u. m. 


eh) (ara) m. Adj (von om II, syr. 


eps"? 

lin u. Ha. w.) Ehebrecher, Buhler, 
adulter, moechus; nur in den jer. Trgg., 
in den bab. mbi. Hiob 24, 15 am 827791 
Ms. (Ag. NbT0) das Auge des Buhlers. Lev. 
20, 10 NT». Num. 5, 15. — Exod. 20, 13 
Sam (richtiger in der parallelen St. Sien pl. 
wie das. R5233, NDP). 

Pl Ps. 50, 18 "9s n93 Ms. (Ag. 2) mit 
den Ehebrechern. =i Exod. 20, 13. Deut. 
5, 17 Raby b» pps ana Mama "ami durch 
die Sünde der Ehebrecher kommt Pest über die 
Welt. 


pv 
rann (Nm) f (yr. Iag) Buh- 
lerin, adultera. Spr. 30, 20 Ron NANN 
ein buhlerisches Weib. — Lev. 20,10 J. anm 
die Buhlerin. 


XIJ m. Buhlerei, von Thieren Geil- 


wn — 


helt. Spr. 30, 31 
anpa 8. do. 


ND^À m. (syr. A Heerde, Viehbeerde. 
1 Chr. 38, 1 Nro» Nop bo aller Güterbesitz 
und Viehbestand. 

Pl Am. 1, 1. 7, 14. yr» ^^v ein Besitzer von 
Heerden (Nedar. 35a als Try. des R. Josef ci- 
tit). Gen. 46, 34 cro nä 26, 14 n» 
ur "Dor RS Schaafheerden und Rinderheerden. 

3, ? J. 


p EH 
sbn od. N53 m. ar Pateh bz, die 


Treg. haben jedoch meist SA, P ohne Dagesch 
und durfte Stw. 773 od. **3 sein) l,.dorrendea, 


verdorrtes Gras, Strobbalm, Stoppel. 
Hiob 13, 25 crz^ wo (bat wv dürres Gras, 
Tw. or — Pl Exodi 5,12 wmr cu Nau 


un Stoppeln od. Strobhalmen) zus. 
zum Gestreu. Hiob 41, 20. 
ausi MEM hd ed 

ibm die knutcl — 2, 
12 (13) J. UA vn 
lesen : 
sträuch erzeugt. 


21 (19. 
">>; wie Stoppeln gelten 
Gestrüáucb Num. 21, 
"3777 Won: (viell. zu 


der Stauden und Ge- 


Tw. EEN (gl succa 1, 5 am 


v7: Gebünde von Stauden); vgl. syr. B < berba, 
*Succa 34a ">": Schilf mit stauden- 


"pln 


arugen Blättern. 14a heissen die aufgelösten 
Strohgebünde ebenfalls `> — Schabb. 47b 
ND) Tzu Ar. (Ag. xr75>3) ein Bett, das aus 


einzelnen, nicht gut zus. befestigten Stauden (od. 
Holzstücken) zus. gesetzt ist. 138a poa NTD 
em solcher Stuhl (vgl jedoch Raschi und To- 
*aph. das., 


y 2A D m. (bbr. 223. 223 
kehricht "ch 


Koth,Excrement, 


ut unser W. mit vrg 
~a zus. hängt). . Ez. 4, 12. 15 wmn oz: 
NIDS cT ZE nte von Rindern, Excr. von 


Menschen. [n vollst Form 1 Kn. 14, 10 y» 
(Levita s. v. 77: 3 liest 5727772) Kothstücke; ubrtr. 
Gótzen. 2 Kn. 23, © cr warf die Asche der 
Astarte N) 
(eig. Excremente wie bbr. Gi: 

*Ab. sara 46a Na ma Gotzentempel. 


Sein m. (hbr. >3) gew. pl. y»s 1,Schutt- 
haufen, Steinhaufen, Jes 25, 2. —- 2, 
aufgethürmte Wassermassen, Wogen 


(syr. eM DSL ) fluctus, undae. 


Sach. 10, 11 mm -^:s die Meereswogen. Jes. 
51, 15 ra pomy es brausen seme Wogen: 
wahrsch. gehört auch hieher 2 Kn. 19, 25 und 
Jes. 37, 26 mws 7°>> Wellen, welche erstarren 
(viell. zu ur. 1). In vollst. Form Hiob 41, 
18 ap: 723 die Meereswogen; «benso Deut. 
25, 18 J. — Gen. 15, 1» J. I 7223 za die 
Meereswellen. Ps. 42, 8 TN Ms. (Ag. EEN 
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Rani ma (richtiger Ms. | 





zu klauben ' 
2u) T | 


` 223m 
as als 





He KH auf die (Gräber der Götzen 
3) Jer. 26, 23. | 





Np*355 
deine Wogen. 
ihre Wogen. 

#Sota 9, 2 532 pu verborgen unter einem 


Steinhaufen. Jebam. 141a ^5» N30 ban ba 72 
jede Welle die über mich kam. 


DD EET 


65, 8 pma Ms. (Ag. ymo) 


253 fut. a5» iviell. denom. vom folg.) ab- 


rasıren, mit dem Scheermesstr ah- 
scheeren oder kahl machen = na. Lux 19, 
21J. poupa mama pn pair ihr sollt echt 


mit dem Scheerinesser abrasıren das Kiunbaur 
eures Bartes. Tw. Papp — nach Sıfra -7 
pu oo owl Maccoth 20. 21a zg rocs 
opp 12 On mw .), dass blos das 
Kinnlaar und nur das Abrasiren mt einem 
Rasirmesser hier zu verstehen sei. Part. 
pass. Jes, 15, 2 (7) xaz; "cn bD Kırmckı in 
Schoraschim b. v. (Ag. rez qnt 222%) jeder 
Bart ist abgeschoreu. (Kimebi zu Ex. 5, 1 citirt 


ein jer. Trg. Bann =7°73(2); jedoch ı-t dessen 
Citat das, aus Genes. r. sect. d]. u. bz zz 
Tuc ganz irrthümlich; Kimchi scheint 
Part. anzunehmen, wahrend «es dort 
heisst 1773 25221 er hatte die Peitsche in seiner 
Hand; vgl. N3339). 


353 m. (syr. laS pugio, ensis, Scheer- 
Ce y S 


messer. Num. 6,5 J. mw 5» à 
ein Scheermesser soll nicht kommen auf sein 


bk AECH x5 s- 


Haupt, Tw. opp 8, 7J. 3 

* Genes. r. sect. 31 A „253 Schwerter 
von Felsen; zur Erklärung des hbr. r`z-- 
(Jos. 5, 2. Kimchi in Schorasch. h. v. citirt 
für diese St. auch Trg. mug Gaar in s 


Comment. jedoch a. I. — Ag. Jen vx. 


253 I m. (= hbr.) Scheerer. Pl Ez 5, 


[1 gan "bo ein Messer der Bartscheerer. 


353 U m. (gr. yArarıg) der in Erz od. 
Stein eingräbt, Bildhauer Ev 27 24 
353 np die Eingrabung vives Bildhauers. 

GER I m. (gr. yArgıs) Kerbe. PL 1 Sm. 


17, 5 aba psp (Ar. u. Kimchi yz75 s. 4) 
ein Panzer mit Kerben, Einschnitten, Tw. Ges 


` dass 


pun 8. folg. Art. 


PTI, &p12152 m. (Int lectica?) 1,Sänfte, 
Tragebett, übertr. Stuhl. Hiob 15, 24 «e 
umgeben ihn, pio GGG ron qpr (Ms. 
Var. phawa, vgl. auch 83325) wie einen König, 


der bestimmt ist für den Thron (viell; Sänite, 
in der Bedeut. : Todtenbahre, Rudgl. im Ms. 
lautet ozb ^E), (wahrsch. Riebteretull vgl. EN 
u. Hiob i8, 14), Tw. mob. — 2, Stuhl 


für die Füsse, Fussschemel 3Klgl. 2, 1 

"5303 Rpt: nens suspe ms der Tempel, 

welcher der Schemel seiner (Gottes) Füsse: war, 
18” 


bana = 


Exod, 24,10 J. pataa msspnnY er machte da- 
raus einen Fussschemel. 

*Beza 25b ein Greis ging aus (wurde ge- 
tragen) Ju Rpa Ar. (Ag. pian) in sei- 
ner Sänfte (Raschi: batrpzhabe — franz. pié- 
destal, wie es scheint durch Trg. zu Klgl. Le 
verleitet). Jalk. I $ 311 wptp»3 wb" So N> 
nicht in einem Stuhle, noch in einer Sänfte. 
Cant r. zu 5, 8 xprupba dass. — Jalk. II 
$ 238 crmp. Ft 3 wird zaw. vorgesetzt, 
vgl. den Bst. 3. 


5353 Palp. von 553 s. d. sich drehen, 
wülzen. : 


5353, 5355 m. (hbr. baba) alles, was 
sich dreht, wälzt, dah. 1, Rad. Ez. 1, 15. 
16 5353 132 5353 ein Rad in dem andern Rade, 
Tw. meer, Ps. 83, 14 DRI babannaı Rbaba "Të 
qy723 n2 Rn wie das Rad, welches sich fort- 
wälzt ohne Aufhór, an abschüssiger Stelle; übrtr. 
rota fortunae viell die sich kreisende 
Himmelssphäre, Galgal, oder in welchem 
die Planeten kreisen. Ez. 10, 13 ri soe 
N»353 "^pnN die Räder wurden Galgal genannt. 
Ps. (7, 19 N535323 "4nv 52m bp Ms. (Ag. N3233) 
das Getóse deines Donners ist in dem Galgal. 
Hiob 38,33 175353 zr «oo (1.537, Ms. 75335933) 
die Ausdehnung seines Galgals. ' 

2, das vom Winde Getriebene, sich 
Wälzende (= N23), Stoppel u. dgl. — Jes. 
17, 13 Saatz Gap ababaz wie die Stoppel 
vor dem Sturme. 

Pl Ez. 1, 16 fg. oan die Räder. Exod. 
14, 25 J. II anim 856353 die Räder und 
die Wagen. — Jes. 28, 27. 28 Nba» "5353 die 
Rüder des Wagens. U 

*joma 20b om 5355 die Sonnensphüre. B. 
bathra 74a gn ©5553 der Galgal des Him- 
mels. Pes. 94b Gen mba om baba der 
Galgal dreht sich und die Planeten sind darin 
befestigt; nach einer andern Ansicht das. findet 
das Gegentheil statt: »13p 5353 der Galgal steht 
still, vgl Chag. 12b; übertr. Gagn oam 5353 
das Gescbick dreht sich in der Welt. 


5125" od. b3b*s m. eig. was sich dreht, 
bes. Augapfel, Pupille, vom Sich drehen. 
Ps. 17,8 Wm mysiga 5 bubu2(Ms. s 5»3) 
wie die Pupill in der Mitte des Auges. 

Pl. Jes. 11, 8 yanim ap cow 35:593 mn ban 
bei dem Glanze der Pupillen giftiger Schlangen, 
Tw. DAWA (von ^w Licht). Sach. 2, 12 wer 
euch beschädigt, "53533 a«4pu5 m" Dënn 92 
Um dst als wenn er seine Hand ausstreckt, 
um seine Pupillen zu berühren, Tw. n333 (r23); 
übertr. die runde Hóhlung, worin sich das 
Auge dreht, Sach. 14, 12 3w53533 onns so 
seine Augen schwinden jn ihren Hóhlungen. 

*Esth. r. zu 1,1 Ga be ag 5353 der Aug- 
apfel der Welt, d. h. Gott. 
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anto 


RMO3 f. (hbr. rb, syr. Sa.) 
Schädel, Kopf. Exod. 16, 16 0. aam 
Wnoj»w5 Mss., ed. Lssb. u. a. — J. (ed, Sbj. 
NDW) ein Omer für jeden Kopf — Pl 
Num. 1, 18 fg. ymn» nach ihren Köpfen. 

*Jalk. zu Prov. p. 139 b. bringe pribadya deine 
Kopfsteuer, vgl. Rap, 


no m. (Syr. Inu hbr. 753) haut- 
artiger Ueberzug, Kruste, Platte, Num. 
7, 13 19 fg. J. I Tmo Tb» die dicke Platte; 
das. wp Nmb; eine dünne Platte, — PL Ez. 
27, 24 1o yen überzogen mit Platten. 

*Mikw. 9, 2 nou: ymw ha die Kruste, 
die sich um eine Wunde gezogen; das. %3 
xt Krusten der Excremente. Chullin 46b 
abra bsa Wunden, schadhafte Krusten einer 
Lunge. (Nach Ar. wäre auch Hiob 16, 15 zu 
übers.: einen groben Sack band ich 753 bs 
über meine Wunde) Denom. Kethub. 76b ba 
von einer Kruste überzogen werden.  Chullin 
46b "bien m^ eine Lunge die sich häutet, 
die Haut verliert; od. von einer ungesunden 
Haut überzogen wird. 48b ba Fellhändler, 
Riemer. 


T53, WE m. (syr. laa Reif, Eis, 
viell. urspr. wie vrg. Sin Eis als Kruste des 
Wassers (od. lat. gelidus, a, um, auch gelida 
sc. aqua). Ps. 147, 16 oam pop prm da Reif 
streut er wie Asche aus, Tw. 4195. Gen. 31, 
40 0. Rba y nya mn N53 ed. Lssb. u. 
a. (ed. Sb). u. Ms. mma Nsan) der Reif fiel 
auf mich des Nachts. Exod. 16, 14 5» wr» 
Rp wie Reif auf der Erde. Hiob 38,28 N») 
wwa der Reif, der vom Himmel fällt. Ez. 
1, 21 pon a festes Eis. Jer. 36, 30. Sach. 
14, 6, vgl. vo». 

*Genes. r. sect. 4 Anf myyn mo m 
Dog 79951 es gerann der mittelste Tropfen, 
so dass daraus der Himmel entstand. jer. Be- 
rach, zu 1, 1 Sen “han es soll gerinnen, sich 
befestigen der Himmel! 


ba 

153, RI f (ie, mg, syr. Was , 
von *53 s. d.) 1, Wegführung, Exil. Am. 9, 
1 Ru 353 ein vollständiges Exil. Ez. 33, 21. 
Exod. 20, 17 J. mob» 5» ons Sri die 
Exilstrafe kommt über die Welt. Ps.69,1 n} 
pasmo Ms. (Ag. niba pl) die Auswanderung 
des Synedriums (nach R. haschana 31a "T3 
y^77:6 das Synedrium sei zehnmal verlegt 
worden). 

Pl. Exod. 40, 11 J. Elias, der gesandt werden 
wird ahn moa am Ende aller Exile. — 
2, Exulanten. Jer. 28, 6. 29, 1. 4 Sp) 
ambay die Exulanten, die ich vertrieben habe, 
Deut 30, 4 O. pia ym um Mss., ed. Sbj. 
u. à. (sp. Agg. crmp. "pn m) wenn deine 
Vertriebenen sein werden am Ende des Himmel». 


Dën 


*Aboth 5, 9 Dag R3 mai die Strafe des 
Exils trifft ein. Maccoth 2, 6 r:^3 yennw m 
von der Auswanderung eines Mörders aus Un- 
vorsichtigkeit. Pes. 88a rv^: yamp die Zu- 
sammenbringung der Exulanten. Sebach. 115b. 
— R. haschana 81b ^53 mò: ww die sochs Aus- 
wanderungen des Synedriums ‚so nach einer 
Ansicht). 


ARDINI m. Adj. Auswanderer, Uer. 
umwanderer. — Pl. Gen. 47, 21 JI Wa 


sonta paprs dass sie (dw Brüder Josefs) meht 
Herumwanderer genannt werden sollen. J. 1 
"wh soon herumwanderde Fremdlinge — nach 
Chullin 60b wm *5 mad oop ndS. 


RN m. syr. TS) das Aufdecken. 
Gen. 6, 1 J. w-ez nos Fer sie gehen 
einher mit Aufdeckung des Fleisches, d. h. mit 
aufgedeckter Blósse, Schaam; bes. Nyay bsa 
Beischlaf Gen. 13, 13 J. Num. 35, 25 J Incest. 

*Schabb. 33a R3 mt: msy D) pya we- 
gen der Sünde des Incestes trifft Exilstrafe ein. 
Aboth 5. 9. — Schabb. 115b pn "33 mit 
entblösstem Haupte. B. Kama Anf w533 w:c77 
der Ausdruck für Auídecken. 


n? >À Pe. ungbr. (arab. pe kahl sein). Pa. 


mr: (bbr. r3) eig. kahl machen, dah. schee- 
ren. abrasiren. Lev. 13, 33 O 14,5 90. 
21,50. — Jer. 41, 5 map praa die 
ihre Bärte abschoren. 

Ithpa rz:n* abgeschoren werden. Ri. 
16. 17. 22, 


mz m. die Abscheerung, Abrasi- 


rang. Jes. 15. 2(3) zvz75 927 zz (Vgl 393) 
an jedem Barte ist Abrasirung, Tw. 93. Jer. 
48, 37, Tw, 15-3. vgl y 

*Maccotb 21a pe 23 www mbs ein Ab- 


rasiren, wobei das Haar mit der Wurzel fort- 
genommen wird, náml. mit dem Rasirmesser. 
Aboda sara 1, 3 "rz apt rn>sr ow der 
Tag, an welchem der Heide sich Bart und Locke 
abscheert, der näm! festlich begangen wird. 


"25. 453 fut. (hbr. =; 
eig. bloss, offen sein, unverhüllt da- 
liegen, dah. 1,sichtbar sein (vgl. hbr. 255 
"UD Spr 27, 25); bes. E or “òi eif. vor 
Jem. offenliegen, ibm bekannt, sichtbar sein, 
namentl. als eine Umschreibung bei Gott für hbr. 


un. 
-A 


==3, SyT. ß 


2T, oe Hiob 23, 10 an nan cnp c5 
(Ms. Gs, viel. Peil: er weiss den Wandel, der 
bei mir ist. Exod. 2, 25 0. Baan 7 En oco» 


es war Gott bekannt die Unterjochung der Israe- 
liten (J. gnan 7^ es war ihm die 
Busse bekannt, — r- wird oft in solchen Re- 
densarten selbst bei intransitiver Form beibe- 
balten; vgl. das. V. 24 O. u a. m.. ymo. 
— 8, 7 0. may “mp 753 W53"o Mas., edd. 


nap "Bä 
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— GC 
Bon., Sbj (ed Lssb on — | m mp») 
| eB ist mir bekannt die Unterjochung | dag, a 
yr oxp edd Bon, Sb), == J. ich kenne 
ihre Sehmerzen, Jer, 58, 6 - Sach. 13, 1 00 
"bn RDN "Cap die Gesetziehre wird offen 
bekannt sein. ^5» mo ein freier, offen hegen 
der Felsen. Jer. 13, A Ez, v6. 4. Exod. 
14, 8 O sie gingen hinaus ct; ses eig. mit 
aufygedecktem: Hnupte, d. h, als Freie, während 


die Sklaven vor ihren Herten bleckten Mauptes 


gehen. müssen nach Mechil. z. St, an A 
Hit" Ps. V5, 44 gi T4 Nr) dus Gr- 
heimniss. Gottes ist. be kannt, fem. 1 Sm. 3,1 
SCH TND mò c» war keine Prophezeiung 
bekaunt. Jen. 4u, 20, Spr 31, 26 veli 


Ria" NONN bekunnt sind ihr die Arten (F ùh- 
rungen) ihres Hanses 

2, rus. offnen, aufdec ke n, Meist tropisch. 
Num. 22, 31 Gaz eom S ROD Gott. öffnete 


die Augen Dileums, d. b. er Hess ihn sehen. 
lhob 33, 16 Son cv; er ëtt das Ohr, 
d. h. er liess ihn hören. entdecken. Am. 
3, V mm Rba er that «ein. Geheimuiss kund. 


Spr. 20, 19 i WEN der ein Gebeimniss ver- 
öffentlicht. Jes. 56; 25. 51, 10 m = Rd 
Nip! Gott hat unsere Tugenden geoffenbart, 
offenkundig gemacht. 

3, auswandern, 


eig. des Wohnortes, 


der Heimath baar werden, ohne Va- 
terland sein Hos. lU, 5 mons NT er 
wanderte von ihm aus. DIr 30 sm œS 


NIAN es wanderten aus die Bewohner des Lan- 
des. 9 Kn. 17, 23. 25, 21. Am. 5,5 
753° (Ag. crmp. pre») sie werden auswandern. 
2 Sm. 15. 19 PN 7 ox wenn du auswanderst. 
Am. 6, 7 793 gc j?» sic werden auswandern 
an der Spitze der Auswanderer; übertr. 1 Sm 
4, 21. 22 N^p^ Wi; es ist hingeschwunden die 
Herrlichkeit. 

Itbpe. "Sams 1,sich zeigen, sich sicht- 
bar machen, sich zu erkeunen geben. 
2 5n. 6, 20 yns N22. yo os cap 

po m “m vn: der sich heut gezeigt 
bai, wie sich entblösst und zeigt Einer von den 
Gewühnlichen ; contr. Spr. 27, 5 N72»23 SEO 
die Armuth, die sich zeigt. Trop. Jes. 62, 1. 
DI, 9 NNN Rang zeige dich! zeige dich! 
d. h. gieb dich wieder in deiner Reinheit zu 
erkennen! Tw. «3» blos» sein); bes. von Gott, 
Sich offenbaren, dem Meuschen seine Grösse 
zuerkennengeben. Exod. 3,5 primary ^ro oor 
ich offenbare mich, sie zu befreien. Ps. 144, 5 
ahann SO ponn Ms. (Ag. 2m1?) neige den 
Himmel be ah und offenbare dich! ! Sm. 2, 27 
DO5ans WE ich offenbarte mich; dah. anch 


-.- 
N73% 


1 Chr. 12, 17 ums owp Rat es zeigt sich 
vor Gott. — 2, von pe. nr 35 zur Aus- 
wandrung gebracht werden. Jer. 40, 1 


whana, Tw. Donn. 


Pa. ^55 1,aufdecken, sichtbar machen. 


anba 
Ruth. 3, 4. 7 w5x»^ nw»: sie deckte seine 
Füsse auf; dab. auch xy ^53 die Schaam 
eines Weibes aufdecken für: ihr beiwohnen Lev. 
20, 11. 17 fg. O. — Deut. 23, 1 J. son «5 
man c533 Rp er soll nicht aufdecken den 
Flügel (Fuss, Schaam) den sein Vater aufgedeckt 
hat (tlm. a8 mëng m», vgl m3) 


2, trop. enthüllen, entdecken. Jer. 49, 


10 mamun my mbi ich entdeckte sein Ge- | 


heimes. Ps. 98, 2. Jer. 33, 6 pmb "bium 
Nav m san ich werde ihnen die Pforte der 
Busse aufthun. Gen. 38, 26 J. II 23» san 
der seine Thaten bekannt macht. ` 
AL Dap (hbr. bar) in die Gefangen- 
schaft treiben, auswandern lassen. 
2 Kn. 15, 29. 17, 6. Klgl 4, 22 “pa8b 
dich zu vertreiben. E 
*Sota 5, 2 "rx b» mbar wa könnte doch 
Jem. den Staub von deinen Augen wegnehmen! 
d. h. bei einem verstorbenen Lehrer: hátte er 
nur noch gelebt! Aboth 3, 11 Gap aan 
sobno wow eins der ungebührliche, falsche 
Anwendungen der H. Schr. unterschiebt (wo- 
für auch p» sun), d. h. er bringt das Ge- 
setzliche od. den Inhalt der Schrift auf ver- 
drehende, compromittirende Weise heraus. 


“by , "N55 eig. Sbst. m. (8yr. LSL) 
Offenkundiges; jedocn blos als Adv. 939, 
asaz (tlm. «532, syr. [n es) offen- 
kundig, allbekannt, aperte, palam. 
Jes. 41, 2. 25 MNR "RA INTER "3 
abaa wer brachte offenkundig? ich brachte 
offenkundig, allbekannt, Tw. oan 45, 18 
via Mens ich brachte ihn offenkundig. 
60, 8. Hos. 11, 11 san ^nN" New (l. 
"Nw533) wie ein Vogel, der frei herbeikommt, 
Nah. 2, 8 npa: 87533 (wahrsch. zu lesen 
Nba, od. Sbst. x353 == syr.) sie wandert 
offen, d. h. ohue Widerstand aus, Tw. "mba, 
vgl. Raschi.: 5932. 


M53 a "den 


CH m. Adj. (lat. galearius) eig. sich 
mit dem Helm beschäftigend, dahin 
gehörend, dah. Knappe, Galear. Esth. 
II 6, 12 Nb mui mma 9533 ein Galear, 
der das Pferd führte. 

*Genes. r. sect. 63 "syt "mbi ein kleiner 
Galear. Nasir 66b nb paanan Teommban 
"num Doan die Knappen zetteln den Krieg 
an (kämpfen), und die Helden tragen die Bieges- 
palme davon. — Pesik. r. Abschn. Hachodesch 
pag. 29 c werden ronn nN (Zorn und Grimm, 
Deut. 9, 19) Galearen genannt, in deren Ange- 
sicht zu schauen Moses sich fürchtete e 
ym». 


N23 m. gr. (yAwyiv) Spitze, Hervor- 
ragendes — Pl. 1 Sm. 17, 5 Tan po 
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gan 


Kimohi, Ar. und Levita 7953 (Ag. 23) ein 
Panzer mit Spitzen, Stacheln, Tw. nwpup. 


San I (hbr 553) wülzen, aufrollen. 
Part. Peil HL. 5, 14 pg 5» qo*5s sie waren 
aufgerollt, ausgebreitet auf dem Stirnbleche, 

Pa. ban — Pe. — Gen. 28, 10 J. II ak 
den Stein zu wälzen. "Ut 

Palp. 55b» wälzen, rollen. Num. 35, 
20 J. pps by 535» er hat auf ihn Steine 
gewülzt. Gen. 28, 10 J. I open 5353 er wülzte 
ihn herab; das. m> y535»2 die ihn (den Stein) 
herabrollten ; übrtr. Kiel, 3, 3 "mmm ^o» babzı 
er wülzt gegen mich seine Plage. 

Ithpalp. sich wälzen, dreben, winden., 
Hiob 30, 14 pbabann Man mnn unter dem 
Getöse wälzen sie sich. — Ithpo. bhian} dass. 
— trop. Jer. 31,20 prab» van" Dann meine 
Liebe wendet sich ibnen zu; eig. wülzt sich 
auf sie herab. Gen. 48,29 O., Tw. "wen Num. 
26, 19 J. Som von" duna die Liebe Gottes 
wendete sich. 2 Chr. 33, 13. 

*Berach. 7a pn b» nn" 55 meine 
Liebe möge sich wenden gegen meine Gerech- 
tigkeits-Eigensch., d. h. sie überwinden, od.: über 
sie sich ausdehnen. Schebuoth 48. 49 haban 
myw wenn Jem. einen Eid zu leisten hat, so 
schiebt man ihm gleichzeitig noch einen andern 
Eid zu, den er sonst nicht hätte zu schwören 
brauchen; davon aa 54353 eine solche Zu- 
schiebung eines Eides. 


553 II eig. Sbst. Zuwendung, Zuwäl- 
zung, gew. als Partikel, causa, umwillen, 
umwegen. Ps. 40, 19 San b93 Ms. (Ag. 
J> 5533) desswegen; zumeist 5533 (— hbr.). 
Gen. 47, 21. 22 J. yanm bban pa weil sie ge- 
Sehen haben. 2 Chr. 24, 25 Sang bban m 
um zu rüchen, bestrafen. 


GK «i. derjenige Grabstein, welcher auf 
dem, die Leiche im Grabe ringsherum einschlies- 
senden Stein (xpos s. d.) ruht, und auf diese 
Weise die Bedachung (od. Thüre s. w.) des Gra- 
bes bildet, Grabdeckel Hiob 14, 22 des 
Todten Körper, 2x3 ug abb13 Drëpp xb 47 
bevor der Grabdeckel geschlossen wird, empfin- 
det an sich Schmerzen (vgl. Berach. 18b). Num. 
19, 16. 18 J. wer da berührt w55331 wn"mapa 
xpo das Grab, den Grabdeckel oder den 
Grabstein, ist unrein — nach Sifri, vgl. Chullin 
12a pory 553 nx Raa, 

*Ohol 2, 4 ven bourn nx por WTR 
vb» der Grabstein ist derjenige, auf welchen 
der Grabdeckel gelegt ist; daher ban Dno» 
der Grabdeckel ist gelegt, wodurch das Grab 
geschlossen ist (eine etwas abweichende Er- 
klárung: 553a bedeute nämlich das Monument 
des Grabes, ist nicht stichhaltig; vgl. Kethub. 
4b. Tosafoth das. s. v. 3»). 53 bedeutet aber 
anch: Thüre. Schabb. 818 ^p 5» op ba >W 


Sa E 
nbsa anw die Thüre, die an der Pforte ange- 
bracht ist. Berach. 254 ^73 apsu verschliesset 
die Thüren! Mit prosthet.. N H 
NEAN Gap Ar. (Ag. Nb, vgl. QS) die Thüren 
des Verschlusses. —— Von uns. W. dürfte auch 
hbr. Gs (Hiob 3, 21) abzuleiten sein. eps 
kan sc die sich freuen auf die Grabespforte 
(od. Grabdeckel ^77), parall. "25 entspricht dem 
pr 

OH: (hbr. 5572:) Umkreis. Jz 47, 
8 dieses Wasser N5533 Er entquilit ım Um- 
kreise. 


s553 u. aan 


CA N^ >) m. (libr. 275 
e Fieischen) Mantel, Hülle. Gen. 25, 


35 Q0 ed. Ven 8 u. a. sp. Agg. 
ein Ms a. Luzzatto Ohg. z>ır, vgl. jedoch 


s Si? 


Persisch kilim 


` - - 
T1 BUM 


VER g F) wie ein Haarmantel, Tw. r^3az 
Esth. Ss, 15 yosi äs der Byssusmantel. 


Glen iib "2 xora der 
Mantel heisse desbalb x72, weil dic einzelnen 
Theile des Kórpers damit bedeckt seinen, uud der 
darin Eingehullte plump, wie ohne Gliedmassen 
(gl si^: D) aussieht. Wiewohl diese Etymo- 
logie dor nur cin witzites Wortspiel ist, so 
kann 
eine sche Hülle. 
schuitte, Aermelu. dgl. ist, heisse deshalb xira 


TM uns 
2737 CETT 


weil sie gleichsam ein ungefonuiter Stoff sei, mit 
£72 zus.-hängend. B. mezia 25 ı 87: Mantel, 
Hülle. Denom. Exod. r. out 30 pag. 127d Gott 


gab den Heiden postz Dcus verhüllte Gesetze, 
d.h. ohne nähere Erläuterungen, die in der Tra- 
dition niedergelegt sind (möglich: platte, uuge- 
formte Gesetze von x“=":), etwa wie unser deut- 
sches ohne Hand u. Fuss. B. Kama 113 b n35 
v7 in Baus.h u. Bogen rechnen (Ggs. von 
PS: genau, im Einzelnen rechnen). 


DCK f 1,Tiete,Thal,Graben. Hiob 
39, 21 wi Tt sie suchen iu der Tiefe, 
Tw. zen — 2,Anhöhe, . (Levita wun- 
dert sich über diese élargie vgl. 
jedoch gr. Add, lat altus tief und hoch; 
ferner hbr. g`a und az, lat. altitudo Tiefe: u. 
Höhe). 

PL epps Num. 21, 20 (21) J. I von 
den hohen Bergen enpas groba Tag Bn? 
stieg sie mit ihnen in die tiefen Thäler (J. UI 
won) Tw. am. Hiob 39, 10 TID "ep 
qana Rays (Ms. KD923) oder wird er etwa 
urbar machen die Gräben (Furchen) hinter dir? 
(Bxt. colles?), Tw. Dopa. 

2, Hügel, niedere Berge. Deut. 12, 2 J. 
Mäh bei Rom wenn b» auf den hohen 
Bergen und den Hügeln. 33, 15 J. pap 
Mrub35 op nnman die vier Erzmütter, 
welche den Hügeln verglichen werden. Num. 
28, 9 J. I xmas (UU aspsca Pe. 79, d 


S. 


bathra nn 


se doch zum Tbeit begründet sein, näml. | 
weil sie plump ohne Aus- | 
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gd) 


Nnna Ms. — Gen. 49, 28 J. I] RDIS. 
11. 12 J. mnnn psn es werden weiss seine 
Hagel. — Als cigentl. Stamm dürfte wohl 553 
angesehen werden müssen (woron xta) mit n 
als Rildungsbst., vgl. Moon 


GA I m. cin noch nicht ganz fer- 
tige NO (Masse, Ktrper). das nothdürftig 
aln Behältniss einer Sache dienen kann, aber noch 
der Politur oder irgend eines Additaments bedarf, 
so dass es vu Mittelding zwischen 755 (Gefass, 


V. 


und Cer (einfaches, robes Stuck) bildet. pl. 
| Num. gi, 22 J. cecvcc Rn Mc» Rb ym 
` un fertigen Geflsse werden ubrein, dag. nicht 
‘die halb fertigen, auch nicht die einfache ui Stücke 
nach Sifi ROR ODA 98 DDD TOR ADR 

| Eynda. 
*Chbulin 258 “>> oxòu halbfertige 
Holzgefüsse; übrtr. Snhdr. 22b pas Gaz mea 


das Weib ist eine halb ausgebildete Person, erst, 
im verheiratheten Stande ist sie als igentlicher 
Mensch zu betrachten. Aboth 5, 7 z>% (im 
Ggs. von Dan) ein Mensch. der zwar Wıssen, 
nicht aber die Geschicklichkeit besitzt, Jie ge- 
hórige Anwendung davon zu machen. 


Can IE m. "vum syr. paa plaga, ictus 


percussio) Streitwaffe,Kolben, womit man 


schlägt. Pl. Esth. 9, 5 pez pri rop die 
Erschlagung durch Kolben und Knittel 
pwdi m. eine Cederart Num. 19, 


6 J. wun op Uederhulzer. 

Pl porda HL 5, 15 zz 
mächtig und stark wie Cedern 

*R. haschana 23a wird nach einer Ansicht 
rap durch wnb13 erklärt. 

SOEDNA F. sr. basso. | gr. „Awo- 
0oxousiov) Kiste, Kasten, Futteral. Gen 
50, 26 J. Raposa mm yo man legte ihn 
in einen Kasten (Sarg). 

*M. Katan 24b ton rtt: Rapids Rb 
Draga nbus NbN Ar. (überall mit 3, Ag. 
zumeist Xpo) nicht ein Sarg, der auf der 
Schulter (eines Menschen) getragen wird, son- 
dern der auf den ausgebreiteten Armen (von 
einem oder mehreren Menschen; nach dem 
Comment. Dan ~a ^2) getragen wird. -- Gittin 
28a wird Roppba erklärt durch "307 pb 
drAoxvoc (Beutel, Sack) der Greise. Gittin 3, 8. 
Méila 6, 1. — Meg. 26b t--to "opo" Be- 
hältnisse von Büchern. - Exod r. sect. 80 
g E. nwpn nno "nna (7 elid.) er fing 
an, die Kasten zu öffnen. 


roa I fut. gin: (syr. BIN, gr. yÀvqu, 
ykayga) aushöhlen, bes. in Stein und Erz 
eingraben, einschneiden, sculpere, 
scalpere. 1 Kn. 7, 36 womb b» gòm er 
grab ein in die Tafeln. Exod. 28, 9. 10 mbar 
amn war b» ed. Sbj. u. a. (in Mss. jedoch 


eas yon i35 


gha 


u. in sp. Agg. stebt unser W. in letzterm Verse 
nicht) du sollst eingraben in den zweiten Stein. 
Part. pass. das. V. 11 J. ppn giän einge- 
schnitten, eingegraben. 39, 6 O. phi einge- 
graben, Tw. nnnen. HL. 6, 14, — 2 Chr. 
2, 7. 14 (13) mq5x mp An> yoyo? einzu- 
graben deutliche Schrift und Eingegrabenes. 
1 Kn. 6, 32. Deriv. Nm"b53N s. d. 

*Tanch. Abschn. Balak pag. 235 bù vao 
v5» mbi apm der Name Gottes war darauf 
eingegraben. 


F|23 II mios m. (syr. ix, gr. yAvg) 
das Eingraben, Einschnitzen, die Ein- 
grabung, sculptura. Exod. 28, 110. n»ss 
tra (J. mach wie das Eingraben eines Sie- 
gelringes. 1 Kn. 6, 18. 29 pama jv 5p Dan 
die Eingrabung von geflochtenen Cherubim. Hag. 
2, 23 tb». 


WK f. dass. sculptura. Exod. 35, 33 
J. II s38 naba das Eingraben in Stein. 


Q'»3, NDD m. (gr yoagíi yedpw 
u. yAvpw syn. wielat. scribo und sculpo, durch 
Verwandl. der liquidae, vgl. auch hbr. ppm) die 
eingegrabene Schrift, das Geschrie- 
bene; eig. Part. pass. Ps. 119, 180 maa 
xonon c» 47-35 die Schrift deiner Worte 


(d. h. das geschriebene W.) erleuchtet die 
finster Wandelnden, oder die Dunkelheiten, 
Tw. nng (= mr od. moo) 16, 1 wei 


Wwx^4n die gediegene Schrift, Tw. onon, LXX 
oryÀoygeqie (= msn Jes. 38, 9). — Pl. 
"538eulpturarbeiten. Ps. 74,6 mrp*bi 
yi ihre Schnitzwerke schaben sie ab. 


RÉI m. (== bip) Kolben. PL Esth, 
9, 5 phis oan Knittel und Kolben; mögl. 
dass ein W. Var. ist. 


s*ppioa m. Decke zum Einhüllen; 
gr. xahvnctno, wovon unser W., gebildet zu sein 
scheint. Deut. 24, 13 J. I tm«-pbiban com 
damit er liege in seiner Decke, Matte, Tw. 
"bau, 

*Gittin 35a m Sopeba Bascht erklärt es 
durch Ston — cotte. 70b 31707 poia Mat- 
ten u. Laken, erstere aus Wolle, letztere aus 
Leinen. Schabb. 512a smperb> wärmer denn 
yso. Tosiftha (vgl. Jalk. I $ 587) nx pppis 
papaia yim das Fenster mit Matten ver- 
stopfen. Kelim 29, 2 ppap (l. = Barten. 
qTop2153). 

$355 m. Adj. kahlkópfig u. zw. am 
Vorderkopfe enthaart. Lev. 13, 41 0. w3 
NT er ist ein Kahlkopf, Tw. maa. — Syrisch 


dE enthaaren, vgl. hbr. %53. 


SEA J. Kahlheit am Vorder- 
kopte Lev. 13, 42. 43 OQ. 
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70-053 m. Adj Einer, der kahl- 
kópfig ist. Lev. 13, 41 J. 

ano o5. od. aëbens f. Kahlheit 
Lev. 13, 42. 43 J. = 


smod f. (= Gäns d) Anhöhe, 
Steinhaufen HL. 4, 1. ` 

NOD, RIDO m. (hbr. Sai egyptische 
Papyrusstande, Ried. — Stw. N23 = ymı 
vom  Einsaugen des Wassers. Jes. 19, 6 
Run cp Rohr und Staude, Tw. op Exod. 
2, 3 O. mra" Nman ein Kasten aus Stauden. 
Hiob 8, 11 R3059 aba Ronn "Nor" Sonne 
Ms. (Ag. N:b^2 . N13) kann etwa aufschies- 
sen Ried ohne Sumpf? Tw. wn. — Pl Gen. 
41, 2J. Ria 133 yy sie weideten im Ried. 
Exod. 2, 3 J. sie stellte das Kästchen x" 138 
mitten ins Ried. 


RUE f. (syr. way) Grube, Fur- 
che, Vertiefung. Hiob 39, 24 das Pferd 
durch sein Stampfen x»«X42 Rou 539 macht 


eine Grube in der Erde, Tw. wp» —. Stw. 
t3 (syr. Say ) abschneiden, losmachen, aus- 
graben. 


*Chullin 41a San mwy er macht eine Höh- 
lung in seinem Hause; bes. von einem kleinen 
Grübchen. Chag. 10a. miana Schabb. 113a. — 
Chag. 19a bon nwan "a drei Vertiefungen in 
einem Thale. Verb. Chullin 93 a 6b pna, wofür 
92b ann er gräbt es aus. — Schebiith 1, 8 
Cam DR ein Baum, der abgeschnitten wurde. 
4, 4 Dän er schneide ab! — 3, 6 vxo von 
einem Zaune: kürzer machen. 

Y 

TOJ (syr. «Opry trnsp) zusammen zie- 
hen, Part. Peil Ri. 3, 15. 20, 16 v3 
NT m3 verkürzt (contrakt) an seiner rech- 
ten Hand, Tw. "os. — Mit eingeschalt. ^ 8. 
Rio u. Dean, vgl. hbr. a. 

*Pes. 111a 180% na seine Schuhe sind 
zus.-gezogen, d. h. zu eng. Chullin 43a rr» Rm 
es zieht sich zus. — Gittin 57a Palästina, so 
lange es von Israeliten bewohnt war, Mm 
war es geräumig, später N33 schrumpfte es 
zusammen. — jer. Joma zu 4, 4 52173 TAN 
eine verkürzte Elle. 


>23 fut. ben: (hbr. 53) Jem, etwas (Gu- 
tes od. Bóses) erweisen, zufügen — mit 
doppeltem Acc. od. 9» der Pers. Ps. 18, 21. 
187, 8. 1 Sm. 24, 18 KR RO vn523 nk 
nea "nb: du hast mir Gutes erwiesen und 
ich dir Böses. Gen. 50, 15. 17. Ps. 116, 7 
Gott *2»5» gaw baa erweist dir Gutes. Joel 
4, 4 np ppm phn ox) wenn ihr mir (Bóses) 
erweisen wolle. 1 Kn. 20, 31 ^b» Sp 
snap Könige, die Gutes erweisen, lw. "222 
"Cn. — Part. Peil Ps. 116, 12 "5x. Gi 
was mir erwiesen wurde. 


abb 


Ithpe. >on mit Wohlwollen beschenkt 
werden. Esth. H 6,2 ucro sin Pkt 
syan vs wurde ihr Wohlwollen und Gnade von 
ihm geschenkt, 


PIN 3, SOA od. PIER m. hbr. 
das, was Einer dem Andern erweist, 
einellandlung als ntgelt fur cinean- 


La) 


dere. Jes 8, 11 proms wt das. was sie 
ausgeubt. 66, 6. Joel 4,4. Ps, 94, 2 DPN 
ses wv vergit die böse Handlung 142, S 


von wa son Den Don Ms. (Am. Dr RV 


25) denn du erweisest mir Outes, 137, B 
wyo Ms (Ag vri) deme böse Hand- 
lug  ? Chr 6, 23 3nd Nun Mr: dem 
Schuldigen zu vergelten. — - Pl. Jes. 35, 4 x 


Under Herr der Vergeltungen. 

Pi. fem. Ps. 116, 12 77575 ER m 
Wobith.ten. 

COOC f. blo 8t e xir maw Er- 
weisung des Wohlthuns, Liebesdienst 
Micha 6, 5. Esth. II 1, 2 

*Pea 1, 1 mec) Liebesbeweis. jer. 
Pea Anf. mysa >s 3:2 na TC 
Almosen u. Liebesbeweise wiegen alle Gebote 
auf; vgl Succa isb um mm 2737 E 


WÉI seine 


labi leid 
- iwis 


meyumım 
c? 


beweis das Almosengeben; ersterer wird Sab 
persönlich als auch durch das Vermogen ausge- 
übt, letzteres bloes durch das Vermögen ; ersterer 
gegen Reiche wie gegen Arme, letzteres blos 
gegen Arme; ersterer gegen Todte wie gegen 
Lebende; letzteres blo- gegen Todte. 









H v 

NSEJ m. Zort Pag, hbr. 522) Kamel. 
Lev. 11. 4. — Pl. vizi, mr: Gen. 24, 61 
fg. — Hiob 1, 3 v: tan rer: Ms. (Ag. 
x7) drei Tausend Kamele. 


*enbdr bota weg cf2U2- SIN SA als das 
Kamel Verlangen trug. Horner zu bekommen, 
so schnitt man ihu auch die Ohren ab. — Soa 
N77r ein schnell laufendes Kamel, Dromedar. 
Maccoth 5 a. — Gaz Kameltreiber Erub. 52b. 


223 "me" day. Hifl) schlurfen, ein- 


saugen. (Im Syrischen Wa in fast entgegen 
gesetzter Bdt. profundavit, urinatas, jubatus est.). 
Hiob 39, 30 133) NOTR IRIM mmER 
Ms. (Ag. 7773) seine Jungen schlürfen das Blut, 
Tw. sr ` 

*Schabb. 77a wird gefragt, ob in der Mischna 
“N 23 od. nya zu lesen sci. (das Einschlürfen), 
und wird für ersteres entschieden (jer. Gem. 
z. St hat mn, Ww elidirt). 1114 in Mischna 
u. Gem. N'z: Ar. (Ag. 73°) vom Einschlürfen 
des Essigs. Sota 4a asou um es (das Ei, 
auszuschlürfen ; das. oft. 


YER graben, höhlen. (Im Syr. and 
dass.) Ps. 7, 16 ënn wo nnw Ms. (viell. 
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Pa. rëm mit Dagesch; Ag. “sm mw; eine 
Grube hat er gegraben und sie gehöhlt. 


NIDN c. (ër. IK hbr. yni; syn. 
mit srn yp) Grube, Graben. Spr. 
22, 1i XDP mpa Ms. (Ag. Nr py NXNZ€) 


eine tiefe Grube, ‚27 arpmar nenn (Ag. 
WNpUITD) dass. — " i botz TODO NaCl para 
(ul. zu lesen 73 = Pesch.) der eine Grube 
grabt, füllt. selbst hinein. 


na [fut aa, vare 8 


CO. s, hbr. 7) 1, vollenden, endigen, 
gew, udverbialiseh etwas vollständig thun, 


Smas (syrisch 


zu Ende bringen. Ps 07, 3 ich flehite zum 
Allmächtigen EE Une cc MEI SET 
ptn Kirn Rok Ms. (Au on a o4 
Wovy OD; über die hier zu Grunde liegende 


muhammedanische Saw, wie auch über den nicht 
hierher gehörenden Zusatz vgl. NTTEDN) wel- 
cher anbefohlen hatte der Spinne, dass sie vollende 
am Eingange der Höhle das (Giespiunst um mich. 
Ez. 22, 34 ynm du wirst es beendigen, 
zu Ende trinken; bes. yom Feuer vollends 
dahinraffen, ganz vernichten. Hiob 1, 
16. 22, 20 NDUX noci np Ms. ihren 
Ucherrest vernichtete das Feuer. 31. 12 
syon NIYIN (Ms. ck) bis zur Vernichtung 
verzehrt es (das Feuer) Exod. 22, 5 '/6) J. 
gn “nam und es wird vernichten den Garben- 
haufen. 

2, intrns. enden, zu Ende sein, auf- 
hören. Ps. 12, 2 noso czan Ms (Ag. 7239) 
die Guten hören auf, d. b. me sind ganz dahin. 
Spr. 23, 18. 94, 14 =n: x> yorni deine 
Hoffnung wird nicht aufhören. 5, 11 sus? 
"On TRo2 95:3 Ms. (Ag. ic) bis dabın 
sein wird dein Fleisch und dein Körper. 22,8 
Umi morosam wzc2vs die Ruthe scineg Zor- 
nes hört auf. — 3, (denom. von =: & d.) 
das mündliche Gesetz, die Trauition 
erlernen, Hiob 22, 29 myrra pss son 
Rn lerne nun aus seinem Mande die Lehre, 
Tw. won rr; lehren. Deut. 6, 7). ram 

7.25 (viell. zu lesen p-m;m^ Af) du solist 
de lehren deinen Söhnen, Tw. c7::c^ (mit An- 
spielung auf ":wn wie in vrg. St. auf nmn 
ne braw). 

Pa. 722 .— Pe. nr. 1 vollenden, zu Ende 
bringen, vernichten. Hiob 21, 13 mn 
pra sauna Ag. (Ms. T Part. Pe.) sie voll- 
enden im Wohlstande ihre Tage. 13, 28 mw35 
wr: 779337 Ma. ein Kleid, welches der Warm 
(die Motte) vernichtete. Ps. 7, 2 r^ Sei 
"223 Ms. (Ag. Raab) mein P Fleisch zu ver- 
nichten. 94, 23 ppe pranw Ms. in 
ihrer Bosheit vernichtet er sie; vom Feuer Exod. 
15, 7J. war ap pam "vn du verzehrst sie 
wie Feuer; vom Vertilgen durch Bann, günz- 
lich vertilgen. Num. 21, 3 O. m “yrr 
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qup ich werde vertilgen (verbrennen) ihre 
Städte. V. 4, Tw. mm. Deut. 13, 16. 20, 
17. — Num. 16, 26 J. mom) 55 m Nob 
alie ihre Güter zu vernichten (verbannen, ver- 
brennen) 1 Sm. 15, 8. 9. 

Ithpe. papp 1, vernichtet, verzehrt wer- 
den. Ps. 109, 23 ngang Ms. (Ag. rain) 
ich bin vernichtet worden. Hiob 93, 17 x» 
“ron nup yo papp (Ms. nnns) ieh bin 
nicht vernichtet worden vor der Finsterniss. — 
Num. 18, 14 J. "2325 52 entr. — alles, was 
der Vernichtung preisgegeben ist, Tw. Gan. Ps. 
91, 8 „wu prana "pm wie die Frevler ver- 
nichtet werden. 

9, vom brennenden Ráucherwerk durch- 
duftet werden. HL.3, 6 np yo wann 
ro sie ist durchduftet vom Räucherwerk der 
Spezereien, Tw. non — Ps. 45, 9 msn 
(7:735 52 alle deine Kleider werden durch- 
duftet. 

*Pes, 10, 7 bon nrN "255 das Hallel voll- 
enden, bis zu Ende sagen. 87a 3 my bar 
alle vollenden an ihr (ihre Begierde). Chullin 
89a €v25 px ein vollendeter, vollkommener 
Frommer. Chag. 10a 3253 “733 er hat es voll- 
endet, d. h. fest beschlossen in seinen Gedan- 
ken. — Joma 29a Rom mop Nnpr»3 4222 
etwas Altes zu lernen (wiederholen) ist schwie- 
riger denn Neues zu erlernen. Chag. 3a "pn 
Rb ans sie lernten Halachoth. Chullin 
45b Son qvam ich will dir eine Lehre mit- 
theilen. Schabb. 106b xmn Rang “yas 873 
lernst du eine Tradition, so muss es ein Gesang 
sein, d. h. du musst ein vollständiges Wissen 
davon haben. Nach Rascht. wie ein gewöhn- 
licher Gesang ohne alle Genauigkeit. — Berach. 
6, ëmm Räucherwerk. Schabb. 18a rm 
nagn bo yobum paana obon nmn sanan 
man legt die rauchenden Spezereien unter die 
Sachen und sie werden durchduftet. 


"DA IIm.1,Vollendung, Vollkommen- 
heit. Ez. 27, 94 nman 55 "oa oan in 
der Vollkommenheit alles Schönen, Tw. Geste. 
23, 6. 19. 38, 4 u mäh Ar. (Ag. 23) 
angekleidet in Vollkommenheit, d. h. in voll- 
kommene, ausgezeichnete Kleider, Tw. nb>n 
(= mbsn). — 2, (s. v. a. eyes) brennen- 
de, schimmernde Farbe, Jes. 54, 12 
“73 33N brennende, d. h. Glanzsteine, Carbun- 
kel, Tw. npn. 


"^23, RPDA m. Part. od. Adj. (syrisch 


B. y Ir a) 1,vollkommen, vollstän- 
dig, dass. was hbr. 599. Ez. 16, 14 ma 
Sp» Sr vollkommen ist meine Ehre. 

2, (s. v. a hbr. mbi») holocaustum. 
Deut. 33, 10 O. Sach oan (J. mu wei 
ein ganz verbranntes Opfer zum Wohlwollen. 
Ps. 51, 21. — 3, als Adv. ganz und gar. 
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= n 
Lev. 6, 15 O ponn 4 ^23 (J. x123) ganz und 
gar soll es geopfert wer den. Jes. 2, 18 Bou 
11010» sie werden ganz untergehen, 


N71"D3, NTN f. eig. Part, jedoch blos 
als Sbst. Yernichtung, völliges Ver- 
derben. Gen. 18, 21 O. Si mr Tray 
ich werde gegen sie Vernichtung ausüben. J, 
"än prn Kan sie verdienen Vernichtung. 
Jes, 40, 16 ang ans Vernichtung und Ver- 
tilgung. Ez. 11, 13. Ps. 119, 33. 


aDJ eig. Sbst. Ganzheit, blos mit vrgs. 
? als Ádv. ganz und gar. Hiob 30, 24 ma 
Teneo x4» mab nb Ms. u. Levita s. v. 33, 
(Ag. masi ?) dass er nur nicht ganz und gar 
seine Plage errege. 


NDA f. eig. Vervollständigung oder 
V ollkommenheit, bes. Gemara als Be- 
nennung desjenigen Sammelwerkes, welches nach 
Abfassung der Mischna (s. ag) zur Erklä- 
rung derselben so wie auch biblischer Stellen 
dient. Ausführlich hierüber vgl in Sie 
HL.1, 2 Son ron emp Nrv so in sp. Agg. 
— die sechs Traktate der Mischna und die 
Gemara. 

*Kerith. 13a R23 mg mwa 713 „durch Mose“ 
das ist die Gemara, d. h. die mündlichen Tra- 
ditionen, deren Ursprung bekanntlich auf Mose 
zurückgeführt wird. Schebuoth 41 b die Ha- 
lachoth u. s. w. Ron moio und die ganze Ge- 
mara. Erub. 53a u. oft. 


SD f. (syr. Lino) Kohle, carbo. 
Exod. 27, 5 J. Son Sonn  Feuerkohle. — 
PL Gen. 3, 24 J. ayw» ara "Teen Kohlen, 
welche den Frevler verbrennen. Lev. 16, 12 J. 
ROSNT omb ronn (Pes 27a mwm moni) 
eig. einander zuflüsternde Feuerkohlen, d. h. 
die noch glimmen. Spr. 25, 22 x43 am 
Feuerkohlen. Hiob 5, 7 wie Funken, y yanıı 
mu die von den Kohlen abspringen. 2 Sm. 
25, 9. 

*Chullin 113 m5» San moam er legt eine 
Kohle darauf. 93b 3m3 Kohlen. 


1 273 verbunden mit np s. TER, 


13 I (syr Dé hbr. 723) bedecken, 
beschützen, umringen, s. 72%. 


15 u m; m. (hbr. 73) Garten, eig. ver- 
z&unter, umhegter Ort. Hiob 38, 17 
Ty ys Nm Ms. (Ag. 797 KT) der 
Garten des Paradieses. — Pl. Jer. 29, 27 äi 
Gärten. Am. 4, 9 p533 naD die Menge eurer 
Gärten. 2 Kn. 9, 97 Nw die Gärten. Jes. 
1, 28 Rtg uu die Gürten der Gótzen. 

*Pes, 54a sieben Dinge sind der Weltschö- 
pfung vorangegaugen osma 77? ", das Paradies, 
die Hölle u. s. w. Suhdr. 102a y53 bai? wir 


an - 


werden lustwandeln im Paradiese. Berach. 28b. 


34 b u. oft. 
GEN RDD f (bbr. as, syr. la 


Garten, hortus Gen. 9, 8 fg 0. Nn» 

s3 em Garten im Eden. 49, 3 J. I Rr 
Nc (J. IE gn ONIS) ein kleiner, uubedeu- 
tender Garten. Num. ?4, 6 O. Xpy EA wie 
ein getränkter Garten Deut. 11, 10 Np7^ n2 
wie ein Gemüsegarten. Num. 260, 46 J. Khl 
1, 15. — Ps. 56, 14 3777 xoma Ms vgl 
=: D der Garten des Eden, Paradies. — PI. 
Khí 2, 5 yo ri: getränkte Gärten. — Jes. 
65, 3. 66, 17 Bit. 


S 


sun. 


I (vgl. 550772). 
823 I Jut. 22:0 (air la 
legen, 


seyn 


we hlieren,sich 
accubare  ]hob 40, 21 
"Ag u. Levita (Ms. u. Regia 
unter schattenreichen Gestrüuchen liegt 
er. Deut. 24. 13 J. 1 mcpean cf: dass er 
liege in seiner. Matte, Decke. 

3 .beiTische sitzen, accumbere men- 


cub are 
wer pr 


zv, 





sani, denn die Alten lagen bei Tische. Esth. 
] 1, 3 Anf. 07 vos wt die Könige, die 
vor mir sitzen. Vize an rag v ab 


sie wollten nicht bei ihm am "Tische sitzen. 

Af niedersetzen. Esth. Il 1, 3 3R 
NDITC con eet: er setzte sie nieder (zu 
Tische) im Palaste. 

*Gittin 63a RI 
legte suh fod schlief) 
nicht seine Tochter `= 
liegen. B buthra 


7 cr betrank sich und 
Schabb. 65 a er liess 
^23. qN^7:; zusammen 
3Sa on DECH IR er 
lag in dem Arm der Sara  Snhdr. 109b ^ 
RER dege dich ins Bett! das. 823 ten 
ich werde ihn zu mir legen. B. mezia 84b 
Zorion cde legte ihn. 


ON U beschamt 
ungbr. 

Ithpa. - 
mi Nim 
scháme. 

*Schabb. 140 b. xc: 


sein, werden. Pe 


(Syr. in schmähen). 


N sich schamen, 
N:- damit er sich 


2 Chr. 15, 16 
dessen nicht 





-rx er wird beschümt 
werden. Chag 15b :-z App die sieb ihrer 
(der Lehre) schamen; oder: die danmi schánd- 
lich verfahren Pes. 3a äre etwas Schand- 
liches. Berach. 33 b az cs der ist hass- 
lich, d. b. verfáhrt schandlich. — 45 b. 


N, JJ m. eig. Adj. Schündliches, 
dah. Schande, Schmach. Esth. Il ı, 3 nao 
pries am gor Lob für die Fürsten, 


Schande für die Armen 
‘8:3 Schändliches. Lev. 20, 
schlaf bei der Schwester Wann ER NOM "cz 

PDS ist eine Schande. denn nur aus beson- 
derer Liebe habe ich dies den Vordern gestattet ; 
dass näm]. der Sohn des erstgeborenen Menschen, 
Kain, seine Schwester heirathete, damit die Welt 


bebauet werde, Tw. om in doppelter Version 


V. 12 Seresch sagte: 
17 J. der Bei- 


17 — 


22 


— nach Sifra Tbn tank Më: y? Cun Me 
Ra Tor "a5 

*Berach. 33b 45 Ban Ram tz es gereicht 
ihm ja zur Schande! Ab. sara 46 a nrò 
SY DO Gab ihnen, den Götzen näml. einen 
Beinamen zur Schande beizulegen. Schekal. 9a 
„sie haben dem More nachgeschaut“ “ne opt 
7N:»^ nach einer Ansıcht in schändlicher Ab- 
sicht, um ihn zu schänden Minach. 35a. — 
jer. Joma zu fi, 9 5bx-c- bw vo die Schande 
Israels ` Adj. R. Kama 92b rows mW: Rro 
"mn cS 72 hast du etwas Mangelhaftes an 
dir, so sage «ew lieber »clber zuvor, näml. ehe 
Andere es dir vorwerfen. 


SIM23 f. Schande, Schändlichkeit 
Gen. 34, 14 J sch We RD 68 ast uns cine 
Schande. Khl 5, 5 (6) —wrwo mon Cp 
niaz der Laut deines Worte, das in Schänd- 
lichkeit, d. h. leichtsinnig, nnangemessen, zespro- 
chen wurde, Tw. 577 in doppelter Version. auch 
= qe oLeihtsinn, genommen. 

*Pesach. 10, 4 r-za3 bnr er beginnt mit 
der Schande. Arach. 16a der Mensch soll nicht 
zu viel von seines Nachsten Vorzügen erzählen, 


ma "ab Kä an Tr’ denn von den Vor- 
zügeu kommt er leicht auf seine Makel zu 
sprechen. 

RIM m, nur Bros grona Jes 65, 3. 


66, 17 Ag. Levita u. Musafja ed. Ven, D cz 
"?* von einander getrennt. Bxt. u a. si: pl. 


von NINA d. wahrsch.: Schändlichkeit, 
Hasslichkeit, d. h. schändlicher Gutzendienst, 
Tw. ons wurde — o genommen, s. MS u 
"wc Die Form ist wie TNTTMC (s. do oder 


als Suff. zu nehmen. 
Lé 
223 fur. an> (syr, a 
len, 
32 J. 
NOE: 


hbr. 2:3) steh- 
Gen. 31, 30. 
Deut. 24, 7 
Menschen stiehlt. Hos 
stehlen. Part. Peil Gen. 
30, 33 T 007 Ni: es ist bei mir gestohlen. 
pro. 17 pòp cac avs Ms. (Ag wara) 
gestohlenes Wasser ist rise Gen. 40, 156. 
Hä Zw ich bin heimlich wezgetührt wor- 
den ` Uehertr, Npz3 2:3 (hbr. ap 2:3) Jem. 
täuschen Gen. 31, 26. 27J. Num. 23. 30 J. II, 
vgl. gr. xAtmr&tv rouy 

Ithpe. 27z:rsN gestohlen werden. 


ES 

heimlich entwenden. 
Exod. 20, 15. 21, 18. 
Dz; der einen 
4, 2 73:5 welche 


Exod. 


22, 11 (12) zar? NINNA ER wenn es gestoh- 
len wird. dien. 40, 135 4 231, 39 J. I mn 
ayur DUUM was gestohlen wurde; übrtr. 2 Sm. 


19, 4 sur pauma das Volk hat sich heim- 
lich #ingeschlichen. 

Pa. 2:3 - Pe, nur übertr Jer. 
mans yu die meine Worte stehlen. 
pass Ri. 5, 6 noxa (l 
heimlichen Wegen 

*Chullin 94a 


23, 30 
Part. 
mawa) auf 


EREM 


ER Faart DY3 Muic MICH 
19* 


SC - 
s53 bw m95 es ist verboten zu täuschen, selbst 
einen Nichtjuden. B. mezia 4, 12 nk 3939 
ant wie Einer, der das Auge täuscht. Sche- 
buoth 39a. — Jebam. 91a 75 525 59033 Ra 
wozu auf verstohlenen Umwegen? d. h. sprich 
deine Meinung offen, unverhohlen aus! 


8223 m. Adj (hbr. 233) Dieb. Exod. 
22, 1.6. 7. — Pl. v335, 83233 Exod. 20, 14 J. 
Deut. 5, 19 J. N25» bg pe: Rap Baan IMa 
durch die Schuld der Diebe kommt Hungers- 
noth in die Welt. 

^4 ^ 

ND2723 I f. (syr. Moa. , bbr. 51253) 
das Gestohlene, furtum. Exod. 22, 2. 3 
(3. 4) 0. (J. Npa). 

8D2323 II f. Schwanz, Schweif. Hiob 
40, 16 mnan mins Ar. (Ms. manr, Ag. 
Tra» p55) er krümmt seinen Schweif. Exod. 
21, 37 (29, 1) J. für das gestohlene Lamm 
braucht er blos vier Schafe zu entrichten, va 
mnnn CmUppwS 5533 (ed. pr. n0z3302i3 bei 
seinem Stehlen (?)) weil er es ergreifen musste 
am Schweife, um es zu entwenden, und es auch 
nicht zur Arbeit tauglich ist, für das Rind da- 
gegen fünf — nach Mechilt, . 5n» 59 v»: me 
TONDA v5» ye; vgl auch Bascht, 

*M. Katan 17a N352*" Rou der Schweif 
des Hundes. Chullin 60a non» mono "mp 
Trapp Na" op Bän ce än Ar. (Ag. 
fehlt mno» Sai der Ochs hat einen starken 
Leib, grosse Klauen, grossen Kopf und langen 
Schweif, und macht grosse Schritte; das Gegen- 
theil gilt vom Esel. 79a. Schabb. 77b. (lm 


Syr. Aty: Seite; vgl lat. latus Seite u. la- 


tere verborgen sein) wovon auch 233 stehlen, 
eig. auf die Seite bringen, abzuleiten wäre. 


82213 m. dass. Deut. 14, 9 J. mmn "m 
"3514 eine Flossfeder unter seinem Schweife. 


NA s. noz. 


ZS € , 

871223 m. (syr, lion. > pro.) Gi 
gant, Riese. — Pl Oeo Spr. 9, 18 er 
weiss nicht, GER 43537 Ms. (= Pesch., Ag. 
a037) dass sie die Giganten stürzte. Deut. 
2, t1 J. ein mächtiges Volk Rau y wie 
die Riesen, Tw. t^p:ys. V. 12 J. die Helden, 
welche wohnen mw pawnnn (D) wayi uv 
Ron cn yw (gpz?) im Thale der Gi- 
ganten, auch sie werden angesehen wie die Gi- 
ganten, welche in der Sündfluth vertilgt wurden. 
Gen. 14, 1 J. Sanna TR (89423232) der 
Längste unter den Riesen. 


R719333 f. (syr. oma) Helden- 
thum, Kraft. Spr. 8, 14 mean Son 


Ms. (= Pesch, Ag. nnas) Einsicht und 
Kraft. 


723 Gafel (von 53 I s. d) tros. wälzen, 
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WË 


herabrollen, Gen. 29, 8. 10 O. m "333 
N»2N Ms, ed. Bon. u. a. Agg. (ed. Sbj. überall 
nah er wälzte den Stein herab. V. 3 0. 
praana herabwälzend. — 1 Kn. 14, 10 Rus 
Rba 777799307 Levita (Ag. p5s5s3 vemm) 
wie man umherwälzt die Kothstücke, 

*Schabb. 141a yon mb assa bat viel- 
leicht entrollt ihm (eig. sich wälzen) ein Gegen- 
stand. 148b. — Jebam. 17a xapı N2* Nap 
bnw DNI 952292 RUW ein grosses Kab (Mass) 
und ein kleines Kab wälzt sich und fällt in die 
Grube. 


NDY25 s. nach N34. 


?, 

123 (syr. M. verwandt mit hbr. 0:5) ver- 
bergen, aufbewahren, sammeln. 2 Kn 
20, 17 "nW2N 7793 97 was deine Väter sam- 
melten. 

Ithpe. sans verborgen, dem Gesichte 
entzogen werden. Num. 20, 2. 13 J. als 
Mirjam gestorben war, Wonn mrn wurde der 
Brunnen verborgen, entzogen — nach Taan. 9a 
anal porno) twn mmo, vgl auch Bascht — 
Jes. 23, 18 rir Nb es wird nicht verborgen, 
in Schätzen aufbewahrt werden. 

*Joma52b...n3g:x my oan PANA rn 
als die Bundeslade (des ersten Tempels) sich 
dem Gesichte entzog, wurde auch die Flasche 
mit dem Manna u. s. w. verborgen; das. 
7793 WON 9733 wer hat sie aufbewahrt? Josia 
bewahrte sie auf. 


MI I m, npa f. Part. Peil aufbewahrt, 
verborgen, absconditus, abscondita. 
2 Chr. 34, 15 ein Gesetzbuch fand ich ms 
725%) verborgen und eingehüllt. — Deut. 31, 
16 J. andy vn paa am Cmn "rap deine 
Seele wird aufbewahrt sein im Aufbewahrungs- 
orte des ewigen Lebens. 1 Sm. 25, 29. — 
Pl. m. Deut. 32, 34 O. wr Dë pry aufbe- 
wahrt zum Gerichtstage. Hos. 13, 12 prs 
a" die Sünden Ephraims sind aufbewahrt. 
Pl. fem. Spr. 30, 18 sm rang por non 
drei Dinge giebt es, die mir verborgen sind, 


7723 II und em. Aufbewahrungsort, 
Schatz. 1 Sm. 25, 29 ab vm ron der Auf- 
bewahrungsort des ewigen Lebens. Deut. 31, 16 
J. — Pl. (= hbr.) Ps. 104, 13 wb» 773 die 
obersten (Himmels-) Schätze. Hos. 13, 15. — 
Exod. 40, 4 J. nonon ^13 die Schätze der Weis- 
heit; emph. Deut. 33, 19 J. I xwannT Rm34 
Të bs die Schätze (viell. Part. Peil: ab- 
scondita) der Grenzen sind ihnen aufgedeckt, 

*Chag. 12 b in der Himmelsregion Araboth be- 
finden sich 72-2 mn Dë sps own c die 
Schätze des Lebens, die Schätze des Friedens 
und die Schätze des Segens. Wabrsch. ist auch 
das tlm. wj: (Horaj. 9a, gr. zéie, gaza, vergl. 
N'7213) durch elid. 3 aus uns. W. entstanden. 


— 


ma 


na most, erschüttern, aufrühren p. 777752. PER 


8,9 Kg En n3? qv Ar. ed. pr. ( ` ed. 
Gen, nur Rn tür RS, Ag. tp5n3) der L iw jatlan, 
welcher die Strassen der Meere erschüttert, Tw, 
sa — viell. nach Trg.: lärmend, stohnend, 
(eig. zürnend) einher gehen, od. --^» :?, 
*Berach. 59a sn r3 die Erde krachte und 
erbebte, — R. haschana 34a rv:i coron stolmen 
(im Ggs. von ^77 senfzen. B. Kama 504 m7; 
3275 Einer, der Herzklopfen, Stöhnen hatte. he- 


thub. 608; vgl. syr. wa aT (Act. 2, 37) im 


Herzen stóhnen, erschüttert sein, und ln. 

terrae motus. 
Yon 
sun. 
JOM a, un s 


8223 od. w339 f. (lat. gaunacum, gannace) 
rottige, faserige Decke. BA. 15 “ro 
2:32 Agg. (Ar. u. Levita x33033, vgl Kimchi 
in ed. Yen. I »R. Hai erklärt das Tw. durch 
Deg s. d.) im Arab. *28:3, also gleichlau- 
tend mit Tre“, dann wäre viell. die LA. sam 
vorzuziehen) sie bedeckte ihn mit einer Decke, 
Tw. 2 Kn. 8, 15 Nzz; mon (sc) 
er nahm eine zottige Decke, Tw. 

kd 


nach DEI) 


no. 
WEITE. 


an 
"æ d. 


123 (bbr. 7:5. ser ex.) eig.umschliessen, 
dann bedecken. bedachen, beschutzen; 
viell. Sach. 8, 4 oan sn WEE means seine 
guten Handlungen werden ihn 'beschirmen. 

Pa. (y.*::) :: dass, Jes KEES EC 
77:32 my die Gottes-Herrlichkeit wird sie be- 
schützen mit Schutz. Deut. XR, 15 J. 
vo die Tugend wird sie be<schirmen. 











Af y; = Pa Gen 5.17 0. elm ^ zm: 
ed. Sbj "ei Lssb. e, sp. Agg "a Nowin) 
Gott beschirmte ihn, Exod. 43, s» O vos 
ed. Sb). «Mehrere Formen s. in y: L) Jes 6, 
8 xsi? zu beschirmen. 1, à. 


, 


1322 m. dasBeschirmen, Beschützung 
Jes. 4, 5. 


a a Wd 
82122, 8223 m. 'Syrisceh bar. Be- 
dachung. durch Zelt oder Laub gebildete 
Decke, Schirm Gen. 14, 13 J. wn on: 


mo >r die Arche war cine Bedachung über 


seinem Hanpte. Hiob 40, 22 (11) mnm 
mna xru es beschatten ihn die schattigen 
Gestráuche, seine Bedachung, Tw. ->x -- V. 


31(26) w-:9 Nr: bas bedachte Belültniss der 
Fische, Tw. Sx-2. — Besonders Baldachin, 
Traubimmel, thalamus, wo die Brautleute 
ihre Hochzeit feiern. Hiob 15, 32 N5 morir: 
873 omn Ms. (Ag. Ninin sein Se bach mach wird 
nicht der Hochzeitsbaldachin sein. Num. 13, 
14 J. assez wi der Hochzeitsbaldachin. 
Exod. 2, 1 J. I. Jes. 61, 10, wofür Joel 2, 16 
Xm mà, Tw. men. — Ps. 19, 6 M*'bx2 Wm 


Nm omr | 
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| ten” 





NWDONIA 

"oc LI 

tpm? Ms. (Ag 

zieht aus am Morgen, 

aus seinem Brautzelte 

*Berach. 16a Ni =b up man befestigt 
ihm (ig. mit Seilen binden) das Brautzelt. 

REN f eig. demin. von NC, 


Hadas 


TOR^ PERS) er 
einem Bräutigam gleich 


wie das syr. 
(ärtchen, hortulus; bes. nach 


talm. ut ung des yar ga Paradies (vergl. 
bes, Pes, 94a q72 Ces app yo wonach der „Gar- 
blos einen kleinen (d. 60.) Theil des rigentl. 
Paradieses bildet. Gen. 46,17 J. Scerach wurde 
geführt Rmn woop San 32 uoch lebend 
ins Paradies. Exod. 2, 21 J. der Stab 
RM 2 PET war eingesetzt im Paradies; 
bes 1777 Rasch der Garten ‘der kleine Theil) 
des Parudieses Gen. 3, 1 fe. J. HL. 91 
| lliob 38, 14 377 997 aan Noax core Ms. 
‘Ag. ria) die weiten Kanne des Gartens 
vom Paradiese; vgl. Pes, 91a sz BH 


RNJ f.(Gärtnerin, N. pr. derjenigen 
Dienerin der Esther, die sie am Dienstag bedicute, 
Esth. 2, 9. — Der Name ist, wie die der an- 
deren sechs, den Schöpfungen eines jeden Tages 
(hier den Pflanzen, Garten) entlebnt. 


NDIMI s. pc 

nom, ADOS f. Gyr. «as, larg, 
gr. ytroz) Geschlecht, Familie, Abstam- 
mung; nur in jer. Trgg. — Exod. 12, 47 
COTON NIC DET Rows eine Familie mit der an- 


—— 
Wd 


- 


dern Familie. Deut. 29, 17 ac ^w slc Ge- 
schlecht (Familie) oder Stamm. "Two: Gen 
6, 9 m: rois die Abstammung Noahs. 20, 12 
Lev. 17, 3. 20, 2. ~- Pl Deut. 10, 6 5278 
qp:i vier Familien. Num, 26, 7 rz ys 
in sind die Familien. V. 14. 15 fg, — Hiob 

54 Mao DC der Verächtlichste in den 
Familien; mit mase. End. non Ps 107, 41. 





NC023 f. (gr. ziresıs) Geburt. Gen. 40, 
20 JJ wa z7 der Geburtstag, vgl. Rasch —. 
Pl. emph. Esth. 3, 8. xc wc cp (viel- 
leicht zn lesen Nec" sing. wie im TIm. ) unsere 
Geburtstage. ' 

*Ab gara I, 3 (sel. Gem. 102) 
der Geburtstag, nonm zò; richtiger jedoch 
scheint. für die Mischna die. Erklärung das. 
vovumum der Tag des Rogıerungsantrittes, 
viel. auch unser Trg. zu nehmen wäre. 


an 
vum 
wonach 
NO mn pl. emph. (griech. ò zevraiog) 
Edle, A dlige; (übrigens hat y&vog auch die 
Bdt.: Adel, angenommen). Gen. 36, 20. 21 d. 
rosa 8070353 die Edeln, die von ehedem 
waren, Tw. ‘Ar. Deut. 2, 12(13) J. wbasa1 
NUDi cm in Gebal wohnten die Adligen, 
Tw. zn. 
*Sota 36b mb 
ytevvatov; Raschi 


„oa Ar. (Ag. 3, gr. 
wil es durch 773 (?) er- 


"023 


klüren) die Adligen der Regierung. Die St. Pesik. 
r. XV pag. 32a posa na Tochter der Edeln, ge- 
hört hieher; nicht wie Sachs in Beitr. 1 117 u. 
168 meint, vom gr. eUytrrg. 


mon m. pl. (gr. 6 yevvalos, ^" einge- 
schaltet, od. lat. generosi?) Edle. Spr. 9, 18 

pen än (richtiger 2972 s. d.) sie hat 
Edle gestürzt. 

90533, 70123 (gr. Tevvnoaekr) N. pr. einer 
Stadt im Stamme Naphtali, Genezaret. Num. 
34, 11 "tz (J. I aowa), Tw. n2. 1 Kn. 
15, 20. 

NDIA f. (syr. larg, hbr. np, = Nb) 
Flügel. — Pl sënn, Micha 1, 16 wie der Ad- 
ler, "1523 pn dessen Flügel abgefallen sind, 
— Stw. ni, viell. t3, wo > wegen des aus- 
gefallenen Dagesch, 


RNIDA f eig Erhebung, blos trop. Ue- 
berhebung, Stolz, Hochmuth. — Stw. o3, 
welchem ba (s. d.) einige Formen entlehnt. 
Ps. 10, 2 mz pou nywa moin mit dem 
Stolze des Frevlers verfolgt er den Armen, V. 
4 ma naa Ryw der Frevler in seinem 
Uebermuth. 76, 13. 101, 5 piv» papa bn 
der mit stolzen Blicken einhergeht. Khl. 7, 8. 

*Succa 29b 15:5 «5:2 mos Hochmuth über- 
trifft alle Laster. Kiddusch. 49b nibii menn 
Schmeichelei und Hochmutb. Sota 5a. Schabb. 


33a nois mob pro Hochmuth ist ein Beweis 
der Armuth. 
NOD^À I m. (gr. yaıoog, yaicov, gaesum) 


Wurfspiess. — Pl. 7092 2 8m. 18, 14, Tw. 
Ga, vgl Kimchi: dünne Spiesse mit Klingen 
versehen. 


N0033 II m. /syr. Las — latuset femur) 1, Seite 


eines “lebenden Wesens, ` — Pk Jes. 60, 4 deine 
Töchter 4203m 7700°3 bY werden auf den Seiten 
(Schultern) getragen werden, Tw. =x. 66, 12. 
— 2, Lendenmuskeln, Seitenstücke. 
Lev. 3, 4. 15 Ricoy, Tw. ocon. 

*Nidda 49b yUcCu br gms minwn sie tra- 
genibre Brüder auf ihren Schultern. Ferner Seite 
überh. Joma 77 b wb^s age auf dieser Seite. 
Schabb. 110a u. oft 805 na NO» Nma auf 
dieser Seite und auf jener Seite; auch bildl. 
Gittin 67b non Rb NO" "ärt nach 
dieser Seite (auf diese Art), nach jener Seite. 
Daher auch Seitenbruder, Schwager, bes. 
Schwestermann. Snhdr. 27b in der Mischnah 
"t^i sein Schwager. 28b bna) "rim Brüder und 
Schwäger. — Sachs Beitr. II p. 28. 29 bringt 
das gr. yeloorv, yeiooov damit in Verbindung; 
ob aber „urspr. von Aënit: (das. p. 183), muss 
bezweifelt werden; — vgl. gr. yeirwv der Nach- 
bar. — Möglich "aber auch, dass das gr. xœ- 


6:6: Bruder, Schwester, mit Daa Schwager zus. 
hängt. 
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7 b 


NIEDN m. Wagen od. Sessel. PL Jes, 
10, 32 anm 722033 goldene Wagen (Sessel), 
in "welchen Königssöhue mit Kronen geschmückt 
sassen. 


J333 sich eifrig mit etwas be- 
schäftigen, studere. (Stw. bbr. 33, wovon 
unser W. eine Alalform ist wie *5*4b s. d 
von "ER Ps. 119, 117 wn nmi saya 1 
Ms. (Ag. 33,383) ich werde mich beschäftigen 
mit deiner "Lehre beständig; ähnlich Pesch. 


ealo, studere, Tw. 08%, eig. sich mit 


Wohlwollen zuwenden; dav. redupl 95w99. — 
Mögl. Weise stammt unser W. vom gr. ydw, 
yea sich freuen. 

*Sbst. Snbdr. 39a ich habe einen Sohn an der fer- 
nen Meeresküste, 5» 791193 *5 w und ich habe 
ein Sehnen (heisses Verlangen, Anhänglichkeit, 
studia) nach ihm. 63b. — Schabb. 66b o 
Pax 5» yueasi 75 Ww ein Sohn, der ein Seh- 
nen nach seinem Vater hat. — Sollte viell. das 
folg. 3 hierzu als Stamm angenommen werden 
können, so wäre es wie hbr. b 5» a vm. 


23 od. ang (hbr. 7173) brüllen (vom Stiere). 


Im Syr. bedeutet VK. wie gr. yoaw schreien 
überh. — 1 Sm. 6,12 die Kühe 7937 Sma Jorg 
gingen und brüllten. (2, 5 man Ag., , ermp. für 
qun s Ni) 

*Chullin 38a mtr ren "533 sie brölt 
beim Schlachten. jer. Berach. zu.2, 4 innn r»» 
die Kuh brüllte. — Gittin 58a 533 93 sie 
schluchzten vor Weinen. Snhdr. 82a u. oft. 


un (hbr. La eig. beflecken. Pe. ungbr. 
— Ithpe. bam befleckt, besudelt wer- 
den; übertr. Jes. 1, 6 pama bynt sie sind 
besudelt (od. besudelten sich) durch Sünden. 
Cntr. Jes. 6, 5 pama yya durch Sünden be- 
sudelt. 28, 8 *»x3 bon besudelte, d. h. un- 
reine Speise. 

* Ab. sara 5, 12 b»93= ein Gefäss nach seiner Un- 
reinheit, d. h. nach dem Gebrauche desselben zu 
unerlaubten Speisen, durch Ausspülen mit heissem 
Wasser wieder nutzbar machen. Sbst. das. 76a 
yrim3 mbya eine solche Reinigung; das. ag 
2945) die unreinen Speisen, wozu Nichtjuden die 
Gefüsse benutzt haben. 5"»"3 aber auch = 75331 
ib. ib. z. B. smo 5*3 mwys die Benutzung 
bildet auch die Reinigung. 


723 (hbr. 533) anschreien, hart an- 
fahren. Sach. 3,2 ^us "sam Rom T3 " 1731 
ed. Ven. I (Ag. pr grn) Gott schreiet 
dich an, Verführer, und es schreiet dich an 
u. s. W. 

D'A, DÄ m. (eig. syn. mit folg. NEA 8. d.) 
Ufer. Exod. 2, 8 J. Lamm m3 das Ufer des 
Flusses. 14, 2 J. ] am T das Ufer des Mee- 
res. 15, 9 J. I m3 (4. m). 14, 9 J. eo^ 


RD} 


e 


-— 


Mp bg yum er warf sie an sein Ufer. 

4, 48 JL ` Moe 

s. Dchstflg. Art. 
*jer. Suhdr. zu 6, 6 35m: Dr da. Ufer des 


Deut. 
Weise = zi eig. Auhohe, 


Flusses. Machschir. 1, 4 "=" m Ar (ur 
33). — Pea 6, 2 RAR Trio so dn jer Agg 
(bab. mea: nahe einem Steinbaufen oder Erd- 
haufen (dah. auch: Ufer). Dav. wahrsch 
auch Minach. 44 a "> ME Ar. (Ag. "v scx 
er) beim Altar Roms! sei es weschworen). 
Pes. 81b. ed. Ven; — sl NT, das chenf. 


so gebraucht wird für Steinhaufen und Gotzen- 
altar. 


NEJ m. (syr. S. ala. 


Iz) Flügel, 


Deut. 4, 17 O. NE) “rx ed. bj (= J. vgl. 
NET3) ein befiedertes Geflügel, eis. ein Vogel 
mit Flügeln, cc Spr. 1, 17 Sen groot 


Ag. (Ms. NE7:2) befiedertes Getlägel —— PL Spr. 


23, 5 vzi m> ccr Ms. (= Pesch, Ag. NDES 
er macnt sich Flügel. Khl 10, 20 ser seus 
vei der Adler, welcher Fingel hat. Ez. 1, 6 


8 fg. sex die Flügel. — Als Stw. wurde bald 


>, bald aber auch 775 (s.d) angesehen, viell. 
auch zuw. beides zurleich, 8. WE". Mit 
prosthet. x s. wz;x. — Denom. s& oc; 

*Im Tim. wird >> von z:z unterschieden, erste- 


res ist der Theil des Flügels, der aus den beiden 
mit Knochen versehenen Theilen hesteht; 5:2 bin- 


gegen das mit langen Federn versehene Ende 
desselben; vel Tohar. 1, 2 ~sxs ` Ga 


ze: Chullin 3, 4 mozio cumi: mes mars 
wenn die (kuochigzen) Flügel zerbrochen sind, 
wenn die langen Federn ausgerupft sind. — Die- 
ses dürfte auch den urspr. Unterschied zwischen 
f (= r2) uud CA (= DZ) gebildet haben. 
Sebach. 7, 5 ibr Flügel ist vertrock- 
net. — Uebertr. (wie lat. ala. Arm. Ohol. 7,4 





EA ZI 


vss DII sie wird vertragen (geführt) an den 
Armen. — Kelm 8, 3. 17,3 20e m5 mp» 
er machte einem (r Tasse Henkel. 

Ei, JEM, NIE c. "he. ses s, syrisch 


De pi. FEAR Weinstock. Gen. 49, 22 
0. 3x3 ap Ms. ed. 5bj. red. Lssb. 3213 ebenso 
in einem andern Ms., J. nr ub ein einge- 
Betzter Weinstock. 40.9. 10. — Ez 11, 
op ein starker Weinstock. V. 7 NUT 
dieser W. Hos. 9, 10. 10, 1. 9 Kn. 4, 39. 
Ps. 80, 15. 125, 3. Jer. 5. 17. — Pl. Joel 1, 7 
"ES "Eat die Weinstöcke meines Volkes. — Stw. 
163 verwandt mit nz3 vom Umschlingen, Umran- 
ken der Hebe; vgl. hbr. =:c> (Ez. 17, 7) = 
TEED. 

Zeit. r. sect. 12 mam ^ spre noia der 
Weinstock führt drei Namen 1, Weinstock 
Ich, 2, Trauben (12:7), die an ihm wachsen, 
u. 3, Wein (ch der ausgepresst wird. 


RIDI 


ren m. pl. saure, unreife Trauben, 
die im Spätherbste gepflückt werden, u. von denen 


6 J23 | 


‚Arme Huren l) um Jem. se hlingen, 


161 





: blos 


Ran. 


viuo harte Schale bleibt. 
peop viui; vgl. ar 

*bemur 1, 1 pues wird Berach. 40b er- 
klart durch en pe dio apät im Horbste 
zurückbleibenden Trauben. 


TEN, 


Num. 6, 4J. 


SEA Pa. (enom von xea) cig. die 
dah. 
13 0. 
fehlt 

sp. 
33,4 mrn 


l,umarmen, umschlingen. 
"o per edd. Shy Dash das Dagesch 
gew. ber Geminaten, vgl. y>, Mss. En, 
Agg >= oJ mzn (er umarmte ihn. 
Mss. (edd. Sh) Lssh. Eet er umarinte ihn, 
Kil. 4, 5 gpxòpp ccr. ul um zehun Mist- 
haufen, Tw. pan. Kbi 3, EN NET ein 
Weib gu umarmen; das xrezj wpn-- den Um- 
armer fern zu balten, Tw. pan 
2, die Hände Aber einander 
gen. vor Musswgangs. Khl. 
er schlägt seine Hände zusammen, 
vergl. rr, 

*Sohdr. 7, 6 pori resim rr umarmt od. 
küsst einen Gótzen, Das 56b A TE 
die Uinarmung. --- jer. Succa Anf. zi Del 
ein umschlossenes 


Gen 948 


.a—mn 
LEES 


schla- 


jo ^5 4 pe 


aef. 


pr 
mit Gebalh. belegtes Haus. 
DEA m. Umschliessung, Umringuug, 


das was umringt, Rand Exod. 25, 25. 
26 J. mes bon cz 00 ac) gegenuber der 
Umschliessung, Tw. resoun. 37. 142. 14 J. 


dah. auch Gitter, 
SJ. H oan mn 
PL das. 


mrad zu seinem Rande: 
Umrandun;. Peut. 22, 
ein Gitter um dein Dach, Tw. 





J I pres zer on Behalteiss (Gutter) der 
Umschliessungen. 

NITET f (ibr. r$ Schwefel Gen. 
19, 21 0. smsi ed. Sh (= J db — ed. 
Lssb. më, sp. Am, res Jis 34, 9. 
Ez. 38, 22; vel Ba: 

*Denom. jer. Schabh. zu 7, 1 sen P :ı der- 


jenige, welcber beschwetelt: das zu 1, 


die da beschwefelt werden. 


(ALEN m. 

yx", 0?" s. in ^s. 

73 od -ım.Steinhaufr, Schatthaufe 
Pl. oma (m9: der. 513, 97 zes Sa onn 
Ar. (Ag. por) Babel wird zu Schutthaufen. 


Hos. 12, 12 ihre Altäre z^7:2 ^No2W Ar. (Ag. 
paas) hüuften sie wie Schutthaufen, -- Stw. 


"oan == $53, u “3 == bi Vielleicht von 7, 
s elid. 

RI 8. on 

an, Kama m. (Syr. I) Schlauch 
Fass, Jer. 13, 12 an ^:xr^ 2-7: >p jeder 
Schlauch wird mit Wein gefüllt, Tw. ^z:. 1 Sm. 


‚24. 10,3 7x 
16, 20. Tw. "Nn. 
Pl. rann 1 Sm. 


= 8275 ein Seblauch mit Wein. 


25, 15. Hag. 2, 16 yasi 


— 


N20 


“nm Weinfüsser, Tw. mao. Joel 1,17 non 
yrna mmn won ~ama es zerfielen die 
Weinfässer unter ihren Spunden (Pfropfen), Tw. 
pmm nnn n'es "ag: das Trg. nimmt 
Diir = nme, und memain = nuam, ^ ein- 
geschalt.; vgl. Rp, 

"Terum. 10, 8 trrb pora Rm Gan ein 
Fass, das zwei Seah (ein Mass) enthält. Schabb. 
13b paw äm Fässer mit Oel. 2. 

273. NIMA m. (hbr. 393, syrisch Jo, ) 
trockener Aussatz, Krütze. — Stw. 3% 
bedeutet: trocken sein, dah. von der trockenen, 
gebrannten Scherbe, dav. 375 Fass, welches mit 
unserm W. zus. hängt, wie hbr. Gm, s. Don: 
vgl. auch folg. gan vom trockenen austrock- 
nenden Nordwinde. — Lev. 21, 20 J. II ons 
2=3 er ist voll von Krützen. Deut. 28, 27 
EWEN 


2373 M pr. eines Ortes. Jer. 31, 39. 


fr e 
133 m. Adj. (syr. Las) Einer, der 
Krätze hat, leprosus. Lev. 21, 20. 22, 
22 0. um aw mann der Krätze oder Flechten hat. 


^? , 

RI od. ammama f. Adj. (syr. La, 
nördlich, aquilonaris. Spr. 25, 23 Nm^ 
MOD N22 Noa der Nordwind ist regen- 
schwanger. 27, 16 Rnrwp smga Nm Ms. 
(Ag. Sun xona) der Nordwind ist rauh, Tw. 
ma ar muor, wovon unser Trg. ganz abweicht, 
übereinstimmend mit Pesch.; LXX. Pogtag oxh- 
005 avenog. 

393 eig. blos eine verstärkte Form von 93, 
u. zw. mit angehäng. >, vgl. 95:3 u.a. — rei- 
zen, erregen, z. B. durch Bitten Jemands 
Mitleid. Spr. 6, 3 oan bw iv Ms. (Ag. 
o" 3173, wahrsch. jedoch zu lesen — Pesch. 
3,20 tS Pa.) errege also deinen Náchsten! 
d. h. besänftige ihn, errege sein Mitleid ! 

Pa. 34: (syr. WË erregen, erwecken, 
reizen, Jem. antreizen durch Zank, Hass 
und dgl. — Spr. 10, 12 w"an "n RAND 
Hass erregt Zonk Hiob 30, 24 3b wb n93 
mama Au: Ms. (vgl 3a) möchte er nur nicht 
gänzlich seine Strafe rege machen! — Ps. 37, 
1.7.8 san xd Ag. (Ms. in allen diesen 3 
Versen 333m Pe.) du sollst dich nicht neidisch 
erregen! 139, 21 oan ap "ap panpan 
Ms. (Ag. map 221) gegen die, welche sich 
gegen dich erheben, ereifere ich mich. Spr. 28, 


25 Nan 3030 83794 ^25 Ms. (Peschito lass, 

Ag. an 8923?) ein grübelnder Mensch erregt 

Zank, Tw. pe —. Ps. 140, 8 835p rëm 

die Streit erregen, Tw. van (= 0). 
12193 2 Chr. 20, 25 ermp. für Pa. 
HANA s. ou 
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and: 


93923 Pa. Denom. (von 84593) eig. Kerne 
od. Körner erlangen, kernig werden 
Ps. 1, 3 seine ganze Pflanzung nëm “3922 Lev, 
u. Bxt. (Ms. u. Ag. “3930 Safel) erhält "Kerne 
und gedeiht. 

*Tohar. 9, 6 143535 mr Oliven, damit sie 
durchs Trocknen kernartig, rund werden. Minach, 
8623 r5 UON MIR ORT Datt die 
Olive, die zuerst gepflückt wurde, lässt er kernig 
(reif) werden an der Spitze des Oelbaums; vgl. 
Bascht — In Gemara das. wird die Lesart 
153553 vorgezogen, s. folg. Art. 

87373, NT273 m. (hbr. 9573) 1,alles, 
was rund ist, Beere — PL y Jes 
17, 6. 2, Kórner. Deut. 32, 14 J. II 
cUm caus Weizenkörner; vgl w»535. — Stw. 
4-3 — 553, vgl baba u. 4373 g. E. 

*Schebiith 9, 1 “əx bw %3 ein Senfkorn, 
das im Freien wächst. Pea 6, Bb 7, 4 ei 
sp eine einzeln stehende Beere. 


112303 m. Brunnen, Cisterne. Esth. II 
1, 3 Szen jn Së yu ein Brunnen 
von Holz und Eimer von Eisen. (Bxt. falsch 
QT omana puteus gregis“). 

*B. Kama 27b Spann wv ein Brunnen. 
B. bathra 91b apma me yao Bann v en 
> selbst einen Befehlshaber der Brunnen be- 
stimmt man im Himmel. Kiddusch. 76 b. B. mezia 
103a Nnm" ^3 eine Stelle, wo ein Brunnen ist, 


12313 m. any f. Adj Schlemmer, 
Prasser, -erin, gurges, bes. gefrässig, die 
Gurgel übermässig füllend. Deut. 21, 20 J. 7% 
Sonn Schlemmer im übermässigen Fleischge- 
nuss, Tw. 55x — nach Snhdr. 8, 2, mit Bezug 
auf Spr. 23, 20 “ws “bbir. — Klgl. 1, 11 non 
xnana ich bin gefrüssig worden, näml. durch 
bisher erlittene Hungersnoth, Tw. t 55". 

*Tohar. 7, 9 37 mon tw» die Weiber 
sind gierig, esslustig. Genes. r. sect. 45 nmm 
Prasserinnen, jer. Berach. zu 6, 2 mwy T" 
ganzen dieser that es in seiner Gefrüssigkeit. 
Gew. jedoch von der Trunksucht. Pes. 85b 
Jam "rr opt nn naa 1019 Em wer sein Glas 
auf einmal (ohne abzusetzen) austrinkt, ist ein 
Süufer. Kethub. 60b "9353 ^:3 Ar. (Ag. ^27, 
woher Raschis gezwungene Erkl; vgl. Parall, 
das. “byor Gefrässige) trunksüchtige Kinder. — 
Denom. Para 9, 4 "373 er goss sich das Getränk 
in die Gurgel. Gittin 89 proa mmama sie trinkt 
gierig auf der Strasse. Unser W. ist eine Nach- 
ahmung des Naturlautes, vgl. hbr. pu p^ 
gr. yopyogeciv, gurgulio, Gurgel. 

RITD^373 f. Scholle, Erdscholle, Erd- 
kloss, bes. weiche, zur Bearbeit. brauchbare Erde, 
dass. was hbr. ws. Stw. ist wwa s. d.; und 
steht unser W. für puis, = eingeschaltet. 
Ps. 18, 43 Mann "ym Gomm ich werde 
sie zerstampfen wie die Erdscholle. Hiob 7, 5 





WE 


mein Körper ist mit Würmern bekleidet anyin 
Rep und mit Erdscholle, d. h. mit der Erde 
ähnlichem Aussaize, 11. 17 Rënn Me. (Ag. 
ano: ) 1 Rn 7, 46 owun cora in dem 
tiefen Schachte der Erde. Tw. mxa sama. 
Gen. 1, 24 J. Rënn NDUNI GEN os möge 
die weiche Erde (Erdscholle) hervorbringen Ge- 
schöpfe! 4, 10 J. Lev. 6, 21 J Spina Jeroe 
es soll abgerieben werden mit Erde. -- It Hiob 
21, 33 Rana ano die Schollen des Thales, 
Tw. on 33, an KËNN? any die Sehol- 
len kleben rus, 

*B. mezia 40a non“ Lehm, Thon, aus wel- 
chem man ein Gefüss anfertiet. Nidda 204 un- 
ten reis NL ein Stuck von der Scholle 
Kethub. 60b x79°:*3 —72393 dic, welche Erde 
isst, aber auch |.— hbr) w% Tohar. 5, f. 

77 (syr. fex) kratzen, schaben (vgl. 
hbr. Hiob 2, 8 ap sich kratzen). Ri. 8, 16 
vu VM Rega (Aj. u. himehi 55y ~am, 
Bascht ysa “am -- Dat. citirt Disch, ed. Ven. 
ymos man £. 77:) er zerkratzte auf ihnen die 
Männer von Sukkoth, näml. ihre Körper auf den 
Dornen, Tw. 7-7 

*R. haschana 27b "=: "IT Semi er 
hat das Schofar abgeschabt und es verdünnt. Ab. 
sara 338 c7: nor abgeschabte Schläuche. 
Kelim 11, 3 rosa die abgehobelten Stücke. 
Davon auch das Adj Rasch z. B. Nta cs 
eig. rasum, ein blosses Verbot. — Oft auch — 
"77. Schabb 75b. 81a. 147 moans ponu 
mit Kämmen auskämmen. 


2 "NUT m. Adj (eer, lona 


Sp ET 
rtodıos) Weber, gerdius. Exod, 39, 22 J. 


~w 
22 


"15 "äs die Arbeit eines Webers, Tw. 8 
28, 32 J. I -xt-3 A ac J. I "133, Ar. 
ms). 35, 35 JI Jes 38, 19 Ge 
ys: (Lo cuz) wie das Gespinnst der Weber. 
; sm. 21. 19 px yoon der Webebaum, 
Stange der Weber. 1 Cbr. 20, 5. — Ri 16, 
14 aan Levita (Ar. zë, ed. Ven. I 
e Ag 37777) 

SD bathra 21a 77: ein Weber. Ab. sara 
262 i73 Ar. (Ar. E das» — Joma 20b 


men abeng NO c*Wcl-35 up ers NR die 
Flöte gilt vor Fürsten als ein herrlich Spiel, 
vor Webern aber ist sie bedeutungslos; Sprchw. 
was bei Grossen als schon gilt, ist bei gewöhn- 
lichen Menschen wirkungslos. 


NM f. Gewebe. 
wen Bene! 
des Webers, 


St. c Hiob 7,6 
Ag. (Ms. nv": pl) das Gewebe 





877173 m. pl. faserige Fäden, od. Zot- | 


ten, die am Gewebe unbearbeitet bleiben. Num. 
15, 38 J. v73 vo x> die Schanfäden dürfen 
nicht aus zottigen Fäden sein — nach Minach. 
42b mb panan ys. 
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ET Pa. (Stw. 7-3, syn. mit Er mit ein- 
geschaltet. s wie DDR, br. Dë: )zerstückeln 
abstumpfen. 

Ithpa. c73ox zerstückelt, abgestumpft 
werden, Ps 39, 12 DANT TUS pn nvon 
wuwa (Ma. comu entr.) du Nissesst schwin- 
den wie Stoppel, die zerstuckelt ist (od. wie 
eine Sange, die abgepflückt ist, vgl "a ) Bei- 
nen Körper, Tw. ~ 

*Minach. 38b is $37»N, nt2n omman der 
blaue, der weisse Fuden (der Schaufäden) ist 


Am 


abgerissen. Sbst. das. Zar 7793 Ysop- 
stumpfe. 39a. Genes r, sect. 33 man brachte 
dem Alexander von Macedomen amma cu 


2777 0707 33 Ar (Ar. nsa; Goldstücke auf 
goldenem Teller :öfaxog). -- Auch ohne = Mac- 
coth Ba Nw Due Ma momin NIE N 
acaz? mem Ar s. v. (Ag. Bien... N23) 
er warf ine Scholle und brach einen Stampf (ei- 
nen abgetrockneten Zweig) ab, der stumpf ktiesa 
auf die Trauben. 5nhdr. 45b 293 Einer, descen 
Hände verstümmelt, abgehackt sind Stammverw. 
ist Cp, wovon hbr. Gan: vergl. auch cup, 
wovon Dt, 


ui^ 


ROT m. (gr. today) Weber, verdius. 
PI. DIS Ri. 16, 14 527737 7228 do 327997 
richtiger jedoch 7 x7727) dei Webebaum. 


PA (gr. Fegepıtixor) N. pr der phi- 


listäischen Stadt Gerar. Gen. zu, 1. 26, 1 J. 
mens Ar. u. Levita (Ag. 775 Pw. m) wird 
auch in Genes. r. sect. 64 durch `p=5s5 er- 


klärt. — Die Form ist wie cpu (Jedi), 
Raas (Avööırn), vgl. Reland Palást. pag. ^77. 
— Sollte viell. »p«75 zu lesen sein? 


A, Sc 


Pa. 23 (syrisch at, hbr. ==: 
Laufen reizen, anspornen; mit 3 od. 
> der Pers.: gegen Jem. reizen. Nnm. 
21, 7 p prn m warn “sss Gott rente 
gegen das Volk die brennenden Schlangen. 2 Sm. 
24, 1 pna I r^ oe er razte den Dayid 
gegen sie. Exod. 96, 22 a mnm ya 
ich werde gegen euoh das Wild des Feldes rei- 
zen. Deut 32, 23 O. Jes 19, 9 Ps. vn, 44. 
Jer. 43, 2. — Num. 24, 23 J. as Neid 
MEN EI er reizt die Einen gegen die Andern. — 


( arab. cip laufen) Pe. ungbr. 


J, Pip. zum 


2, achleudern, Pfeile abschiessen, 
emittere tela. Ps. 64, Ron MN 
ma quo prn 0m ws zu schlendern Pfeile 


im Geheimen auf den Makellosen, plötzlich schleu- 
dern sie auf ibn. V 8 mb pmr c 
Rama Gott wird gegen sic Pfeile abschiessen; 
übrtr. Plagen über Jem. schicken. Num. 
24, 8 J. I pr poor bum c3 die 
Pfeile seiner Strafplagen wird er gegen sie schleu- 
dern. Deut. 32, 23 J. U ar apnzgngp ^ 
yr (0. a np ich werde meine Plagen 
20 


hf 


über sie schicken, Tw. 22 *555N xm. Gen. 12, 17 
J. ponn msaasa "3 ann von Gott schickte 
Plagen über Pharao, eig. Gott schleuderte. — 
3, Feuer, Zorn anfachen, erregen. 
Jes. 50, 11 pmm NnoN2 c» fallet in das 
Feuer, das ihr anfacht! das. gra 7739 11257 
ihr Alle facht das Feuer an. — Spr. 16, 28 
Asp c^» Streit erregen (od. losschleudern), 
Tw. pma nbw. 15, 28 narn "2 er erregt 
Streit, Tw. 77772 ^». 

Ithpa. “upa 1,gereizt, aufgeregt wer- 
den gegen Jem., auch sich erregen, ein 
niederes Gelüste tragen. 1 Sm. 13, 4 
aber? bawn "San Israel ist gegen die Phi- 
list. gereizt worden, Tw. 9x33. 26, 19 mann 
3 du bist gegen mich (durch Gott) gereizt 
worden. 27, 12 1293 ans Tin er ist gegen 
sein Volk gereizt worden. 2 Sm. 10, 6. Jer. 50, 
24. — Jes. 50, 11 N37p3 mn Z7 y RINN 
wir erregten uns gegenseitig zum Kriege. 2 Chr. 
35,21 wo» y por "inm NN du erregst dich 
beute gegen mich. 1 Sm. 28, 9 ana nw Win 
"vera warum  erregst du dich gegen mich? 
Jes. 41, 11 jan Deut. 25, 11 J. Gong 
NINS NU c2 pma wenn Menschen sich ge- 
genseitig im Streite erregen. Exod. 20, 14 
J. pona Nma Sr die Obrigkeit erregt 
sich (trägt Gelüste) nach den Gütern der Men- 
schen, um sie wegzunehmen. Deut. 5, 18 J. — 
2, Pass. von Pe. nr. 2. Gen. 12, 19 J. namans 
Sonn 23 die Plage erregte sich (wurde ge- 
schickt) gegen mich. Deut. 28, 60 J. Mag 
ap "mupp" die Plagen, welche gegen die 
Egypter geschickt wurden. Deriv. "^3, N'v'3 s. 
d.; vom Ithpa. s. son, t 


*Nasir 4b m3 3 ^93 N35 vielleicht hat | 


er Pfeile gegen sie geschleudert? (nach Raschi: 
"ma schneiden ?). Snhdr. 107b past? Dram 0905 
er hat Düren gegen die Kinder gereizt. 64a es 
hat den Nutzen gehabt, tg DIR TR NOS 
dass der Mensch nicht gegen Verwandte (leiden- 
schaftlich) aufgeregt werde. 


DNI pl. von ans d. 


DNA I fut. vima verursachen, veran- 


lassen, Veranlassung sein, zuwege 
bringen; gew. mit folg. * oder Inf, zuw. 
mit Accus. Ps. 49, 14 map snow Du die 


Thorheit verursachte ihnen (ihren bósen Wandel). 
Lev. 22, 27 J. wmm 293 ` 01325 jetzt nun, 
da die Sünden zuwege bringen. Jes. 3, 9 Yma 
Rn pmo omna sie sind die Veranlassung, 
dass Unglück über sie kommt. Hos. 10, 15. 
Esth. 6, 1. 1 Sm. 12, 20. 22, 21. — Exod. 5, 
21 J. paa sono ynmb opge ihr wart die 
Veranlassung, ein Schwert in ihre Hünde zu geben. 
Deut. 20,5 J. opm wm mb mw» wu es 
kónnte seine Sünde ihm Veranlassung werden, dass 
er erschlagen werde — nach Sifri m2» xn 
mad, vergl. Roschi. Khl. 5, 5 v7 Gro 
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soss ba oss die Strafe des Gehinnom (Hölle) 
über deinen Körper zu veranlassen. Das, 7, 17 
aech Nom Dä DN ND5 warum willst du dir 
selbst den Tod zuwegebringen? 

*B. Kama 71b mans yma Gaart 33 ein 
Gegenstand, der einen Nutzen (Geld) herbei- 
bringt, ist so gut wie Geldeswerth selbst. Be- 
rach. 20b oan om mo» mx" Gebote, die 
von einer bestimmten Zeit abhüngig sind, wel- 
ehe die Zeit bedingt, davon sind Frauen be- 
freiet. B. Kama 117b 2424 No5 Ersatz eines 
Schadens, der durch fremde Veranlassung (mit- 
telbar) entstanden ist. — prisa 2a nach einer 
Ansicht — Sai oder diesem ähnlich. 


Lé 
ON II (syrisch et hbr. 093) 1, eig. ab- 
schneiden., 2, kräftig, stark sein, 
werden; wahrsch. gehört hieher Spr. 18, 10 
ms cuu Ms. u. Ag. (L Darsi fut. S.) er 


wird stark durch ihn (Pesch. l4a5 0), Tw, 331523. 


Pa. 093 1, vernichten, vertilgen, mit 
den Zähnen zerschneiden. Ps. 27, 2 Nimas 
oa m Ag. (Ms. u. Regia N9133) zu vertilgen, 
zu essen mein Fleisch. — 2, kräftigen, 
stärken, Gen. 35,9 J. II peu br RMN 
mons du offenbartest dich ihm und kräftigtest ihn. 

Af. befestigen. Spr. 8, 28 man m 
"2:9 ed. Walt. (Ms. u. Ag. oma, Pesch. cai) 
als er die Wolken befestigte, od. belastete. 

*B. bathra 22a CEN C3 v3 "ise 
anstatt ihr die Knochen zerbrecht in der Schule 
Abajas, kommt lieber Fleisch zu essen in der Schule 
Rabas, d. h. geniessbare Lehren zu empfangen, 
wührend ihr dort Ungeniessbares erhaltet; vgl. 
jedoch KR Era, 

» e E 

2% Ul. RO m. (syr. Pi’ In 
bbr. 5^3) Knochen, Gebein. Gen. 2, 23 
samaa Nama Gebein von meinen Gebeinen, Tw. 
px». Exod. 12, 46. — Deut. 18, 11 J. I die 
durch Zauberei befragen zz t"3 den Knochen 
‚des Jadua, Tw. voan — nach Snhdr. 65 b psio% 
752 577° D» er nimmt den Knochen des Thie- 
res Jadua (vergl. zz) in den Mund, welcher 
Knochen dann selbst weissagt. Hiob 2, 5. 19, 
20 amaı npaTın es schloss sich an mein Gebein 
(das Prädicat steht zuw. in femin. Form, dem Tw. 
entsprechend). — Pl Ez. 37, 4 Rat wv 
ihr vertrockneten Gebeine! V. 1 fg. N'D3"N "272 
Menschengebeine. Am. 6, 10 75 Sam RER? 
xma die Gebeine aus dem Hause zu tragen, 
Tw. nox». Deut. 28, 22 J. Sonn NWN 
Knochenentzündung. Spr. 16, 24 nm —. Ps. 
34, 35 mon pimbi sus Ms. (Ag. roi 
er beschützt alle seine Gebeine. 35, 10 mama 
Ms. (Ag. waan) meine Gebeine. 38, 4 mb 
"433 Dbw Ms. es ist kein Friede in meinen 
Gebeinen. — Stw. Ga stark, kräftig sein; vgl. 
auch folg. Art. 


E — 155 — Dich 


SD. bathra 116a ^2 ost Nama pa das 
ist der Knochen des zehnten verstorbenen Sohnes ; 
wahrsch.: Zahn, da cin Knochen levitisch ver- 
unreinigt. 


D^ IV. eig. das Wesen, das Selbst 
einer Person; nar in Verbindung mit Suff. 
selten als St. constr., ipse, ipsemet, — 
Unser W. hangt mit vrg. eT; zus. da beide 
eig. die Kraft, Stärke eines Wesens "bezeichnen, 
ebenso hbr. zx»: Knochen, und Caen tx72 vg. 
in der Kraft des Tages, vergl. 177 (322). Du 
scheint auch hbr. rsum cma (2 Kn. 9, 13) 
zu bedeuten: die höchste der Stufen, nur iu 
den jer. Trgg. -— Hiob 1, 3 027 por mR wmo 
mrrx Ms (Ag m AS) funfhundert Eselinnen 
hatte er für seine Frau, d. h. zu ihrem eigenen 
Gebrauch, für ihre eigene Person; das. 9727: 
für sicb selber. Ps. 139, 15 Vma RODDN Nt 
2:2 omen Wesen, mein eigenes Selbst war dir 
nicht verheiwlicht, Tw. "os (Gs nach thn. 
Sprachgebr) Num. 6, 13 23 m CDD er 
bringe sich selbst, se conferre, Tw. 3nN N^3^ — 
nich Sifri sr CNR xeos (vergl. auch Raschi; 
biogegen werden die in Sifri das. ebenf. so er- 
klärten anderen zwei Stellen — Lev. 22, 16. 
Deut. 34, 6 — vom Trg. nicht durch 2⁄3 wie- 
dergegeben) Lev 7, 19 (29) mzma "Ps er 
bringe es selb-t, in eirener Person. 10, 20 
J U 7 mr: esn => weil Mose sich selbst 
eruiedrigte. 21, 9 äech TIER DR wenn sie 
sich selbst entweihen wird. Ps. 15, 4 RSR 
TT: sich selbst (sibi ipsi) Böses zu thun. 
Deut. 3,11 "27:7 Kr nach seinem eigenen 
Ellenbogen gemessen näml. des Og, vgl. Joma 
80b). Gen. 15,2 —-z-:z ==> er dachte bei sich. 
— Pl. "3. Ps. 52.10 377°°773 yom sie selber. 
Gen. 27, 40 J. II pris: eco wenn sie sich 
zurückhalten. 

*Schabb. 35b u. oft 277 Ram mum er 
hat es für sich gethan. 


Du Spr. 5, 19. richtiger ma s. d.; viell. 
aber auch zu er: H, d. 


RIO m. (syr. EIN Ellenbogen, 
Elle. Unser W. dürfte av ze u. RTN ent- 
standen sein, also cig.. Knochen der Haud, 
vgl. Cast. h. v.; im hbr. =>, 7 ausgest — Ri. 
3, 16 zen D eine Elle war ilre Länge. 





Exod. 2,5 ma r^ EZ sie streckte aus 
ihren Ellenbogen, Tw. cp (vgl. Sota 12b 
nach einer Ansicht oz, : any; zN). 

Pl. Num. 35,4. 5 J. pnns yEbN pan zwei- 
tausend Ellen. Exod. 16, dn J. bleibt ein Je- 
der an seinem Orte. und ihr sollt nichts tragen 
yon einem Raume in den andern ären 73 
pana mas ebon Canech UNR pro N H 
“v= prix weiter hinaus als vier Ellen, auch 
soll Niemand von seinem Orte aus spaziren "gehen 
mehr als zweitausend Ellen am Sabbath — nach 


vr 


Mechilta Nx* bN rvzN 3 bn ztnp WRN 330 
non DEON 35M vpn vow. 

*B. mezia 64a anna -:2 die cine Elle lang 
sind. Snhdr. 7a gras bz mn Tipi `o 
Ramp Tnm NUIT Nb NnOU 7229 Rot 
> Ap ab o3 pm 523 (vergl ROE) als 
unsere Liebe noch stark war, konnten wir selbst 
auf einer Schwert-chärfe liege u, jetzt wo unsere 
Liebe nicht mehr stark ist, genügt uns nicht 
einmal ein Bett von sechzig Ellen, 


Nyy, N*2D73 N. pr. Germania, 
Deutschland, bes. die südlichen Küstenländer. 
lz 27, 14. 88, 6 wc, Tw. msn. 1 Chr. 

, 5 u. Gen. 10, 2 J. nyns, Tw. oun. 

*Genes. r. sect. 87 Anf. wird zap erklärt 
durch 723 UL Goal, nach R. Berechja wäre 
es 85202. jer. Meg. zu 1, 9 wird m 
durch 772273 erkl und vc» durch mTox- 
Joma 108 "wc ist Beach, i02 aber RPN 
Ar. (Ag.SıTp) Gothen — Negaim 2, 1 "prä 
Germanus, cin Weisser. Genes r, sect, 86 zz 
Sana "mM "än qNIS cll cll ciu op 
überall verkauft ein Weisser eineu Schwarzen, 
hier aber ein Schwarzer (Ismaelite) einen Weis- 
seu (Hebräer). 


RINDI m. (hbr. p-;) Keble. Jes. 58, 1. 
Ps. 5, 10 msn ihre Kehle. 


DIA fut ow Denom. (v. än, "time, 21: 
Quo , Vell. von ykoosa , nach Ver» d. liqui- 
dae) lesen, bes. in heilgen Schriften lesen, 
sich damit beschäftigen, studere. Spr. 5, 19 
Kn Gap snovno Ms. Regia und Levita 
(Ag. Gap) mit ibrer Liebe beschàtt dich stets, 
Tw. mawn (mer im tlm. Sprachgebr für: lernen; 
vom Trg. wird näml. diese ganze Stelle bildlich 
genommen, sich mit der Lehre befassen, vergl. 
jer. Berach. zu 5, 1. Erub. ib). Deut. 11, 19 
J. pra RER sich zu beschäftigen. zu lesen 
darin, in den heil. Schriften. 

sp bathra 21a bei Anstellung eines Jugend- 
lehrers Goen ndy puns gnor: bevorzugt man 
einen solchen, der sorgtiltig (correkt) gelernt, 
wenn auch nicht grade viel gelernt (gelesen) hat, 
naml. gegen einen andern, oz 87° ar der 
zwar belesen, aber ungenau cst, Wort. 12a 
NUI bann amona an wenn ihr für euch lernt, 
munl, das beim Lehrer Iürlerute wiederholt, so 
lernt am Wasser. 


NO7^3 f. (gr. yov.) das Sprechen, Re- 
den beim Gesetzstudium. HL. 1, 2 das 
Gesetz (xm mw) gab ec niedergesehrieben, Rony? 
Rossa (Nur) Macht: äm cono dng, die 
sechs Theile der Mischna und den Talmud. (Ge- 
inara) durch Sprechen, d. 1 mündlich. 

*Sebabb. 20b Ron noma das in der Ju- 
gend Erlernte, 30b Nz771z mone poe mw Ri 
sein Mund hörte nicht auf vom Lernen, B. 

20* 


o" 
bathra 22a monia ymu bt sie werden 
sich im Gesetzstudium stören. 

D593 I fur S. oma stark sein, wer- 


den. Spr. 18, 10 2 033) Ms. u. Ag. (Bat. 
Parten, richtiger Dänn s. 093 ID. 


Af. o" stark machen. Spr. 8, 28; 
s. auch DIR. 
O3 II m. Bohne, Erbse. Pl. Lev. 14, 


37 J. vb yn» Ronon ein Aussatz wie 
zwei Bohnen gross. (In ed. pr. fehlt unser W.) 
-- nach Sifra poa 207 NbN St manm TR: 
s. folgenden Art. 

*Kelim 17, 12 2235 o^» die Bohne (das 
Mass derselben) von den Aussätzen, vgl. Sifra 
zu Lev. 13,11 maid mg nsys 555 38 pa 
es ist die Regel beim Aussatze, dass er (um 
als unrein zu gelten) eine Bohne gross sein muss. 


v, 

N^C173 f. (Stw. syr. «mig bbr. 893 zer- 
malmen, zerstückeln) eig. Zerstückeltes, 
dah. Gegräupe, Graupe u. zw. von zermah- 
lenen Bohnen, viell. wi. Esth. 113,8 Ant 
xoma INN (viell. zu lesen Mapy ; pl) bringt 
Graupe, zermahlene Bohnen; vgl. NN. ` 

*M. Katan 2,5 moman noo diejenigen, 
die Weizenkörner zermahlen, und die, welche Boh- 
nen zerstanıpfen. Minach. 10, 4 moma bw avra 
die Mühle solcher Gräupner. Vergl. B. bathra 
22a en NOIR Ar. (Ag. "pn, vgl. 
na II) anstatt ihr die Knochen zermahlt u.s. w. 





23 (syr. w abscheren, abrasiren 
das Kopf- od. Barthaar 1 Chr. 19, 4 q»33 
er schor sie, d. h. er schor ihnen den Bart 
ab. 9 Sm. 10, rap nm?» m Sonn Ar. 
(Ag. anch er schor die Häifte ihres Bartes ab. 
Ri. 16,19 ge nbsa 2w nm nysa) Ar. (Ag. 
nrın) sie schor ab die sieben Locken seines 
Kopfes; vgl. hbr. msasa Jes. 15, 2 (7). 

*Snhär. 96a dnx mò saw ag Cisëmëc 
Bei) Bnp Dap Sin Boa ra Ar. (Ag. Tunes) 
wenn du einem Aramäer (od. Römer) den Bart 
abgeschoren, und es gefällt ihm (wenn er so 
närrisch ist), so häuge ihm noch Feuer daran, 
und du wirst nicht aufhören über ihn zu lachen. 

£723 (syr. Sia. hbr. qn) wegraffen, 
ausscharren, ausfegen. Esth. II 3, 8 
Kan ve sie scharren das Gesäuete fort. 

Ithpe. msn fortgescharrt, fortge- 
rafft werden. Das. a Nn mum yon 
pb nnn 7577 Nub Dp ebenso wie 
das Gesäuerte vor dem Ungesäuerten wegge- 
scharrt wird, so möge auch die Obrigkeit der Frev- 
ler ans unserer Mitte hinweg gerafft werden. — 

Ithpalp. dass. Hiob 7, 12 pamanna Nas mon 
xpa Ma (Ag. qanman) bin ich denn wie das 
grosse Weltmeer, weiches am Ende der Tage 
(in der Messiaszeit) ausgekehrt wird? 

*Schabb. 3, 1. 4 ipi" =» bis er die Asche 
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Ya 


weggerafft; das. mewa “DOn ein Wasserwär- 
mer, wo die Kohlen ausgerafft sind. 17, 2 
nanan ms ma pma Dap eine Schaufel, 
um damit die Feige aus dem Fasse (od. von 
der Erde) zu raffen. Pes. 42a m opnam Dap 
-5van Wasser, das aus dem Kessel ausgeschöpft 
ist 44a bag m^ Np" Ar. (Ag. m) er 
rafft es zusammen und isst. Deriv. Rrëmug, 


VH m., öfter rpg f. Gyr. ni 
vgl gr. yvoétrc Brot aus (Voie) feinem Mehl) 
geflochtenes Brot, Brotkuchen, panis 
tortus. Exod. 29, 23 d pre onos y" 
"m mona (0. xm ... Rana) ein Brotkuchen 
mit Oel bestrichen. 92 Sm. 6, 19. Spr. 6, 26 
Run Bränn ein Brotkuchen (od.: Strietzel) 
Tw. "22. 

Pl. Lev. 7, 2. 3 (12. 13) O. ons wa 
(Jpg) Brotkuchen. 23,17 PNAN RAVIN DNY 
qms das Webebrot zwei Strietzel, Tw. Ge 
(zu suppl nbn). Gen. 18, 6 jx" "vm 
mache Strietzel (od. dicke Kuchen). 1 Sm. 10, 4. 

*Beza 2, 6 RƏN pra ep yes rn Ww 
ppop Ar. ed. pr. (Ag. pe sie buken ihre 
Brote nicht als dicke, sondern als dünne Kuchen, 
Pes. 37 a NWD Don m2» nb mb p Num 
syn Ar. (Ag. mwa NYa) man nennt es 
deshalb: dickes Brot, weil viel Geflechte daran 
ist. Aber auch y^p. Kelim 8, 6 yapn 
owna ein Brot dazwischen (nach Bartenora 
ën, Tohar. 1, 7. 8 np ein Stück Teig. 


YA (syr. aa; bbr. 093) ziehen, schlep- 
pen, fortschleppen. Part. pass. Exod. 14, 
25 J. H mes prb phann sie führten sie (die 
Räder) nachgeschleift. 

Ithpe. fortgeschleppt werden. Jer. 22, 
19 "umo" ap: er wird fortgeschleppt und 
weggeworfen. 

Pa. 4-73 1, — Pe. Ri 8, 16 .. "ër "n 
ed. Ven. I (Ag. , Raschi und Kimchi san) er 
schleifte auf ihnen (den Dornen) die Männer 
von Sukkoth, Jer. 15, 3 NY} abs die 
Hunde um (die Leichname) fortzuschleppen. 49, 
20 wm» epp "pa yx ab DN ob nicht 
die Mächtigen des Volkes sie fortschleppen und 
tödten werden. — 2, abschaben, abkrat- 
zen. Ps. 74, 6 Kara yug Ames yum 
und nun kratzen sie ab ihre Schnitzwerke. (Deut. 
33, 20 J. I 5% ermp. s. 733). 

Ithpa. Sams verzerrt, verzogen wer- 
den. Ps. 22, 8 pa vun Ms. (Ag. 
jan) sie verzerren ibre Lippen, eig. sie ver- 
zerren sich. 

*Peg, 4, 9 nan minxy "45 Hiskia schleppte 
herum die Gebeine seines Vaters. Trop. Aboth. 
4, 2 rang nw Maar mgn Prim mum 
eine gute Handlung zieht die andere nach sich, 
eine böse Handlung die andere, Pes. 107b 
qma ama "von Wein zieht, nüml. das Herz, 


PE. = 
d.i. erregt Appetit. Kelim 5, 7 brus re "3 
er kratzt ab vom Ofen das Angcklebte, Chullin 
1248 — Sbst. "zi 93a das Abkratzen, Ab- 
schaben. 

RI f. (bbr. msa) die Speise, die das 
wiederkäuende Thier heraufbringt, eig. 
das Heraufgezogene. Deut. 14, 6. 7 J. U 
Rei "pon die Wiederküuer. 


NN m. (= wm, Syr Bh) Warf- | 
geschoss, Pfeil. Hiob 41, 20 arops Maan 


das Geschoss des Bogens. ls 64, 8 yum t$ san 
RAT amb Gott wird gegen sie schleudern 


ein Geschoss. — Pl. Ps. 120, 4 Monn press 
die Pfeile des Helden. 2 Rn. 13, 15 18 Sc 
wos nimm die Pfeile! Ps. 38, 3 42-15 


“Ss rre Ms. (Ag. man) denn deine Pfeile 
drangen ein in mich. Hiob 16, 13 mrama Ms. 
seine Pfeile. — Stw. wahrsch. 773 od. ** s. d. 

KON} m. (syr. lon. bbr. z-:) Zer- 
malmtes, Zerbrocktes, bes. von Getreide- 
kórnern. Les 3 14 J. v—-—c z-5 Levita Ag. 


`p mop) was in Stücke zermalmt ist, V, 16 
J. map vo mess Levita (Ag mosse m) 


von ihrem Zermalmten und von ihrem Besten; 


vgl xips. 


RLON m. (syr. aay , hasc, ) Kör-: 


per; nur in den jer. Tee — Ps. 22, 21 
Ux Nm der Geist meines Körpers, Tw. 
NT. 39,46 72295 soo cuo mein 
Körper ist wie nichts vor dir, Tw. ann. Hiob 
11, 17 
Körper, welcher verwest, Tw. --7. 20,20 nwnS 
mit seinem K., Tw. oz Num. 19, 11. 13 


Ulins Yon 


er berührt einen Todten =-=-2* Green anser! 


nem Körper od. Blut (vgl. Ohol. 2, 2 fei Spr. 5, 
11 bis geschwunden ist 42w-25 72 (Pesch. luca 


Sien, )) dein Fleisch und dein Körper. — 
PL 2 Chr 20, 24 phwp yz- "zen, die 
Körper lagen getódtet. V. 25, Tw. z^-;c. Ps. 
88, 11 sen ycere c3 NoD Ma (Ag. 


"OCXDNI) die K., die sich im Staube aufgelöst 
haben. Hiob 38, 13 z--c ces pn pronon cur 
Ms. (Ag. ermp. ym: Wba w qn) es stehen 
da ihre K. wie ein leeres Gewand. Spr. 75, 3 
„567 pamon at die Ruthe für die K. 
der Thoren. 


&p2JEQ3 m. Ring, Siegelring. Khl 1, 
1,7 apen? bat «nens copo der Ocean, 
welcher die Welt umringt wie ein Ring. V. 14 
"P p mpo bus er nahm seinen Siegel- 
ring von seiner Hand. Esth. 3, 10. 12 anmann 


Noob are was versiegelt wird mit dem 
Siegelringe des Königs. 
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Ms. /Ag. >77) dein | 


wm 


"uitüiu 67b pico 45 wer ich will dir 
den Ring hinwerfen, 65a Aren Raa (Ar 
di 753 4 L zw) das Bild am Siegelringe, 
Schabb. 66b opiewa TE sechzig Siegelringe, 


, 

dal" B5) f (RyT. lia = Gel DI Bal- 
"ken, Bohle. - Pl. Ez 27, 5 bo ps 31» v3 
| poga Levita. (Az. u. kimchi quu) sie ban- 
| ten dir ale Balken (nach Kimchi: Brücken 
s. w) Tw, er nh, emph. Boa: Exod. 20. 
23 (26) J ihr sollt nicht auf Stufen zu menem 
Altar steigen, SS 3° sondern auf (schrüg- 
| liegenden) Balken naek Mechi was za 
33 MSS, übertr. Bru: ken. Nah. 2, 7 
ann: die Brücken der Stiome U 
*Berach. 595 Lan, brau frt srin wer 
den Euphrat von der |Früehe Babels aus sieht. 
— B. bathra 73b a573 "=: -=p die zwei 
Brücken von nu: Erub. 5, 1 yw: Git- 
tin 76b zer: Ar Ag er 
beschäftigte sich mit Balken, d. b. schwere Boh- 
len zu tragen.  Denom. Ab. sara 9b ot 

Qus CEA viele Brücken haben wir gelegt 

r 


~~ 


anan num. 
VI 


DII Pa. (syr. say ) sanft berühren, 
streicheln. Gen. 27, 12 J. nper Con 
Kar vielleicht wird mich mein Vater streicheln. 
Vo uz. meus er streichelte ihn, Tw. zz 
(Fur; betasten, berübren. hingegen bat auch J 
V. 21 Sr vezw«. 

*jer. Joma zu 5, 3 als die Bundeslade da (im 
ersten, dem Salomon. Tempel) war, so sah der 
Hohepriester am Versöhnungstage im Allerhei- 
ligsten bei ihrem Lichte, als sie fehlte mm 
| BEIN CA zur: tastete er beim Herein- 
kommen und tastete beim llinausgehen. Challa 
"d 2 roca zët das Schiff, das bei niedri- 
gem Wasser den Boden hin und wieder leicht 


mn x 


mamun 


ven. 


! berührt. —- Genes. r. sect, 22 reg pur 2 
Par ses puvun Por zwei Athleten, die 


vor dem Könige rangen, einander packten. — 
Sbst. Schabb. 125b 7 ww (syrisch 


pa r 
lanas. ) eine Art Steuerruder, Stange, womit 
man den Meeresgrund berührt, um die Wasser- 
tiefe zu untersuchen. 100b mupti coss Tief- 
messer gehen dem Schiffe voran, welche nämlich 
vermittelst des den Meereceboden unter- 
suchen. B. mea 42a px Erdaufwühler, 
| die nämlich den Boden aufwühlen, um Schätze 
zu entdecken, im Ggs. von ^Nrvcc Wandauf- 
wühlor mit den Händen. Chullin 47b Nowa (syr. 


La, ) das Tasten, die Betastung. 
NN’ s in cx 


NIMM m. pl. N. gent. die Githräer. 
1 Chr. i, 17, Tw. "ni. 


ven 


TEE 
DEI TM 


REPE 
wi 
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"« Daleth, der vierte Buchstabe des Alpha- 
bet, ist in der Aussprache dem y ähnlich und 
wird daher zuw. mit ihm verwechstelt, wie WER 
(hbr. nai) schlachten, "21 (hbr. on den- 
ken, p23 (= FI sprengen, r57 = my) 
zittern; desgl mit 3 z. B. qr — ma, vgl. 
auch ~as. Ist der erste Radical ein Sain, so 
steht bei Bildung des Ithp. gew. * fürn z. B. 
Sat, ppg für pp, Dag. assimilirt es das 
präform. n in sich, z. B. Gaang, “28 für opp, 
vgl auch m7, M37, p», 771 7 fällt zuw. 
ab wie in 133 = 13371. — 

"H (syr. =) eig. Pron, mit 77, 87 (bbr. m, 
ec) zus.-hüngend, und bedeutet dass. was hbr. 
-W (von ur), nur als Präfix eines Wortes, 
während das gleichbedeutende `% zumeist ein 
besonderes W. bildet. — 1, als Pron. relat. für 
beide Geschlechter und Zahlen der, die, däs, 
die, welcher, e, es. Gen. 9, 5. 6 pn 
xoan was die Erde wimmeln lässt. V. 3 gi: 
sm welches ein Lebendes ist. 17, 7 rg" 
saaya die über die Völker herrschen u. s. w. 

2, zur Bezeichnung des Genitivs: 
des. Gen.31, 42. 52 oma rr 58 der Gott 
(eig sein 6.) des Abraham. 32, 2 Bop mau 
der Name des Ortes. Exod. 19, 18 sat Won 
der Berg Sinai, eig. des Sinai. 

3, dass, quod, ut od. statt des lat. Accus. 
mit Inf. — Num. 23, 32 cs ist mir bekannt, 
bpo t^ Dën dass du gehen willst. V. 34 
ich wusste nicht, "na7p® "n»n nN* dass du 
mir entgegen stehst; vgl. auch Exod. 19, 9 
Am» snw bsa damit das Volk höre, eig. 
umwillen, dass das Volk höre u. s. w. 

N'T f. Pron. dem., mit Art. ga, die, diese, 
haec, haecce (bbr. ner, ir, syrisch lio), 
wozu masc. 15 s.d. Gen. 2,23 ann "7pm 875 
NT Hänn Dann ^N diese soll Frau genannt 
werden, denn von ihrem Manne ist diese genom- 
men; das. N£2: "^ dieses Mal. 34, 4 8min» 
x dieses Mädchen. 2 Chr. 30, 26 po N> 
x55 wie dieses war nie. 34, 22 xmp wie 
dieses. Mit vorgesetzter Frage-Prtkl 1 Kn. 
22, 24 "ae NRN zu welcher Zeit? — vgl. 
such NTR. 


AR] (— zem fliessen, strömen. Ps. 
105, 41 er öffnete den Felsen, x2 1213 Ms. 
und das Wasser strömte; übrtr. vom Ausfluss 
des Körpers. Lev. 15, 2 ran 287 fliessend 
aus seinem Körper, Zeugungsgliede. 2 Sm. 3, 29 
307 287 ein Schleimfliessender und ein Aus- 
sátziger. 


INT m. (hbr. rop) eig. das Zerfliessen, 
Zerschmelzen vor Angst, Betrübniss, dah. 
Angst, Betrübniss selbst Deut. 28, 65 
J. II wos 3X77) Seelenangst. 


1283 Pa. (denom. des folg) betrüben, 
mit Schmerz, Trauer erfüllen. Part, 
pl. Spr. 18, 8 mb parmi want ba Ms. 
(Ag. crmp. axm, Bxt. 12872) die Worte des 
Trägen betrüben, beüngstigen ihn. Das. 26, 22 
steht dafür pann, 322772? vgl. jedoch 324 Af. 


HIRT f. (bbr. pax) Betrübniss, 
Angst. Hiob 41, 13 m»»N« qn cmmwph 
Ms. (Ag. ermp. pap) vor ibm wird zur Freude 
die Angst, Tw. 287, entr. Sons d. — 
Wahrsch. jedoch ist unser W. masc., uud das 
Verbum dem hbr. Tw. accommodirt. — 


TONT m. Part. (von "en s. d) zerstos- 
send. Num. 11, 8 O. Nr21122 "PRI ed. Sbj. 
(a. Agg. und Mss. 07) er zerstiess es im 
Mörser. 

INT, PNT m. Part. (von qu s. 7) 
richtend, bestrafend. Jes 16, 5 px“ 
y^ sam richtend und Recht suchend. Hiob 
9, 15 "bxN m "ëm 2b Ms. (Ag. gm) zu 
dem, der mich richtet, werde ich beten. 23, 7 
ich werde auf immer entgehen ^n^ ër dem, 
der mich richtet. Exod. 18, 16 O. mii (entr. 
aus NEN pum) und ich richte, Tw. "nosun. 

*Kethub. 27 bat Szen or so richte ich dich. 


INT Spr. 24, 2 emp für RS s. d. 


NT m. Part. (von y3) jauchzend, 
freudig. Hbk. 1, 15. Ps. 28, 7 ^35 rn 
es jauchzt mein Herz. 


*, , 

RT (syrisch 51} „32, gr. ngo, tou) 
eig. gerben, dah. schlagen, abprügeln. 
Prät, u. Part. pl. Ps. 129, 3 mes mon 5? 
pni sm RNT edd, Ven. (ähnl. Pesch. 
red Ops) auf meinen Körper schlugen die 
Schläger, sie verlängerten ihre Speere (Ms. "N^ 
panna or urn, Regia wv mm, 
Tw. Gap awan). — Dass jedoch hier in Age. 
an keine Corruptel zu denken ist, bezeugt 813713, 
das nirgends für ein Ackergeräth gebraucht 
wird. Deriv. Sa, 

MN“ denom. (von mgng, von weichem unser 
W. trnsp, hbr. wur) Pe. ungbr. — 
myx Grünes, junges Grün hervor- 
bringen, germinare, Gen.1, 110. mM 
Rn NSTXW die Erde lasse sprossen Grünes. 


TN] viell, verlangen, wünschen (vgl. 


— 


8377 


.* 
syr. IR voluntas, placitum) 12, 12 


AND RI wu Dr (wahrsch. richtiger 
ed. Walton. »N^ = Pesch.) der Frevler ge- 
lüstet nach böser Schlinge, Tw. 5. 


25, RDT m. (hbr a5, mu At Lou? 
Bär. 2 Sm. 17, 8 `p wie ein Bär 
(d. h. Bärin), dem die Jungen geraubt wurden, 


Spr. 


KEEN 
=- i= 


Jes. 11. 7 RDT xomm |] sz^v) die Kuh 
und die Bänn — Pl pzs 2 hn. 2, 24. 
RINT s 5s, 


N2"] f (hbr. =z Verleumdung, elg. 
Gerede. Gen 37, 20. os pnis Mss. ed. 
Lssb. u. a Agg. (cht = J. ymau) ihre Ver- 
leumdung; vgl. 2°0. 


DU 
22m, NIIT m. syr. lad; Feindschaft, 
Feindseligkeit: jedoch uur mit vorge- ` 
setztem Gaz, Cen: der Feind, die Feinde. 


(Auch im Syr. blos in dieser Zusammens., wo 


selbst für l'eindschaft, inimicitia blos laag, 535 


steht!). Die beiden Etymologien aus dem Arab., 
die Michaelis in Castelli Lex. Syr. h. v. erwähnt „1, & 


Wc irrepsit, repsit serpens, scorpius“, wonach 

. a S ` 
X335 "zz wäre „serpentes habens“; „2, a wò 
furere", .habens furorem" dürften wohl nicht 
einleuchten. obgleich derselbe „utrumque enim 
verisimile" hinzufügt. Nicht minder gezwun- 


gen Bernstein Lex. S. h. v. mit Hinweis auf 


Gesenius Anecd. und auf arab. Dp’ obtrectator, 
Ich glaube, N2337 heisst eig. urspr.: der 
Mann an der Pforte, näml. des Gerichtshofes, An- 
kläger (vgl. X32), alsdann: Feind, überhaupt. 
— Die Irgg. nehmen näml. das hbr. Arw oft 
für Gerichtshof (vgl. Deut. 17, 5 8: ma Sp 
u. hierzu Ketbub. 45b -2 sac zi Nament- 
lich wird der Feind ausdrücklich so bezeichnet 
Ps. 127, 5 Z2 vul Dag 
xs rz wenn sie mit ihren Feinden — Anklü- 
gern am Gerichtshofe streiten. Das Sbst. wurde 
im Chald. auf doppelte Weise gebildet, bald 
wurde der servile Bst. = abgew., also ^22, bald 
auch beibehalten und als Bildungsbst. ange- 
nommen, daher *zz7. indem die Grndbdt. des 
R337: vom Thor, ' Gerichtshof , später verloren 
gegangen war. — ON 8,3 8227 v2 der Feind. 
Kigl. 2, 3 fg. 4,12. -- Mit Suf. 52339 >22, 2 
maas mein, sein Feind. Ps. 13, 3. 1 Sm. 24, 20. — 
Pl. auf doppelte Weise 1, dass blos 5-72 pluralisirt 
wird und 27 im Sing. bleibt, also 223 *5»2 od. 
"237 “>r2 Feinde. Ps. 68, 24. Jes. 14, 21. 
22, 19. (Num. 32, 3 O. waa2* ^»72 blos in 
sp. Agg., richtiger Mss. edd. Bon. Sbj (wie in 
V. 37 — Tw.), wo der ganze Vers ohne Trg. 
des O. ist, vgl. Berach. 8a u. Comment. a. L 
ferner Tur Or. Chaim $ 285; letztere erwähnen 


WE 


-T-pe. e nur 
pi ymor ccr 
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AECH 


blos ein jer. Trg. für die dort vorkommenden 
Städtenamen, vgl. auch Ohg. a. |). 2, dass auch 
27 plarulisirt wird. Kei 1, 2 vum sba F einde, 


Ps 3i, 20 Zen ANER Sus die Gottesfeinde, 
68, 2. 92 "a >53 seine Feinde. 1 Sm. 
4,3. Num. 10, 9 35, 

*Pesikta sect; Wahi hejom. kaleth: Feuer 
und Hagel sind. zu vergleichen qz minouh co 
ot nmt yan Ar. (indes ro fehlt diese Stelle; 
in Num. r. sect 12 pag. 216 d. oa o pomen) 


zwei hartnäckigen Lejioncen, die einander. feind- 


lich gesinnt. waren 


12237; NIY227 f. V cindschaft, Feind- 


sellgkeit, (roll Gen 3, 15 mw csom 
ich werte Feindschaft anstiften, Tw. manxa, 
50, 15 O. oan Ni» zz Hen er konnte uns 
| Groll nachtragen. Ley 19, 18. Hiob 16, * 
kr. 25, 15 cor mi ewige Feindschaft. Mi- 


cha 7, 8 om5 rer2 parr Nò Kimchi (Ag 


hier wie in V. 10 an >*r3) freue dich nicht 
meine Feindin, Tw. ^r3v« 
RIDI m. isyr. Va u. I. bbr. arzt) 


Fliege, Bremse. Khl. 10, 1 die Leidenscbatt, 
x33079 ^3 N25 son ES poes ed Ven Lua 
(Bat, N2*37) die an deu Eingängen de~s Herzens 
lagert wie eine Fliege. — Pl. Lev. 11, 20 J. ~:t 
sënn 9379 53207 (in m. Agg. falsch punktirt 7507. 
wofür Bxt. s. v. 2:^, 5290 in oz fülschl emen- 
dirt) Arten von Fliegen und Wespen (vergl. 
Bascht 79727 prm v22) Deut. 14, 19 J. 
"ymus cazmÍu 523 alle Fliegen und Bienen. Jes 
7,18 8733777 TR (Bit 231) die so viel 
sind wie die Fliegen. 

*Chullin 58b wrz ra ans (Sinn verte") 
eine einjährige Fliege. Berach. 44a Nidda 
17a sm "az er verjagte die Fliegen. Git- 
tin 86b en “27 poms die Fliege zwi- 
schen den Felsen (nach Raschi: eine Heuschrek- 
kenart). 


MIT I fu. nay (syr. 221, bbr. mar) 


schlachten, bes. als Opfer, opfern. Ps 
54, 8. 116, 17. Exod. 20, 24 n2j ^m 
~mp du sollst darauf opfern; übrtr. Ps. 50, 
23 NU€^3 Mon Dänn wer seinc Leidenschaft 
opfert — nach Snhdr. 43 b nmmn x^ nav 
wor. 

Pa. n33 -— Pe Ps 106, 38 mam Ms. 
(Ag. map) sie opferten. Exod. 5, 8. 8, 26 


0. n2» (J. eim rc2? Nn2355; Schlachtopfer 
zu opfern. 1 Kn. 3, 2. 3 maT opfernd. Hos. 
6, 6 mam (l nam). Deriv. oan s. d. 

MIT H aan m. (syr. lao}. hbr. rar) 
Opfer, Schlachtopfer. 2Kn.5, 17 Roby 
rna" Brand- und Schluchtopfer. Spr. 21, 3. — 
Pl. pna Num. 25, 

123 Deriv. 337: s. d. 

no, Spam f. (hbr. 7537, syrisch 


GE — 


IASe») getrocknete, In runde Masse 


zusammen gepresste Feige. Jer. 40, 10. 
12 mou aan mn Ar. (Ag. Spizam pl.?) 
sammelt Wein und gepresste Feige, Tw. yopo. 
Ri. 9, 11. 2 Kn. 20, 7 prn ran (vgl 
Raschi: die frische Feige heisst mn, die zus. 
gepresste: 537). — Pl. iaa 1 Chr. 12, 40 
(41). 1 Sm. 30, 12 Np»^23 o» ein Gewicht 
gepresster Feigen. — Num. 33, 46 J. der Brun- 
nen ist ihnen da entzogen worden, weil sie die 
Gesetze verliessen, Mnoo"72 "roa die so 
süss sind wie die Feigen, Tw. mın5a17 yoy, 
das N. pr. der Stadt paraphrasirt. 


452 f. uureife Feige. Jes. 34, 4 
mann x52323 wie die unreife Feige vom Fei- 
genbaum (Pesch. Lon dass.) Tw, 52:51. 

*Berach. 40b wird bam als Erklärung von 
rop m genommen, wofür jedoch nach R. 
Samson zu Demai 1, 1 s5193 app zu lesen 
ist, und zw. „Feigen, die auf einem mit Kasta- 
nienreis gepíropften Feigenbaume wachsen “. 
Demnach könnte auch unser W. trnsp. sein. 


NINT m. (entr. für mms s. d) Be- 
trübniss, Kummer Angst. Ps 13, 3 
12352 85197 Ms. (Ag. 83177) Angst ist in mei- 
nem Herzen. 116, 3. 119, 28 wos row 
Ri meine Seele ist betrübt vom Kummer. 
Spr. 21, 7 qox "gn 89137 Ms. (Ag. 
wow, Pesch. 1,22) die Angst der Frevler 
überfällt sie, Tw. om — Num. 21, 30 (31) J. 
paowa 837372 mow => bis eure Seele in 
Betrübniss schwindet, Tw. yan JN. pr. — nach 
B. bathra 79a 07 cwn >. 

8227 s. o 

NIIT s, ^. 

PaT, PIT pu pa: (syr. «022, hbr. pay, 
p27) ankleben, anhangen, anhaften. 
Ps. 44, 26 pas una r9 npa Ms. (Ag. 
RUN? "ann N> npa) es haftet an der Tiefe 
der Gruft unser Leib. Gen. 2, 24 O. Deut. 
13, 18 O. — Part. Spr. 18, 24 Nam" mm 
RNN P 8937 Ms. (Ag. npa) es giebt einen 
Freund, der anhänglicher ist denn ein Bruder. 

Ithpe. pany, gew. Ithpa. cntr. paN sich 
anhängen, sich anschliessen, dah. auch 
fest anhangen. Ruth. 1, 14 npu"rN rr 
Wl Ruth schloss sich ihr an, od. hing ihr an. 
Hiob 19, 20 na np2"N 90237 "20523 Ms. 
(Ag. nP27) an meine Haut und mein Fleisch 
klebt mein Gebein an, Ps. 63, 9 Dag 
jnnNi "vss Ms. (Ag. ^w "n3 ^ npapW) 
meine Seele hängt deinen Wegen an. 119, 
31 mmmwoa rap Ms. ich hänge deinen 
Gesetzen an. Jor. 13, 11 Prag pzToa3 Rz 
(od. p279) wie der Gurt festhaftet, Hiob 41, 9. 
15 TRIDA Ms. (Ag. PPR) zus.-schliessend ; 
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selten ohne folg. 3. Ps. 85, 11 apen Rpg 
Pan (L pix) Tugend und Heil schliessen 
sich einander an. 

Af. pum Jem. od. etwas erlangen, 
erreichen, einholen, eig. an sich schlies- 
sen. Gen. 31, 23. 25. 2 Sm. 1, 6. Ps. 73, 
12 voz) vp son pass Ms. (Ag. "p "55 ap 
ni sie erlangten Kraft und erwarben sich Gu. 
ter, Tw. Son o. 18, 38 ich verfolge meine 
Feinde ppan Ms. (Ag. yyroxv5N8:) und 
hole sie ein; übertr. erschwingen, eig. 
das Vermógen erlangen, darnach lan- 
gen. Lev. 14, 22. 30. 310. xm pasni m 
das, was seine Hand erreicht, d. h. was er 
erschwingt, Tw. Twn. V. 21 O0. ^"^ mh 
pa seine Hand erschwingt nicht. — Part. 
pass, 1 Kn. 7, 29 papa verbunden (wahrsch. 
pama zu lesen) — Von Pa. Ps.50, 19 gg 
Spam Ms. (Ag. 892792) deine Zunge diclitet 
zus. Trug. 

*Pes. 49 a wer reich werden will, 19-72 pam 
TM bw der hänge an, d.h. verschwügere sich 
mit dem Priesterstamme. Gittin 56 b PaT wem 
373 soll man sich zu ihnen gesellen ? — Schabb. 
113b. Sota 40b 2 pen Dm 3 wD 
Mp5 3 die Nachkommen der Küssenden 
(Orpa) werden fallen durch die Nachkommen der 
Anhängenden (Ruth). 


Np2"3 m. (syr. la, hbr. p23) die Zu- 
sammenfügung, das Zus.-gefügte, Jes. 
41, 7 Ban pp Npa 5» "ow er sagt von der 
Zusammenfügung, sie ist gut. 1 Kn. 7, 20 
Set op» gegenüber der Zus.-fügung, Tw. 
qa. 

PL 1 Kn. 22, 34 Bn 7293 "pa" 3 Ag. 
u. Kimchi (Bxt. og pawi 712 = Pesch.) zwi- 
schen den Fugen (od. Achseln) und dem Pan- 
zer; vgl. Steg, 


pu" m. N. act. das Zus.-fügen. 1Kn. 
7, 30 pia" "mw zus.-gefügte Arbeit, Tw. na". 

*Aboth cap. 6 Borajtba marn Sc die 
Vereinigung, das Zus.-halten der Genossen. 

"25 fut oam (syr. #22) 1 führen, lei- 
ten, eig. das Vieh nach dem Weide- 
platz treiben, in die Stallung bringen, dann 
überh. führen, fortführen. Gen. 31, 18 
nnm 55 p an er führte weg alle seine Heer- 
den. Ps. 77,21 "my N:9 "pri sn du führtest 
wie die Schafe dein Volk, Kigl. 3, 2 437 ^n" mich 
führte er, Tw. amts. Num. 24, 10 J. wo Gi 
"pn um meine Feinde zu verwünschen habe 
ich dich geführt. — 2, zu sich führen, an 
sich bringen, nehmen, lebende od. leb- 
lose Gegenstände. Gen. 2, 15 Gg m» ^37 er 
nahm den Adam. 14, 21 J. 45 37 Wm 
das Vermögen nimm dir! 20, 14 O. 43, 14 O. 
Exod. 21, 14 O. von meinem Altar 272 
5up*ub sollst du ihn nehmen, um ihn zu Hi: 


Mm = 
ten, 1 8m. 19, 14 mn m and den David 
za nehmen. Gen. 16, 3 O. pany sie nahm. 


34, 17 0. po Dn sop ed. Sbj. wir wer- 
den unsere Tochter nehmen. Num. 24, 14 
m~an er führte ihn. 

Itbpe. geführt, fortgeführt werden, 
entr. Ez. 33, 6 "a3'N mama Ram er wurde 
wegen seiner Sünde fortgeführt, nüml. zum Tode. 
Gen. 12, 15 O. NnrvN r-7a27w ed. Sbj. (sp. 
Ag. pc: Itbpa.) die Frau wurde fortge- 
führt. 

Pa. “27 treiben, antreiben, dab. auch 
regieren, leiten. Exod. 3, 1 x: r^ 9371 
spxò ed. Sb) er trieb die Schafe nach einem 
guten Weideplatz 14, 21 sz m 7 755 Ms. 
u. ed. 3hj. Gott trieb das Meer. 1 Kn. 9, 27 
Ev? Kn das Schiff im Meere zu Lenken. 
Exod. 15, ?1 wr"«3 ynw335 sie auf dem 
Wege zu leiten. 1 Sm. 8, 13. Jes. 20, 4. 
11,6 zët uv nen p^r" ein kleines 
Kiud wird sie treiben. 2 Ku. 9, 20. Ez. 16, 
13 ein Engel yoron "an führt euch an, an 
eurer Spitze gehend. 1 Chr. 13, 7 aan 
ar>372 sie führten den Wagen. 


on 


EK Bx Le . Pesch. ; AR erte ermp.) 
die zum Tode geführt werden; gew. entr. ^z'rN 
Esth.2, > 2Kn.2, 9. 10 ez "z""2 KR 
dass ich von dir fortgeführt (entrissen) werde. 
Deut. 33, 3 4:2 mro y72772 SER Sie wer- 
den geleitet unter deinen W olken ; sich füh- 
ren. sich schleppen. Gen. 33, 14 NNI 
m3 cs ich werde mich langsam hinschleppen. 

AL -z7x = Pa. — Jes. 14, 2. 58, 11 
M rear Gott wird dich leiten. Am. 9, 2. 
Ps. 48, N^ er wird uns leiten. 
80. 2 MS Tr a (Ms. bat meist Pa., wo 
in Agg. Af., -z-z-. 53, 3. Hiob 24, 3 u. a.) 
er leitet wie die Heerde. Deriv. 27277 s. d. 


N^Z' (syr. li>) Feld) eig. Weideplatz, 
N. pr. einer Stadt in Basan. Deut, 4, 43 J., 
Tw. 12 

*Bechor. 8b “372 &-^23 J> mn wir haben 
einen Brunnen auf dem Felde. Ab. sara 68b 
N727- x-2-2 eine Feldmaus, im Ggs. von ^» 
arm Stadtmaus. 


NET EN f. das was weggeführt, ent- 
rissen wird dem Feinde; aber blos von 
lebenden Thieren, Beute. Num. 31, 11. 12. 
23. 32, Tw. nipona. 


ND^7Z" f. (syr. las», hbr. 313321) Biene. 
Pl. Deut. 1, 44 O. 872727 (J. lI Rp) 
Bienenheerde , Bienenschwarm, der von dem 
Hirten, dem Weisel, angeführt wird. Ri. 14, 6 
Roa SL» ein "Bienenschwarm. Jes. 7, 18 
anao popr mächtig wie die Bienen. 
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RNIT m. (syr. lic») Leitang, Anfüh- 
rang. 2 Kn. 9, 20 e RaT RDN Bat. 


(Ag. R537) die "Anführung (des Gespanns) ist 
wie die Anführung des Jehu. — Pi on Ri. 


5, 21 mag WIN wa» die Sterne von 
den Bohnen ihrer Leitung, d. h. wo sie geleitet 
werden, 

RIIT m, (hbr. 727) Wort, bes. gleich 
DEM Gotteswort. Exod 20, v7 J. nenn 
"NUT das erste Wort. V. 3 JJ. Neun Eed 
das zweite W. Deut. 5, 19. 20 (22. 93) Es 
gaan die Stimme des Wortes 1 Chr. 7, 21 


von der Zeit ab, Ritt w-z-7 roms (temo?) 
wo das Wort Gottes mit Abraham gesprochen 
Exod. 33, 23 J. I| 7-295 rr: ed. pr. ich 
werde dir zeigen mein Wort. - - Pl Num. 7, 
46 J. soon ps die zehn Worte 2 Chr 
6, 10. Exod. 90, 1 J. Lann w;ce23 UH 
hae wl diese Worte. ` 


N23 m, das Wort, bes. Gotteswort, 
Pl. Ps. 147, 18 297° v RIT "Gët Ma 
(Ag. DEn der die Worte des Gesetzes dem Jakob 
verkündigt hat. 119, 9. 16. 17 fg. 3577722 Ms. 
(Ag. ^3, 37) deine Worte, 2 Chr. 9, 5 
TU Lt wegen deiner Worte. 

RI m. 1,das Wort, derAusspruch, 
Gottesstimme. Ez.1, 24.25 x="27 777 V: 
Raschi u. Bxt. (Ag. ermp. zwei W. 
sogar auf zwei Zeilen) vor dem Worte: da: 
17375 Son RroER: um das Wort seinen 
Knechten zu verkünden. — 2, das Wort als 
Person dargestellt, das gr. o Aoyo;. Num. 3, 
89 J. mar Sssann Sen mom oy von da 
aus hat „das Wort" mit ihm geredet. Gen. 2^. 10 
J. IL mn» wb525 Kannt Sonn Cvm $9122 
weil das Wort Verlangen hatte. rait ihm zu reden 


WT cn 


(nach Genes. r. a. Li Exod. 33, 11 J. zz 
van pi Nb PER T paa saw ceno SA den 
Laut des Wortes hat er gehört, aber den 
Strahl des Antlitzes nicht gesehen. — Pl Exod. 
34, 28 J. Nom cr nur die zehn Worte. 
*Scbabb. BE b son awyu Tom cx vc 
377 jedes Wort, das on Gott ausging, 
theilte sich in rebenzig Sprachen. Chag. 14a 
min wn än on: RED colÍU LIU aus 
jedem Worte, das von Gott ausging, bildete sich 


ein Engel. D bathra 121b bevor die lerae- 
liten in der Wüste ausgestorben waren, mm N> 
ër b» mx erging das Wort nicht an Mose 


1221 m. Adj. Redner, beredsam. Exod. 
4, IU J. NN j733 "mi Wo ich bin nicht ein 
Redner. u 

*Berach. 48b 33 Pm cv: die Weiber 
sind redselig; vgl. Deut, r. sect. 6. 

021, NIITI m. (bbr. 227, syr. lan ) 
Gen. 43, 10 %29. Ez. 27, 17. 
11 sën? mm m poon (xw?) 

21 


Honig. 
Pe 19, 


NDD27 


sie sind süsser denn Honig; gew. wD. Ri. 
14, 8. 9 Nux mo) NNT RE SON dass 
er aus dem Lówengerippe den Honig heraus- 
genommen, V. 18. 1 Sm. 14, 26 fg. 2 Chr. 
31, 5. Spr 16, 24. 24, 13. 25, 27 bava 
"nro NS uo Noms viel Honig zu essen ist 
nicht gut. 

*Deut. r. sect, 1 Sbrab mm mp nma om 
wan Han "än QW Bopi Lupus wie der 
Bienen Honig dem  Eigenthümer und deren 
Stachel Andern zufällt, so gereicht auch die 
Lehre Israel zum Leben und den Heiden zum 
Tode. — Berach. 38a "van" Nwar Honig, der 
von Datteln ausfliesst; das. in hbr. Form W325 
myn. — Denom. D mezia 38a er giebt in Ver- 
wahrung Gun oa Honig und er ist sauer 
geworden, in Gährung übergegangen. — Gittin 
69a mwa No»25nm honigsüsses Galbanum. 
Challa 1, 4 away Speisen, die mit Honig 
angerührt sind. 

SD (die Honigreiche) N. pr. einer 
Stadt. Num. 32, 34 J. II, Tw. 32; vgl. 
nnöaTn. 

n2137 f. kleines Schiff, Schleppkahn, 
der auch an seichten Stellen brauchbar ist und 
den Fischern zur Aufbewahrung der gefangenen 


Fische dient. — Stw. 397, syr. -q stumm sein, 


Lo stumm, von der Lautlosigkeit der Fische, 
deren Stummheit sprichw. ist. — Pl 372397, 
emph. Spann, Am. 4, 2 eure Töchter wird 
man fortschleppen pg 033313 Ag. Bascht, Ar. 
u. Levita. richtiger ed. Ven. I nır>72 ph; 


Jes. 18,2 pn "cx ba 77379423 kegia u. Ar. ed. 
pr. (Ag. 73537; Arach in sp. Agg. y^3327, wo- 
nach Bxt) in Schleppkähnen auf dem Wasser. 

*B. bathra 73a wird für ms als babyl. Be- 
zeichnung angeführt nxa (Sumpfkahn) und zwar 
nach Ar. ein solcher Kahn, der gew. ein grosses 
Schiff begleitet, Doot. 

DOUI p os 

>27, richtiger Pa. Doug fut. S. Dan (syr. 
e 2 lügenhaft sprechen, treulos han- 
deln. Spr. 16, 10 mwa 5-395 Nb Ni" Ar. 
(Ag. 533435 Pe.) im Gerichte spricht sein Mund 
nicht Falsches. - 

*Schabb. 63a sb zm ni m 53328 rin w 
zwei Gelehrte, die im Gesetzesstudium einan- 
der Lügen strafen (d. h. in Controversen, Dispu- 
tationen) werden von Gott geliebt — mit Be- 
zug auf das Schriftwort bann, HL. 2, 4. (Raschi 
gezwungen: sie schaaren sich). 


537, NDNIUT m. Adj (syrisch IS) 
lügenhaft, treulos, Lügner, Treuloser. 


Spr. 14, 15 wer Treuloses spricht aan wb 
Ar. (= Pesch; Ag. wb»-) ist ein lügenhaf- 
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- "n 
ter Zeuge. 19, 28 San sp Ag. (— Pesch, 
Ms. bna) ein lügenhafter Zeuge. 24, 28 


Box (l. == Pesch. Ie). 20, 17 355 


Nox nanba nsa (L — Pesch. Un) 
es ist dem Menschen süss täuschendes (d. h. 
durch Treulosigkeit erworbenes) Brot. 

SALL sr, 22b ran 8537 973 8554 Raten 
ym Ar. (Ag. 855% ebenso R. Gerschon) durch den 
Griffel der Marmor springt, der Bösewicht in 
des Kameraden Herz eindringt. 


SIT, NDO37 f (syrisch eX 
Falschheit, Lügenhaftigkeit. Spr. 17, 


4 smart opp (Ag. Npa) Lügen und 
Falschheit. 30, 8 nndis (Ll nbin), Tw. «pu. 


WC (syrisch AXo, bbr. dam, m als 
Bildungsbst. wie in hbr. noxam von bz) N. pr. 
Tigris, der Tigrisstrom. Gen. 2, 14. Nah. 
1, 2 Pan n^ pran sie werden den Tigris 
überschreiten. 


NIIT m. (hbr. va Getreide, Exod. 23, 
17 J. mop: 8537 Getreide und Stroh. 

*Berach. 47b Denom. jyTW von dem Zus.- 
schütten, Speichern des Getreides. 


SAT fut, äs: hbr. =37) anhäufen, an- 
sammeln, bes. von der Vogelmutter, Eier od. 
Junge sammeln und darüber brüten. Hiob 
39, 14 non yon b»: Ms. (Ag. oni auf 
der Erde brütet er (der Strauss), eig. er häuft 


( die Jungen od. thürmt sich über ihnen, Tw. nonn 


| (dass, vgl parall. *35 4512). 





= Dn s. d — Part. pass. Exod. 16, 14 O. 


SRM "M . : ‚937 pay ed. Sbj Regia u. Nachman. (vgl 
Kimchi u. Bxt. 73772) in einem Fischerkahn. — | 4. P J Sé Lg 


^5 ID) dünn, zus.-gehüuft, 

Ithpa. cntr. “378 über einander ge- 
häuft werden, sich falten, krümmen. 
Klgl. 1, 20 37M "ya meine Eingeweide fal- 
ten sich (winden, krümmen sich), Tw. nur 
2, 11 NITY 
»» dass. 

NY] m. Haufen, von zus.- geworfenen 
Steinen od. sich thürmenden Wellen, Gen. 31, 
46 O. Monn "an sie machten einen Stein- 
haufen, Tw. 53. V. 51 fg. O. — Jos. 7, 26 
Pas 9737 ein Steinhaufen. 2 Sm. 18, 17. — 
Hbk. 3, 14 map "35 ein Haufen von Wogen, 
Tw. "an. — Pl Exod. 8, 10 O. pn v" 
prg pai man sammelte sie haufenweise. 
Num. 11, 32 0. — 2 Kn. 10, 8 yay (L 
vuv, Tw. Grmnag: übrtr. HL. 5, 14 ymo" 
ap yna Massen (ganze Haufen) von Gesetz- 
gründen, Tw. t"bnon — nach tlm. Sprachgebr. 
nien Dë mou Jon. 


T m. (— hbr.) Brust. Pl. Jes. 32, 12 
v3 (Regia ran s. d.) Brüste. 

ADATTI e, am. 

“TI Lev. 26, 26 J. crmp. s. ^14 Pa. 


wann 


am. NINT m. ısyT. Lei. hebr. sm 


=ar 


Gold. Gen. 2, 11. 12. Exod. 25, 38 fy. 
Joel 4, 5 N stoo mein Silber und mein 
Gold. Jes. 30, 22 


?Levit. r. sect. 15 g. E Babel wird Harn 
gnannt (Jes. 14. 4) En Su vct ram on 
weil sie ihre Unterthanen roth macht, d. h be- 
schämt , ed. auch Nzz-55 su tu Sr des golde- 
nen Kopfes wegen (Dan. cap. 2); eine dritte kri, 
rung das. N3777 NDE tv Dr Ar. s. 72 1] 
(stebt in Ag. nicht) wegen des goldenen Munde» 
(wahrsch. mit Bezug auf Rom). 


N21277 m. Gold oder Goldeswerth. 
Esth. 13. 11 NUM 
san der Käufer giebt das Gold und der 
Verkäufer nimmt As Gold. 


ET 


san = 
Gef? anon Iv 


"UU fue my (= 0) spotten, ver- 


lachen. Hiob 11, 3 Nrz7-- edd. Ven. (Ms. 
xromat) du spottest. Ps. 2, 4 pnb qam er 
spotet ihrer. 

NZ' ^ m. Spott, Hohn. Hiob 34, 7 


om7 Levita (s. NED). 


"CH od. 377 fut. mn: 8. pry: (syrisch 
CD fett sein, markig, saftig werden, 


dass. was hbr. vc: Jes.34, 7 yymamnn yore 
‘==. ihr Staub wird fett von ihrem Fette. Spr. 


11, 95 smar ronz SE: Bet u. ed. Walton 
(= Pesch, Ar ermp. zur) die gesegnete 
Person wird feist. 28, 25 yr GE mar 


(Ms. 5 
13, 4 B "tt „ven die Seele der Star- 
ken wird markig. 

Pa. y zt (syr. åf.) 1,fett, markig machen. 
Jes 43, 24 sr rz N^ du hast 
nicht Fettes gebracht auf meinen Altar. Ps. 
93, b "c BUDE GNu2 yrim (Ms mnn 
Pes Ag. crmp. ==>) du bast mit fettem 
Geflügel meinen Körper markig gemacht; übrtr. 
20, 4 nimm Wr 5z Ag. (Ms. mn: Pe; 
ähnl Form s in Jaxa. Bxt. 77737) deine "Brand. 
opfer halte er für fett, d.h er nehme sie wohl- 
wollend auf! Tw. oun — Spr. 15, 30 arme 

=> Ra 82% eine gute Nachricht macht 
das Gebein fett. — 2, intrns. — Pe. Deut. 31, 
20 J. Pam prawn sie werden satt und fett 
werden, Tw. yz. 

Ithpa. TT fett, markig werden. Jes. 
34, 6 das Schwert app rimon ist markig 
geworden vom Fett. , 

TY m. Adj. (eyr. las?) markig, fett, 
pinguis. — PL Ps. 92, 15 pown prn 
markig u. saftig; übrtr. 22, 30 gan "217% 
Ms. (Ag. emp sr») die Fetten, d. h. die 
Reichen der Erde, — fem. Ez. 32, 6 RI 
RDT ein fettes Land. 


KEE A 
T2 
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| Ms. mz) Markigkeit für dein Gebein, 


wm 


dich einem Fetten, d. h. einem Grossen, Ange- 
sehenen, so wirst. du selbst gross werden. Ke- 
thub. 614 Rocco Nrp-xr eine fette Dattel. 

IT, PAT, REIT m yr Don) Fet- 
tigkeit, Markigkeit. Jes, 55 
yzwer qua Bit. (Ar yum 
erpotzen. au Fettigkeit eure Seele. P- 36, 9 
arosa Im rop: Ms (Ag 3772) sie wer- 
den markıe von dem Fett des Sepens. 63, 6 
mn 27n (MS pato Unschlitt u. bett 65, 12 
ammi pon MON "CO die Bohnen deiner 
Wege machen die l'ettigkeit fd. h. deu Segen) 
lieblich 

»» - 

82777 m. (Syr 1290?) dass. 

pemab Rm Ar. (= Pesch., 


‚2 pnp 
es wird sich 


Spr 
Ag. 


3, B 
Nimos 


Tw 


, 


pw 
NT] 8. 97. 


21", DF fut m (syr. «207, bbr. ar) 
lfliessen, strömen. Ps. 78, 20 x sz 
Ag. (Ms. uu» das Wasser strömte; Vgl. 302 3. 
— 2, von "dem Blotílusse des Weibes 


und dem Samen-Schleimflusse des 
Mannes. Lev. 15, 25 mis 27 2 lA 
wenn ihr Blutfluss fliesseu wird. V. 33 O. 


oam r^ zeit] 5: (J. 2773) von dem sein Schleim- 
fluss abgebt. 

*Chulin 8b xanr zw das Fett fliesst ab. 
Pes. (4b 285 2777 es fliesst ab. 


X217, NZ'"U m. (syr. lao; 


hebr. `r) 
Fluss, Schleimfluss 1, des Mannes Lev. 
15, 2. 3 fg. O. moa% sein Fluss. V. 13 auch 
J. mam wahrsch. zu lesen =a. V. 33 J. 


mon sein Sehleimfluss. — 2, des Weibes. V. 


19. 25 0. u. J.; vgl sem, 


N2235 m. Adj. Einer, dem Schleim- 
flusa abgeht. Lev. 15, 4 fg, Tw. Im. 


2*5 Bär s. au. 
NAT o, maan. 


Rimm m. (syr. 130% , hebr. m) Kessel. 
2 Kn. 4, 38 xas Kam “er stelle auf den gros- 
sen Kessel. Micha 8, 3. — Pl. mase. Sach. 11, 
20 8,777 die Kessel. 2 Chr. 35, 15 Banz 
Nm in Töpfen und in Kesseln. P». 60, 10 
"ape cut v Ms. (Ag. 717) wie meine Bade- 
kessel Exod. 16, 8 O. x5c2 vv Fleischkes- 
sd. — PL fem, das. J. Su viell. zu 
lesen wie in 27, 8. 38, 3 J. spon Les, 
8, 31 J. ypy die Kessel; s. "folg. Art. 


RTINT m. (syr. 13003) eig. Verwirrung, 
Bewegung, conturbatio, bes. schmerz- 


hafte Aufregung, Aufw allung. Spr. 23, 
29 banne cb Ms. Var. (= Pesch., Ms. 1. LA. 


"*Schebuoth 47 b TK 225 Sup nähere | Ind, Ag. N0) wer bat schmerzliche Aufregung, 


EI 


Km 


ef 
Tw. 34. — Stw. 777 (syr. 303 Pa.) aufregen, 
aufwallen, zu welchem sich Sg: Kessel, 
verhält wie tim. "50 aufwallen, vom kochenden 
Wasser, zu hbr. "ro (Hiob 6, 10) schmerzliche 
Aufwallung haben. 


RIIT m. (= Ram, 3 in ) verw.) Samen- 
od. Schleimfluss des Mannes. Lev. 15, 3 J. 
mwa vn qma ed. pr. (in sp. Agg. ermp. mara, in 
diesem V. 3mal) eine weisse Farbe in seinem 
Flusse. V. 15 J. monn maan er soll rein wer- 
den von seinem Flusse. (Davon dürfte auch hbr, 
~T: Ueberfluss, gebildet sein wie Räpp von 
pEo s. d.). 

RENT f. (hbr. oni menstruirendes 
Weib (tlm. m=), auch wenn der Blutfluss un- 
regelmässig kommt und länger anhält (tlm. mart). 
Num. 31, 23 J. ya opman 525 San 
Arn Wasser, worin eine Menstruirende sich 
reinigen darf, Tw. 75 "22, vgl Raschi on 
"maa 772 baud yos. Khi. 10, 18 weil das 
Weib nicht beobachtet die gesetzlichen Bestim- 
mungen bei ihrer Menstruirung, Nr" N3902 
“na 17323 wird sie einen ungewöhnlichen Blut- 
fluss haben während ihres Beischlafes, vgl. 
bü, Tw. man n^ — nach Khl. r. z. St. 
mar mwys Dx» ps5 Deng ^»; vgl auch 
Levit. r. sect. 19. — Hiob 6, 7 mm, re 
snob Ms. Var. u. Ag. (vgl pm) wie eine 
Menstruirende bei meinem Mahle (die sich näml. 
nach tim. Satzung vom Tische fern zu halten 
hat), Tw. 2, Pesch, Leon, 

*Nidda 41b Sbst. on der Blutfluss. 

D (= hbr.) nur Af. pap ab waschen, 
abspühlen. 2 Chr 4, 6 pna pom sie 
spühlten ab damit. i 

*Chullin 8 b ein Gefäss, 492 %2 maw worin 
man das Fleisch abwüscht. Tamid 4, 2 ma 
pram der Ort, wo man die Opferstücke ab- 
gewaschen hat. — Chullin 16a bpn minw 
damit die Wand abgespühlt werde. Sbst. 107b 
u. oft ona die Abwaschung. , 

"Ts NIT fut vm (eyrisch 20», lop 
traurig, betrübt sein, trauern. Jer. 
48, 17 mb» 777 trauert um ihn! 15, 5 m 
45» mm wer soll über dich trauern? 16, 5, 
22, 10 mb» mp Win trauert nicht um ihn! 
Ez. 7, 12. Nah. 3, 7. (Ag. oft y3 ermp.). 

*Chullin 51a von gebissenen Thieren aan 
anpi sie stöhnen, wimmern. 


"Mom. Part. traurig, betrübt. 1 Em. 
20, 43 vm 002 (Ag. ag Adj?) traurig und 
betrübt, Tw. oan, 21, 4. — PL Jes. 16, 7. 11 
ihre Herzen 377 sind betrübt, 

*Nidda 23b vb» ua Jabw "n ein Kind, bei 
dessen Tod das Herz des Vaters betrübt ist. 
Jebam. 47a momo nm" ma pora sau (L 
DD, vgl. no) die Israeliten in der Jetztzeit 
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sind betrübt und gequält, PT Y9 NT rar ka 
darüber mögen trauern alle Trauernden. 

MT, "157, NIT m. (hbr, 97) Betrüb- 
niss, Kummer. Gen 35, 18 Q. ^ *7 "3 Ms. 
edd. Sbj. Cpl (= J. mi Sohu der Betrib. 
niss (ed. Lssb. u. a, "11 "3 Sohn meiner Be. 
trübniss), Tw. "x. 42, 38 J. «h33 1012?) 
in Betrübniss. — Spr. 23, 29 RYT Ag. (vgl. 
KT). 

"Snhdr. 100b 79237 qoba m" bayn wb 
Ram bcp yox lasse keinen Kummer in dein 
Herz eindringen, denn der Kummer hat schon 
kräftige Männer getödtet. 


TP IT NIT, 8253 m. (= Ryn) 
Betrübniss, Kummer. Jer. 20, 18 res 
Y Mühsal u. Kummer. Jes. 35, 18 Rom 
Nnm» Kummer und Seufzer. 88, 10 mas 
vov in der Betrübniss der Tage. Jer. 51, 1 
qu Op qon 5 pony ed. Ven. I (Ag. ermp,, 
wonach Bxt. 7179 „ebriosi“) sie werden sich da- 
von sättigen mit Betrübniss, — Ps, 31, 11 
YN 897772 TEINDON es endete in Kummer mein 
Leben. Gen. 42, 38 O. Raa in Kummer, 
Tw. 5353. — Als eig. Stamm ist wohl v4 an- 
zusehen. 

*Aboth 2, 7 177 mann Gross monn Ar, (Ag. 
NT) der viele Güter hat, hat viel Kummer. 


777 (= hebr) stossen, zerstossen, 
Part. N3 s. d. — Palp. 7737 s. ga, Deriv. 
Rz, ` 

*Joma 75a "211503 7938 423 was im Mör- 
ser zerstossen wird. Beza 14a porri pban 
Gewürze werden zerstossen. Nedar. 383 ponn 
zerstossene Dinge; eig. Denom. 


RIDIT f£ Mórser Num. 11, 8 J. pmo 
Nn'2173 er zerstiess es im Mörser. 


» a * 
NDT m, ppm f. (syr. loo, lee 
gr. döxn, doyn, TO doyeiov) [hat, nach Fleischers 
Ansicht, mit den angegebenen griechischen Wor- 
ten gewiss nichts zu schaffen, sondern stammt 
unmittelbar von der Wurzel “7, abplatten und 
feststossen.] Ort, dass. was hbr. opm. 2 Chr. 
12, 11 Santa N2115 nach dem Orte der 
Läufer. 1Kn.14, 28 San wand (L N5177) 
dass, Te pn, Gen. 1, 9J. op Noar (mn?) 
nach einem Orte, Spr. 25, 6 vom Rm 
npn Nb am Orte der Grossen stehe nicht! 
27, 8 mna vam der seinen Ort ändert. 
*Berach 18b. 42b. 43a op am, Noom 
xmb dieser Ort. D mezia 98 b. 


NIIT m. (Arab. „0, von der Wurzel 
do, eig. die flache Estrade vor dem Kaufladen 
und der Werkstätte, daher dann Kaufladen und 
Werkstätte selbst Fl; gr. doyeio») 1,eig. Ort, 
bes. der an der östlichen Seite des Altars er- 
hobene Stand, Duchan, eine gebaute, um- 


«bU 


z8unte Estrade, worauf die Priester zum 
Sprechen des Segens, wie auch die Leviten zur 
Gesangzeit beim Opfern, standen. Num. 6, 23 
J. wm Fa que fraa wenn sie (die 
Priester zum Segen) ihre Hände auf dem Du- 
chan ausbreiten. Ps. 134, 2 nmn b» Ramo 
Roi die Priester auf dem heiligen Duchan. 
HL. 2, ? posam pronon br pusp sie ste- 
hen auf ihrem Duchan und segnen. Ez. 42, !7 
si> qz der Duchan ‚die Estrade) der Levi- 
ten, Tw. rom. Der hier an der Ostseite 
sich befiudende Raum ist derselbe, der 2 Chr. 
5, 12 als Standort der priesterlichen u. leviti- 
schen Trompeter und Sanger vorkommt; 
Kimchi a. l. 

2, umzàunter Platz als Viehstand; 
davon Pl. Num, 32, 24 J.I] bauet euch 712° 
(viell. zu lesen 37277; 
wie von yt pl i277 umzäunte Plätze, Hür- 
den, für eure Schafe, Tw, maaa (vgl Ez. L e). 

*Middoth 2, 6 322970 man mar mre Den 
=> vri in der Tempelhale war eine Auhöhe, 
die eine Elle hoch war, worauf der Duchan sich 
befand. Zum Duchan aber führten von dieser 
Anhöhe wiederum drei Stufen von je einer 
halben Elle Höhe, so dass der Priester- (Levi- 
ten-) Stand eine Höhe von 23, 
Fussboden des Tempels hatte. Dieser Duchan ist 
aber nicht zu verwechseln mit dem Standorte 
der Leviten (Succa 51b) bei festlichen Gelegen- 
heiten zu Spiel und Sang. Ferner Estrade in 
der Schule, Katheder. B. bathra 218 
RiDS D prp man stellt ein Oberhaupt 
des Katheders an, eine Art Aufscher, der die 
Worte des Lehrers den Schülern einschärft und 
mit ihnen wiederholt, namentl. dann, wenn die 
Schülerzahl 40 beträgt, für die ein Lehrer (pn 
2377) nicht ganz genügt, zwei Lehrer sind erst 
far 50 Schuler erforderlich. 


P 
KH 
ai d 


ROIT m. (lat. dux) Herzog, Fürst. — 
PL HL. 6, & yzzy yezun achtzig Herzöge. 
Esth. 5, 11 x2=: “227 die Herzöge des Königs. 

*Ab. sara 11a o Rana NIVAN NDD 
der Dux trägt das Feuer vor dem nysuwv, dieser 
vor dem xoung. (Der wp nimmt hier auffallen- 
derweise unter den Fürsten den höchsten Rang 
und zw. den eines Königs ein. vergl. Raschi: 
475!) Levit. r. sect. 16 An c-z-Ex REIT 
Owr»oTtoN . . dur, énagyoç, orparnlarıg; 
ebenso ist die Rangordnung aufwürts in Pesik. 
r. sect. Para g. E. — Levit. r. sect 18 ein 
König geht nach einem Lande, posni my 
QorOTD0N) ponow und führt mit sich Duces, 
Eparchen und Kriegesoberste; vgl RENDSGON. 
Genes. r. sect. 67 pons Bar pozni pen 
RPINON yoong par 17 er setzte die duces ab 
und andere an deren Statt ein, bis die Schätze 
gefüllt waren. Megilla 27a ppo ein Rei- 
ter, der dem Stadtherrn zu Gebote steht. — 


die Form ist | 


Ellen über dem | 
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Auch mit abgeworf. D; was auf eine Form dovxy 
schliessen lässt — jer. Schabb. zu 10,3 Eleasar, 
der Sobn Ahrons o 712977 717 war der dui 


der duces (Grp Rap In der parall St. 
Num. r. sect 4 g. E. wann "a aor fehlt 
7. Das o wurde viell. irrthüinl. als For- 
matıonebrt. angeschen. 


, r 

DT m. (8yr. do») Schópfeimer, dass 
was hbr. Jes. 40, 15 die Volker sind 
Sn pp: ed. Ven. I (Levita 5v, Ag. ermp. 
bv) wie ein "Tropfen aus dem Eimer. — PI. 
Esth. II 1, A Raten plo eiserne Fimer; 
D 

sp. bathra 12a nn? 
Felde, 


"t3. 


ene Wasserernbe im 
woraus man das Feld berieselt. Verb. 
mezia 77a Ronk Ran "muxo er miethete 
Arbeiter um das Feld zu berie-eln. B. bathra 
I c. es ist 80 viel Wasser im Graben, `z 
Run: »bN*" um einen Tag hindurch bencseln zu 
können. 8a byn ^M wenn es daraus gescliopit 
werden kann. 


ITT richten s. 777. 

TIT s. nach ^ni. 

JYT Ps. 75, 8 crmp. o y, vg). auch zz 
ym fet. vm, S. ym (bbr. yan, eyr- 392) 


fröhlich, freudig sein, sich freuen. 
Hiob 41, 13 (14) naxt mp oc Ms. 
(= Pesch. , Ag. crmp. nn) vor ihm wird zur 
Freude die Betrübniss. Ps. 21,14 502a bs ya 
Ms. (Ag. ^3 R% wir freuen uns ob deiner 
Stärke. 2 Sm. 1, 20 wb-5 r:2 yov NIDS 
(L mmh es kónnten sich freuen die Tochter der 
Unbeschnittenen, Spr. 23, 24 was misi yonn 
Spa (vergl. 1:7) es freut sich uud froh- 
lockt der Vater des Frommen. V. 25 m 
nsbon Ms. (Ag. vol es wird sich freuen 
deine Erzeugerin. Ps. 51, 14 pr rap 


sich zu freuen ob deiner Erlösung — Part. 
ew s d. — Spr 29, 6 vm ra fröhlich 
und frohlockend. Deriv. s. in y". 

p" s pu 

REI s. pa 


QIT fut. ws prät. =y (hbr. 37) wohnen, 
sich aufhalten. Ps. 105, 23 Dm7 Rz 3 
er wohnte im Lande Chams. Hiob 25, 8 San 
ans c5» oa Ms. (Ag. ART) cs wohnte nicht 
darauf der junge Leu. Gen. 26, 2 at wohne! 
32, 4 n" Jab ny bei Laban wohnte ich. Ps 
101,5 wnb»2 "rk Wb "rm fain mois omo 
Ms. (edd. Ven. ^") mit dem, der in Hochmuth 


| wandelt, kann ich nicht zus. wohnen in der Welt 


—- nach Sota 5 a Baan 95 p» wm IR PR. 
84,11 Ramp TaY in der Wohnung zu wah- 
nen Ri. 17, 7. 8. — Lev. 25, 35 O0. 9 

^» 0m anm edd. Sbj. Lssb. u. Nachmanid. 
(Mss., ed. Bon. u, a. Agg. amını ^"; J. om 


[ung 


amw) er wohne, lasse sich nieder und lebe 
mit dir, Tw. awını “a (= a mm vgl. Obg. 
z. St). Ps. 57,5 rä ag TD Nó" "bb? 
Ms. (Ag. v2 Nan) meine Seele wohnte wie 
inmitten der Flammen. Hiob 19, 15 na 999 
die Einwohner meines Hauses, Tw. a. Lev. 
25, 6 "prz jong die bei dir sich aufhalten. 
Deriv. 49 à3105. 


wv s s. 73. 
T0058, s, "on 
DIT fut, won, prüt. gn (hbr. gun, syrisch 


-a)) 1, mit Füssen treten, zertreten. 


2 Kn. 7, 17. 20 sung mm vom das Volk zer- 
trat ihn. Ri. 8, 7 pzo*03 m wn ich werde 
eure Körper zertreten. Ez. 84, 18 qu 
125392 mit euren Füssen tretend. Jes. 16, 4. 
41,25 RDI r^ Tu N22 Man "3050 WIT 
er wird zertreten die Herrscher der Vólker wie 
man den Staub zertritt; dah. auch — 2,dreschen 
eig. das Getreide austreten (vom Stiere). 
Ruth 2, 17 ybaw m nws sie drosch die 
Aehren; davon entlehnt Am. 1, 3 9192 "v7 
xda sie marterten mit eisernen Dreschwagen 
die Einwohner Gileads; vgl. app, — 3, übrtr. 
mit Füssen auf etwas treten, d. h. ver- 
achten. Spr. 27, 7 die satte Seele — der 
Satte n25 mU; Ms. (Ag. anon ëch ver- 
achtet Honigseim. ` 

Ithpe. gang, Gm (n in 7 verw.) cntr. 
ag, zertreten, zerstampft werden. 
Jes. 24, 3 wınn Rënn es wird zertreten wer- 
den. 25, 10 33727 825 pinna "RR jen 
Rap san die Moabiter werden an ihrem Orte 
zertreten, wie Stroh im Lehme eingestampft wird. 
Jer. 48, 26 82070 pwy ed. Ven. I (Ag. 
crmp. wm) dass. 

Af. WN verachten, mit den Füssen 
wegstossen, eig. über etwas weggehen, sich 
darüber hinwegsetzen. Spr. 4,15 92597 mb? WIR 
N2» Ms. u. Ar. (Ag. yero» vom) verachte 
ihn und gehe nicht mit ihm. 13, 18. 15, 32 
xoana Gm Ar. (Ag. wem) der die Züch- 
tigung verachtet, Tw. vy4:5. 13, 18 pwan N53 
Ms. (Ag. pwnn) verachtet nicht. Palp. gaz 
s. WWI, vgl. auch W7. : 

*B. Kama 9a wear uw" auf die Grenzen 
treten, als Zeichen des Ankaufes. — Minach. 
22a "no 72 70477 womit die Drescher 
dreschen. ~ Levit. r. sect. 27 2693 yw" mit 
der Ferse treten, verachten. Snhdr. 7a mat 
POR Bras on WIRT Yaw» glücklich wer 
Schmähungen hört und sich darüber hinwegsetzt, 
hunderten von Uebeln entgeht er dadurch. jer. 
Pea cap. 1 pozs m^2522 tum DIOR N20 N20 
pwa Alter, Alter, iss und sei unbekümmert, 
die Hunde fressen und sind auch unbekümmert. 
— Sbst. B. bathra 22 b Run das Tre- 
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SI? 


ten, — In ähnlicher Bdt. $^ an etwas gewöhnt 
sein (wie 5b? s. d.) eig. gehen, seinen 
Fortgang haben. Gittin 56b on gun v5 
wenn es sich daran gewöhnt hat, so ist es ge- 
gewöhnt. Kethub. 62a ma Jw“ wir sind daran 
wühnt. Meg. 24b man w5 er ist gewöhnt in 
seiner Stadt, d. h. man hat sich an ihn gewöhnt. 
Berach. 16a bp: "ëm Ar. (Ag. ano) er 
geht nach seiner Gewohnheit seinen Schritt fort, 


NIIT som. 


"IT Pa. erfreuen, froh machen (als 
eig. Stw. ist "m anzusehen, dav. mn. — 
Ithpe. — wovon das x weggeworfen wurde, ebenso 
p27) Deut. 15, 14 J. mb pinan ap ihr 
sollt ihn erfreuen, ihm Freude machen, Tw. 
pyn piss Gwyn xom!) 


NATT m. (= piny s. d. u. niig) eig. 
Höhe; übrtr. Hochmuth, Stolz. — hi. Ps. 
62, 9 p22 ying op w edd. Ven. (vgl. 
Se) leget ab vor ihm euren Hochmuth. De- 
riv. Sinn s. d. , 

MT, NTY fut, ^w (syr. Lei, hbr. mma) 
stossen, Jem. umstossen, dass er füllt, 
verstossen. Num. 35, 20 O. 02 ba 
"mna (J. mn) wenn er ihn aus Hass gestossen, 
Tw. oe, Deut. 9, 4 J. mmm "m^ > wenn 
er sie verstossen wird. Jes. 22, 19 oe TINTIN 
ich werde dich fortstossen von deiner Stelle; 
trop. Ps. 118, 13 ben vom ^m Dap nmm 
Ms. (ed. Genua pn, Ag. mpa ohne sam) 
meine Sünde stiess mich am, so dass ich fiel. 

Ithpa. cntr. "mrs gestossen, verstos- 
sen werden. Ps. 36, 18 yov Sin jon v 
pp mb Ms. (Ag. pl sie werden umgestossen 
und können nicht mehr aufstehen. 116, 8 er 
rettet meine Füsse, wma» ja Ms. um nicht 
gestossen zu werden; übertr. aufgeschoben, 
verschoben werden, Num. 9, 10 J. mm 
nno “ayab er soll das Pesach später opfern, 
eig. es soll verschoben werden. (Ps. 88, 16 
ara cns nal steht in Ms. nicht). 

*Arach. 30b ich könnte glauben, 18921 n 
ben opp JN cns 195 oo Ar. ed. pr. (vgl. 
Roma) dass, da er ein Gótzenpriester geworden, 
màn dem Fallenden einen Stein nachwerfen, d. h. 
ihn ganz verstossen solle. jer. Demai cap. 2 g. E. 
"ara pap qu man stösst ihn aus der Ge- 
nossenschaft aus. Sbst. Snhdr. 47a mp das 
Herunterstossen ; vergl. mm. — Pes. 95b nob 
eu DN Dron nav DN mmu pexs das 
erste Pesach (am 14. Nisan) verstósst Sabbat 
und Unreinheit, d. h. es kann trotz des Sabbats 
und der levitischen Unreinheit geopfert werden. 
982 prms pm ya lebende Wesen, Thiere 
können verstossen, als untauglich betrachtet wer- 
den. Sbst. das. "mo cw Np `w eme 
ursprüngliche Verstossung wird als solche be- 
trachtet; vgl. die Commentat. 


Tm 


TRY od. sr] (= ma) lachen, spotten, | 


verspotten. iob 11, 3 Npzor Ms. (Ag. 


Spa) da spottest, 9, 23. 22, 19. pab 3m v 


22, 


er spottet ihrer. Ps. 8 ty pont Msi Ag 
pama) sie spotten über mich, Spr. 1, 26 "man 
Ms. (Pesch ya Ag. ermp. gnan) ich werde 


lachen, spotten. 
Genes. r. sect. 79 pass rum DN SCH 
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„gay 820 ich werde gehen und mich lustig ` 


machen über diesen Alten der Juden, 


NZEUN m. Spott, Hobn. Hiob "1." 
Kap cvm Woon "ppm Ms. (Levita No55) der 
da Spott trinkt wie Wasser, Tw. :»*. 


Nei 5m fut. Sr: (8yr. Vas) ) sich 


, rn) em gottestarchtiees Weib, 


eko) 
Grasses (Fürchterliches, ósea) zu thun, Tw. 
DONT. 


gan m., NDOT jf. Adj Einer, der 
(Eine div) Furcht, Ehrfurcht hat, Gen, 
zU.C 120001 Map ein Gottesfürchtiger, 50, 19 0. 
NER IT Rn nn (J. op >na) denn ich 
bin gottesfürchitig , Tw. rarm ( = ron, Pesch, 


case) eig. ich stehe unter Gott, oder etwa 


rnm?) Spr. 31, 29 aan NSn wrrx MB. (Ag. 
2 Kn.4, 8 


Van DTD WrrNW ein «ündenselieues Weib, Tw. 


fürchten. Furcht, Angst haben, eg. wie ` 


ra (bbr. Sech vor Angst zerfliessen. Gen. 18, 
15 Posen cern denn sie furclitete sich, Tw. 2x77. 
20,8 81, 31. Hiob 32, 6 rvetrm "FEN 
ich ängstigte mich und fürchtete mich, Tw. span 
NTC — Mit 17, vor etwas. Ps. 3, 7. 23, 4 
xrz"25 bner sw5 ich fürchte mich nicht vor 
Büsem. — 2, ehrfürchten, Furcht, Scheu 


haben, bes, vor Gott. Jer. 10, 7 bp Nò m ' 


TU 


dir? 


haben vor 
Ms. (Ag. 


v3 wer sollte nicht 
Ps. 33, 8 ^ == 
) ehrfürchtet Gott! 
ya yna rs eer Ms. (Ag. 1757 
ma)... grade da fürchteten sie 
ihre Götzen, wo es nicht uotüig war zu fürchten. 
Jos. 22, 25, — Jer. 32, 40 asp Anna 
mir Ehrfurcht zu haben. Spr. 3, 7 
xman fürchte Gott! 


Ehrfarcht 
12 cns 





T2) 


"^ 


: 
ys na 
td 


215, DIT, NOT m. Part, fürch- 
tend, Furcht, Ehrfurcht habend. Gen. 
19, 30 J. "2-3 
sich in Zoar zu bleiben. Ri. 7, 3. 1 Kn. 7, 2 
yon Ser -zs ein Mann, der sündenscheu ist. 
Gen. 31, 42 x m> boms den Jizchak ehr- 


fürchtete. — Pl. Ps. 119, 63 rn per die 
dich fürchten. m 


Dn, ROTT m. eig. Part. Peil. furch- 
t.:lich, furchtbar, ebrwürdig, vig der 
gefürchtet wird, terribilia 
IJ ran ware nen 
und gepriesen ist doch dieser Ort! Tw. Sen 
Ps. 76, 5 4207-5 msa roon mbr San Ma 
(Ag bp ra bins ms) furchtbarer "Gott, 
gepriesen in deinem Hefligthume, Tw. wx: 
(= Km trnsp). 47, 8. — Deut. 7, 21 ur 
Kr) Ran grosser und furchtbarer Gott. Exod. 
6, 29 J. RDIR Joh myse won 4m maD 
"T5 ich machte dich fürchterlich fehrwürdig) 
dem Pharao als wärest du sein Gott, — PL 
Hbk. 1, 7 PR yon yum angstgebietend 
Und fürchterlich sind sie. — Pl. fem. Ps. 45, 
5 jen cux w sseb Gott lehrte dich 


Sma mmo wie ehrwürdig 


(gr. ÓtvOg). Gen. 2», | 


: . fang. 
2 "Dep qnc 


vor "` 





"an TONS =- PL mase. Pu 136, 20 Seiren 
7 die Gottesfürehtigen. 111, 5 zb seinen 
Verehrern. Jes. 65, 13 str ons Sünden- 
scheue. 


e "o 
123) 1,Furcht, Angst. Ps 55, 6 ren 
mns Ms. (Ag. spina) Furcht und Schrecken. 
64, 2 8337 rat anon Ms (Ag. Wr 
"2z3 37) wegen der Angst vor dem Feinde; 
Ehrfurcht,Scheu, bes. religiose Scheu. 
Ps. 2}, 11 xbmua ^ Gan r5 dient Gott mit Ehr- 
furcht! Spr. ly 7 xrzznm wen ^3 rors M. (Ag. 
^4 nmn e) Gottesfurcht ist der Wei-heit An- 
10, 97. Ps. 73, 27. Jes. 17, 10. Jer. 52, 
41. — Hiob 15, 4 Hp ver TR wenn du 
die Ehrfurcht entweihest, Tw. är: er (Cp 
= cog. Byt. falsch: „si multiplicasse-7). 25, 2 
ron mwvreuntezIÍ) Ms. (Ag. ermp. —f1725 
mit seiner Herrschaft und Furcht. 

2, Gegenstand, den man fürchtet od. 
ehrfürchtet, bes Gott = s» SR (in 
dieser Bdt. gew. mase., ebenso tlm. ac: vgl. 
Suhlr. 64a "en copiar EE FA SE er 
nahm seinen Gott ((rötzenbild) ans seinem Schosse, 
umarmte ihn und küsste ihn. Deut. 32, 15 
J. U pam pas ^3 schen Rana zez: sie ver- 
leugneten den mächtigen Gott, der sie erlöst hat. 
V. 18 Oo man seen Sp Ms. u ed. Bon. 
‚sp. Agg. non) der mächtige Gott, der dich er- 
schaffen, Tw. =x. V. 21 0. sie erzürnten mich 
w5r*" w5a3 durch einen Niehtgott, Uhgott, Tw. 
bx nun. Ez 28, 2. 9 xx sòni men sonn 
upi Do wirst du etwa sagen: ich bin ein Gott, 
vor dem, der dich tödtet? dah. auch Götze, 
Abgott, den man fürchtet. Ios. 8, 6 won 
MOT px nma mòs ein Gotze, der keinen Nutzen 
gewährt, ist er. Jes. 44, 20 mmap mronT wn 
xnDp sehe, sein Götze, dessen eine Hälfte ist 
Asche, Fw. *bN my9 (war). 

Pl. Ps. 55, 5 anon Ris die Schrecknisse 


des Todes, — Exod. 20, 93 12223 Pan PrI 
3777 silberne Gótzen und goldene Gótzen. Lev. 
19, 4. -— 2 Kn. 18, 33. 34. 36 ann non“ 


die Götzen der Länder. Num. 21, 28 (29) O. 
Bra ep r^3 ed. Sbj. (a. Agg. u. Mss. San 
der Götzentempel der Anhöhen, Tw. nma 93. 


— 


war 


NOTT f. Angst, Furcht. Jona 1, 10 
ga xbr eine grosse Furcht. 


353 f. Ehrfurcht, religiöse Scheu. 
Gen. 28, 17 O. 117 N*nN owm Sp welche 
Ehrfurcht (gebietet) dieser Ort, vgl. Bascht. 


WE f. pl. wahrsch. grosse, kräftige 
(fürchterliche) Thiere. Jes. 66, 20 
puman quema ed. Ven I u. Levita (Ag. 
mbna crmp.) mit grossen Thieren (Elephan- 
ten?) u. Maulthieren, Tw. paxsa. 


DENK m. (syr. 11201, hbr. 353) Meer- 
hirse, milium. Num. 15, 19 J., vgl NN. 
— Als eig. Stw. ist 1177 — mmy anzusehen ; syr. 


lon hochaufschiessen, und lo milium; die End- 
silbe N3 (hbr. 1—) angehängt. 


On“ (— on tmsp) drücken, nieder- 
drücken. Klgl 2,2 manan Dp (ed. Ven. I 
07?) er drückte ihre Fürsten nieder. 

*Jebam. 103 a der Levir 19495 Trorab Tax 
muss sein Knie (Fuss) auf den Boden drücken. 
Sbst. das. or Druck, Quetschung. — Levit. 
r. sect. 30 Nb rM Dobai own om Dm mà 
Gan "ow Ar. (Ag. ermp gp, ebenso in 
dem das. vorangehenden Satze wins n" oun m 
meaa wma cp» ns v»z [L . Dn? 
ow] Basch zu Ez. 27, 17 weiss sich das 
v^ nicht zu erkläreu) ebenso wie die Myrthe 
wit Blättern belastet (gedrückt, umgeben) ist, 
so war auch Leah (Jacob) mit Kindern umge- 
ben. — Don näml. = on, trnsp. von Oms. 
(Bxt. hat diese Stelle ganz missverstanden „quid 
est myrtbus? ipsa est pressa“, wie ihm über- 
haupt a. m. O. das Verständniss der Con- 
struction IN rm entgangen, vgl. 0777 u. a), 
vgl om. ' 


237 fut. qm (sp. bbr. ny, verwandt mit 
n77, trosp. u. in m verw.; vergl. auch 77 
u om3) stossen, treiben. Hiob 18, 18 
sownd Ramm epps Ms. Var. (vgl pi 
sie stossen ihn von Licht in Finsterriss. Deut. 
6, 19 J. 4335 ann nm Ar. (Ag. bi 
fortzutreiben aile deine Feinde, Lev. 24, 23 J. 
ppo yere qaod ihre Hände an den Yer- 
urtheiten zu legen und ihn herunter zn stossen, 
nüml der Steinigungstod — nach Snhdr. 6, 4 
(5) wann 5» qom, vgl. die beiden Gemaras 
hierzu 7729 man, Part. pass. dën ange- 
trieben, citati Esth. II 3, 15. 8. 14. (Spr. 1, 
26 Qro crmp. 8. qm. 

Ithpe. sun gestossen werden. Deut. 
15,9 J. mira ron ppo Levita (Ag. mm 
NO7UpOO3 sv CUN centr.) seine Hand wird gestos- 
sen an die Axt. 


pm. pu fut. pum (yr. nu, hbr. 
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RE 


mon25 Da" San m npmm ed. Sbj. (a. Agg. 
npr) sie drängte den Fuss Bileams an die 
Wand, Tw. ynom. Ri. 1, 84 m ^N" oM prm 
Roma 77 7533 die Emorüer drängten die Söhne 
Dans zum Berge hin. Jos. 10, 24(21) ob 
“we: n^ *23 dass er sich selbst drängte, — 
2, bedrüángen, bedrücken, niederdrük- 
ken. Ri 10,8 pasa m wayw ipm sie be- 
drückten und unterwarfen die Söhne Israels. 2 En 
13, 4. Ps. T, b pos pm wenn ich be 
drängte meine Bedränger, Tw. MESMRI (menden). 
Exod. 22, 24 J. Il pyy an mn ein drängen- 
der Schuidherr. 3,9 "cu ppr sie bedrüngten 
sie; übertr. durch Worte, Bitten. Gen. 
19, 15 ua w'2x50 3p rn die Engel drangen 
in Lot, Tw. bn Ri. 14, 17 pp sie 
drang in ihn, Tw. np, verdrängen, 
Jes. 5, 24 vpn ën wp Tora n" (rich- 
tiger Regia pt) das Wort des Heiligen Israels 
verdrängten sie, Tw. ann — 3, sich drün- 
gen, sich beeilen. Jos 10, 13 prm" mh 
byva er beeilte sich nicht unterzugehen, Tw, y. 

Ithpe. contr. pr"N, Gë gedrängt, ge- 
grückt werden. Num. 22, 25 O. DPTR] 
bma D» ed. Sbj. u. a. nom" (sp. Agg. crimp. 
np, J. npgpqN* L npmam) sie wurde ge- 
drängt an die Wand; übertr. 1 Sm. 18. 6 prrrw 
xay das Volk wurde bedrängt. 14, 26 per 
dass, Tw. oun 

*Minach. 98b qoo "ep sie drängten 
und ragten hervor; übertr. Aboth 2, 15 5»3 
pm man der Hauseigenthümer drängt. Berach. 
642 qpm m»wm "pn ns pr wer die 
Zeit (das Geschick) drüngt, den drángt die Zeit; 
bildl für: das Glück lässt sich nicht mit Ge- 
walt erjagen. 


p. p'UTS m. Part Pei eng. Num 
22, 26 J. porn "rx ein enger (eig. beengter) 
Ort; gedrängt, zus.-gedrtückt, contractus. 
2 Chr. 7, 7 der kupferoe Altar 5^2» Ka pm" 
x=2105 war eng und konnte nicht fassen. 1 Kn. 
8, 64 nson pra (l pn) zu eng um zu 
fassen, — Pi. fem. Ez. 42, 5 tp zus. ge- 
zogen, Tw. np. V. 6 yp rm Ag. u Raschi 
(Kimchi mpor), Tw. bes. 


NPUUS m. Adj Bedränger, Bedrücker. 
— Pl Ri.2, 19 pisc mrrenmg ihre Be- 
dränger und ihre Arbeitsherren, Tw. rnm"? 
Drëpp, 

Eng, REIS m. (syn Lozoit Enge, 
enger Raum. Num. 22, 24 J. I Non Dn 
Konz Zut der Engel Gottes stand im engen 
Raume. — 2, Bedrückung, Bedrängnis®. 
Exod. 2, 9 mb ypnrs wm pr (sp. 
Agg. Np) die Bedrängniss, womit die Egyp- 
ter sie bedrücken, Tw. yn»m. 6, 7 pw, Tw. 
mbad. — Ps. 43, 2 wa35 aa pina Ms. bei 


PO 1, drängen, drücken. Num. 22, 25 | der Bedrückung Seitens der Feinde, 2 Ohr. 18, 


pm ` 


$6 rer Ma pnma Dn Brot in Bedrüngniss 
und Wasser in Bedrängniss, d h. knapp »uce- 
messen, Tw. yr^ 

*Gitin 45a Rn pros das Drängen der 
Gemeinde. 


pm m. dass. Deut. 26, 7 J. ron (O. 
wopr) unsere Bedrückung. 
*Berach. 6a T7777 pyw die Zeit der Be- 


drückung. Áboth 2, 3 opna Drw zur Zeit sei- 
ner Bedrüngniss, Noth. 

RNAP f. dass. Gens 30, 8 J. Zar na 
in ihrer Bedrángniss. 

ROAD“ s. in ^" 


"f Pron. relat. (wofür oft 7 als Praes. eig. = 
hbr. za. vo welcher, welche, welches — 
selten für sich stehend. — Ps. 73, 25 9002 m 
PR Map Maien Doc có Ms Ag "Dol wer 
gleicht dir? denn es ıst Keiner im Himmel aus- 
ser dir; öfter rus. gesetzt on, man, TDs, 
oder, yeu dn jer Trgg. auch on, "T 
et.) mein, dein, sein u. s. w. eig was mir, dir 
gehört. Exod. 19, 5 Rys} >> `> mein ist 
die ganze Welt. Gen. 31, 43 was du siehst, 
Rz ban ist mein. Ez 13, 18 j12579 porwr: 
eure (fem.) Seelen. Spr. 7, 6 ums 97 cz 
ppr stan pper yn rat Ms (Ag. der 
ganze Vers crmp.) weil ich aus dem Fenster 
meines Hauses und von meinem Gitter herab- 
geschaut habe. Exod. 25, 31 J. =7°7 c'cz ihr 
Gestell: vgl. “7”. 

*Berach, 2b 4775 
unser Tanaite. 

NDIT. NDUUS E (syrisch lea}. hbr. ze, 
A pr. eines Raubvugels. wie es scheint für 
mehrere Gattungen, Geier, Weihe u. dergl. 
Lev. 11, 14 O sen (J. Rona, Tw. 877; 
das. J. arr r^ der wilde Geier, Tw, om 
V. 19 J. ron roon ros (0. mn 
128, der weisse und der schwarze Geier, Tw. 
MEINT zë — nach Chullin 63ab onse 
ypa MIST TEINT 222 Tc n, wofür Kethub 
50a rien Deut. 14, 13 J. I ann 
KD" ADR WM Bra: NDTUSD) Woon 
der weisse und der schwarze Geier, welcher 
Ibu ist, und der Geier — nach Chullin |. c. 
j1 nni& 7:6 mae men. V. 18, Tw. "ppm. 
— Pl. Nr: Jes. 34t, 15. — Stw. scheint "an 
zu sein: schnell fliegen, od. aram. r3 hüpfen. 

*B. mezia 24b 1-7 wofür Kaschi: “OIRN 
= vultar. Kethub. 508. 

Te D - 

R2N] m. (syrisch Lol? ; lalz, hbr. axy) 
Wolf. Gen. 49, 27 J. I esu xDD mpn 
stark wie ein reissender Wolf. (J. 1l thon 2317). 
des. 11, 6 Mapp 09 Mm 0108 (Regia 8377) 
es wird zusammen wohnen der Wolf mit dem 
Lampe 65, 25 x37. — Pi. Zeph. 3, 3 7 
NO" die am Abend herumlaufenden Wölfe. 


dein, u. oft z.B. y^» sen 


169 .— 


ans 


Hbk. 1, 8, Tw. 399 wr. 
naa". 


*Caut. r. pag. 17be 3555 339 ra (tlm. pa 
3NT) zwischen Wolf und Hund. 


Jer. 5, 6, Tw any 


RIIDT » (= RDI, R in ` verw.) 
Trauer, Schmerz Spr. 24, 2 sa bion 
ym35 zen Ms (Luo; Ohg, par 121 RT 
C5. Ap ANS RODS, vergl. rri) weil auf 
den Schmerz (Anderer) ihr Herz sinnt, 


DIENT 1 ver. Gireta, trnsp) Befehl, 
Verordnung. Lahn Gaas ars td 
Von, (Musal o*o3z73) er schrieb aus in einen 
Befehle. f 


IT, Ch Pron dem. (zus.-ges. aus c7 
oder 57 = 77 und dem demunstr. >=. verg. 
sam) jener, ille. Gen zo, 33 J, evz ct cnp 
"7v (0. ee ed. Sbj und Nachmanides meh 
vielen Mss. fedd. Bon. Lssb. u. (pl Rashi 
und Ms. 335^3] chenso V. 31) sehwore (ver- 
kaufe) mir wie an jenem Tage, Tw, noz -- 
nach Pirke di R. Elieser, vgl. Jalk. z. rt, bätte 
Esau schon im Mutterleibe die von ihm ver- 
leugnete, zukünftige Welt an Jacob abgetreten u. 
dieser daher blos eine ähnliche Betheuerung wie 
damals verlangt. Nach Nachm. zielt da> Trg. auf 
den Todestag Isaacs, als an welchem dem Jacob 
eigentlich die Erstgeburt zuiallen würde «7x» 
omar nmn (l. prx- —- Damit stimmt auch 
V. 31 J. überein "b? SIRI Era nmo yc 
jorıınb verkaufe mir heute wie am Tage, wo du 
erben wirst. 


TH Numerale (ur. rw) zwei Ps. 74, 6 
Q-BD mo nenn yoopo Ms in UW (Ar. 
NTDOov* FE, ed. Yen [ zm) mit einer 
Axt und einem Beile mit zwei zitt, Schueiden. 


149, 6 8905 nero Ms (Ag. u. Ar. SE 
: SP ` ` 
zweischneidiges Schwert. 
*Kelim 20, 3 ps eine Art Spinntucken, 


in welchem zwei Stocke nach Lange u. Breite 
gezogen sind. Eine andere LA. des Aruch ist 
=507, als ein Wort (zusuumengesetzt aus KT. 
Övo u. aram, S00, wie in ROLD, PET u. it), 
neben "o v4 als zwei Worter ër. Zei: 
vgl. Sota 13b open uv DI 50 Dow ein Sab- 
bat, an dem zwei Gelebrten - Paare fungirten. 
Erub. 18a wa Mmes vi Munra (CR em 
Baum, der zweimal im Jahre Früchte tragt; das. 
pont b mn pop pop 77 Adam hatte ein 
Doppelgesicht, nàml. au der Vorder- uud der 
Rückseite. , 

anms f. (syrisch 12a», hbr. w) Dinte, 
atramentum, Jer. 36, 18. 

* Challin 47b schwarz Rn wie Dinte. 
Schabb. 133 b 83 "7 schöne Dinte. Aboth 4, 20 
in der Jugend Gelerntes 5v» 5» nino ron om 
wn gleicht der Dinte, womit geschrieben ist auf 
neues Papier, im Alter, ist wie Dinte, womit 

22 


eg 


wë? 


110 


"m 


auf ralirtes Papier geschrieben ist. — Genes. r. sect, . gen herab und betrachten die Aehniichkeit des 
58 pm pomp mao PEP nv cu | göttlichen Ebenbildes, die der Mensch besitzt. — 
wie viele Dintenmassen werden vergeudet, wie viele | Sota 36b Tax bw pra na das Bild seines 


Federn zerbrochen, um das zehnmal wiederkeh- 
rende nm ^23 zu schreiben! — Denom. D ba- 
thra 163a mS m2 Ar. (Ag. uwun) er führte 
Dintenschwärze darüber. Aus den fem. Prädi- 
taten bei unserm W. im Tlm. (mawo v7), wie 
aus der emphat, Endung Scan dürfte auf die 
LA. 3 zu schliessen sein. 


REI, NIpI“T m. 1, Ebenbild, eig. eine 
Abbildung vonetwas Uebersinnlichem, 
ihm Aehnliches. — Unser W, ist zus. gesetzt 
aus gr. úo: zwei, u. eixwv: Bild, und wird in 
den Trgg. our von Gott (od. einem göttlichen 
Wesen s. w.) gebraucht, insofern er als Schöpfer 
in einer Beziehung zur Welt stehend, etwas 
Bildähnliches (eig. das Zweite des Bildes) an 
sick trägt, welches er auch dem erschaffenen 
Menschen aufgeprägt hat. Dag. für die körper- 
liche und geistige Aehnlichkeit eines Men- 
schen mit dem andern hat Trg. wi"p^M s. d. 
— Gen. 1, 26 J. mmm NINDI DIN TII 
wir wollen einen Menschen erschaffen in un- 
serer Form (und zwar) nach unserm (von uns 
getragenen) Ebenbilde, Tw. niano. V.27 J.I 
mpra DIR m c^ Sonn Gott erschuf den Men- 
schen nach seinem (d.h. Gottes, u. zw. dem Men- 
schen verliehenen) Ebenbilde. 9, 6 J. (Dass das Suf. 
in ano nicht zu nehmen ist wie Geiger in 
Ozar Nechmad III p. 4 ig. meint „in seinem 
des Menschen würdigen Bilde“, bezeugt auch u. 
A. die bier nächstfolgende St). Deut. 21, 23 J. 
tasn Zon San weil er mit dem Eben- 
bilde Gottes ausgestattet, erschaffen wurde. Ps. 
39, 7 433 pon Zei Napia n23 Ms. (Ar. Napa) 
fürwahr mit dem göttlichen Ebenbilde wandelt 
der Mensch, Tw. 25x3. — 2, körperliche, 
plastische Abbildung, Götzenbild. 
2 Chr. 33, 7 er stellte den Götzen auf, 1294 
mmap den er nach seinem Ebenbilde angefertigt 
hatte (vgl. Snhdr. 103b) — PL psp. Lev. 
26,1J. papra panga Popp vto ein Fussbo- 
den, der mit Gemülden und plastischen Bildern 
verziert ist — nach Megilla 22b. 


*B. bathra 28a R. Banah besuchte die Grab- 
stütten der Erzvüter, als er aber auch den Adam 
sehen wollte, wurde ihm zugerufen: n1292 Chat? 
bonon N5 rms» pn pns die Aehnlich- 
keit meines Ebenbildes durftest du betraehten, 
uicht aber mein Ebenbild selbst (d. h. Adam 
allein trägt das "pa (fem.) Gottes, alle anderen 
Menschen aber blos am nm). M. Katan 15b 
873 "pp "pv nus die Aehnlichkeit meines 
Ebenbildes habe ich ihnen verliehen. Chullin 
91b pim ban bw nya yp5snom jang 
ron be pr nya yosnom Ar. (Ag. pna 
mon Pë 33 5 bw) die Enge) steigen hinauf 








Vaters schwebte ihm vor. Joma 69a my» 
néi ran cu MN copvu Ar, (Ag. "o 
anna maa 55 ppm sr bw ^3) das Bild 
dieses (Simon) erblicke ich im Kriege und siege; 
von plastischen Bildern Schabb. 149b bf 
das. MRSPTTT nnn mmu nnn 45853 an» 
eine Schrift, die sich unter einem Gemälde od. 
unter plastischen Bildern befmdet. B. mezia 115a 
mrpr ^25 der Lohn für solche Bilder. 


^y 

RDIDNH f. (syr. lapay , gr. Öudrayue) 
Anordnung, Befehl, Edict. Esth. II 3, 
15 no"bnN NWO Ar. (Ag. n'o*snw) das 
Edikt wurde bekanut gemacht. 4, 2 Rains 
do" die Verordnung Persiens, Tw. nam. Un- 
genauer Esth. I für Tw. pwns. 3, 14 wm 
xana die Abschrift 4, 8. 8, 13, 

*Levit. r. sect. 1 ptn mano RYW Ar. ein 
geschriebenes und versiegeltes Edict. (Ag. Som) 
Exod. r. sect. 30 "gë Soo? NNP Nd du 
hast nicht in meinem Edict gelesen. 

D'DAD s. ooo. 

mI 177 fut, yy mn, prät. 77 (hbr. 77, 
Syr. 2) L,richten, Rechtsspruchthun. Ri. 
16, 31. 1 Kn. 20, 40 77 Rp nw du hast 
selbst dein Urtel (Strafe) ausgesprochen. Ps. 
51, 6 "n 73 ^r^ ^an du wirst mich für rein 
halten, wenn du richtest. 75, 3 ap jx? "n NW 
ich werde recht richten. 82, 1 py 9297 
yr uwpi Ms. (Ag. yv) in der Mitte gerech- 
ter Richter richtet er. — Part. ën S. w. 
Jer. 5, 28 Tënt wb uwpi y einen wahren 
Rechtsspruch thun sie nicht, Ri 4, 4 sm 
pg: m Ni" sie richtete Israel. Exod. 18, 
13 O. mb ed. Sbj (J. y1"05) zu richten das 
Volk. V. 14 J. yh Jes 28, 6 P7 gi 
Lomp einen wahren Rechtsspruch zu thun. 1 Sm. 
8, 5. 6. 

2,für die Rechtssache Jemandes ein- 
stehen, ihm Recht verschaffen, als Sach- 
walter od. Richter, gew. mit Accus. od. > der 
Person. — Gen. 30, 6. Jer. 22, 16. 30, 13. 
477 pR n es ist keiner, der dir Recht ver- 
schafft. Ps. 54, 3. Spr. 31, 8. 9 w> ym 
»*5»b1 verschaffe Recht den Armen und den 
Beschümten. 

3, Strafgericht halten, 
Hiob 36, 31 Som pr yma Ms. (Ag. PRI) 
damit bestraft er die Völker. Gen. 15, 14 0. 
RIN LS (J. 375) ich werde (sie) bestrafen. Exod. 
18,11 J. — Mit ny od. 5ap5 verbunden: mit 
od. gegen Jem. streiten, rechten, sein 
Recht behaupten. Spr. 29, 9 ^23 03 7 
moo er streitet mit einem Thoren. Ri. 8, 1. 


bestrafen. 


und betrachten die Achulichkeit Gottes, sie stei- | Jer. 1, 19. — 1 En. 3, 22 Wan bp ET 


s" — 


sie haderten vor dem Könige. Jer. 12, I za 
gerecht bist du Gott, nano bapb van um 
gegen dein Wort zu badern. 

Ithpe. JINN 1,gerichtet werden. Jes. b9, 
4 Kama yını m$ keiner wird nach Wahr- 
heit gerichtet. — s bestraft werden. Kiel 1, 
1 mmm DIN ot NOT... PINI NIMR 
mit Vertreibung bestraft zu werden wie. Adam 
und Eva bestraft worden sind. Gen. 6, 3 J. 
Rain? sai ko yum n> es sollen nicht be- 
straft werden alle die bosen Geschlechter, die 
spàter sundigen werden, mit der Strale der Sind- 
futh, denn mein Gest u s w, Iw mn a>, 


wovon “mos getrennt, bod 21, 20, 21 xt9"nWN 
It er soll bestraft werden. Ps. 9, 20. 19, 11 
nma 372 Non ronin com wa Ms 
(Ag. np, SUD) dena er seht, dass die 


frevelhaften Klagen im Gebinnom bestraft wer- 
den. Jes. 66, 24 men quannu (d Jana) die 
Frevler werden bestraft; fürn EA 7, 13 mem 
gCspenn? sie werden bestraft in ihren Leibern. 

Pa qv7 streiten, badern Gen. 31, 36 
J. 3353 yv Ar. (Ag s235 or owe) er haderte 
mit Laban. Exod. 15, 12 J. ran RIANI NN 
prin Meer und Erde stritten mit einander. 
Ps. 109,31 “sx: 07 die gegen mich streiten. 

Ithpa. Js entr, gerichtet werden. Ps.37,33 
mega on: Hä er wird ihn nicht beschul- 
digen, wenn er gerichtet wird. 109. 7 m 83 
wenn er gerichtet wird; hadern, streiten. 
2Chr. 22.8 28m r^z zz Nom een 5D als Jehu 
mit dem Hause Achabs haderto, sein Recht be. 
hauptete, Tw. 119, 158 na 1789 
yra ich haderte mit inen; &bertr. Gen. 6, 6 J. I 


vermo br. 


mesni pmr yoan er haderte um ihret- 
willen mit sich selbst. 
*Aboth 1, 7 ron zb Con Dong m 


beurtheile jeden Menschen nach der bessern Seite, 
eig. mit der schwererwiegenden Schale der Tugend; 
vgl t2; übrtr. rjichterlieh ausfragen, aus- 
forschen. Snhdr 7. 5 z 29 DN rz men 
fragt die Zeugen aus mit Nebennennung; vgl. 
"2. — 172 yox NR wh werde (durch Be- 
weise, Schhi--c erforschen; das. b «£5 qw 
owon diejeniger, die vor den tielehrten Schlüsse 
zogen, disputirien. — R. huschana 8a. 12a 
va o vnpo72 durch heisses Wasser (der Sund- 
fluth) sind sie bestraft worden. 


T3 n RI m. 1,Gericht,das Richten. 
Jes. 58, 6 rn ano die Schriftstücke des Ge- 


richtes; das. "Co y" ein ungerechtes, falsches 
Urtel. Spr. 20, 8 8377 80919 der Richter- 
stuhl. Ps. 76, 9. 10. 122, D xy mon 


oswa Ms. (Ag. fehlt Raab: die Richterstühle 
in Jerusalem. Num 16, 12 J. N2* no ^3 
der hohe Gerichtshof (tm. 531211 y" m2) nám!. 
das grosse Synedrium von 71 Mitgliedern in 
der Quaderballe (nn raw). HL 7, 4 a8 


M1 - 














Ru? 


vgl. 38 N, das Gottesgericht auch über 
die hingeschiedenen Seelen. Ps. 1, ^ por mb 
Ra cx Ms. (Ag. Wa" 893) die Frevler 
bleiben nicht gerecht im Gericht. 87, 33 s 
M35 "op mnym Ms. (Ag. msn) 
er lässt ihn nicht schuldig erscheinen, wenn er 


(der Fromme) vor Geriebt steht. Hiob 1, 6 
Mh v3 Rimm o0» nm Ms (Ag. 0183) es 
war Geriehtstag am Jahresanfange — nach R. 


haschana 1, 2 ch pany chwn wi bo man. 
-= Huch 2, 1.839 8257 D» der grosse Geri hts- 
tag 2. Rechtssache Deut. 17, 8. Spr. 29, 


7; übertr. (nach tlm. Sprachgehr ) Gen 4, 21 
J. mb ctp dme Nl es jat recht, dass 
man ihm  nachsieht, — 3, Streit, ıfader. 
Spr. 17, 1. Ram pän Mahle des Streites 
22, 10. 30, 33. Ri. 12, 2 yv WX cin Maun, 
der Streit führt, im Kampf begriffen "at. 

PL pns, Mte Gerichte, lechtssachen. 
Jer. 12, 1. Exod. 21, 1. — Deut. 1, 18 J. 


Rap: DU Kon "4 Wi und peinliche Pro- 
zesse. Gen 13, 7? J. yr D es gab Strei- 
tigkeiten; ‚auch = MSC (* d) Exod. 1, 10 
J. pam su pni Y: :à auf diese Art und 
Weise werden wir sie vermindern. 

*Berach. 5b N53 mo" "mann nap Ton v 
N53 ist denn etwa von Gott zu denken, dass er 
ein Strafgericht ohne Hecht vollziehe? | Scbabb, 
33a pim nenn qunm voz das Quälen beim 
Richten und die Beugnng des Rechtes. B. 
Kama 58b rech aner dinn WI vo 
~> was habe ich heim Exilfürsten zu schaffen, 
der nach dem persischen Dr te richtet? Sehe- 
buoth Sub prs bra die prozessirenden Par- 
teien. Joma 35b 35 3 727 
der Arme, der Reiche und der Freyler treten 
vor das (gottl) Gericht. B. Kama 113b sra 
NT mhna das Recht der Obrigkeit ist gul- 
tiges Becht. 

TU, TUUS. NIYI m. Adj. Richter. 1 Sm. 
91, 15. Ps 7, 12 7897 RII der gerechte 


un. 
23 


marsm- gem 
e er 


Richter. - Pl. yz xo Deut 16, 18 19.1. 
*Snhdr. ib yam DND qv eim unwurdiger 
Richter; das pm 752 die Gerätlischaften der 


Richter, womit sie die Schuldigen züchtigen. B. 
bathra 133b nem wx Ta RÒN Ton PR 
der Richter hal blos zu urtheilen nach dem, was 
er mit eigenen Augen sieht. 

T3 som 

AT N. pr. Dina, Tochter Jacobs. Hiob 
2, 9 mnnn Fränn Dina seine (Hiobs) Frau -— 


nach B. bathra 15 b, dass Hiob zur Zeit Jacobs 
gelebt und dessen Tochter Dina zur Frau hatte, 


, ` 
N7OJ"T m. (syr. li») denarius, Denar, 
eine Römische Münze, deren es 2wei gab: der 


silberne Denar betrug erst zehn, hernach secliszehn 
Asses, nach unserm Gelde unget. 6 Sgr. 7 Pf; 


Mim Pä der Vorsitzende des Gerichtshofes; ! der goldene Denar betrug etwa einen Dukaten. 


22* 


apo" 


Exod. 80, 12 J. Sntz3 Fun anna RAD p 
RUNT Sai v dieses Münzenmass ist dem 
Mose auf dem Berge gezeigt worden wie ein 
Feuerdenar — nach Exod. r., vgl. Bascht 2. St. 
— Pl 2 Kn. 5, 5 27737 7727 goldene Denare, 
Tw. 351; vgl. NT". 

Sp. bathra 1663 q""* (ohne Zusatz) bedeu- 
det silberne Denare, at (emph.) goldene 
Denare. 


N'pO'T f. (zus. gesetzt aus gr. Óro zwei 
u. o@xxog od. aram. po Sack) Doppelsack, 
dessen Fülluug näml., Getreide u. dgl., sich blos 
an beiden Enden befand, dessen Mitte aber leer 
war, und so gleichzeitig als Sattel auf den Last- 
thieren diente. Gen. 42, 35 J. ein Jeder hatte 
-Tepow3 mooo "ap sein Silberbündel in sei- 
nem Doppelsacke, Tw. pwa. — Pl. Gen. 44, 
1 J. Ran po die Doppelsäcke der Männer, 
Tw. nrm2N. 42,85 J. yrTo^poos rëm PR "3 
als sie ihre Doppelsücke leerten. 

*Berach. 18a 39 pmm Apoa om nò 
“yarm er soll sie (die Gebeine) nicht in einen 
Doppeleack thun und sie auf den Esel legen. 
Schabb. 142b ne bn Npo ein Doppels., 
voll mit Früchten. Snhdr. 31b np pors 
ein aufbewahrter Doppels. jer. Schabb. zu 7, 2 
xpo be t» dio beiden Oeffnungen eines 
solchen Sackes. B. bathra 78a xpo po Ar. 
(wo 'po wahrsch. als Adj. von po anzusehen 
ist; Ag. "pom pu): Doppelsack, zur Erklä- 
rung des mischnait. mn ^52. — Wiewohl im 
Aruch als Schlagwort pov" steht, so hat Ar. ed. 
pr. dennoch in allen dort angeführten Stellen 
xpo; Ar. ed. Landau crmp. 

ZENS od. zua (= 9%, s. auch Zei zittern. 
Palp. 9795 zittern machen, erschüttern, 
schütteln. Nah. 3, 12 pam ym Da“ 
(2 elid.) wenn man sie (die Feigen) schüttelt, 
fallen sie ab. Vgl. jedoch 74. 


NBI" f. (syr. 1450, hbr. 197) Schweiss, 
Gen. 3, 19 0. new nsa edd, Bon. Sbj. 
Lssb. (sp. Agg. u. Ms, Nmy*13) in dem Schweisse 
deines Angesichtes; vgl. n53. 

RYT Hiob 41, 14 ‘Pan crmp. für vom von 
fg. y. 

TI 1 (= yw s d.) freudig sein. 


Y" n, yT, RÉI m, (syrisch Leet 
Freude, Wonne Jes 32, 13. 60, 15 *n3 
y" Levita (Ag. va u. vs) Häuser der Freude. 
66, 10 y mo» "ëm (Levita ye, vgl wx xw?) 
freut euch mit ihr in Wonne. 'Hiob 3, 21 
WX» map mp Ms. (Ag. prim) die bei der 
Freude frohlocken, Tw. Gen, Esth. II 8, 17 
Kë Nonan Freude und Wonne. 


NITIX"UT f Freudigkeit. 1 Chr. 16, 27 
Rëm opin Macht und Freudigkeit, 
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p" 


NX'T m. (syr. lga) ein zum Gazellen- 
oder Hirschgeschlecht gehörendes 
Thier. Deut. 14, 5 Bin Rdam ed. Sbj 
(sp. Agg. 827, J. pl. pyy od. TEN) Tw. 
“ar. (Pesch. hat blo 1 3220, so dass unser W, 
für Tw. ann steht. Den Fehler Buxtorfs, der als 
Tw. yum eitirt, schreibt Michaelis getreu ab; und 
tadelt daher mit Unrecht den Cast., der unser 
Wort ziemlich richtig mit „dama“ übersetzt). 
Stw. y^" [wie hbr. mar] von dem karakteristi- 
schen Springen dieses Thieres. 


RENT f. (syr. 12222) Gazelle, Hirsch- 
kuh. Spr. 5, 19 87617 Rng (= Pesch.) 
Gazelle der Lieblichkeit, d. h. liebliche Gazelle 
Tw. Dags, 

*Kelim 24, 1 yam n^ ein Schild der 
Araber, der bios zu Belustigung und Spiel dient; 
vgl. Maim. Commentar z. St. 


PU. PI (syr. —02) stamm- u. sinnverw. 
mit pp eig. dünn, fein sein, der adverbiale 
Nebenbegriff ist aber hier (wie in hbr. «35, 
opw) zum Verbum erhoben worden, etwa : accu- 
rate videre, accurate numerare. — Pe. ungbr. 

Af. pN sorgfältig, genau (fein) hin- 
blicken, hinschauen. Exod. 14, 24 J. II 
. by oo Sonn possi Gott schaute auf. 
Deut. 26, 15 J. II 1935 pwn schaue herab, 
ich bitte! Spr. 7, 6 nps ons ppn qm 
Ms. (vgl. ai von meinem Gitter schaute ich. 
Jes. 14, 16 ppm 5» am die dich sehen, 
beobachten dich genau. Ri. 6, 28 pi 
Rp ro (Ar. ed. pr. u. Bxt. pnma Pa, 
das aber in der Bdt.: sehen nicht vorkommen 
dürfte) es schaute hin die Mutter Sisras. Ps. 
19, 2 NR ston Ms. (ed. Genua PPAT, 
Ag. crmp. p=) die gegen den Himmel schauen; 
übrtr spectare von der Lage eines Ortes. 
Num. 21, 20. 23, 28 J.I ma oa b» mp" 
raw welches liegt nach der Gegend zur Wüste, 
Tw. pes, 

2, Af. pop dass, — Ps. 14, 2 5» pem 
Nu "23 er sieht genau hin (beobachtet sorg- 
fältig) auf die Menschen. 83, 14. Gen. 18, 16 
J. I pp ew ba wem (J. ID po) sie 
schauten gen Sodom. Exod. 14, 24 J.I. Deut. 
26, 15 J. L — Hiob 7, 2 pring NN "Pm 
maoo Ms. (Ag. pmm) wie ein Miethling, 
der auf seinen Lohn sieht, darauf hofft. Ps. 
118, 9 mma wnb goria Ms. (Ag. pw) 
hinsehend (schmachtend) nach ihren Hausleuten. 
128,2 7739 2v» (1. pa) rëm RG RI 
MII PTD RT NDA àv» (PE KOST 
Ms. so wie da schauen die Augen der Knechte 

wie da schauen die Augen der Mägde 
u.s. w. so schauen auch unsere Augen auf Gott 

Pa. py etwas sorgfältig, genau thun. 

Lev. 25, 27. 50 J. poar äng p» Pan 


ON = 


er soll es genau berechnen mit dem Unbeschnit- 
tenean, der es gekauft hat. 27, 18 J. Bann 
REDS D20 m 8:72 mò der Priester soll ihm 
genas berechnen dic Summe des Geldes, — 
Hiob 11, 11 pv bpben w 52> der scharf. 
sinnige Mensch wird es auch sorgfältig (mit 
dem Studium: nehmen. 

*Suecà Sa u. eit p3 w^ er nahm es nicht 
genau, Genes r. seet, 17 pròp ^om ^ pma 
R. Jose horte aufmerksam auf ihre Stimme — 
B. bathra 21a vin Juzendlelrer, 273 Win Doum 
der seinen Sehulern. Vieles, aber nicht gründlich 
beibrachte. — Ab. sara lUa Np Hopp ein 
sorgfältiger Schreiber. 

IT (=~ sd) wohnen, sieh aaf- 
balten, sich im Kreise drehen. 


SPH. NODS » Adj Einer, der wohnt, 
sich als Fremdling aufhält. Gen, 44, 18 


J Il ens yz vx leer vom Einwohner. Exod. 
12, 45 J. zr:r =s ein ansässig gewordener 
Einwohner. Tw Gr — nach Mechil “3 my 


ser, der nàml. von heidnischer Abstammung 
ist, aber die sieben noachidischen Gebote und 
die Beschneidung beobachtet. — Pl. renns Exod. 
12. 18 J. 

*Succà 1, 2 nnsa y05v5 Einwohner in 
der obersten Hütte. Snhdr. 1094 ^v ar 
Dorfleute. 


TUUM. DOT m, dass Dent. 23, 8 an 


TUITNIÍO xrom du warst ein Einwohner (als 


Fremdling) in seınem Lande, Tw. 3. Gen. 
23, 4 zr^r^ == ein Einwohner als Fremd- 
ling und ein Einsasse. — Pl. Exod. 22, 20 


zz ihr wart Fremdlinge. Deut. 1, 7 
d v die Einwohner Amons. 1 Chr. 
29, 15 zz: xN je wir sind Einwohner, 
Fremdlinge bei dir. 


ling) Sohn einer Proselytin. 


S I = 0d mm nen m. (syr. liez) 
1,Aufenthaltsort, bes. vom Vieh, Hürde, 
Stall, Stallung und Hirtenzelt. Micha 
2, 12 x3 9:2 Rasso wie die Heerde in dem 
Stall. Am. $, 15 Nt? -r3z N-4 pa 7 ons 
Gott führte mich fort ans dem Stall (od, Hirtenzelte) 
von deu Schafen. 1 Chr. 17, 7 ww ya "pn 
ich führte dich herbei von dem Hirtenzelte, Tw. 
mum. Jen 31, 4 jv» 703 der Aufenthaltsort 
der Hirten, Tw. Can gin Jer. 49, 19, Tw. 
qr c, vgl Kimchi. 2 Sm. 7, 8; übertr. 
Wohnort überh. Exod. 15,13 0. qomp wr 
edd. Sbj. Lssb. (sp. Agg. WM") deine hei- 
lige Wohnung. Spr. 21, 20 wann mena 
(Pesch. liD; Me San pl) in der Woh- 
nung des Klugen. — Pl. masc. Num. 32,15. 24 J.I 
712395 pp (J. IE pys viell. zu lesen mg 
fem., vgl. jedoch x3>%7) Anfenthaltsörter, Hür- 


H3 — 





wp 


den für eure Schafe. — P. fem. Jer.9, 9 nıyy77 
N*230 fem. die Hürden der Trift, Tw. nsi, vgl. 
Kimchi. 23, 10. Joel 1, 19. 20. 2, 22 app 
Ban nrw die Hürden der Trift sind bo- 
krünzt, mit Blumen geschmückt. - 2, Wohnun- 
gen. Jes 32, 19 wr peon ihre Woh- 
nungen gehen unter. Ps. 83, 13 mnbg pocos Ma. 
(Ag. nv») die Wohnungen Gottes, Tw, NIRS. 

SD Kama 6, 1 mb Ru onon er treibt das 
Kleinvieh in den Stall. ` Snhdr, 1098 Run ao 
R5531 wmm als er in jener Herberge anlangte, 
— Joma 10a b an ma Wohnbaus. Pes. 
114a now b» mom grons: ronb 
spare an Speise und Trank und lege es deiner 
Wohnungsmiethe zu. — Denom. Schcbiith 3, 4 
TTD ne vem scin Feld zu Stallungen ein- 
richten; das. Nitbp. nosso maw das Feld, das 
zu Stallangen cingerichtet wurde 


AMI Il m. (hbr. Ar) Kranz, Leiste, die 
einen Tisch, eine Lade umgiebt. Exod. 25, 11. 
24. 20 0. 9m mon Ms J ed Leb u. a 
(= J., ed. Sbj. überall 5»; Ms. IE zi ein gol- 
dener Krauz. 37, 2. 11. 26. 27. 


an 
zn 


DU", NOI m. das Treten, Zertre- 
ten, die Zertretung. Jes On 1> 


on 


pb 7:75 ihr werdet ihnen zur Zertretung 
sein. 2 Kn. 13, 7; übrtr. Deut. v5. 4 €. 
mvg während seines Dreschens — Stw. Gan 
= Wm s d. 


*Chulin 6b oxp mun Brot der Stier 
frisst von seinem Gedroschenen, 


MT od. pa zittern, sich ängstigen 
od. vor Angst schwitzen hob 9, 13 
RW HT wnmnmnp Ap (Ar. s. v. "Gap 
liest Wopen poot; Ms. prc) unter ihm 
zittern die Frevler. Stw. scheint denom von 
xas (s d. » ist elidirt); vgl. auch sn a. 
hbr. get zittern und schwitzen. u 

*Pes, 20b na "mp wir sehen, dass 
die irdenen Geflisse schwitzen. 


RM s, nach 7. 


Np^D"' f (syr. 22202», griech. dıadrxn) 
Anordnung, Disposition, Testament 
Gen. 24, 10 J. maa mn Bp Ar. (Ag. 
J. [u IE. pmen “ow; wo aber eine Ver- 
sion unzweifelhaft unser W, hatte: die Anord- 
nung (od. das Testament) seines Herrn war in 
seiner Hand, Tw. "cap 215 — nach Genes. r. 
z. St. "pps qw. 

*Moed Katan 3, 3 mmi sporis Testament u. 
Schenkungs-Urkunden. Tanch. Abschn. Waethchan. 
p. 250b pin mu» j2102 SS br Wu 
da mein Kranker in Lebensgefahr ist und ein 
Testament angefertigt hat; das. Sn Zur on 
Mose machte ein Testament. — B. mezia 19a 
wird unser W. als aram. Abbreviat. erklärt von 
Dap mn 87 (Np) das Testament sei be- 


m — 
stehend, fest; pl. mpm". -- AehnL Ver- 
fahren in Behandl. gr. Wörter findet sich bei 
sprmer (Loan, Hypothek) von up DN 
sp darauf soll die Bebuld haften; vgl. Sachs 
Beitr. II 69. 


IMT (= 187) N. gent. 1 Chr. 1, 38, Tw. 
qv, während im  Pentat. alle Trgg. yo 
haben. 


"2""l m. Pron. dem. dieser da, jener 
dort, hicce (compos. aus "7, verkürzt von 771, 
pa s. Rg u. Prtkl ^2, eyr. «aD, etwas wie 
das gr. xè, vgl. bibl. Chald. 7 m., 77 f); vgl. 
sen. Gen 37, 19 cc Nun cwn jener 
Träumer dort, Tw. "on. Ri. 6, 20 %53 Np» 
jener Felsen. 14, 10 änt Wm jener Tag. 
1 Sm. 14, 1. Jer. 48, 19. Sach. 2, 8 R53 
wv" vun jener Jüngling dort. Ps 24, 8 
Raps stan ccs yo Ma. (Ag. gnpn D c m) 
wer ist dieser König der Ehre? — Hiob 
9, 24 Si a äi Nb pN wenn er es nicht 
ist, wer ist es denn? — Zur Bestimmung 
der Zeit (wie hbr. n) jetzt, nunc. Hiob 
19, 28 553 arr an Ms. (Ag. ^n") wer gäbe 
eg nun! 


75 NIT fut. wem (syr. “Dr, hbr. mar) 
i,rein sein, sow. im physischen als im mora- 
lischen Sinne, makellos, heilig sein, bes. 
levitisch rein sein. Lev. 12, 7. 8 on 
sie wird rein sein. 14,8. 15, 13 — 16, 30 
map ^ np pram Don von allen euren Sün- 
den werdet ihr vor Gott rein sein. Hiob 4, 17 
^33 "27m 7277 0 ON ist etwa der Mensch 
reiner als sein Schöpfer? 40, 8 5533 ya 553v nn 
son Ms. (Ag. op du beschuldigst mich, 
damit du rein erscheinest. — Part. on. Jes. 
65, 5 752 nyp (od. x397) ich bin reiner 
als du (entr. aus en u. w3N), Tw. pp, — 
Ez. 24, 13 rem gin du bist nicht rein gewor- 
den; das. 719 ponn SD du sollst nicht mehr 
rein werden. — 2, mit flg. Inf. rein sein, 
d.h. demJudenthum angehóren, um sich 
mit einer Jüdin verheirathen zu dürfen, im Ggs. 
von den uureinen Heiden, Götzendienern. Deut. 
23, 2 fg. O. Rapa aah ax wb (J. op 
w> gawn) er ist nicht rein (fähig) in die 
Gemeinde Gottes zu kommen, d.h. er darf sích 
nicht mit ihr ehelich verbinden. Ruth 2, 18 
za owbMp3 75455 (su ergünsen bynb) fähig zu 
Sein, sich mit der Gemeinde Gottes zu ver- 
mischen. 

Pa ~pa reinigen, rein, makellos machen. 
Hiob 37, 21 pawg nass rn Me. (Ag. 
pnm Dron) ein Wind zog vorüber und reinigte 
sie. Ez. 24, 13 pmo nbn weil ich dich 
reinigen wollte. 39, 14 Spass? sie zu reini- 
gen. 36, 37 mb ipw) 39707 ban wie das 
Volk, das sich reinigt und nach Jerusalem geht. 
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gan 


1 Chr. 29, 18 pëapo m3 55 rm gman wir 
haben den ganzen Tempel gereinigt. Lev. 18, 
80 pom mep7b euch zu reinigen, d. h. durch 
Sündenvergebung. Ps. 51, 4 "r^ sosm "33m m 
von meiner Sünde reinige mick. Mal. 3, 3 
REDS 970) Qux 77 S339 MRD) NDRY zu 
läutern und zu reinigen, wie ein Mann, der 
Silber läutert und reinigt; übrtr. Ps. 119, 9 
pp Dn Du so mas wodurch kenn rei- 
nigen (od. rein erhalten) der Jüngling seinen 
Wandel? — als rein erklären. Lev. 13, 6. 
23. 28 0. wo man (. mrp AL? 
wahrsch. zu lesen — 0.) der Priester soll ihn 
als rein erklären. V. 18 fg. — Ez. 37, 23 
"maps qm AL (?) ich werde sie reinigen. 
Ithpa. gm gereinigt werden, sich 
reinigen — gew. entr. 2 Chr. 30, 17 an 9% 
sus N5 ein Mann, der nicht gereinigt wurde, 
Spr. 20, 9 namn nowy Ms. ich habe 
mich gereinigt von meiner Sünde. Gen. 35, 3 
ism] reinigt euch, näml. vom Götzendienste, 
Klgl 1, 9 rv» nt20 Bb sie ist davon 
nicht gereinigt worden. 2 Sm. 11, 4 w*pumo 
die sich reinigte. Ez. 22, 24 WITA Mb RIN 
ein Land, das nicht gereinigt wurde. 36, 25 
Lev. 14, 4 fg. aa Einer, der sich reinigt 
— Num. 5, 19 J. II pna (977?) du wirst 
rein, befreit sein, Tw. ps; — vgl. jedoch 


P. 

desch, 2b Km DTN? ug IMAN die 
Sonne ist untergegangen, und der Tag ist hin, 
eig. rein, nichts mehr davon geblieben; eine 
paläst. Redensart, vgl ^5. 


^25, RT m, 8197, Bra f. Adj. rein, 
purus, pura u. zw. unvermischt. Exod. 25, 
11 em 35" reines Gold. V. 8 RM37 non 
reiner, d. h. aus unvermischtem Golde angefer- 
tigter Leuchter. 27, 20 Run Nr reine Olive, 
Tw. 77; bes. von levitischer Reinheit. Gen. 
6, 2 057 N'areines (d. h. zum Genusse er- 
erlaubtes) Vieh. HL. 2, 14 Ron anm die 
reine Taube. Lev. 13, 18 fg. Rn "21 er ist 
rein. Ez. 22, 26 545 nanon pa zwischen 
dem Unreinen und dem Reinen; oft im mora- 
lischen Sinne: rein, makellos. Spr. 22, 11 
xab "55 rein am Herzen. Ps. 24, 4 RTR 27 
rein an Händen. Pl. fem. Lev. 14, 4 pnp% 
733 pn lebende, reine Vögel; emph, Gen. 
27, 15 O. pang die reinen Gewänder, Tw. 
nam. 

*Edujoth 8, 4 15" xp DR eine Heuschrecken- 
art, die rein ist; das. 7797 psw dass sie (die 
Getränke) rein sind. 

197, MD'IO'T f Reinheit, Reinigung, 
bes. von levit. Reinheit. Lev. 12, 4 fg. 197 D das 
Blut der Reinheit, vgl. Raschi (od. Reinigung), 
Mm cx" die Tage ihrer Reinheit. 2 Chr. 
30, 19 das Pessch xmysıa 5205 in Reinheit 
zu essen. Num. 18, 10 J. — Exod. 22, 30 J. 


NN 


waan bon (tho o 07-053 pòon oder fam 
gen rasno 5» or) gewöhnliche Speisen 
nach tenitiseher Reinheit. — Pi. 1 Chr. 23, 28 
ana) t» ed. Wila, über die Beinbeiten, 
ReiulieitsarteD, 


ro^ s. d. 

als Radical genom- 
pN OS d., vgl. anch 
zurcehtweisen, züch- 
stoe An we5g5 MYR 
«inax», 


MIT (eig. aus Ithp. von n33, 
entstanden , wo 7 But, nr. 
men wurde, wie iu ^r. 
san, mn u à) 
tigen. Spr. 22 


Ms. (ähnl. Pesch. Ag. 
KIT) züchtige den Jüngling nach seiner Art, 
Tw. vn 


wel 207, ermp. 


"Z7 (bbr. «zi ce zermalmen, zer- 
stossen (sn mit 77); übrtr. drücken, 
niederdrücken (art, Peil Spr. 17 22 


gapo Nee (Pod. Lan fi. laso] Ms. 
së ein gebeugtes niedergedrücktes Gemüth. 
6, 11 *rvzc2 Pm Ag, vgl 21. 

Pa. 727= Te. Hiob 4, 19 went Sp poon 
er zermalmt sie durch den Wurm. 

Ithpa. "ns zermalmt, niedergedrückt 
werden. Hab 34, 25 pppn moo Tem 

. (Ag. 3 cutr., er verwandelt (ihren 
Glückstag) in "Nacht, und sie werden zermalmt. 
Palp. — Pa Ps 142. 3 RIRO 7127 
ansın Ms. (Ag. ermp. n25) er drückte nieder 
£u Boden mein Leben, Tw x27. — Ferner, sich 
krümmen, sich aut den Boden drücken. 
Pa. 10, 10 mw: 5727 Ms. (Ag. 33377, viell. 
Ithp. 17277) er krümmt sich und "beugt sich, 
Tw. "27. 


WwD2" s, az 
N22 "0, RÉI s in 1m. 
DE2""l Jer. 10, 13 u.a. crmp. iur np" s. d. 


"GT I fut. Tz) ‘hbr. cz); 
Ithpe. s. d.) gedenken, 
Klgl 3, 1^ sie isl eingedenk, sie 
erinnert. sich; giw. mit fg. Accus. od. b». -— 
Ps. 88, 6 an yzr-z3 82 1 M. (Ag. mama) 
deren du nicht mehr gedeukst 115, 12 27 
wir er gedenkt unser. 103, 18 ^vrTpob WEN 
die seiner Gesetze gedeuken. 137, 1 pon 72 
jr m jean Ms. (Ag. yrru, als wir Zions 
gedachten. 136, 23. — Num. 24, 1 J. o a 
Worry] NOTI bz um gegen sie cinged 
zu sein der Suunde des goldenen Kalbes. Gen. 
40, 14 m2*b up -5» soni du sollst mein 
Bedenken vor Pharao. 


, 

Ithpe. entr. ap (syr. 2l) es wird Je- 
mandes gedacht. Jer. 11, 19 x5 St 
"Pl seines Namens wird nicht gedacht; gew. 
jedoch sich erinnern. Ri.8, 34 ma Bin, 
aie erinnerten sich nicht. Ps. 78, 42 rann wb! 
MOM m sie gedachten nicht der Wunder. | 


VM 
"215 2^ 


syr. nur im 
eingedenk sein. 


--— e Es 


>` 


115 


2^ 


1 Chr. 16, 15, Jes. 17, 10 up9s0 w5 (Ag. 
ermp, Rap) du criuünerst dich nicht — Ps, 
25, 6 Son SITR erinnere dich demer debe! 


24 


Deut. 5,15 15, 150, WE w332o78 "zv m 
ed. Sbj. (sp Aug “zami Pe) du sollat einge- 
denk sein, dass du Sklave warst. 16. 12 Q. 


Af nz=s Jem. erinnern, ihm etwas in 


Eriunerung bringen, erwähnen ` Jes. 
fs, LU pg SDN vr brachte memen Names an 
Friunertung 2 Sm 18, IN on Go “a 
"Dno Diet en lebender Sohn, um Iren Na- 
men in "Erinnerung zu erhalen Gen 1) 9 


meme Sunden 727 SCH rb: sch in Erinnerung 
Num. 24, 1 J. Il. 3773 Raas ar 
er rief ihnen on Erinnerung die That des 
denen Kalbes. 


San omm 


gol- 


*Sehabb. (äh Gagn >27 term Gott ge- 
denke deiner zum Il Berach 36b pen 
ann du hast uns an etwas erinnert. Snhdr. 


82a mamb 37 —z2N hab erinnerte dun an 


seine Tradition. Nidda 74b. wv nn «in Gelehr- 
ter etwas sagt, so Tu er anch deu Grand ber, 


s5 mb otzan °57 damit er, wenn man ıbu 
daran eriuncrt, sich auch an die Sache erinnere 
Kethub. 20b eu >72 y:7 DG 17 Bn 
"2542 Nb eines Zeugnisses gedenkt man bis 
sechzig Jahre, länger aber nicht. Berach. 15a. 


IT gedacht werden, vingedenk 


sen. Ps. 103, 14 map 12T e» wird gedacht 
vor ihm, Tw. or (viell. Part. wie Schabb. 115 a 
i33 R nn ich erinnere mich des H tra- 
maliel). Klgl 1, 9 mas prsi 7 cn nòd) 
sie gedachte nicht was über sie kommen wird. 
Ps 109, 14 “ptos por? “on es wird 
gedacht der Sünde semer Vater. —- Part. Deut. 


9, 27 J. qu3»5 27 sei ciugedenk deiner 
Knechte. Exod. 32, 13J. — Gen *, 16 M22 
"amp m (entr aus XIN D5) ich werde einge- 
denk scin meines Bundes. Lev. 26, 45, eig: 
ich bin eingedenk, um jede Zeitverschieden- 
heit von Gott fern zu halten, Tw “21° Deut. 
5, 15 J. rU io ihr sollt eingedenk sein. 


15, 15 J. — Fem. Klgl. 1, 7 827 nw" sie 
erinnert sich. l 
"[aan. 20b mmea Hoon Wb ofCCmpya 


Rin seiner Jugend erinnere ich mich nicht, 
seines Alters (der Thaten, die vr damals cus- 
geübt) erinnere ich mich. Suhdr. 29b 727 bg 
vonne pom Rd unbedenteuder Dinge erin- 
nern sich «he Meuschen nicht. Chullin 137 b 
Rip ^Y" 32 859797 ich erinnere mich, wie 
ich gesessen habe. 2. 

SJT IH, s997 m. (syr. lior, hbr. aa 
Männliches, Mann, mas, masculus, von 
Meuschen sow. als von Thieren, eig. der den 
Stamm für die Zukunft erhält, sein Andenken 
tortpllanzt (vgl. 2 Sm. 18, 18). Gen. 1, 27 
xapi ^23 Mann uud Weib. 6,2. 7, 2 fg. 
Lev. 12, 7. 
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Pl pay Exod. 13, 12. — V. 150. Son 
(J. pes — nach der Form map") die Männ- 
lichen. — Num. 27, 1. 3 J. voam männliche 


Kinder. e e „a 
72] IH. syp m. (syr. li22, vollst. li2? 


Lan, mas ovium, also eig. dass. wie vrg. *27) 
Widder (hbr. 5*w, vgl im Gr. &ọġnņv männ- 
lich u. den, &grg, aries Widder) Num. 28, 
11 ap ^25 ein Widder. V. 13 ap Rose zu 
dem einen Widder. V. 19. 20 fg. Exod. 29, 
16 fg. V. 31 Ramp *23 der Widder der 
Opfer. V. 82 Szen non das Fleisch des Wid- 
ders. — Pl. Exod. 29, 1. 3 y42* pnn zwei 
Widder. 39, 34 977 "2025 "ppm die Be- 
deckung von Widderfellen. Ps. 114, 4. 6 w^ 
In v queso pns Ms. (Ag. wen) ihr 
Berge, dass ihr hüpfet wie Widder. Num. 29, 
18 fg. "235 sind für die Stiere, für die Wid- 
der, Tw. p^». Jes. 1, 11. 

RIDT m. (hbr. 127) 1, männlich, mascu- 
linus (Im Syr. hat 1523 auch die Bdt. mem- 
brum masculinum, pers virilis, vgl. Bernst. Lex. 
h. v.) und 2197, emph. nem ist also eig. 
Part. pass. mit einem männlichen Gliede 
versehen, aber blos von Menschen. Gen. 
17, 14 0. 89197 599 (J. mër "Nb*) ein 
männlicher Unbeschnittener. V. 10 mw*"24 55 
jeder Männliche. V. 23. Lev. 7, 22. 29 5> 
Rat 8107 jeder Männliche unter den Prie- 
stern. 6, 11. Exod. 23, 17 4-23 55 jy mm es 
soll erscheinen all dein Männliches, 34, 23. Deut. 
16,16 — 20,13 m 55 m mon du sollst 
ersohlagen alle ihre Männlichen (im Ggs. von 
Frauen, Kindern und Vieh das. Y. 14). — 2, 
wie das gr. ó toG ov (v. 7) t000 1) mit einem 
ausgebildeten männlichen Gliede ver- 
sehen. Lev. 20, 13 Soo D» 22v" welcher 
einem Männlichen beiwohnt. 18, 22. — Num. 
81, 35 89197 22550 RIT RYT ww) Weiber, 
die den Beischlaf eines Mannes nicht erfahren 
haben. 

*Snhdr. 7, 4 noom b» wan, welches W. nur 
vom uunatürlichen Beilager gebraucht wird; vgl. 
Geiger in Kerem chemed IX pag. 19 fg. Dessen 
Behauptung jedoch, or sei nur von erwachsenen 
Männlichen gebraucht, findet auf Trg. keine 
Anwendung, vgl. bes. Gen. 17, 10 u. Jer. 2, 18. 


INT f. (— war s. d) etwa wie das lat. 
virilitas, Mannheit, Zeugungsglieder, eine 
Art Zauberformel. 2 Chr. 33, 6 mom m. 
vgl. v. — Lev. 19, 31. 20, 6 liest Levita 
in J. ebenfalls 17157; zwei Mss. u. sp. Agg. 
haben an diesen Stellen gleichfalls in O. anze, 

*Snhdr. 65b noya "sen, nach Bascht a. 1. 
bestand diese Todtenbeschwórung darin, dass der 
Zauberer den Todten auf sein männliches Glied 
legt; das. wird das hbr. cen (Deut. 18, 10) 
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— n^ 

erklärt: mn 5» "ag rg cov y og Ar, 
ed pr. (Ag. "mt sw) er bringt sieben Arten 
von Schleimflüssen auf das Auge. Damit stimmt 
auch überein Snhdr. 103a näml. die Erklärung 
des hbr. 797 one (Nun. 24, 3) die Zauberei 
Bileams bestand darin, mm anana DDP dass 
er mit seinem männlichen Gliede gezaubert hat, 
vgl Raschi; nach dieser Erklärung müsste es 
allerdings im Aram.: Yno" lauten. 


RIT m. dass. Num. 24, 1 J. II Bi- 
leem ging nicht wie sonst, N*"2"2 Rath 
um die Zauberei durch das münnliche Glied zu 
Rathe zu ziehen; viell. zu lesen 427; vgl den 
vrg. Art. g. E. i ^ 

19277, 839977, NINIT m. (eyr. 135201, 
bbr. 572) Andenken, Gedächtniss. Gen 
9, 17 0. Pas Gap mmh zum Andenken an 
den ewigen Bund. Ps. 112, 6. Spr. 10, 1 
Rn? "px" 850977 das Gedenken der From- 
men ist zum Segen, Tw. wn Exod. 12, 14 
dieser Tag sei euch Saach zum Gedächtniss, 
zur Erinnerung. 28, 12 RID an (sp. Agg. 
Rm7) Gredächtnisssteine — 13, 12 mmh 
729 ya als Gedüchtnisszeichen zwischen deinen 
Augen. — PL Hiob 14, 17 RNIT "rb3 mnn 
"nn versiegelt ist im Gedenkbuche meine Wi- 
dersetzlichkeit. 2 Kn. 18, 18 N3333 5» sam 
der Aber die Denkwürdigkeiten (od. Gedenk- 
bücher) gesetzt war, Tw. oo 1 Chr. 18, 
15. — Hiob 13, 12 amupb ^na y» 
(viell. sing.) euer Andenken (d. h. Ueberreste) 
gleichet der Asche. 


RAITT s in m. 
Rb s. 57. 
297 m. (syr. Lien [nach Fleischers An- 


sicht das arabische ss, Dulb, die Platane] Pap- 
pel, populus, platanus od. der oriental. Ahorn 
Gen. 30, 37 0. a15771 von Pappel, Ahorn (Pesch. 


1220330), Tw. yum». 

*R. haschana 23a wird Gaz durch 5n 
erklärt, was Bascht das. für xısuawp (Kastanien- 
baum) hält; vgl. jedoch den Comment. des R. 
Samson zu Demai 1, 1: ein Feigenreis, das 
auf einen Kastanienbaum gepfropft ist. Genes. 
r. sect. 15 Anf. wird mova2»N durch 12597 er- 
klärt; vgl 8937. 

351 (bbr. 393) springen, hüpfen. 

Pa. 393 hüpfen lassen. Gen. 41, 14 J. 
"ADR Prä qo mah (Lomo) sia liessen ihn 
hüpfen, schnell laufen aus dem Gefängnisse. 

WEN fut. nz (= niv) fliessen, strö- 
men. Hiob 38, 25 mwb*y5 nos prinspi Ms. 
(Ag. x53) ein Theil davon (vom Wasser) strümt 
in die Höhe; übrtr. sich ängstigen, fürch- 
ten, eig. vor Furcht zerfliessen (vgl. 387 9 


NOAM -- 
von innerer Herzensangst, wie hbr. 
ab dm; nur in den Eu Trgg.. gew. für hbr. 
me. — Ps 27. Long yr o .. bar qon 
(Ms. movw) vor wem soll ich mich fürchten, 
vor wem mich ängstigen? auch mit fly. Accus. | 
Hiob 8, 25 > ^r^ ro7559 omi was ich befürch- 
tete, kam über mich; mit tix Ska timorem 
timere; das. ronda Mc ich angstigte mich 
Ps.14,5 nom) ccr NYS Sm ana ind v 
Ms. (Ag. blos vgl. jedoch folg 
parall. St.) dort ängstigten sie sh mil unnützer 
Angst, wo es opgehang ist, sich zu Angstigen. 
53,6 Dax ym mit vct yi Rm baonòs 
noaa sie Ängstigten sich vor ihren Gotzen, 
vor denen sie keine Angst zu haben brauchten. 
-- Hiob 4, 11 M- u. Ag. 
(ähnl. Pesch. o34127l; Bxt Pa. m=?) die 
meisten meiner Gebeine (ein jedes von ihnen) 
ängstigte sich. Tw. “nem intrus. — 
AL pn ängstigen. Spr. 28, 14 ban 
wer =o der sein Herz stets in Angst er- 
Lé 
hält, Tw. “rei: (Im Syrischen bedeutet «343? 
commovere, turbare, ebenso bbr. >> Ez. 32. 
2. Mi 


in 


H '"- 


yny), bes. 


~ 


..m- 
Pig) Waff? 


TOT är cT» 


Q8 usen "m. (SIT. Lean Angst, 


Bennrahigung Hiob 3, 25 For Spa 
UST kr Ms. (Ag. rry Regia 
xmiss ich hatte Anzst davor. und sie lum über 
mich, d. h. das Angsterrogende. Ps, 14, D. 
53, 6. — 31. 12 zu soo irh bin 
Angst (errec-nl, denen, die mich kennen. 91,5 
mä Rms die Anest vor den Dämonen. 
105, 3% seis ymn- Se: Ms. (Ap ermp. 
die Angst vor ihnen überfiel sie, Tw. 
119, 120 **22 4—:-2 GE M. (Ag. 
4:072) es zlubt vor deiner et (vor dir) 
mein Ech Hiob 13, 11 yos cz 
Ms. (Ag. —7r-- die Anst vor ihm überfállt 
euch — Spr. 1, 26 vz nmb cbe 32 
wenn euch Angst überfällt. v. 27 pzm? 
(Ms. yzr7:-?) eure Angst. V. Rmo 
xpos die Angst vor dem Bosen 3, 25 
Ke wer Ms. (= Pesch, Ap yr Rain 
die Angst. die unverhofft kommt. Hiob 
. 21 ms 22 Ms. (Ap RTT) dies ime 
dei Beüngstimungen, Tw. "Deut. 25, 18 
J. I x cnn "Oz die Angst vor den Mecres- 
wogen. 28, 22J. 8277 wNr--x mas (] &r-x, 
die Beängstigung durch Herzeleid. 


agon 


mona) 


ET 
weh 


NI 
o) 


zer 
- £ 


“vbs f. (lat. delatura od. delatoria) B e- 
schuldigung oder Verleumderisches, 
den delator betreffend. Gen 3, 4J. wem SN 
Te dr udn die Sc hlange sprach Beschul- 
digung (od. Verleumderisches, Angeberei) gegen 
ihren Schöpfer — nach Genes. r. sect. 19 Botte 
UL 5» wen “mon dass. -— mögl. dass 
auch im Trg. mı 1057 zu lesen ist. 


17 











; tor?), wenn er Geld des Unhcils sammelt * 


T — ab 

dh 
*jer. Berach. zu 1,5 (2) pag. 3n schon Jetzt, wo 
der Mensch nur einen Mund hat, kann die Welt 
nicht bestehen 377 Remusa yi vor Reiner 
Angeberei, um wie viel weniger, wenn er einen 
doppelten Mund hätte. -— Suhdr. 43 b muds s53 
=> cN bin geh dir etwa cin delator? Deut. 
secto D p. 257 yb 


"I 
unter ihnen Angeber 


c Adj (gr. PsAnrnol?) od. dry- 
Zur tun, ) Unheilsstifter. V erderber; 
nur in ]hobh für Tw. Dr. Mouheh. dass man 
auch hier an delator gedacht, aber dem 


r, 
Casen == 


[em PS waren 


7H 


Was 


hbr. n: n wenig. entspricht uud an den meisten 
Stellen nicht passt. Hiob 52 13 ran 7305 
ayın die Hoffnung schwindet von dem Un- 
beilstifter. 13, 16 15, 34 zw rpo 
Raab die Rotte des Verderbers ist für den 
Schmerz bestimmt. 17, 8 20, b. 27, 5 z--N 
"297 pon WII DR eh "zc ys denn 


was ist die Hoffnung des Verderbers (44. dela- 
-= Fl 
«Fr vL Ms. Var. (Ag. 
Verderber im Herzen, d. h. die 


36, 13 Ra yz 
Mm) die 


| Schlechtgesinnten erregen den Zorn. 


NIT, gew. Nr fut y S. syrisrh 
ES hbr. 7:3) 1.heben,hera ufheben, her- 


ausheben. Exod. 2, 10 J. II aus dem Was- 
ser mont hob ich ihn herauf. — Part. Pei 
Esth. 1, 6 WW vols gehoben 
(hingen ) an silbernen Haken; diber schö- 
pfen,mit dem Eimer herausheben. Exod 
2, 16 0. maT or: sie kamen und schopf- 
ten. V. 19 w:- sc ml er bat fur uns pe- 
schöpft. Esth. IL 1, 3 wan -7-7 dic einen Stem 


` 
nn nm 
um Pe 


schöpfen, übrtr. Spr. 20. 5 nä xeir 
| mI der vernünftige Mann -chöpft sie d. h 
lockt den Rath hervor. — 2, erheben, hoch 
machen. Num. 14, 14 J. sw: cov: die 
Ebenen hochzumachen. : 
, 

Pa. ‘77 (syr. aà?) entheben, fortbe- 

ben. Deut. 32, 5^0 J, I sr mnu a wd 


rä puma "ars man nahm ihn nicht fort 
von ihm bis er die Freude seines Sohnes ge- 
sehen; das. imm% r^ bebe 
dich von mir, d. h. ziehe dich. lasse von 
mir ab, bis ich über den Jordan gegangen sein 
werde; sel. mu. 

*Jebam. 92b ab ^wb ^w hätte 
ich dir nicht die Scherbe aufgehoben, so wür- 
dest du nicht die Perle darunter gefunden haben ; 
vgl. pams B. Kama 92b Nba m3 ~n 
Ren WO fon nb SnI Ar. (Ag. NT nòs, 
vgl. Raschi) wenn du schöpfen wirst, schópfe 
auch ich, schopfst du nicht, schöpfe ich eben- 
falls nicht. 61a òs mre ein Fluss, aus 
dem die Schöpfer. Berieseler das Feld berie- 
seln; übrtr. Jebam. 97 b or Wm em "Ri 
"ne "ns "z* ihr Schöpfer, d. b. Gelehrte, die 

23 
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I ERE — 
ihr (Weisheit) schöpfet, ich will euch fragen, 
Räthselhaftes zu lösen. — B. batbra 16b Stx 
w"xp ern 8727 hebt sich der Tag (wenn die 
Sonne hoch steht) so hebt sich auch die Krank- 
heit, d. h. sie lässt nach. Middoth 3, 8 iron 
mo» ss 37 auf Stangen gehoben, daran befestigt, 
Succa 5b. tb m br nimm eines davon fort! 
*. Y 

NDOT, ap Conj. (ayr. 1957) 1, eig. 
dass etwa nicht, a7, ne, daher aach: viel- 
leicht, wo näml. die Verneinung vorausgesetzt 
wird. — Unser W. ist zus.-gesetzt aus 1 od. 1: dass, 
und Sun: nichts. — Die Etymologie Bernsteins 
h.v. (aus wm: was, und 5-4, also quare? quor- 
sum?) und Sachs’ Beitr. I 102 (wx*^7 sei abge- 
kürzt für oe) sind, wenigstens für die Trgg. 
u. die Talmudim, nicht annehmbar. — Deut. 7, 
17 J. aba "mn Säi dass du nicht denkest 
in deinem Herzen. 29, 17 p223 r^w übe 
dass nicht unter euch sei Ps. 35, 25 und“ 
Op) "mm praba po Ms. (Ag. naar... R5) 
damit sie nicht denken: Freude! unsere Lust! 
Tw. bp — Ri. 14, 15 m mp wb dass 
wir dich nicht verbrennen, Tw. 36. — 2, viel- 
leicht, wo etwas als undenkbar, unwahrschein- 
lich vorausgesetzt wird. Lev.9, 23 J. at Sot 
zänn vielleicht hat er kein Wohlgefallen, 
d. h. es ist aber nicht gut denkbar, dass er 
kein Wohlgefallen habe. Gen. 50, 15 xnb4 
tian d "z^ vielleicht trägt er uns (dennoch, 
wenn auch unwahrscheinlich) Groll nach, Tw. 
75 hat dieselbe Btd. — 1 Sm. 20, 10 NI" IR 
oder vielleicht. Daher auch 3, bei einer schein- 
baren Frage, wo aber die Verneinung voraus- 
gesetzt wird, noune? Spr. 6, 97 DNO Bb 
Ronn 02 ^2 kann etwa Jemand Feuer in seinem 
Busen tragen, ohne dass die Kleider verbrannt 
werden? V.28 2:35» 8-23 4502 87597 ın Ms. 
(vgl. IX II) o! kann vielleicht Jemand auf Kohlen 
gehen, ohne dass die Füsse verletzt werden? 

*R. haschana 3a ^N miw an goen > 
Sr NON nb das hebräische `> hat vier Be- 
dent, 1, wenn. 2, vielleicht (dass nicht). 3, 
aber. 4, weil; vgl. die Commentat.; das. 2b 
won maps wa» vielleicht ist zu rechnen 
nach der "Aufrichtung der Stiftshütte. 

357 (syr. «AX, hbr. 553) träufeln, in 
grossen Tropfen fallen. Spr. 19, 13 
RDDNT "^n 20977 Rp qum wie die Traufe, 
welche träufelt, sind die Zänkereien des Weibes ; 
vgl. auch nr. 

*Bechor 44a rm mpb num vy» 
Einer, dessen Augen thrünen, träufeln od. fliessen. 
Kethub. 60 b əb ca Kinder, deren Augen 


träufeln. 
NE^ T om. (syr. i257, hbr. 527) Traufe, 
stillicidium. Spr 19, 13. 27, 15 pb "ap 


da wie die jraufe welche tropft. 
Joma 28b me5* die Traufe. Middoth 4,6 
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mp ms der Ort, wo die Traufe angebracht 
war; vgl Maimonides Comment, anders nach 
Bartenura. . 

P Jut. pov (r. «as, hdr. Sai bren- 
nen, zünden, urspr. wohl lecken vom Feuer, 
ergreifen (vgl. tim. "o vg TN, flamma 
lambit). Ps. 106, 18 past NnoN np»m 
(Ms. nog) das Feuer verzehrte ihre Rotte. Am. 
5, 6 TX Rip pòt Nob dass sein 
Zorn nicht wie Feuer zünde. Ps. 18, 9 wie 
Feuerkohlen min sai Ms. (Ag. ^m 22) 
zündet sein Wort, 2 Sm. 22, 9, dah. überh. 
ergreifen. Ps.10, 2Nv:» pov A Ny" nux 
durch den Hochmath des Frevlers ergreift er den 
Armen; Parall. ram“. 

Ithpe. verbrannt werden. Jer. 51, 30 
ana RAIER ihre Peläste wurden ver- 
brannt. 

Af pO 1, anzünden, brennen ma- 
chen. Exod. 22, 5 (6) Ban r^ pue 
der den Brand angezündet. 30, 8 MIPIR 
Anxa D^ N wenn Ahron die Lichter an- 
zündet. Num. 8, 2. — 1 Chr. 8, 33 pòta mn 
NUM er zündete die Lichter an; übrtr. Jes. 
5,11 der Wein prò oben zündet sie, macht sie 
brennen; — 2, verfolgen, zu ergreifen 
suchen. Kigl. 4, 19 auf den Bergen N:r^ Don 
ergriffen, verfolgten sie uns. 3, 66 qwpbun 
Brian du verfolgst sie mit Zorn.  Deriv. 
Spam s. d. 

*Orla 3, 3 fg. sp» Nif. sie sollen verbrannt 
werden. 


SE f. 1,der Brand. Exod. 22, 5(6), 
hitziges Fieber. Deut. 98, 220. sep 
Ma I, ed. Sbj. (ed. Lssb. RDT, ed. Cpl. u. a. 
xppr7, welche letztere LA: die richtigere zu 
sein “scheint). Ms. II sn Da. 

*Middoth 1, 4 Saz "> das Thor, durch welches 
das Holz zum Brennen hindurchgetragen wurde. 


Rapa f. = Ram s. d) Glücksgut. 
Spr. 19, 14 Haus und Vermögen Nm mm^" 
SHANT Ms. (Ag. Anası No mnb) ist das 
Glücksgut, das man von den Vätern ererbt. 


DDT Hiob 3, 9 (10), richtiger ed. Ven. I 
"pp, s. Rmo». 

o", NDT m. (syr. 3025 107, hebr. by) 
Blut. Mit Suf. 7, 799, ma, UP] (od. 
np ed. Sbj) vom, "ma mein, dein Blut 
u. 8. w. — Deut. 19, 10. 13 O. "or Dn un- 
schuldiges Blut; zuw. "anch Blut des Unschul- 
digen. 1 Sm. 6, 20. — Ps. 30, 10 mn m 
042 MIN Ag. (richtiger Ms. ohne «253, da Tw. 
273 »X23 beides für: Geld, Gewinn, genom- 
men wurde). Gen. 9, 4 fg. NWIRT NT das 
Blut des Menschen; übertr. Blutsverwand- 
ter. Gen. 29, 14J. ^5 am ap mein Fleisch 


NOT — 
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und Blut — PI. Gen. 4, 11 "pns 775 das Blut | 


deines Bruders. V. 10 J. mp reci sm (o | 
ssor 27, vgl rer) das Blut der Ermordung 
deines Bruders, Tw. “sm —— nach Snhdr, 37b ` 
pat DayxB moon menin. In jer. Trge 


-- 


OTT d. 
NT" abnlich sein, 


TONIT m. pl. eig Aehnlichkeiten, d.h. 
gatzenähnlie he Bilder, simulacra, d.h. Sole he 
Bilder, die dem Gotte (G0tzen). Ahnlıch sind, 
oder denen man eine göttliche Kraft zuschrieh 
(ähnlich dem hbr. cx, vgl More Nebuch 1L, 1; 


> 


Dä 


Ui 


vgl. auch syr. las: mis). Ri. 17, 5. 
18, 14. 15, Tw. Get, wofür sonst gew MODDEN. 
(Pesch. hat Ri. Le lao; Gen. 51, 31. 35 
und 1 Sm. 19, 13. 16 la. Fe 21. 21 
ey) he Sach. 10, lSop; Hos. 3, 4 
las ı ) fur Tw. vor) — Die Abweichung 
des lrg., das blos bei Micha unser W. setzt, 


rührt wahrsch daber, um nicht einem jud Prie- 
ster (Leviten) die Anbetung eines fórmlicben 
Gotzenbilics zuzuschreiben. Landaus Ab- 
lat vom óeuuer verdient keine Beachtung. 

žiemai J. ! fg. az (Ggs. von ^w-77) d. b. 
solches Getreide, von dem es zweifelhaft ist, ob der 
Zehnt 72: cavon schon entnummen worden, das 
also ahnlich ist dem gewohnlichen Getreide 
(>27). von dem der Art mit Bestimmtheit noch 
nicht errichtet wurde. Aruch (und nach 
ihm Bw) bat hiefür drei, aber sämmtlich 
cezwungene Erklarungen: 1, von zlauben, 
meinen, Y, zu-essesetzt aus "E en, wie ist. 
das? wie verháit e: nh damit? und 3, (iu Ar. 
rä "NH. eines von hundert, nänıl. 
Iw davon zu entrichten. Noch gezwungener 
ist die HUM Musafjas vonr gr. dynos das 
Volk betreffend od. ÓruoGtog was vom gewòhn- 
lichen Volk: zr) näm, nicht von den 


27) 
vgl 


x=27, herruhrt. 
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PET m. pl. (syr. Uo) oe Aehnliches, 
similia u. zw. beim Tauschhandel, der Kauf- 
preis. Werth, pretium. Deut. 25, 68 J. I 
ibr werdet verkauft werden yom jeu 
80- 
daun Je billigen Preis (schwerer, leichtes Geld). 
Je l vx Moz ob ed. Ven. I (Ag. 
WW ^ NEN crmp.) lernet ohne Geld. 45, 

i M5 nicht für üeld, Tw men. 
Kei 5, 4 vr enz Niop unsere Hölzer 
kommen (werden herbeigeschafft, "ur Geld! 1 Kn. 
10, 28. 9 Sm. 24, 24. — Exod. 21, 54 J. 
men an Siem mrs nod an Silber soll er 
ersetzen dem Eigenthümer den Werth seines 
Ochsen. V. 35 Rn vz3 der Werth des ge- 
fallenen Viehs; das. J. 737 ms yubbv (1. mm) 
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man tbeile seinen Preis, 
vo Dä mmm ME 

geben den Prem, 
Num. 20, 
Wert. 


1 Kn. 
Ich will 
den er werth 
19 J. ena ocn 
Deut 20, 21 J 


21, 2 45 ap 
dir an Silber 
it, Tw. “na 
der Preis ihres 
pham nm sain 


UT 


WT der Werth des Auges für das Ange, Tw, 
or nach B Kama 83b fg. von; véi GEN 
Pesach, 2b Sres ron 5» aran SRN 
cUm Wh paw bleib nicht stehen. um zu kaufen, 
wenn du kein Geld hast. B. mezia 5b R52 
vim ohne Grid B Kama 464 ons enn A 
xpert der Preis für Achenvieh, der Drot: für 
Schlachtvich. 
DU. vu. 
(O03, ND3D' f. cr lau», hbr nan) 
Achulichkeit, Abbildung, kırnulaerum. 


Iron 40. 


20, on "on 227 ed zb Gp Agg. 
u Mes poxa alle Achnlichkeit von dem was imn 
Himmel. Deut 5, S -- >z alle Aehulihket 
4, 05, "Tw, anur V lef O nen cz pen 
Chazo brm o0) die Abbildung irgend vines Bildes 

DT m. dass Kan 20, 4 J oen >s 
az alle Achnliehkeit, Abbildung von dern, 
was im Himmel ost. 30, 32 J. mer (hL 
me) wie seine  Aebnhnchkeit. V. 37 J. 


mu wie ihre Aehnlichkeit. 
"DU. NOT fut vv (syr. I, bbr oc 


1,gleich. &bnlich sein, verglichen wer- 


den, Ez 31, 9. 18 rsm qc» wem gleichst 
du? V. K wer rn ms 22 x> er bt ihm 
nicht gleich an Stärke. Jes. 1, 10 222 77377 


nyc? sie gleichen dem Volke Amoras. Ps. 
139, 12 mon 00: on Sen pn Ms. (Ag 
mns) Finsterniss und Licht sind gleich (vor 
dir) HL. 7,9 25> oma omc Abr. welcher 
der Palme verglichen wird. V.S  Zeph. 1, 11 

5 vem vol ibre Handlungen gleichen. 
— 2,s8ich (in Gedanken) vorstellen, den- 
ken. 1 Kn. 8, 27 "än yy oono oy: ed. Ven. 
I u. Bxt. (Ag. ni wer kann meinen und wer 
sich vorstellen? --- 3, (= schweigen. 
Hbk. 2, 19 ayom pro wm ed. Ven Iu. 
Levita (Ag. emp x77) sie schweigt und ver- 
stummt. 

Pa. ^79 gleich machen, gleichstellen. 
Jes. 40, 25 ap ponr qz» wen wollt ihr mir 
(vor mir) gleichstellen? Kiel. 13 oan "m 
zn was soll ich dir gleichstellen? Part. 
pass. Deut 32, 32 J. Il osimz7 neng ymuam- 
"0 DPE nen armer nca wor ihre 
Handlungeu sind vergleichbar den Handlungen 
de. Volkes von Sodom, und ihr Denken ist zu 
vergleichen. dem Denken des Volkes von Amora ; 
denken, glauben. Esth. IL 4, 13 puan and 
^cr:3 du könntest bei dir glauben, Jes. 45, 10 
mb nm der da glaubt zu hadern. Ri. 11, 
23 an= un nw du glaubst, es in Besitz zu 
nehmen. 
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Jthpe. ap verglichen werden, sich 
vergleichen; gew. entr. Ps. 102, 7 nm 
wn&pb ich gleiche dem Pelikan. 144, 4 aa 
w2T"N Rb w Ms. (Ag. ag der Mensch 
ist dem Nichts vergleichbar. Spr. 6, 6 x2"rmew 
xwrw werde gleich der Ameise, o Träger! 
Deriv. rann fg. 

*Schabb. 133 b 35 mmy w7 suche ihm (Gott) 
äbulich zu werden. Berach. 61a ann "n" 
22:5 die Leidenschaft, gleicht einer Fliege. B. 
bathra 1108 Gert "rab quo] Dan 25^ die mei- 
sten Söhne gleichen den Brüdern der Mutter. 
Erub 54a Nana ën 797 diese Mischung 
(von Wein) gleicht. Taan. 21b og pran 
ihre Eingeweide gleichen denen der Menschen. 
Kiddusch, 29b wz5n2 rb amn er kam ihm 
vor wie eia Drache. 32 b “299b 35 m 
sie kamen ihm vor (sie vorstellten sich) als 
Araber. Snhdr. 95a b pap Rou mb ITN 
er kam ihm vor wie ein alter Mann. 


TOT, PET fut pon (eyr. 92) schla- 
fen. — Die Form 71797 ist wie 2:1 e d: 
Luzzatto Obg. p. 8i hält diese LA. mit Uurecut 
für fehlerhaft. Uebrigens scheint die Form "mon 
einen betäubenden Zustand, dagegen ‘27, "on 
einen ruhigen Schlaf zu bezeichnen. — Jona 1, 5 
"mon mun er legte sich und schlief (war be- 
täubt), Tw. Gronn, Gen. 2, 21 0. qvam (J. 
yaq) er schlief eiu. 41, 50. mn (J. ra). 
Ps. 3, 6 noen mondo RN ich legte mich u. 
schlief. Hiob 3, 13 `> m»: 323 Pos Ms. (Ag. 
Frame) schliefe ich (im Grabe, s. w.), so hätte 
ich Ruhe. Ps. 121, 4 "ap Wan DNO N> er 
schlummert nicht und schläft nicht. Hiob 27, 
19 {mm op der Reiche schläft, Tw. 25W05. 
Spr. 3, 24 bnan n> manm nown DR Ms. (Ag. 
N53 — Pesch; Ar. N5 "usn ON) wenn du 
dich legst und schläfst, so fürchtest da dich 
nicht. 6, 10 Raab qr pann bwp ein 
wenig falte deine Hände, um zu schlafen. — 
Part. Jona 1, 6 oam NN wu was bist du be- 
täubt, schlafend, Tw. 27*5:. 1 Sm. 26, 7 am 
723 er lag schlafeud. 1 Km. 18, 2%. Ob. 5 
77 ND Th wie warst du doch so betäubt, 
verschlafen! Tw. myms, — Ps. 44, 24 ay 423 
ein schlafender (od. schläferiger) Mann. 78. 64 
m ppm pn arxi Ms. (Ag. gon) es erwacht 
Gott wie Einer, der da schläft (od. er ermun- 
tert sich, als wenn er geschlafen hätte). 90, 5 
77° pag Cpu wie Schlafende sind sie. Jes. 
15, 6 (1) ppa yw und sie schlafen, sind 
betäubt, Tw. oan: Hiob 30, 17 m oyns 
Ion N5 Ms. (Var. — Ag. pasw) die mich 
bedrängen, schlafen nicht. Exod. 12, 7 J. 319974 
yma wo sie schlafen. — HL. 5, 2 San "23 
ein schlafender Mann. UU 

Pa. 97 dass. Khl. 5, 11 sach zu schlafen. 
Deriv. N22 s. d. UU 

*Khl.r.zu5, 11 yp3nzz yw m5 pap me 


180 


Dap 


such zu schlafen (im Grabe; gew. für den Tod 
der Frommen) haben wir keine Ruhe; das. 45 
ya on "mn als R. Bun verschied. Genes, r, 
sect. 91 pp nmn 72 als R. Simon verschied, 
entschlief. jer. Kilaim cap. 9 g. E. yan TITR 
er sollte da sterben. 


NIYAT m. (eyr. 1203) Schlaf, sopor. Esth, 
2, 21 mym ma sein Schlafgemach; übertr, 
HL. 5, 2 Tab po der Schlaf ihres Herzens, 


RINIT f dass — Ps. 197, 2 A zën 
Sam "pb Ms. (Ag. N53 ... vr) Gott 
vergilt seinem Freunde mit (süssem) Schlaf. 132, 4 
wenn ich gönne 33b mcm" Schlaf meinen 
Augen. 


N22 m. dass. Gen. 28, 16 J. 397° «vmi 
"27273 Jacob ermunterte sich von seinem Schlafe ; 
übertr. Schlafstätte. — Pl. Ps. 149,5 ys 
ymn 5» Ms. (Ag. >97) sie singen auf ihren 
Lagerstätten. ` 


NDZ"D' f. das Schlafen, Khl 5, u 
S34 n2v24 mioa süss ist das Schlafen des 
Mannes, der Gott dient. 


DK m. (— Nb5332, transp.) Vermögen, 
Besitzthum. Spr. 6,31 "gott? 515 m 
zum Ms. (Ag. Xm) alles Vermögen seines Hau- 
ses giebt er hin; vgl. jedoch bin. 


OR (hbr. 027) schweigen. — Palp. 077 
verstummen. Exod. 15, 16 J. II man 
NUOAND sie sind stumm wie die Steine, Tw. 1177. 


SD, NOTOUT f. Warmbad, bes. ein 
solcher Ort, der durch warmes Quellwasser als 
Badeort dient, — Wahrsch. wie das gr. Ó«p- 
Hoiougtio Therme, Pl Esth. 2, 3 die 
Frauenhäuser, woselbst waren 718337 0 
warme und kalte Bäder. Khl. 2, 8 von Kapen 
31823 dass. — Sachs, Beitr, II 146 hält unser W. 
für das gr. Önuocıov eig. dem Staate, dem Volk 
gehörig, dann auch für öffentliche Bäder. — Aber 
dann würde es nicht neben 11833 zur speciellen 
Bezeichnung der: Warmbüder stehen. Coen 
steht auch nicht „für nwxmva Bäder, das in 
dem Sprachgebrauche der Mischnah und der ältern 
Bestaudtheile des Talmud“ vorkommt, da vielmehr 
(s. w.) beide Wörter neben einander stehen, was 
auch aus den beiden hier citirten Trg.-Stellen 
erhellt. [Sachs hat ohne Zweifel Recht. Das 
Arabische hat dasselbe Wort os'27 und DNA" 
vom griechischen Öyu0cov nicht nur in der 
Bedeutung öffentliches Bad (jedes solche 
Bad aber ist im Morgenlande eine Therme, ein 
Warmbad), sondern auch in der Bedeutung 
öffentliches Gefängniss, also entschieden 
vo^ Q5uoctog, publicus. Fleischer]. 

! — *Aboda sara 1,7 MRENA novas EI yu 
| Ar. (Ag. "an mui ppm) man darf mit den 
| Götzendienern bauen warme und kalte Badean- 





stalten. — Schabb. 147b mon 5o Päpp 


»w" - 


Ar. (Ag. n2x1v1) der Boden einer warmen Quelle ; 
das. Gaza Rap Ar. (Ag. montns) das Wasser 
einer warmen Quelle. Aboth di R. Nathan 
cap. 14 g. E. cv me c nom "bn 
ve^ ich will nach Dimsith (N. pr. cines Ortes 
ungef. wie unser: Warnmbrunu, ähnlich Ther- 
mopylae) gehen, nach dem schönen Orte. der 
gesundes Wasser hat; vgl damit Khl. r zu 5, 
11 Anf jv20z5 mä cvv cat Rabbi (dessen 


Wohnort bekannt] Tiberias war, das wegen ser | 
ner warmen Quellen berühmt war, msu won, 


masg qjeccmD-0) kam aus den Warmbädern, 


DAT fu. v: (syr. V9), hbr. yz) thra- 
nen, Weinen. 


e> füránt mein Auge. kel 2, 18 pror gin 
Tei asy dein Auge hore nieht auf zu weinen. 

NIIT D m. xpo f. (eyr. 102807, hbr. 
= f, rom m) Thräne u. coll Thränen. 
Mal 2, 13 nänap m xosi nen die Thrünen 
bedecken den Altar Jes 25, 9. 38, 5 Saba 
"ES vn es war mir sichtbar deine Thiáne. 
bs. 126, à sgo vr Ms. (An aopo) 
die mit Thränen sàen. 6, 7. 56,9 "rz meine 
Thràne. 

Pl. fen. za Klgl. 2,11 559s 377293 pEC es 
zerfliessen in Ihränen meine Augen. Ps. 80, 6 
ort Sons Gr D0n5 yn» RDDR 
er Ms (Ag “sn ow ND 
7» du hast ihnen zu essen gegeben Brot, 
eingeluucht in Thränen, und zu trinken gegeben 
Wein, dessen Drittel Thränen sind, Tw. 7:52 
115, > xrz';z die Thränen. — Pl. in 
mase. Form Jer. 13,17 posi ons ser mein 
Aur- vernesst Thránen. 14. 17. Esth. II 3, 1. 

*Threm r. zu 3. 11 dreierlei Thránen sind 
dem Ause schadlich: bech 
- cc Ar ed pr. (sp. Ar.- Agg. ermp. 
T2277 3. Midr. Aug xzz7 mz; vergl. damit 
Schabb. 151b. 122a «vs giebt sechserlei 'l'hrá- 
Den, wusclb.t zu den drei schädlichen ebenfalls 
az mz >w zählt) die Thrüne durch Kälte, 
Rauch und Weinen. -— Minach. 18a ~r 51 
Dag seine Augen vergossen Thränen. B. ba- 
thra 15a die letzten acht Verse des Pentateuch: 
„es starb daselbst Mose u. s. w“ ab "är 
"T2 27°2 mwc bat Gott bm vordictirt und 
Mose schrieb sie mit lhrancnu nieder. 

NDOT II m, Spe: f. (bbr. 9:7) 1, die 
Flüssigkeit od. Saft der Pflanzen, bes. 
der Weintrauben und Oliven, Óaxgva, lacrymae 
(vergl. das griech. rg» ðtvpwv ra daxpve). 
Exod .22, 28 (29) 0. 47:27 79122 (= J. "23 
72 van zn pvc) dene Erstlingsfrüchte 
und dein Saft, näml. der ersten Weintrauben 
und Oliven, Tw. 4277; vergl. Pesch. 125,230, 
ebenso LXX. — (Nach Temura ia jedoch TUM 
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Jer. 13, 17. suan vom | 
Bst. (edd. Ven. u. Levita sunn setn Pa: | 








" 


Or son. vgl hierzn Mechilt. a. 1. die Hebe 
hat drei Namen: 21 mn mer ed Wilna, 
wonach wahrsch. auch Onkelos zu nehmen ist: 
deine Erstlingsfrüchte und deine Hebe. Nach 
Tosephoth Temura l v. heisst. die Hebe (mar) des- 
halb: a. weil sie, im Ggs. zu Ganz, auch vom 
Wlüssigen genommen wird; vgl Teruma 3, 6 u. 
Ohol. 16, A oraa ban er isst die Hin) 

2, übertr. dar, was von der Achre ge- 
schüttet wird, Getreidekörner, die 
Schüttung. Deut 22, 9 yira rar Pë 
wno nbs die Schfittung von der (Getreide-) 
Saat, die du anssdest, und FErtrage des 
Weinberges, Tw 789137 wird namlich auf Ge- 
trade und Wein bezogen. Jer 2. 3 KätGaz 
cke nva wie du: Schüttung (Flt--igkeit) der 
Hebe. vom Erirye, nml mor sowohl 
Getreide als von Wein und Ocl, Im. won: 
hierzu Exod. r. sect. 31 p. 130a., 

*Gittin 63 a 7% Pi. denom. vermischen u. zw. 
ausschl. von der Mischung der T«ruima mit ge- 
wöhnlichem Getreide 3-77: 7:777 syen. (mla v. 
4. Gsm — Terum. 4.7 5, 5. 6 sun: 
das gewöhnliche Getreide (=n; ist mit Teruma 
vermischt worden, welche Mi-chung das. sum 
heisst. N. act. 3°°2°7 solches Vermixchen 
Tosiphta zu Demai 4, 1. jer. Demai sap. 4. 

TOT nur Ithpa. INR vr. 0121) demi- 
rari, sich verwundern, errtaunen. Int 
S. Spr. 6,30 27:22 N2zb nét R? (= Pesch. 
LXX. ov Genoegrépr) nicht zu verwundern ist 
es, wenn der Dieb stiehlt. Tw. “z> n= (Ms 
‚ara RD, vel. = Wëss: d., dann 
wäre es dem Tw. entsprechend . 


pon (= hbr.) Damascus N. pr. der 
Hauptstadt in Syrien Gen. 14, 15 O oz jJ. 
„een. Jes. 17, 1. 


UHWPUIZS m. N. gent der Damascerer 
Gen. 15, 2 0. Armor opze (ed. shy IRTIS) 
der Damascener Elieser. 


T 1T m. Prou. dem. (fem x7 s d. — 


dass was bbr. on, rin 3 verw. mit demonstr Nun) 
dér, dieser, hic, hicce, mit Art. 777 Jieser 
da. Jes. 8, 3 pa T2 v3 yiip der bane ver- 
nahm es von dem Andern. Deut. 2, 3 xc 
pon dieser Berg. Esth. 7, 6 pon ën yin 
dieser böse Haman. Khli 2, 1 pam xubr diese 
Welt "Um. nm Diy). Ps i3, 24 Sroa 
pin wibra nsaan Ms. (in Ag. fehlen debe 
2 W.) mit deinem Rathe lutest du mich in die- 
ser Welt. Kbl 11, Gran cz ob dieses 
oder jenes. Spr. 24, 12 du wirst sagen. wb- 
pi mz Ms. (m Ag. fehlt yo, Pesch. ebenf. 


blos ləl Yp) ich weiss das nicht, Tw. zr. 


Mit Partikelu ans. gesetzt: =o wer denn? 
s. d. -— 7772 (bbr. myg) hier, hoc loco. Ri. 
18, 3 ea 45 wz und was hast du hier? 


vul 


von 
vgl 


NIT — 
Tw. rop Jes. 22, 1. 16. — -y'373 tune s. d. 
— eg (= hbr. ai so eig. wie dieses. Gen. 
39, 4 mp pD 80 sollt ihr sagen! 1 Kn. 
22,20 77723 MIN Im v732 177 NT es sagte 
der Eine auf solche Weise, und ein Anderer 
sagte auf andere Weise. Jona 1, 8 po ^X 
nx Nay von welchem Volke bist du? Ps. 89, 
$0 ra (richtiger Ms. poa wm). ym s. d. 
"m. entr. aus Tote warum? eig. was (ist) 
das? Gen. 40, 7 J. W3 DDN "20 ann wa- 
rum ist euer Angesicht (Aussehen) böse? Jer. 
26, 9 r»ains rop warum hast du prophezeit? 
— 178 d. 


NIT f. Pron. dem., mit Artikel am, díe, 
diese, haecce. Ez. 38, 17 Son pobo vor 
diesem, vormals, ehedem. Khl. i, 9 nen 1» 
Rit ehedem. — Esth. II 2, 13 xmas Rain 
n5» und auf diese Art kam das Mädchen vor 
den Kónig. 

82" Spr. 9, 7 crmp. für Sos d. 

8237, RIIT m. (syr. lao), hbr. zer 
Schwanz, Schweif. Ri. 15, 4 Kam "um 
n237 wa er band einen Schweif an die Spitze 
des andern Schweifes. Exod. 4, 4 O0. mamni 
*r2:73 Ms, ed. Sbj. (ed. Lssb. 3:73, sp. Agg. 
a ergreife seinen Schweif! Hiob 40, 17 
(12) 73277 pod (vgl. N23") er krümmt seinen 
Schweif — Pl. sam Ri. 15, 4. Gen. 37, 
3 J. Joseph sah seine Brüder Fleisch essen, das 
losgerissen war von lebenden Thieren, Nm r^ 
8237 n" die Ohren und die Schweife — nach 
Genes. r. z. St. 7 pa SaN b» yn. 

RAT s £u 

i pit r 

MIT fut. na: (syr. -»421) eig. wohl wie 
hbr. nət verlassen, nur von der Sonne, die 
nach Vorstellung der Alten bei ihrem Aufgange 
den Ocean verlässt, um die Erde zu beleuchten, 
dab. aufgehen, oriri, exoriri (hbr. nor, im 
Ggs. von zo, 9p% eig. untersinken, dah. un- 
tergehen; vgl. auch hbr. Ry) herausgehen und 
aufgehen von der Sonne, während x2 eingehen, 
auch vom Untergange der Sonne steht, wenn sie in 
den Ocean zurückkehrt. — Gen. 32, 32 no 
Mag oh die Sonne ging ihm auf. Ps. 97,11 
ns “mm das Licht ging auf. 104, 22 mn 
Ree die Sonne geht auf. Khl. 1, 5. Jes. 68, 
10 mp oona m) es wird aufgehen in 
der Finsterniss dein Licht. Nah. 3, 17 wenn die 
Sonne jm» NT137 über sie aufgeht. Ri. 9, 
33 see pro beim Aufgehen der Sonne. — 
Deriv. nypa s. d. 

*Levit. r. sect. 27 bei der Unterredung Alexan- 
ders mit den Indiern, sagte er: Rn Km 
PDN geht auch die Sonne in eurem Lande auf? 


125 od. 737 m. Pron. dem., eine verstärkte 
Form von 15, dieser da, jener da, hicce, 
iste. Ps. 24, 6 tr» psani mm 737 (Ms. bat 
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überall 321, Agg. 727) das ist das Geschlecht, 
das ihn sucht. 75,8 om^ Jam "^ (Go die- 
sen erniedrigt er und jenen erhebt er; zuy. 
ellipt. = Kar v. Deut. 2, 7 PIIN v» 
yv jetzt (sind es) vierzig Jahre. Num. 11, 
20 RES 757 RO warum sind wir denn ausge- 
zogen aus Mizraim? Gen. 25, 32 *5 737 wu 
Nro" 22 wozu mir nun die Erstgeburt? — 
y» eig. wie dies; dah. also, so. Gen. 39, 
4 op JTD so sprach er, Tw. 715. Jer. 26, 18, 
Ez. 26, 15. 


KM 

PIT (syr. 2391 seufzen, ächzen; eig. 
aus Ithp. von p: entstanden u. zw. aus ps 
= pny; dav. Ithpe. (mit elid. X) PITR 
(vgl 777, 727, 920 u. a). Ez. 6, 7 ppm 
am qu sie werden seufzen, wenn sie sehen, 
20, 43 mpznpn ihr werdet seufzen, 86, 31 
pm (L ppn). 24, 17 pnw Gg üchze 
und schweige! Tw. Gan Mal. 2, 18 a o 
ppa 71 die da weinen und seufzen, Tw. psu. 
— Ez. 9, 4 ppnnn vnm" (wahrsch. zu 
lesen ppa, Pesch. e423)5:00) welche seuf- 
zen und ächzen, Tw. Gewan, 


er, NON scs 
NpPO' m. (syr. lcw} ; vom persischen 


C nos Handhabe, von md nos Hand. 
Fleischer.) Handgriff, Heft, manubrium, ca- 
pulus. Ri, 3, 22 Ro “na Npno" ng Dn 
(Kimchi in ed. Ven. 1 liest KPrONT) es drang 
auch der Griff nach der Klinge ein, Tw. ax:m. 

MEDO'UT f£ Kreis, Provinz (vergl. syr. 
loAwoy clima) Esth. II 6, 10 setze ihn b» 
&7n Sot 5» sx Rm ana ed. Frankf. u. 
a. (vgl. jedoch #704) über ein Land oder über 
eine Provinz. : 


NI9' f. (hbr. ny», von s75) 1, das Wis- 
sen, Verstand, Vernunft. 1 Kn. 7, 14. 
Hiob 15, 2 darf denn der Weise entgegnen 
xost wärt Bn" ein Wissen, das dem Sturm 
gleicht? Ps. 34, 1 "rn»" m op "2 Ms. (Ag. 
moyana) als er seinen Verstand verleugnete. Num. 
22, 80 J. ta "ron Vernunftloser; das. 253 
sn» (hbr. 25 2323, gr. xAézT6wV voor) Jemanden 
täuschen. — 2. Gesinnung. Deut. 22, 2 J. 
qu» qnaa prä Ban Nb pa wenn die Ge- 
sinnung deines Bruders dir nicht verwandt ist, 
d. h. wenn du nicht mit ibm stimmst. 

*Nedar. 41a „Mangel an Allem“ das ist: Noa 
n»*" ohne Vernunft op R9 ma moio ma 877 
app m denn wer diese besitzt, besitzt Alles, 
wer sie erworben, was mangelt ibm? Aehnlich 
ist das Sprichw. naon ën nbn rm» np "n 
msp m hast du Wissen erlangt, was mangelt dir, 
mangelt dir Wissen, washast du? Pes. 113b yw ? 


ND - 
Ayo nran vier Menschceuklassen kann die 
"ernunft nicht dulden. 


RNIT s. in m. 
III s. in $3. 


PTIT 1 od. pugs (eig. Palp. far ax op. | 


y in » (x) verwandelt, ühnl. hbr. y7x, aram. 
UY UNIT donn, klein macheu, ver- 
lünnen, zermalmen. 2 Chr. 34, 7 ihre 
Bilder wz3p35 Gaz ed. Beck; dieser corrig. 
fülschl. Gaga) zermalmte er verdünnend, Tw. 
nn»; übrtr. Hiob 16, 12 zz zm om n>n 
Ag. u. Ms. (Ms. Var. nprs) ich lebte fried- 
lich und er zermalmte mich. 40, 12 (71) ps» 
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prawa wonn 1ermalme die Frevler an ihrer 
Stelle, Tw. rem. 


PISTI m Adj. 1, dünn. Exod. 16, 14 O. 
42 Eug Sc purs dünnschälig, dünn wie 
Pulver, vgl. 7; Jl. Lev. 18, 30 O. pro "9b 
pns rothes, dünnes Haar. — 2, klein, parvulus. 
Am.1,1 poz3nvzx ein kleiner (od. dünner, junger) 
Heranwuchs. — Pl. masc. yp373 Jer. 16, 6. 
Micha 6, 11 ppm vy2725 pòpnu grosse und 
kleine Gewichte. Num. 23, 10 O. ep" 
227^ r^3* die Kleinen aus dem Hause Jacobs. 
Jes. 32, 24. — Fem. Ez 16, 61 "p X1 
die jünger (kleiner) sind denn du; vgl pz73 

*Snhdr. 11b vz77 Nou] (wahrsch. zu lesen 
v7377) die Lämmer sind noch klein, jung. 

TZT fu S o Syr. si, hbr. 477) 
erlóschen, verlöschen, intrns, bes. übrtr. 
vom Erlóschen der Glückssonue, des Lebens- 
lichtes. Jes. 43, 17 vis er pa sie er- 
löschen wie glimmender Linnen. Spr. 10, 7 
pa coronna KS der Name der Frevler er- 
lischt. 13, 9 42-7: »s-o== xow das Licht der 
Frevler erlischt. 29, 20. 24, 20. 

Af. zs tms. verlöschen, auslöschen, 
exstinguere. Spr. 15. 18 wr" "meng (amen? 
= Pesch.) er dämpft den Btreit 16, 14 
MIN wron aean (L — Pesch, aaas, 3 od. 


39773) der weise Mann dämpft sie (die 
Wath). Levita nz, 


LET (syr. eil einstecken, einsetzen, 
infigere. Part. Peil Exod. 2, 21 J. der Stab 
des Mose wr: s33 yzy rn war eingesetzt 
im Paradiese. , 

Pa van dass. Gen. 30, 88 O. m Tam 
wn Ms., edd. Sbj. Lssb. Ven. I (sp. Aen, 
rn; Bxt ran Pe.) er setzte die Stäbe 
ein Tw. ip». ' 

*Chulin 93b na ma y- ^w (9 elidirt) 
weun er etwas hineingesteckt hat. B. bathra 
14a No 3 magg Ar. (Ag. mny) er be- 
festigte es an die Spitze des Spiesses. Schabb. 
50b modmy mus er steckte es hinein und zog 
es heraus. Succa 37 b >>> v yi> N> man 


-——— a L4 
PEE 





SEIN 


soll nicht den Lulab an den Weideustrauss be- 
festigen. 


DN sr Ant. 


- .- 

NET m (ayr. le) Brett. Exod. 26, 16 
fk O. nesa w2^W die Länge des Brettes. 86, 
210. Tw. on — PI pen, pen db. ib. 
26,17 fg. O. Roon “on die Bretter des Zelten. 
Er 27 6 "gem Të Breiter von Eben- 
holz. -- Unser W. ist urspr. gr, wahrsch. åd- 
asðov: Fussboden, bes. der getäfelte Fussboden, 
von einem alten verloren gogangenen anos, 
womit auch &dagoy zus hangt. 

*Kelim 15b pirn: 5o gn ein Brett (od 
Tefel), worauf die Bäcker den Teig legen. Ne- 
gain 11, 9 u. oft, B. mezia 746 807 ^2 die 
Oelpresse; vgl. Katz, 


MET, DDT s mes. 


NDD m. pl. emph. ‘richtiger WGP, gr. 
dvo u. gue, gordel zwei Lichter, Dop- 
pellicht. Deut. 1, 8 J. nehmet das Land in 
Besitz xmmber EH ma isap stecket darin 
zwei Lichter an und vertheilt es — nach Jalk. 
z. St. ihr bedürfet melt erst der Waffen, 2z-7 RR 
„ara zen sondern braucht blos Licht anzu- 
stecken zu und es vertheilen; vgl. die Kandgl. das. 
ax brb me acc; vgl. Jelamd. zu Num.10,29 
(citirt von Ar. v. zc 2, Jithro führt den Namen 
Snso-p (Exod. 6, 25) „der göttlich Leuchtende“, 
weil er Isr. in guten Handlungen vorleuchtete, 
ME roD SSN PRS Ar. ed. pr. denn im 
Griech. heisst das Licht (ges) ru, 


"DI od. xt m. (bbr. t3) Makel. Verder- 
ben. Ps. 50, 20 "E qon 722 Ms. 
(ed. Ven. I w;t^z, Ag. x57, Regia “RY fem.) 
dem Sohne deiner Motte heftest du Makel an. 

*Temura 15b ca prO esa mom wb es haf- 
tete an ihnen nicht der geringste Makel. Tanch. 
Abschn. Waethehanan oma =" Nb poso m 
"pr 270 au den zwölf Stammen haftete nicht 
der geringste Makel. 


mm 
wi 


RD)" J. syr. 12127) Wand, urspr. wobl 
Bretterwand, also verwandt mit sei — PI. 
Lev. 23, 42 J. eine Hütte, an5677 on 
gmna (ed. pr. ez?) deren zwei Wände 
nach der gesetzlichen Vorschriit gemacht sind 
— nach Succa 7a fg. pobo rvr3 "nc. 

*Hucca 6 b fr, mz» Tea eine krumme Wand; 
übrtr Nidda 5, 1 jr äm die Geburt, die 
durch Operation von der Seite herausgenommen 
wird. Denom. Kelim 2,3 np man ein Fass, 
das un der Seite angebracht ist, od. verborgen 
liegt; vgl. lat. latus u. Jain: — Viell. gehört 
auch hieher Gittin 34a zo Gen weil man 
ihn geschtagen bat, eig. an die Seite schlagen, 
B. mezia 101 b. 


227 7 

"2E" (gr. dagvn), N. pr. eines Flusses. 
Num. 34,11 J. ll 975 Gottgb Wonn remm 
(L pvo; J. I VK die Grenze wird sich 
erstrecken von Apamea (od, Apamia) nach Daphne; 
vgl. Reland Palästina pag. 263 „interpres vul- 
gatus . et de Sephama descendent termini in 
Reblatha contra fontem Daphnim" 

*Levit r. sect. 19 Worum bo 553 Daphne 
Antiochena. In Jos. Ant. öfter zwprov 4aqvr. 


NO3D' m. (gr. agos) Pressbrett, od. 
Tafel (827), womit man die Trauben presst. 
Gen. 49, 11 J. I mam oom nm Ram er 
gleicht der Traubenpresse. 

*Nidda 65a ën die Bretter od. Tafeln, die 
als Traubenpresse dienen; 8797 übertr. wie das 
gr. kapos, welches (vgl. Schneider gr. Wörterb.) 
auch trop.: der Grundtext, die Urschrift, bedeu- 
tet, bei spätern Rabbinen: Druckpresse; denom. 
opm: drucken; viell. aber auch — teo ge- 
nommen, typus; vgl B. bathra 16a mp 52 
Op cob3 097 rä onna ët zu jedem Re- 
gentropfen erschuf ich eine besondere Form. 
Demai 5, 3. 4 Gen ow Son Ar. (Ag. cea) 
von jeder Form; das. manm "jem Ar. aus 
mehrern Formen; vgl mop". 


NPDNT m. der gehöhlte, die Leiche 
im Grabe ringsherum einschliessende 
Stein (od. Brettterwánde), worauf der 
Deckel lag. Num. 19, 16. 18 J. Spe R55% 
Grabdeckel u. Grabstein.  Ausführl s. in Art. 


aka Stw. hbr. 927 anklopfen. 

PTX s purs. 

"X'] od. yx (= ym) sich freuen; er- 
freuen. Spr. 6, 22 wenn du erwachst, x" 


7227 ocn Ms. (Ag. wen, wahrsch. jedoch zu 
lesen 3772 8. 834) so wird sie dich erfreuen. 


NIIT m. Freude, Wonne, — Pl. Jes. 
66, 10 vxo] n5» ox 8 Ar. s. v. y3 3 (Ag. 
yon mmay axm) freuet euch über sie mit Freuden. 

NDITI od. npin m. (hbr. p», von pp3) et- 
was Dünnes, Kleines, bes. Spreu, als 
dünne Schale der Getreidekórner. Jes. 28, 28 
er sondert das Getreide ab, gra m^ r5: und 
lässt die Spreu verwehen. 40, 15 RATA) N 
maD xp375 siehe, die Eilande sind wie Spreu, 
die verfliegt, Tw. Gaz vgl. Kimchi. 

NPTT Ilm. (bbr. Sai klein, kurz, Zwerg. 
Lev. 21, 20 0. Spam M 333 höckerig oder 
zwergartig, Tw. ca, J. II oss, Pesch. Oz), 
ebenso nach Ab. Esra a. L, wofür auch der 
Accent spricht, dass näml. eo nicht zu 193 
gehört. — Nach Sifra jedoch: Ga og p^ als 
ein Augenfehler, dann wäre auch a: mit feh- 
lerhaften Augenbraunen behaftet; vgl. hierzu Be- 
cbor. 38ab in der Mischna pU 233 sam er 
bat einen Flor (Staar) im Auge; und in Gem. 
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- RE 
das. "me pesi schwarzer Staar. Nach dieser 
Erklärung nehmen Bascht, Nachmanides u, A, das 
Tw. p7 nüml gä — lat. tela. Nach Raschi 
ist sogar hbr. p3 (Jes. 40, 22) ebenfalls tela, 
Da jedoch nach Bechor 45 b zu den mit Leibes- 
fehlern behafteten Priestern auch der Zwerg (0) 
gehört, so scheint man p* auch in diesem Sinne 
genommen zu haben, was Onkelos unter wp" 
verstehen kann. f 
*Gittin 56a 793% ppi florartige Häute im 
Auge. Ab. sara 5b. 


PIPT Pap. (von ppg s. d) ganz ver- 
dünnen, zermalmen. 2 Chr. 34, 7 ihre 
Bilder RRIT? p7»" zermalmte er zu Staub 
oder zu Stücken; übertr. (wie pri s. 97) 
etwas genau, sorgfältig thun. Hiob 9, 
17 v2» pipin nna tan 727" bis auf ein Haar 
(haarklein) nimmt er es genau mit mir — nach Je- 
bam. 121b apen tmn nasao B» pups Maps 
Gott nimmt es mit seiner Umgebung (den Frommen) 
so genau wie aut ein Haar; vgl. auch Schekal. 8 b. 

Ithpalp. entr. PIRTN verdünnt, klein 
gemacht werden, zermalmt werden. 
Micha 1, 7 map Krk 523 Bxt. (Ag. p1) 
alle ihre Bilder werden zermalmt, Tw. m25. 
Jes. 21, 9 alle ihre Götzenbilder Mann ma 
werden zermalmt zur Erde, Tw. “2w (da wäre 
viell. "pm act. richtiger). Nah. 3, 10 alle ihre 
Grossen Gët ppp ed. Ven. I (Ag. ermp. 
T^r) sie werden zerschlagen in Ketten. 

*Ohol 2, 7 wann nvox» Gebeine, die zer- 
schlagen, zerstossen wurden. Chullin 4a ein Ge- 
bot, das die Kuthäer (Samaritaner) beobachten, 
"ova Anm "3 Të Tamm , nehmen, befol- 
gen sie viel genauer als die lsraeliten. — Genes. 
r. Sect. 100 ppa "2» (eig. = 472172, pp^ syn. 
mit 421) ein gedrückter Armer. 


REITER m. sorgfältige Forschung, 
nänl. der Worte der heiligen Schrift, subtilitas, 
— PL HL. 5, 13 "mt ppg genaue For- 
schungen und Gründe für die göttlichen Gebote. 

*Succa28a Pan "21797 sorgfältige Forschungen 
in dem Schriftwort; das. Goopp pap rab- 
binische Forschungen über die Sitten der Men- 
schen, um danach die Gesetze zu modifiziren u. 
zu umzäunen. Chullin 4a nng mp die 
Subtilititen der Gebote. Meg. 19b. — Snhar. 
99a „das Wort Gottes verachtete er^ ist ein 
solcher, Gem ya "m pps ps "we der da 
sagt: diese eine Forschung rührt nicht von 
Gott her; vgl. Temura 16a. 

gë? (RDp'T) f. eig. Part. verdun- 
nend, dab. J, Schlund, wo die Speise verdünnt, 
verzehrt wird. Deut. 18, 3 J. ëng Nm 
Sr (ems Ar. ed. pr. s. v. Pn 3 (AB. 
ppo s. d.) die unterste Kinnlade und die Kinn- 
laden am (od. bis zum) Schlunde, Tw. avri? 
— nach Chullin 134b «s: mb >w pura $9 
means bw mp, vergl. wb — 2, der une 


Rp“ 
terste Wirbel des Hückgrats, wahrsch, 
wegen seiner Dünnbeit so genannt. Lev. 3, 9 
J. az bop 52 gegenüber des dünnen Rück- 
grats, Tw. nxs7. (Sollte hier viell. das Trg. 
hinzielen auf Chullin 49b ^»2 sn wand 
më? was jedoch das. wie “ifra zu Levit. 
3, 3 aus °P erurt wird). 3, als Adv. 
dünn, klein Gen 22. 3 J per 
Stoen er hackte die Holzer klein 

#Chullin 3, 1 757 mr kleines Geflügel, im 
Ggs. von EI” ; da. Spa od. "rn "cn 
Kleinvieh; das. u oft 7777 dw hleinen, dün- 
nen Därme. Kelim 2, ? 7 "oam ppan dn 
kleinen Gef&sse von irdenem Geschirr. 


RE 
SY 


Du 


De m. (syr ch) Zur sr td, dactylus, 


Dattelbaum, Palme. Esth H 10 Sm 


az der Dattelbaum sprach. Ps 92,13 une | 
vp zz nies qom der Fromme treibt Früchte 


wie die, Palme, Tw -:r2 —- PL Exod 15,27 
siebzig Palmen. P> 144. 12 an- 
sere Sohne Ssma ez sind wie Sprösslinge 
von Datteln Deut. 34, 7 $5777 Wn^p die 
Stadt der Palmen. l 

*B. Kama 53a wird ont: Nopa der per- 
sische Dattelbaum als besonders vorzüglich er- 
wähnt, während =x==x7 >= der aram. Dattel- 
baum minder gut sein soll. Berach. 55b man 
zeigt Niemandem im Traume, x27777 Rz N5 
Wär NECI bora NIE RI weder eine goldene 
Palme, noch einen Elephanten. der durch ein Nadel- 
Ohr geht, d. h. «twas ganz Undenkbares. —- 
xvir hingegen bedeutet gew. die Dattelfrucht, 
und is! nar in den jer.Treg. — bbr. “n s. d. 
— Kethub. 10 b xz-z--z 830: 2 8°: ann “un 
Q. 8227, Datteln vor dem Mahle sind (schäd- 
lich) wie das Beil für die Palme, nach dem 
Mahle so vortheilbaft wie der Riegel für die 
Thüre. — x>*7-- eig aus Palızweigen Verfertigtes, 
daher Korb. Sulir. 7a zz Wier Ae br 
sie schlummert u. der Korb schwimmt fort; Sprichw. 
zur Bezeichnung der Fahrlassigkeit, von der Frau, 
die am Ufer ein-cbláft. B bathra 22a bp 
WORT crx Korbmacher, die Körbe brachten. 
Wahrsch. auch vom selben Stamme Chullin 4a 
TIER TI Mz in = verwand ) ein Korb 
mit Geflügel. — Genes. r sect. Al mar 
mx eiu Palmptlanzer ging vorüber 


"m 


nun 
"nn VIE 


\ 


un 


2 


ERE D dactylus, axt vios, Dattel, die 
Frucht der Palme — Pl. 2 Sm. 17, 19 ner 
TPR] Wer Agg. Ar. u. Levita (Regia pòpi’) 
Sé streute Datteln darauf, wobei Tw. ner” 
wie tlm. mes“ genommen wurde, u. zw Frühdat- 
teln, die in der Mischna (vgl. Terum. 4, 6 
m'Tv23, im Ggs. von rr heissen; vgl nern 
— ln Kerithot 11a wha r- 
für identisch gehalten, welche Ansicht auch in 
Spr. 27, 22 (vergl. 1x) von Trg., LXX. v. 
Pesch. angenommen wurde. -- An unserer Bt. 


supi; 
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| nicht wohl prost, 





em chent mit pap 


PY" 

Want die LXX dieses Wort ganz nnübersetzt re- 
god, Pesch hat: Loc (eicereulae). Die gewohn- 
hehe Erklärung: mess bedeute: Grütze. ist 
nur aus dem Zu hunge Spr. ). c. erratlien und 
ungegründet, Am Allerwenigsten passt diese Erki, 
für unser hps, wovon sich Bxt, der gew, die 
Bedeutung des hbr. Textes im Tre  wiederzu- 
finden. glaubt, verleiten lässt, ganz abgesehen 
davon, dass unserer H. das 5 als Artikel 
Eben so wenig verdient die 
Conjektur Levitas Beachtung, das: dus 4 als 
Servilbuelist. od, als felilerhaft. anzusehen, und 
5p so viel als Np. gerostete Körner, bedeute. 


Ip NIET m. (ayr -En 


an 


* 


lac, , hbr 


um 
Bart Lev 13, 29 3772 "* wna um Kople 
oder am Barte V 30:77 der Bart. Jes. 425, 


$2) mach pa tom (vgl. aci) an Jedem Barte 
ist Abrasirung, nàml als Zeichen der Trauer, 
Tw. nm gpt >D (da zt nberall mase ist, su 
zog das Try. das 3 von der parall St. auch zu 
diesem >z. u. nahm 5773 als Sbst). Gen. 25, 
25 J. Esau kan zur Welt x 77223 “wn 
nopot vollkommen mit Kopf- und Barthaar — 


nach Genes r. z St. n» = “wor - Jer 45, 
37. Lev. 19,27 J. 372°:27 rz die Ecke eures 
Bartes. 

*Snhdr. 100b oe Mira ec Fran A 


"3 wer eine Abtheilung im Barte hat. dem kommt 
Niemand bei, wegen seiner Vecschnitztheit; das. 


Composita 3527 paar yum gyom der Duren: 
bart ist. scharfsiunig. der Diekbart narrisch 
B. mezia 39a pY X? Een WEN den 


Bebarteten stellen wir keinen Vormund an 
WÉI syn. mit "27: 


FET (syrisch. «£r, hbr. zt 
Je- 


dünn, klein sein. Pe viell ungbr, ve! 
doch p^r. 

Pa. pz5 dünn, klein machen, zermal- 
men. l'art. pass. Jes 30, 14 enz rone oor 
ein irdener Scherben, der zermalmt ist. 

Af. pas — Pa. 2 Kn. Z3, 15 w-rz7 opp er 
zermalmte sie zu Staub. 2 Chr. 34, 4 die Bıl- 
der pita 72n (besser 280? zerbrach und zer- 
ınalmte er. Exod. 30, 36 pami dn solist ver 
dünnen dic Spezereien, Tw 71. 

Ithpe. verdünnt werden, übertr. Num. 5, 
19 J. 1 wpa No» 79 777 du sollst aufge- 
rieben werden von dem Prüfnneswasser Tw 
men nach Sıfrı ist näml dies auch für “pn zu 
lesen: pr ra mente cN, vgl. Raschi. — Palp. 
pipis d vgl. such p3 

*ucehabb. 152a c222 py zerreibe (kaue, iss 
viel) mit den Backzühnen, so wirst du es iu 
den Füssen wieder finden, vgl. «22. 


PPT m. Adj (u zong Part. Peil) dann, 
klein. Exod. 323, 20 O. er zerrieb es tr 59 
pp? bis es dünn war. Jes. 29, 5. Lev. 13, 
30J. pgs 2373 wem» wie der Anblick von dëun 

24 


Np 


überzogenem Golde. Exod, 16, 14 J. pp" 
877535 popu banon dünn geschichtet, dunn wie 


Reif. 9, 8 J. ppa Gap feine oder düune 
Asche. — P!. Lev. 16, 12 0. PER paoa 
dünn zerstossene Gewürze ; klein. 2 Chr. 33, 


12 vpp1 rap: kleine Löcher. Gen. 19, 11 I. 
ymad 59 peppa Ar. ed. pr. (Ag. Nun 
Rap 777) von ihren Kleinen (Jungen) bis zu 
ihren Alten; — fem. Esth. II 9,18 any pn "p 
kleine Städte — nach Meg. 1, 1 prip niy. 

*jer. R. haschana zu 2, 5 nmpp* nama wie 
ein kleiner Kind. jer. Berach. zu 1, 1 Anf 
Happ 850515 kleine Dörfer. Levit. r. sect. 27 
ppi mea (tim. zs 7252) Kleinvieh; das. sect. 
25 die Henne, yp^p5 TrrmsN => so lange 
ihre Jungen klein sind, sammelt sie sie unter ihre 
Fittüge. jer. Demai eap. 2 Anf. von Feigen 
PER vp sie sind klein. 


Spp m. die Verdünnung, dab. auch 
Zerschlagenes, z. B. vom Geschirr. Jes. 
30,14 nom "pn Pä w^: es wird sich 
nicht finden unter seinem Zerschlagenen eine 
Scherbe. , 

MT RT m. (syr. 33, 
von al Geschlecht, Zeitalter, Gene- 
ration. Deut. 32, 7 om "3 sw die Jahre 
von Geschlecht und” Geschiecht. Ys. 10, 6. 112, 
2 mann Rënn 472 Ms. (Ag. am) in dem 
Zeitalter der Redlichen wird er gesegnet. Hiob 
€, 17 33395D'ON ANI ip Ris Er 77735 
Ms. (Ag. Raw Sa nn ‘sa cermp.) ebenso er- 
ging es dem Geschlechte (dein Zeitalter) der 
Sündfluth; als sie gesündigt hatten, wurden sie 
von der Sonnengluth vervengt — nach Snhdr. 
108b mz pnma app prms. — Pl. 7797 
Jes. 51, 8. — V. 9 oe Kaz die Ge- 
schlechter der Vorzeit. Hiob 22, 16 »wn Ty 
N52 TRTSNRD ireNT Ban FORT praw nsn 
NODI "pn Kg pun "ang 425 proT» 
Vrrëap Rum "ona VWN Ms. (Ag. def. 
u. erınp.) das sind die 974 Generationen, die 
geboren werden sollten vor ihrer Zeit; dern als 
sich ihre bósen Handlungen zeigten, wurden sie 
hinweggeschwemmt wie ein Strom, und ihr Stamm 
in der Tiefe vergraben, Ve mm — nach Chag. 
i3b 14a im Namen Simon des Frommen: 974 Ge- 
nerationen sollten vor der Weltschópfung erschaf- 
fen werden; allein sie sind nicht erschaffen wor- 
deu, sondern Gott vertheilte sie auf die folgenden 
Generationen, und sie machen die Frechen eiues 
jeden Zeitalters aus (maw Gap 9), — Pl. 
fem. Ps. 49, 12 xn97 "575 Ms. (Ag. Roi in 
alle Ewigkeit. 


Vu TT s. in ^s, 
TONS s. in en 


RT I m. (syr. Ia Kreis od. Reihe. — 
Pl Ps. 83, 15 wie die Flamme, 7 Nambr 


Ze 
Ian. hbr. 95, ~s, 
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Ray 


garg? Ms. (Ag. rar) welche die Kreise (od, 
Reihen) der Berge verzehrt. — Stw. ou, vgl 
Bascht zu Ez. 24, 5. 

*Succa 45 b ap pn NU (Ar. em pl.) die 
Reihe der Frommen, die vor Gott weilen, Meg. 
12a ^"" wat reihenweise. — Kelim 16, 3 sw 
Dam zwei Gürtel od. Ringe; vergl. auch hbr, 
ag Jes. 29, 3. 


NT I RD'', st. e pg f. (syrisch 1) 
Hof, Hofraum, Vorhof. Esth. lI 5, 1 Sen 
sm der innere Hof; das. 6, 5 twp wn 
w"73 Haman steht im Vorhof. Exod. 27, 9 fg. 
Ram n^41 der Vorhof des Zeltes; das. o 
xna die Vorhänge für den Hof, Tw. «xm. 
Ps. 84, 11 wpa n*7 der Vorhof des Tempels, 
2 Sm. 17, 18 mmi in seinem Hofe. — Pi. 
an Exod. 8,9. — 2Kn. 21,5 MD posna 
(in "Ag. crmp. Nry35, und oft im Sing. Ko 
vgl. Ez. 40, 14 ig) in den zwei Höfen. Ps. 
96, 8 DC oben Ms. (Ag. vno» 0p») 
kommt in seine Höfe. Das. 10, 5 "3323 $m 
wp" Ms. (Ag. ëmm) er sitzt in den 
Schtupfwiukeln der Hófe. 1 Chr. 23, 28 NONY 
die Vorhöfe. 

*Joma 72b yam nsa mb mbs by ban 
Tar ınn75 wehe dem, der keinen Hof hat 
und sich ein Thor zu seinem Hofe macht: bild- 
lich für denjenigen, der das Gesetzstudium ohne 
Gottesfurcht betreibt. Schabb. 31b dass. — Meg. 
taan. 9, 1 Rimm, wahrsch. zu lesen wie in 8, 1 
Nn. 


STU s. "33. 


SOY m. br, 43) Edelstein; eig. wie 
m = Rpa Glanzsteiu ol brennen- 
der Stein (vergl. syr. lio», 12:0» flamma). 
Esth. 1, 6 Nu "2523 Rom der Edelstein (Dura) 


von den Inselstádten, Tw. 777 — nach Meg. 
12a "mw So Dim non gn "On qa. 


N2277 m. Leiter, Anführer, Fürst, 
(vgl. “hbr. 7277 Ochsenstachel , womit Khl. 12, 
11 die Worte der Lehrer verglichen werden und 
moon dass., vergl. hiermit Levit, r. sect. 29). 
Hiob 34, 20 Ryans quu (viell. jedoch zu 
iesen x22] s. d.) sie schaffen weg den Anfüh- 
rer, Tw. oan — Pl. Ps. 31, 24 b» Som 
RnD 977297 59777 er bestraft die Grossen, 
welche übermüthig handeln. Spr. 8, 16 nbin 
aan 2527 Ms. (Ag. crmp. ison bwn 
yamna) durch mich werden die Fürsten (Macht- 
haber) gross. Hiob 35, 9 »"7N mpm y» 
833397 (Ms. 0992729 or) sie schreien wegen 
der starken Macht der Fürsten. 

*Bechor. 8b 8397) am NINT TDW 
n~a) er fand Aufseher, Pförtuer, von innen und 
Aufseher von aussen ; nach Raschi jedoch: Där 
Auflaurer; vgl. Aruch. [Pers. 3*7, Thürhüter, 
Pfórwer, Thürsteher. Fleischer] 


e 


«35 c. (syr. Lan 1,Stufe, Steige. Fsth II 


1, 2 NM Sin Nnv2"p Nony die erste, die 
zweite Stufe. 2 En. 9, 13 gäe 377 die Stun- 
denstufe, d. h. Stundenzeiger, vgl. WIG Jam. 


Pl 1 Kn. 10, 19. 20 yaq xi7O sechs Stufen. 
Ez 40, 26 mä w»39 pic die Stufen an- 
langend, so waren seme Stulen sieben, Tw. 
rnr pots vgl. Rawhi. Exod. 20, 33 
qasa zen Kan du sollst auf Stufen nicht zu 
meinem Altar steigen; anch mit fem, Form Hl; 


9, 14 mann die Stufen. - 2, Schritt, wel- 
che Bedeutung eig. als die er:t^ angesehen wer- 
den kann. 27m.6, 13 yonn wro Rega und 
Kimchi (Ag. 1357). sechs Schritte. - Stw. a9 
syn. mit 477: steigen; vgl syr. NI Pa. gra- 
datim promovere. 

*Jebam. 63a gär TO WEN mro: Ni Dani 


NrIVOC “nz drop. steige eine Stufe niedriger, 
um eine Frau zu heirathen, ome stufe höher, 
um einen Freund zu wählen. Pes. 112a die Hand 
auf die Stirn gelegt, Mr: Nans ist eine Stufe 
(Uebergang) zum Schlafe; das. X377 MOWN NT 
want: die Hand auf die Nasenlócher (od. Ober- 
lippen) gelegt ist der Uebergang zur Beüngstigung. 


NOAYT m. m c-7 f. (syrisch lasany) 
Bett, Lagerstatt zun Schlafen, lectas. Gen. 
39, 14 J se wart Eiweiss Nzo772 ins Bett; 
vgl. psim 47,31 JD D zo ag cuc 
vima oJ dp mca Israel buckte sich an der 
Ecke des Bettes (vergl Nedar. 40a "xz 757 
"DICT Cx 2 J, Tw. "cm. Ps 6,7 
"C;73 mem Bett. 132, 3 syn Gänn das Bett 
meiner Polster, d. h. gepolstertes Bett, — DL 


um m 


Esth. 1, 6 2777 ës goldene Betten. Ez. 
23, 40 wss rur- du stelltest Betten auf. 
Ps. 63, 7 sën botz px Ms. wenn ich 


dein gedenke aut meinen Lagerstätten. 

*Nedar. 55ab wird das x73 der Mischna 
erklärt durch x-z5 Nz-7 das Bett, das dem 
Glücke (der Fortuna) geweiht ist; nach einer 
andern Ansicht das. durch w7x3 Wo2» ein Bett, 
das aus Riemen besteht. Dax. wird gan von "t3 
dahin unterschieden, dass bei ersterm die Riemen 
od. Bänder von innen angebracht, bei letzterm 
von aussen sind. Nach Maim. in s Commentar 2. 
St ist 3577 ein niedriges Bett, das vor cinem 
grössern (muz) steht; vergl. auch jer. Berach. 
cap. 3 Anf. 


TIT mur Ithpa. +78 den Bodensatz, 


die auf den Boden gefallene Asche 
fortnehmen. Als eig Stamm ist =>: ber- 


unterfallen, anzusehen; und ist unser W. auf 
Ahn), Weise entstanden, wie 77, p31 5. d Fxod. 
27,3 J. du sollst machen -«ine Pfannen, Se 
"rr" um die heruntergefallene Asche fortzuneh- 
men, Tw. 335. Num. 4, 13 J. Up ym 
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Rpaanm (0 I PI Pa.) 
entfernen von dem Altar. 

*Cant. r. zu 6, IE wie bei den Nüssen, bei 
welchen 31732 51971 >23 4n bu: ne wenn 
dn eine aus dem Haufen fortnimmst, alle her- 
unter fallen. Dav. 


sie sollen die Asche 


NIT m. (pers. durd, 3j Fl) Hefe, Bo- 
densatz n. Ps OH 
PwD rt ihre Hefe und ihren Bode 'nsatz 


Weken? 45. 0 


schlürfen sie, Tw. on 

* Ab. sara hua JU son die Weinhefe. 34a 
saurı No3703 dass Fran 22a, 

pr" m. Adj klein, jung eig für 


vp, von pp, p wurde clid, u. ^ ringe: chal- 
tet; vergl. auc Hiob 3, 19 (1%) 257 
pan "pna Jacob, welcher dr Kleine genannt 
wird — nach Cliullin 60b yuon 277° (vgl. auch 
Schabb. 89b yro -cr5-973 x> die Jungen, 
darunter Jacob zu verstehen, haben keinen 
Rath) — Pl. Hiob 30, 1 ^n yz7273 die klei- 
ner (oder jünger) sind als ich. Fiod 10,8 J. 
Ny EI, die Kleines (Kinder) des Volkes, 
Esth. IE 4, 

*B. mezia P mac ien Ar. (Ag. pans 
=>=p sing.: Kinder haben es zerrissen. B. ba- 
thra 21a pm men Bibellehrer der Jugend. 
B. Kama 92b nor 2215 "ur yon 32 
"355 Mag in der Jugend waren wir als 
Männer geachtet, im Alter werden wir als Kin- 
der angesehen; bildlieh für herunter gekom- 
mene Grössen, die sich überlebt haben. 


RIIT m. ıhbr. 7032) Unkraut, Dis- 
tel, eig. was in strotzender Fülle wächst — 
PL rom Gen, 3, 15 J. II. 

»Gittin 708 wird N5377 al Ween RITU 
erklärt, Crocus, der wild unter Doruen wächst 
Schebith 7, 1 Gronn zwror-z Dornen und 
Disteln. 


mv pl. von =s L 


7, gew. 877 fut. vv (syr. 62 hbr. Ser) 
I streuen, zerstreuen. Eod 32,200, 
Kap ew >» Ms. II, edd. Bon. Sbj. u. a 
Agg. u. Ms. I gan: J. ^7) er streute es 
über das Wasser. Lev. 26, J3 J. sep pom 
Kos £3 (od. oan Pa?) euch werde ich zer- 
streuen anter die Volker. Jes. 41, 16 posan 
prawn ame (in Ab. sara 44a als Trg. des 
R. Josef emt: pobeser on yb) du zer- 
streust sie und der Wind treibt sie fort, Num. 
17,2 J. nòn ann Ar. (Az aa 7-33: streue 
fort! -— 2,wurfeln, wurfschautelu. Jes. 30 
24 una Re CS Ag. u. Ar. ed. pr. (Bst; zen 
Part. Peil) das man wurfschaufelt mit der Schwinge. 
Jer 4, 11 wb zu wurfelu 15, 7 1777 8031 
xna wie man wurfelt mit der Wurtschaufel. 

: Deriv. Bom 8. auch STR. 

ap mezia 1058 X) DIT ich will dreschen 

24° 


TT. 


NT 


(sp. 


T" 


und wurfelp. 74a Brit wn das Dreschen 
und Wurfeln. Taan. 3b em *3 der Ort, wo 
man wurfschaufelt, Scheuer. 


Y 

777 fet. AAR (syr. A hbr. Ip tre- 
ten, mit folg. 2 betreten. Deut. 1, 36 O. 
11, 24. 25. — Jes. 59, 8 pHa Toi 55 wer 
darauf tritt; einhertreten, mit  Accusativ. 
Spr. 6, 11 armen ponm ^mm Ms, (Pesch. 
lZa24, »2940 ; Ag. Tonn) es wird kom- 
men und über dich hereinbrechen (dich be- 
fallen) deine Armuth. 24, 34 “Ton (wahrsch. 
zu lesen 4247rm — Pesch,; dass. 

Af qoM 1, treten lassen, bes. das Rind 
über das Getreide führen, dah. dreschen Jes. 
28, 27 nxp tram man drischt den Kümmel. 
V. 28 89778 10235 RO "rr: DR Ir Amas m 
"315" das Getreide drischt man zwar, aber 
&uch dieses drischt man nicht unaufhórlich. Jer. 
51, 82 MDR mg S025 Ro das Ge- 
treide, dessen Dreschzeit gekommen, Tw. nosa. 
— 2, trop. im moral. Sinne leiten, führen. 
Ps. 25, 4 quwipa ^2 "Ta Ms. (Ag. Tata 92927) 
leite mich in deiner Wahrheit. V. 9 gg 
int» er leitet die Demüthigen. Jes. 42, 15 
mz "ënn Ri you auf Stegen, die sie 
nicht kennen, will ich sie leiten, 

*Terum. 3, 4 moman Ar. (Ag. mz») die 
Keltertreter. — B. mezia 16 b. 35 b Rp "22 
ein gerichtliches Dokument, wodurch der Gläu- 
biger sich vom Besitzthum des Damnificaten, wo 
er dessen habhaft werden kann, bezahlt machen darf. 


RITT m. (syr. 15235) N. act. 1, das Tre- 
ten, bes. vom Dreschvieh, das Dreschen 
Deut. 25, 4 J.I mon nywa wn (J. Hj) 
der Stier zur Zeit seines Dreschens. — 2, 
Dreschzeit. Lev. 26, 5 J. Ram mb Satz 
ptn n^ die Dreschzeit wird sich 'bei euch dem 


Herbst anschliessen (Pesch. 1423) ). 
>27 s. 52". 


821227] m. (sp. hbr. masc und Gap) 
Dareicos, eine persische Goldmünze — einem 
gemeinen Schekel — der Hälfte eines heiligen 
Schekel; vgl xbpn. Gen. 24, 22 J. Sne 
"app ein Dareicos war sein Gewicht, Tw. 
»p3. 38, 26 J. 

*Schekal. 2, 1 na Dareiken; vgl. das. 
Mischna 4, wonach ronn 1!/, Sela (jedenfalls 
mehr als ein Sela) war. 


NOID m. (bbr. wi) Mittagsgegend. 
Deut. 34, 3 gn nm die Mittagsgegend, Tw. 
2277. — 33, 23 O. u. J. IE sonn ed. Bon. u. 
a. (ed. Sbj. 3395); wahrsch. ist unter letzterer 
St. das bekannte daowuags, Daromas zu verstehen ; 
vgl. Reland Palast pag. 185 seq. 

*Pes. T0b Gran 5 aw er wurde ansässig in 
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Daroma. Tanchuma pag. 163a Sum con 
die Gelehrten Daroma's. Jebam. 45a p3 sapi 
die Aeltesten, d. h. Gelehrten von Darom. Se. 
bach. 22b; — das. Namm die Daromäer; wofür 
jer. Berach. zu 9, 8 gn, M. Katan 27b 
Rn »5p^N er kam in Daroma an. — De- 
nom. B. bathra 25b mam Dron tant wer 
weise werden will, der stelle sich im Gebete 
gegen Süden, wer reich werden will, gegen Nor- 
den. Minach. 85a rä nmw südlich ge- 
legene Felder. 


11997, 8313 ff (gr. Óopov) Geschenk, 
dah. anch Opfer, bes. Mehlopfer, dass. was 
hbr. ma; nur in jer. Trgg. Ps. 141, 2 Tv 
moz ein liebliches Geschenk, Opfer. 40, 7 
8372373 NODI Schlachtopfer und Mehlopfer. 70, 
10. 72, 10, Tw. op Gen. 32, 18. 18 (14. 
19) ambnmnT rv qm ein Geschenk ist es, 
welches geschickt wurde. "V. 20. 21 (21. 99). 
33, 10 mmm mein Geschenk. — Pl. Exod. 12, 
46 "ren "m prain nawa damit Ge- 
schenke schicke Einer dem Andern. Gen. 24, 23. 
— Ps. 30, 4 mr Bxt. (Ms. u. Ag. Yma) 
deine Geschenke. 

*Pes. 118b Egypten wird bringen rab ym 
ein Geschenk dem Messias. Kethub. 105b Ram 
r5 yr wenn Jem. einem Gelehrten ein Ge- 
schenk bringt, so ist es, als wenn er die Frühlings- 
früchte darbrüchte. Sebach. 7b wn pai nb 
Brandopfer ist ja ein Geschenk: vgl. auch syr. 


152. dona. 


OTF fut, ov treten, stark auftreten. 
Deut. 28, 56 J. 1 noan 5» ony auf die Erde 
zu treten. 33, 99 J. II auf das Genick ihrer 
Könige ponr ymn werdet ihr treten. — Part. 
Peil 28, 33° J. 75977 enke: beraubt und nie- 
dergedrückt (getreten); übertr. von gewissen 
unreinen Thieren, denen ein Gift zugeschrieben 
wird, wodurch sie (s. w.) die von ihnen getretenen 
Thiere tódten, diese letzteren aber, wenn sie auch 
noch nicht verendeten, doch zum Genusse verboten 
sind, ungef. erdrosseln. Deut. 14, 11J. sn 
o" ein Geflügel, das nicht erdrosselt — nach 
Chulin 61a, vgl per. Part. Peil Lev. 20, 25 
J. ihr sollt eure Seelen nicht verunreinigen N**23 
REES 45 DU] za Rep Pë durch Vieh, 
das erdrosselt wurde von einem Thier, und durch 
Geflügel, erdrosselt von einem Habicht, s. W. 
(Bxt. falsch: „nn Dësen quod conculcat fe- 
ras „D7 Rpngän (sic) aut ave conculcante^). 

*Chullin 3, 1 8 nom) "pa akt now 
San paa 033 non p35 gya Tä no 71032 
LL = Ar. 137, vgl. ya) das vom Wolf Erdros- 
selte ist schädlich bei Kleinvieh, vom Löwen er- 
drosselt beim Grossvieh; vom Habicht erdros- 
selt ist schädlich bei kleinem Geflügel, vom Adler 
(od. Falken) beim Grossgeflügel. Ausführl. hier- 
über vgl. Chullin 52 fg. u. Art. NDRY. Sbst. 


Sam 


pen Kelim 24, 2 fg. der Tritt eines unreinen 
Menschen, wovon der getretene Gget. inficirt 
wird; auch euphemist. für Coitus. Kethub 1, 7 
oa ron fenina calcata a viro (ähnlich Hıoh 


31,10; vgl. syr. l20:; concubina) Dann überh 


Leen pot Meg. Bn der Fusstritt; übtr CG 
vom Aufdrücken des Schlachtmessers beim Vich, 
ohne es hin und her zu führen. Chullın 9a fg. ; 
das. Sbst. *277 das blosse Aufschlagen mit dem 
Messer auf den Hals des Vichs (Hacken) 


JU] D fut son hir yo) ston KM 
9, 5 vac» oan ba yon Fän ich süete dort 
allerlei Kräuter. Hiob 31, 5 ban Top JSR 
Ma. (Ag. s=ın) ich will säen und ein Anderer 
soll es verzehren. 


INT 1 m. (bor. sai 1, Samen, Felder- 
trag, Saat. Gen. 4, 8 J. Kam brachte von 
der Frucht des Feldes, xiros »737 vom Flacbs- 
ertrage — nach Genes. r. jrwe zx, vgl Ra- 
sch. HL. 1, 14 »-3 pma ed. Ven. ] u. Bit. 
(m. Agg. zi Platz der Saat. Hiob 39, 12 
4977 ar dass er deine Saat (Getreide) zu- 
rückbringe; — 2, Nachkommen. Ps. 37, 26 
xrono) ren (Ms. moraro und sein Samen 
zum Segen. 


»5 nm RENT, RÉI m. (yr ISi, 


hbr Dal Arm, brachium, bei Thieren Bug. 
Exod. 6, 6 === 27-2 mit erhabenem Arme 


Agg NIIT N77) 2 Uhr. 2, 6 (5; 70b 7023 777 
der Arm seiner Kraft. Jes. 17, 5 „ao ram 
am sein Arm erntet Aehren. nr 31, 20 
s> me Ma (Ag Sen mem) und 
ihren Arm (reicht :ie) den Bedrüngten. Num. 
6, 19 0. ges n777 der gekochte Bug. Deut. 
18,30. — PL Ps. 37, 17 wurrn "ëng 
die Arme der Frevler. Gen. 49, 24 egen 
seine Arme. Hiob 22, 9 vor- rz--* fem. Ms. 
(Ag. rn"); die Arme der Waisen zermalmst 
du. — Mit x prosthet. 778 s. d. 

*Ketbub. 65a xr=7 “ba der Arm entblosste 
sich. Berach. 5b >=" moba er entblösste 
seinen Arm 

PT pu Eier (= 221 streuen, spren- 
gen; nur in den jer. Trgg. — Hiob 2, 12 ppan 
rom Tr RES se streuten Staub auf ihre 
Hänpter. Exod. 9, & oc pom er viregte es. 
19, 13 2 ppor were p~r Feuergeschoss 
soll man gegen ihn schlendern. 24, 6 29, 20 
— 2 Chr. 29,22 na nom opm Dan") 
sie sprengten das Blut auf den Altar. 


RT m. Streitobjekt, ein Ggst, am 
den es sich bei einem Streit- handelt (vgl. syr. è? 


luctatus est, certavit, 15} bellum, lucta, gr. dies 
Kampf, Streit, vgl. ^x). Esth. 4, 7 ya wv das 
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Grilobjekt, am das es sich nämlich handelt, um 
welches gestritten wird. 

ZU menu 2b gz 800m. Kethnb. 23b 
n. oft. Chag. 21b ez an der Ggst. 


der Unreinheit 


v 

DSI (syr «A5, hbr. v1) forschen, 
untersuchen, in den Geist. der Lehre ein- 
dringen, emgehen, verwandt mit Ga Bi. 6, 
9 rz oz in der Lehre zu forschen 
Deriv. non sd. 

Berach, 1, bh wx 33 79973 Ben Soma hat 
en erforscht, d. h. etwas im Gesetze Enthaltenes, 
aber nicht algemien Bekanntes ergrfinden. also in 
den tietern Sinn. eindringen. Joma 8, 9. Sche- 
kal 6, pn a, übrtr. vom offentlichen Yor- 
trag des Gelehrten (227), wchhrt Forschungen 


anstellt, während der Amora (x,7-X d) sie 
dem Publicum verdeutlicht ` Exod. r et R 
vB? SEIN ROTOR uem oon oos der 


Gelehrte sitzt. und forscht and der Amora, Red- 
ner spriebt vor ibm. Sciabb vib w m: sgl 
auch Biecure baittm IX p. 127 fp. 


RDO Hof s x77 


NNNT Leo. 2, 7 xpo 

NIMNT m. Adj ein Aufbrausender, 
leicht Entzändbarer sr. 1o), 
und Np172 flamma). Spr. 19, 28 rz wrot 


crmp. s. 


(vergl 


ns der Aufbrausende verringert iod ver- 
treibt, s. p77: seinen Freund, Tw. 1:77. LXX 
Aauntnou; vgl ^3. 

NO” m Thure. Exod. 21, 6 nr) 


sai r^» Mss. ed. Lssb. u. a. (ed. Sbj. überall 
xut er führe ibn zur Thüre bin, Tw Cam 
Deut. 15, 17 O. Gen. 19, 6 ra Ira RE 
die Thüre verschloss er hinter sich. — Pl Deut. 
3, 5 0. ponam or (Sbj TEI) Thüren und 
Riegel. Jus 2, 19 Rm3 ^c die Hausthüren. 
Ri. 16, 3. Hiob 38, 8 «v2 die Thuren. V. 10. 
— 31, 32 rınno WDR wn meine Tbüren 
öffnete ich dem Fremdling; übrtr. Ps. 78, 28 
ws 07 die Himmelspforten HL. 5, 5 °97 
Nra2vr die Pforten (des Himmels), wo die Busse 
eindringt (tlm. opp "Zo Hiob 3, 10 (11) 
adao 87 die Thure meines Leibes. — Stw. 
Ss od. 907 eig. treten, x7 mithin dürfte urspr. 
die Schwelle, worauf man tritt, bedenten, dann 
übrtr. Thüre. 

*(bullin 52 b a5 ptn "hä NTO TANN 
die Thüre wurde verschlossen vor ihm und er 
sching die Thüre ein Kethub. 10b Säz ^2 
xw wie ein Riegel zur Thüre, vgl. Krk 


0707 Palp. von ës d. 


SIT Lev. 11, 22 O. crmp. $ Bä" 
NYDT m. Balken. Pl Esth. 1, 6 ren 


r ` 


babo (viell. zu lesen 295) runde Balken. 


DÉI = 
OD eine verstärkte Form von w% mit ver- 
stärkter Bdtang. Pe. ungbr. — Pa. gen zer- 
treten, zerstampfen. Esth. 6, 1 Rina 
Raam Nora vov unsere Tempelhallen haben 
unsere Feinde zertreten. Jer. 48, 26 pow 
ona Kimchi (Ar. $02, Lev. yo TT, Ag. 
ermp. 5-1") sie werden zerstampfen die Moa- 
biter an ihrer Stelle, Tw. pros; gew. jedoch: 
Poel wg (viel. von w) = Pa. Ri. 
5, 21 "wr: nuo" meine Seele zertrat sie. 
Ps. 18, 48 Breu sm ponow Ms. ich 
zerstampfte sie wie eine Erdschoile. 108, 14 
Kann wu er wird unsere Bedrücker zer- 
stampfen, d. h. vóllig vernichten. Jer. 12, 10. 
Jes. 14, 25. 63, 6 app mëng ich 
werde sie in meinem Zorne zerstampfen, Tw. 
Dn (oan, LXX xarenarnoe. Hiob 39, 
15. — 2 Chr. 32, 1 moo m sui 
ihre Heere zu zerstampfen. : 
Palp. Gqy$*s — Poel Jer. 48, 26 potom 
Ar. (s. v.). Jes. 19, 14 wie der Betrunkene 
taumelt mama Umm Ar. s. v. 3n (Ag. mwa, 
Regia mama, beide Lesearten aus Missverst. 
des Ws. w2"n, vgl m. Aufs. in Zeitschr. der 
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am 
D. M. G. XIV S. 270 fg.) und in seinem Un. 
fiath (dem Gespienen) einherstampft. — Part. 
pass. Jes. 14, 19 Gin "355 wie ein zer- 
stampfter Leichnam. i 
AL dass. Num. 11, 8 J. II mm pouw 
(om ?) tor sie zerstampften es im Mürser: 
*M. Katan 2, 5 novo" die Zerstampfer, 
welche näml. aus dem Getreide Graupe stampfen, 


UND"; m. Adj eig. zerstampft; übertr. 
(= p" klein, gering, verachtet. Hiob 
81, 34 gp wwa Ms. Var. (vgl "so2) der 
Verachtete der Familien zerschlägt mich. 


Lé 

RDT m. (syr. NZ, trnsp., hbr. ROT, o 
in n verw.) Gras, junges Grün, gew, 
collect. Gen. 1, 11 O. pt NISN DNN 
(J. ^wr^3 pl) die Erde bringe Grün hervor. 
V. 12. Jes. 15, 11 MMrv* no das Gras schein. 
det. Deut. 32, 2 O. Spr. 27, 25. — DL Jer. 
14, 4 830%97 wen das Grün des Krautes. 
Ps. 23, 2 wor Tur" nisma Ms. (Ag. ermp. 
Tt) auf Annehmlichkeit des Grüns, d. h. 
auf lieblichen, angenehmen Rasen lagert er mich. 


r1 


Di He der fünfte Buchstabe des Alphabet, | 


wird als Guttural oft mit den andern Kehlbuch- 
staben verwechselt, z.B. mit &, mo = wie, 
pron = yon wer denn? — mit m, On — 3m 
lachen; vgl una, "Tz, Ra u. a; mit 9, 
ra (hbr. wa) sich schämen, Geo: (hbr. y1) 
laufen, ^13 — “ms Licht. — Als Formations- 
buchst. dem Stw. vorangesetzt wie neo Trauer, 
kor Erlaubniss, Erlaubtes, urn Weihung 
u. a. — Für Spiritus asper in gr. Wörtern, vgl. 
Gagn, Rm: zuw. auch, wo im Gr. Spirit. 
lenis, vgl. a" 15, smm, ponon (gr. &nod rx). 


7^1 (vor folgendem Schewa in 7 verwandelt 
= hbr.) Partikel der Frage: num? ne? etwa? 
wie? Gen. 17, 17 0. mbn y»o vun non 
(J. ra) wie, wird etwa die Neunzigjährige 
gebären? das. 7:9 nn ab wird etwa dem 
Hundertjährigeu noch ein Kind sein? 4, 9 "ur 
NIN ^nm bin ich etwa der Wächter meines Bru- 
ders? Mit Nb verbunden: nonne? oder ecce! 
Gen. 4, 7 *942:» zm ER Nòs eig.: ist es denn 
nicht so, wenn dah. siehe da, wenn du 
deine Handlungen besserst, Exod. 33, 16 San 
"fC moon siehe da, wenn deine Gottheit 
mit uns geht. 2 Sm.3, 8 vc NIN Ria wb 


Dm "23 ^n" Kimchi (Ag. KIN N3523 RWS, 
das hbr. 3525 jedoch wird schon durch u 
ausgedrückt) ich bin ein Oberhaupt, fortan aber 
werde ich ein Gemeiner sein dem  Ueberreste 
Judas! 


77] verkürzt aus a II, namentlich in den 
Compos, zer, 777, vgl auch "aan, 


NIT I f. Pron. dem. (= x) diese, Exod. 
7, 23 J. wc om (87?) zu dieser Plage. Jer. 
4, 30 xrann R5 sie, die Beraubte; viell. jedoch 
zu folg. NM. 

*Berach. 2a ap nun wp wei das lässt er uns 
hören, daraus entnehmen. B. bathra 46a b. 


N51 II Interj. (syr. lo, hbr. wm, wovon ih 
=: mit demonstr. Nun) 1,siehe! siehe da! en! 
Gen. 3, 22 m rmm pen a siehe da, der 
Mensch war allein in der Welt. 20, 15 mw 
Rp sur siehe, mein Land ist vor dir. V. 16 
Th an xm siehe, das sei dir. — Ps. 39, 6 
sam namo gp x Ms. (in Ag. fehlt wO siehe, 
von kurzer Dauer hast du meine Tage 
stimmt. Hiob 21, 27 tonn ap 3753 an 
Ms. (Ag. mp ' "ai siehe, es sind mir 
bekannt eure Pläne, Tw. gi — 89, 20 722 Ww" 
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` 1727 
nons» Minn Anz hg M^ (Ag 2 yona “0 und ich, siche, ich bin in eurer Hand 


tenna) siebe, also hast du in einer Erschei- 


ung gereet zu deinen Frommeu; davon cntr. | 


wonn, d - Na mit Dez: 50 wie. Hiob 38, 20 
MIN) JRDS MA Säz Ms. (Ag. ya DSN an 
POPR) du weisst es so wie Jemnud, der er- 
haffen war. Ps 123, Masi Mi vor wn 
DS Ms (Ag DI qe X yc) 

schauen unsere Augen zu Gott; day. entr papa 
s d. — 2, als Fragepartikel num? ne? Hiob 
15, TON Wa Nm Ms (Ag cxapo ermp ) 
bist du etwa wie der erste Mensch erschaffen 
worden? Das. 23, & "y ^x Xn orota Sc: Ms 
(Ag. 22m) wird er etwa mit grosser Kraft gegen 
mich badern? Mit RR zus-gesct2t NN s. d, 


NY] Prikl. (= ^3 & d) num? ne? Hiob- 


358, 18 nm: wor pap "in Wi Ms. (Ag. 
TR) wo ist der Weg, worauf das Licht 
lagert ? . 

NIT e. Pron. dem. (syr. — f) dieser, 
diese. Ruth 4, 6 xz» ser c7 auf diese Weise 
kaun ich es nicht für mich einlösen. 

EB. bathra 30a b van ^x" dieses Feld. 
318 aam "boah "Mrt cano bv "Mr dieser 
brachte Zeugen und jener brachte Zeugen. Sr afg. 
"wm man der Vater dieses Mannes. Berach. 
2a b “sut ^x7 das „er soll rein werden.“ 
Snhdr. 100a "NT °2 auf diese Weise. 

RITNR V. an 


RS Spr 30, 35 o NNT 


Ww. 


"RO Adv (= x;c s d) weiter, 1 


- , vom 
Raume. Gen. 32, 25 (24) J. SXM yz "nr OWN 
Nr: er weilte weiter (d. h. scitwärts, ent- 


fent) vom Strowe Num. 17, 2 J. Cas sem 


(vgi t) streue es weiter hin! — 7, von der 
Zeit. Exod 16, 21 J. 72 ym zong qm 
vou vier Stunden an und weiter (dem Mittag 
zu) erwärmte sich die Suune. 


181 Adv. der Frage feutr. D, aus NT u 
T) 1, wo denn? wo nun? ubmam? nur in 
den jer. Trgg. — Gen. 22, T Won an: wo ist 
denn das Lamm" Hiob 4.7 parar 387° wo siud 
denn die Redlichen? 24.25 
Ms. (Ag. TO) wo rt nun der, der nuch Lügen 
strafte? 21, 2x. 15, 23 20, T wv TNT wo ist 
er? (Ms. hat zumeist 1x7). Gen. 3, 9 J IL ac 


ebeuso | 


MEDITI RI RT Jia | 








REG wu bleibt nun das Gebot? —- 2,wohın :; 


denn? Ps. 139, 1 yz 707° {er or po SUN jan 
TER mac Me (Ag. 3X QUO wohin soll 
ich gehen vor deiuem Zorue und wohin wur dir 
fliehen? Das. 121, Laser nz wo 
her soll nun meine Hilfe kommen? Gen. 16, 8 
NDR DN en yo woher kommst du? 


NIRTI (cntr. aus x us M; od. RI) siehe 


ich! Gen. 22, 7 J. xx siehe ich (bin da). 
Jer. 23, 32. 39 "tx now nam siehe, ich sende 
meinen Zorn, Tw. 


A 
u. 


, richtiger dem 





26, 14 an xxt | sen. 124, 4 fg. arts 52 jen 3c 


d.h euch ubernelert, 


NON m. cin Stachliches Dornye- 
wächs, gew, 123 R2 Dorn u. Distel. Jes. 
7,23 21, 25, 27,4, Tw, S29. 32, 13, Tw. yr 
Num 33, 41 J. eli pn ot emu (l. 
DODI) Zalmona, ein Ort. wo Dorn und 
Distel wuchsen Pl Hiob 360, 4 "xy" VE 
Mi "or Dn Ms (Ag az, PL ist jedoch 
Sawy entsprechend; die, welch 
Dornen anstatt gemiessbarer Kräuter abptlucken, 
Tw rv "in N33 scheint Nihtigheit, Un- 
nützes, Uugeniessbares zu bedeuten, alnlich 77z, 
wgl. auch sm 

*Nedur. 24 b "wä c--: Geiübde am Nich- 
tiger, Üebertreibung; das "Xam r-z33m solche 
Dh: (hun 90b coxas pz Ar. (Ag. cw) 
übertriebene Redensart; wil bes das treffliche 
Gutachten der Gaonaer Scherira und Hu; iu Ar. 
3.» NET 


29291 Alalforın (von 2m5, wie -£-* von 


"EN; od. Palp. von 227 == aarı s d) seu- 
gen, von der Flamme berühren la-seu. 
Part. pass Lev. 2, 14 J. Bra Son omom: 
gesengt u. geröstet im Feuer, Tw. z-zx. Exrod 
12, 9 J. ihr sollt das Pesach nicht essen 
amm Ar. (Ag = IL m 72) gesengt —- Spr 


30, 15 399327: yz yron Part. act. zwei sen- 
gende (oder brennende) Töchter ihe nämlich 
Alles vernichten u. zerstoren, Tw. 27 2” wurde 
ebenf. in dieser Bit. genommen Dat, lässt sich 
hiervon irre leiten und ubers. auch unsere Trgst 


„Date von 2-7" -- Pesch aD ca UR 


caca» eD sie bat dreit’) brennende loebter, 
*er. Pes. zu 7, 2 Ta 
briet es. Sehabb. 2, 3 


"2727 er sengte u. 


minin DE sengte es, 


vom Dochte. D ime; 59b oz osmom sc 
er soll (die Aehren) nicht am Feuer sengen 
lassen. — Pesik. r. Ab-chn. Hachodesch w. E 


manim can Nò (Jalk. a. L hest ost NT 
sen) mit Bezug auf Exod. 1 vc , aber übertr. 
auf Rom, das während der Kaiserzeit nicier- 
gebrannt wurde; oder: Rom, das immer 27 33 
(giebl gieb!) spricht. — Ar. hi v. liest m Vesik. 
—- J. aman were poor N° und zw. auf das 
Pesachopfer bezogen. — Auch das hbr. ^na: 
“azman (Hos. K, 13) dürfte nach unserm W zu 
fassen sein: meme Brandopfer, niebt von. 357^ 
wie Gesen. Wb. u. A meinen. 


22T Prikl. (zus-gesetzt aus Ni u p}, 
vgl. ano) alsdanu, sodann. s. 51, Z1 
Bb Tra ^axn poan Ms (Ag. 7722) als- 
dann wirst du Opfer der Gerechtigkeit verlan- 
gen; das. eco ypo psan sodann werden 
die Priester auf deinen Altar Stiere bringen, Tw. 
TR. 96, (irae: prm sodann werdeu prei- 
Ms. (Ag. 


u 
p- 


sam 


hier wie in den fig. Versen 7193 N") sodann 
hätten sie uns lebend verschlungen. 


SEI fut Son: (bbr. dam) Eitles hegen 
od. sprechen. Hiob 27, 12 ban yu wu 
ybann Ms. wozu nun hegt ihr Eitles? 

Ithpa.thöricht handeln, bethürt wer- 
den. Ps. 62, 11 mann N5 Ronga) Bat. 
(Ms. hanna, edd. Ven. 7152pr) durch geraub- 
tes Gut sollt ihr nicht bethört werden, Tw. 
"bann; eig. wohl denom.: als Hauch, Dunst auf- 
steigen. 

*Schabb. 1, 6 von Flachsgebinden, die in den 
Ofen zum Trocknen gelegt werden Saw 72 
wenn sie dampfen. 

537 St.c. 533, San, emph. aan m. (hbr. 
537, sr. Non, Don) warmer Hauch, 
Ausdünsiung, die aus dem Munde wie aus dem 
Körper überbaupt aufsteigt. Ps. 90, 9 wir vollen- 
deten unsere Lebensjahre Rinoa wx Dän "e 
wie der Hauch des Mundes im Winter, wo er 
näml. sichtbar ist, Tw. 1377, vgl. n3ir375; übrtr. 
Nichtigkeit, eitler Dunst. Hiob 27, 12 
amn bar Ms. (Ag. sai ihr hegt Eitles. 
Khl. 1, 2 bar ban Nichtigkeit der Nichtig- 
keiten. V. 14. — Pl. yam, w»525 Khl. 12, 
8. 1,2. ` 

*jebum. 80b bon byn wwa sein Körper 
bringt Ausdünstung hervor. B. Kama 50b ^3 
33535 der Dunst einer Grube. Schabb. 88b 
die Engel könnten mich verbrennen pzreau bar 
mit dem Hauche ihres Mundes. 119b die Welt 
besteht blos jan m3 bw mpn ban "aoa 
durch den Hauch der Schuljugend; das. 18 
sun 19 DUO 535 ronn es ist nicht zu verglei- 
chen ein Hauch, der von einem Erwachsenen 
ausgebt u. an dem schon Sünde haftet, mit dem 
Hauche, der von der studirenden Jugend aus- 
geht und woran noch keine Sünde haftet (Mo- 
ses Tako [vgl Ozar Nechmad III p. 87] liest 
Som. . vo bes, und versteht darunter 
mpn bw 55?)  Schabb. 95a Maan “Yorn 
er hatte Schmerz von dem aufsteigenden Dunst. 


3595, Rb f Eitelkeit, Nich- 


tigkeit. KN 1. 2 Ween ssis Alles ist Eitel- 


kei. 2, 1. 9, 9 man vm dein thórichtes 
Leben. 11, 8 xmıbart die Eitelkeit, Thorheit. 
12, 8. 


2027] Adv. schnell, alsbald. Spr. 6, 8 
qaan biam aa (Ma. richtiger bo s. d) 
besänftige alsbald deinen Nächsten. 

*Pes. 20b bar bon ed. Frankf. u. Ar. 
(Bascht liest bam) es soll alsbald ausgeschüttet 
werden. B. Kama 116a. steht dafür bo", was 


richtiger sein dürfte, nänl. das syr. Nasa, nur 
wcht wie Raschi meint: ra ba: alles zus. 
"BD, NPIN m. finster, dunkel. Spr. 
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4, 19 Sot ërem ri Ar. ed. pr. u. Le- 
vita (Ag. Non) der Weg der Frevler ist fin- 
ster, Tw. boss; übertr. Ps. 35, 14 Prag "34 
Levita (Ag. op, Ms. =m) ich bin finster uud 
gebeugt, Tw. op. 38, 7 neben ss Levits. 
(Ag. 2n, Ms. "nr, ich gehe finster eiuher. 
Sbst. Spr. 7, 9 wa zz bbm dwn Ar. (Ma, 
w-2n2:) in der Finsterniss der Nacht und in 
Dunkelheit. — Pl rya. Ps. 35, 6 Rmin 
xman Levita (Ag. xrm) Finsterniss und 
Dunkelbeiten. 

*Tamid 828 Naama "wb aa com die 
l]ybischen Esel, welche in der Finsterniss mer- 
schiren können.  Kerithot 5b w*2303 amıya 
Ar. (Ag. Xona?) in einem dunkeln Hause. 
Pes. 112b in ein Haus, wo keine Katze ist 5 
waona Bor gr (Lo 89275) gehe man nicht 
im Finstern. 

L 

NFT od. am (syr. Leg bbr. may) sinnen, 
nachsinnen, eig. im Innern sprechen. Jos, 
1, 8 ma say "nm Part. du sollst darüber nach- 
denken. Deut. 6, 7 J. pma 717373 pm ihr 
sollt nachdenken darüber, Iw. n*23:. Num. 11, 
1 J. oa qim mp sie erdichteten und er- 
sannen Böses. 

Af.sprecben. Jes. 27, 8 w5"3 jwr5» up 
Ag. u. Levita (Bxt. aa Pe.) er spricht (od. lärmt) 
gegen sie mit dem Worte. 

*Snhdr. 10 (11), 1 ranma DON DR "num 
wer das Tetragramm nach seinen Buchstaben 
(n&ml. nicht Adonai) ausspricht, ist nicht der 
zukünftigen Welt theilhaftig; vgl. jer. Gem. a. 
l das ist die Art der Samaritaner bei ihrer Ei- 
desleistuug »2nuons ^wmo TN. — Sbst. Be- 
rach. 98b maan pa ooa Sm haltet eure 
Kinder von zu vielem Bibelstudium zurück ; damit 
sie näml. auf traditionelle Erklärungen mehr 
achten. 

RAFI an. (hbr. sam) Lärm. Hiob37, 3 8am 
pen ph ein Lärm, wie der Blitz, entfährt sei- 
nem Munde. 





, , 

N f. (syrisch de, = u.n verw.) 
Dorngehege, senticetum. Esth. li 2, 1 em 
"on po wm» non en eman quus was bo- 
deutet y*sx»:? Dorngehege; anstatt des Dorn- 
geheges wird die Cypresse emporkommen, — Pl. 
Hiob 30, 7 phannn am mmn unter den Dorn- 
gesträuchen rotten sie sich zusammen. 

*Schabb. 110b gnaws Kin ein Kraut, das 
beim Dorngehege aufschiesst, Sueca 13a "avr 
sa) Disteln und Dornsträuche sind als Be- 
dachung für die Laubhütte nicht anzuwenden. 
Taanith 23b. Erub. 34 b y rn ION 
ym gon Dornen und Disteln sind als Baum- 
arten anzusehen. —- Auch nach syr. Schreibert, 
jer. R. haschana zu 2,9 es kamen uns vor WE? 
war powo 5337 die Palmen Babels wie die 
Dorngestrauche. 








yox 


Tan m. (syr. lox. ov griech. nyeuav) 
Anführer, Heerführer. Jes. 9, 13 vw 
pim Oberbaupt (König) und Anführer, Tw. 
n. Das. 19, 15, Tw. am. — PL Esth. H 8, 
7 yzweIje yis Anführer und Kriegsoberte. 

*ıb. sara 11a Von Rio Man dux, hege- 
mon, une -— Gittin 1.1 Rana Nvv 
von einer Hegemonie O cenoria) zur anuer. 
Genes, r. sect. 50 Anf. yz Ronn ctv N 


«w^ Einer übernahm die Hogemome (Verwal- | 


tuugsamt) vom honige. 

Or (wahrsch. das gr. (eer kommen, wo- 
von ixavyog, n, cr) zukommend, schick- 
lich, tauglich, tuchtix sein; nur Part. Pa. 
Gen. 21. 12. 96. J. NTE RDDR seu, yew) 
ein tuchtiges Weib. ^um. 
"aer: rt NI die Sache ist ungeziemend, 
gefüllt mir nicht. — Pl. mas Num 12,1 J.I 
T UE unschicklicue Worte; s. w. 


00 
GER) 


DTI NTS 

*Chullin 1333 y;7 one cp ein unwür- 
diger Schuler. Kiddasch. Foa rinn ADRY TOR 
»> eine Frau, die nicht fur ihu passend ist; 
das, pm INI ungerathene, untaug- 
liche Kinder. ocban. 106b > riyman ës ein 
Rath, der für ihn schicklieh ist. Genes, r. sect. 
45 wenn ich schen wcrde, dass die Gottheit bei 
ihnen weilt, s5% ciN so werde ich 
wissen, dass :ie würdige Menschen sind; wenn 
ich ferner sehen werde, dass sie sich gegensei- 


-yem 
wo... 


assan eg ven 


` Ne 


tig ehren, vie oe se on Ar. (in Ag. 
steht im Vordersatz =>": En wa ymw; im 
zweiten Satz er CR ":2) so werde ich 


wissen, dass sie Edelgeborene (2:3 = evye- 
FOE) sind. Genes. r. sect. 100 Josef sagte zu 
seinen Brüdern: Bevor ihr nach Egypten kamt, 
hielt man mich für einen Knecht, jetzt aber 
"co Beim orsa habe ich meine edle Abkunft 
(gr. ei 7éveva dargethan. Dass aber auch a das 
gT. Eiyerr, sein solle, scheint mir gezwungen 
und besonders dureh die LA. des Arach in den 
zuletzt angef. Midr-stelien widerlegt. — Taan. 
22b pa wi br etwas Unschickliches 
Sbst. das. 4a s-—- x>w "ne er verlangte Un- 
gebührliches, nicht nach Gebühr; das "3907 
DE man ereiderte ihm passend, gebührlich. 
Ob auch das bbr, zo /Ez. 42, 12) von unserm 


W. abzuleiten isı, muss bezweifelt werden, vgl. 
RI. 


. e: 
, RT m. (syr. ll on camelus foemina, 


9 Dromas) Kamel. PL 2 Chr 9, 1 
Tou pryn quim Kamele mit Gewürzen be- 
laden, Tw. mbna. Jes. 60, 6 m aim die 
Kamele (od. Dromedare) Midjens, Tw. 93. 

Der. Chag. zu 2, 1 Ant psam > net 
bringe mir Kamele. Snhdr. 622 ap bm wë 
"äm "uu zët es giebt viele alte Kamele, 
die mit den Fellen der jungen beladen sind — 
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39 J. 55n j 


un 


Spriehw. für: Eltern, die ihre Kinder überleben; 
val. 5p DY — Genes. r. sect. 66 pnoy 
yaon 5» qms man lässt sic auf Kamelen 
reiten. 

"RO m. N. gent. der Hagarier. 1 Chr. 
63, 31, Tw, mA 

7, Tun eig. Sb-t. die Verbindung, 
vonjunetio,; aber nur als Partikel im St. c. pl. 
od. mit Buff. anzutreffen: 1, mit, sammt. Deut. 
v2, 15 J. Rossy me cuml mit den 
Zeugnissen der Jungfrau, d. b. mit den Zeichen 
der Jungfrauschaft. 14, 22 J. I app mm 
y77* von dem, was ihr sHet (viell, jedoch zu 
lesen: om 792). Hiob 6, 4 amz so ^: die 
Pfeile des Allmächtigen sind mit (bei) mir, Tw. 
ro». 9, 35 nicht also “772 Ww: Ms. Ag. 
ermp. 7775) bin ich bei mir. 10, 17. 31, 13 
"772 Ms. J5, Inn mit ons, Tw. sz. — 
2, Adv. Esth. U 1, 7 77: 


72 yan v7 NC sie waren 
«einander nicbt ähnlich. -— Sty. == dürfte = "r 






sein; vgl. syr. (HS alii alii, alterni, einander, 
gr. &AÀrjAot. 

*Pes, 112b ròn aan mit drei Personen. 
Gittin 68a In Np3 1-73 während die nach- 
gedacht haben; das. amr "zs er hat sie 
zus.gepresst. 69a ymm imo zusammen, eines 
mit dem andern. B. Kama 92a mx cama 
nano »pb mit dem Unkraut wird auch der Kohl 
(xoaufn) ausgejätet. 

NIT f. Pron. dem. s. aa 


ATA (bbr. 593) Indien 
vgl. Szen 


"NIE m. N. gent. der Indier. Jer. 
13, 23 kann etwa wechseln oan "NY der 
Indier seine Hautfarbe? Tw. un 


MT Spr. 31, 24 ermp. s. &-77. 


2*7] od. jn Adjabene, Hadjabene, 


N. pr. einer Hauptprovinz des assyrischen Rei- 
ches am Flusse Adiabs. Jer. 51, 27 a7 (dr. 
359p), Tw. yowe. — Ez 27, 23 sp ed. 
Ven. I, Tw. mn — Ar. hat auch hier 27r, 
eberso in Genes. r. sect. 37 fur Tw. rr^^ (Ag. 
pv L 2m). 

*Kiddusch. 72a wird “ar durch 3724 er- 
klärt. Dieser Widerspruch dürfte viell. durch 
die Annahme beseitigt werden, dass bei der be- 
kannten Grösse dieser Provinz auch einzelnen 
Landstrichen der Name: Adjabene, beigelegt 
wurde, — M. Katan 28a 277 797 Naw ein 
Gelehrtenpaar aus Adjabenc. B. batbra 26b 
aav apr Jakob der Adjabenser. 


Dru m. (eer, Hano, gr. tõrwrng) Idiot, 
ein unwissender Mensch, Geringer, Unbe- 
deutender. f. Sm. 18. 23 cv" 202 "32 
ein armer und unbedeutender Mann, Tw. bp. 
24, 14 "m Dep ein unbedeutender Mensch, 

25 


Zeph. 3, 10; 


— 


TOI 
Tw. wao. 2 Sam. 9, 8 pm ^25 ein gerin- 
ger Mensch, Tw. Pr sbor Jes 53, 2 die 
Angst vor ihm ist nicht Gr DR die Angst 
vor einem gewöhnlichen Menschen. 4 Sm, 3, 
89 ich bin heut aobnb sanmi ov^ unbeden- 
tend und zum Könige erst geweiht, Tw. 71 (= 
pa (?) etwa wie das 6exd in Matth. 5, 221 
nach B. bathra 4a wird gerade dieses 4" durch: 
König (agyóc) erklärt, vgl. 3X ID); übertr. Gen. 
28, 17 0. cron opp ys m5 (J. ow) das ist 
kein geringer (profaner) Ort. — PL Hiob 30,8 
vob 3 die Söhne der Niedrigen. Deut. 
98, 13 J. ihr werdet sein rb wb» obt 
Könige und nicht Geringe. V. 44 J. or wird 
Herrscher sein, pov yn pony und ihr 
werdet Geringe sein, Tw. 3359. 

*Meg. 12b ep yep tv der Gemeine 
stellt sich obenan, d. h. er macht seine Ansicht 
in Gegenwart Grosser geltend. B. mezia 104a 
urm pwd die Idiotensprache, im Ggs. zu der 
Gelehrten- od. auch der Schriftsprache. Jebam. 
59a Got ymo ein gewöhnlicher Priester, im 
Ggs. zum hohen Priester. — Snhdr, 908 YIN 
rtr vier Gemeine, im Ggs. von Kónigen. 


PIT s ra 
C17] im Chald. wahrsch. wie im Syr. ungebr., s. 


20. 


jedoch w. u. [Das Grundwort ist das altpers. ele, 


neuer AA, eigentlich organischer Körper, Orga- 
nismus; auch Glied, als Theil eines Organismus; 
dann überhaupt Glied. Davon im biblischen 
Chaldaismus 077, LéAog, und unser u77 Gë: 
Ce, Fleischer] 


ay 


Pa. Gan (syr. >03) denom. zerstückeln, | 


in Stücke od. gliedweise zerreisen, 
zerschneiden. Ri. 14,6 Ya N25 zen 
Kan Agg. u. Kimchi, er zerriss es in Stücke 
wie man ein Bóckchen zerreisst. (Levita u. Ar. 
ed. pr. lesen "rn Part. Pe., ebenso haben 
Agg. in folgenden Stellen nv Pe., jedoch scheint 
Pa. richtiger). 19, 20 Braz "aen er zer- 
stückelte sie nach ihren Gliedern. 20, 6 na 
ich zerstückelte sie. 1 Kn. 18, 33 m Or 
xmm er zerstückelte den Stier, Tw. nn. 
V. 23 mean sie sollen ihn zerstückeln. 
19, 21 Sa er zerstückelte ihn, Tw. Yanam. 

*Ab. sara 38b aa wn woo Ar. (Åg. 
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rn MTN) vielleicht hat er es zerstückelt. | 


Sbst. Gittin 67b ar" kb omg OL 
stuckeli mir Stücke eines Thieres. Kiddusch. 
“3b "äm cobuen (od. abwn, vgl. ab) wenn 
seine Glieder gerade gelegt sind. : 


IM 


Get) f. (von Sai das Anzünden, 
Verbrennen. Esth. II 3, 8 vor dem Pesach- 
feste gp jay machen sie Feuer an. 

"Schabb. 2, 6 57 npb das Anzünden des 


Um 
Lichtes. 22b "po" das Anzünden der Cha- 
nuckalichter. 

RITI s. RT. 

OTI I m, nm f. hbr. oj) Myrte. 
Esth. 1 2, 7 ofr mms 07097 bwa well der 
Dutt der Myrte lieblich ist, deshalb führte 
Esther den Namen rappt: sie führte ferner 
diesen Namen momo phina Npr bion 
weil die Frommen der Myrte verglichen werden 
(mit Bezug auf Jes. 55, 18). — Pl. m. pyyn 
Lev. 23, 40. Ez. 27, 24; emph. gë Sach. 
1, 8. Esth. II l. c. 

*Esth. r. zu 2, 6 ston parva "mma Dt 55 
^m pap “nor "mu 42 =m wie die Myrte 
von süssem Geruche und bitterm Geschmacke 
ist, so war auch Esther süss dem Mardechai 
und bitter dem Haman. (Bxt. falsch: quid est 
Hadassa myrtus? odor ejus dulcis est etc. Die- 
sem Gelehrten entging die Bedeut. der tlm. 
Correlativa 7> ... "Nn, 72, vgl. or, 720 u. &). 
— B. Kama 18b Gaz treten; das. N. act. 
"gan 398 Grip wenn ein Huhn auch dreimal 
durch Treten Schaden verursachte, so wird es 
doch nicht wie ein stössiger Ochs (Exod. 21, 
29 4»31) behandelt Baxt. liest falsch: "92 
u. übers. kurios: saltitatio non est solennitas (1!) 
i. e. solennis incessus gallinarum. — jer. Pea 
cap. 1 Anf. er nahm einen Myrtenzweig ta 
Hab "np owmma u. trat, tanzte vor den Bräu- 


, 
ten. Damit scheint das syr. «201 studere u, 


lo studium zus.-zuhängen, ebenso wie d" 
eig. — Dm: treten, daun studere. 

on Il (syr. Let) N. pr. der Mesopotam 
Stadt Edessa. Gen. 10, 10 J. I 03m (J. II i 


Tw. ax. Für Edessa kommt auch im Syr. » 
vor, gew. aber cl, vgl. Bernst. Lex. h. v. 


HTI fu mim (syn. mit nm], bbr. gei 
stossen. treiben. Num. 35, 20 J. tM 
(?) qm s5072 wenn er ihn aus Feindschaft stösst. 
V. 39 J, enn er stiess ihn. Hiob 18, 18 
mwn sie treiben (od. stossen) ihn. 

"Im fut. omg: = mom insu vint 
verwandelt) eig. herumgehen, dah. zurück- 
kehren, zurückkommen; nur in den jer. 
Tree — Hiob 14. 11 vnm ro omm 
Ms sie kehrten zuruck nach ihrem Versamm- 
iungsort. Gen. 3, 19 “byb "rns "Y bis 
du zum Staube zurückkehren wirst 37, 29 
Nand oam: zur Grube zurückzukehren. 49, 
19 J. I rëep maan pam (L mp J. U 
y?) sie werden bewaffnet zurückkehren. Num. 
21, 1 pyemanab 322 bie kehrten um. — Uebrtr. 
zu Gott od. auf den Tugendweg bussevoll, 
reuig zurückkehren, umkehren, Exod. 
12, 48 (7) men poros ^w “a ein gebore- 


STI 


ner Israelite, der sıch vom Judenthum losgesagt 
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wan 


wand, d. b. dauerhaft und schon. Das. 14, 28 


hat und nicht umgekehrt ist, Tw. 55:3 73, vgl. | 8597 TYPI die Herrlichkeit des Königs, Tw. 


md. Kigi. 3, 42 nech xmn Son ban von 
weil wir zu dir nicht zurückkehrten. HL. 2, 16 
nanna 7973 (Um. marwra Sm) sie kehrte 


in Busse um. 5, 2. 17 Nr3vra3 sonn sie kehren 
um in Busse. V. 3 “ms zez we könnte 
ich umkehren? - Mit folg. Verbum ist es ad- 
verbia. Esth. U 3, 7 xis c2 pnr pnn 


n5": die Gottheit hat wiederum gesprochen 


Num. 19, 13 ^^ 7-7 os cv bis er sprengt , 


und noch einmal sprengt. | Klgl. 11 nas% 


naar ma sie ist wiederum gebeugt worden. | 


Exod. 32, 1 77 az cm ihr Herz 
wurde abermals ubermüthig. Esth. 9, 14 mm 
An Es y ^77 sie gingen herum an deu Tht- 
ren d. h sie bettelten. 

Af mn zurückführen, zurückbrin- 
gen. Deut. 22.3 rm Sr mon rufe 


es aus (das gefundene Gut) und bringe es zurück, ! 


gieb es ab! Esth. II 1, 3 nw? 
sie wandte sich um (tlm. ot senna). 
7,5 wt» Wan pnr come er führte sie 
zum Herrn der Welt zurück. ‚Klgl.2 2,14 5073179: 


WEN TUN 


"zc BL $. D NuzITS boro E vm ROR 
“rna ich werde es dir doppelt ersetzen in der 
zukünftigen Welt. 

*B. mezia 6a 7x org pro er schwieg, 
sodann schrie er. 26a mb mpya ^N 
"ars meer wenn ihre Absicht ist, es wieder- 
zugeben, so m zen sie es mir wiedergeben. 97b 
fg. — Schabb. 151b xemen "mn an der 
Thüre betteln zu rehen. Berach. 51b sonn 
“noom urri cl von Herumreisenden pro- 

und von Lumpen (vgl. 
oroo Ungeziefer. -nn ~m er sprach wie- 
der. Schabb. 23a smern an mmm mom 
der Herr (Lehrer) suchte nach Mohnöl, eig. ging 
hin und her; davon auch 21a 717%” diejeni- 
gen. die sich bestreben, das Gebot sorgfältig zu 
erfüllen; das. "mon m pamm die sehr 
sorgfältig sind. 

r 

Tan Pa. (syr. 3301, hbr. m) verherr- 
lichen, ehren. Lev. 19, 15 0. pn N5 
82“ "EM du sollst nicht ebren, d h. bevorzugen 
das Gesicht des Grossen. V 32 O. 

. "B. Kama 9b mxn artn Sbst, die Verherr- 
lichung bei einer Pflichterfüllung, d. h. das Be- 
streben, dies aufs sorgfältigste zu thun. 


"m m. Adj. der Herrliche, Vor- 
nehme, honorabili. Gen. 24, 65 J. "33 m 
"EU "Uam wer ist dieser herrliche und schöne 


Mann? 
NYTT od. sm m. (Syr. ET? hbr. 477) 
1 , Herrlichkeit, Zier. Spr. 31, 25 NIW 


de? am Bit. (= Pesch, Ms. 777, edd. 
Ven. x) Macht und Herrlichkeit ist ihr Ge- 


fitit man Geschwatz 


HL. | 


i 


i 











naas (Pesch. 101 Adj). — 2, fem. (bbr. 317). 
Deut. 33, 17 LL spn Pen die Herrlich- 
keit der Würde. f 


DT an. pl. (hbr. wmon, Jes. 45, 2) 
steinigeB, folsiges Gebirge, bei Jerus., 
dessen Spitzo man durch eine Art Schneckengaug 
bestieg. Lev. 18, 10, 21.22 J. 59 Sp poo" 
Un mai wavy der Ziegenbock besteige die 
Berge des runden oder. Schneckeugunges. 

*Joma 6, 8 yb" ^ mn ma cn on 
von Jerusalem bis zur Hergepitze (wohin nüml 
der Bock um Versöhnungstage geführt wurde) 
sind drei Mil 12,000 Fuss. Sollte viell, 
auch im Trg. 117777 od. hier wir in der Mischna 
“nat gelesen werden müssen? Ar. 8. v. 
oan 1 liesst in der Mischna msan r»3, demnach 
wäre auch im Trg. "^n zu lesen. Zu bemer- 
ken ist noch, in den Responsen der Geonim, 
Berlin ed Casse] $ 110 wird in der M. rmz 
2177 gelesen u. in Verbindung gebracht mit Snhdr. 
lib Gap mwyn (Ag. onam, Ar. Var. oman). 
Die Mischna im jer. Tlm. bat Joma l c. ma 


e= 


iyımım; aber Bethoron war einige Meilen von 


Jerus. entfernt. — B. bathra 12a "3772 7717 
er säete auf bergigem und felsigem Boden. — 
Chulin 59b nnnm Ar. (Ag. nmn) rund 
od. spitz. 


NM f. (viell. syr. Lee labes, hbr. m) 


Verderben, Schaden. Spr. 26, H N“233 
moa mana ion Ms. (Ag aa cnn rc) 
ein zanksüchtiger Mensch erregt Ae im Ver- 
derben, od. erregt Verderben. Möglich, dass 
unser W. mit dem tlm. San (Sacca 2828) Dis- 
putation, Streit, zus.-hàngt; vgl jedoch Sr 


NIT sein, s. pn. 
NYT m., xm f. Pron, pers. 3. Pers.; mit ver. 


stärkt. m: Ra az (hbr, Ri, Ra, syr. 00, 


a) er, sie, es, is, ea, id, ipse, 8, um; auch 
als Copula: ich bin es u. s. w. — Ps. 93, 2 m 
aba Man DN wor Ms. (in Ag. fehlt xn) von 
Ewirkeit her bist du es, o Gott, Spr. 18, 17 ^N21t 
Tp Ra Ms. (Ag. 1177) gerecht ist der Erste in 
seinem Streite. 31,23 7593 Spär MINI i 9977 
Ms. (Ag. pl bekannt ist in den Städten ihr 
Mann, — Exod. 21, 20 J. Rm Ra p 
er wird an demselben Tage sterben. Khl. 8, 15 
nimm N55» jene Welt. — Gen. 12, 18 "rs 
Sai sie ist deine Frau. Exod. 38, 5 J. Goen 
NIC m RS Rani pon du sollst zu dieser 
Zeit (náml des Abladens, vgl ps) den Hass 
in deinem Herzen verlassen (aufgeben), 


bayin s. nach folg. Art. 

H r 

717 m. Pron. dem. (syr. on) dieser, der 
25* 


NH 
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derselbe; — nur in Spr. 16, 19. 32 nl Zeit. Ps. 89, 37 yum Gaz ^22 Ms. (Ag. eran 


&n»2 nah derjenige, der eine Stadt erobert. 
24, 5. 25, 20. 26,18. 28,6. 23 mp Ae, 


(= Pesch. on, Ms. überall me, d. unter 27); 
viell. urspr. zu schreiben , l. hau. 


own Conj weil, da. Gen. 18, 17 J. II 
817307 85091 bw da doch die Stadt Sodom 
u. & w. — Deut. 14,7 J. m3 mbi bein 
Rap? "m da doch von seiner Gattung sich 
nichts am Leben erhalten kann; vgl. Row. 

*Beza 6a oun "no: ow da es doch 
wieder erlaubt werden kann. 18b u. oft Gë 
93 ^N' da, wenn er wolte, rb RAN 5a 
da es uns zu Händen gekommen. 


"H2! s, in am. 
ah 8. TRN. 


Dick m. N. act. das Zugrunderich- 
ten. Esth 9, 5 nws “mim das Zugrunde- 
‚sichten der Seele. 


NJT2UT m. das Untergehen, der Un- 
tergang. Ps. 92, 12 pa Ris der Un- 
tergang meiner Bedrücker. 


ORT f. N. act. (von si das Beken- 
nen, Bekenntniss. Jos. 7, 19 np 27 
"NUS lege vor ihm das Bekenntniss ab! Tw. 
"Un. 

*Sota 47b one num das Bekenntniss, 
das man bei Entrichtung des Zehnten ablegt; 
u = aram. mern Joma 68b man die 
Danksagung, d. h. die 17. Eulogie im Achtzehn-Ge- 
bete, welche mit Gan beginnt. Berach. 4, 8 
Statt qnm NR ich statte (Gott) Dank ab. 

27" Af. von s: s. d. 

D 

"901. DI fun ovem. am (eyr. loo hbr. 
f^, gew. m) sein, werden, esse. Gen. 
1, 8 Braz en Soe Rn es sei Licht! und 
es war Licht. V. 5 fg. — Num. 12, 16 
(13, 1) J. II xaosa "yg m was am Ende war. 
Deut. 32, 39 J. IE RINI MIMI "vm sm NON 
Em "pen en ich bin, der ich bin, der ich war 
und der ich sein werde. Gen. 18, 18 "Em 
Dë pm er wird sein zu einem grossen Volke. 
40, 10 O. pass mp Mss., ed. Sbj. u.a. (=J. 
— in sp. Agg. fehlt 1m) sie wurden Trauben. 
Exod. 33, 7 pbn aan 59 7 Me., ed. Sbj. 
u. a. (sp. Agg. 1) es geschah, dass jeder, der 
Belehrung verlangte. V. 8 O. pres 52 mm 
ed. Sbj (sp. Agg. rin) es geschah als er hin- 
ausging. V. 9 «Ya; vgl. Ohg. pag. 53. Exod. 
9, 3 die göttliche Plage *-7»z2 wY wird sein 
an deinem Vieh. Dent. 5, 31 O. "mp Enp m 
ed. Lssb.; Mss., Bon. Sbj., o a. ot, sp. Agg. 
ENP ohne =) stehe vor mir. 21, 15 O. up 
y ed. Sbj. u. a (sp. Agg. crmp. yn) 
wenn es sein werden. Lev. 5, 4 J. m5 
Tns) für die gegenwärtige od. die zukünftige 





yk^) seine Kinder werden ewig bleiben. Spr. 
3, 7 ya mon wn n> Ms. (Ag. em sei 
nicht klug in deinen Augen! 24, 1 es gelüste dich 
nicht yum» prp Ms. (Ag. 239) mit ihnen zu 
sein. Hiob 15, 11 eine Rede in Sanftheit m 
23 mm Me. (Ag. w55mn5) geziemt sich bei 
dir zu sein. 38, 11 hast du etwa jemals anbe- 
fohlen, "9% 55 Ms. (Ag. fehlt mab) dass 
es Morgen sei? 


Wu I s. in m. 


ID eig. Sbst. Sanftheit, Gemäch- 
lichkeit; als Adv. Gen. 33, 14 J. 42v& NINI 
mb Ar s. v. jr 1 u. Levita (Ag. Rm32) ich 
werde sanft (langsam, eig. nach meiner Gemüch- 
lichkeit) für mich hingehen — nach Genes. r. 
a. l sect. 78 Tom "ok mb cow — Sw. 
wahrsch. wie bei fig. Art. das syr. 001 etwa 
wie das gr. cogóc klug, gewandt, vorsichtig, 
also amb nach meiner Vorsicht, Gewandtheit. 

*Threni r. zu 1, 14 mom 42115 nur gemach, 
gemach! eig. nach deiner Gewandtheit. 


SITT od. NIARI m. (syr. Lion, verwandt 
mit hbr. 317) eig. das Vermögen der Vet- 
nunft, Einsicht. Spr. 28, 16 Yon Stzxba 
Sp edd. Ven. (ën Ok, Ms. xina, Pesch. 


lasi) der Herrscher, der einsichtslos ist. 31, 
5 dass du nicht trinkest, Ta on und deine 
Vernunft (oder Vernunftlehre wie fig.) vergissest, 
LXX tùs copies, Tw. pn: Vernunftlehre. 
5, 19 mm 553 mom sov Ms. (Ag. na 
Vernünftiges lerne zu jeder Zeit; vergl. Erab. 
54b. (Das N. pr. 8377 im Tim. ist eig. Titel: 
Weiser, u. dgl. = RƏN, 2; vgl. bes. Pes. 86b 
weshalb nennst du dich selbst san 34 (Wei- 
ger)? worauf seine Antwort passt: ar Dn 595 
ich führe diesen Namen Huna als Eigennamen. 


NWENT f. N. act. (von 39) das Glän- 
zen. Ri. 5, 4 qp rap beim Glänzen dei- 
ner Herrlichkeit. 


NIDDA f. (eig. hilf doch! zwei W. bes) 
N. pr. der Bachweide (auch Myrte), die man mit 
dem Feststrauss verbindet, Hosiansa, Hosana, 
weil man dabei dieses Gebet sagte. Esth. H, 3, 
8 89017 eg sie machen die Hosiana (ent- 
lehnt von Ps. 118, 25 N3 nun verkürzt: 
82750517). 

*Succa 30b. 31a RƏN tr» mm SEI 
Rom nur früher hiess sie Myrte und jetzt 
(beim Festbrauch) Hosana. 34a. 37ab "> 
Bag anns wenn ihr die Hosana flechtet. 


RNIT s o Anf, 
"DIU m. pl. (syr. loro) eine Dornart, 
stachliges Staudengewüchs. Hiob 31, 


gan 


40 es mögen kommen on N So Der (Ms. 
er) anstatt der Gerte Domen 

ap. Kama 51a com vor= Dornen und Dis- 
teln. Schabb. va Ab. sara 47b enma =- -a3 
anm Ar. (Ag. onm) er hat ibn mit Dorn 
sträuchen uinzäunt Lamb 28b ms mom 
NDurm (im Sing. dst die Form tem. wie 8m 
s. d.) man schlägt das Dormize ab. Suhidr. 26h 
NEZ rem CA 0m Ar. (65 cerus s27) der 
Eine hat ein Bündel von Zweigen gestohlen, 

"CC RT Partkl. 1, wie, gleichwie crew. 
ms d.) Ley. 25, Inner Man m 
wie ein Mietbling und wie vun Kınsasse, Deut 


32, 44 J. II "poo 772 OS NDINI PN wenn ge | 


schärft ist wie ein Blit. men Schwert, — 2, Praze- 
partikel wie? wo” [Peun 5, 26 J. 52 yon 
&^"O2 72 WO jst denn Gene Kierschliches ? 


Rana 
NT. rn Frageprtkl (= NTN) wel- 
che? quaenam? wo iisti 


die grosse Nation? V. 33 JL f[ bon nem 
“òv welches ist die Nation und das Reich, 
das gehört hat? Esth. 4, 14 
=> welche Todesart soll an ihm vollzogen wer- 
den? Esth. II 8. 7 . TR RH "ën oq 
groser vc von welchem Volke bist du? 
und von welcher Familie’ 

Der. Pes, zu 1, 4 =">+2= rss civem welches 
ist die Zeit der Wegräumung? — jer. Pea cap. 8 
Anf po 317m wer (od. welche) sind sie? jer. 
Demai cap. 2 g. E. == v7: welcher R. Meir? 


sie’ Deut. 4, 3, 5- 
J. I Ras wTN sum iJ. II wc welches ist | 
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177° Prkl der Zeit (syrisch | 


hib. Ch. ;--x) dann, sodann, damals» 
dass. was hbr. (N; eig. wohl aus "7 u. 777 zus. 
gesetzt, ellipt. für on, bbr. mt. — Spr. 1, 


28 map paom (— Pesch.) sodann werden sie 
mich rufen. 2, 5. 10 rr yom dann wirst 
du erkennen. Ps. 2, 5 v7: Lx pom dann 


Spricht er zu ihnen. 19, 14 22 N23 me jv 
sodann werde ich tadellos sein. 119, 6 prn 
rz2N M5 Ms. (Ag. 377, sodann werde ich nicht 
zu Schanden werden. 


"I I Prikl (= Vu) wie, gleichwie, 
"t, uti Ps. 22, 15 mige n pm Ms. (Ag. 
wzo m) wie Wasser wurde ich ausgeschüttet. 
V. 16.17 are zo Ms. (Ag. =w) wie die 
Löwen. 48, 11 "73 Me (Ag. "ech wie 
dein Name. 51,3 nnau 7 wie deine Güte. 
Hiob 24, 24 prrs ma agin 17277 55 Tm 
EI m quem prer per (nus) pop 
Täkt: nomo Ms. (Ag. def. u. crump) ge- 
mäss dem, was sie gethan, wurden sie bestraft, 
durch heisses Wasser entarteten sie und in heis- 
sem Wasser mussten sie herumspringen, um ge- 
richtet zu werden, und wie die Aehrenspitze 
warden sie abgepflückt — nach Snhdr. 108b 





Na] 


pp pnns, vgl np. — pr.. "Të et ct, 
sowohl alh auch. Ps. 159, 12 Haan T 
Sc: "së Finsternis» und Licht cind vor ihm 
gleich. — Num. 23, 1 J. IE as TH sowie; 
gew, dafür NIT, 


TUO d Ga (ki 1, der Frage wo? 


N 
denn? ubmam? [s 90, 5c qrunu TEN T3 
Ms (Ar 18 wo sind deine Wohlthaten? Jes. 
19, 291 DT Nro vla wo waren diese dena? 

det 3, 2 rr NO NIA wo hast du dich 


icht angeschlossen? 





2, wo, da, wo, ubi. 


Spr 26, 2O NVD DST NICTU Ar. B. v. Dic (Ag. 

j mma) wo kan Aufrahrer ist. Dent a249 Hw. 

*Ab. sara 29 b ap cra 8° wie dust du? 
Snhdr. i44 TIN 3200: wohin ping oi? 


NÜTZT ebenso, sowie; im Vordersatz. 
Deut. 16, 21 J.. O, PREIS Forms namen 
"c0 7792777 ebenso wie ihr nicht dhrfet u. s. 
w, so auch 


- 


IDT 1, ebenso, so auch. Dent 15, 21 
J. Lev. 0, 30 (7, 7) J. roue ta roino 
NOx wie das Gesetz beim Sündenopter, so ist 
auch das Gesetz beim Schuldopter. Ps. 4s, 11 
"Prä pirn 7 720 qn Ms. wie dein Name, 
o Gott, so ist auch dein Ruhm. Esth. II 5, 8 
Däpp 023 paana 777272 (bl yl, so wie 
es weggerafft wird, so möge auch hinweggerafft 
werden... — 2, Fragepartikel (— 7 II ver- 
stärkt durch v2) wie denn" quomodo? Ps. 
73, 11 bw zm paon Ms. (Ag. pipo wie 
solite Gott wissen ? Ferner als Ausruf: o wie! 
quomodo! Ps. 73, 20 nrw xz on pinn 
Ms. (Ag. ma zb gz o wie sind sie doch 
zur Verheerung geworden in kurzer Zeit! Khl. 6,8. 

N^2'7 s hinter NIU 

NO, MAJNI Prikl. (aus pH u. 8%, 
syr. lis], bbr. au pp wie, eig. so wie 
was. Gen. 21, 1 J. I Gott gedachte der Sara, 
mob opt yown so wie er zu ihm (Abraham) 
gesagt batte; das. er that der Sara Wunder Mann 
mmbra san bbos so wie Abr. in seinem Ge- 
beto gesagt hatte. Ps. 33, 22 8342107 äs 
so wie wir gehofft haben. Hiel 1, 6 mom 
Mob" "app wie dic Rehe herumgehen. Khl. 
11,5 .. »T3r aba m»... 977 40055 anu 
so wie du nicht weisst und so wie du 
nicht wissen wirst. 

HM 

RIJDT, NIDI Prtkl (syr. 1i2o, hbr. 
33) 1, so, also, ita. Spr. 6, 3 "a2 RID "ang 
Ms. (— Pesch, Ag. »»2) thue also mein Sohn! 
7, 15 830% an deswegen. Ps. 1, 5 RID Ri 
swm Ms. (== Pesch., Ag. bwu: Nn?) nicht 
also sind die Frevler. 19, 19 x39°7 erben 
anstatt dessen, dafür. 40, 12 yo 55: Ms. 
(Ag. 1» 5532) deswegen. 46, 3. — 2, (= yy) 
so auch, ebenso, ità queque. Ps. 48, 9 


"o2 

«nm Wien "07 Noo wie wir es gehört, 80 

haben wir es auch gesehen, Spr. 27, 17 Kon 

x93 Ms. (Ag. blos N1231 = Pesch.) so auch 

der Mann. 26, 19. 20. — 3, o wie! Spr. 5, 12 

yonn mo o Nie Ms. (Ag. nw) o wie 
hasste ich doch die Zurechtweisung! 


RDI, N52'7 m. (syr. Bag hbr. Soch 
Palast, bes. Tempel. 1 Kn. 6, 3 Bän 
xmag der Tempel des Hauses, V. 5 fg. Ps. 
5, 8 dept Boni Ms. (Ag. gan) gegen 
den Tempel deiner Heiligkeit. 18, 7. 27, 4. 
— Pl. popi Paläste Hos. 8, 14; emph. wo 
Ps. 45, 9 die Paläste. 


= 


PANI fut. vom (Af. vom ungbr. ym 
ja, dav. zuw. fut. wo; syrisch “As, hbr. 
as) eig. etwas fest, für wahr halten, 
dah. 5 pon Jem. trauen, ihm glauben. 
Gen. 45, 26 pmb ms nb er glaubte ihnen 
nicht, 1 Kn. 10, 7 xmaneb nam wb» ich 
glaubte nicht den Worten; mit fig. 3 an Jem. 
od. an etwas glauben, darauf vertrauen. 
Exod. 14, 31 men rwv352:3 Zei Rout uvm 
sie glaubten an das Wort (Walten) Gottes und 
an die Prophetie Moses. Ps, 119, 66 gp 
nya Ms. (Ag. crmp.) an deine Befehle glaube 
ich, ich halte daran fest. Hiob 4, 18 "9293 
qz ab Nv25 an seine Knechte, die Propheten, 
glaubt er nicht. 15, 29.5n"35 mins pa Nb 
(Ms. noch man glaubt an sein Leben nicht, 
dass er von der Finsterniss noch zurückkehren 
werde. — Auch mit fig. Aceus.-Satz. Ps. 119, 9 
bonn Gap mom (Ms. myom) ich glaube 
fest, dass ich noch sprechen werde in der Ver- 
sammlung der Gerechten, Hiob 9, 16 up N> 
Pop ich glaube nicht, dass — 15, 31 3a Nb 
ER... w 3 Ms. (Ag. ^22) es glaubt nicht 
der Mensch, der in der Falschheit herumirrt, 
dass Part. gew. in intr. Bdt., etwa wie 
hbr. mae Num. 12, 7 Ns yoma ma 553 
(Sbj. oim) in meinem ganzen Hause ist er 
beglaubigt, als wahrhaft befunden. Spr. 13, 17 
Ri NTAN der trene Bote. Jer. 2, 25 “aa 
233 Poppen yov zsonpm* ein Mann, der zu- 
verlüssig, treu gehalten wurde, der aber als Dieb 
befunden wird. Ps. 41, 24 ja min Nm 
"5 wın Ms. (Ag. Some pl) den Treuen be- 
schützt Gott vor Bösem, Tw. Gamm (= WR 
N). Gen. 42, 11. 19 J. IER Praa ON 
wenn ihr glaubhafte Lente seid, Tw. Bez, — 
Fem. Ps. 78, 8 mmn "oz Mme nm Wë 
es war nicht treu gegen Gott sein Geist. Spr. 
8, 30 Rm "TY nw ich war bei ihm 
glaubhaft. Ps, 19, 8 ag 44 mro das 
Zeugniss Gottes ist glaubhaft. Jes. 1, 21, — 
Deut. 28, 59 Jg Janan ap grosse und 
bleibende (d. h. andauernde) Plagen. 

Ithp. bewahrheitet, beglaubt werden. 
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Gen. 42, 20 yoamınp qnn" eure Worte 
werden geglaubt werden. 


MO, NITDON f. N. act. 1, das Glau- 
ben, Vertrauen. Gen. 15, 6 J. I m mm 
VM ona Ban er hatte Vertrauen auf das 
Wort Gottes. 16,2 J. I nbs Rap nm 
"my in dem Glauben an Gott bin ich mit dir 
vor Könige getreten. Deut. 32, 20 O. u. J. II 
yam ya mbs pa (J. I xmv) Kindern, 
welchen kein Glaube (Vertrauen) inne wohnt, 
oder denen man nicht Glauben schenken kann, 
Ps. 119, 30 re mw den Weg des Glau- 
bens habe ich gewählt. 2 Sm. 20, 19 RMW 
dam DX NDA yınbw wir leben friedlich 
im Glauben mit Israel; — Treue, Redlich- 
keit, die Gott ausübt. Ps. 36, 6 5» 4mm 
"pro deine Treue reicht bis zu den Wolken. 
40, 11 nam anaw deine Güte und deine 
Treue. 100, 6. 119, 89. — 2, Tugendhaf- 
tigkeit, tugendhafte, gerechte Hand- 
lung, als eine Folge des Glaubens, Vertrauens, 
Jes. 11, 5 Nnm 32» die, welche Tugend 
üben. Exod. 17, 12 J. I seine Hánde waren 
ausgebreitet ax xa Spee? in Tugend- 
baftigkeit, Gebet und Fasten (tlm. ien Mpx 
tx, vgl. R. haschana 16 b). 

*B. mezia 86b "7293 Riet nb bei Skla- 
ven ist keine Treue anzutreffen. 16b «pos 
Rau? dass er im Credit verbleibe. — Ne- 
dar. 49b mun ^w Re beim Glauben (in 
Wahrheit, wahrhaftig) ich geniesse keinen Wein. 


NINI m. (hbr. y) ein Mass für flüs- 
sige Dinge, Hin, welches die Hälfte eines 
sextarius betrug; vgl. N9737. Exod. 30, 24 O. 
Oel m» Nba ein Hin voll, Tw. tor: vergl. J. 
ein Mass, pab sown om das zwölf Log 
enthält, Num. 28, 7 fg. 1 Chr. 16, 3 ya "m 
Kon Hm NNWN der sechste Theil eines 
Hin Weines, Tw. oun: vgl. Ven Pes. 36b. 


TEN m, Tënt fs. yum pl. in 5m. 


"IT fut. gm (von on, > elidirt wie pp von 
p25, 28 für bå) gehen, wandeln. Von dieser 
Form ist blos Fut. u. Inf. — Gen. 20, 18 52b 
yand mn "na nach jedem Orte, wohin wir 
gehen werden. Jes. 45, 2 "ëm qup man mein 
Wort wird vor dir gehen. Deut. 29, 17 mb 
nəbz zu gehen um zu dienen. 1 Chr. 17, 11 
Tama b» vi: mit (zu) deinen Vätern zu 
gehen, d. h. sterben; — trop. einen moral 
Wandel führen. Ps. 82, 8 oan 797 reta auf 
diesem Wege sollst du gehen. 119, 45 gë 
Oma manoa Ma. ich werde gehen auf dem wei- 
ten Wege deiner Lebre. — Joel 2, 20 frr 40" 
es wird ausgehen, d. h. schwinden, sein Geist. 
Hiob 38, 24 po pa “Ton "obw Ms. 
kannst du etwa die Blitze entsenden, dass sie 
gehen ? 


R25 
Af dass. nur Part. Ps. 116, 7 poma Ris 
(richtiger Ms. rz) sie gehen nicht. — 
NDT PrtkL (zus. ges. aus bn X>, syr. 
D a t? r r D 
laio) 1, hier, allhier, hie. Gen. 22, 2 oman 
gon yz? wartet doch hier! 19, 12.0 41, 52 
J. ommno Nom hier, in ibrem Elend. Ri. 
18, 8 xom DN NY) was thnst du hier? 
Gen. 31, 37 0. Ron vo lege es hier meder! lw. 
mo. — 2, hierher. Spr. 25, ; «243 po Ms (Ag. 
pro) steige hierher! Auch von Sprachen, Schrit- 
ten. Jer. 51, 68 DN^3: "att NT sv 
bis hierher reichen die Worte der Prophezeiuug 
Jeremias; vgl NZ 
PIJ s yov 


"ZU eig. Pron. dem. (etwa wie 772, aus 84 


“z entst.) das, dieses, hoc. Spr 20, 25 Anz 
~m nach diesem, d. b, nachher. Ps. 49, 17 
= un wegen dieses, deswegen, propterea. 
Gen. 27, 33 J. scx gan vn Dern selbst 80 
(trotz dem" bleibe er gesegnet. 

*Ab. sara 11b 27 72 yc sie schlossen 
dabei so. == === während dess, eig. wäh- 
rend dieses u. dieses Snhdr. 1073 u. oft 55 
“m 80 viel. 


vn od. En Prtkl. (= pg die liquidae 
Verw. syr. oo) so, also, Spr. 6, 3 


nun, 
gear vom ==) Ms. (Ag. Gan, wahrsch. zu lesen 


Cz 


sms 
- 


= Pesch. us eys ) besänftige also deinen 
Nächsten! 


ROSY e. in H, 


r5 1271 Adv. (syr. a liso, zus, 
ges. aus x7 u. 2) so, auf solche Weise. Spr. 
1,19 goner yone ponm Ms. (= Pesch. lısa, 
Ag. v7-27) so sind die Wege aller Uebeltháter. 
28, 71 z- mm o Nan Roer "en Ms. (Ag. 
B, 87 crmp.) wie eine hohe F’iurte, so hoch 
dünkt er sich. Jes 51, 6 ihre Einwohner tps 


MUT pom mon auch "sie werden ebenso hin- 
sterben. 


Ro, GK Adv. (hbr. m7, syr. Vo, 
vgl. Le weiter, weiterhin; pur mit vorge. 
setzt. b. — 1 Sm. 10, 3 — qera von da 
an und weiter. Jes. 65, 6 San am ent- 
ferne dich weiterhin! Num. 17,2 O. das Feuer 
Fa Enz entferne man weit weg. Gen, 19, 

0. ez 2°-p ed. Sbj (Bat wur, A, 

J. ah) 'e eig. nähere dich weit bin, nach der 
Ferne d. b. entferne dich! 35, "m 0. Ra 
Raab Mss., ed. Sbj. (sp. Agg. Tum, LL m 
RAT) entfernt vom Thurme; zeitlich. "Ce, 22, 
21 0. vom achten Tage an wein (J. II qe) 
und weiter. Jes. 18, 2. 

"B. Kama 84a woo jN2 ns In jon» mm 
80 wie in der folgenden Stelle Geld zu verstehen 
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i 
KT. 
ECKER qon $0255 en Dat (rie Itiger jedoch 


yon 


ist, 80 auch hier. Sota 3a u. oft IND SN: 
T0 "an m job "urn es lautet hier so 
und ebenso lautet es weiter, so wie weiter u. s, w., 


nn I aus $ u. Nb zus. gesetzt s. d W. 
NT II ermüden, s. om. 
var B, in ^b", 


UN m. (gr. Aufn?) Verletzung, 
Wunde (bei den Byzantiuern, vgl. Sehneider 
Wb. h. Aussatz, Exod, 21, 25 J. 


EE s. d.) das Geld der Verletzung für c eine 
Verletzung. PL Ps 22, 18 >o; WA? 
Ag. u. Ar. (Ms unse?) die Wunden meiner 
Gebeine. 38, 6 anne zt Ag. u. Ar. 
(Ms. "pp5n) es zerfliessen meine Wunden Hiob 
9, 17 332 wıwab oR Ag. u. Ms. Var, er 
vermehrte meine Wunden umsonst. 


ehr od. Ei AN. pr. einer midianit, Vėl- 
kerschaft. Jes. 60; 6 (Ar... v. 127 1 hes Lon 
vgl. auch an) Tw. ops 


"RAD Prikl. (= cwm Dr wei s. d 
hbr. »5) o dass! utinam! Exod. 32, 30 J. 
an t7 “ern ra o dass ich doch enre Sun- 
den versöhnen könnte! Tw. >r. Nam. 2t, 3 
J. N:nvz3 38957 o wären wir doch gestorben! 
Gen. 17, 18 J. bvpr- "c^ woo möchte doch 
Ismael erhalten bleiben! Ps. 81, 14 “r7 ^7 
‘> snw Ms. (Ag. nr) o möchte doch mein 
Volk auf mich hören! Hiob 16, 4 2er "ën 
"Db; span Ms. (Ag. ran 77) o dass ihr an 
meiner Statt würet! 


anon d f. Qr. 


H 


zl eine Eidech- 

‚senart Lev. , 30 0. so in sp. Arzu.; «dd 
"Sj. Lssb. Bon. | wor: 2 Ms Ri 

*Oholoth 1, 6 Posen maurs >w Sir der 


Schweif der Fidechse zuckt noch, nachdem er 
vom Körper abgelost ist. — Das =m wurde mit 
zum Stamm gehórend angesehen. 


"on od. Ro fut. ^D (syn. mit "Wo 5. d) 
sich abmühen, ermüden, ermätten, 
intrns. — Jes. 42, 4 pi Ri som Nb Ar. 


(Ag. "5^ ab) er wird nicht ermüden uud nieht 
ermatten. 65, 22 wp pam N> Ar. (Ag. 
pons) sie werden sich nicht umsonst abmühen. 
Jer. 51, 58 Rom pb Ar. (Ag. porn) die 
Völker werden sich abmühen. 

Af. `n Jem. ermtüden, defatigare. Jes. 
7, 18 me &v22 m Jä yr83 job nëm 

na yon ist es euch noch zu wenig, den Pro- 
pheten zu ermüden, dass ihr auch die Worte 
meines Gottes ermüden wollt? (Bxt. liest or 
Pa., jedoch unwahrsch.). 


UU Pron. dem. pl. comm. (syrisch o) 
diene, jene, bi, hae, haec. Spr. 24, 28 
RITNR pb pon (= Pesch.) dieses (haec) 


a | 


qu 


sage ich den oen: 

` on Rba m I 
UI Recht krümmen, Tw. Gas (momo?) Exod. 
1, 10 J. yr? "ke auf diese Arten. , Unser 
W. hängt mit "zx pl "zz zus, wie VC? od. 
pow mit aog s. d; od. entr. yim? 

*Joma 91b zz: pòs jene Nichtjuden. ` Dav. 
sing. Snhdr. 77a u. oft aan Ser dieser (jener; 
sagt. B. mezia 118b mon 7» wym nm 
pn mem der bringt ihm das Pfand heraus, 
u. jener geht binein. Dav. auch Pl. Erub. 54a 
die Menschen gleichen den Feldblumen, ar 
ning om pex diese blühen auf und jene 
welken. 


Ton (TED fut. oz: (br. 27) 1,gehen. 
Ps. 126, 6 qm Rem (Ms. Tan NDS 
Pa.?) er geht einher mii Weinen. HL. 1, 7 
snio Wh) (jer. Inf) ins Exil zu gehen. 
Gen. 22, 5 J. I pmnan cem (msn?) sie 
gingen beide. Dav. entr. Ts. d.; gew. 


31, 8 öffne deinen Mund 


-5 
vir. ya) gehen, einber- 


Pa. vns 
gehen, wandeln. 1 Sm. 30, 31 ann 
nn wo er herumging, Tw. var 12,2 NINN 
np mbm ich wandelte vor euch. Deut. 1, 31 


qnl Nn-SN bon auf dem ganzen Weg, wo 
ihr gegangen seid. Jer. 10, 5 ann pra m 
users sie haben keinen Athem, um zu gehen. 
Ps. 104, 3 goes em 5» ee: der auf Ad- 
lerflügeln dahin fährt. 115, 7 mb? mä 
sem Ms. (Ag. poma wahrsch. crmp.) mit 
ihren Füssen gehen sie nicht; übertr. im mora- 
lischen Sinne, wandeln, einen Lebens- 
wandel führen. Gen. 5, 22 0. Tun rom 
S^ wnbn"3 Chanoch wandelte in Gottesfurcht, 
Ps I, 1 psw nobya Tom Nb ` der nicht 
nach dem Rath der Frevier geht. 39, 7 Nipaa 
“23 "en Zei Ms. (Ag. gomm) mit dem Eben- 
bilde Gottes wandelt (lebt) der Mensch. 68, 22 
"mw "Të Ms, (Ag. on der in seinen 
Sündeu wandelt. Lev. 18, 4 pma Sri nach 
ihnen (den Gesetzten) zu wandeln. — 2, trop. 
von leblosen Ggst. sich verbreiten. Lev. 
13, 7 J. xp Nivc5 ar $m Enz (jer. 
Inf) wenn die Ausdehnung des Aussatzes sich 
ausbreitet. 
führen. Deut. 29, 4 J. pr^ momy ich 
führte euch. Lev. 26, 13 J, Tw. "aen, 


Ithpa. *??7r« wandeln; nur im moral 
Sinne. Ps. 101,2 ob nmbwa *5mnN ich werde 
wandeln mit meinem ungetheilten Herzen. 116, 
9 ** Go ber ich werde vor Gott wandeln. 
Deriv. s. d. 


mg Lee 
uy 
„Lu Ap . 

BIL 20 f. (syr. 15230) 1, Schritt, Gang, 
Weg, gradus, gressus. Spr. 19,9 JPO EN 
"Trn257 Gott lenkt seinen Schritt, Tw. 9x. 
— Pl. 26, 6 won Brake tee pa (= Pesch.) 
wenn du geben kónntest das Gehen (od. übertr. 


für diejenigen, die nicht | 


V. 5. 6 J, Tw. mob. — 3, tros. | Halacha (traditionelles Gesetz), so nehmen wir 
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| gar 


naar 


Füsse) dem Lahmen. 29, 5 b» Gong Rory 
esnob Ms. (Ag mn) er breitet aus eine 
Falle seinem Gange. Ps. 28, 3 track aan 
Song Ms. (Ag. raobta er führte mich auf 
den Wegen des Frommen, Tw. "535553. 17, 5 
syne "rn Ms. halte fest meine 
Sehritte auf deinen Wegen. — 2, Gebrauch, 
Gebühr, wie es zukömmlich, herkömm- 
lich ist. 2 Kn. 1i, 14 NInDON Ga Gen 
""n254»5 er stand an der Säule nach seiner Her- 
kömmlichkeit. Gen. 43, 32 (33) J. sie setzten 
sich im Kreise vor ihm, mpi“ n25"5 ya 
Ia nobmo Nom der ältere nach der Gebühr 
seines Alters und der jüngere nach Gebühr sei- 
ner Jugend, d. h. wie ihnen dem Alter nach 
geziemte; dah. überh. Gesetz, wie es gesetzlich 
gebräuchlich, herkömmlich ist, Halacha. Exod. 
12, 6 J. anabr> "rn^ 73097 sie sollen es (das 
Pesachlamm) schlachten nach dem Gesetze, Lev, 7, 
7 (6, 80) J. son mob po^ NDNUM mobo 
wie das Gesetz des Sündenopfers, so sei auch 
das Gesetz des Schuldopfers. Num. 25, 7 J. I 
Pinchas sah, Sat “owni und erinnerte sich 
des Gesetzes — nach Snhdr. 822 „urn "N^" 
obs “or. Ps. 81,5 Bian pb das Ge- 
setz des Gerichtes. Deut. 17, 9. 10 J. noss 
arms das Gesetz der Lehre. — Gen. 49, 12 
J. II sobna pn gewandt im Gesetze; wahrsch. 
jedoch ist: ap qp: zu lesen, vgl. "pg — 
Pl Khl. 12, 11 yuo-mm ponosna n die Män- 
ner der Gesetze (gesetzlicher Bestimmungen, 
Halachoth) und der Schriftforschungen. 
*Kiddusch. 38b wird das mischnaitische "25" 
erklärt durch 7:755 wnzb^n ländlicher Brauch; 
nach einer Ansicht "non mwyd bz eine Ha- 
lacha, die von Moses auf Sinai herrührt, d. h. 
eine gesetzliche Bestimmung, die von uralter Zeit 
zur Erklärung od. Definirung biblischer Gebote 
dient; vergl. hierüber m. Aufs. in Frankls Mo- 
natsschr. IV S. 355 fg. — Kerithoth 13b 39 
mar Dos mw Ta mob ar Za Ar. (Ag. Sam 
„Was Gott redete“ das ist die Halacha (die sich 
nämlich durch Tradition erhalten hat, wenn sie auch 
nicht ausdrücklich in der h. Schr. erwähnt wird) 
„durch Mose“ das ist der Talmud; vgl. das 15b 
mnnon ws qb DN bap; “obm oW ist es eine 


es an; ist es aber noch in der Controverse, 80 
giebt es einen Einwand. 20a sb bu muy 
der Grund der Halacha. Kiddusch. 49 ab r125" 
Halachoth im Ggs. zu Mn od, «m aan 
Schriftforschungen. Berach. 31a anıı23 Sne 
gewaltige, wichtige Halachoth. 


non f. hbr. nei das Geben, Wan- 
deln. Ps. 68, 25 sin Dobei das Wandeln 


Gottes; das. 4n»2€* nom Ms. (Ag. mis 
pl.) das Wandeln deiner Schechina. 
"Nidda 31a 09554 mëi Te "Zap Gott giebt 


| dasGehenderFüsse Schabb, 113a on naw bo Toin 


«5n - 


dein Gehen am abbat sci andore ale das 
Geben am Wochentage. Kethub. 111a vm =- 
moba das. 

NID od. nn Adv. des Orts (syrisch 

(Bn 
bio, entr. aus NY u. NDS d., mit vorges. >, 
bdr. num hierher, dorthin, hnc, iuec.  Exod, 
9, 6 0. az: zen Rn edd. SI) Bon. Cpi u. 
à. (m. Agg. u. Ms. Il «= J. uxo — ed. Tasb 
KEN Ms. | x) tritt micht lieber, Tw. oa 
Ri 14,15 Nt Mit pmp einysoztm habet ihr 
ans etwa hicher gerufen, om uns arm zu machen? 
Tw. N77 (Can 123, 3 xc non JONR jan 
yon var FR wer brachte dich hierher? uud 
was machst du hier? Gen. 45, bh 8 nicht ihr 
Ko cct prre habet mich hieher geschickt. 


Num. 21, 36 J. N2:7c cb hierhin und dorthin. 


Dubz m. griech. ts, lat. ulcus) G e- 
sohwür, ritorwande, Exod. 21, 25 J. 
pon fov zz cvs ed. pr. u. a. (vgl 
Cum uud 297) Werth der Wunde für die 
Wunde. — Su 
zu lesen. 

RSET m. eig. (Lbr. Saz pl) Fren- 
den- Dankíest, bes. Hochzeitsfeier, 
wegen der dabei augestimmten Gesänge uud 
Dankiieder. Num, 15, 14 J| NT nm: der 
Hocheitsbaidacuin. Exod 2,1 J. Gen. 46, 21 


der Schu Benjamins den Namen zer erhalten 
habe. — Khl 3, A noo term zu tanzen 
bei der Hochzeit, 

*Erub. 5:4 bceile dich im Essen and Trinken, 


"LO Mirkes morer rita svis- denn die Welt, 
die du veri;ss; s. gleicht einer Hochzeitsfeier. 
Berach. 31a === os =2r er machte sei- 


nem Sobre Oho vrgli. das. “x 75 nw 
singe uns ein Lied; vgl. ferner Kethub. 17a 
Wo op e com so singt, od. dichtet man 


vor der Braut. Aruch erklärt such danach Ps. | 


Opr 


78, 63 hbr. on x> seinen Mädchen 
warden nicht die Hochzeitslied?r gesungen. 


we) od. wonn an. (Syr. oe o 


= fS) Eidotter. Hiob ò, 6 ist etwa 
in Geschmack gan az yabns Ar. (Ms. 
n. Ag. nat, Levita hält diese LA. für crmp.) 
im Eiweiss und Eidotter, Tw. nwon, Pesch. 


Ito Nu, 

*Ab. sara 40a grio jo ynam pabn 
Ar. (Ag. überall moar, wenn in cinem Ei das 
Eiweiss auswendig und das Dotter inwendig ist, 
$0 ist es vom reinen Geflügel Teram. 10, 12 
nbo mb des kies Dotter. 


yon 8. nach "=. 
DIDIT s wm. 
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3t viel. überall für ycr 


bes. 
J. Ntz7 ris der Trauungsbaldachin, wonach | 





— DO 
o 
KPD (hbr. om) N. pr. eines Ortes. Gen. 
14, 5.0. aen Wen ed. Nb. "np, Agg. = 


J. I Rr die Heldeu in Ham 


^ 

nun ] (syr. leo parvipendit; Af. aversus 
est, avert oculos); nar Af. abwenden, weg- 
wenden. Spr. 28, 27 xz205 ya II vx 
Ar s v. pm 2 (Ag. nou) wer sein Auge 
werwendet vom Armen. 


SC H od. v (bbr. Tm brommen, 
brausen, Jer 4,39 525 -5 zz mein Herz 
braust fist unruhig) in mir. 5, 27 oda rox: 
seine Wellen brausen, Jes. 16, 11. 17, 12 
yz FN vermy wie das Meer braust, bransen 
sie. Der 3923 8. d. 

"RI m. pl. N. gent. die Medier. 
1 Chr. 1,5 

DYMO Adv. reräuschvoll. Deut 91, 1h 
J. II 25923 ziv mro ed. pr. u. m. Agg. 
(Var. z*7z7£) sie fingen geräuschvoll mit Segen an. 
DES, NoT m. (hbr. "oc Menge, 
Volksmenge. Jes. 13, 4 pnn Le die Stimme 
Jer Menge. 1 Sm. 14, 16. -— 2 Ku. 25, 11 
NDz- NO das Tebrige der Yolksmenge. 7, 
13. Jes. 33, 8. 

Ze - 

NIYEN m. (syr. Deel Gurt, Gûrtel, 

des Priesters od. sonst hoher Beamter — 


[pers. hemján, NC (arab. himján, es) Gurt, 


Geldkatze. Fl] dass. was hebr. Gan, Exod. 


| 99, 28 0. mn a: (ed. Sbj. überall az 


der leinene Gurt. Lev. 16, 40. Jes. 22, 21 
mrmr "are mit deinem Gürtel werde ici 
ibn umgürten. J. hing bat unser W. blos 


! für Tw. son. Exod. 28, 28. 29, 5 xmeN yom 
| der Guit des 
| Fxod. 28, 4 0., Tw. WNI 


prm Cem 
Die pl. Form 
scheint deshalb hier genommen, um dic Halacha 
anzndeuten, dass der Gürtel des bohen Priesters 


Mantels — Pi 


; sich nnterschieden habe von denen der rewühn- 
‚ lichen Priester; vgl Joma sa 2725 59 wine 


uvam J25 D WIIN RT mt ost 

*Erub. 104 b 3212072 80X72 372 der Priester 
trug es heraus vermittelt seines Gürtels Mug. 
26b ^Nzv255 mn:swi ich verpfändete meinen 
Gurt. jer. Schabb. zu 7, zs. v. "Een — yv 
ein Gurtveriertiger, Gartler. 

NIAI m. (syr. Haso, griech. ruiva) he- 
mina, ein Mass, welches die Hälfte eines sex- 
tarius betrug == Kä — Pl. Esıh. IL 1, 8 ein 
grosser Becher, Pry ROAN SINN "mb ma 
welcher vier bis fünf Heminen fasste. 


DD od. pe: Pa. (hbr. nur) eig. zua- 
scbaaren, zus-dr&ngen; dab. auch 1, zus.- 
scharren, kehren, fegen. Jes. 14, 23 
Rapa TR RED novum ich werde sie 

IR 


Nr] 
Y T1 
zus. scharren wie man zus, scbarrt mit dem 
Besen. — 2, einschneiden (vergl. hbr. 253, 
das cbenf. diese doppelte Bedeut. bat); dav. 
Ithpa. Gorza (über die Form vgl. Yi sich 
Einschnitte machen, am Leibe. Deut. 14,1 0. 
TEE N5 ed. Lssb. u.a. (Mss. POST), sp. Agg, 
Disch, gzzpnpe ihr sollt euch keine Einschnitte 
machen. 1 Kn. 18, 28 70939 vanam sie mach- 
ten sich Einschnitte nach ihrem Gebrauch mit 
Schwertern u, Spiessen. Jer. 16, 6 pm N52 sie 
werden sich keine Einschnitte machen. 47, 5, 
Tw. sunn. 49,3 902 vannes macht 
euch Einschuitte in Versammlungen d, h. schaa- 
renweise, Tw. namaa m"5bpwvonwm, vergl. RO. 
Part. vazu mit Einschuitten versehen Jer. 
41, 5. 48, 37. 


NND f. Zus.-gescharrtes, Kehricht. 
Am. 8^, e par Ro nm (od. nuc) das 
Kehricht des Getreides werden wir verkaufen. 


PDT s. m m. 

RIO s, in me. 

RAID] m, (syr. Leier = nom, gr. 
yanıazıaı Kette, Band, bes. um den Hals. 
Spr. 1, 9 pat oer (= Pesch., Ag. 
Tum) ein Band um deinen Hals. — Pl. "Esth. 


2, 9 are «ls vua Halsbänder und 
königl. Gewünder. 


Wa m. Pron, dem. (syr. «9, Lo, aus RT 
u. dem demonsir. Nun zus.-gesetzt) dieser, der- 
jenige, Spr. 19, L rrmnn*mw pa yi Ms. 
(das überall ver hat, wo Ag. vd derjenige, 
dessen Wege krumm sind. 24, 5. 25, 20 26, 
18. 28, 6. 23 mp Ma 

"jer. Meg. zu 1, 9 g. E. mb namen mp 
17» naan wie du zu diesem sagtest, sagtest du 
auch zu jenem. jer. Berach. zu 6, 5 5985 mn 
jener, der gegessen; "ART "M jener, der gesagt 
hat. jer. Schabb. zu 7, 2 sehr oft "o 3mm der- 
jenige, welcher; & oder = unserm W., vorgesetzt. 
— Dav auch 


"$71 m. pl, diese, jene. Esth. 1, 10 on 
RI Ryw jene sieben Fürsten. Esth. II 1, 8 
"o2 03 jene Becher. 2, 5 wp cp -— 
jene zwei Frommen, näml. "Mardechai u. Esther. 

"B. mezia 117a nbn m jene drei Dinge. 
Sehabb. 109ab pre 32 van jene Einwohner 
Mechusas, abys va diese Worte. Oft auch 
Zum dass. D. mezia 117a u, m. &. 


NIT od. 25 fut. sm (syr. Yan) nützlich, 
bequem, angenehm sein. Jer. 31, 26 
“ns "pn mein Schlaf war mir angenehm, 
Tw. oons, Jes. 44, 10 mom pi nicht nütz- 
Loh zu sein. 47, 12 (JAk peon tsm 
GZ" wirst dn können nützlich sein, Tw. 
sag 
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44, 9 15 jr Sin (was übrigens zn | 


men 


Af. gehóren kann) sie bringen ihnen keinen 
Nutzen. 

Ithpe. ax es wird Nutzen, Vergnü- 
gen gewährt, verschafft, sich Nut- 
zen verschaffen. Deut. 1,6 J. mb «mr 
NTN ag es ist euch Nutzen. verschafft worden 
bis jetzt. Esth. 4, 1 mpmap yo INYM 
weil sie sich Vergnügen verschafft beim Mahle 
des Ahasverus. Lev. 18, 23 J. "3 ge: 
sich an ihr Vergnügen zu verschaffen. 3b, 46 
J. Rz dass. jer. Inf. 5, 15 J. wann 
Mop vi er wird geniessen von den Heilig- 
thümern. Khl. 11,3. Gen. 37. 26 O. qmm Rn 
N55 syn) durch welches Geld werden wir uns 
Nutzen (Vergnügen) verschaffen? Deut. 15, 16 
J. es ist ihm gut, *2v2 rëm dass er bei dir 
sich vergnüglich thue. Ez. 16, 31 eine Buhlerin 
RR ana die sich Nutzen (od. Vergnügen) 
verschafft durch den Bublerlohn, od. für Buhlen. 
— Adverbial. 2 Sm. 17, 16 Woch Yan wx 
es könnte des Lohnes (Nutzers , od. der Ein- 
schmeichelungen) wegen dem Kónige und dem 
Volke beigebracht werden. — Kimchi weiss sich 
diese Stelle nicht zu erklären. Bxt. (vom Tw. 
San verleitet) „ne forte perditio afferatur 
regi, ne regi pereundum sit.“ Levita hält dieses 
"m für »heimlicher Weise handeln", und bringt 
es mit 3% s. d., in Verbindung. 

Af. cp (syr. al) Nutzen, Vergnü- 
gen angedeihen lassen, nützen Gen. 
32, 6 J. inona ^s ron ab der Segen brachte 
mir keinen Nutzen. Hbk. 2, 18 N25% op Nn 
was nützte das Bild? Tw. oam Ez. 16, 33 
Tana 525 qo nm Drog na du hast dei- 
nen Buhlerlohn all deinen Lieben zum Nutzen 
gegeben. 22, 12. — Num. 31, 8 J. als du ge- 
sehen hattest, 1921» WR xb dass deine Thaten 
dir nichts nützten, Spr. 11, 4 M*po m N> 
es nützt nicht die Lüge am Tage des Zornes. 
Hiob 35, 3 Y> om ma Ms. (Ag. m) was 
nützt ep "dir? 

"Ab sarà 178 "Nor TTb 82 na NoD 
vielleicht ist dir Häresie zu Gehör gekommen, 
und du hattest Vergnügen daran. Berach 10b 
"unl sm nun» mus wer geniessen will, 
der geniesse wie Samuel. 57 b drei Dinge dringen 
iu den Körper ein, mm mum pe und der 
Kórper verspürt kein Vergnügen daren. 648 
mon zur wer sich ergótzt an einem Mahle 
in Gesellschaft eines Gelehrten. Schabb. 30a 
zt vu own sie ergötzten sich an dem An- 
blick der Gottheit. 94b 09% rm seine Hand- 
lungen nützten ihm, B. mezia 94 b 157701 1972 
er zieht Nutzen und gewührt Nutzen. Snhdr. 92a 
fin mix wer einem Gelehrten Nutzen (Ver- 
gnügen) gewührt. 


Da; 


Vorenücen. 


TIT f. N, ac. das Nützem 
"Nutzen. Gewinn. Jer. 16; 
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19 mw II mo e> et an ihnen kein Nutzen. 
Khl. 2, 2. 12 720? ER Dän co welcher Gc- 
wiun ist für den Maun? 5, 10, 9, ò - Gen. 
87, 26 J. oa rn (P) Geldgewinu. Las. 2, i6 
J. Nzvz rm der Werth der Nutzuiessung 
des Heiligthums. 11,11 J. p2n-rn yam yo 


von ihrer Nutzmiessune sollt ihr euch fern 
halten —- nach Sifra os pmi mus Si 


oan, IST. 16,2% J.a pem das Ver- 
gnügen des Badens. Hiob 14,9 r rm die 
Lieblichkeit des Wassers, Ps. 28, 2 parnm m~n 
die Lieblichkeit der Gräser, d. b. anmutbige, 
wohlduftende Lräser, lw. MNI. 

*Suhdr. 71b der Tod der Frevier 135 33825 
fev mant ist Gewinn für sie und Gewinn 
für die Welt; das. 7xX:— mn nxin z-^5 QU 
pu des Auseinandergeheu der Frevler gereicht 
ihnen und der Welt zum Nutzen. Taan. 8a die 
Thiere sprechen zar Schlange: nz x^ mmi 7m 
welchen Nutzen (enz... hust da vom Vergif- 
ten? und der Verleamuer ^^ Gr: mx: 72 Was 
hat er für Nutzen? 23b wp Rapa der 
Notzen (Gents) i.t nahe. Sahdr. 26b 
nr eiu Wollüstling. 


GET 


RT mo pa N gen. Hungari, die 
Unzuren Ps 83, 7 Tw. zcan 1 Chr. 5 
iv. 19, 20, Tw. zx ; vgl jedoch oan, 
— Nach David Gans (Zemach David p. 212) 
wären die Ungarcı. schou gegen Ende des i. Jabr- 
hunder:: kan: u, zw. als ein Mischvolk vou 
Humen und Ungarn, woher der Name Hungari 
als Compos. herrültrez vergl. auch Beck zu 
1 Chr. l c. 


NIT Sotiah opo Hindu, Indien. 
Esti. 1, 1 N27 scr Grossindien, Tw. 177. 
8, 9. Est. II 8, 13. 

PRIIT au. (syr. bopo) der Indier, In- 
dus. Jer. 13, 23 so in m, Agg.; edd. Ven. 
mov: 8. d. — Ra:chi zu Joma 34b 1. mamayırı 
in unserer Tarvuinstelle, 


, Noma 34b :--:-z Kleider, die aus indischen 
Linnen gemacht sind. 


ET (gr. nöızn) Indien. Esth. II 8, 
9 par^ Tw. wn Gen. 2,11 J. parnm yan 
das Land Indien, Tw. sòn. 28,18 J.I 
py (J. II stach 

"span m. pl. die Indier. 1 Chr. 1, 9. 

n 8. N33. 


A 


-- 
Im 


`D s. nach Wl 
> IM m., yay f. pl. Pron. pers. (syriscu 
N, ao, cntr, aus pg, JR) diese, 
jene, ili, illae. Ps. 38, 11 pp rmmb yn 
Ag. (Ms. mn s. d.) jene [sind nicht mit mir. 
95, 10 prn praba app gon ein Volk 
sind.sie, in deren Herzen Abtrünnigkeit ist. — 


pn 


Exod 1, 15 J. I Pam pooni mm rüstig und 
klug sind sie (illac); das. 399 077» poon prn 
pasri prs sie erheben ihre Augen und sie 
werden erbört. Num. 31. 16 J. man prn prn 
Si cde, ja sie gereichteun zur Verführung, 
Tw oo 

RNIT f pl. cine Art Glaser. Num. 31, 
25 J. Geschirre, die nicht am Feuer benutzt wer- 
dun en ap wie Gläser, Becher. — lu 
Siri on. 1. steht vor mion für unser W. 
Dasz Il In Ab. sara 74b steht keines 
von beiden Wörtern ver Pr 


TIMIN m. Hl. kanalartige Balken am 
Salomon. Tempel 1 Kp. 6, 9 ara r^ bow 
pamana er wulbte das Haus gnit sehohlten 
Balken, Tw. 6723. 


BONO m. (von zx) N act. das Rüt- 
teln, Bewegen. Num. 19, 22 J. na ton 
RDD S873 Nant was der Unreine berührt 
wird unrein, aber nicht durch Schütteln — nach 
Sifri uona un a RO Non 323; vgl. auch 
Sabim 6, 1. 

*Tohar. 10, 1. Meg. ab von riz die Un- 
reinheit durch das Schütteln eines unreinen 
Gegensts. 


N'I^BOTI m, N. act. (v. 139) das Trauern, 
bes. das Anstimmen der Trauerlieder um einen 
Todten. Kigl. 1, 18 stänn "ECHT Rit 
das Trauerlied, das Jeremias über den Josias an- 
gestimmt hat. Ps. 69, 21 goen owi? Prä: 
Ms. (Ag. sen pl, was jedoch nicht gebr.) 
ich wartete auf die Trauerdichter, Tw. 7°:>. 

*Berach. 6b b3 com naon das Ver- 
dienst beim Halten dor Trauerrede besteht im 
Heben der Stimme. Snhdr. 46b gr: Ron 
"325 "pss rr ist die Trauerrede zur Ehre der 
Lebenden (Zurückgebliebenen) od. der Todten? 

"JEn, "PED fur per. 8.72% (syrisch 
ya’ hbr, zer, vgl. er) J,umwen den, ver- 
kehron, umwandeln. Ps. 105, 29 DC 
ymmo Map Ms. (Ag. qe» er verwandelte 
vm Blut ihre Gewässer. Lev. 13. 10 norn 87 
pink N^»b ed. Sbj sie verwandclte das Haar 
in Woiss. Am. 6, 12. Jer. 31, 13 "pem 
x*35 jvr5as ich werde ihre Trauer in Jubel 
verwandeln. Jes. 29, 16 Jmk ron emn 
1*3 wollt ihr ciwa eure Handlungen umwan- 
deln? Ps. 66, 6 to" tw» prm Ma, (Ag. 

wy) welcher dis Binsensee in Trockniss umwan- 
doit. 114,8. Am. 5, 7 &» bah yoga welche 
in Wermuth das Recht umwandeln. Deut. 11, 29 
d. yb yop sie wandten ihr Gesicht um; — 
2, umkehren, in Nichts verwandeln, zer- 
stören. Gen. 19, 25 Rp n^ EM er zer- 
störte die Städte. V. 29. Dent. 29, 3. Gen. 
19, 21 prop m gamy; die Stadt zu zerstüren; 
— 3,umwenden, etwas wohin wenden. Spr 

26* 


127 — W — pen 
26, 15 abb saam ai er ist. zu lässig, um mer, der sich um einen Kuchen hin und her 
sie (die Hand) dem Munde zuzuwenden. V. wendet. Jebam. 35a mnoenmo mn MWN ein 
marn 59 dën ganz mp (= Pesch., Ms ! buhlerisches Weib dreht sich um nach erfolgtem 
Gong wie ein Hund, der sich seinem "Aen, | Coitus, um nicht sehwanger zu werden. 


wurf wieder zuwendet. 30, 30 55 ye Te Bin | NDD f. Adj verkehrt, verdorben, 

Dean er wendet sich vor nichts hinweg. Spr. 10, 31 dans Karen aan Ms. (= Pesch., 
Ithpe. amy (syr. sel) hbr. em) 1, um- | Ag. "ost Sbst. ?) die verkehrte Zunge wird ver- 

gewandelt werden, sich umwandeln, Ley. | nichtet. — Pl. Spr. 19, 30 sten "en der 

13, 3 das Haar am Aussatze "25 "ëng Verkehrtheiten ersinnt. — 

verwandelte sich in Weiss, Tw. mi V. 25, NIE f. (syr. lása) Verkehrtheit, 


Tw. er. — Hiob 2, 11 wor m rn 72 | perversitas. Spr. 2, 14 Aroëron Nopa prn 
PHR prno Dub» cenas Po | (— Pesch.) sie freuen sich über- die Verkehrt- 
ak Teams vernum "um Son N*D25 als | heit der Schlechtigkeit. 

sie (die Freunde Hiobs) gesehen hatten, dass 

die ums ihrer Gárten verdorrten, die (Fleisch-) NP "BT f. (bbr. USED Verwaudlung, 
Speise ihres Mahls sich in rohes Fleisch umwandelte Zerstörung. Gen. 18, 2 J. II der zweite 
u. der Wein ihres Gelages in Blut überging (von die- | Ergel wurde gesandt, um den Lot zu retten 
sen drei Phrasen findet sich ín B. bathra 16b nur Ronom 332 aus der Zerstörung. Jes. 13, 19. 
die erste, nüml 77 78997 a) 055 mi ib NIJA m. Adj ein Verkehrter, ein 
7^ Hiobs Freunde hatten Bäume, durch deren | Menseh von verkehrtem, schlechtem Wandel od, 
Welken sie von dem Leide Hiobs Kenntniss er- | von wandelbarer Gesinnung. — Pi. Deut. 82, 
langten, Die anderen zwei Phrasen durften | 20 J. I res "3 ein Geschlecht der Ver- 
von der Censur, oder von den Juden selbst, | kehrten. 


weil man in der Verwandlung von Fleisch und *Meg. 15 b Ahasver. 7 TEE 75n war ein 
Blut eine Anspielung auf das Abendmahl (Trans- | unbeständiger König, von wandelbarer Gesinnung. 
substantiation) erblickte, gestrichen worden sein). CH 

HSN) m. Gemässheit, Genüge. Spr. 
Ps. 105, 5 pma "pem ihr Herz verwandelte 25, 16 erlangst du Honig, mper Lach 80 iss 


sich. — 2, sieh wohin wenden. 78, 57 
ost Ms. sie wandten sich um. Hiob 19, 
19 *3 Stone Ms. (Ag. Toon) sie wandten 
sich mir (als Feinde) zu; zerstört werden, 
vernichtet werden. Spr. 12, 7 popim 
wos S. die Freier werden vernichtet und 
nicht mehr angetroffen. zu lesen, ist adso nicht nöthig. Pesch. taa} pân. 

Pa. men verwandeln. umkehren tras., 
zurückführen. Spr. 25, 13 men RUDI 
mem Ms. (Ag. quem) die Seele seines Herrn 
bringt er zurück, d. h. belebt er wieder. 29,8 
Stänn ppenn sasori die Weisen beschwichtigen 
den Zorn, sie besänftigen ihn. 24, 26. 15, 1 
ein sanftes Wort nn RSC Bxt. (= Pesch, 
Ag. crinp, NZEMP) vernichtet den Zorn, Tw. 
mw» — 24, 99 mam "yn mb TEINI Ms. 
(Ag. TENN- At. dafür jedoch steht gew. TOR 
s. d) deh werds ibm zurückgeben nach seinen 
Handlungen, Tw, Gap, 

Ithpa. qw = Ithpe. Hiob 30,21 Tamm! NE] m. (eyr. Leo, gr. jaepyod) 
"5 na"sN5 du verwandelst dich in einen Greu- Hyparch, Befehlshaber. — Pi. Esth. 8, 
samen gegen mich; sich hin und her wen- | 12 pronn Jana LEE die Hyparchen, welche 
den. Hi. 7, 18 Sn mawn "E er drebte | als Fürsten eingesetzt sind, Tw. ron, 8, 9. B, 3. 
sieh nin und her im Lager der Midjaniter. Hiob *Exod. r. sect. 28 ov o6" D dieser 
12, 15 er lässt die Gewässer los, oer | dein Unterbeamter; vgl. N'EN. 
xyz and sie wenden sich nach allen Seiten R9907 f. (sys. NR gr. irapyio) 


auf der Erde. — Gen. 3, 24 0. am wi" 
d Hyparchie, der District eines Hyparchen. — 
das sich nach allen Seiten wendendo Schwert. Pl. Gen. 49, 18 J. snaecs wu wen Wan 


Deriv. Risen NIMISET, sem 8, d. 
> durch 
*Kiddisch. 59a APR ne mon ma er | 9 unterwirft sich die Meeresprovinzen 
wandte sich hin und her auf einem Felde, um Schiffe. Esth. 10, 1 Tw, Dia v; vgl LEA 


es zu kaufen; das. monna oma op ein A| DADI, RPDE m. (= pren, gn dno" 


nach Genüge. — Stw. pas eig. herausgehen, hat 
jedoch in den Trgg. auch die Bedeut.: gemäss, 
entsprechend; vgl. bes. Pä pei "2 (Gen. 2, 
20 J. M u. m, tlm. ^3 &xv-2) ihm gleich, ent- 
sprechend. — Die Emendation Bxts. es sei N3ppnb 


NPD m. (von epp) etwas Freies, 
herrenloses Gut, eig. Freigebung. Deut. 
25, 5 J. Rn Napo NIDY nn "wn RD 
die Frau des Verstorbenen gelte nicht als (gleich 
wie) ein berrenloses Gut auf der Strasse. 

*Pea 6, 1 opp od. "pan ein freigegebenes 
Gut; dann auch: die Freigebung. Rot N72 
eri grs der Sklave befindet sich wohl im freien, 
ungebundenen Leben, branos pa Tem Ro 
opp die Töchter Israels sollen sich nicht einem 
ungebundenen Leben preisgeben. Jebam 66a. 





Korn 


Ben Behältniss, Ort, «o man etwas nnt- 
bewahrt. Gen. 41, 14 J. nero prem DOO 
der Behältnissort Pharaos. Deut 23, 32 J. 
"wp RDSI ^52 PFE weil es (das Opfer) in 
dem Bebältniss (oder Schatze) Gottes ist 
nach Chullin 139a wo das Opfer ach befindet, 
es Säin? Bu "23 befindet es sieh in dem 
Schatze Gottes, d. h. es sehort dem Heihythum an. 

*Schabb. 50a prem. Ab. sara 4, 7 vergl 


put 
RO" m, (v. zo Heilizunu, Weib- 
ang, das Heilige, Geweihete. 1 Chr. 


46, 28 opr az >n alle Heiligthumer, 
welche er gewoibt hat. 2 Kn 23,7 opn ^r3 
myb die dem Götzen geweihten Häuser, Iw. 
D'RL 

*Kethub. 59b u. oft ans: yon vpn die 
Weıhang für's Heilgthum, das Verbot des Ge- 
säuerten am Pesach und die Shlavenhetreiunz 
eatbiuden von der Verpflichtung gegen Glàubiger ; 
vgl. die Commentat. 


pr 


isst. I contendit, litigavit) 


X 
Pe. ungbr. — At. STN isyr. ol nocuit, laesit) 
beschädigen, verletzen. pr 25, 20 
Ran cab me soer (= Pesen) die 


Krankbeit beschädigt da» Maunesherz. 

"Levit. r. sect. i; Anf. vgl. ap HI. 

RDSI oi NETT f. yr, Id) Streit, 
Zank Spr. 18, 6 xrono mb "Gë nove 
sein Mund bringt ihn zum Streit, Tw. Fän, 
(Pesch, IZasaDd, LXX Good úverov ini- 
xaÀtüroi, etwa ro 770522) — Wahrsch ist 15, 
18 anstatt (Dxt. u. 
mar) zu lesen: TD er stillt, beschwich- 
tigt, den Streit (— Pesch, n> Apo näml. 


14e), ferner so, z1 anstatt ann nam 
(ed. Walt. m, Ms. nm) wahrsch. i752 
nmm (= Pesch.) er reizt den Streit; viell. 
auch Spr. 16, 26 x;roz (m. Adj der streit- 
süchtige) anst. ar od. RE, 


-Dvm rin 


in (bbr. 377) erschlagen, tödten. 
Klgl 1, 20 m:zz rian abm innen tödtet die 
Hungersuoth; richtiger jedoch mnn 8. d. 


Z e * 
spat m. (syr. Dosso, gr. idnavkts, | 


Mit trasp, Bst.) eig. Wasserorgel, dann Or- 
gel überh. — Pl jz---. Ps. 150, 4 preiset 
Ihn Tonn ybaııana Ms. u. Psalt. Nobien- 
sis (Regia yv SS, Ag. pou pano) mit 
Orgeln und Flöten. ` 

Arach. 10b wird csan erklärt durch 
Mm Abo Ar. (Ag. w:2:77:, Orgel oder Or- 
ganon, nach Raschi: ein Klingelinstrument. jer. 
Bucca zu 5, 6 pbsan mr am das bbr. 3:13 
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ay 


piem moro mota 77062997 Ar. (Ag. PRIS) 
Orpelspaeler (ròparine) und Flotenpfeifer (yo- 
parlat eig. Chorpfeifiri sind in dem Lande 
und das Land soilte zerstört werden! Das. set, 


72727 


zi : Doy Ar. ed. pr. (Ag. epp, 
pz can) dans. 

keck bech ka! 

vil Herodes, N pr. eines der Ur- 


ahnen dlamaus Esth. 10-3, 1; vul. DOn. 


omm, mmm Palp. ersinuen, Hin- 
tergedanken babon, be schlechte Phan- 
tasien hegen, -— Stw. 7-- aufsteigen, vul. 





ed. Walt. ! 


hbr. mr eig. enon hohen Leib haben, dah. 
schwanger sein, dana anch für Gedankeu hegen; 
vel. ferner bbr rr: 22 mcm ou. Ez. 11,5 Tw. n. 
Ir — Hiob 2, 10 Hiob sundigte nicht mit 
seinen Lippen, poua 94-4 Dose oma aber 
in seinen Gesinnungen batte cr Hintergedanken 
bez. auf Worte, die er näm). später geäu-sert -—- 
nach B. bathra 162 sun ^z:z xun Nb rewa 
Cen, 6, SJ oz anne sie hatten. halen: he 
Gesinnungen. Num. 21, 5 J ps 
y 702272 das Volk hatte Ilintergedanken im Her- 
zen. V. 7 (8) grapp Rz: wir hatten 
Böses ersonnen und gesprochen. Deut. 29, 17 
Wii der sündhafte Gedanken  hegt. 
25, 18 J. nm “na "Gen samom der da 
sinnt, von meiuem Gebote abzuweichen. Jes. 
32, 4 vorm: 335 das Herz der übel Gesinn- 
ten, Tw. ct5z-m:. Ez. 11, 5. 20, 32. 

*"Sphdr 1103 Hmm Ra cin ORT 
oc (ns wer üble Gedanken hegt von seinem 
Lehrer ist als wenn er üble Gedanken von Gott 
hegte. Chullin 37b ers ^no wb ich hatte 
keine leidenschaftlicheu Gedanken des Tages, 
duch welche cine Pollution des Nachts hätte 
entstehen können. 


ROUT, NINIT m. (syrisch Tora) 
Phantasicbild, Vorstellung, meistens im 
üblen Sinne. Jes. 57, 17 wa» pr die Er- 
dichtung des Herzens. 62, 10 w-x^ mm die 
Erdichtung der Leidenschaft. Gen. 49, 22 J. I. 
Deut, 29, 18 0 bar xix c25 "on nach 
der Gesinnung meines Herzens gehc ich. 323, 
11 J. ein Mann der unrein ist nëm rtp 
xdb von der Pollution einer Nachtphantasie. 
— Pl. Ez 38, 10 435 5» Pam Tt: es gei: 
gen Gedanken auf in deinem Herzen. Lev. 6, 
9 J. das Brandopfer, welches dargebracht wird, 
Mb amm by ez um zu sühnen die Ge- 
danken des Herzen; vgl. TY. 7, 27 (81) 
J. — Gen. 24, 45 J. "35 VD RSSA 
za sprechen in den Gedanken meines Herzens. 
Ps. 139, 23 me Sc er kennt meine Ge- 
! sinnungen, Tw. 'EI"V. 

*Derach. 12b m2» mp sündhafte Ge- 
sinnung. Nidda 13b pr "75 ES KO 
| der sich leidenschaftlicher Gesinnung hingiebt. 


——— en 


"Inn, 


- — 
VICIS 


H 


A 
, WER 





bedeutet: Orgel Genes. r. sect. 50 Park | Joma 299 an Top may "mn lasterhafte 


n" 


Phantasie-Bilder sind ärger als die Sünde selbst, 
Schabb. 61a. 


MM N. pr. einer assyr. Ortschaft, Har- 
jath. "Gen 10, 10. 11 J., Tw. n5». 

*jer. Megilla zu 1, 9 wird naow durch Gan 
(Hadjath, od. zu lesen: nm) erklärt, 


NAT m. (gr. &guovie) harmonia, Har- 
monie, eig. Verbindung, dann Vertrag zwi- 
schen Menschen, dah. auch Zustimmung, Er- 
laubniss, Befehl. Hiob 1, 12. 2, 7 pen 
^^ pup yo RH 8200 der Satan ging hinaus 
mit Erlanbniss (od. durch den Befehl), ‚von Gott. 
Num. 17, 11 J. der Verderber ging ^ Dp m 

Nınama von Gott weg mit Erlaubniss. 
*Derach. 58a gz Ramp die Erlaubniss 


des Königs. Temura 4b NINIT Miro hy «25 
Ar. (Ag. Zen Naama) er übertrat dca Befehl 
Gottes, B. bathra 46b NDIII wma "np 


=D ich sage, er hat ihm Erlaubniss ertheilt, 


AONT N. pr. eines Landes, Armenien, 
oder einer Provinz desselben, hbr. =. Jer. 
51, 27 aw cim Ar. (Ag. aam) Arme- 
nien und Adjabene. Am. 4, 8 am "^m Ar. 
(Ag. opp) die Berge Armeniens, Tw. mër, 
Micha 7, 19 nas änt Grossarmenien; vgl. 
RIDIR. 


` mem m. pl. Unglücksfälle, unheil- 
volle Ereignisse, (wahrsch. zus.-gesetzt aus 
gr. &pc, hora u. nadmtıxög 3j, óv, patheticus, 
a, um, also eig. unglückliche Zeitereignisse, acci- 
dentia). Hiob 12, 5 ar pnsan? mon er 
ist bestimmt für die Unglücksfálle der Zeit. 
Ms. Var. (vgl. aa er ist bestimmt pns 
x27 für die Unfälle des Wassers, Tw. ms. 


| Waw, der sechste Buchstabe des Alpha- 
bet, wird als Lippenbst. zuw. mit den andern, 
ihm ähnlichen Buchstaben, bes. im jer. Dialekt 


verwechselt, z. B. un = um möglich; 
TRN = TRIIR osen; RiT = NT 
Fluss; ATO = Ste Springhase. — x dient oft 


zur Bezeichnung der Vocale o und u, als mater 
lectionis z. B. va: (Lbr. Mayr) vollenden; 52%) 
(hebr. Log) essen; mbio (hebr. mob) Mehl; 
xmp (hbr. wp) Heiligthum u. a. m. Wo 
dahér dieser Bst. Consonant sein soll, wird er 
zumeist verdoppelt z. B. ^1» neben `) wehe; Tm 
neben 51 Kind; vgl. auch ron Gm u. a — 
Die Verba de werden in der Regel, wie im Hbr., 
als “a aufgeführt, welche in den vom Po. abge- 
leiteten Formen wieder zum Vorschein kommen ; 
so z B. ist Af. bir unter "b^ gebären, "> 
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` 


7 


Das. 18,2 abn pre yon bé 28 wie 
lange werdet ihr bereiten Unfälle (d. h. Hinder- 
nisse) den Worten? Tw. "x»p. 

*Kiddusch 33a mm my 119 “prosa rat 
wie viele Unfälle sind schon ergangen über diese 
Greise! R. haschana 168 1777 "pnb-" Smo 
=>» wie viele Unfälle sind schon darüber ġo- 
kommen! 


MD ss op 
SDN s. o Anf. 


BDO Adv. der Zeit (syr. isch, entr. aus 
RAND 8) diese Zeit, jetzt, nuuc tem- 
poris. Spr. 7, 24 Bann NNW und nun, ihr 
Kinder. Ps. 12, 6 DPX Rnw- jetzt erhebe ich 
mich. 71, 17 Sr un Ms. (Ag. Send 
bis jetzt. 115, 9 TOR NnUM op wo ist nun 
ihr Gott? Tw. sx T. 18 sa "^ anus pi 
yon nun an bis in Ewigkeit. 122, 7. Hiob 

‚19 pnr anon Dap (Ms. 175) wenn 
ien jetzt schweige. 

*Chullin 97a "aNs awT jetzt da er gesagt; 
und sonst oft. 


NTPDST m. N. act. (von =m) Erlaub- 
niss, "'Erlaubtes, Num. 30, 3 J. RADR “0% 
— Dän ein Verbot auf Sich zu nehmen 
von etwas Erlauhtem, d. h. einen erlaubten Gest, 
Sich dureh ein Gelübde zu verbieten. 

*Chullin 111b "o NTON um) 553 Rtg NAR 
das hat Erlaubtes eingezogen und jenes Ver- 
botenes, Chag. 1, 8 Ganz “nss die Auflösung 
der Gelübde, die nämlich durch den Ausspruch 
eines Gelehrten ihre verbietende (bindende) Kraft 
verlieren; vgl. "ow und wu Anf. 


unter Sg hervorkommen, SR unter app eilen, 
anzutreffen; wo hingegen die “p im Pa. vorkom- 
men, so werden diese Verba unter ı aufgeführt, 
vgl on nz» "em. 


-1 u. 7" (letzt. vor einfachem Schewa und 
den Buchstaben 3, 2 u. p, vor Gutturalen auch 
7» 75 7) Conj., 1, und, auch, et, que; gow. War 
copulativum genannt, dessen vielfache Bedeutun- 
gen zumeist — denen des hbr. a sind. Gen. 1,1 fg.; 
73, ^) et, et, sowohl als auch Num. 9, 14. — 
9, zur Verbindung der Gegensätze, dah. aber, 
doch. Gen. 2, 17 Janan aber von dem Baume. 
— 3, wenn, da. Gen. 20, 3 ^33 NNN MM 
da sie doch. die Frau eines Mannes ist. — 4 
dass, quod. Gen. 18, 32 bbi dass ich 
_ & «a (vor dam Nachsatze) Gen. 3, A 


rada 


"A BEE 


u m — Dazu gehören noch andere unterge- 
ordnete Bedeutungen, die vou geringerer Wich- 
tigkeit sind. 


NII Pa. (br, cu. 772. wovon Hif, und 
Hithpa) bekennen, eingestehen, bes. Sün- 
denbekenntniss ablegen. Lew. 16, 21.0. sm 
my Lors mr er soll auf ihn bekennen alle 
Süuden der Schue isradls. Num. 5, 10 qvem 
ran D sie sollen ihre Schulden bekennen. 

Itbpa. ^N, sich als schuldir beken- 
gen Deut. 3, 29 J. l] ron 77 pima ans 
wegen unsercr Sünden ais schuldig bekenucnd 

Af. vx Gor. ol, hbr, enm)» 1, = Pa. Lev. 
5,5J. sa er soll bekennen die Schuld. 
16,21J. Num, 5, JL — Gen. 49, CH 
amva du hast bekannt, eingestanden. Spr. 
38, 13 ur o seine Sünden bekenneud. 
39, 34 "rv cz Wi er bekennt nicht. -- 2, lo- 
ben, preisen. 3 Sm. 16, 4 wi ich lobe 
(dich), Tw. "7-77 27; bes. Gott loben, eig. 
seine Unterwurfigkeit, Niedripkeit ein- 
gestehen. Exod. 2, 21 J et son prei- 
send und betend. Deut. 5, 10 Jean zez 
lobend und benedeiend. Ps. 92, 2 ns Du 
t 035 es ist amt, Gott zu preisen, Inf. in jer: 
Forz: i Chr. 15, A 55,41. 23, 30 score: 
zu preisen. — D. 3, 6 72 ocv ya en in 
der Ünterwei wer prent dich da? 44, 9 gawa 
weise er N Ms (Ag. Cc 2 cyvlcquey 
mit deinem Namen, © Gott, preisen wir (dich) 


ai. 


ia Erigkeit «€, 11 4-227 een sic werden 

deinen Namen reisen. Liriv mon. a 8. d. 
- H ` ER 

Mona 35b Gesin sermo rar Sün- 


den, über weiche er das Bekeuntuiss abgelegt. 
36b dass. — obt Tb c7 rx eie Pflicht 
des Sündenheko:stni:ses. — Berach. 10b ^3 >> 
“srn in Betreff dreier Dinge standen sie ibm 
ein, gaben sic ilm recht. Schabb. 9b u. oft. 
— Dav. auch ^x-- certum Schabb 3, 7; MRT 
terta od. res certae B, mena 85b eig. das, was 
Alle für gewiss halten, cingestehen. 


IT AL srx soon, Ischl. FEEDER d 


AAN Spr. 15, 8 yr: wahrsch. mp, 
ed. Walt. "rz, Pesch. Dao. 


1) m. (= bbr.) Haken. Pl. Exod. 38, 28 
Komma yo Haken für die Säulen. 27, 10 fg. 
my vr die Haken der Säulen. 


I AL cn, rn Spr. 22, 29, 8. m. 


"IL Af, srx, ana Spr. 23, 30, s. "rm. 


`, vm eig. Sbst. (syr. Afs hbr. “r, v3) 
das Wehe, malum, gew. Interj. 1, der Klage: 
wehe! vae] gr. lg! Num. 21, 30 0. y25 ™ 
wehe euch! 20, 99 J. 4-7 webe mir 
deinetwegen! 22, 30 J. 24 23 0. wann c 
Wehe den Sündern! das. J. ten“ Y ^" wehe! 


Une 
"> i 


! sen, die Schuld Jems. darthun, 





Auf u 


n2 
wer wird bleiben? Jes. 1, 4 mapras 5» son 
SP. or wehe! dass sio ein heiliges Volk gi- 
nannt worden, — 2, Ausruf der Ermahnung ; 
ol oh! lat. vah! Jes. 18, 1 a8 73 9 Land, 
Wie 53 


Tw. (, | gava coxa 55 m o, wer 
lernen will; vgl. `s. 


` LN) 

Sim (r. Lea hbr. mn) das Wehe, 
die hlage ` Spr. 23, 96. N5 y» Ms. (= 
Pesch, Ag. xv) wer hat Wehe? 


TM m., xmo f. (das Kamez unter dem 5 
ist zur Linderung der Ausspr., vgl. Diet u. 8., ByT. 
Do fa lat. clum) Vorhang. Exod. 36, 37 
J. ooe y?» 3275 er machte einen Vorhang, 
ausgebreitet, Tw. zc Ps. 105, 30 cb ROnE 
ar yn (Ms. Hr vielh. pl. wie "225, er 
breitete aus dio Wolken wie einen. Vorhang. —— 
PL Exod, 21, 9 J. Lpa (J. HE pre), Tw. 
asop T.O42 J.qvte(?) 35,17 JS gan pov 
die Vorhänge des Hofes. Num. 3, 26 J. "` 

"Chag. 12b wird yò% als der unterste der 
dort aufgezáhlteu seben Himmel genannt, wel- 
cher diesen als Vorhang, Hülle dient. Berach. 
58b Sms wm mmm birna nn yin 
Ar. Ag. 535227 za) der Wilon (velum, Vor- 
himmel) rollt sich auf, und dann wird das Licht 
des Kekia (ues 2. Himmels von unten) sichtbar; 
vgl. "zo ] Af. -- B. batlra 4, 6 mono Vor- 
hänge. ` 


DZ2! Pa. eig. klar, deutlich (bes. sein 
Hecht; darthun. Das Pe. rz- od zx oast 
(wie im Hbr.; ungbr., ebenso w:e Pa. 

Ithpa. namns (br. nzr) eig. Jemds. eigne 
Unschuld (und also auch: des Andern 
Schuld) wird dargethan. Gen. 20, 16 
J. II anonn m» Dën über Alles bist du 
gerechtfertigt worden, d. h. du erscheinst ge- 
recht, schuldlos; das. Räpp: die Dinge 
sind klar dargethan worden; dah. auch rech- 
ten. Gen. 21,25 J. mar or War rz 
Abr. rechtete mit Abimelech. Khl. 9, 3 Name; 
son er mit deu Todten zu rechten. 2 Swn. 
19, 10 Ip wo l2 wm das ganze Volk 
rechtete. Deut. 28, 15, ypr2vrz men -7 
bedingungsweise werden sie bedroht, zurecht ge- 
wiesen.  Khl. 3, 15. 

At nn (bbr. mon) Jem. zurechtwei- 
i d Gen. 
21,25 0. op m^ op now Abraham wies den 
Abimelech zurecht. 31, 37 O. Hos. 4, 4 RD) 
Haan rz» der Prophet weise nicht zurecht. 
Lev. 19, 17 "on EC nz BUS du sollst 
zurechtweisen deinen Nächsten. Am. 6, 10 39 
yu» nomb sie hassen den, der sie zurecht- 
weist. HL. 7, 7 pmpa qm nen ER ich 
weise dich zurecht (züchtige dich) mit Leiden. 
Esth. I 1, 3. — Ittaf. sich als gerecht 
erweisen. Gen. 20, 16 0. DANS RU bo br 


2: 


nnam in Allem, was du gesagt, erwiesest du 
dich als gerecht. Deriv. arm, mans. d. 

*Kethub. 105b wenn ein Gelebrter von seinen 
Stadtleuten geliebt wird, so geschieht es nicht etwa 
wegen seiner Vorzüge, sondern blos, 175 nom N54 
Sp ap weil er sie in göttlichen Dingen 
nicht zurechtweist. Berach. 31a u. oft. — B. 
Kama 6a fg. mov "5, mon * die Schrift- 
satzung, die hei Schadenersatz von Ochs (Grube) 
vorkommt, kann auch auf ähnliche Rechtsfälle 
angewandt werden. 

d 

PR (syr. po) es geziemt, es ist schick- 
lich, oportet, decet. Spr. 24,24 “'nmew Su 
^^ v5*w5 pwns Ms. (Ag. PONI cpu) und 
851 fehlt) es geziemt sich, dass die Lippen ge- 
küsst werden denjenigen u. 8. w. 

*Nedar. 3b sauna 8975 "wb pn mb Ar. 
(Ag. `w x5) es geziemt sich nicht, die Gelübde 
aufzulösen am Wohnort seines Lehrers. 


T01, NTS] m. (bbr. 95) 1, Kind, Ge- 
burt, Geborenes, sow. von Menschen als 
von Thieren, partus. Gen. 11, 30 0. "an (J. 
Jo) Kind. Deut. 28, 4 0 en mm 5 
255 N*b* die Geburt deines Leibes, die Geburt 
deines Viehs. — 2, Goburt, nativitas, natales. 


Gen. 40, 20 0. x5) ma twv (esch, boaan 


2) ans Aao) der Geburtstag. 20, 18 J. 
Rach Ra: ma die Geburtsstelle der Frauen. 
— 3, das Gebüren. Exod. 13,2. 34,19 0. 
ba nnb (J. IE xab pen was die Geburt, 
d h. die Gebärmutter öffnet, näml. beim ersten 
Gebären, der Erstgeborene. — Pl. Gen. 32, 
16 J. II ppn min junge Füllen. Deut. 28, 4 
J. posa oz "die Geburten, Kinder eurer 
Leiber. 

*B. Kama 46b ~b; ein Junges vom Viehe. 
87a nb: wm das Geld für die Geburten, 
Kinder. 

maan s. in a. 

NOY (?) besudeln, beflecken, viell. dav. 
Spr. 22,3 (Paora ^31 aw Ms. (Ag. ronn 
IR) die Narren und TLörichten, sie werden 
besudelt, Tw. 109°, wofür 27, 12 3'Som. Pesch. 
hat auch an unserer St, 0;5m»0; Levita hat 
PIIRI; vgl Tor. 

*Schabb. 75b omms rb ars (Ithpe.) es 
ist ibm lieb, dass es besudelt werde, B. Kama 
182 RoI onma Ar. (Ag. Dog es wird 
besudelt durch das Kueren Sebach. 35a xp 
Yun rm ihre Kleider werden besudelt. 
Joma 534 &ne;pox jorma die Schwellen wur- 
den besudelt. 


nen f (gr. &Poc, gue, die Bst. trnsp.) 
Gewohnheit, dah. übvtr. Regel der Frauen, 
Menstruation, wobei man viell. wegen des 


vorgeschriebenen Wechsels der Kleider auch an | 


an 


das gr. 205g gedacht hat. — Sollte viell. auch 
unserm W, das vrg. Roi als Stamm dienen? 
also eig. Besudelung; wogegen jedoch der 
allgemeine Gebrauch des nor im Tim. (s. w.) 
spricht. Lev. 15, 31 J. 4720 wo: ps ponen 
ymrow sie sollen sich fern halten von ihren 
Frauen kurz vor deren Menstruation, Tw. Braten 
"Nin... — nach Nidda 63b .. b^ mam 
In 720. 

*Nidda 1, 1 fg. nor mb www rop eine Fran, 
welche die Regel hat. 63b fg. pL mmo» — 
Nedarim 663 bp Da ıncı San 42 das ist die 
Gewohnheit (Art) dieses Mannes, Snhdr. 101a 
D "an nonn no) az die Aenderung der 
Gewohnbeit ist der Anfang der Leibeskrankheit, 


NIE) m. Adj. bestimmt, festgesetzt, 
festus. Spr. 7, 20 rrrm25 "ns RTN wer 
Ms. (Ag aan mx s NU) an dem festge- 
setzten Tage kommt er nach seinem Hause, Tw, 
xos. 

*Aboth 1, 4 mvaosm5 su ma Shat. (syrisch 


p? 
1.20) ein Versammlungshaus (bestimmter Ort) 
für die Gelebrten. jer. Pes., zu 1, 1. Snhdr. 
97a mm rax jer Joma zu 3, 6 mmi Nb 
Nasa mab er ging nieht ins Studienhaus, 
"IN Af. ep, Rn. 
NII] HL. 2, 2 emp für stoe d. 
NDPI Spr. 14, 3, richtiger wer s. d. 
» Y^ 
TY» TM! f (ye. 1398, gr. doy) 
Rose. HL. 2, 1. 2 R392995 Sin NDN NN 
ich gleiche der Rose, die zwischen Dornen blüht, 
— Pl. m. das. 6, 2 777 32307 423 ein Mann 
der Rosen aufklaubt in den Thälern. 7, 3. 
*Schabb. 152a Sonn x51bS ein Kranz von 
Rosen. 14, 4 nm me Rosenöl. Schebiith 7, 6. 
T ve^ "m wm "en (7 überall masc, 
Mai fem.) eine neue Rose, eine alte Rose. 
Maasr. 2,5 Gäre nss ein Rosengarten; übrtr. 
Chullin 46a gem" Nm die rothe, rösenähn- 
liche Haut, worin die Lunge ist. 474 811997 
Kant der kleine und dünne Lappen der Lunge, 
der besonders roth und rund ist. — Kethub. 
72b ms "535 55m ea mmo Ar. (Ag. op 
=~) sie spinnt auf offener Strasse und hat einen 
hellrothen Gest, (rothe Wolle u. del.) dem Ge 
sichte gegenüber, so dass ibr Gesicht vom Wi- 
derschein glànzend anssieht, das ist näml. als 
Frechheit anzusehen, Raschi gozwungen. Schabb. 
902 aan nb (richtiger ndena vgl. Ar. 8. Y. 
bins) ein Knüul (oder Docht) von hellrother 
Wolle. — Beza 27a 837741 der Schöne. 


NM f. N. pr. eines unreinen Vogels, viell. 
das gr. wrig 1, eine Trappenart, otis. Deut. 
14, 13 J. U Km. Tw. gar, — 2, viell, 
Storch. Ps. 104, 17 remm ma3 Wwe Nm 
Ag. (Ms. xm) Regia xem) der Storch, sein 
Aufentbelt ial anf Cvnreasen. Tw. "Th. 


RI" 


RINN m, (arab. c. grosse Uerzader. F1) | 
ver | 


Ader, Vene. - PL Hiob 40, 17 (12) mns 
pemen nr Ms. Var. (Ar. ed. pr. vr: 
ment, Ag. NT, vgl scc und REH 
die Adern seiner Hoden verzweigen sich, 


FEN Pa zerstäuben, zerschlagen. 
1 Ka 19, 11 Rz pmr Ar Ms. (vgl Bat, 
— Ag. pporò der du Berge zerschlägt, "lw. 
per. 

*jer. Chag. zu 1. 8 p^r» aòn vin scharf- 
sinniger, tücbtiger Schüler (dieses haggt mit dein 
angegeb. Verb. zusammen, vel. das àhnliche Epi- 
theton see mir der die Berge (dureh seinen 
Sebar/siun) unireisst Horaj. 14a. Berach 20 bu. oft 
rop: solche, die streng sind in Pflichterfüllungen. 

ART Pa (= “m Af.) eig. etwas zu- 
rück- oder übrig lassen, dah, Nutzen 
bringen. Spr. 10,2 wzzv72 ER por ND, 


T 


Y Sain, der siebente Buchstabe des Alpha- ! 
bet, wird als Zischlont oft mit ihm ähnlichen | 
Buchstaben verwechselt, bes. mit ọ u. x, sehr | 
ot auch mit 7; sul. 77: = -z zurückweichen; | 
en = zz; whueiden, so auch 2375, 8. d.; 173 = | 
77i schneiden, a: (hbr. 7727) Biene; SH | 
hbr. re Speisevorratk u. m. a. — Wenn : 
der erste Bad", A ist, so verwandelt sich beim 
mp. das = in - und wird dem : nachgesetzt, | 
X B. von =: kaufen, cn, von ^m gan | 

1 
! 


1 
H 
l 


vun “men u. m, a 


RINT m. Laub, Gezweige. eig. sich Bewe- 
gendes, -ich hin und her Bewegendes. Stw mòt». d- 
Hiob 11, 9 muz: Sens cn Ma. u. Ar. (Ag. 
KZ er treibt Laub ol Gezwcige) wie cin 
junges Reis, Tw. "zz. 14,16 tvzr^ $25 vi 
mer von oben wird sein Laub abgestumpft. ` | 
PL emph. Vs 104, 12 zz ro NININD Sam, 
>= zwischen den Zweigen (Laub) erheben sie ' 
die Gesangstimme. Duat. v4, 15 J. Rn RDN 
yet. oostu) Saz die Bäume bewegten | 


nicht ihr Laub. 


*Schabb. 20b wird zx» durch am erklärt, 
zweige, 


ART (= ^r von =v) gehen. Hiob 28, 8 
und) by om an (Levita ën, Ms. 77) cs 
Bing nicht darauf hin ci junger Leu, Tw. og, 


EM m. (~ hbr.) Fiiege, Bremse, (wo- 
für gew. zez) nir aar 623 Fliegenbaal. als 
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Ms. (Au. svp) es bringen keinen Nutzen cio 
Sehatzo des Frevels. — Ischtaf. s; apen 

Ter. Chag zu 1, 7 o2» 5» sb "apa “nm 
nm ab rap 3080 by (Gott hat den Israr- 
titen vergeben (eig. or war grossinfithig, opin- 
dabel) Götzendienst, Incest u. Mord, aber dag 
verachten des Gesctzstudiums bat er nicht vei- 
richen. jer. Sota cap. 5 g E, zz amm == 
"ror er hat vergehen geine (ihm zupcfüete) Ge- 
Tingschätzung. Snhir. 82a N73: 7723 5» anıyı= 
der die Worte des Propheten uls überfiü-sig 
ansicht, sie nieht. befolet. P. Kanu 50a wer 
es Kal. m TEN peren Wien qp Harn 
Ar. (Ag. nasri) Gott sei zu nachsichtie, de sen 


Eiugeweide u Leben mogen schwinden, emn. als 
übertlüssig zu Grunde geben. jer. Schekal zu 
5, 1 dass, Snhdr. 102b v2 yana frei- 
| gebig mit seinem Vermogen, B. bathia 15b. 
— Sbst. Nedar. 32b “ins Ucbertlüssiues, 
Zugabe. 


Deus averruncus muscarum ? Ku. 1, 2 fg.: vgl. 
Gesenius hbr. Wb. h. v. 


2T (syr. el, hbr. «3n beschenken 
Gen. 30, 20 J. ^^ sns =ar Gott beschenkte mich. 


NUT m. Beschenkung, Geschenk 


|— Pl. Gen. 30, 20 J. Gou beschenkte mich 


jan vun prar mit guten Geschenken au 
Kindern. , 

523 m. (syr. V2!) Mist, Dünger. 2 Kn. 
6, 25 wm npen bar Kap r?2m der vierte 
Theil eines Kab vou Taubenmist, Excrement; 
eme Doppelversion vom Tw. zn (u. Keri 
za) 9, 38 972% 237 ausgestreuter Dün- 
ger, Tw. mn Jer. 8, 2 Lo: ed. Ven. I (Ag. 
ya). 9, 22. l 

Schabb. 4, 1 bar. — Schebiith 3, 1 Dakar 
pl. Dünger. Minach. #50 poarm mna ein Acker, 
der gedüngt werden muss. — Denom. Schebuth 
4, 2. 3, 10 poama man düugt das Feld. Syr. 


ar 
$2! stercoravit. 


? 
133 fu. pap (ar <2) kaufen, ein- 
l mit m abkaufen, dass. was hbr. 
== Gen. 25, 10 op or Nopm das Feld, 
wi ; 1 24, 21. 24 
welches Abr. gekanft hat. 2 Sm. 24, 2 
paa goa qum pn ich werde es dir für 
Geld abkaufen. Lev. 25, 14 T ya vam N 
=arı7 Mss., ed. Sbj. u. à- (sp. Agg. jan) od. wenn 
u kaufst von der Hand deines Dien Deut. 
2 


tauschen, 


"m 


2, 6 apen mn map wa» Getreide sollt 
ihr ihnen für Silber abkaufen. Exod. 21, 2 
«72» parn on Mss., ed. Sbj. (sp. Agg. jarn) 
wenn du einen Knecht kaufen wirst. Jer. 32, 7 
bar n Tb pat kaufe dir mein Feld. Deut. 25, 
14 J. I du sollst nicht haben zn grosse Ge- 
wichte, pa p mo (J. II ma) um damit 
einzukaufen. Lev. 25, 50 mum Dy "mm er 
soll zusammenrechnen mit seinem Käufer. Ez. 
7, 12 "7 m N> am der Käufer wird nicht fren- 
dig sein. 2 Sm. 4, 6 yon va Weizenkäufer. 
Part. Peil pa s. d. : 

Pa. ra (syr. <>) verkaufen, bbr. m. 
Gen. 25, 32 % nmn re pan er verkaufte 
seine Erstgeburt dem Jakob. Exod. 21, 7 x5 
4:31 par wenn Jem. verkaufen wird seine Toch- 
ter als Magd. Lev. 25, 14. 15. 27, 29. Gen. 
25, 31 yer verkaufe! — Deut. 21, 14 aan 
xpos marn Nb verkaufen sollst du sie aber 
nicht für Silber. Exod. 21, 8 on "mb mb 
marb er hat nicht die Gewalt, sie zu verkau- 
fen. Lev. 25, 16 b varo bm er verkauft 
dir. Deut. 25, 18. 14 kleine Gewichte 
(Masse), yma pan ab um damit zu ver- 
kaufen. : ^n 

Ithpa. qm (syr. c) verkauft wer- 
den, sich verkaufen. Ps. 105, 17 N"3»5 
ror om als ein Sklave ist Joseph verkauft 
worden. Lev. 25, 23. 34. 47. 48 fg. "äng 
dyb er verkauft sich einem Unbeschnittenen. 
Esth. 7, 4 jan Raab wir sind umsonst, d. h. 
ohne Kaufpreis verkauft worden. Deriv. EA? 

*B. mezia 40b -^p^w aan pan par kaufe 
und verkaufe (wenn auch ohne Verdienst), so 
wirst du Händler genannt. 518 Jar mp nar 
Tum kaufst du etwas, so hast du erworben, 
verkauft man, so verliert man, denn das Geld 
schwindet leicht. Schabb. 140b xp Yvan 
San panh wer Gemüse kauft, kaufe lange 
Gebunde, Pes. 113a *"3 crm par 05 55 
ttn Win "ar Sonn bei allen Waaren, die da 
verkauft hast, kannst du Reue fühlen, wenn sie 
n&ml. theurer geworden, ausser beim Wein, denn 
er hätte können sauer werden. Gittin 568 braa 
TrriN kaum war er fortgegangen, wurde es 
schon verkauft. 


PIY NIIT m. Part, Peil (syrisch cc 
1, gekauft, emtas, das Gekaufte, Gen. 17, 
12 0. Se par (J. par pl.) der für Silber 
Gekaufte; verkauft, venditus. Ez. 7, 12 
Hw" ND Rio Rm der Verkäufer kehrt zum 
verkauften (Gegenstand) nicht zurück, Tw. 42/317. 
— Pl. Lev, 25, 14 0. nb prar yarn cm 
(J. van wenn du verkaufen wirst verkäufliche 
Gegenstánde (zu verkaufende) deinem Náchsten. 
— 2, der Verkauf, das Verkaufen. Lev. 
25, 42 J. gaan py owowa ^f nach Art des 
Verkaufens der Sklaven. Deut. 18, 8 J. I 
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mpar "3 (— mna) der Gegenstand des Ver. 
kaufens. — P]. Gen. 49, 32 wmbpn par der 
Kauf des Feldes, Tw. mpm. Jer. 32, 11. 19 
vun nuw der Kontrakt über den Kauf. Gen, 
23, 18 O0. award (J. wa> ed. pr., sp. Agg. 
atb f.) als sein Kauf, d. b. als ein von ihm 
Gekauftes. — 3, Kaufpreis. Lev.25,16 O. app 
Kaktus . ser (J. sar) du sollst 
ihm einen grossen Kaufpreis, einen kleinen Kauf- 
preis dafür abnehmen. V. 51. 

*Pes. 1138 Tar or TIN NONN wäh- 
rend du noch den Sand auf deinen Knien hast, 
d. bh. kaum von der Reise behufs Einkaufens 
zurückgekehrt, so verkaufe schon das Einge- 
kaufte, 


N2027 m. Adj der Küufer, emptor. Esth. 
II 3, 11 Rians On Rm der Käufer giebt 
das Gold (Kaufpreis); das. du Ahaswer., 77 Nb 
Sam "pu gan Kor hast weder wie ein kän, 
fer, noch wie ein Verkäufer gehandelt. 


NIJD, m. N. act. das Verkaufen, der 
Verkauf. Lev. 25, 42 O. sie sollen nicht 
verkauft werden 77239 vu als Verkauf der 
(= als) Sklaven, Tw. Dom. 


RI m. (hbr. 937, Syr las, f 
Biene, Wespe — nur in den jer. Trgg. — 
Lev. 11, 20 alle Arten von Fliegen, Wespen 
und Bienen sind zum Genuss verboten, 93 
opt omg Semi aber der Honig von der 
Biene darf gegessen werden — nach Bechor. 
7b pnas was N masa (der Tim. jedoch 
erweist dies von V. 21 58n my nN, während 
das Trg. von V. 20 a ppw). — Pl. masc. 
Lev. 11, 20 =iar1 *»v Bienenarten. Deut. 14,19 
sea) ost Fliegen und Bienen. — Pl. fem. 
Ps. 118, 12 sie umringten mich gtt pr 
wie die Bienen. 

*Chag. 5a papa Rp Stiche von einer 
Biene und einem Skorpion sind einander wider- 
sprechende Leiden, da für erstere kaltes, für 
letztern aber warmes Wasser heilsam ist. Ab. 
sara 28b. Meg. 14b wird die Prophetin 
Debora (mna) übertragen: Rma — wie 
die Prophetin Obnlda (mon): sprae (s. d) 
genannt. 

313 und air s. in ^ 

RAT m. (syr. hal) eig. Kugel, bes. 1, Klin- 
gel, Schelle, die mit einem Klöppel (5327 
s. w.) versehen ist. Exod. 28. 84 0. Kär NAT 
(== Pesch.) die goldene Schelle, am Oberkleide 
des Hohenpriesters, Tw. yoyp. 39, 26 0. — 
Esth. II 6, 10 das Purpurgewand des Königs, 
Rn bob Rn Munus Nay das eine goldene 
Schelle und eine Granate an jeder Seite hatte. 
— Pl. par Exod. 28, 83 0. — 39, 25 0. at 
die Schellen, — 2, Kern, bes. von der Wein- 
beere. Die Aehnlichkeit dieser zwei Bedeutun- 


ec T 


gen liegt in der Runde. — Num. 6, 4 J, ]otun 
wary] yu TAT 5735 pope von den Wein- 
Beereuschalen bis zu den innen liegenden Kernen 
soll er nicht essen, Tw 37: ebenso LXX oivor ano 
eviuqiÀov DE yoooror (wonach Tw, 3^4 
auch herunter zu ziehen ist) — nach der An- 
sicht des R, Jehuda in Sifri a. 1. u. Nasır 6, 1 
Demo CON Br DIET SON Dbex-n- dus 
n&ml. unter Charzanim die Schalen (die äusseren, 
year näml. = "np gcuommen? unter Saggim die 
Kerne (die inneren) zu verstehen veien; ebenso 
Pesch. — Nach R. Jose das hing. sind umge- 
kehrt nnter 2x^m die Kerne, unter at die 
Schale zu verstehen, wonach die Uebers. des 
Onkelos; vgl. ver 

*Nasir 6, 1 giebt R. Jose (in Sifri 1. ¢ Diech, 
pnr ^) ein Merkmal für die obenangeführte 
Ansicht, dass nām] »:: Kern, bedeute, um cıner 
Yerwechselung vorzubeugen, 71877 moma 7v Ant 
bany up iw bei der Schelle, welche das 
Vieh trägt, heisst das Aeussere: 35y, das Innere, 
näml. der Klóppel: ^27». — Schabb, 55b Aer 
Long: die Schelle (das Aeussere derselben) 
und der Klóppel: das. y:* die Schellen. — 64b 
hing. p`pz 5°: eine mit Wolle ausgestopfte Schelle, 
womit man nüml, nicht klingeln kann. 


REI f. Gyr. las! Glückhenne = Sie- 
bengestirn; nach Audern: der kleine Bär. 
Biob 38, 33 x=n"-en >y Nrov (Ar. ed. pr. 
&7:3) die Gluckherre samut ihren Jungen, 
T. e. 

*Bechor. ^b rr xri: BR NDA die 
schwarze, die weisse Gluckhenne. B. mezia 
86b aruis 72 room rar Ar, (Var. RE, 
Ag. Nr^:zz trüchtig) eine schwarze Gluckhenne 
gemästet, die sich unter den Weinstucken auf- 
bà. und die wegen Fettigkeit die Stangen nicht 
überschreiten kann 


kDa, (Gyr. L Mos hbr. r^zz1 — 
Ms. hat rs Glas od Kryatall. Hiob 
28, 18 wenn man die Lehre nicht bewahrt, norm 
KNAST mear go wird gie nach und nach 
zerbrochen wie Glas — nach Chag. 15a die 
Lehre ist schwer zu crlaugen, 1285 pron 
Dro vo aber leicht zu vernichten wie Glas. 
Deut. 33, 19 J. IE uro cm Glasgeschirr. 

*Berach. 31a «7757 E BEE Nap CDUN 
Ár. (Ag. NOZ) er brachte einen Korb mit Glas- 
Beschirr (od. ein Glasgefáss) und zerschlug es 
vor ihnen, (Bxt. citirt für diese Stelle Ab. sara 
23 mit dem Zusatz „sed non extat illic“, wo- 
nach Landau, der ihm hier, wie gewöhnl. nach- 
Sehreibt: b songen ab. Der Irrthum entstand 
dadurch, dass im Aruch nat PR für pa par 
T" steht) Genes. r. sect. 64 Anf. ar ein 
Glaser. M. Katan 13b am ma die Werk- 


Stätte des Glasers; pl. 2: Kelim 24, 8 die 
Glaser. 
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anta 


ac b) viel sein Deut. 10, 22 J, 
PA» um viel zu sein, Tw. 2-5; so in ed. pr, 
(sp, Agr. o5), l 


RDV s, in "a 


SNI Saznugel N. pr. eines Pogos, 
der dem Mose im Dornbusche erschienen ist 
Exod. 3, 2 J. — Wahrsch. jedoch ist Latz 
su lesen wie in Deut r. g. L. ein Engel, der 
sich mit der Leicbenbestattung des Mose befasste 
Saesagel. ’ 


ITT m. (hbr. PI von zy = s. d) 
Vermessenheit, Frevel, der au: Ueber- 
muth begangen wird. Dout. 25, 17 O. yon 
V "8 Fehler oder Frevel, Pi. emph. Ps. 
1" 11 mmas NED Rona ye Ms (Ag. xeu 
Adj) von Freyelthaten befreic deinen Knecht, 
Tw. mam. 

^Joma 36b monn r rios unter hbr. 
yr ist dor übermüthige Freve] zu verstehen, 
hingegen unter won: Fehler, SünJe, die aus Irr- 
thum begangen wird (33%); das. &=> mps 
rawo Paart rechne ihnen die Frevel wie 
Fehler an. 


NIIT, NDOTTT f Uebermuth. Hbk. 
1,3 y-21r7 PR NiT725 emera durch Zank 
u. Uebermuth werden sie mächtig. Spr. 11, 2 
Rang, wo» prH Ms. (Ag. pat, Pesch. 
Lia S1) wo Uebermutb kommt, kommt auch 
Schmerz, Tw. sv. 


3277, ND € Uebermuth, Frevel. 
Lev. 71, 19 J. Ù war rz der den 
Sabbath aus Uebermuth entweiht hat. Deut. 
15, 9 J. Nm. Corr etwas Frevelbaf- 
tes, Tw. 535a. 29, 18 0. 5» groe ner 
wn: Ms. I, edd. Bon. Lssb. u. a. (ed. Sbj. 
Rr; Ms. I = J. xmi?) die Vergehen 
des Irrthums zu denen des UÜebermuths (oder 
zum Frevel) Spr. 13, 10 Rapp ana 055 
srıxn nor durch Uebermuth kommt Streit, Tw. 
yz; vgl auch “sr. 

TATY Spr. 24, 5 ermp. für i91. 


NIT m. Adj. 1, bochmüthig, übermü- 
thig, eir hoch, stolz s. w.; mit 825, (vgl. 
xer) — Pl. Hiob 36, 13 D> omm; Ms. 
(Ag. Senat) die stolz sind in Gesinnnngen. Exod. 
32,1 Ärem pom» wm ihr Herz wurde 
wieder vbermüthig — Ps, 44, 19 scuro nmn 
Ms. und Regia (Ag. mommy) dass übermüthig 
wären unsere Gesinnupgen. — 2, als Sbst. Ps. 
62, 9 pa ëm Ar. u. Regia (Ms. "mm, 
Ag. pp) euer Hochmuth, der Stolz eures 


Herzens. — Stw. syr. ]ow magnificus, gloriatus est, 


e 
„uno 


Uon illustris, gloriosus, | Zaun! illustratio, splen- 


dor; vgl. Myr. 
*Sota 47b 35m mm 302 Ar. (Ag. pap 
27* 


om 


seitdem die Uecbermüthigen zunahmen, nahmen 
auch die Streitigkeiten in Israel überhand. Chal- 
lin 7a wenn ein Gelehrter eine auffallende Ha- 
lacha sagt, np ënn v& Ar. (Ag. gert) 
so schreibe man es nicht seinem Hochmnth zu. 
— Levit. r. sect. 20 Anf. R. Levi ën N*p 
55m queam vo Rip Ar. (Ag. jum mng 
NbN) nannte sie Glanzvolle (näml. vor Freude), 
diejenigen, welche Wehe in die Welt bringen 
— mit Bezug auf Ps. 75, 5, wo nbb von 
Yom: glänzen, und von 55»; Wehe, genommen 
wird (Bxt. hat diese Stelle ganz missverstanden: 
Rom laetabundi ete.) — Sbst. Joma 28 b mer 
Rëm? Ar. (Ag. mnm?) der Glanz (od. die 
Schwüle) der Sonne ist stürker als die Sonnen- 
gluth. Berach. 58b s295 SI momy Ar. (Ag. 
pr) sein (des Planeten) Abglanz zog vorüber 
und so schien es, als wenn er selbst vorüber 
gezogen würe. 


D? beschmutzt, besudelt sein od, 


eklig, übelriechend sein — Syr, ?00c1 
grave olens, foetens, vgl. hbr. Gem Hiob 33, 20 
— Part. Peil Hiob 38, 14 owy 105 ein besu- 
deltes Gewand. 

Ithpa. oz sich beschmutzen, sich 
besudeln. "Ps. 106, 20 Naw bm Sun 
Do Ms. (Ag. oc Ithpe.) ein Stier, der 
Kraut frisst und sich besudelt, d. h. durch Ex- 
cremente. 

*Schebiith 2, 4 nywun DR pnma man um- 
giebt die Pflanzen mit Dünger, oder: man 
bestreicht sie mit übelriechendem Oel. — Bechor. 
47b ommm ein mit übelm Geruche Behafteter. 
Levit. r. sect. 16 vom Aussätzigen ep 
Rn*"^43 Dean R> 4*nN5 gehe nach deinem Orte, 
damit du nicht die Menschen ansteckst. 


RDAWUY f. (syr. kasaı) Schmutz, bes. 
durch "Ausschwitzen , Rost eines metallenen Ge- 
schirrs. Ez. 24,6 m" "rä UIN Au 
Ter npa) Nb wie ein Kessel, an dem sein 
Schmutz haftet, und dessen Schmutz von ihm 
nicht abgegangen ist, Tw. Gate. 

*Schabb. 146a 173 ba n 5» er» na aen 
Nm als der Nachasch (Schlange) sich mit der 
Eva begattete, brachte er ihr ein Gift (Schmutz 
der Leidenschaft) bei, vgl. Raschi; das.: bei den 
Israeliten, die, am Sinai die Gesetzgebung erhiel- 
ten, qnomm "oe st DYMN qam pe 
hörte dieses ihr Gift auf, bei den Heiden aber, 
die nicht das Gesetz erhalten haben, hórte es nicht 
auf (wie es scheint eine Anspielung auf die 
Erbsünde). Dav. denom. Bechor. 47a ponm 
sm nw man betrachtet das Kind von einem 
heidnischen Vater ebenf. als heidnisch. Chullin 
105a Mmmm DR Tonn sie nehmen den 
Schmutz (Schweiss) weg. 


IIT fut. Sm (syr. i) glänzen, leuch- 
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ten. Hiob 22, 28 auf deinen Wegen "m 
Ra Ms. wird das Licht leuchten. HL. 5, 1 
Km IER "ER sein Gesicht glänzt wie Licht 
wegen vieler Weisheit; übertr. blühen (vgl, 
yxp). Hos. 14, 4 Rn arm sie blühen 
(od. glänzen) wie eine Rose, Tw. n. 


Af. mp (yr. Sen, hbr. ^r 1, 1, — Pe. Jes. 


9, 1 (2) pbs org Rom das Licht leuchtet 
über sie. Spr. 4, 18 am Nou (== Pesch, 
Ms, =m) wie das Licht, welches leuchtet, 
, leuchten lassen. Ez. 32, 1 wie der 
Mond am Tage Dap tra Nb sein Licht nicht 
leuchten lässt. Jer. 4, 23 mom ya ab 
sie lassen ihr Licht nicht leuchten. — 3, er- 
leuchten, bild. belehren, durch Lehre, 
Belehrung erleuchten, dah. auch warnen, 
zurechtweisen. Exod. 18, 21 pmm mm 
Ramp n" du sollst sie lehren die Satzungen. Ez. 
3,18 Tnm NIW RER: den Frevler 
von seinem Wandel abzumahnen. V. 19 fg. 
V. 17 mp wrmbn parm "ëmt du sollst sie 
warnen, vor mir zu sündigen. 33, 7 fg. 


Pa. “mr (Syr. joi) 1, glänzen, leuchten, 


Sach. 10, 15 “mn Ro rm ro sie 
werden glänzen, wie das Blut, welches an den 
Wänden des Altars glänzt. — 2,. warnen, be- 
lehren, HL. 4, 2 die Stimme des heiligen 
Geistes An: vm b» yr RI warnte sie 
durch die Propheten. 


» 

Ithpe. emm (syr. jeu, hbr. Sp) sich 
belehren, warnen lassen. Ez. 33, 4. 
5. 6 par san er hat sich nicht warnen las- 
sen, oder: er nahm sich nicht in Acht. Khl. 4, 
13 Am? sich in Acht zu nehmen. Exod, 
10, 28 J| I 45 «mmt (J. U "mp viell, 
Ithpa.) nimm dich in Acht! — Spr. "13, 18 
Rn mmm Bat, (Ag. ermp. "mem, L 
"om entr) ‘der sich in Acht nimmt durch 
Zurechtweisung. Num. 18, 1 J. Ppp gi PR 
wenn sie sich nicht in Acht nehmen. Hiob 36, 15 
NN Ryga Ms. (vgl rec) in Leid, um sich 
in Acht zu nehmen. 


*B. bathra 29a np ia Nnvbp And 
"TODO Nb apy "mama Dt nOn sev ein 
Jahr nimmt man sich in Acht bei einem Con- 
trakte (um ihn zu verwahren), auch zwei und 
drei Jahre, länger aber nimmt man sich nicht 
in Acht. — Sbst. Ab. sara 20b mean mem 
nway 5 Vorsicht führt zur Schnelligkeit, — 
Kerith. 3, 10 u. oft smyr Warnung. Snhdr. 64b. 


IT m. Part. Peil (eyr. pot) gewarnt, 
vorsichtig, behutsam, cautus, Gen. 49 
26 J. TRY Rapa Somy vorsichtig in der Ver- 
ehrung seiner Brüder. — PL Deut. 12, 16 J. 
per mp sawa beim Blute seid gewarnt! 

*Pes. 113a persa Unna 4now2 ëtt "07 


amm 


nimm dich in Acht bei deiner Frau hinsichtlich 
ihres ersten Schwiegersohnes. 


RATAJ m. (hbr. St, syr. Bo) Glanz, 
splendor. Ps. 18, 13 map o7: Me. (Ay. 
san) der Glanz seiner Herrlichkeit. Deut. 33, 
3 0. dass. — Ps. 19, 5 der Sonne machte er 
pna am nme! Ms. (Ai, vom nsew, ed. 
Ven I sany ze" die Lagerung des Glanzes 
in ihnen, nàml den Himmel, lw, Gan. Zeit, 
auch von =>: glanzen. — Pi. Ez. 1, 13 Rss 
aned glanzvolle Strahlen hatte das Feuer. 

aw m. dass. Ez 8, ) w^7 ^v r7 wie 
der Anblick des Glanzes. — Pl. 32, H osamo 
eves Not welche die Strahlen am Himmel 


leuchten lassen. 
*B. mezia "4a “mr some dieser Glanz. 


yo od. gen m. (Syr. soot) Behut- 
samkeit, Vorsicht. Spr. 4, 93 nen Son 
o> ner Ms. u. Ag. (Bxt son, besser Posch. 
iaol Na>) mit aller Behutsamkeit bewache 
dein Herz. 

RIIT m. Gaza Mond. Deut. 4, 
19 J. ihr werdet sehen die Sonne St n" 


und den Mond. 17, 3 J. x77? Ar. ed. pr. 
(Ag. am), In ==> Gen. 37, 9 J. gon 
"mv Ar. (Ag x7r) die Sonne und der Mond. 


TRITT e (syr, Mas m u. 


no verw." Carmceinfarbe, und damit ge- 
fürbte Z:uze ‚oder Fäden. Gen. 38, 28 O. 


Bret mea pcnc iJ, zeng um) sie band 
um seine Ha:.d einen Carmesinfaden. V. 30, 
Tw. ve — =" 22% Carmesinfarbe. Exod. 
25,4. Num. 19, 5. — Spr. 31, 21 poa 
rm ove (besser wäre pl. are — Pesch. 


Ks) sie sind bekleidet mit gefärbten Zeugen, 
Tw, Dog — Stw. -m7 von dem Glanze dieser 
Farbe. 

*Joma 4, 2 r---—1 1225 ep er knüpfte ci- 
nen Faden rotber Wolle an den Kopf des za 
entsendenden Bockes. 6, 6. 8. 


NN m. (syr. laa. für wr, von ez, vgl. 
Ke, hbr. sj Glanz, Pracht. 1 Ka. 1, 
1.37 wx: sy mas der Monat des Glanzes 
der Blumen, d. h. April— Mai; gew. übertragen 


Hiob 40, 10 (5) Konnen ern (Pesch. loj! 


lino) mit Glanz und Pracht umhülle dich. 


Esth, II 1, 2 Anf by "engen Rum KT 
Glanz und Majestät ergoss sich über ihn, den 
Salomon, Num. 27, 20 0. my rm ynm 
di TOP> v2) du sollst von deinem Glanze auf 

D legen! Ez, 27, 10 "vr app poe sie 
vermehrten deinen Glanz, Pracht. Exod. 33, 11 
d rn vg der Glanz des (göttlichen) Gesichtes. 


213 











ay 


Jes. 53, 2 mmi Rap y ia ein heiliger Glanz 
wird sein Glanz sein. Hiob 15, 27 zr nen 
monoa Ms. (Ag. oM) or bedeckte seinen 
Glanz. d. b., sein glänzendes Gesicht mit seinem 
Fette. ` Det "pm s, d. 

Cant, r. zu 6, 11 pm bw ary der Glanz 
der Kräuter. "rüch. Kib W998 nat der 
Glanz od. Abglauz der Gotthent Sota 49a aart 
sionn or muinn der Glanz der Weisheit, 
der Glanz des Priesterthums. 


3 (. oan) klar, heil, durchsichtig 
sein. Exod, 19, 17 J. der Berg com ooy om 
NS=SPEENZ war durchsichtig wie icüchtendes 
Metall. Deriv. ar s d 


*pes, 74b ann xicsc oim Ar. cd pr. (Ag. 


P MTUZ jw) durchsichtig wie weisses Glas. S:habb. 
1318 3v r* Dòn wo es durclisichtig ist. Kethub. 


61b => 37 sie war glasáhnlich aufgedunsen. 


RI (= man s. d) Glas, Kry- 
stall Esth. IE 1, 3 ny ma Glas- oder 
Krystallliaus. 

*Gittin 68b 
Chullin 84b. 


ap 

3m AMT Pa. (syr. no), gr. ryco, Cery- 
vvut, übrigens dürfte unser W. denom. vom folg. 
air sein) 1, verbinden, zus.-paarcn. Deut. 
33, 7 J. I "riN przo? ersan mpira nm 
er verband mit seinem (des Juda) Antheil und Se- 
gen auch Simeon, seinen Bruder 16,21 J. ihr dur?et 
nicht Re San N3993 77155 Ger. Inf.) verbin- 
den (zus. setzen) im Gerichte einen Unwissenden mit 
einem gelehrten Richter — nach Snhdr. 7b. Part. 
pass. Exod. 26, 24 J. die Bretter tri: ym 
ron br parnm vem Rap: sabs sollen ge- 
paart (zus. schliessend) sein vun unten und zu- 
sammen sollen sie gepaart sein an ihrer Spitze. 
36, 29 J. — Fem. Nam. 7; 3 J. IH ji» mo 


"Duwvnr Rma weisses Glas. 


ju sechs bespannte Wagen, Tw. 2x — nach 
Sifri popin in ax yw; vgl. opz — 2, ehe- 


lich verbinden, paaren. Deut. 34, 6 J. 
Gan mb mm ann er verband Eva mit Adam, 
vgl. ama 32,4 J.I mxs 033 iv] er ver- 
bindet Mann und Weib. I. 65, T Bop 
prm qu anma Gott, der die einzelnen 
Gatten (d. h. die früher einzeln standen) zu». 
paart, Tw. gm avo — uch Sota Sa MOR 
Uu. 
Ithpa. sich mit Jem. verbinden, sich 
zu ihm gesellen. Exod. 21, 18 J. N5 "m 
mb anara wenn er sich nicht zu ihm gesellte, 
d. b. er hat sich nicht zu ihm verfügt in der 
Absicht, ihn zu ermorden, Tw. 77% von 7x 
Seite nehmend. Deut. 5, 30 J. sage ihnen: SW 
vorm) OF RM. Y? es ist auch nunmehr 
gestattet, euch ınıt euren Frauen zu vereinigen, 
Tw. p2-5-W5 — nach Schabb. 87a umb «nn 
wvceon (vgl auch Beza bab) Ps. 37, 1 er- 
eifro dich nicht über Gewaltthätige, "mg mg 


jy -~ 


dich mit ihnen zu verbinden, Tw. mb» wa 
— nach Meg. 6b ^ aan nvn. 

*B. mezia 90b Däi mp er spannt ver- 
schiedene Thierarten an einen Wagen. Bota 2a 
(un ade TOR Gab panra Tr man führt (im 
Himmel) dem Manne ein Weib zu blos nach 
seinen Handlungen. — Pesik r. Abschn. Nachmu 
cap. 30 so oft Gott über einen Staat Unglück 
bringt, m 5» ... ob np Man 03 rmm 
"on moss nb ima (L 210) gesellt er einen 
andern Stast dazu, um jenen zu trösten; er brachte 
Unglück über Ninive, da gesellte er Álexandrien 
dazu, tiber Alexandrien, da gesellte er Ninive zum 
Troste, für die Gemeinde Israels aber fand er 
keinen Genossen, "X ^:m mb mp »o NI 
(L bx) da kam Joe! und brachte ihr einen 
Genossen: „ihr Söhne Zions freuet ench in Gott". 
— Genes. r. sect. 68 Jnn "mr sie hat sie 
zus. gepaart. Num. T. sect. 8. 


JM, RIN, BON m. (gr. Dëiocl 1, Ge- 
spann, Paar, 2 Kn. 9, 25 rosen Ni" 75 
“n Rat als wir paarweise ritten, Tw. Gong, 
Lev. 15, 9 J. 85377 by 31245 RIDA Ram 
Gespann und Wagen, worauf der Schleimflüssige 
sitzt, Tw. 35425 — nach Sifra myyn a245, 
dass hier bloss von wirklicher Reitgegenständen 
die Rede sei, nicht aber von Polster 382) 259W% 
u. dgl., selbst wenn sie zum Reiten angewandt 
werden (mit Sachs, Beitr. II p. 196 Conject. Ro 
(gr. Gv) zu lesen, ist also unstatthaft). — Ri. 17, 
10 yb Ant ein Paar Kleider. — 1 En 20, 
20 pw aıı an zwei Paar Reiter. — 2, Ge- 
nosse, Verbündeter. Esth. II 7, 10 Raa 
per Rnw ein Genosse für die Gemeinde 
Zions. — mx ^3 Gattin Ps. 68, 7, — Gen. 2, 
18. 20 J. II ma pw: 75 mt o eine Gattin, 
die ihm ähnlich ist; vgl oan pp} 1, 21 J. 
mar ^23 10035 der Liwjathan und sein Weib- 
chen; auch blos pu, Gen. 1, 27 J. Raa an 
T^ Ro" Männchen und Weibchen erschuf er 
sie. — PI. Ps. 68, 7 Zar mm Ms. (Ag. man) 
der die Paare (Eheleute) zus. paart. Bxt. liest: 
ysy s. w. Wahrsch. gehört hierher auch 2 Sm. 
6, 13 rant Rp Zu Ramp to 3505 a edd. 
Ven, u. Ar. (Kimchi $342) als die Träger der 
Bundeslade getragen haben sechs Gespann 
weit, Tw. myy gg, etwa Dag? 

"Snhdr. 48a äu Ra ein Gelehrtenpaar, 
einige Gelehrte. 12a npın ws xw ein Ge- 
lehrtenpaar kam aus Reketh. — Pea 2, 6 rx 
die Sugoth, eine ausschliessliche Benennung für 
die Oberhüupter von Jose ben Joeser bis Hillel, 
wo je zwei und zwei an der Spitze des Syne- 
driums standen, — Kelim 13, 1 beb D »w 
die Scheere der Scheerer (nach der doppelten 
Klinge so benannt, ähnl. hbr. oınpbn). Ne- 
gaim 4, 4. Sota 2a "sip ar yon“ Ant die erste, 


A 
die zweite Gattin. Auch aw (ert, k20!) 
eig. Verbindung, Ehe, conjugium, matrimonium., 
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dann auch (wie «wow, sw s. d.) Gatto. s 
Pesik. r. Nachmu cap. 50 die Propheten Gaga 
nbw jw suchten einen Genossen (Gatten) 
für Jerusalem; das.: Gott sagte, "pam Frin von 
ich werde dein Genosse sein, — Genes. r, Sect, 
68 Anf. Mancher mm ga sive én gen 
DER N2 geht zu seiner Gattin, um sie näml. 
sich zu holen, und zu Manchem kommt die Gattin 
bin — mit Bezug auf Isaac und Jakob; das, 
mmy mm su ap Gott sitzt und verbin- 
det die Gatten. — Berach. 44a Dong num "e 
s DUSTIN MAN DB rs 5 Dm achtzig Paare von 
priesterlichen Brüdern waren verheirathet mit 
achtzig Paaren von priesterlichen Schwestern, 


THa mr 


TN Pa. denom. mit Reisezehrung (via- 
ticum) versehen, verproviantiren. Dent. 
15, 14 J. II mb mmm sam (jer. Inf) ibr 
sollt ihn mit Reisezehrung versehen. 


^y M 

Ithpa. 43715 (eyr. 20711) sich mit Reise- 
zehrung versehen. Jos. 9, 4 rm (= 
Pesch.) sie haben sich Reisezebrung mitgenom- 
men. V. 12 rrr mnm wir haben es (das 
Brot) als Reisezehrung mitgenommen, Tw. tugs, 
wenach Trg. auch an ersterer Stelle: max» 
anstatt ix» liest. 


RT, NTIN m. (syr. Ta, hbr, mpy, x 


-in y überg.) Speisevorrath, auch Reisekost, 


viaticum. Ps. 132, 25 "38 Ron m 
ihre Speise werde ich segnen, — Pl. Ps. 132, 
15 myawb yi> now rent Speise (Nabrungs- 
mittel) sandte er ihnen, damit sie sich sättigen, 
Gen. 42, 25 and yi (17111) Reisezehrung. 
Exod. 12, 39 pmb man ab y (== Pesch.) 
Speisevorrath haben sie sich nicht bereitet, Jos. 
1,11 "emt pob crprm bereitet euch Reise- 
zehrung! 9,5. Ri. 7, 8 sie nahmen SOS "Tw 
die Beisezehrung des Volkes, Tw. mx (n73). 
20, 10. 

*Kethub. 67b ptn prp xp ym 
das Viatieum ist gering und der Weg weit: 
bildlich: für eine so grosse Reise wie der 
Tod, bedarf es einer grossen Vorbereitung. M. 
Katan 28b s" «425 anbını NODYN "re 
mm cubus die Gruft ist ein feines Vliess- 
kleid für den Freien (Verstorbenen), dem das Via- 
ticum ausgegangen. In fem. Form gew.: Sterbe- 
kleid. R. haschana 178a nmm mb rox 
bereitet ihm die Sterbekleider. Erub 41b 
ana ana super (l. wh) ihnen die Sterbe- 
kleider zu bereiten M Katan 27 b. — Kiddaseh. 
12a "rue amt ein Vorrathssack mit Baum- 
wolle. — Aruch bemerkt hierzu: im Arab heisse 
ein solcher Sack awn; im Widerspruch biermit 
erklärt er s. v. ap 3 auch «rm (Kelim 20, 1) 
durch Sack, der im Arab. oan (?) heisse. Er 
liest auch im Treg, zm für Tw. mv x. Bich- 


F 


vr — U 


tiger hingegen ist in Kelim l. c. die LA. mawor 


(von ir) der Vorratlissack. 


[4 

FT praet. v (syr. V) weichen, sich fort- 
bewegen. Num. 14, 44 J. an un woo ab 
sie wichen nicht vom Lager. Deriv arm. Nj s d. 

*üittip 98a co% t N^ er bewegte sich nicht 
fort von da. Taan. 23a az tr “N ich weiche 
nicht von hier. Kethub. 12, 3 T ER ^x 
Ron ro3z ich kann nicht weichen aus meines 
Vaters Haus. — Joma 31a pR rorve745 bo 
mx mrw alle Winde bringen ibu nicht vou 
der Stelle. Snbdr. 106a. 


GN m. (Syr. het) susa, Sus, eine Silber- 
münze, deren Werth — einem Silberdenar war 
= dem vierten Theile eines Sela 1 Sm. 9, 8 
RE Wat acm ein Sılbeisus, Tw. >rw ran. 
— Pl yrs. Esth ID 1. 5. 3, * 80 mu 020 
S3 gem ER rear yon nft schn die 
Summe son 600,000 Sus ist gleich 10,000 Ta- 
lenten Silber. — Demnach wäre der Sue der 
sechszigste Theil eines Talents (7). — Nach bern- 
stein Lex. s. h. v. wäre Sus der 20., in späterer 
Zeit der 25. Theil eines Golddenars. 

*Kiddusch 12a 72 GC DR cpu NN 
Bra AS Cep os gm xorta als die Asse schwer 
waren, betrugen 24 Asse einen Bus, leichte 
Asse hing. sind 32 einem Sus (== Denar). 
Cg. 58 rez Weis ccc Nb RE NT 
um Speise zu kaufen Col der Sus, beim Zwang 
aber ist er da. Sprchw. für: der Arme be- 
kommt Geld geliehen, um die drängendeu Gläa- 
biger zu bezahlen, sind aber diese befriedigt, 
80 kommt der nene Gläubiger und drängt ihn; 
fur Nahrung aber bekommt er nicht gelieben, 
gl jedoch Raschi: Zu Nutzlichem fehlt immer 
das Geld, nicht aber zur Verschwendung. Schabb. 
66b an rr ein blanker, noch neuer Sus. 
B. mezia 63b m on Ton nn cm 
mmeo die Münzen des Menschen dienen 
ihm als die besten Makler 


NTI m. cig. Glanzvoiles, N. pr. eines 
Edelsteines, — P] Exod. 28, 19 J. ll ym, 
Tw. tz; vgl. UD 


nr fut. rv (syr. e»; syn. mit "on 
Weichen, von der Stelle sich fort- 
Tücken (hbr, z2r). Num. 4, 19 J. pom 
Kë orp rmz Jo prms ihre Augen ollen 
Sich wegwenden vom Allerbeiligsten ; trop Hiob 
8,14 mso morr si dessen Uoffnang weicht. 
Dent. 20, 3 J. VER ror sz (O 277) cuer 
Herz weiche nicht, d. h. werdet nicht entmuthigt' 

åf. weichen machen, von der Bteile 
fortrücken, Jer. 50, 28 "ch me mem 
B" der die ganze Erde (alle Einwohner) wei- 
chen machte (od. erschütterte). 

"Snhdr. 38a 5» ınyı min Eë wenn der 
Mensch sich iherhehen will (eio sein Gedanke 


Mm 


weicht vou seinem wirkliehen Standpnnkte hinaus’, 
80 kul man zu ibm: Die Mucke ward vor dir 
geschaffen. Kethub 67b 57» ns nvr dass 
er guten Muth bekomme, dass sein Muth steige. 
loa ren mn der die Verhiängnisse abwendet, 
Chullin 7a MN 77012 y man bringt ihn nicht 
davon ab, vgl. RNT. 

NOW s. in fer. 

hi hi . dit 

TO NDW € (yr. Hac, bbr. my) Eck- 


Ecke, Winkel Btw. sayr. lót 
tumuit, strotzen, hervorragen. — 1 Kn. 7, 4 
Uo bsapb c Feksäule gegen Ecksüule, Tw. 
"mp. Ez 42,8, iw. pnr Jer 31, 38 zr 
army das Thor der Ecke, Tw, nien. Ez. 46, 
21 Spo myg an der Ecke des lofe, Tw. 
»xpo». — PL Exod. 25, 26 O. NT 227N 
(J. vvv) dio vier Ecken. 1 Kn. 1, 34 TY 
die Ecken. Ez. 41, 15. 25. 46, 21 wn? n" 
die Ecken des Hofes, Tw. "xp. Sach. 14, 
10 Nm son das Thor der Ecken, Tw. oie. 
Hiob 1, 19 anısı rr: Ms. (Ag. vc die 
Ecken des Hauses; vgl jedoch mr. 

*Taan. 23b 8713 "No AMIT & ra imu cp 
xpt er stellte sich in den einen Winkel und 
die Frau in den andern Winkel. 


JI (= q), Deriv. arom s. d. 


PRU (= 55r) 1, gering, werthlos sein. 
Deut. 28, 68 J. ihr werdet verkauft werden 
yr pasa für geringe Preise. — ?, gering- 
schätzen. Gen. 16, 5 J. II p5 p rum 
sie verachtete und schätzte meine Ehre gering 
Deriv. xmb s. d. 

*Berach. 634 m mes n^: Ar. (Ag. 
yap) ist es (das Getreide) billig, So beeile 
dich und kaufe davon! Ab. sara 703 Dwn 
ones òy da sie bei ıbnen verachtet ist. B. 
bathra 110a mnbvo ^2 gz es ist mir gering- 
schátzig. Snhdr. 29a "bet sie sind verachtet; 
vgl "ww — Sbst. Kethub. 663 > Diligkeit, 
B. Kama 28a bna ymo vos der Werth der 
Gerste nach billigem Preise. Maaser scheni 4, 
1 fg. 5m ayw der billige Marktpreis. 

1 prit nm. fut "mar: (ot dl nähren, 
Jem. speisen, alere. HL. 6, 3 m y 
prons er ernährte mich mit kóstlichen Spei- 
sen. Gen. 47, 12 mar m mov jn Josef ver- 
pflegte seinen Vater. 48, 15. — Ps. 23, 1 
"nr ic 77 der sein Volk ernährt. 55, 23 
4m pr Soe Ms. (Ag. jn) er wird dich er- 
nähren. Gen. 47, 17 xanda qn er ver- 
pflegte sie mit Speise, Tw. gom. 45, 11. 
50, 21 Pom yos. RIN ich werde euch ernähren. 
Spi. 30. 8 rom wans paw Ms. Ver. (Ag. 
GE speise mich mit genügender Nahrung! 

Ithpe. prx gespeist, ernährt werden. 
Gen. 41, 40 O. auf dein Geheiss v2» bo mn 
Q yo) soll ernährt werden mein ganzes 
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Volk. Khl 3, 22 pap mëi äm vr dass 
ich verpflegt werden soll davon zur Zeit meines 
Alters. Hos. 9, 2 von Getreide und Wein Nò 
yown werden sie nicht genährt werden. Deriv. 
Rv, T2 8. d. 

* *Kethub. 12, 3 mb "wer ^w ich kann mich 
nicht ernühren lassen aus meines Mannes Haus; 
das. "rmm pər man ernährt sie. Levit. r. sect, 
23 g. E. übrtr. oam vx jr mW er weidet 
nicht seine Augen an ihr. Ohol. 13, 4 y"» 
pyy nx seine Augen zu weiden, näml. durch 
die Aussicht. Pes. 26a Dr» m Nbw damit 
sie ihre Augen nicht weiden am Allerheiligsten. 


RIDE m. (gr. avn) Gürtel. Spr. 31, 24, 
vgl in "än. 

JN praet. ou, fut. yw S. zen (syn. mit 
mw. — Hbr. st, syr. W) weichen, sich von 
der Stelle bewegen, dah. auch wanken, be- 
ben, zittern. Num. 21, 35 (34) J. ya rrr an 
"mp er wankte und bebte vor ihm; vgl. 57. 
Exod. 20, 18 5971 wu arm das Volk sah und 
bebte. 13, 17 O. wn» äm nao das Volk 
könnte zittern, wenn es Krieg sieht, Tw, br. 
Jes. 6, 4. 24, 19 mX9*"M am mm erbeben 
wird die Erde. Spr. 10, 30 zum ab Daat px 
der Gerechte wird nimmer wanken. 12, 3 Si 
y er wird nicht wanken. Deut. 20, 3 0. — 
Ps. 4, 5 man Ayr erzittert vor ihm! — Part. 
Exod. 33, 11 J. sy mm Rz er wich nicht. 
Jer. 4, 24 ich sah die Berge, var am und 
siehe, sie wanken. Jes. 26, 17 urn mz 
sie erbebt und schreiet in ihren Schmerzen. 

Ithpe. — Pe. Spr. 17, 19 vno Ri er 
zittert nicht. i 

Pa. aat 1, zittern, beben machen, er- 
schrecken. Nam. 6, 24 J. say die er- 
schreckenden Dämonen. — 2, intrnst. s chwitzen, 
schweissig sein; von der Erhitzung der 
Haut. — Lev. 26, 19 J. der Himmel über euch 
wird fest sein, #172 Ki Kap wie das Eisen, 
welches nicht sehwiizt, und die Erde wnio ~m 
syay wird wie Kupfer sein, welches schwitzt, 
um die Früchte zu verderben — nach Sifra: 
aa rap Tas Dam DOT men Wa, 
237 rn vgl Basch: s. auch Af. 

Af yu 1, Jem. bewegen, movere, ihn 
zittern, beben machen, aufschrecken, 
aufscheuchen. Ri. 8, 12 gan anımon 55 
ed. Ven. I das ganze Lager schreckte er auf. 
Ez. 32, 2 "ous ann du hast die Völker 
erschüttert. Ps. 18, 87 naom anyın Sin Ms. 
(Ag. »Ty»"Tw0 du liessest meine Kniee nicht 
wanken. 1 Sm. 28, 15 nyy mob wozu hast 
du mich aufgeschreckt, mich heraufkommen zu 
lassen? Jes. 23, 11 moba mg Königreiche zu 
erschüttern. Eg. 21, 19 ve Krom welches 
sie zittern macht, Tw. n**mn (nama). 1, 7 


RISI 13a sie erschüttern die Welt. 32. 12! 
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Part. pass, Spr. 25, 19 Ca N53" Ms. (= 
Pesch., Ag. Rz) ein wankender, eig. zum 
Wanken gebrachter Fuss. — 2, intrns. schwi- 
tzon. Deut. 28, 23 J. der Himmel wird sein 
Sam suni c3 wie Kupfer, welches schwitzt, 
und die Erde zap wb" Spo ^ wie Eisen, 
welches nicht schwitzt — nach Sifra b c, 
vgl. auch Bascht, Palp. arm s. ver. — Deriv. 
moms d. 

*Sebach. 18b raum mpra an dem Ort, 
wo man schwitzt — mit Bezug auf hbr. 9ra 
(Ez. 44, 18) Tohar. 9, 1 rn wenn sie 
(die Oliven) schwitzen. 


t po? 

NIIT € (syr. lot), 1, Stormwind (oder 
Erdbeben) vom Hin- und herwehen. Htob 37, 9 
sy omın NDS una a Ms, (Ag. Sg vom 
obersten Himmelsgemach kommt der Sturm, Tw. 
maw. — 2, (bbr. mzy) Angst. Deut, 2, 25 O. 
qo» edd. Sbj. Bon. (J. "em die Angst vor 
dir, Tw. le 

*Berach. 9, 1 ma die Erderschütterungen, 
eig. Stürme, welche Erdbeben bewirken, vgl. das. 
59a NU". 


E I fu. qme (= mn) anschreien, 
drohen; mit fig. 3. — Jes. 13, 13 mm 
ma er wird ihn anschreien. 54, 9 ms Wa 
"na ich werde dich nicht anschreien. Mal. 3, 11 
N52nn2 pob ei ich werde euretwegen an- 
Schreien den Verderber. — Sach. 3, 2 mw, 
1» mr" wmm (L 42) Pa “^ (ed. Ven. I 
syy. 93%) Gott wird dich anschreien, Ver- 
führer! und es wird dich anschreien u. s. w, — 
Deriv. ame‘ s. d. 


£7 IT geliehen, geborgt nehmen 
s. qu. 

NI prät. og fut. ^m (bbr. Sur u. =o) wei- 
chen, zurück weichen, mit 3 des Ortes, 
von dem man sich entfernt, mit ^ des Ortes, 
wohin man geht. Num. 16,26 asn PS wm 
“ow weichet doch zurück von den Wohnungen 
dieser Schuldigen! Gen. 19, 3 mmni "mn sie 
kehrten ein bei ihm. 1 Ku. 20, 39 8433 Nm 
=y siehe, der Mann kam herbei (eig. er wich 
von seiner Stelle). Kigl. 1, 12 aom "mt 
kommet hieher! Ri. 4, 18 ^n^ "n anaa "" 
komme mein Herr, komme zu mir! 18, 3. 2 Sm. 
2, 22 mp np von ibm zu weichen. — 
Ps. 34, 15 wran " weiche vom Laster! 44, 13. 
18, 57. 129, 6 Rang pmi yn» sie 
mögen sich schämen und zurückweichen ; vgl. W}. 


RIIT f (viell. das griech. r& oira) eig. 
Speise, dann Abgänge genossener Spei- 
sen, Excremente, ebenso nur, "7? sS. d. 
W. — Hiob 6, 7 sie sind geachtet arm T^ 
nyob Ms. (Var. — Ag. wm, LXX 74 
Gira) wie die Abgänge meines Mahles; mögl. 


XE e 


AMT = 


Air, YPM a. Adj (von v, vr; nach 
der Form oz glänzend, leuchteud 
Hiob 31, 19 Dro wan somo (ul ei 
der Mond wandelt leuchtend einher, Abrtr. Jes. 
14,19 go c3 2 qp ND der du glan;- 
rach unter den Menschen warst wie der Planet 
Venus unter den Sternen, Esth Ti 10, 3 der 
Planer Venus, oa amrit welcher leuchtet und 
glänzt. Sach 10, 3 wie ein mächtiges Ross, 
Raapa mm das im Krieg: glänzt, stolz trahit 
- Pi HL 5,9 wz» yummy "ie 
glänzen), schön sind die Thaten dieses Volkes! 
Gen. 14, 5 J 11 yaz os numo sc 
die Glänzenden. d. h. Edlen o4 Starken unter 


V TEEN 
In s ma 


ihnen, Tw. 0:73 0777 — nach Genes. rar, 


mr Pesi. eL? lasso LXX din, 
don dua avroig) — Pl. fum. Pe 1146 12 
1$) sınza NM (Ag. 
emp. PS pinnt xp) masc?) unsere Töch- 
ter gehören 7u den Glänzenden. d. b. Edeln, 
a. denen. die wärdig sind als Priestergattinnen 
*Schabb 157a sret 723 en glánzender, sch&- 
mer Maui, Kethab. 61a zez ~:a schöne Kin- 
der. R. ha&chana lla Coos "rer die Glün- 
senden, Edeln der Welt, d b. die Erzväter. 


STADT A (= xai s. d.) 1, Stolz, Hoch- 
moth. Kl 3, 35 mzta pont m Levita 
(Ag. 777: fem.) das» er entferne den Stolz 
aus seinem Herzen, — Pi. Pa. 62, 9 paboran 
Ma. ‘Levita: rt, Ag. rn) der Stolz eures 
Herzens. — %, Ad). 44, 19 N25 rien Levita 
n Bx. Mi vc Ag o ruv: Sbst. fem) 
dass wir übermütuig wären iu unserm Herzen. 
Hiob 36, 13 x25 een Levita ond Bat. (Ms. u. 
Ap int s d) die übermüthig sind in ihrer 
Gesinnung, 

“Chulin 7a cx pror pa (Var) man 
schreibt es nicht seinem Hochmuth zu. 


ans fat. co: (syn. mit r5 1, fliessen, 
strömen Ps. 147, 1% er lässt neinen Wind 
Wehen, Km ptr: Mr (Ag. yrir) und das 
Wasser strömt. — 2, Go fliessen I&suen. 
Hivb 29, 6 ren wu: ms vnm oc Ms. (Ag. 
ir) der Felsen lässt mir fliessen (od. tröpfeln) 
Flüsse von Oel; übertr. Esth. 11 I. ? g F. 
Bora rent um die Löwen streuten Gewurze 
einher. 

"Fdujoth 7, 3 orot fliessendeg, Quellwasser, 
hingegen Ten: Regenwasser.  Bhet B. bathra 
594 papp die Rinne, vgl. KIT 


* 
on D (hbr. ber, ayr. än trnsp. n. v m 
1 verw.) schleichen, kriechen. Jer. 46, 
2 TF Inns wie schleichende Schlangen. Deut. 
33, 24 0, x=c95 yon avun die Schlangen, 
welche im Stanbe schleichen. 


VT m. eig. Part. der Schleichende, daher 
Wurm, ReptiL Hiob 13 28 wie ein Kleid, 


ND) ri prt 
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| (die Motte) vernichtet hat. 


Kal 


"rt rä Me. (Ag. >y) welches der Warm 
Ps. 22, 7 Dat tow 


TID ich hin ein schwacher Wurm. 58, 9 To 
St wrr wie die Kriechende Schnecke, eig. 
wie der Wurm, die Schnecke. — 39, 12 mon 


Ser pnm Regia (Ag. u. Ma. my) es schwindet 
win dle Schuecke, (e wro 


SE moo Part Wurm, Reptil Num. 
21 50 (36) J.i Nor: ^4 wann vmi Got 
bereitete einen. Wurm, welcher den Berg zer- 
nagte, zerschnttete II Micha 7, 17 "en 
ser Erdschleieber Deut ous, 21 I II sien 
Con dass 


NOT, NOMI m. dass Dent 28, 39 J. 
Ron cu der Wnrm wird es vernichten. 
Hiob 4, 19 Wim Co zz er zermalmt sie 
ver dem Warm; ührtr. eine Henschrerkenart. 
Am. 4,9, Tw. onus. Joel 1, 4 Jer. 63, 14 
ich falle dich mit Schaaren vieler Volker yts 
wie die Hensehrecken, Tw. poo — PL Jes 
38,4 wm ro van woz Ar (Ar pps 
in m) we mau sammelt (zns. fegt) die Heu- 
schrecken, Tw. >ra. 

*Chullin 659 bar eine Henschreckenart 


Oil m, der Kriechonae, Schlei- 
chende. Deut 32, 34 J. U ges SIm wen 
(viell. za lesen pl. Zenn die Schlangen, die 
im Staub Kriechenden; die Form íst redupl. wie 
hb. 732 


H ^Y 

NUW m. (syr. lot: für S. o endi) 
klein, karz. 1 Chr. 11,22 DTI NI NTa 
an einem karzen Wintertage; fem. das. 18, 17 
Rou ~o das kleine Synedrium, näml. von 
23 Senatoren, im Ggs. von ar Wwe daa. das 
grosse Synedr. von 71 Mitgliedern. 

*Ketlhub. 196a auır men op der kleine 
Traktat des Elias, verg! die Comment. Das. 66b 
bram sons xcu opo eiu Murs Geschäft, 
dessen Verdienst klein ist — D bathra 1208 
von am Rabba, der jüngere, Zeitgenosse des R. 
Aschai. 


SON m. klein, gering, jung. Ps. 119, 
141 po Wan ar ich bin klein (od. jung) 
und verachtet, Tw "x Tub 32, 6 sen "DW 
an ich bin jung an Jahren. HL. 4, 9 nom 
324 "t: die Liebe zu dem Geringsten unter 
d — Pl. fem. Ps. 104, 26 09 RODT ann 
wra*2*5 Ms. u. Bxt. (Ag. pg die kleinen 
sammt den grossen Thieren. . 

"Tuan. 93b er gab dem älteren Sohne ein 
Stack Brot, yar sioi nnd dem jüngeren, dem 
kleinen zwei. Oft als N. pr. Nt? S == RNIT 


Paulus. Nedar. 50b gp 733 bis es klein 
wird. Snbdr. 958 wa on mom ~D als 


er es (Jerusalem) erblickte, so kam es ibm ge: 
ring, unbedeutend vor. — Bxt. falsch: nictabat, 
28 


my 


innuébat oculis suis“ — Chag. 5a ture 3720 
er starb, als er noch jung war. 


m 8. 3. 


"et CTI), At m (hör. vm math- 
willig, übermüthig sein. Exod. 15, 21 J. 
mom) Bä Din "am der frevelhafte Pharao 
war übermüthig und verfolgte. 21, 14 O. “n° 
=33 772 Ms. II u. ed. Sbj. (edd. Bon. Lesb. Cpl. 
v. 2 Mss, — dJ. 297") wenn Jemand muthwillig 
d. h. frevelhaft sein wird gegen seinen Nächsten, 
ibn mit List zu tödten. 


TUN f Uebermuth, Frevel Ez, 24, 7 
173 in Hebermuth, frevelhaft. 


NITI od. pt m. Adj (bbr. nyny pL 
Ps. 124, 5) der Uebermüthige, Frevler. 
Spr. 21, 24 mw Str sein Name ist Ueber- 
müthiger. Hiob 31, 3 xy Song Rani Ms. 
(Ag. ab) Leid ist bestimmt für den Frevler. 
Deut. 16, 22 J. so wie ihr nicht dürfet eine 
Standsäule errichten, so dürfet ihr anch nicht 
anstellen Har &^23 NOD als Oberhaupt ci- 
nen frevelhaiten Menschen; vgl aa. — DL Ps. 
86, 14. 119, 51. 79 Ms. überall ron (Ag. 
pim) Ueberniütbige, Frevler. 124, 5 ein König, 
welcher gleicht mot wm mb Ms. (Ag. 
Sach) den hochsteigenden Meereswogen. — Ps. 
19, 14 wor 1; vgl jedoch yv. Hiob 28, 13. 


BDO f Uebermuth, Stolz Spr. 
21,24 Bro pp T2» Ms. (Ag. rëm 
der da Zank erregt durch Uebermuth. Deut, 29 
18 O. mrt ed. Shj.; vgl. "nM. 


Ti, RPT s. in ^. 
RIIT s. in pr. 


RI I m. eig; Hervorragendes, bes. 
balcouartiges Gesimse od. Erker, eine 
architektonische Verzierung an Gebäuden. 1 Kn. 
6, 5 er baute an den Wänden des Hauses Ny 
mmo ^" ein Gesimse ringsherum, Tw. 9gs, 
iz. 41, 6 Mr 5» vr: Ris cu zb 
dass die Spitzen der Balken auf dem Gesimse 
ruhen sollen. — Pl. 1 Kn. 6, 6 mer by pr~ 
sie ruhen auf den Gesimsen. Ez. 42, 5 1203 
rn wr: die Gesimse fehlten ihnen, Tw. apang 
— Ez. 42, 3 lautet nach Levita: si. Ag. u. 
Ar. jedoch: aous, d. — Stw. rw s. flg. Art. 

*Ohol. 14, 1 fg. ah vos rat omes 
mon: Cen aO Ar. (Ag. namam) Sis 
ist ein Gesimse, dessen Kante nach unteu zu, 
abwärts gebaut ist, Gesustera hingegen, aufwárts; 
das. pl. yv. Erub. 98b in pb Tr ein 
Gesimse vor dem Fenster, worauf man Gefässe 
stellte, 


ROT JI m Wurm, Milbe, eig. was sich 
bewegt. — Pl. Deut. 14, 19 J. ppm "nr 
die Milben der Linsen. Dass diese Würmer nicht 


+ 
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gegessen werden dürfen, ist gegen die Halacha 
Chullin 67b Grëng Im DN wem; es 
müsste denn sein, was auch das Trg. meinen 
kann, dass die Milben sich schon einmal auf 
der Erde bewegt haben, herausgekrochen sind; 
vgl Jore dea 84, 6. — Stw. rt weichen, sich 
bewegen; ähnl. hbr. vro ra (Ps. 50, 11) Feld- 
thiere. 


D^] I Imp. von SIN s. d. 
OI II (= bar s. d.) geringschätzig sein. 


ambos f. Geringschützung, Miss- 
achtung. Kiel 1, 8 Xai ma ap sie ba- 
ben sie mit Geringschätzung behandelt. Hiob 
28, 18 es ist nicht möglich, şana nonens 
Rapra vs Ms. u. Levita (Ag. kmbpa) 
dass sie (die Lehre) bei Geringschützung ange- 
troffen werde, sondern blos bei Hechschätzung. 
2 Chr. 9, 27 die Cedern otoa m gab er 
mit Geringschätzung hin, d. h. ohne besondern 
Werth darauf zu setzen. 

*Maccoth 24a 322070 Ritt «mio die Ge- 
ringechützung eines Gelehrten. B. mezia 84b. 
Nr 27 xmi die Geringschätzung des Ge- 
richts. 

Tis NIT, QN, RON) m. (syr. LA 
vgl. su Waffe, arma. Gen. 41, 44 O. Nie 
mand erhebe seine Hand, y; nmb Mss., edd. 
Shj. Lssb. (so überall, a. Agg. jw) die Waffe 
zu ergreifen. Deut. 22, 5 O. yr yn m ab 
Nnnn by «334 der Waffenschmuck eines Man- 
nes soll nicht an einem Weibe sein — nàch 
Nasir 59a tat 1553 or wén xbw. — Num. 33, 
55 O0. pry bu» 195o Truppen, welche Waffen 
tragen. Jes. 22, 6 Sach. 6, 13 mot op: Kn 
er wird die Waffe tragen, Tw. o (vgl. Ps. 
45, 4). — Hiob 39, 23 (26) non m» 
RTT Ms. (Ag. Rt wn) über ihn klirrt die 
Waffe, Tw. pp Exod. 83, 4 mong vpn 
sein Waffenschmuck. V. 5, 6. Gen. 27, 40. 
J. H 4177 mem dein Waffengerüth. — 1 Kn. 
22, 38 at gr ptn die Waffengerüthe spülte 
man ab, Tw. ra, vgl. wm, — Pl. Gen. 49, 19 
J.I prt posma (od. yr) mit Waffen ge- 
rüstet. HL. 4, 4 ir an (m?) Waffenarten. 
Ps. 7, 14 mn pt Ms. (Ag. oi die Waffen 
des Todes d. b. tödtliche Waffen. — Hiob 
33, 18 pap ra Ms. (Var. — Ag. Rp 
durch Rriegeswaffen. V. 28 wanp 212 Ms. (Ag. 
WnmB3). 89, 21 (94) rasp ^» nap? p^ 
Ms. (Ag. Rap ^p») er zieht aus gegen die 
Kriegeswaffen, Tw. pws. Deut. 23, 14. 

*B. bathra 4a jM2 pp 45» et DR wenn 
du auch deine Waffen trägst (was nur dem 
Freien gestattet war), so ist doch dein Buch 
hier, näm, das Verzeichniss des Stammbaumes, 
wonach Herodes ein geborner Sklave war. Snhär. 
1048 vr bow Gr eine Waffe, welche eine 
andere Waffe vernichtet. 


i 


YT 


Th TMT Pa. denom. v. jr (ert. ell bewaff- 
nen, armare. Gen. It, 11 J. ovnis mogn 
er bewaffnete seine Jünglinge. Part. pass. Ps. 
p» 44 TI naa wenn ich bewaffnet ciuhei- 
gehe. Jer. 20. o Gen. 49, 19 ppr: mows 
Truppen von Bewaffneten; übrtr Exod. 15, 18 
J. Isa; nansa vn bewaffnet, ausgerustet 
mit guter Handlung. 

Ithpa. yoy sicb bewaftnen. Num. 31, 
g 4, I nr qvoor8W bewaffnet euch aus 
enrer Mitte. Joel 2, 9 37:712 Nr7T72 in der 
Stadt bewaffueu sie sich, Tu "ein 

*B. Kama 57a on CO vin bewaflneter 
Rauder. Danu auch 1u der Bedeut. nábren (vgl. 
rj) Berach. 39a fg. 1^1 es nähert. 

RIIT m Nahrung, Speise. Stw. qr 
$ d. — Exod 21, 10 Q m» ihre Nahrung, 
Tw. "Xv — nach Mech. mro ma an. 

Berach. 44a wird unterschieden Rit von 
Rap, letzteres bedeutet Speise, die völlig sät- 
tigt, gor hing. Alles, was nur zum Essen dient. 
Kethub. 65b Kr wer crınp. für NDW, s. 
folg. Art. 

NIMI m. (viell, gr. uia, > u. cz verw.) [nach 
Fleischers Ansicht ist es das persische zijän o9] 


Schaden, Nachtheil, Verlust. Num. 21, 
NIT atugno IR 
kommt, wir wollen berechnen den Verlust bei 
einer Wohlthat zeg-n ihren Vortlieil, N"zo» SaN 


m sap o WII und deu Gewinn bei einer | 


bösen That gc «cn ihren Nachtheil, Tw. pawn 183 
— nach B. bathra 75b ou 73:2 mx 7007 
rop xil mul asot; vgl. auch wor. 

*Minach. 77a x; => Cat Rn Ar, (Ag. 
Wan) damit ihn kein Veriust treffe, das. Haat 
Won ris wm Ar. (Ar. 8:07) Schaden soll 
ihn nicht treffen, aber Verdienst (Nros u. s. 
W. Kethnb. 6s b wany -enorm ao por (| 
Rot: ein kleines Geschäft, wobei ein kleiner Ver- 
lust zu gewärtiren ist; das. cin grosses Geschäft, 
mg Quei (Ll azt) wobei grosser Verlust. 
Erab. 11b wu cz naan cp Ar. (in Ay. 
fehlen die letzt. z W.) cr stellte sich am Kerker 
af, eig. wo die Stráflinge sitzen, leiden. 


any f. 'ahul. dem vrg. Rit etwa gr. 
PM) Nachtheilbringendes Num. 6, 
31 J. der Priester heschwore die Fraa DPI 
Rp mit einem Schwur, der schädliche Fol- 
gen hat. 

"Levit. r, sect. 20 pag. 163a ein König ver- 
heirathete seine Tochter, ^33 r^r22102 IRI 
JE» Ar. s. v. pr (Ag. mp) uud es ereig- 
Dele sich in der Hochzeitsgesellsobaft etwas Nach- 

liges. 

J" RIM m. (von yw) das Zitteru, 

eben. ai R Anh, 


tim ILantbehokhnwonrune, 
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lond er verleiht. 


` zu betrachten, im Ggs 


EM 


Angst 1 Sm 1j, 7 7* bap 30 NIY Ep eg 
ubertie] eine Angst Gottes das Volk. 14, 16 
xr bann es war zum Beben; das. Ny rm 
snswn2 (das fon ist dem Tw, zap ontlehut) 
es war em Zitteru iin Lager. Jer. 15,4 WEN CN 
uf vd Veu | (Ag. »12) ich werde sie der 
Angst nesszeben. Jes 66, 6 M5 ops xb an 
y?3na3 >r bevor sie die Angst bei den Mutter- 
weheu uberfallt. 64, 3 wr 55> cd. Mun I 
(Ag. ermp. *-:) zum Ausspruch der Angst, d. h. 
der Angst erregt 


RINT, NIT, RH f. 1, Erschütterung. 
bes, Erdbeben. Am. 1,1 xr mm gp 
bevor das Erdbeben kam, lw. v». Hiob 37, 
9 vou dem obersten Himmelsgemach wt re 
(vgl. jedoch. Sc kommt dus Erdbeben, Tw. 
mE — 2, Zittern, Augst. Ps. 48, 7 
jurcnzs scr Ms. (Ag. 821) Augst, Zitwru 
ergrilf sie, Tv. masa. Jes, 21, 3 webxrN 
Box pmxan ihre Lenden sind voll des Zitterns. 


RNIT NMI f. 1, Zittern, Angst. Jer. 
22, 23 wrz^n Np» Draugsal uud Zittern Esth. LI 
4, 2 p233 Nr? die Angst eures Herzens. 
Deut. 2, 25 0. 34nzx ed. Lssb. (vgl. auch Rex, 
ed. Cpl. u. sp. Agg. ën) die Angst vor dir, 
Tw. rt — 2, (bbr. mar) Sch weiss. Gen. 
3, 19 0. qpR3 Nna nur in sp. Agg. (vergl. 
Spoo) mit dem Schweisse deines Gesichtes. 

"%*Machschir. 2, 1 Dan n» der Schweiss 
des Menschen; das. ona m» die Ausschwitzung 
der Häuser. Pes. 24b der Saft von Feigen u. Gra- 
naten NY Rei m» ist blos als Au-schwitzung 
von Weintrauben und 
Oliven, deren Saft als Getränk anzusehen ist. 


TUY m. das Zittern, Beben. Nah. 2, 
10 paar 553 syn Zittern ist in allen Lenden, 
Tw. brb. 


Dt cam) fut Pi: (= BI, von welchem 
es enge Formen entlahnt) geliehen, geborgt 
nehmen, mutuatus ost, mutuo sumpsit. Deut. 15,6 
0. pm as nm du wirst dir nicht geliehen 
nehmen, 19,12 O. ebeuf. pym ed. Sbj. (Dis. I, 
edd. Ron Lssb an beiden Stellen tvm; Ms. H 
u »p Agg. in orsi, St. pin, in zweiter Hin); 
das J. pg» jioncxn s» pne ihr werdet nich: 
a0tlug haben geliehen zu nehmen. 

Af. tps 1, leihen Jem., mutuunı dare. Deus. 
15,6 O. ^x ymy tpmm du wirst vielen VOl- 
kern leihen, Tw. nuam V. 8 0. RETNO 
"opt (J. xoa) du sollst ihm ein Darlehn 
geben. 28, 19. 44, Tw. nom. 24, 10 J. 
v27353 perm pw wenn ihr eurem Nächsten 
leihen werdet, Tw. mor. V. 11 J. der Mann, 
ma prm mans bei dem du ein Darlehn hast. 
Ps 109, 11 mb bob arm a237 Ma 
(Ag. gë) der Schuldherr möge zus. treiben 
alles, was er (der Schuldner) hat. 112, 5 Ya 
Spr. 19, 17 (?) pir} 937 189 

28* 


E 


wbNb S, Ma. (Ag. tris, wahrsch. Af. von nm) 
wer Gott leihen will, erbarme sich des Armen. 
— 92, = Pe, Ps. 37, 21 Häng Pain der 
Frevier nimmt geliehen, Deriv. "br*2, Miri", 
8. d. 

*Schabb, 119a op myne gp nv" en 
wer sich zum Sabbataufwande Geld geliehen 
nimmt, dem ersetzt es der Sabbat. Levit. r. 
sect, 3 Änt gon tmo" Tara Bänn mires 
vro wer auf Zinsen verleiht, verliert das, was 
ihm gehört, und das, was ihm ticht gehört. — 
Det vo quobsD qvos bo (diese Phrase, die 
äAruch obne Angabe der Stelle citirt, ist wahrsch. 
in Gittin 73 zu lesen, mit Bezug auf die Städte- 
namen n5937 Dbus n; Jos. 15, 24) wer dem 
Armen Brot leiht, wird erhoben. 


DT Pa. (eyr. vëal) fälschen, verder- 
ben, eig. verheimlichen, verbergen, 5, fg. Art. 
— Jer. 8, 8 umsonst machte der Schreiber 
REI "pu o5» die trügerische Feder, um 
zu verfälschen, näml. das Gesetz. 

Sota 48b 12 yerum w27 Honig. den man 
verfälscht, eig. vermengt. Snhdr. 90b ^ne" 
epix "eb ich habe verfälscht die Bücher der 
Sadduzäer (Sektirer), d. h. ich habe ihre Falschheit, 
Unhaltbarkeit nachgewiesen; das. DsnAm Grën 
ihr habet euer Gesetzbuch verfälscht. 109b 
Nro Sum ëng Verfälscher und Rechtsver- 
dreher. Ab, sarà 11b west Room NINAR 
der Bruder unseres Herrn ist ein Betrüger. Sbst. 
das. unsern Betrug. 


NEN f. (syr. ls. ,€ 5. verw.) Tuch, 
Matte, eig. das, womit man etwas verhüllt, a. 
vrg. Verbum. Exod. 32, 4 O. Na mm San 
Ms. II, edd. Lssb. Sbj. (Ms. I u. sp. Agg. RIT) er 
wickelte es ein in eine Mate, Tw. pana. — 
Bascht a. l. (und nach ihm Levita, Bxt. u. Lan- 
dau) hält ner für Meissel, Griffel, u. orkl.: er formte 
es mit einem Griffel. Aber die von ihm an- 
geführte Etymologie nvamm vm 59 porro ist 
ganz uostatthaft. Das. jer. Trg. hat für unsere 
Stelle eine doppelte Version: +}, tawna rmm ^s 
er wickelte es ein in eine Hülle; und 2, Sun 
MObYO2 rs er warf es in eine Form. Erstere 
entspricht unserer Erklärung des Onkelos, wonach 
also Nb* = mmc s. d: letztere (== Pesch. 


lupago co und LXX Zeien avrà w 
TË rëorg/ë der von Bascht, 


RP^T s. in "pr. 


"INT m. (hbr. =t) Kranz, Leiste Exod. 
26, 11 fg. O. pn or ed. Sbj. (m Agg- aal 
ein goldener Kranz. 37,26 O. m5 Sbj. zu 
seinem Kranze; vgl. oa II. 

Hem Y2b m rot "3 es giebt dreierlei 
Krünze, Kronen, bei der Bundesiude (Gesetz- 
studium), beim Opferaltare und beim Tische '"— 
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E 
Schaubrote); die zweite Krone, das Priesterthum, 
ist ein Eigenthum Ahrons und seiner Nachkom- 
men, die dritte (Brot == Reichthum, König- 
tbum) ist David und seinen Nachkommen zutheil 
geworden; die erste (Gelehrsamkeit) kann jeder 
sich aneignen; — vgl. das, ot en ot sna 
der Schriftlant ist nach der recipirten Lesung 
^: das aber auch or (fremd) gelesen werden 
kann; ist der Gelehrte würdig, so ist die Lohre 
ibm eine Krone, ist er aber unwürdig, so ist 
sie ihm fremd, entfremdet sie sich fhm. 


NIU m. (syr. 1643, hbr ner) 1. Oliven- 
baum. Ri. 9, 9. Gen. 8, 11. — 2, Olive, 
Oelbeere, Hag. 2, 19. — DL Micha 6, 15 
pmr Oliven 2 Kn. 28, 13 ent ^b, der 
Oelberg, Tw. Froën "t kakophem. für 44 
amwa (so in Schabb. 56b) = mmm n 


ri od. a fek "sy. S. "wr? (syrisch 
121, hbr, mar) 1, rein, d. bh. makellos, an- 
schuldig, gerecht sein. — Die Grndbdt. 


$ 

ist wohl wie beim syr. lai (s. auch w.) und bbr. 
pi, siegen, dah. seine Leidenschaft, das Böse 
bekämpfen, besiegen, ebenso ist das gr. agern, 
lat. virtus, eig. Tapferkeit, Stärke,. dann Tugend. 
— Hiob 9, 15 nst pRa wenn ich unschuldig 
bin, Tw. psg. 10, 15 wsm Ms. (Ag. 
rar) und bin ich schaldlos. 38, 12, 34, 5. 
— 15, 14 nmn "5^ om bow Ms. (Ag. 
~om) dass schuldios sein soll der Weihgebo- 
rene? 4, 17. 25, 4. 40, 3. — Micha 6, 11 
sun Parma porn sollten sie wohl ala ge 
recht gelten bei falschen Wagschalen? Jes. 
13, 9. 45, 25. Gen. 38, 26 J. xm Rigy sie ist 
gerecht. Ea. 16, 52 wa ym sie sind ge- 
rechter denn du — Ps. 143, 2 mp "rp Ki 
Ma. (Ag. ermp. vorh es ist nicht gerecht vor 
dir alles Lebende. - 

2, straflos sein, nnbestraft davon 
kommen. Jer. 26, 20 am Tran "E 
yin und ihr glaubt, dass ihr straflos bleiben 
werdet? Tw. pn mp. Spr. 6, 29 arm Nb 
ma 3045 o ma 55 Ms. (Ag. nach es bleibt 
nicht straflos der sie berührt. . 

3, mit Ag. Inf. (vgl. ven nr. 2) würdig sein, 
durch Gerechtigkeit, Tugendbaftig- 
keit etwas erlangen. Ps. 118, 22 Sat 
"ono mmsanınd Me. (Ag. moy) er war würdig, 
fähig als König angesetzt zu werden. Hiob 20, 
17 amaS sap Nb er wird es nicht erlangen 
zu sehen, eig. tugendhaft (nicht tngendhaft) sei, 
um etwas zu erlangen. 

Pa. ^g: makellos, schuldlos machen, 
od. halten, Ps. 73, 13 *am5 mygr Me. (Ag. 
ng) ich hielt makellos mein Herz. Jer. 3, 
11 qrrob) wor sie hielten sich für gerecht. 
Hio) 32, 2 np ja moa "ot ben weil 


Den aatan haate hat ale Gott; un» 


war 


bestraft lassen, als straflon erklären. ' 
Nom. 14, (8 pn R> pann N22 die sich nicht 
bessern, Raat er nicht unbestraft -— nach Joma 
86& Pap PROS mpm zen Kxod. 20, 7 Jj. 
Mm Mi Dä an vom N> Gott Most nicht an- 
bestraft am Tage dee vropnen Uerichtes, des, | 
der falsch schwört. 33, 3. Jes 5, 23 ost ym: 
avr sie erklären für straflos den Schuldigen. 
HL. 7, 3 Randi "men als unschuldig u. Ae 
schuldig zu erklären 1 Ko. S$, 32 | 
itupa. "mis sich für rein, gerecht, 
unschuldig balten, sich revbtiertizen. 
Hiob 11, 2 ent yoro e7 33 wc M». (Ag. 
sor) sollte etwa der Bercdsame sich rechtrer- 
gen? 25, 4 2: 72 28 mm Ms (Ag. zz 
wie sollte der Meusch sich als gerecht erhlarcu 
vor Gott? — Spr. 11, 21 cpm N> er bleibt 
nicht schuldlos, unbestraft 23, 20. — Gen. 
94, 8 J. «3 conv zz onm da wirst etrafios 
sein von dieser meiner Beeidung. 44, 1U J. 
war: mo wie sollten wir uns rechtiertigen ? 
*Joma 128 47b => rote Fan mY was 
hast du gethan, dass da dieses erlangt hast? 
eig. etwas durch Gerechtigkeit, Tugend erlangen. 
Ip 76b u. oft. Snhdr. 104a an ozta naa | 
pa cfr: R> NoN das Verdienst des Sohnes | 
kommt (im Jenseits; dem Vater zu gute, das 
Verdienst des Vaters aber nicht dem Sohne. — 
Ab: sra 10b ao vom 72 wer den König 
besiegt, nàaml. dureh L'isputationen. Nidda 52b 
y> mer xmz darin überwand er die Ge 
lbrten — Berach. 1, ^ ur ner nby ich 
konnte nicht überwinden (die Gelehrten), dass 
gessgt werde n s. w, — Vgl. Ps. 51, 6 (4 | 
kbr. Text cop morn, LXX xal vixýonç xt , 
— Sahdr. 107a cb o «cz» der Knecht 
besiegte seinen Herrn. " 
M23, "27, IRET m. Adj. (syrisch «420) | 
gerecht, unschuldig (Ggs. von avr: dem 
vine Verpflichtung oder Strafe obliegt). Gen. 
6, 9 21 =25 cin gerechter Mann. Hiob 83,9 
BW war ich bin unschuldig. Nun. 35, 33 O. 
*9' DI das Blut des Unschuldigen; hing. heul. 
19 10. 13 `z? z- (a27) unschuldiges Blut. — 
Num. 16, 34 J. ** em war gerecht ist Gott 
und gerecht seine Wege, wir aber sind Frevler . 
— Bach Snhdr. 110a nm mn "pm ED. 
Pm —. Ps. 2,7 ar rom du Gerechter! 4, 
4 Gen. 18,23 O. warn c» mgt der Gerechte 
mit dem Erevler. — Zeph. 3, 5. — Gen. 24, | 
8 0. wi ap du wirst schuldlos sein. — P). 
Jer. 19, 4 ywtzı c7 das Blut der Unschuldigen. 
Gen. 18, 21 fg. J. I — 38, 26 J. II nen 
Dd Tag ihr beide seid unschuldig im Ge- ` 








NRIN, RJT f. Adj. gerecht, unschal- 


lig. Gen 38; 26 J. san mm kon gerecht ist | 


mar — Num. 5, 19 nor >t du wirst | 
firain- =. 
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Tugenden der vierzig Frommen. 


-— 


maan 


127, RIDT, RNID € (ayrisch Lal? 

l, Gerechtigkeit, Tugend, 
m > mawm Ms. u ed. Sbj. (a, Agg. == J. 
DI) er rechnete es ihm als Tugend an. Dent. 
6, 75 0. 06 onn Ron Ms. a. Sb). (J. vo 
Jes. 


Gen 16, Gu. 


es wird una als Tugend angerechnet werden. 
13,5 i0 Gan yo sz die grreehtes Ca- 


richt und Tuzend austüben. 1 Kn. 3, 6. 

1 Chr. 8, 33 72 23 NE? DET) Nmt Seen 

un ` , i UN TI 
(anc vb ed. Pesh (in ed Wilna fehlt die 


ganze Paraphrase diese; Verse) diese Tugen ibaf- 
tigkeit kam kumm Enkel Saul zu Stätten, dass er 
Kong wurde, Esth, I, 4, 7 Rase- meer E 
wegen der Tugeodhaftigkeit (Verdunst. verdienst- 
liche Handlung; des Pesach. Nam. 20,24 
XD ADTT Bann SECH wegen der Tugena- 
haftjgkeit der Mirjam ist der Brunnen (in der Wüste! 
gegeben worden .- nach Taan uu z-z m zts Ana 
— Miob 27, Drees Ms. "Au CEUm 
in meiner Gerechtigkeit halte ich fest. Gen. 50, 
330. KMA enlm (J. omz es wird zeu- 
gen für mich meine Gerechtigkeit (Unst huld): 
— 2, Sieg. Ri. 5, Une root by voe aje 


| werden preisen wegen des Sieges (od.. wegen 


der Wohlthat, der gerechten Handlung) Gotte:. 
— PI Deut. 39, 21 Tz» "^ nup pnoy Tugenden 
hat er vor Gott ausgeübt; das. J. IÍ Satz? die 
Tugenden. Gen. 18, 24. 29 J. aen Pvz: die 
Ps. 26, 6 
zs WII Wip Ms. (Ag, a: anza) ich 
heilige in Tugendbaftigkeit meine Hände. »4. 
19 nmr Goor die Tugenden unserer Väter. 
Micha 6, 5 Ze rosy die Wohlthaten Gottes 
Ps. 17, 7 4rvzt: w^ Ms. (Ag oe er- 
weise deine seltenen Wohlthaten. 

*Berach. 10a 7777 ^v rot meine und 
deine Tugendhafugkeit. H haschana 11: r^2! 
nas die Tugendhaftigkeit der Erzväter. Schabb 
55a. 56a u. oft. M. Katan 28a Kinder, Jan: 


| ges Leben ond Nahrung won ron nò hängt 


nicht vom Verdieuste, sondern blos vom Glücke 
eb. Schebuoth 308 mar go> 77 mt beurtbeile 


. nacb der Wagschale des Rechts; vgl as — 


Kiddusch. 40b. Chullin 928 >» mz: mo 
'-w sie lieben die Verdienste Israels hervor. 
Sahdr. 6 b. 


NDIN37 f. Reinheit, Schaldlosigkeit. 
Gen. 20, 5 vr narta mit Reinheit meiner Hände. 

"^27, RYDT m. Adj rein, lauter, d. 
h. ohne Gemisch. Lev. 24, 2 J. poy Rn ron 
reines Olivenöl, Tw. q7 Gen 49, 1 J. Sen 
Rer reiner Wein. 

ND252! f. (hbr. rä Glas od. Kry- 
stall' Hiob 28, 17 man 2773 für Gold 
nnd Glas Ms. hat SOT, ebenso im hbr. 
Text ngay; vgl rni". 


1021 / (gr. Kası) 1, Geisterbeschwö- 


ma 


rer, Nekromant. — Btw. gr Laxopog (vgl. 
Rödiger, syr. Chrestom. h. v. u. Geiger, Kerem 
chemed IX pag. 25. 26), also eig.: Heiliger, 
Priester, ähnlich pra (s d, gr. nidwv). 
1 Sm, 28, 3 om ya tan u. Gíxogoc, 
(Tw. masm. V. 9, Tw. ost. Deut. 18, 11 
12735 praa brw der diese Zauberer befragt, 
Tw. soën Lev. 19, 31. 20, 6 O. pms 
451213 ein Ms. u. edd. Bon. Sbj. Lssb. u. a. 
(s. o7). — J. hat an diesen beiden Stellen, 
wegen der plural. Form des Tws. Gagn eine 
doppelte Version: 977° D43 "im mo: “pon 
(von nr. 2) die den Beschwörergeist heranfsteigen 
lassen und den Knochen des Jedoa (s. d.) be- 
fragen. — Lev. 20, 27 O. u. J. "mr 18 pra 
so in gedachten Agg., unter welchen sich ein 
nidwv od. čúxogog befindet. — 2, Beschwórer- 
geist, Geisterbeschwórung. 2 Kn. 21,6 
yon pra 7539 er veranstaltete diese Zauber- 
verrichtungen. 23, 24. Ley. 19,31. 20,6 J, 
s. oben, — Pl. Deut. 18, 11 J. I maar pon 
die solche Geister herauf beschwören. — Pesch. 
bat [jaat nur für 38, ras, vgl. y3. 

*Snhdr. 65b van au, vgl van, 

m»: N. pr. Sacharja. Klgl. 2, 20 
ag ^3 Fri Sacharja, Sohn Idos, hoher Prie- 
ster und Prophet; der am Versóhnungstage im 
Tempel erschlagen wurde — nach Threni r. a. L 
ya Ja mar. 

*Nach Gittin 54a soll das Blut dieses Sa- 
charja noch im zweiten Tempel fliessend gesehen 
worden sein, was blos als Anachronismus anzu- 
sehen ist. 


ab (syr. eM; syn. mit ner) 1, trns, ver- 
giessen, herabströmen, nur von Thränen. 


Ps. 77, 3 Sproo v» ni Ms. (Ag. ni») mein | 


Auge vergoss Thräuen. 88, 10. — Khl 12, 2 
"on ppr p Tr cov deine Augenlieder 
werden Thränen vergiessen. Klgl. 1, 16 meine 
beiden Augen om in Ar. (Ag. ermp. rat 
masc. ?) vergiessen Thränen. — 2, intrns. herab- 
fliessen. KlgL 1,2 anon b» par Stemm 
Ar. (Ag. 35y?) ihre Thränen flossen auf ihre 
Wangen. 

*Pes. 118a mw v» by seine Augen 
vergossen Thränen. 

ort Palp. von bn s. d. 

NK m. pl. Verschwender, Schlem- 
mer. Spr. 28, 7 »5*5:5 opp der sich zu 
Verschwendern gesellt. 


*Kethub. 60b "3505: ^3 verschwenderische, 
verprüssende Kinder. 


no fut. mon (eyr. Kai, nn » verw, vgl. 
ar) 1, schöpfen. Jes. 30, 14 joa nir» 
Txa Wasser aus dem Bache zu schöpfen, Tw. 
Qon»: ausschütten. Hiob 36, 28 pror 
pro Ag. (Ms. pont) was die Wolken ausgiess^"- 
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55» 


! übrtr. HL. 2, 13 die Lippen der Gelehrten Tm 
ayu schütten aus (oder: verbreiten) Gründe 
für die Lehren. — 2, (= bp) intras. sich 
ergiessen. Exod. 40, 4 J. on vnb 
‘209 b» yunp»n es ergiessen sich die Regen- 
güsse über die Kräuter. Ps. 147, 18 x m yrır 
(Ms. porr) das Wasser fliesst, 

Ithpe. nam sich ergiessen. Hiob 28, 4 
Nae nom *1 (Ms, geg) das sich in 
Rinnen ergiesst. 

Af. ausschüttenlassen. Ps, 29, 9 mım 
Rp mmn eig. er lägst ausschütten die Wald- 
thiere, nämlich ihre Brut, d. h. sie werfen ans 
Schreck ihre Jungen vor der Zeit, Tw. morm. 

*Tosnfta Schabb. cap. 17 rn rır (pb yx 
prb: crm boa man besprengt nicht das Haus 
(am Sabbat) mit allerlei Arten von Bespren- 
gungen. Chullin 60a “mon po die Aus- 
feger und Ueberschwemmer; eine bildliche Be- 
nennung für Winde und Regen. Bzt. hat diese 
Stelle ganz missverstanden. 


Rn at, a5; m. das Ausströmen, 
Strömung. — Pl Hiob 28, 11 "rb m 
San Ms., Regia u. Levita (Ag. zbsp? von 
den Strömungen der Flüsse, Tw. 93m. Ps. 42, 8 
oz nt die Strömungen deiner Rinnen. 

*Schabb. 95a rot gon er erlaunte die 
Sprengung am Sabbat. Tosnf. cap. 17 s. vrg. Art. 


, 

55; fut. B. bag (syr. M, bbr. sr) nie- 
i drig, ver&chtlich, geringgeschätzt 
sein. Gen. 16, 4 J. nannan opp r»n 
mya ed. pr. (sp. Agg. ra) es war gering- 
‚geschätzt die Würde ihrer Herrin in ihren Augen. 
Spr. 3, 21 sa bai Nb ed. Walt — Pesch. 
(Ag. ba, Ms. {sn u. 753?) es sei nicht gering- 
geschätzt in deinen Augen, Tw. wbs. — 4, 20 N5 
(ps2 ran (= Pesch., Ms. 415 37572) sie seien 
nicht geringgeschätzt in deinen Augen, Tw. 1*5". — 
Deut. 21, 20 0. 203 5-4: Jem., der auf verächtliche 
Weise, d. h. gefrässig, Fleisch isst. (Gesenius, 
hbr. Wb. h. v. falsch: „wa ban die den Leib 
verschwenden, d. h. durch Ausschweifungen zer- 
stören“). — Part. Peil, Spr. 14, 6 das Wissen 
ist Ni "ep mr dem Verständigen gering, 
leicht. — 12, 9 mor ein Geringgeschátzter, 
Tw. mop: — 28, 7 rt Levita (Ms. u. Ag. 
"wer s. d.) Verüchtliche. — 

Palp. bùr geringschätzen, verachten. 
Deut. 27, 16 J. "ann Npn baim der gering- 
schätzt die Ehre seines Vaters und seiner Mutter. 

Ithpa, boarn geringgeschützt, ver- 
achtet werden. Hiob 40, 4 (89, 34) 87 
nsörbarı siehe, ich bin gering, Tw. miop. Khl, 
9, 16 Ram Mv? pg naom die Weis- 
heit des Gerechten und der Armen ist geringge- 
schätzt; contr. Deut. 28, 68 J. pnm "I 
132 sayma bis ihr euch herabwürdigl, um- 


zent ma dianan 








ON 


Chulin 98a 7 myw dıbın n> schätze 
die von den Rabbioen angegebenen Masse nicht 
gering. Berach 6b es giebt Dinge, die hoch- 
stehen, pa Dror: DUM cz und die Menschen 
schätzen sie gering. 

E Ady. geringeeschätzt, wertllos, 
ai 2 Chr. 9, 27 SR CD Got geringge- 
schätzt wie die Steine. 

D m. (vom syr. WA nx) Krug, 


Gefas- , womit man schöpft, ein Schopfer. Jer. 
19,1. 16 re pen zz ein Krug von Irdnem 


Geschirr. 1 Ku. 14, 3 395 730-7 Ar. (Ag. 
emp sr) ein Krug m! Honig, Tw. pop 

H 

CH (= pa otrepfenecise fallen, 


Lrautebn, intros. Hiob 35, 27 woo prer 
mus Ms. (Ag. ëch se, näml. die Wa» er- 
tropfen fallen herab als liegen in seine Wolke, 
Tw. zn 

Pa, pU tropfenweise fallco lassen, 
tränfelu, tens Hiob 29. 6 os gòn snu 
(Ms. ==: der Felsen träulelt bei mir Oclt-o- 
Hen, Tw. z^x^: ubrti. Hbk. 2, 15 suma nm 
er bespritzt mit Gift, Wuth. 

Ithpe. zz: = Pe. Hiob 25, 4 gn “rx 
wmIuTz Ms. Ag 77-02) der Ort, wo die kegen- 
güsse herabträufeln. zu, 25 
es sein Oel und Weiu fráefeln, Tw. For 
"WM. Katan 2, 1. 2 sta gèn er lässt es 
ganz austruufeln. Tara 6, 2 Som nR nor er 
Lat las Wasser berabträufeln lassen. Pes. 20b 
sri prre Man lässt tropfenweise fallen au. 
dem Log Maxi: jas. Sbst. psor das tropfen- 
weise Fallen. 


ann amami 
"ronn "rr 





mu 20 \ r e, E 

NETT m. (syr. fea! Ee!) Feuer- 
funke. — Pl Spr. 16, 27 auf seinen Lippen 
pam ner ist Feuer, das Funken sprüht. 
Btammverw. t = 


REPT s wc 


ROT od. ir fut. zt (syr. Got, gr. Guutow, 
strafen, bestraten, dent, 22, 18 J. pam 
TI^ mR mer- man soll ihn bestrafen mit 
hundert Sela. 

"Ruth r. zu 1, 1 y75 “7 py35 ovp man 
besteuert Bie, man be:tralt sie Luet r. Sect. 
34 seine Schwestersóhne, 7-27 Zn rm 
Ar. (Ag. reste) die mit 700 Denaren bestraft 
werden; vgl. das.: vielleicht hast du gewusst, 
Tr 187 dass wir bestraft werden. — Sbst. 
Levit. r. sect. 299, 83 pròis rer (gr. h 
Die) Strafen und Kopfsteuern — Genes. r. sect. 
Lg E. 2im reiner (gr. To (muícpe) dass. 

RET js (y. Un ES Plan, Gedanke, — 
H. Hiob 21,97 vient “Sr y 75 Pläne, die ibr 
gegen mich beer. Esth. 5, 3. 5 mem "o 
die Pläne Hamans. Ps. 146, 3 aa jenem Tage 
amt mawT gehen verloren seine Gedanken. 


“anase 
“Als 


1m 


DIT 1 (hbr. par) denken, sinnen. Pr. 
wie. es scheint ungehr. 

ithpe. oot nachginnen, nachdenken. 
Jes 29. 9 voro denket nach! Tw. gangen, 

AL Dr (tlm. £77) Zeugen einer Lüge 
(uamentl, durch ulibi) überführen, wodurch 
sie die Strafe zu erlerden haben, welche sie dem 
Angeklagten zuzufüygeu geduchten. Deut. 19, 
IS J. ym yur-] ymo Zeugen, welche sie 
Che ersten. Zeugen) überführen. 

' Maccotlhi ba rom Con wa andere Zeu- 


gen sind gekommen und baben die ersteren 
überführt; das. 37 wet "sr: Ers ep 
127 ce die Zeugen werden sicht cher als 


überführt angesehen, als bis man sie in Betreff 
der vigenen Persou (durch alibi u. dgl.) úber- 
fuhrt. Sbst. das. 2a b te mar v^ die Be- 
strafung für eine solche Ueberfuhrung, die náml. 
derjenigen Strafe entspricht, welche die falscheu 
Zeugen durch ihr Zeugniss bewirken wollten; 
das. 9227 die Bestrafung, dic er zu erleiden hat. 


ons H denom. vom fg. W Tel auch urah = 


ligare) "zäumen. einen Zaum anlegen 
Gen. 13, 7 J. I u U yowi yoyni yon sie 
zäumten ihre Thiere. j 

Pa. tz dass. Deut 25, 4 J. yoro x> 
Hp D» ihr sollt nicht zäumen des Maal des 
Stieres wäbrend seines Dreschens. 

*Terum. 9, 3 murin TR &5 er ver- 
schliesse nicht das Maul des Tieres. 

E27 np NEYT m. (eyr. la!) Zaum, 
Zügel, habena, frenum, 2 En. )*, 2*. Jes. 
87,29 ryewa mon ein Zaum au deinen Lip- 
pen. 30, 27 to tw ein Zaum des Irrens, 
der náml, irre leitet. Ps. 32, 9 &27°=2° SCC 
nonn "ser mit Zaum und Halfter ist 
seine Art gebunden zu werden. HL. 1, 10 
manoba wins xow ein Pferd, das einen Zü- 
gel an seinem Kinnbacken hat; uhrtr. Ps. 89, 2 
Sam mes "pow ich bewahre einen Zaum an 
meinem Munde, d. b. ich hüte mich zn spre- 
chen. Hiob 30, 11 ee mp 77 02° den 
Zaum baben sie vor mir abgelegt — Pl. 
Gen. 24, 32 J. xa mat po er loste die 
Züume der Kamele. HL. 1, 10 panoi TS 
Züume an ihren Kinnbacken; übrtr. Khl. 10, 9 
puoi cnp man wird ihn mit Fesseln 
binden. . 

"suhdr. 107a ^» oe pn NEI Run 
Loun Ar. ed. pr. (Ag. 1821 7:82?) einen Zaum 
legte ich an meinen Mund, denn man hasst mich 
und ich sage dergleichen nicht; mit Bezug auf 
hbr. rvar (Ps. 17, 3). — Schabb. 111 b &"it»p 
wa der Knoten des Zaumes. 


CT I bereit sein, vom Pe. blos Part. 


zes 


Peil vet (syr. 10!) bereit, bestimmt, 
paratas , constitutus, invitatus, dass. was hbr. 


-— 


Cl 
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rli 


e si 


pa} Exod. 34, 2 O. Bopi yup wm (J. zue) | stimmen zu einer Sacha ist etwas Weaentlichos. 


halte dich bereit auf morgenl — 19, 11. 15 OQ. 
ya "n (J. I prer) haltet euch bereit! — 
1 Sm. 9, 13 nachher Nay ar essen die 
Eingeladenen. V. 22. 1 Kn. 1, 41. 

Pa. jr (syr. Pl) bestimmen, vorbe- 
reiten, um zu gewisser Zeit an einen Ort 
oder zu einer Handlung zu kommen, einladen, 
Exod. 19, 14 wr» m ton er bestimmte (od. 
bereitete vor) das Volk. 25, 22 4m mot 
4» (ed. Sbj. hat überall zm) ich werde dir 
bestellen mein Wort (mich selbst) dorthin. 
1 Sm. 7, 1 Elasar, seinen Sohn, opp om 
AN n^ bestimmten sie, um die Bundeslade 
zu bewachen. 9, 24 rouh minr wmm» das 
Volk lud ich zur Mahlzeit ein. 20, 20 er ging 
vielleicht anf eine Reise, nt N5 gra und 
wir haben ihn nicht dazu bestellt, Tw. Tı iò, 
vgl. Kimchi. Joel 2, 16 ip vr rufet zu- 
sammen dıe Gemeiude! 3, 5. — Micha 3,5 
up oY 7127 sie bereiten gegen ihn Krieg. — 
Part. vass. Ps. 72, 17 bevor die Bonne war, 
mao sm 7779 Ms. (Ag. yet) war sein Name 
bestimmt, d. h. existirte der Messias — nach 
Pes. 54a gehört za den sieben Dingen, die der 
Weltschöpfung vorangingen mwn do vow. Hiob 
30, 88 nr 525 ver Spa Ms. (Ag. mo 
mm Step) das Gehüus, d. h. Grab ist be- 
stimmt für alles Lebende. Hiob 2, 11 “na 
Doan mb "mn der Ort, der ihnen im Ge- 
binnom bestimmt war. Jes. 53, 3 Iran yum 
bestimmt zu Krankheiten, Exod. 19, 15 J. II 
pro c haltet euch bereit! Khl. 6, 8 
auch eine Grabstätte ok ag m wb wurde 
ihm nicht bereitet; bestimmen, bes. von Ehe- 
gatten, aie zur Ehe bestimmen. Gen. 24, 14 J. 

3335 abma Nnr "m diese hast du darch 
as Schicksal bestimmt für deinen Knecht Jiz- 
chak; das. V. 44 J. 

Ithpa yz3!& sich anschicken, sich wo- 
hin verfügen. Jos.11, 5 w25n ba vmm 
es schickten sich an alle diese Könige. Am. 8, 
B pm DM T5" es müsste denn sein, dass sie 
Sich zus. dahin verfügt haben. Gen. 22, 8 J. IT 
Rapp c5 pam f" nam (L Ron od. jun 
Pa.) durch Gotteswort wird sich bei mir ein 
Lamm einfinden. Hiob 33, 23 N255 oam 
Em es trifft ein Engel ein; von der Begat- 
tung. Gen. 19, 31 J. II kein Mann iat auf 
Erden rm: gypi sich zu uns zu gesellen, 
Sich mit uns zu begatten. 

Af yos = Pa. Gen. 24, 7J. pup am 
"pp monda er wird bestimmen, hinsenden sei- 
nen Engel vor dir. 1 Sm. 16, 3 wb parm 


da sollst den Jischai einladen zur Mahlzeit. ' 


Mag). Weise ist hier Pa. zu lesen. 
*Snhdr. 48a ma "x5 "rocken NTO ein 
Tuch, das man bestimmt hat, um etwas darin 


einzuwickeln; das. Sbst. ri boor: das Be | 2, 8 Sp äs Spielinstrumente. 








-— M. Katan 163 Rn ab vg man ladet 
vor den Gerichtshof — Bbst. Kiddusch, 17b Nye 
Rap das Schreiben der Vorladung. 


TO 1 RIDT m. (hbr. yay, syr. a, Hei 
— n u, 5 verwechselt) 1, Zeit, bestimmte 
Zeit, Jahreszeit. Deut. 18, 6 O. pen or 
die Zeit deines Auszuges, Tw. oam Gen, 18, 
14 O0. 7035 mma pab zu einer bestimmten Zeit 
werde icb zu dir zurückkehren 1T, 21 Som, 
yam zu dieser Zeit. Jer. 9, 21 Rip Kin die 
Zeit ist verstrieben. Tw. mp! eine Zeit, die 
erst darch eine andere Bezeichnung 
bestimmt wird. Ri. 17, 10 ich werde dir 
zehn Sela Sitbers geben 1^» pots auf Zeit eines 
Jahres, übrtr. Mal. Jer. 18, ? 9 ben yo 
bar Tan das eine Mal rede ich. das 
andere Mal rede ich (bald — bald) Tw. 934, 
Num. 24, t O, yata yora wie ein Mal und das 
andere Mal. Gen. 2, 23 Km u dieses Mal, 
— Das. Femin. ist dem Tw. Gët nr entspre- 
chend; vgr jedoch auch Hl.. 1. 14. 14 gn *5 
xm zu dieser Zeit. 

2, Ort, wo man zu bestimmter oder 
verabredeter Zeit eiutrifft, zusam- 
menkommt, Ps 141, 4 ms "wow Nän 
map Ms. (Ag. ma "mm) ich mag nicht 
speisen an dem Orte ihres Trinkgelages, — Dazu 
dürfte auch gehören Jer. 47, 6 3^ron tnr nvab in 
dem Bestimmungsorte, d. h. in der Scheide wirst du 
(o Schwert) ruhen, Tw. am. — wont JOWN 
die Wohnung des Zusammentreffens, n&ml des 
Moses oder des Volkes mit Gott, Lev. 1, f. 
Num. 19, 4 u.a. — Jes. 33, 20 naar rip IE 
Zion, die Burg unserer Versammlung. — PL 
(v. nr. 1) Gen. 1, 14 O. pyg% ya zu Zeichen u. 
zu Zeiten; das. J. geg "mr die Zeiten der 
Feste. — Exod. 23, 17 py nbn drei Mal 
Hiob 33, 29 papa "ëm pran Ms. (Ag. së 
zwei auch drei Mal. Ez. 21, 28 vom äng 
qvos: 49 Mal — 3. Versammlunpgserte. 
Ps. 74, 4 "qvum xoa pn „BSR es toben 
deine Bedränger in der Mitte deiner Versamm- 
lungsorte, d. h. geheiligter Stätten. 


"DT Pa. (syrisch #01 nnd Pe., hbr. 9Y) 
singen, spielen, durch Rang oder Spiel 
preisen; gew. dafür Dap s. d. — Ps. 18, 
60 annam opp qub (richtiger Ms. ^um) 
deinem Namen will ich Lob singen. Khl. 2, 8 
Ah pra sego damit die Leviten darauf spie- 
Jen. Kigl. 3, 14 va ag sie singen (Spott- 


| lieder) über mich. 


| 





NAT m. Bänger, Spieler. — Ph we 
die Sänger. Khl. 2,8; fem. Rna die Sänge- 
rinnen, das. 

L 

NODI m. (eyr. Jaen Sang, Spiel, Khl 

Am. 6,8 


"m 


wor "D das. Er. 33, 82 voan ap wie Flo. | 
teneplel. — Pl. Kigi. 6, 14 pment ma die 
Suite ihrer Spiele (od. Gesänge. 3, 63 NN 
ymor ich bin ihre Spiele (Gessnge), d. b. dor 
Gegenstand ihrer Belustigungsepicle 

*gittin 78 nr: st Instrumentenspiel; das. 
gt Rap Gesang Chag dob Wo cr mmm 
mo por Ar. (Au moren) gnecbisches Paed | 
hörte nicht auf od. fehlte nicht in ecinem Hanse. 
Sohdr. 99b “ur $22 “ur Ar. (Ag. x 
^f» oo Verbum) das Lied, das alle Tage 
wiederbolt wird, ^i^ibt als Lied im Gedachtniss; 
sinn: wiederbole cas Erlernte oft; vgi. Mo: 328 
Kap Ní2 oer: wer ohne Singen lernt, zieht 
keinen Vorthei! davon. Bekanntlich warde der 
Gesang beim Lernen, bes. der Mischna, wie von 
den Mahormedanern beim Koran angewandt. 

















u. 


737 2T m. ter. vuagaydos)1,Smaragd,un- 
ter diesem Namen scheiut man (vgl. Schneider, 
g. Wb.) alle grünen Krystalic, Malachiten and 
grünen Glasfinsse verstanden zu haben. Spr. 
96,19 90mm san M: Lenta und Regia (Ag. 
137577) Gefüsse von Smaragd, Tw. crz Num. 
81, 50 J. "m. — Ag. 
wx, Tw. pc HL. 5, 14 tam Levita 
(Ag. zem) — D Exod, 28,19 J U yara 
Smaragde, Tw. zen: — 2, ale N. pr. eines 
e ac, aas aber mit dem ähnlich 
lautenden Namen “= (Benennung eines Edel- 
steines) identifizirt wurde; vgl. jer. Trg. zu Exod. 
15, 19. 39, 12 wo op als Farbestein des 
Stammes Isschar genann! wird, während Trg. zu 
HL 5, 14 =u: >> mbs "neun Levita s. o. 
— Aebnlich ist Smaragdit Name cines Berges 
bei Chalkedon. — Gen 10, 7 J., Tw. sum. 
Hiob 1, 15 te rsss r`- Lilith die Königin 
von Bmaragd. 6, 19 737m1 paon die Kara- 
vanen von Smaragd. — 1 Chr. 1,9. 82 rm 
dass. (1 n. 5 verw., vgl. 1737218). 


nd! m. pl. N. pr. eines Volkes, eig. 
Nachdenkende, Nachsinnende. Deut. 
2, 20 J., Tw. tnm TO. Ne 


RT I a (hbr. 3), pl. son Art, Gattung, 
Geschlecht, species (Im Syr bedeutet 4l, 


Lu modus, ratio. via) — nur im St. constr. mit 
Buf. wat mach seiner Art, zap nach ihrer 
Art, «515 nach seinen Arten, "rat: nach 
ihren Arten. Gen. 1, 11. 12. 21. Lev. 11, 
M, 15, 22 u a, m. 

"Beach 32a wë Nor op m Ar. ed. 
Pr. (Ag. gä cor coz) der Vollbauch ist 
von böser Art. 


RIT H buhlen, s. o. 
RIII m. (— ngr, hbr. 2;) Schwanz, 
Schweif. Hiob 40, 17 (12) mant Paz Me. 


ÅR. mas) ar brümmt coinon Sebweif 
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*Aboth 4, 15 pris 3: oin Schweif hei 
den Löwen, bildl. für: untergeordnet den Grossen. 
Denom. Schebnth 4,6 Dyma 2:77:84 die Spitzen 
der Wenstócke abschneiden. 


NEW m. pl N gent eig. wohldieSchwar- 
zen Gen. 10, 7 J. — 1 Chr. 1, 9 say 
(ed. Reck wm) Tw. 857397. 


ND*22)f m. (gv. Eiyyiftsorg, arab. Mee) 


eine Pflanze, deren Holz als Rauma- 
terial angewandt wurde. — Ar, ed pr. 
erklärt es duret, 2p (— einnamam) Zimmt. 
Hl. 3, 9 den haligen Tempel baute Salomo 
Want DSN Ye von Ziminthiumen. — Dass 
hier nicht (wofür man gewöhnlich die angegobene 
gr. Beneunung, wenn auch nicht mit vollem 
Rechte, nimmt) an: Ingwer, zu denken sei, be- 
merkt bereits Mnsafja. — Landau, nach Fabers 
Archäologie, hält es für: Sandelliolz, aus dem 
Laude Zutmwahil. 

*Joma Sib mz» 02 
(od. Zimmt). Perach. 368. 

327 s. hinter cz. 

MIT Ps. 15, 5 ermp. s. vr. 

^7, an (syr. 13, hbr. 2:1) buhlen, ehe- 
brechen, bes. von dem Weibe. Gen. 38, 24 
J. "n rv Tamar buhlte. Lev. 31, 9 J. 
Deut. 23, 19 0. ngmg "ww der Lohn der Bah- 
lerin. — Spr. 23, 27 Prät «pm» wv (= 
Pesch.) eine tiefe Grube ist die Buhlerin. 7,10 
ans Mapp (— Pesch.) mit der Miene einer 
Buhlerin. 6, 26 emay xn»2 die Art der Bub- 
lerin (Besser wäre := Pesch. lan 14aslı\. 

Pa. »r — Pe. — Gen. 38, 24 O. rw sie 
buhlte. Deut. 22, 21 0. sms roa mar 
zu buhlen im Hause ihres Vaters, Fz. 16, 82 
mn» miro sie bablt hinter ihm (ihrem Manne). 
Hos, 4, 13. 14 pom: pyr eure Töchter 
Jes 57, 8 mmm "ran Buhler und 


cr kaute Ingwer 


buhlen. 
Buhlerinnen. 

NOT m. Adj Ehebrecher, Buhler, 
scortator. — DL Jer 9, 1. 23, 10 PRI 
Ryan nwbans mit Ehebrechern ist das Land 
gefüllt, Tw. oao. — Ez. 23, 36. 44 PRIT 
ya Ehebrecher sind unter ihnen, Tw. MORI 
wird vom ‘Erg. masculin wiedergegeben, ebenso 
wie für das zweite mwx3 in demselben Verse 
yes; viel ibt qx fem. zu lesen. 

Nng (RNIT) f. Ehebrecherin, 
Buhlerin, meretrix. Joel 4, 3 RONI "OR 
der Lohn der Bublerin. Micha 1, 7. — Pi. 
Hos. 4, 14 ponon wm 09 zu Buhlerinnnen 
gesellen sie sich. 

137, NNIT f. (hbr. nur) 1,Buhlerei, sco 
tatio. Gen. 33, 2 J. vr aynbBahlerei zu 
treiben. 38, 26 J. H wor ya Kinder, die in 

29 


NT 


Buhlerei erzeugt wurden. Deut. 22, 21 J. pe 
vt ws ein böser Ruf der Buhlerei. Hos. 
4. 11 Som Nr Buhlerei und Weinrausch. 
Hiob 36, 14 a m Buhler, eig. solche, die 
gewerbmässig Buhlerei treiben. — Khl. 7, 26 
sms äng er wird verstrickt durch ihre 
Bublerei. — 2, Abtrünnigkeit (von Gott), 
Scbandthat. Hiob 31, 11 ap Nn m" 
denn das wäre Abtrünnigkeit, Tw. ar. Ps. 
119, 150 33y ‘99% die der Abtrünnigkeit folgen, 
sie aufsuchen. 
fh » 

RNIT f. (syr. 12243) dass, Spr, 29,3 
&n*313 "anno Ms. (== Pesch, Ag. my) 
wer der Buhlerei, Ausschweifung anbängt, Tw. 
niit (ma). 

"27 m. dass. Gen. 14,2 JL non baran 
mh der sein männliches Glied durch seine 
Ausschweifung zerstörte; vgl. wow II. 


NDD" f s. in ar. 
NN m. (gr. avn, syr. EH [die griech. 


Deminutivform Swvagıor, die später in der eigent- 
lichen Bedeutung das ältere {vr verdrängte; arab. 


zunnär, Wa Fl] Gurt, Gürtel, zona. Spr. 


81,24 esch nam Nom (Pesch. Les iml) 
einen Gürtel giebt sie dem Kaufmanne. 

Der. Snhdr. zu 10, 2 Sim rop dieser Gür- 
tel. jer. Schabb. zu 6, 4 wird das hbr. Goen 
(des. 3, 22) erklärt durch panga p=: be- 
malte Gürtel, od.: Schürzen (vgl "preoN). — 
Damit verwandt ist auch oazap. Aus Schabb. 
13b. 92b ^no namna mon: eine Frau, 
die mit einem Gurt umgürtet ist, geht hervor, 
dass ein solcher Gurt den ganzen Leib bedeckt. 
Aruch u. Bascht erklären es daher durch pbs% 
Hosen; vgl auch Jebam. 24b. — Kelim 26, 3 
mec wird von R. Hai Gaon (vgl R. Simson 
z. St.) richtig durch "$$: (gr. Gave) u. iane 
(ital. cingolo) Gürtel, und dadurch auch das hbr. 
nm orm (1 Kn. 22, 38) erklärt: mau eusch 
die Gürtel; da vom Baden im Blute wohl nicht 
die Rede sein kann; vgl auch yr. — Num. r. 
sect. 4 g. E. aa vorn "n seine Lenden 
mit dem Gurt umgürtet. Tanchuma Absehn. 
Weata tezawe p. 106 b. 17 mond Ar. (Ag. 13°) 
ihm den Gurt umzubinden; das. an MRIN 
omh er amgürtete sie mit Gürteln. 


PT praet. (von » | — zm) weichen, wan- 
ken, zittern. Gen, 32, 25 0. Son "np 5m 
edd. Sbj, Lssb. Cpl (sp. Agg. zi es wich der 
Ballen de Hüfte Exod 19, 16. 18 0. m 
Som bo in dens, Agg.: es wankte der ganze 
berg. 

Palp. om trns. erschüttern, erbeben 
machen. Ps. 60, 4 nmm Rp &ns»Tyr du 


hast sie (die Erde) erschüttert und ge«nalten. | 





SC 


69, 24 aam Run yiyan ihre Lenden 
mache stets wanken. Gen. 49, 9 0. 1555 msy 
mnym es giebt kein Reich, welches ihn 
erschüttere. Hbk. 2, 7 Jyry die dich erschüt- 
teren. — Gen. 32, 25 J. Sun *nb Sgr er (der 
Engel) erschüttere den Ballen der Hüfte Jakobs, 
viell. intrng, Tw. 9pm. 

Ithpalp. oam erschüttert werden, 
zum Wanken gebracht werden. Gen. 
27,83 J. pn^ 319318 Jizchak wurde erschüt- 
tert. Jes. 12, 2 agaang N51 ich werde nicht 
erschüttert werden. Ps. 26, 1. 93, 1 abs 
sin damit sie (die Welt) nicht erschättert 
werde. Esth. 4, 4 wnobn ron die Königin 
wurde erschüttert, Hiob 26, 11 Som or 
"gg die Pfeiler des Himmels werden er- 
schüttert. Ps. 73, 2 MUDR NIIIN meine 
Füsse wurden erschüttert, wankten. 

*Schebiith 3, 7 meman 03:970 Oman 
Steine, die das Pflugeisen aufgerüttelt hat. Exod. 
r. sect. 15 g. E. ^23 pvo" MN gr er erschüt- 
terte die Meere. Schebuoth 39a n^owm bs 
ya ^55 die ganze Welt ist erschüttert 
worden. 


25127 m. Erschütterung. Gen. 27, 38 
J. 530 gar eine grosse Erschütterung. 

"DIDIT m. pl. (gr. 6 Eneneúg) Forscher, 
Gelehrte, viell. Frager, d. h. Schüler. 
Exod. 24, 11 J. eer be: Levita (Ag. R519) 
zu den Forschern, Tw. aan HL. 6, 5 (4) 
NIST 8097 DU: "Nu deine übrigen For- 
scher (Schüler) und das gewöhnliche (tnwis- 
sende) Volk. 

"Meg. 9a die 70 Dolmetscher (LXX) schrie- 
ben "tov: (od. Gap für das hbr. "b^xm 
Bekanntlich findet sich diese Abweichung in der 
LXX nicht; vgl. hierüber meinen Aufs, in Zeitschr. 
d. D. M. G. XIV S. 286 fg. 

LI (= "wt wie "oW od. Wu = YN) 
klein, verringert sein, werden. Spr. 
10, 27 pyr oT nowy Ms. u. Ag. (Levita u. 
Det. rau, Pesch, 2 42542) die Jahre der Frev- 
ler werden verringert. — Davon auch Spr. 7, 6 
Strom wmm» Ag. (Levita u. Bxt. s. v. wi 
Str, über die LA. des Ms. vgl. oi die klej- 
nen Fenster. 

NIR Sor. 12, 21 ermp. s. RINY. 

22] s. au. 


y D 

DÉI fut. nir: (syr. «3, hbr. nyg) toben, 
stürmen. Ps. 50, 3 ringsherum N5959 äm 
tobt der Sturm; trop. 10, 5 seine Bedränger 
y^ Soy er tobt gegen sie, Tw. mas. 

RET c. (hbr. 937, syr. Za2as1) 1, toben- 
der Wind, Sturm. Hiob 1, 19 gro set ein 
heftiger Sturm. Ps. 11, 16 Santa yoyr Ms. 
(Ae. "Sai Sturm und Wirbel, Tw. rb»bi nm. 


ap^ 


18, 11 wb9! "E die Fittige des Stnrmes. 
108,17 m3 mans Npyr der Sturm weht ihn an, 
83, 14, 16. — 2, übrtr. Wuth, Schnauben, 
heftiger Zorn. Hiob 4, 9 senn nest 
das Schnauben seiner Nase. Spr. 19, 12 wr»: 
wm die Wuth des Königs. 

*Berach. 59a wird das mms= der Mischna 
durch Neyt: heftiger Sturm, erklärt, der zwei 
Standen nicht anhalten könne. Taan. 3, s 
die Regen fingen an 2»:3 «77^ mit Heftigkeit 
berabsuströmen. Pesik. r. Abschnitt Hachodesch 
pg. 29h wird e533 erklärt durch PNN "ar 
eypıov). 

REIN m Angst. Deut. 2, 25 0 gess 
mar io 5p. Agg. richtiger r^: s wor. 


RIDIT m. (arab. Ae. ital. zafferano) 


Safran. Ley. 15, 19 J. xie? WC pen 
gelb wie Safranfarbe — nach Sifri a. 1. yapo 


mana vgl. Menn. 


T 
KI ` : 
i 2 tsyr. A, hbr. TY us psy) schreien. 


Exod. 2. 23, O. “=> sie schrieen 14, 10 N. 
1 $m 13, $. 10. 


D 1 "Cl fut më $m (syr. Sb 
bbr. »73) 1, klein, gering, winzig sein, 
werden. Jer 29, 6. 30, 19 Ww procu 
"är ich werde sie vermehren, und sie wer- 
den nieht wenig sein, 
er. mL NUT Levita (= Pesch., Ag. urn) 
der Beichthum wird durch die Ungerechtigkeit 
des Besitzers verkleinert. 10, 27 {hyrs Levita 
u. Bit. (Ag. 17275, s. -7:) sie werden verringert. 
Trop. unbedeutend, geringfügig sein. 
2 8n. 6,22 82 v7 xi-— ich würde noch 
geringfügiger erscheinen als dies. 7,19 Gaz 
Tow NUT das war dir noch zu gering. — 2, 
schonen, sparsam umgehen. 2 Sm. 18, 
16 UI r- 5N* azr --N Ar. u. Regia (Ag. $) 
denn Josb verschonte das Volk, Tw. Jon, LXX 
igeidero, 

Ithpe. "TUR verkleinert, verringert 
werden. Gen. 1, 16. J, der Mond hat die 
Sonne verleumdet, rasare u. er wurde kleiner 
gemacht — nach Chull. 60b may cvv occ» 

"WIR SIR 1, klein, wenig, gering 
machen, verringern. Num. 11, 5? 0. 
Tuo me» vl “aR der wenig (sammelte), 
sammelte zehn Haufen. Lev. 25, 16 vr 
Mini du sollst ihm ein kleines Kaufgeld auf- 
dan pe 76, 13 pmr mbi am: er macht 
` T Mr stolzes Gemüth, Tw. 1x2", vgl. "xz 
» 8,5 nban moye das Mass zu ver- 
WI Num. 22,6 J. ena bag amb, 
könnte T ihn doch verringern, klein machen 
Fr Crew T nach Num. sect. 20 25 
Nam. 124 0 rn. vgl on — 2, = Pe 
(die Famin nn 2 "yr Di wenn das Haus 

amilie) zu klein ist, Tw, usm. Ps. 107, 
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Spr. 18, 11 yo ab, 





REI 


39 WAR Yan 99 als rie schuldig waren, sind 
sie klein, unbedeutend geworden. 


TAY p NOU m. Adj. klein, wenig, 
gering, paulus, paucus. Gen. 44, 20 0. 43 
ST pno ein kleiner Sohn im hohen Alter ge- 
boren. V 23 26 wer xiex unser kleiner 
Bruder. Num, 26, 54 Jr nn dessen 
Volk wenig ist. Deut. 28, 57 0, Mann “ostar 
am kleinsten (jHugsten) ibrer Kinder; vgl, Raschi. 
~- OIL auch ala Adv. wie hbr, zz, gr. guxpcv, 
Exod. 17, 4 pe aan 0s noch ein wem mir, 
Ds. 2, 12 morns er eros wie leicht ent- 
brennt sein Zorn. — 27 aost nach uud nach, 
paulatim. Exod. 23, 30 D. Dent. 7, 22. 
Num. 16, 9. Ri 4, 19 u oft. — PL Exod 
12, 4 J. Nrv3 vw yu pue wenn die Fin- 
wohner des Hauses wenig sind. Ri. In, 7 
yc vro die Thronerben sind noch jung 
(od. unbedeutend), vgl. Kimchi, Tw. oz (-7x). 
Ps. 115, 13 Bänn c? wow dis Kleinen 
sammt den Grossen. Lev. 23, 42 J. 854 "7: 
ymad powy Kinder, die nicht mehr der Pflege 


: ihrer Mutter bedürfen. 


*Kethab. 17a u. oft no: - N. pr entr, 
wofür zuw., bes. im jer. Tim. w-1 ^ u. stur 
= Paulus: vgl. bes. Berach. 46a. 

SIT, BEIEN f. klein, wenig. paula, 
parva, pauca. 1 Kn. 2, 20 gen wir mem 
eine kleine rrage Gen. 19, 31, 29, 16 zw 
Nr der Name der Kleinen, der Jüngern. 
19, 18 J. Ri. 15, 2. -— Pl. Gen. 32, 10 O. 
“pnt jong zu gering sind meine Tugenden. 
Ps. 104, 25 sprt neon (Ms Rraci) die 
kleinen Thiere. : 

72"! (hbr. -x) eig. Kleinheit, Soar, 
N. pr. einer Sodomitischen Stadt. Gen. 18, 
22fg. J. 

*jer. Joma cap. 3 Anf. “>15 pme% von Sodom 
nach Soar. 

NDIII f. Wenigkeit, Kleinheit; 
nur im St. c. — Lev. 25, I8 t nimm mu» 
nach der Wenigkeit der Jahre. Ps. 37, 16 
"p3€ mu das Wenige, das die Frommen 
besitzen. Khl. 5, 11 oma yow nmay pR wenn 
er wenig der Jahre lebt. HL. 2, 17. 


17021 m. pl. (syr. aa eig. Kleinheit, 
dah. Kindheit, Jugend, dass. was hbr. 
nur mit Suf. — 1 Sm. 12, 2 songen 
von meiner Jugend an. 2 Sm. 19, 7 qm 
1*2 3» von deiner Jugend an bis jetzt. Jer. 
3,25 Rio von unserer Jugend an. 22,21 
"Tomm von deiner Jugend. 32, 30. 48, 11. 
1 Kn. 18, 12. n 

REI, NMD"T f. (syr. là2t, hebr. ner) 
Pech. Jes. 34, 9 os verwandeln sich Rn 
xo ma ed. Ven. J. (Ag. no) die Ströme 


Roms in Pech; das. 74532 ër: zu brennendem 
29* 


TM 
cn 


EH = 
Pech. Exod. 2, 8 sie bestrich es Son 


mw zu sein, vgl RE, od, Mer s. w. 

*Ab. sara 88a-b app pn ihr Pech ist 
abgefallen; das Bam ntra verpichte Fäs- 
ser. Mikw. 9, 7 ver bw open der Schurz 
der Pechbereiter. 


$ H 
E (syr. 21) collect. indecl nonnulli, 
ae, a, complures, einige, mehrere. Esth. II 
1, 8 prr par einige Sus. — Bxt. erfand sich 
„monetae antique genus“, und nach ihm Lan- 
dau „safe“ 


PET, NEDI m., nnper f. Kropf, soóAo- 
Bog u. zw. der dem Kopfe pahe liegende Vor- 
mägen der Vögel, wo der Mist (die eingenommne 
Speise) sich sammelt. Lev. 1, 16 0. m 5" 
Donn mpg, (vgl. Rögpmıp) er entferne den 
Kropf sammt seinem Miste, Tw. innen. (Ra- 
schi hat diese Version des Onkelos dahin 
missverstanden, dass er unter Non einen 
verzehrenden Theil der Eingeweide  n&ml. 
den Magen versiand. Daher hált er die An- 
sicht des Onk mit der des Abba Jose in Sifra 
z. St. u. Sebach. 65a moy Japııpym na Donn 
für identisch. Nachmanides a. 1l. weist zwar die 
Ausicht Haschis mit Recht zurück, hat aber auch 
seinerseits geirrt, wenn er glaubt: dag bebr. 
mn bedeute: Mist, (was aber nicht der Fall, 
da vielmehr das der Warzei vorgesetzte 7) den 
Ggst. bezeichnet, wo sich der Mist beáündet), 
dab. seine irrthümlibhe Erklärung : 752333 fnr pér 
sei = mapata om: sein Mist in seinem Kropfe. 
— Onkelos weicht also von der in Sifra und 
Sebach L c, angeführten ersten Ausicht ab, wo- 
nach myi: Feder, bedeute, und ebenso von der 
des Abba Jose, indem nach O. der Magen, 
nicht zu entfernen ist. — Nach LXX ist Nw" 
= peru. mx: Feder „rov moóAoffov oùv roig 
Artgoic". Nach Pesch. u. J. IT ist mann = 
pmp: Magen u. mx» Mist) Deut. 14, 11 J. 
Kai mb pop mòp rap per rr mus 
yn Dam wt: nt einen Vogel. der einen 
Kropf hat, dessen Magen sich schält, der eine 
überspringende Zehe hat und nicht erdrosselt, 
dürft ihr essen. Lev, 11,19 J. unpar mb De 
was keinen Kropf bat, soll nicht gegessen wer- 
den — nach Sifra a. L, vgl. auch Chullin 61a 
por ?5 ww — ^23 por 35 TR cabo og mo 
^5) mmm DILNI. 

RODAT s apr 


RP? Im. (v prp I; syr. lot) Schlauch, 
uter, worin man Flüssigkeiten aufbewahrte. Ps. 
33, 7 er sammelt apen "a Rot "pu wie im 
Schlauch des Meerwassers. 78, 18 ga Grp 
Np" "^ pawg er richtete das Wasser auf, 
vusammengepresst, wie im Schlauche, Tw. 75. 
Exod. 15, 8 J. pp mo pays yi op Ar. 
u, Levita (Ag. y'p^r pl.) sie standen zusammen- 
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— 


anapi 


| gepresst wie im Schlauche, Tw. 73 (75, vergl. 
gnora mit Lehm und mit Pech. — Stw. scheint | Bascht), 


— Pl Jos. 9, 4. 13 opp ppw 
Schläuche mit Wein, Tw. mN. Gen. 21, 14 
J. Bon ppr Ar. u. Levita (Ag. tymp) Was- 
serschlänche. Hiob 38, 36 prp gp 5» 
aw die Wolken, die den Schläuchen des 
Himmels gleich eind. Ps. 56, 98 lege meine 
Thrünen qpr in deine Schläuche. 

"Ab. sarà 60a gon t Rdn Np" ein volles, 
ein nicht ganz gefültes Fass (od. Schlauch), 
Mike. 9, 6 Cer Fasstrüger. 


NP'Y IL c. heftiger Wind, Sturm. Hiob 
4, 15 ^um "app b» Npn ein heftiger Wind 
streift vor meinem Angesichte vorüber. 27, 20 
xp mwbubun es treibt ihn weg der Sturm, 
Tw. oe Lev. 16, 22 J. ap me ww 
es treibt ihn fort ein Sturmwind. Trop. Hiob 
16, 8 pg "o Worte des Windes, d. b, ge- 
haltiose Reden. 

*Nedar. 28b murs wp'r ein starker Sturm. 
Berach, 40b goe ap Datteln, die vom Sturm 
abgeschüttelt werden, 


REI IU m. (syrisch Los brennender 
Pfeil, Feuerkugel — nur Pl ppr (= 
TE hbr. 091 Spr. 26, 18 u, nip*r Jes. 50, 
11) Exod. 20, 2. 3 J. ppn "m ppm 7 
wie Feuerkugeln und wie Blitze. 

*Berach. 58h wird das ën der Mischna 
durch Komet (maw 82519) erklärt; vgl. jer. 
Berach. z. St. sm2 Dap Bp mm 935 PR 
gow wenn dieser Komet mit dem Orion zus. 
treffen sollte, würde er die Welt zerstören. 


RI IV m. — nur Pl yy hbr. opr u. 
bein) Fesseln, Ketten. 2 Gm, 3, 84 yp" 
Wns cherne Ketten. Jer. 40, 1 wor mn 
së Levita u. ed. Ven. I (Ag. Npr$a) er 
war mit Fesseln gebunden. 


RMIPT f. (bbr. mp) Alter, Ps. Tl, 18 
aan Nnopr (Ms. Npmpr) Alter und Grei- 
genthum. 

*Schabb. 1528 v5» nipip pr Tara ovn 
wer aussobweifend ist, don überfillt das Alter 
schnell; das. die Dinge, die er in der Jugend 
begangen, mp vem Topg die verunstalten 
ihn in seinem Alter. B. bathra 120a En 
sopra er erreichte ein ungewöhnlich hohes Alter. 
— Adj Kiddusch. 82b npo m an PT y 


| rop unter 3pr (Alter, senex) ist nur zu ver- 


stehen Einer, der Weisheit erworben (jp "D; 
das. wun pr ein lasterhafter Alter. Meg. Bib 
"o wb aspro man px wenn Alte dir nie- 
derzureissen rathen, und Jünglinge aufzubguen, 
so reisse nieder und bane nicht! — Schabb. 152a 
^ mm neo) uon quvproe yor bo nn Ge- 
lehrte je ülter sie werden, nehmon an Weis- 
heit zu; Ungebildete je älter sie werden, neh- 
men an Unwissenheit zu. jer. Berach. cap. 9 


dä 


E gn opos oW wenn deine Nation zu 
altern anfängt. 


TAB) DI fut. Eër: (yr. «Ao, hbr. DO 
1, erbeben, aufrichtou, z. B. den Kopf, dio 
Hand, die Augen. Exod. 17, It J. v mp 
„es er erbob scine Hände im Gebete. Dont, 
3,97 qoy twp: erbebe deine Augen! Num, 
$0, 11 J. cvm r^ vi er erhob seine laud, 
Pa 84, 7 povoa . pt erhebet eure. Bäup- 
ter! Ps. 93, 3 mom phap c om yen Ma 
(Mp pop `: "o ovens es erheben die Ströme 
o Gott u. s. w. (Wahrscb. za nr. 3) Gen. 
81, 45 op er er richtete sie. su oinor 
Btandsäule. D: 189,9. Deut. 3v, 4. I 1 merrt 
vn äu (J. I mei) ich orbob im Schwur 
mene Hände. Exod. 17, 12 J. | ya 
ge (die Hände) im Gebeto zu erheben; bildi. 
Pr. 98, 11 ect non "pn NDECDO da erbo- 
best wie beim Waldesel (das Horn) meine Macht. 
— Hiob 26, 7 gan por er richtete auf die 
Ede Nam. 10, 36 J. II v mpy mn er 
erbob seine Hände im Gebete. Part Peil 
Lev. 13, 2. 10. 19 J. Nppr anD ein gehobe- 
nes, hervorragendes Mal. Exod. ?7, 2 J. seine 
Ecken solem sein a: yyt gehoben nach 
oben. — 3, hängen, auf den Pfehl, Gal- 
gen erheber. ! Chr. 10, 10 seinen Schädel 
Së be crc: hiue man an einen Pfahl, Esth. 
9,13 Mir'bx >= ospr man hänge ihn an den 
Galgen! Esth. I 7. 10 xey 77 cero "pp 
binget iba an den Pfanl! — 3, intros. auf- 
recht stehen, od. sich aufrichten. 
Manz cz Ms. (Ag. ocn) steht ein 
wenig aufrecht, und der Frevler ist nicht da, 
Tw. m. 29, $ die Alten co: mp Ms. (Ag. 
Dt pop‘) erhoben «::h und standen aufrecht. 

Ithpe. poi sich aufrichten, sich er- 
heben. Gen. 37, 7 regane on: auch hat sie 
Sich aufgerichtet. 
wir erhoben uns. 24, 7 -cz- tc Ms. (Ag. nt 
erhebet euch! Hiob z4, 4 bn "22m tg 
We erhoben rich von den Menschen. Esth. 8, 
L Pu. 21, 14 3 raum erhebe dich, o tott: 
De 21, 18 J, ni r- un pm erhebo 


wd mm au den Knaben! Hiob 12, 11 
N 29 mepa wenn er sich auf 
de Riehterstehl erhebt. ` 


x Af. ipie erheben; bild. Ps. 30, 2 *zryrye 
3. u. Ag. (Regia “:nopt) du hast mich ge- 


"Beta 21b. 22a mu DM popi y den 
Mert aufstellen, zus. stellen; das. mY Dër 
a er stellte den Leuchter auf; vgl. Basch), 
Tt. B. mezia 73a pes v» npt ale Dar- 
lebn feststeilen. — 59 b sopra RE M> npr 
A pr... Ras mb wer einen Erhäng- 
in seiner Familie hat, sage nicht zu seinem 
de: hänge den Fisch aaf' 
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Hiob ! 


U D - H t 
Ps. zu, 9. papp «rim; 


PPY 


DAPI, NDPI m. (syr. s25) Erhaben- 
heit, Erhobung. Trop. Ps. 141, 3 Dër 
; “nyıpo die Erhebung (Stolz) meiner Lippen, Tw. 
bn Hiob 0, 6 wenn es steigt gp mg» 
| morr gen Dmmcl seine Erhabenheit. 


o REP? f. Part. pasa aufgchobon, aaf- 
| gerichtet, nur Dpt Napa eig. mit gebobe- 
i per Statur, d. h. aufperichtet. Hos. 11, 7. Lev. 
26, 13 J. — In etwas geanderter Form PI 
| Exod. 17, 18 J. IE «die Hände des Mose am 
ym waren aufgerichtet. 

*Berach. 43b "app maypa bir bar er gehs 
nicht stolz einber. Schabb. 62b. Snhdr. 818. 


NDPT (REPY) m. cig. Part. pass. auf- 
gerichtet, Gre Log, bes. Pfahl, Galgen, 
auf den man hängt, kreuzigt. Esth. II, 2, * po 
Raph Här Tor dor Frevier Haman besteige don 
| Galgen. 7,10 mwe ppnx ^3 pp der Qal- 
gen, den er sich selbst bereitet hat. 1 Chr. 16, 
10 seinen Schädel bp»: 5» "rp: hing man an 
einen Pfahl. 

*Meg. 16b pre Rp am ana sie alle 
(die Söhne Hamans) sind an einen Pfahl gehängt 
worden. B. mezia 553b ropy ^rvr cp mep? 
man hing ihn (band ikn an den Pfabi) u. jener 
stellte sich unter den Pfahl. — Sota 44a tp! 
aufgestellte Posten, Wachen. 


| ND^PY f Adj. 1,erbaben, gehoben. Lev. 
| 13, 29. 10. 19 J. per ano (viell. zu lesen 
| RETI Part. Peil) ein erhabenes, hervorragendes 
Mal, Tw np — 2, Sbst. Erhebung. Gen. 
15. 12 J. I Persien, das fellen wird, r^ r^» 
t ept und keine Erhebung (Wiederaufstehen) 
baben wird. 


ER f. das Aufstehen, sich Er: 
heben. Kig. 3, 63 ponrpn ymarw ibr 
Sitzen uod ihr Aufstehen. 


RD'Dpy f. N act das Erbeben. Ps. 
141, 2 En vn rëepi Ms. (Ag. mepo das 


Erheben meiner Hände im Gebete. 


PET 1, festbindon, fesseln; vom Pe. 
nur Part. pass. Jes. 80, 11 IE pinom 
(Ar. papt) ihre Könige gefesselt, übertr. Gen. 
$0, ju J. pm en Rome» ppp Rw ich bin 
verptlichtet (gebunden) zu ernähren meine Baus- 
leute, — 2, (hbr. pry) seihon, läutern. Part. 
pass. Ps. 12, 7 rop ën PH (Ms. p*pU 
siebenmal geläutert. HL. 1, !! die zehn Bun- 
desworte Mrb» a "rm "mp geläuterter denu 
Silber. — Ps. 68, 81 die Lehre, yo Sp" 
uno welche geläuterter ist denn Silber. 

Pa pp: (hbr. pr) läAutern. Mal. 3, 3 
Man rn" 


i 





pyra er wird sie läutern wie 
| Gold. Part Pu. ppmm geläutert, BL. 1, 11. 

*Kiddusch 36a div beweglichen Güter "PP 
iAy Soit: topp Tan Gu Boom DN ver- 
: pilichten die urmbeweglichen, dass man darauf 





TEST 


schwören muss, d. h, durch die Forderung von 
Mobilien wird auch gleichzeitig der Schwur über 
Grundstücke (npp), über welche sonst kein 
Eid zu leisten ist, veranlasst. — Jebam. 22ab 
Dub "pg nos ra pp der Levir macht 
die Bruderfran zur Leviratsehe verpflichtet. Da- 
vou das. I7b fg. Sbst. vıp'r eine solche Ver- 
püichtung. — Snhdr. 106a mr 5» my "pt? 
sich begatten, fleischlich vereinigen. — Schabb. 
19b wer seine Gebete in aramäischer Sprache 
verrichtet, ap ppr nom saba JR zu dem 
gesellen sich die Engel nicht. 


TOP m. pl. (— ppr) Feuerfunken. 
Hbk. 3, 4 po) mpi Dä ppm Funken 
gehen aus von dem Wagen seiner Herrlichkeit. 
Exod. 24, 17 J. pen onge Feuerfunken. 

*Chullin 137b 3473 mon 15 ppp" pe 
es kamen Feuerfunken aus dem Munde Rabs in 
den Mund Rabbis und umgekehrt: bildl für 
scharfsinnige Disputationen. 


DÉI, RD m, (syrisch lót) Ochsen- 
stachel, stimulus. 1 Sm. 13, 91 Sab 
np: den Ochsenstachel einzusetzen, Tw. äu. 
Khl. 12, 11 nnam npe ma xx» Ar. 
(Ag. npr) wie der Stachel die Kuh leitet, Num. 
19, 2 J. anpa Bän sin sie ist nicht 
gestossen worden mit dem Stachel Spr. 14, 3 
ROSEN RE Rn onge Regia (== Pesch., 
Ag. 27 u. crmp. Bnp) im Munde des Thoren 
ist Stachel und Schimpf. — Pl. von, Khl. 12, 
11 die Worte der Gelehrten Ynprb "rt sind 
den Ochsenstacheln gleich. 

*B. mezia 94a 472 NDN NDPI Rm IND 
Ar. (Ag. 35 Npobb mnpu 425 72) da und dort 
haben wir Stachel bei uns (Bascht a. 1. Gate 
Sehleuderer ?). 


NP (hbr. 91) strcuen. Exod. 32, 20 O. 
Rn `N by bon in sp. Agg. (edd Bon. Sbj. u. 
a. Rana) er streute über das Wasser. 


NT12717 Spr, 15, 16 RONIM RAD crmp., 
L = Pesch. sranic, 


IT 1, INT Pe, wahrsch. ungbr., Part. Peil 
v" s. d. 

Pe, ron denom. 1, gürten, rüsten, dass. was 
hbr. oun — Gen. 14, 14 0. sro: m ron 
er rüsteie seine Jünglinge 23, 3 m en 
on er gürtete seinen Esel Num. 22, 21. 
1 Kn. 18, 46 rrx«n v er gürtete seine 
Lende. Hiob 38, 3 gan 933 të poo ron 
Ms. (Ag. rg Pe.) rüste nun wie ein Held deine 
Lenden! — Auch mit doppelt. Accus. Exod. 29, 
9 O. Par vm vm du sollst sie mit 
Gürteln umgürten; übertr. Ps. 18, 40 ann 
Sin *5 du umgürtost mich mit Kraft. 30, 12 
Rum unt Ms. (Ag, npn) du umgürtetest 
mich mit Freude. 65, 7 Ronas "op r^ 
er legt an den Gurt mit Kraft, Tw. wen 18. 
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ay 


38 Sing ap 5 rmm er legt mir den Gurt 
mit Kraft an. — Part. pass. Exod. 18, 18 0, 
yra gerüstet, Tw. nwon. Num. 31, 5 am 
Win die Gerüsteten des Heeres. Jos. 1, 14. 
Jes. 15, 4 (9) om mg ed. Ven. I (Ag. 
ermp. nn) die Gewaffneten Moabs. Ri. 7, 
11 Narya "pb zur Seite der Gerüsteten, — 
2, verpflegen, verproviantiren, — Ueber 
die Verwandtsch. dieser beiden Begriffe vgl. pr. 
— Exod. 41, 34 0. NIN r^ yw T Mss, edd. 
Bon. Sbj. (sp. Agg. ri sie (die Befehlshaber) 
sollen das Land verpflegen, Tw. war. — 3 
etwas schnell, rüstig, hurtig thun, dah. 
eilen, sich beeilen, Gen. 24, 20 J. II 
mrt sie beeilte sich, Tw, mm. Num. 14, 14 
J. I man sie eilten. Hiob 31, 5 b» nen 
vun. &n15725 Ms. (Ag. nry) es eilte zu Hin- 
terlist mein Fuss. Ps. 70, 2. T1, 12 rap 905 Ms. 
(Ag. rom) zu meiner Hilfe eile! — "Part. pass. 
Num. 9, 8 J. I yyy eilig, schnell; vgl. ren. 

Ithpa. rom 1, sich rüsten, sich 
Schwert oder Gurt umbinden. Num. 32, 
17 v0 Rani wir werden uns rüsten. Ps. 
93, 1 Gott kleidete sich mit Macht vam Ms. 
(Ag. warm Ithpe.) und rüstete sich. 2 Kn. 9, 
21 YAN rüste dich! Tw. app. Ez, 38, 7. Jer. 
46, 14. — 2, sich beeilen, etwas rüstig 
thun. Gen. 48, 30 (81) J. no "nw reg 
nanb er beeilte sich und sprach: gebet Speise! 
Num. 14, 44 J. I soyöns man sie beeilten 
sich in der Finsterniss, vor Tagesanbruch, hinauf- 
zusteigen, Tw. "upps (= sann). — Ueber 
Spr. 30, 31 vgl. ben, 

*pes, 89a rx02 yo um sie zur Pflicht- 
erfülung anzuspornen. Maccoth 28 3 m "N 
rab N5N man spornt nur denjenigen an, der 
mit Verstand ausgerüstet ist; vgl. Sifri Anf. 


TM on NPOP m. Gurt, Gürtel, dass. 
was hbr. aiy.’ Jer. 13, 1 on rg ein Gurt 
von Flachs. V. 2 ig. mra: der Gurt. 2 Km. 
1, 8 Rown Sat der lederne Gurt. 1 Sm. 
18, 4. — Jes. 5, 27 mean rt (wahrsch, zu 
lesen ro) der Gurt seiner Lenden. — Pl. rr 
Gurte. Gen. 3, 7 O., Tw. nman. Ez. 23, 15 vox 
prar mit Gürtelo umgürtet. Ri. 14, 19 "pg 
ihre Gürtei. l 

*Kelim 23, 2 bpon mn Ar. (Ag. ro) 
der Gurt aus Aschkalon. Erub. 18b 19757 
spa b» Bun army er legte Gürtel von Fei- 
genbaum-Blättern an seinen Körper. 


MT m. rüstig, hurtig, schnell, Spr. 
24, 5 mbna v" M. (Ag. Tod der mit 
seiner Kraft ausgerüstet ist. Lev. 24, 12 u. 
Num. 9, 8 J. I ma non mm Bnp Uu" 
bei Geldprozessen (im Ggs. zu peinliohen Proz.) 
war Mose schnell — Pl. Esth. 4, 15 "pE 
Tag sie gingen schnell, hurtig hinaus. Gen. 46, 
23 J. die Söhne Dans waren yo yr" 
rüstig und hnrtie: vol vem Tw. Bon. 


Lis AL — 81 — par 
Le 24, 1%. Nom. 9, 8 J. — DL fem. Exod. | welche Weizen säeten. Spr. 11, 18 pers 
1, 19 J. pen ipo hurtig und klug. &npox5 wer Tugend aussäet. 22, 4 wan Sec 

*Kiddusch. 294 rt 7:2 ON wenn sein Sohn | wer Unheil aussäct. Jes, 28, 25 ya uw» 
hurtig, tüchtig ist. Pes. 50b "op ron er | 73 57 wie diejonigeu, welche Weizen auf brach- 
ist hurtig opd erlangt dadurch Vortheil  Sehabb. liogendem Felde aussden. 


30a m yr onns die Priester sind hurtig, Ithpe. Panli besäet werden. Deut, 29, 
pünktlich. Pes. 48 Xvo wien yr die | 22 0. ysm &5 es soll nicht bes&et werden. 
Hurtigen beeilen sich, eine Piel u erfüllen. Es 36, 9 psonn ynmenr ihr werdet bear- 
898 Be pum pes pem die löchter for- | beitet und besäet werden, Lev. 11, 57 »32017^ 
derten sich und die Söhne sind uachlássu: was ansgesäet wird. 

am f. Hurtigkeit, Schnellig- 7. haschaun 16a Bt yars er soll früh 
keit" Le 9, 8 J. mann pone zo Men — Berach. 60a pen... rn mom Grp 
year Ahron näherte sich dem Altar scbnull nram wenn der Mann den Samen truher entleert, 
— nach Sifra a. |. r^vc72. so wird ein Mädchen erzeugt, wenn die Frau 


Ak sara 20b Steet Sans man meer Vor- früher den Samen entleert, so wird ein Knabe 
sicht führt sur Hartigkeit, Pünktlichkeit. Sota | Erzeugt. 
uh ner mrn 350 ën Mädchen ging" 2s Il NIIT m. (hbr. sur, syr 11) 


27, 
hartig, schnell. 1, Same, Aussaat. Lev. 11, 37 0. 391 -2 (= 
MOY m. pl. (wahrsch. = 22 Reiser. | Pesch., J. 377) das Samenkorn. V. 38 0. 53 
P 83, 15 wie die Flamme, welche verzehrt | «»«: dass. Jes. 55, 10. — Num. 20, 5 RO 
wa war Aga. (Ms. 5, s 31 D) die Rei- | ysr rat 3 "nw es ist kein geeigneter Ort 
ser, das Ge: Auch. der Berge. zum Saatenteld. Lev. 27, 16 0. "a 31 ma 


Schabb. 13, 1 pasy oom Bündel von Rei- | y-72 edd. Don. Sbj. u. a. {sp Agg. crmp. 73 
semn; das 103a 57: 77:27 er hauet die Rei- | ysy) ein Saatenfeld zu einem Kor Gerste. — 
ser ab; vgl. ferner Schabb. 8b “sp3 wr ein | 2, Kinder, Nachkommen. Spr. 11, 21 
Bündel mit Stangen. Jcbam. 101b. apx Mä der Same der Frommen. Jes. 

SEN nur Ithpa Sam (syr. kaal! 61, 9. — Ps. 37, 26 mrönab "än Ms. (Ag. 


mym) seine Nachkommen sind zum Segen, 
stolz heramgehen, einhergehen. Spr. IT 8 


30,31 der Hahnrei suen rna 220727 237 m. (bbr. zo was gesüet wird. 
Ms. u. Agg. (= Pesch, Bit. 1777) der stolz Lev. 11, 37 O. v edd. Sbj. Lssb. (sp. Agg. 
nbertritt anter den Hennen. ar). — Pl. Jes. 61, 11 sine: ed. Ven. I 


(Ag. ^) ihre Saaten. 


Tim m. pl. (sp. hbr. Gs Saaten, 
Pfianzangen. Lev. 11, 37 J. ` 
*Kilaim 2, 9 m» ^7: Gartenpflanzungen. 


MIY, Datt f. (hbr. zor, syr. lé 
— tu. t verw.) was mit Heftigkeit herabfällt, 
Plaszregen, Unwetter. Jes. 4, 6 BOARD 
"CvT awers zu schützen vor Platzregen und 





geWübnlichem Regen. 25, 4 wie man sich ver- "PT, ND'*Z2" yj Familie, Familien- 
birgt mz»: cnp yz vor heftigem Platzregen. .stamm, dass. was hbr. 27er. Deut. 29, 17 
28,2 Yep rn: 773 mzz; Platzregen, | O. nuaw ap war Ma., ed Sbj. (= J H, edd. 
Hagelschauer. 32,2. — Btw. C = IM | Bon. Lssb. u. a. prä) eine Familie oder ein 
heftig klopfen, anschlagen, trnsp. t^; vergl. | Stamm. Jos. 7, 14 zriam& Rz (ed. Ven. I 
KENN und ber Np-»^:) die Familie, die eingezogen wird. Num. 


RE m. (= ap I) Schlauch. Pa. 21, 56 fg. mp mss die Familie Germhons. 
119,83 aopa bra spoon pnm onen ich war | — Pl. Gen. 4, 10 0 Bernd ree We ui We 
wie ein Schlauch, der im Dampfe hängt. — Pl. ed. Lssb. u.a (ed. Sb). (Ee s m ges 
Hiob 32, 19 prin ppg pr (Ms. bat = Ar. Blutes der Nachkommen, dic von eivem ra r 
nebst dieser Lesart noch zwei Varr. yu u. abstammen sollten, schreiet empor rv mir — 


D - NI 'h 12 
Pops, Ag. ` ; :| nach Suhdr. 4, 5 vmm am "mn. Eu ; 
vae res Too a. qm fehlt) wie neue | 19 14 Paar XT sONDUMS Mnt: >> alle 


IR mez. 103b men Ann? Eimer und die Familien, welche übrig blieben, familionweise 
ch, B. bathra 167 BT er | Exod 6, 14 fg. 0. DR mz 

8 a SP 7% Beubeng Num. 1, 20 fg. O. qmm nach 

velle Sich anf den Schlaueb; vgl. syr. 12233! | ihren Familien. NE 

Anvins, , PIT fut. pan (syr. «33, bbr. po, vergl. 
Wl fut. vp (sye. WI, hbr. SOU sien, | auch 7-1) 1. sprengen, Exod. 24, 68 O. das 

Samen streuen, Ri, 6, 3 "ur »- 42 | Blut ana: 57 por sprengte er auf den Altar. 
israel süete, Hiob 31, 18 mr ich | 29, 16. 20 0. Lev 7,4 (14) 27 r^ pm (ed. 

werde ge, Jer, 12, 13 ptor 175 denen, | Shi. Ech der das Blut sprengt Ez. 43, 18 


os vm» E Blut darauf zu sprengen. — 
2, streuen (von trockenen Dingen) Exod. 9, 
8. 10 0. 

Ithpe. p^ 318 gesprengt, gespritzt wer- 
den. Num. 19. 13 Sprengwasser mb» par N> 
ist auf ihn nieht gesprengt worden. 

Pa hinwerfen, hinstreuen, Part. pass. 
Jes. 51, 20 sie liegen an allen Marktecken 
xn pro» wie Hingeworfene in Schlingen, Tw. 
“msn ND. 

*Genes. r. sect. 53 g. E. "wb em pt 
Drp napy >97 wirf den Stock In die Luft n. er 
fällt zum Stamme (auf die Erde) zurück; übrtr. 
Kethub. 103b p»Tn25naà em pw wirt Galle 
guf die Schüler, d. h. flósse ihnen Ehrfurcht ein! 


St f. [vom pers. d zirih (mit h map- 
pikatam) Ketten- oder Schuppenpanzer. Fl] 
Panzer. Jes. 82, 4 man wird sich bewaffnen 


mit Waffen art mie Rmo (Regia vr 
Spot) wie man sich mit Panzer bewaffnet. 


RDPINY m. (wahrsch. = PR trnsp. a ~ 
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wann 


eingeschaltet) Vormagen, Kropf. Lev. ı, 
16 J. I mopa mopar ed. pr. u. a. Agg. (Bat. 
mp, vgl. auch et u. Wal sein Vor- 
magen (od. Kropf) sammt seinem | iste. 


PT m, pl. (von hbr. on das Niesen. 
Hiob 41, 10 (9) wm sin yy Ms. u. 
Ag. (vgl. "PPS sein Niesen verbreitet Licht, 
Tw. wën, , 

RAT f. (syrisch 21, l2, bbr. ny) 
Spanne, spithama, ein Längenmase. Exod. 
28, 16 89, 9 O. mb Rm emp an 
edd. Sbj., Lssb. u. a. (sp. Age. - = J. Sai eine 
Spanne sei seine Länge u. eine Spanne seine Breite. 
Jes. 14, 12 das Mass der Himmel insys os 
rä als wären sie nach der Spanne bereitet 

*Genes. r. sect, 63 so lange er im Motter- 
leibe war mbi Bn: mon: war seine Faust 
(Spaune od. geballte Faust) gegen ihn gerich- 
tet. — n^ wahrsch = Där, also eig. der 
kleine Finger (im Ggs. zu bom od. San der 
grosse, d. h. starke Finger Daumen); Minach 
lia n n, vgl auch aaen 


TT 


D Cheth, der achte Buchstabe des Alphabet, 
wird als Guttural mit den ihm ähnlich Jautenden 
Buchstaben, bes. aber mit 7 u. > (s. d. u. 
apa) verwechselt; so ist z. B. aan lieben 
von au. entzünden, entflammen, abzuleiten; ot 
= ETE Schloss, ar — 127 fineter; zt 
Schöpfeimer von nb üiessen; die Wörter 23, 
mas u. San hoch sein steigern den Begriff je 
stärker der Guttural ist. — m als prosthet. 


Laut vgl. “on u. bbr. n?xon u. A 


"RT prät. von vr s d. 


RTUNIT f. (syrisch 1201) Milchrahm. 
Butter, eig, dag Wesentliche, Vorzüg- 
liehete. Spr. 30, 33 wpp» Rbr «xvn Io 
&n*w Ms. (Pesch. Lol, Ag. ka, ed. Walt. 
MIND) wenn man die Milch presst, kommt 
Rahm heraus, Tw. ann. 

*Pea& 89a mo" marna Ar. (Ag Mann) 
von der Kraft des Lammes, näm), seinem Biate 
(Bascht a. I. hat, wie es scheint, dieses W. nicht 
ganz richtig aufgefasst: sma omp Mann 
amay — das bibl. Tw. mrema ist viehnehr 
nach R. Schimeon in der Bedent.: die Kraft. 
das Wesentliche, des Lammes zu nehmen, 
selbst wenn dieses schon geschlachtet ist, so 
führt doch das Blut den Namen nw: nach 


den Rabanan hing. bedeutet Gren (ebem — 
Pappi aber: das Leben des Lammes, 


INA m. Part. t Tn) laehend, scher- 
zend. Gen. 26,8. J. van pn^ mm Jizenak 
scherzte. Spr. 29, 9 PRm Dim Ma. (Ag. 
"nay er zürnt und lacht. 


ONT (=> om von pm) schonen, sich 
erbarmen. 2 Chr. 36, 15. 17 b» own N5) 
Dag ed. Beck (ed. Wilna on) er verschonie 
nicht einen Jüngling. 


PONTI m. Part. (von Ca — ppr) eingra- 
bend, umgrabeud. Hiob 24, 16 "pn 


Rap RONI Ms. (Ag. Daa er umgräbt im 
Finstern die Hünser. 


INT Part. von am e. d. 
AM schuldig sein, s. am. 


RAM od. an (hbr. «gn u. "gg syn. mit 
men) verborgen. sein. Pe. ungebr. 

Tthpa. Kara (bhr. warm) sich verber- 
gen. Klg 1, 8 Komp v3 "open zwischen 
den Grenzen versteckt. — Gen. 7,19, 20 J. 
RD iari ed. Frnkf. (ed. pr == Ò. sonne?) 
es wurden bedeckt (verborgen) die Berge: Deriv. 
823m B. d 


NIW m (== am II. hbr. an Hiob 31 


ONE 


nm Busen, Schoss. Be, aan lieben, also | 
eig, der Ort der Liebe, vgl. syr. l2a» amor, 
caritas, — Mögl. weise ist Stw. son verborgen 
sain, dass. was bbr pru, pr — Npr b uo) 
umarme nicht ANMRT RIM Ar. (£ Ra) den 
Busen der Fremden. 6, 27 legt etwa Jemand 
mama 88% Ar. Feuer in seiuen Busen? Fu. 
4,69. 3375 TT y» baya bringe doch deine | 
Hand in deinen Schoss! V. 7 J. 7^ wvbR 
wwnb er führte seine Hand zurück in seinen ` 
Schoss. (das. hat J. I *qEO^»» =- O, wahrsch. 
it = J. I zu lesen gaont), Num. 11, 12 
J. U gama mmer: T trage sw in deinem | 
Schosse! vgl. wur 1. 


ANDST f. (von sam Liebe HL. f, 16. 
3,4 xr3-2 bm mon ich nahm es in Liebe 
wi. V. 5 rron ron krank vor Liebe. 4,9 
wa cn nme die Liebe (zu mir) von dem 
Kleinsten ans deiner Mitte, 53 op pior 
die Liebe zu semen Freunden. — Pl. BL. 4, 
lorrr y verc 772 wie wohlgefällig sri 
mir deme Liebesbezeigungen, Tw. "77 

*Jebam. 14b 2 = cim pof nan Liebe 
und Freundschaft übten s'e gegen einander, uàml. 
die beiden Schulen des Schammai u. des Hillel. | 
Chag. 36b Coop c£? coron "är sehet die 
Liebe, die ihr bei Gott geniesst. Minacb. 25b. 
Aboth 3, 5 mner- mor eine vorzügliche Liebe 
5, 8. — Chullin 33a == ram die Vorzüg- 
lichkeit der Heiligkeit. — Schabb. 88b qva 
3 wc Bt noch ist die Liebe Gottes (zu 
um) gegen ons vorhanden. Arach, 16 b roon 
Ti mas zer" die vorzügliche Liebe Jona- 
thans gegen David. 

an (bbr. zzz, syr. «Ds», verwandt mit 
hbr. 37m, vgl 272% von 227) eig. brennen; 
übrt. vor Liebe brennen, amore incendi. 
Pe. ungbr. wovon Part. an. 

Pa, lieben, aus Liebe Jem. | 
umschlingen. Deut. 33, 3 0. Satpäagb mm 
er liebte die Stämme; das. J. noe aa 
sein Volk zu lieben. Jes. 1, 2 porog ich 
liebte ge 1 Chr. 17, 13 aan: mm 330X 
35 ich will ihn lieben wie ein Vater seinen 
Sohn liebt. Ps. 18, 2 -:->2r ich will dich 
lieben. Spr. 4, 8 mar (= Pesch.) liebe aiel 

Ihpa in Liebe, oder liebevell an- 
hangen. 1 Sm. 18, 1 die Seele Jonathans 
Tam Wer» Ram hing an der Seele Davids. 
. "ehabb. 51a m: nw =s pasm sie lieben 
einander. Minach. 43b die Israeliten sind ge- 
- liebt, rage d'an zeg weil ihnen Gott lie- 
bévolle Gebote gegeben. Pes. 100a 237m "M 
13 955 wn du erwähnst liebevoll meine Worte 
vor B. Jehuda; od. du bevorzugst sie, Schabb. 
i8b magn pasma cn sie haben sich mit 
Liebe der überstandenen Leiden erinnert. 





u [ur 
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ERPAT DUM wie 


"hem, Vatersbruder, dass 


(YN 





DIT, RIY m. Part. Peil. n. Ad). (syr. 


dan 


e 


=w) |, eig. geliebt, dah. anch lieb, 


| theuer, köstlich. Deut, 13, 6 (7) J. qoam 


Ter: "oz mans dein l'reund, der dir so lich 
ist wie deine Seele. Jer, 31, 20 san == ein 
lacbihngssohn. Exod. 4, 26 J, Man war mx 
lieblich ist doch das Blut der 
Beschneidung! Gen. 41, 19 J. IM Raan ho 


Repa der theure and köstliche Jost — 2 


-s 
was hbr 37 
eig. Liebe, dann auch Oheim als der Nächste 
der theuren \nverwandten. Lev. 10,4 J. san 
der Oheim Ahrons. Num. 36, 11 J. 
yanan oz? den Söhnen ihres Ohemms. — PI. 
Jes 1,4 yum yim gbheure, hebe Kinder. Exod 
13, 5 JJ. Par Geliebte Deut 26, In JH 
woran ES su eem Lieblingsvolk 
*Aboth. 3, IT zzN mam theuer ist der Mensch, 
denn er ist nach dem Ebenbilde Gottes geschaffen. 
Berach. 61b es giebt Manchen, man mw 
35331 dem das Geld lieber ist als selne 
Person. Joma 52a nr ymin geliebt sind 
die Israeliten. — Mach. 595 rs pror 
die Worte des Gesetzes sind dir heb. (ah 
und oft. D. bathra 4Ib => tor mn 
anana ich sass vor meinem (em. D. mezia 
78b. Chullin 32a our muni Nip Nb 
Ar. ed. pr (Ag. ma Biz =e wb ich habe 
nicht ausgeforscht meinen Oheim, um ihn zu 
fragen. 


BONN, RAIN f. Part u. Adj. t lieb, 
theuer, amata, amanda, cara. Gen. 44, 30 
J. mb ur zr mcn: scine (des Benjamins) Seele 
ist ihm en theuer wie seine eigene. HL. 6. 4 
annan DR du, meine Theure, Liebe! — 2, des 
Oheims, Vaterbruders Weib, Muhme. 
hbr. mym. Exod. 6, 20 J. wrrr 722° 
Jochebed, seine Muhme. Lev. 18, 14 J. rar 
N^ Ar. (Ag. TNR nmm) sie ist deine Mnhme. 
90, 20 J. rasan p voc ^3 Ar. (AT Trx 
ann) der seiner Muhme beiwohnt, Tw. "rz, 
— 3, Sehwiegermaütter. Dent. 27, 23 J. II 
nain o gn der seiner Schwiegermutter 
beiwohnt. 

*Berach. 63a ma bp mr mion das 
Gesetzstudium ist Heb den Studirenden. Pes. 
65b mnro men zap eine Pflichterfüllung 
ist theuer, d. h. verdienstlich zu ihrer Zeit. 
Sota 13a mxa man die Gebote waren dem 
Mose lieb — Mögl., dass das N. pr. aam 
als Beiname Jithros (Nam. 10. 29) eig. Schwie- 
gervater des Moses (ühnl to nr. 3) be- 
zeichnet. 


, 

DIN m, gaan f (syr. Aan) lieb, 
theuer, amatus, amicus, amata, amica. Deut. 
3,8 0. 2m DS edd. Sbj. Lssb. (sp. Agg. 2377) 
ein geliebtes Volk. — Gen. 44, 30 0. m5» 
eb ausser dn dens. Agg.: seine Seele ist ihm 
theuer., PI. mese. Exod. 19, 5 0. ym 

86 


DEE. 
22 


san 


prm wp in dens. Agg. ihr werdet von mir 
geliebt sein. 


GEN m. eig. N. act. das Lieben, 
bes. geliebter Gegenstand, Liebling, 
deliciae, Micha 6, 7 aan san der Liebling 
meines Herzens. Ez. 24, 91 pown ar mn der 
Liebling eurer Seele, Tw. bon, V. 26, Tw. 
xwa. — Ps. 135, 4 ap braw Israel als 
sein Liebling. 

y 

DAD fut Goart: (syr «82», hbr, Dam) 

anklopfen, auschlagen. Spr. 28, 3 Son 
Rn (= Pesch.) ein klopfender, d. h. hef- 
tiger Platzregen, Tw. tro; bes. Früchte von ei- 
nem Baume abschlagen, od. Getreidekórner 
auf den Halmen ausschlagen. Deut. 24, 20 
O. 4n* mamn ^^N wenn du deine Oliven ab- 
schlágst. Ri. 6, 11 ron oam den Weizen 
ausklopfend. Jes. 28, 27 anxp Ton Ronn |; 
(Regia pupm Pa.) mit dem Stocke klopft man 
den Kümmel aus. 

Pa. uam schütteln, rütteln. Num. 25, 
8 J. eg van er schüttelte (od. klopfte) und 
warf sie herunter. Esth. 6, 1 sein Geist nuan 
abb 535 sns schüttelte ihn die ganze Nacht. 
Deriv. «chr. 

*Succa 4ba syapa rn yon man schlägt 
sie an die Erde; das. Sbst. ron omn das 
Abschlagen, Abklopfen der Weiden. Ke- 
thub 36b eine Blinde »pıp As nuam fällt 
oft auf die Erde, wodurch sie nüml. die 
Jungferschaft verliert; das. ^t»2m m ane 
yaman bei den andern kommt es ja auch vor, 
dass sie anstossen. — B. Kama 50b xuan das 
Stossen, Sichschlagen durch einen Fall. Pesik. 
r, sect, Para pag. 26cd x30 sem quan wan 
Nob*pa3 lasse dir die Schläge gefallen, denn sie 
werden dir nützen, um künftig Lehre anzunehmen! 


"an verborgen, versteckt sein, s. xt. 


inan m. (bbr. jv3r) geheimer, ver- 
borgener Ort. Pl. HL. 2, 14 zn 
xnana die geheimen Stellen der Felsenabhänge. 
Khl. 10, 20 725 vrana in den geheimen Kam- 
mern deines Herzens. 

*Nidda 39a wann open sie war im Ver- 
steck Kethub. 27a nn ann ein Versteck. 
— Minach. 63a 35m wan die verborgenen, 
geheimen Sünden des Herzens. — Pea 7, 2 
San ono» der in allen geheimen Winkeln 
des Baumes nachsucht. 

san I fut. dam (syr. Nas, hbr. Son 
verderbt, schlecht, lasterhaft sein, 
werden. Hiob 34, 31 bana xb ich will nicht 
lasterhaft sein. 

Pa. vn 1, verderben, vernichten, sow. 
im phys., wie im moral. Sinne, Gen. 6, 12 san 
MAR D Gap naow 55 es verderbte alles 
Fleischliche, ein Jeder seinen Wandel. Jes. t, 
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Dun 


4 mt 353m sie verderbten ihren Wandel, 
Deut. 4, 16 0. phann sabs (pou 'nn) 
ihr könntet eure Handlungen verderben, schlecht 
handeln. Spr. 6, 32 m"wp3 bam at ayas emn 
wer seine Seele (od. sich selbst) zu Grunde 
richten will. Ri 20, 21 bës ham sie 
vernichteten (tödteten) in Israel. Jes, 13, 5 
Ra cru Do Kat zu vernichten alle Beer 
ler des Landes. '1 Ohr. 1, 43 (44) Reo» 
375% m (jer. Inf) den Jakob zu verderben. 
Exod. 12, 13 J. der Todesengel, m5 an 
ban Stagë dem gestattet ist zu verderben, 
Gen. 88, 9 ayın b» ang bsama er verderbte, 
vernichtete seine Lebensweise (nml. den Sameu 
beim Beischlaf, vgl. Bascht) auf die Erde, Spr, 
11, 9 man Drama "men NWD Ms. (Ag. 
ermp. ws" rop) der Tückische verderbt mit 
seinem Munde seinen Nächsten. Gen. 6, 13. 
Lev. 21, 5. — 1 Sm. 13, 17. 14, 16 garg der 
Verderber, näml. der Nachtrapp, der Alles nie- 
dermetzelte. Exed. 12, 12 J. arm voan 
verderbenbringende Engel. — 2, vérwunden, 
den Körper verletzen. Lev. 19, 28 21, 
5; vergl. bamm. Part. pass. Deut. 23, 2 o 
ot derjenige, dessen männliches Glied ver- 
nichtet, verletzt wurde. 

Ithpa. ` baron verderbt, vernichtet 
werden. Gen. 6, 11. 12 Ryan nosnna das 
Land wurde verderbt, lasterhaft. Spr. 18, 13 
Dänn 5aann: Rap b» "8737 S. wer eine Sache 
verachtet, wird von ihr zu Grunde gerichtet 
Ps. 62, 11 yibannn 85 oswa Ms. (Ag. pbapn) 
durch Gewaltthat sollt ihr nicht verderbt wer- 
den, Tw. 153^4n Obann). Hiob 17, 1 we 
wears meine Seele wird vernichtet. 

'*B, Kama 8, 1 fg. nana bamm wer Jem. ver- 
wundet. Schebuoth 7,1. 8 bamm. Einer der 
verwundet wurde; das. byar xx» er kommt ver- 
wundet heraus. Kelim 14, 2 bonagn wenn es 
verderbt wird.  Snhdr. 24a rin op mban 
^51 mb5amao 552325 Choblim (Sach. 11, 7) das 
sind die Gelehrten in Babel, die einander verwun- 
den in der Halacha, näml. durch harte, invektive 
Diskussionen; im Ggs. zu den paläst. Gelehr- 
ten, die gegeneinander milde (093), duldsam 
sind. — Maccoth 7a ein Gerichtshof (Synedrium), 
der in sieben (nach einer and, Ansicht: in 
siebzig) Jahren ein Todesurtel fällt, heisst 
nban Verderben bringend. 


san U m. Verletzung, Verderben. 
Hiob 5, 21 wm bgn das Verderben dorch 
die Midianiter. V. 22 ymo bab Ms. (Ag. 
dab) bei dem Verderben durch Sichon. 


»an od. biam eig, Sbst. Verderben, 
Wehe; vgl. gan: gew- Interj. wehe! vae! 
(Bxt., und nach ihr Musafja, hält es fälschl. 
für das gr. cficAs! da dies "blos Interj des 
Wunsches, utinam! ist) Hiob 10, 15 „an 
än Wäi Dm mn c5» Ms. (Regia "wn, Ag. 


ON 


wr! wehe mir beim grossen Gerichtstage! 
Num UL, 5 J wo» v7 san wohe über das 
Yolk! Deut. 28, 15 1. ya San wehe 
über unsere Kinder! 

*Sahdr. la par: SD ya br ban wehe 
aber die, welche gestorben und nicht mehr an- 
gorefen sind. Nedar Ftb ^Nr» 33 45» bon 
wehe über dich Benasail Schabb. 


u. 
-r 


nen Hof hat, und sich ein Thor zum Hofe uu 
fertigt; vgl. x= 11. 

H d 

IE, NEN m. Verwundung, 
Körperverletzung. Ley. 19, 25 21, 5 
wm har Nb qyuuezlc£I] an ihrem Körper 


liches. Hiob 11, 15 Wier so onm du 


wirst geläutert, gereinigt sein von Schödliehem, , 


Fehler. 31. 7 x ram oya etwas Schädliches, 
Te. zen. EN 7,25 spam Wa Bär ein Ge- 
rechter ohne Lasterhaftigkeit. 


NTZU 7 Verwesnng, Verderbung, 
bes. jer ur. wo alles Fleischliche verwest, dass. 
mas hbr. >72. Gen. 22, 10 J. R5303 san 
WU: die Gruft der Verwesung. Jona 
3 T -r src go: heraufzubringen aus 
der Verwesung (Gruft! mein Leuen Ez. 28, 8 
TT Raach in die Gruft stürzen sie dich. 

RAD m. Adj. Verderber, der Verder- 
ben bringt. Exod. 4, 25. 26 J. I aan ans 
U. II xiama a. r Wc) der verderbende 
Engel, d h. der da Tod, Verwesung bringt. 

BIC od, can 
^r verwunden, wie hbr. qc: von qw: beissen) 
Zins, foenus. Exod. 22, 24 (26) O. Yren n> 
man mer edd. Sbj. Lssb. (Mss. u. m. Agg. 
7:7) ihr sollt ihm keinen Zins auflegen. 
Lev.25,36. 37 0. — Ps. 15, 5 az- nb mmo 
Rss Ms. sein Geld verlieh er mcht auf Zins. 

*M. Katan 25b ner pren ar: so DER 
der Tod wie Tod (d. h. der ginge noch an), 
aber die Schmerzen bilden die Zinsen (in dem 
Comment. 2. Bt ist anstatt maa 77 JR 
m corrigiren ro 33 yaen). 


r 
Kan m. syr. Van, bbr. 527) Schmerz, 
Jh (der Gebärenden). — Pl. pran woine. 
EN W 3; — auch jan 13, 5 und ran 
25 T. Jer. 22, 23 wenn dich Bedrängnis und 
"Hiem überfällt xmb gbana wie Wehen 
der Gehärenden. 


*Snhdr. 98 b non bw ban der Schmerz der 





^ 
= 


Henieszeit — welche Zeit (vgl. das. pwan 'z) 
den Gebären eines Weibes verglichen wird. 
Schabb. 118a, Pes. 118a. 


st van m. (syrisch box, hbr. Son) Seil, 
rick, be, Messschnur. 2 Sm. 8, 2 er 


3la ?2mn | Messschuur zugemessen, d. h. genau — im Ggs. von 


ep antcm? ròs br wehe über den, der kei ` 


L L 
yn. (art, Paa» von | 
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sollen sie keine Verwundung machen, l'w. zz: ` Ab. sara 6b als Antonin starb, magie 


übrtr. moralisehbe Verletzung, Schäd- 


: auf träge Weise, pigre. 
| mbar N5 myensson Ag. (L po:soi2r. Ms. mann, 


' heit, Tw. mès 





Yan 
mass manad Mm DR (ed. Ven. bor) die 
Linge. einer Messschuur (vom Lande), um die 
Pinwohner am Leben. zu erhalten, P! das 
pan por swo Messschnüre, Trop. Spr, , 
22 nons star die Seblingen seiner Sünden. 
"BS buthra 7, 2.3 95 com cw boma man 
ich verkaufe dir eine Strecke Laudes. mit der 


n 
>, 


rs 57.025 jJ" ungenau, — Day, moon Ge- 
bund, Bundel, eig. Zus gebundenes Kidduschin 
65b BH mezia 72b o ppan mban qon 


er führt ein Bündel Waare von einem Orte nach 


dem andern; üpbertr das 84b mmbsan mrw 
roam Antworten gebundweise, d. h. in Masse. 


| Rabbi: 
zap niveri der Bund (Freundschaftsband) 
hat sich nun autgelost 

RIDIN m. Adj. (syr. hras») der Träge, 
Nacblässige. Spr. 


(Ag. Ar. u. Bxt. Rzvzr, Pesch. ln, vergl. 


In. 4 Ninan on Ms. 


| Ohg. pag. 108) die Worte des Trügen, Tw. psz. 


KM f. Gyr. lasan) Trägheit 
Spr. 23, 13 merwzana2 vw anur Ms. (Ag 
apetpID) der Nachlässire spricht in Seiner 
Tragheit. 


à 


P'O Adv. (syrisch saliara, träge, 
Spr. 31, 27 xumi 


Pesch. lała) Brot isst sie nicht in Trüg- 
myrna). 

RAD Pa. (hbr rar selten p3 umar- 
men. umschlingen. Spr 5, 20. 5, 10 =p 
qn panr ein wenig ringe deine Hände! 4, 8 
"ropp pam umarme sie (die Weisheit). dass 
sie dir Ehre bringe! 2 Km. 4, 16 az mn 
pa du wirst einen Sohn umarmen. 

*jer. Beza zu 2,5 c» ponnn Dap DR: DR 
4nww wenn du siehst, dass cin Eunuch deine 
Frau umarmt. Sbst. Nidda 58a zar opn 
der Ort, wo Hüfte und Leib zusammen treffen. 

Kelim 19, 3 var» pzn eine Art Gurt am 
Schabb. 64a. — 578 ppm 


Sattel eines Esels. 
-Nwxao Halsbänder. 

NIN (hbr. =m) verbunden sein. 
wie es seheint ungbr. 


Pe. 


rr 

Pa asnisyr. paa, hbr. ri, binden, ver- 
binden, aubeften; gew. übrtr. Ps. 119, 69 man 
pic epu c^ (Ms. man Pe) die Ueber- 
müthigen haben mir Lügenhaftes angeheftet, an- 
gedichtet, Hivh 16, 4 Hab? pos *3anN 
ich würde bei euch (mein Beileid) in Worten an- 
bringen. Ps. 139, z "ng aa RER 
du hast uachgedacht, mich mit deiner Gemeinde 
zu verbinden, Tw. ap Inf — 2, bannen, 
bes. böse Geister durch Zauberspruch 
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gë 


binden. Deut. 18, 11 J. I porn Tou 
yanpmı porn diejenigen, welche bannen (nàml. 
böse Geister, s. w. im Tim., vgl auch Saa 
und die, welche Schlangen und Skorpionen un- 
schädlich machen, Tw. ^25 ^am. 

Ithpa, “anny sich verbinden, sich zu 
Tem. gesellen. 
sie gesellten sich zu Gótzen. Spr. 22, 8 Banz 
Rob sann now durch die Anmuth seiner 
Lippen gesellt er sich zum Könige. — Gen. 2, 24 
J. Fraë sann er verbinde sich mit seinem 
Weibe, Ps. 94, 20 1 "my "anm oa 
kann sich etwa zu dir gesellen der Thron der 
Lüge? 2 Chr. 20, 1 was D» anra die 
sich mit den Ammonitern verbündet haben. Hiob 
34, 8 pw 2» D» Rp: sich mit Uebel- 
thätern zu verbinücz. 

*Snhdr. 65b "arb "nr._; vgi. damit Keri- 
thoth 3b wand nia ba “wo "np", demnach be- 
deute das Verbot "arm ^am (Deut. 18, 11) 1, 
einem Dämon opfern, um ihn zu bannen, d. h, 
damit er sich dem Menschen, um Zauberei aus- 
zuuben, anschhesse, m5"po3 n aD ^25 "mm, 
und worauf die Todesstrafe der Steinigung ge- 
setzt sei; 2, 12: Dapp sam op "am 5753 oan 
Thiere, Schlangen und dgl. bannen, durch Zau- 
berformel binden, worauf keine Todesstrafe, son- 
dern blos Geisselung gesetzt sei, ya» San "33 1 
34523 ng,  Threni r. zul, 5 San prazna 
nm DR pomi man holt einen Beschwórer, 
der die Schlange bannt. 


D r 
KAM an. (Syr. has, hbr. ^37), 1,Genosse, 
Freund, der mit Jemandem durch Freund- 
schaftsbande u. .g!. verbunden ist. Ps. 119, 
63 Han Sonn ich bin ein Freund aller deiner 
Verehrer. Spr. 17, 17 zu jeder Zeit am^ Ron 


am Ms. (Pesch. hass, Ag. X23) ist der Freund 
liebevoll, Tw. 374. 20, 14 “ne maand aun 
nsp“ (Pesch. Hand ‚ol Rasi) der Freund 
wird es dem Freunde sagen, dass du gekauft 
habest, Tw. ao 97 (29). 11, 9 rseäp bann Ms. 
(= Pesch, Ag. ermp. rann bsapn) er verletzt 
seinen Nächsten. Jer. 5, 8. Hiob 30, 29. — 
Exod. 21, 36 rap Rap der Ochs seines 
Nächsten. — Pl. Ri. 14, 11 pam yr5n dreissig 
Freunde. — Hiob 2, 11 ang mn die Freunde 
Hiobs. Jer. 12,10 psp ^um Levita (Ag. u. 
Kimchi q255) viele Freunde, Tw. pa — 2, 
Gelehrte, Weise. Hiob 12, 2 Sp por 
ihr seid die Gelehrten und mit euch stirbt die 
Weisheit aus. 40, 30 es werden machen von 
dem Liwjathan re" ssar Ms. (Var. -= Ag. 
mnn) die Gelehrten ein Mahl, Tw. Dann — 
nach B. bathra "pa mo me»b rte Tny 
mp5; vgl. das. non ‘abm ROR DHAN yu. 

*Demai 2, 3 43m Déb phy *zpun man 
nimmt sich vor, Genosse zu sein, d. h. socius 
der Frommen, die sich vom gewühnlichen Volke 


23 


Hos. 4, 17 Rroaagob Warn | 
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ferne hielten, die eine strenge Pflichterfüllung 
befolgten, und namentl, die Gesetze der levit, 
Reinheit, der Éntrichtung von Priester- und Le- 
vitengaben u. dgl. sorgfáltig beobachteten, Chaber, 
frater, vgl. bes. Bechoroth 30b -»34 Sot mum 
waan a~oa.. naar der die Pflichten dieser 
Genossenschaft, dieses Chaberbundes übernehmen 
will, muss es vor drei Chaberim thun; selbst 
ein Gelehrter muss sich dieser Aufnahme unter- 
ziehen. Nidda 6b x533 7572 xan die Cha- 
berim in Galiläa haben selbst nach der Tempel- 
zerstörung bei der Zubereitung von Oel und 
Wein die levitischen Reinheitsgesetze beobachtet, 
damit sie opferfäbig seien. Snhdr. 8b ap San 
"NADA oz ein Chaber bedarf keiner Verwar- 
nung bei Gesetzübertretung, um strafbar zu sein, 
da er immer gesetzkundig war; vgl Bechor. l. 
c. Snhdr. Le aan mW ein Weib, das die 
Chaberpflichten übernommen; vergl, auch Frankels 
Monatsschr. II S. 30 fg. 


RAN f. Freundin, die Nächste, 
Exod. 11, 2 0. ansan pa ann eine Fran (nehme 
sich geliehen) von ihrer Freundin. Ps. 110, 1 
pn Wänn mobn mb eine Herrschaft trifft 
nicht mit der andern zusammen — nach Schabb. 
808 am ans "ek "mmn*5n3 Dën 655 TR. 
-— PL Ri. 11, 37. 88 prom WoW ed. Ven. I 
(Ag. ^ar) ich und meine Freundinnen; das. 
SE) und ihre Freundinnen. 


NY f. Genossenschaft, Verbindung; 
gr. ovunocıe oder qperoía. Exod, 12, 46 
borm Ban Nana in einer Genossenschaft 
soll es (das Pesachlamm) verzehrt werden, Tw. 
msa — nach Mechil. nns mars. — DL Deut. 
34,6 J. xpo Ndan Jam Genossenschaften 
der Gott dienenden Engel. Num, 24, 6 J.I 
prva maa 135 jan Trapp ihre Schü- 
ler sind nach einzelnen Verbindungen in ihrem 
Lehrhause. 

Pesach. 898 b fg. man 23 solche, die zu 
einer Gesellschaft zum  Verzehren des Posach- 
lammes sich vereint haben (nach jer. Trg. zu 
Exod. 12, 4 gehören mindestens zehn Personen 
dazu) 98b app vumm mman 3 zwei 
Gesellschaften, deren Pesachlämmer vertauscht 
wurden, — 118b mu» bw mun eine Gesell- 
schaft, die sich zu einer guten That vereinigt 
hat, jer. Damai cap. 2 g. E. ein Chaber (socius), 
der Steuereinnehmer wurde, Yn^13nm2 mW ym 
den verstósst man aus seinem Vereine, Genossen- 
schaft. R. haschana 34a "T: ap Verband der 
Stadt. — Taan. 23a Raps 8 amınan ^w ont- 
weder geselliges Leben oder Tod. B bathra 168. 


RIINI m. Verbindung. Lev, 19, 10 
J. I rauen qmm pawn du solist sie (die 
Früchte) lassen in ihrer Verbindung, nüml an 
den Stengeln. 

*"Kelim 3, 6 nam mn manm nona der 


an 


Spund eines Fasses wird nicht als Verbindung 


angesehen, 

an m. Adj Einer der bannt, der 
darch Zauber bannt. — Pl. Deut. 18, 11 Ju 
peu wan un (richtiger ^7^zr) diejenigen, 
welche die Bösen bannen; s De Art. 


Lach I m. (= Komp Verbiudung, 
Vereinigung, Rotte. Deut. IS, !1 J |i 
ppn Wan "DR: Të Bän cocunn die 
jenigen, welche bannen eine Rotte von Bosen 
(Dämonen) und (durch Zauberei) binden (ban- 
ven) Schlangen und Skorpionen, Iw. San ^37: 


a doppelt. Bit. genommen — nach kerthar 
3b wat y er ur; dann ausa = 


mpr Der. vgl. a. 


REM 1 € (bor. 27 Wunde, Strie- 
mea, wo Gift, Materie sich sammelt. — Pl. 
Det 14, 1 J IE van oam asn Bi 
ana: Rindo? Ar. (Ag. aaa) ihr sollt euch 
keine Wunden machen behufs des G itrendienstes. 

MIN m., wem E od m$ di fin- 
ster, düster: gew. übrtr. Ps. 35, 14 ar 
meno Ag. ich bin düster und gebeugt. 38, 7 
nass aan ich gehe düster einher. 43, 2 7727 
bé ar warum soll ich finster einherwan- 
den? Spr. 4, 19 der Weg der Frevler 
wzr ist finster. — Pl. fem. Ps. 35, 5 soon 
krespam Ms. (Ag. an) Fiusterniss und 
Dunkelheit — Pi. masc. Ps. 18, 29 
ech sr Ms. (Ag. gn) er führt mich 
sus der jinsterniss ans Licht. 

"Sehabb 11a 720 pnn so; C72: nmn d 
^Xy besser einem Heiden (Griechen, Rómer' 
unterworfen zu sein als einen Chabhar: eine 
persische Priesterkaste, die sowohl wegen ihrer 
schwarzen Rekleidung so genannt wurde, als 
such, weil sie ausser in ihren Tempein, kei 


CDpo* 


brennendes Licht duldete; vgl bes Tost 2. |. | 


kr Gu: 17a Spo Roär Ri RER 
Bing: es kam der Chalbar uud nahm ihnen 
das Licht fort. Kiddasch. 72a pran "CR: 
man rbe: pew zeige mir die Chabbarim 
sie gleichen den verderbenden :ngeln. Snhdr. 
66b von einer Figur, die Menschengestalt hatte, 
aber nicht sprechen konnte, ru anan yo du 
bist dnrch die Chabbarim erschaffen. — Sinn- 
verwandt mit unserm Nazm wäre w109 R. d. 


men Pealal (eine den Begriff verstär- 
kende É 
k orm, äbn]. hbr. 33235314 Hos. 4, 18, fer- 
Se PM, mo u. a; vgl. auch PpD) 
Kawarz, finster machen, Schwärze, Fin- 
as bringen über Jem. Ps. 139, 41 qun 
> gem Ms, (Ag. "2727;1) die Finster- 
Do bringt schwarze Nacht über mich, Tw. ":z-z^ 
denom, von ge, 


Maar vd. entr. x 
as i . Reap m. pl. Blind- 
heit, der schwarze Staar, e 19, 11 
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J. II *"3*3n3 wm Bxt. u. Landau (ed. pr. u. 
ed. Ven. I masma) sie schlugen sie mit schwar- 


zem (grauem) Staar; viell. hängt damit zus. 
“aan s. in Räim 
$ v 

nomn m. (yr. lasan) das Fesseln, 
Binacn 39, 20 J. I[ Sagan ma3 
A AR ws) dn Hause du Fossclung, Ge 
fingniss, Tw. nom 

Dier lebam. zu 12, 5 mwsan ma Gefángnias. 
Verb. Kethub. 60b roapan maa wan gebun- 
den (verhaftet) im Gefängnisse. Erub. 100b 
"wızr verhaftet; übertr. jer. Kilaim zu 2,5 
von Gab pN Niemand kann zu Verbotenem 


machen das, was ihm nicht gehört; sonst da- 
fur: SOW. 


Gen. 


JT] praet, von ap s. d. 
An, AA fut. sma (syr. “ugs, hbr. 331, arab. 


e) einen heiligen Weg machen, wall- 
fahrten, dah. auch 1, tanzen, weil im Alter- 
thume der Tanz gew. einem Gotte zu Ehren 
geschah. Unser W. ist also mit an verwandt 
sich im Kreise drehen, circumire, 1 Sm. 
30, 16 pym ywy bon Levita u. Bxt. (Ag. 
yix m) sie assen und tranken und tanzten Ps. 
42, 5 Där imp; pp qm» die Völker, 
welche kommen, um zu wallfahrten nach Jeru- 
salem (mögl. Weise von nr. 2: welche nach Jerusa- 
lem kommen, um das Fest zu begehen), Tw. iam. 


-* 

-— 2, (8yr. a) ein Wallfahrtsfest hei- 
lig begehen, feiern. Deut. 16, 15 O. 8330 
nmn pu sieben Tage sollst du feiern. Exod. 
19, 14 Nan mm pan ihr sollt es als ein 
Fest feiern, Sach. 14, 16 fg. No r^ armo 
abuna das Hüttenfest festlich zu begehen. Nah, 
2,1 "m mm crm feiere, Judä dein Fest! 
übrtr. von einem Feste über. Exod. 5, 1 ù. 
Las un np Tn" sie sollen vor mir ein Fest 
uogenca in der Wüste; vcl. o 

"Char 9a Am ar bu ow orua aom Wl, 
^ Wow wer das Festopfer an dem ersten 
Tage des Hüttenfestes nicht dargebracht hat, der 


opfere es an den folgenden Tupen, 33m nahm 
hier eine secundüre Bdt. an: das i'estopfer 
(mm) darbringen; vgl. bes. Jas 10b app 


Non cm xcv "era "Paan zët woher ist 
erwiesen, dass Dnar (Exod, 12, 14): opfern, 
bedeetet, vielleicht meint die Schrift: ihr solit 
einen heiligen Tanz veranstalten; vgl. Tosaph. a. 1. 


er 

Ran m. (Syr. ke~, hbr. an) 1, Wallfahrts- 
fest, hohes Fest, an welchem gewallfehrict 
wurde. Deut. 16, 16 fg. Ranstäp Nori das Fest 
der ungesünerten Brote; m^»12:D" Non das Wo- 
chenfest; abun7 mon das Hüttenfest. Gen. 13, 
14 J. qm» DMR sin yar zur Festzeit werde 
ich zu dir zurückkehren, Tw. 73325 — nach 
Genes. r. war diese eit das Pesachfest. Exod. 


x2r = 


rr? 
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12, 15 J. pbuan aam wapos war mmaben von | 


der Hälfte des Tages (von Mittag an) vor dem 
Pesachfeste sollt ihr das Ges&uerte wegräumen, 
Tw. peran avra — nach Pes. 5a pon TR 
A335 T^ mas». — 28,18 0. Kan neo "n 
die Fettstücke des Festopfers, Tw. ^am — nach 
Chariga 10b im ara sam 235r. Gen. 27,9 J. 
mon ap Gg am nno mo» m ein Böck- 
lein als Pesachopfer und eines als das Fest- 
opfer, d. h. mavan, vgl. Raschi — 2. Fest überh. 
Exod. 32, 5 “mn "^ bsp Nain ein Fest wird 
sein vor Gott morgen (viell. „Tanz“, vgl. V. 19) 
—— PL mn die Feste Ez. 46, 11. 

*Taanith 1, 1 fg. ar (ohne Zusatz) das Hüt- 
tenfest, Chag. 1, 1 fg. maan das Festopfer; 
vgl bes. das. 10a b. — Ab. sara 11b xman 
„you das Versammlungstest der arabischen 
Kaufleute. 


NIAN m. (hbr 33m) Heuschrecke. Lev. 
11, 22 0. Ramp ed. Sbj. (sp Agg. Ram: vgl. 
Rai. =. 

NAT m. pl. (= bbr. syr, Ins») Felsen- 
höhen od. Abschüsse HL. 2, 14 ana 
ano in den Abschüssen der Felsen. 


bar m. (== 533, nou. » verw, einen Kreis 
ziehen, abzirkein, circinare. Spr. 8, 27 
amn "or 5» ram han 733 Me (Ag. an) als 
er den Kreis zog über der Fläche; vgl an. 

"jer. Sota zu 3, 4 g. E. "a maant ob 
wn Do no: mban eine herumlaufende Wittwe 
(gehört zu denjenigen, weiche der Welt Ver- 
derben bringen),denn während sie die Runde macht, 
trägt sie Verleumdungen herum (der Comment. 


Pene Mosche emendirt mit Unrecht: "534m für | 


unser Wort). Genes. r. secl. 17 es kamen Schmer- 
zen über ihn, mb Run pban Sen Ar. (Ag. 
Rapp 59 mb sma) und sie führte ihn rings- 
herum; d.h. sie ging mit ihm in dem Umkreise 
der Stadt, um zu betteln. — Landau macht aus 
unserm Worte gar ein N. pr. „Chaglath®. 


NONI m. (syr. lae») Bergmaus oder 
Springhase. — Pl. Spr. 30, 26 &5 viov" ^in 
gpn (= Pesch.) die Bergmäuse, deren Völkchen 
nicht mächtig ist, Tw. Don. — Ar. s. v. o5 7. 
liest ox (^ als Artik.), was aber unwahrsch. 


H 

A (syr. igas hbro Sam 2 Sm. 22, 46) 
eig. an etwas anschlagen, anklopfen, dah. stol- 
pern, lahmen, lahm gehen 2 Sm. 4, 4 
“am er ging labm. 

Ithpe. lahm, geläbmt werden. 2 Chr. 
16, 12 sie Mamas er wurde gelähmt an 
seinen Füssen. — Af. -— Pe. Esth. I 1, 2 
g. E. mima ama rmn er (Nebukadnezer) lahmte 
davon. 2 Sm. 19, 26 ar arm ^W ed. 
Ven. I (Ag. "sry dein Knecht geht lahm. 

*Chullin 18a re 32 "anm »7> dass der 


Nagel daran an Stein, Messer) anstösst, dass | wie wir gehört, so sahen wir. 


ee A a a eaaa - 
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näml. an dem Gest, eine Vertiefung oder Ritz 
sich befindet, woran der Nagel Anstoss nimmt. 
Sabim 3, 1 van jew ara dass sie daran 
stolpern. 


ar, RAT] m. Part. Peil od. Adj. lahm, 
gelähmt, hinkend. Lev. 21, 18 O. x 
"on Mss. edd. Sbj. Lssb. (sp. Agg. = J. ^an) 
oder er ist lahm, Tw. nos. Num. 11, 32 J. 
"oan maw wd Want cops wer kurzfüssig 
u. lahm war sammelte zehn Masse, Tw. Gg 
nach Sifri Game, Hiob 29, 15 byoy 
RAR Rand 899375 Ms. (in Ag. fehlt xa) ich 
bin (ersetze) das Gehen dem Lahmen. Jer. 46,2 
seam msa Pharao, der Lahme, Tw. 325 (ma). 
Esth. II 1, 2. Sach. 12, 11 wie die Trauer 
über Josia, Sohn Ammons, uan "Sp zm bp o 
welehen Pharao, der Lahme getödtet hat (dieses 
Trg. wird Meg. 3a im Namen des R. Josef 
eitirt). — Pl. pan Lahme, Jes. 33, 23. 


NAT} m. Adj. lahm, der Lahme. Hiob 
29, 15 Var Kar pn 8049 "xj der Beti- 
lägrige, der dem Lahmen gleich ist; übrtr. vom 
Anstossen bei der Sprache, Stottern. Exod. 
4, 10 J.T Sam oan: m ~an (J. II n) der 
anstösst mit dem Munde und anstósst mit der 
Zunge, Sprache, Tw. 4925. 6, 12. 30 J. «in 
bban Ar. (Ag. ap) stotternd im Sprechen, 
Tw, 54». 

*Schabb. 32a qm" iny Sam Nos der Hirt 
ist lahm und die Ziegen lanfen schnell: Lidl. 
für die Lebenskrüfte, die der Wöchnerin schwin- 
den, Chag. 1, 1 "nn der Lahme. Sbst. 
Genes r. sect. 23 4n^"»n ON NON o Arzt, 
heile deine eigene Lahmbeit. 

NNA Chagra, N. pr. einer Stadt Bared 
in der Wüste Schur, dah. Gen. 16, 14 0. RSM, 
Tw. 423. V. 7 O0 u J. I an, Tw. mg 
2U, 1 — 25, 18 0.; vgl. Rn, 


y LÀ 

WI m., pp f. Numerale (eyr. äus UE? 
hbr. ^n Ez. 38, 30, gew. "rw, nm) einer 
e, ep Gen. 1, 5 an or ein Tag. Bpr. 29, 
18 m2 ap pap sie begegnen Einer dem An- 
dern. — Jer 17, 17 phn on by für eines 
zwei, d. b. doppelt, Tw. 3:3; vgl nr& Sach. 
9, 12. — Spr. 5, 1 89203 m »"b (= Pesch.) 
er bezahlt für eines sieben, wörtlich: das eine 
durch sieben, d. h. den siebenfachen Werth. 
Esth. II, 3,7 sagen m Sonntag, der erste Tag 
der Woche. — Ps. 27, 4 nya sn eines ver- 
longe ich, Ez. 18, 9 mN"nn nad 71399 
pown ed. Ven. I u, Kimchi (Ag. nym) er 
fügt seinem Bruder zu eines von diesen. — 
Mit vorgesetzt. » als Adv. zusammen, all- 
zumal, zugleich, una, Ps. 2, 2 Kaka 
jn» sie gesellen sich zusammen. 48, 9 T9" 
^u am Kar "pi Ms. (Ag. Dm "2 
rro m) sie werden Alle zusammen sprechen: 
74, 6 pm 


— UI 
"^ 


«en 
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wmo Ms. (Ag. crmp. WNbn2) sie schaben ab | 
allzomal. 1 Sm. 17, 10. Jos. 22, 3. Mit | 
vorgesetst. © sehr, eig. cinze in semer Art. 
Gen, 31, 1 NÈ PPr sehr gut Ps dit, 8 
ib verlasse mich nicht and 25 allzuschr, Tw 
IN”. Exod. 1, 7 Kart nd "pr sie wurden 
mächtig allzusehr. 


NT D denom. von ^m (hbr. ama. gew 
hd -r = N 


an, Syn. pe) vereinen, zusammen biu- 
den, unire ` Exod. o 
wr sie sollen zus.-sehnüreu deu Brustschild; 
riebtiger jedoch von mx a. d 


en U sieh freuen, s. 7 


"D (bbr. 5572) scharf, spitzii soin. 
Hi 41, 22 21! xer "yz pnp vv 
Stücke (Steinchen: die so scharf sind "wie Sehe- | 
ben. — Dent. 1, 44 J. 1 vm wahrsch. zu 
lesen 57773 s. 77 lI. 

"Ahab. 32a Nr227 sar neon bci ist der 
Ochs gefallen, so scharfe man das Messer — 
bildlich für die Gefahren der Gebarenden, Trop. 
das. 63a Gelehrte, 72772 => 7. panna die 
einander im Studium schärfen. Sbst. Kelim 2, 
6 var 7» z ein Deckel, der eine Spitze hat, 
nicht platt ist. Snhdr. 24a Domnann z^ vn 7 v7: 
“oz 5 sein ganzer Körper wurde spitzig, d. 
h. durch die vor Schreck entstandenen Falten. 
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YASI m, pL Adj, nur mit fig. yv ad- 
verb. eigentlich scharf, spitz, d. h. genau. 
sehend, beobachtend. Lev. 19, 26 J. ihr 
sollt nicht sein Ar. (Ay. TTS 
Too, vgl. 5 solche, die dic Augen schär- 
fen, um näml. Woikenzug od. Vogelflug zu be- 
Obachten, Tw. usr — nach Snhdr. 65b sumun 
mim ors, vgl. LXX otóé ooviftogxont,0500 e. 
Deut. 18, 10. 14 J. y: 
zu lesen "75r; vgl. jedoch *--=n). 


"mn ac 


J T'Dr A act. (v. ~n) das sich Freuen. 
D 32, 14 a Tr eine Freude für die 
Könige, 


SIT, RIIT! € (hbr. mar, Freude, 
Wonne, Gen 31,27 o. aan Ms. edd. Sbj. Bon. 
H. anma — ed. Lssb. u. à. Agg. yana pl). 
mit Freude. 1 Chr. 15, 16. 25 xna. Jes. 
82, 14 enn ma die Stätte der Freude. Ps. 
1, 8 353 gnn gnam du verliebest Freude | 
Meinem Herzen. Deut. 16, 10. 11. 14 J. rn 
Na die Festesfreude, Khi. 8, 15 Mr nun 
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Ve Spr. 14, 10. — PI. ston, Ps. 16, 11 
À pm 83210 eine Fülle der Freuden. Hos. 
‚(1 sanyın ihre Freuden. 


Mn eig. Sbst. wie vrg., bes. als Ausruf der 


| Feinde. 


. 29, 6. 


die Freude über das Gesetzstudium. ` Nom, 10, 


m "n 


juchheit Tw. mar. V. 25 800 mym Ms. 
(Cr pon) Freude! unser Wille (ist geschehen)! 


IM, NT fut. sm u. im (syr. SECH 
bbr. 7m sieh frenon, freudig, heiter 


(seins Peut 25, 63 Ts osna NoD wie sich 
Gott freute Ps. 16, 9 735 aan ban paa Ms 
(Ar. fehlt 877) darob freute sich mein Herz. 


Num. 23, |] 
seinem Herzen, 


Con Rap er freute sich du 
1 Sm. 19, 5 otm ann du 
hist gesehen nud dich gefrent. Hiob 21. dn 
"NC Nor "ponp PN Ms. (Ag. ara) wenn 
nua mich gefreut. habe uber das Leid meiner 
Ps. 122, 1 pop ich freute 
104, 31 7^ oam cott wird sieh freuen, V., 34. 
106, 3. Deut, 16, 11. 14.0. ana mm du 
sollst dich freuen an deinem Feste. Jes. 61, 10 
^or wmm ach werde freudig sein. Kht. 3, 12 
xmaw Dna arm: freudig zu sein in der 
Freude der Lehre — !1, 9 Rass ^or sei hei- 
ter, o Jüngling! 5u enin nom 
geuiesse Freude von deinem Jugendweibe! Ps. 
32, 10 C3 mp Ms. (Ag. &757z2) freuet euch 
in Gott! Kiel. 4, 21 oman pn sei freudig 
und heiter! — Spr. 8, 30 Ms. 
(= Pesch; Ag. fehlt `am) als er freudig war. 
Ps 119, 162 RIN op ich bin freudig. 
— 126, 3 yin zT Ms. (Ag. par) wir wA- 


mich, 


Dorm 32% 


ren freudig, 1 En. 1, 45 777 77 freudig, erfreut. 


Hiob 3, 21 (22) warb jr v3 Ms. (Ag. 
ynn) die sich freuten mit Frohlocken. Spr. 
17, 24. Ps. 46, 16 53 nm meur 75 NDT 
an Ms. (Ag. sm zen) wir sind 
erfreut über sein Unglück, wir sind erfreut 
über seine Qual. Spr. 95, 30 31 r5 NT 
ich war freudig, laeta, Ps. 113,9. — Jes. 77, 
2 7877 X555 fröhliche Stadt. Jer. 49, 25. 

Af. “ars erfreuen, froh, heiter machen, 


| Ps, 30, 2 75» 5929 ara anna wi du liessent 


nicht meine Feinde sich erfreuen über mich. 97,5 


‚ ormar du erfreutest mich. 2 Chr. 20, 24 yen 


JD Sonn (?) Gott erfreute sie. Deut. 28, 63 
J. ywer yv TD RT Uum pul so wird 
Gott die Volker erfreuen, dass sie euch zu Grunde 
richten, Tw ww — nach Snhdr. 39b RT 
vo: Ders an ww m Gott selbst freut 
sich nicht uber Isrücis. Verderben, macht aber 
Andern diese Freude. Spr. 10, 1 cm weiser 


Sohn mar ^15: S. (Pesch. lei) erfreut seinen 
Vater. Ps. 104, 15 Rënn N25 cn Bn 
Ms. (Ag. ^w ^25) und Wein, welcher dus Men- 
schenherz heiter macht. 84, 6 77297 NWD "TIN 
erfreue die Seele deines Knechtes ! 

Pa "3n (bbr. nan) = Af. Ps. 21, Tmomm 
gnm du erfreust ihn durch Frende. Tw. "mp. 
19, 9 pb pm Ms. (Ag. TTI Af.) sie er- 

"ue, 5 yıım Ms. (Ag. Af.). 


1 


yam 
TU24 


freuen das Herz. ma M 
| Spr. 27, 11 ^25 m erheitere mein Herz. 





F D 
rende. ps, 85, 21 tn aan Freude! Freude! 


*pes. 68b RWD "KIT "Rp NTIN freue 


KR! — 
dich, meine Seele, freue dich! Snhdr. 39b a 
apen ap op freut sich etwa Gott über den 
Unfall der Frevier? Meg. 10b. — Gittin 68b 
m5 panap "mër ann Rm (eine aufgelöste 
Paelform) er sah eine Belustigung (Hochzeit), 
wo sie ausserordentlich freudig waren, 


Sf] m. Freude, Frohsinn. Esth. II 1, 
3 yox» 08095 qym—x5 n eine Freude für 
die Vögel, eine Trauer für die Fische. 


NATIT m. (syr. lə» hbr. myy) 1, die Brust, 
pectus (von Thieren). Exod. 29, 26. 27 Sen 
NnyonN" die Brust des Webens. Lev 7, 30. 
31. (20. 21.) Num. 18, 18. — Pl. Lev. 9, 20. 
21 pp die Brüste, Tw. rm — 2, von Men- 
schen. Spr. 24, 38 m 2» 'pvr mwn Sep 
(— Pesch.) ein wenig lege deine Hand auf deine 
Brust, um zu soehlafen. 

*Schabb. 13a wem ^23 ihre Brüste, Busen; 
vgl. Pan. 

OQ" Pa. (= ors. d) treten, nieder- 
drücken. Dent. 25, 9 J. Sagan ba omm 
ed. pr. (ed. Wien u. a. ermp. Donat der Levir 
soll seinen Fuss niederdrücken auf die Erde — 
nach Jebam. 103a az on vox. 

*B. Kama 17a b yosunn ommna vec Ar 
(Ag. 54m) er hat getreten. Sbst. das. oz 
das Hüpfen, Treten; vgl. or. 

TC" m., mom f. Numerale (entr. aus 
sop "r u. nor wjn) elf. Dent. 1, 2 J. “on 
pan elf Tage. V. 3 J. r^ sonna im elften Mo- 
nate. Exod. 26, 7 J. ams pop elf Vorhänge. 

"ROT m. Ordin. der elfte. Num. 25, 
8 J. »w";b? m os das oder ein elftes Wunder; 
emph. 1 Chr. 24, 12 myyn der Elfte. 

Win s. Rat: 

DH I nen sein. Pe. nngbr. 

Pa. ren (syr. Zr», bbr. Gan crneuen, 
neu machen. 1 Sm. 11, 14 qon nn» 
an2ba wir werden dort die Regierung erneuen. 
Jer. 61, 4 jap ponm sie werden wieder her- 
stellen Städte, die verödet waren. 2 Chr. 24, 4. 
12 Motu ma sem den Tempel wieder her- 
zustellen, zu restauriren. Deut. 22,12 0. be 
an Dn» Si edd. Bon. Wien Mss., edd. Sbj. 
Lssb. u, a. gars: Ithpa.) in der Welt, welche er 
wieder herstellen wird, Hiob 10, 17 0 manm 
bap du ernenest deine Zeugen mir gegenüber. 
Ps. 104, 20 Rap pe mmm (Me. hat zumeist 
Pap dn erneuest die Oberfläche der Erde. 
103, 6 voten mn: Raw cpm mme Ms. 
(Ag. mann . mame) du erneuest wie ein 
Adler, der gealtert, deine Jugend. 51, 12 einen 
festen Geist in deiner Ehrfurcht ^33 nm 
erneue in mir! — Lev. 27, 34 J. „diese Ge- 
setze‘, D972 gë an pn nwb es ist nieht 
gestattet, etwas Nenes hinzuzufügen, Tw. nion rap 
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an 


— nach Meg. 21 won) gon gan PRO T5 
"37. HL. 5, 10 ynm 3173350 nem er 
macht neue Tradionen, neue Halachoth. `  . 

Ithpa. mans sich ernenen, neu, ver- 
jüngt entstehn. Num. 28, 14 J. ys 
Nn gin ënn 55 manny zur Zeit, wenn 
die Neumonde des Jahres sich erneuern. Deut. 
32, 1 J. I anbyb ser: me zuletzt wer- 
den sie sich erneuen in der zukünftigen Welt. 
1 Chr. 8, 9 mNTO?3 rn Ft "mon 
sein Weib Chadascha (so hiess sie deshalb), 
weil bei ihrer Verheirathung ein neues Gesetz 
entstanden ist — nach jer. Jebam. zu 8, à 5» 
cem» wb Say m5 ëm UU; —- vgl. 
wins. 2s 

n^i mn NEST m. (syr. Zo», Ira, hbr. 
om) neu, novus, recens. Ps. 144, 9 na 
np ein neues Lued 149,1. Num. 6,3 “an 
Dns nam junger und alter Wein. Hiob 29, 
20 23 Dn "ons meine Ehre ist neu bei mr, 
Exod. 1, 8 Stop so der neue König. — DL 
Jes. 65, 1^ tmin nw neue Himmel 66, 22. 

*Berach. 28a nan N > Ri Nam ist es dir 
einzig oder neu? d. b, hast du es zum ersten 
mal jetzt gehört. oder blos mit neuen Zusätzen? 
so nach R. Hai Gaon, vgl. Ar. s. v. op. Joma 
55b ypnz nom mopn neue und alte Sekel. 

2, 

an f. (syr. dne, hbr. min neu, 
nova. Deut. 24, 5 NDN NONN ed, Sbj u. a. 
eine neue Frau. Jes. 66, 2 Ann Han eine 
(die) nene Erde. — Pl. Jes. 48, 6 jpm naoz 
ich habe dir Neues (neue Botschaften, nova) 
verkündigt. Ri. 16, 10. 11 mm (ren neue 
Seile. HE. 5, 10 pnan yorv35 (l. pn) neue 
Traditionen, Halachoth. 

N3DUIT m. Adj. Neuling. — Pl. Deut. 
32, 17 J. D zong ma ja ppm Nealinge, 
die erst geschaffen wurden. 

KIM f. (syrisch 1202») Neuheit, 
Neues. Lev. 13,55 0. mnınna ^N mmproz 
an seinem (des Kleides) alten oder an semem 
neuen Stücke, Tw. 1nr333 — nach Sifra wmmp 
Derna br .ınnass c'pnuem sow. Pesch. hat 
umgekehrt: Zann ol eoZ,42; vgl. 
GE 

NIT s. on 

ANT praet, am u. am, far oam, S. am 
(syr. œ) eig. nnterliegen, unterwür- 
fig sein, dah. auch schulden, Jem. etwas, 
Geld u. dgl. schuldig sein; meistens jedoch trop. 
schuldig gegen Gott, sündhaft sein. 
Exod. 32, 31 än aam p xay m dieses 
Volk sündigte eine grosse Sünde. Lev. 4, 23 
ma am mnam seine Schuld, wodurch er ge 
sündigt hat. V. 28. Ez. 88,16 um" mam bo 
alle seine Sünden, die er begangen hat. Gen. 








GEN = 
9,90.% mar mm (V 22) was dabe 
ich en dich verscehuldet? Ps ol, G VID 
men DR Ms Uu 72) vor ' dir alleın 
habe ich gesündigt. 2 hn. 22. 17. len. 
3) 0. 27° 727 z8 wb Stu (eo dübendl;: 
Ve u m Aeg DT" 3) wenn der Furst 
sändigen wird. V. 2%. y. Lo do beo Hos, 
OL Specs 21 (02i mv Bin arr 
wegen emes Suh Brotes wird. Sundliatt der 
Mensch. Lev. A 22. 26 0. 72 272 Ms IH, d 
SM. Ms. L ol Essb. u. a. 27:7) dass er dadurch 
eine Schull "ch Naum do, S O40, momin 
Jes od Sh. (us Agg n Ms Tamm, monnun) 
wenn er durch \ aes sich verschuldet. er 
born Tyi e (das Land verschuldet sieh. 


$ 


Tan, rn 2r)schul 


zur Schuld, 
schuldir erklä- 


Pa. 27 (At, heb 
dig, sündhaft machen, 
Sünde verleiten, als 
2kn 21. ie Doc 
ausser seinen Munden, dass es das 
Jehuda zur Sunde verlöitete, Jer, 3, 9 
sses r sie macht das Land sundhatt. 
34.4 N77N mern NI 
Land sündhaft machen. — 
2 NIIN sie machen 
sündhafı dureh ihre Worte. -— 34, ` 
ynt? ein Volk, das ich zur Bestrafung verurtheilt 
habe. Deut. 10. Hiob 51. 16 7 TNI 
zUzB zc Ms. (Az onm onor willst du etwa 
einen sehr Gerechten als Siuder erklären? Ps. 
5. 1 y=: beschulliee (verurtheile) sie! 
1 Kn 8,2? xzc7 souti den sünder zu ver- 
urthellen. 1 5m 14. ^" wohin er sich wandte 
Ie (hin, bt 27%) machte er schuldig. d. h. 


-- 


Haus 


M kW 
Deut. ` 
du sollst nicht das 

21 
die Menschen 


ı Dramen 


des. 20, 21 arm 




















ibh uperwurts Tw. on 
Ithpa. SITES 1. zur -chuld, zur Sünde 
verleitet “rien. sündhaft werden. 
lim 19,5 -xz: 272 2er Tif warum 
wist du durch un- fitt plut ein Sinuler 
werden, Lev, 9, 10. v2. 26 J. == ER 
dadurch sündhaft zu werden. — 2, als sund- 
haft erklärt, verurtheilt werden. P>. 
‚13: Z2 ívDPNAS woe der Fresler, der 
zum Tode verurtheilt wurde durch dein Schwert. 
94, 23 mv years zz yore EM 
werden nicht verurtheilt Alle, die aut ihn ver- 
trauen. Spr. 30, 10, — Denis, fl, N2UDTOG.sdl 
*B. Kama 1, 1. 2 en cron irh bin | 
verpflichtet es zu buten; enee cron ich 
bin zur Zahlung verpflichtet. Berach 1, 3 052 
qu3 275 rom du hast es verdient, dir selbst 
Gefahr zuzuziehen. Schebuoth 4, 13 u. oft | 
à a (im Ggs. von =i z) er hält ihn fur straf- | 
ali — Aboth 3, '$ -yr oomnnn er hat 


Sein Leben verwirkt. 


aan m, fsyr. iSo, hbr. : m) 1, Schuld, 


| 

en Deut. 19, 15 J. zu zc eine Geld- | 

Mali d; gen. Schuld gegen Gott, Sünde. | 
a. 
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\ 
"A, 


nach Mechil. 


mn 


Gen. 








20, 9 N39 NDN eine grosse Sünde. 31, 36 
"zem NU was jist meine Schuld. Exod, 10, 17, 
PS. 118, 18 2m re rosen NAVI Ms. u ed, Genna 
(Ver fehlt ozn meine Sünde druekte mich nieder, 
2 Sm. 12, 15 aen 7278 C Gott verwischte 
deine Sunde — 2, Strale (zz hbr. TUS DRUT). 
Nan, 15, 3E JI oc men ihre Strafe 
wird. Au: erleiden Hiob 21, 12 NT Won 
N27 sollte Gott nieht Strale bringen! Tw. =» 
— PL Khl 10, 1 yz727 poon grosse Sunden. 
I Sm. 13, 1 yl m T5 MW "22 wie en 
eijaluizes: Rind, das noch keine Sünden hat, 
Iw ommo — mach Jona 22b we mg 325 
sum ru pru Ped 51, 1. 0 omas ten 
die Sunelen der Vater, Jer. 45, 44. Lat, 16. 

yetlub, 90a de Ge zr2 Schuldherr, Glan- 


biser 


anin f. Cyr. 1:24», 1,Schuld, dehi- 


IS, 7 
Ku. d, Y pron deme Schuld- 
Glaubizer; übrtr. moralische Ver- 
Khl. 15 der Gottesturchtiee 
We erfüllt die Pħhicht in 
2.Schuld, 
"rin sein 
Les. 
Jer. 
Ochs) 


Ez. 
> 


tunt. 

Schuld. 
herren, 
pflichtunz 


zz: das Pfand der 


v, 
=z: 
thn, 72° 

109, 


ihm 





[ t Wd 
Allem (vel. 
Sünde. Ps 
Gebet werde 

3 sur ron 
26, 16. Exod. 
deines Feines, 
TU wegen 





1 uan 
unde angesehen. 
Sunde des Volkes. 
23, 4. 5 J. der Esel 
den du hassest 7: 


DINI NDOT IY 
einer Sünde, 


V 


als 
die 


von der Ju 
allein Kenntniss hast, ohne dass näml. noch ein 
Zeuge da wäre, um den Sünder zur Strafe zu 
ziehen, Tw. MTS —- nach Pes 11: b ov 

--4 sen 


anders 








Sonst näml. durtte man nicht Jem. hassen: 
z. St., vergl. auch D mezia 32b. 
(Ueber Lo. 5,6 0, är vgl. STEIN) — pl. 
Klal. 4, 22 Tran deine Sünden. 

=Berach. 27 b ^N 
das Abendgebet freiwillig od 
rach, zu 9, D "oe" 
Pticht, dass ich sie erfulle; y 

Mn praet. 
eireinare. 
Ms. s. 
Oberfläche der 


PUIZT 


Dicht ? 


-n -m 
Vie di 


ist 
Be- 





jer. 
was ist meine 


Din 


i V 
Kreis 


"^ 


einen 


am (5yr. MM 
Spr 5, Eidel 

d.) als er einen 
Tiete; vel. 


`) 
P 


ziehen, imo 


(727 (0) 


zog auf der 


RD f. est. RE as. hbr. 
Boge n (yon der limmelwölbung) 


>). 


un 
er 


ar Kreis 


am) Kreis, 
Spr. 8, 


21; 


s, vrg. Art, (Pesch. [TS 

*phuanth 3, 8 Choni 
zus einen Kreis und stellte sich in die Mitte, 
Offenbar ist dies (vgl. N23 P), wo- 
von dieser Choni den Namen >32°277 1n: der 
Krei-zielier, führte, — Sachs, 


Beitr. l pag. 56 
hält dies irrthuml. für gr. n; 2 dyoyov. 


H 


H 


uiv nu 
Ar 


---72 vivat 


nan Ap 


RI 


3 (hbr. 99m, syr- 
31 


"TD praet. 08, m, fut. 


ann 


pl) ein Räthsel aufgeben, nur mit dem 
Sbst. verbunden. Nr5z Nm du hast ein Räth- 
sel aufgegeben Ri. 14, 12. 13. 16. — Ez.17, 2 
Nr 
Gleichnissrede ! 

ADD, NETI € (hbr. TPH, vel moss) 
Räthsel, Gleichnissrede, Sinngedich t. 
Ri. 1 12. 13. 16 te. — — Ez. 11, 2 
rop, Num. 21, 27 (28) J y b 
xinn somma (L 87772) darum sprechen in 
einer Gleichnissrede (Sinngedicht) die Dichter. — 
Pl vm od. rom Num. 12, 8 0. 85) ng 
Wee? Ms. II u. cd. Sbj. (a. Agg. 1772, Ms. 
I u. ed. Lssb. 77772?) in Anschauung und nicht 
in Räthseln. Ps. 3 31 „ev. (Ms. 
Ag. yon) Gleichnisse. 2 Chr. 9, 1 pois 


A 
777777 mit sinnreichen Parabeln. 1 Kun. 10,1 


n 
Dn 


kd 
j- 


9 v3 Lev. (Ms. 337 


iS, 


H 


sie kam, um ihn zu prüfen pyyn (lh mit 
Räthseln. 
N Y 

Sr m. (syr. bax, hbr. min) Dorn, 
Dornstrauch 2 En. 14, 9. — prin 
Jes. 34, 13. 

NOT m. (syr. llaw, hbr. z-2) Faden, 
Seil (unterschieden von aaen Streifen). Gen. 
14, 23 Son ron Te sem’ EN wenn vom 
Faden bis zum Schuhriemen. Exod. 28, 28 
Anozns Ron ein Faden blauer Wolle, Num. 


15, 380. Ri. 16, 9. Jos. 2, 18. — Pl. Exod, 
39, 3 0. yon er schnitt Fäden ab. 
Num. 15, 38 J. 3 
(Schau-) Fäden. Gen. - “s J. am deine 
(Schau-) Fäden. V. 25 J.I sun die Füden. 
Denom. um s. flg. Art. 

*Kelim 29, 8 fg. rie tun das Seil woran 
das Senkblei des Daumeisters hängt; Gzuz vr 
das Seil, woran die Wageschalen hängen. Schabb. 


yr? 


m 


64b ^ twn die Fäden, womit man das Haar 
flicht; hing. Jebam. 121b oan uin das Haar 


Lu 


selbst, Haarfaden. Chullin 42 45b un 
777307 das Mark, das sich durch dic Wirbelsäule 
fadenartig zieht. 93a om pum Adern, Fiber. 

O11 (syr. he) nur Pa. zr (denom. von 
Ncc nähen, dureh Fäden zusammen 
heiten; nur in den jer. Treg. — Hiob 16,15 

sun mr 
meine Haut. Deut. 25, 9^x:o23 Lens das man 
mit Schleifen zugenäht hat. Klel.5, 5 er befahl, 


Rang "E cet die Gesetzrollen zusammen- 
zunühen. — Exod. 21, 6 m mnn Damm 
Mä Nivm meus sein Herr soll sein rech- 


tes Ohr mit einer Nadel anheften (viell. hier 


HIE 
wu i). 


*Minach. 37b xob mwyn ja wer ein 
Kleid zus.-gclegt, 
ynna unnm der Schneider mit seiner Näh- 
nadel. B. bathra 164b soon momo Juda der 
Schneider. B. Kama 119a. 
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op gieb ein Rüthsel auf! halte cine: N 


munn sro einen Sack nähte ich über | 


genäht hat. — Schabb. 1, 3 | 


n 


r H 
AWT Pa. (syr. 22», bbr. 777) eig. zeigen, 
anzeigen, kundthun, durch Winke oder 
Worte, Deut. 34, 1 J. I 55 m on m 
Nsan Gott zeigte, ihm das ganze Land. Gen. 


46, 28 J. span asp Sang ihm den Weg 
| zu zeigen. Exod. 15, 2 J. I die Kinder T 
more zeigten mit ihren Fingern; E 


verkündigen, sagen. Gen. 3, ll wn m 
=> wer sagte dir? Tw. Ta. 12, 18 Nb NiD 
"5 pen warum hast du mir nicht gesagt? 31,20. 
29, 37,5. 48, 33. — 29, 15 0. ab «n ebenso 
37, 16 ed. Sbj. (sp. Agg. ^;r) sage mir. 24, 24 
75 wä Sen sage doch (o Weib) mir! V. 49 


"5 jım saget mir! Jes. 58, 1. l's.922, 18 "mW 
„= zeen bo ich verkünde alle Wunden 
meiner Gebeine (vielL. zeige). 30, 10 nr. 
mern (ermp. für yyvn, Ms, yum cux) 
können sie etwa verkünden deine Wahrheit? 
Deut. 5, 5 0. yz? 78:77 euch zu verkünden. 
Ri. 14, 12 ` mm men mxm EN wenn ihr 


es mir kund thun werdet. Gen. 41, 240. mò 
-> oon es ist keiner, der es mir kund thut. 
Ps. 19, 4 N2512 "ma das Wissen verkündend. 
v. 3 » Werke seiner Hände "mmm "op 
' N7vN2 thun kund diejenigen, welche in die 
Höhe schauen. Esth. 2, 20 «rcx mw aD 
zn symn Esther that ihre Herkunft nicht 
kund; val. “auch mm. Ferner denom. von 
NU s. d. 

Ithpa. verkündigt, angezeigt, gesagt 
werden. Jos.9, 94 47225 Bop es ist ver- 
kündigt worden deinen Knechten. Gen. 27, 
42 mpos werten (Ms. u. ed, Sbj. mms es 
ist gesagt worden der Ribka. 1 Sm. 23, 8. 
Ps. 88, 12 ege Ms. (Ag. "Hn "1 
auf zwei Zeilen) kann ctwa verkündet werden 


DEE 5 


"nr 





im Grabe deiue Gnade? 1 Kn. 18, 13. 
At. ns 1, zeigen. Deut. 3b 1]. IC) win 
| => ed. pr. er zeigte ihm. 8, 9 J. Im SSR) 


m um ihn den Generationen zu zeigen. — 
2, belehren, eig. zeigen, unterweisen. Lev. 
34 J. x nw. sie zu belehren. 
258 mn er zeigte das Sich- 
bücken. B. Kam. 116b mx "mx er hat es 
ihm angezeigt. Snhdr. 107b 179773 mo NER 
Í Ms. u. ed. Basel (fehlt in sp. Agg., das Stück 
|füugt an: Ion mw) ene nme ja "72 BC 
| 2-72) er zeigte ihm (während des Gebetes) mit 
der Hand. 

ama f = snas) Lehre, Unter- 
weisung. Lev. 7, 1 (6, 30) J.II gn Rumm 
eine Lehre, Tw. nnN ur 

DT, NYT, NUT m. (syrisch Las) 

Schlange. Gen. 8, 1 fi. Num. 21, 9 (10) 
Noni] svn ‚eine kupferne Schlange. Exod. 
4, 3 0. ww» mm Mss. u. ed. Bon. (= Ju 


edd. Sbj. Lssb. u. a. nb, 202) er wurde zur 
| Schlange. 7, 15 O. n "reng" acm 


re 





"Zu, 












- Sf — H 
Dn UM pNY1 
edd. Don. Sbi u a ( JN der Stab, der sich : ehen anuch imit Kummer) vermischt ist, was 
in eine Schlange rm. wndelte. key dE, 30. macht das für Freude? ' 
sa peso & parwi — PI um, 21007 - 
jan £8 0050807 ` UT ‘ I wat Sn tm "> i 
(6) ) 0. TT HU breunceiule Schlangen. \ D Irch l u d fnt. | (hr. m) l, sich 
OO drehten, wenden, her: i ` Y 
M Qaem m xen el Sb dao Mere. 0 n wen r abwälzen Jer. 7, 
: uu Im ORSINI TU Tim coe d 
ec u. Mss. s57 minder ruhtie) dass er voun Zorn und ` TEN | Ti pm, nU men 
Al ' vi mm) wendet sje qi 1 ie- 
uns entferne diesehlaugen, Ins A, "Pr WW herab in die 
H en>ehe ' 4 ’ R 
(LET zu musen kommen die Schlan- i puoi v4 n jen und Vieh, 44, 6 023, 
gen die wegen ihrer Spee nicht. unzntieten p eu - = nl das Haupt der 
‚ : "TT" rejer wakt vr (der Sturm) sich herab. Ez 
waren; dà». J. Il cen nvon dhe brennenden " : ; . Un 
l ` m 5,15 1 Ans. ou dos 2, 2 (5) Ih 
Schlangen. so Jen R (ln dd pil yos NL. i-o tmp bot 
WANN | 72 87277 tocco das Schwert wird {seh 
gütige Sang," Hos to £ gm ppm bee een ihre Starte w | ] hiaff 
. E Du Ste wenden, UCESCE c E 
artige Schlange. Denam, Esth IE 2,21 mus T" . T erst ıla sn, 
Sir, ` ? „erkranken, ees von dem Siehdrehen,. Kreisen 
yer die mls , wird ihn serwunden . , 
on , We Conus de Kranken, oder der Gebarenden; trop. nach- 
Ines, py. et 7 wird aul . PS 088 lassen Gen I iii Taluzvi NVIN CIS "Im 
aep: INT TUT RT OpUT NUn dle n Namen 


Sblanze war deine zl, ehh u verleiten 








md du wärst die 5 hlanue Adems, das. sec 
age NUTT yonu wv in Galler nennt 
ma die Siia hwa ogl STD), wovon 


der Name Co wink 


-= 
pod 


abzeloitet 


scherzen, lachen, 

















die Menschen horten anf Cer chlafften, im Namen 








Colles zu beten, "Tw. Tn "sich im 
Kreise drehen, tanzen, Esod. 15, 20 J. 
Vm m Sec bei Panken tanzten cie. 

Ithpe. sich drehen P 42, 5. Gr 
US yerbum Ms. (As. Gei ich möchte 


verlachen;z ` 


— Pe. wird rar von den jer liga tu. zw. blos 

im Pan. sorot haben diese sew. a, d) 
Sit, (en 8d. Jizehak 7520 27 ar 

scherzte mit Ribka. Spn 200 9 CvNDT vu 

A Aen Lo. er zurnt und lacht. 

Hiob 12, 4 277 gori er spottet des Gie- 

rehin. l 

Pa o = Pe (en. In, 120 prym 

(ebenso I. ID sie lachte, spottete. kal 1, 7 

s722 27 ernt sie lachen uber die Guter, die 
ihr nun fehlen. ki. 165. 20x22 zent dae 

et vor uns scherze. 1 Ku. 15. 27. Jes. 10, 10. 

54,14 °2°7° 222-2727 sie scherzen Finer mit 

dem Andern. Gen 21,00. ov NT (lan. OA :?) 

scherzend. lachend 19, 14 0| — 28. 0 0.7 
we das. Hbk. 1. 10 qol slIILL vm 

über die Fury treibt er = letz Khl. 7, 3. 

bd 32, 1> 0, e I0 Mss cn. Au 

TETI, eine esses der Sıherzenden. V. 8 


















las un, 
HD? 


hupfen (tanzen) unter der Schaar der Eromen 
bis zum Tempel hin, Tw. N. 








Ithpalp. cc (hbr. ech erzittern, 
ersehüttert werden, August, Wehe cm- 
pfinden (vgl Pe. nr. Exod 52. 11 J. 
sort LTD yi men ms? Mee wurde 
erschattert vor Angst und fing an zu beten. Tw, 


77 doppelt ubers. —- 
P. 97, ee ee: die Er 
erschüttert. 111 vor dein Herin cz72778N 
s TN erzittere o Erde, Tw. >77. 
=\eu. 1, 1 ^z^ TA 
(has Purinife-t) anf einen out 17 trifft 
51. TDi N als sie in dem 
Ku eekommen, hat es angefangen 30b zwi- 
"hn einem Gebete und dem andern warte man 
) duse, "CFT bis sein Gie- 
Däin erschnttert eeleinntinet ist — mit Be- 
anf ze (Exod. 32. 11), im Ges von 
sparnu dae: dass sein Gimüth sich zum 
anselieke, imbruustie werde CArueh. s. 8 
nimmt oss: die Angst verlieren. 
wonach Bst. „ut resident 
tranquillus tiat animus cjus. Kelim 
277 povi der Zapfen eines 
u. dreht. ` Trach, 
"se die Wol- 
sodanu kommt Sturm 


nach Exod, r. 








` 





wenn 
berach. 


CS 





n LL --e sen 





Gebete 


kascht, mens ejns i e. 
pacatis, 
1. 3 





der hin 


sich her 





DAME 
ken werden erschüttert, 


Nas m. 
ren f St ce Umkreisung, Kinfas- 
sung john, 15 cin medisches Schwert hing 


Don 


an seiner Lende. nonu 
herahlangen in einer Kinfassung eines goldenen 


‚ Ringes (oder: goldener Rinse) 
Soch, d, 2 van ron die U mpgebunz, Um- 


| kreis der Stadt (= 


U. ETI vise sie stunden auf, um Scherz zu 
treiben. 

*Berach. 1x b KEMMER er weinte und 
lachte. M. Katan 17a -2 Zorn Szenen VET- 
lachte mich. Da 3=b =r N sie lach- ; 
ten über ihn. ie 11a mir cz sie larh- 
ten darüber. 

"um - 

li UREZ) x20 m. Spott, Scherz, Ge- 
ur Lah 1, 18 wer kann ertragen Y7 
Dë 7 diesen Spott und Zorn. 3. 6. Gen 
3 
Gr 0. VOTI cmo NZTU wir konnten zum 
ail werden. Ki. 16. 27 ws som der 
cherz Simson., Miob $. 21 oc Non Ms. 
E „en das Lachen deines Munde-. Jr ` 

LE Ez 23, 34, 36, 4. P~. 126, 2. 

Sch 68b nem: s2°72 wie Spott und 

UL Lev p sect, vo LB 22-22 Nonn yn 


MU Nm (Ar A pr are) wenn La 


žema Kilaim 4, 1 . 2). 
sandiger, uufruchtbarer 
31* 


Nach Aruch 8. v. Dn: 


mbin 


Boden(?) jer. M. Katan zu 3,7 mbm wn” der 
Erste im Reigentanze. 


motn f. Ring von einer Kette. Esth. 8, 
15 827577 nò ein goldener Ring; vicll zu 
lesen npin pl; s. vrg. Art. 

*Kelim 11. 8 minn by may nv5no burn 
eine Kette, deren Ringe von Messing sind. Genes. 
r. sect, 79 g. E. ovpn nv555 Ringe und 
Diamanten, die sie in den Ohrringen hatten. 


Enn f. Erschütterung, Beäng- 
stigung. Khl. 1, 17 ann spon die 
Angst der Herrschaft, Tw. nwm. 2, 12, — 
7, 25. 9, 3 yumassa Sonia Beängstigung 
in ihren Herzen. 10,13. ` 

*Levit. r. sect, 20 Anf. mit Bezug auf 05517 
(Ps. 75, 5) ich spreche 3355 N N2295 
ni^ nv5m5u xb zu den Verworrenen, deren 
Herz voll lasterhafter Aufregungen ist. Jalkut I 
8. 359 pag. 98a Gan 0:95 mn bumsen eine 
Erschütterung ist in sie hineingekommen, d. 
h. überfiel sie und sie erschlafften; vergl. auch 
Tanch. Abschn. Mischp. g. E.: nor. 


NAIT m., sgg f (von Geer, vgl cun) 
"m D H D ^ ui 
Wärme, s. jedoch WS in m. 


on praet. om fuf, ow (hbr. om, syrisch 
Qx) sich erbarmen, Mitleid haben, 
gew. mit flg. bs. Exod. 12, 27 0. “na >> non 
or c2 Ms. I u. Agg. (Ms. II 055) eig. er 
erbarmte sich (dah. auch: cr verschonte) über 
die Häuser (Familien) der Söhne Israels. V. 
23 0. soon bs ^ om Gott wird ver- 
schonen die Thüre. 2 Kn. 13, 23 pròs“ om 
(Bst. überall on, Ms. I u. Agg. jedoch überall 
mit Patach) Gott erbarmte sich ihrer. Gem. 21, 
17 J. wer cn er erbarmte sich seiner. Klgl. 
3,44 Nn2n m5: du erbarmtest dich nicht. Gen. 
49, 6 J. II sex >> sem No: sie schonten mei- 
ner Ehre nicht. Mal 3, 17. Num. 6, 25 J. 
Jes. 30, 18 pzz onv: sich eurer zu erbar- 
men. — 2 Sm. 23, 6 eut onn sich ihrer 
erbarmend. Jer. 21, 12 om Nm wo» es wird 
kein Erbarmer sein, Tw. Ps. 37, 26. 
112, 5. Deut. 28, 50 J. Spr. 6, 34 ccn Nw 
82277957 Nuna er hat kein Erbarmen am Tage 


niza. 


em 


der Bestrafung. Sach. 11, 5 mr ponn Ww» 
sie erbarmen sich nicht ihrer. f 
Pa. cùn Erbarmen angedeihen las- 


sen, gew. mit Accus. Ps. 102, 5 Sne n" 
ponm Ms. (Ag. rom) ihrem Staube werden 
sie Erbarmen, Wohlwollen zuwenden. 119, 29 
» oun ganm? deine Lehre gieb mir aus Er- 


barmen! 37, 21 der Fromme a7) Der er- 
barmt sich und giebt. 77, 10 Boun zu be- 
gnadigen. ` 


Af. ony = Pe. sich erbarmen. Mal. 3, 
17. — Jes. 30, 14 com N> (om? Bat. 
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zen 


oya) er wird sich nicht erbarmen, Tw. 5m, 
Deriv. on, Dim s. d. 

*Taan. 24a ein Mann, der mit seinen eignen 
Kindern ovr 8277 amn ^5» om Nd kein Er- 
barmen hat, sollte mit mir Erbarmen haben! 
Sota 14a ans mar ba mna svn das Ge- 
setz schont auch der Uebertreter des göttlichen 
Willens. Joma 39a Do jan o» mon A4 
Gänn das Gesetz hat auch Schonung für das 
Geld der Israeliten, jer. Kethub. cap. 4 g. E. 
za Dr sce NDI qmm» bs ccn bam Son 
as br nom Win om Dn nom Bam wor 
die Galilier waren auf ihre Ehre mehr bedacht 
als auf ihr Geld, die Judäer hing. waren auf 
ihr Geld mehr bedacht als auf ihre Ehre. 


IM s. nen. 


[4 
"00 I fut S. mn (syrisch i») sehen, 
schauen. Spr. 28, 33 sn: 


m 


Tvmm 
(Pesch. 722», Ms. i217) deine Augen werden 
hinschauen auf die Fremde, Buhlerin, Tw. mar; 
wahrsch. auch 4, 25 Syn: intra gor (= 
Pesch., Ag. 3298: ; vgl. ^N) deine Augen sollen auf 
Redlichkeit sehen! 17, 24 die Blicke des Klugen 
Sinn Jyp Ms. (—Pesch., Ag, m) sehen 
auf Weisheit. Deriv. sonn d. 

*Kiddusch. 39a may N> es ist euch noch 
nicht klar, eig. ihr habet es noch nicht durch- 
Schanet, richtig aufgefasst. Nasir 63a nanma 
` wenn es ihm klar, unzweifelhaft ist. jer. 
Berach. zu 1,5 Zn „a7 vcwmma Gan es 
ist noch nicht erwiesen, dass es mosaisch ist. 
Genes. r. sect. 27 Anf. wir haben einen andern 
Vers, 777 yo vn» mm17 der es deutlicher 
(klarer) besagt als dieser. jer. Pea cap. 2 Ant, 
Soma men ya «uou cL (= mnn od. 
so zu emendiren) dies ist nicht klar, nieht so 
ganz richtig; sollte es jedoch klar sein u. s. w. Sbst. 
Pes. 55 b Rapsa grwa Nn mm? das Richtige 
ist, wie wir früher geantwortet haben. 


Y 

"TT HI praet. 255 (syr. 582», hbr. Sy) weiss 
sein, werden. Joel 1, 7 Soa "up seine 
Reben sind weiss geworden. Gen. 49, 12 O. 
masa mnrpa "ap: ed. Lssb. (Mss., ed. Sbj. 
u. a. Agg. on, jon = J. Pa.) seine Thäler 
werden weiss sein von Getreide und Schafherden. 
Jes. 1, 18 ams Sabar (viele Ag. poyn Pa) 
wie Schnee werden sie weiss sein. 

Pa. Sn, Sum weiss machen, bes wa- 
schen, klar, reinmachen, dealbare. 2 Sm. 
19, 25 55m Nb mwa m seine Kleider wusch 
er nicht. Lev. 17, 16 J. Ion x> yw wenn 
er nicht (das Kleid) gewaschen hat. Exod. 19, 
10. Lev. 13, 54.55 Rënn m mmm nai nach- 
dem man den Aussatz abgewaschen (od. ellipt. 
das Kleid von dem Aussatze gewaschen). V. 58 
0. opp az jun ed. Sbj (— J., Mss. u. m. 
Agg. Simm) ein ledernes Geschirr, welches du 


an 


2 miis! 


Mal : 


MM 
DNE 


ND 


waschen wirst. 


wie Lauge, womit man wäscht, rto pass 
Exd 4. 6 J. am ND NOCUIT cv Nm 


sich, seine ansatz e Hal ist weiss unten 
wie Schu, Trop IS Ah A meer yi 
esche mith rein von meinem Vergehen 


auch mim: s. Pe, Ant. 


A e 


Vull, 








Ihpa. eis. weiss gemae ht vorden; nur 
trop. Ps 51, 9 "e Nan VT geh werde 
weisser, reiner denn Schnee In PISN Jr, 
414 727 Ri cÍmIvÉocttrN ed Ven | 
‚Ag, emp TER) romige dicli, wm mehts Do- 
ses zu thun, in Betre deines Her. ens, In. cz2z 
Deriv. 77: > d. 

*kethub, 61b 77zN 777 sein Gesicht wurde 
Mass, nàml vor Huager B. Kam, 55b on 


wur? er ma hte seinen horper aussätzir, d. 
h die Haut nahm die worse Farbe des Ans- 
sues am D omes bsb es oc dens be, 
schämen. eig. das Gesicht erblassen lassen, 


e s 


m. Anc 382 ) 


mp e 
iag 


KEE Land 
iia 


weiss. albus. 
ed. alles, 


am 
N à 


Gen. 20. 55 0, 702 05 
woran etwas Weisses it. V 
DËSEM die Als halune des Weissen. 

à. 1 Wein. Lev. 22 
ganz Ncc gemit dae Weisse (des Anges) 
it mit dem Schwarzen vermischt, — PL Gen. 
30, 31 J. 2m sots weisse Flecken (dureh 
Absbaleni Sach. 6,3 yait die weissen Prede. | 
Khl. 9. » deine Kleider seien 27 Tw. 














Weber DU. DD 


d 


weiss. 





"phil, ch ^27 °27 eer der Anssätzise 
(5. Pa.) aus dem Hause Rabbis — als Benen- 
nume des Messias; wahrsch. mit Dezus auf das 
öftere Leiden des R Jella hanasi, der (s da~) 
ale Prototyp des Mese galt 

xU, NETUS , 
alba, candida. Exod. 4,6 O, ser ncn v0 
ed, sj (a Au NV M NTU TT) anne Hand 
war Weiss (vom Ansatz. odo ansatz; wie 
Schnee. Tw, ze pes, 13, 1 O0 sen en 


"La ==2) ein weieer Glanzteek. V. 


' 
yr. 123224) weiss, 
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NTH 
(Geiers)? Jer. 8, T als cin Zugvogel; vergl. 
Winer, bibl, Rwb, H 312 u. 536 
ap y 


Rn n, "LI emph. (syrisch 1030 
Loy 21.20, von "zm D) Staar, Blind heit, 
albusines oculortim, Gen, 19, 11 4. 


BEE 





\r (hr Jär n2. JH open sie 
sehliblusen sie mut Blindheit, Tw. Gs Ueber 
die Tip, unseres Wortes (wie anch des hbr, 
To. vom >72) 

*DBechur. 38a on) 
der emeewinzelfe Star, 

TYNI praet. zn. Jut wm thbr. Genuch, 
sinnen, nae lhdenke n, sich bekummern, 
I Sin. 1, 5 moo 5°7 wro David dachte 
daruber nach in seinem Herzen, dh es machte 


ihm Kummer, 
py. S0 D, 
meht um 
Herz annt 
) sinne 


es that ahm weh; sel 2 
Er ST er kummerte sich 
Ps 73, 21 25 wen 
111, 1° - (Resia 
merke auf mich! Spr. 26, 
lo 87225 8702 m 930 (=> Pesch u. LXX) 
viel leidet. der Körper des Thoren. Dem 1, 
HJ. streuen qum yona Nr wie die 
Hormisse brennen, stechen und (dabei ll 
Schmerzen erleiden; vgl. Raschi. 

AL ron, wos c Pe P 225. 90 g 
~> yrtin Ms. (Ag wenn) ich will mir Te 
tuus ersunen! Deut. 32. 11 0. 
mon (oomi mer 
nachsiunt über sein 

ED, mez. 18b fe. zn man ante 
denken, es könnte sein. dass 1. 3, w. 16 b fr uun 


er ist besorgt, yosun wir musste u darauf denken. 
CNN? 
r 
NIT fur. WEE lis, bhr, 7:7 


Num. 





lire he den, 
nach. 


nach 


mein 








-— rg 








KE 


wie ein Aller. 
Deriv. >. 


Nest 


D 
wi. 





lí s vorm. 


1.schen, 


seha uen, Jem. od. etwas mit den Angen wahr- 
nehmen Glas Verbum gew. blos in den baby 


Treu. die jerusalem. haben, mit wenigen Ans- 
nahmen, dafür aiT o> A) Gen. 29, 10 52 
=== 7° spm sm als Jakob die Rahel sah, 55. 
5 nene omsum Juda sah sie Ley. 13. 2 hr. 

der Priester wird sehen. Jes; 52. 















10 xes RE ein weissen Mal — 11, 19 4. 2 77 ara EM tech 72 jeder, der ihn sehen 
BC NDPUT der weisse Geier, wahrsch. Ans- wird, wird ihm näher betrachten, 66, 2! Nin rI“ 
geier, dessen Mannehen vel. Winer, bibl. (wh) wir haben genng gesehen. Tw. KEEN , 
ganz wei. it. Is o Deut P4, DB J2077787 Sen Euanl 13, 2E 9957 Me db uu ed. Sb}. 
— PL. Lev. 13,55. 35 0 KEE "Al: 1, Sp. Aero imul fut. 7°) zu schauen. 
weisse Glanztlerke, u Gen. 16, fe du bist der Gott NT'Z Wn der al- 
*Gittin 6*4 xr - Wain mit; P sieht, allschend ; das; XY t e NIN Ich 
Schwarzem; das. w--7- xs der Geschmack fng an zu sehen. Exod. 20, 15 (15) ser 72 
eines aussützigen Vielss, Beach 28a 7° e YÈ das sanze Volk sah. Gen 15, 1? er? 
NDS“ du hast nicht graues Has (eani) VIT mm Angon schunn, 20. 2N SIE? 
Chullin Tb sr xnl = weise Maulthiere, 27777" wir haben gesehen, des, 6, 9. — 2, eius 
` "rr t sehen, beobachten, erkennen, Gen l 1 

AD Wn f. Storch od. keiher, viell. fe. 0, 5 ^ sac Ms. n edd. Don. Sb., Maim, 
Aasgeier | (s. vm Art). Lev, 11,10 0 Dent, Mme L 48 (ed. Lssb, u. a. Aug. Dr 23) Oott 
M, 18 0. Tw. opze, Hiob " "m N-IS yx | sab. Ex 1, ] or nä Um ich sah in 
Ms ist es etwa die Schwungfeder des Storchs | einer prophetischen Erscheinung. Gen. 21 


Kee 


vn 


Must ner nm wir sahen das Leid seiner Secle. 
— Part. Peil m (tlm. “RS, vgl. Esth. 2, 9 hbr. 
T.) sich geziemend, würdig. Lev. 5, 10 
mas Nobs cem» ed. Sbj (Mss. u. sp. Agg. 
>) er soll das Ganzopfer zubereiten wie es 
sich geziemt. Num. 21, 6. 21 fg. Jer. 22, 13 
siman NIS 852 ohne Recht wie es sich geziemt. 
32, 11. 1 Chr. 15, 13. Hiob 15, 11 eine Re- 
densart in Sanftmnth 723 m> ^i Ms. (Ag. 
x>5n>5) geziemte sich bei dir zu sein. Jer. 32, 
T. 8 con Nun T dir gebührt die Erbschaft. 
Esth.2,9 m> in UI y; sie waren würdig ihr 
zu reichen. 

Ithpe. geschen werden, 
Ri 15, 10 0025 TON 065 
der Mann. V. 21 mz» nym sieh dem 
Manoah zu zeigen. 19, 30 8772 INTER N> 
desgleichen ist nicht gesehen worden. Exod. 13, 
7. Deut. 15, 4. 1Kn. 18, 1. 15. Jes. 6, 2 sei- 
nen Körper bedeckte er, on dass er 
nieht gesehen werde, 1 Kn. 6. 18 XIN 
SZ kein Stein wurde geschen. Exod. 
15 up sump piama wa sie sollen sich nicht 
zeigen vor mir leer, Tw. s onte (= cL) 
V. 17. Gen. 42,1 pr => warum sehet ihr 
euch einander an? 1 Kn. 18, 1. 15. 

Af Jemanden etwas sehen lassen, 
es ihm zeigen. Gen. 41, 25 das, was Gott 
thun wird mros r^ sim ed. Shj (sp. Asg. mN 
liess er den Piiwao sehen, i, 4, 92 
Du p^ rm ich werde dir den Mann zeigen. 






5, 


sich zeigen. 


EK? 








Mise 


23, 





LE 
5> 


, 24. 123, 23. Deut 3, 24 O. u. J. Wal 
deer p^ 7727 m deinem Kncchte deine Grösse zu 
zeigen. 1, 33 Y'zarzs> um euch (die Feuer- 
siule, 9d. den Weg) selen zu lassen. 34, 


ung 


mmn ich habe es dich mit deinen Au- 


gen sehen lassen. Gen. 12, 1 Exod. 25, 9. 


33, 18. Ez. 40, 4 m ma Num Ww was ich 
dir zeige. ` 

TOD. WD. NDT f. 1, das Erschei- 
nen, ARA Anblick. Gen. 24, 1“ OQ. 
On nro schön vom Ansehen, Jes, 1 8 
yomon win sm baba oes der Anblick der Au- 


genlieder (od. Pupillen) einer giftigen Otter, Tw. 
'ex non; vgl. Kimchi: Das funkelnde Auge 
der Otter 
locken, dahin mit der Hand zu langen. Num. 
12, 8 O. pma sdi orni mit (persönlichem) 
Erscheinen und nicht in Räthseln. Jes. 
2 ser 177 der Anblick eines gewöhnlichen (pro- 
fanen) Menschen. Hiob 20, 58 rb anım 
eine nächtliche Erscheinung. Ez. 40, 3. 1, 26. 
Esth. — PL Deut. 34, 12 J. IE Som 
WNo272^5 die grossen Erscheinungen, Tw. NUI 
val. Ninn. 2, das Gesicht, Augenlicht. 
Deut. 97 J, ymywn zez wmm die 
Unterleibskrankheiten, welche das Augenlicht 
schwächen, Tw, ganu durch das Ketlib zz 
(= sex) erklärt, vgl. das tlm. g^2i2r PNT; 


A 


nO 
0, 


2, =. 


TT 
J 
28, 


zcigte sich mir | 


Mi 
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DL; 


LEE 
S 


PEE 
"m 


| der Se 
4 " 
| Seler? 


MM . - | nung, sichtbare Gestalt. 
im fnstern Loche wird den Knaben | 





Bim 


— übertr. Jes. 23, 13 MA VIER sie rich- 
ten auf ihre Wachtplätze d. die Warte, wo 
man die Vorgünge im feindlichen Lager beobach- 
ten kann (viell. Wachen, custodiae), Tw. pipa. 
Num. 35, 11 J. anımn ed. Wien, richtiger 
spp s. d. 

* Chullin 46 b Norm an verschiedene Farben. 


Sir, NINI m. (syr. 19122) 1, Gestalt 


Aussehen. "Gen. 17 Aena NY schön 
an Gestalt. Ri. $, 18. i Chr. 11, 11. «w^ 
er war schön nach seinem Anblick, Ez. 
übrtr. Num. 22, 5. 11 J. Nhv n m sen 
es bedeckte die Oberflüche (eig. das was 


29, 


40, 


A et ren 
NISN 


2 


man sieht) der Erde. Gen. 16, 13 J. I "ra 
| am nach Ht Erscheinung. Lev. 91, 90 J. 


ne 
\ or 


SR (Ag. J. I pre: Lompen œ d. II 
275) dÉ Ge: talt schwarz ist, Tw. 

şux mosa — nach Bechor. 44b pown PNT; 
T. — PLoyopn Num. 12, 6 0. fyra 

ana NIN ed. Au, u. Ms. IH (edd. Lech, 
. 73772, Mss. I u. III u. sp. Ag. yen) in 
cheinungen "foire ich mich ihnen, Tw. 
=2 (im Trg. jedoch richtiger pl. = parali, 
, dem. p entsprechend]. Esth. 6, 1 
>71 dliejeuigen, welche von Erschei- 

nungen träumen. Lev. 13, 32 J. spro rn 
der Anblick des Mals. — 2, Ebne, viell. 'so 
benannt nach der weiten Aussicht, die man auf 


— 2 
giffe 
DRÉI 
HK 
NI 

` 





=p 
na 


NM 


—3 - 
Ar 


-solche Fläche hat. — 8723 ^w die Ebne Mam- 


res, 
Tw. 


Gen. 13, 18. 
H, s 
aU od. ap m. Adj. (syrisch b» 
Prophet. 18m. 9, 9. 10 ivN3 
NIIT Rz edd, Ven. (Buxt. aan) ist hier der 
Tw. wei 2 Sm. 15, '6 PN wm 
Hoch on du bist ein Seher (viell. — Beobach- 
ter, Ausforscher), kehre nach der Stadt zurück! 
Jw. asiem. 24, 11 755 cwn der Seher 
Davids. 


Sin 


14, 13 J. Deut. 11, 30 J., 


her, 


on. Adj der Scher, Prophet. 
1 Chr. 29, 29 NDun Gaz ed. Beck (ed. Wilna 

xim”) Sam., der Prophet. 

RT, NIT in. (Syr. 12048) Erschei- 
Exod, 3, 3 0. 
pon wis NINOD diese grosse Erscheinung, Tw. 
meam. Deut. 26, 8 0. san am Mss, 
edd. Bon. Sbj. (= J., ed. Cpl u. & sp. ASS- 
yian ppn phs "ol, Lech, wmm, Pesch. 

lors220) mit grosser Erscheinung; LXX 
óptueGi weyakoıg, Tw. Soa", 34, 12 O. 
Nc spen 52 bej allen grossen Erscheinungen, 
Tw. ganzen, Die hier zuletzt angeführten beiden 
Stellen stimmen mit dem Samarit. überein 557/275 


ebenso der bald folg. PL, vgl Obg. pag. 80, 
und in der „Hagada“ «03 rer 03 NOUS 
Gronn. mnow; — übrtr. Exod. 10, 15 


J. gaan 557 sm die Oberdäche der ganzen 


"n 


Pe — PL ven. Deut, 4, sro 
yz (4. usn! mit grossen rs hedmnsen, 
ebenso Pesch u. INN. Du Zëss De Al 
Formen i. in im. 


mar 





(=) Oesicht 
IL: BE 
NT, 2 

Gen Du. 

der weiten 

Sont} 


QErschei- 


diese 
Nm 


Nm 3. a 
In 


nunz. 
sse Erscheint 
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Fin 
nom . : ` 
Aal m. Ah ein mit Flechten jehaf- 
terer Dos 21, 20. vs. 32 Im. wc 
Ich at dass Ihas dur Tu. yon. 
vr sehen, Schanen, yew, xou d 
WW 


NUT m der Anblick. Hiob 41, 1 
TIE Ms. Var (Ar 











„u muon mn bei sci- 
nem Anblick stürzt man hin, Tw vx 

NU IN DT a d Spierel, 
IL Exo. 5, h LIE wm ovuc die Spiegel der 
Frauen. B 

IT II: UU) das Kiseke inen, An- 
blic! Nun dS, Jl Ne Ni eoe in 
denthicheri Ee ehbeinen nnd niht int Verborgenen 
olenbare aeh mih vu Au JI et cc 
"2:72 in einer Irun offenbar ich mich 
ihnen, In one, 

NIET wm. chbn yury der Bliek. das 

Sehen ` PL Kh li, 9 een nus die 
(irch, deiner usen. 

IT ow junges Weidegras, vom auf- 
scliiesseuden Getreide, P> 126. 5 der O his 
kommt mit Fremden, M er seine Garbon tr. «t 
NI YI umor (Lesitu vim Ag i0) 
uud er weidet ab ds US d as vom bu e - nach 
Taam Sa zzDT YI vum en CDI Ar A7 
mim). "iw, cm (nach An uro eige sl. 
Ze, dab, auch blühen; vil vu. 

*Erub. 2Sab 87277 qum Ar (so uherall, 
Ar. 35737) die seewohnlilie Art cine solchen 
Giüns das anf dein Delle wächst, wolri die 


, Hauptsache das spater darauf wachsende Getreide 


gez er der Pian det weiten vussi ht, Tv, 
=a 3502 J HE als du dich dem Abro ofen- 
bart hast x77 o7 zzz du der Übue der weiten 
Aussie — $w c7 verstart den Dez von 
yo wur aud dem foizendon Art su Grande 
lv 

NN UI m. i um leuchtende, selhil- 
lernde ` Wolke. bes eme Wolke, are den 
Bir bring ema wie uas unl. qe ens HE. 
à à xTlIT NNT ID Gs er mitt 31 emer leich- 
ten Wehe Gsh der mn1 = PL criso Iob 
35.26 Gott. machte NTI vuzT-- fec Mm 
M oanowccz. P a Lc? lie, einen 
Wer für de Weiss. die den Stimmen (od. 
Dunzerschlarzr. ahnindi hata. Tw. Pune; wek i 
a5, 25 dafür ^ns o Pes d: lov». 

"Gere T. set 13 cine Wolke führt den- 
Namen zesin porun munr nnu 
År. s y, vN (an weil sie macht Er- 
scheinungen im Ili. Jh das Dunne des 
Bien: wird bei Wetrerle u hien u. del. sicht- 
bar. Tin 9b wird zx erklärt durch: 
de schnel hnauengeu. uud näher , dutch: I 
Deéckek die dunase leicht: Wolke 
unter einer dicken schweren Wolke. Stw s 
t. vn Art. 

gët? (vr ATUM cine Art Ilaut- 
flechte (viel. hilifarbiz , Atbschlag un Men- 
schen und Tiern ; sel das er gern! cig. 
Brandblase, dan uberh. Han pustel. Los zd, 
20 J.[ Mir Wio CU Oé voll (aber -chtit- 
tet ist, mit Crit) cl)  Flechte 22, 22 J. Tw. 
rm. H 21. 20 J. IE 5:7 -z7 er ist voll 


pol — ai 


mit t Bautflechten. 
hor 41a wird dus bibl. 


erl lut 





and Min pum rz iii: Pleebte, dic un- 
ar, während x rm die sewohnliche 
d heilbar «ej. Gittin Toa wird "oi: 
eir für letzteres) fur sac: ein Heilmittel 
m d Succa 3. 6 ein solche (icht, auch ` 
er Frucht tal. aphl]) z2 mon meer 
SZ" "BL gr. hazir, welches LXX fur Tw 


u a arum, und lat. lichen bedeutet: die Flechte 
enschen und Thieren wie auch ein moos- 


Ares Gewächs an Bäumen. 


ONDA 





bt, während grons yum bom auu, das im 
Garten wachst, dieses die eigentliche (Uu. 
ist. D. Ram. 5ND u. olt 

Eu fut mum (= ommo d) ablösen, 
losreissen, a neien, Leu 1; 012 4. I 
Deum oro zmunmv er lose seinen Kopf (som 
Funple) ab, In pans 5.58 R Gem 21. In 
JL yor den Fan-zottern schlaehtete man einen 
Esteeborenen, = und löste ihm 
den Kopt ab; vgl. 77 

5 Demab S, F 2 72°"7 wer die 
Blatter der hii iuter abkneipen will. 

pU (be. nu stark, fest sein. Pe. 
wir es scheint ungbr. 

luc belestiren, fest machen. Part. 
pos Gem, 0, IJ die Bahre, "zz Np 
but "uc mit Six hens 

Ithpa. pora festhalten an etwas, sich 
anklammern Spr. 4, 12. Men gern 
(Ms rmn Ihpe. ) halte fest an Zucht! 5, 18 





287 denjemgen, die daran fest 
halten; ubertr. Lev. 158, 22 J. piro Nw? SMAN yw 
wenn cr Proselyt wird und bei cuch 





m 
mid 


NDpT 


als Proselyt bewährt, bekannt sein wird — nach 
Sifra 3» rz, 
*Chullin 4a PN 


lie 


v2 da sie an 


dem Gebot festhalten, so halten sie es. Snhdr. 
110a 1853 “ar par pumin wer am Streit 
festhält, übertritt ein Verbot. jer. Schek. cap. 


sich den Kopf in Folge des Weintrinkens am 
Pesachabend; übertr. D. bathra 42a fg. pim 
er ergreift Besitz von Grundstücken, na- 
mentlich wenn Jem. drei Jahre ununterbrochen 
die Nutzniessung eines Feldes hat, ohne dass 
Einspruch dagegen von irgend einer Suite erho- 
ben wird, was als Deweis dient, dass es sein 
Eigenthum ist; davon 


XDP f. Besitzergreifung, Eigen- 
thumsrecht. Gen. 18, 17 J. asaz 
Spam 52 5271 gehe im Lande einher und 
mache die Besitzergreifung davon! Num. 13, 20 
J. Sonn än Rom pazemi ergreifet De- 
sitz und nehmet von der Frucht des Laudes) 


nn. 
kel bei sl 


M 
"C 


*B. bathra 25a fg. oran ppm der Besitz 
der Häuser u. s. w. wenn dieser drei Jahre unbe- 
hindert statt findet, bezeugt das Eigenthums- 
recht. — Kethub. 12b fg. prima NIYA OPIN 
“72 man nimmt an, dass der Besitzer cines 
Gutes, Vermögens, auch sein rechtmässiger Figen- 
thümer sei; day. yvan rpm ein solches Eigen- 
thumsrecht; das. npin od. gonm rp: der frü- 
here Zustand der Person wird auch als der 
gegenwärtige angesehen; übertr. das. 10a fg. 
nerf EIS nun es ist anzunehmen, 
dass Niemand sich abmühen wird, um eine Mahl- 





nn. 
D EI 
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i 


zeit zu erlangen und sie dann absichtlich ver- . 


derben wird; bildl. für: Niemand wird eine 
Frau heirathen und bald darauf einen ungegrün- 
deten Verdacht gegen sie aussprengen, 

I, NT fut €um (syr Qm T und 3 
verw., vgl auch "77 u. ^ro) 1, umkreisen, 
umringen. Ps 26, 6 oan r^ sinsi Ms. 
(Az m rim) ich werde deinen Altar um- 
ringen. 48, 13 mo» rm umkreiset sie! 114,8 
Son "n er kehrte um, eig. er drehete sich 
im Kreise um, nach dor Rückseite. Gen. 49, 
19 J. II Gaz qr sie werden in Frieden 
zurückkehren. 27, 45 J. II synns pa c7 
7a CvnsG Conf bis sich wegwenden wird 
der Zorn deines Bruders von dir. — 2, mit 
nachfolg. Verbum adverbialiter, etwas wie- 
der, noch einmal thun. Gen. 36, 39 J. II 


Sax) op dann sprach er wiederum. Num. 
21, 6 J. Iran Jam sie murrten wieder. 
Ps. 71, 21. 


Itlıpe. sich umdrehen, sich umwenden. 
Jos. 5. 20 8279 5z mon er wandte sich um 
zum Verfolger. Ri. 21, 41. Ez. 1, 9 w? 
pni Prien sie wenden sich nicht um bei 
ihrem Gehen. V, 12 s-:5:v3 sich umwendend, 





Tw. 





un 


Pa. umringen, umgeben. Hiob 40, 
22 S7:7 yao Mara es werden ihn umrin- 
gen die Dachweiden. Hos. 10, 2 rous im 
passa er wird umwenden den Rücken ihrer 
Altüre. Spr. 27, 11 xrvz gn eig. ich werde 
zurückgeben das Wort, d. h. entgegnen. Am, 
9, 9 Ndassa nä" N2 wie man umwindet 
(hin und her wirft) im Siebe. 

Af ops "rm 1, umringen, um Jem. 
sieh drehen, herumgehen. Ps. 22, 13 
von "ng es gingen um mich herum 
die Völker. V. 17; gew. mit nachfolg. Accus. 
Num. 21, 4 J. s2as r^ NSN? das Land zu 
umringen. Khl 1, 6... np 2^3 om mr 
er umringt und geht nach der Südseite zu. — 
2, herumdrehen, Jem. oder etwas um- 
wenden. Ps. 44, 11 5*p sinus du hast 
uns mit dem Nacken dem Dedrücker zugewendet. 
2 Ku. 2, 8 er nahm seinen Mantel ong eig. 
er drehte ihn ringsherum, d. h. er rollte ihn 
zusammen. 2 Chr. 6, SVEN m "mn er wandte 
sich um. — 3. mit flg. Dat. Jem. etwaszuwen- 
den. 1Clr.12, 23 zn» un Se wr» 
die Regierung Sauls ihm wieder zuzuwenden. 
Deut. 24, 18 J. Um mb nmn Soin 


z= 
[ym 








za du sollst ihm das Pfand wiedergeben. 
Part. pass. Gen. 9, 23.0. ara kw 
purs "senz ed. Sbj. (sp. Agg. parma Pa., 
J. ṣina mit beibehalt. N) sie gingen umge- 


wandt, und ihr Gesicht war umgewandt. Deriv. 
NOME. 

"Demai 4, 1 mp» mmn sie ist nach ihrem 
Orte zurückgekehrt. Kethub. 55b fg. b» oW 

-5n2 er kann es nicht wiederrufen, eig. 
davon zurückkehren. — Jebam. 53a fg. mx 
^2: 5» ^mm» sie muss bei allen Brüdern her- 
umgehen. , 

"UNT eig. Sbst. m. (syr. 552») Umringung, 
Umkreisung, ambitus; gew. als Adv. u. zw. 
verdoppelt — ringsherum, um und um, 
gew. in deu jer. Trau: die babyl haben "na, 
Exod. 19, 19 J. masc» oam "vr um den Berg 
ringsherum. 1 Chr. 11, 8 ara ja wn "mr 
ringsherum um das Bollwerk. Lev. 1, 5. 11, 
Tw. mao. Ps. 50, 3 gm c» mm mm 
wc Ms. (Ag anch. Sam) um ihn rings- 
herum wüthet der Sturm. 89, 8. 9 1777 2977 
4» avn Ms. (Ag. blos einmal mi deine Wahr- 
beit ist um dich ringsherum. 


A177, IT, NY, TI m. (sy. 





^3 


BITTE eig. etwas Rundes, dah. 1, Apfel, 


Granatapfel, eine Zierrath am Leuchter in 
der Stiftshütte. Exod. 25, 38 zänn "wn ed. 
Sbj. (Mss., ed. Lssb. “arm, J. rn) Granat- 
apfel und Blumenkeleh. V. 35. 37, 19. 21, 

zz. — 2 Apfelbaum. Joeli, 12 77777 
^7 Ag. (richtiger Ar. yanma pl) Dattel- 
büume und Apfelbaum, — 3, Kugel als Schelle. 


ya 
nm 


Wie 
Brod. 28, 3 J. N2777 WT ene goldene 
Kugel, Tw, yare 339, 26 1 som PL Spr. 
95, 11 NNDS OTUD NITTI mem Ms (Ae 


ermp. 7” goldene Granaten di silbernen Draht- 





perken (in Genes, ro sect 03 wi diefür die 
Deberset; des Aquila [z777] em Som 
m operos cin GE Pat. ILS, 8 cows 
seus Granatäpfel ` Puedo gs. và 4 Von 
zz gohdue Granvaplel, dan. emph Nen 
Tw. zT. ' 

Kim I, 4 sem mers der Apfel der 
Holzapfel. Nelar. t1b Wi Sos das Dorn- 
gestrauch, das den Baum ummebt. besito r, 
seit. 2 m nenn ees uU NDW 
ein EE NDUDDO yu csepp NISI cuu 
die Riame fuhren gew die Namoa nach ihren 


Ee. e, der Art, Jumm nach dem Apict (9:7), 
der Grau arbaum wach dem Grenataptel i277), 
die DatpEe nach (tel (xum) blos 
der Wi p drei vcr hiedene Namen ‚der 
Wonn heisst die Frucht: Trauben 


sera deren Sat =u 


der 


KAL 
ien KN 


yo 
„vum, 
chwein, 

ein 


ut 


(libr, 


14 ann 
Lev. 11, 


-nn -— 


H3 1. 


num 
à EE 


NDTUT " 


Bad Lan, s 


We cU 


so 


"au. |^ 
vom Walde, 
T du DIN 
Pesch» am E. der Sun.  E-th 
*Bechor. 4 d Te => ejne 
dae au Gene roset 44 c E oz ac 
TIoND NDCTuUC cf die San weidet mit zehn 
Tea and das Lama nicht amt einem einzigen: 
Spubw mit Dezuz aut jene Kirterlosiekeit der 
Sara Thren ro zu 1, 17 T xD Nim 
NIT wT tero cel] jene San, je mehr die 
Jungen zunehmen, desto mehr nimmt sie ab. 


Shwe 


ke 





mem maan on mm . . 
Mert NOT £ Umgebung. 
Hiob ij. 2 el cc, die Umgebung, Um- | 





Dem: seiner Zie pa 








11, 14 NT 7 
NE Mo (Am rem ort) eine 
Schande fur upre Umgebung, 70. 4 Nz70v 
SEITE ein Gespott dur unsere Uinsehune. 
Deut. 13, 8 J, vIDUu-e-. zz die Volker, 
die in eurer Umgebung sind 

SC rann 

e iom, pn. dass, Gen 25, à. 972275 

v= die in den Stalten ihrer Umgebung ; 

waren, a, 48 J. sairo was in ihrer Um- 
gebung war. 

“Am 


“m. (wahrsch. «yr. Las) Frühreburt, 
abortus, abortiiue. Jes 11, 19 du wurket 


D . 
min aus deinem Grabe ze u= cT wie eine 
(im Mutterleibe) Tw. 


u. 


ue- 


verborgene Firuhzcburt, 


Abo, "22, wo =u: in der Beleut.. tu, 
tt, und 225: von dem Be-tdeltsein des 


bo 
Tis genommen wird. Lesitus. v, az weiss 


i verleiten 
Siw, wahrsch. "z7 s. d. 


läs ; 
st sich von der gew, Dt. des 
„cut virga“; vgl, v=. — 


zu 


Kuh und ` 


‚ Vieh sieh buckt, 
id. d 


ich diese Stelle nicht zu erklären, und Buxtort 


TNZH 


€ a mg 
vil m (hbr NOn, vgl. auch X NzEcnE)Sünde, 


Fehler Deut, 19, 15 cums tn t-3 bei 
jeder Gm, die er beramwen hat, — Pl. Spr 
m DL cCHvis : 
25, (ir TO MS (Ar um) der seine 
Sunden bekennt, 
Méien . ? 
NO. sewn en fufcum tur LU hbr. 


num mm fehlen, verfehlen, 
ven, eine Sunde begehen, 


dah. sündi- 
den Tnrendweg 


vertehlen. Ju, 2, 11. Gen 49, 3, III 
Penna ir owel du ve nmdet hast, Deut; 1 
2J HI vyrzme cre wal ihr pesundiet habet 
19, lo ronn un Tem bei aller Sunde. die er 
bvaugen hal; mit 277. >r oa 5 verbunden: 
gegen, vor dem eine Sünde begchen. 





mit 2 sich au Jem. od, durch etwas ver- 
sundieem Gen. 10, 26 J. I raps vun 
DEE woal sie mit Salz gerundet hat. 1 Sm 
19,2 MT Wi c-N E EE 


der Konig versmilise sich nicht an sein in Knechte 


Dpasid, deni er besing gegen dich keine Sunde. 
Gen. 31, 29 I. pon cm yi mI CUT NIN PAT 
zzD wenn ih mieh daran vergangen hätte, so 
wurdest du es aus meinen Hauden eetordert 
haben, Tw, miens. Spr 8, 56 Ir Sum vnm 





wer gegen mich fehlt; emph. 14.21 zT 
der Sünder verachtet seinen N n ten. 
ST ONT Ms (Ag Nysa, viel Adj. 


aer 
.r, sundhaft. 


sumy dein Volk be- 

Backsteine ) eine 
er sundizte ferner. 
act Hivb 22 


=-= - 
NH? 


e HI 


vo 
n 


"und 


slo peccator) er ist ein S 


m W 
geht 
Schuld. 9, 
Hos. 4.7. 


un mann 


16 0. DEEN un se 
lretwecen ( wegen der 
4 um 25 DINS 


—— Im Siune eines A 





At ers zur Sünde verleiten. ver- 
führen, Num. 27, 3 J. NI er 
hat nicht Andere zur Sunde verleitet. Esth. II 
1, 11 um er wird mich sundtzen machen. 
Ps 105. dd wier biz nox Ms, (Ag. 
xita) die Leidenschaft, welche uns verleitet. 
la. cm = M um, f 14 J. 
verleite sie zur Sunde; vel. (oh 
*"Chulin 21a zur mom otu da, wo das 
am Halse, entsundige es! 
das Schlachten das Blut, 


mn 
t- oo. -: aN 


PO cnm 


~-= II snmoun 


mi 


uüml, 


entleine durch 


dessen Geniessen sundhaft ist Sbst. Joma 61a 
ern ‘2, ans viu eine Entsündigung oder 
Sulme, zwet Entsutidieumzen. 

HNZI m. Mj 1, Einer, der zur Sünde 
verleitet, Verführer Sach 3, 1 880m 
men Ir en der Verfihrer stand zu seiner 
(lun, Tw, zwi vel sun — Pl Spr. 1, 10 
827 our yw wenn \erluhrer dich überreden 
wollen. — 2, Verbrecher. Ps. 104,35 psow 


= e werden vernichtet die Verbrecher, Tw. 





sun 
„Non, CANON m. (hbr. sur, vgl. Son) 
sünde, Ter rge hen "I Sm. 10,37 som "5m 


82 


RDNZH 


Sündenscheue, Gen. 4, 7 Yu: Run 854 Dv» 
bis zum Gerichtstage ist deine Sünde aufbewahrt; 
das. J. I z^24 son 7275 ze 57 an den Pfor- 
ten deines Herzens lagert die Sünde‘, d. h. die 
Verführung. — Pl Jer. 14, 19 yon ni9 
die Bestrafung der Sünden. 2 Sm. 23, 20 Sep 
pron die Sünden fürchtend. Ri. 20, 6. Lev. 
16,16. 21 fg. O. yir man ihre Sünden. (V. 16 fg. 
J. yirnaon). 


RTINETT I f. (hbr. rxun) eig. Sünde, gew. 
übrtr. "Sündopfer. Exod. 29, 36 or NTN 
der Stier des Sündopfers. Lev. 6, 93. 16, 3 


5 fg. O. saar Mss. U u. III, ed. Lssb. u. a. | 


(Ms. I, ed. "Sbj. überall ana, J. NDNZZ 7277 
das Sündopfer. — PI. Hos. 4, 8 sen die 
Sündopfer meines Volkes. Num. 18, 8 jzn-z 
ihre Sündopfer. 

*Joma 36b nucon "ER mwen unter DS 
ist zu verstehen, ein Fehler od. eine Sünde in Irr- 
thum begangen. Jebam. 92a nv 
fettes Sündopfer. Sebach. 7b az 
mou 25 das Sündopfer geht dem Brandopfer 
voran, jenes ist der Fürsprecher, Versöhner 
(Gebei, sodann kommt das Geschenk. B. ba- 
thra 10b 42 ëng >> oe start Co 
pom nm by nno rot so wie das Sünd- 
opfer Israels Sünden versóhnt, so auch Wobl- 
thaten die Sünden anderer Völker. 


Sam IL ANDIN, wahrsch. jedoch anen 


f. (br, non, syr. Tea) Unglück, Ver- 
derben. Spr. 10,16 San Bänn mr 
Ms. (Ag. sach, l = Pesch. hadas) der 


Gewinn der Frevler führt zum Unglück. 21, 4 
xrono anc Ms. (Ag. mund, Pesch. 
thada) das Glück der Frevler gereicht zum 
Verderben. 

*jer. Kethub. zu 2, 6 miima rscnr das Ver- 
derben Chananjas, welcher náml. ausserhalb Pa- 
lástinas eine falsche, d. b. von der palüstinensischen 
abweichende Kalenderberechnung eingeführt hat; 
vgl jer. Nedar. zu 6, 8 die Absesandten des 
Nasi (Rabbi) veranlassten die Abschaffung dieses 
Kalenders, wohin sie aber nicht kamen, qm" 
bwp»pa verfuhr man nach diesem Verderben. 


a0 du (bbr. zum, vergl. 32m) 1, nieder- 
hauen, Menschen erschlagen (im Hbr. 
gew. Holz hauen). Gen. 49, 5 J. I so NDT 
siern> eine geschärfte Waffe, um niederzuhauen. 
— 2, übrtr. absondern, 
Jem. aus der Mitte Vieler für sich absondern, 
gleichsam herausschlagen. Deut. 26,17 rau ~“ 
y 82277 den Herrn hast du auserkoren heut, dass 
er dir Gott sei, Tw. m=:87, LXX sioun V.18 
O. on SM Q. 
koren, ihm ein gelichtes Volk zu sein, 
NS, LXX eiAero, s. folg. Art. 


VC 


matan 


m2» nNon 


KI 


YU 


A 
Kall 


Nor ein | 


auswählen, eig. | 
dE sun wo (Ar yoya Af) die Kinder 

i 
m: 
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) 





der Herr hat dich er- : 
Tw. ! 


| dem Kopfe. 


on 


NDD f. Absonderung, Auserwäh- 
lung, Auserkiestes. Deut, 26, 17 J. m 
4231 292 Rom Bän "ron A den Herrn 
habt ihr auserkoren als ein einziges Auser- 
kiestes . denn so heisst es ge Ewige unser 
Gott ist einig. * V. 18 J. mon dn Ram 
Nr Nän pore und Gott hat euch auserkoren 
als ein einzig Auserkiestes, denn es heisst „wer 
ist wie dein Volk Israel, ein einziges Volk auf 
Erden“, Tw. “xm — nach Chag. 3b Ers 
c2nm oun NN pba DR Haan at 
^23 nnN "ZE, 


2 


sach m. Abgesondertes, bes. Fett, 


' Unschlitt, das gleichsam vom Fleische abge- 
| sondert ist. Ps. 73, T xz» 
Ti Ag. (Levita. pman, 


> non finauina 
viell. pi, Regia u. Ms. 
ynnu) ihr Fett bedeckte die Falte des Herzens, 

NáHOH m, (syrisch Io ben = mü s. d) 
Sünde. Spr. 14, 9 nuna pbnrn o2 die 
Thoren entlehnen Gleichnisse von der Sünde. 
31,4 smend ww git Ag. (vgl. xoxan ID 
das Glück der Frevler führt zur Sünde. — PL 


Spr. 14, 34 "mar asa sumo m die Schmach der 
Völker sind die Sünden. 


DOT (syr. eA» fodit, excavavit); dav. Pa. 
vun nähen, eig. mit der Nadel einbohren. 


| Gen. 3, 7. J. pnn Seren pm stänn sie nähten 
sich Feigenblätter, und machten sich Gürtel. 


Ez. 
13, 18 ^p^ jeremy welche Pfühle nähen. 

*Chullin 25a NZpà step op Ar. (Ag. pra) 
er höhlte darin ein kleines Mass aus, während 
er eine gróssere Hóhlung zu machen beabsich- 
tigte. Jebam. 63h v25% won“ sie graben die 
Todten aus; das. Prumnn zr con ya we- 
gen der Sünde der Lebenden werden die Todten 
ausgegraben. N. act. Chullin l. c. mimon "ora 
es bedarf noch der Aushöhlung. 


NEON m. Wunde, namen durch Eisen- 
stiche u. dgl. Hiob 50, "MS muuna TN 
recom Ms. (Ag. SÉ pl.) bei seiner 


'beibringt) legt er 
yon (= 7752, 


Wunde (die er ihnen näm), 
ihnen ein Pflaster auf, Tw. 
S. NU 

sloma Tib wya puvun Wunden (Grinde) an 
Hor: r. sect. 89 in schlechten 
Zeiten peun mèrs Dsg bw yara werden die 
Menschen mit Grinden, Ausschlägen behaftet. 


"On Isündigen, s. Nor. 


"Un II jung, zart sein. Part. Gen. 33, 
sind noch zart, in jugendlichem Alter, Tw. 22^. 
Num. 31, 50 J. I mz-2n mne pron Tom 
(Ar. soon 2) wir saben ihre Töchter, die schö- 
nen. und «ie zarten. 


Af. sons = Pe. Deut. 28, 54 J. oma 872% 


22 der zarte (od. verzärtelte) Mann unter euch, 





mon -~ 

1.569. IL yss SeT G Pp spoumus die 
zarte unter euch, Two oz, 

Tan. 3, 8 (100 Drum wr ue mpr 

var VET — Ar u jer. Thn. {in bab. 


Ag eingeschaltet D ST mec schmierst 
dich vor Gott wie ein Sohn, der sieh vor seinem 
Vater schmiert, Meza 02a Ces Gang 

bys 03 Steine die ihren Besitzern (den da- 


rauf Tretenden) angenehm, wohlthuend sind 


Nach Bascht xe/wuugen: die cist mit Muhe 
gegraben werden. 
NEN m. Zartheit, Sanftheit. Deut. 


$5.36 JE sons yn soner via db smous 
f) vor Wohlleben uud vor Zartheit, 





DET m p (hbr. 727 ; 
Lis nl Vun Ps x 
vem zer ruu Ms (Ag C0 zx 
UU c) erspesste sie Mo dem besten Weiz enbrate 
1 Chr. 2] 20 NUIT 227 er dtsch Weizen. 
Hiob 31. 40 22 voz xutt e Ms. (Am 


‚emp DT 


. das geraubte Gut. des Armen. 


SET ansuit des Weizens mogen Dornen kei- : 


men Deut. 32, 14 J. 27: ihre Wei- 
zenkörner. 

*Horaj. 14a wird von R. 
wiser, im Ges. zum > hartsinniz en Rabba ge- 
ar: Alle bedürfen des 
Weirenbesitzers ähnliche” Metapher s, in pnn 


I. v. 21 P 
= EE ist beschädigt an »ciner 
— nach Sira u. Becker. 





NIT m. Nase, 


15 J. *2>7 
Nase, Tw. 


ie Nase ist im obern Theile eingehozen. Dav. 
hbr. denom. Jes. 45, 9 szex - v.a. TONN 
Su TN CNN. 

Han 19a zz-—— == cler rez die Ge- 
Sichtszüge mit der Nase, Deeher ssa vem 
die Nasenwände. Taan. voa summ sz der 
Mann der Nase , (in NN des Patriarchen 


R Gamliel, wahrsch. s. v. a. der Vornelime, od. 


Joseph, dem Viel- . 
N ` Kei Hand 


43b o Tum i 
, Gm, 


"un 


UO 
die Seele 


hinzerafft 


werden. Spr. 13, 2 
der Rauber 


geran ed. Walton (Ag. 


Pesch 44242). wird hingeraftt, 


Dr 
Erab 

dich im 

Loua 


Iw 
sta cnl 
berite 


KEE 


--- 
Mo 


dich 


- 


m becle 
Trinken, Pesach, 
man isst schnell, 
Mazza an den Pesachabenden 


SEIL m. 1, Raub, Gewalt- 
1l, 1 Dum NUT Ms. u. ed. 

SIL Tuy adie, welche Ungerechtig- 
und Gewaltthat uusuben— In vf Spr. 
26, neun er trinkt (duldet) Gewaltthat, 
In. zn Jer, jp. 35 BM 
mein Ranb und meme Plünderung (d. h. die an 
mir verubt wurden) komme über Babel Hiob 41, 
ist Konig NEA cc Ms. Var. (vil 
55505) uber alle BRaubthiere, Tw. yo 
Geraubtes. Jes 2, 14 are vor 
— PL yrrir Ge- 
Lev, 8, 15 J. Ps, 11 Ren 
Ag. (Ms. SECH von Bedrückung 
und Gewaltthaten befreit er ihre Seele. 1 Chr. 

17 92 v: xz ohne dass Geraubtes in 
ist. Lev. 14, 34 J. 
zz der sein Haus von geraubten Gütern 
erbaut hat. Ps. 140, 2. 


p 
NEZH m, (syrisch lał Ae) 
Rüuberei Ez 45, 9 szN Man das 
Rauben und Plündern haltet fern, Tw. Jes 
15 es wird nicht mehr celiurt werden NEU’ 


TIN m 
Essen, im 


KE 
<- PEINT 


zati die 
eZ 
that 
Genua (Ag 
heit 


M 


IK 





G "Du 


Oe er 
NDN H 
MI 


ER 





waltthaten. 


(2. 


mon 





rn 





das Rauben, 
nur 


asenn Räuberei in deinem Laude 


der vornehm thut, etwa wie unser deut-ches: die , 








Nase hochtrazen. Schabb 5. 1 2272 mpm 

ed. pr. 'Ág. aech das Kamel (kann am 
Sabbat ausgehen) mit dem à Nasen; vel Ar 
b v. u. Winer E Rwb. h. 

Kon I lärmen, einen Laut von sich 
geben. Esth Ho», v ge. Eo pror yr die 
Bären lármten. > EE 

Pa, dass. das. TI yx sz du: Sperber 
lirmten, Der, NEZTI ss d Schwerlich ge- 
hören die hier angelulirte n Ste llen z zum folg, Verb. 

dy U fut, Son (syr. cal, br. ser, 
Tie) entreissen, rauben. Ri. 21, 21 
ein PS WE Lee: ihr sollt cuch rauben 
X T sein Weib. Trop. d Kn. 20. 33 
Tv. wu i sie entrissen. es (das Wort) ihr, 
Raub I re —— ihre Priester "begehen 

D der Lehre. 


SEI m. Ad (sr bafa) Räuber, 
Pl. Gen. 6, 11 
Sb). pa (J. II 


NION Care: 


die Erde 


raptor. 


YIT) 
y= 


ed. 





würde voll von Räubern. Ob. 5 VE 
Räuber ähnlich den Weinlesern, Winzern. Jer. 
44, 9. 51, 46. 

NMEON f. eig. Räuberin, dah. Raubvo- 
gel. Ley 11, 16 J, Tw, zzzr-. Deut. 14, 
13 J. RODUT. 

"OTI p vip denom. (vom Hg. Sur) mit 
Staben, Ruthen umgeben, umzäunen, 
M 


sepire ; im Syr, beileut. 52» carminare, krämpeln. 
Hiob 19, 8 Sum Gees Ms. u Ar. (Ag. "RI 
meine Wege umzäunte er, Tw, $52; vgl. Rn. 
’Schabb 67a souna NISI mit dem 
"ch eines Esels habe ich iln geschlagen. 
ZH pp f Stab, Ruthe. Exod. 14, 21 
J. T Josifta w^cz sun moma xun 5D als das 
Meer sah in seiner (des Mose: Hand den Wun- 
derstab. Ps. 45,7 477272 Sum Ms. (Ag. Rom 
) das Seepter (Stab) deiner Regierung. 


^O m, sp c. (hbr. Son, syr. li igan) 
Stab, Rutbe. Num. 17, 21 J. bomaxb “un 


o2* 


MM 


mn. 
PIE 


Ham 
i21 


anch 


4n (0. NA) ein Stab für einen Fürsten. Gen. 
30, 37 J. 13» nom "zn ein Stab, der weiss 
biühte. Exod. 2, 21 J. nsv»*u2nN9? Soup der 
Stab, welcher in der Abendstunde erschaffen 
wurde; vgl wu. 4, 2. 4. Num. 17, 17 fg. 
so mno sein Stab wird blühen; dah. auch 
Scepter. Ps. 45, 7. — Pl. Gen. 30, 37 O. 
ae 3277 qoin ed” Sbj. (Ms. u. sp. Agg. 
you masc.) feuchte Stäbe einer Weisspappel. 
Num. 17, 17. 24 sen die Stäbe. Spr. 17, 
10 den Thoren zu schlagen yon oe mit 
hundert Stócken, Ruthen, d. i. übertr. Stock- 
schlägen. ` 

SD Kam. 31b Nnrzos son ein Stock, wo- 
mit der Blinde tastet. Genes. r. sect. 86 g. E. 
pp napy bon Sonn sues pny wirf den 
Stock in die Luft, so fällt er auf den Boden zu- 
rück. Jebam. 65b Tmap5 mum 8775 wot n 
ein Stock für die Hand und eine Schaufel für 
das Grab; bildl ein Sohn, der die Mutter 
im Alter ernährt und sie zur Gruft bestattet. 
Sun Non, vgl ASIEN. 


NON od, nsun m. Hürde, ein mit 
Stäben umzäunter Platz auf den Triften, wohin 
das Vieh zur Sicherung vor Raubthieren getrie- 
ben wird. Micha 2, 12 mon ma n:o wie 
das Kleinvieh in der Hürde, Tw. 57x23 von 122 
befestigen, umzáunen. — Pl. Zeph. 2, Gran 
397 Schafhürden. Num. 32, 16 0. en man 
Mss. (ed. Sbj. 27 paun, ed. Lssb. yaun), Tw. 
nri. 1 Sm. 24, 3 s: er dass. ` 

*Schabb. 32a bya wot aax an der Pforte 
der Hürde angelangt, werden die Worte ge- 
Sprochen, näml. das Vieh zu züchtigen; bildl. für: 
die Frau beim Gebären befindet sich in Gefahr. 


DNO f. St. c. (syr. 142») Höcker 
der Kamele. Jes. 30, 6 ner Ar. ed. 
pr. (Ar. Ms. nor, Ag. nam) der Ka- 


- ` ax 
| 7773 


melhócker, Tw. pa, Pesch. lags 

* Chullin 9, mon 55 non wm (in 
manchen Agg. n-c^z:) das Höckerfell eines 
jungen Kamels. Schabb. 54a pop sein Hocker. 
Bechor. 7, 1 mesin bra (von Menschen) ein 
Buckliger; nach Gem. das. ist ein Höcker blos 
ein solcher, in welchem sich ein Knochen be- 
findet, ohne Knochen sei es blos: x59323 84177 
ein Fleischgewächs. Denom. Minach. 29b or 
noms ma w> man macht das Dach (den obern 
Strich) des Buchstaben Cheth höckerig, näml. 
in der Mitte erhöhet, vgl. Tosaphoth a. L Nach 
Ar. u. Raschi: man zieht das Dach an der Seite 
stabartig in die Hóhe. — D mezia 38b wird 
der in Gáhrung übergegangene Honig (W23 
Yan, als Medicament für den verwundeten 
Kamelhócker angeführt (oos xwr>), wovon 
nach Bascht das hbr. oan (Jes. 30, 6). 


4 kd 
T NT m. Adi fhhr sm. svr. caw. Lg 


Sur 
PIPF) 


252 


| 





— Én 
— von pi l,lebend, lebendig, vivus. Gen. 
8, 21 mt >> Alles, was lebend ist. 16, 13 J. 
tpi) on Rm DEN du bist lebend und bleibend. 
9, 3. Jes. 38, 19 ^r: 75 jeder, der lebt. 1 Sm. 
15, 8 ^r "72 noch lebend. 1 Kn. 3, 23 %32 ro 
xon dieser ist mein Sohn, der lebende. — 2, roh, 
gesund, Exod. 12, 9 *r1 72 noch roh, d.h. nicht 
gar, nicht gebraten. 1 Sm. 2, 15. Deut. 2, 6 
J. ap "5 N33» Getreide noch im rohen 
Zustande. Lev. 13, 10 fg. N^ N^D2 gesundes 
(nicht mit Aussatz behaftetes) Fleisch. — pl. 
Ps. 38, 20 man pyg an Hoya) Ms. (Ag. n 
vab) meine Feinde leben und sind kräftig. 
Num. 17, 13 Nr yo Sp ya Mes u. ed. 
Sbj. (m. sp. Agg. falsch: mor) zwischen den 
Todten und den Lebenden. Ps. 36, 10 ge 
1n lebendiges d. h. frisches Wasser. 

*Schabb. 18b Nm Sp roher Kohl; das. 
sonn San ein Topf mit rohen, noch nicht ge- 
kochten Speisen. 


ST, ND'TI f lebend, viva. Gen. 1, 20 fg. 
wmm nuri lebende Seele, lebendiges Wesen. 
9, 5 J. wn Nnvn ein lebendiges Thier. 37, 
9 J. yn xon ein lebendes Thier. — Pl. Exod. 
1,19 J. II yes yz;5 sie sind lebhaft, d. h. 
rüstig. Gen. 1, 21 J. jyy Spngëen die leben- 
den Seelen, Wesen. 


NEIL NNT f. (hbr. man) eig. wie vrg. 
Lebendes, bes. Thier, animal. Gen. 1, 28 
"on br gunn nmn ein Thier, das auf der Erde 
kriecht. V. 25 nzas nm das Landthier. 9, 
5. 10 fg.; übertr. Ps. 68, 11 anar *nvn 
== (viell. pl.) dein Tierchen (Volk) hast du 
darin angesiedelt. 

SD II ADn"n f. (syr. ldam) 1, Gebä- 
rerin. Deut. 28, 19 J. ann annen der 
Schlüssel für die Gebärerin, bildl. für: die Macht, 
wodurch die Geb. erzeugt — nach Taan. 2ab; 
vgl. open — 2, Hebamme, die der Gebà- 
renden zur Hilfe kommt. Gen. 35, 17 m> NYANI 
xon es sprach zu ihr die Hebamme, Tw. no mM. 
Exod. 1, 19. — Pl. xp die, Hebammen. Exod. 
1, 15 fg. 

*Joma 8,1 biom nw bsn mms die Wöch- 
nerin darf am Versöhnungstage die Schuhe tra- 
gen. jer. Kethub. zu 5, 6 ann SR ton 
s5 pu» ich kenne die Hebamme, die mich zur 
Welt gebracht hat. jer. Kilaim zu 9, 3 425 ^N 
nrn wehe euch, ihr Wöchnerinnen! 


ANNON II f. (hbr. mm und zm) Dorf, 
eig. Ört, wo Viele zus. leben. 2 Sm. 23, 11 
Nreenb ws won) die Philistäer sammelten 
sich im Dorfe; vgl. n7. 

NYT s. on. 

TH. 207 NII m. spp, SPPN f. 


e . 


(svr. Da. v. sum s. d) 1. schuldig, ver- 


N 


pflichtet. Mal. 1, It 7c ser nna er ist 
Feficitet zu gelobeu ; gew ` — 2, m moralischen 
sime, sehuldig, sund hatt. Gen In, 21 fu 
(an "RE JL 2°) der tor, bite mit dem 


Sünder, Tw. 727. Hiob 21, 24 x257 cm 
Ms. (Ag NEW” und der Freyvler ist nieht. | 


mehr. Am. 9, H Mr SG dae sundludte 
Beh Esth. 1, 12 Num. 24. 10 1 
srarz SCC Ronstantiwopel, die sundenreiche 








Sad, — PL m. 2 Sin. 22, pont rmi eme 
Rotte von Sundern. Am. s. 9 deb as, de 
LI NIT Toon werden veornagt alte 
Frevler vou ihr. Pe ds. vow se Ma 


Ag yar 70) o uber die Sander! 
*Ssehabb. 1, 1 u. eft 27 er ist schuldig, 
beging eine Sande B. hamo s.1 er ocon 





er ist verpflichtet zu bezahlen. Borach 0, 4d 

DIN poon E sel verpthehtet, das Schema 

zu lesen. 
SZUD m., 


»^ D 
aroos og ar JE aen das 


Verschulden. dieSundhaftiskeit. Hiob 
AA. * einem, dir ou, hen Fresler 4277 fallt 
deine Su 8 zu Exit, 5, 16 d. 3 






Um das Vers) 

. fashi 

m mezia 12b Nzc7 cz ein Verpflichteter. 
B. Kam ó-b iz muc ci? ccv sein Ver- ' 
$bzden rührt her vor dem Aurgeben; das. y'2 
su sowohl zur Verpflichtung, als 
auch zum Freissin. Ro haschuna 25b an 
em es jst ja Püebht Kildusch. 22a xz 
à: Zeit der Pili üt. 


eU m. eine Art Kopfputz wieTurban 


demes Volkes, Tw. r 


op ov 


u del Esth. Iris rom xc xon ein 
Meuis.ber Turban heran sich auf seineta. Haupte. 
Nam mn H 
NUT, SUD 1 f. (= NIIT Thier, ani- 
mal. Gen 35,7 J ser v: Rena SINT 





NUT sie essen F; vele das einem lebenden Thiere 


äbzerissen wurde — nah Gene. r Sr T—zn 
R sosovi Bosch Gen 1. Ali ren 
FSN die Laurice (im Og- von 872 und 
Vct. Ps, 50, 10 aus ren die Waldtliere, 
Wild. — Pi, Tomo Gem 25, 27 L ver 
TOS? Gefugel und dhicre, Hiob do. 15 (20) 
RS PUT die Landtühuere -— Mögl Weise iot 
St. e vgl m AF y E, 


gäe (syr. 122425) Thier, gew. zah- 


mes Hausthier, Vieh. Jes; 538, 13 wie em 
Dee, welcher ` brillt xz7—7 vies cz “oro cdd. 
i Gi Spon) und zerbricht alle Gebeine 
e Pesa d 9,4 J. iron yi wrs Neon 
ab às eiue noch jebeaden. Ylnere 
gerissen Wurde; das sro: Wen yl wer 
was einem geschlachteten (aber noch mcht ver- 
endeten, tlm. rz-- 25) Thiere abge rissen wurde, 


nal bathra 29b san ungin Vich hin- 
e ellen B. mezia 5a. 93a anın 99 Np 03 
Weidete das Vieh; urspr. wohl: Leben, vgl. 


pon der Baum des Lebens 


m 


Joma Shan 
liche Leben ast 


NAT FÉ 


TORNA Nr Spor das eipent- 
in der Nee 


Nahrung 


^s 


Nahrungsmittel. 














Num. s Al JL gmon rr soon oc ed. 
pr. Stadte an der Strasse und Nahrungsplätze 
— nach sili: mmu 22; wel. NUM. 

UT s vr 

ao . ? 

i, mew won Int "oc byr. la», hbr. ^5 
u. cm) eben: ofter mit den Nebenbegriflen: 
aan Leben bleiben, wiederautleben, 
Kenesen Gen, 5, 3, 5 fy, Zon vor Ss om 
X553 es waren alle Tape Adams, die er lebte, 
3, 22 Co cns mx er wird essen und 
ewig lun, 42, 2 omi damit wir am Leben 
blaben. ke 18, bh 20 cr WC oer ward 
am Leben bleiben. 37,2 posa Numi youn 
werden diese Gebeine wieder aufleben? 2 Kn. 
2, 9, B, 8 yu SrTT2 TS IN werde ich wie- 
der anfleben (genesen) von dieser meiner Krank- 
heit? Ph 598, 19 reen N-722 Sm NOM. 
(Ag. cm) wer ist der Mann, der lebt. Deut. 
8, 0 RUDNO cnm oes lebt der Mensch. Klgl. 3 
2 nicht viele Jahre winx om lebt der Mensch. 
Num. 21, 7. 8 9 JONR "blieb leben. 

Pa. vs beleben, ani Leben erhalten. 
Ps. 71, 20 ximo ver orn Me (Ag. Ei du 
belebest uns wieder, Hiob 36, 6 207 v7 s 


Ms. (Ag. cm) er erhält den Schulliren nicht am 
Leben. 2 Kn. 7,4 c: IN wenn sie uns Am 
Leben lassen. , 

Af nx = Pa. ku. 
deren Sohn. er am Leben erhielt, 
ben rief; Deut. 3, 1 J. U 
ess er erhielt ihn viele 

22, 30 tmo NT wer Ms Ar 
Freyler belebt er nicht. Sich, 
, "ong wire pvnmscIt beim Beleben der 
lodten werde ieh dich aufleben Caufer-tclien) 
lassen; vgl Spann WPULD. 2 Sm. 5,2 
ae xion einen Theil zu 
lassen. 1 Sm. 2, 622 Kn, 5 $2 — Jes 35, 
16 TNODNO NDUZN GvDU OO edd. Ven u. 
Kimchi (BDustorf SNIN) bot: aller Toilten 
hast du serliceissen, sie anfersteben zu lassen, vor 
ihnen aber hast du meinen Geist aufleben lassen. 
3 onvnnz 


"Am = 
tra? 


s N” 
ins Le- 


mo NUUS. 


Jahre am Leben. 


2 .1 772r 


oder: 


d 
Ps 
die Seele 


men ! 


` 


der 


o 
Di 





am Leben 





--D en 


12b 2% 


„ren teg 


Chag. 727 
der Thau, wodurch Gott die Toilteu beleben 
wird. Schabh. 55b Ab. sara 10b ran vom 
aru cm cga die Geringsten unter euch bele- 
ben die Todten 

7, Ug». emph. spo m, pl. tant. (hbr. 

. . W 

Gm yom, sye nr, fi») Leben, vita, 
substantia. Gen 45, 28 J I1 qov 772% 
yono noch war Josef am Leben. 2, T noc 


16. —— 2, 9 OR 
3, 22. 24. — 42, 


edd, Sbj. Bon. (sp. 


-m3 em Lebensodem. 6, 


0 


mz-TE ccn Mss, 


15. 16 
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mn = 
Agg. ^n; J. pn vn) das (beim) Leben Pha- 
raos! Ez. 20, "13 Nub» vn das ewige Leben. 


sun Sen in dem Lande des Lebens 
(viell. Part. der Lebenden). Spr. 3, 22 pom 
“kb Horn "Ech v5 Ms. (in Ag. fehlt der 
erste Halbvers) sie werden sein Leben für deine 
Seele und Anmuth für deinen Hals. Gen. 47, 
28 "wm rw seine Lebensjahre. Exod. 1, 14 
yn ihr Leben. 

*Pesach. 112 b pvr Gs Gänn ia drei giebt 
es, deren Leben kein Leben ist: der auf eines 
Fremden Tisch angewiesen ist, den die Frau 
beherrscht und der, dessen Körper von Schmer- 
zen geplagt ist. B. bathra 58b nm 52 w3 
"ln NIN an der Spitze alles Lebens (d. h. ein 
Hauptmedicament) bin ich, der Wein. B.mezia 
62a nam vn» yv p qom dein eignes Leben 
geht vor dem Leben deines Nebenmenschen. 
Berach. 48b x27 Gong vn das zukünftige Leben. 
B. mez. 30b „thue ihnen kund“ (Exod. 18, 20) 
2 
zu verstehen, d. h. Profession; 

TT s. Im. 

S957, SST Pa. (denom. von >m, syrisch 
Wei! stärken, kräftigen,stark, mäch- 
tig machen. Ps. 80, 16. 18 Boxen c: 93 
=> der Menschensohn, den du dir gekräftigt bast. 
89, 22 monben zoo mein Arm wird ihn 
kräftigen. Hiob 4, 4 Bn nn RIDISON 
5vnn Ms. (Ag. Sara) die Knie, welche in 
Sünden (viell. zur Buhlerei, vgl. var) sanken, 
kräftigst du. 16, 5 "E vzà Some Ms. (Ag. 
^"nNN) ich würde euch mit meinem Munde kräf- 
tigen. 2, denom. von nr. 2. Num. 4, 
23 Non Nr» als Kriegerschaar (Bewachung) 
zu umgeben. 8, 94. 

Ithpa. 1, gestárkt, gekräftigt werden, 
sich stärken. Hiob 6, 16 Sana pc 
xn Ms. (Ag. 5"nn) ihrer bemächtigt sich der 
Schnee, Tw. m. Ps. 139, 17 mas bonn `N 
kräftig wurden ihre Fürsten, 142, 7 ebe 
"572 (Ms. hat überall '2rrw) sie sind krüftiger 
denn ich. 90, 9 w:vnnim N:EDOUN wir rich- 
ten uns auf und werden gekräftigt, Tw. 4232223. 
Hiob 17, 9 der rein an Händen ist, mon 
Normas wird immer krüftiger werden. 39, 4 
yi Yom ihre Jungen werden kräftig. Deut. 
31,93 J. Sana Dn stärke dich und kräf- 
tige dich! 2, sich zus. schaaren. Num. 
31,7 pan >» ara sie schaarten sich gegen 
Midjan. Tw. wayo. Hiob 10, 17 es wechseln 
die Kreise ^xz» v575 on Ms. (Ag. 
und sie schaaren sich um mich, 
vgl. 5n. 

* Kethub. 62a 87 "599 «3 Sons Ann "on 
Ar. (Ag. 55 257) da der Herr (du) so stark ist. 


Call giän m. (syrisch BA, hbr, 5-m) 


V. 90 


enun p 


vgl. Raschi. 


rn 
in 





or 





MES 


EM 
DE 


1 —l l 
Tw. 


1, Kraft, Stärke. Exod. 32.11 249 bna mit | 


7 darunter ist ihre Nahrungsquelle | 





nor] 


grosser Kraft. 15, 6 Nora NN mächtig an 
Kraft. Gen. 31, 29 0. v4 Win mw eig. es 
ist Kraft in meiner Hand, d. h. es ist mir mög- 
lich. Ri. 6, 12 Now ^23 Held an Kraft. Deut, 
8, 17. Spr. 5, 10. 31, 3 75 deine Kraft. 
Ps. 33, 16 der Held entkommt nicht ^$s 
Sin Ms. (Ag. br) durch viele Kraft, Tw. ns. 
— 2, Heer, Schaar. Num. 1,3 Kon KKH 
der mit dem Kriegsheer zieht. 4, 23. 8, 94. 
Ps. 68, 12 Son wm5r5 Ms. (Ag. sët) dem 
grossen Heere. — Pl. Exod. 12, 41 %3 an 
die Heere Gottes. 1 Kn. 22, 19 Sang "bar die 
Himmelschaaren; vgl. nn. 


Sp IL m. (hbr. Sep u. br) Chel, der Raum 
um die Tempelmauer. Num. 19, 9 J. 35m Ron 
dma den einen Theil (der Asche) verwahrte er 
in dem Chel — nach Sifri a. 1. Gen qm» 'w. 

*Kelim 1, 8 vom 1p Gap der Chel nahm 
einen gróssern Grad der Heiligkeit ein als der 
Tempelberg. Snhdr. 88b an Sabbaten und Feier- 
tagen sassen die Synedristen 5^nz:5 bran wanns 
Ar. (Ag. 5na yawn) in dem grossen Studien- 
hause des Chel. 

ER? 7 

m5" f. (syr. WaSas») Heer, Kriegs- 
schaar. Ps. 68, 12 San n»n der grossen 
Kriegsschaar Israels (viell. ist zu lesen Saba). 
33, 16 mon 792 Ms. (Ag. 

Gemen? mit der Menge der Heere, Tw. dr. 
Jer. 40,7 sn]? ont (Ag. pbn) die Fürsten 
der Heere, "Tw. mbna. 1 Chr 17, 24 m 
^ spoon] Herr der Heerschaaren, o Gott! 20, 
24. 1 Kn. 15, 20. Ps. 44, 10 Ninja Ms. 
(Ag. X: nona) in unsern Kriegsschaaren, 60, 12 
Nip pna Sos pn Nd) Ms. (Ag. mbar ai 
du ziehest nicht aus, o Gott, mit unsern Schaaren. 


Gre m. (syrisch 12) Kraft, Stärke. 
Hiob 20, 11 ben msn pn seine Ge- 
beine sind von seiner Kraft, Tw. wa>» (von 
252 stark sein); vgl Sa. 


ann f. Kriegesmacht, Schaar. 
HL. 8, 4 3237 mumbvn die Schaar Gogs. 


N M Im. Adj stark, mächtig. Hiob 
8, 3 sen ann Ms. (Var. — = Ag. R39) ein 
mächtiger Sturm, Tw. ^25. 


ab] II Spr. 25, 20 richtiger mim s. d. 
in ^on. 

SD III od, won m, Np f. Thal (vgl. 
hbr. Ir der Graben um die "Mauer, vgl. Kimchi 
zu Jes. 26, 1; s. auch Sep II). Jes. 28, 1 
sony Wan das fette od. Oelthal. Deut. 3, 29 
0. anna mimm Mss., ed. Lssb. u. a (ed. 
Sbj. J. II sera) wir sassen im Thale, 
Tw. San 34, 6 er begrub ihn Reiznn im 
Thale. Jos. 8, 11. 15, 8 Don non das Thal 
Hinnoms. Ez. 39, 15. — PL m. Jes. 40, 4 
VIN wc? 55 alle Thäler erheben sich. Num. 








gan 


91, 90 een 
Tiefen. Ez. 6, 

ATE f (= wm) suss, E 
. son" Ag (MS NT das suss dd 
IS ma 


DÉI - 


An, a 


Sr von den Anhohen in die 
a. 


Spr oh 
en : 
deinem Gaumen. Davon auch DE 
zer mit susen Weine. 
gitin gTa wz-N Eat 
werde. 


jv 
- 
m 


sim 


E? 
PM 


07 
4, 


damit das Blut suss 


WT 


Qm DT m. 


CU erbarmen, schonen, Pa. von 
vod. 

CDL. NINT m, Vrbarmune, Scho- 
nong, das Ertarmen dob 12, 2700. 
"cov fo Wc DT Dz0 4d. Elek 
ein Verschonunzsoptet ist es von Gott, weil er 
verschonte. V. 11 J. 272 v: NIfvnm8 voc weil 


22 
es ench Verschonumg (Erbatnuiiz von Gott ist, 
Tw. 22 Hbk. 1,1% zc-72 Nc nicht mit Erbar- 
mer, erbarmungsios — Jer. 4, 4 wird ver- 
nichten, 2777 = nm und cs 
men sein, Tw. -22°: bildl., 
12, Je. 1. 30. Am. 5, 5 
amp. i sc 


er 


ebenso 7, 20. 21, 
— tp 20.8007 

NET m. syr lsi» 1. Angriff, heftiger 
Anfall, gr. opt, impetis. Spr. 8, 25 va 
> xz Ms u el. Complut. 
(= Pesch, As ermp. sch vor dem nuni 
der Frevier, wenn er nahet, Is rxun 2, 


Teberschwemmung. viy Anfall des Wassers. 


Ann ` mm venta 
H TTC 


Sp. $5, Aa wm wv 


wird kein. Erbar- 


Pesch. LG Laag ) 


H . - 1 
INS ‚ eine Leberschworummmr irt der Zorn, ' 
Tw ser: ve! Pesch. P. 22, 6. 


SES m. (br. 7; Schuss. 2 Sm. 12,3 











8225 mI (dnehüger Ar oer os. NIT) 

ID Seinem > Kuss jus sje, i 
rum. . . 

BEEM pl Felsen. Exod. 11,2 J. I 

Treier NPICICI NPCUDOUDE 

SA NT eT Tl vue 77 

die Mündungen vier kiser Felsen. welehe in Men- 


schengestalt erechafen wurden, Mamichen und 


(Je I NITTDLT 


ie, und offe Angen hatten, dos ist 
x. Ort Tanis — ganz nach Mechil. z 5t. — 
Sum. 33,7 J, I sera sen vns die Mun- 


dungen der viereckigen Felsen. 
Um ` 
n Inp, vo Part von 
amo . 

a NON f Sinn, Gedanke, das Sin- 
vi Hib 20, 2 -z -r : M- 
€ mu `. . D. 
“on (Ag. PULL, wel mein Sinn in mir pst. 


NDÜ Estra 


uns 


d. 


69 or 


f.Strauchgelerc od. sumpfirer 


Ort Ae 

Tempelhe Binsen wachsen. Micha 3, 12 der 

Sach eg wird xz-- rum zu einem 
Gehege des Waldes. Jer. 26. 15. — 


FEN EG 


p 


u. ; 


on 


Stw. 27°. and ist unser Wort init abgew. ^ 
ürSpr c- NDOT sd. 


er Schabh zu $,2 08:7 reen e PR ann 
wer Feuer anzundet wu Binsengeesträuch. 


Pesach, 
40b Sc rosu er versank an einen Binsenort 
des Sees. Bo bathra 143b Xup DD Rohr- 


Iun 


gestranetie, 


NIU m. (syr. as and lirs, hbr, 
yon gr) Gaumen Spr. 5, 3 Twa qo sry 
Son glatter denn Oel ist ihr Gaumen. 24, 13 
27 dein Gaumen 

tatn 69a zc gegen Krankheit des Gan- 
meus. | ` die Gau- 
menbeine Cod. Kınnlade) schmerzten ihn. Chullin 
105b 2°°2°:77 yr zwischen den Gaumenbeinen. 
Day wahrsch. denom. Nedar 1, 1 °2°7 
er hielt im Munde zurueck dabei, 
eren; eine andere Aulbes nach Ge- 
ch. 


-— 
TRE 


ham. 354 "cp mò plz 


ma 
um zu erschw 
mara das 


NDOT fo (bebr 
verwandt mit 


Angel; wahisch. 
well die Angel in den Gaun- 


des 


men eingreift. 19, 8 Mee Sm sie 
werfen in den Fluss die Ansel Hbk. 1. 15 
Soon NDI ToN der den Fich nnt der Aneel 
fangt. Hiob 40, 20 (25). 

ZA Katan 25b mA nori yro der Liw- 


jathan ist mit der Angel ergriffen worden, was 
werden die Sumpffische anfangen! bildl. wenn 
die grossen Männer sterben, was sollen die 
Kleinen thun! Denom. B. Kama sin 
oo CA man angelt in dem Meere von 


Tiberias. 


æ=- 


NONE m. (syr. iz» eig. das Kratzen, 
Schaben, dah. auch Krätze. Deut. 
(J. II Nzz—7 7°25 lL y7; mit 

eig. Katzen mit der Scherbe, Tw. 
s-n2 (vgl Bob 2, 8); vgl ac 

SD Kam. Sub ~ bei epi- 
demischen Krätzen verkündet man Fasten durch 
Posannenblasen Während aber an dieser Stelle 
Pascha anser W. riebtig erklart, scheint der Com- 
mentafor zu Taanith Ida w. nicht 
verstanden zu haben, was nicht von Rasehi her- 


57 


og 7 


Kratze, 


2.1 à - 


m 
Yo 


das 


rühirt Genes. r sect, 19 Ant Gr mem 
vs cS (die dBHHifze der Kratze aberfallt ihn. 
(Ar. liet #228, und hält ex für identisch mit 


pere ader pos (Schauer), welches letztere W. 
sich wirklich in der paral. St. Khl. r. zu 1,18 
befindet). — Verb. B. Kam. tla $2557 mn 
` sieh an der Wand reiben. kratzen. 


=à 


CIN (csn) fur ccm und zam) (syrisch 
un : is 
sau, hbr. zz5) I, verstehen, erkennen, 


wissen, weise sein. 1 Kn. 5, 11 05m 


CguIN boi er war weiser (wusste mehr) als alle 


" Menschen. 


eu Khl 7, 23 ich dachte mir t»arN 
== pyn ich würde auch alles Wissen 


imen = 
N MIDT DI 


227 
der Lehre verstehen. Hbk. 2, 2 Gang nys 
damit er bald verstehe, erkennen Jem. od. 
etwas, anerkennen. Gen. 37, 38 J. II con 
sn er erkannte es (das Hemd). 38, 26 J. II 
mo Bon mu orm) Juda erkannte seine 
drei Zeugen. V. 25 J. lI 'prx ya msn dass 
er erkenne an seinem Siegelring us wW. — 
Ps. 139, 14 war» mugg cuan Ms. (Ag. xion 
meine Seele erkennt es sehr; übertr. Exod. 15, 
80. sm vopn edd. Sbj Lssb. (sp. Agg. u. 
Mss. ‘zm Pa.) die Wasser waren klug; vgl. Raschi, 
Tw. vz — 2, den Beischlaf ausüben, 
beiwohnen, vgl hbr. 77», gr. yıyraazw, co- 
gnoscere. Gen. 4, 1 J. ton oan Ar. ed. pr. 
(Ag. = O. »T) Adam wohnte bei. 20, 16 J. II 
He non Nb 97 dass ich dir nicht beigewohnt. 
38, 26 J. II 5m pn mnm mos ser 
wohnte ihr nicht mehr bei; und in vollständiger 
Form 19,8 J II 72:5 con 25 Nòs die 
noch keinen Beischlaf eines Mannes kannten; 
viell, auch von Päderastie, das. V. 5 J. can 
Ar. (Ag. wow) wir wollen ihnen beiwohnen. 

Pa. 1, weise, verstándig machen. Deut. 
34,10 J. 95 Soen mum Gott machte ihn 
weise. Hiob 35, er macht uns 


Le 
ke er) 


11 Ninnin 


verstándig. Ps. 19,8. 119, 98 pg om No22n02 | 


dein Gebot macht mich verständig. — 2, — Pe. 
kennen. Hiob 11,11 “pwa: oon er kennt die 
Falschen, Tw. x». Deut. 34, 6 J. w: na 0028 Nd) 
oam m es kennt kein Mensch seine Grabstätte, 
Ps. 35, 11 nwznr 857 qw was ich nicht kenne, 
wovon ich nichts weiss. Jes. 29, 16 Si 
"5 nvrzzn du kennst (od. verstehst) mich nicht. 
Exod. 25, 9 J. D^ men pax ihr 


mama ARS 
kel Ss jo 


kennt ja die Dedráugniss der Seele des Fremd- ` 


lings. — 3, intrns. weise, verständig sein. 
Spr. 9, 12 won Din yx wenn du 
weise bist, so bist du für dich weise. Gen. 
27, 86 O. >m er überlistete mich, od.: er 
handelte klug gegen mich (Raschi hat eine 
Var. 229). 

Ithpa. weise, klug gemacht werden, 
Wissen von etwas erlangen. Ps. 105, 
22 DImns "20 yc er war mehr weise als seine 
Alten. 35, 11 es überfällt ihn ein Unfall, N> 
sun’ wovon er kein Wissen hatte, den er 
nicht vorausgesehen. Spr. 6, 6. 27, 11 zzın8 
werde klug! 8, 33 vorn werdet klug! 15, 
20 comp: "zn or qoman S. der mit Weisen 
umgeht, wird selbst weise 12, 20. 19, 20. 
Hiob t1, 12. — Exod. 1, 10 qj» zone: wir 
wollen ihnen mit Klugheit zuvorkommen, sie 
überlisten; vgl Pa. g. E. Das. 2, 4 J. war Nw? 
mb o mam mn um zu erfahren, was ilim ge- 
&chehen wird. 


N 
uns 
- 2 


erkennen (er lehrte mich), was in dieser Rolle 
stand. 


*Nidda 70b «45 car: vrrw55 wenn sie auf- 


leben werden, so werden wir über sie nachdenken. ! 


256 


| Cap? 





Om 


jer. Joma cap. 3 Anf. wnb5"n San mon die 
Sache ist bekannt. jer. Maas. scheni cap. 4 g. 
E. mon ww än er wohnte seiner Mutter 
bei. jer. Terum. cap. i1 Ende Don RR Nb 
N2N»5 ich kannte meinen Vater nicht, er starb 
nüml. vor dessen Geburt. jer. Jebam. zu 16, 3 
man Dä CIDEDN In Sinn Win YIT qu 
Sa wer nieht erkannt werden (d. h. sich 
unkenntlich machen) will, der lege ein Pflaster 
auf seine Nase, so wird er nicht erkannt werden. 


zy 

DYIN, NO'2U m. Adj. (syr. aan, hbr. 
Gan) verständig, weise, ein Weiser, 
sapiens. 1 Kn. 3, 12 osm 235 ein weises Herz, 
Spr. 10, 8 RD mons Ms. (Ag. ma) der 
weisen Herzens ist. V. 1 wn ^3 der weise, 
verständige Sohn. 1,5. 17, 12 Woon N5913 
Ms. (= Pesch., Ag. wor) einem verständigen 
Mann. Hiob 11, 12 Gan "au Ms. (Ag. on 
ein verständiger Mann. Lev. 19, 32 J. "pny 
nor CEN du sollst ehren das Angesicht des 
Weisen, Gelehrten, Tw. mr — nach Sifra yw 
vor NbN qp; vgl Kiddusch. 32b. — Pl. Deut. 
1, 13 a2 7923 weise Männer. Exod. 28, 
3 xab mon die weisen Herzens sind. Hiob 
5, 13 wx vsom die Weisen der Egypter. 
40, 30 anno sparen "onbe "as (vgl. w-20) 
es werden machen von ihm die Weisen, From- 
men ein Mahl. Num. 11, 26 J. II nz2Ww 
Nvr2n die siebzig Weisen, Gelehrten. Spr. 
10, 14 sn pows warn die Weisen be- 
wahren das Wissen. 1, 6. Gen. 41, 8. 

*Chulin 28b menu ~a mon mein Sohn 
ist wissend, hat Kenntniss von Trefoth; vergl. 
xoen. B. mezia 85 b. 86a pon HADT ëm 
^en 85 300 7pm Samuel, der Astronom, soll den 
NamenGelehrter( Weltweiser) führen, nicht aber den 
Namen (Thalmud-) Lehrer, Meister. Sota 9, 15 nach 
der Tempelzerstórung ReDD "5 Ran 0 
NISNI ND NICO NITS War fingen an die Ge- 
Jehrten zu gleichen den Volkslehrern, die Volksleh- 


| rer dem Aufseher der Akademie, und dieser dem 


gewöhnlichen Volke; vgl hierüber m. Aufs. die 
Präsidentur u. s. w. in Frankels Monatsschr. IV 
S. 210 fg. 

NONE, Sron E verständig, Klug, 
kundig, verständige Frau. Esth. II 2, 
18 m» Nò won Nix mò ich kenne nicht mein 
Volk. 2 Sm. 20, 16 moon NDPDN eine kluge 
Frau. Spr. 14, 1 Bag Nin die verständig 
ist unter den Frauen. Exod. 35, 25 mz"? DS 
die weisen Herzens ist. — Pl. ROSE, Jer. 
9, 16 om Nrzr» nach den weisen Frauen 


(Diehterinnen) schicket! Ri. 5, 30 rmn 


EE 


Af. — Pa. Ez. 3, 2 “ons er liess mich tamonda die Weisen ihrer Oberinnen. 


Sp bathra 119b nwon verständige Frauen. 


soyın, NOLIN, mar, NNE f 


T 


(syr. lan», Ida, hbr. 7:227) Weisheit, 


«nian 


Klugheit. Exod. O. uos ms M. ll 
u ed. Shi. (edd. Ron. vn =: Med oa ll 





pos Amt Sc d. SEH der Geist 
der Wesheto So. 286. 31 Uz 
sel mit Wepiheit, huistfertigleat,/— 36, L 
ə Ro» 3] Sri 822772 mt WMusheit er- 
wiedert sie. Spr. 14, 8 Sc 


I hu. £d, 





Klngheit des Verstatdiren 





Tode Weisheit Salomos; das; 2^7 zz r 

die Weisheit Murca: Deut. 4, een 
ewe Weisheit Ps. 49. LU mem. Mund. redet 
seme Weisheit, d. dn eme were Rede, du. 
sem pho o Gen 3. 350 O wma TON br 
(J. sec) dein Uri" ham mit in hun, 
fe zz 34. IA vadh an don letten ber- 
den Stellen wie sinis IL Vers limitzt- 


heit, astutia, Hinterlist 


nn“ 


D Y 
POM. UE Weisheit 





QNT 





L 

ÉÉn 
Iheil Das 18, 8. xora ren die Teiphebe 
und die Krstlinee v Sun d, 91 ron nnd 
sëlle SNE DIII NTO es soll anf euch 
Qo ihr Bereg nieht so viel Getreide sein, wie 
erlorderlich ist zar Terchebe, Tw, peres 

"Challà 1, 4 de o rn die funt Ge- 


Ion ut {und ehallaptliehtis. 


H 


Sch HL AT, Dass, hebr, 37; von Sem) 
pietam, unheilig, Gos. von heilige, geweiht, 
Lex. ‚10 Nn yz NTVLOYI Mason er, Shj. 


{im $ Mer fich Nn ^W die "1 dem lieiliejen 














und dem Unheiliven. ` Va IS, 15 wm son 
7777 unhues ast es tur die Stadt, Jh pro- 
Laer Stadtteil im Ges, zum Pie terbesitz d xm. 
21,6 TUN T NUS WUuzoeno geht aul pro- 
fanem Were. 20, [t os xu e Wirkel- 
per Ges von Sabbat, des 53, 2 uc cpu dn 
profanes, gewolinlielies Gesicht à t nicht sein (des 
o Messias) Gesicht, PI 1 Sm. 21 ^ ` 
prolanes Brot Exod, 22, 50 J, ` 
gewöhnliebe Sperren in Jeyitischer Lulu me- 
nossen (ln. Tu yl) Jux 6, UloJ 855 
"zn mo y m dass man nicht unheilige Spei- 
sen darin kocht. Gen, 18, 25.155 
Unheiliges ist vs für dich, ein Gleiches zu thun, 
Tw. seen. 

*Chulin 2b nr r--2 ir ` 


Ne -! H 
Klugheit. Spr z^. 25 sre“ 
nach Weisheit wandelt. Kaul 35, 52 puncs 
yi die Weisheit des Hersens. Hiob 2, 12. 13. 

REDIT ox:scT ' 

UT XOT s =r 

Gu m. E (= zo s d.) suss, Deut | 
&* Jd pM 77-77 susser und herber Wein. 

e F 
"DU NT m oyr Da) Essig, acetum. : 


Num 6.3.0. — 77 suma 77° 
(l. x37 Ei 


Dr anung > 
und Essiz 


Ivon E Weine Yon 








Tw sU; P- vom, 22 zu meinem 
T0 ca OM SCH Glen sie 

zu trinken. Ruth 2. \ 
X7 eine Spion. die in Dis zekocht 
Kane Spr, 32, 20 be Lac e M. 
lg vc p] = P. NIT WAu- JL ist auch 
in allen jer, Tr 17 SO ZU lesen) wer E-sig auf 





Lungen-az fies: 

®Berach, 2b a m nbn = ans dem 
Essig ist wieder Wan geworden; ulutr. Chullin 
105a ich bin in der Ih zu hıme e cz xbr 
NEN "zin ? Lan vom Wein ent-taiden, meinem 


Vater "gegenüber, d. h. der Vater war weit! 
frömmer. 
75 T praet. von 7:7 s hohl, ent- 


Plosst sein, werden; untweiht sein. 


Pri n: 7 f. Challa, Teighebe, die bekannte 
riestergabe vom Tore fim Hbr. zzz Kuchen, 
gehöhlter Strietzel, hat im Tim. dic angperebne 


t. angenommen). Num. 15, 21 dus Erste, 
"s leges e xran sollt ihr als Challa 
eighebe; entrichten; da~. J. E E E 


"FIX die Teighcbe eine- von Vierundzw, inzie 
— nach Sifri <= 'x 





e. 
u 


Ha mml. im Haus: gebac ken wird, so wird ` 
dn 24ste Theil entrichtet, der Dacker hingegen, 
T zum Verkaufe bäckt (-:77:), giebt den 48. 


(H maus 





gewöhnliche, profane Speisen, bei denen priester- 
liche Reinheit beobachtet wurde. Char, vb fe. 
Mer. 22: mu mn od. Sy: 
Wachen- (Mittel-; F estes. 


Ir oi cT 


Tage des 


NA fe “wochentigie) Chultha. A. pr: 
einer der sieben Dienerinnen der Esther, deren jede 
nach dem Schopfung-werke des betr. Tages in 
der Woche genannt wurde; vel, xc o dt. 
2. 9 NDIZA2 SION ac Chultha, 


NDITZI 








bedieate. 


Pos. hbr. 


de se am Sonntage 

NET Im. 
32, 12 (13) 
41, 40. Exod. 


Sand. Gen. 
Simo der Sand des Mecres, 
2. dus Deut, 53, 190 0 

Sehütze die im Sande verborgen 
J. I yonpez8N viz SIT Cy aus 
bringen sw durchsichtige Glaser 
— nach Mer. 6g Dat en 
29, In: "IN WE "ym wie 
Sand werde ieh viele Tages bebensjaline haben, 
Tw. Jedoch nach Jalk. z. St. a. Genes, r. 
seit. den Vogel Phönix bezeich- 
nen, > SN der tausend Jahr lebe, 
dessen Korper sodann zus. schrunpfe und dessen 


Sr. 


NL 


TA 


das. 

Sande 
(tun zelt hervor 
Miob 29 


"ind 
dem 


19 soll das W. 


- wen 
` Deu 


.- 
ri 


Fhusel ausperupft würden, von dem blos die 

Grose eines Kies bleibe, der sieh dann aber 

wieder verjunge; yel auch Suhllr. lusb. 
*sSehalib, 31a r7 ya yo sie wohnen in 


fSandsteppen. 


PE IL richtiger sọn Es58s1g,$ zn 1. 
257, u25n (bbr. 32m syr. laS») 
4 : " 
[I 


DEN 


Milch, lac, bes. frische Milch. Exod. 3, 8 
ws 2-5 Milch und Honig. Gen. 18, 8. 49, 
12 J. I sen 32 yp: wc seine Zähne sind 
reiner denn Milch. Deut. T, 14 J. stm nr 
Wolle und Milch. Hiob 10, 10 aan oc 
am nor Ms. (Ag. Soco eebe) wie Milch 
hast du mich gerinnen lassen. "Spr. 27, 91. 
30, 33. Klgl. 4, 7. 


*DBechor, 6b 257 urn sor Ga das Blut 
wird trübe und geht in Milch über; übrtr. Tamid 
7, 9 mb Te weisser Tisch, es gab näm]. 


im Tempel zwei weisse Tische, der eine war von 
Silber und der andere von Marmor; vgl. Mai- 
mon. Denom. Dechor. 20b pym 2503 
Duo TN Sbs mmacnn die meisten Thiere geben 
erst dann Milch, wenn sie schon geworfen haben. 
Schabb. 53 b Stm Milch zu geben, zu milchen. 


DAN m. Eiweiss Gen. 39, 14 J. 
RUIT Wës sinn rn sie warf Eiweiss ins 
Bett, damit man nàml. glauben sollte, dass Josef 
in'ihrem Dette gelegen habe; das. V. 20 J. der 
Herr Josefs zog Rath ein 17727 
NY 


EUR 


A 


ya 
welche amit 
telten, dass es Eiweiss sei (vergl. Gittin 57a 
nma su racc) DIRT ENZ 320). 
Hiob 6, 6 xoma mär Eiweiss. 

*Aboda Sara 40a yonan yan wenn das Ei- 
weiss auswendig ist; vgl. N: van. jer. Terum. 
cap. 10 g. E. paar 3235 das Weisse vom Eiweiss. 


are 
kcal 


py 


Geht f. (Gyr. UE hbr. mn) 


Galbanum, styrax. Exod. 30,340. ANE EK 






Mss. u. ed. Sbj (ed. Lssb. Nm: Haf sp. Age. 
ermp.; J. Szeen) Galbanum. 

* Gittin 69a man Nneeacm süsses Gal- 
banum, ltaschi: xa. 

Ton N. pr. einer midjanitischen Gegend. 
1 Chr. 1, 33, Tw. rosa: vgl. 7237. 


en rostig sein, werden, von Rost- 


kd 
ansatz bedeckt sein; vgl. syr. pA, eig. graben, 


übrtr. von nagenden Krankheiten. Part. Peil 
Hiob 11, 16 xowu-3 Toni UI Ms. (Ag. 


von der Erde 
geworden, Tw. 
vergraben ist, 


Tons crmp.) dein Kórper, der 

(aussützigem Schmutze) rostfarbig 
757; viell; welcher cingegraben, 
suffossus. 


kd p A 

NTON f. (syr. lpas, hbr. 57) Maul- 
wurf, talpa. Lev. 11, 29 0.; vgl sc, 

* Pesach, 118b t^nà pa ron Sibin der 
Maulwurf, der im Grunde der Häuser wohnt. 
Kilaim 8, D inon nyin der Maulwurf (od. 
Wiesel), der unter Dornen sich aufhält. — De- 
nom. jer. Kilaim zu 9, 3 yann aa omir Tbm 
er höhlt vor ihnen die Erde, eig. maulwurfartig 
aufwühlen. 


NIT f. Rost, rostiger Ansatz. 


258 





m 


Gan 


Num. 31, 22 J. die Gefässe xda remb 
“mm allein ohne ihren Rost. 


®Kelim 13, 5 Ton anon uma eine Na- 


del, die Rostansatz bekommen hat. Tobar, 3, 
5. Genes. r. sect. 79 5127 3z13 morn ihr Kör- 
per hat den Ausschlag bekommen. Esth. r. zu 


1, 9 msn Hautausschläge. 


TEN Pa. (griech. yaldo, &60) nachlas- 
sen, schlaff od, lose machen, bes, von 
eng zus. gezogenen Dingen. Esth. 111,3 Drop 

arna npn sie liess “schlaff herabhängen (ihre 
Kleider), damit sie durchs Wasser gehe; das. 6, 
11 neen zen sie (näml. die Lasten) liessen 
seine Kleider schlaff herablängen; od. intrns. 
die Kleider hingen schlaff berab. 


NTD, aD (gr. ycA«Gig) das 
Nachlassen ol Loslassen. Erweite- 
rung einer zus.-gezogenen Oefinung. Esth. II 
1, 3. 6, 11; s. vrg. Art. 


po m. (gr. yekale) Gerstenkorn am 
Augenliede. Lev. 21, 20 O. smira v5 
es ist ein Gerstenkorn an seinen Augen, Tw. 
bron, s. folg. Art. 


Karen I m. (gr. zehceze) Gerstenkorn. 
Lev. 21, 90 J. aasa ann Ar. (Ag. J. I 
yum, J. en mym ein Gerstenkorn an seinen 
Augen, Tw. 553m; nach Sifra jedoch wird mb 
erwiesen von Tw. r5 N; vgl. Bechor. 38ab. 


wahrer U m. (gr. yeAvs = Zeien) eine 


Art Schildkröte; viell. das syr. Bora 
Muschel. Deut. 33, 19 J. I para kur 
Son Donn prasa den Chilson werden sie 
fangen und mit seinem Blute die blaue Wolle 


färben, Tw. zw — nach Meg. 6a jan mt 
*Deut. r. sect, 7 g. E. b4ss2 nun qunm 

ya» Gan seam» der Chilson, wenn er wächst, 

so wächst auch sein Gehäuse mit ihm; ebenso 


Cant. r. zu 4, 11, wo jedoch pn~: anstatt 
veis steht. Schabb. 75a 1922m yon "En 
wer den Chilson fängt und ihn spaltet. 


a2 nu m. (gr. yehwvis) ein bunter 
Käfer, der bes. dem Korn schädlich ist. Deut. 
28, 42 'J. eure Früchte Scan "ron Ar. (Ag. 
nach gr. Analogie richtiger) wird der 
Käfer Yernichten, Tw. 5x587, wahrsch. nach der 
Schale od. Puppe dieses Käfers; vgl N3723. 

#Snbdr. 91a gehe auf den Berg und siehe, 
ms Ton pbn DUO px oraw Ar. (Ag. 12 P3 
ns goen sd) heute ist nicht einmal ein Kä- 
fer da, morgen regnet es, >> “rn 55 N»xnm 
und der ganze Berg füllt sich mit Kä- 


| fern (nach Basch) gehört dieses yəm zu vor- 


hergebendem Art, was jedoch unwahrsch.). 


on I fut. op: (syr. AI») mischen 
bes. Mehl mit Wasser u. dgl., Teig anrüh- 


on 


2 Sm, 


pen. darehrünren. 13 
“sap onti dass sie vor meinen m" 


IU VU 
wei gies bare Speisen einruhre, ;uberette, Vos 





DEG 
wu. 


gen; S jedoch welter, 





Jthpa. usara {meh vermischen, sich! 
einigen. verbinden mit Jem, ol etwas. Spr. 
ou. 1 Wë SO EE E enuo Ms. 
q= Pesch., Au. uberllzrmeS hype) mitdem, der 


mit seinen Lippen dich zu vertmhren steht, ver- 
binde dich nicht! 24 21 s> 
mit Narren (under? verbinde ieh nieht. 
16 WC gimi sws der Ihor 
sich d h debt sich hinein’ mut der 
Tw. 72775 Gu 

*(halla 1. 


E D 


nares 


II. 
vermischt 
Thorheit, 
une wird 


Ir Gem. a 1. 
erklärt: v77 — >= Chahta heisst: 
Mehl in warmes Wasser  einzerubrt. wahrend 
_. TD vue Massa fester Toi) be- 
dentet: warmes Wasser aufs Mehl gegossen. 
Erklärung — bet richtieer als die entgege nge- 
setzte Erklärung in babyl. Gem, Pes sch 

Too Geen vi Ar. Ar mer 
bedeutet: heisses Wasser 
jer. Challa 1. c x` 
ist " hinlànglich durchreruhrt; 





-s 





Haehlata 
aufs Mehl 


(A gei 


ba ain 





das 


mn 








vx darchgerührt. wenn näml. das Fener un- 
ter dem Kesi brennt. Chull, 111a = cuin 
sic man [ste es (das Fleisch in Lu ein. 
Pesch. 4b. — Auf diese Weise ware auch 
25m. l e zu abersceren: ins heise Wasser 
einlegen. 
“23 eiz 1.anheimfallen, zu einer 
gewissen klasse gehoren, Part. Paol Gen. ; 
20 J. Tz-z2 wun noos rom das Land 
war leen 4 fal rentbum eehiorend) dem 
Pharao. — 2, = Af. d. Dent. 21,75 4. 


2:77: den Ans.a'z als bestimmt unrein zu er- 








xalsanheim zrefallenanschen, 
. bes, vom An-<atze, Lev. 15, 11 
: xo der Priester soll 
ihn als wnrem "und al» völlig vom An--atze 
befallen erklären. Part. pas dae V. B1 J. 
87-2 ein der volligen Unsenheit ange- 





horender Ansatz. 
tjer, Pesach. zu 4. 9 = 


mit ihre Kinder es nicht als ihr Glinen. verfalle- 


urn xia da- 
nes) Eigenthum ansehen, Genes, r. set 6l 
Jn ra niu m hite dieh, dass 
du ihnen nicht das Land anheimtallen larse-t. 

DLG sec ein schon als minzlieh 


Unreiner, als unheilbar erklärter Anscätziger, 
während ° “gvr vul ein einzusperrender Au. 


sätziger nach je sieben Tagen (Lev. 12, 
vom Priester besichtigt warde. 


N 

In m. pl. cig. Sbst. gånzliches An- 
gehören, aber blos mit vorgesetzt. > als Adv. 
um Verfall, ganz und gar, für im- 


4 Ir.) 


zent {se ruhrte es ein vor seinen Au- ` 


SP — 


, mer, 





Dese: 


on 


a e e Le 


Lov, v. SU Suse" 


das Land: soll melt. für immer 


P 


UD ND Sohn 
on Verfall) ver- 


KE 
W 
zu 








kauft werden, Tw. H , 50 es soll blej- 
lun cn (MK lur immer demjenizen, 
der es vekanft hat, 

"ur Dem ap 5 go E] wird ct (Lev 
l (0) übers; pagini, dae. wenn das Fell yer- 
kanli wurde, EE oe Bb oe.» verfallen 
jer. Sehebith (ap, 6 Anf, orbe es oua 
N52 CIE woal die Besrerung es noch nicht 


als. vollises Eienthium überseben, Genes. p, sect 
SNO ge Bann Drums oror ihr Verbrennen 
war fur immer, [52 main 16b xPNZTT cun 


Dokumente der Guter Uebersale, die das Gericht 





dem Glaubieer an--tellt. 

sun If Ce Part, pases von wor I) 
flussige Speise von mererilirtem "ui, - - 
PL ac vielh. eingelegte Klosse (s d. 
Verb.) 2 5m IN 6. Tw. 7227 
Qo Sir Chala vu 1, 4 wird das o der 
Misehna vk durch poss 72°27 eine Speise, 
die zn verkaufen pt u. welehe gew, mit Oel ein- 








gerührt wird, 


u. 
Pig} 


Khl. 


während 77: 72” erkl. wird durch 
gun: eine mit Wasser angeruhrte Speise, 
r. zu 15 Sr 32 NDNT NIIT 
=> wie der Mensch, als er zur Welt 
kam, mit tlu-siren Sperren genährt wurde; so wird 
auch, wenn er von der Welt echt. mit dun- 
nen, leichten. Speisen genahrt: ebenso Genes r, 
sect; 42 Anf. -— Viell, jedoeh vom gr. yhıdarız 
(s. tli. ;: als er zur Welt kam, wurde cr 
weichlich, zärtlich behandelt, ebenso wenn er 
die Welt verlassen soll jer. Sehebnth zn v. 
2 ee SR diejenigen, die tu-sige Speisen 
zubereiten, namh., aus Ocl und feinem Mehl 


er 


sc I f (er vA) kostbaresKleid, 
pr: ächtirer Schmuck, überh Alles, was zum 
weichliehen, üppigen Leben geehort. - P]; Nz7z777 
Schimneksachen, Jes. 3,20, Tw. ow l : 
o. ]h (13) Nm plum (vicll. 
kostbaren Edelsteine, Tw. rm: 
SEN Ce Asg, 

tjer, Schahb. zu 6, 2 : ` 
jer. Jebam. eap 12 Anf. N 
er warf es in den Laden 
Vertertivers; hingegen wird jer. 
hbr. (Jes Le.) durch sr 








sing.) ihre 
Ar. Ms 1 


ermp. Sie 





Putz. sachen- 


eines 
Schabb. 


HEEN 
we 


zu ^. d 
Ohr- 


nen 
- ow) 


das 


ringe, erhlart 


ms. NDZIT 


ST, c od. 

s> du 
ge nehm se lim ee ken. 
=> "In ann Ms. (Ag. 
und Bittere df ihr süss. " 
M~. (Am co vielleicht : 
stohlene Waser sehmeeken süss. Lev. 2, 11 
J. lE 7273 72 alles, was siss ist; Spr. 94, 13 
EN `r NES xoan Ms. (Pesch. UE Ar 

33 * 


NrIOZIOU s. 


an- 


1 
u 
— wl 


) alles IIerbe 


-s Aan 
mia NC 


Süss scin, 
Jt 


süss, 


7 mS 
I une 


(AT, — 
21 
GI, 


Pag 


aT zen 
zu lesen vm) ge- 


E 
Thig 


"5H — 
Won) Honigseim, der lieblich ist in deinem 


Gaumen. 
Ithpe. -zzn8 süss werden. Exod. 15, 25 


J. Isa yarnsı (J. ID je5nrNi) die Wasser 
wurden süss. 
*Ab. sara 39a NrcLzvz2c mò Sonn das Fett 


macht es lieblich, schmackhaft. 


or m. Part. od. Adj. (syr. DA) süss, 
lieblich, dulcis, suavis. Gen. 49, 21 J. II 
KEE süss wie Honig. Ri. 14, 18. Ez. 
3,3 "on w55 süss wie Honig. Deut. 29, 17 
J. II son mosen aaen (J. I Sin) dessen Sün- 
denanfang süss ist. — Pl. Ps. 119, 103 
oou» pun wie lieblich sind meinem 
Gaumen deine Worte! — Fem. Spr. 2, 16 von 
der Fremden, 77, deren Worte süss 
sind. Ps. 19, 11 span rz) woo Ms. 
(Ag. u. Bst. sms sing.) süsser Honig und 
Honigseim; Tw. osig als Adj genommen; vgl. 


Lon son IV. 


xbin m. (syr. 1aDa») Süssigkeit Ri. 
14, 14 on Sr vom Starken kam 
Süssigkeit. 9, 11 --7* meine Süssigkeit. 

* Meg, 7b Sabar on 970 NIN ich habe ihm 
Süs-igkeit, Süsses geschickt. Ab. sara 38b sn 
4» cron Nò Adj. bei süssen (Datteln) ist keine 
Frage, dass u. s. w. 


soron f. (syr. ass) Süssigkeit, 


e en 
Em 


TUI 


you Batter 


-— 
PARI 


PES 


Annehmlichkeit. Spr. 16, 24 Sur NOTON 
d. = Pesch. aaı>) Annehmlichkeit für die 
Seele. 


Sbn waschen, abspülen. 2 Chr. 4, 
6 ano er pm pno Dar) um darin abzu- 
spülen das Braudopfer; gew. Pa. >m (syr. 


2v 
Wu.) dass. Exod. 29, 17 sona bnm du sollst 


abwaschen sein Eingeweide. Lev. 1, 9 >m 
X522 er soll es abspülen mit Wasser. 8,21. 9, 


14 wis m won er spülte ab die Eingeweide. 
Af. Gen baden, sich waschen. Ruth 
8, 3 22 bnn wasche dich mit Wasser! 
*Chull. 113a gaz ^3 oe wenn man es 
(das Fleisch) beim Fleischer abgespült. 95b 
oben on au Dar np Ar. (Ag. "nm, er 
wusch sein Haupt mit Wasser. 


25H DRT (hebr. >37) eig. 1, hohl 


sein, werden, — 2, irnst. hóhlen. Jes. 
10, 15 kann sich etwa der Bohrer überheben 
PODES NIS ag TDI» ma Doors br über 





den, der damit gebohrt (gehöhlt) hat, zu sa- 
gen: ich habe gebohrt? Part. Peil Exod. 27,8 
jr) Get hohl (gehöhlt) an Brettern, d. h. dessen 
Bretter, Wände hohl sind. — Pl. 2 Chr. 26, 15 
Nn hohle Kuppeln; vel. Rn, — 

entweiht sein. Ez. 


3, praet. 
22 25 n»n es wurde entweiht 





"E F 
bn profan, 
pron amwa 


260 


i 





— sun 


mein Wohlwollen unter ihnen. Part. Peil Lev. 
‚14 0. Soco ann eine Entweihte, die 
sich vergangen. 
Ta. Goen entweihen, profaniren. Spr, 
80,9 on mo ang: ich würde entweihen 
den Namen Gottes. Mal. 1, 12 nem ya 


mm ihr entweihet ihn. Lev. 24, J. II 
ND2Z 2377 der den Sabbat entweiht La 
Af Gap od. byg (syr. Vos], hbr, Ser, 


gew. Pi. Dach entweihen, profaniren. Lev. 
19, 8.0. Sms Zo Ed m das göttliche Hei- 
ligthum hat er entweiht. Lev. 18, 21 0. N51 
nn du sollst nicht entweihen. Nun. 18, 32 0. 
die Heiligthümer der Israeliten yonn Nb edd. 


Sbj. Lssb. (Mss. II u. HI u. sp. Agg. pobun 
Pa., Ms. I jssmn Pe.) sollt ihr nicht entweihen, 
Ez. 7, 22 ^pD20 ma "on m wonni sie ha- 


ben entweiht das Land, wo meine Gottheit weilt. 


20, 16. 21. 36, 20. 21 u. oft. Lev. 21, 12 O. 
5m wo» er soll nieht entweihen den Tempel. 
Am. 2, 7 wo m NDAN? den heiligen Namen 


zu entweihen; vom Weinberge Deut. 20, 6 O. 
mons Si: er hat ihn nicht (dnrch Auslösung) 
zum profanen Gebrauch, d. h. zum allgemeinen 
Nutzen verwendet. 28, 30 O. Mn N53 du 
wirst ihn nicht benutzen; von einér Tochter 
Lev. 19, 29 0. men m Drop ap du sollst 
deine Tochter nicht (für erhaltenes Geld u. dgl) 
zar Prostitution preis geben. Part. pass. Lev. 

1,70. Norma Ms. H u. ed. Sbj. (ed. Lssb. 
SCH Mss. Í u. HI son, sp. Agg. No»rma Pa.) 
eine Entweihte, Tw. 56m; s. W. 


Ittaf. Sons od. bmmn entweiht werden. 
Ez. 36, 23 bamısT Nam aw mein grosser 
Name, welcher entweiht wurde. Jes. 53, 5 der 
Tempel, Sanna bon der durch unsere Sün- 
den entweiht wurde, Ez. 7,24 rrroëapn ponm 
ihre Heilisthüàmer wurden entweiht; von Prosti- 
tution Lev. 21, 9 0. sm2 zeg n os wenn 
sie entweiht wird, indem si sie » bett: dàs.: von der 
Heiligkeit ihres Vaters Nnm Nom ist sie ent- 
weiht worden. Deriv. av, en. 


*D. bathra 61a nbn Nps3 hohler Kanal, 
eine Art Gesimse. Ab. sara 10b xbin Wan 
eine Art Gefüngniss. Schabb. 57a Bon onn 
hohle Ketten. M. Katan 17a Rom "ann Np 
xes der Name Gottes wird entweiht. Sbst. 
Joma 86a cum >n die Entweihung des gött- 
lichen Namens. — Kiddusch. 67a fg. Son Ent- 
weihter, d. h. ein Sohn (od. eine Tochter „bar 
das., vgl. auch Lev. 21, 7) der einer Ehe ent- 
sprossen ist, bei welcher der Vater ein Priester ist 
und eine ihm, als Priester verbotene Ehe ge- 
schlossen hat. Das. 68a wenn ein Hoberpriester 
eine Wittwe heirathet, mws ps nu cen 
mamma so bewirkt er hierdurch, dass die Kin- 
der Entweihte (d. h. für den Priesterstand Un- 
taugliche), aber nicht Bastarde (in Dlutschande 
Erzeugte, vgl. w*rr22) werden. 








y 
S; — nl — 
SCH | Han 
son m. (SYT. (KS ei. der Hohler, : Ue ease wie das Tranmen nächtlicher Ge- 
danken AN 8 
as 10, Do Wi morun EN ton 
Bohrer. Jes. 10, ENT, Af Siren der. 20, 8 gena Sram die i 
T uic) k ia "ie cb CENSO Jen sU, 8 pemu praa die ihr 
Ar. (åg S5 u M SR Mu mc träumen. machet 
Baer _ ` ul 5 - vm. 5, 1 ED? u "e 
exem MOMENT Mita (e. mob prem) ` en NSI m, ar am, hbr. Sie 
beer und Bohrer, Tw. y Traum. Gen n 5 O0. pin non (J. 
dicer Traum. V. 9, In 41, 5 I ATIS 
gr: en m, hbr. cc) eun Purto Pell ge: vr sah emen From. 40,0. Hiob 20, 
Wie Rohr, dab Flote, Pteife Deut, 16, zm SE wie ein Traum entsehwcht er. — 
14 J. ihr sollt euch freuen mit der Festestreude PT Joela, UI. 28) guin MIT yor cure 


yon mit demSchepfen undder Flote, 






DO 
vel. — |.» IN Lu, Loos: GEN 
=\ mit Kloten und Pieiten. ` 


iz rm das 
Spiellustruimen te oll. Musik, 
Hauptrebe spielt) in der Tempelhalle bei der 
Feier des Wasserschegpiens. Araclın 2, 3 

die Flote ertonte vor dem 
tar (der Ausdruck schlagen imanu] von dem 


TINUIT mi mu 


Pwa A. 1 
wobei die Flote die 


M ea 
Passauer 


Anklopfen dos Fingers auf die Locher des In- 


5L 


und soen DB 


sumentes; ^c] Gemara z. 
` Kloten 


meia 9. ] rz N 
bei Hochzeiten und Decrdizunzen. 


die 





an , , 
abbr m. (NT. D Hohlunz. 
2) 
idas Innere) der Hohe 
bis zehn Handbrasten nach 2 b. 
PL Ez 25.13 du hart wohl deinen Körper noch 
nieht beobachtet, vz-7:- WE cr welcher 
ans Hoon und Losdhern besteht, die du zu 
deiner Notiurt brauch»t, ohne welche du dich 
nicht erhalten kennt; vol x25: 
®Chullin 3. 1 -->- - das Herz bis 
in seine Höhlung ; verzl. das. 45b 
XT > die grosse Herzkammer, 
kleine Herzkanın.. SJuhb, 11a 
DU die "nw u CTite der Obrigkeit. jer. 
Kilaim mn 3 xc TN (T 
(Sak sagte einen Gehoamopruch und ver- 
setzte sie (seine Schreiber) in die Luft. um sie 
näml. vor dem sie ablauernden Todesengel zu 
schützen; dieser aber holte «ie o ne 
der Luft. be 31a Me nn m 
lung ‘der leere Raum de. Gehinnom) iet der 
Wet huit Voranzeransen, Bo mezia 49i 
Ki y tig. was die Welt (die Leere) 
füllt, dah. die Se Wl der Welt -— ahnlich im 
Tin, wie im Arab. - 22 Waure, 


Lev. 25, 





EE 


von der Tut, -Juttc sei 


Seil 








7-5 FI 


die 





----— 


-w dire 


ans 








opum plenitudo 


DM 
t CH fu. TIT (syr. La, libr. c) 
räumen, einen Traum haben. Gen, 51, 
Nie m 2°7° Joseph hatte einen Traum. 





uu 9. 10 was ist das für ein Traum, 87° 

d du geträumt hast? — 41, 10.7 

no. j. u. a. (sp. Arc Tin, Ms. z * 

Tán; D Part) Pharao tute, 42, 9 di 
e Sm ==- à O6 

vox #77 die er geträumt. Jer. 20, 8 


8277 niian die Hohluug à: 


die Hoh- ' 





^ , 
n "Sn eure Träumer. Jes. 29, 7 Cross, 


wenden Tramne haben 


Greise Khl 3, 4 (0) 
NTTGDocNCImIS Wie PONCII beiden vielen Traun- 
men der dals hen Propheten. 19 --z 
ae der Traumherr, viel mit 
Trumen zu thun hat. Hiob 6. 8 ebenso dst 
‚ kein klarer Sinn xccl A (Ag. ermp. 
xuni) ber den Traumberren (od, Vraumdeutern). 
Deut. 2204 V. Bileam, Gul 
cn aus utem Ortes Traumdenuter, 
| der Stadt, Tw. rer Gen. 
cin 
239. 30, 
lon, Tee 
NJ "he m. (syrisch Wal.) Eidotter 


Ui 6, H RÉI rin. Ar. 
i "Ah sura 40a yon. "Terum. 10. 


m, IN) jv an. Adj. (von Go ID 
Profaner, der nicht zum Jle aheen gehomt. Un- 
heiliver, Fremder r. Exod 29. 33 mon 
T NT cin Fremder (d. b. Niehtpriester) soll 
nicht essen, Tw. 33. Num. 15. 4. Jes. 
24, 2 0722 oi cm es wird sein der 
Profane wie der Priester. Deut. 17, 15 J. 72: 
ein fremder Mann, d. h. Nichtisraclite, 
Tw. Ps. (än, ären Cen du stell- 
e test dieh als ein Fremder, Tw. 7777. Gen. 42, 

TJ. R e er stellte sich 
vor ihnen als ein Fremder. — Pl. Deut. 25, 3 
J. syn sU (ND?) unter fremden 
Volkern. 


Zu 
Gen 37, 


Träumer, der 





Beors 72% 
fur A pr. 
S. 41, 12. 

einer Stadt, Chalem. Jer. 29, 
"o mn Schemaja aus Cha- 


der 


ST, 
A. pr. 


31 Iim 


l. NUNT 8. d. 
"uz Arsen. 






TT 


oU, 





CNITMODZIT ymin 








| 

| . . 

Stout r seet. 24 ein Priester war unter- 
wun, "PR Den oD yana da begegnete ihm 
ein Pıotaner. 

ND ien f. eine Profane. Unheilige, 
Fre mde 1%. 137, 4 =Z NoN unhei- 
Eiger Boden. Spr. 2, 1n N NDDN (Ms. 

pm) ein [renules oh schlechtes Weib, 

Jw. men. 
NIIT un. n  yehowtes) eine Kä äferart. 
Deut. 28, 12 Ja vgl. apn Hl. 

OEST g Jar gen Gyr ne, hbr. pem) 


vorübergehen, fortzehen, e wohl die 
Stelle wechseln; vgl. 8277 g E. DL. 2, 11 
srt gin er ging vorüber. Hiob 9, 11 gm 
er gelt vorüber V. 26 NIIN er yelm Ms. 
"ue vien Part) sie gehen vorüber mit den 
Schiffen. 11, 10. 


San 


Pa. pem wechseln, vertauschen. Deut. 
26, 14 0. a022 men mean Sin Mes u. 
ed. Sbj. (ed. Bon. axzzcz2 mn "oer, sp. Agg. 
nbg Pes ed. Lssb. 2807772 mwy: aniba, vgl. 
V. 13) ich habe nichts davon gegen Unreines 
vertauscht, Tw. Lev. 27, 10 0 Gan 
pen" sen Mss. u. edd. Sbj., Lssb. (sp. Agg. 
pro Af) wenn er vertauschen wird. V. 33 
Pn) Se Gan mpero, NDS Ms. u. 
edd. Shj. Lssb. er soll es nicht vertauschen, und 
wenn er es vertauschen wird. 

Af. mons Pa. Ps. 102, 27 

ot (wahrsch. zu lesen ‘snn 
Gewand wechselst du sie. ` 

Ithpa. yarıns gewechselt, vertauscht 
werden, wechseln (intrns.), mutari. Ps. 90, 
5 vrzonm RE N20r pm wie Kraut, das 
zerbrückelt, wechseln sie. 102, 27 jen sie 
wechseln. Jes. 1, Të nm nedneN sie 
wurde verwandelt und gehört den Fremdlingen. 
Hiob 10, 17 setina "zc die Erdstriche 
wechseln. Khl. S, 1 z'rr-—xN =o jean alle 
seine Wege verwandeln sich. — Schaf, Jans gew. 
qol s d l 

* Kiddusch. 12b mian ^z5 s228 mon er 
ging vor der Thüre seines Schwiegervaters vor- 
über. Jebam. 120a 7 er ging vor 
ihnen vorüber. Berach. 28a 3:27 "z?n "5 wenn 
die Gelehrten vorübergehen. 

i D 

zn u oan (syr. aNu, hbr. on) eig. 
1, Sbst. m. St. e, von ls Vertauschung; gew. als 
Präpos. für, anstatt. Gen. 4, 25 
anstatt Abel. Exod. 23, 24 fr. O. gon Sa 
sr Auge für Auge; das. J. v Mr cU 
xis der Werth des Auges für das Auge. Lex. 
24, 20 fr. 26, 43 O0. 3592 mon yc Flüche 
anstatt der Segnungen bringe ich über sie, Tw. 
yem qm, vgl Nbs. — 2, mit folg. 7 und 
einem Verb. weil, dafür dass. Gen. 20, 16 
O. ron gon weil ich geschickt habe; das. 
J. asa y2 morrn gon weil du deinem Manne 
entzogen warst. Num. 11, 20. 2 Chr. 1, 11 
Nozomi mos pon dafür, dass du diese Absicht 
hattest. 6, S. Deut. 23, 29 J. mvzz3 n»n weil 
er sie gequält hat. Ez. 24, 13 "vz33 nn 
weil ich dich gereinigt habe. — Pl. mit Sufi., 
von nr 1, Spr 11, 8 “spg wovon ben Ms. 


(Pesch. oaan [Dar Wasio, Ag. emm 


Natalia 


==- 
psr. 


(D'Enn 


AM -—- 


ZEN "ven 
Pa.) wie ein 





AAA 


un 
We D - 


---- 
ia 


Sum s-- 
- D DIEN 


a mr pes 
HE 


wa 2a br) der Frevler kommt an- 
statt seiner. 


Gen m. 1, Gegensatz, das Entge- 
gengesetzte, was anstatt oder für etwas ist. 
Deut. 11, 26 J. nam Soa der Segen und 
sein Gegentheil, euphem. für: Fluch, Tw. 52727». 


V. 28 J, 30, 19 J. V. 1 nennen 5202 die 
Segnungen und ihr Gegentheil. — 2, das Ein- 


getauschte, Eingewechselte. Lov. 27, 
10 0. womp em moim Nim es und das da- 
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für Eingetauschte sei heilig. — 3, als Präpos. 
= pn I Ri. 15, 2 matan 45 375 amn diese 
sei dir anstatt jener. 1 Kn. 21, 2 5 mm 
seo ich will dir geben anstatt seiner einen 
andern Weinberg. Esth. II 3, 7 4210m für dich, 
statt deiner. — Pl. Hiob 14,14 ron ssm das 
Entgegengesetzte (od. der Wechsel) meines Le- 
bens, Tw. rrm. Num. 18, 31 J. Soon 
cns für eure Arbeit. Hiob 34, 94 Go 
een pm Ms. Var (Ag. jpiscnoi er 
richtet Andere auf anstatt ihrer. 

*Berach. 8, 1 azm jm zm "Nis 
yrn die Träger der Bahre, ihre Ablösungen 
und die Ablösungen dieser. Kiddusch. 22 b, 
25b fg. pron Tauschhandel, z. D. Nb Wr 
mon Nopa eine Frau wird nicht durch Tausch- 
handel angetraut, wenn sie näml. dem Manne 
einen Werthgegenstand bei der Trauung giebt, 
Schebiith 1, 7 psn xxm von einem Baume, 
der abgehauen wird und dessen Wurzel junge 
Triebe bringt; wofür oft z^5rva zeen Erub. 100 b. 

soon, pn m. (syr. 123) Staude, 
Schilf. — Pl. Num. 21,13 J. 531 een Stau- 
den und Gesträuche, Tw. on, Esth. Il 3, 8 
Hen "apen sie pflücken unsre Stauden ab. 

* Sueca 34a Novi Noom strohartige Staude. 
20a gn Ar. (Ag. nor) Kelim 17, 17 52 
non Don cup von Strüuchen und Stauden, 
Sehabb. 152a Mimi Nona 87777 Riänbo Bnp 
van die Jugend ist eine Rosenkrone, das 
Alter eine Staudenkrone (Bxt. falsch: puellae 
convenit sertum rosarum, vetulae corona urti- 
carum). Chullin 110a "Ebr 52 ^n"p es wuchs 
Moos daran. Ueber die Etymol s. Ende des 
vorghergehenden Arts. 


giga m, das Eingetauschte, Ein- 
gehandelte, Deut. 23,19 O. R395 "map das 
für den Hund Eingetauschte, Tw. rm. 

yon (syr. z>», hbr. yy) ausziehen, 
entblössen, bes. vom Ausziehen des Schubs. 
Part. Peil 2 Sm. 6, 20 m "ann joong NED 
apo yao wie da barfuss und entblösst einher- 
geht einer der gewöhnlichen Menschen — nach 
Midrasch (vgl. Kimchi z. St.) Michal sagte: in 
meinem elterlichen Hause ging keiner mit ent- 
blösstem Fusse od. mit entblösster Hand. 

Pa. ausziehen, bes. von Waffen, 
Kleidern, spoliare. 1 Sm. 31, 9 my m "EE 
sie nahmen ihm seine Waffen ab; oft SS? 
xus den Erschlagenen die Rüstung ausziehen 
das. V. 8. Gen. 34, 26. 1 Kn. 11, 15, Tw. "3p 

*M. Katan 25a >77 man zieht ab, nàml. 
die Kleider von der Schulter bei Trauerfällen. 
D. Kam. 17a vor der Leiche des Königs Chis- 
kija gingen einher ma "enn SN -5> sechs- 
unddreissig tausend Mann mit entblössten Schul- 
tern. Jebam. 102b Rm wm rs EM 
beim Schuh des Levirs (Deut. 25, 9) bedeutet 


At € 
"nean 


ben m 


PAN! 





H € WW H 
nxvn Wl on" 
dn: ausziehen, abziehen, während an- sp5 n. rE 5n 
WW g B. bei Waen anlegen, rusten eher JC / hy m Feld, 
Jebam. 32 b tg- ]uo tu cruIÍ yrn adie Piicht ` A moro (Le OMNIUM 
etam. E b ae Ms, CV SCH iu den Acker der Waisen lt 
des Sulis iid is vam Selten der Seliwaeerin " T 
i Ll du. un lut gehen, Tw, cux Micha 2, 4 
an ibr vollziehen; masss die Fror an der diese s lu Veler à ü ilt M 
A en Acker Yer ho Inl. 


Püeht vollzogen worden ist. Dieser Sprachge 



































brauch, der fast den entgecengesetzten sinn UNI fu wer (hbr. uin) erschlalten, 
des biblisch-hebräisechen giebt, rst als nm. | schläft, matt werden. Jes z IE ET mern 
wm Sbst. mem che Fil ht des Schulans- yoz marn c8 wird ersehlaffen die Muht der 
gehens) anzuschen Das. ida und Schabb Maumet Klel 5, 17 aen wer unser Herz 
pia mus oran die dhta alas Fiber wer villt 
liess ihn. (hin schwach, mager werden Hiob 
un wann. von 2:95. 25 mem ISDN (wl mima es ward 
n3 0s SUD halu, aigra daint DN. schwach sein horper, u 
D ver ens Gas der Provinz. Gen, de, [ lumen schwächen, schwachmachen. 
JI aan. Tw. 2 - nach Genes g.ocbenf | Phob 12, 24 ume seriu Her M- (Ar 
At Ne d on . ` nt et Uv 
ST NNI doi 0.224 Il. Eon Le Il cc AMOG die Macht der Kan, s hwarcht er. 
J sats. lw 372: wel nm Pesch hat A1 much yon TUE o auszichen. 
an baden Stelen der Genes Sea D in Pod, | Yon Klentungsstüecken. Nam. jo; 26 I. Il sears 
. ` vc Oro du soll-t dem Ahron ziehen seme 
Lena In. izat), Klenter. Lev, 1l; 6 JHI srir 720m oer -oll 
num ; . . abziehen (Glas Fell vom) Brandopt In. 202275 
PON od. go m. won hbr. Tz glatt sein) SIb 2Sa _ Wie "It u er 
We EE ` HE a TII wur mnoo ab e 
Hemd. eig (cons (Leinwand od. Zeur). 
. von seinem Studium schwach wurde. Joma 17a 
Exod 22.26 (210 J. xir DID Lo e : : T 
totu suin er wird cutmuthisi. Taan. 21b 
` z ed. pr. u a Azs (in om. sp. Agu. Fehlt! : ; B . nes 
wert) da dh hen wel | om sein Herz würde schwach, — Genres. 
a} das ist das i de He ie e. 2. 
bs ans MN " In m autoen Hemd, we | r. sect, 22 Kain und Abel zaukten mit einander: 
Ui ABB ect Haut | Jener sagte: die Fade, worauf du stehst. che? 
Al 120a pobyt torm Hemd und... . eine E 
m vu ^ . -. i mir, und dieser: die Kleider, die du tras-t. sind 
Hilen. 1543 ven ein Kinderhemd. | .. — 
WW ` ` von meiner Wolle, ee us e wor men v3 
B. batıra 57b => cm cn das Hemd eines g. un elei 
Gelehrten. welchen ı \ den zanzen Körner be- Ar. Ar yon) der eine sagte: ziehe die Klei- 
i Mies Kunz ganzen Körper be- Aur aus, und der andere: there durch die Luft! 
ech D. mezia vsb wenn Jem. dem Armen Geld Das. sect. T3 cem Lone. -.2-.- a Ar 
meu. To en si A a e em a. mann damit | > ` Tan tiat T T7 v0 
` Low (CX mw) er zog deu Purpur aus unl warf 
er sich eu He m] kaufe. darf. er sich nicht da- ihn ihn hi pui 
für einen \ . . i "` "bn vor ihn hin. 
einen Mii; kaufen. Gier. E sect. 30 PCI . 
v anu. ] - ^o. pe 
së SEND SIND e pooo der Urizag von UTI m. Pergament, oz abgezoge- 
einem Haite in dà: andere ko-t«t ein lu), von nes Fell. Sach. 11, 15 schreibe das Andenken 
einer Orten. in die awierc ein Menschenleben. abrer Handlingen szr2 2772 edd. Ven. (Dust. 
m un ham Q^ I) auf Pergament (das tauglich ist) zum 
Foi 8r im. (> YT. LC Aa ; hbr. ZIT Schreiben. ( 
We 77 teku Theil. Antheil Dent. Shake poru man wirft 
son Ic A und Bestztbum ` 18, | Loose; vergl Gem. dae (lh sf E 
hi Chr. 3 . x772 2777 der Thal der on das W. 57 bedeutet: Loose wefur als 
25. P Jos. 22, E zocun ou. 1; ubrtr, Gen Us angefuhrt wird hbr zz Jus 11, 12): 
Ju l D Eu verachtete onxa 8222 RTT er Joode uber die Volker, Wahrsch. ruhrt 
NTUT) den Anthei] am zukunltieen L e Au m gesin davon her, dass solche Loose gew. aus 
Zi Genes, r, m 2 lim ear Gen. 41, p Felen, Perguncntstiu hen bereitet wurden. 
Se der Theil, dw 22; das enn : cL 
25; das yT-zUDX - Det let Aen 
Kid — H pgh heile (Gen A7 ui UT m. dbnclo, syr. lao) schwach, 
me 18, 5. 2 Chr. 51, 19 yokn gruid Theile, ohnumáüchtig Deut 25, 11 O. won onn "ai 
D en zu geben, Te rons Ku. 43, 91 ies | du wirst schwach sein. — PL Exod. 52, 15 0. 
ie Theile, TZ zz (d, em) eine Stimme der Schwachen. 
"Shi 10, (11) 1 x25 2=°7= zer der An Am b, Uo yon cT pun £z) (= Pesch.) 


theil an dem zukünftigen Leben. 


P n (gew, za, d., ==) Feld, 


IN 
cker Gen. 


ej hbr. 
5. zügetheilter od. Stück A 
I 





Pl. 1 Chr. 8,8 2x72 ed. 


Beck (ed. Wila ee die Getilde Moll, 


"uL 


xoci der Rautbiief über ` 


der die Schwachen sich der Starken bemächtigen 


lasst. "Tw, 92. 


venu zin 


meig, l'art Poi seschwā cht, 
ohnmachtis. Jorl 5, 2 NIN 7273 
; der obumäehtig ist, spreche: ich bin ein lleld; 
j fem. Klgl 1, 13 Nym Spro (ed. Ven. I 


am warn 


am aan — 
svn abgesondert und ohnmächtig. Zur an- 
dern Form: 1 Sm. 9, 21 >=» non mcm 
meine Familie ist schwächer als u. sw. 
*(hulin 45a nons wns 83720 ein Messer, 
dessen Schneide dünn ist; vgl. Sm. 
GC? Schwäche. Jes. 40, 23 cn 
vos yrc»o welcher die Herrscher der Ohn- 


macht preisgiebt. 


* Joma 56b vn Noon die Schwäche des 
Hohepriesters. Schabb. 87a Rn wen 
die Schwäche durch langes Reisen. Berach. 40a 


nabs Nz-n die Schwäche des Herzens. 


amt y. Schwäche, Erschlaffung. 
1 Ku 12, 10 än Dänen NDP warn 
meine Schwäche ist stärker als die Kraft mei- 
nes Vaters. 2 Chr. 10, 10; — übrtr. Khl. 10, 
17. 18 Np sms pl mwono durch 
Nachlässigkeit im Gesetzstudium und der Pflicht- 
ertüllung werden sie arm an Kindern. 


RODT f. dass. Hos. 7, 9 yino Rep 
Ohnmacht überfällt sie. 


MONI s. son IV. 
anb s. in »r Anf. 
O warm sein, praet. von Dons d. 


NOT I CI m. (syr. law, Sas, bbr. 27) 
Schwiegervater, und zw. Vater des Mannes, 
aber auch der Frau; im Hbr. hingegen blos 
in ersterer Bedeut.; nur mit Suff. Gen. 38, 13 
O. "prn Ms. H, ed. Sbj. (ed. Lssb. u. a. As gg. 
= d tun, Ms. I u. ed. Bon. 7125) dein 
Schwiegervater. V. 25 O0. sm ed. Sbj. (a. 
Agg. u. Mss. syn) ihr Schwiegervater. 1 Sm. 
4, 19. 21. — sol 18, 1.6.80. 
(J. 7325) der Schwiegervater des Mose, Tw. rn. 


Stw. nr, syr. lan — = DÉI warm sein, das 


sich zu unserm Worte verhält wie 29m eig. 
brennen, dann lieben, zu san (hebr. 437) 
Oheim, also eig. naher Verwandter. 

* Jebam. 117b an mein Schwiegervater; das. 
mvm ihr Schwiegervater. 


NAT IE fut vam, "gm sehen, schauen 
— mur in den jer. KE "die babyl. haben da- 
für gew. Nm. Gen. 1, 4. 10. 12. 29, 10 2 
bna m api? mun als Jakob die Rahel gesehen. 
38, 15 emm man? Juda sah sie. Lev. 13, 
3 fg. 8:72 vmm der Priester wird sehen. Ps. 
94, 7 sie sagen: rr vam» Nb (Ms. ar) Gott 
sieht nicht. 36, 10. 40, 4. Spr. 23, 33 ym 
Bn gios Ms. (Ag. pann) deine Augen 
werden auf die Fremde sehen. Hiob 23, 9 
UIAN N53) Prä Rosa Ms. (Ag. mx... 23) 
den Norden, als er ihn bereitete, sah ich nicht. 
33, 21 sein Fleisch schwindet wr2> ya Ms. 
Var. (vgl. a1) dass man nichts davon sicht. 41,1 
pri myy Ms. (Ag. amz) ihn anzusehen 


TA 
mos 
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xan 

stürzt man hin. Gen. 16, 13 varıı welcher sieht, 
Ps. 11,7 "ex ^30 vum apn Ms. (Ag. VK 
die Redlichen schauen sein Wohlwollendes Ant- 
litz 22, 8. 17, 2 Nimxo-n pn pon Samy 
deine Augen werden die Reulichkeit schauen; 


übertr. Ps. 58, 11 NV Nun er sieht Be- 
strafung. 25, 18. 19 zuo "on siehe mein 
Elend! 9, 14. 36, 10. Part. Peil var oder 


"2n = "n, tlm. Rn) Ps. 15, 1 "am Wa 
mb mn mn ^42): "sch wer ist würdig in 
deinem Tempel zu wohnen? wer ist würdig, sich 
aufzuhalten u. s. w. 58, 2 Nnp3x* v25 "2n 
yoben Ms. (Ag. "nv . 225) es zukommt 
euch, dass ihr Gerechtigkeit sprechet. Exod. 
4,18 J. II ameno> m ©2777 dem es zukommt, 
geschickt zu werden. 22, 16 mb am Nb Px 
wenn sie für ihn nicht würdig ist, 

Ithpe. “am gesehen werden, sich zei- 
gen, erscheinen. Gen. 8, 5 xn wenns 
xmi es wurden gesehen die Bergspitzen. Hiob 33, 
21 seine Gebeine schwinden, vanz^w x5 sie werden 
nicht gesehen. 2 Chr. 25, 21 BN2 PEN watt? 
sie sahen sich von Angesicht zu Angesicht. Ps. 
130, 4 arınnı 5533 ya damit du gesehen werdest, 
Tw. ann (vgl ppn). Spr. 27, 25 mann 


Sans Ms. (Pesch. —1242]o) es wird gesehen 


das Gras. Deu. 22, 5 son o nN2nnN? wie 
eine Frau zu erscheinen. 31, 11 ap Dën 
* vor Gott zu erscheinen. 16, 16 San 5 
(jer. Inf) zu erscheinen. Gen. 16, 13 wb n" 
"zn, der da sieht und nicht gesehen wird. 19, 
3 J. il Ton ph yuunno mm sie schienen 
als wenn sie ässen (tm. ))ND tres). 

Af. sehen lassen, zeigen. Gen. 41, 28 
Dänn Dn cons er zeigte dem Pharao. Exod. 
25,9 Sn» vino SENT was ich dir zeige; übrtr. 
Ps. 71, 20 jp» pang ^s der du mich sehen 
liessest Leiden. 4, 7. 50, 23 m5 var Ms. 
USosx pma ich werde ihn die Erlösung Got- 
tes sehen lassen. 85, 8 Ta * lm VAN 
lasse uns sehen o Gott deine Güte! 

Mx = Ithpe. Ps 42, 8 = Cap "amm 

(Var. — Ag. vari) ich werde vor Gott 
erscheinen, Tw. as. 

*M. Katan 25b Nuna m'as wann die 
Sterne wurden am Tage gesehen. jer. Pea cap. 
8 g. E. annn Son vom" der da sieht und nicht 
gesehen wird, näml. Gott; das. var Sr 
der gesehen wird und nicht sieht, nüml. der 
Blinde. 


NOT II ( won Is d) Af denBlick 
wegwenden, abwenden. Spr. 28, 27 ya 
‘> => (richtiger 27727) der sein Auge 
vom Armen wegwendet. 

Ithpe. abgezogen werden; das. V. 36 

zl pa aenn: S. er wird abgewendet entzogen, 
dem Bósen, Tw. viell auch Hiob 6, 17 
(all um vxnnw Regia (Ms. u. Ag. THANN) 
sie werden entzogen ihrer Stätte, Tw. 1297. 


2o 27 


malara 
ken e 7 CW 
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nen — — 
n bon 
SC) Fw. 1: Was, hbr. > =) Schwie- | K ihipa dass, Gen, P8. 10 JL NY33 mn 
germutter, Mutter der Frau sow als Auch i 1 UIT mn das Wort Gottes) begehrte mit 
des Mannes : chont bles quit Sul. Deut cs ihm zu spreehen dd, 30 JI osuin NTIDTD 
a mec eb Sbr (Me nl fn s jer dul) duda 1 Verlangen nach dem Hause 
ne hebr. Ales 1 see Schwierermutter, denen V aters Fah dH d 2 Gen os, In) 
Micha 7, 6. Ruth 1. 2 OIL IS fes Sarum. dn TOT oy Ur prung ihr habt begehrt 
ihre Schwiegerimutter, ru deine Sehliwieecr Hn cn sehen 
mutter. ' * Nelda 6624 Nm zmz sie hat Jeideu-chaltliclies 
scha 26a T NIT Cv yrun STH MM uc dnrhe eir ergluhen bedeuten; 
D vi ann as 
sr eine "lut ett, die ihre Schwie- N Made ca KOONI Ce Dorn Ar (Ar 
gertüchter haste. Demaj 3. 6 puis sud sonst um) es verdient seme Kineeweide, Chullin 
in der Mislisa nach hbr, Fons K ASIDI Ar sie siml vessenet worden. 
SCH wm. sr y tor de > hbr. z= NYTU ad 87% zm m. Ap (nach der Form 
* Um f ` UO ci Au FEE zl) “in Lustei ner, AW 1 

von zz Warme Hitze Gen s zs xc UL xod sU. pb vm - ing 
eA ' DONIS mon Jo nn QUT x? jhr 
vo edd. c dob ep Ven Nm) hue sollt nicht wollietkt sein. [rut 5, 18 J- 
wd Wan? lieb 21, 19 wre e H. emphat 87727 das das. B 
ds Van Wo oos xx C"Irocehniss und f 

` , ; kel la . 
Bie rauben (trocknen) das Schneewässer. Exod. NUT m f. Gelüste, Lust. di. 5. 30 
1 bed, der Teig wurde ihnen gebacken 727° 2 a UNT Gelse der Lut, d. h. ko-tbare 
STI Yen der ein HL. d. Fu die SNE 
Völker, deren Beichle so latig siul re NOSAT SL (bbr 27:7 Lust. Sach 7, 14 
vie die Mis Sir vo, 11 vgk in nus. EE ONTTN ( Regia STIIT) cin Land der 
Fer Deri.h. cap, v» Ant. worin “u rm Lust. Jer 3. 10. 

Ce warme () an Dr, enes r sec 

eh dk y ı hl ‚ra . Genes r sect NP TAT f. dass. — An. IIe is - 

Sichzehmahrizer Jnughiug Tem Weinberge der Lust. Je l2 sr 
oz ver Let, > N eMe - n SN > ` 
leidenschaftlichen V "hn seiner gaen | Peller der Lust, 20, Bac die Lut 
` lan ‚unserer Seele. 
NT ER -——— : ! . - D . ` 
Di (hhr. x:7ı Butter, Milch- | ZU fut. zin] hinknien. aufs Knie 

rim Sir. Zu 33 viz e ed. Walt Ir . : 

Bs nile S^ NZED € alt. u. fallen, hinsinken,. Jes 46, 1 72 uvm 
Ad Dich d.) us kommt Butter : (ed. Ven. I gwis, Ar emp. pwin) der Del 
Dréi u sinkt hin, Tw. 22. Ps. 95, 6 gwinn Ms. (A 

thi 65 ert -——— e x ` : : ` ` 
Puer ded ubi DL men TD myin die: wir wollen hinknien. Theb 31. 10 
Ts AL das Listino deor Thora. mn puuni mis auf sie sollen hinknien An- 
We oco geiusten, etwas begeh- " Ki ei fur: den Beisehlat ansuben. Dent 
an Wun den. Jes 1, 28 DL Vt DIT WT oc 
: ee N uo 7 7 UU NP Q. ro -277) auf die 
N due Götzenbaurae (Habe Wéi HL EN 
die ihr he: "M "Un ha zo vemm " Knice (kommt der bösartige Grind', weil ihr 
DN € 2 x DEN 3 1 H : 
gelüstet sie nach Fodern. Parts fou Go WR binzekniet seil zur Kunde d. h. zur Buhleren. 
list vip | . dass Eva. san Novin OPUS Ge- T NUM Kui di Tode Ms. 
n ripe mach dem Los] — nach Pirko a "ch die Kmec, die im unde (zur 
Elieser nämm] . . Buhlerei?) hiukuicten, kr. tiert du. SU. 3 3277 
E imlich batte Eva den Kain vom |. . 
ngel Samael vu. A. enteri pyra sie kuen hin, uud die Jungen 
Pa. = u. 7 Pe v Sm lusu rom ` Ju huen hervor. 
Goen y. Hits u nem hinkuie ache . Sin- 
N becht, die Seele Davids. 1 Chr. l'a. w hinknien mat hi n, zum Sin 
11, 17. — Gen. 31, 90 0. zz: Nrt: DE ken, Fallen bringen I» 17,13 meyn 
'ZN i tose Morani Dar) bringe ibn Z "alle IB, 10 cen 
ie Reg E ste nach dem Hause deines | pring M T ' géi n) du lie M ie unter 
25 die ei NUNDEH saama deg | Wa SC „AB NEID "H sle 
mir hinknien, Tw. Did 
u. edd. Sb Lob. Ann = A - 
E Ui W P FH J. At dass. Ps. .31 CEN EUR Men Ms. 
€) wonach die Grossen pelüsteten. 
4 0. ---- =- -- xt d Sbj. (Ay. zUIDN) die Jüvelinge "Israels liess er hin- 
to.» —-— - N. 1 D 
sinken. 
u sp. Avr. — J TUliDD 4 
sollst Dicht G » M.) du *selabh. 51b open quum» sos damit die 
elüste trugen , nach dem Hause dei- | 
nes N; : dei | gopweife sieh nicht beug 
A Aüchsten, 34. 94 un NT in demeelben Schwelle sich uch eugen. 
ee. (oT 7 a“ NZ' 
M D wird Niemande n gelusten. Jus, 32, 6 | 210 I f. (sye EEN v und m ver- 





die nach der Lehre gelistet, 
: (Af. wahrsch. zu lesen 
sic zu bullen. 





» Timo) es gelüster 


: Fınsterniss. 





gen vgl. xnav) dichter N ebel, tiefe 
Gen. 15, 17. J. D Rp 


es war tiefe Finsterniss. 


sunn — 


NOD II m. (hbr, wer, syr. (KEN 
% eingeschaltet) Blindschleiche (wie es 


scheint mit vrg. Niz'2:5: zus. bängend) od. eine 
Eidechsenart. Lev. 11, 30 0. 


(Pesch. yıaDax o), 
"2n S. N27. 


ënn Numerale (entr. aus an und ez 
fünfzehn. Lev. 28, 6 J. yon sovna am 
fünfzehnten Tage. 12, 5 J. sosna) am fünf- 
zehnten (Tage). 


T700 Ordin. derFünfzehnte. 1Chr. 
24, 14. ` 


oon praet. zr, fut. cms (bbr. £m, syrisch 


as) warm sein. Exod. 16, 291 0. zz «7 


NUDO ms edd. Ven. us a. (ed. Lssb. cr, 
Mss., edd. Sbj. u. Bon. Nn von om) als die 


Sonne heiss darüber schien. Gen. 18, 10. 
Hin cnr als der Tag sieh erwürmte, warm 
wurde. 1 Sm. 11,9. 11. — Trop. Deut. 19, 6 O. 
7125 cm es wird sich erhitzen, aufbrausen sein 


Herz. 

Pa. Co wärmen, heizen. Part. pass. 
Hos. 7, 7 N^wrz2 ya sie sind erhitzt wie 
der Ofen. 

Ithpa. sich würmen. Gen. 18, 1 J. II 


opman ya Demma er wärmte sich nach der 
Beschneidung; übertr. Esth. I 5, 10: zn 
yon Haman wurde aufbrausend. 

*Schabb. 158a Sne mrs mache eine 
warme Leichenrede; das, zz: 775 vims man 
hält eine warme Leichenrede über ihn und sie 
wirkt. Sbst. M. Kat. 24a ovon rz die erste 
Aufregungszeit bei der Trauer. Schubb. 41a 
imm ein Gefäss, worin Wasser warm gehalten 
wird. Chullin Sb xun ^25» (von còn) weun 
sie warm wird. 


LI y 

DIET m. Adj (syr. 15245225) warm. 18m. 
21, 7 wn Dnb warmes Brot. Jos. 9, 12, 
Tw. cm. 

*Chullin 46 b "oons warmes Wasser. Erub. 
3a N^ NI) NUES Nb ormu "än Bronz ein 
gemeinschaftlicher Topf ist weder warm noch kalt. 

ND Spr. 17, 12 crmp. für Nin s. d 


van (hbr. com, syr. mg Af.) gewalt- 


sam entreissen. Gen. 6, 11 J. U » in 
porna Gewaltthätige und Räuber. f 
Ithpe. hingerafft werden. Gen. 7, 21 


J. Soen 55 “Sinn es wurde hingeraftt alles 
Fleischliche, Tw. 23°. 

* D. Kiun 62a 27 20 Nb gora mST 1297; 
danach wäre jzz Einer, der etwas gewaltsamer 
Weise wegnimmt, den Werth aber bezahlt; 7575 
hingegen Einer, der etwas wegnimmt ohne zu bc- 
zahlen. Suhdr. 25b as en Gewaltthätige. Genes. 
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! verwundet. 
NENT, 


D m 
Dp 





SES 


r. sect. 45 Gronn TDN oam du übst gegen 
mich Gewalt aus mit Worten; das. oa Wien 
sie hat ihm Gewalt angethan im Gesichte, ihn 
Hingegen ist Kethub. 17a: setzet 


tigen, Starken, wahrsch. vom stu. Tn mit 
eingeschaltetem 73 (ebenso 09240 das. von 530); 
T y M 


vgl syr. Ma» Pamel von „Ms; vgl. Bern- 


stein Lex. s. h. v. 
On s, in "ar. 


27H l (syr. Waa, hbr. yen, $ in » ver- 
wandelt, vgl. sc u. a) cig. scharf schmek- 


ken, dah, sauer sein, wer den, säuern, 
vom "Teige. Exod. 12, 34 0. van "Nos be- 
vor es noch süuerte. V. 39 0. (J. zn). 
Mos. 7, 4. i 


Af. 1, — Pe. Exod. 12, 34 J. zzrN es säuerte, 
— 2, sauer, gührend, machen, Lev. 2, 11 
J. I 227727 b5 alles, was gährend macht, Tw. 
so, vgl. sag L Part. pass. Exod. 12, 19 souen 
Gesáuertes, Tw. nimm. V. 20 J. soon pay 
ein Gemisch von Gesüuertem, Tw. psima 55 — 
nach Mech. "rj: t2 ein ayn pia namen. 


Dom. (syr. lasow, hbr. voie, Part. 
pass, Gesäuer tes. Exod. 12,15. 13,3. 23, 18 
J. du sollst nicht das Pesachopfer schlachten, 
EP fI Ur während das Gesäuerte in eu- 
ren Háusern ist — nach Mech. yann srno Us. 

*Ab. sara 65a ein Teig ar mio aa Dun 
um andere Teige damit sauer zu machen. 


DATI NZA m. (hebr Yan) Essig. 
Num. 6,3 J. 1i TP ms ar nam cum cun 
Essig vom frischen und Essig vom alten Weine. 
Spr. 10, 26 225 snom "pz Ms. (Ag. Ken) 


wie Essig für die Backzälme (Pesch. Jim»). 


H 
yan (hbr. esm Jes. 63, 1, syrisch 30 
Ethpa. erubuit) erröthen, roth werden. 
Pa. ym beschümen, schamroth ma- 
chen; viell. auch kränken, roth vor Aergerniss 
machen. Spr. 10, I ein thörichter Sohn 7:72 
285 beschämt (kränkt?) seine Mutter, Tw. 
pw. 28, 7 mas jun Ms. (Ag. poena Af) 
er beschämt seinen Vater. 25, 8 eim "2 
727 4m Ms. (Ag. von Af.) vem dich dein 
Nächster beschämen wird, Tw. Ben 
*Ab. sarà 63a eene D TNU "Sauerteig, 
um damit zu säuern; intrns. B. mezia 38a 3" 
yumm der Wein, der sauer, Essig geworden 
ist; übertr. E. haschana 3b y nno 


-rN» bevor er (Cyrus) schlecht gewor- 
5n Il 


yar 


c p 


den, nachdem er schlecht geworden, vgl. 
u. STAND. 
D ^ Y 
NINET m. (syr. 1253252) Schamröthe. 
Spr. 17, 21 der einen Thoren erzeugt, NETT 


“on der hat Sehamrothe (oder Kranknng ) 


Ty, "A0, 


AI m. Essig, 


Wi Conj. IX rahuit, 


DECH 


D 


N 


"Zn ] (arab. Con Xl 
wilde rubai) Pe. viet. 

Pa rm brennen, 
sein, Heb 


un. Dat. 


Aunt 


ungbr, 

elnhen, entzundet 
Ms (Ar 
meme Pingewerle sind 
(Est Lılsch: 


Bü, 2] cT Cuv 
le) 
Iw. 777 
Podio, 
in das 
Kohlen. 





verit turbata 


sand). Part. 
DEER 
IEN . 
we vns NN 
al. was emen. Ähnlichen Sinn 
` enun un 
ml als Sisi 


11 
Gehinnom sturt 
(QU ovo 

weht 





lh 


II 
foveas lutosas vel bitumi- 


vul. 


In 





m. 


N 
(hun 2.3 


Var. 


es verbrennt 








sins Finzweiie sie onul 


verhrannt wonden (Ar. 


IN. 
Wein: nach der 
Wäer s monas Ann o 3 
er jmzir Wem, ater Wein. 
z oemi Ar A DT 
PDs RJ 
Wein. HL. 
Wein uni weier M 


mu. 
ei) 


LI V as, nun 


hbr. 


nach dem 


m. OT 


ad. 


T 4 - 


Ez. 15 
mit junzem Weine. 
siisser und herber 
T7 vother 


rothen Farbe 


24. 





IPs © 


Tam 












dE 
We CA stärker W, voll von Beimischnung ' 
er Bitterkeit, Ir. sug Aus di, 26 een 
Met Am Jer. 46, 15. 50, 16 

== berauschender Wein. Gen. 27, 
fO NONII mer went Toi NUn menm N> 
Sm ces CIZZNTO scm yi crunt Jakob 


hatte keinen W. 5; nit sich, da verfürte sich ein 
Erzel zu ihm, und bre hie ihm son dem Weine, 
der in seinen Trauben aufbewahrt war vom Desine 


der Schinn an — nach Suhdr 00a 35 
Dgr BITULDeIBx—Gun- dese. 


ESTE 


2a 





-NC 





werden gehen einem Mawr, 
mar CU Ar s v mN (Ag mp ee 
der imbir horepreden hat ein Wort in sei- 








nem Weine, d. b. im Luna — Pl. Gen. D 
LJ E pepe e-- deldende Weine. 

"Schabh Ia pip == cmo Nit stundis 
NTO Wee oxi xer din Won. tr ber der 
Mischung nieht drei mal so 10b Wasser ver- 
ragen kann. it kein achter Wem; sel. Tosaf, 
das. B. Kamma 92b ses m: stun 
KZ: der Won kommt vom He rrn, doch der 
Dank wird dem Schenk iter gezollt; übertr. 
Chullin loa as -z som Eois, der vom 
Weine kommt ; vergl. 27 IL Trach, 59a n 
Tam. 6b w-- -- padneier: vyl qm 


" VEN Pa zus. häufen, bes. cinenSchutt- 
Aen errichten (vgl. hbr. 727 haufen) 
art. pass. Jes, 17. | xTIUI gran one Anz. 


(ebenso in Ar. Ms.) sie wird zu einer in Schutt 


. lines brote 
| gebracht 





Yan 


verwaudelten 








Stadt, Tw, TIU 23, 13 sie 
machen Sie Nomi» in Schutt verwandelt, Tw, 
22,2 
dg in Schuttlhaufen verwandelt 
werden des IN. 0 E Gen 7723 wie 
eine Stadt, ue: zerstort und. versehtittet wurde, 
Jw. WIN IN = "ir venommen). Jm, 12. 
LI: "o, 20 Jede hohe Mauer "res AN wird 
zu Boden pocht. der 51.58 die Manern 
des geraumien Babels rien Warte werden 
imi Schutt verwandelt werden, EE 
Okan 2,5 ee Gs Zwiebeln, die man 
zus. gehanlt auf. emen Haufen geschuttet hat. 


II I NU ny aye. liaa) Saurr- 
bere. den 
braucht , 


Gahrang 


man zur der Teigmasse 
was hbr Le c, 11 
aller Sanertene und aller Honig. 
die Er-t- 
von Sauerteig dar- 
Rashi a 1. Exod. 12, 


27) 





(lass. 





Pre! 


(uu. 17) dürfen 
werden; vergl, 
cc (J. 
Tb wird 


15. 19 

* Deza 
von yun ersteren 
Sure und dient dazu, die 
rung zu bringen (Sauerteig), letzteres: 


Teig TTL 


O. 


untersehicden 73 
hat eine 
Terrmasse 


(min) 
starkere 
in Gah- 
der gr- 





Ee "T. 


sanerte 


ITH oa, xem f gravis, schwer. 
wohl Part, pass. yon (Pa. 7 dh auf- 
gehäuft, zus. -geschüttet; nur ubrtr, Gen. 
49.14 I. mpr our ausso ez wirdevoll 
(angesehen, gravis) durch die Lehre und ein 
machtiger Stamm, Tw. zm; vh ierg 
Num. 14. J. S PONI Mo ND 
ort T bei schwerem (heilieem, sehanrizem) 
dass ihr nieht kommet in das Land. 

"Kerithoth 11b —77z-z 3 er wird 
richtet mit der schwerern Strafe ir 
ein schweres Verbot. Beza 2, d 
yoxc sie machen es sich schwer. d. h. sie hal- 
ten anch das, was Andern. erlanbt ist, sich für 
vinn im lt. 


oft 
-:-= bei Heiliethümern fin- 


Yun 


eig 





Eule, 


30 


vou ge- 


G 


Ges. von 77°. 


verboten; 
Chas ch 


1 


det eine grössere Sehwiemgkeit statt als bei der 








Hebe, 4 h, manches Verbot. manche Erschwerung 
it dort mehr. Pes 66a fe oc TT eine 
Joische Regel oder Norm, wonach ein. Seltluss 


gezogen wird vom Leichtern anf das Sehwerere 
und umgekehrt, de more ad minus und de mi- 
vel. Sifra Anf. fem. dass. 


nore ad magus s N 


"an, NIIT n. 
E sel. des 2p 7 zon (in m. 
von) retend anf einem Esel, Exod. 13, 13 
lI der BErsteeborene eines Esel. 21, 
s, 14. Spr. 26, 4. - - PL ver Gen. 
BU. n 36, 24 O0, m» cz? mn "2 
er die Esel weidete. 2 Chr. 28, 5, 
zu 4, 1] oan "pop meine 
34* 


(Ar. ax, hebr. 


WEIS 
Aug. 


TI 
PENES 


3d. Deut, 
12, 13. 


NIT 


D 


als 
1 ^ 
3 


i 
* jer. Jebam, 


NODI 


Eselin ist trüchtig. Snhdr. 33a aan Dobei 
(wofür hbr. jx) deine Eselin geht darauf, näml. 
für den zu ersetzenden Schaden; das. 10, (11,) 
5 nnm nsns die Esel- und die Kamel- 
heerde. — Trop. für jedes Gefáss, worauf der 
Handwerker sitzt, reitet. Kelim 18, 3 “mar 
eine hölzerne, gehöhlte Esclfigur, worauf die 
Bettstütze angebracht ist; das. onz: bw «vin 


die Eselfigur, worauf die Schmiede sitzen. Genes. 
r. sect. 65 u. sect. (0 Gen >w ^v der 


Esel der Tischler, ein starker Block, worauf der 
Tischler sitzt, um ihn abzuhobeln. Sabim 4, 2 
v bo cvm Go sym die Eselfigur, worauf 
die Handmühle angebracht ist. Denom. Schabb. 
158b 7372 "ns "urn ein Lastvieh antreiben. 
Erub. 35a. 52b on ^r ein Esel- und Kamel- 
antreiber, bildl. für einen Menschen, der weder 
dahin, noch dorthin gehen darf, da man beim 
Antreiben des Esels diesem voran, des Kamels 
hingegen hinter ihm hergeht. 


NA] m. (hbr. 8:5) Asphalt, das bren- 
nende Erdharz. Gen. 11, 3 0. Exod. 2, 3 O. 


YET m. Adj. abgebrannt, bes, durch Lei- 
den schwärzlich gebräunt. Ps. 35, 14 ir 
nvrnv(*, Ms. (Ag. 2r) abgebrannt bin ich, ge- 
beugt. 38, T7258 Ms. (Ag. "vzr) ich 
gehe gebräunt einher, Tw. «p. 

SY m. (verw. mit hbr. 55) Schutt- 
haufen, Verschüttung. Jes. 17, 1 T2 
N-TUIB Ar. Ags, (richtiger Nam) zur Stadt 
der Verschüttung, Tw. mesi. 

NYAN f. (vergl. wen II g. E) Macht, 
Kraft. Esth II 3, 3 mn en sera mit 
Macht fessclt er es, näml. das Meer. 


T miis 


A m 


son m.Fussgestell, eine durchlöcherte, 
dicke” Bohle, in welche das Brett eingefügt wird 
— nur in J. Exod. 38, 27 Nyam Snup cin 
Talent (od. Centenarius) zum Fussgestell, Tw. 
7N». — PL cm, NUS Exod. 35, 11. 12. 
15. 17 fe Num. 3, 36. 4, 31. 32; vgl. das Syr. 


1o; ‚ala granum perforatum, und im Tlm. Kid- 


dusch. 9a sn-zna “an durchlöcherte Zierra- 
then, wie Perlen (esta zpu od. aufgezogene 
Korallen. 13 b. 


VON f£, xunn m. Numerale (syr, «ala 
DH Yi17 H 


y 
lau, hbr. cz. nuun) fünf Gen. 45, 11 
von (ed. Sb). SES fünf Jahre. Num. 
51, 28. — Gen. 
ner, Exod. 26, 9 J. 
fünf Bücher des Gese stes, Pentateuch. Lev. 23, 
60. Ny een ed. Shj. (ed. Lssb. 
Adam) am finto inten Tage. — Pl. qyuxn 
fünfzig. Num. 31, 46. 1 Ko. 18,4. 2 Kn. 10, 1. 


Donn, Dich m. (hbr. Sram) der fünfte 
Theil Lev 5, 24 J. «5 wam der fünfte 


yiu 





C22 "— die 
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NI 


Theil seines Geldes. V. 16 "war sein Fünf- 
tel. Gen. 47, 26 J. Nobby yo Ron der fünfte 
Theil vom Getreide. 

*Chag. 14a rëm =w der Fürst d. h. Kun- 
diger des Pentateuch, in welchem näm]. jedes Buch 
den fünften Theil bildet — mit Bezug auf Jes. 3, 3 
hbr. wa. Kiddusch. 33a ^re: tunm ous 
ccn azon 35 zwei Bücher lehrte ich ihm aus 
dem Psalmenbuch. Bekanntlich werden die Psal- 
men — dem Pentateuch in fünf Bücher eingetheilt. 


"won, "NODI, emph. opgin m. Ordi- 
nale der Fünft e, quintus. Ruth 1, 1 35> 
"war der fünfte Hunger, Hungersnoth. Gen. 


1, 23 0. wen cv (J. soon) ein fünfter 
Tag. Sach. 7,3 nxon Nn der fünfte Monat. 


Fem. Lev. 19, 25 bon uno das fünfte Jahr. 


NO, nur mit vorgesetztem 72, Prtkl. weil, 
causa, propterea quod. Das W. ist eig. St. 
c. vom ungebr. Sbst. wr der Anblick, das Ge- 
sicht; namn entspricht also ganz dem hbr. :5n, das 
im Talm. die Bdt. angenommen hat: wegen, weil; 
eig.: mit Rücksicht darauf, dass Esth. II 
7, 10 (miya) ys "In paor EE nung 
weil man von mir den Wein der Trankopfer. 
nimmt. 


*Snhdr. 11a zoo rar wegen Schande, 
D mez. 78b Nisa rar durch Ermüdung. 
B. Kama 114 a momin ap sohn ein Unfall, 


7 


der durch ihn entsteht. "5*5 
heit. jer. Schebiith zu 2, 3 
sie wüchst durch sich selbst. 


NEN (syr. Aa» od. Aa, eig. denom. von 
sn’) von Zorn erglühen. Pe. ungbr. 

"Àf. Jem. erzürnen. Spr.20,2 norma 72 
Ag. (= Pesch., Ms. NEEN 
Pa.) wer ihn erzürnt, zieht sich selbst Schuld zu. 

NAD s. won. 

` P, 

ND f (syr. lAa , hbr, am) Zorn, 
Wath. Spr. 27, 4 wmm 87 Ronso: Grau- 
sames ist die Wuth. 29, 11 zv mmn ww Ms. 
(Ag. Prin) seine ganze Wuth bringt der Thor 
hervor. Esth. II 3, 3 ann Sm man >o sein 
ganzes Leben hindurch ist er voll Wuth. 

NINO] m. Adj. (syrisch L&S») zornig, 
wüthend, Wüthrich. Spr. 15, 18 82727 8025 


marın wegen Krank- 
numo Mora SE 


mon sy vn ËTT 


ein wüthender Mensch. 19, 19. 29, 22. — 
Die Form ist wie Ss 

J praet. von j:r s. d. 

NIT, Wm m. (hbr. 7) Gunst, An- 


muth. Spr 31, 30 xin Nn Wo falsch, 
trügerisch ist die 'Anmuth, Gen. 6, 8 J. TZIN 
sr er fand Gunst. (Bxt. citirt auch Nah. 3,4 
‚z rev, edd. Ven. haben jedoch °D. ; 

*Sota 47a ^21 moon 22 mpujn ja mon A 
drei Arten von Anmuth giebt es; die Anmuth 


SN — 


des Ortes. bei dem Einwohner; die \nmuth der ! Anfo auf den Spielinstrumenten, Tw. gtr- 


fru bei ihrem Mumm: die Aummth emes ge- 
kauften Guten bei dem Kanter. 


Ld LI 
MU Om. GNE. las) Schuss, rtemium, si- 


we: dem "inu nach wie NZ77 s JL Ort der 


pde der. des II Tm mnro (Deeds 
A120) in seinem Schosse faster sie. 25m 
p3 Nez moon Ar (e mer) in sei 


gem Scheisse Du sie. A, die Frauen deines 
Herrn 7:72 im deimm Schosse 1 hu. P3. 19 
eses morn er nahm ihn aus ihrem Schosse, 


Wen s.. 


Wei! 8,7; 


AIT Pa. (denm. von xona od) tanzen, 


sch im Kriese drehen. Klel 1, 1 sie hör- 








tn auf am 15. Ian des Ab uud am Versoh- 
mie E NIUTT (L NUTT) Zu tauen 
in Reigentauzen "Al daam 45 3 Cen 
su cen, Exod. 22. ee 
a gud buckten sieh aer ihm. 

simi UDT vlv zoem NDT 


bei Pauken tan tn sie nud in 
oe siehe. spielen €) s. w.) 





BET. 





NODT a. dar wg mit aufsel 2) 







Ld uoc Ifc 
DOG welche Lieder singen 

LI Klel.5, 15 TITTEN 

verwandte sieh in Prane 

zer Beigentauz, Ty. tecu. — PL Ri. o, 27 
"Er am cérpogtalieten Janze. 21, 21. 
E Lei sih Fräsen nach ihrer Auzall 
vou den Ron atanzen. 1 Sm 15. 6 

sm2z7 za singo mit Tanzen. Klel 1, 


12 du verwanleltest meine Traner 
in Ecsentisze mir 119. 3. 150, 4 
T2 mt Paus und Tanzen. Exod. 
1528 — übern, -pielinstrumente, die 
là. den Tinzen angewandt werden, Fol. 22, 
jc v Spiclinstiumnente: in 
den Hii. der; T: 





Jr de 5, lr 
LUTTE ntn Cprien) anb den Sich Ir, 
Tw Diem en 5 zi oO. panon vor 


(so jedoch mur in p, Avg. richtiger Mos. odd. 
Bon Sh. Lob. u.a. = Jovem . Tw. 
Vel un Mecher auch I Ku. 1, 10 
sie Trio mit pielinsdtrumenten, Tw. 








"Pes lb xip cim xte cpm er herte, 
dass Sie ein Spiclinstrumnent un den Baum) 
gen und sangen Gittin 25a cp rn 
Se und Reigzentanze (viell. Gange, Spiele). 
habb. 54b u. Peza ui TUN anf den 


Ring, Marktplatz od. zur Meose sehen — wahrseh. 

deshalb so genannt, weil die Mee gew. an ei- 

nem Feiertag statttand. wo einem Gott zu Ehren 

Reigentänze aufgeführt wurden. 

nu m. pl. Spielinstrumente, Flò- 
Du dgl, Ps. 57, enen 3 


DEE 


(vergl, Hi 








(NM) Ll 


ten die 





yn 


TI 
lem. P, Lo serpm IS Wwnfuz? Ms. 
(Au NPOLDPD sug) zu preben auf den Spielin- 
drurienten, "lw ponasa 

SEM TI (sr (eias, hbr. rn von cn 
Vude, Bazar od, Kaufladen, eauponi, --- 
PR Jr oa, 46 Jun ping in das Gefaneniss- 
hans Noom oyr otas und zwar OL h. 
Sar) innerhalb der Buden, Tw. LU br. 27, 
Ir die Weinen ce 27% lesten sie in deine 
laden. A Cy cvccum ren sie brach- 
Wirren dar deme 

Epes ll Ce tuonti Ne E wenn 
der Laden eimem Israechten sehort und die Waare 
darin ebenfalls. 110b are NZIDN sie 
bowathete sich an einen Kıämer, 


"TEN PN Ge der 


welches 


enrm 4 
D 


pazare. 





Ver- 
hethub. 9. 4 
Fran als 





SEINE 





Geer nmr der Kram det geöffnet und 
der Kramer leiht aus; vel yoz Gittin 67a 
wird R. bamet genannt: Dci cin. voll- 
sepfinpfter Laden, der namh, im Desitze vieler 
lruelitionen war; vel 5. d haschima 51a 
romi mun Ar. (Ar. cc) von der 
Onalerhalle wanderte das Synelrium nach den 
Chanojnth — nach Juchu: anfzestellte Zelte. 
Duden. 











I 
i 
D 
1 
i 
+ 
L] 





Y 
CI (syr. dss. bbr, zimy wurzen. ein- 


balsamiren, aromatibus condire cadaver. Con. 





D0, 2 TEN PC seinen Vater einzubal- 
samiren; (das. NPOIN cuiro die Aerzte balsamir- 
ten ein den Loun) Pat pass das V. 3 vin 


Non die Tase, die man für die Einbalsaenmrten 
T ui t D D . 
braucht: od. A. ee: das Embalamiren (2). 





TEIT m. pl (m vum awed) Weizen. 
Exod, 29, 2 4 ween WU Weizenmehl, Nun 
us. 0 fu J. Hiob 541, Ir air 
anstatt der Weizen kommen Dornen hervor. Ps. 
117, il. 

[4 

"D. NIM (ar lasm, hbr. 7:7) sich be- 
finden, ruhen. Num. 13, 19 4. 727227 
„72 VN pum yrs oh se sich in offnen 
\arkitlecken befinden oder in Burzen. Denn. 
soun s. d. 

pr. DOI (ler, em) einweihen, den 


Anlaug mitetwas machen, WI, Deut. 






zo. 5 O0. oo NIT er hat es (das. Haus) 
weht eingeweiht? das ein Anderer ec: wird 
es einweilien; 1 Kn. 8, 63 "573 r^ 


woihten deu Tempel ein. 


Pa Tu wewöhnen. Deut. 32,3 J. I Mose 


déif Je , 0 
konnte nicht eher den heiligen Namen erwäh- 
nen, zer qumi mus c2 (J. I pima Al) 


kein 
bis er seinen Mund gewohnt hatte ns w. 
* Nasii wow der 
Manu ist verpflichtet, seinen Sohn schon früh- 


29a rxz2 cz "qn IYn 


-—— =- 


pn 


zeitig an Pflichterfüllung zu gewöhnen; das. Sbst. 
An eine solche frühzeitige Gewühnung. 


7 

12H praet. jm, fut. yim» (Syr. ©», hbr. yim) 
Jem. günstig, gnadevoll sein, sich sei- 
ner erbarmen. Gen. 33, 5 O. "nz NYa 
„727 ro die Kinder, womit Gott deinen Knecht 
begünstigt hat. Exod. 33, 19 0. qw25 ee: 
sna ich werde Erbarmen haben mit dem, 
dessen ich mich erbarmen werde. Ri. 21, 22 
mb quen ed. Ven. I (Ag. ermp. 75 
hahet Erbarmen mit ihnen! 

Ithpa. cn um Gnade, Gunst flehen. 
Hiob 19, 11 : ich fiehte zu 
meinem Kinde. Jer 7, 16 pmr man Ria 
fiche nicht für sie. Gen. 42, 21 O0. nn 
flelend. Ps. 91, 23 4m» "nv;nnwz2 als ich zu 
dir flehte. Deriv. Sc, yino s. d. 

*Berach. 30b vbr ansa "Coppi dass 
seine Gedanken zum Gebete gestimmt seien. Ke- 
thub. 61a sen ^:2 anmuthige, sanfte Kinder. 


£57 
NIIT m. Adj. (syrisch lii», hbr. yır) 
gnadevoll, barmherzig — nur von Gott. 
Exod. 22, 26 0, NIN sim Mss. u. Sbj. (= J., 
sp. Agge. Rss) ich bin gnadevoll. 54, 6. Ps. 
103, 8. 111, neen Nim Ms. (Ag. Nip) 
gnadevoll und barmherzig ist Gott. 


yrun 


CUI Fän nen 


N OIO m. pl. 1, eine Putzart der 
Frauen, die getragen wurde, um das Gesicht 
vor Sonnenhitze zu schirmen, etwa Sonnen- 
schützer, Sonnenschirm. Jes. 3, 19 


Szen ed. Ven I (Ag. w;z27;n, Kimchi, z. St. 
hat zwar N^v: ovn, jedoch scheint dies crmp. 
für xoz, da er selbst das Trg. von c^zzr [s. 


w.] als Deleg anführt), Tw. 7152-71. — 9, Son- 
nenbilder, Sonnensäulen, die bes. dem 
Merkur geweiht waren. Jes. 17, 8 NSUN 
Gsm die Haine und die Sonnenbilder. 27, 
8. Ez. 6, 4. 6. 2 Chr. 14, 4. 34, 4. 7, Tw. überall 
zen. — Lev. 26,30 0. proim m qjoxpows 
Mss. IT. u. IH, ed. Sbj. Lssb. ^u. a. (Ms. I u. 
ed. Bon. ovn in 2 W., ebenso Ar. ed. 
pr, Kimchi zu Jes. 3, 19 liest jzczo:5?) ich 
werde umhauen eure Sonnenbilder. — Unzwei- 
felhaft steht der Name der egypt. Stadt Go 
(Jes. 30, 4) Hnès, Ehnes, bei den Griechen 
(vgl. Winer D. Itwb. h. v.) /JoezAéove aotig, 
damit in Verbindung. 


poo 


o D 
NEIT m. isyr. lars, hbr. zim) gottlos, 


ruchlos, profan. Jes. 10, 6 sem NUD 
gottlose Gemeinde. — Pl Jes. 9, 17 prim 
yz: Ruchlose und Schlechte. 

*Sota 41b nmax 75 zez sie haben dem 


Agrippa geschmeichelt (in dieser Bedeut. gew. 
im Rabbinischen, im Späthhr. auch für: heu- 
cheln). 42a coz ro die Rotte der Schmeich- 
ler. Joma §56 b DN jons man ent- 
larve die Schmeichler (Heuchler). 


270 





non 


T7 


a y 

NDBIT f. (syr. \laaı», hbr, mem) Ruch- 
losigkeit, Gottesverachtung. Jer. 23,15, 

*Sota 41b nsun 33 oo EIN ein Mensch, 
der Schmeichelei besitzt, den verwünschen auch 
die Embryo’s; das. o IR 53D Don 
rn seitdem die Schmeichelei die Oberhand 
gewonnen, sind die Rechtsansichten verdreht, 
die Sitten verderbt worden, und Niemand kann 
zum Andern sagen: meine Aufführung ist besser 
als die deinige 42a nsun ma ww may eine 
Gemeinde, die Schmeichelei besitzt. 


-> 
NIS 


r 

PIT (syr. «21», hbr. pim) würgen. Esth. II 
1, 2 yzro 772377 pm die Legionen, welche 
euch würgen. 

Ithpa. sich erwürgen. 2 Sm. 17, 23 
nva pnns? er erwürgte sich und starb. 

zb Kamma 47b vss rn pin er erwürgte 
sich. Kethub. 60b 7:2 qp:inms ^w» rar wb 
es kommt nicht vor, dass die Frauen ihre Kin- 
der erwürgen. Snhdr. 10, (11,) 1 ppm:n die 
gerichtlich erwürgt, strangulirt wurden; bildi, 
Pesach. 112 prr» ropa EN willst du dich er- 
würgen, so hänge dich an einen hohen Baum; 
vergl. sn jer. Sota zu 9, 2 pun az er 
wurde erwürgt aufgefunden. Schabb. 57b ron 
ron DN o npin eine Frau schnürt ihren Hals 
fest zusammen, damit sie schön, wohlbeleibt aussehe. 
Sbst. 7:7 der Erwürgungstod Snhdr. 7, 1 u. oft. 


D 

TPIT od. Porn m. pl. (syr. lada) Fes- 
seln, die um den Hals der Gefangenen ge- 
legt wurden. Jer. 27, 2 yon open Fesseln 
und Stangen. 2, 19 yp: rper ich zerriss 
eure Fesseln. Nah. 1, 18. Jes. 52, 2 "yin 
jzyasız eure Halsfesseln. | 

OM (syr. la», gr. Zoo, ov) eig. Adj. hei- 
lig, das Heilige, sanctum, gew. als Interj. 
heilig! d. h. fern sei es! absit! Esth. 6, 1 
nio map nb rou cn heilig und Friede! 
(ist bei Gott) bei ihm ist kein Schlaf; gew. mit 
fig. >, und entspricht ganz dem hbr. var. 
Hiob 34, 10 sw ya amoab cn fern sei von 
Gott frevelhafte Handlung. Gen. 44, 7. 17 
-> on fern sei es mir! 1 Chr. 11, 19 ^» on 
^ csp y2 fern sei es mir bei Gott! 2 Sm. 20, 
20 -> cm zm fern, fern mir! Num. 31, 50 J. 
Jos. 22, 98. Hiob 27, 5 "m yw ^» on fern 
sei es mir, dass u. s. w. 

* Edujoth 5, 
sci es, dass Akabja in den Bann gelegt worden 
sei. Minach. 53b mpn imb pN a wn gn NAD 
vielleicht giebt es für sie (fern sei es zu sagen!) 
keine Besserung mehr? 

NOH od. ocn (gr. zc berauben, be- 
eintrüchtigen, privare; viell. dav. Part. Peil 
Gen. 41, 3 J. die Kühe 222 pọn abge- 
kommen (abgemagert, privatae) an ihrem Fleische, 
Tw. nos. V. 19 J., Tw. ronn Mögl. dass 


mn mu ciu cen fern 


Vi beb e (à) =j 9- 


m — 
iv 


won = men Qu OO nf, 7 din ~ uberger, 


Ga 
A = Te 1 Sm Nu 
ATI An o& v ID (uan/ abwerchend von 
M gs erzurmmte sie Pemua, sie machte sie aut- 
brausend und hevintrachtigte sie, voi Noomi 


\ D 


Lues 





en fut. sm 1, beschamt sein, wer- 
den, Schande, Schmach erleiden Ps 
a e 777 ONT ER Ms (Uu zech ahr Ge- 
sicht wird nieht besehamt , Tw ces In, 05 
We Tom TETI Ms (Uu ech {e 
schämen such und erleiden lut, allemal, 
IS yonan ST Me (V. voccs sie 


erleiden — lao und gehen urter, Spi 25 192 
“Ms (richtiger Au oer — Ped) 
Se dnelden Schlank lhe din em otter vor- 


kommenden l'eaitetrs s bei transit, It seheinen 
, 
a Pael zu gehoren), — 7, (Ar peo) verla- 
chen. verspotten, Spr 25, 10 A727: Wiz 
TT NIS c damit dich nieht verspotte wer 
e hòrt. Loa dest $m TI At 
"m 
Dar rä, bbr. 727) besehümen, 


SL e, Schmach zufügen, 
110. 360 v7 WM 

"= er schwahte die > Llo 
na Tw 777 V, lo rm 


schmahen, 
bat. Au, 





ich Die go huain V 2% 


Israel zu schnähen. 2 
~ Gott zu 


Chr. 


hnetrns Ps. To, 


Xs. Ag oc wie sie dich beschämt haben. 
277.°7°77 sie = hmabten, lasterten 
mid. Num. 25 J. 777-7277 cfc wal man 








ihn gelastert 1 Ps TA 
8772 A, (Az 777° AT) wind sehanden 
ur Peira? geh vi, 6 cz cim 8 
ed. Walton (ebenso Nachman in s. Coninentar, 
A rz, ed Ven, I SIT AÉ) es schmaht noch 


Tit mein Herz. Tw, o [Pe 57, d cc- 
SM De cn er beschwunte meinen Un- 
terdrücker . Tu. >-- peut 3. LJ I 777 


TER: der un-"ın Vatern Schmach zu- 
gefügt hat. 1. der parall. -t Num. 21, 54 J. Steht 





dafür minder uM 4 zer MO) PP 44, 17 

D'A - (Ag. - welcher schmalet 

und Justert Eé 27. LI EELER 

denen, die mir Schuch zu fugen v7 

Qum "£N mit Schande uberhäuft 

men 1 geschmüht werden, sich secha- 
5.71, 24 oraa osor CCPDEN es scha- 


men sich die mein y WI rben suchen. 83, 18 
VERS sie schämen sich, Spr 20, 
EN 82 (= Pee der di: ser erertet Si lanae h 
nd schweigt nicht. LXX : 
soiz (Gy CveT ct, Tw. 





047 dr. tlli 07) H09- 


vm ae (on am 
Ke Jebam. zu 1, 6 LR E EN 
de Samaritaner dich nur nicht schanden 


Mögen (ironisch für: sie werden dich wohl lo- 


201 


hrpdhen des Gottes- : 






lv wie Lux, 0 Gott ` 


Gens 32, 100, 


eh) 
+ 


-~ 
e 


4 


ben), dass du die Bibel mach ihrer Ansicht deu- 
test, nal. dn Betr der Levirelie; 


dio ln 
N” Sn "UT 


vgl. zz 


EE, 1. iaa. Jl, zc-7)SCchmach 


3 


Sehande Gen 31, PEO NŠ wm soon 
Moss edd Bon, Ven, (Levita HI, vdd. 
Lach Shy u. a. SIT, Wes jedor h Nachinanid. 


Comment. zu Ley; 20, 17 [pag 102a] „im Ara- 
tischen (C ui rt zu unterscheiden ss 
Von NIIT, ersteres bedeutet: Sclimach, letzteres: 
Milde, lan) Cs red uns eine 


Schwach, "Iw. 
TIm. OU. 73 0, Gott (diete oe pO Me. 
(rbl, 


edo Dom. ud. u. Sbj Loeb sec, Dat. 

















"UI meme Schande. Spr 11. 31 wer den 
umen beraubt Sur ar seem TL reien 
bereitet sich selbst Schmach. dw ee rom, 
NV ii Wo abe cedunach der Volker. 
I Sm. 11,2 17, 25 Xrm Ion, 4 ac 
xinu? ee Mo (Ap RII) wir sind zur 
Schande ber unsern Nachbarn V, 12 um 
0o gr mm c3 unsre Tal d die uns zuretaufte) 
Schmach womit sie dich, o Gott. pe-chinaht. ha- 
ben, Iw. arzon. - "` Jes NW ) van 
Schimahungen. 2 Kn. 19, Joel 2.17.10 Im 

Schwähungen des mem u Gu. 10 
Seo cvin dae Sdonabungen der Dreier: 
ubertr. Nam., 25, "Jee ilre Sehun- 
teile. 


NT. (libr.zz7) 1. Milde,Liebe.H uld. 
Gen 9 21 -iror wandte ihm Milde 
zu. Spt. 3, 4 Nzzz rzzr7 Me. (Ar sem) du 
wirst Milde finden. Lo 20. 1: 42 wm en 
Con NOn DSN CS ist eine Schande, denn ach 
habe Liebe erwiesen, Tw. Sor in doppelter 
Bedeut., vgl. Spr 22, 1207 NM» | 
107,8 mI were seiner Huld. -— Pl. 

meine Pusciden siud geringer 
zn tru M.. edd. Shp phe fsp. Age 37720) 
als alle Wohlthaten, Liebesbewerse, Ps 107, 
xon Ms Ae, 727 die Wohlthaten 
‚Schmach, Schande, s 87727. 
a Wl NIIT s727 dein 
ist Chisda (Miklo und hicbreidi sind deine 
— Denom. Levit. r. pas 1504 
` VUN die Samartaner 
lacbeszaben zu cr- 


ANID O T 








ja 97 

Gottes, —- 
*QGttin 

Name 

Worte 

verstehen zu. betteln, 

pressen, 


ee 
BUE 


Hi 
i 


sect D 
eur. 


NS T "EC m Adj. (bbr. seg, syrisch 


Lann gutiz, hhebreich, 
I- 18, v6 
(Ar oz) der 
S6, 2 Nin 8777 ieh bin fromm, 1 Chr. 20, 
Dayid, 87°27 8722 Nom dus def der fromme 
Maun, welcher um Mitternacht vom Schlafe er- 
wachte, um Gott zu preisen. Tw. 32ER N. pn 
EN) — pach Beraele 3b. 4 =r NO 


miorun. Ps. 105, Ji HT IIINTI 


mI wim? ran. 


er ist hullvoll in allen seinen Handlungen. — 
Pl. Ps 149, b 87272 än es jauchzen 


fromm. pius. 
om rr Ms. 


t H 
befunden wurde. 


----- 2 
17x i 


Abraham, 
Iromm vor dir 














er 








Ton - 
die Frommen in Herrlichkeit. V. i mona 893777 
die Gemeinde der Frommen. 50, 5. 52, 11. 
Spr. 2, 9 Sali Ms. (Ag. "23x37, 


Pesch. 0104234) von La, 66105) die Wege 


seiner Frommen beschützt er. 

*Sota 3, 4° son ein närrischer From- 
mer, nach babyl. Gem. z. St.: einer, der eine Frau 
ertrinken lässt, um sie nicht zu berühren; nach 
jer. Gem.: einer, der mit dem Retten eines ertrin- 
kenden Kindes wartet, bis er die Tefillin abge- 
legt hat. Schabb. 63a en y^NZ cr ein un- 
wissender Frommer, in dessen Nachbarschaft 
wohne nicht! B. Kamma 30a "ma "227 qwu 
Tono wer ein Frommer sein will, der nehme 
sich in Acht bei mein und dein. Berach. 303 
die früheren Frommen. Ne- 


us gilt 
Ven = Ir vil) 


een mei 
nel 


aan Dovon 
dar. 10a u. oft. 
NTON, ANTON f. anmuthig, lieb- 
reich, pia. Spr. 17, 8 der Stein der De- 
(Pesch. laas) ist anmu- 


DN anmuthiges 


NT 
16 


GC 


ND'uOn NT 


stechung 
thig. 11, 
Weib. 

NTO f dass. Esth. IL 2, 8 Senge 
xacti schön am Gesicht und anmuthsvoll V. 
T rnz smion anmuthig im Gesichte. 

*Kethub. 17a ncm DNI =>> eine schöne 
und anmuthige Brau 
am Hochzeitstage. Höchst wahrsch. bediente man 
sich des Ausdrucks morcm deshalb nicht, um 
kein Missverständniss durch Verwechslung mit 
hbr. miom (Storch) hervorzubringen. 


NAITO f. Frömmigkeit. Gen. 29, 13 
J. ap openen mns die Kraft und die 
Frömmigkeit Jakobs. HL. 3, 6 es werden ihr 


4 


Wunder erwiesen 'z^5 morirono durch Jakobs 


ein 





Frómmigkeit. 
* Ab. sara 20b pmnan cv» nwon mrin 
Frömmigkeit bringt zum heiligen Geiste. Chul- 


— 
Uc 


lin 63 à. der Storch (Reiher) heisst deshalb 
(avis pij, m mnan Dr mron 
liebevoll ist gegen seine "rn 

ANION f. dass. HL. 7,6 2227 pen 
die Frömmigkeit Jakobs. n. da 11 mm 
^5 Dp onnon Ms. (Ag. Geh meine Fröm- 
migkeit gereichte mir zur Schande. 

D H 

OCTO od. DOMON on. (syr. loam u. 
loans , Stw. 
Zipfel, bes. 
12. CC 
Lev. 8, 23. 


—— 


wie es scheint cor) Knorpel, 
sn ccn Ohrknorpel Am. 3, 
owon dass. von einem Menschen. 
14, 17 J. Exod. 29, 20 J., Tw. zn. 

= (Ar. 1 
Ile Art. u. in Am. L e. yomon) wenn 
der Ohrknorpel abgestumpit ist; das. 40 b zeng 
"on Dn orona m»z2 
ein Doppelohr mit einem Knorpel ist ein Feh- 
ler, mit zwei Knorpeln ist kein Fehler. Pesach. 






lUum 


4 -—— ^ gen - 
223 23 T 097 Sm 


neo weil er 


212 


| Qnem 


' wäre dann 
: ersten Halbverse gezogen. 


| Inf. 





bon 


7,11 u. Gem. das. powon == Ar.; obenso jer. 
Terum. zu 11, 4. 


FIO Redupl (von nen) umschweben, 
bedecken. Deut. 32, 11 J. II an won mM 
- seine Jungen umschwebt er. 


em, 
"CU s. son. 
* H Io 


On Ps, 
s. oom. 


Y 

"em TOT (syr. $1», hbr. 
rückhalten, abhalten. 
zum Tode sich hinneigen 777 
gering, unbedeutend sein, werden. Jes. 
20,12 sm wir sind verringert wor- 
den wegen unsrer Sunden, Part. Peil. Gem. 41, 
19 0. (ER rn abgemagerte Kühe. V. 
20.97 0. mrz cnm SC (J. aper Sg.. pen) 


yoni ermp. für app: 


Ten) 1, zu- 
Spr. 24, 11 dje 
halte ab! — 2, 


NIE 


: die abeemagerten. "Kühe. 


m—— a mm 
j- 93 


er zieht ab) eine dürre 
Feige. Kelim 1, 2 21732 Don Ar, (Ag. »owem) 
die Kleiderlosen. Erub. 23a 02 ccn die 
Kinderlosen. Minach. 29a oc ^b cr vm 
Ar. (Ay. 727) fehlt es etwa so sehr? Pesach. 
48a spzcn ^v kleine Weizenkürner; das. 
xrosen wc schlechte Gerste. 


*Demai 1,3 DS names *cn Ar. (Ag. 
er hàlt zurück (od.: 


w in 


oH m, Verminderung, Verringe- 
rung. Jer 30, 11 zNx'z jen pa cna 
aber mit der Strafe der Verringerung und Ver- 
tilgung werde ich dich nicht vernichten. 10, 24 
pen pa Basch (Ag. mien). 46, 27. Ez. 16, 
47 "pan cn ven ein Geringes (d. h. gering) 
deine Schuld, Tw. 2p c2 zum 


—— 


son, son eig. vollkommen, ganz sein; 
dah. auch 1, intrns. (wie hebr. zo) völlig 
dahin sein, vorüber sein. Gen. 50, 19 
J. U »5 ‘ars Sonn Son vorüber ist das pos, 
das ihr mir gethan habet. 47, 15 J. II wm 
Nzc2 das Geld war dahin. Deut. 31, 24 J. i 
zong 727 77 bis sie vollendet vu mit flg. 
2 Chr. 4, 11 “asv con Soen Chiram 
hörte auf zu arbeiten. 7, 11. — 2, (hbr. sem, 
etwa wie 723) trans. völlig od. ganz und 
gar vernichten. Deut. 28, 88 O. mon 
naw die Heuschrecke wird es vernichten. Nah. 
3, 16 xo% «vcro Kimchi u. Byt. (edd. Ven. 
Nuucsm) sie werden dich vernichten wie die 


Heuschrecken. — 3, (syrisch Nas) etwas zur 
Reife bringen, sowohl vom Baume, der 
die Früchte reifen lässt, als auch vom Erzieher, 
der das Kind gross zieht (von der Amme: 
singen), Num. 17, 23 J. II yr» Som er 
(der Stab) hat Nüsse gereift. 1 Kn. 11, 20 
cinn orbe Thachpenes hat ihn gross ge- 
zogen. 1 Sm. 1, 24 mnbon > (= Pesch.) 
als sie ihu gross gezogen hatte. V.98 nb5"on" 7? 


ko eh 


on 273 


e bis sie ihn genährt hatte. Part. Peil des 
1,8 wer mm s2°77 der Sangling (ue. 


nährtes Kind) streckt svine hunde aus, In. sen 


S 11.3 3 muny nr -- NIIT -Œ (M5 NIIT). 
wie der Saugline an den Brusten semer Mutter, 


Wee eig. gereift, herangewachsensein, 











bes. vom kinde, wenn es von der Muttermilch 
entwöhnt wird. Gen 21, 5 € NIT 820 
wen (= Pesch ` Wäi zl. Moo edd. shy 
lub „mn Ithpa) das kul wuchs heran 
md würde vin, pu: das. ee NU 
ur am Tage ab luak entwehnt wurde, 
zum Sm d. S2 wim Dornen bis 
der Knabe gross geregen sein wird 
Mbeendigen, aufhören ten. £0, 18/7 
LI bei dir ml werde ach den Anfang 
machen, 27°: sis 727 Tree und ber Pha- 
mo, deinem Hoss, endige ich; ubrir, umtas- 


sen enthalten coverit sieh zu vorhergehenden 
gn wie hbr. z2) 1 hu 35 
uNTLTIUICN deg weitausend Bath enthält 


2 .u on 









ach Busen Masse, 2 Chr. 4. D, Tw. TI 
ten Kıdlausch zu 3, 12 wes: brna qi 
iserauieiort hat, den Vortrag zu halten, jer. 
Near. up 8 Ann ieh will so lange fasten, 57 
TTD Tre er ees er bis mein Talmud- 
zl oder bis mein Bibel- Abschnitt durch- 
(ec sein wird. Levit. rs sect. 


soo al er autborte zu 


beten: das. : 
mann 


L9 dm b 





(ssrisch Vax ablactatio ?) 


Ni trzostand. Nährungsweise, bes. vom 
Kinde an der Mita rust. Ps. 105, 2 vergiss 
dt ve svs nn moon cl alle seine 
Nähranesweisen. wie er daner Mutter Bru-te 
bereitit hat am Ver-tandesorte, d. bh am Her- 
zen, Tr. el: — nach Prach. 108 == Sur 
BPL 27722 ee, dass nur. dieser Palin sich 
auf die 7. beziehe, wo der T-almi-t die Mut- 


ternahrung erhalt: n, "habe. {Et lässt sich von 
der ernlichen Version des Ireatwortes irre- 
leiten: ——— T retributione. beoneticia) 


mma 1 


ww » alos, bbr. c festmac heu, 
"re, zuschnürr n.e 

















r fest, stark 
sin, ähnlich --- s. d. Part. lt peut, 8, 9 
d N d Gerz occu die Berge sind so 
fest wie Kupfer. Si g5 d nur mr ynom 
fe fest wie kuper sind e Fase, um 
ze auf Fei-enspitzen, Tw. 
VB. "zm Ant 
In Sees 1, fest zugeschnurt wer- 
den. Ps. 32, g TrTPONILTDTOULS NIND 
TT mit Zaum uud Zugel gebunden zu wer- 
Li seine Zierde. Tw. z 2. 107, 42 2 jeder 
eeh, NIITENT mvs zer) Ms. (Ag. 


PONDAS ND re, sein Mund wird fest zu- . 


geschnürt, Tw. nXtp. — 2, (syr. Pe. u. Ethpa.) 


Y 
om Xeide ergriffen sein, entflam- 


eig 


sich ereifern. 


men, "pr, 21, 19 Geet N> 
>22 (Pesch Amsa) bencide nicht (ereifere 


dich weht eeren) die Boen, Tw, ren 

* pua cta mn un ` 
u Pesa sta yint o4 Todas Geschirr, die 
Zind, lest machen. jer, Schelsith vun. 8 Inde: 
mit Oel vom Sehemmtagahre oe c2 seins VN 


zc art man uecht Oten und Herd bestreichen, 
um sie ul h test 








zu machen; ubrir, D. mez. 
Usa MIDT TN Uf DN Tun DUIS Dx nl: mn 
IC wenn du duh selb-t zuelt (d h. dich bei 
der Arbeit des Genasses enthaltst), so schadet 
es Dicht, ebenso weni beim Arbater dela. 
ta eine zur Leyiratsehe verpflichtete Fran YN 
SoN 777277 bindet man acht an geden Levir 
dass {e dhn paimk, wenn er "u.a oder sont 
unheilbar krank ware, heirithen misste, Kejnn 
20,2 Korbe sind erst dann als Tertier Geräthe an- 
zusehen "re Tr wenn sie lieb den geto h- 
tenen Raud beie-tiet wurden; ubertr. Lest, r. 
Sed, 25 ADE cogi ee IITIN NM YN 
nuon 77 sje sagten: DLheser aist auferlo-t wor- 
den (seiner frübern Unwissenheit esthunsen,, 
deshalb nannte man ilm 8227. — Sbst. Schäbh. 
(in mriw grn mor dde Kuh anit ihren 
Maulkorbe.. Kelim 16, 1 27277 22 Duc 
Tm das Angelbaml des Landes und sein D Manal- 
korb. 13, 4 ymn buu cine Art Stahl aa 
Schneidewerkzeugen. jer. Berach. zu 9, 3 die 
Erde erhält Regenwasser miron cz? je qued 
ihrer Härte, Festigkeit. 

ZEIT m „pl N. pr. Hosmanier. Ps. 
65, 32 eue ang cuz Bat. uw cl Walt. 
(sel. 2278) die Söhne Hams, die Hovuanier, Tw. 

m Wm — d r 

jw) fut scm. H qtu (at Ss, syn, 
“mit >27, eon und y27) 1, mächtig, stark 
sein. Jes 33, 15 ya $m Sie bemachtigen 
sich meiner. Am. 2, us 0 sie verkaufen 
die Armen, "con m2 damit sie stark (d. h. 
vermozend) werden, EN LTD (von er ver- 
schliessen, sieh befestigen, die Grengen durch 
Verdrangung der Armen an einander schliessen; 
vel, anch Baschi w 277 Ant Deut. 525, 25 Jo. 


-2, sich eines Gegenstandes bemaeh- 


‚tigen, Besitz ergreifen, erben. Ps 35, 
29 ann juzrvo Sc die Prommeu nehmen 
das Land im Besitz A. 31 NDTN ez das 
Land in Besitz zu nehmen. 1 Chr. 17, 16 
arozi 30777 die Regierung in Besitz zu neh- 

- nach Sebach 102a N7N 275 YN. 


(tg? 


Eich Ns, (Pesch. 


D3 





ola, Ag. qom) Ebre erlangen die Weisen. 

Af. yzzw 1, kräftigen, stärken. Am. 
2, 14 min pom N> mpra der Starke wird 
seiner Kraft nicht mächtig sein, eig: er wird 
seine Kraft nicht stärken, davon keinen Ge- 
brauch machen; übertr. Gen. 21, 8 J. Nava 


o2 


ron 


pnr m ons am Tage als man entwöhnte 
den Jizchak, eig. als er für hinlänglich stark, 
der Pflege nicht mehr bedürftig erklärt wurde. 
— 2, in Besitz nehmen, erben = Pe. 
Gen. 49, 24 O. xn1>2%2 228 er nimmt in Be- 
sitz die Regierung. Jer. #4, 1 noen pr Nz 
à TN D "eck: warum nimmt ihr König das 
Land Gads in Besitz? 1 Kn. 21, 19 anon 
&nrcmN ën wie, du hast gemordet, nun willst du 
auch noch erben! Exod. 23, 30 anc r^ vorm 
du wirst in Besitz nehmen das Land. Jes. 34, 
11 ppop mom die Pelikane werden es in 
Besitz nehmen. 65, 9 pnz muon meine 
Auserwählten werden es besetzen. Hbk. 1, 6 
TUP NT ER Städte in Besitz zu nehmen. Jer. 
49, 2 yz pima vna sumus en die Güter der 
Völker, welche sie für sich in Besitz nahmen. 
— 3, mit dopp. Accus. in Besitz geben, 
Jem. etwas erben machen, Lev. 25, 
‘ana "ap gonn ihr sollt sie euren Kindern 
in Besitz geben. 1 Chr. 28, 8, Deut. 32, 8 O. 
naar nw Sanna (J. Ns ona oa? 
^2»5) als der Höchste (die Welt) den Völkern 
zum Besitz gab. Num. 11, 26 J. I 5in por 
pmb er wird es sie erben lassen. 


Pa. stärken, kräftigen. Jes. 35, 3 332m 
77757 75277 schlotternde Kuiee kräftiget! 


Ithpa. 1, sich kräftigen, stärken, ge- 
kräftigt, gestärkt werden. Gen. 43,310. 
jeny) er wurde mächtig seiner selbst, d. h. 
er that sich Gewalt an, Tw. pexn"». 1 Sm. 13, 
12 ponny ich wurde mächtig meiner. Jes. 
64, 10 jonna pòs ban wirst du bei all die- 
sem dich deiner bemächtigen? Gen. 45, 10. 
Joseph konnte nicht R;pnnN seiner mäch- 
tig werden. Spr. 11, 31 der Fromme swz^N 
jpm wird auf der Erde gekräftigt, Tw. Sien 
Jer. 3, 11. 14. 31, 22 wie lange Noia a) DN 
2nv2» hältst du dich Zurück unizukelren? — 
2, mit folg. Dat. der Pers. Hiob 7, 3 more 
17x27 cn c» es sind in meinen Besitz gelangt 





46 | 
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| eig. Was umzäunter Ort, 


‚ter Raum, 


Jon 


m. Agg. (ed. Sbj. pom wie im Syr.) diese 
furchtbaren Dinge, Tw. DMN. 


Non m. (syr. liq») Macht, Stürke. 
HL. 5,16 Tom ppn die Macht seiner Stärke; 


übertr. Ps. 31, 3 Ndo Non eine ummauerte 
Festung; s. fig. Art. g. E. 


NIT an. Gyr. lim) Speicher,Scheuer, 


locus munitus. — P], 
Joel 1, 17 NM äer Ar. (Ag. NON, Re- 
gia snow) "uiedergerissen sind die Speicher, 
Tw. aan. 

* Kelim 16, 5 


D T 


Aron ein mit Dornen umzüun- 
wo Lehm aufbewahrt wird. Maimo- 
nid. u. R. Schamschon z. St. lesen in unserm 
Tre. Nom. 


JONI ( (syn. mit 12») blass, weiss sein. 
Pe. ungbr. 

]thpa. erblassen, bes. vor Schande‘, Aer- 
ger. Esth. II 6, 12 ënn yəm Haman er- 
blasste, schämte sich (vgl. Aboth. 3, 11 u, oft 
TAB cub eau er beschämt seinen Nächsten, 
eig. er macht sein Gesicht weiss, welche Phrase 
näher erläutert wird durch ra) Ron 5ww 
nn der Beschämte verliert die rothe Farbe 
und die weisse tritt an deren Stelle). 

D 

DC 1, NEON m. (syr. log) Scherbe 
von Thon, Lehm. Lev. 11, 33 moms men ein 
Scherbengefäss. 2Sm. 5, 20. Spr. 26, 23 Silber 
NE das über Scherben gezogen ist. 

*Genes. r. sect. 14 pa1nn poon mm giebt 
es etwa Scherben, die zus. halten! Schabb. 134b 
sneon das Springen, Sichblättern der Haut, 
vgl pn 

Son ER Som (syr. a, hbr. on) 1, 
etwas entbehr en, Mangel haben, egere. 
Exod. 16, 15 0. -om wb «wu Mss., ed. Lssb. 
u. a. (ed. Sbj. =en Pa.) dem, der wenig (Manna) 


= Se m 
on T7 077° 


on d. 


‚auflas, fehlte es nicht. Deut. 2, 7 Go non Ri 


, es fehlte dir an nichts. 8,9 


(zutheil geworden) Monate der Nichtigkeit, "Te. ! 
nor. Deriv. RIDAN. 
s [4 * 
PONT, N NIOM ,; 'syr, nn, lrans, 
hbr. 327, Ton) rb mächtig. Am. 9, 9 


WÄER 


iU pom er ist stark wie die Eichen. 
, 9b pn sow cin starker und 
89, 9 wer gleicht dir, Noom 

0 Gott! 1 Chr. 22, 5 
mächtige Name Gottes. 


Ps. 37 pom 
mächtiger Frevler. 
du Mächtiger 


von der 


ji 


“Į NOS 


Pl. 


ER 


Deut. 25, 23 0 xom pron stark (fest) wie 
Kupfer. Jes, 25, 3 qz zz swrar starke Völker. 
2, 13 20m Normvzr Noc die starken und 
mächtigen Volker. — Uebertr. (gr. óetvoc). PL 
lem. Jes. 28, 2 arem m furchtbare Plagen. 
21, 1 das Land, prono mi one UL ynon) 
in welchem Grosses (Õe) geschehen, Tw. 
meer Deut. 10 21 ben sorom Mss u. 


mi! «3 b5 4onn N5 
du wirst darin an Nichts Mangel haben. Ps. 23,1 
N515 "pn N> sie hatten an Nichts Mangel. — 
2, fehlen, deficere. Deut. 15, 8 0. "em 

mb Ms. IL, ed. Lssb. u. a. Agg. (Ms. I 72775. 
ed. Bon. 5, ed. Sbj. on Af) was iim 
fehlt. Khl 8, 8 on» N> mun dein Wohl 
wird nicht fehlen. (Spr. 16, 27 "men ermp. 
für erh, 

Pa. "zu Jemanden etwas entbehren 
lassen. Ps. 8, 6 bbp mem pum du 
hast ihn um ein wenig geringer gemacht als die 
Engel. Khl. 4, 8 ‘sun ^zz: m Sp P lege 
meiner Seele Mangel an Wohlleben auf. 6, 2 795 
sema er lässt seiner Seele nichts ab- 
gehen. Part. pass. Num. 11, 32 J. "än 
smon Schwachgläubige. — Lev. 13,51 0. vo 
SSC ein verzehrender Aussatz, d. h. der das 
Fleisch verzehrt, fehleu macht. 


^v 


mung 


on S 


#Sphdr. vya C77 WI E NIB EE 
fehlt dem Dieb gite Gelerenheit zu stelle m, so 
giebt er sich fur einen Frommen aus D 
ja da TEN CTIUUI Cen ne Iran 


der Glaube fehlt. 


nie 
denen 


nu 
NEN na 


sm dor hano der an et- 
mangel- 
Tf- dem ader 
"CTT man- 
NIT 


IN 


ms Mangel leidet, erma neelnd, 
haft, egens. SpE $237 EH 
Yestand fehlt, Khl 5, 15 02 
aiat an lugens 
sue mele hat Mangel Ii Gon 
4419 c2 A: edd. Lb ep 


Ag = J. 7727) mangelhaft onager) an Fleisch. 


TES 
fem 
‘Spo 









"er om. Ad (hebr. 7270 ermauscind, 
qus 1 hn101,22 vr SIT DNONICWasdeütdir 
bi mir: Iso. 21. 15 NINOS won “on ich 
bedarf wohl der Wahnstauunn! Ley 21, 20 
LU sec c0 dem eme lode gqehlt. Tw., 
exo mer — naeh Becher. 44b NON c7 YN 
vi vg ubertr, I sth. H ojs 57 
Nc cl ca M Lai mang lhatt (näml. mit 
N axi und ein Monat volstandig (nut 30 
Vun Pho os. 27, 12 die Thoren nber- 
meea es sormr (= Pesh. Ms. pocmo und 
leiden Marzel Ir II 3. 8 promo guron 
ame and Dürfuie. 
*hul üsch 30a die Anzahl der Verse des 
` st nn, die Psalmen haben S Verse 
= »°27 orri 27 die Bücher de 
Dv WERDET, bathra ^9 b man 


(Lt baten motren melo mavi weder ein 





: hóch «in zu grosses Mass. Mac- 
TUI CPU TI IT pon povn 
L2 WR bios solche Aur ber (bei Gei-selungen) 
an. welche 3 Li an kt krutt, aber eine 
Falie mt: haben. Kills eh. l. e 7°7°77 


Fer verba defecta et Dun: cine technische 
Paeüzans par die ander Inbe! mit oder ohne 


Mattes Joie Ain, le, Wolter. 

o ^mm gen wm m mam m H , 

N "ED Wa <o f. Ir. 1 T 
hebr. wl Manzclha Hirkeit Mangel, 
Dent. 28 45 u, hy O, yioo ee cd Shj. 
(Mss. Perez. ed. Lesb. 7272, bei Mangel 
an Allem. Am 4, 6 202077777 Mausd an 
Speise. Spr. 9, 6 'z:ez- 7-22 die Mangel- 


ail - 
lite eit eure, Ver-taude- 


Nem m. 'syrisch Midis, hbr. In. 
Mangel, Verlust. Irat 12, 5 O. rz7:z 
"vm Ms Ha, ob Shy (= A, Mss lu 


Ir. Sp. Agg. monez) nach V "enhaltui-s sellies 








Mangels. Ri. 18.10 === == srn (kein) Man- 
gel an irgend etwas, Spr. 21.5 die Füsse des 


t Vebereilenie n fuhren 
u, 





Nisin dem Mangel 
D ai 22 er weiss nicht, 2 TTN Bir 
ngel (Armuth) über ihu kont. 

* Berach, 16b beim Joie cines Sklaven sagt 














mun: 0705 FS NTD wpun Goll ersetze dir 
deineu Verlust? 

SDT somo ^n 

NET yw “ims (syr. dm. dibr. mem) be- 
decken, bedachen, n berziehen. E Chr. 
S. TI hf das Fans 5S2: xin bedachte er 
nut Brettern Exod. 565, 51 die Bretter 827 
N277 uberzur er m Gold, dw, oe V.onn 
NZZC 1 eb Wat ou sie init Gold od, L 
I dl da 20, UU ale Dieter N2353 cf ed. 
Shy Gp Men Im sollst du bedecken mi Gold. 
Sa 11 mc du sollst esuberziehen, N. d 

10, en NUUG vU opo cfTe er wrd 
bedecken den Sonn Anblick der Vide V. l5, 
Num, 22, 5, I1. Ps 3 
o Ms. (Ms. Luz. 
al. Gen FI97 DET, vil. auch NTEN C 
vuu1llt uber dire H Huch). welehe das Herz 
bedeckt 101, 6 oe NISZII Nom Ms. 
(Au rar) den Absrund bedecktest du wie 
mu einem Gewande, "lu 722. no, 16 Same 
sbr mich zu bedeekens Les 9, 19 sci “= owi 15 
die Kinzewenle bedeckt. Exod, 20.13. — I ebrtr. 
Ps 44, 16 rs ran E Deren M- Au ec) 
die Schunde meines Gesichtes beieckte maich. 
Hiob 31, 33 =: DONT VW 
Ms (Au cmi sure CH wenn ich bhe- 

“deckt habe wie der erste Meusch (Adam meine 

Sande, Jes. 46, 5 NPON ITS (Bat. "ITS Pa) 
ich will das Land bedecken,  uberschwersinen. 
Part. Pal Ez 41, 15 v-7z0: crom noo (od. 
»277) die Selmelle welche nit Ir rn bedeckt 
war, Tw. mme Schaf. 

Ithpe. "ec bedeckt, verhällt sein, 
werden, I hu. 18, d) NHS RER NULS 
die Himmel wurden mit der Wolke bedeckt; 
übertr. Jes. 429, 22 NPT7Z2 "NEI es wur- 
den mit Schande bedeckt die Junghinge Tw. 
zm (== rom) Esth 7, odas Angesicht Ha- 
mans NDT2 CNOETDPN Wurde mit Sehmach be- 
deckt, "Iw. "zz. khl 6,4 cezmi muni NDUNI 


Fiusternuiss wird san Name bedeckt. 


Pa. sen = Pre. des du, 19 mel crm 2572 
mit Gold bedeckt, uberzieht er ihn; nbrir Le 
20. 5 J. ich werde ihu bestrafen En 


O. soo, und seine Fa- 





un ogorin d 

milie, welche dhn Genie funde: bedecheu oder 

verthieidieen Part. pass. Tal 20, 92 O 

Sama (Lh 22m) mit Gold uber zosen. 
Mu vil zl b 258522 nanum er bedeckt die 

Misehsasten mit Ernie; Ab. sarà 50a moen 

wn er bedeckte es mit dem Korbe. 


ONE m 
Decke 


‚bedachung, Dedeckung, 


Exod 26,14 ^23 msenn eine Decke 


vou Felen ` Num. 4, 10 fg, Tw. 5272. Hiob 
V4, 7 8722 nson pmb pls sie haben keine 
24, Il 


Dedeehuüng in der Kälte. 26, 6. 31, 19 Do» 
siun Dat es ist keine Bedeckung für den 


29* 


Dn 
Armen. Ez. 27, 6 qr: mw? mein ma ein 
bedachtes Haus zum Theater; während Sc 
unter freiem Himmel, Circus. — 2, fest an- 
liegendeDecke, Ueberzug, Platte. Num. 
17, 8. 4 0. Saa mër eine Platte für den 


Altar, Tw. ex 
DIT m. pl. Speichen des Rades, radii. 
1 Kn. 7, 33 mac 777723771 ihre Speichen 


und ihre Naben, Tw. ceepom. 

*Kelim 13, 6 rop Coen yr >w Frang 
ein hölzerner Schlüssel mit Zähnen von Erz. 
14,8. — Das. 22, 4 mern zc mD DY NoD 
der Brautsessel (über dem nàml. der Trauhimmel 
angebracht war), dessen Zacken (od. Speichen) 
fehlen. Das. Mischna 6 oz misim die mit- 
telste Zacke des $Sessels. Schabb. 81a 
rnm die Zähne des Schlüssels; vgl. bes. jer. 
Gem. a. l. ob unter dem zn der Mischna zu 
verstehen sei: aa od. “~o die Zähne des 
Schlüssels oder der Schlüssel selber. 96b sn 
der Weberkamm. 


IDT m. Platte, Ueberzug. Exod. 38, 
17.19 qvo ven der Ueberzug ihrer Spitzen. 
Jes. 30, 22 pozos “x "ern der Ueberzug 
eurer silbernen Gótzenbilder, Tw. ^x. 

"Keim 16, 8 on "zn der Ueberzug über 
Kolben, Lanze. 26, 6 "525 MEM "En «uw 
ein Fell, das man zum Ueberzug über ein Gefäss 
gemacht. 


NDITI om. (syr. lia») Ueberzug, Platte, 
integumentum, — Pl. Num. 17, 3. 4 J. «^ 
favo» "en pou gezogene Bleche als Platten 
für den Altar, Tw. 52]. 

MET od. NIDN f. (syrisch 1252» , hbr. 
Duon dual) die hohle Hand, pugillus. Khl. 
4, 6 Kam Son Sen eine Hand voll mit Speise 
bei ruhigem Gemüthe ist besser u. s. w. — Pl. 


"EH 


216 


das, "22" Du jin pan zwei Hände voll | 
Speise Ez. 1, 8 wvz7o term die Hände der 
Seraphim. Exod. 9, 8 O. Yıarızın So Ms. I 


u. ed. Sbj. (= J., "Ms. II u. sp. Agg. 'z:zr) 
eure Hände voll Spr. 30, 4 zma im seinen 
Händen. 

*Joma 47a fg. wem wb aen (denom.) er 
nahm die Hand voll; das. N. act, Dosen dieses 
Nehmen, Heben des Spezereiwerkes; das. 49b 
wird dieser Priesterdienst (zer) als einer der 
schwierigsten im Tempel dargestellt. 


DEI) fu Gen: (bbr. wam, über diese Fut.- 
Form vergl. vu ‘u. zech bes. graben, in der 
Erde forschen; nur in den jer. Trgg. Gen. 
26, 25. 32 151m5 Bra der Brunnen, den sie 
gegraben. Exod. 21, 33 23 wın sam may 
wenn Jemand einen Graben grübt. Num. 11, 
8 J. I popan war cw jopm es suchten 
die Freyler des Volkes und sammelten, Tw. ww. 
Hiob 3 2i aper pa m> jsoem sie suchen 


|i 1, graben, ausgraben. 


! ausspähen. Spr. 





sur 


ihn (eigentl. graben danach) mehr als Schätze, 


| (Ps. 10,9 Sa Dënn Ag., richtiger Ms. obras, 


ed. Ven. I ven»). 


EEn (bbr. ner) eine verstärkte Form von 
NETI, dicht bedecken, dah. auch bestreuen. 
Jer. 6, 26 NROP2 powa imi bestreut eure 
Häupter mit Asche. 25, 34 dass. Part. Peil 
Ez. 27, 30 mit Asche een yx werden sie 
bedeckt (bestreut) sein. 

Poel — Pe. Deut. 32, 11 J. I bon Sm 
RE sima seine Jungen bedeckt er; das. O. Ithpo. 


DÉI [nma durch sein Flattern ( Flügelschlag ) 
bedeckend. J. II gnoma vielleicht zu lesen 
DOE dass. 


*Nasir 6, 3 mW wr xb das Haupt mit 
einem Mineral, einer Pulverart bestreuen, um 
es zu reinigen; davon übertr. tb das. das 
Haupt mit der Hand glätten. Schabb. 31a 

»N" ns nen er putzte sein Haupt. Nidda 
66 b sna gmn nò mit Lange den Kopf rei- 
nigen. Sbst. das. een: vergl. syrisch laa» 
frictio, lotura, detersio; quiequid ad caput la- 
vandum usurpatur, B. B. — Kethub. 17 b anwn 
arem Haaról. Berach. 6a "bon 75397 Nm 
sm Rap wenn die Kleider der Gelehrten 
so leicht schäbig werden, so kommt es von dem 
sich Drängen, Reiben der Dämonen. 


r ... 
"EI I (syr. Gu, hbr. “em, arab. ER 
Ps. 7,16 men pm 


(Ms. N^2) er gräbt eine Falle. Gen. 26, 15. 
18. 19. 21. 22 “2 nem er grub einen Brun- 
nen. Spr. 26, 27 RA "som wer eine Grube - 


gräbt. Khl. 10, 8 — 2, übertr. nachsuchen, 
16, 27 anwa non (l. "zn, 


Pesch. Na») er spüht Arges aus. Hiob 39, 29 ' 


| Nb2va “sem yon (Ms. Donn) von da erspäht 


es Speise; vergl. das syn. ven, dem. Dem, 
pen u yon. . 
$ - ] 

DT II (syr. jo». hbr. Ser, arab. „s.>) 
erröthen, sich schämen. Spr 13, 5 


senn nn» NY fuf S. der Frevler wird 
zu Schanden und erröthet. Deriv. R23272. 
NYIDM f. (syr. ljamos) Hóhlung, T 


Ps. 18, 7 N25 non (vgl. Nz cn) die Höhlung 
od. Kammer des Herzens, Herzgrube. 


Tiefe, 


WE m (= osm, Nebenform von Net I) gra- 
ben, suchen. Pe. ungbr. 

Pa. dass. Hiob 39, 21 (24) naban Prenn 
edd. Ven Ms. u. Levita (Bxt. (echt sie gra- ` 
ben nach in der Tiefe. ' 


NX (syr. lz») das Auge auspicken, 
aushöhlen. Spr. 30,17 Sonn nam nüpxn* 


Aur 3 4535235 Ms. (Ag. minsn rmp, 


sn — Wi — nn 
die hier angef. letzten 3 Worte fehlen das. vanz) Speise, Hgeerntetestetreide. Ley. 15,9 
es mögen es (das Augo amspickeu die Raben o, jzrosı wzxn hl Sech das "21 Ge- 
des Thales und es fressen die jungen Adler, Fas ule eures Feldes SA. Do. Deut, 15 24 
u 3 9 NM - H 


gie, Challa cap A g. ESOcxcu pos STE 


H ubertr, Hit to. Ib Ten Vo Man 
ses bringe einen Span, um dureh die Zale zu Ms (hu NZIDTO gemahtes Gras frisst er wie die 


bohren, einen Zahnstocher Stier, In. mun 


237 debe 2x7 An mit sum) hanen, NIIT a Adi (syr. hoc») der Schnit- 
aishauen, bes. ven Menun Part. Pol Je. ter Un " i 
5], LS ein behancnes Steh, 2 w kal 


o 22 25. Joere er du sollst 





"ME Mr vonn der Pth- 
ver wand mt dem Sehnitter Zusammen treffen. 








2 1 . Jer. U, 228727 e Novo (Lh w-un viel, 
ge (die Steme) t bebauen bauen, dh qq aueh. überall zu lesen sin — tir) wie 
keine behanenen Sinac zum Altar verwenden, die Garbe hinter dem Sehnitter. — PL emph 
Ihpe. ausgekauen we rden. des, 51, 1 Ruth, "fu wer Sro lamer den Sehnittern. 
PEINTES BI Di Wi cm ansvebhati ner n ver m 
Sein au dem Felsen send ihr ausz "Jann worden SZ ii Cor. E ^. Pr, ir Art, 
Set, E sot Dee DX eryn ayn bes. Zim mermannsaxt Jer, 10,5 7::7 naxos 
er grub Graben, um 1 einzusetzen er das Werk eines me rueisters mit der 
um VE e o Axt, In oc Je, Ab, Ju RDT e E 
Na od. GEM WAS Io) Wanne, Tz der Schmidt AA die Ast aus Eisen. 
viell. "auch: mitlleusei ver "hue Krag, lagena,  #sSchabb  d23b cci: NDS die Axt der 
wen. — Pl. bh db 5, 8 Acr rout: Zimmerleute. Kiub. Tb ser: NUI Schaufel 
s ae atan dn Vaskos -Badera nn Monat "und Axt. B bathra 73b es fiel herab az 
Tamos. s=:2 °2> (wahrsch. zu lesen Nitar) die Ast 





Berai 22à vc] e niyn eine Dale- dem ` "nich, Kelim " 2 ein Mock. 
vane, ‚die neun hab (Masse) halt. Peza 30a 
Kai Wär Sie ein sror Krug, ein ( = NU xl einen Mul wie eine AM. 
Kee Ké Kera 2, 2 Iti 228m grosse 
Arge. Mizi.h. 8, 7 u utt. 


rm pu T 


^, 





22] m. eig. wohl (wie hbr. ver, syrisch 
N Piga, vgl. Pesch. Ez. 13, 18 für Tw. "xs, 


(syrisch NM ` 
B ` " zu. > verw.) Arm; übertr. Aufpasser, der 
mihen, ernten, das was hbr. “x7. Deut. ) ` I 























i140. ann ou uL S venn du ern- t mit den Armen das Heranrücken randh ler 
ten wire ell Y. auf à "n Felle. Lev Truppen anzeigt. — Pl. Jer. Sl, 12 Her Um N 
An i deem SUP. ET: stellet bereit die Anlpaeer, Tw. Sara gl 
lu e m Wvciclco ahre went ihre | Jes. 25, 11 v piu 
Emte baken. 15. 6 0 s-z- r vIcxTuI PM ^ 
THO wera ibr die Brute cures podes halten jd). (Syr. 21») frech, unverschamt 
werdet: das, n0: (J. II 272, J. 1 ermp. (eig. streng, hart) sein; dav. wg XC s. d. 
UU dà snl ma, S2. do. 5. Deut. 16, AL ers frech, unser-chamt ma- 
331585 ^, 12. 2 hn 10, 25 ust chen, bee das Gesicht, die Stine. sich er- 
Se wienbt du 120, T men Ciu Men Frechen. Spr. 7, 13 DEN EE ne nahm 
EN -Bn í Au 727, womit sane Hande der cine freche Miene an, vi. sie machte frech ihr Ge- 
z piebt fuite 1 sm. 0, 13 ET 727 sicht. S1 29 ax Dami er machte frech sen 
e se halten die Weizenerute. drop. ir. Gesicht, 17 18,6 vmLPTIUIEUPPPS IXTT (ed. 
22. 6 wer Unrecht sa, EN e wul La- Vun, 1 nee Pa) sn ertrechen sieh (zu Sa- 
heil ernten, pen), dass ahr Wort wird erfüllt werden, Tw. 
."XM Kat 12b xsus mes ccm sie hielten m, 
A lios Ava sonn 222 MUT sein NE aan m. (SM. Lous Frech- 
babei " st reich. denn es ertet ohne 
Regen. M. Kui g -a27 xi zero wo xro heit, Unverse hämtheit. Jen 3, 3 CS 


, =- =s N-2 TII MEN whhei ie cine 
Mögest du sacr ge nicht irnten; dort ab 7 Se ONPUST Frechheit v» 


Segen: Kinder erz xm. che nicht gung sterben, Buhlerin hattest du. Hiob 30, 12 zur Rechten 













z Vgl -2 ngano stellen sich mit Unver- 

N An m. "syr. HD ]. Ernte, lrntezcit, Sehanthe dt ihre Jungen auf, Num. 16, 2 J. vzz 
dass. was hbr, - Gen. Mäzen Sur oe erhoben sieh mit Frechheit. 

Sat und Ernte, 50, 14 D zn "Mut: San 40h Nic? SIXOS ec Fe in 

"Done, 2 Sm. 21, 0. 10 = pen dero der Me-siaszeit wird die Frechheit überhand neh- 

Anfang der Ernte; da- vU - die Gersten- men, Suhdr. 105a Soma NUU E CEN NENU 


We, Spr, 6, T Niga => 7-7 (= Pesch) Frechheit nutzt selbst gegen Gott; das. NINA 
die keine Ernte hat, Tw. yso ur) V.8ısr N-z noibi Prechheit ist eine Herr chat 


se sammelt 5:7. DC imi der Erutezeit ihre ` obne Krone. 


SC = 


, r 

NEST m. (syr. las as) frech, unver- 
schàmt, procax, audax, eig. Part. Peil. Esth. 
7,5 2m Noan 0023 der freche und schul- 
dige Mann, Ps. 17, 4 seen Dna die Wege 
des Frechen. Khl. 8, 1 ss men frech von 
Gesichte, d. h. starrsinnig. — Pl. Num. 13, 28 
J. pen Ar. (Ag. = 0. mpn) Freche, Tw. 
y (= mus) Exod. 28, 31 J. wen wen 
die Frechen, Starrsinnigen. Deut. 28, 50 J. I 
jan cmn Now (J. ID pss nee fem) eine 
freche Nation. Ez. 2, 4. : 

*Kiddusch. 85a 8923 "ër Dän mso wie 
frech ist doch dieser Mann! Snhdr. 3a 777 r^z 
myn ein unverschämter Gerichtshof, wo näml. 
weniger als drei Richter fungiren. M. Katan. 
16b xox Nona Sen mio wie frech ist doch 


dieses Weib! Nedar. 20b oer ^:3 die Kin- 
der einer Frechen. Jalkut zu Jona 3, 8 wz^xzm 
c» boe "och 320 bo swvez5 nus (ebeuso 


Aruch aus Pesik., in jer. Taan. zu 2, 1 hinge- 
gen steht Sonn anst. N25, was minder rich- 
tig) der Freche besiegt den Bösen, um wie viel 
mehr den Allgütigen der Welt. 


YIN (bbr. rar) Pe. ungbr. 

pa. ysn denom. (v. NX^xc) schleudern, mit 
Kies od. Pfeil. Ri. 5, 8 x’ xxm Pfeile- 
schleuderer. 7 

NINIT m. (syr. lysg», hbr. yxz) Kies, 
kleiner Stein. Spr 20, 17 ppn ^nm 
Han nons Manz Ms. (— Pesch., Bst. xxm 


j 
m 


in Ag. fehlt unser W. ganz) hernach wird scin 


Mund voll Kies. 

*D. bathra 133b "5 NDXXAS 
tichter, die auf dem Steinpflaster sitzen (d. h. 
unwissende Strassenbuben) richten so. Die Com- 
mentat. gezwungen. 


DZY Pa. denom. vom W. fig. (hbr. ^xxm od. 
óxzz) mit der Trompete blasen. I Chr. 
15,91 Brenn exe sie bliesen mit der 
Trompete, 2 Chr. 5, 12: — V. 18 sn 
(ein x elid.) die Trompetenbläser. 13, 14 die 
Priester qpozz3 bliesen mit der Trompete. 
19, 28. UU 


NITOSOSD f (hebr m-xzc) Trompete. 
Hos. 5, 8 wnox-xnra =o rien lürmt wie mit 
der Trompete! — Pl. Num. 10, 2 2225 EE 
silberne Trompeten ; cmph. das. V. 8 fg. SEI 
die Trompeten. 1 Chr. 13, 8. 15, 24. 28. 
Esth. II 3, 8 jnwsen2 rpm sie bliesen mit 
Trompeten. 

*Sueca 3ta bei drei Dingen wurden die Namen 
verändert Ren Rn 
was früher Posaune hiess, heisst nun Trompete 


Weide? I 


NUUEUO 


u. s. Ww. Schabb. 36a. 
^X m. St. oc. (hbr. sn) Gras, Moos. 


Ps.129, 6 Sanna enz wie das Moos auf den 
Dächern, 


273 





js. d) Feld, Acker. 


| 20, 17 O. wir werden nicht ziehen 


FEI? 


* Kelim 17, 5 223 xn die Kräuter (Lauche) 
von Gibba. " 

ann m. (Syr. liga) der netzartige 
Lappen um die Leber, reticulum jecoris, 
eig. wohl Hof (hbr. Az), wegen der Aehnlich- 
keit dieses Darmfells mit dem Zaun eines Ho- 
fes. Exod. 29, 13 0. 8725 597 m*xn ed. 
Lech, u. a. Agg. (ed. Sbj überall 8585, J. 
N22 -xr) der Lappen um die Leber, Tw. 
nw. Lev. 3, 4. 15. 2 Chr. 18, 33 er schlug 
den König N5239 "xn ana Nm 5 9552 zwischen 
dem Herzen und dem Leberlappen, Tw. 

* Joma 8, 6 


Leber. 
"EH s. pon 


ii 


cpi. 


^X^ der Lappen um die 


u... 
1227 


D 2 y 

>77) San m. (syr. Das, trnsp. v, pn 
Jer..26, 18 ben qvx 
Zion wird wie ein Acker umackert. Num. 
T2233 ona 
durch Feld und Weinberg. Gen. 2, 5 5N 
Npn die Feldbiume. 25, 27 ben pe: s23 
ein Mann, der aufs Feld geht, d. h um zu jagen. 27, 
27 0. sdpr7 mnd wie der Geruch des Feldes; 
das. J.: wie der Tempelberg bgn "znxT wel- 
cher: Feld, genannt wird. Lev. 19, 9. 27, 18 
u. oft. — Pl. Jer. 32, 43. 44 NEo22 popu 
zänn: Felder werden für Silber verkauft. 18, 
13 7:25 cp die Felder des Libanon. Joel 
1,10 x;»;n mann geplündert sind die Felder. 
Micha 2, 2. Jes. 32, 12. 

* Megilla 7b Nb mnb Roi ns5pno^N 
poni Rò cox wenn der Landmann auch 
König werden sollte, so kommt doch der Korb 
nicht von seiner Schulter. Berach. 37b Sen 
rn eine Speise der Landleute, Dörfler. 
Schabb. 12a Rrmbcn ^23 Dorfleute. 


gn f. (bbr. par tmsp) Feld, Acker. 
Jes. 5, 8 das geraubte Feld para enn? 
nähern sie an ihr Feld. — Pl. Jer. 4, 17 9039 
>57 wie die Wächter der Felder. Exod. 8, 9 
sn>zz ya von den Feldern. 

FEN (bbr. ppy) eingraben, cxsculpere, 
inseulpere, Part. act. p"wm s. d. Part. Pe. HL. 
2, 17 ma pma worin eingegraben ist. Deut. 
21,8 J. Gen ppm an» eingegrabene und 
deutliche Schrift. Lev. 19, 95 J. ppn zn5 (Ar. 
2) ins Fleisch (Haut) eingegrabene Schrift, 
Tw. szrp. Exod. 28, 11. 39, 14 J. ppr mo 
(Ar. y^pr) cingravirt, Tw. erm. 

Ithpa. sich eingraben, eingegraben 
werden. Exod. 20,2 J. ^» tz para wm 
xip es grub sich wieder in die Bundesta- 
feln ein. . 

*Schabb.103a arep pn er hühlte eine Masse 
aus, um ein Mass zu haben. Pesach. 3b y rnm 
exp (wofür jer. Gem. das. zu 1, 4 GN 
Johanan der Schreiber od. Sculptator ; überir. 


KEE 


IA Al 


arm 


nm 
Chullin 41b GE PN Tre Now um nicht 
die Sadduzact aboneconterteien, alte: Satzungen 
nachzuabhmen. 


NA (ht. "77i forschen, spähen 28m 
1: WEE ahe Salt auscufors hon 
pehe 19. 3 Ps dass 28 7N 
mih Gott; Jer. 17, 10 xz e 
des Herzens 

Saunkir, d. die Unter- 
schung und Ausforsehung, ven Seiten des Gerichts 


ertorsche 
\ustorscher 


] m0 mern Sbst 


-= 


son t (er. troe arı, Burg, befes- 
tigter Platz 2 5m 2. 8 E E die 
Bug Zn. y 10 wee prn David 
des sieh in der Burg nieder. 225, 15. Uhr 01, 
Ow zum. Num G2. 02 4 ] xocs cc 
die Städte der Ion atzun-z, d dno befestigte 
Sabe Dur RALL PLo-- Nun. 
13, 18 J. 2772 yN ob in Festungen 


"ok, 324 257 ue 
Gusch Chaleb; zen 
bathra ` bh und on 


TU Cuir Ahra von 


datur: NSN Meg ca || 


“21 (für 77N, N elid); itupe. sieh auf- 
halten, sieh versäumen. Deut. 1, 2 J.1 
TIR zc cc ihr habt euch vierzig Jahre 

Al aer NTCDNT Wee 
zm Dose aufzuhalten; vergl Xon: 
Ja ee Soron warte mir 
ch, sl1b TDN er 
Wanée aa WeLlzi wir vs scheint ist diese Form 
tmp. fur: 777N. Dav. bildete man wieler ein 






Sch au! 
*M. Rat 


irassiz Tage. 











Daes Verb, ==>. Gittin usb 22 nr er 
biet ihn bei sich aun zog ihn hin. 

am ` ` r 

n I fur. === von 777, At pe, hbi 
7 1, entbrennen, gluhen. Ez 15, 4 
"nos seine Moss det entbramut. NN NPZCN 





Ex das Fouer hit daran gelecht und 


es (das Hoz? brannte P~. 102, 4 meine . 
Glieder ---- x-z- zc erzinlen wie eine Feuer- 
GS wann Pa 2, 1s mem mon nme 
entbrennt bani «en Zum — 2, trus, secte 
brennen, brennen, accendere, Deut. 1, 11 
Teen wl 137077) wiedie 


Hornissen brennen, d. |. Tata ureden beibrmigen 


und selbst leiden, vel [ta-chi 3, denom. von 





NUT Ez 412 penri 22-07 nale ch, 
zu lesen See Pa, du sollt ue zum Ku- 
chen bereiten ans roten) vor ohren Augen, 
y. T 

Ithpe, versengt. verbrannt werden. 
Esth. 115, 1 TTTN miot; ihre Keble wurde versengt 


4 Ithpalp. pass. von hebr. 7777) dass. 1 69, 








D ECH STIER meine dude ist verbrannt 
m. Kc vol auch >=. 
Okzin 3, 11 -----: Wenn er anzündet 


u u. dei, um die Bienen zu verjagen; nach 
ndera Comment. : Krieg mit den Dicnen anzetteln. 


"Dm od. sz I (= s. d). 


Pa. =ar 


DQU 


NOT 


beschädiven, 


c=“. 


verletzen.  Spr sh, 8a 
BM a Bat rieh- 
55) die Krankheit verletzt das 
Menschenherz, eutzünden, Spr, 26 


I mem 


un - 
Sal. 


237 man 
ter mom 


5. 


avl Walton (verel ND-Tm) er entzundet 
den Streit, ` 
"bevor at 15 ul Gan tB nt 





ieh verletzte sie miht dinh Krankheiten; rieh- 
twere LA dis Mun Kebana Gler aber das 
Wo nicht. richtig antti 1 


Lum Yon 97 


uU 

ADIT LL 

a= . 

NU m Ad yerd. == I) ein andrer, 
der andere, 2 Chr vo, Ir N79 Ni nmn 
andern Faro, d hi morgen; day. Compos, ST 
u. libr, 77 u 

TI mena Ita N72 wzvzs He auf Inorgen 


und den darauf folgenden Las 


NDT pou (libr. mu. m, ovr. Ho, n. 
von 77 Loch, Hohlung, Tunn 2 Kn. 
12, I0 son zzr er bohrte ein Loch. Jes. 11, 
CC om die Otterhöhle. — PL 1 510 14, 
11 oxn vc ypz sie kommen aus den Lochern, 


Hohlen hervor. 
* Arach Soa XIS NIN 223 "NT 
nicht die Maus ist der Dieb, sondern das Loch, 


ye.. 


-.. 
=. sT 


wo sie ninl, das gestobhlene Getreile antbe- 
` walrt; mz, unser deutsches Spricehw,: der 
Hehler jst arser als der ztehler; das. jedoch 


NII N xTzz2 NT “N 


ware nicht die Mans, woher kame das Loh? 


eine andere Ansicht 





d. h. ohne Stehler gabe es keine Heller. Pea 
4, 11 zum cyn die Ameisenlocher. Kelim 
12, 5 men Suse umi eine Nadel, der das 
"Loch (Gebr) fehlt. Pesik. ro secet Hachödesch 
pun zud um un 7-7 Nudelóhrs  Schabb 
103008 n ”n er höhlte ein Loch. Nelar. 
bob 87772 IT er ging in die Hoblung, Ohol 
13, 1 gvi re wenu das Wasser es ausge- 


hohlt hat. Succa 20b. 


NIT IE m (yr Ilan, von === HIE s. d) 
l, frei, ein Freier, liber; our im PL. (hebr. 


2--= ten) und pow mit T2 verbunden. Deut 
15, 15 in Cz omui VN wenn du ilm 
als einen Freien anziehen Lassest, Exod 21, 
2.5 ypo So em Freier, Ireigewordener Sklave. 
len. 26, duh c7-— cit Huch: | Edetseborene, 
Hiob 3, 19 qy- cz ein Freier, Befieiter, Tw. 
"zn; unt des sh, d2. 55. 60 pon c2 
Picie, der Píiliclteu: villt Ps; 88, 6 œ 


NT’272 yl y E 


nach Schabb. 50a mors 


rei, entlediget der Gebote, Tw. 


TUN PUO yoo 


im 2 2 
=- ra 32 en. 2, No gent Deutz, 32 (13) 
O, ca die Chorier, vu. Edle (J. xaz 





i St Kan. 14b. 15a om 7:2 Vrun, d. h. die 


"nieht Sklaven sind; übertr. das Sb ym wn 
(m (es. von 3772277072 27227) Guter die hypothe- 


kenfrei sind. D. mezia 13b ^77 ~:a dass. 


sn 


NNYT f. s, om. 

"ti, RODIT f. (syrisch Lait 1,Frei- 
heit, libertas, bes. Freilassung der Skla- 
ven. Jes 61, 1 vvr jaz35 "oc den Ge- 
fangenen Freiheit zu verkünden. Lev. 25, 10 
Sonn papm ihr sollt Freiheit verkünden, Tw. 
ann, 19, 20 0. m> Där N5 nm aN 
oder die "Freiheit (Freiheitsbrief) ist ihr noch 
nicht gegeben worden, Tw. nwan. Jer. 34, 8. — 
2, übrtr. Vornehmheit, Fürstliches. Gen. 
40, 17 0. am 7750 Körbe mit fürstlichem 
Gebäck, Tw. «Mr. Spr. 14, 18 Nnmn 85901 
ann ihr Ende ist Wonne und Freiheit; welche 
Stelle jedoch ermp. zu sein scheint, vgl. Pesch. 


laso] 120,» 120, 


man, ebenso LXX. 

*Pes. 116a nvrvnrb man ms op RT2Y 
ein Sklave, den sein Herr in Freiheit ziehen 
liess. Erub. 54a ronne >s macn die Freiheit 
ist auf den Gesetztafeln, denn frei ist nur der- 
jenige, der sich des Gesetzstudiums befleissigt 
— mit Bezug auf nany (Exod. 32, 16) Pes. 
116 b mesmb mar von Knechtschaft in 
Freiheit. 


AM fut any u. Siem (syr. eD; hbr. 
an, die Form ist ähnl. wie up eig. 1, trock - 
nen, vertrocknet sein. Jes. 19, 5 pyran: 
wn xum ihr Strom wird trocknen und ver- 
siegen. V. 6. 7 jeder Aussaatplatz an ihrem 
Strome Goran 32 wird verdorren und austrock- 


entsprechend dem Tw. 


nen; dah. — 2, zerstört, verwüstet sein, 
werden. Jes. 17, 9 amm 4772 wie eiue 
Stadt, die zerstört wurde, Ez. 26, 9 ru 


nain Nova die einst voll (bevölkert war) ist 
nun zerstört. Ri. 5, Twp 82795 zerstört sind 
die Städte. Jes. 34, 10 annm ^55 ro von 


Geschlecht zu Geschlecht wird sie zerstört sein 


oder bleiben. Hos. 13, 15 wu ma Sr 
zerstört wird sein Schatz. Jer. 49, 4 an 
spn zerstört sind deine Vesten. 2,12 Spa 
aor» die einst wird zerstört werden. Exod. 
1, 15 J, durch ihn 24:7? Nons wird das 
ganze Land Mizraim zerstört werden. 

Af. Sans tens. austrocknen, versie- 


gen lassen. Jes. 50, 2 xu mN ich werde 
das Meer versiegen lassen. Jer. 51, 36. Jes. 
51, 10 xo panne ich liess das Meer aus- 
trocknen; übertr. zerstóren, verwüsten. 
Jes. 42, 15 Son Zeng ich werde die Berge 


zerstören. Ez. 19, 7. Ri. 16, 24 wz»y^N mn 
der Verwüster unsres Landes. 
* Gittin 55b xon u msp upon ma zen 


der Tempel, der Königsberg ist zerstört worden. 
Joma 39b ich weiss, a-7^» Tr? DE dass 
du (Tempel) einst wirst zerstört werden. 


Zinn m, Nan f. zerstört, verwüstet. 
Hag. 1, 1. 9 í345 wA A pa D mein Tem- 
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TN 


Jer. 33, 10. Esth. II 
c-r die zerstörte Welt. — Ps. 60, 
11 "x5 aing Sp (Ms. Koran) nach der 
zerstörten Stadt Zor, Tyrus. 


pel, welcher zerstört ist. 
6, 1 äm Ga 


a m. (bbr. 2m, Syr. «>;») zerstört, 
verwüstet. Hag. 1, D 9 2-5 Levita (s. aim) 
Ps. 50, 9 von dem Tage an, “Ara ma «4m 
Ms. (Ag. ayam ^7) dass mein Tempel zerstört 
wurde; — fem. Ez. 26, 19 Kap t^p ed. 
Ven. I (Ag. Sam) eine "zerstörte Stadt, — Pl. 
Jes. 61, 4 Jan nS pop (od. Jam) die 
Städte, "welche zerstört waren. Ez. 29, 1i. 36, 
35 NDa4n Bump die zerstórten Städte, 

*Snhdr. 71a Stonn Stan die Ruine eines 
mit Aussatz behafteten Hauses. Berach. 3a ich 
ging "oe monna ‘s 520m in eine Ruine 
von den Ruinen Jerusalems. 


aan, NAT m, aa f. (bbr, 3*5, syr. 


ida) 1, Trockniss, Dürre. Ps. 90,6 


sanm yo wann es wird vertrocknet vor Dürre; 
— 9, Zerstörung, Verheerung. Ez. 29, 10 
vx 2mb zur Zerstörung (zerstórter Platz) der 
Verheerung. V. 9 wa- m vzocnmowb zur Ver- 
wüstung und Zerstórung. Jer. 27, 16 warum 
sol sein xanm 877 Rn diese Stadt eine 
Zerstörung? d. h. zerstört. 44, 22. Ez. 33, 27 
"pro sanma Rays `s die in zerstörten Orten 
sind, werden durchs Schwert getódtet. — Pl. 
fem. "Mal. 1, 4 Xoy "2: wir werden die zer- 
störten Orte bebauen. Ez. 13, 4. 38, 12. 
Jes. 61, 4 25» nan ewige Ruinen. "oi, 3 qnan 
ihre Ruinen. 


Ein I N27] m. (bbr. 27r) 1, Trocken- 
heit; Austr "'ocknung des Körpers. Deut. 
28, 22 Oo nana mit Trockenheit; s. jedoch 
den nächst folg. Art. — 2, trockner Grind. 
Deut. 28, 27 J, 2m2 Ar. ed. pr. (sp. Ar.-Agg. 
u. Ms. sam, vgl Ps. 32,4 bbr. »zizn, Ag. 
J.Iul= gd No513) mit trocknem Grinde. 


an II, GER f. (hbr. San, Syr i5) 
Schwert, gladius, ensis. Gen. 34, 26 zinc? 
sans mit der Schärfe des Schwertes. Deut. 13, 
16. 20, 13. Gen. 3, 24 0. Wenn Bän 
die Schärfe des sich "wendenden Schwertes. Deut. 
32, 41 J. II vom mNpa22 on DR wen ich 
schärfe (um blink, glänzend zu machen) wie 
den Blitz mein Schwert. 28, 22 J. Rann en 
mit Schwertzückenden, Tw. 37723; ebenso LXX 
xci gorg, Bäscht mows; hingegen Onkelos u. 


Pesch. l2;2420 wahrsch, von 32m I Ez 32, 


10. Jes. 49, 2. — Exod. 20, 25 (22) J. H du 
sollst die Altarsteine nicht behanen, xda DIN 
Han Map denn vom Eisen wird das Schwert 
bereitet; vgl Raschi; 0. 7271 dein schneiden- 


des Werkzeug. 
*Sehabb. 123b xsswins Nann das Schwert 


MEE = 
der Riemer. Kelim 21, 2 275 Grabscheit, Sehe- 
With s. 6 TN er schneidet ste 
(die Feigen) mit dem Messer ab 


mmn m.Zerstorung, Verwastune 
ja 34, 11 Nam we 
YVewüstung. Khl. 3. 3. Mo 
ac" die Tempelzerstorung. 

RÄTT s — L 


--—— 
IM MEN 
E 


-— 


T om 
sinni DIN 


die Messsehmur der 


l,2 m vn 


be E en — 


BIT po Qon hbr osm ehe das Zittern, 
trepidatio, dab. Angst, Zitternvorschrek- 


ken. Deut. 32, 35. in den inneru Gemachenn 
yes n0 oas Tedeangest Bìgh dq 2007378 


xz Anot vor Hunger. 

ž Joma 20b gi sl die Staubsaule, die 
beim Sin ken sichtbar ist, wahrsch 
mnnt yon dem Hin-und-herwehen, verel 
die Saiten, saut im Himmel, s 7775 
Stänbehen wegen ihrer Kleiuheit, das: 
nannt werden. 


"UO be- 


das : 





ER 


ge- 


, 
nm H D D 
2270 m, (hebr. 2:77) eine zeniess- 

bare Heusehreeken s Art, vom Springen, 

liner dieses Thieres so benànut. Lev. 11, 220 





FPRhabbe via oi raco das Ei dieser 
Henschrecke. 
REIT arn bs) Krokodill Lev. 


1,22J. 57777 ed. pr. (= Doch, Ar. 
Tw 22”. 1 Chr. 11. 22 x;--72 mern : 
rel Beck (l Wilna gc, wonach die 
falsche Version das. ez cu sein Fuss 
va auf ein teit- Krokodill. 

Ter Berahi asap 1 g E. p Ta tarn ac 
Apc v2 das. er es Din ht mache (im Brücken 
beim Gebete), wie das Krokodill. Genes; r. sect. 
M ve = 2-27 voin er brachte eine 
are: und bezattete ein Krokodill mit ihr. 





h 





DZ) 


tr 


— 2 


$ 





mam . 
(Pa anschuren, aufreizen. 


. Spr 
29. 21 en zanksüchtiger Mensch xz772 ec 
Ms. (Ap, ac Ci. vell pt £u leen 
UU von == II, "e; jedoch 77 HI u. 77) 
thart dez Strat an Gel. erregt Verdeihen). 

Ran m hbr. 2777, son = Ih Ent- 
Zündung, Fieber, Deur, As, 220. EE 
— PL. das. J. &-:- xt- = 72m (ed 


Wien, emp. ===, Entzundungen durch Vente 
von Herzeleid, 

Bi on . 
Gittin 57 b trop. sz: 
gen; vergl. hbr, =-- --7-7. 
mammen mit Kelim 13, 3 zrs rn ein 


scharfschneidendes Werkzeug, da» stumpf ge- 
Worden, 


Viell. 


bangt dieses 


DU ereuen, andern Sinnes werden. 
ber, 9, 4 sie wollen nicht Cr cU nm 
euen (ihre Sünden) und zu ihm zurückkehren. 
Pes. 118a z-zr: ar on bei allen 


KE? 
el 


welche, 


2NI 


Tm 


andern Dingen kannst du den Verkauf. berenon 


ausser beim Weine, der näml. leicht sauer 
wid Chur ha ^3 ZT7nPU on en wer 


eine Sunde begeht und sie bereut, dem wird 
verziehen ^ 
Gott bereut, dass er 


Sn m, SC Jo6yr Dlx. lala, von 
77r Ml) irei, ein Freier, eine Frere, in- 
genuus, dogena, bes. Ui, 20 Jo NDN NTS 
KEE siea els Marl, theils 
eine Freie, anzelobt einem freien Manne, d. h. 


Sieci ogb araumen 


er chatten, 


>h 


emean hbr Sklaven, In rz mnooo — nach 
Sılra z. St u. herthoth 114 man anrs mun 
DCTID NIIT PITUND yun rn. 


ITS xon H. 


‘ST (= -n UU, bbr. ) glühen, ent- 
zundtem. Ps 52,» re Lesat (Bat. 
Sn mu, Ass NDOT. z, welche 





©oa 7*3 
Lesart richtiger zu sein seheint,; mane Seele 
glaubt wie unter Brauden; viell. gehort hierher 
auch 77 IL. 


* Ab, sara SSb der Nichtistaeclite heizte und 
buk, un mn Tor NENS An (Au mrm 
-pa no) und der Israrlite kam und schurte 
das Feuer au. Chag. 5a sec NOCT sw bizte 
den Oten uschl. 79227 


NY, NIT m. (SXT. li») Zank, 
Streit, elgentl. wohl Aufbrausen, Eutflam- 


men. Spr 30, 33 NDT TOFU CENT NDOT yy 
(= Pech) vom Strette des Gesichtes (d. bh. 
vou böser, heftiger Miene) entsteht Hader. 21, 
24 noen Tor er zettelt mot am 22. 7 
anena gzu die Ruthe seines Stretes tod, 
Autbranscns 

NIIT fi das Anfbrausen, Ueber- 
eilung. Spr. 10,24 NPN NT EE EE 
Ms (Ag. arxont) die Uebereilung (od. Auf- 
brauseu) des Frevlers. kommt uber "mn, Tw. 
re 


Oe III wie m-—7.oyreeh ap cr- 


glühen, brennen, imtrns. (im Hebr. hat 577 


vill trast. Bit). Hiob 30, 50 v2 377 zT 
Nzi mein Geben ast verbrannt vor Durre. des 
9. I8 Nr-xN roon (in ed Ven, I L Kimchi 
pim. ebenso au Sehorasehim s ve 277) die 
Fade warde versengt, dw. Do da. 6, 29 
xT Nu Vco777 welcher im Feuer versengt ist. 

Ithpe. versengt, verbrannt werden. 
Gen. 21, 15 J. moz "Car sem Kör- 


per wurde verbrannt, nünil, vom bieber. Exod. 
12, 23 4. ua N-^ dass sie 
nieht versengt werden dureh Sonienlitze. 

* B. mezia 55à D Ar. (Ag. 1998 
Ithpe. entr.) seme Schenkel w urdeu versengt; das. 
man nannte ılın zo yep sonn Ar. ed. pr. 

ze): Versengter mit kleinen Schen- 


(Ag. 77 VER 
kelu. Jebam. 115a 21m 23 ein gesengter, 
36 


DEED ni 


KEE 


"7n 


san - 

verbrannter Mann. 

Pes. 21b ao cmp 2a er hat es geröstet vor 

der Zeit. 40a aw on vn pan ab man 

soll nicht zwei Aehren zus. rösten. B. bathra 

743 DIOR "map non es ward versengt. 
EL € —À 


XINI m. (hebr. cn pl.) Hóhlung, 
Fenster, Lucke. Exod. 22, 1 (2) J. N24r3 
w5n2 in der Oeffnung (Höhlung) der Wand. 
1 Chr. 15, 29 No97 pa pp sie schaute aus 
der Lucke (Fenster, Gitter), Tw. por. Jos. 
2,15; übertr. 2 Chr. 33, 13 Nn^nma Sien 727 
mapin mnn “awa er machte ein Fenster und 
Oeffnaung im Himmel unter dem Throne seiner 


Herrlichkeit, um das Gebet des Menasse aufzu- | 





nehmen, Tw. “ns nach Snhdr. 103 a... anm 
spaa mann "o Hapm 35 on — PL Jer. 
22, 14 pom m> Gren er schnitt sich Fenster 
aus. Khl. 12, 3 deine Augen, welche schauen 
4w% anna durch die Höhlungen deines Kopfes. 
HL. 2, 9 gaan die Lucken. Gen. 8, 2 J. 
Hamm sem die Fenster des Himmels (Spr. 7, 
6 Bzt. moon, richtiger cap s. d.). 


sn m. (Syr. Vox, hbr. San) Dorn, 
Dornstrauch. — Pl. Spr. 24, 31 "en voz: 
sman (Pesch. Das, wahrsch. crmp., vergl. 


Michael. Lex. Syr. h. v.) Dornsträuche bedeckten 
seine Fläche. 


DYI I abstumpfen, nur Part. Peil Lev. 
21, 18 O. Gan stumpfnäsig, Tw. 09m — nach 


* 
Sifra; vgl. nyom. (Pesch. ug. Do, wahrsch. 


Saf. von uns. W., n abgew. od. ermp. für >is, 
durch die Aehnlichkeit dieser beiden Buchstaben). 


Q^] II weihen, sow. der völligen Ver- 
nichtung, als auch Gott weihen. 1 Sm. 15, 
21 das Volk sonderte aus der Beute Viehstücke 
ab, mp ^7 Dap bevor sie die Beute der Ver- 
nichtung weihten, um zu opfern u. s. w. Tw. 
tur^ mwaa (Kimchi: bevor sie den Dann da- 
rüber ausgesprochen, was aber sprachlich nicht 
zu biligen; es müsste denn Pa. sein am). 

Af. Goerp (syr. soil, hebr. arm) dem 
Banne weihen, Gott weihen. Lev. 27, 
28 0. oan on nnan ein Gut, das Jem. 
Gott weihet. Jos. 6,18 aan Säin ihr könn- 
tet der Vernichtung weihen. 

Ita geweihet werden. Lev. 27, 29 O. 
NUN mm Gomm Runn Mss., ed. Lssb. u. a. 
Agg. (ed. Sbj. ann Ithpe.) was von Menschen 
(dem Tode, od. Gott zur Sühne) geweihet wird. 

* Nedar. 27b paani rä Mörder- und Räu- 
berbanden, weil letztere näml. bes. die Rei- 
senden überfallen und deren Geld auf unrecht- 
mässige Weise confisciren. Vorherrschend jedoch 
ist unser W. in der Bedeut.: einen Bann aus- 
sprechen, in den Bann thun, anathematizare. M. 
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myn 


Pes. 41a. Aber auch trns. | Katan 163 omg "mg 20n27 granna man legt 


in den Bann, denn es heisst (Ri. 5, 23) ver- 
flucht ihre Einwohner! (der Bann näml. besteht 
im Verfluchen, Verwünschen, vgl. Schebuoth 36a 
u. Jos. 6, 26). Es giebt aber drei Arten von 
Bann (vgl. M. Kat. l e. omg pr “nbr pana 
Gg opgi pasna /5) 1, der Bann (17%), 
der sofort bei Widersetzlichkeit gegen Gesetz- 
lehrer od. Richter von diesen (gew. von drei, 
zuw. auch von einem Gesetzlehrer) ausgesprochen 
wird, und dauert 30 Tage; 2, eine Wiederholung 


` des Bannes von abermals 30 Tagen, bei fortge- 


setzter Widerspenstigkeit, und 3, der schwerste 
Bann auf unbestimmte Zeit (am) bei noch nicht 
eingetretener Besserung. Die Benennung asou 
s. d. ist allen drei Bannarten gemeinschaftlich. 
—- Levitas Angabe im Tischbi (wonach Winer 
B. Rwb. I 136), dass rou der dritte und 
höchste Grad der Excommunication sei, ist ganz 
aus der Luft gegriffen; vgl. bes. M. Kat. 17a 
ein Gelehrter hatte über Jemanden xnnw ver- 
hängt; dieser aber erwiederte: der Bann (x) 
sei vielmehr über dich verhängt, denn wenn ich 
dir auch zu Schadenersatz verpflichtet bin, so ver- 
diente ich noch nicht ^;. Eine weit leichtere 
Art als der hier besprochene Bann ist die or», 
das Anschreien, der Verweis; vgl groe, 

aan I m. (syr. in, loi», hbr. a97) 
Verbannung, Weihung. Lev. 27, 21 O. 
än bpr Mss, ed. Lssb. u. a. (ed. Sbj. überall 
Nav) ein (Gott od. Priestern) geweihtes Feld. 
V. 28. 29 O. Jos. 6, 17 fg. sam dem Unter- 
gang, Verderben Geweihtes. 

* Nedar. 18b onma *5» 77 es soll mir ver- 
boten sein wie verbanntes Gut; das. bw Gem 
c bw Dan. Drop verbanntes Gut, das 
Gott (als Opfer) geweiht ist; verbanntes Gut, 
das den Priestern gehört. Kethub. 17 born n>% 
Kriegeszeit (im Ggs. zu pw nyw Friedenszeit), 
weil bei den Alten im Kriege Alles der Ver- 
nichtung preisgegeben wurde. 


NOT IL m. (bbr. oni Netz. Hbk. 1, 16 
“anna mb wo er sammelt es in seinem 
Netze. 

* Nedar. 20a anna ada nam Nb ‘a Dana 905 
z^ bw er that ein Gelübde bei Gm, nun aber 
sagt er: ich dabei dachte an das Fischernetz. 


"DD N. pr. einer Stadt, Chorma. Num. 
21, 3°(4) O. nur Mss., ed. Lssb. u. a (= J., 
ed. Sbj. magm). 14, 45 O. (J. gg Verder- 
ben, Aufreibung). 23 

TAIN, RIO m. (syr. kvi») 1, eig. 
Adj. (wie hbr. op, arab. „,> Conj. VIII weg- 
raffen) verwundend, giftig. Gen. 49, 17 
0. pam m giftige Schlange. Num. 2, 25 J. 
Jes. 11,8, Tw, one, — 2, Sbst. Schlange, 
Otter u. dgl. Gen. 49, 17 J. 5» gan Nimm 
&n"N nu^» eine Otter, die am Scheidewege la- 


ION 


Ps. 58, 5 nern sn die taube Otter, 


983 — 


Tw. E, 69,22 802m SET das Schlängeneitt, ` 


Te cr 91,15 Tw. yır. PL wm 21, 
élyrzvUnqvn ft Schlangen, Tw. ornon. 


Dat 32, 24 J. 1 rn vn die giftigen 
Schlangen. Hiob 20, (Sr ces das (lt 
der Schlangen. A. 14. Jer 5, LE. Jacob 
Edessenus (vgl. Michael. in Cast Ley Syr. h, 
v): hoc genus. quod prae caeteris dieitur noxium, 
superat oumes in terrarum orbe serpentes, in- 
que viis non tritis umbrossyue aut gramineis 
lois, immotum pene jacet. 


qaga mm 
. A 


A 
=- II Ulm 


mn ` we LL . 
i Wia JU NONI m. (aus NT T mitan- 
i =; vr ER 


^ LÀ 

gehängt. Nun = TU. A lan = in, 
x ocealtata) ein Anderer, alius; sow. mit als 
obne Tale, sboti nur in den ger drum Les. 
wë x der andere Tag. Exod, 9, 6 
u Nam. lj, 6 577 I7 dass. Exod, 11, 4 x> 
sn die andere tech" Nacht Gen. 17. D 
ger zes euer anderer Bruder. P~. dd, 15 
my Ms. (An 007 einem andern tiv- 
schlechte, Hiob 20, 1> Misc mx Me (Ag. 
xv) die Habe eines Audern, 31, 5. 10. 
Pl lChr. 23.7 viv yro andere Kinder. Gen. 
21, 36 em sm Rimon ND ich habe es nicht 
von Andern gehort. Num. 27, B CUNN Sc 
er et verleitete Andere nieht zur Sunde, 

mim Ms. (Ag. ynon) 
ı Andere knieen. 34, 24 








Yan 








auf sie moge 
Deg? 

tjer. Pea cap. 2 g. E. 
drer sagte; das cap. 8 g E. 1: mn er 
as: nicht mit Andern. Threni r. zu 1, lr 


vov? da sarte der Andere zu ihnen; das. oft. 


NPIUD, Wm f eine Andere, 
dia; ap in den jer. Tige — Exod. 21, 10 
Xe vx wenn er eine Andere, eine [-raelitin 
heirathen wird. > Chr. 3, 11. 12 XOT NETS 


T 








ZN miann ein An- 


der andere Flug], 22. A NrOIT D seen die 
andere Mauer. Lev. 20 11 die Fran -emes 
Vaters, sei es. dass sie eine Mutter ost, y2 
AUT ees TL Woch oder eme andere 
(d. b. Stiefmutter) i-t, Iw. Tax FEN nach 
Sifa on mens UIN wma VT IL 





an 


Plossfedern und. Schuppen, Tw. popop Dent. 
04, 0. morum DEA vaox 
die. Flossfelern zum Springen und die Schuppen 


Te E E 
"I VU En 


, anf seiner Haut. 


1 hr. 23, 71 NDUITDA Tuner Sprach es dn 


den letzten Zeiten. ` 

en, R310977 m. (hbr. ITN, oM. 
Grind, Krätze, scabies. — Dent, 28, 27 0. 
Sr oco Me u ed "hu (a Au Gr, d. 
BOT Ar, & aerch mit fracknem Grunde. 
— DL Lev. 21, oui ' 

*Chulin 853 r+=-- 
Ten die Scherben 

NEON f. Sw. wahr-ch 227, mit em- 
geschalt, =, sich blättern) Sehu ppé 


, yom Fische. 
l Lev. 11, 9. 10. 12 J. rss 








S herbe, Kelim 9, 8 














* Num. r sect; 19 die. Füsse (die Haut ders.) 
Hahns NIS eleichen den 
Pischschnuppen. Iu der. jul SC Pesik, r. Para 
p ju "cn Szeen: vel. damit Chullin 27 b 
372 Gen ns omr das Geflügel hat Schup- 
pen wie die Fische, naml an den Pussen, Scholl, 
135b wer sem Gesicht wascht und nicht vehorig 
abtrocküct, NoT dem shalt 
die Haut, sie springt schnppenartiz auf. 


des 


urn e 
WNPCIRIZDO vel 





n NIT: sich 


van fur. zv hbr. em) Gruelbestent. klein, 
unbedeutend dah aueh: troh, june, s die De- 


rata) sem; besond. scharfe, spitze Re- 
den gegen Jem, fuhren. schmähen, 
lastern. Le. 24, Al J. r2... pomo E 
x25 820 (viel Pa) er sprach deutlich aus 


und lästerte den erhabenen Gottesnaimen. V 
J. mmn ckt 
wer erzürnen und lastern wird den Beinamen 
seines Gottes, der wird seine Stale Ge i-sedhiebe) 
erleiden. V. 16 J. mon WE Con ynan 
Supr wenn er den Eigennamen Gottes (las 
Tetragramm) listern wird, soll er getodtet wer- 
den — nach Suhdr. 56a 
mamısa ponin 5m 


Pa 1, = Pe. Lov. 24, 16 J. o5 xig 277r 


‚15 


nun. DEE 
-= Th ` 


"non 


-— nam TED 


bt? 


mp -æ -r 





den Namen Gottes lastert. V, 12 J MH Nnm 
9, 8 J II ser bur Lästerer P. 42, 11 
CT^ Aën yno wenn se mich kistern. — 
2. schärfen, scharf machen. cie die 
Klinge spitz, dünn machen. 1 Sm 15, 20. 21 


or p^ 733 82757 damit Jeder sein Grab- 
scheit schart mache. Dart. pass Jer o9 7$ 
gm wie ein geschäulter Pial Jun. 9 

“== 7 dessen Meile geschärtt sind. 


-n 
ox 
^ Z^ 


ran 
1-2 


Ego scm Part. Peil 


kd 
læn) scharf, acutic, acuta Ps. 52, 4 


cig. 


Syr. 








TIn VIN ein schartes Messer Hiob 16, 9, 
Jes 7, 20 Mën ONZTD em seharles Schwert. 
10,2. P8 D7, 5 NEm NEUT M> Soon) 
das seharie Schwert. 59, Il NCUTNT DER 
nn soon Ms om Ar Gn An fehlt unser 
W ) du Walt) zuriek sein schartes Schwert, Tw. 
Wi PLos dos 2 PETT ne scharfe 
Messer. Hbk. £205 Bä ID PETE sje 


(lie Chaldüer) smd scharfer (beissender als die 
Abeudwolle; Tw. 259 

*kullu-ch ab xow SE die starke 
Stromung des Flisses Ebenso wird das AN pr. 
des Stromes rm dn Genen T. sert. 16 erklärt 
durch 775 Daschi (n Ag fehlt letzt. W.) 
‚sein Wasser fliesst schnell and leicht" 


seharfsinnig, homo acutus. 
-2:7 ein scharfsinniger Mann. 
36 * 


gn o». 
Hiob 11, 12 on 


gem 


— Pl Num. 18, 8 J. yen mai scharfsin- 
nige Männer, 

*Horaj 14a op tmn scharfsinnig und 
disputirend. Snhdr. 17b 87720197 en die 
Scharfsinnigen Pumbedithas. Nidda 45b om 
"25 Rënn 55 wir bemerken an ihr, dass sie 
sehr geistigrege (frühreif) ist. 

E" HI m. scharf, herbe, acer, acer- 
bus. Deut. 8, 8 J. mm 5n "wn süsser und 
herber Wein. 

NDVI (der Scharfsinnige) Charifa, N. pr. 
eines der Söhne Ismaels Gen. 25, 15 J, Tw. m. 


NET I m. (syrisch laias) Schärfe, | 
Spitze, acumen, — Pl Spr. 30, 14 er 


san yw (Lo seam) eig. Schärfen, d. h. scharf 
sind seine Backzähne, Tw. ob, Lev. 19, | 
16 J. ein Schwert, welches tódtet wem pan pa 
mit seinen beiden Schárfen, Schneiden. 

*Snhdr. 56a cn Sënn die Schärfe des 
Messers. Ab. sara 89a mnòdns 
Schärfe (d. h. das Herbe, vgl. op III) des Asants. 
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NDYITII f. junges Vieh, Schaf, pe- 
cus; dann auch pecunia, Geld, Münze, weil 
der Reichthum der Alten in Herden bestand. 
Hiob 42, 11 es gab ihm ein Jeder Nor Son 
(die Varr. in Ms. u. Ar. sind x52 u. una, 


Pesch, lana ovis) ein Lamm (od. Münze?), Tw. 
"oe, — Pl. Gen. 33,19 0. jeym aen hun- 
dert Lämmer. Jos. 24, 32. Gen. 21, 28. 29. 
380 ap 720 sieben Lämmer, Tw. mwn. V. 
31. 33 J. ign oo 
sieben Lämmer. (Genes. r. sect. 19 erklärt 
nup man durch drei Versionen, 1, POPIN 
mr NPIN oryxíc od. ovyyi« Unzen; 
2, az Lämmer; ebenso O., LXX m. Pesch. 
u. 3, c22 Münzen, vgl auch wr2i7z« Stw. 
das. jung, klein sein; s. fig. Art. 
* D. mezia 44b xru min nmn NEID de- 
nom. Silber, das im Handel ganghar, ist Münze; 
das. 2377 "Ge gangbare, kleine Münzen. 


SC m. Frühsaat. — Pl Khl. 11, 2 
du weisst nicht, ^2zN ^N mec: "ep ^w ob die 
Frühsaaten gerathen werden oder die Spätsaaten. 

*Taan. 3b senn "som die Früh- und die 
Spätwolken, die nàml. vor und nach dem Regen 
kommen. R. haschana oa "7872 NN srv7z7n | 
die Frühlämmer, die im Monat Adar (ungef. 
März) geworfen werden, während n>ox: die 
Spätlämmer im Nisan (ungef. April). Ab. sara 
75a “òx Sen die Früh- und die Spätkelter. 
Denom. Snhdr. 10b pr DANN 35355 "gong 
geht früh hinein und früh weg. 


5 


= or. 


—— > 


ma pn 
wo 





Wa der Brunnen der: 





RIED f Jugendzeit, das frühe 
Mannesalter. Hiob 29, 4 wie ich war oz: 
in meinem Mannesalter, Tw. "£^. (Im | 
Dr: TMerhet 


nr um 
(d 1 


womit heim Orientalen das ! 


nz) 


Jahr anfängt, während ep Sommer, womit 
das Jahr endet; Gesenius hbr. Wb. gezwungen: 
vom arab. .:,2- pflücken.) 


SIE TI) (die Frühe) Churphitha, N. 
pr. derjenigen Dienerin Esthers, welche sie am 
Freitag bediente. Esth. 2, 9; wegen des frühen 
Aufhörens der Arbeit, um frühzeitig die Sabbat- 
ruhe eintreten zu lassen; vgl wn?im u. Ryan. 


NDINI m. das Lästern, Lästerung, 
Schmähung. — Pl. Num. 16, 27 J. sem spbs 
yrn sie gingen mit Lästerungen, mit lästern- 
den Redensarten hinaus — nach Tanch., vergl. 
Bascht 7735) np new: mua. 


NND f. (hbr. em Schmach. Ps. 22, 
7 so: ca reny Ms. (Ag. on) die Schmähung 
der Menschen. ` 


NDD" f. Fledermaus(?) Deut. 14, 18 


|J. IL Tw. porn. 
TORT D die | 


Ty 

NZ m. (syrisch 1 3”, eid, hbr. dual. 
od, "^ u. b verw.) Lende, Hüfte. Deut. 
33, 11 "mios nxan San (J.I pam) er zer- 
bricht die Lende seiner Feinde. Gen. 37, 24 
ronn? NPO ^oN er band einen Sack um seine 
Lende. Num. 5, 18 J. sbwx “yan Da TOR" 
er binde über ihre Hüfte einen Strick, — Pl. 
Exod. 28, 42 yz27^ "55 yx*$m2 von den Len- 
den bis zu den Hüften. Gen. 50, 11 J. nup 
ymsan die Gurte ihrer Lenden Exod. 12, 11 

n eure Lenden. Hiob 40, 7. 16. — Stw. 

yon stark, kräftig sein, vgl. hbr. yann (2 Sm. 
8, 24) und zx^nr (Num. 6, 4) starke, feste 
Kerne; s. jedoch flg. Art. 

*B. Kamma $0a Nsan NY^wv sie rückt sich 
fort auf der Hüfte. 


NEYT un (hbr. yanm Dan. 9, 25 u. y", 
einschneiden) eig. Einschnitt, Erd- 


uni. 


a Wassergraben. Jos. 11, 3 sm on Ra- 
schi u. Kimchi (Ag. x2 ^x-r) die Gräben, 
welche man am Meeresufer macht, um von da 
aus das Wasser abzuleiten und Salz daraus zu 
ziehen; vgl. die Comment, Tw. nemen. . 
*Kilaim 5, 3 Gan oan wu yon em 
Graben, der sich im Weinberge hindurchzieht. Be- 
chor. 38a yz Goran Ar. (Ag. om) die 
Höhlung des Auges. Gittin 56a ya yna 
Ar. (Ag. pma dass. D. Kam. 50b panan 
px) gleichbreite und spitzlaufende Gräben. 
Minach. 34b 92 war vw ihr Einschnitt ist 
nicht kenntlich. — Verb. Gittin 20a panva RODT? 
yon die Eingravirung des Siegels ist elnge- 
schnitten. Schabb. 98b mwsp vv mewn die 
Bretter der Stiftshütte waren eingeschnitten, d. 
h. mit Fugen versehen, um zus. schliessen zu 
können. Genes. r. sect. 70 Laban „umarmte* den 
Jacob. denn er dachte: er führe Münzen bei sich 


Saik Sain 


mana DIN und sie seien in dem Armgelenk. 
Dennach könnte auch vom vorne NSSS die eig. 
Bit sein: Fusseinschuitt, Vusseelenk. 


amm y. Festigkeit; übrtr, 1, Recht- 
lichkeit. 1 Kn. 3, 6. Nz* EW die Kechilich 
keit (od. Geradheit) des Herzens, Tw. 2927 

? Festigkeit im übeln Sinne, Verstockthent. 


sp. 10, 24 ma Me (pl spon)! 


Tw. 
unser 


masss 
r NL 


W. 


wovon 
UMOR, 


die Yerstocktheit der Frosler. 
sich Brt. verleiten lasst für 
meus" zu geben. 

TU] glüben, entzunden, s m 
don wahrsch.: 


Thu m, ser f. Kuchen, rundes 
Brot, "das man auf gluhendeu Kohlen bäckt. 
(Nach Aruch s v, 77 2 bangt unser W. mit sen: 
Loch zas.. weil man in der Erde eine 


Hón- | 


24» 


= NOn 
p freigelassene Sklaven. Genes, r, sect; 14 g. E. 
72 727 enm Trei gelassener Sklave (gew da- 
lur Sensor Raschi est: yvzz) Kethub. 51b 
poSon (= pen oa sem freie Fehler, die 

nicht mit. Hy potheken belastet sind 
^, 

ADAT a. Gy isch Bias) Freiheit, Be- 
freiuug vom Sklavendienst. Dent 15, 





Ing machte, welche erhit;t wurde u. wo hinem ` 


der Teig zum Backen selegt wurde) Ri. 7, 
ein Geback 
herum, Tw, Go 

kleines Gebäck. 19, 
Hos 7,5 


Nr nr? 


15 
vom 


aum ken 
T- 


Gerstenbrote walzte sich 
15,19 wv ein 
6 x72 gc ein cebachucr Kuchen. 
Ephraim ghi: rar 
eem Gebäck, das, bevor noch umgewendet, schon 
verzehrt wurde, Tw. Ez 4, 12. Pl. 
Nm118 J.I 
Aris Kuchen. 


asman nm, pm Ss 
NT-- 






Dk 
Ar ER — gebas 


12, 39 J. mus qn 
kene ka, hun. 
39a 77772 ee oiy ein Ar- 

mer debt sich um einen Kuchen, und ein An- 
ie komet und zımmt ihm denselben; bildl. 
Ké Jemandem ` etwas auskaufen. Uebertr. für 
Runde, Ku: kel. 11, wer Gwe- 
fisse anfertigt d TUTTO Vl aus einem 
Teen. agermen >ti k Basen der aus run- 
den, base mn A. AU Benjoth 3, 10 `m: 
Rute. ebenso jer. Beza 2. 6 im der Miechna 
"om (in babyl Au ch In jer. 
das. wird anser W von einem Antor cerklart 
durch das hbr. m Zorn, Gluth chier von der 





*Riidus.h. 


unde. 3 


- 


hbr. +=- Gen. du, 11 (): vornehmes, feines Brot, 
vergl, >= Arch und Korban hacda haben 


den erstern Amor (wie es {heint mnnichtig) an- 
ders aufgefasst, 


aa 
^n Ili frei machen, Sklaven 

frei erklären, Can. 16, 3 J. ren mor 
ich erklärte meine Magd als eine Freie; A "21 
"CT e machte sie (die Ha- 
, Abraham, zur 

V. 2 j. I komme zu meiner Magd, 
"v und ich werde sie zur Freien machen. 
Tibe. Ley, 19, 20 J. progg RG (mtr, O. 
"E Ihpa.) s sie de nich! ul. frei erklärt 


lur 








worden, Schaf. --— s, d. Deriv. sem II u. 
"n 8 d. 7 
Kiddusch, 4, 1 ~=--m+ -3 Proselyten und : 


» machten | 


1 kn. : 





Gem, « 


Gluth der Fenerkoh i nj von einen andern dureh 


IX I uh deiner Magl sn zs Ott solist. 
du einen Befreiungsbrief schreiben. 
*(uattin 56a Ten 


Aa may 
nis? E 


27.8727 
steht in der 


ech) men Wi un 


si dieser Sklave 


j Verpflichtung der Sklaverei, abresondert und fern 
von 


jeglicher Freiheit; 
briefv eines Sklaven 


eine Formel für Kauf- 

omn c Om. n vorges.,zurVerstärk.)schlei- 
men, bes. von dem Sehlvimtuss des Mannes. Lev. 
15, 3J. ui =n sein männlıches 
Glied lässt seinen à hle un ausfliessen, Tw. 

* Nidda 27b Vich, welches auswirft 22 rann 
Sbst. ein Stück geronnenes Blut. Bechor. z1 b. 
Levit. r. secet. 24 gon Ren dass. 


SD, m Ad). vrg. nur Pl. 
Deut. 15. 10. 14 J. sn Zauberer, 
die den männlichen Schleimfluss uber 
die Augen kiesssen, oder ein ähnliches 
Verfahren, Tw. —- nach Snhdr. 65b 
b UI dass 
über das 
vgl, 


M33 pt ms, 


er, 


(vom 


ann 
i 





- 


t 
näml. sieben Arten solcher Schleime 


Auge von den Zauberern gebracht wurden; 


“7 mn d 


-————— r 
- 1 - 


syr. > 130: I (Tob, 11) albugines oculo- 
rum. Davon jedoch dürfte stw. 


ven. 
"a 8. 
WNT yr. war, hbr. z 
verstummen. Pe. ungbr. 
Pa. = Cie. stumm machen, bes. durch 
Zauber bannen. Fr. 13. 20 Mira 
NGZND jer m jl sm durch bannen wir 
die Seelen, um sie zu verderben. V. 21 
“zz: PO yon deren Seelen Ihr bannet. 


Deriv. 


DST sieh verzweigen, 


wh) 
->= sein; val 


D 
-n)stumm sein, 


sie 
YEN 
Die 


nme 


nach c 


^. 


sich verflech- 


ten; vell. denon. vom Hr BT, liob 85, 
li pirn "o TON Lem tuman Ms u 
Nachinanid. im Comment, (Ag. blos 753 91 ist 
es etwa moeheh, dass auf dem Steinbanfen seme 


Wurzeln sich verzweigen? Tw, 222°. 


, r 
KUN, NETT u. Gyr. ls;», hbr. wn) 








taub, stumm, ein Tauber Exod. 4, 11 
Ser on wba stumin oder taub. Ps. 38, 14. 
"un, b xun NIV die taube Otter. — p. 
Jes. 56, 11 punn 77272 stumme Hunde, 43, 
Ks vu-n Taube. 


U 
*Uerum. 1, 2 men zoxzn o3 20 On wo 


in der Sprache der Rabbinen wan vorkoinmt, 


von — 


TT 


so ist darunter zu verstehen ein Taubstummer; 
vgl. gue, 

un m. (ert, Latz? Zauberer, Ban- 
ner, "Magier. Deut. 18, 10 0. warm ein 
Zauberer. — Pl. 2 Chr. 33, 6 Sp die Zau- 
berer, Tw. mn Gen. 41, 8 po^» dar die 
Zauberer Mizraims, Tw. op V. 24. "Éxod. 
7, 11. 8, 14 fg. Ps. 58, 6 mon Rënn vom 
non) die Worte der Zauberer, welche Schlangen 
bannen (Bxt. falsch: verba incantationum). Jer. 
27, 9. Mal. 3, 5. 


NOn € (syr. Lais») Zaubrerin. Exod. 


22, 17 (18) 0. nn xb nwan (= Pesch.) eine 
Zaubrerin sollst du nicht am Leben lassen. 


on oa. yon m. pl (syr. Letz vel 


la;» sing) Zauberei. Gen. 11, 28 J. Pr 
won pao Si Haran, voll von Wahrsage- 
reien und Zaubereien. Deut. 18, 10 J. I mu: 
yum pon: (J.I qum) die, welche Schlan- 
genbewegungen und Zaubereien beobachten. 24, 
6 J. I rom poi ponn opp oan ein Mann, 
welcher Bráutigame und Bráute durch Zaubereien 
bannt; vgl. how. Khl. 11,4 pyn «3:5 923 ein 
Mann, der auf Zaubereien hórt, sie beobachtet ; 
das. Sproch ponn pwan die Zaubereien glei- 
chen dem Winde, der nicht von Menschenhand 
gefasst werden kann. (Bxt. falsch: praestigia- . 
tores). Micha 5, 11, Tw. tmew2. Nah. 3, 4 
pwan NI eine der Zauberei Kundige; das. 
Rracm3 durch ihre Zaubereien. 

*Chull 84b ënn 805 ein Becher mit 
Zaubereien, d. h. bezauberter Becher. 

xD" f. (syr. Zaai») Zauberei 
Magierkunst. Exod. 22, 17 (18) J. may bo 
np jeder, der Zauberei betreibt, Tw. oan, 
vgl. Raschi. 8,14 J. die Magier machten ebenso 
pmwrb2 Sen Zauberei mit ihrem Flüs- 


tern. 9, 14 J. 805 aan xoram die Zauberei 
der Menschen. 


nun m. (hbr. War, von jm) dichter 


Wald. Ps. 80, 14 www E =m das Schwein 


vom Walde. 1 Sm. 14, 27. 28 NOn? NAY ANNY 


das Volk kam in den Wald. 23, 16. Deut. 1, 
7 J. Non nawa in der Ebne des Waldes, 
Tw. 23775. 19,5 J. — PI. DRE iE die Wál- 
der. Jer. 4, 29. 


denn etwa im Walde? d. h. ist der persische 
König etwa so unbekannt (in obscuro loco), dass 
du seine Grösse nicht kenntest? Raschi bezieht 
es auf den Fragenden: der hat sich wohl im 
Walde aufgehalten, dass er das nicht weiss. 
Kamma šla posma psan wow dass sie in 
Wäldern weiden sollen. 


smua f. Gezweige, Zweigver-: 


flechtung. ` Gen. 22, 13 J. anwena TR 


B. ` 
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| 


Sun 


snap? Ndw er (der Widder) war ergriffen 
am Baumgezweige mit seinen Hörnern, Tw. 7202. 
D 

nn (syr. Zi», hbr. noH u wm) ein- 
graben, aushöhlen. Part. Peil Lev. 19, 28 
J. prop Dën (0. pmr, pown pl) ein ein- 
gegrabenes Zeichen. Jer. 17, 1 m5 5» pman 
mab eingegraben in die Tafel ihres Herzens, 
Tw. opp, 


NAT f. Streit, Zank. Spr. 15, 18, 18, 
16, richtiger NT od. Nam, S. d. 

* Schabb. 55b Anno "Annas nns (da 
jedoch diese drei Worte Abbreviatur von pp sein 
sollen, so muss wahrsch. nanAr gelesen werden) 
du erschüttertest sie, strittest (gegen die Leiden- 
schaft) und vertriebst die Sünde; vgl. auch m. 


NINYI m. Adj. derStreitsüchtige. Spr. 
16, 28 sonen Dat, u. ed. Walton (Ag. RD 
8. a); vgl. any. 


RIDO m. (verw. mit won) dicker, star- 
ker Zweig, fester Baumstamm. Jes. 60, 
21 annn San edd. Ven. (ed. Walton u. Bxt. 
pap) ein Setzling meiner Pflanzung, Tw. 
"92%; vgl ra 

* Succa 32a n5 mon ein Palmzweig, der 
einem starken Stamme ähnlich geworden; das. 
xman. jer. Schebiith zu 2, 3 sie fegten aus 
annm ran Nnw mit neuem Besen und 
Weiden. Pesach. 82a xonani sp Stangen und 


‚ Baumstämme. Schabb. 125b pa bw nran die 


| 
| 
| 


| 
(| 
| 





starken Stangen einer Palme; übertr. Chullin 55b 
Nn'n und Nonan eine verhártete , zus. ge- 


| Schrumpfte Lunge. 


n praet. von Gen s. d. 
NUN s sun. 
fe We , 

un, un fut. oan: (syr. «Dass, hbr. 
20) eig. berechnen in den Gedanken, dah. 
1, sinnen, denken, nachdenken. Jer. 
49, 30 sau por» asomı er ersinnt über 
euch einen Gedanken. Esth. 8, 3 5» own "1 
stm was er über die Juden dachte. Gen. 
50, 20 0. nwa "ba vnam pg ed. Sb. 
(Mss. u. m. Agg. = J. pna mr) ihr habet gegen 
mich Böses ersonnen; das. J. I Gott "sy xson 
rau hat es gegen mich zum Guten ersonnen. 


: 2 Sm. 14, 13 8775 &navcn Wun warum hast 


| t ?— d, 31, 4 J. zia» 
* Schebuoth 6 b ze bN Np Sënn? isst er ' du so etwas gedacht! Exo 


ymp» in ihren Gedanken zu sinnen. Jer. 
26, 3 12:725 Zen NN was ich gedenke zu 
thun. Ps. 35, 20 'über die Frommen des Lan- 


| des gun joo Ms. (Ag. pouwrva pomo 5) 


ersinnen sie Trügerisches. 41, 8 anwa In 
Ms. (Ag. ien) sie erdenken "Böses. — 2, für 
etwas halten, achten, ansehen. Hiob 19, 
18 avum ibn sie achten mich als einen 
Fremdling 33, 10 mb Raa Donan cram 
er achtet mich als einen Feind gegen ihn. Part. Peil 


Gen. 31, 43 J. Tonin DD os wie meine Soline 


sind sie angesehen. Jes 53,3 pmen NT perra 
{syr uian, tlm. Davon aestimati verae 
tet und nieht angesehen. V Jose NN: ! 
yoro wir werden ab geschlagen erachtet 
Exod. 4, 19 4 «ie sind verumt, IN xU 
WT Där w San {wnd sie den Todten gleich 


geachtet, Pw cp nach Nedar, 61h 77-772 
BID onin cu Gaz dod. do, wu 
J. I dass. ] 

Itbpe. Tr l, berechnet, ersonnen, | 
erdacht werden. Gen. 20, 20 0 5 227 s 
say reriren Ms lu om. As Ms H DEET 


von Gott ist es zum Guten berechnet (ol ersonnen) 
worden. — 2, für etwas gehalten 


‚angesehen, 


geachtet werden. Lov, 17, 4 munr Bn 
ynn Wäi (4s wird als Blut diesem Manne 


angerechnet werden Ps do, 11 7 or won 
(Ms. 227 dpa) es wird angesehen vor Gott 
als & s; w. V.23 wer seine Leidenschaft opfert 
uie unterdrückt. —7 zur ser gn (Ms. 
"GH so win es ihm als Dankopfer angeschen 
— wach hir 43b < PN Hiob 
41. l9 Nz7777 CIDN EE ciu wie 
Stoppeln sind. vor ihm 7 hleudersteine geachtet. 
Pa. 22” 1. ersinnen, erdenken. Jer. 
15.8 m soni mogt? wasich gedacht habe ihm 
zu tbun. Ez. 11, 2 gi az welche Ge- 
watthätigkeit auszuüben gedenken. Jer. 29, 11 
die Gedanken. -z-- NINT "he ich ersinne. 
15. 11. Jes. 3». 18. — 2, rechnen, aus- 
rechnen, berechnen. Lev. 25. D0, 52 
0. 7: zs- er soll ihm ausrechnen. 15 
23 o 2Kn. 12. 16. yz im; NTC man 
hielt keine Rechnung mit den Mannern. Jes. 

33, 18 yr: Nzz7: die Zahl zu berechnen. 
.- Pa ospro25.11 zz 
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wol 


21. 
25 


-— saa 












Wine NI 





H 
un 
Di 





Ms. (edd. Von. ermp. zus. Viell. zu lesen z K 
Pa. od. Ithpe. vr -= Posch. Sawl, LXX 
Tameieraı) der Kluge denkt nach in seinen 
Gedanken, Tw. 7:7z2z- (=:2:27°,. Deris. NIZDL 

RGD m. Ad. Rechner, Derechner. 
— PL Jes. 33, 18. N;zzr7 Non wo sind die 
Berechner ? 

RUNN m. syr. ladain) ], Rechnung, 


Berechnung, Zahl. Exod. 30,12 2 327m 
NS die Zahl der Kinder Israels Num. 26, 
2 sro bo Son die Zahl der ganzen Ge- 
meinde, Gen. 54, 11 2:57 275 seine Rech- 
nungsbücher, — 2, (hbr. yzzr) Gedanke. Khl. 
9, 11 gar: NzmÉv die Handlung und das 
Denken. Ps. 56, 9 gun Kl Elei? 
fürwahr in deinen Gedanken. — Pl. T I 5 
ar "äer: die Berechnungen der Schaltjahre. : 
— 35 N. pr. einer Volkerschaft. Deut. 2, 20 
m eig. Nachdenker, Berechner, Tw. Com, 


on Verdacht hegen, Jemanden in | 
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AE 


o^ NErSZINNT 


` die Verleumdung, 


yon 


Verdacht bringen, verdáchtigen. 

21,9. seid gewarnt, mnaona an Turm 
Niemand gegen seinen Nächsten 
Das : wie Mirjam, grows 


ent 
TOI ma 


Deut. 
HH 
Verdacht 
mund D'Top 
x3 welehe den Mose verdác htigte in 
ener Sache, welche an ihm nicht haftete (vergl. 


dass 


here ! 


Siha zu Num, 12, 1). 

MI in Verdacht sein. Deut; 21, 3 J. 
SE RI NISCpA srap iie dem Er- 
Auen amp machsten liegende Stadt ist des 
Mordes verdachtur, 

*Joma [9b "en ap Dewr Turnen wer 
Unschuldige verdächtigt, erleidet Strafe an sei- 
nem eigenen Körper; das e EE sie 
hatten dn. in Verdacht. dass er ein Ssulnzäer 
sen Snhlr. 110a wor row cUm man hielt 


| ilm des unerlaubten Umganges mit einem Weibe 


vereachtie. Kat. ISh an: ren ane cz 
3 der unsehuldigerwerse in Verdacht ri. das, 


Mr DISS TN es bt Niemand 
in Verdacht, wenn nicht etwas an ihm haftet. 
Bechor. 30 a 7325222 mounn wer in einer Sache 
verdachtizs ist, darf weder als Zeuge, noch als 
ltichter dabei funyggiren.  Schabb. 97a. 118b. 
127b u. oft. — Sbst Schabb. 23a wou zu 


u. das. in bbr. Form Suns ~is: wegen Verdacht. 
Pes, 52a. Chag. 5a. 

nun s, DET. 

NO, NÜDT m. Stille, leises Geflüs- 
ter, das Schweigen. Hiob 4, 16 zz7 vor 
TION pre Ms. eine Stille und eine Echostimme 
nahm ich wahr; vgl. vz. — Oefter mit vorgesetzt. 


12 nur Web m 


3 als Adv. Kn. 189, Che uut cT 
(das Kamez wegen Pause) eiue Stimme derje- 


nigen, welche schweigend (od. leise, mit leiser 
Stimme) Gott preisen. Jes, 26, 16 sie lehrten 
“una m iN deine Gesctzlehre im Ge- 
heimen; vgl. Kimchi. Ps. 41, 8 rn porun 
sie sprechen im Geheimen, d. h. sie flüstern 
einander zu, Tw, pt: Khl. 9, 17 10, 11. 
-- Stw. hbr. mwn syn. mit er, > vorgesetzt. 


"Schekal. 5, 6 yipcf NER IST än PIE? 


ar> Hale der Verschwierenen (hiess 
eine der Tempelhallen), woselbst die Sundenscheuen 


(eU -- 
72 i= 


„no 


‚ihre Spenden im Geheimen nieder legten und 


Arme im Geheimen er- 


‚von wo ans anstindige 

nàhrt wurden. Arach 16a ^NZnz2 727 Nm 
„gun ounen Sr cef es komme das, was im 
Gelivimen MM wird (d. h. das Spezerei- 


werk, das im Innern des Tempels, Go, ge- 
opfert wurde), und sühne das Gelieimwerk, d. h. 


welche insechenn beigebracht 


wird. Chag. 13a wird das hbr. on erklärt 
als zus. gesetzt: mbisa or mun ory die 


Chajoth, welche zu Zeiten schweizen und zu Zei- 
ten sprechen; vergl. die oben citirte St. 1 Kn. 
19, 19. 


J07 (= 707, hbr. 3er) zurückhalten, 


ion "TT" un 


abhalten. Spr. 13, 24 muiw pins der | N»*N" die Dürftigen des Landvolkes. 25, 19. 
seine Ruthe zurückhält, sie spart. 17,27 pwns | Jes. 26, 6. — 41, 17 Bränn rnn» die 
sie? der mit seinen Worten kargt. Armen und die Dürftigen. Ps. 12, 6 nmm 
A "xm durch das Schreien der Dürftigen. 
NOT s ven. mot. IEEE 

We a NDUN f arm, dürftig, pauper, egena. 
Ton, NO fut göm (syr. „as, hbr. Jes, 54, I1 men Dia Nn2"wn die Arme, 
oni finster, dunkelsein, werden. Hiob ` welche Lehre annimmt. — Pl. Klgl. 5, 17 oc 
18, 6 sesos qon ran das Licht wird dun- , x339 jo es waren finster (verfinstert) unsre 
kel in seiner Wohnung. Exod. 10, 15 rann Augen. Gen. 41, 19 J. 78321 7557 mager (ab- 
sont die Erde wurde finster. Ez. 31,15 sawm | gemagert) und schlecht. V. 20 J. DEM die 

Rahm on onm Dat (Ag. ermp. morom, ` Mageren. ` 

wahrsch. zu lesen Zorn Af.) es werden finster an hang . : 

seinetwegen die Angesichter der Kónige. Jes. 5, AS NOT m. Adj Lfinster, dun- 
20 "zb mp: es wird den Frevlern dunkel; kel Am. 5, 20 da H Cr" RAN "in fin- 
übrtr. finster d. h. dürftig werden, abmagern. | Ster ist der Tag, fti ommen wird, eig. trop. 
Khl. 4,8 voan Nm] bon ya qun es ist | leidvoll. — 2, dürftig, mager, arm. 2 Sm. 
finster geworden durch Schwärze (Leiden) der | 1% 4 Ten We p> pa ma warum bist du so 
Gefangenschaft ihr Angesicht. Ps. 6, 8 ze M3887, dürftig? Jes. 52, 14 a pen mas 
say mam Ja es ist finster geworden vor Harm NY welcher dürftig war unter den Völkern, 
mein Auge. 31, 11 Wn %2 mN Ms. (wo Ps. 88, 19 meinen Bekannten pass yon NN 
ein W. als Var. zu nehmen; in Ag. fehlen letztern Ms. (Ag. Tome? NN pon) scheine ich dürftig, 
unansehnlich. 9, 19 nicht auf ewig nyx 


2 W.) meine Glieder welkten, magerten ab. : 

Ithpe. nns verdunkelt, verfinstert noyor wird des Armen vergessen. 72,13 "XE 
werden. Ps. 69, 24 yrs own ihre Au- | "En er befreiet den Dürftigen. 
gen mögen verdunkel x Week Hiob y 9 awan on II, öfter xoin m. (hbr. qn, syr. 
mpna gw ona Ms. (vgl Npa) es mögen nt A nn. . - — 
finster worden die Sterne seiner Morzendäm. laas) 1, Finsterniss, Dunkelheit, Exod. 
merung! — Uebertr. 33, 21 vama jour: Ms. | 10, 22 J. 52p*5 "pun (St. abs.; O. b2p) dichte 
(Var. — Ag. y"zw*) es magern ab seine Gebeine! , Finsterniss. V. 21 x5won wc es sei Finster- 

Pa. qum verfinstern, finster machen. | niss! Gen. I, 2. 4. 5. Ps. 88, 18 comi Tuna 
Ps. 105, 98 "mon wem “w er schickte Ms. (Ag. yon) in der Finsterniss des Gehin- 
Finsterniss und machte ihnen finster. Part. pass, ` Mom. — 2, bei einer gewissen Zauberart. Ez. 
Deut. 28,65 J. I ein furchtsames Herz, yowman | 13, 18 pwn än on die, welche ver- 
vzvs durch welches die Augen sich verfinstern, Qunkelude Polster (eig. Polster der Dunkelheit) 

Af ëng — Pa. Ps. 139, 12 xb sown  Düben über die Handgelenke, Tw. mmo». V. 
ron» die Finsterniss macht nicht finster vor , 20 yzi>ven cmmpa (yen?) eure verdun- 
dir. Exod. 14, 20 J. II ag awm die Fin- | kelnden Polster. — Pl. some tenebrae. Ps. 
sterniss machte finster; übrtr. Hiob 38, 2 iras 88, 7 anisan Sp in finstern Stellen, in 
snobva Ms. (Ag. /^mz2) der den Rath verdun- | Tiefen, Tw. Ge, 
keit; mit adverbial. Nebenbegriffe 1 Sm. 17, 16 *Pes 34b Ram NyNa cim" weil sie 
rom) mp früh und spütkommend. | in einem finstern Lande wohnen. Minach. 52a 

* Tamid 27 b "en ppn) mup qua: pm Yun, ]-7 2029 NDDPIUITO "UN NITOTTT NSn Ja DIN 
in der späten Abendstunde reinige dich, und in weil sie (die Babylonier) in einem finstern Lande 
der frühen Morgenstunde reinige dich! Threni | wohnen, sagen sie geschmacklose (eig. dunkle, 
r. zu 3, 20 Deem son Ton RT S Ar. | verfinsterte) Lehren. Cahg. 12b N2vOn SR 
(Ag. vp" je jap ar) bevor der Fette ab- "Rz ap giebt es etwa Finsterniss vor Gott? 
magert, stirbt der Magere hin, so dass er näml. | Snhdr. 99a. 


des Erstern Strafe nicht erlebt. NSU m. dass. Ps. 18, 29 mb soon 
. . D . . . , T1 
Tun, Mann m. Part. 1, finster,| (Ms. wir) aus Finsterniss ins Licht. 


schwarz. Lev. 21, 20 J. un Ss s. 

v. m 2 (Ag. s. rune u. a) ei Lait | BUR f. die Verfinsterung. Dent 
schwarz, mohrenartig ist, Tw. TOR mn — nach , 28, 85 O. prz mom das sich Verfinstern der 
Bechor. 44b ponen "pn, der Bst. n nàml.: ugen, . , 
von mn wird zum folg. W. gezogen. — 2,arm,' son, Fun fut. Ser (syr. Na», = 
dürftig. Ez. 18, 11 os Tom 7200 den | Xn, 2 in 5 verwandelt OR viell. wie im Syr. 
Armen und Dürftigen bedrückt er. 1 Sm. 2, 8 | vgl. Bernstein Lex. Syr. b. v. urspr. „de fabro, 
aus dem Kothe g2^wm ny erhebt er den Dürf- | conflavit, fabricavit, cudit alqud. ex metallis“, 
„gen. — Pl. 1 Sm. 2, 5 pisom poun Dürf- | wie hbr. wm, Yin > verw. u. trnsp.) ersinnen, 
lge und Arme. 2 Kn. 24, 14 any "wn | erdenken, hegen, einen Plan schmie- 














abc 


P 36, D 
Phob 55, v 
hast du das 


- mn AE e E 
Me ' pozar 


Neun 


Numa 


den: nur in den jer. Trex 
hen Frevelhaftes ersinnt er. 
Ms (e yonun 
ersonnen ? G 
Mes) gegen eure Freunde, 
TT der 


NDZCU 


-- UA 
sp Sr 


etwa als Recht 
ihr ersinnt ( 
Sp. 6, 14 Sr 

V IS gw oz NICO das 
Herz, das bose Gedanken sehmiedet Ps osa 4 
Iob 


die Schleehtes ersinnen 


min 
Boses heut, Tw. 


am 
Tre 


ymn "DZ dl gegen midh Boses ersinmen 


15, 3t ECKE vig 





selten im guten Sinne, Ké II, v2 imut neton 
"TNT à auf Lieb und Wahrheit Sinnen 
die Guten. 

Pa. dass, aber in verstärkter Bedeut, wie 
heeken von hegen IN 24, 12 cuna Ms. 
Ag "äh welche ersannen Poses Ulm, " 
ai Me (Ag. xo Heb 21.01 prun 
sec ser AA ees crre) Pläne sehune- 





det ihr gegen Nun k Ah. SU truserisehe 
Worte premi M s ersinnen sie. Deut 
1. 12. J. saii cr uc die Boses gegen 





mich hegen. 


MIT r.abzreschaltestbetreidekorn, 





240 


von Gcr, aber auch von Weizen. Ez. 27, 11 
wp ONT nad) Rascha aus einem jer. Trg., 
Tw. 77 

*Jomà ;"a == --- Wine mean nby 
Ar. Ae NTzUNO die Gerste ohne Schale nenut 
man: Chuschla. Suhdr. 27a aen xop ein. 


Kama 30b. 


ss voll geschaiter Gerste. 





an 


trus bei 
dungen. 


m 


Fön 


Reehtssprüchen und. sonstigen Entschei- 


fut. Dm (libr, Pi) binden, 
nmbanden; hes, dimen Esel satteln 2 Sm. 
13, 278077 mens ieh will mir den Kal sat- 
teln. Part, Pal Ri J9, 10 Ver pum iw 
on Ge pann Resatelter el 5. 10 rs 
zu ser 222 = Linn. welche mit 
allerlei Malereien umbnden waren, 

* Ah, Soa onnon roris 
deine Lippen. zus eine an die 


DIN 4 252 


.- - 1. we 


Mo msee nm 


Turn binde 
andere, d. h. 


“im 


schweme! vu) 


ana aya n , 

wail mm zm Gyr eea) leiden, pati 
Jer, 6, s0 vcn ymp cm es dif (d d. es 
erschlaffte) die Stimme der Propheten; sich 


bekummern, sich schmerzvollerinnern. 


1 Sm 21, 5 6) 2 Sm 21, 10 357 om 
morto (vell zu lesen sz 2° 3 David dachte 
wehlinuthsvoll darüber nach in seinem Herzen. 
ML. 2, 9 wu vmm sm er dachte nach da- 
ruber von. der Himmelsholie Spr. 25, 13 -2 
NIIT NTZ zum sc (= Pech) ein Mensch. 


der leidet (sieh vorwurlsvoll erinnert) wegen des 
Todes eines Menschen. 








Palp. leiden. Num, 11, J. I menge 
“2 eig. habe ich denn in meinem Leibe 
Schmerzen gseiuhlt? d. b. schwanger sein. Pr. 
141, 1 ^? x Rena (Ag c7) kümmere 


dich um mich! 


pret » soun m. (hbr. ` . 
mal, Name cines Eugels. Ez 1,4. 22. 5, 2; 
N . 
Pesch: In LXX: szeroor electrum, ein 


Gemisch von schimmerndem Metall, 

*(hae 13b erklärt als Compo-i- 
tum aus >22 0 
nach einer anderen Ansicht 
Ohayutlı. die zuwcilen schweigen, 
zuweilen sprechen. 


wird 


das.: purn cr 


miim opr 


ana rs mmm 


Cie wel- 


VOY- 


m. pl die Hasmonäer, 
cher Name in Tim. uberal für Makkabaer 
kommt. (Nach Prideau II La 
der Urahn der Makkab.) 1 

zn die Familie der Ha-rionaer. 


DUI miii die Regicrung 


Sum. 2, 4 ra 


IL. 6, 7 


der Has- 





monäer, 
*Middoth 1. 


6 in der nordöstlichen Ternpel- 
IL verwahrten 


halle a Dou 
die Hasmonäer die Altursteine, welche die Grie- 
chen ‘Syrer unter Antiochus Epiphanes, ent- 
Weiht hatten. Schabb. 21b. B. Kama #2 b 
m TN NEE als die Hasisonaer 
sich gegenseitig belagerten. 

Kor m. (bbr. zör) Brustschild des 
Hohenpriesters. Exod. 98, 4, 22 fg. num. 

15 0. x: gin (J. soir) das Brust :child | 
des Gerichtes, 








ut =... 





77 sprechende Feuerchiajoth; ; 


war Ha-monaeus 


das nämlich der Hohcpriester | | 12, 


*Erub. 548 een un "cc wm der 
am Kopfe, an der Kehle leidet. Schabb. 14. 4 
wer an Zahnschmerzen leidet; 


nme u 
- ED 


-— 


- 


das, 140a "oz Mir "CG onem Ar (Ag 
NrIDm cum ich litt von meinem Ropfhaare 


Nagel meiner Füsse — Trop. Pes. 
sich um ctas be- 


an bis zum 
2 u. oft wur, 


1, vun 
kümmern, besorgt sein. Pes. 111b 77 v > 
er künmert sich nicht um mich. Kethub 26b 
Nr on Wee mI sich zu kunmern um 


die Herabwirdieung les Geriehtshots. 


7a 
non m. (SIT. Loes f Desoreniss, 
Khl 2. 25 Nu y: suun 


vor jenem grossen 


be kumme ruiss, 
N37 NDS ahe Desorsniss 
Gerichl-taue 

"Nidda 21 fe wur. 
liche, unbedeutende Besoremiss. 


xuro Nuun eine gewöhn- 


scharren, bos. 
so, 14 m? 
(= kohle) "von 
SO cud 
scharrst du 


XDI od. 
Kohlen vom Herde nehmen: 
zu scharren Feuer 

Spr. 25, 22 ^rPNm 
zo Sr rs denn Feuer kollen 
auf sein Haupt. 

SED Pa. schneiden, zerschneiden, 
Part. Lev. T, 20 (30) J. J002 72 Ban 
die wenn sie abgeschnitten ist. Num. 
^ NpE'7 die 


"bm (hbr. 


rn 
Jes 
Zum 


der Brennesse 


piss. 
Brust, 
12 J I 


donn mn 


om 


Er mI "V2 3 
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sbin — — &ainn 
Hebamme zieht es (das Kind) heraus zer- | ist. HL. 3, 8 das Bundessiegel der Beschnei- 
schnitten. dung, “AIRT pn cnrnmN* das eingesiegelt 


Ithpa. "nnm (hbr. jan: Dan. 9, 24) eig. 
abgeschnitten werden, übrtr. bestimmt, be- 
schlossen werden, cerni, decidi. Esth. 
4, 5 Daniel führte den Namen "erc, weil durch 
sein Wort wrz5z ware yznrnz? die Ange- 
legenheiten der Regierung bestimmt werden — 
nach Meg. 15 a vr 5» ponm: pobun 7423 Dem. 
Nach einer andern Ansicht das. hiess er deshalb 
enm cope "Er weil man ihn abge- 
schnitten (abgesetzt) hatte von seiner Würde; vgl. 
auch Esth. r. a. l. 

*Lev. r. sect. 4 Anf. wird mann oo (Jer. 
39, 3) erklärt auf ähnliche Weise (7 für m 


hof, woselbst man die Decisionen fällt. Eine 
andere Erklärung das.: der Ort, wo das grosse 
Synedrion sitzt, ^^ Dä jnna nonm und die 
Rechte Israels beschliesst; vgl. m^. 


sbin m. Katze, viell. Meerkatze od. 
Marder. — Pl aisen Katzen Jes. 13, 22. 
34, 14, Tw. Gas Hos. 9, 6, Tw. mm. 

*Horaj 13a sp Son vw neas mà En 
woher kommt es, dass die Katze ihren Eigenthümer 
nieht kennt, ihm nicht treu ist? Und die Ant- 
wort lautet: wer von dem isst, was die Maus 
angenagt hat, vergisst das Erlernte, um wie viel 
mehr der die Maus selbst isst, A293 Dän 
aa cxx» nüml die Katze. Chullin 56b fg. 
dann als ein erdrosselndes Thier, wahrsch. Marder. 

DU fur. amm (syr. Am, libr. nn) 1, ver - 
siegeln, besiegeln. Jer. 32, 44 sie sollen 
es in einen Brief schreiben ann und versic- 
geln. Part. Peil Jes. 29, 11 opni ned ein 
versiegelter Brief, Hiob 14, 17 815227 ren Don 
eingesiegelt in das Gedächtnissbuch ist mein Un- 
gehorsam. Deut. 32, 34 J. I pn) yurnnr 
pOnmuNA versiegelt und befestigt in meinen Be- 
hültnissen. Num. 22, 7 J. "en porx (vgl. 
75) versiegelte Stäbe (od. Briefe). — 2, befestigt, 
verstopft sein. Lev. 15, 3 0. mor mnn 
verstopft ist sein Glied von dem Flusse. 

Pa. Zpr (hebr. vorn) befestigen, ver- 
schliessen. Hiob 24, 16 qnm Nana 
T7» Ms. (Ag. ynnom) am Tage schliessen sie 
sich ein. v 

Ithpa. 1,versiegelt, besiegelt werden. 
Esth. 4, 1 t&'mnnnN3 annons es wurde geschrie- 
ben und besiegelt. 3, 12 paus Cor 
besiegelt mit dem Siegel. — 2, befestigt, ver- 
stopft werden, Lev.15, 3 J. na Grënn 
ed. pr. (sp. Agg. Gogh wenn sein Glied yer- 
stopft wurde; übrtr. Jer. 4, 1 deine Busse soll 
angenommen werden, goma pnnnn Si 
bevor dein Verhängniss beschlossen ist — nach 
R. haschana 18a vn ^ri omp jxo. Jes. 8, 22 
Nn onenns op nachdem das Verhängniss 
beschlossen sein wird, 


-x 


m4 


wo Busse unfruchtbar 





wurde am Fleische des Abraham. 

*Schabb. 58a ann sao gestempelte Bein- 
kleider, zum Zeichen, dass die Steuer davon 
entrichtet wurde; vgl. opin. jer. Kethub. zu 
2, 4 nmnın '53 Donna Snem o ein Docu- 
ment, das mit vier Siegeln gesiegelt ist, Berach, 
1, 4 wo die Rabbinen angeordnet haben, enm 
eine Benediction mit Schluss zu versehen. N. act. 
B. bathra 9, 8 ein Dürge, der unterschrieben 
ist nass mann. amd nach der Schliessung der 
Wechsel, d. h. nach der den Schluss bildenden 
Unterschritt der Zeugen. 

: DH LÉI 

ENT, NANIT m. (hbr. onim, syr. 1302222) 
Siegel, Siegelring. Hiob 41, 6 (7) omır> 
"wx Ms. (Ag. vx ‘n2) wie ein einschliessen- 
des Siegel; übertr. 38, 14 ran “m "ern 
TU» yanm (Ms. panin pl) es verwandelt 
sich wie Lehm ihr Gepräge, Form. 

*Schabb. 80b n1»x7 omm das Siegel der 
Briefe; das. rzzx-24 onm das Siegel der 
Säcke, die näml. aus Holzrinde angefertigt und 
versiegelt werden. 58a emm gata cmm 
nmzac ein Siegel, Stempel, welchen die Skla- 
ven (ebenso das Vieh) am Halse und an ihren 
Kleidern tragen mussten; vgl onm. Ab. sarà 
31a omn na omn Doppelsiegel. — Berach. 


(9, 5 mz-3 wann die Schlussformeln der Bene- 


dictionen im Tempel, lauteten ursprünglich: „von 
Ewigkeit an^ p»: ya; nachdem aber die Sec- 
tirer (ops) entarteten u. sagten: es giebt 
bloss eine Welt, so führte man die Schluss- 
formel ein gba an ganz yo „von Ewigkeit 
bis Ewigkeit." 

MONI f. Besiegelung, Befestigung. 
HL. 3, s mbwa mmn die Besiegelung der Be- 
schneidung, welche näml. ein Zeichen des gött- 
lichen Bundes mit Israel ist. 

*Nidda 22a. 43b mann ^s mnn die Ver- 
stopfung der Oeffnung des münnlichen Gliedes. 


y » ^ 

1511, nur Ithpa. anna (syr. Asil, hbr. 
ronm) sich verschwägern; mit 3 der 
Pers. 1 Kn. 3, 1 “s2 maw epps Salomo 
verschwägerte sich mit Pharao. Gen. 34, 9 O. 
N23 onn? verschwägert euch mit uns! 1 Sm. 
18, 23 wzvzz N;nnnN? sich mit dem Kónige 
zu verschwügern ; übrtr. Deut. 7, 3 J. pom? 
pumsca2 qnnm» pna wer sich mit ihnen (den 
Heiden) verschwägert, ist als verbände er sich 
mit ihren Gótzen. 

*jer. Sota cap. 9 g E. mmnm wa ma 
wn: sie wollten sich mit der Familie des 
Nasi verschwügern. 


P Y 
NINN (NINT) m. (yr. HA, hbr. 7) 


Eidam,Sehwiegersohg, Bräutigam, spon- 
satus. Exod. 4, 25 0. N:» ninn amna der 
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emn 


Verlobte (der jüngst Verheirathete, der Eulam) 
gt uns geschenkt worden: das. I. I arz ser 


w spod der Eidam wollte bescheiden, der 








Shmäber aber hielt ihn ab davon, nun vind die- 
ss Beschneidungsbint Ue NSIDD >r cri mei- 
wn Mann sühnen, V. ju TOUT NIPD teg 
np wäre mein Verlebter ales Jedes schuld 
R19,5 mern sem L Jun ] "un d, 18 
ge wm en Eidam des dene — alos 
9,5 wie sich freut 8772 27.8277 der Bran- 
tim mit der Braut. Polo, s STEIN 
E WC Qel. RG vr elt mm der Frühe 
wie em Braungam aus; nbrtr, naher Anver- 
wandter überh. ? hn. 8, 27 PL Jr 7, 
uc Sc die Sume der Brantizame, Gen 
18, 120. um VET EC Ms. ebl chu pasb. 
(= J.. ed. Bon. >” der DL edent, ich- 
tiger, da Lot mehrere Scehwiegersohne hatte) 
deine Eidame, Sohne und Tochter, V lomi 7 
seine Eidame. 

* sa ab puint occ moz cu 
ser werGeichrie ehrt bekommt M wie versohne, 


welche Gelehrte amd, Tan. sb vom Regen 
2 Ree oore ngoni wenn der Brautigam der 






Brant entzezen geht, d. b. die Regenwasser von 
Verschhedezen $rajjod einander begegnen; vgl. 


Arch, Viell wird hier der Regen wegen seiner 
Befruchtung der Erde (Jes 100: Bräutigam, 
md diese: Braut, ccoannt. also wenn der Antang 
des stärkern Rezen: ist: vel 


"un, 


samga P H D 
N. een. SNT. [222322 ) Verschw age- 


nus. Yerheirathunz. Ge 21, 90 J. uer: 











DNU 


NDS Dron jhr werdet euch "ch durch 


Verselwarerung mit ans Deut, 6,7 J. yrru 
VIUTPCDI vitz pno Ee „wenn ibr in 
emen [eer sitzt (sollt ihr das Schema Je- 


sen, a, Ver- 
C 223 

vni N23 
(rn heisst 
der nnsre Stelle 


kurios R Yvon 


nut eurer 
Hulk. a.l. 4 
im Trg. 
lla u 
(bit, 
sapt 


Tuv) aueh während ihr 

hun hun: beschäftigt seid; vgl, 

w- >22 sollte viell, 
In Beruh 


sein?) 
EEEEER 


u= 


u lesen 


e 


yru 
nicht 
lem quod. Sum), 


f. Gr 
Hochzeit. 


un 
ER 


ar e a bn 


^ 27 d 


u verstanden, 


ar 
elave 


con- 


an 
"ah dà 


Ai 
thung, 
N 
ein 


lust»), Verheira- 
Deut. 32, 50 J. I az 
bante hm Trump Sohne) 


---—— r` 


I er 
Hochzeitsiuns 
taan, 04b 


Hochizeitshliaus 


„on 


t3 


^2 mion er baut 
seinen Solms; vgl. B. ba- 
r*z bewohnte 
Sobn, damit er nicht 
wohne. 


emn tur 
der jungst verheimatliete 
im schwiegeralterliehen Hanse 


> (bbr. ser 
entre issen. Hiob 9, 
` wios Ms. (Ag. wuITI) 


Measchen von der Welt fort. 
SDT fur pn: 


brechen. EL 3 
‘zz bohre (ein Loch) durch de Wand: und ich 


TIT?) fort- 
12 
er 


reissen, fV ONT 
ne 


reisst deu 


eM 


S mern nern 





bohrte durch die Wand. 12. 5.12. Dery 
Ithpa. dass. Ez, 12, $ are `> 
ich bohrte für mich ein Loch durch die W and 





sa 
- 
weie WAT neunte D M de MAU TNC m. Part. (syrisch Dll, zu) gut. 
ur g mt g und m ` ga zz (hbr. wohl. 1 Sm. 16, 23 7°> su (viell. zu le- 
37) der Trage, wv (hbr. 173 u. cuj Schatten: an dm iut ^u Muthe. 
SCH "Dit, M Felen; apen (bbr. 37 sch: DNUS praet.) es war ih 
Nagel; yzl su us ser herumirren, eu NZND m (= sans CH jp gut, bons. — 
anbeten, m u. EDT entre-en u. a, m. c Be Pl. Spr. 44, 22 auf Liebe wd Wahrheit prun 
sonders beachten» wert sind viele mit z aufangende “INU Sinnen die Guten. 
qep Feche au. hhpeslenmes enetuden asy A. DNU (cem LXX Téry, 
sind, in welchen der Formationsbuchstabe 7 iu E quaai NU ~ ` Lu Stadt 
* überging und d lus = als erster Ra- hbr. zzz) Tanis, A pr. euer grosse d 
dica] angesehen de Uu n “ " A an der Nılmmmdung in Untererypten. Num. 15, 
wurde, oz. B. wurde aus FERN 33 (35) 0. gen Sing edd. Sbj., Don. 
Pe. von pos od. Ne ein neuer Stamm Dh 22 (28) 0. È DOT Um NL 
Wu. ` : cuc J 08780 Tanis von 
en und T We r : bets espien, Wise . ` ` e 
entstand ser Zr et? vn m ` das Gefilde von Tanis. Jes. 19, D 15. mE 4. 
kiri Jiven > GE CA ipe. s. N M a 4.45.50 mens Nos 
von pm o tr (Que Ka 30, 14. Gen, H K 
ähnli UE) sieh uberreile "des ven. Ani der Fürst. von Tanis, Tw. YN. — Exod. 1, 11 
de Weise bildete man zor, "iD s. d, uud ] 7T - 
i - fe J. zw. Tw. 2DE. 
AN "Mr (von =R); value. auch ac ' u - à) 
08. 11, 7, von ms?) u. m. a; vgl. auch dic NT m. Part, (= >", von c" s d. 
inm ;schwebend, hoch fliegend. Spr. 23, 5 


31* 


END 


wie der Adler, &v2o2 ont Ms. (Ag. ows) der 
am Himmel fliegt, 26, 2 o"NO" N*üEX "pm wie 
ein fliegender Vogel. Hiob 9, 26 Dnus Ms. 
(Ag. oo). Jes. 18, 1. 31, 3. Hbk. 1, 8. 


END m. Part. (= mv, von mo s. d) 
1,schwimmend. Deut. 21, 1 J. >> man N^ 
N" "ezN nicht auf dem Wasser schwimmend — 
nach Sifri oa ve 77 gS. — 2, trnst. (wie 
mux) Hiob 38, 25 Sur NDUW DR "Rn 
(Ms. Var. >52) wer hat strömen lassen zu einer 
Ueberschwemmung u. s. w.? 


NND s woo. 
SD s. hinter zw. 


2"O L NDD m. (syr. 4 von 322 s. W, 
hebr. 233) 1, Gerücht, fama, rumor, gew. im 
übeln Sinne. Ps. 31, 14 ^5» yw wa Du 
das üble Gerücht, welches viele Völker über 
mich verbreiten, Tw. Gan nas. Num. 13, 32 
J. 5» wa ac spem sie verbreiteten ein übles 
Gerücht über das Land. Deut.22, 19 J. Gen. 34, 
30 J. wa sech (L »muz) um über mich 
einen bösen Ruf zu verbreiten. 37, 2 0. yix 
xu ed. Sbj (= J., Mss., edd. Bon. Lssb. 
u. à. yz) ihr übler Ruf. (Da jedoch unser 
W., wie es scheint, in dieser Bdt., ausser in 
nr. 2, nicht in den babyl Trgg. vorkommt, so 
dürfte 3:223 
hält die Lesart 71727 für crmp.). 


ua 


Spr. 10, 


18 gan pz der ein übles Gerücht verbreitet. | 


25, 10 zc x> 4zu dein böser Ruf ändert 
sich dann nicht. — 2, Art und Weise, Auf- 
führung. HL. 7, 1 ec wa: oo 


TUM 


wie ist es doch eure Art, ihr falschen Propheten, 
| Frommen! 


das Volk irre zu leiten! 1 Sm. 17, 18 pmm u im 
ann (Kimchi: 77722) ihre Art, d. h. ihr Be- 
finden, Lebensweise hinterbringe ! näm), Nachricht 


davon. 


e an 
1 Sm. 20, 13 Maus un] wo «ab d 
LXX: Art &voíGw Ta zur, für hbr. Tw. 
TIS DS NN DN o3 2; 
Cast. Lex. h. v. 

*Kiddusch. 13a wer keine Kenntniss hat 2-53 
pup qus von der Art und Weise, Schei- 
dungen und Trauungen zu vollziehen, soll sich 
damit nicht befassen. Snhdr. 108b ca 
pyra ^5 
während dieser sieben Tage? 

DÜ II m., xam f. (vom fig. ac) gut, bo- 
nus, bona. 
Ven. wao5) und nicht zum Guten. — Pl. m. 
Jes. 9, 9 pan prey die besser sind als sie. 


2 
WI 


n= 
- 


vgl. auch Michael. in 


EA 


2O I (für oz od. Du wie mo, Syr. ol}, 
hbr. 3352) gut, angenehm, wohl sein, im 
Ggs. zu Gaz Ps. 119, 72. 73 `> zu es ist 
mir gut, angenehm. Deut. 15, 16 


richtiger sein, Luzzatto in Obg. | 


— Stw. 220 (syr. -2234); vergl. Pesch, ` 


sw wie war die Art (das Verfahren) ` 


Am. 9, 4 xarob wo Bat. (edd. ' 
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H 


| Balak? 


- On 
ihm gut bei dir. Esth. II 1, 19 nmn n201 mny 
(v. 332) ihre Freundin, die besser ist als sie, 

Af gut thun. Sach. 12, 4 qr» NaoN5 


. H M ` T 3 
ihnen Gutes zu erweisen. — Alle übrigen For- 


men s. in 3*2 u. 227. , 

20 I, NID m. Adj (syr. a, hbr. 2%) 
gut, bonus; in den verschiedensten Bedeu- 
tungen. Gen. 2, 9 55»25 zu gut zum Ge- 
niessen; das. wıab 2u 7'2 zwischen Gutem und 
Bósem. (So ist überall in Mss. u. Agg. au 
mit Patach punktirt, ausgenommen. wie sich von 
selbst versteht, wo unser Wort im Pause steht, 
z. B. Gen. 1, 4. 10. 12 u. sonst 20; Det fälschl. 
überall 22). Lev. 27, 10. 12. 13 mm 52 p2 


; wa zwischen Gutem und Schlechtem. Ri. 11, 


25 „Dan nN au aum bist du etwa besser als 
Khl. 7, 19 wa: 20 Gutes und Bö- 
ses, Ps. 47, 8 preiset ihn xan x5z7wa2 mit gutem 
Verstand od. Sinngedicht, Tw. b"2wm. 52, 1.5. 
Micha 7, 4 71737 Nan der Gute d. h. Fromme 
unter ihnen; das. aub "rap tv der Tag, an 
dem du auf Gutes hofftest. — Lev. 23, 15 J. 
ihr sollt zählen sro Rumm N310 Nov anan 
von dem Tage nach dem ersten Pesachfeiertage, 
Tw. r3co5 namen — nach Minach. 65b nama 
70 or, gegen die Saduzüer. Exod. 34, 25 J. II 
Sne Wänn nzu Win «bb die ersten Nächte 


| des Pesachfestes, — Pl. Gen. 27, 9 0. pan 


pau qur cus zwei gute (wohlgemästete) Zie- 
genbócke. Micha 7, 11 es ist Niemand, 727 
pas pom der gute Thaten aufzuweisen hat. 
Khi. 7, 11. Spr. 14, 19 ^22 Dm "ënn v 
es fallen die Bósen vor den Guten. Num. 24, 
5 J. II viru pr yon m wie lieblich sind 
die Zelte! Jes. 5, 20 nyay pny ihr Guten, 
Ps. 125, 4 San" Duw Ms 
(Ag. aub) erweise o Gott Gutes den Guten, 
Tw. 2215. 

* Berach. 60b 355 Wem ann rm bo Alles, 
was Gott thut, ist zum Guten. Schabb. 152a 
Penn cn sau besser zwei als drei; bildl für: 
die Jugend geht auf zwei Füssen, das Alter be- 
darf noch der Krücke. B. mezia 64b m Dow 
„arm pou bezahle ihm gute und vollwichtige 
Münzen! — N. pr. Berach. 2, 7 >W war "aZ 
:^ Tobi (gr. Tofir) der Knecht des R. Gama- 
liel. Levit. r. sect. 19 347 arms xmau To- 
bitha ( TefíO«) die Magd des R. Gamaliel. 
Wahrsch. wurde in dem Hause dieses Nasi je- 
der Knecht: Tobit und jede Magd: Tobitha ge- 


! nannt; mögl. dass diese beiden Namen von 8720 


und xmau s. d. abzuleiten sind; vgl. auch 2^2. 

N32, ND2O f gut, lieblich, bona 
Num. 24, 5 0. anon Ra N2 wie gut (lieblich) 
ist dein Land! 13, 19 O. gg Op RR" 
(J. span) ob sie gut oder schlecht ist. 
Khl. 7,11 gasan Spam Nnao gut (besser) 
ist die Weisheit des Gesetzstudiums, Als Sbst. 


“us mb Sw esist Ri 8, 35 7397 xnau das Gute (bonum), das er 


aD 


e 


gethan. 1 Kn. 5, 66, Gen. 50, 20, V, 


D 


=n m nA 
La Is ` an 


sondern nur Gutes. Esth. M 5. 13 
wir wollen dir und. deinen Sohnen 


E 


Mmm a A 
NT re 


Wohlthaten erweisen. — PL ten. 11,5, \ehren 


203 


1" J, 
wir werden euch nichts Böses thun, srau ass | 


semp volle und gute V. 21 Nosu are 
de guten Aehren, — HL, 4, lo Som Sau mur 
— wie welilthueud siad fur michi deine Lie- 
bebewetse ` Spr. 3, 15 NDNZZ ODD gute d 
b Edelsteine. 20. 15. IS to, 5 ctm rem 


sayas Ms Au ADDE erarwies mir Gutes, bona 
Lon (T . 


87 Mel 


zu pen wmm. syr iung. wgl 
uev. Exod. 34, 6 O. yor 


esmes 
WEN 


A e a ao 


Mer 

UT a \ . 
übt viele Wehihaten aus. tem. 32. 10 Sen 
ao H emo) von allen Wohlthaten ` Jr 3, 
p, Tw. 7 Jes, 61, P TUÉIZI ep =a br 





SU vi Do 
für eines (werde ich euch erweisen: das Doppelte 
an Wohlthat Miha V, 20 yoru MI 
erweise uns Wohlthaten: das 2—7zN 
zn Handlungen des Abraham. 
Wohlthaten. 55,5. 
(Ar. ermp 
n gedenke mein! 


a a 


‘ 


Doru de 


o4. ^M 
Pao 75, 


des 
TopUID owi 
180: erts gruy Ms 


nach deinem Wu, 


asa 


== Adr. si 
mit fg. v2 comparat mehr, als, potins, 


- 
un 


2 ew wie zu) gut, viel, 


ma- 


ZU Sir Ir, de ein Verweis hilft beim Ver- 
nünftigen xz227 =: v: su Ms. (Ago crei) 
mehr. i: wenn man den lhoren mit hundert 


Suse schüet. 
PNII Adv. ( 


^ 


^ 
E 


T. ali gut, bene, sorg- 
. genau; nur in J. Deut. 9, 21 ich zer- 
E CN N mit der Feile sorgfältig. 











13, 15 ac eier ihr sollt zenan nach- 
Tai. Tw. zum. 17,4. 21. 8 outro son 
Dx gu ddeuthsoho vingesraben und erklärt. 
"az zu D, 3 Denon CIT JN wer 
recht, gut handeln will, 
Jm N pr. eines Eilelsteins HL. 5, 14. | 


nu 
ai --- 


schlachten. 
Pe. wie e scheint in Treg. ungehr. 


; 
ET. häi, hbr. 








Pa. 72: dass Lev, 1. 5. J. N:7zz2z mon ias 
Hans der suns iter, E, qo, dao 

„ Ednjoth 5. 4 xoroni oL 722 das Fhis- 
Sge ImSchlachthau.e, Chullin 51b 272227 7°2 
dass, 

NSS m. syrisch bani. bbr. 722) das 
Schlachten, Spr Y. 22 wie der Ochs 787 


ME POM. (= Pesh, 
zum Schlachten geht. 


anzc 


Lu Mm. Adj. (syrischi b, bbr. zc) 
wire, Lev. 1, 5 J. x72% der 
nicht P soll Schlachten, 4. b. wenn cr auch 
Hen Nester jst — mach Sifra 
wee „Koch. 1 äm. 9, 23. 24 mau Cen 
P? m der Koch trug das Schenkelstück aul. 


Au Nozu) welcher 


esm un. 
` Ir bi ei 3 


[pu 


DOEN? 


Pl. fem. apart 
1 Sm S 13. 


Köehinnen des Fleisches. 


e m » 

VIO € (Gyr Lead, hbr. sax u. TX. X 
in Z verw) Hirsch, Hirschkuh. Gazelle. 
Dent. 12, 15. Xu 72 das Fleisch der 
Hirschkuh. 04, 2 0 HL, |, 5 Xor ven die 
Zwillinge der Gazelle $ ser gleich xz 
jun An 75. dem Hirch, 

geschlossen und 

em Auge offen hat. = PL fein. 727 Hirsch- 
kabe. Deut, 14, 15 4. 1 Kn, 5, 5 (4. 23); 
mase. I Sm. V, IK NDU yi SmaI wie el- 


vo 





: 
— 
233 yro 


welcher beim Schlaten eim Auve 


ner der Hirsch, 


* Suldr. 95a der Satan w7zzz m> “ITN er- 


schien ihm in Gestalt eines Iirsches. Gittin 57a 
Weck der Hirsch, dessen 


Um TUT vu cz 


c2 oy zu 
Fell wean es abgezogen t) nicht seinen Kör- 
per bedeckt. Kidduseh. 52b. 

220 jur Sour hbr Ss) tauchen, cin- 


tauchen, den Korper baden od. etwas in eine 
Flussigkeit tauchen; mit fg. 2. Lev 9. 9 
SEN bout er tinchte seinen Finger in 
Gen, 57, 31. Lev. 4, tu Exod. 
2 En. 5, 10 dz oo Tau Ce 
sehe uud bade sieben Mal im Jor- 
15 die Luc der 
waren eingetaucht 


MA 


Nam IN 


das Blut. 
12, 220. 
NIS yu 
dan! — Pat. Peil 
Priester Ner DXTZI 
in einem Theile des Wassers. 
* Berach. 1, 1 neen moxi Gran mmm 
die l'riester baden {wenn sie näml. levitisch un- 
rem waren), um die Priesterhebe geniessen zu 
können. Taan. 16 à wenn Jemand Busse thut durch 
Sündenbekenntniss, von der Sünde aber nicht ab- 
Itten? ` ` 
TID 0» E n? GE wo gleicht er Einem, 
der ein verunreinigendes Reptil in Händen hält u. 
dem, wenn er auch in allen morlichen Wassern 
badet, das Daden nichts nutzt. Davon auch oft: 


Jos. 3. 


Kei 





crPTITNT 






MAU 


LN e - 


on yost Gaz er badet und hat ein Reptil in 


der Hand. Tebul. jom 1, 1 fg. z7 >= Einer, 
der zwar schon webadet, den Sennen-Unterzanz 
aber noch nieht abrewartet hat. Jebam. 46a 


Sau Ser 5r cioczuw er ist nicht cher Pro- 
selt, als bis er sich beschneiden liess und ge- 
badet hat Midda 30a m> ses man lässt 
sie baden. Beza 17b dg LT PN Daum wer 


seine Giefässe emtaneht, um sie nämlich levitisch 


rein zu machen (ul. Num, 31, 23). — Pesach. 
Illa Fra touu Speise dm Hissige Zukost 


eintauchen; übrtr. Sueca 56b m2 72072 er ass 
davon, Wie es scheint rührt dieser Sprachgebrauch 
davon her, dass die Speisen nur eingetaucht ge- 
Surs d. W. 





gessen wurden; ähnlich ist 7 


NDAD m A act. das Eintauchen, 


"Baden. Num. 19,4 J. er soll sprengen von ib- 


ran DBlute 87% Nm bei einmaligem Ein- 
tauchen. V. 7 4. cop vor scinem 
Baden. 


EK 
VI vd Let ke 


830 " 

*Gittin 70a wer sich vor Leibschmerzen 
schützen will, D»araa Doan Nm der gewöhne sich 
an das Eintauchen der Speisen. Pes, 114b “an 
"5495 zweimaliges Eintauchen. Beza 18b ap 
Yau Arad 5120 vor dem Eintauchen, nach 
dem Eintauchen der Speise in Essig; das. 
“baum das Eintauchen der Gefässe ins Wasser. 
— Joma 88a na bsau das Baden (wegen 
levit. Unreinheit) zur gesetzlichen Zeit; das. 
man *avn die zum Baden Verpflichteten. 
Beza 18a u. oft. Kerithoth 9a wie unsere Vä- 
ter in den israelit. Bund eingingen mbran ban 
oam patron durch Beschneidung, Baden und 
Sprengung des Opferblutes, so auch ihr, d. h. 
jeder Proselyt; vgl. bes. Jebam. 46 fg. u. «ss. 


: id 

«520 f. (syr. D) ital. taballo, Pauke, 
Handpauke, Tympanum, ein hólzerner oder 
eherner Reif, der mit einem Felle bespannt und 
am Rande mit Schellen behängt war. (Mögl. 
Weise hängt unser Wort mit lat.: tabula, zus. u. 
ist eine mit Saiten bespannte Tafel, ital. tabella, 
Schnurre). HL. 1, 1 x5a0 bpi wir anwa mit 
Arten von Spielinstrumenten und dem Lärmen 
der Pauke. Khl. 7, 5 mon Saa bp die 
Paukenstimme der Narren. 

*Sota 49b wird das W. ov in der Mischna 
(viell. zu lesen Ob, griech, 7705 od. PYETON; 
vgl. jedoch jer. Gem. a. l os durch Son 
erklärt, wonach die LA. der Mischna richtig zu 


sein scheint) erklärt durch woar 777 w»2z Pauke | 


mit einer Schlagseite,; das. wird erwähnt ein 
der x520 ähnliches Spielinstrument «42:2 wahrsch. 
das oben erwähnte ital. tabella; die liquidae 
verwandelt. Berach. 57a ich sah im Traume, 


Sana: ma win nban cN5nDS dass ich eine Pauke | 


trug und damit lärmte; vgl. das. mws) Wio San 
A275" wrn wenn Jem. im Traume eine Pauke trägt, 
so gilt das als Omen, dass er Oberhaupt derAkademie 
wird, weil näml. der Befehl eines solchen Ober- 
hauptes allgemein Gehör fand. Arach. 10b; vgl. 
sopa. Snhdr. 67b soun m> phu er 
klopfte (lärmte) vor ihm mit der Pauke. M. Kat. 
9b Koma nban bpb mu nas rw ra ein 
sechzigjähriges Weib läuft, einem sechsjährigen 
Mädchen gleich, der Pauke nach. 
P? X 

s9020 m. (syr. 1; >22) tabellarius, Brief- 
überbringer, Briefbote, Kourier. Spr. 
24,34 Sebaa xaa: gpn gaong Ms. (— Pesch., 
Ag. Nonny) deine Dürftigkeit (eilt herbei schnell 
wie ein Briefbote, LXT ayaog poues, Tw. 
2 ww. 

m y 

222 I (syrisch V3, hbr. "25, vgl s25) 
l, hineinsinken, eindringen, infigi. Jer. 
38,6 Nnu mnm zacı Jerem. versank in den 
Lehm. Ps. 9, 16 ‘oa sz wat die Völker 
versanken in das Verderben (od. Grube). 1 Sm. 
17,49 mr aan N£2N nyau der Stein sank 
in seine Stirn. Hiob 7. 12 nasa aam in das 
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SD 


Meer zu versinken. — 2, trost. hineinsen- 
ken. Gen. 4, 8 J. I Kain stand auf gegen 
Abel pg NaN 72493 (viell. ist zu lesen 
aa Pa.) und senkte einen Stein in seine 
Stirn; s. w. 


Ithpe. eingesenkt werden. Spr. 8,25 m» «» 


377222 (entr. S., Pesch. ,Q2-052) bevor die Berge 


eingesenkt wurden, Tw. aum (Deut. 28, 29 J. 
pray, richt. "äre, s. 2n). Deriv. Nyawa. 

Ithpa. versenkt werden. Exod. 15,40. 
07 ND2 cDIUCN sie wurden versenkt in die 
Binsensee. 

* Pesach. 40b xnwn2 "Op er versank in 
einen sumpfigen Binsenort. B. bathra 153a 
mans sIÉs5 sein Schiff möge versinken; übrtr. 
Snhdr. 4, 6 ang aia Cato Oo »3u ws 
der Mensch prágt (eig.: er senkt die Form ein) 
viele Münzen mit einem Stempel und alle sind 
einander gleich, aber Gott Jenna Dag 55 vay 
DIN bw prägte alle Menschen nach dem Typus 
Adams, und einer gleicht nicht dem andern. 
Trop. jer. Berach. zu 6,2 (u. bab. Berach. 40 b) 
Dyn wann mamm Mon wer etwas abän- 
dert von dem Typus (bei den Eulogien), den 
die Gelehrten bestimmt, eig. geprägt haben. N. 
act. Gittin 27b NP minau die genaue An- 
schauung eines Gegenstandes, wodurch sich näml. 
dessen Bild, Umriss dem Gedächtnisse einprägt. 
B. mez. 19a. 24a nana ap m5 "m5 
'* dass man dem Gelehrten einen ihm verloren 
gegangenen und gefundenen Gegenstand auf 
blosses Wiedererkennen hin, ohne Angabe be- 
sonderer Zeichen wiedergiebt. B. bathra 145a 
sel primu yup das Trauungsgeld ist zum 
Verfall (eig. Versinken, vgl Sa) gegeben 
worden, d. h. selbst wenn die Frau hald nach- 
her stirbt, braucht es nicht zurückerstattet zu 
werden. 


220 n, NJ2U m. (syr. LD eig. Ge- 
prüge, dah. auch 1, geprägte Münze, wo 
ein Bild, eine Figur eingesenkt ist, bes. die 
Hälfte eines heiligen Sekel. Exod. 30, 13 J. 
die Hälfte eines Sela wo? NX207 N?502 
nach dem Sela der heiligen Münze (od. Gepräge). 
Gen. 24, 22 J. e opm sau Levita u. Musaph. (Ag. 
Satz) eine Münze (halber Sekel) war sein Ge- 
wicht, Tw. za. — 2, (= xy20n) Münze über- 
haupt. Esth.II 6,10 pes 523 Wun "920 722 
wis ban Dumm mevulus qno bisher war meine 
(Hamans) und deine Münze gangbar im ganzen 
Lande, von jetzt ab móge deine und seine (des 
Mardechai) Münze in der ganzen Welt gangbar 
sein. — Das Gangbarsein einer Münze bezeugie 
näml. die Macht eines Regenten, wofür im Midr. 
oft uisa 55 NY, vgl N3302 x 

*Schekal. 2, 4 früher entrichteten sie für das 
gesetzliche bpw einen Dareikon, sodann einen 
Sela z'z3o bag myn später entrichteten 51è 





SE 


Münsen, die je einen halben Sela Werth hatten, 
Meg. 14b man sagte zu David: noch lebt Saul, 
ven gou NXS NT und deine Munze wind noch 
nicht angenommen in der Welt B. mezia tta b 
NESS Sibergell ist Munze 


FIT 
DECKEN A mm zm Es -s D 
Noa Ner oc €t be- 


genen 


-— 
wl 


ol NT" 
wd Gold Waare ; das. 
wgliche Güter (Früchte u. dgl) vollenden den 
Kauf, dass dann die Munze der Werth gege- 
jen werden muss. nàml. nach dem Grundsatz 

SIM wm. (ME lea das Untersin- 
ken, des. von der Ucberschwemmunz bei der 
Sündfluth ; nur in jr Dunn, wolle (ME, 
für Tr. UI Gen GIT Re e NNS 
(mw. anch. ir) ich bringe die Uchersclisem- 
mug. 5.0. ; lu NIDICCT CUI das Wasser der 
Deberschwemmung. Hiob 4, 5. 5, 17 77 





mpeg 277 yoro Wis Ms. (Ae ermp. ' 


mu an "em um) 


e : auch oist das Geschlecht 
der Sündtluth. als sie gesundigt hatten, hinunter- 
gschiaft worden. 22. 17. 

*Taan lèa er NTC crymu Adj ein sum- 
påger Ort, aber nicht ein durrer, trockner. 


am pa 
* ws 


SU 


-— en Pa 


een ti 09 Tiberias, 
Stadt m Galias. dicht am westlichen Gestade 
dé Sees Genezareth (vl Jos, Antt. IS 2.3 
ud Winer B. Rwb. II S. 619). Num. 34, S 
JI x-z: wo man nach Tiberias geht, 
. €, Deut. 3. 17 
> 82°777 die Stadt Tiberias, welche nahe 
it dem Salzmeer. 33. 23 J. I Sr 
P das Meer von Tiberias wird er (Naftali) 









* Mer 6a man un ann. GE EA 
Chamath ist Tiberias, nach den warmen Quellen 
son Tiberias so (77:7) genannt: das. 7722 7: rpn 
der eigentüche Name dieser Stadt sei: Reketh, 
aber vn sostes motou deshalb Ti- 


berias genannt, weil sıe im Mittelpunkt (Nabel) 
des Landes liest 
dieses Ortes vgl. Schabb. 3. 4. Machisch. 6, T. 
Meg. 5b arra mios niot da» Meer vou 
Tiberias bildet seine Mauer. Geues. r. sect. 23 
Anf. „sie bezeichnen die *hülte mit ihnen Na- 
men“ (Ps. 49. 12) seeni Ts Sr meru Ti- 
ena nach Tiberius, welche Stadt nüml. (vergl. 
Winer |. €) dem Kaiser Tiberius zu Ehren von 
dem Tetrarch Herodes Antipas «baut. wurde. 
Jer, Nedar. 20 7,6 morin moner in Tiberias 
"d ihn gesehen. jer. Chag zu 1, 7. 2, 1 


i ams 
moni. 


MID (hbr, r2z) Tebeth N. pr. des zehn- ` 


ten Monats der Hebr, ungef. Januar. Esth. Il 
El Q8 run ocu yup sie ergützen sich an 
nen Bädern im Monat Tebeth. 

po Pa. (syr, ae, Er. ryyavisu)im Tie- 
gel braten, 
Dr: Son 


Ueber die warmen Quellen | 
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N. pr. einer . 


- ru 
sie bringen! Tw. pnsas. 7, 2 (12) J. nz 
xn’ im Tiegel zubereitetes Mehl. 

tErub. 28b mu a er hat es gesot- 
ten oder im Tiegel gebraten. Minach. 50b or 
ganau V ON er bickt das Mehlopter und her- 
nach brat er es im Tiegel. 

2272 bov: mit Honig angerührt und 

im Tiegel gebraten. Sbst Snlidr. 21a you 
(er. raper) Viegelarten, im Tiegel zubereitete 
Spesen. Minach. 104 b. Kiddusch. 44a 722 
woo owe (die Fische) aus dem Meere in 
Vun), Jh so schnell, 


ID ermp. a. 


we 
EECH 


jer. Nedar. zu 6, 


T 


` 
72 


den 


950 ae vin, Reinheit (wie hebr, omu, wgl. 
HO, dann nach palastiniseher Relewense (8. 
v) |. das Auflören, Dahinsein. Hiob 
Il, 1i 2 mens pown v 


(Ar. 7777 


Sy rem M, 
nach dem Aufhören deiner Lebens- 
tage wird auferstehen dein Korper, welcher in 






der Erdscholle (im Grabe) verwest ist, Tw. 
arm. — 2, das Blosssein, Leersein 
von andern Gereustiuden. Lev. 24. 6 J. du 
sollst die Schaubrote ordnen =` 2 Rot 58 
auf dem Tische in seiner Leere, d. h. ohne 


dass etwas anderes dazwischen liegt, Tw. 37277 
on — nach Sifra z. St. (vgl. auch Minach. 


gra inm Eu me cr auf dem blossen Tische 
ohne die Stangen 17°2°:7 

*Sebach. 38b wird rav: So "oz (Joma 
5, 6) erklärt durch max die Sprengung soll 


auf den blossen, von Asche gereinigten Altar 
geschehen, aber nicht ~ 


-m am 
i-i 


—uczN auf die 
Mitte des Altars; ebenso Joma 15a und 59a. 


Derselbe Autor (Rabba bar Schila in den ange- 


führten Stellen) nahm seine Antangs autgestellte 


ur 


Ansicht, dass bedeute naris 7:72: die Mitte 
des Altars, zurück. (Buxt. erklärt sowohl unsere 
Trg.-Stelle Hiob l, c. als auch die tlm. st. hochst 
oberflächlich „> mw et a medio dierum 
tuorum“ „nr `W Für 
diese anfänglich geglaubte Ansicht wird das. 
ein paläst. Sprichwort angeführt om somu TE 
sa AE wenn die Sonne hochglänzt, so ist 
Mittag, die Hälfte des Tages. Ein ahnliches da- 


init zum. hängendes Spriehw. ist in Berach. 2b 


NU CTONO nyny Don wenn die Sonne un- 
tergegangen, so ist der Tag vollig dahin (wörtl.. 


in 


rein). Darnach wird sogar das. das bibl 770% 
(Ley, 22, 7) erklärt, nàml. xur "np wenn der 
Tag dahin ist; wovon ^72 nr. 1. 


: HL.1, 7 aan NU 


Part. pass. Lev. 6, 14 J. I 
"un im Tiegel gebraten sollst du 


, y 
N^TOU s. (sy bo) cig. Glanz (hbr. 
' Ei, dah. Sonnenglunzzeit (hbr. 
=--=x), Mittag. Deut. 25, 29 0. Quum nm 
xbin du wirst herumtasten zur Mittagszeit. 
die Mittagssonne. Gen. 


az, 


43, 16 J. Sonn Spoo das Mittagsmabl. 
1 Kn. 18, 26. 27 Bro yv7 die Mittagszeit. 


Jes. 58, 10. Am. 8, 8 ich werde die Sonne ver- 


"mo 


hülen samon > (Ll namuna) während des 
Mittags. Ps. 19, 6 mua (Ms. nn mioaa). 
— Pl. Jer 4, 11 pamu m= wie ein Mittag- 
wind. Ps. 37, 6 deine Rechtssache wird leuch- 
ten NTU ps wie die Mittagssonne. 91, 6 
die Rotte der Dämonen, Sara Zar Ms. 
(Ag. an den letzten beiden St. Nam) welche 
zur Mittagszeit schaden; s. den folg. Art. 

*Nasir 31b som (im Ggs. von N*EX) Mit- 
tag. Chullin 60b sm xD» namen Bä 
was nützt die Leuchte am hellen Mittag? vgl. 
auch ap und das syr. WISS Mitter- 
nacht. jer. Berach. zu 9, 2 ar na ën 
qamun wer den Himmel in vollem Glanze sieht. 
Pesach. 111b es giebt zweierlei aUp (Ps. 91, 
6; vgl. Ab. Esra z. St): m} So "pun 
vam der eine herrscht vor, und der an- 
dere nach der Mittagszeit; davon 


UNTO, NTD m. pl. Mittagsdämo- 
nen (im Ggs. von EL Abenddämonen). HL. 
4, 6 ënn zept Sbu Abend-, Früh- und 
Mittagsdämonen. Deut. 32, 24 J. I sou 
die jungen Dàmonen. Num. 6, 24 J. amuna 
sapr cim) (L saami) die jungen Mittag- und 
Morgendämonen. 

SI s. "m 


Eu? (hbr. 335) gut sein; gew. dafür 207 
s. d. und =D. 2 

Pa. a0 (syr. «Mad) Gutes erweisen, 
Gutes thun. Exod. 23, 9 J. I ihr sollt nicht 
der Menge folgen ma» ris Rosa Böses 
zu thun, sondern nur Gütes zu thun. 

*Schebiith 4, 2 marow maw ein Feld, das 
durch vielfaches Pfügen gut, meliorirt worden 
ist. jer. Gem. das. nawu er meliorirte es. Sbst. 
das. arum die Melioration, Gutbepflügung. 

N2*D I m. (syr. 1202, bbr. 2x2) Gutes, 
Güte, Gnade. Jes. 1, 19 San Now das 
Gute des Landes. Gen. 45, 18 0. non mz 
dass. Jer. 31, 19. Ps. 33, 22 ^4 mn 
xib? Ms, (Ag. "n nau?) es sei die Gnade Got- 
tes über uns; übrtr. Heil, wahrhaft Gutes, 
Glückseligkeit. Ps. 25, 13 iwn mun 
man Ms. (ed. Gen. an son DUD, Ag. 
Nmu) seine Seele wird in Glückseligkeit 
ruhen. 27, 13 Zo wawa im Heile Gottes im 
Laude des ewigen Lebens. 32, 9 oan man 
xD Ms. (Ag. mwa 25) Heil dem Menschen, 
beatitudo hominis. Spr. 31, 27 zs > pam 
sie rufen ihr Heil zu, Tw. mser. — Pl. 2 Kn. 
5,3 br" DN onan ano es wäre das Heil mei- 
nes Herrn, wenn er zum Propheten ginge, Tw. 
"?nN. 1 Kn. 10, 8 man o 4725 ^a glück- 
lich. deine Mannschaften, glücklich deine Knechte 
Spr. 28, 14 wv: 997 man glücklich der 
Mensch, eig. beatitudines viri. Jes, 26, 2. 30, 
18. Ps. 198, 2. 


Smo 


u 
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*Minach. 53b Gest 35 35 553p" sun aan 
es komme der Gute und empfange das Gute 
vom Guten für die Guten ; bildl. für: Mose möge 
empfangen das Gesetz von Gott für die Israeliten, 
Berach. 5a om SS 290 PN das wahrhaft 
Gute ist blos das Gesetz. 


NDN II Adv. od. Adj. gross, viel. 9 Chr. 
31, 10 p35 Bän Dëse diese grosse Schaar. 

*Snhdr. 41b xz oa vw ihr habet da- 
rüber viel gesprochen. Pes. 52a vos "3 
viele Strahlen, Lichtfarben. Berach. 30 b x3353 7243 
er freute sich sehr. Gittin 26b aan sac (syr, 


Lei der Gepriesene unter den Gelehrten, 
viell. der Hervorragende. 


NAMD f (hebr = ar) Glück, Heil, 
Wohl. Deut. 32, 50 J. r ^o news "ansa 
ich will sehen das Heil Israels. Ri. 5,26 ana 
5»^ glückliche Jael, eig. beatitudo. 

*Schebiith 4, 1. 2 man darf die Früchte des 
Brachjahres geniessen mawa Bag mowa mit 
oder obne Vergütigung. Kiddusch. 58a nz 
max:m der Genuss, den der Hebeentrichtende hat, 
sich einen ihm befreundeten Priester zu wählen, 
oder: dass dieser ihm etwas dafür vergütet. 


NDD S. Ge) 
nOND, AD s, OD, oa, 


MD (bbr. myy, Pi. men) Pe. ungbr. 

Af. ausstossen, besond. Schimpfworte 
hinwerfen, jaculari verba. Gen. 15,6 J. I 
anna map now abi er stiess nicht Worte 
(Vorwürfe) gegen ihn aus. Dav. mmu s. d. 

*Taan.925a Fam web Deen mo^ er stiess 
Vorwürfe gegen den Hóchsten aus. Berach. 31 b. 
Genes. r. sect, 53 mbra ar>a oan nnom2 wie 
eine, die dem Höchsten Vorwürfe macht. B. 
bathra 134a Danz 33 ^5» mon Ben Usiel 
hat gegen mich Schimpfworte ausgestossen. In 
ähnlicher Bedeutung Snhder. 46a nM rro 
“non jaculari semen in feminam = NnrN "5 
s, oss II. 


MD Dod am futocyQ (Gyr lài) bra- 


ten, am Feuer gar machen. Jes. 44, 16 
"Pm (ed. Ven. I u, Levita mp": Pa., 


Pesch. al) er briet einen Braten, V. 19 n" 

sa ich briet Fleisch. Deut. 16, 7 J. phan Tomi 
ihr sollt (das Pesachlamm) braten und essen, 
Tw, nbw — da dabei das Kochen nicht gestattet 
ist. 2 Chr. 35, 13 Sne rv mun sie brieten 
das Pesachopfer. 1 Sm. 2, 15 SE Nawa an 


gieb Fleisch zu braten. Part. Peil (syr. Loi) 
Exod. 12, 8. 9 5%: "2 am Feuer gebraten. Jes. 
44, 16, Tw. "x. 

* Gittin 69b sac mni: er soll es am Feuer 
braten. B. Kam. 19b on xm pg (Ar. 
s. v. asu liest: ^"2) es pflegt gebraten zu 





u. 


Pes. 


werden. 6b wvISNTONDUI ein Fisch, 


der gebraten wur de. 


"éd II (libr. oc) Pes wie es seheint nngbr 
ai 


Part. Hiob 5 (In 
Me (Guill Sbt, Ag 
Be 3 wie das Haus Gewe be der Spinne 


e e 


SEN spin " en 


NDUZZ ` 





jeg der Spinneudeu) iSt seine Honung 

$ Ketinh F2ab 7722 muu sw spinnt aul der 
amase, Was das, als Unzncdbtnskot bezer Jus) 
Site: 


wi; ds 777 CC eine Rose spinnen, weben, 
ql. xD Schabb, $8 a ee "NM muriani 
wss da es zum Spirin bestimmt ist. 
gin Mass wie beim Gespenmerusm, 


so 


Int 








SI oe ver (bbr, Ser, x iu zound * 
verwandeln jauchzen, sich freuen Jer. 
$&11 gras Er ahr werdet jauchaa wie 
die Helden. 

"ZU daon Pa. cz sd. =- Palp. Sure 
ad W. 

DI Imper. yon cug s d 

` au . n 

S 2. V. vum (= 2» da hebr. 
*z vgl Hiob Au, 21 Gen Schatten Ri 9, 
n yere yin der > hatten der Berge. Zeph. 
22 ga Ge vroer niour wie der Schatten, 
der vor dem Ti: e Ve ht Jes 38,8 928 TO 


Vre der Schatten des Stunden- «Stein-JZeiuers, 
Lex 23, 42 J, bei der Laubhütte sei 
Sz ihr Schatten stärker als die Sonne -- 





aitia Bohol Gemara das mf Eé 
TOP qes 12 aT ynu yavr meine 


-= 4 


Lx geilen dem hatten, der allmalle schwin- 
det. Ferner A Bill der E ryqniekung, des Schutzes. 


Hiob 7,3 wie der ^ ave, xz no“ ler zih i 





tà dem (Abend-, = hatt lut, Jes. j 
x unseren cwm mache wie die N — 

Shaten am hellen Tage! — PL Jer. 6, 
Les ve die Abend-chatten. Mit scu 





Qs, gesetzt Todesse hatte n (tur bbr. ze 
sru- Tode-sehatten, Ps. 25, 
n 9*. 15, Tw. 5 167, 10: auch "Tv 
sr Hich 3 4; u. zur. gesetzt EE Jes 9,1. 

Tage "Ab a m 27 -the auf und 
setze dich in den chatten‘ Pe. I11b 


un 
PE 
= ue 


7 esgiebt fünf Arten von Schatten, in wel- 
chen sich näml. die Damonen C 4) aufhalten. 


UD ln 





2. 








RID m (entr von a wie 


sro vou 
rz) 1, Last, Burde; nar in den jer. 
Tg, Exod. 23, 5 mri ge oz kauerud 
ünter seiner Last. Hiob 35, x2 on mo 


H 


"7" meine Last liegt nicht $c mi auf dir. — 
2, Bündel, ein vorn getrugener Sack, in wel- 
den man Lasten hinein legte. 44, 2 NDE 

7711 der Futtersack des Kleinen, Tw. rees, 


isi TODO 733 sët es nahın ab ein Jeder 
nen Sack; das, mu -23 ‘mret es öffnete 
wm 
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zo 

















Jeder seinen Sach, 42, 28 Sun NS as auch 
bes am Monen Säcke, 13,20 fe. - PL Gen 
I, P6 20, 34 NIVU unsere Sache, V, 22 
Po ome Sache, 

Flich, 618 xD oct NT Ar (Ar. AUi) 
er Um wicht eine Last B. bathra Jona KE 
SEDU? eine Last yon Reben Seliabb, 140b 
NIT NITINT NDU "I NUU die Lant (das Ge- 
wicht bleibt {ach gleich wortlich: Last wie fa t) 
und die Bange (der vekauften Reiser) kommt 
zu Sheng uberes Chau 132. oben ir: 
vz, vou deiner Last, dah, Quel szz ID: von alej- 
nem Kinwand. ` 

TYO far vM (syr Bg, hbro) Itlie- 
gen, schweben nir m den jer Trg 
Ibob 5, # yomo TNIGIOCM S yuy sie ih 
een in die Hohe; Esod; 20,2 sein Ns Iun 
in die Hobe tbiegend. Gen. 7, 120 a. Deut, f. 
17 ceri Ar. (Ar 7727 was Hit, o dob s 
18 ac Wen AO mr Lew. wenn sie 

nach der Hohe schwebt. 2. lui schweben, 
hineilen. Ps 55, T oer zus (Ms WEN) 
ich möchte hinsehweben und mich hinlagern. 
Hiob 20, 8 zczo^ ser "va wie ein Traum ent- 
schwindet er. Exod, 32, 19 gyu hineilend. 
Ps. 90, 10. N7£27 youi Ms. (Av. sje 
eilen hin in die Erde. Esth. H f, 2 D 
„oz wahrsch. die Katzen vilten, s. 





Pa. 22 1, trnst. schwebenlassen. eilen 


machen. Deut. 25, 49 vl DONTIUD Deus 
zw Gott wird über euch herbeieilen lassen 
:ein Volk. — 2, = Pe. Esth H 1.3 zz 


ies subra ich schwebte eiuher in der sanzeu 


Welt. Deriv. Sc 

zer, Jeham, zu 16, 3 Neri D EE Io 
=r cT oon drei Tase hindurch nach dem 
Tode umschwebt die Seele ihren Korper, sie 


glaubt, dass sie wieder in Uu einkehren werde 





NDOD, WEI L baol, on revy) 
Pfau. Esth. IE 1, sarzı cc sen em Pfau 
von Gold PL vz La Tw, en 
1 Kn, Io, 22, lw, Dorr 

Genes E ul, T goorn mi omo IST lucu: 
deites Geliga“ das ist der Pfau. Siw. wäre 
demnach das wutz z7z2; das seet 38 Ac 
sus Su geni mm der Hahn beguttete sich 
mit dem Pfan; als eine unnatärliche fleisch- 
hehe Vermischung. B. Kam. Dän een ovu 
-:2 on Ge der Pau and der Fasan sind 
verschiedene Gattinigen (Ar. ue, Raschi: DUE 

perdis; Schall, 1302. man setzte ilm vor 


Wen NIULA son einen Pfauenkopt in Milch, 
und er ass ihn nicht, näml, wegen YP 723 
----4 (jenes. E seet TO cIvlCE MID y “umio 
zax wie viele Pfauen und F'asanen "habe ich! 


[4 
em fur wu (syr. A, hebr. 
K : 
strümen,über- 
38 


vi praet. 


ze verw. mit ger tr opfen, 


sën 


strömen. Gen. 28, 10 J. Soa neo der Brun- 
nen (od. die Quelle) strömte über; das. om 
bës er war überstrómend. 31, 22 J. I sie 
warteten, ron Nbi navu "^n Nub". ob sie 
vielleicht überströmen werde, aber sie strömte nicht 
über. 49,12 O. «ama mz pawn seine Kel- 
tern werden von Wein überstrómen. Joel 2, 24 


dass. Part. maa d. HL. 2, 8 xup oe 
s. 150. Deut. 21, 23 J. pawan aa crmp. 
s. mä. 


Af. überströmen lassen. Deut. 11, an 
mos wu» vn no mex der überstrómen liess das 
Wasser der Binsensee, Tw. pyn. 

Pa. dass. Hiob 38, 24 non jw (Var. zë 
s. d.) wer hat strömen lassen? 

*Succa 53a u. Aboth 2, 6 Hillel sagte beim 
Anblick eines schwimmenden Schädels: en Gs 
je" "En 7707 gun weil du Andere 
schwimmen machtest (ertränktest), schwimmst du 


nun selbst; später aber werden auch diejenigen, | 
die dich schwimmen machten, selbst schwimmen, | 


d. h. ertrinken oder ertränkt werden. Kethub. 
60b son ^ra va Ar. (Ag. nxn) Kinder 
mit triefenden Augen. Ab. sara 30b mo n 
ro Wasser, das tropfenweise fliesst. Schabb. 
44a eme paw Oel das trüpfelt; vgl. wa II. 
NINO m. Strom, Fluss (vergl. syrisch 


läsa} gutta). — Pl. Spr. 5, 16 sva em 
Ms. (Ag. ^am) Wasserstrüme. Hiob 36, 28 em 
nn Ms. (Ag. `a»). Ps. 119, 136 N25 TU 
Ms. (Ag. u). Hiob 20, 17 nym omas 
Ms. (Ag. ‘o»°u2) in den Strömungen der Flüsse. 
29, 6 mon ‘emo Ms. Ströme von Oel. 


NDUEÜD s. in e 


NIDID m. (syr. Leed Ueberschwem- 
mung, bes. Sündfluth. Gen. 6, 17. 7, 8 fg. 
O. ae Ms, edd. Sbj. Lssb. (sp. Agg. NPD, 
J. zain s. d), Tw. Som Jes. 54, 9 m 
Ser das Wasser der Sündfluth. Ps. 29, 10 
Rep 72 (Ms. son bei dem Geschlechte 
der Sündfluth. 

*Snhdr. 96a der grosse Gott, m> minws 
RE der den Noah von der Sündfluth geret- 
tet hat. 


NODID s. in "era, 


ID, an m. (syr. lol, hbr. ^x Fels) 
Berg, od. felsige Anhöhe, Jes. 30, 25 
2^ "D ein hoher Berg. Exod. 3, 12 0. Son 
y^^ dieser Berg. 19, 16. 17 fg. O (J. ^v s. 
d.) Gen. 42, 14 O. Ps. 68, 54 77 “w Ms. 
(Ag. 2:2) dieser Berg. Jer. 22, 20 ^D «nm 
Nma in den Pforten des Tempelberges (o 
mam), Tw. 7022). — Pl. Deut. 11, 11 0. 99X 
pru ein Land von Bergen. Ps. 11, 1 Subur 
NDR "pn mon Ms. (Ag. xab) wandere nach 


den Bergen wie die Vögel (Pesch. ag Ws 
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© 


lia; pl LXX: èm tà oo), Tw. Garë (An 
(oer ms). 80,11 “nas Sp die Berge Jeru- 
salems. Jes. 65, 8 "ec rv" der Besitzer mei- 
ner Berge. Ez. 35, 8. 

*Schabb. 152a bildlich son “ws der Berg 

(d. h. Kopf) ist schneeweiss; "ba sm-mo 
seine Umgebungen (Wangen und Kinn) sind voll 
Reif (graues Haar); pra Nb "7252 seine Hunde 
(Kehle, Zunge) bellen, lärmen nicht mehr; "mno 
y:r2 mW» die Mühlsteine (Backzühne) mahlen 
nicht mehr; Raa NITIN Rap ich suche nach 
dem, was ich nicht verloren habe, d. h. mit 
zitterndem, gebeugtem Haupte. jer. Kilaim cap. 8 
g. E. 71597 w: ^2 ein Mensch, der aus dem 
Berg entstanden, der zieht die Nahrung durch den 
Nabel, und sobald dieser abgeschnitten wird, 
stirbt er. Nach Bartenora zu Snhdr. 7, 7 u. 
Kilaim 8, 5 soll dieses fabelhafte Geschöpf das 
Zauberthier 9357 sein s. d. 
T", RIND m. (— nw, npu) Berg 
nur in den jer. Treg. Gen. 23, 2 ma 
Kante der Berg des Gottesdienstes. 22, 14 
pun Nanua auf diesem Berge. Exod. 3, 12. 
17, 16 fg. 15, 13 wıpm ma omo der Berg 
deines Tempels. Deut. 3, 9 ms "9097 Rom 
der Berg, der seine Früchte stinkig macht. — 
Pl Deut 11, 11 pp »"N ein Laud von 
Bergen, gebirgiges Land. Ps. 97, 5 "pz Sp 
yorni ww Ms. (Ag. xu) die Berge zer- 
fliessen wie Wachs. 125, 2. Hiob 9, 5 Bag 
Ms. (Ag. N^). Deut. 21, 20 J. I vanan 
Saz (J. II hat fast überall die Form ^»2) von 
den hohen Bergen; vgl ^». 

OD m. Taurus; nur DIR oma 
N. pr. eines Berges in Sicilien Amanus in 
der Gebirgskette des Taurus. Num. 20, 22. 
35 J, Tw. rem "m. 34, 5 J. Deut. 32, 50 J. I. 

UO fur wm (syr. “al, syn. mit az. 
d.) bedecken, "verhüllen, bestreichen 
mit Oel od. Mörtel, Deut. 28, 40 J. x> num 
pown Ar. s. v. Wo u Levita (Ag. yawn) 
mit Oel werdet ihr euch nicht bestreichen, sal- 
ben. Lev. 14, 42 J. II xma m 1009 (viell. 
von Nyu, da jedoch d. W. in dieser Bedeutung 
nicht vorkommt, so ist wahrsch. zu lesen mäin) 
sie sollen das Haus bestreichen, verkleben. 

Ithpe. bestrichen, verklebt werden. 
Lev. 14, 42 J I ma m wun das Haus soll 
verklebt od.: angestrichen werden. V. 43. 48 J. 
sma m wung “na nachdem das Haus ange- 
strichen worden; übertr. verborgen, auf be- 
wahrt sein, werden. Hiob 15, 20 eme 
Anzahl von Jahren xorprb Geng ist verbor- 
gen dem Mächtigen. 24, 1. 

Af wux verbergen, verhüllen, auf- 
bewahren. Ps. 31, 20 wie gross ist deine 
Güte, Yan Tan wpuoss Ms. (Ag. NDUT) 
die du deinen Verehrern aufbewahrt hast. 119, 





D 


pPUDDN cois 
r EN 


mn Ms; an ol Gen (Ar! 
dent in meinem Herzen habe ich anfhe wahrt 


deine Lehre, Tw. cr Hiob 10, 15 Nzz-x 


ve du bewahrtest in deinem Hersen gn qè 
ux mn PUDUN ich bewährte die Worte 
sies Mundes; vel. seg 


vo. 


*Pes, 30b ^27 arn DN SN man be- 


greiche nicht den Backofen mit Vett; das on® 
es wenn er ibu bestrichen hat Tan sia 
— TEE sie versteckten seh vor ihm, 
eus UD . 

mens t. Feuchtigkeit, Nasse. Hh ; 
3R Mo pgr reui mour Rewi (Ms, Av 
gas mit En, Licht belastet erdie Wolke, 
Toret oO osl a 

*tísn cu Lov 16. 2 verel anch Jalkut u. 
Rashi a. 1) z7zz2 2227 >x Hege acht im 
Feuchten : 


Lic Milz. — PL Esth s, 
Umso denen die Mil ber- 
angenommen und die Fusssuhlen ausceschnitten 


amta 
MONTS om. (sr 
H M ` 


1 v-ev-L 








warden, um nàml. als = i.nelllauter zu dienen; 
Slo ow CM 
Alan Ha unen mro T0208 Teen cun 


Tut das 


zur Dezeichnunz. der Schnelllänfer 
z-Tclwenndie Mis fehlt, so kann 
am Leben bleiben. 111 sec: 
DTIID cine Milzpeiees Gittin 69b 
“rn Milzxrankheit. Derach. 81b ` 
M der Mz z rihrt da» Lachen her; 
ub TT : 






lan. 
die 
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RPEHG 


durch Kethib Ges (bes 


s5 EN) erklärt 1 Sm. 
er schlag sie pango mit Afterleiden (Pesch. 
(ausa t, 


m 


oO, 0 


an ihren 


After), Vo 6, 11. 
von Gold "TT Afterkuoten, 


u 


NZUS 
# chabh. (Ag. rock, 


wahrsch Unkenntniss W ores ermp.) 
man soll mie ht mit dem Mastari zu sehr drücke "5 


e 
mu 
"a 


Tnm. N- 


aus des 


vel Ar. d enlyus ct an. exonerando ventre; 
Caide ete 


vel Munk, Le pur o5 note d. 

NUT m. Geheimes, Verborgenes, 
Sp Ir. L7 ME ri xuni- [iria u. Ar. 
(Ms sera, Au Sr, wovon unser W, durch 
Elson. des = entstanden ser kann) das Brot 
im Gehemen, Jh versteckt, weil unerlaubt, 
Il lz 

*Lesit. r2 secto 25 wind hebr fT Hiob 
S5, 40) erklärt dureh. su Ar (Ag eso, 
im Verborzenen (Matnatlı Kehuna a l. erhlart 


SD. und hest ebenso irrthunil. 
wo oonu durch se er- 
2) dafür: ch Esth. r 

da wu der Ko- 


Wé NZTIS jm 
ist verborgen, Jh unbekannt. 


tälschlieh: $07 3°: 
in H haschana NÉI 
klärt wird [vul N 
zu 1, 2 nr 
nig (Gott) rault, 


arn F pl die am Weinstocke 
zuruckechlicbenen Trauben, die nàml. 
nach ein Mal abgehaltener Weinlese den Armen 
gehoren, Lev. 19. 10 J. v-7z7 
pan vru z von euren Weinbergen sollt ihr nicht 
die zuritelorebliebenen Trauben abnehmen. (Bust. 
hat diese Stelle nicht verstanden u. zieht unser 





lei; 
— kent - 


ER rar 











X it aut fur die Z ue aber sebadheh éun- , W. zum nächst folgenden Satze: .Iacemos et par- 
serdanlich) den Eizo bien. ticularitatem vinearum vestrarum non re ollire- 
a. 2 tis). Deut. 21, 21 I H v77v07Lvz cerir yò 
" SIT. --- mahlen, (Getreide, Korner i o Tro: RER zos =] D ihr olt die zu- 
di amamni Ri 16. 21 NcT07 vom am rickeebliebenen a Trauben. die hinter euch sind, 
Yin makend. Nus. 11.5 0. yru. 4 ad | nieht abnehmen. — Stw. wahrsch. Sur, das ver- 
WM vitm das. ! doppelte g wegen der Abwerf. des z 
"pp s; bildlich als Lob de R mds EM . 
WO: qm ya =2-- mn oT mahlt viel NDEUC^ "Z f. (hbr. nozze p) Band um Arm 
und schätter nur wenig (pe ab, dh or und Stun. 2 Sm 1. 10 zeen CT SNDILUID 
nimmt viele Lehren auf. verarbeitet sie, und ver- (S Band von semem Arm Pl. zz 
ES mr Ünbedeuterdes (so nach der richtigen Sebhessheh die fur hhr. pu Suicnommene 
Erklärung der Borajtha das;  Buxt. macht Bedentung: gen Ud Y UAERTK und zwar 
Wrhümh einen Tad] daran-: „proverbiale in ` Plos dur die Kopfietilla. in welcher Sieh vier tier 
f6. qui multum laborant, ct parum usni sunt , Päuse befinden: vgl. sec Esth. s, 15 siwd 
alis"), CABLDSLZ NRI yo über dem Diadem (trug Mar- 
dechai) die Phylakterien damit alle Völker 


png. 


dach yamno in pl hbr. DIT. ZU- 
Teist Keri für 
LN After, podex. dah. auch Unterleibs- 
leiden, Hanorrhoidalk noten F~ vn, 
M Tm lover NDUD GT -chlug 
E mit Hameri widalknoten an ihren 
. "TE. Deut. 25, 0. 
TU z Klee? mit Unterleibsleiden, 


Welche das Gesicht schwächen, Tw. zani im Keri 


lio u. 





"vin wie Syr. 





zi 


peni 


wussten, dass er der Jude Mardechai sci, und da- 


mit sie sahen, dass der Name Gottes über ihn ge- 
nannt werde, and sich vor ihm fürchteten — nach 
Minach. 52b oss yrr Son, mit Bezug auf 
Deut. z8, 10; vgl. xrm. Ez. 21, 17 neon 
MD pom deine I liylakterien sollen an dir blei- 
hen, Tw, os — nach M. Kat. 15a u. Ke- 
thub. ch ven oa se V. 23  yzretun 
ies cure Phyl, an curen Háuptern. Stw. 
wahrsch. 555 herunterhüngen, 2 verdopp. 


kr? 


38* 


Ge? 


u. z abgeworf. (vergl. hebr. nıeu> Jes. 3, 19, 
wofür Trg. 87° ^v). 

*Schabb. 6,1 eine Frau soll am Sabbath nicht 
ausgehen mit re, welches W. in jer. Gem. 
a. l erklärt wird durch «eap (gr. xé75 u. 


tige) Kopfputz, aber auch hinzugefügt, yv: 137 ; 


nzcon cpa das was am Orte der Tefillin liegt ; 
in babyl. Gem. das. 57 b: YNO jy pepan EE 


eine Art Diadem, was von einem Ohr zum an- 
dern reicht. Die Erklür. das. Nbz^cp? naom 


eine Art Knoten als Amulet, wird a. O. zurück- | 


genommen; ebenso ist die Erkl. in Minach. 34 b: 
unser Wort sei zus. gesetzt aus zc und nre, de- 
ren jedes „zwei“ bedeutet, nicht annehmbar. 


amo m. Geheimes, Verborgenes. 
Spr. 9, 17 sum mon? edd. Ven. (vergl. 
SCH das Brot im Geheimen. Stw. 
die vorg. Artt. 


DÜ s. in zn. 
27O s. in 3X. 
1202 (120) GEN f. (syrisch anal) 


Gutes, Wohlthat, Wohlleben. Gen. 23, 
18 0. mz "ar pN Dx (J. ru) wenn du mir 
Gutes erweisen willst. 24, 14. 27. 49 0. avu 
mop) Ger. Trag. überall '2^z) Gutes und Wah- 
res, Tw. 707. 21, 23 Nmu wie das Gute. 
20, 13 0. mea 87 edd. Bon. Sbj. (ed. Lssb. 
u. a. jo yc) das sei deine Güte. 1 Chr. 19, 
2 Du wars ich will Gutes erweisen. Khl. 4, 
9 mmc wer m sonz ich halte mich zu- 
rück vom Wohlleben. Deut. 5, 10. Jos. 2, 14. 

*B. Kam. 603 maat So Waat es det 
bei ibnen eine Wohlthat. Snhdr. 41b xm 
“27 durch die Güte des Herrn, durch dein Wohl- 
wollen. R. haschana 20a onsen 72727 Ma 
wir erweisen ihnen Gutes. Taan. 93b pr: xè 


yord Sa wir wollen dieses Gute nicht 
uns zuschreiben. Minach. 52a as ën? 
vun Saas a> primu mwy von den schlech- | 


"C2? S. | 
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ien Lehren, die wir Babylonier produciren, er- ` 
zählt man ihnen (den Palästinensern), von un- 


sern guten Lehren aber nichts; vgl. iz IL 


ODD Titus, N. pr. des bekannten Rö- 
mischen Kaisers. Klgl 1, 19 die Römer, welche 
hinaufzogen Geen Dion or ed. Ven. I (vgl. 
Goes) mit Titus und Vespasian nach Je- 
rusalem. 

* Gittin 56 b fg. vc er (Vespasian) 
schickte den Titus nach Jerusalem. 


E 
amanna me 
e ^ 


cC? Cou 


2^*O Pa. (syr. Wag, von >, verwandt mit 
Ser. d.) 1, gehen, wandeln, fortgehen; 
nur in jer. Trgg. Gen. 24, 61 zu er ging. 
Num. 22, 20 qo bn gehe mit ihnen! Ps. 
68, 6 Kom Roos 72 als du einhergingest in 
der Wüste. Hiob 28, 8 ma vu sw? es gingen 
nicht darauf die jungen Lówen. 22, 14 auf der 





"mo 


Himmelshóhe o^ wandelt er. V. 15 der Weg, 
Sp "IW bo "7 den die Lasterhaften wan- 
delten. 23, 8 Ston am Ms. Var. gen 
Osten wandle ich. Gen. 32, 32 Rba au 
er fing an zu gehen. Deut. 32, 25 J, II w5vun5 
xo onw b» einher zu wandeln auf Felsen- 
spitzen. Gen. 3, 8 Scan bww einher wan- 
delnd im Garten. Nun. 10, 33. 14, 32 prn 
vam sie gingen nicht. — 2, trast. fort- 
schicken, gehen lassen. Deut. 24, 3 
moss n» vos (ed. prc von bu?) 
er soll sie fortschicken aus seinem Hause. 

Af führen. Ps, 78, 59 mw: vn bow 
Ms. (Ag. buxy von bu: s. d.) er führte 
wie Schafe sein Volk. — Palp: eat s. d. 

*Snhdr. 102a ich, du und der Sohn Jisais 
yis 3732 bvo: wir werden lustwandeln im Para- 
t 
1 


Ae a at 
Ty 


bei 


liese. Taan. 20a mom Ce b» bren 
sans >our Ar. (in Ag. fehlt der zweite Satz) 
er wandelte auf und ab am Meeresufer, und je- 
ner wandelte binter ihm. Succa 28b bon 
=w er geht auf und ab in der Laubhütte. 
Kethub. 61b. 52a pòvuen die Spazirgänger d. i. 
Müssiggänger. (Nach Tosaf., vergl. auch Gemara 
das. wäre unser Wort abzuleiten von Raa: die 


im Schatten sich ergehen; ebenso syrisch LE 
qui umbram et otium amat). 


SMU m, Adj. Gehender, einer der geht. Hiob 
29, 15 Var. xon? xp» buns ein Gehender 
für den Bettlägrigen, der dem Lahmen gleicht, 
war ich. 


ganz m. N. act. (syr. DsaL)das Gehen. 
Sin Maan San brui Ms. (Ag. "n5 bron) 
das Gehen mit den Füssen war ich für den Lah- 
men (vgl. Nidda 31a nan Tram). 

NICO y. (syr. «aaa Matth. 27, 6, griech. 
ru) Werth, Preis, Nutzen; nur in jer. 
"rss. Esth. 3, 8 der König jr "mnc m» nm» 
hat keinen Werth (d. h. Nutzen) von ihnen, Tw. 
j 5, 13 ^r es hat keinen 
Werth bei mir. Num. 20, 19 pmru %3 das 
Geld ihres Werthes. 24, 14. 25 sie kauften ge- 
róstete Körner yz yc x23 für eine billigere 
Summe als ihr Werth war. Gen. 21, 33 J. H 
sie wollten ihm bezahlen nwi 352N ^? "vo 
den Werth für das Genossene. — Pl. (syrisch 
l4) Esth 7, 4 yo npa m» der Be- 
drücker ist werthlos. Gen. 23, 15 CH) za 
^23 mbs ein Land, dessen Werth viertausend 
Sela Silbers ist. Spr. 31, 10 sm Ms. (Ag. 
— Pesch. 1452) ihr Werth, Preis, Tw. n2. 

*Genes. r. sect. 2 ein König kaufte zwei 
Sklaven nmx was ng ana omw beide 
mit einem Kaufbrief und für einen und densel- 
ben Preis; das, sect. 11 mwa rv» pos wm" 
yana mb on Man er hat dafür einen Preis ge- 


um 


wann 


mn"? 


TU U 


toten und ich denselben Preis. Levit, r secti 
p Amb mp souin CPUS er trinkt Wein 
D dessen Werth. Dax sect, 25 a ED mv 


Tcu PU wie viel war 


Pea cap. 1 pag. 
au, em 


sem Werth? jo 
15d vZU7DLN ONZZONTiTU (un 


guter, unschatzbarer Edelstein 
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Geh 


war vu Beachten und Denten der in einen mit 
Wasser gefüllten Becher sich bildenden Figuren 
wober man dureh Hinemwerten von Stücken Goll- 
und Silberbleeh oder kleinen, 


` Luet Steinen 
zu Hilfe ham. 


M 


nach Befragen des Orakels weis- 




















(od. Perte). sagem ben Am, 27 J. 1] retro 
DS SIM z m. (SNU laag, War Gut. Thon, V7! ich habe uh Orale beirage n BEWEIS 
Lehm Kr 13. 10 Al szn fL clt yc sagh, In cem 
Moser Thon obne Vermischung mit Stroh Evod. "lux r sec 82 Gel. Khl, r, zu 10, 20) 
Luss ONDZI mit Thon uud Zwgeln. cd „ter Vogel au aler Luft verbreitet die Stimme” 
jo JI die Wobu snu mt vorm stampttenden 1777 Pino Down mi (As mrm das 
Lehm Hiob 10, s ro NDUI Wie aus Thon ist ut Babe mit der Worsagehunst.— Num, r. 
bast du mich gebillet. 30, Ps yI c7z2DN] DIS sect do die Morzenlander "AT pry 
yer Adam, der aus Lehm geschafen wurde verstanden und waren kundir der Wahrsaserhun-t 
3,6 Pros NDZ yi vom bhese bin deh des Peake m Mechn Para p 26a Sog LfUDTT 
gnen worden, — 254 blumm. koth Jes 51, Ar (ur BET cz 
a des Mare Wegen troben heraus yetiyo hoth S2IVC m der Ort, wo er Vorelling be- 
ad Schlamm Micha iQ 10 piw VI Strassen obachtet und geweisagt wurde, Augurstatte. 
koth Lux, 10 NDLIC ONT e Npa die Ge- Num 51, 10 J| ycvcz CDI ihre Angui-tat- 
fangenschaf, dic dem > bison gieicht, HL. 1, teu. In. zr nach Siiri a ] UL un 
» er liess das Anti kent, NT Nu PU VUL = der Ort wo sie (die Priester) das au- 
aber liess er nicht austroch- gurium beobachteten; vergl auch Basehl rt, 
i Gun. An, ISJ IE. SN I2 cuml (Schwerlieh gehort mar W. 
: sir. und Zierein. Denom. 24 s d.) 
38. pz 116b woe nnu Thou, der eL sr 
durchgearbeitet wird. Joma 29a NDU T2 NDU NN ` - 
Thon. deu max au alm Gemaner aufertiat. ; M eich Lan Pa (Gyr MAL, gr reion = 
jer. Sasi vL 2.3 => muss er macht: TOGE) een. ordnen, von der Schlachtreihe. 
eine um, sebuxz um die a — Denom, dann übrh. 1. in Ordnung bringen, zus- 
KÉEN EELER : haben es ange- schnuren; nur in jer. Tres. Lal 25. 
TN mit buben "and, əx yaen TO Ic sie solen anbinden dus 
ATS i 15. 15 von Dues Prus thi, Tw, enn 20, TTC III 
en Enlia] All Ref? " STEN sosio dn solts st ibn umbinden mit dem 
ees e buonu BREIT VT Gurt des Mantel, V. 9 green y Dm SIERT 
kv ebe vun: d. qv? Lozzzzo) du sollst sie sehmuren mit Ont- 
KSS m das Flieren. der Flug Ge teli, Lev. 16, 4 musr STE (l. zum er 
1 ble AE NU oni vun. soll binden um sein Haupt. — 2. sehirren 
lees der Wo seines Tuer, (sattelus Deut 34, 8 yuUTT mo ooro C. 
NUI m. A pi der be ounen Vogelart. zm) sie "um ihr Vieh (Dust fateri: 
HE Zelle ende od. das Getln BH Gep €E nmetraetie jumenta vetia sehwerlieh br 
19, HJ IE s503 p=: 727 ab dieser Vogel sich eine Pealform yon unserm W. annehmen 
herunter kam ; da: NINT NDS N'T NI viz! Part. pass Gen. 49, 19 JI WEE 
deser Tea ist an unn iner Vorel Iw. , = mit Waffen gerustet, tz hum), Lud 
uU ' ou. 10 Anf: em Fransenkleid, ni STUNT 
CRW yot (od. SZUNT) welehes mit Kalelstenien bo- 
$ NEUI getat Wär, ess eingereibetz vel SIE 
WD pa. eig den Vogelflug beobachten und NINO u N an. Laut land) das Zus.- 


da . 
im weisugen, dab ubih. welssapgen, 
lersagen, augurare (vel, Poeh, Gen. 15, 


n 
lad volueris, fur Tw vorn: ferner syrisch 


d volavit, observavit; auf dieselbe Weise heisst 
auch Weissaren). (sen. 41. 5 J 


"T PS 


FRAN 
JA 


NUI NUT 


her) d ec CUT er Wwejeagte (od. er "egre vor- 
D urch ihn, nàml, den Pokal. V. 15 J. 
37 "ui E teru es websagt ja cin 





Mann 
Sie ich, — Das W cissagrn aus dein Becher, , 


x 
Uropayreic (vgl. Winer B Rwb. H S. 678) ; 


binden, Zusammenreihen. 








schnüren, eig. 

Exod. 28,8. 3s. DO moDt yun der Gurt 
seiner Umsechnourung, Tw. 7 

#Schablh. sla ce Sooru en Tests) 
Verordnungen, Anordnungen der hesierung. Pe- 
osik. r. Absehn. Wajhi bachzi pag 468 "c'c2ca3 
Gase xo Doi mit Verordnungen der Könige 
kam er uber sie. Exod. r. sect. > u, E. 20202 
rI? DN vis Bän mn - (Tanch. p 22b hat 
dafuer yopo in dieser Ordnung bringe über 
ibn die Plagen! Bunt. allegirt fälschlich hier- 


nozu 


zu Threni r. zu 1, 5 ,'55 wvozo "^ yò 
xaspo distribuit quatuor ordines“, dieses ist 
aber vom gr. reiyos: Mauer, und ist zu über- 
setzen: er vertheilte die vier Mauern an die 
vier Feldherren (duces), wie schon das darauf 
folgende 2992 io (5 sell) bezeugt. Aruch 
s. V. opo liest zwar minder richtig opt, er- 
klärt hingegen richtig Capo: vergl. Pesik. r. 
Abschn. Para pag. 26a der Sand steht gegen 
den Ocean mz m2) DD wie eine Wand (re, 
xos) und Mauer). 

DODD f. (für rop, viell. dav. ermp., syr. 

zi 7 

l5.a bo], gr. groer) stacta, Stacte, das aus 
frischer Myrrhe und Zimmt gepresste und tropfen- 
weise auslaufende Oel, Myrrhenöl, Zimmtöl, 
ein künstlich bereiteter Balsam. Esth. 2, 12 
^23 non m mp qupziN) nonu Stakte 
und Omphicinum, welches das Haar ausfallen 
und den Körper geschmeidig macht; Tw. o 


-275 wird näml. M. Katan 9b u. Pes. 43a nach | 


mmn 
Ä —keke 3 


einem Autor durch nach einem andern 
durch iogan s. d. erklärt; unser Trg. in dop- 
pelter Version; vergl. 2%, 52N u. a. m. Mit 
dem gr. reaSıs (wie Levita u. Buxt. irrthüml. 
meinen) hat also unser Wort nichts gemein. 
*Levit. r. sect. 5 yzpcow jo Stakteöl; das. 
sect. 28 g. E.: als llaman «len Mardechai frisi- 
ren musste und dabei seufzte, sagte dieser: habe 
ich denn nicht deinen Vater gekaunt, oe 57 
mbs NAM TU posuo vus sv Schan wel- 
cher Haarschneider und Dademeister war und 
Stakte zubereitete, und das war seine Scheere! 


Satz von Nma an). 
D ur a7 EM 
géi NZD m. (hbr. 53, syr. D, von >59, 


arab. Kk gelinde benetzen) Thau, ros. Jes. 
18, 4 tr pro wie eine Thauwolke. 26, 19 
>u m: bu ein Lichtthau ist dein Thau, Tw. 
MIN Gen. 27. 28. 39 Wun nòu der 
Thau des Himmels. Deut. 32, 2 0. 5apn" 
aa NbD5 es werde aufgenommen wie der 
Thau mein Wort! — Pl. Gen. 27, 28 J. pu 
NYZO pa pnn: Thaue (d. h. Thautropfen) die 
vom Himmel fallen. Deut. 33, 28 J. Nnz7z23 jòu 
Thaue des Segens. Ps. 68, 10 xnmnns phy 
Thaue der Belebung, s. w. 


` 
Lea 
prep 


* Chag. 12b Geen aa nvnz5 "än Toru by | 


der Thau, durch welchen Gott die Todten wie- 
derbeleben wird, befindet sich in dem siebenten 
Himmel (7:277); das. msn os Dòu nby 


Gaang das Behältniss der schädlichen Thaue und ` 


das Behältniss schädlicher Regentropfen im sechs- 
ten Himmel (772%). Levit. r. sect, 28 bbn 
cup schädliche Thaue. 


Le — pr. 
x20, nbn m. (— >u s. d, syr. DA" 


eigentl. Jung, heranwachsend, adolescens, Jüng- 
ling. Lev. 16, 27 J. ans Nonus vm by 
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| wandern unstät) seine Söhne. 2? 
| "5 Ms. (Ag. Seil wandere aus nach den 
| Bergen! — Spr. 5,6 amo yz?» eig. ihre 


bubu 


(wahrsch. jedoch zu lesen "N5959 pl) durch ei- 
nen Jüngling unter den Priestern. Gen. 37, 2 
J. 759 sm (N22?) er wurde als Jüngling auf- 
erzogen u. s. w. — Pl. an Spr. 1, 4 zu 
geben anasan Rz "Roc Ag. (Ms. bu) den 
Jünglingen Wissen und Gesinnung. 7, 7 mrösnosı 
„n5u2 ich beobachtete die Jünglinge. Stw. syr, 


` ` 
- 


D4 jung sein; vgl. hbr. 73% junges Lamm, wo- 


von Pl. ano Lämmer. 
NOU ps. 17, 8 crmp. für bbu s. d. 


Dao (— 350) Af hinken, lahm 
gehen. Gen. 32, 31 J. mom 5» noun wm 
er hinkte an seiner Lende. ` 


22-0 Palp. (bbr. bubu, von b II od. von 
Soch 1, bewegen, hinundherschütteln. 
Deut. 23, 15 J. die Bäume prm ap: Nb 
schüttelten nicht ihr Laub. Ps. 22, 8 bubus 
Tse sie schütteln mit ihrem Haupte; wofür 
109,25 yon yi5o5p^ sie schütteln ihr Haupt. 
Hiob 16, 4 aws yaa pm» buburı ich werde 
über euch schütteln mit meinem Hanpte, als 
Zeichen des Mitleids. — 2, von einerStelle 
fortbewegen, vertreiben. Ri. 20, 43` 
Ion nus m "bro sie vertrieben die aus 
dem Hause Benjamins, Tw. m>. Deut, 29, 
27 pasas brna 7^ puni Gott vertrieb sie 
(bewegte sie fort) aus ihrem Lande. Jer. 12, 
17 "mon wo m boom ich werde hinaus- 
treiben dieses Volk. Ps. 59, 19 pm bubu 
yna v2 treibe sie aus ihren Häusern! Jes. 
22, 17 eo " wu sieh, Gott wird dich her- 
austreiben. Part. pass. Gen. 4, 19. 14 bubun 


| 5x) umhergetrieben und wandernd. Jes. 58, 7 


hosuna yoscn Arme, Vertriebene. 2 Kn. 14, 
26. Jes. 16, 3. Am. 7, 2.5 prn phuru sie 
sind vertrieben. Jer. 49, 36 o» 52205 die 
Vertriebenen Elams. Part. fem. wp»2?279 die 
Vertriebene. Jes. 51, 21. Jer. 30, 17. Jes. 60, 
15, — 2 Kn. 21, 8 gan ja wr m^ Rob 
Israel aus dem Lande zu vertreiben; übrtr. Ps. 
15,9 X272 wbobnb den Verstand zu entrücken. 
Exod. 16, 29 J. mmu Com mon N^ 
sro ihr sollt nichts forttragen (bewegen) von 
einem Gehöfte in das andere am Sabbath, Tw. 
xx >; vgl Erub. 17b u. Horaj. 4a. 

Ithpa. Susuns, contr. Susan bewegt, ge- 
schüttelt, vertrieben werden, unstät 
wandern, herumirren. Klgl. 4, 14 »222On^N 
vuv sie irren herum als Blinde. Jes. 22, 
3 wor» atioun sie werden vertrieben all- 
zumal. Ps. 68, 13 pmmobe po Duun sie 
wurden getrieben aus ihren Palästen. ‚109, 10 
aa qUopons bubny es werden getrieben (es 
tät) 11, 1 bon 


Stege bewegen sich, d. h. sie sind schlüpfrig, 
auf und ab steigend; übrtr. Lev. 25, 14 J. ihr 


J^ 


. 
^ Sa 
TTC 


- Tr 


vl NTUIDIDSUIT 


9-4 


werdet kaufen 'z7 zs sem dn 
bewegliches Wut (mobile) von eurem Nächsten 
— mach Sifra tcI on mooni 

35, 6 J. TIS TIT 

wien. 


*&habb,. 46a Sir 


masas 


Gen. 
Grundstücke und Mo- 


=- = 






vr stellte das Lacht 


La, das. T2 ze man stellt den Leuchter 
fort. Riddusch. 26b fs yore cz er hatte 
bewegliche Guter. 

OC sinou m. (hebr, cn d, 


las Bewegen. Bewe gung, Sehuttelung, 
Hob 16, à znim cDvzc 7 

mener Lippen wurde unterbleibun 
unstäte Einherwandeln, 

eines Vertriebenen 229. 17 
ds unstàte Wandern des Mawes Jer, 12, 17 
sayt vuU die Auswanderer der Verimchtung. 
Ps. IS 19 kamen mir zuvor uòu 273 
am Tage meines unstaten Wanderns — 2 Sm 
218 P6 9 wpIIDCccLIUL 
meiner "st 





das Beweron 
2.das 
Wandera 


rn vvvUuz 


das 
des, 


sie 


“2 ahe Fase 
let du, Tw. 
Todas Unstáüte 
12 J. I die Mir- 
in unserer Ge- 
Ausvainderung. 


1- 


Wand rung 
Gen. i, 16 J. 
seiner Wander Num. 
jm sah uns snum uz 
asnshaz und in unserer 
*Rebuh 25a Wi 
is unstäte Leben fällt einem Manne schwerer 


12. 


DI 


SEENEN 


als einer Frau. Sabir. 25a. 
Saul "A 
Be m. Adj Auswanderer. un- 


V c ` 
(dée? 


it drresder, — Pl. Klel. 3. 45 
Toc. Auswanderer und Veretussenie, 





REM 


Now. vm. I eine Art Geschmeide, 








UE Nasenringe. Jes 3, 21 subtus die 
8 v el, Tw. ?xN- c Atuch best: 
227) eiue Art Sonnenschirm, um- 
ala 
' B F 
en 5 UI in. Gyrisch D2, 1.5.4 
, > 


eur PS juns win Junges, 
sendes, 





Heranwach Jungling, ulolescens 





— MF in jer Tree 1 (Chr, 29, 1 vz7 cz 
ein zarter Junglinz. o 15. 2 CN 02200723 
TT "TD dn junser oder ein alter Mann, Tw. 
TFT 17,5 duss, Po 37, 25 ren cun 
DDI a Ms. (Ag. ZXZ) ich war ein Jungling, 
wd bin alt geworden, 115, 22 man NUU 
NOTIEREN M. (Ag ermp) der Jung- 


ng, den die Baumeister Gelehrten) zurückge- 
en uter den Sohnen Jise hais, hat es erlangt, 
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"vu 


Ms. 


Sé König eingesetzt zu werden, Tw. 3zN; sel. 
M. Gen. 41, 12 -w-zz XU ein heb- 
13 ar gling, Exod. z, 6. PL Esth, I 
H yis fod. yiu) Junglinge um 
VI, Jed 2, 16 SN; "TON bringet die ; 
add Kiel, 4, 4 x Exod. 10, 9 
Alten We ea mit unseru Jungen und unsern | 
„a Wollen wir gehen. Ps. 17, 14 precu 


* Jungen, Kinder; vgl. Nin. 


| 


"5o 


E batra t f2b wea meua NIE BB 


r zc ed 


N 
der erwachsene Sohn bekommt Krhtheil unter den 
Kindern. 91b seo xoru Junglinze und Mäd- 
chen. Thren r zu. 1, 16 da seh habe ^x*z 
ru "rz cum einen Juchu: (Sklaven) 
diesem Madchen ahnheh i: 
Ir AJhum zu 12, 6.8720 
wenn cer em junger Mann ist 
Vru: du, 20 NV Mi P 
junges Midehlien alt. 
` 

Ke? thbr. 
Fod 1, 15 
emem Schafe. 
2T Non rom NU 
zum Festopfer Gen 
Lamine Y 

Sake 
frau, 
“PIN? 
chen 


‚(der 
xonu g ku 
Nom- Nobu 
und sie eine alte 
wenn em 


ts 






y= 
Wi 


sie 


is und er 


m =ru) Lamm; nur inden jer, 
STUDON NL ein Lamm 
PL "hi. zzz) F- 118, 
ae bindet Je, Luet 


1o cz die 


a. - 
Free. 





ab 


DCLN NIS 
sonderte er 
J (Ar llag) Madchen, Jung- 
Trev, 81. 4 zc 
nimm mir dieses Mad- 
Dau. Tw, mamm. Exodo 2 8 rl 
b Madchen wine. Deut. 22, 21l 
xor Cer man fubre hinaus das Mad- 
ehen Tw. 2-77:2. Poth, IE v, U xrOfZ re 
»-2>r2 das Mädchen «etel ihm. — Dass V. 0.3 
NUCI NUNC Nan EE (viell zu lesen SE 
oder mo) ein Mädehen schon vom Ansehen. 
Pl. Spr 9, 3 Me 
aus ihre Mädchen, (M- 
enz Dienerschaft) und Unterhalt für deine 
Dieneriumen. 31, 15 sie M Nm NIU 
(= Pesh., Ms. str Arbeit ihren Ihe- 
nerinnen. Esth. II 1, 3 die Madchen 
SD bathra 91b sr“? i Genen. T. 
i0 Jacob sagte zu Lab: an: NTN PrN NT 
"PCS yun ich kam blos wegen der zwei 


nur den 

NT 
zur E 
das 


in er. 


ADIL D^ ^7 


Gen. 





Zu. 





vu 


sie schickte 


97 WT RE 


ZUT 


NDUTLZ 





s. UL 
sert, 


NI TU o3 


Madchen. 


WE an. das Werfen von Jungen, Ge- 
bären von Kleinsieh. Deut i. 14 J. 
dein Vieh wird nieht unfruchtbar sein mum 
en ctm (viel, zu lesen: vbu wie gew. bei 
Net) an Wolle, Milch und Werten von dungen. 


"D. 






1 ` DM r 
175, Nr deg f. (sr. IK Jurend, 
Juge ndalte ry pueritia, juventus, P's. 16 
ich bin arm Mum Ms Leita NPUCTL. 
Ag. wm) und hinsehwindeud von Jugend aul, 
Tw, rn Hiob 36, lt yarpur WH DUID 
Var. (Ag. T es stirbt in der Jugend 
ine Seele. PS 25, T pre sam Ms. meine 
Jurendsunden. 45, 15 KIT Ee 
er wird uns leiten in den Tagen unserer Jugend, 
val, R. Moses in Aben 
in Ktuschi 4. pvIT 


L = A 
Pesch. WS 


SS, 


uam 


qw. pys (VID, 


Esra u Menachem 


. \ - 
cbenso LXX: ig TOUS (autores ; 


Detz y2 von meiner Ju- 
12. 46, 3Banır sun 


Loo -:0) 71, 17 


gend an. Gen. 5, 21. 1$, 


mbu 


45 797 von unserer Jugend an bis jetzt. Lev. 


22, 13. Num. 22, 30. 30, 17 53 mannu ma 


EE 


fa by zänn Wlan NAD Dur Rap zur Zeit ihrer ; 


Jugend, wenn sie noch in des Vaters Haus ist, 


nicht aber zur Zeit ihrer Jugend, wenn sie in des ` 5x, 55g) 1, Schatten, Khl. 8, 13 p£5nm vpn 


Mannes Haus ist — nach Sifri 'àN maa ona? 
Say /33 ar Sin, Deut. 28, 54 J. II er wird 
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| 
i 
| 
| 


missgünstig sein "pc paxa gegen das Weib | 


seiner Jugend. V. 56 mnnv5o bsan gegen den 
Mann ihrer Jugend, Tw. npon. 33,25 oan 
pyanv5o wie in ihren Jugendtagen werden sie 
in ihrem Alter mächtig sein. Spr. 2,17 Nn372 
znı>07 (vgl. 851272) der Ernährer ihrer Ju- 
gend. Hiob 31, 17. 33, 25; vgl auch an 
im Pl. 

mbu f. (von >>u) Hülle, Obermantel. 
Exod. 22, 26 (21) J. ma -oznz4 mbu San 
(ed. pr. neu) das ist die Hülle ‘ol. Obermantel), 
womit er sich bedeckt. — Aruch giebt eine dop- 
pelte Etymologie: 1, von tragen (: abgew.), 
weil ein solches Kleid über den andern Kleidern 
getragen wird; 2,von »>5 Bedeckung der 


nen 
„u. 


o y 
andern Kleider; vgl. auch syr. 222 laqueare, 
tabernaculum. 

*Schabb. 58a nbsp no ein weit umge- 
schlagener Mantel. 1284 sowo nbu eine Hülle, 
die auf vier Stangen überschlagen ist und von 
allen Seiten herabhängt, eine Art Baldachin. 
93ab nvb5o Hüllen. Sabim 4, 5. 

Dk Pa. denom. (von Loos d., syrisch 

mg . 

YSZ, hebr Sech eig. beschatten, ver- 
hüllen, dann überh bedecken, be 
dachen. 1 Kn. 6, 9 xma m buy er be- 
dachte das Haus. Exod. 40, 21 J. e» mbui 
Sos er zog ihn als Decke über die Lade. 36, 
19 J. Felle anc sz um oben damit zu 
bedachen. 2 Chr. 24, 11 xm r^ w--z5 den 
Tempel zu bedachen. Hiob 40, 22 sau, 
Xu es beschatten ‘od. bedecken) ihn die Ge- 
sträuche. — Trop. Hiob 1, 10 mit deinem Worte 
org SC beschütztest du ibn. 3, 22 
(23). Ps. 91, 4 sur monro 55523 mit 
dem Schatten seiner Schechina beschützt er dich. 
121, 5. Klgl 3, 44 Som xon du verhüll- 
test den Himmel. Exod. 40, 38 J. die Wolke 
der Herrlichkeit Gottes Wrong t» bbun mn 
bedeckte die Wohnung. 25, 20 J. mea porun 
sie bedeckten mit ihren Flügeln. Part. pass. 
Jer. 22, 14 >un bedeckt, Tw. ves. 

Ithpa. bedeckt, beschattet werden. 
Part. pass, entr. Ps. 68, 14. mop anya polt 
beschattet mit den Wolken seiner Herrlichkeit. 
1 Chr. 2, 55 zzi: mma 775502 beschattet 
von dem prophetischen Geiste, ` 

Af. SZEN, gew. entr ben = Pa. Exod. 40, 
21 O. 8:78 tz Sonn er deckte über die Lade. 
N. 8 0. zum (J. >sum) du sollst bedecken. 
Jes. 4, 5 my Tuy) Son er wird es bedecken. 


un 
E: 


KW 








sabo 


Exod. 25, 20 O. reen bedeckend. Jes, 4, 6 
m5» wobnoN» es zu bedecken, oder darüber Schat- 
ten zu verbreiten. Deriv. Geben, ao s. d. 


GO) SCH m. (= Nb, syr. BRI bbr. 


Lt sie fliehen und wechseln wie ein Schatten. 6, 
12 abba arno pown pern sie sind in sei- 
nen Augen wie der Schatten geachtet. — 2, Beda- 
chung, Schutz- (od. Schatten-) gewäh- 
rende Decke, dah. auch Schutz. Gen. 19, 
8 J. sans bon (0. pose bbin) Schutz, Ob- 
dach des Gebälks. Ps. 42, 5 nmn ^zm-N "9 
Soo Ms. (in Ag. fehlt nn) als ich wall- 
fahrtete unter der Bedachung (wahrsch. eine 
Art Baldachin od. bedeckter Wagen) Tw. os, 
vgl. Bascht Zeph. 2, 14 nano mobu ihr Ge- 
bàlk haben sie niedergerissen. —- Trop. Deut. 
28,16 J. sms »55 nmn unter dem Schatten, 
Schutz meiner Schechina. Ps. 17,8 app 55n3 
Ms. (Ag. crmp. N»o2) im Schatten deiner Sche- 
china, Gottheit. Ruth 2, 13 Sms nnou bby 
der Schatten der heiligen Schechina. Ps. 27, 5 
T2552 er birgt mich in seinem Schat- 
ten, Tw. ==02. Jes. 80, 9, 8 Ga b5u2 im 
Schutze Mizraims. Khl. 7, 12 ^23 Nonam bby 
x20> bbu der Schutz der Weisheit, der Schutz 
des Silbers. Hiob 36, 30. — Pl. Hiob 40, 21 
a 55 mnn unter den schattenreichen Ge- 
stráuchen liegt er. V. 93 aa w^»5o die Ge- 
sträuche seiner Hütte, Tw. c ^x c5mx. 

* Berach, 19a wx5ti3 xp bes es fiel eine 
Stange von der Decke. 

iv s. Nom. 

7 DER 

D fut. su (syr. 0D}, arab. mon 
Jemandbedrücken, berauben, gewalt- 
sam erpressen: nur in jer. Trgg. Hiob 10, 
3 gefällt es dir, zun zo7N wenn du bedrückst? 
Ps. 119, 122 vv: crm aber xb dass mich 
Uebermüthige wicht bedrücken. Part. Peil Deut. 
28, 33 voc jv 59 Bedrückte und Bedrängte. 
Ps. 103, 6 3275. 146, 7 der Recht verschafft 
„ar-eb den Bedruckten, Tw. Gan, — übrtr. 
Hiob 40, 23 x: còu wn sieh, der Strom 
reisst gewaltsam fort, spült weg die Erde. — 
2, Jemandem etwas unrechtmássig vor- 
enthalten. Lev. 5, 21 J. I man m 5507 
der seinem Nächsten vorenthült, Tw. po». Deut. 
24, 14 J. I qom ap ihr sollt nicht vorent- 
halten. . 

Pa. oer Pe. 1 Chr. 16, 21 pnb Niu? 
sie zu bedrücken. Ps. 105, 14 eo: Ms. 
(Ag. pmu Pe.?) sie zu bedrücken. 

* Levit. r. sect. 12 z^ nby mb pobu man 
schlägt ihn gewaltsam ohne dass er es weiss, TW. 
VERDE) 


NAAU od. NOSIO, NINIV m. (syrisch 
Leg zÄ Bedrückung, Erpressung, ff: 


wnuneuan 
-= == 







































DNK — 30) 
Ode NEO 
stes, ungerechtes sut Iso e . " . 
pres v d Me ees S 4. 1 dJ,auszichen,abzieche n, von Klei- 
ap NOD PON VN (Me NIT Wenn NN dinesstuchle b - : 
2. u wen. Rauth LV mr an spe: T 
tes Gut in meiner Haud ı us. 1 Cm od Ven b (Ar 555 e 3; , LL AM 
die da Erpressun sahen us 6l. ll 1 , WA zs TU. in Av fehlt unser W.) 
S WK 4 i ` ^l. . . : . . t 
ie sees aw. m oid Z2 M. man zog ab hum Ab-ehliessen eines Kantes) 
(Ar. Ne HR dus E ` ZC den Hands huh der hechten. VS rn „zus 
" di NTI Cz5 Nn : T ly L 
Ems " , R e "I die Be- Bags zow ab den Tand- (huh, Tw. m — "n 
r `S nschien Git. 2! 25 Den 7 
drüc M MANN or " US SUITE einen Körpertheil aus der Bekleidung 
RDUT , N 4 WW 7. WW hat hier “el herausziehen, cntblossen, Kiel 4, 3 
` ang rien 2 E ICT: 5 —-A-— snme i 
in allen o A Ka u ' t , Cena NUVU du IP ACC sie zogen heraus ihre Briste, um 
Bedrückung des Menschen legt ilm cimen Falls ml die he aduischen. Rinder zu sangen 
nh — ‘S EE MECHER „one . 
strick. PI Spt Td N DUE CIINS Ar (Ms Hhpe. entr, 27t^8 ausgezogen, abgezo- 
! der die l Tim zu hasst, Tw (nun werden Deut, 29, UJ 83 rs: 
> aroun cure Schuhe sind nicht "lut oun wor- 
(w wahrsch. zu lesen ` ` den von euren Fussen, Tw, zo 
die Bedrücker werden in obren Bediuckungen ur Hou . 
ru eT - .eruande 
verstrickt. g h Ww. 7 IX. in z vl sand I!) nnr 
TES , DER ul N . M TEN hinken, ov. einseitir chen 
. Mod Sr. un Le) Gen. sl. 31 19 Os vun sm G orius ed. 
Bedrucker. Erpressen Ps 105x725 qu. s DIL eb Wien a2 us m 0.) er ging hin- 
etn (Ms abend] xz. Ag wn? as QM, 
sig (M. ube N T. Mr ONVZSZI) enl kend, er hinkte) vergl. pr. ULLI dae Hin- 
D An, ker. (24 4. ^S ! le, Zi, In TIOTI. i | licat 
Les lle cen, claudie: . 
Ps 41,9 xum cT die Sprache eines Be- TA "2 q ona Les 
_ . a D. 7 Mer. 22 . Taan. : I mv ovn 
drückers. 49,1 NDT vor vin tüelischer o. M (e An ov 4l and de 
. . . . YIUNC ir IN r 4 
und räuberischer Misi Speo 6, 12 v: =z hinkend " ba b " ub Le Del wurde 
ybe ein gewaltthatiger Meus dh -— PL Ps, 15 II ebam, Nu . ZN eT 
. men (Me Nor Tey oq , stellte den rechten Fuss nach emer Seite vor Up 
vc pmr (Ms Syndr) eine Hotte von |. , NEEN . 
Beira kot : hin (Raschi richtig: 5535; dass diee Stelle 
N ec f ` . 8 nicht, wie Bxt. irrtlniml. meint, zu zzz I short, 
N2T T. 05 c E TI om E i) "bezeugt der Nachsatz mono Cer sie zog ihm 
: mit fulzendem 255. 1 Chr. 16, den Schuh ab). 
ein Lab Brot, Tw. --- iol Ll . Lea 
. : Iob FTO, nur Af, zus (u. Pa, 772) denom, 
T22 VITIT NIDU CN MS (AW Lei 
e EE , D . = immer in Verbindung mit dem Nomen, ausein- 
zZ ohne c:727) dass ich ässe mein Laib andergerissene Hufe od. Klauen baben 
. . i ` c s ` ` 
Brot allein. El. 2. 2. 4 Eh ! 5 MU ` , 
z-: der sich ihm fur ein Lub Drot verkauft | hufgespalten sein (gl. «ir. e2, vulne- 
hatte, 5. 9 Mao bh zeigte dem Haman den rare; s. das fig. vzzcz) Lev. 11,50. E 







Rauftriz 


nowenach dieser sich ihm verkanft hatte 
Z z für ein Lab Brot — nach Mer. 15 b 


“= x=27. — PL 1 Ru. 14.3 ur 
a77 serten zehn Laibe Brot. 1 Sin. 17, 17. 21,4. € 
*Gnun Fa uir pre mem Ar. (glo mu 
wer dem Armen Brut baht. wird erhöht. 
nun 


„= m. pl (für cifz von zz) Schatten- 
dämonen (ul sms or Eo. die naml. beim 
Beginn des Abend- vinh rs audi lu, Abendda- 
monen (unter-chieden von 7272 Nachtdimonen). 





HL. 3, 5 sz vu Hzm die 
monen, die am Abend wandeln. 4, 6 "220 cz 
vTezDoccz£u schadhiche Gi Dater, Abend- Mor- 


die Baume, 
WER? die 


gen- und Mıttarrsdümonen. 
welche mir brachten XN 


Khl. 2,5 


DEL 


AER 


Abenddämonen und die schalheh n Geister ans 
Indien. — Num. 6.21 J. "22° zez (wahrsch. 
zu lesen EI od. ~z nach der Form von za 


und ähnlichen) böse Geister und Sı hattendämonen. 


and y. (syr. 1224 Beschattung. 


Ruhe im Schatten. Gen. 49, 1 J. I mta 
7377 die Schattenruhe des Paradieses. 


SG I (hbr. ran oder arab. alo laxavit) | 


Ms. 


Schattenelä- ` 


| 










yi Ms. HI, u hu (ed. Ven. luc 

M~~ I u. Il Lob. u. Reza yz NIT 

J. yun) ue Inte sind ee palte n. wl nn 
Spalten gespalten. Tw. ros prow KTO, 


d. DRE J.yırı grun V Z0 Ge 
` Les du el. Ven. 
ie ast can den Huten 
Deut. 11,60 
EN L vi mb (ed. Ven. I 
edo Lssb. vc 
beiden Hute 
VTO N 
Ven, ] oz7 


"T 
) 





N 
shomi) es 
einander 
ON ed. Sbj (edd 
Mui: eespaltene, Tw. 


, pL Mi risch „an, ) 
burchselmitte, serssurae, nur 
Klauen. Lux 11, 3. tge., s 
Deut. 14, T 0. (das. Pesch.. 
T al Q0 auo -y -oal 
von. denjenigen, deren Hufe gespalten sind durch 
Spalten. 

NESU m. gespaltner Huf, gespaltene 
Klaue, eig. übrtr. vom vrg. — Pl. Deut. 14, 
6 J. vip 0m ENKE Npsos Noa ciu Vieh, 
39 


= 
sind die 
gerissen 
u. 


GIE 


II, 
ve Web alte n, uus 


Lb. 


-x 





TL. wvrnu 
Spalten, | 
von den Hafen, 
das vorg, 97T 


„an, 20 


RS 


das gespalten ist T den Klauen und Hörner | 
"v, 





S9 ipe. ai 
8252722 "wp v» 


hat, Tw. mons. Ps. 6 K 
Ms. (Ag. falsch EE dessen Hörner über 
gewachsen waren als seine Hufe; vgl 258 (Ar. 
ed. pr. hat pzu richtig in zwei Arten Zich. 
1, für hbr. soss [s. hier scil u. 2, für hbr. 
roo (s. be u. era); Bxt. hat fischl. 
wonach aueh Ar. ed. Landau — die beiden Ar- 
tikel confundirt, dah. seine unrichtige Uebers. 
* Kiddusch. 22b reboa mmx er hat das Vieh 
an seinem Unie angefasst. Nidda 51b KE 
Dabo © vo psp 75 jedes Vieh, das Hörner 
bat, hat auch Klauen; als Zeichen des reinen, 
zum Genusse erlaubten Vichs. Chullin 59b. 
Bechor. 44 b mean corbu wenn 
die Klauen fehlen sammt den Wurzeln. 
BM m. (syr. baad?) Linse; 
: : Gen. 34 0 
727205) eine Speise von Linsen, 
Ez. 4, 9. Deut. 14, 19 d 
die Milben der Linsen; vgl. i. 2 Sm. 
17, 98. 23, 11 vynzva — Sn ein Acker 


wo 


^ e—^ 
[D 


Tue 
nur 


25, Sean 








un 


HD 





"nz" 


voll Linsen, Tw. coas. In der parall. St. 
1 Chr. 11, 13 y-zo nig poru mcs ein 
Theil des Ackers hatte Linsen und ein Theil 


Gerste, Tw. Gaz (Der Targumist sucht nàml. 
den Widerspruch im hbr. Texte auszugleichen; 
anders nach Kimchi: es waren auf dem Acker 
Garben theils von Linsen, theils von Gerste). 

* Ab, sara 38b xN “nzo Ar. (vgl. auch 
Raschi, Ag. Sr UE) 
übrtr. B. bathra 67b ein Gefüss der 
Kelter, das linsenartig rund und hohl ist; zur 
Erklärung des z^ in der Mischna das. Diese 
Gefásse heissen wiederum Ab. sarà Tha rz? 
hebräotalmudisch ; vergl. lat. lenticula: linsenför- 
miges (refäss. 


u. 
ER 


-he ) . 
p20 fut är werfen, hinwerfen, 


y 
wegwerfen (im Syr. hat on] ähnliche Be- 
deut. dissipatus. destructns est. Ethpa. projectus 
est), nur in jer. Tıgs., und gew. für hbr. 


Traum von T9 womit unser Wort stammverwandt 
ist. Kig]. 2 


mel zur Ehe Gen. 16, 5 Broin anna 77207 
der dich in den Feuerofen geworfen. 21, 15 
2° ro rz sie warf hin den Knaben. Exod. 
1, 22. 4, 8 crm pu wirf ihn hin! Deut. 29, 
27 Nnti metz er warf sie in das Exil. 
Ps.2,3 porius ira ru: wir wollen von 
uns abwerfen ihre Ketten. Hiob 15, 33 ptun 
msn noy Wus er wirft ab wie der Oclbaum 
sein Laub. Jrop. Ps. 55, 93 a ba Du 
"me wirf auf Gott deine Hoffnung. Hiob 18, 


una nh a a En 
(On m "770m 


sein Rath stürzt ihn hin. 
27 29. 

Pa. u = Pe. 2 Chr. 33, 15 san pu 
Nn-z- er warf sie nach ausserhalb der Stadt. Ps. 
50, 17 mem sasra Nnp":oı Ms. (Ag. crmp. 


NG 


IN nam GG er warf vom Him- | 


306 


| 
„Linsen und Essig; 





tancon Dose Fleisch, 


| nws: ed. Lssb. (Mss., ed. ER 


| edd. Lssb. u. Bon. (ed. Sbj. u. a. mus, 


xpo 


Sr CH) du warfst meine Worte hinter dich. 51,13 


"m pun N» wirf mich nicht hin. 147, 17 
cnp prun Ms. (Ag. poui) er wirft seinen 
| Reit. Part. pass. Lev. 17, 15 PEunT N*DU 


das weggeworfen wird 
wegen schlechten (gesetzlich untauglichen) Schlach- 
tens, Tw. 7>2:, vgl. Sifra z. St. u. Sebach. 69b fg. 
Sonya mix 

Ithpa. entr. PEUN hingeworfen werden. 
Hiob 3, 4 (5) wma 7 EEN Ms. (Ag. 
'nmprzoN2 Ithpe.) als er ins Meer geworfen 
wurde: Ps 22, 11 mpri "aaen Ms. (Ag 
ermp. m pN) auf deinen Schutz bin ich hin. 
gewiesen. — Exod. 21, 18 J. II Gab pbun 
smn (L pru od. Ss Ithpe.) er wird linge: 
worfen auf dis Krankénlager ; vgl. auch 7 PIE 

* jer. Sota zu 5, 3 TEEN am wer pos 
pon mue ^5: >> %2 es wurde ihm aufer- 
legt (die Verpflichtung von Seiten der Regie- 
rung), dass er ein Zimmer (triclinium), welches 
vierzig Scah im Geviert hatte, mit Getreide fülle 
und als Steuer entrichte. 


BIC f. (syr. 1 lat. talaria pl. se. cal- 


| ceamenta) eig. Fussbekleidung, dann überh, 


Schuh, Sandale 1 Kn. 2, 5 Robyn gn 
“ambana `a er trat (auf ihre Leichname) mit dem 
Schuh an seinen Füssen, Tw. s»»:2:. 


MED s. ru. 


NES. MIO (syr. oi. hebr. N22, selten 
2 Hiob 18, 3) unrein sein, wer- 
| den, sich verunreinigen. Ps. 106, 38 
pmsawa wwa Ms. (Ag. 70397) sie wurden 


unrein durch ihre Handlungen. 

Pa. we verunreinigen. Micha 2, 10 573 
navi um es (das Land) zu verunreinigen ver- 
erben sie ihre Handlungen. Num. 12, 12 J. II 

TXI 8:0 durch Zelten verunreinigend ; 
"ul son: gew. daf. 2x0 s. d. 


NOD, "22, emph. Sau m. (lbr. 


lay unrein, bes, mit verbunden bedeu- 


tet: es Leiche, unreiner (verunreinigender) 
Leichnam, welchen Ausdruck die vulgäre Spra- 
che gewählt, um an die Verunreinigung der Leiche 
zu erinnern, damit man sich von ihr fern halte 
(unterschieden von hebr. oe wo: unrein 
durch eine Leiche). Hag. 2, 13 8:0 Ip" Gë 
PON 522 Ren wenn eine "Leiche alles dieses 
berührt, Tw. sau, vgl Bascht: mx? na 
(Pesch.. maas Toi laal derjenige, dessen 
Person unrein geworden). Deut. 26, 14 J. H 
(NW Bestattungskleider für einen 
Num. 5, 2 0. Rn 28007 
, ed. Bon. 


ap Géck) 





NZO, 


Syr. 


m 


kent ze a 


vm 
wi. 


1 
nun 
Fate 


DE 
EI 


Todten, Tw. zz». 


urs 
2202 


sp. Agg.; vergl. auch Raschi: son: 
' z:5) der unrein ist durch 
aus paron 
J. Rb 


u. 
Hen, J. nns 
eine Leiche. 9, 50. 


zz: "UD 
pars 


NCINU NDEI 


nat 


wënnt c8 m tr 
2" 2 


unrein durch die Leiche 


ert p owl Uc ge: UNTEN 
aines Menschen, Tw, wer Ve 0, 10 (Rech 


à à 


4 


m Nam. 5,2 erklärt xez: "zz dureh 
Todtengebeine, Gierippe, was gedoch nieht. vu: 


leuchtet, da dieser Midi turt Gebeine, nir- f 





gends in den Treg, am allerwcnisten bei Onkelos 
vorkommen durfte, was besonders tur zz moht 
umehmbar; versl. awh Ohe o 7 St) Davon 
ersch, auch Deut, Ir: 114. | Ncc az 
der Todtezauberer, Nekromant: — PL Deut, 
14.439. Boeke von Zwzen sii unm Gentis 
elaubt. vom ee NTo nnd aber em Gv- 
nisch unreiner Pinere — medi Plor ga mn 
eey Ser Meirin dass NTINTONTIIDCUIL ri- 








ich bedeute: der unreine Korper von der 
Sede d'un co Mee 
Wep hc zu oam S der Goal der Unreinheit 
sende in dem V des Mi hen Hege, Auf 
Abbe Weise erklärten die Ferns him den Sa- 
duiern (Jada d, ui Gebeine Mei- 
schen vunn". Dicht aber dhe Gebeme eji- 
ps Eck was bios der Eriabenbheit der meusch- 


when, indem man dadurch 


TEN 
ic 


NH des 





lichen Serie zuzuschreiben s LDN ek 
un ua . 
ONT NONTUZ y. (abr. axus, syrisch 


E H 


Hi, Unrednheit, Verunreinirung; 
B. as Cou retum. Er. 
en unreines Weib, d. h. 


Jes, DO, 


nh 


22. 10 ANII NDN 
Menstriurende, 


22 dn wirst sie ent- 


wine 





fern NIN dée 
(od. fern halt; die M. 

ffe 1. 6 yo zx Huttert, oder 
eser Grad der Uureisheit, web hem naml. der 


à 


truirende, 1w. mt. 






ROT tal er unterworfen iet; 
isull 7x TIIN 44. 2. I ein nnreines 
Gewürm, «iu Ausatznmr, einer, der eine Leiche 
Vn: die Leiche hun hinsesendet pézWN e 
Fyris an der Sjitze aller Unrenmhieiten, hoher 
hub als der erste (el stehend; sie vernnrei- 
Da oni auch im Zelte; vel som Leber 
die Abstafungen der Unrcinticit--Grade vel, bes. 
die i-£;. i. Einleitung i - Mainionsles zu Tobar. 


— Sen 





` eb ae c6 ut Gei-t der Um- 
feinheit durch 1.1 Li, ant ben, U1 zz 
"RT Zn und Darno nw eng vgl, Rasch. 

SH $, zzz 

aM nA . 

“sinn 
NS m. od yvig ph Gebeine, bes von 
faem [je Deut. d. 11 JL I own NIU 
Todtenbeschwörer, eig. der Zauber mH deu 
ebeinen (im Tim. oft dafur Ce, Vb anch 

chi zu Schabb. 152b: on mW oc 


T7372. so nach den meisten Erklarern: richtiger 





Jedoch ist unser W. S7, emph. v. Nm od. zm sil, 
en DE Abschn. Mikez Anf WE WEI 
bf =E2 diejenigen, welche die Todtengebeine 
wl Wovon das. das W. Gr abgeleitet 

* Levit r, sect, 25. 25 u olt xwu pru 


30% 


zermalnt moven sete Gebreine werden! (eine 
\erynschungs-Formel geren Fyrannen) wofür 
| in jer. Mer zu nr Genes, TE set. TN, Threm 
zu 22 DUImD mnc stebt Uebrigens er- 


scheint die LA, xvm pong venbüehtirs sie dürlte 












wesp, (Wie an Genes ry secto 65, vergl, LU) 
gelantet babeng o moug pomi vertilt werde 
sem Names ale Vntus-Ju ht dieser Worter, 
"ul ciou $overwamdelte man dn c ow. m, wo- 
pups mman zz CC machte; vel, jedoch Khl. 
vr zu dz.» DO DUI POluT TIG), wo 
also beide Verwunselunz-foimeli. zus. vorkom- 
men, Ueber Ng cz we org benz Falsch 
auleelassb warde yon Arech und. den Commen- 
tatoren das W. x Ign Ohol 17,5, als ab es 
aus. gesel ZLS ans NT A vollson bodten- 


ieboinen, es net Vielmehr das ur Zero = je- 
portio: Steinbruch, und das cz gt Prapos. ; 
die St Tut wl, ee NUIZTI TA 
e ee er pllnet yon einem et, 


bruch, von einem Haufen von Geheimen. von einem 


Felde. in welchem eim Grab nneilhennbar geworden. 
NZZ R 


“m STD, Sabhgew) Versterk, 





eeheimner Ort. ll. Deut, 27, 105 IH 
ru crt stc cd. pm a el Ven I Cp. 
Aes. ee, 4 I engr dass er es Olas 


Gotzenbild) pi Di mut Gebenmmen uiederleze ; viclL 
jedoch yon zz 


| zT ` zz (ol, GC 


Da 


jt. 


wo N für das abzew, cz. wie 


(Sec 


Amar. hbr. ZEN 


` 


sı2, ZEN = ITI) Ver- 


stopfen, verschliessen, voll machen eine 


TI ZEN 

















Oellunne m del. Gen. 26. 15. 15 Q. vl zz 
NEUE el Dens (Mee. ed Ven I ple Wäi 
von zzz; edd, Sbp Debs n a “vx die Phi- 
listaer ver-topften sie, nam. die Brunnen. 2 Ku. 
19 jeden guten Acker xcINDZ o sollt 
ihr mit Steinen .anstullen. , 

Palp, zz: (sereh ALa) verstopfen, 
yvollstopfen. li 3, 25 282 NUDY DICT 
Nim adas do verstopfte, JL do es stepite 
suh vor der hi ` Trop. Deut, 29, 35. 
zes prior ihr verepitet eme Ohren, 
bh verschlosset sie, wolltet nieht horen; das. 
Gott hat euch nieht gegeben sm? PITON 
NPOUIC TER Ohren, um sc zu verschliessen, 
sonden am zu horen Jer. 3, 15 zum 
st ut sein Ohr versehliesst Ps "an, 
Tw, zum Part pass de dd, 187722720 
vm cuml versellossen nd ghre Angen, 
um weht zu sehen. 

Ithpalp. entr, zzz w verschlossen, ver- 
stopft sein, werden Ps. 110, 70 SUN 
zer 77 uia (Ms. u. Ay. SEUN) es Ist ver- 
schlossen wie mit Fett ihr Herz. Jes. 52, 3 


e. Nbg es werden nicht ver- 


æ 











NEUE 


schlossen sein die Augen der. Prommen, 
SD Kam. 51b r hat (eine Grube) 
39* 


-sa 


I2 oC 


nza 


120 


verstopft eine Faust tief. Gittin 68a az 
er verstopfte die Gruben. M. Katan 4b er er- 
laubte xonu N02 NT72725 einen verschütteten 
Fluss aufzugraben. Jebam. 63b yyswn ndina 
verstopfe (die schadhafte Stelle eines Gebäudes) 
und verklebe, d. b. restaurire nicht; verklebe (wenn 
näml. das Schadhafte überhand genommen), und 
baue nicht von Neuem, denn wer sich auf Bau- 
ten einlässt, verarmt. Meg. 27 b pinnat Ron Rn 
"A722 0, dass du eingeschlossen, umhüllet wárest 
mit seidenen Gewändern. Joma 39a die Sünde 
DIN Gu 35 muro verstopft, d. b. macht un- 
empfänglich das Menschenherz. Pes. 42a. 
Sbst. Chag. 1, 1 u. oft Dunn diejenige Abnor- 
mität eines Menschen, bei welcher die Geschlechts- 
theile mit Haut überzogen sind, so dass das Ge- 
schlecht nieht zu erkennen ist, corresp. mit 
Dwnn (gr. @vöooyvvog) Mannweib. 


TAD fut. quy (hbr. yav) verbergen, eig. 
unter der Erde, dann überh. aufbewahren. 
Esth. 5, 14 BE yor 5 mm queo sollen 
wir ihn in den Feuerofen stecken?  Hiob 14, 
13 "icon nomp ^23 qm Ms. (Ag. nwon) 
o dass du mich im Grabe aufbewahren wolltest! 

*Schabb. 4, 1 fg. psu m2 wo darf man auf- 
bewahren? 2, 7 puns nN prow man bewahrt 
auf gekochte Speisen am Freitag, um sie für den 
Sabbat warm zu behalten. B. Kam. 61b ao 
wx ymu Feuerschäden bei verhüllten, verdeck- 
ten Gegenständen. B. mez. 61b vz Soo 
mbna mpwa man soll nieht aufbewahren die 
Gewichtsteine im Salz, wodurch sie näml, schwer 
werden. 


IND fut sinus (syn. mit $39, yoQ, 220) 
1, sinken, hineinsinken, eingesenkt 
werden; nur in jer. Tree. Viet, 2,9 
Bnp NZ"UNA es versanken in die Erde hinein 
ihre Thore. Num. 21, 
52 es sank sein Haupt hinein. 26, 11 die 
Söhne Korahs aan rann co Nb ver- 
sanken nicht bei dem Verschlingen der Erde. 
— Part. Peil Deut. 21, 1 Scan Da Nb3 
nicht verdeckt unter dem Grabhügel ; vgl. WENN 
Hiob 3, 15 (16) ronn muus Mäe "mc 
man Ms. (in Ag. fehlt ^aa) wie eine Früh- 


ELE 
i 


geburt, die verborgen ist im Mutterleibe, Tw. 
TUE. 18, 10 zones swI-NI mnu verborgen 
ist in der Erde sein Fallstrick. — ST Ps. 
69, 8 NGA Pr Nm5:2 Dram ( Ag. 
Nvz23) ich bin versunken in der DOR 
schaft wie in Schlamm. V. 15 yimus No 
dass ich nicht untergehe, versinke. Hiob 31, 


33 mm oruwo mauw dass meine Sünde 
sich in meinem Schosse verstecke (viell. trns. 
s. W.). — 2, untergehen, von der Sonne, eig. 
versinken in den Ocean (Ggs. von 137 s. d.). 
Exod. 22, 25 swaw Sinus wb an bevor die 
Sonne untergehen wird. Lev. 22, 7. Exod. 17, 
12 Son smun => bis zum Untergehen der 


308 


: Wohnung. 





“ny 


Sonne. Gen. 15, 17 ano Rp nu 
Sonne war untergehend. — 3, trns. Veri 
ken, untergehen machen, Exod. 1! 
Ron pan x0 er versenkte sie ins ] 
V. 12 das Meer wollte nicht qm Tun: 
untergehen lassen, verbergen. 

Pa. ac versenken. Hiob 40, 13(8) y» 
sasra Ms. (Ag. yoreuo) versenke sie in 
Staub. 

Ithpa. entr. >N versenkt werden. 
38, 6 WAIN Nwo ma >» Ms. (Ag. 13 
worauf sind ihre Pfeiler gesenkt worden? 
aoum. Das. 18, 3 povsmna Niyxo Ms. 
NIIBXD; wahrsch. ist das N vom vorherg: 
den w^723 zu uns. W. zu ziehen und zu 
NiIrEN) wir sind versenkt (in die Gruft 
graben) in euren Augen, Tw. aam, I 


| NRU S. d. 


NZD m. Versteck, Verborgen? 
Hiob "40, 13 (8) Rana eux map ihr 
sicht verberge im Versteck. — Pl. Hiob à 
(20) Renn ya m posm sie suchen ihn 
siger auf als die Schätze, d. h. verborgene D 
die in Verborgenheit aufbewahrt sind. 


XIND m. das Untergehen, der 
tergang. Ps. 104, 19 die Sonne kennt 
myn (Ms, msio Inf. Pa) die Zeit ihres 
terganges. 

r 

TOD fut mau: (syr. A4, hbr. ep, 
mit Su, s, "à ) verbergen, verstect 
im Verborgenen’ aufbewahren. Gen. 35, 
u. J. ym 9207 er verbarg sie. Ps. 2 
muwi arua cipi? Ms. (Ag. “ya 
er verbirgt mich in der Verborgenheit s 
31, 21 Nana qn du 
birgst sie im Verborgenen. Jer. 13, 4. 6 zv 
yon um ihn dort zu verbergen, aufzubewa 

Pa. — Pe. gew. in trop. Bdt. Jes. 29 
"yen won n» die Lehrer verbarg, entzo; 
das. ‘2> n^ ponn “mun ich habe euch 
Propheten entzogen. Hiob 3, 9 (10) 
"yrs woo» Ms. (Ag. 11997) er hätte Mı 
meinem Auge verborgen. 

Ithpa. (gew. entr.) sich verbergen, = 
verstecken. Gen. 3, 8 O. DIN vam 
"ww Ithpe.) Adam verbarg sich. V. 
SOS sich zu verbergen. V.100. mg 
(J. TaN) ich verbarg mich. Ps. 10, 1 or 
wp Daman du verbirgst dich in der \ 
nung der Heiligen, d. h. der Engel. Hiot 
4. 34, 22 spw van Ton Sa? dass 
die Männer der Falschheit dort verbergen 
ten. 2 Kn. 11, 2 yro mw "zv sechs 
sich versteckt haltend. Jes. 29, 10. A 
y'ronvon apa die Frommen, die sich ve 
gen halten. Deut. 37, 19 sg ys 
ed. Sbj. (ed. Lssb. sonn Part. pass. Pa. 
Schätze, die im Sande verborgen sind. 


von - 

A om — Pus Exod. 2, 2 
hielt ihn verborgen. V. 3 pm un? 
ge konnte ihn nicht mehr 
Js 2,4 PENSES 


pet 9M 
DNK? d. 


MDPTIUNT sie 





Keck A 


Me verbarg sie Dens, 


MAD. WER m. lurt, Peil verborgen, | 


versteckt, verheimlicht. 1 Sm 10. c3 
pu eur versteckt unter don Getassen 21, 
Lon COD "H (qon) en unbekannter 
ud verborgener Ort Ps. "ln cn “rxz Ms 
‚de, "ZO dn einem verborgenen Orte, de. 
i1 un ums IN ug TNU 


NONI Tersier ktam cder Erde 





[^ Jos 


I. dia cn 


x die verborgenen (Dinge) des Herzens, fen. 










Gen, 41, 45 Jee seem die Geheimnisse 
jacula, abscondit eutdeckt er, Iw mir Diez 
B - 2, um), Deut. 2 on l vr zm 
emo ceti die Geheimnisse sind vor Gou 
efenkundig. 

tjer. Demai cap. Ip SId Fern E sje 
tielt sie verborgen 


anasa 
-—— 


m. Verheimlichune, Umhul- 
lanz. Versteck, Zuflucht. IN 32, 
o Gott > u but mane Zuflucht, Tw. -7z. 
Hiob ?2. 14 SC Ms. (Lu vo) 
die Wolken ind seine Umhüllunz 24.15 : 
gar die Verbullung des Gesichtes d. h. ver- 
Wies Gest. Au, 21 Num “viso im Ver- 
šak der Binsen. — Pl teni I. 10,13 Ee 
oz edd Von (Meo spez von Geheim- 
sinden rcinice nich! f 








DI 


verboreen: haften. | 
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T du, ` 


NTIS m. Versteck, geheimer Ort. 


Pt. 9 serun soo Mo (Ar 


= 


er lauert auf iij tele Ugen, Tw 





DIGI 139, 


15 erez perros wie ich geschaffen wurde ` 


im Geheimen. Hisi 15, 10. Num. dz. 5 J. cim 
xt otfentheh und nicht im Ver- ! 


Kr erur 


borgenen 1. ich mich 
Det 12,9, DEER 
SI Lo nach«tellen im Geheimen. - vany. 
Ps. 10. 8 =x2- meus ee in geheimen Òci- 
tern erschlägt er den Un-chuhligen. 64, ee 


NuUeeew 


ihm im Doruhnsch. 





=> zu schleudern im Geheimen aut den 
Makellsen; ubertr Deut 1, 13 J. 2 vn 
verg er sieht alle geheimen Dinge. 10, 15 


. das Zenn! eines Zeugen ist nieht glaub- ` 


Hit UT NTv 2-2 
N 27 aber der Wille Gottes ist es, zu bestra- 
fen die Geheimsünden durch das Prufuneswäasser, 
- l. bei einem Werbe, das des Ehebruches an- 
geklagt wird fSotaj, genugt es, wenn der Ver- 

ht durch einen Zeugen bekundet wird, sie 
das Prüfungswasser trinken zu lassen (Num. 6, 
24 fg) — nach Sota 2 fy on Ir 
Ygl auch Sifi z St — — 

MODO 


lift; ger == 


ECKE 


DH “m. Versteck, geheimer Ort. ' 


Ps. 27, 5 


e . " 
dem d T verbirgt mich 


eheimen seiner Wohnung. Spr. 9, 17 


GE Ta in! 


NOUTUD 


NTUrUS unè Ms. Gel nero») das Brot der 
Heimiliehkest, das heimlieh genossen wird. 
BDO jy, dass 


Mme D ` 
NT u E 


Kbhi 10, 20 rn 
die Dinge, die im Geheimen 


auszeubt werden 


II Ps. 11 


Aya AA y H , 
2-29 ft. (Gyr. «aal; tauchen 
eintanchen; nur in jer. Iron Num. 19, 
IS POND NUD vun ver soll e- eintauchen in 
jenes Wasser. pes., It, bI. Land 12, 
NU£ per ihi sollt es ins Blut eintauchen. 
IN. 05, UE poup GN pozu Me 
(hu Sour Pas se werden dre Fuss eintau- 
TN Blut der Erschlagenen. 
INDIEN STUTID 
du mich vun Part, Pel P 
AL "An, 


, t ern, für osrin g. d. 


PE 
- -— 
Us 


das 
21 


ehen Trop. 
195 Verderben 

bi, 6 NUTS 
brot in Thra- 


Hiob 9 





nen virt) 

Pa, ; Loy 4, 6 ie wiuw der 
Priester soll seinen Finger eintauchen in Blut. 
14, 6 m meme "Thrane 
tanche ich ein mein Bett, Ruth 2, 14 
tauche deine Speise ein! 


ve = pe. 


Vou Tq 
In, TUN "in 


D 








Part. pas~. Hiob 25, 
Sopu neo nmp von der Stronung 
der Berge werden sie eingetaucht, d. h. benetzt, 
begossen. 

Itlıpa. entr. cingetaucht werden. P-.61, 





1U eech Gen Io Posen meine Fu--c 
wurden eingetancht in das Bint ihrer Helden. 

® Suhlr. 110a NUII mut NTIN BEEN 
Ar. (Ag. mows) er brachte ein Bundel Wolle 
und tauchte es in Wasser. Gittin 69a vm 


8772 er soll es in Esas eintauchen. Succa 
10b xuiz Mët Tec Seat das Hemd wurde 
ihm ins Wasser getaucht. Trop. Threur r. zu 


1, 17 ppm souu ypo xwuu heimlich gehen 
sie hinauf und heimlich zurück, nänıl. aus Furcht 
vor den. Feinden. 


TO s in ^n, 
NZID s, in vn 


TIO pukL Gm rer Örar) zu zweien, 
selhander Hiob 17, 16 7:0 
oor rey selbander sin- 
ken sie in die Graft, Tw. ^52 zus. ges. aus Präp. 
— mit. u, gr. Oi: zwei, wb zw IL (Dxt. hält 
unser W. mit Unrecht ermp. fur 37:0 6cróvo) 

* Kiddusch, 7a. dla u. sonst ma zr? a0 
MTS orui besser ist es selbander, d. h. ver- 


heirathet zu Jeben als im Wittwenstande, 


HCH Jg (tl. tenda, lat. tentorium: Zelt, 
Vor hangs vill das ital. tendetta: kleines Zelt, 
Tragliunmel, Baldachin. — Pl. Lev. 25, 31 J. 
E EE wie Zelte (Traghimmel), 
welche über dem Felde ausgespannt sind, sollen 
sie (die mauerlosen Häuser) angesehen werden. 

* Borajta di R. Elics. cap. 41 (vgl Aruch) 


zusammen. 


A3 Uu m 





._ 


Mosis Füsse standen auf dem Sinai, er selbst aber 
(d. h. der obere Kórperthei im Himmel 07:23 
4-4 nef Saa wie ein Traghimmel, der aus- 


gespannt ist, so dass die Menschen innerhalb des- 
selben, ihre Füsse aber ausserhalb sich befinden. 


an. 
p= 


7:0 Pa. denom. (von pu) eig. mit Schlamm, 
Koth bewerfen, übrtr. besudeln, beschmut- 
zen. Hiob 3, 4 (5) sis 
una (Ar. monu es mögen ihn 
besudelu Finsterniss und Todesschatten. 

* Machsch. 3, 4 fg. er besprengte sein Haus, 


quz) zen 32 cn und legte Weizen hin, dass 
er feucht geworden. M. Katan 6b nz nso 


ein befeuchtetes, berieseltes Feld. (Kimchi u. 
Dyt. leiten hiervon fülschl ab srzw Ri. 15, 15 
„humor“, s. DCS 
Y Y 
1-2 fut. 8. (syr. sein +2) neidisch, 
eifersüchtig sein. Ps. 13,3 37 
ich war neidisch auf die Spötter. 
So jen nò sei nicht neidisch auf 
einen rüuberischen Maun, Tw. sten. 4, 14 sz 
IIS SNO sei nicht neidisch auf den 
Weg der Schlechten (ebenso Pesch. u. LXX), 
Tw. us? 17 oe qm yo x> dein 
Herz sei nicht eifersüchtig auf die Sunder; 
auch mit flg. >. Ps. 106, 16 mezo asur sie 
waren neidisch auf Mose. 
Pa. yız sich ereifern, in Eifer gera- 
then. Ps. 37, 1 Napu ar yon xdi Ms. 


TER 
j= 


Een Ee 


xi 
Spr. 3, 31 





en 


n 
22, 


thàtige! Hiob 36, 33 sie unterhalten sich in 
der Lehre Einer mit dem Ändern, Ninno yz 
(Ms. ) sie ercifern sich im Zorne, nänl. 
bei den Disputationen, Tw. zx 


^4 


D m 
pc 


e e an 
Viele e 


yaang 
bN e ad d 9 
T. 


KML " eo» . 
82: 2 f. (syr. laaz) 1, Eifer, Er- 
viferung. Ps. 69, 10 nwn 
"B 


T 


mu 
TP: 


mich. 119,139 ze es raffte mich 
hin mein Eifer. Esth. H 7, 4 der Feind des 
Königs ist nicht werth > o der Er- 
eiferung «les Königs, d. h. dass der König sich 
seinetwegen ereifere, Tw. pra körperl. Schaden. 


^p^ 


T 


die Menschen. 
denn die Eifersucht (crrest) den Zorn des Man- 
nes. Esth. ID 5, 8 yim ons yo NNU cuu 
Ar. (Ag. sec) ich will Eifersucht erregen 
zwischen Alaswer und Haman. 

*Snhdr. ibà Nr (entr. für gr) 
seines Herzens bemächtigte sich Liebeseifer, hef- 
tige Liebe (vgl hbr. sp HL.8, 6). Chag. 15 b 
2222 SG sie hatten Eifer in ihrem 
Herzen. 

amI A oN 


die Kreiferung. 


2 


——— 


HEELS 
pe rur 


ka ` Lei 


-maa 


r oi 


act, das Sichereifern, 
Ps. 79, 5 sus 97 772n 
es brennt wie Feuer deine Exciferuug. 


Mom Denm mn) 


TpUl pons nm 


die Ereiferung für den Tempel verzehrte : 


2, Neid, Eifersucht, Hiob 5, 2 den Alber- | 


Spr. D 94 87237 ram src! 
begeint 
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: besudelt. 





oro 


OD s. cux. 


ON m. (gr. óva) Rohr, Schilt Exod. 

3 J. our sman ein Kästchen von Rohr, 
Tw. gn 
* Esth. r. zu 1, 14 5» mv cH Annan 
yasıv Don or hiess Nmax, weil er über die 
Rohrarten des Erdbodens zu bestimmen hatte, 

FIO (syr. <21) besudelt sein Pe, 
wie es scheint ungebr. 

Pa. gia (syr. -224, hbr. 9:2) besudeln, 
beschmutzen. HL. 5,3 promis piss (l 
"Cl wie könnte ich sie besudeln! Hiob 3,5 
„zn Regia u. Nachn. (Ag. ysu) es 
mögen ihn besudeln. — Trop. durch Sünde, 
Blutschuld verunreinigen. Num. 35, 33 


2 


ei 


n: 


-æn mn 
rhai 


23 J. yn s> d. recom 

Ithpa. entr. ens besudelt werden. Kiel. 
4, 14 052 coz w sie sind mit Blut besudelt 
worden. Ps. 55, 4 siuos np zusammen wur- 
den sie besudelt. 106, 39 2772 NINN nz 


DEN 


- 





cn Ms. (Ag. /'DCNO) das Land wurde be- 
sudelt mit Sünden des Mordes. Hiob 18, 3 
yowm zasa Ms. Var. (vgl. >20) wir sind 


verunreinigt iu eurem Angesichte, Tw. 220), 
Vulg. sorduimus. 
* B. Kam. 3 tg. ons sie hat die Früchte 
Dechor. 18b. 20a neun... mem 
den Schmutzfluss auswerfen, beim Gebären der 
Thiere; das. Sbst. eco dieser Schmutzfluss. D. 
bathra 93b renz eig. Schmutz, übertr. Abfall 
des Getreides, was in Gem. das. mit Danzen: 
Staubabfall, identificirt wird. 


-— Ana 


NF" 


Zë 


D, anoni m. (Syr. li trnsp., vergl. 
"EZ Tv, hebr 5S, 


NEED 


ang 
wd 
r 


stammverw. mit 


sung 
dée 


| 2, 5 eingeschalt.) Fels, Steinfels. Hiob 39, 


TT 


28 


esasa 
1 ke 


Exod. 4, 
25 sero roseg non (Pesch. 1954) Zippora 
nahm einen (geschliffenen) Felsen, Tw. 
Deut. 8, 15 me zn sanu ein starker Fels, Tw. 
“x. Ri. 6, 91. Exod. 17, 6 O. Nínu onzm 
du sollst schlagen an den Felsen; das. J. amam 
snua ma du sollst daran schlagen mit 
dem Steine deines Stockes -— nach der Sage, 
dass der Stab Mosis von Edelstein war (vergl. 
epp, — Pl. Ps. 78, 15 Stong pa ru 
^x; Ms., u. edd. Regia u. Gen. (Ag. pmi) er 
zerschmetterte Felsen mit dem Stabe des Mose 
ihres Lehrers. Hiob 27, 16 jo ym Ms 
(Ag. sro) wie Felsen, Jes. 2, 21 Bsp n7» 
die Felengrotte. Num. 24, 21 J. L mw" 
Nano dass. 

*Gitt, 68a Nar Z2 Nvorz er bedeckt (einen 
Brunnen) mit dem Felsen; übertr. Chull. 48b 
ano var sap unm harte, steinartige Auswüchse 


die Durg eines Felsen. 


Tx. 


NCO 


befanden sich auf den lunzgen, im Ges 
Euerhlasen 

“ra [E 

NIE ( m. (syr la, vr 
Platte, Blech, vg. wohl Spannung, Ausdeh- 
nung. Spr 26, 5 RH NETT o qwel, en 


von Miz 


DAN 


v 


Teotz d, 





wie ein Stich Blech. PL Au 1.30. Son 
aan UL voL c0) amszespannte Bleche 
Kaal 3:3, 3.827777 oru goldene Platten 0v 


übertr. Nih 3, 17 yz-7xz gru N2 sieh, deine 
Bleche sclhimmern, d. h. die nit. Lrzhles hen. be- 
panzerten Kriegen Tw, mmm 

Schuh 60a 
Kelim 13. 6 2z2z2— ṣe 
tigen Peah 11, 3 
den Blecheu und Piston 


A bann mer 
IU 


TO ID eme Gollplatte 
7 der Zahn am 


YU 721 


Lammar: 


u... 


IA von 


nun. 
Ree m. (= NUDD. road, en 


inon 1, Schatz. der niederwelegte, 


aufbewahrte Vorrath, -- PL Khl. 2, s 
NT cT e ITI ou adlie 





Schätze der hesdze und der Pesgnsen wurden 


mir als Meger sedens Feth, s 1 der honig 
übergab 77777 t2 pn v-zcz cz ralle seme 
Shave asd senes gewen Rekhthum. -— 2. 


Schatzkammer. Magazin. |. s. 14 


Leer er ee ee ihre Schatzkammern 


uri voll von Gazette nt Obryzon, Tw. Los: 
NZZ. "TT pur crut 8 cru Gan LA 


bbr. 777. 1. irren. herumirren, abirren 





vom raien Were Gens 21, 14 O. tomiz pro 
sie ging irre in der Wuse. I. 107, 4. Gen. 


o4 15 Wee oru er er gins ine auf dem 
Felle Exel 23. 4 crut motun 0| NATN yl 
sein E~), ehr herumirrt; übertr. Deut. 
25 6 Joven men Irrwese he 25s, Toro 
TT? WI che Leisten vom starken Getränk. 


19, 14 xc- crue yuz wie der Betrunkene hin 
and her irrt, Auer — Trop. im moral, Simme 
Jes. 21.4 yeaz xog jhr Voctamd irre) 035, 
8 die nichts welerut haben x> werden 
Dicht irre gehen. d. h, vom rechten, tugendhaften 
Wandel abirren. «jg. 7. 25 ee run WT 
gehe nicht irre auf ihren Wegen, — 2, sbfal- 
len. ab-ehweifen, sow, von dem Weihe, 
das einem fremden Manne nachgeht, al auch 
von dem Volke, das seinen Gott verlässt 
Und den Gotzen anhanzt, buhlen; das. was 
hbr. -. Am 7. 19 crer srogo gors dem 
Frau wird in der Stadt buhlen, Nah 3, 48777 
Nre2zl2 wc eine Stadt, die einer Buhlerin 
gleicht, näml, durch den Gotzendienst. Jes; 1, 
21. Hos. $, 5. 9,1 Von sinn Sro yucTL 
ihr seid abgefallen von dem Dienste cures Gottes 
Jer. 8, 1. 9. 10, Ez. 6, 9. 16, 26 -r2 rz 
ER "72 du buhltest mit den Söhnen Assurs. 
Ri. 8, 27. 33 xro sro iru sie hingen den 
Baals an. Exod. 34, 16 0. yarız ; 
ansu =n2 ihre Töchter werden mit ihren 
Götzen buhlen. Hos. 1, 2 "7 


e 
neam 


[EYES 
u. 


ud 
[ur 


ETC 
Ire 
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odes Verstandes, Herzens; nur in Spr). 


du 


wo 


NTTN die Einwohner des Laudes werden buhlen 











den Gelzen nmaelecliens Nam. Zo. 1 OD mus 
Ss" DPI CC den "Uóchtern Moabs nachzubul- 
\ DN ` -mm --- e- ` 

len. Ps. 132 SY tan “rri DU der abfällt 
von deier Khirtuscht. Um 2) Pro mw 
Me (yn o 7 der Wer der Irrenden, d. h. 
der Got ^emliener, UD Zur zx vd zur) 

3, sieh irren im Zahlen, in Berech- 
nune [y FR, 0 sru nam cDI TIN Sin 
die Sahne Ephraims haben nacheereelinet das 
Ende: des Tat. Gbe Palo une), und sie irrten 
sieh; vel p Chr Yo 21 mm yn? vim mn rn 
"e TTS Nio vir ri sieh. denn sie 


hatten die 400 ihre des erypt. Eul- von der 


Geburt Jizchaks an zahlen mussen; sie aber rech- 


neten von dem Bunde Gottes mot Abraham an 
Qu seinem T0, Keben-jahre): sie gingen daher 
50 Jahre vor le des Lat, ans Eeypten — 
nach Suhdr, 92b wären die Tuten, die 176 hiel 
wieder oun Leben cht Acht, diese Sobne Kphraims 
Um Ae oum J, vergessen, uncein- 


gedenk sein (ganz nach 


hangt jedoch mit ur. 


Sr Spracheehr,, 
vom Abirren 
Das. 2, 

jund ihres Gottes 
ÉiIcrlzeT Nit dass 
Lehre deiner Mutter. 
zus 77 da~s du nicht 
triukest und deinen Verstand verlierst. V. 7 
damit sie trinken, ec ru: und ihrer 
Armuth vergessen. 


l zusam. 
li pru We Se den 
vergass sie 6, 20 Do NIT 
nicht die 


T Lo te as es aene 
sl, 9 "m à A sei 


VM 


Ithpe. entr. Spr. 6, 33 orgu NT oeren 


Pesch. lagta) seine Schmach wird nicht ver- 


BESSEN. 
Af crux (hbr. zrem 17.15, 10) d. irre 
leiten, irre fuhren. Deut, 27, 18 7 





der den Blinden auf dem Were 
irre führt; gew im moral. Sinue: verführen, 
verleiten, verlocken. Gen. 13 ver 
song die Schlange hat mich verleitet. Exod. 
52. 1 J. vyrDDTUNCON:IZT diyt es kam der Satan 
und verleitete 


WNETNDS NUVY 


n 
HI 





2 Kun. 22, 20 fen run 
ZNAS mower will den Achab verleiten? 2 Chr, 
32, 15. Jer 37,9 . NT verleitet 
euch i 
verführen sieh selb~t 
tur 42, 19 ee ER — D. 
ren, verleiten zur Buhlerei 

Götzendienst. Spr. 2) 


sie, 





TY 


selbst nieht! 22, 27 zi VI 
(NZUIL wo- 
verfüh- 
«ler zum 


Uca E 


ici Ms. Au Fr oryx) sie vertuhrte ihn 
mit ihren vielen Worten. Deut. 0, 4 0. 778 
572 m qecmuz denn sie werden deinen Sohn 


VINA PO promi yoru ihre 


verluhren; das. d. 
Tochter werden eure Sohne verleiten (gegen die 
Halacha Kiddusch. 68b, vel. Tosat. das. on ^2 
rn. dass hier nüml. blos davon die Rede ist, 
dass der heiduischne Sehwiegervater den is- 
raelitischen Eidam verleiten wird). Gen. 20, 
13 J. t5 cm ra =D als 


"E 


DEET 


ke Mé E bé 
N N? 


N key 
ia; 


u 


1:0 


Mosis Füsse standen auf dem Sinai, er selbst aber 
dd. h. der obere Körpertheil) im Himmel ou 
tay now vnw wie ein Traghimmel, der aus- 
gespanut ist, so dass die Menschen innerhalb des- 
selben, ihre Füsse aber ausserhalb sich befinden. 


1:8 Pa. denom. (von yz) eig. mit Schlamm, 
Koth bewerfen, übrtr. besudeln, beschmut- 
zen. Hiob 3, 4 (5) ^»wm Wänn mm TU 
ana (Ar. Mm , Regia ) es mógen ihn 
besudeln Finsterniss und Todesschatten, 

* Machsch. 3, 4 fg. er besprengte sein Haus, 
xn) mun 32 jn) und legte Weizen hin, dass 
er feucht geworden. M. Katan 6b n:rza mo 
ein befcuchtetes, berieseltes Feld. (Kimchi u. 
Bxt. leiten hiervon fälschl. ab xaosu Ri. 15, 15 
„humor“, s. NDUZ j3. 


j:2 fut 8. ym: (syr. eb, By neidisch, 
eifersüchtig sein. Ps. 75, Aaner miin 


DEELER) 
p--—- 





H >q: I 
ich war neidisch auf die Spötter. Spr. 3, il 
Sen 87232 "pn Nò sei nicht neidisch auf 
einen räuberischen Maun, Tw. xzpr. 4, 14 soo 


san GSnoNA "np sei nicht neidisch auf den 
Weg der Schlechten (ebenso Pesch. u. LXX), 
Tw. nun 23, 17 awona 7275 qw SD dein 
Herz sei nicht eifersüchtig auf die Sünder; 
auch mit flg. 5. Ps. 106, 16 z» 12707 sie 
waren neidisch auf Mose. 

Pa. y;2 sich ereifern, in Eifer gera- 
then. Ps 37, 1 so "sar2 p;zn Son Ms. 
(Ag. pion) ereifere dich nicht gegen Gewalt- 
thätige! "Hiob 36, 33 sie unterhalten sich in 
der Lehre Einer mit dem Ändern, Nixv2 pii 
(Ms. viu) sie ereifern sich im Zorne, nàüml. 
bei den Disputationen, Tw. 98 mip. 


SD. 


un 


DEPO 


PERSE 


D ... à VI . 
Ri, SID f (wr 1114) 1, Eifer, E r- 
eiferung. Ps. 69, 10 Doan pn ros owns 
"r^ die Ereiferung für den Tempel verzehrte ! 


mich. 119,139 aper 
hin mein Eifer, Esth. IÍ 7, 4 der Feind des 
Königs ist nicht werth 82327 sun der Er- 
eiferung des Königs, d. h. dass der König sich 
seinetwegen ereilere, Tw. pra körperl. Schaden. 
— 2, Neid, Eifersucht. Hiob 5, 2 den Alber- 
nen Xona sic mean tödtet der Neid gegen 
die Menschen, Spr. 6, 34 N9233 Win NIUN 
denn die Eifersucht (erregt) den Zorn des Man- 
nes. Esth. II 5, 8 ya) uns Pa NIIE ccu 
Ar, (Ag. 8:70) ich will Eifersucht erregen 
zwischen Ahaswer und Haman. 

*Snhdr. 75a Nou o2? mar (centr. für xinu) 
seines ]Terzens bemächtigte sich Liebeseifer, het- 
tige Liebe (vgl. hbr. nx:p HL. 8, 6). Chag. 15b 


-i 


casa nmn seo sie hatten Eifer in ihrem 
Herzen. 
NDD f. N. act. das Siehereiforn, 


die Erciferung. Ps. 79, 5 
Fiona 


pi 


DN mp sea 


. | 
"r^ possa es raffte mich 
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"JD 


an 


0°:D S. C 
DID m. (gr. óvaE) Rohr, Schilt Exod. 


3, 8 J. onu nman ein Kästchen von Rohr, 
Tw. N23. 


* Esth. r. zu 1, 14 5» myn opp NDIN 
vo Dos er hiess Spang, weil er über die 
Rohrarten des Erdbodens zu bestimmen hatte. 


FEQ (syr. 244) besudelt sein. Pe. 
wie es scheint ungebr. 


Pa. n (syr. caii, hor mz besudeln, 


beschmutzen. HL. 5, omm (l 
‘szon) wie könnte ich sie bolon Hiob 3,5 
mm 20% Regia u. Nachm. (Ag. 1220) es 
mögen ihn besudeln. — Trop. durch Sünde, 
Blutschuld verunreinigen. Num. 35, 33 


DEN 


J. xz—N m ysin sl) ihr sollt nieht das Land 
verunreinigen; das. gun (L 90%). Deut. 21, 
23 J. ren "Nes d. paun). 


Ithpa. entr. qnx besudelt werden. Klgl. 
4, 14 072 com sie sind mit Blut besudelt 
worden. Ps. 58, 4 15-078 Rom zusammen wur- 
den sie besudelt. 106,39 pora RYAN DEZENT 
Gan Ms. (Ag. Keele das Land wurde be- 
sudelt mit Sünden des Mordes. Hiob 18, 3 
PORN x Ms. Var. (vgl. 9720) wir sind 
verunveinigt in eurem Augesichte, Tw. yaus, 
Vulg. sorduimus. 

"D Kam. 3 fg. pose msnu sie hat die Früchte 
besudelt. Dechor. 19b. 20a nz:2a neo 
den Sclmutzfluss auswerfen, beim Gebären der 
Thiere; das. Sbst. mec dieser Sehmutzfluss. B. 
bathra 93b renz eig. Schmutz, übertr. Abfall 
des Getreides, was in Gem. das. mit manoy :; 
Staubabfall, identificirt wird. 

^py 


MD, NIDI om. (syr. laig trusp., vergl. 
NUNG Up; "stammverw. mit az, hebr oa, 
SE : "eingeschalt.) Fels, Steinfels. Hiob 39, 
28 nu 4-2 die Burg eines Felsen. Exod. 4, 
35 wma enee rmon (Pesch. Li Zippora 
nahm einen (geschliffenen) Felsen, Tw. ^x. 
Deut. 8, 1 N£opn woo ein starker Fels, Tw. 
Tex. Ri. ‚au Exod. 17, 6 O. 4722 ^nm 
du sollst schlugen an den Felsen ; das. J. "nam 
qmm anu ma du sollst daran schlagen mit 
dem Steine deines Stockes -— nach der Sage, 
dass der Stab Mosis von Edelstein war (vergl. 
parue. — Pl. Ps. 78,15 Bopa pru zm 
"mm? MES u. edd. Regia u. Gen. (Ag. Kg er 
zerschmetterte Felsen mit dem Stabe des Mose 
ihres Lehrers. Hiob 27, 16 psnu me Ms. 
(Ag. nu) wie Felsen, Jes. 2, 21 Së rn 
die Felsengrotte. Num. 24, 21 LI Npa 
wsnos dass. 

*Gitt, 68a 07202 0770571 er bedeckt (einen 
Brunuen) mit dem Felsen; übertr. Chull. 48 b 


EI 


IIO es breunt wie Feuer deine Ekciferung. | hz carum cump unm barte, steinartige Auswüchse 


NCO 
befanden sich auf den Lanzen: im Ggs von xs 
Literblasen 

scs (cz! 
Platte, Blech, eie. wohl Sun: 
nung Spr 26, 5 NDOT 
wie ein Stich Blech. PL Num. 17,30 
pom awsgespannte Bleche 
Exod. 35, 3 Nz7*55 00 voldene Platten A 
übertr. Nah. 5, 17 TU NT sieh, deine 
Bleche Schimmer, d. h. die mut Drehlechen he- 
pinzerten Wriezen Two V 


"lt 


er 


m. (syr la. vr Tanig) 


l, 
Vusdehi- 
IKEA 


mn EM 


"a -3 


mames 


oz mem) 


M -— ee 


DEE Sn 


epa 20 70 Du eme Gohlplatte 


Kelim 13, 6 cz 227 der Zahn am tkammar- 


ech 


tizen 1], 35 porx yho poun yo von 
den Blehen und Patten 

nun. 

Rose m. (= Won N torn nl, on 


bons 1, Schatz aer niede:! gel 


cute, 
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no 


SION die Einwohner des Landes werden buhlen 
D, 


den Gotzen machechen, Num vo l en 
` 


ANCUS B4 ema 








NUS pif or den ÜVochtern Moabs nachzubuh- 
D , you VT? e e a lee 
len Ps. EN Jr CD TPLICTUC der abtaljt 
von deiner Lirtfucht. 139, 91 In nw 
. KE) - y 
Ms, (V Pros) der Wes der Irrenden, d. h. 
der Gotzendiener, (w 22° GA ) 
S, sich irren im Zählen, in Berech- 
‚nun Ps. 78, OU ru NER EN sı2 
du: Solne Ephrains haben: nacheererhmet das 


sich; vel t Chr 7 


autbewahrte Vorrath. PL kbl 2, 5 
NIT cT CISTUDTN Sony pori Sao de 
zi, der hesaze und der Prosinzen wurden 
mir als steuer gegeben. Poth, s 1 der Konig. 


a t 


überzih 777777 T2 palle seine 


Sn and sess gauzen Reichthum. -— 2, 
Schatzkammer, Maeazin. P 68. 14 





EL? ._._——n MAER 


ec Uute Schatzkammern 
sind voll ven geluntertem Obryzou, Tw. /D>>28° 


am 
NAT. (Syr. ET 


bit, 777) 1. irren. herumirren, abirren 





ansa 


ec fut zur, S 


mi 7:0 75 






vem cna Were Gens 21, 14 0. Tee rru 
Sie vitz are in der Waste, Ps 107, 4. Gen. 
31. 15 87272 cru sc er ging ine auf dem ' 
Bises Puei I run mein (J. Leet VI) 
sen Esi, wehder hBerumint:  ubertr Deut. 
z 6 J. "ru occ Irrwn Jes, s Toro 
“77 ovi cde Teimelten vom starken o Getrank. 
19, 14 xc-7 orga wzz wie der Betemmkene hin 
and her irrt, 1aumelt. — Trop. im moral; Sinne ` 
Je. 21. 4 v-7z22 xru jhr Verstand irmte, 235, 
5 die niht- yelernt haben TL x> werden 


nieht irre gehen. d.h. vom i bten, tugendhatten 






Wandel abirren. pr. T, 25 E runs 
gehe nicht irre aut ihren Wegen. ~- 2, abfal- 
len. abschweifen, sow. von dem Weihe, 
da- einem fremden Monne nachreht, als auch 
von dem Vence. alas seinen Gott verlässt 
und den Gotzen anhangt, buhlenz das was 
hbr. 7: Am 7, 17 orur e gorx deme 


mu 
Sn n 


d 
Frau wir in der Stadt buhlen. Nah. 3, 1 
Bro gr Stadt, die einer Buhlerin 


fane 


gleicht, náml. durch den Gotzendienst. Jes. 1, 
21. Mos, 8, 5. 9, 1 Ton nommen Ei yroro 


ihr seid abgefallen von dem Dienste entes Gottes, 
Jer. 8, 1. 9. 10. Ez. 6, 9. 16, 
EN du buhltest mit den Sohnen Assurs. 
Ri 8, vi. 33 xro ero wu sie hingen den 
Baals an. Exod. 34, 16 0. 

ye ihre Töchter werden mit 
Götzen buhlen. Hos. 1, 9 7 yow 


|- = 


26 rs 





EEN 








manaren 
para 


ihren 


ei ke al 
mE 


yop; 


-r2 


1 mb: des das Gbe Erlo uneo, und sie anten 


2lorivif var vin tong ron 






TI TIPAI NTD yi sie arten sel, dens {e 
hatten die Au Jahre des egypt, Evils von der 
Geburt Jiz baks zn zahlen mu-sens sie aber rech- 
neten von Bunde Gottes amit. Abraham an 
Gn seinem Leben-juhre): sie pingen daher 
30 Jahre vor Eade des Esils ans bespren — 
nach Suhdlr. 92b wiuen die Todten, die Kse hiel 


dem 
ich 




















wieder zum Leben gebracht, diese Sobne Llplirainms 
ULEUOVvzTocyivm e f. vergessen. uncin- 
gedenk sein (ganz meh zt Sptacheehr., 
hangi jedoch mit nr, 1 zusam. vum Abirren 
des Verstandes, Herzeus; nur in ut Das. 2, 
1$ rzz NATN" scc den Bund ihres Gottes 
vergass sie, 6,20 Cx Noen orior NTC dae 
du nieht \erzes-e-t die Lehre deiner Mutter, 
31, 5 Sr root orur TC dass du nicht 
trinkest und deinen Verstand verlerst, V. 7 
damit sie trinken, cc yrun und ihrer 
Armuth vergessen. 

Ithpe. entr. Spr 6; 33. 7 : mI 
(Pesch. 1-443) seine Schmach wird nicht ver- 
posse). 

AF "bot, 10 1. irre 
leiten, irre führen — Deut, 27, 19 cru 


Blinden auf dem Wese 


der den 
im moral. Sinne: verführen, 


NT-NDT NUN 


irre führt; sew 


verleiten, verlocken Gen 3, 152 äre 
“nrun die Schlange hat mich verleitet Exed. 











32,1. uxo niuo Teint es kam der Satan 
um] verleitete sie. 2 Kn. 22. 20 fe orur yi 
ZNAN po ver will den Achab verleiten? 2 Chr. 
32, 15. Jen 37, 8 ek NT verleitet 
euch selbst nieht! 22. 23 2 sie 
verführen sich selbst, Tw wo- 
lir 42, 19 y? — 2, vertüh- 
ren, verleiten zur Buhlerei oder zum 
Gotzendieust. Spr. 7, 21 22 TOTEN 
Mrs Ms cn moro cDUNO) sje verführte ihn 
mit ibien vielen Worten. Deut; 7, 4 O0. 778 
N72 m gorur denn sie werden deinen Sohn 
vertithren; das; J. yz022 r^ oriz qyorDo ihre 





[ 
Tochter werden eure. Söhne verleiten (gegen die 
Halacha Kidduseh. 68b, vol. Tosaf. das. 772^ ^2 
zanm, dass hier näml. blos davon die Rede ist, 


dass der heidnische Schwiegervater den is- 
raelitischen Fidam verleiten wird). Gen. 20, 
13 J. t5 cp ënn c73 "5 als 


NUTZ MID S P 
1 ` 


d 


mich die Götzendiener verführen wollten, Tw. 
pt ellipt. Lev. 19, 29 O. du sollst deine 
Tochter nicht entweihen, "287 sie zur Buh- 
lerei zu verführen. — 3, denom. von ou Jem. 
zum Götzen machen, ihn abgöttisch 
verehren. 2 Chr. 24, 17 sie bückten sich 
vor dem Könige Joasch "row: und machten 
ihn zum Gótzen — nach Exod. r. sect. 8 „sie 
bückten sich vor dem Könige“, mx vvv 
d. h. sie verehrten ihn als einen Gott; sie sagten 
näml. wenn du nicht ein Gott würest, so wür- 
dest du nicht nach sieben Jahren aus dem Tem- 
pel herausgekommen sein, was er auch annahm 
(vergl. auch Raschi zu 2 Kn. 12, 18). Deriv. 
Di d. 

"*Jebam. 121a Nosu nena ich irrte mich. 
Nidda 68b ^nowmo nbw mv: ich irrte mich, 
weil ich nicht gefragt habe. Horaj. 10a 22:2 
7907 run ‘n ein Planet täuscht, macht irre 
die Schiffer. B. mez. 6, 1 my ns n on ei- 
ner hat den andern getäuscht. 


170 f. (syr ENER 1, das Irren, die 


Verirrung, Irrthum. Jes. 19, 14 os mm | 


ein Geist der Verirrung; bes. im moral. Sinne | 


Abirrung, Abfall, eines Weibes vom Gatten, 
eines Volkes od. eines einzelnen Menschen von 
Gott, Buhlerei, Götzendienst. Jer. 3, 8 
aus vow die Handlung des Abfalls. Hos. 4, 
12.5,4 wus man der Geist der Buhlerei, Abfall 
von Gott. Ps. 139, 24 "2 sco pos Px Regia 
(Ag. prus) ob ein Weg der Abirrung in mir ist, 
— 2, übrtr. Gótze, eig. der irre leitende Ggst. 
Deut. 4,16 J. su 557 197 die Aehnlichkeit irgend 
eines Götzen. 2 Chr. 32,15 dr bz» ap 55 jeder 
Götze und jedes Volk. Tw. mN. 85, 21m eum 
"ma5505 "x (von N72, das Prüdicat ist masc. 
wegen des bezeichneten Ggsts. vgl. 1722) mein 
Götze beschloss, mich zurückzuhalten ; dos lasse 
ab von mir 33 Sim yn und von dem 
Götzen, der mit mir ist, Tw. wbx — nach 
Taan. 22b 717 72» Dr 
"ën Ann Götzen - Anbeter. 
Jes. 1,5. 19, 3 mra 
Götzen anfragen. Gen. 49,1 J. 1I omman yru 
andere, fremde Gótzen, d. h. Gótter, 


— PL yo 


20, 3 07 
Nov Götzentempel. 
dienen Völkern, NDU 
ehren. Hiob 4, "grat 
fehlt unser W.). Jes. 2, 
ihre silbernen Gótzen. 


Uumw»5 Doms DB). Ri. 17, 5 ma 
Deut. 98, 36 du wirst 
“nbs welche Gótzen ver- 
“nbsa Ms. (in Ag. 


21, 9 Ná5nvwn mex 
ihre Götzenbilder. — 3, Abtrünnigkeit oder 
Götzendienst. Nah. 3, 4 Sum Son 
Namus die Völker ausliefert für ihre Abtrün- 
nigkeit, Tw. x72. Ez 23, 11. 14 fg. 


*Sifra zu Lev. 10, 20 mw rosen Dun 
num mwb das Aufbrausen ist schlecht, denn 
es brachte den Mose zum Irrthum. Berach. 34a 


D 
eh 


ja prann sie werden bei : 


die Ihren | 
Verehrern fremd bleiben (vgl. Mechil. zu Exod. ` 


nonn. Ps.81, 10 bo | 


312 


` 
i 





avo 


no 1947 Wege der Irrlehre. Maccoth 12a 
Dën: so nero ‘2 zwei Irrthümer beging Joab. 


DID f (syrisch caasal) Irrthum, Ver- 
irrung. Spr 1, 82 qr2vn pn wm 
(= Pesch.) der Irrthum der Thoren ist es, der 
sie verdirbt, Tw. non, vgl. oW. 


NMIU f. Buhlerin. Nah. 3, 4. Jes. 1, 
21, s. d. Verb. 

DD, D'Z2 fut Go: (syr. as, hbr. 
ch geniessen, kosten. 1 Sm. 14, 24 
ward cD Bin es kostete nicht das ganze Volk 
Speise. V. 29 war =y novo ich kostete 
ein wenig Honig. V. 43 pomap crum ich kos- 
tete. Jona 7, 3. Lev. 11, 1 J. xmz2^3 yeso 
prboy dass sie in Reinheit ihre Speise genies- 
sen; vgl. vn Exod. 22, 30 (31) J. y»»m pzu 
ran welche gewöhnliche Speisen in levitischer 
Reinheit geniessen. Khl. 5, 17 "emma TranbS 
tro der sein Brot allein geniesst. Hiob 12, 
11 595 gsus nbowa Sierra der Gaumen kostet 
ihm (dem Menschen) die Speise, d. h. prüft für ihn 
den Geschmack derselben; übrtr. Deut. 32, 1 J. ich 
will nicht Zeugen stellen, Sura yasim welche 
den Tod kosten, d. h. ihm unterliegen, sondern 
Himmel und Erde, solche Zeugen, paru Ra 


(yum naar emn welche dem Tode nicht un- 


terliegen; das. J. II sna xayo ai Won ein 
Gegenstand, der den Tod nicht kostet. 

Af. Coos geniessen lassen, zu kosten 
geben. Gen. 24, 17 J. aam xn 773 woen 
lasse mich nun kosten ein wenig Wasser. 

*Berach. 44a aan Doan Sin er hat keine 
Speise gekostet. 35a D3 mruw etwas zu ge- 
niessen. Joma 78b Bram noru Brand 23 
wer einen Vorgeschmack vom Tode haben will. 


: Pes. 86a die israel. Jünglinge, Ga varn w5v 


. N27 die keine Sünde gekostet haben. 





Son c0 


Sota 21b 
75 mann owun eig. er macht seine Worte 
schmackhaft dem Richter, d. h. er sucht diesen 
für seine Prozesssache zu gewinnen, bevor die 
andere Partei gehórt wird. 


DYU, DIU, NOI m. (syrisch 3S4 


, y 
las. bbr. oru) Geschmack, Num. 11, 80. 
anw wbs prz mysg Gum es war der 
Geschmack davon wie der Geschmack von dem, was 
mit Oel angerührt ist; das. J. I ara yus wie 


| der Geschmack einer Brust. J. II "gg gruo 
18. 20 zeen mwy | 


wie der Geschmack von Eier- und Milchspeisen; 
vergl. wwa; übertr. sapientia, Hiob 12, 20 
die Einsicht der Greise. Spr. 11, 
22 Saatz o deren Geschmack stumpf wird. 
26, 16 mn zn die Verstand darthun, zu er- 
kennen geben. — Pl. HL. 5, 11 San mg 
poru pass quus pman die mündliche Er- 
klärung der Schriftworte, die ganze Haufen von 
Gründen (Vernunftbeweise) enthalten. V. 13 


US — 


Vemm vICCTO genaue Forschungen und 
gründungen der Gebote, 

SD bathra 142b kommt es denn auf das Al- 
ter an? yonn Witz Nurus es kommt blos auf 


Einsicht (od. Grund) an, Sota sa nuro wss 


Be- 


Sec er sucht nach dem Gruude des mbl. Ge- ` "DCH BIN VrznD dass sie mit dir tragen 


Schabb. sob Wäer yune pòmp 
hinsichtlich des Buches Kobeleth haben wir nach- 
gedacht und einen Grund zur Auszleihung der 
scheinbaren Widersprüche gefunden, so dass es 
uml meht apokis ph warde, Pes 40194 on, 


die Grunde cPesrundungeu) der Lehre 


setzes 


TELE 
venta Å. 


Ab. sara ISa gru >w zv—z5 Worte, m denen 
ein Sinn hegte Noblo sia wenn om Gelehrter 


etwas Nuro e NO se soll er die He- 
gründung dafur angeben! 
Berach. © b Nuro sms Ar Ms. 
u ed. pr. v. 2x 1 verel awh Raschi Snhdr. 
113a) (Az. si der Lohn im Trauerhause be- 


NU. 


Hieher gehort auch 


KE) 


Wiesou SS 


steht dm Schweizen. Der Grund fur diese Be- 
nennunz des Trauerhauses Nuru co findet sieh 
in den Responsen der altern Geomm (“wr 
zr zen) Berlin ed Cassel $ 74: Im 





Traucrhause co wie auch in der Synagoge, wo 
Leiütragende sh in Trauerverhüllunzg befanden, 
nei der Sınag.-Diener aus: puru yon 
die Gelehrten mögen die Leidtravenden. nach dem 
Gruünie der Verhullunz tragen; worauf Alle 
erweideren: Nr on ez, gelobt sei der 
gerechte Richter, d h. wir wissen, dass es we- 
gen Todestales geschieht. Dieser Ausruf ge- 

wenn die Leiltrarenden nicht Ge- 


VH 
we 


shah bles 
hire waren, und zwar deshalb weil die Trauern- 
den den Trosteru erst Veranlassung zum Sprechen 
zen musen, Was bei Ungelehrten nicht gut 
mach war. Sind aber die Trauernden Gelehrte, 
dann war Jet Ausrut nicht nothiz, sondern sie 
selbst die angemessene Unterredung. 
(Die: dient auch zur Erklarung des anget. Sa- 


epofuen n 


tzes Berach. ]. ej. 

175 od. 175 Pa. (hebr. yu, arab. xD) 
durchbohren. Part pas. 1 Sm. DI, 14 
e Ser sie fielen hin durchbohrt, Jer. 37, 


10, Is. c Ta Sl, 4. 
vom Schwerte Durchbohrte, 
Tw, sun (Kimchi a. d will sogar da> hbr. 
Gen. 45. 17 davon ableton Davon. wahrsch. 

Ithpe. schwer erkranken, von Krank, 
beit betallen sein, werden (ebenso hat 
KG diese doppelte Ditt 2 Sm. 12. 15 


LA 28, 8 820m run 
Jes 14, 10 dass, 


EECH 
u. 


Te 
un, 


(od. szzw- Ithpa. entr.) er erkrankte, Tw. win. 
775, ]22 fut. yu u pru 8 pur Tur, 


-4) 1,tragen, beladen sein, eine Last 
aufnehmen, Terre, Jocl 2, 22 
Pre die Weinstöcke tragen ihre Früchte. 127. 17, 
8 sol Früchte zu tragen. Num. 13 
23 (91; J. 11 vr sie trugen ihn. — 2. 
trop. ertragen, dulden, leiden. 


Ata 
P 


„mu. 





3 


u 


olt 


aA 





' em medergeschlagenes Gemuth, wer 


"7 pu 


12 wenn du ein Spötter sein wirst, ron qraba 
so wirst du es allein zu dulden haben 1H, 14 
-——— tm un. mn. > f ` 

2 BH NroT^ Ms, (An men) 


tie ai ben 


hant oes er- 


Tr yurun 


tragen? Nuno II, 13 J. scx 


! an der 
Last des Volkes, damit du nieht allein traut — 3 


hbr, sru beladen, bepacken, Last auf- 
legen ten. A1, GGL mmm Sn a amoy 
sie beluden ein Jeder seinen Esel. 15,170, 
zer m vero Ms Hou edd, Bon. Shj (Ms, 
lu sp Au JL "ec dPedadet ener Vieh! 
Fs 65, 20 x7 pro er beladet une mit Gebo- 
ten. (Dst. zieht talschl, hieher Ir. p39. 24 


yy 


TUN vi onerosa, Was ZH NIT hört. s. 
du ru). 

Ithpe. ` eutr. beladen werden, Klel. n, 5 
NISUR wir sind beladen, lu echt worden. 

At tragen, davon tragen, bildl. FE-th. 
2.12. 5,2 DIDTZN 
in seinen Augen, B 

*M. Katan lla xon rum NIDIm SIT xeon 
xyes pri NT Fische Kresse und Milch ~oll 
der Körper, aber nicht das Bett tragen, d. h. 
nach deren Genuss ist oftere Bewegung vor dem 
Schlafengehen nothig (at. urthüml.: ere 87 
qui venatus est et couredif, während das erstere 
W. hinauf zu ziehen nt: X503 =. paml. Adda, 
der Jäger sagte mir u. s. w.). — Be Pınves-unge- 


A 


num 
-> -n 


sie tand Liebe 


. legenheiten hat unser W. die Bdt.: Klawe vor- 


bringen, damit belasten od. auch vertheidigen. 
Gittin 55b ` man 


- - 


DEUTZ 
b w 


mn 


Tu o Ier 


: führt Klage (Vertheilung) fur den Erben und 


Man: 


| 


Spr. 9, ' der Handwaschung; das. 


für den Käufer. 
„pub Seas "Co bei sichtbaren Lerbestehlern ei- 
ner Frau kann der Mann gesen die Heirath keine 
Klage führen; das. 105b zez 8° rer E 8 
wenn er will, bringt er diese Klage 
Einwand}, wenn er will, jene. Jebam. 24b 
VON DUM wer mit Verdacht. des Ehe- 
bruchs belastet ist. 





nu sumra 


irn 


e ames sam 
24 pee 





TTC, WER m, Noru f Part. Peil be- 
laden, onustus, onusta, 1 Sim, 16, 20 Do 





ento saun Kimehi (As, 82757 


ein Esel mit Brot beladen; ubitt, listh. 2, 
15 zo rero mt Wohlwollen beladeu, uber- 
banfi. — PL wua, Gens ST, 250 Q0. ya 
ro dl pro) ihre Kameele beladen. 45, 
23 prrs mer beladene Esel; fem. 45, 23 
yoru yros beladene Eselinnen. 

#lenes. E sect, TO Jacob. sagte. zu Laban: 
du glauhtest: pru mrs az pro mr pa 


yò“ sèx ich komme mit Geld beladen, ich bin 
blos nit Worten beladen, d. h. mit väterl. Segen. 
Berach, 3548273 pao es bedarf des Segenspruches, 


cig. es haftet diese Verpflichtung darauf. Sebach. 5, 


oan yru 727 ihr Blut bedarf der Sprengung. 
Bieeur. 2, 1. 2 zT nern yo sie bedürfen 


yrun Dn nxan pnra 
40 


8220 


stan sie bedürfen der Hintragung nach dem 
Orte (Jerusalem) und des Sündenbekenntnisses. 

N2250 m. (syr. Li 1. Last 2 Chr. 84, 
13 sos 555 die Lasttrüger. Exod. 93, 5 O. 
mimo nen wms Mss, edd. Sbj. Lech (sp. Agg. 
"ca erliegend unter seiner Last. — 2. übertr. 
Sack, das, was eine Last in sich birgt. Gen. 
49 27. 98 O. VLI Rn Dën es ist auch in 
meinem Sacke. — Pl. Gen. 44, 1 O. Senn ize 
die Säcke der Männer, V. 8 O. sm unsre 
Säcke; davon entr. NDE s. d. 

* Schebuoth 6, 1 no» "pr die Anfor- 
derung (eig. die Belastung des Verklagten) be- 
trügt zwei Silberlinge und das Eiugestandene eine 
kleine Münze, wenn nàml. ein richterlicher Eid 
auferlegt werden soll.  Kethub. 1, 1. 2 r:zz 
c3 die Anklage wegen nicht vorgefundener 
Zeichen der Jungfrauschaft. 


GEM m. Last, Bürde. 


—— 
morum 


2 Kn. 5, 17 


y UE yru eine Last von einem Paar Maul- | 


9 PE Aw mm 


thiere. 8, $ 23 y" 
vierzig Kamelen. 


27N yru eine Last von 
19, 19 je besser 


er ist, Dom masu bz Ms. (= Pesch.. LS}, 
Ag. myw) desto mehr fügt er zu seiner Last 
hinzu. — Pl. Jos. 2, 6 wir» r0 Flachsge- 
bunde, Bündel. : 


EZ fut. pim verengt, bedrüngt sein. 
— Als eig. Stw. ist r^* anzusehen, s. den Bst. 
u; vgl auch oe, ferner 5m9, pz. — Spr. 4, 
12 wenn du gehen wirst, 3n7w pcr xò (Le- 
vita prun) so wird dein "Weg nicht beengt sein. 

Ithpa; verengt, bedrängt werden. Ps. 
31, 10 oo we: pru» Ms. (Ag. oooh be- 
drängt wird meine Seele und mein Leib. Spr. 
24,10 5 
deine Kraft wird beengt sein. 

NEID f. (syrisch laa, von DE 
der Tropfen. Jes. 40, 19 Sinz 
wie ein Tropfen in der hohlen Hand. 


bya xow wie ein Tropfen aus dem Eimer. 
"D Kam. 86a wx-5 xori cin Dlutstropfen. 


Trop. Spr. 





DER 
kibir 


ME 


Taan. 6b yò nomne meui oe >o jeder Re- 
gentropfen, den du uns hast fallen lassen. Ho- 
raj. 10a sie wissen zu berechnen, mizu 722 


D°2 w wie wiele Tropfen im Meere sind; übrtr. 
Nidda 16b ein Engel msu buy bringt den Keim 
(eig. Tropfen vom Samenfluss des Maunes) vor 
Gott und fragt: San m oa msn was soll 
aus diesem Keime werden, soll er sich zu einem 
starken oder schwachen, klugen oder thörichten 
Menschen entfalten? Aboth 3, 1 die Abstam- 
mung des Menschen ist "myno “mi2 von einem 
verweslichen Keim. 

NED | ^EO fur zur 1, intrns. erlöschen, 
Y erglimmen, verlósehen; viell. verwandt 
mit gr. rue, Tgog sieh in Jangsamer Gluth 
verzehren. 1 5m. 3,3 das Licht Nz2 Nb 4» be- 


nt 
EPP 


Tn porum Ms. u. Levita (Ag. pnma) | 


V. 15| 
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. den Leuchte gleichen, 


| sun NEN 
' Tamar (wodurch sie verbrannt werden sollte) werde 


TDU 


vor es erloschen war, Gen. 24, 67 J. als Ribka 
in das Zelt Jizchaks kam, nsus Rit nana 
leuchtete wieder das Licht, das erloschen war 
nach dem Tode Saras — nach Genes. r., vgl. 
Bascht z. St. Am. 9, 1 nossa se Rascht (edd. 
Ven. crmp. ^z2) erloschen ist die Leuchte. Lev. 
6,5. 6 das Feuer sun nò soll nicht verlóschen, 
nicht ausgehen. Jes. 34, 10. Gen. 25, 25 J. I 
u. 26 J. II ge ss verlöschendes Feuer. — 
Trop. Jes. 43, 17 e pyi wie ein Licht ver- 
löschen sie, gehen sie unter. Hiob 18, 5. 6 


\ 209 Ee manaw sein Licht (Lebensglück) 


geht seinetwegen unter, — 2, trns. auslöschenl, 
verlóschen. Trop. HL. 8, 7 sie vermögen 
nicht, an= m» asun meine Liebe zu verlöschen. 
Jes. 42, 3 die Armen, die einer dunkelbrennen- 
N5 wird er nicht 
verlóschen. 2 Sm. 21, 17 wmobn n son Sim 
on dass du nicht verlöschest das Reich Israels. 

Ithpe. entr. EN ausgelöscht, verläscht 
werden. Ps. 18, 29 du wirst leuchten lassen 
das Licht Israels, wno3n 87913797 welches in 
der Gefangenschaft ausgelóscht "wurde. 

Af. auslóschen. 2 Chr. 29, 7 Dn DUNI 


aeus 


| Pre (L yN) sie löschten die Lichter aus. 


*jer. Schabb. cap. 6 pag. 8e Man sun Ri 
braw pmax "Et es wird nicht verlöscht 
werden und es ist nicht ausgelöscht worden das 
Licht Israels. Tanch. Abschn. Wajigasch p. 16 b 


"po Ann x: das Feuer deiner Schnur 


ich auslöschen. jer. Chag. zu 2, 1 MIUN es 
erlosch, näml. das Feuer des Gehinnom, das den 
Elischa b. Abuja verbrannte. 


SEDI (= mo) schwimmen od. sich 
erheben. Exod. 96, 98 J. nmm 
Sa er schwomm auf dem Wasser. 

Af. fliessen lassen. Hiob 15, 8 


^ESN um "EI 
ta 


“EUNT 


geän mb und er (Gott) hat dir die Weis- 


heit zufliessen lassen, Tw. "ap (es floss dir 
die Weisheit zu; vergl. Kelim 12, 4 oan der 
Aderlasser, cig. der das Blut rinnen macht). 
*jer. Jebam. zu 12, 6 *5» pm neo (viell 
von mc) mein Geist überhob sich. -— Damit 
verwandt ist Taan. 24a => E ^N wenn man 


hinzufügt. Ab. sara 9a ">> "zn er soll dem 
hinzufügen. 


Adv. B. mezia 48b u. oft ^s: mehr. 
RIPE'O f eine Habichtart mitschar- 
fem Auge, viell, von Nzo II od. to, wegen 
des schnellen Fluges so genannt, Hiob 28, 7 


Rp yr mnapo wb? es hat ihn nicht erblickt 
das Auge des Habichts (oder Geiers), Tw. pg, 


TDO fut. PED? (syr. 102; vgl. ven) sprin- 
gen, hüpfen; nur in jer. Trag. Num. 21, 36 
J.I Wes pg ven er sprang zehn Ellen. 


HL. 2, 8 avv 5» tom Levita (Ag. 5» men 
Rp) er sprang über die Berge. Ps. 114, 4 
“ru wmm die Berge hüpften. 65, 17 ib 
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NTEC — 
Si DIEN DER Warm hapta aur, o Berge? ' 
Hiob 24, 24 gueu eer sm Ms. u, Kesum 
el. vn D im heissen W assen, vaml, der Snid- 
Huth mussten Se herumspringen, um mt icht 
zu werden; ubertr. Phob S5, Uu die Dicke der 
Frevler m PEZ verzertte ahren Mund, Tu 
DX£7. 87, 1 mOPN yi prun aud es (das 
Het erzattert 01, rural) an seiner Stelle 
Tu soon i 


Paz 
D. 


hüpfen lassen, springen machen, 
bt NEIEN 
hapten wie euin \ halb; Sew, 


TD per 


lasst 


Me 


Jedoch 

















= l'e hbr. 075 Uh 201010. 59 
ihre Jungen hupten herum. hhl : 
xDTTI Gu tanzen bei einer Hochzeit Phob 
33%, 138 Sr N^rxz Ms, Ar vor Schmerz zu 
hüpfen, ie. d Chr 15, z9 der Konig 
TI nste (qud sang Lal 7 19 aler sau- 
nuno Nur 277 ?ocETUI fanze uud sprang vor 
dem \ ih: was ost eneh, ihr Perge, 
VIII our zu) dass ahe Mik 
Pici Ain E ee E er huptt 


anders nach de n Com- 





.. 
wm, 


U 
Nu 
v 


T"priazhase, eines der unreinen, 








venen There: wgl Winer D. Ryb M S. 
Aur, — Los 11, 5 0. Deut, 14, T O re 
2. 24b den Bst. "1 der Springhase, Tw. 
— Pi surg Ps. 104, In jsm orr 
surus di Fel n, ein Schutz für die Spring- 
hasen, 
fenes p. set 12 p. 13b pri nu yon 
a Dec aler Sprnngbase sicht sehutz unter 
dem Feler 
SEG derom. ve xru) eie mit derland- 

















(od. Fus:-ı Fiaene schlaren, dann überh, 
schlaäarem Nam 24, 10 J 777 P^ 7z2 er 
biz seine Hande zusammen. Gen. 44. 10 ah 
Wée Ar. (Au 7 ) er »tampfte 
mit -«in m Fu--v. Ku. Dmr 
Wis ich Hess schlagen nat. den Fusssohlen 
des Volker Tr 21. 186. 25, 6 Nz77zZ ^4 007 
TUI weil du mit deiner Hand seschlaeens 5d. 
16 8272 --zz sje schlimeen an «le Schulter 
Jr. 31. 19 N:z77 in o) 2 wir schlueen an 
unsere Haten, ubertr Jona d. = 
die Se chus aut das Haupt Tw. 37° 

Pa. 722 heftig schlagen, kloplen. Ps 
111.5 e es noce mie hi der Fromme 
schlagen, Tw vo es. dl, 7 NIIT 2 neu 
der mit dem > lili] Han. In 2:7 

Sulelr, 92b oe 27 °7 cT£L sie schlugen 





A DEER 


hn aufs Gesicht. B. Kam. 32b 7 
er schlug ihn mit seinem Schuh, 
TERZ er hat vor dh die Thur 
schlossen. zureschlagen. 
yrETZ; wb Raschr a. L: 
Schultern schlage n, 7z2 hingegen: 
schlagen; nach jer. Gon. das. 7°2°0 





TED NTC 


nieht zuge- 





DE 


p 


Auf die 
die Hande zus. 
(Sbst.) be- 


-:z be den "tet: 


p o wl 











— 55y 
deuten: das Schlagen im Zorne, mu (syrisch 
l0 hing das Se Je nm aus Muthwillen. M 
Katan sib 7:2 fL «43 omen ersteres De- 
dent, das Seblagen mit der Hnd, letzteres das 
Stapler mut dem Fasse Joma iUa morus 
das Handtach; gew, datur Drun B mrzi 
Via "ar Solche, die mit den Handen in die 


Wand saben, üm die darin verborgenen Se hata. 
herzuholen, im Ge. Um 


ZA 





zu s. 


- 





-ymsa 


NIE I usslangpe, Schritt tod. Hand- 





Juni, hbr, mau, rou IL Gen 27 no J 
Jacob war hinausecveaneen yrr an 
wer Sehritte, zwei F nss, To L^ NUT Weren 
des Intintiys amt dem Verb. finitum. 

TOYXT o wu " 

u. p 

DRM (ltr zzz, vel Ser, anheften, an- 
kleben, ^ulurens; übcertr,. Deut. 1 LJ. f 


nun 





sau — ihr habt ihm angedich- 















tet Jüeenhbalte: Reden, Tw. zr. 

Ihpe, angeheftet werden. sich an- 
setzen Ley 0138, 6. 82 fe IN loc 
ST enm sieh ansetzender Schort ne V. 18 
Jarre vin Glanzibad, der seh auge- 
setzt hat. 

WUERMER pinu VN 
am Halbteste bestreicht man nicht die Háute mit 
Lehm, Scherben, Kalk u. del; um näml. die 
Haare davon abzubeizen. Kelim 3, 4. 7 
e Fass. das sehadhaft geworden. z727:z 
und das man mit Mist verklebt hat: da~. 

Go ctc wer ein dedues Geschire beklebt. — 








Schabb. sub ER N PI 
Tochter der Armen bestreichen sieh (als mit ci- 
nem Verschouerunes- und Haurab-treitunes- Mittel) 


P" x 












mit Kalk; die Tochter der Reichen zz7N roon 
72°zz bestreichen sich mit feinem Mehl, Puger; 
die Kömestochter 27 2 Im E he- 
streichen sieh mit Myitrlienol Char. Sa ` 
zomi Terz man Inst Geld zum Ockie, nänıl. 
gewöhnliehes Geld (777) zum Zeintzelde. Ab 
sun 25h ovni cru gtr tac Truru AEN 


Ar (Ae vissnm) wenn seh einem Jude u cin Heide 
auf der DN ` Lagere wo er gaml, inonlerischlien 
Aufall zu befureliten hat, so schiebt er iin zu sei- 
Rechten, ut diese: nàml. den Mordyer- 
lnehter abwenden (vir. von Fa- 

Anhang ivel, Demai eap. 2 


u, ger. Pea cap. d QUINT poi 


ner 
kenne. 
u). jer. 
pag. 15b 


such 
mihe, 
B L 








deis? p- >= 


e kleine Kinder, die noch anf des Vaters ye TID nile unie 





Donom, Taan, 16: 
der viele Kimler zu ernähren hat, 
dern Behafteter. Day. Pi. 
beschäftigen. Exod. sect. 20 SIN 
-z ieh werde mich mit dir beschäf- 


angewiesen sind. 
mit Kin- 


eig. 
sich mit etwas be- 





lassen, 








tiven und dich begraben. D. mez, 28b "og 
Bam an cs EEN mit Kuh oder 
Esel, die Jem., gefunden, muss er sich bis zwölf 


Monate bemühen, wenn der Eigentümer sich bis 
40 * 


KEE 


dahin nicht gemeldet. N. act. das. 693 9N 
ang mu bw Sang IT mro by noino ma 
es gleicht nicht die Beschäftigung bei der Vieh- 
zucht des einen Jahres derjenigen des andern 
Jahres. 


goen m. (hbr. Secci Beklebungs-, Be- 
streichungsstoff, Tünche. Jer. 43, 11 
sa Ceca mn du sollst sie verbergen 
in der Tünche, Mörtel des Gebäudes. 

*Kelim 5, 7. 8. 11 nam 35 mom po: ein 
Ofen, der gesprungen ist und an den man eine Ver- 
kittung angebracht. Schabb. 80b R. Bibe, weil 
er viel starkes Getränk trinkt, x539 n:2 9793 
Ri "H posa N> CR bedürfen seine Tóch- 
ter der Tinktur, um näml. den starken Haar- 
wuchs des Kórpers abzunehmen; da wir aber 
enthaltsam sind, so bedürfen unsere Töchter 
nicht dieses Mittels. — Uebertr. Berach. 6, 7 
Dag 7097 Spy Bar 55 wenn Jem. eine Haupt- 
speise und eine Nebenspeise dazu hat, z. B. 
Fleisch, Fische mit Brot als Zukost, so verrich- 
tet er den Segenspruch über ersteres, aber die 
Zukost bedarf dessen nicht. 


SE £O m. coll. (bbr. na, > abgew., s. diesen 
Bst. Familie, Kleingesind; eig. Anhang, 
Kinder, die noch dem Vaterhause angehóren (vgl. 
Ge g. E) Gen. 47, 12 0. bon oò ver- 
möge der Kinder. 34, 29 met bo alle ihre 
Kinder. Num. 31, 17 wbepa Mon >> alles 
Männliche unter dem Kleingesind. V. 8 55 
xwa neo alles Kleingesind unter den Frauen. 
14, 3. 31. Ez. 9, 6. — PL Exod. 13, 18 J. I 
ppo Nun Dy un »5 jeder mit fünf Kindern, 
Tw. Dwani Ri 18, 21 GEET DU "ng sie 
setzten die Kinder vor sich. Gen. 47, 12 J. 
Esth. 3, 13. 

*B, bathra 118a am wor vu Daag? Dwa 
weil sie viele Kinder hatten. Chullin 18a "5n 
"Sen ma (Ar. 5032) weil er Kinder, Familie 
zu ernähren hat, eig. sie hängen ihm an. 


NIDO s. in "o 


ODU fuz. Get: und ogb) (vergl. ven, von) 
einwilligen, 'gewillt sein, Jemandés 
Willen thun. — Als Stw. ist Dag anzusehen 
s. Ob, wovon unser W. Ittaf.; vgl. den Bst. 


u u. p20; vergl. ferner syrisch ma, Etthaf. 


emag], also eig. sich überreden lassen, 
sibi persuaderi passus est. Gen. 34, 15. 22 O. 
Rou N35 po y` 842 dadurch werden sich 
uns die Männer gewillt zeigen. V. 23 0. Droa 
75 obu) nur lasset uns ihnen einwilligen, Tw. 
82. Spr. 1, 10 oren Nb anun o yN 
Ms. (Ag. ermp. 7> wa~) wenn dir die Sünder 
zureden, willige nicht ein. 

Ithpe. oez"w — Pe. 2 Kn. 12, 9 cet "wn 
xD die Priester willigten ein. Jes. 13, 13 


mn 
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| man eingegraben, 





BD 


posan N» 85052 ^" Regia (Ag. popun) die 
für Silber nicht einwilligen. 

SEO m. (Syr. laac, gr. TÜR0oG) 1, Pi- 
gur, Bild, eig. durch Schlag hervorgebrachtes 
Gepräge. Num. 25,1 J. I spe msn nD» 
"922" sich zu entblössen vor dem Bilde des Peor; 
vgl. op — 2, Form, womit man eine Figur, 
Bild anfertigt. Exod. 32, 4 J. Ren ëm Rm 
Ar. u. Levita (Ag. w^E»03 l. wob»23) er warf 
es (das Gold) in eine Form; vergl. mE^OvG, 
Tw. Gan. 

*B. bathra 44b Sg Nob ein Wechsel- 
Formular, wo näml. die wesentlichen Momente, 
wie Datum, Summe und Unterschrift (gnm) noch 
auszufüllen sind. B. mez. 7b Gen PIN N 
pni prn an der Eine hält das Formular des 
Wechsels fest und der Andere die wesentlichen 
Momente desselben. Gittin 26a pua aper die 
Formulare von Scheidebriefen; übertr. jer. De- 
rach. zu 1, 5 mos2 om die Form, der Typus 
der Benedietionen. Zuw. auch syn. mit Sang 
s. d. jer. Schabb. zu 6, 4 Gran bw bo 'einé 
Art Schnürleib, der den. Busen zus. hielt; das. 
Gap ma bw own ein solches Kleidungsstück 
am Schamtheil; beides zur Erkl. des hebr. 
rg». Kelim 16, 7 ben bw bu die Form, 
Holzform , Gehäus der Tefilla. Demai 5, 3. 4 
ant pown (Ar. l 0154) mehrere Formen. 


NDD f zerrissenes Kleidungsstück. 
— PI Jer. 38, 11. 12 "ee "ano Fetzen zer- 
rissener Kleider. 


NOED m. (hbr. 522) Praefect, Statt- 
halter; * übertr. vornehmer, die gött- 
lichen Befehle vollziehender Engel. 
Deut. 28, 12 J. vier Schlüssel behielt sich Gott 
vor, 090507 Sa ponon 857 die er keinem 
Engel übergeben hat — nach Taan. 2ab, wo 
jedoch für unser W. nam steht (in der parall. 
St. Gen. 30,22 J. IE ist: mb Nb» N25 82); 


| vgl. oe Das W. ist wahrsch. pers. Ursprungs, 


etwa Tawsar: Kriegsoberster, oder hängt viell. 
mit gr. carganng Satrap (trnsp.) zusammen. 


"EC, NIEID m. (syr. hal, 1:224, m 
Tex) 1, Nagel, überh. das gr. ovv£, 
onyx in allen seinen Bdtgn. Gen.3, 7 J. Aden 
und Eva wurden entkleidet w-E») wab pa 
mI TANN von dem nagelglatten Kleide, womit 
sie geschaffen wurden — nach Genes. r. sect. 
20 mba Dën mega "mp tp5n; übertr. 
Jer. 17, 1 nom “bus wie die Spitze des Dia- 
mants; wegen der Aehnlichkeit der Diaman- 
ten-Spitze des Griffels mit dem Nagel, womit 
Tw. j£x2. — 2, eine Art 
Spezerei, Teufelsklaue, unguis odoratus. Exod. 
30, 84 0. Sapton Rp Harz und Teufelsklaue, 
Tw. Dënn: wofür Kerith. 6a mxm. (Exod. 


| 32, 4 J. Sonn 8. RDPD). — pl Ri. 5, 22 





Dry — M 


yaro Em die blinen am Hufe ihrer Pierde, | zu einem Kingen entfalten oder zu einen Tho- 


— out. 21. 
Nagel. 


2 0, agoen dl. 


Keel 
"e 


ihre 


Fingers und am ul, Sebabb Tea uh war 


leidend yon meinem Hauptlianie an res sm 
asaos bis zum Nagel memer Face Levit r, 
set ioo oponu Klanen und Haare 

ED, DES fw urm (ibr wew teist, 
fett sern; bes trop, vom Herzen, dumm, 
unempfindlie h,verstockt sein ogl hbr, 
zs ber oW or Tepis. pingui des 4. 10% 
yam Wi NIC uru thorwht viii ist das 
Her. dieses Volkes. Pw gem. Spr so, o2 


pt A 


uberhebe dich nicht, es? 
thöricht schicht surest 
La. zzz dumm. 


N77 damit du meht 





unempfindlich ma- 
chen, Deut. 25, 25 User an green, 
der Stunpisiuin. Welcher das Geluen den Ver- 
stand) dumm macht 
Ithpa. eig. mit bct belegt seim, dab. ver- 
dummt, thoricht, sehlecht sein; gew. 
ent. P« 115. 10 7775 rien 2070 ym TIDWS 
verdummt ist, wie mit Fett belegt, der Trieb 
ihres Herzens, Tw. n Num, 22, 5 J. Bileam, 





win‘ 





der Scha Drurs wel- 
cher (un, JI zwenrikn von seiner vielen Weis- 
bei, Tw. 2 iSro. Joe 19, 11. 13 


mx 
por. 





Ca trare Uucht sind eg die Fürsten 
von Tanis. 1 ^ 28, 21 reiege PUDIPIN 
in bin thorwht und dumm geworden. Nun. 
12. 11 amer MEN: wie wir dumm ge- 
worden uud gesundigt haben, Jer. 29, 26 puns 








~ der irrsinnir und bethort ist. EA 15. 20. 
Ar böricht. schlecht handeln. 1 Kn. 











AN sr ILC wird sind schuldig und 
handelten thuricht. Pw. ro 

* Berach. ës -2 prung en cavmD 
TIT .  7zz Grelehrte, welche vereinzelt. 


(obne Genossen ol > huler) das Gesctzstudium 
betreiben. werden thoncht. 


ken m ea sem asa 


DEET JII, NOS on Adj. dumm, 
thoricat, senle ht, Verstoc kt. ey; 26, 
41 0. zzz vtzi ihr thorichtes Hez, Tw. 
Term. tu 30. 22 Numi 27277 — (M> 
"mmtmt) der Schlechte, der sat pt des Brotes, 











Khl. 2. 19 ob cr wci-c sen wird -N oder 
ein Thor. F-th. I 1, 12 Aha-wer, un 

der narrische Konis — nach Mer 12a 

== ogru. Deut J6, 21 J. ihr solit im Ge- 
chte nicht zus. setzen 87207 Z7 NIDU ONTIS 
“2-27 einen thörichten Mann mit weisen Rich- 
tern. — Pl. Jer, 4 22 via thoriehte 
Kinder. Deut. o2, 6 Je L oc sur 
(. U ac wx fem) cin Voll, das thoricht 
wurde. Khl. 5, 3 s3 oxa r das 


Wohlwollen Gottes ist "nieht bei Thoren, Sundern, 
* Temura 16b 


zum Thoren Nidda 16b soll dieser Keim sich 





| heilsam fur. die 
Schul. 12b son NTVOZN am Pleiseh des | 


"con In, pU 








| wefisst; 


wer ren mr er macht ihn | 





Di 


epa 


"uf? ser] onen ; 
ven? vergel REG. Pes, mun das Sehwowen dst 


TT 





' ku, LG rn Ip um 
wie vielmehr für die "Uhu ` Joma oTa «37 
"E "at NDUT "E 37 ee NDUA 


bis jetzt. hat man uns m Babylon: 
und tat Nauen aller Narren, 


Narren tenant 


SE, NMUEO f Yerstocktheit 

Ki B WI 

Dummheit, Sundhattiekeit. Deut. 10, 15 
O vcn mru de Dummheit enres Herzens, 


yza? E 
eieentl was das Herz unempfindlich macht, Tw, 
die Bestechung, yaz onan 


Sr welche dea Bachtern Verstueltheit (ge- 
gen das Recht) beibtingt. 25, 28 0, NP 





[unt Dummheit, Ioi-inn, Iw. 

25 Nabal ist sein Name Nero und 
Schlechtiekett ot mit ihm. Khlh 4, 16 yono 
"MIEL Tor sie waren seine Rathe in oder 


Thorheit, 
* Chullin 165a. 49b x35225, 8277 85277 (hängt 





wahrsch. mit SED zus, © eingeschaltet) das mit 
Fett beleste Netz. welches die Eingeweide, Herz 
und Leber überzicht. 

or2 (gr. r&060, fuf. tel, oder reiiów) 
Soldaten aufstellen, in Reihe und 
Glied stellen. Ps. 20,0 zzz: E zzz 
Ms. (edd, Ven. u. Levita zz st sec Pa) 





mit dem Namen unsres Gottes stellen wir Krie- 
ver auf; dell, Mel.-Bite.: wir stellen uns in 





; Reihe und Glied auf, Tw. >=: 


zz) 1, anordnen, in 
von der Schlacht- 


Pa. 2°22 (syn. mit 
Ordnung bringen, 
reihe. 1 Sm 15. 5 oer lu pe Doro er 
stellte sein Heer auf, Tw, 2° Din. 24 272 
ren E ordne, stelle auf deine Heere, Tw. 
1 En. 20, 14 x277 Co yi wer soll 
(oder die S libulhit) orduen? Tw. 


hes, 


EEN 
Ve 


den Krieg 









IS”. 9 ordnen, inOrdnunzs bringen, 
hes, die Krieeswagen. schirren. Exod 14, 
6 TI^ PDC er schirrto seinen Kriegs- 
wagen. Gen 46, 29. Tw, cr, der du. d 
spego cogu sehirret die Pferde Uebertr. 
Part. pass. Estl HOD, 1 Ant 82772 2 mit 
Gold mmschlagen, eingefasstz das. 3 Sun 


mit Edelsteinen einzetasst, besetzt. 1 Ku. 
aag po comro seine Schwellen waren cin- 
Kimchi, — 3, ordnen, d. b. 
Steuern, Geld eintreiben, 
zus.-brinsen. i 


ou 


verd 
verfügen, 


beitreiben, 2 Kn. 23, 55 


jeder nach Gebühr WE m ope trieb das Geld 
(die Stener) bei. 22, (RE m mpun dass 


er das Geld zus. bringe, Tw. 259 V. 9 copu 


Dringel zusunmen! "Un corn (vorni). Part. 
| pass. 2 Kn. 12, 12 szem Sec das verord- 


nete (od. d, Tw. nc, 
Ithpa. geordnet sein. 1 Kn. 6, 7 sel 
ara Levita (Ag. 700 viell. Sbst.) geordnet 


wurde es gebauct, Tw. Jes. 13, 17 die 


hejgetriehbene ) Geli 


u 


Tom. 


Dëst — 
für Silber poraya x> (vgl ceu) nicht geschätzt 
werden, Tw. 20m (20m?) ` 

opi, sopi m. (gr. ta&ıs) 1, das Ord- 
nen, Stellen, bes. die Aufstellung der Sol- 
daten in Reihe "und Glied. Num. 2, 3 10 fg. 
nou die Aufstellung des Lagers, Tw. 
537 (ebenso LXX rayue, Pesch. laXo4 Das. 


1, 52. 2, 2 mopu br ^25 ein jeder in seiner 
Schlachtreihe. — 2, Anordnung, Verord- 


un. 
eju 


nung. HL. 2, 4 "roc die ‚Verordnung 
seiner Befehle, PL Num. 2, 11. 21. 2! 3 Neie? 
ihre Schlachtreihen. HL. 6,3 u ran deine 


=” "m u. 


Y ier Schlacbtreihen. 


* Tauch. Abschn. Behalotheha p. 208a aan: ' 


TU 
rum 


puc ganz Israel 
Ahron in grossen Schaaren. 


NOE "2 an, 


sammelte sich um 
Schlachtreihen. 


die Anordnung, Auf- 
stellung Jer. 1, 18 zënne voy die 
Anordnung seines Heeres. — 2, Ordnung 
üherh, Umfang, Einrichtung. Ez. 43, 10. 
13 87277 opio 3777 das ist die Form des Al- 
tars, Tw. 25. 2 Kn. 16, 10 man nyn 
mou n" die Gestalt des Altars und seine 
Form, Umfang. V. 188723 trn die Anord- 
nung für den Sabbat. 


p 


“D Imp. von ^c: s. d. 


ND s s. mn. 

NAD an. (von 220 = 37x u. 2=V) Ver- 
dorren, Brand. Exod, 2, 5 J. ND 
anui mov) Nin eine Grindnarbe und Ver- 
dorren des Körpers; das. o Bama T2 nvonN 
Nzc7nm sie wurde geheilt vom Grind und vom 
Brand; vergl. Jalk. z. St. die Tochter Pharaos 
ging baden 25073 cnm cir" vor Hitze und 
Glut; vgl. ferner Exod. r. z. St. sie war aus- 
sätzig, "ët mona n£BSO ro als sie aber 


das Kästchen (worin Mose lag) berührte, genas sic. ! 


8255 “Ü s Seat, 
I UN 


NIY KE m. Ecke, 
roiyovos, ou Dreieck, dreieckis, der Begriff 
drei ist jedoch in den jer. Trgg. verloren ge- 


Seite (eig. das gr.! 
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H 


: Nasir sein: 











i fliessen oder laufen aus. 


gangen). — Pl. 1 Chr. 9, 24 pring "CNN 
nach den vier Seiten, Tw. n. Exod. 25, 
17 82577 Passo 238 die vier Seiten der 
Welt. Deut. 21, 2 praso sissy yr man 
soll messen von den vier Seiten. Num. 31, 7 
Bier Para oe sie umringten cs von i 
seinen drei Seiten — nach Sifi Sn mioon 


mmmn (Var, jean iR). 
* Neg, 12, 1 pasu mz bw ma ein run- 


des Haus, cin dreieckiges Haus. Nasir 8b mu 






pourr paru 
und ein fünfeckiges Haus 
schaden nicht verunreinigt, nur ein viereckiges 
Haus wird unrein; das. wird auch uns. 


in uneig. Bdt. gebraucht, 


(D'A 


W. 


Tr ein rundes, ein dreieckiges : 
wird durch Aussatz- ' 


D 
| 
! 
l 


wo wiederum die , Sache beschäftigt, 


“hinter sich; 


STO 


Silbe 337 (wie im Trg. die Silbe =u) unbc- 
achtet bleibt: ‘3 prsu '2 jum «jm osa 
yocp `, Ton sagt Jemand: ich will ein 
^ (év), so meint er ein Nasirat, 
sagt er: sv so meint er zwei Nasirate: 73790 
drei: "maat vier: = fünf. Auf ähnliche 
Weise B. bathra 164b. der griechische Herrscher, 


UN 
t4 


‚im ersten Jahre seiner Regierung P1>S8 3» Tap 


73577 m vm nennt man ihn: Archont, im zweiten: 
1137 zweijühriger Herrscher. 


"O0 I verschliessen, zuschliessen; 
nur in jer Trug. Exod. 14, 3 432 pmb» Tu 
er hat vor ihnen die Ströme verschlossen, Tw. 
30. Gen. 19, 6 ana 7^2 NUT Ar. u. Le- 
vita (Ag. o mx) die Thüre verschloss er 
übrtr. 18 J. II asu iron er 
verschloss die Gebärmutter, d. h. er liess sie 
nicht gebären. 

Ithpe. centr. verschlossen werden; bildl. 
Gen. 49, 1 J. II urn seen mob NPON wi pa 
Tmo als er ihm die Thüre (das Geheimniss) 
geöffnet, wurde sie ihm wieder verschlossen, ver- 
heinnlicht. 

*'Threni r. zu 1, 1 p. 52b rees San op 
er schloss die Thüre vor ihnen zu. Das zu V. 
18, p. 60a ran wni verschliesset die Thore! 


2 II fut. 
vertreiben, 
J. II 258 m mu 


20, 


P 
7057 (syr. 7+4) fortstossen, 
herauswerfen. Gen. 3, 23 
2? er vertrieb den Adam. 4, 
14 J. ^ ns-c nm du hast mich vertrieben. 
21, 10 J. xDhzN r^ 7750 vertreibe die Magd. 
Num. 14, Anno sie vertrieben sie. Exod. 


a= 
n 


2, 17. 11, 1 J. x22 pom mc 77072 er wird 
cuch vertreiben von hier. Part. Dol Jes. 57, 
20 setz nno (Bxt. 7707) wie das Meer, das 


getrieben wird. Nah. 2, 5 j"r-z3 
geschleuderte Blitze. ` 

Ithpe. uns vertrieben, fortgestos- 
sen werden. Spr. 25, 5 muwi Tenn: H 
vertrieben wird der Frevler vor dem Könige; 
entr. Gen. 27, 45 J. du wirst erschlagen Nim 
“5u und er vertrieben werden; das. Kain u. 
Abel pmnan maax sind beide entfernt worden 
vor dem Gesichte Adams. 28,12 J. I die Engel 
mar yc "ent sind vertrieben worden aus 
ihrem Behaltniss, vgl. org, 

* Bechor. 44a von einem krankhaften Zustande 
der Augen Paco misd 713977 sie thrünen, 
Sehabb. 139b 402 
r^ 5o man er leert ein Fass Wein aus, eig. 
er treibt die Flüssigkeit heraus (Raschi: 337372?) 
— Sbst. Levit. rot IS g. E. An Gan nwa 
NIS Sms Ha pm sms Ar. (Ar pona, 
ebenso Genes, r. sect. 2) der menschliche Herr- 


yrpz22 wie 


KEE 


scher verhängt Vertreibung und Gott verhängt 
Vertreibung. 
a 2 m. Adj einer, der mit einer 


ders. beflissen ist. 


n^2 


Gen, 36, 39 J. 
(so nach Raschi in Genes E sect. SA, yel 


NT nun =- 
--— ee 


Nena: 


Jede 


Mosche; s. SC ein besehattuter, arbeitsamer 
Mann, welcher der Welt wie Matrida war 
nach Genes; m a. l yon Sm on daher 
waren sie bemüht, sich Spose, Nabrung zu er- 
ringen, als sie aber reich geworden, sosten sie: 
was ist Gold und Siber? 

*tsnbde 26a v7 wn WIL äus ast einen, 
der viel thun macht ` JL bh neekt, bela tiet 
loma 32b Speer iech sar beschattiet. Kıul, 
esa "äi NIUCDoaeh bun mit meinem Stu- 


dium beschäftigt. Berach, 16b x257 =u x-- 


seg NT ier pg er bes hattist und dort nicht. 
das, wi e ee yiten eine 

slattigung fürs gewehnlihe Lehen, 

namg behufs Pibchtertulinng 


nz Ir. belasten, 
-.) abmühen, 
c 
arbeiten Deut. 0, 11 4. 
wo du dich nicht bemuht hast zu ptlauzen, 
11 o merr coo zzc durd meine 
die ih mich abgemuht habe, 9, 9 pws 
SC we du dich abzemuht hast. 10, I2. 
Exod 12. 14 J. tem 7-z wc alls, 
er sich An urd was er furs Volk thut. Ps., 
norr 5572 se mühen sich ab meinetwegen. 
Ithpe. bei hr. belastet werden; cntr. 
Nam 1s Jare SEND NDTCUDN sco sje 
bt niht müde gemacht worden durch die Mu- 
einer Arbeit. 

Ar bemühen, Last belas- 
ten. Hiob 11 ser 7 bei 
Karben des Himmels belastet er mit Regen) die 
Wolke 

* Chull. 
mu, er 

NT 


shit, Le- 


eine Deschat- 


thebr. en lact aufle- 


geh. arab sich muhram 


eR 


Ze NDT 


Khl. 
Mulie, 


a- 





on, 





wich 
auflegen, 
ST. Jouu nmen 


yani ru mm At, 


diesen Mann. 
2:7 ich beinuhe mich, 


(Ag. 


sun. 
A el 


51a N7z: 


beiustirt ch 


Nier 





Handlung zu -'anie zu bringen. Ab. sara 3a 
run DIN rou ER zovi wer am Rist- 
taze de. Sabbats sich abzemüht hat, geniesst 
am Sabbat; bildl. fur die Belohnung. im Jen- 
seits. Nedar, 25a NT NIT NDUI etwas, Was 
uht schwer fallt. aan, 212 37727 £N rn 
du hust deinen — hopter bela-tigt, Sobdr. Sa 
yrs cPON per ae bemuhen mieh wiec- 
derzuerhben. Devit. r Sort. 27 par 1710 Gott 


zu I-rael: 









i 
"STIZENTN zz0zwNC Ich habeeuch nicht bemulit 
und zu euch nicht geo art, dass ihr das Schema 


(vergl. TIL) lesen sollt "stehend uud mit ent- 
blössterm Haupte, sondern „wenn du sitzest in 
deinem Hanser u. s. w. (Deut. 6, 4). 


Rn, NZ^ 2 m. hebr. 72) Muhe, 
Belasüigung. Beschwerde. Lbs 102, 24 
Bro neons Natu die Beschwerde auf dem 


Wege der Gefangenschaft. Deut. 1, 12 0. y 22 
eure (durch euch verursaclite) Beschwerde. Nun. 


womit | 


eine mute i 
i den man dem Vieh um das Maul bindet 








Neie 
II, 11 ug en e STD die Belastieune 
von diesem: Volk, NVUOV 14) run. 
. ^ MEN ` . MÄI Ir: weh 
b» mu To M du alle ihre Mühe mir 
Duberlassest— Kit, s, ADDR se os des- 
sen \hbmmhen in aha "ie ist. 

TM Katan dida xm TUI weren Beläs- 
neun. rub. 34b dass jer Peso zu 10,4 der 
Bosewacht traet: TIL IIND UU men on 
De TZEITDIT was at das tar eine Belis- 
fung, wonit ihr uns Jedes Jahr belastet? od. 
h.e die Zereimomen des. Pesach zu helolocn -= 
mit Pesur anf | Md 12. 26 we en mn 
Berach, jn nog ee DI wie viel Mühen 
machte sich der Warih! 

EE — . 

NOSTI, NT et die Bemihnne 
bel; astigu ne, De mE d. 12. vzrplT-lINTO-L 
die Belastiguug — eure Zurcdlosighett, vun) 
SES Nh 10, 15 r-z- won orn 
Sr die Abmnhung des Narren. der ach in 
der Narrheit abmühet. v, 11, t 9 srac 
in deinem Abmuhen, 

NM i Be m., Mühe. Last, Belastirung. 
Sum. 11, 12 Deche VIL ertrare 


ihre Las t durch deine Kraft, 


Sunu (syr. NUM i) Flechtwerk, 


-= ai Ai. 
Spr. vu, 21 


We 
eine Art Geflecht. 





sm r> oop (= Pesch) ein helzernes Lil 
werk zu Kohlen und Holzer zum Feuer, die 
näml. das leuer verstärken. Tw. 272. — Das 
W. ist wahrsch. vom gr. zcorezzuz od. zeu- 
Troine, lat. cartallus Korb (nach Michael. Cast. 
Lex. s. b. v. craticula, dim. von erates: das > 


trusp. u. D verdoppelt. 

*Leyit. r. sect, 22. TNNT 
fillte den Korb mit Feigen; das. 19 
2°72 (2 eipgeschalt) ein mit Locheru versehener 


Korb. Schabh. Spong (Ar. Suoenı ein Korb, 


ER 


serf, 





nu 


aa 


. 
. - . 
"0, STE (arn LA u. —; vip bewe- 
D H -* D i 


gen, gew, ^t^ ro nehmen und geben 
(hinbewezen , bes. aber wie z7777 mc: (s d. 
W., im Thu, 327 son) unterhandeln u. zw. 


I, in geschäftlicher Beziehnne, das Gekaufte neh- 


men und den Kautpreis geben, oder den Preis 
(Angebot) nehmen und. die Ware geben, dab. 
übrh. Geschäft schliessen, Handeltrei- 
ben. Ruth 4, V dieses war ehedem der Ge- 
brauch. in Israel, 3>2° 17773 yan wenn sie eiu 
Geschäft eeschlossen hatten. —- 2, unterhan- 
deln, disputiren, bes. im Gesetzstiilium, 
ejrentl. die Frage hinnehmen und die Antwort 
geben. HI. 3, 8 sie befassen sieh mit den 


Worten des Gesetzes, die einem Schwerte glei- 





ehen, 7772 372° i77 und unterhandeln darin. 
I Chr. 4, D» oc im Unterhandeln, 
Disputiren. 


*Chullin 45 b. ein Mann, mawo "natio des- 
seu Kopf zitterle, wörtl. der seinen Kopf schüt- 


eu 


telte, bewegte. Tamid 32b er nahm von dem 
Wasser, mexa Ra und gab (od. spritzte es) ihm 
ins Gesicht; vgl damit Levit. r. sect. 25 wer 
herein und herausgeht, "eN3 op N^» soll die 
Feigen mir ins Gesicht werfen. Schabb. 108b 
Na com nam cama Ar. (Ag. waa) darf 
man von diesem Wasser nehmen? — B. mez. 
64a wenn es ein fremder Mann ist, Dog Bin 
msma cms mit dem er nie ein Geschäft macht. 
Chag. 11b mon "ma vn bpw un anbn 
"un 782 3m opu "n 721 vor drei Schü- 
lern (darf man Incestangelegenheiten nicht vor- 
tragen), denn Einer disputirt mit seinem Lehrer, 
und die andern zwei disputiren mit einander, 
Sota 7b an ma Not) bpw% Ar. (Ag. 
maawa) zu unterhandeln, disputiren mit Ge- 


lehrten. 
SD f sich Bewegendes, was sich 
bewegt, mobile. Deut. 11, 6 J. 52 





quU vm Bn alles Bewegliche (mobilia), 
was mit ihnen "war, Tw. e 

sp. bathra 18a dm EE Ny das Zit- 
tern, die Erschütterung ist der Wand schädlich. 
Das. 20b. 


KENE m. pl. N. gent. Tripolitaner, 
aus | Tripolis‘ Gen. 10, 17 J. II, Tw. ^n^. 


1270 m. (syrisch Sik) Aufreger, Auf- 
wiegler, perturbator, detrectator. Spr. 19, T 
sban 75907 NoN Ms., Levita u. edd. Ven. 
(vielleicht xzN = Pesch., Bust. 77797 Part. 
„qui insectatur“ wohl vom Tw. verleitet) wer 
Aufwiegler ist mit seinen Worten — LXX épe- 
Wider, Tw. tiva. — Wahrsch. jedoch ist unser 
W. ein Verbum (ähnl. 7337, 3202) u. zw. das 
gr. roayúvw erzürnen, erbittern, aufbringen. 


x01372 f. (gr. vegas, verkürzt regen) 
Aufr "uhr, Verwirrung, Unordnung. Spr. 
26, 28 nronu Ta 2597 Rm Ar. u. Le- 
vita (Lev. Var. Spoo, Ag. Npa, Ms. 


xomo, Pesch. lion a >> 1224 l:oa2o 


der aufwieglerische Mund macht Verwirrung) der 
Mund des Zänkers macht Verwirrung, Tw. nn. 


N2127D Trachonitis N. pr. einer Land- 
schaft am Libanon, eig. wohl vom gr. To«yov 
rauhe, steinige Gegend, wie hbr. 332N (von 239 
syn. mit 022), wofür unser W. steht. Deut. 3, 
4. 13. 14 0. sono 455 (J. I miu) der 
Kreis Trachonitis ; ebenso Eusebius, vgl. Reland 
Palást. p. 108. — 1 Kn. 4, 13. Num. 34, 15 
J. II xaar yonn Trachon, des Simra. 

* jer. Schebiith zu 6, 1 0x25 anm so1290 
Trachonitis, welches an Dozra grenzt. 


Ska od. RINDUO m, Palast, Schloss. 
Esth. 1 1, 3 Anf. er liess sie niedersetzen VER 
moba maa so in dem Palaste sei- 
ner königlichen Residenz; das. V. 10 diese eine 
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HD 


Babylonierin sitzt "5*4 amobnT N42 132 in 
meinem kóniglichen Palaste, Viell hüngt unser 


W. zus. mit dem syr. lidas; id notus, insignis, 


celeber. — Die Annahme Raschis zu 2 Kn. 
15, 25: ban mann pubs peb ap 55 
pobe mar ba posan dass näml. hbr. 239A 
wie aram. Sp überall Palast bedeute, 
wonach also auch der vorg. Art. zu unserm W. 
gehöre, ist an und für sich unwahrsch. und passt 
auch nicht zu 3:^N in 2 Kn. l c, welches un- 
bedingt N. pr. ist; vgl. Sis. 


Si, NITAD on. (gr, "7 syrisch 


Let Tyrann, Fürst. — Pl. Ri. 3,3 yo 


"Nnuw55 die Fürsten der Philistäer, EN 54D. 
16, 5. 30 Novo b» wma Son das Haus fiel 
über die Fürsten. 1 Sm. 6, 16. 18. Ez. 23, 
6,19 ya prD»e Herrscher und Fürsten, 
Tw. 05301. 39, 18, Tw. o5 — nach Einleit. 
zu Threni r. pag. 4Ta mam "pn Da. Jes. 
10, 17 mi»: ëmm xum er wird ver- 
nichten seine Herrscher und seine Fürsten, Tw. 
nyawi. 34, 7, Tw. DIR. 


sTo m. tyrannisch, mächtig (gr 
tvoævvixóg). — Pl Deut. 20,1 J. ponni gay 
paur stolze und mächtige Völker. Num. 31, 
10 J. ponty na ihre mächtigen, befestigten 
Häuser, eig. r& rvpayveie die Wohnungen der 
Tyrannen, Tw. nno, vgl. Raschi; mit prosthet. 
N: MON s. d. Wahrsch. jedoch gehört letztere 
Stelle zu ^"2 s. d u. Rm, 

*jer. Erub. zu 5, 1 Dwa bw yov vor 
(L yo) Elias war der Fürst (od. der Mäch- 
tigste) der Propheten. — Sbst. Genes. r. sect. 
42 das Römische Reich, ymi Där Ron 
Daag nm 525 welches die von Tyrannen er- 
hobene Steuer ausschreibt über alle Völker. 
Tanch. Abschn. Ki tissa Anf. pov poy» TRI 
Ar. (Ag. pama) sie kommen wegen der Steuern. 
Ab. sarà 3a Gott kommt nicht D» Nyau 
nna mit Tyrannei, despotisch (rvgewvía) 
über seine Geschöpfe. 


DG, HONID (hbr. won) Tartes- 
sus, Tarsis, N. pr. einer wichtigen Hafen- 
stadt: vgl. Gesen, hbr. Wb. h. v. — Ps. 48, 8 
Divin Mapp Ms. (Ag. oonu) die Schiffe von 


Tartessus. 72, 10 opp Soco die Könige 
von Tart. 2 Chr. 19, 36. 37 Gan, Gen. 
10, 4 J. II Donub s, Gap, Hiob 3, 5. 


"NO"? m. pl N. gent. Tartesser oder 
Tarsier, Esth. 2, 21 ann wani jna3 Big- 
than und Teresch, die Tarsier — nach Meg. 7a 


vu Dan. 
Pot 
ID r SEND m. (libr. nen, syr. 12i) 
junges, grünes Blatt, recens. Jes. 34, 
4 en qoo emm wie ein Blatt vom Wein- 
stocke abfällt. Jer. 8, 13 "bom "rn wie ein 


H ! 








Blatt vom Baume, Gen. S, 11:0. Ron men a. 
sehn NETD) ein Olivenblatt. Hiob 13,25 Ne-z 
„eur ein Blatt, das vom Winde gesehitttel 
wird. Spr. 11, 25. N£7Z "pNC wie en frisches 
Blatt blühen die Prommen, — PL Gon 3, $0. 
pr "CG Blatter vou bonesbaumens pa 
4 265 yrTezf70I none ihre Zweige gud 
ihre Blätter. den. 1, 50 Mit prosthel x 

UN s. d. 

"sn bathra 18h. 19a zent o E >N 
wenn etwa die Bienen das Blatt Iesehädteen, so 
wird es doch wieder wachsen ` Chullin 473 
NINS SC Gin Myrtenblätt. Verb jer, Sehe- 
biith cap. Pg. E. oo Lee oc wenn sie 
in die Dicke wachsen, 

vr (srisch Dre) schlaren, zer- 
schlagen: ubertr Part. Pell Ri. SQ. oO NT 
veu yrrir siehe ibr Herr war zerschlagen, 
zus. gebrochen, 4, 22 rer meu er war zus. 
sitrochen und tolt. 

Pa. 2 1. — Pe. 2 Km s 12 neien 

ihre Junglinge wirst du zerschlagen, zus, 
zen, Two wur Nah 2,8 prr Ee 





tdie Frauen) schlage n sich anf ihr Herz. 
hin und her geschlagen, verschla- 


Sn 





gen werden, herumirren. Part. pass. Jes, 
51. 20 reese vc Xu deine Kinder werden 
vere klagen Sie irren herum. Exod. 14, 3 J.I 
pr Ee oae siel verschlagen. Num. 1%, 


12J. I] x72712 yis NETI sie irrte mit uns 


herum in der Wuste. 3, (arab. | 3,5) win- 










ken. die Auzenlieder hin und her be- 
wegen. nirtare oculo, vgl. Bernstein Lex. s. h. 
v. "it 23. 20 NDIZ NDT Eco pm Ms. 
(Ag. sy: wie einer, der mit dem Auge winkt, 
lauert sie auf. (Luzzutto Ohe. p. 109 liest 
DI ser Shi, Anzenwink). 

Ithpa. entr. z7-z7N 1,geschlaren, zerschla- 
fen werden. Jes. 12, 16 
ihre Junehnze werden zerschlagen. Jer, 22, 16 
UI 14.1. Tw, "zur. - 2. verschlaren 
werden, hin und her sich bewegen, 





taumeln. 
NT wie die 


Sach. 10,11 732 8 ULNIN 
Helden yer-chlaren werden (unter- 











sinken) in den Meereswosen, 2 Sm 20, 12 
2 fol in Blut taumelnd. Jer 5, 22 
46, wie ein Wa--ci-trom, mvi yz7z27z3 des- 
sen Wellen sich brechen; übertr, P> 7, D 
TIN ac gecfcID&S jeh bin zerschlagen und 
kann nicht sprerhen. Gen, 41. 8 0, azouz 
mmeo, Ne- Part. pass. Pa sein Gemüth 





war zerschlagen. 

Af. schütteln, zus.-mischen. Le, 16. 
8 J. era pL er sol (die Loose) zus. 
schütteln in der Lime, — Moul. dass zu lesen 
it: eur Pe nach Joma 4, 1 czlpz vor. 
welches W. in bab. 


Gem. das. etwas ungenau : 
schnell herausreissen, erklärt wird. 











` Sprachgehr, 








Q8. 1 d 


NIE 


WA 


F Chull. 


„nun. 
Aa Ll HL Tl 


hat sie an die 


Wand gesehlägen; das. 111b YN ro schlage 
an das Nest! M. Katan 25:3 an UOS oer 
kloptte an die Thure, Schalt, 19, 2 1^ O72 
VI^ Wem und OL zus. schlagen, zus, mischen. 
Lui "lee oma vum veruhrtes, gequirl- 
tes ku Taan dia zu reis Siss ein 


o Schill, «las im Meere hin und her getrichen wird. 


Nida 2,1 
nsu ons scheint mir 
Vater ire 


“DrD 


"DEI E 


uio sein Sinn def irre, 
MITUL NIN Ort 
it im Verstande, == Berach. 
ab 7» yrru eg. man zerschligt, 
ihm vor dem Gesichte, d, h. man 
macht es wirkungslos; das; 5,5 "UN 277 
jew: ich weiss, dass es (das Gebet, das nicht 
pelautiz ast) zerschlagen, wirkung-los od. verwor- 
pen ; das. 5, Sbst, paun 


wirrung des Gebete- 

NETZ jf. das Klopfen. Ri. 5, 11 r--z 
x7 ponr das Klopfen ihrer Fusseohlen. 
NE bm A 


u otl. 
wilden 


*ulidr 
2 dans 
mein 


een 


das Gebet 


NIS 


Int 


EEN 
dai 


SETI) 


me von 
nach talm. 
jedoch jede körperlie he Verletzung, 


xprun fi eig. (hbr. 
Thieren Zerrissene ER 


wodureli das. Thier zum Genns-e unbran hbar 
wird, und dann ubertr. jede Speise, die man 
nicht essen darf, Trefa. Tl. Lev. 11, 1 J. 






nm LIA ANITA acs panre 


-16 sollen sich 


I= =- w e nb A -— "a I 

fern ` halten von der Unreinheit der achtzehn 
Trefoth. Num. 19, 3 J. joi ere nenn 
er soll die roth Kuh untersuchen nach den 


achtzehn Trefoth, ob sie näml. nichts Schad- 
haftes hat (dieses Untersuchen jedoch wird, mit 
Ausnahme der Lunge, die oft schadhaft ist, nach 
allen Decisoren als unnothig erachtet). 


*Chull. 42a fi. wird als Norm anfzestellt: 
nero men omUID Ar etwas Sehadlattes wo- 


bei ein mit ähnlichem Schaden bebaftetes Thier 
nicht am Leben bleiben kann (12 Monate) ist 
als Trepha anzusehen; das in der Mischna (vel. 
Gem. hierzu) werden specificirt rosou 77^ acht- 
zehn solcher Seháden, die dem Moses am Sinu 
mitzetlerlt wurden. Ceber die En mologie 
dieses Wortes vgl. Maim. Tit. Schechita eap. 5 
Das in der Schrift erwahnte meng 
(Exod, 22, 505 ser nicht gerade ein von ei- 
nem Wilde „Zerrissenes, sondern auch ein 
Thier das vom Wilde dermassen gedrosselt wurde 


(vergl. Ge dass es krank wurde und ver- 
enden muss; alle andern Schäden seien davon 
eruirt, - - Denom, Chull. 18. fg, pou rom er 


erklärte es zum Genusse für unerlaubt, im Ggs. 


zu Swan, s TUE 
Ké Bach, Strom, eig. wohl vom 


reissenden Dauf des Stromes. PL Ps. 1, 3 
wu nie: 


z Ms (Ar oppe; ed. Gen Ep ebenso 
Levit. 1) Wasserstronte, 
NDOETO f. laubvogcl, N. pr. cines un- 
Geier od. Habicht. Lev. 11, 
41 


reinen V ottels , 


NT - 
14 O. pror Mss. u. edd. Sbj, Lssb. (sp. 
Ass: ues 2), Tw. oan Hiob 28, 7 79 
Nasu Levita (Ag. N Soco s. d). 


NTD m. N. pr. eines unreinen Vogels, 
Fledermaus(?). Lev. 11, 19 J., Tw. Soa 
(in der paral. St. Deut. 14, 18 7. I 87293, 
J. II gpn s. d.). "Ut 


aR DADU s, in ^au. 


pro I beissen, stechen, verwunden 
— nur von Schlangen und ähnlichen giftigen 
Thieren. Hiob 26, 13 der Liwjatan, Rap ap 
po welcher einer beissenden Schlange gleicht. 
Deut. 7,20 J. wp RDUY*SN (App 2? od. 
Rang d beissende Wespen (Hornisse). ` 

"Pa. poo = Pe. Khl. 10, 11 Rei Npa? 
zu beissen und zu beschädigen. 

*Kethub. 50a Rapa m5 p~us den ein Skor- 
pion gebissen hat. Schabb. 109 b "pat qu 
ar den eine Schlange gebissen hat. B. Kam. 
115b. — Nedar. 41a ein Skorpion N9233 Np^"2 
biss einen Menschen; übrtr. Schabb. 110a xr 
RMOR mb nba nepos 327 die Schlange der 
Rabbinen (nàml. der Bann) hat ihn gebissen, wo- 
gegen kein Heilmittel vorhanden; mit Bezug auf 
Khl. 10, 8. 


EDU verschliessen, einschlies- 
sen. Ps. 35,3 puo ed. Det (vgl. pn) 
und verschliesse! 

Pa. po = Pe. Part. pass. Spr. 25, 24 Rma 
Np Ms. (Ag. NEO, ebenso 21, 9) ein ver- 
schlossenes Haus. 

* Berach. 28 a "53 pinu verschliesset die 
Thore! B. Kama 112a menga pun er ver- 
schloss das Thor (od. die Thüre) vorihm. Snhdr. 
113a. Erub. 102a pon» N> 777 das verschliesst 
nicht. 


NPD f. verschlossener Ort, Ge- 
fängniss. Klgl 3,7 Np" m TEN N53 dass 
ich dem Gefüngniss nicht entkomme. 


Appio Ps. 35, 3. Diese Stelle lautet 
näml. in Ms. u. edd. Ven, nowa gu 
"ET DN yon NpDiIvpoTes Ich halte unser 
W. für crmp. aus: spn m pow: verschliesse 
die Scheide! Tw. “301. Das Targ. hat näml. 
die Tww. nn 2777 im eigentl. Sinne aufge- 
fasst: leere den Speer (d. h. entblösse ihn von 
der Scheide) und schliesse sie wieder zu (um 
näml. längere Zeit mit gezücktem Speere zu 
stehen) und so schicke dich an gegen meine 
Verfolger, Tw. 302 also ellipt. und zum Vor- 
dersatze heraufzuziehen, während vor nanp5 
wieder eine Ellipse, wofür Trg. ar) (auf ähnl. 
Weise ist bbr. cn Gen. 14, 14 er bewaffnete 
mit entblösstem Schwert). Die LA. Buxts. Gs 

ma x» giebt eben so wenig Sinn, wie die gew. 


Uebers des hbr. 755^: und schleudere, sprach- 
Irch begründet wäre. 


8322 — 








NUD 


Ti 


"po s. pn. 


APO m. Türkis, ein blauer od. apfel- 
grüner Edelstein. Exod. 28, 19 u. 39, 12 O. 
Apo, Tw. vom — Pl pad Exod. 39, 12 J. 
Num. 2, 18 J. (Exod. 28, 19 J. ppa» ermp. 
für ppa). 

*Genes. r. sect. 12 der Himmel ist fest und 
durchsichtig San 3"22 Ar. s. v. 092 2, welcher 
auch, wie es scheint, in Onk. ebenso liest (Ag 
»"p^ón) wie der Türkis. 


Gre ED m. Blech, bes. Blech, das man am 
Schienbein getragen. — P. 1 Sm. 17, grat 

Abas 5» conis Schienbleche von Kupfer um 
seine Füsse, Tw. nnw, vgl. Kimchi a. 1. — 
Mit der Vorschlagssilbe ON, N2^op^DDON s. d. 

*Tosifta Beza cap.2 pumi yosbpan Bleche, 
die man glühend gemacht hat; ebenso Tos. 
Schabb. cap. 17 nach Ar. ed. pr. (Ag. ophi). 


P ZE (od. Nip") m. (syr. lxi, 
gr. ToixAıvog, 0v) Triclinium, eig. Speise- 
zimmer zu drei Lagern, daun überh. Zimmer, 
inneres Gemach. Esth. II 7, 8 wada om 
nso DN Bän co» DEA? m Ms. (Ag. 
GEO CH willst du auch etwa der Königin bei 
mir im Gemache Gewalt anthun? — Pl. Num. 
31,60 J.I pmnp pns qmm) wir gingen 
in ihre Gemächer hinein. 

*Joma 15b y5p25 nmnbs nep Ar. 
ed. pr. (so überall, Ag. überall vier im bab. 
Talm.) kleine Zimmer, welche nach dem Triclinium 
geöffnet sind, B. bathra 6, 4 ^ b» ^ v5pso 
ein Triclinium ist zehn Ellen lang und zehn Ellen 
breit; das. 13a. jer. Sota zu 5, 8 "sc “n, vgl. 
poa. jer. Chag. zu 2,1 o25 am open das 
(Hitumels- )Gemach steht offen für euch. Aboth 4, 
16 putze dich im Vorzimmer (in dieser Welt), 72 
yop» ono Ar. ed. pr.: damit du eintreten 
könnest in das Triclinium (Himmelsgemach). 


NDD f. (lat! triton) Triton, Wasser- 
salamander, bei Oken als Hüllenmolch, der den 
Winter in Erdritzen verschläft. Deut, 33, 19 
J. I yoan pa map sie werden sich er- 
götzen am Triton, Tw. 120 — nach Meg. 6a 
von R. Josef erklärt: pap ar, 

* Ab. sara 35b momy m=i zerstossene und 
zus. gerührte Speise vom Triton. Berach. 44a 
rm" "550 Becken mit solchen Fleischstücken. 


^ 

sUn fut. nur S. "wu. (syr. lad, syn. 
mit um) bedecken, aufbewahren, ver- 
bergen. Ps. 27, 5 mbbo2 vue er verbirgt 
mich unter seinem Schatten. ,21 prvon 
xnbbuna > du verbirgst sie wie in einer Hütte. 
56, 7 sie versammeln sich 8:25 jt» und ver- 
bergen den Hinterhalt. Spr. 1, 11 ^N215 wu: wir 
wollen verborgen legen (eine Falle) dem Unschul- 
digen; übertr. Spr. 2 "X^4n5 awus er be- 


ët 


wahrt den Gerechten Thlfe auf. 10, 14 die Weisen 
sro yum verheimlichen das Wissen, 
2, 1s Tv-7X UIT ue 
Kinder sein Leid. Ps. to, 

Ithpe. "ISSN sich verbergen, 
stecken. Spr. 25, 25 


^5. 


sich ver- 


nur o eum 
-4 


2O€8 yer- 
steckt sich der Mensch; entr, 22, 4 er Kluge 
sieht das Bose suur nnd verbir gt sich 1, 18 
vue" poui Ms (Ag. pewn enmp.) sie ver- 
bergen sich selbst, Tw Gre mu 


AL cos (Qu © 








len. Spr. 25, 2 zur GNU wer die 
Sache verbeimlicht. 26, 15 mw wu er ver- 
steckt seine Hand. ` 

Du = Ithpe; Psc3. 4 goewa puus 


entr, die sich verbergen (od. verborgen sind) in 


a 


lich ` 


CG" erspart auf tur seine ` 


borgenes 


‚verhül-: 


“fur seine Zukunft, 


) 

(Nt 
ufi) mein Gesicht ist besudelt vom Weinen, 
eus von "Thuin bedeckt. Ps, IG, 1 psu 


REP 


seine Wellen sind. verschlammt 


wur Wf 
NUDO a Gyr. haag) Geheimes, Ver- 
"pr. 21, 


laudc) emn Geschenk im Geheimen, 


11 Nuvza xos (Pesch, 


sorua f das Verborgene, 
wahrte. id; Io, was aufbewahrt, verborgen wird. 
I’. 17, 11 Naz grezo Ms. (Ag. xs) dein 
gutes Aufbewalirtes, d. b. das aufbewahrte Gut. 
Miob 20, 26 alles Leid (Finsternis) fj 
euh ist aufbewahrt für sein Verborgenes, 
Tw. 


Aufbe- 


DEEN 


xDU m. (syrisch laa, ) Schlamm, 
j Verschlammtes. fo 40, 3 Nuzvzzz ev 


deinen Behaltnissen. — Spr. 27, > ruuga sruN 
die Liebe, die sich verborgen halt. 

Ihpalp (viell. von wo) von Schlamm, 
Feuchtirkeitbestrie hen, verklebtsein.: 


Hiob 16, 


-— en sn 
lu 0722 yi pu 


Suor sen Ms. (Ag. 





*Jod der zehnte Buchstabe des Alphabet wird 
oft in Waw verwandelt z. D, zx (Af. vz 


Gutes erweisen, "Gan (v. Sr) zurechtweisen, 
UU (v 0i] erzeugen. — in jer. Trg. zuw. 
Rr x z. B. -2: — 28 verloren gehen, 2727 
= x auskundschaften. a für = vgl ys. — 
of abgew. z.B. => gebüren, sp Geburt für 
^, xvz Brand für 'z- (vgl auch bbr. 57 Ri. 
19, 11. Das Jul diente gew, als Lesemutter, 
um die Vocalisation eines Wortes anzugeben 
(mater lectioui-). welcher B-t. in den Targu- 


mim, trotz der -pater eingeführten Vocalzeichen 
in der Kegel beibehalten wurde z. D. 
ter, xx Mutter u. oft. 


INN. öfter `x; m. Adj. Gyr. Ib. b NM hbr. 


EA Verb., schön, licblich, “anmuthig, 
sich geziemend. 1 Chr. 11, 11 Tuna 
schön an seinem Ge-ichte. 2 Sin. 23, 8 ^N 
mumo dass. Gen. 24,65 J. oxn muon NoD 72 


xay Vul 


| 





wer ist der so herrliche und anmuthige Mann? | 


2 Kn. 3, 19 pa yx der schöne Baum, Num, 
24, 5 J. Ri. 5,9. — Esth. II 3,3 Nr325 we m5 
ihn geziemt es zu preisen, d. h. dass man ihn 
preise. — Pl. Ps. 93, 5 lieblich 
und heilig. Num. 24, 6 J.H E DNO 
Mia schön und herrlich wie die Zedern. 
3, 71 wm ~ =z wie anmuthig sind die 
Priester, 


ya 


HL. 


wenn sie die Hände zum Segen aus- | 





falten! — 2 Sm. 15, 3 deine Worte 137» pn | 


, gewiss würdig (viell. ist hier zu lesen: 


; langen, 


Ms. (Av. ermp. 
des Schlammes. 


Buxt. 3NZZ) von dem Koth 


j^ 


sind angemessen und schön. — Oefter, bes. in 
sp. Trgg. die Endung 3; —. Ruth 4, 20 es wa- 
ren die Thaten des Vaters und der Sohne VIN 
sc so liebreich wie Balsam. Num. 24, 5 
J. I zn cra ynn yov muo wie anmuthig 
sind ihre Studienbäuser! HL. 1. 15. 4, 1. 2. 

*Minach. 53a ^N^ Nm 55N 72 cow ist er 
ein Gelehrter, so ist er wurdig, chrenwerth; ist 
er gelehrt und von guter Abkunft, ^x^ so ist er 
är 


DNA, emph. SCH, Oller NON] Ié Gyr Li 
lieblich, anmuthig. Num, 12,1 
1 It =a => schön an ihrem Gesichte. Gen. 
29, 17 J.I xorna ws (J. H x77 entr) schön 
am Gesichte. Jer. 2(1) 877 NT" 
Schöne und Anmuthige! 46, 20 Won rz? 
ein anmutliges Reich. Spr. 7, 1283877 
Ms. (Ag. N00) die aumuthige Ecke. 


l,schon, 


D, -2 - uU 


xrono 
13, 19 

cin anmuthiges Ver- 
2, sich geziemend, 
gebührlich. Ps. 33, 1 den Redlichen sew? 
srnao Ms. (Ag. N`) geziemt Lob. 147, 1 
Mrt Wann ooa Ms. (Ag. RIND) lieblich und 
geziemend ist der Preis. Esth. H 3, 11 xb 
Nroz$I 75 s wo die Herrschaft lässt dir nicht 
schön. Esth. 1, 13 b»zra vmo nw pun 
so geziemt es sich gesagt zu werden. — Pl. Jes. 
7 91 Saar yu. ma wie lieblich sind die 

41* 


Wänn ND (Posch. Wels) 
Tw. mm: 





52, 


nue 


Füsse des Heilverkünders! Gen. 29, 17 O. die Au- 
gen Leas 3*8? (ed. Sbj. 7787, das. auch sing. zw?) 
waren schön. Num. 31, 50 J. I NDN) vn na 
xonon (J. II ons) ihre Töchter die lieblichen 
und die zarten. 1 Sm. 16, 12. 

*B. bathra 111a #0" Pb zën Saz Ar. 
ed. pr. s. v. 53 6 (Ag. ^w^ ‘39) er ist schön 
und sein Mantel ist schön. 


„MIN? f. das Rechte, Gute, Recht- 
lichkeit. Ps. 127, 2 die sich darum abmühen 
mon mue 5» mit Rechtlichkeit und Geradheit; 
— gew. jedoch als Adv. recht, gut, richtig. 
Gen. 22, 10 J. ms? ^r^ n2 binde mich gut. 
40,16 ^55 nw er hat richtig gedeutet. Exod. 
10, 29 Nnb5*5n nuo du hast recht gesprochen. 
Deut. 13, 14 m^ Dawn frage gut (genau) aus! 
Sach. 13, 6 Son mw» ich bin mit Recht ge- 
schlagen worden. Jer. 1, 12. 

* jer. Pea cap. 2 g. E, gn nn^ es ist recht, 
richtig. jer. Demai Anf. “sp2 Nm nu^ er fragt 
richtig. jer. Schabb. zu 1, 4 on nma np 
Dn mnda da das Mass der Gesetze lücken- 
haft war, und sie (die Rabbinen durch ihre hin- 
zugefügten Satzungen) es ausgefüllt haben, so 
haben sie doch wohl recht gehandelt; das. aber 


auch eine entgegengesetzte Ansicht mm" ovx ` 


mis) Mom ab wenn das Gesetzmass obne- 
dess voll war, und sie es durch Hinzufügungen 
lückenhaft gemacht haben, haben sie dann 
wohl auch recht gehandelt? — Die trefflichen 
Beispiele für diese zwei Ansichten s. in waa 
u. prm. : 


RAS f. Schónheit, Lieblichkeit. 
Hiob EN o "pn Drog: Dbw Ms. (Ag. row) 
er wird vergelten die Lieblichkeit deiner Tugend, 
Tw. mw. 


NIR) F (syrisch 122415) Schönheit, 
Zierde. Spr. 1, 9 sn arm v5 Ms. 
(Pesch. lzasls, Ag. NDW?) weil sie cine Zierde 
der Anmuth für dein Haupt sind, Tw. mn". 4 
9 Son" NAVN? eine Zierde der Anmuth. 


Un Pa. (hebr. zw) verzweifeln ma- 
chen, lassen, zurVer zweiflung bringen. 
Khl. 2, 20 ^35 m NON» mein Herz verzweifeln 
zu lassen. 

Ithpa. an etwas verzweifeln, es auf- 
geben. Deut. 29, 18 J. mob Cen er 
wird verzweifeln (betreffs der Strafe) in seinen 
Gedanken. 

*B. mez, 22b 92 ga "WR" er giebt 
die Hoffnung auf, die abhanden gekommenen Ge- 
genstände wieder zu erlangen. B. Kamma 68 fg. 
Dran vsuwcni der Eigenthümer hat es aufge- 
geben. 


7 


NDIN. Verzweiflung, Desperation. 


Hiob 6, 26 xww wa die Worte der Ver- 
zweitlung. 


324 


i schall. 





72" 


SD Kamma 68 fe. Gan ww das Aufgeben 
einer abhanden gekommenen Sache von Seiten 
des Eigenthümers. B. mez. 22b nsa Sie vw 
von einem Ggst, den der Eigenthümer, wenn er 
wüsste, dass er ihm abhanden gekommen, aufge- 
geben hätte, wobei er aber das Abhandengekom- 
mensein nicht weiss. 


^y 
22^ Pa, (syr. «32», hbr. 327) 1, eig. lär- 
men, bes. mit einem Musikinstrument stark bla- 
sen, posaunen, jubeln. Num. 10, 7. 9 
An^2XSXn2 qum ihr sollt lärmen mit Posau- 
nen. Jos. 6, 5. Joel 2, 1 "7p "(22 19922 ju- 
belt auf meinem heiligen Berge. Ps. 47, 2. 60, 
10 jos xn» mz jubele, Gemeinde Israels. 
Exod. 32, 17 voa 72 jubelnd. Hiob 38, 7 
Salon sta bo pza und es jubeln alle Engels- 
chöre; übertr. Num. 23, 21 J. I das Lärmblasen 
des Königs Messias con 823% lürmt in ih- 
rer Mitte. 2,trns. lärmen machen. Hiob 
34, 24 win >a 233 Ms. Var. (s. an) er 
lässt laut làórmen die Meereswogen, Tw. v^ 





Ithpa. 327» = Pa. Ps. 69, 14. 108, 10 
anra Snos Di 5r über das Reich der 
Philistàer werde ich jubeln. 65, 14 pazim 


sie jubeln. 

*jer. Jebam. zu 16, 3 p32 mann nip 
omas die Klagefrau stimmt ihm das Trauerlied 
an unter den andern Todten. 


NII f. traurig(?). Lev. 15, 19 J. sieben 
Tage maa xan "cn ed. pr. u. a. Agg. (in 
m. sp. Agg. Nani, was wohl richtiger) soll sie 
traurig sein in ihrer Absonderung. 


N22", ND22" f. (syrisch Leg Lärm, 
Jubel, Posaunenschall. Num. 10, 5. 6 


O. gnan yrprm 2 Mss., ed. Sbj (= J., in 
sp. Agg. X227) ihr sollt blasen einen Posaunen- 
29, 1 x225 59 ein Tag des Posaunen- 
schalls, Tw. san. Hiob 33, 26 mer wm 
samra Soe Ms. (Ag. blos saat er, näml. 
Gott, blickt auf sein Gesicht mit Wohlwollen und 
Jubel, Tw. oam doppelt übers, — 1 Chr. 
55 sie hiessen a^nr-r, weil ihre Stimme im Ge- 
sange war xana am wie Posaunenschall — Ps. 
150,5 preiset ihn mit Cymbeln, N2375 "99002" 
die man ertönen lässt bei Jubel; wahrsch. hier 
in der Bedeut.: Trauerklang, im Ggs. zu xmi72 
s. d.; vgl. R. haschana 34a, wo bezweifelt wird, 
ob san bedeute: bs "e an mia cCmui 
blosse Stösse oder Seufzerklänge. 


NI1122^ f. N. act. das Lármen, Posau- 
nenblasen. Jer. 49, 2 Sam ^ua» mam das 
Lärmen der Kriegführer. Num. 10, 10 J. der 
Satan wird verwirrt paoman bp durch die 


2, 


Stimme eures Posaunens; vgl 3397. 
"22° Ley. 11, 20 J. "3303 ermp. s. 8327. 
72% (Nebenform von a8). Pa. 93" zu- 


=" D 


T *1 


grunde richten. Spr 12, 4. i03 xe 
DEE qd. sesa edd Ven: 


die MEA des Mannes 
Ae en 
Nj das Zugrundezelen, U 


nad tl. z 
edd. Vun Ms. yiman beim U utergange der Frey- 


sie (li, 1 Zierunde 


m. 
Spr 


n- 


IER 


-—— A 
Ns 


ler it Freude, Pesh., vasla, 





T2" Pe ungebr, 

A Sms Syris Woch, Wu S= b Ch. 
TIT) bringen, führen, tragen, [s 66, 
b mom cz oven TEN er oduhrte sie nach 
semua holen Bage Jer 20,6 een 
er wird sie nach Pall tuhren. 28,3 Huh 
IS 1d NDTUT vU Dom Ms be ermp. 
"mU es Dt ahn cum Komme der ihn richten 








so hin die Verwirrung 1 Sm 17, Di vx 
BC trage e bus Lager 2o, {0 Gem 12, 
In RODIO CDN Uant das Getreide, [ad 
2, 9 dL xz r6 Sr (pase hin das Kind, 
Tw. 2200 0 dob 12,17. wvuz-mI Duel 
vImIDTZ TI Me (As nonoo veu dua 
o Fürsten gefessecit fuhrt. — Jus, 10, DI 





bedeckt 


er hat die Hand hin und her gewendet 
uz er führte die [Los hin und zurik (wort 





lich nach zit Da. wetur gew. im Tim. MIU 
sr. Levita s. v. vi (de) weiss sieh diese 
Phrase zar nicht zu crhlaen). Mos. 12, 2 


22 Rer Geschenk fuhren sie nach 



























Nion 


, altesten Bruder 


SECH 


Hebr. chenf, 
In cht, yel Levita. 
als Fronebwort 


lilare verwandt 
SI. 


T2. wind Wun 
Das lire 


zu betrachten, 


W. nirgends ge- 
Scheint dies also 
mit. Jübilium, ju- 


bucht 
Arabien wn 
Jubla, venannt 
hbr Wh. h, 
Berach, zn 
in Arabien 
cher Suz 


Pa. 
Leviratsehe 


devir) nani. 
verstorbenen 


26a bezenet pn 
N7257 
wende, 
V.) nieht 
I, te 
manut 
das 


Akaba, 
Um der 
loch fyel. 
mehr der Palt ist, jer, 
EWEN KSE EE 
man das Lamm: Jubla; wel- 
Ro bewi beigelegt wird, 


s7 
libr. 


Aus, 
der 


dass in 
Widder: 


Gees 


1 1 
Wis 





dem 


-~a a 
- 


denom. (syr 22°) die 


vollziehen; Schwarzer 
te die Pau 

Brenlers hinrathen. 
ehehehe al « 
^D CIN NI will 
au mir vollziehen; uhrtr, 

Verwalten Ruth f 
lichen; ahnlich ı-t 


* Jeban 2,1. 2 


"mu kinderlos 

38, 5S 
Lexir, Deut. 25, 5, 
die Leviratsche nicht 
von enem const nahen 


zu 


seines 
Gen 
lv sie 


er 


5 DC 





` sie ehe- 
Sin 
hir. 

des Von 





-torbenen hest be 


die Pflicht ob, die Lesirehe zu vollzieleng das. 








oft zz es wird die Leiiiche an ihr voll- 
zogen, sie. wird vom Luxi un brach. jer. Jeban. 
zu 1, © die Schule Schanmmmais stimmt überein 
MIST PR III QI Nerto yoxs mit den 
Sumarttanern, welche sagen: die verwittweten 
` Anverlobten (d. h. Getranten. z7z77N. vel, ION 
sind zur Levirche verpflichtet, nicht aber die 
Verheiratheten rar. vel onou: i vgl, auch 
bab. Jebam. 13b. — Sbst. das. 39b zuo Deu 
san mxi mirs die Vollziehung der Levi- 


! > zetuhrt, gebracht wer- 
den. Jes, 30,6 7zz2 boro er wird nach Due ; 
bel oh: werden. 52. 12 in Fhuhtigkot NI 
Ve 72er werdet ihr nicht mach eurem 
Lande out werden. Jer. 27, 18. 22, 

"jr Swa zu V, 6 e PII or du sollt 
eine (Ge-etzrull) bringen; das se YID 
NUN dort brachte man cine Gesetzrolle, — 
Tet Threni ro zu 1. 1 p. 526 yl "u 
eur La Heiz. 

ECK mo hbr. 3235) 1, Strom, Bach, 
Yon «ou Fliessen so genannt, vergl N -— 
PL Kit 2, NUIT 77727 7°7 / Levita 3 
wie Was-erbäche -tromt nein Auge. Tw. 

, 

2, (Syri i Ds. hbr. 5259 Spross, Ge- 
wuchs. Je; 41.19. NzN "7233 Bat, An cci) 
zu Holz:pro--en, Tw. zzz. | 

*Chullin 105b ease 72222 er riss die Gra- 
ser aus; das. SIN ME Spei-te auf 
den Grá:ern, 

SI m. Adj Einer, der Geschwüre, 
eiternde Wunden hat Lev. 22,220, 

DCH PER vun. "hr. z237) Jubi- 


laum, Jube ljahr. Ley. 25, 10 fy. IL 822% 
= (J. N 237) 65 bt das Jubeljahr. Nun. 36, 
4 o Wo -m ox (J. 852”) wenn das Jobel 


T D : 
Sein wird. Für Horn, Widderhorn, wofür im 





- 
ratsche ist der Ausziehung des Schuhs (Cliuliza, 
wenn niml. der Loir diese Pflicht nicht erful- 
len wil) vorzuzichen; was jedoch blos fur die 
alteren Zeiten valt, da man diese Ehe nur aus 
Plicht, nicht aus Nebenrücksichten cinging, spä- 








ter aber wurde die Chaliza vorgezogen. 
ER od. 22°, N25 ui hebr. 227. syriseh 
et? : We : 
las.) Levir, Jabam. Num. 27, 4 J. N7Z: 
22° die auf den Levir wartet, dass ec mit ihr 
die Leviratsehe. vollziehe. (tlm, 22^ rw). Ruth 
1l. 13 z2°> sc die auf den Levir wartet. 
Deut, 25, D. 7 0. on CX NT Mss. ed. Lssb. 
U. à, Aus, in manchen 2072 — J. ied. Sbj. in 
beiden Versen "MG Was auf eine Form za? 


schliessen lässt) es will nicht mein Levir seinem 
einen Namen erhalten 


Levir. Deut. 
us des Levirs. 
ui. xD22" f. (hebr. pA, 
llass) 1, Schwägerin, Jebama, 
die Leviratsche zu vollziehen ist. Deut. 
"Im zeucI^ Mss, ed. Loch (— J., ed. Sbj. 
überall 77772237) seine Schwägerin. V. 4 J. Ca 


Bruder 
NIC 


ERR de r 


0 JL ND 


Oe 
20, 
DH 


nn 
- a 


N Syr. 


an der 


PONE 


— 


mal 


sera pn mp prenna snan allein eine Je- 
bama, die einem Aussätzigen oder sonst einem 
für sie Unwürdigen zugefallen, sollt ihr nicht 
an ihn binden, dass sie ihn eheliche — nach 
Jebam. 4a Ion noz: mm 5 mon — 2, des 
Schwagers Frau. Ruth 1, 15 nan Sa 
qnom siehe, deine Schwägerin ist zurückgekehrt. 


922^ (bbr. 7332, syr. aiias, gr. Jove, 
"Iíuvac) Jabne, Jamnia, N. pr. einer Ort- 
schaft am Mittelmeere, wo später eine berühmte 
jüd. Akademie war. 2 Chr. 26, 6 mD NW 
die Mauer Jabnes. Khl. 2, 4 j"222 bh mmxw 
Au ich habe mir Weinberge (d. h. Schulen) 
in Jabne gepflanzt. 

* Kethub. 4, 6 diese Forschung hat R. Elasar 
vorgetragen vor den Weisen 7:22 0952 im 
Weinberg zu Jabne; vgl. hierzu jer. Berach. zu 
4,1 Damm vo fn DN NbN Do Le 00502 
^2: war denn etwa ein Weinberg da? Viel- 
mehr sind die Gelehrten darunter zu verstehen, 
welche daselbst aufgepflanzt waren wie die Wein- 
reben im Weinberge. Kiddusch. 49 b $2» non 
die Weisen Jabnes wie R. Akiba und seine Ge- 
nossen. Gittin 56b. jer. Berach. zu i, 4 u. 
jer. Jebam. cap. 1 g. Ende bp na nnyo miona 
in Jabne wurde die göttliche Stimme (ap n3, 
vgl. n3) vernommen, dass die Halacha wie die 
Schule Hillels sei. 


DA » 

KIND m. (syr. b»0;2») Mandragora, 
Alraun, wovon es (vgl. Cast. Lex. h, v.) zwei 
Arten giebt, ein Feld- und ein Gartengewächs. — 
Pl. Gen. 30, 14 Sonn prm,» n2uww er fand 
Alraune auf dem Felde, Tw. Gë, V. 15. 
16 927 man die Alraune meines Sohnes. 

*Snhdr. 99b wird exa durch ^mi er- 
klärt. jer. Schabb. zu 6,2 mma by 53 pan 
"ON beim Pflücken der Mandragora (was als 
schädlich galt) Bibelverse als Schutzmittel zu le- 
sen, ist nicht gestattet. — Bei arab. Botanikern 
ist dafür die Form: Jabruh und Jabrug; vergl. 
Sachs Beitr. I. S. 126, nach d'Herbelot Or. Bib- 
liothek I. S. 126 der deutschen Uebers. u. d. W. 
Abrusanam. 


WI fut. Wan (syrisch “ans, hebr Ga) 
trocken sein, werden, austrocknen. 
Gen. 8, 14 0. m»-x nwa die Erde war trok- 
ken. Jes.19, 5. 7 84757 ma waw es wird 
austrocknen das Gewächs des Stromes; übertr. 
Ps. 102, 12 We N2ow 777 wie Gras ver- 
trockne ich. 

Pa. Za (hebr. S23) trocken machen, 
austrocknen lassen. Jos, 2, 10 ** was 
DT Sr ann wie Gott hat austrocknen lassen 
das Wasser der Binsensee. Jes. 42, 15 en 
DI paor alle ihre Kräuter werde ich trocken 
werden lassen. Nah. 1, 4 der das Meer an- 
schreiet m> 22727 und cs austrocknen lässt. 
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— Un 
Spr. 17, 22 ein gebeugtes Gemüth Run som 
macht das Gebein trocken. 

Ithpa. wnx ausgetrocknet werden, 
trocken gemacht werden. Ps. 102, 5 
"25 vwarnsı Ms. (in Ag. fehlt unser W.) mein 
Herz ist ausgetrocknet worden. 129, 6. Hiob 
14,11 wans mnn 8379171 Ms. (Ag. pa 
der Jordan wurde seicht und ausgetrocknet. 18, 
16. 38, 11 77953 ninmi warn Ron Ms. (Ag. 
un) hier soll es (das Meer) austrocknen bei 
dem Stolze deiner Wopen, Ps. 90,6 Quum 
xanim yo es wird trocken durch Dürre, Hiob 
12, 15 pgina N2 "nN Ms. (Ag. orm) 
er "erfasst die Gewässer und sie trocknen aus. 

2, WD m. (bbr. SR, syr. laana) 
trocken, verdorrt. Jes. 9, 5 mr and 
wa ihr Speisevorrath war verdorrt. — Hiob 
13, 25 War Nb trocknes Stroh. — Pl. Ez. 
37, 2 die Gebeine Ron pirg waren sehr 
trocken. V. 4 wyga 87093 die verdorrten Ge- 
beine. Num. 6, 3 O. feuchte Trauben psan 
und trockne. 


das Trockne, trockne Land. Gen. 1, 9 
0. Rn" "nnm Ms. (ed. Sbj. ums, el. 
Lssb. u. a. noway — J.) es soll gesehen wer- 
den das Trockne. V. 10. — Ps. 95, 9 Rma" 
das Trockne. 


UN, NDIN m. Trocknes, Trocken- 
heit. 2 Chr. 4, 5 oan pna pon non 
dreitausend Bath im trocknen Masse. Ri. 6, 
37. 40 Nona by äm rm es war Trocken- 
heit auf der Wolle. 

*Taan. 10a swan trockner Boden. 


733 m. (syr. ie») Steinhaufe, Hügel. 


Gen. 31, 47 O. and 93^ der Steinhaufe sei 
Zeugniss. 
Pl 793°. Jer. 9, 10. 26,18 Jerusalem Janb 


"n wird zu Steinhaufen werden. 51, 37 375 
(Ar. mab, vgl. 2:3). Hos. 12, 12 ihre Altäre 
TA ANON (Ar. B2) häuften sie wie die 
Steinhaufen. Micha 1,6 maen ab (Ar. aNd) 
zu Steinhaufen der Felder. — Auch ias. Hiob 
15, 28 pm5 nyan ^5 welche zu Steinhaufen 
bestimmt sind. , 

T EB f. selten mase. (syr. p, hbr. =) 
Hand. Num. 35,17 0. 72 anno Ms. II, 
ed. Sbj. (Ms. I u. m. Agg. N23) was mit der 
Hand genommen wird. Exod. 21, 24 O. NT 
WT nbn Hand für Hand; das. J. adın R7 1007 
Na den Werth der Hand (soll der Beschädiger 
bezahlen) für die Hand — nach B. Kamma 83. 
84 mon, vgl yz. — Mit Sufi "p, qm, vm 
T 79,877, DD TET pov, äi meine, 
deine Hand u. s. w. — Pl. Ez. 21, 11 TT 
Hände. Jes. 13, 7 mom Rn" o alle Hände 
werden erschlaffen; übertr. Jes, 33, 21 nnd 


"T Com RNIT 
TT weit an Raum. Ri 15, 10. — St. 0 offenbar 2 Sm 24, 1327 wisse! S 
m: mit Suff. "DD NIT ete, meine, deine 5 mer TUS mes t-a M mme ip 
Hande u. sw. Mit vorgesetoter lrapos Num. Dena C3 Ms. (ML vem. Byt 
33,1 0, mz aps (lov bm) dund Meses Irch, Man dn allen deinen Wegen 


Esth. 8 S, 15.877275 Uv br durchs Selmert 
Gen. 44, 15 J. II Diana 280% c >r weil 
sie die Dina entehrten. Klgl. 1, v TID vo 
- CN alsbald entbrannte der Zorn Gottes, 
Ps 89. 12 002 ac SN? Levia u. Dist 
(Ag. ^ v2. Ms. blos "cp s> ohne =>) todte 
sie nicht alsbald. Gen. 1, 3 4 mm ar ovn. 
sem alsbald war Licht. 11, SN Ion, t0 A. 
HL. 2, 13 ae 7zN Cv oyr sogleich sagte erc 


ihnen: vgl. sx 
*Chull. 15a 772 mros er trinkt alsbald. Je- 
lamdenu Abschn. Eheb (ett von Ar., fehlt in 


Tanchuma) wenn du ein Gebot ertullest; so yer- 


lange nicht —7 55: Ce den Lohn dafur auf 


der Stele, vig von Hand in Hand, ` Schabb. 
lab 7° -7N?2 zez ew er 
sard pit der Ru kat Hand, 
Fuss, Schulter und del. werfen. - - 

dar. 2b. 3ab Goor mot Gelubde, 


sandız gespro ben werden; vel. 


ze d. 


überh. mit 
Uecbertr. Ne- 
die unvoll- 
Miscliia das. 


der 


"At 
a 
PD , Zut 
D 


Tog Rp. 


“=N. Pa. 


"æa umas 


und mit anfgelost. Nun 
hebr. 1, ken- 


nen, einschen, erfahren, stimmt überh. 
in allen seinen Belentungen mit dem hebr. über- 


wissen, 








ein. Gen. 30. 25 D^ reason du kennst 
meine Arbeit. V. 25 opze PO Dc DW du 
weisst wie ich dir gelhent habe. Ps 39. 5 
MIX NIIT ql crgo cp N TN Ms (Ag. Es 
ohne NN) hh me m wien, wann ich von der 
Welt scheiden werde. 1 Sm 20,38% TTD N> 


=» Jonathan soll diess nicht erfahren. Exod. 7, 





11.850. zz znz (J. 27:77. damit du 
west Po o5. 21 xums oyran es sollen inne 
werden die Volker, das- sie nur Mei-chen sind. 
Gen. 15. 18 0. sur sovi (J. zur 

sollst wisen, -— 1 Kn 14, 10 ps 11 

der Erkenntnis hat. Tw. 2 yr 

Raschi u. Kimehi: gleich == mul mn — 







Viell. jedoch bedeutet 27 s77 derjenige, der 
beiwohnt, zum Bei-chlaf tauglich ist, d. h. her- 
angewach-ener, reifer Minn. vgl, nr. 2). Gen. 
4, 9 0. xi a: ed. bj (uus XIN TU entr, 
vgl. Oho. MS ed, Lib. u. a. = F X; i 
weiss es nicht. Je- 59, 12 unsere Fehler 

== wir kennen sie. Gen. 29, 5 O0. yro 








322 PO ed. Shy (zus. gesetzt aus PEN vy, 
Ms. u. m. Agg = J. =) kennt ihr den 
Laban? das. xinix yz MS. u. Im. Ar. (Shj. 
blos 7°°7*) ja wir kennen ihn. Hiob 11, 8 == 
TIER ee Zi was weisst du? Spr. 12, 10 








"ED ONI 
langen seines Viehs. — Part. Peil Jer. 12, 3 
Yap cbas Den: wc Alles ist dir bekannt uud 


245 Z3 - 


- 


wirft emen Gegen- ` 
gegenseitig 





der Fromme kennt das Ver- 


| 


erkenne ihn! 2, beiwohnen (veil, 05 
beschlafen. Gen A. 17 Adam 


wohnte der Eva bei; V, 25. 19,5 0, 


bekannt, erkannt wer- 
0. N SUON Min 608 
da-s Sie in ihre Eiupeweide 
hn, 1%, Ps. 88, 13 
dek E gomu ir Dea Ms. (Ag. e 
Nreuser 25°P 3) konnen etwa in der Fin- 
sterniss des Gehinnom deine Wunder bekannt 
werden? Bt, Urne ee Ms, (Ag. 
278) deine Wahrheit wird durch meinen Mund 
bekannt. Spr. 10, 9 ` 
S. dessen Were krumm sind, der 
20, 11 NL oer Ms. (Ar 
der Junzlinz wird bi ut. — Virll, 
Liebe geloben, rin Weib 
21,11J. 72 ysin ed. pr, ed 
(wahre h. jedoch ist yrorr zu le- 
34,8 JL ihr werdet sie lieben 
= Pe, davon Part. Ps. >s. 9 
: Bekannten. 
Aer ps u. zn) wissen las- 
bekannt machen. Ps. 
fA Gott hat kund gethan 
TT, 15 NDIUN 
(Ag, "ooch du hast kund gethan unter den 
Volkern deine Kraft. 32, 5 
meine Schuld“ thue ich dir kunh. 


n) 
Too Ca Don 
2h lm. 1,19. 

Ithpe, gewnsst, 
den. 11,21 
wurde nicht erkannt, 
gekommen waren. I 


ENEE memas 
- E 


T-- 


Gen 


ab. 





wird bekannt, 
ennp. NS PUT 


auch sich 


lieben. Deut. 
Wien. u. à. 
sen — ben. 

Pu. >52 
nyc Ms. 

AT zx. 
sen, kund thun, 


98, 2 mE 


seine Erlösung. 


poss. 


Déi 
MECHER 


vu. -- 


"DNR CDI 


Exod. 33, 12. 















13 0. oo an racer Jemen thue 
mir nun kund den Wer deiner Gnade! Deut. 
4, 08 0, 5:25 reset du sollst sie deinen 
Kindern kund thun. Ps. 406, 5 r^ N NH 
morma (Ms 825287) hund zu thun seine Macht. 
Gen. 21, 14 JL er haml der Hagar das Gepick 
um die Lenden, e Sr onioni jer. Inf. 
um kund zu thun, dass sie eine Sklavin sei. 
Spr. 22, 19, 21 SZT'T ADTVNI dir die Wahr- 
heit kund zu thun. Ps. 252. Df NBI DUM 
“>> Ms (Ag. 07) er thut mir Weisheit kund. — 
Int zn wfIcDTL vel. auch zUIDZN u. BC, 

2 hal, 33h eich cert gnu wer soll 
dem It. Simon ben Jochai bekannt machen, dass 
der romische: Kaiser gestorben ist? Snhdr. 11b 
TIO mn rm wir machen euch bekannt. 
Horaj. 24 752 nami °2 wenn es ihnen bekannt 
wird. jer. Kethuab. zu 2,6 77 382 en 
nachdem man erfahren hatte, wer sie seien, — 
Sbst. [n bathra 40ab a vza wz372 die Kund- 
machung seines Willens muss in Gegenwart zweier 
Zeugen geschehen; wenn Jem. näml. zu einer 


Schenkung oder zum Verkauf seines Eigenthums 
gezwungen wird, so genügt die desfallsige Kund- 
gebung, um die Erpressung zu annullireu, 


NDZ "T Jor. Kr) Wissen, Kennt- 


27^ = 
niss. Spr. 1,4. 3,20 mans Ramp maps 
Ms. (Ag. mr552) durch sein Wissen brachen 


die Wassertiefen hervor. 
Ms. (Ag. Soch Wissen sollen deine Lip- 


5, 2 "E Nr 


wann. 


quum 
pen bewahren. 8, 12 p202 Bränn Nosh 
xix Ms. (= Pesch, in Ag. fehlt unser W.) 


Wissen und Denken mache ich ausfindig. 19, 
27 irre nicht ab un? "wow Ms. (== Desch, 


Ag. Game woe y) von den Worten der Kennt- 
niss, der Weisheit, Tw. n?7 nenn. 24, 5 


NIT NUS ein kenntnissreicher Mann. 22, 
17 c£» cuo 3353 Ms. (Ag. nsoh) dein 
Herz richte auf mein Wissen. 28, 2 vrun 
Brass die durch Wissen verständig sind, Tw. 


72 Dm, 30, 3 "nen ns das Wissen 
der Heiligen. 
* Kerith. 4, 2 tna mss das Erkennen, 


Innewerden eines Fehlers, das inzwischen einge- 
treten ist. Horaj. 2a mz 2087 der in Folge 
dieses Innewerdens Lue fühlt. 
1 au mron die Erkenntnisse, 
werden der Unreinheit. 


ZT od. ZITI m. (vgl. syr. 1504 hariolus, 
magus) Jaddua, Iddoa JV. pr. eines Animals 
(s. w.), dessen Knochen der Zauberer (zz47) in 
den Mund nimmt, um die Walrsagerkunst zu 
vollziehen. Lev. 19, 31 J. u 20, 6 J. san 
is: 003 die den Knochen des Iddoa befragen. 
Deut. 15, 11 J. I z*3 Gi yoxu die den 
Knochen des Jaddua befragen. 

*Snhdr. 65b wird hbr. oan: erklärt: ma 
„22 779 px ein Zauberer, der den Knochen 
des Iddoa (nach Raschi: mon Thier; nach Maim. 
in seinem Commentar: Vogel) in seinen Mund 


das Inne- 


legt, welcher Knochen dann von selbst spricht; 
vergl. auch ^32 g. E. Hing. Lev. 20, 27, wo 
“>72 den Wahrsagergeist bezeichnet, hat J. 


r3 s. d. 


y 

Im fut. amm, 27% (syr. “>0ns, hbr. 3777) 
geben, übergeben. Gen. 3, 12 "P 3 XDNN 
75 nam vn vay das Weib, das dn mir zuge- 
sellt hast, sie gab mir. 15, 3. 23, 11 gaer 
7> Co das Feld habe ich dir gegeben. 1 Gm. 
18, 8 XEN mom on än 55 Jar dem 
David geben sie (d. h. schreiben sie zu) My- 
riaden und mir blos Tausende. Ps. 85,5 7” "z 
x> amn Ms. (Ag. 20v D) deine Hülfe mögest 
du uns geben. 119, 110 -2 amje ioun com Ms. 


a et 
T 


(Ag. 1772) es gaben desten) die Frevler cine Falle 
mir. Hiob 3, 15 (19) ^22» zzv» Nad Ms. (Ag. 
2957) warum giebt er dem Mühseligen Licht? 
Spr. 28, 27 Ris Iu Ns (Ag. 2m3) der | 
dem Armen giebt. Gen. 9, 12 0. dieses Du | 
deszeichen 277 NIN ed. Sbj. (a. Aen, NINS i) gebe i 
ich. Pu, 40, 9 muri qpUz2 ren Go an 
Ms. (An rn en =2° cn) gäbe er das Ver- 


mögen hin zur Auslösung seiner Seele. Ez. 16, 


33 TEN ym sie geben Lohn. — Part. Peil 


Schebuoth 2, | 27; 
' Ps. 16, 
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; Esth. 


om 


Num. 3, 9 m> PON paw gegeben (geschenkt) 
sollen sie ihm sein. — Gen. 30, 26 03 pn 25 
gieb meine Frauen! V. 14 O. 6 VE (J. 
213) gieb doch mit 34, 8 soo gebet! Deut. 
1, 14. — 1 Sm. 21, 10 «5 GET Bxt. (Ag. 
Nsa) gieb es mir! ee 8 nby anny 2m T 
Ms. (Ag. ^m 277) wer gäbe, dass mein Wunsch 
einträfe, in Erfüllung ginge! Tw. m m. 18, 5 
ypnen pimwa 250 qw Ms. (Ag. pm 5) 
wer gübe, dass ihr schweigt, d.h. wolltet ihr nur 
schweigen! 

Ithpe. gegeben, übergeben sein, wer- 
den. Jes. 9, 5 mb amns ^2 ein Sohn ist 
uns gegeben worden. Num. 21, 16 nDO 
NO qu der Brunnen wurde ihnen gegeben. 
V. 20. 26, 62. Deut. 1, 1 J. mp noms 
€ die Lehre ist euch übergeben worden. 
Lev. 24, 20. Esth. 3, 11. Exod. 5, 16 Scan 
47275 Zeep N> ed. Sbj. u. Mss. (en. Agg. 
27:772) Stroh wird deinen Knechten nicht gegeben. 
2 an Rap Nb onau mein Gut 
MM wird ohne dich micht gegeben. Deriv. 
Nam maria s. d. 

jer. Kethub. cap. 4. g. E. 8777 ärt pan 
xana man möge geben (2% verkürzt von 
2m) der Frau dieses Mannes die Morgengabe 
(qiori, vgl. 3752). 

n'a, DIT f. Sr o (syr. là29a) 
Geschenk, Gegebenes, Gabe. Khl. 5, 10 
xama mam das Geschenk ihres Lohns. — Ps. 
11, 6 pmb nam das Geschenk ihres Kel- 
ches, Tw. nn. (Ms. pama on nern Wind und 
Sturm geben ihren Kelch, Loos). 

*Meg. 18a "au ën "pim bpw nimm 


"Pins 


. deine Last (eig. das dir Auferlegte, Aufgegebene) 


und lege sie auf mein Kamel; zur Erkl des 


hbr. mom Ps. 55, 23. 


27 m. (hebr. m) Jude, N. gent. 
, 18 fg. DL Gen. 49, 8 J. pn 
432v Ge psa UI ener sie sollen: Juden 
nach deinem Namen (Jehuda) genaunt werden. 


| — Fem. Esth. II 4, 1 spanen NDAN eine 
jüdische Magd. --- Pl. Stoen Jüdinnen. Exod. 
1, 16. 19. 


* Meg. 13a ^m Np; m maya "EI 
wer an Götzen nicht glaubt, wird: Jude, genannt 
(wonach Jude von 777 Gottesbekenner); das. 
70 Son jüdisches d. h, dem Juden erlaubtes 
Essen. Jebam. 63a on 35 puso om 55 
Gap zong ein Jude, der nicht eine Frau hat, 
ist kein Mensch (wahrsch. stand urspr. và 52, 
was aber von einer klerikalen Censur, weil es 
gegen die Anordnung des Cólibats verstósst, ge- 
ändert sein mochte) Kethub. 72a nwan n" 
^; mosaisches und jüdisehes (d. h. nach 


= a n me 


DEE 


| jüdischem Brauch übliches) Gesetz, 


DT m. od em (syr. lona, viel. 5 un 
verw) Frühgeburt, Abort. Jes. 14, 19 


LUH 


omr Ar (Ag 
verscharrte Frühgeburt, Tw 


mn 
[ave 


um cT vell vsco?) wie 
SX; vul awch u~ 


TP m, (= hbr) eie glanzyoll, vlän- 
zend: übrtr. stolz, übermuthige Hbk. v. 
apen emo zi em Maun der Stolz ast im 
Frevel; vgl. 57775 


*suládre ysa cu 





: TUIN wenn 
die Stolen, die Kebermutlnzen authorem, so ho- 
ren auch die Masier anf. 


Sueca un Tem 
me (occ unter aen Grossen 
Jerusalems Mieg 14h 577° vor stolze Frauen 


— Verb Som di b on Snu 
wird. selbst von seiner eigenen annie nicht gern 
gesehen Pe 66h ys be mono 
2m wenn dem stolz thut, ist er ein Gelehrter, 
so verlasst ihn seine. Gelehrsaneit 


STO o clanzvoller 
Stein, Edelstein. 


wer 


leuchtender 
wen. 5, 16 I sehe nach 


dem Sirore rn laut, 877° ymu 27° edo Wien. 
uoa (el pr wc und nimm von da einen 
Edeetan. In. 77x - PL Esth 1.4 977% 





vrer Edebsgue und Berylle. hiel 4. v aoth- 
lih ref ibre Gestalt yone oyi coL mehr als 
Eisen, Tw. zez HL. Inner Nr 
«hon wie Edelsteine. 
®Berach. 13 b. Mao e es sicht uus wie 
Mar Vebernsshs Pes 63a. Meg. 14b 8° az 
UMS Wësse stolz voziemt nicht den Weibern. 
17" m. Pron. dem, dieser da, Esth. II 
Love 92 727 qwe CG was dst dieser und 
wessen Soun i-t ier Mann da? — Das W. 
It zus. res, am c — ME H 77; vel aen EL 





* jer. Pea. cap. 5 nf NT Dci ST dem. 


MI. yes, an 7 — NT u NT) Wo ist dies se- 
sagt worden? ger Pes. zu 6. D mar Nov 
TN woraut hat Joma zu 





er es gesagt? 
2.2 das -- jer. Kilaim zu 2, 4 
>" (für: im xz ma nme 
wie e KeshLaki-ch sagte 


2 NIC 


< bleibe 


je} Johanan AY pr ben Johannes 
Hyrkan Deut. 33, 11 LI ru Nm Sr: 
2272 50 not ximo yant ir: Feinde des 


Hobenpriester- Johanan werden keinen Bestand 
haben (eine Stelle, die tar ein ziemlich hohes 
Alter spricht. da Hyrhan, der in der andern Hälfte 
des zweiten Jahrh. v. d. chri-tl. Zeitr. bluhte, we- 
nigsten. damal- noch in gutem Andenken gewe- 
sen sein mu--te) 





SR haschana 15b 3422 ynyr $T 32 PII 
Y? cs. c dn Documenten war die Zeit- 


rechnung: nach dem und dem Jahre des Joh, 


Hohenpriesters des allerhoeh-ten Gottes. Sofa 
33a v2 rooms KR yim Joh. der Hohepric- 
ster hörte cin Bathkol (vgl. zz r72) aus dem 


Allerheiligsten er-challen. Maas. schen 5, 15 

ern iD der Hoheprie- 
ster Joh. schaffte das Bekenntniss beim Zehnten 
ab u. s. w. — Joma 9a mu "E 


` Ja ei - 


YU 


PES 


——-— TEE 
(wei lai d m 


ah See sER 


meman 
wer "el be ki 


[PARE 


stolz thut, ; 


fleit déift 


dabei, : 


DL 





: Ende der Tage. 


p» 


aal 


achtziz Jahre and Joh. den Hohenpriester- 
amt vr: vel. Para 2, 3 Johanan hat zwei rothe 
bube zubereitet, eim Oinstane, der ebenf 
hole» Alter dieses Pre ters spricht; vol. , 


TT. NM mo (hbr. zo 


fui ein 


auch zl 


N A ^Y. 
‚str. 9Qs, Log, ) 











I, Tax, der bin verliebte Tag yon 24 Stunden 
H An von ebem nterne: der Sonne his zum 
andern Unterranse im Ges; zu xvi sh — 
ten. d, 2. HE re £o der erste Paw. das. 0 
m Cl sby (M. el Bob ua, Maien => 
L Docin Far A S fin sep oce ein zweten 
Tag yod. mm 4 87227 wi der fSabbattae 
loy 22. 40 0 der Priester soll weben ehwn- 
gen) die Garbe xog 

Feertas Joleenden Taze, rer 
nach: Misch. 65 he. mm 2° remis vegen dae 
Ansicht der saduzaer, wel. Nreur; — lan. J. 
BI TNZT NIU Spo Wach denm ersten Tage 





Psachlestes (zur Zeit dieses Tres; war namal, 
schon die rablsnisehe Kintuhrune des Doppel- 


des 





tejertages, dal, genügte nieht. die Bezen binne 
Xau SL Deut 17, 18 voco xie dieser Jav 
Hiob 10, 14 Nz- 873 2° M.. (in Ag tehlt 
zv) der Tas des erossen Gerichts. ul nn 
Jenseits Esth, II 3, $ Nz7 nun rwg das 
Mahl des grossen Tages; d. b. beim jungsten Ge- 
richte. — 2, Zeit überh Gen. 59. 11 7 
VOD Nto es war zu jener Zeit. Deut. 27, 2 
Min et Nur zur Zeit, so ihr über 


werdet. — Mit adverb. Be- 


mare matea um 
20 1 r4 - l2 V 


den Jordan ziehen 
er pr. 12. 16 
(= lesch.) der Thor, am selben Tage noch giebt 
er seinen Zorn zu erkennen, Tw. zoz Pl. 
Gen. 5, 10. 12 sieben Tage — 
Deut. 52, 70. sr yim rv die Tun: der 
Vorzeit. der. 22, 18. 145. TI am 
Jes, hd. s vitz NX vc ven 
wie die Tage Noahs sei das vor mir, Tw. 2 °7 
“2-2 ein WO. vel Kimeli. Ps. 90,12. 14 xin 

T OO ihre Tage. — Pl. 






tat - 


Ne e en 








unsere Tare. 525, 





WTA . 
mit fem. kul. RII (Syr. 1206. hbr. re fur 


unbestimmte Zeit. Spr. 3, 186 

(= Pesch die Verkngerung der Lebenstage, 
d bh langes Leben. Deut; 32, 7I 
sn rem vd. Ir opm) erinnert euch 


Nr WC 


“SIN 


der Tace der Vorzeit 


z27:0N sobald 


"CIC OLI 


+ Berach. zb NC ISNS : 1 
die Sonne umtergegangen dst, so. jsf auch der Tug 
dahin; das. z7 c2 uech während des Tages. 
Chull 82à re e CUINDSD TEN IT 
ij. Be RN AA CAN gom LUD oso Wie unter 
2: Dv DN DD so wi 
dem Ansdruek „ein Tag", der bei der Schöpfungsge- 
ehichte (Gen. 1,5) vorkommt, der Tag zur voran- 
gehenden Nacht zehort, ebenso ist auch der Aus- 
druck „an einem Tage“ (Lev. 22, 28) zu nehmen, 
dass näml. der Tag zur vorgehenden Nacht gehört; 
-nN ` bei Opfern hingegen 
- D) Eb | . T e i bb 
gehört die Nacht zum folgenden Tage. — Schabb. 
49 





Wë 








NEE M 
umm TAMO OTTO ke ed ltr 


sumam 
49b mv ^2 pau nimm ein Gelehrter, der 
erst an n diesem Tage das Studienhaus zu besuchen 
anfing. 151b van 33 pn ein Kind, das erst 
einen Tag alt ist. 


snot, Tam m. (zus. gesetzt aus Di" 
u. N35, ep, ähnl. hbr. ann u Damm, die Silbe An 
abgew) der andere Tag; gew. als Adv. mor- 


gen. Exod. 19, 10 J. amam y" xan heu- 
tigen Tages und morgenden Tages. Gen. 19, 
34 J. ganzem 7777 es war am andern Tage. 


Esth. 3, 4 84772977 Bän heute und morgen. 
Lev. 7, 16 J. jamana am morgenden Tage. — 
In aufgelóster Form 2 Chr. 20, 16 Son Sim 
des andern Tages, morgen. 


SEIN m. (syr. lasas, zus. ges. aus ROT 


sem, = elidirt) 1, dieser Tag, diese Zeit. 
Spr. 7, 20 27235 ans Wm Roos Ms. (Ag. 
Ronn 0127753) an jenem bestimmten Tage kommt 
er nach Hause. — 2, diese Zeit so viel wie die- 
ses Leben, diese Welt, im Ggs. zur zukünf- 
tigen ern säi Ps. 34, 13 Sms Gm 
sau uin» erliebt diese Welt, um Gutes zu genies- 
sen. 23, 6 82777 N73 eine Länge des zeitlichen 
Lebens, d. h. langes Leben ; auch als Adj. Deut. 26, 
17.18 J.I seo Nra in dieser Welt. — 3, als 
Adv. diesen Tag, heut, hodie. 
J. Rom mp "pe RENT was ich euch heute 
befehle, Tw. owm. Spr. 7, 14 nmbw Ninn 
~m) heute noch erfülle ich meine Gelübde. 
^y 

13» TY m. (hbr. qm, syrisch qs, à.) 
Javan, Griechenland, eig. Lenin nach dem 
Stammvater der Ionier Tøv. 1 Sm. 2, 4 na 
mm das Reich Griechenlands. Hiob 15, 20 
jv" vov die Tage Javans; richtiger Ms. voz 
s. d. — Gen. 15, 12 I. San gn oan 
„gross“ (75373) das bedeutet: Griechenland. 


INT", KR m. pl. lonier, d. h. Grie- 
chen. 1 Sm. 9, 4 mann agin cni Donup 
die Bogen der griechischen Helden werden zer- 





brochen. Deut. 32, 24 J. I wr o2 yrz2:5 ice. 
die mit den Zühnen beissen wie ! 


die Griechen, 
die Thiere des Feldes. 
Sóhne der Griechen. 
* B. Kam. 83a 157° 315 die griechische Sprache ; 
das. mt» mson griechische Wissenschaft. Chag. 


Joel 4, 6 awzmm 22 die 


15 b zv 72: griechisches Lied. Meg. 9a 57777722 ; 


-— 


[rn min 


^EO2 NIN "pen Si ra die 
Erlaubniss, die h. Schr. griechisch zu schreiben 
gilt blos für den Pentateuch, ebenso wie es unter 
Ptolemäus war; die Septuaginta näml. erstreckte 
sich urspr. blos über den Pentateuch; vgl. mE. 
Das.18a t5 noz griechisch darf die Estherrolle 
vorgelesen werden den Griechen; das. "zv 1952 
in griechischer Schrift. 


MIN Adv. (syrisch DECH griechisch, 


graece, Esth. II 2, der Planet Venus nn 
WTODCON heisst auf griechisch doru. 


Deut. 27, 1 ; 
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Pap 


"än, SE f. (bbr. niv. syrisch Las, 


e Y 
lao. Taube. Gen. 8, 8 fg. O. nos m nbw 


er schickte die Taube fort; J. xn%27 8797 die 
Haustaube, die Noah näml. bei sich in der Arche 
hatte. Ps. 56, 1 die Gemeinde Israels, welche 
gleicht wmp"mas Nns Ms. (?, Ag. mirò 
=zind) einer schweigsamen Taube. 68, 14. 
(Lev. 14, 22. 30 J. mm wa pors ed. pr., in 
sp. Agg. m wahrsch. ist zu lesen sz? pl. wie 
das. 12, 6 J.). 

Pl m. yir (hbr. Gzni Jes. 59, 11 vuv 
Szen os: wie Tauben girrten wir. HL. 5, 
12 anpi pivo wie Tauben, welche stehen. 
Ez. 7, 15 svn r5 wie die Tauben der Thä- 
ler. Lev. 5, 7. 11 J. Sin aso rann Junge 
der Tauben; fem. Lev. 12, 6 J. je € bma 
ed. Frankf. (ed. pr. y, was hier für sing. bs 
richtiger zu sein scheint, náml. als sing., demnach 
dürfte 14, 22. 30 J. ebenso zu nehmen sein) 
ein Junges von Tauben. HL. 1, 15 any v3 
junge Tauben. 

*Snhdr. 25a qr» 7:77 Tmpn ^x wenn deine 


Taube meiner Taube voranfliegen wird; als 
ein Wettspiel Chullin 12, 1 papp cv 
Ar. (Ag. Toon Tauben, die Herodes zuerst aus 


wilden Gegenden gebracht und zahm gemacht 
hatte. Genes. r. sect. 39 (vgl. Jalk. zu Ps. 55, 
7) nna mw mro wn cv die Taube, 


| wenn sie im Fliegen ermüdet, hüpft sie, auf ei- 


nen Flügel gestützt, und flattert mit dem andern, 
so dass sie nicht gefangen werden kann, ebenso 
ergeht es Israel; die anderen Vogel hingegen, 
wenn sie ermüden, lassen sich auf einen Fels 
oder Baum nieder und werden leicht erjagt. 


DION m. Jesus N. pr. eines der Ahnen 
Hamans. Esth. II 3, 1 Haman Sohn Hamdathas 
23 Drpmn ^2 gons ^3 oma 3 Sohn 
des Pilatus, Sohn Josephs, Sohn Jesu. — Esth. 
5, 1 pons ^23 Donen ^2 Sohn des Pilatus 
Sohn Jesu; vgl o. 

*Tractat. Soferim 13, 5 wird die hier zuerst 
citirte Stelle als Targ. "des R. Joseph erwähnt. 
Keineswegs beruht dieser scheinbare Anachronis- 


| mus auf einfacher Unkenntniss der Geschichte 
! Jesu, wo fast alle Hauptpersonen jener Zeit an- 


geführt werden. Die Ahnen Hamans mochte man 
sich als Prototyp der christlichen Verfolgungs- 
zeit vorgestellt haben; aber nicht blos die Ver- 
folgung der Juden, sondern auch die Kreuzigung 
bietet Berührungspunkte für Jesus und Haman; 
vergl. w»47:922N. Ueber die Umwandlung des 
Namens: Jesus in o», ebenso des Namens: Josef 
in ^o» (Snhdr. 56b in der Mischna) vgl. meinen 
Aufs. in Jeschurun ed. Kobak IV pag. 4 fg. 
MAN m. (Schöne Gottes) Jofiel N. pr. 
eines Engels, der zu den Fürsten der Weisheit 
(trop ~m) gehört und sich mit der Leichen- 
bestattung des Mose beschäftigte Deut. 34,6 J. 1. 


Dis 


Dom H inb 
d ` 
SP GM Sk) sich etwas gelichen 
nehmen, 2? hn 2, | Foos mr oq 
nahm sich gehehen und gab zu essen Vi 
tW und andere Formen a m ps 


TII TE 
` eam 


sM. Katan 25b arr NIIIN on 
GC er ramte nud fut ie aut der Vebertahrt 
hin, nun. musste er sich em Dark bn nehmen, 


um 


nàm} dem lahrmaun das Fahrlobn zu entrich- 
ten; dort ein Tranerled tur einen Verstor- 


benen, der wahrend seines Lebens sehr viel sich 
abgemuht, und doch iicht. einmal soviel hinter- 
lassen hatte um ehrenvoll bestattet zu werden. 






























zu m. viner, der ein Darlehn 
nimmt pro £M NDT NOD pyro None 
(Pesch. eSt% ein Knecht it, wer ein Darlelin 
nimmt dem Leillicirn 

an H 

NET m. Al. (sr l2on) Schuldner. 
der xh etwas Joibhet, des 24, 2 NEUI SEI 
der Schalter wie der Schuldlerr. 

Nn &. cT 

Dap Hebr =m, verwandt mit 35N ver- 
eint, verbunden ein. Pe wührseh. ungebr. 

Pa. 77° 1, einizen, vereinigen, Ps S6, 
11 zz? zz einige mein Herz! Part. pass. 
Ex 4 19. 2 I Irael lavate c7 cfc mit 
zeintan Herzen d. bh einmüthre, Iw. zz nach 
Medi on 272 0 — 2, (yerel NTEN) zu 
etwesab-ondern. bestimmen. Part. pass. 
ten in, lo 0 Tm Mr. u. ed. Sb). 
(a. Are. = |. | der \urzezeichnete unter 
dem Volke, Tw. 77N. wel. laschi mi ann 
m. Lo 425. 26 4 uvUIs 
Gu Gela, das dazu bestinunt ist, darauf zu 
sitzen nach sifra mar EE zum; dan. 
namen occurs NIDI ein Pobter, das bestimmt 
bt für ihre Memtrmanon. 

Ithpa. 1. vereint werden,-ichvereinen, 
vermi-chen. Gen. 30. 6 J. L ihrer Ver- 
sammlung "= e NT »chloss sich nieht 
meine Ehre an TO VIZ gramm ar ER 
Nr er (mein Gehutt-ter, vereinige sieh nicht 
mit den guten "nenn: Vazen des Jahres Tw. 


"= A mit Sem. allera sein. Num. 32, 
50 J. II vmi: een A E DER NIU e> 
befand sich Keiner von uns allein mit einem 


Weibe von ihnen (den Milianitern). 





*Ab. sara il mon Er N? ein Weh 
soll sich mit ihnen (den Heiden) nicht allein 
halten, weil «ie des Elicbruches verdaclitis sind; 
das, vl Gm «mue Nr cin Mensch soll nieht 
mit ihnen allein sein. weil sie des Mordes ver- ` 
dáchtig sind. Snhdr. 58b 7-277 E nv oer 
bestimmte eine Mal tur seinen Kuccht, deren | 


gehoren, ` Genes. r. 
"n wie der Vor- 


dem Herrn 


mem 
€ ` ke eg — — — 


Kinder näml. 
sect. 99 Ende 


Pei 
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ubrie bleiben scm Emzelne. 


noch Selinler, 7 





NDnm^ 
T v= 
züglich-te Ausgezeichnete. vip ` Alleinstehe Vnde) 
unter den Stimmen, nam], Je huda. Snhdr. ul 
smuis der vyorzughehste d. h. der Vigenuame 
l'etragramim, im der votthehen 
vel In E amun py m 
ie us Gotte-Tasterune, (ln. 
“ottliehen Eizeimamens wird mit T 
bestraft, vun: solche der gottlichen Kızenschatten 
u. B Mächte at mun tu 3 bos mit 
Verwarnung, Geisselhiehen 


in 
æ es 


das 
Epitheta; 


Gottes, Gus 
dias 
eine d 


TOSIN 


hemide de 
i 1 d od 


Ucbrieens. kann zz 








"rem auch heissen: der Name. der die kin. 
heit Gottes bezeichnet 
. NTI m. die Einheit, Klel 2, 28 xas 
v5 AILS ode Mobat des gottlichen Namens, d. 
h. die. Kinheit Gottes, Monotlieiinns; HL, s. 9 
sr cus surs vro be Einheit des Nannen 
des Herrn der Welt 

P Genes. rosee 99 6 B grr Um cnm die 
Einheit der Welt. GL h. der. Einzige, Gott 
Deza 22b mr crt rs rxs ih habe Rabbi 
allein, obne Anwesenheit eines Anderu, gefragt. 
— Suhdr. gla mron 52 ze man hat verbo- 


ten das allein Zusanmmmensein verschiedenen Ge- 
sehlechtern, wesen Incest. Kiddusch. u. ott. 


"em, NS", Tnm (hbr. 
rom) e inzie, allein ste hend, einzigge- 
boren. Jer. o. 26 zon Trauer we um 
einen einzigen Sohn, Pent. 32. 26 J. 
ein einziger Sohn. Spr 4. 3. YIN 
der Einziegeborene meiner. Mutter. 
Gon. 22, 2, P 25, 16. NIN 
denn allein stehend und arm bin ich. 
4 wäre nicht Gott. m: ` 
Ms. (Ar. ) welcher cinag ist 
verzeihet. an F In 


"SET 


128 


Tan, "N 


m. 


NUT 


e € ais 


Jes, 
Nm 
Hioh 11. 
Ech 
der ihm 
„N 











D 


Na ` 
Pl. Gen. 


DA 


r 


DÉI? 


22, yor 
o sel- 
Tes. ino wenn 
— Fem. Ri. 11 
N war die Tochter. 

haschana 1Sa 222 357 SZ das 
des Einzelnen wird blos zu gewissen Zei- 
Taan. 
> Regen 


EE) 


` "æ 


tenen Fronincn B 


Welt. 


in der 


75 einzige 
Pen 


2d mem 


sie 
WI? 
Gebet 
ten erhört, aber das der Gemeinde immer 
Un 202 
kommt duch Verdienst eines Einzelnen, Nahrung 
der Gemeinde; das 109ab ich bin 
Spem vNTOCTN uud so ge- 
Einzelner, d. h. Hervor- 


yo KENE EE EEN 


TIIMR cem e. 


„und 


- "u 


a 


durch das 
nicht als 
das. 


Var 


CS III 


dazustehen; 


zieh 


Ag. yırr') 
essen und 
Sota zu 


raecnder 
mionu Ar ed. 
die Emzelnen, d. h. die Gelehrten 
trinken erst Abends. Joma 23a. jer. 
9, 1 pec einzelne Franen. 


———— 


in - fd ord. 


sen? 
verle itet, Aufreizer, 
näml. nach talm. Anse hing auch der Trieb 
zur Sünde (274 8%) ist. Sach, 3, 2 5^ "Wa 
Um Tn am son”? Gott sprach zu dem Ver- 


vil lr 


' 42* 


xen) der zur 
Satan, der 


NOT, (von 


TY Y— 


Sunde 


HOA 


` 
aa 


Wahl — 
leiter: Gott schreiet dich an, o Verleiter, vergl. 
auch ^3. 

CH, NI aur At mis beeilen, be- 


schleunigen, sich beeilen, mit flg. Inf. od. 


mit Verbo finito, dass. was hbr. “m. Exod. 
10. 16 0. "-px5 mens crue (J. ^5 -mm 
=W) Pharao beeilte sich, rufen zu lassen. 1 Sm. 


4, 14 NONI "mms 8423) der Mann eilte und kam, 
d. b. er kam eiligst. Exod. 2, (prp pT Na 
anuch warum habt ihr euch beeilt zu kommen? 
Hbk. 2, > nva 53 damit er es schnell 
verstehe. Hiob 24,18 qms» Spam onn Ms. 
(Ag. vb n in) es eilt hin ihr glatter (grader) 
Weg, Tw. Goes Jer. 9, 17 pum yr dass 
sie (die Frauen) sich beeilen und erheben. Jes. 
5, 19. Gen. 45, 13. — Esth. 6, 10 op miR 
nimm schnell! 2 Sm. 15, 14 bya min gehet 
bald! Gen. 18, 6 0. ran nbn sc Ms. 
u. ed. Sbj. (ed. Lssb. u. a MIR, J. at in) eile 
(zu nehmen) drei Mass Mehl! Exod. "12, 39 
ymnmow5 ës sie alsbald fortzuschicken. 
1Chr. 12,8 wie die Hirsche auf den Bergen yuna 
Rn so schnell liefen sie. — Mal. 3, 5 +70 
"rà ein schneller Zeuge. Spr. 22, 29 N25 
mnta 07727 Ms. (Ag. moyan) ein Mann, 
der in seiner Arbeit schnell ist. Jer. 1, 11 mia 
Kiwi? NIN ich beeile mich, mein Wort zu 
erfüllen. Jes. 51, 14 ronn arms min er 
eilt, dass die Strafe sich zeige. 59,7 jew ram 
a3 sie eilen, Blut ‘zu vergiessen, Gen. 49, 4 
J. I rom pu schnell fliessende Stróme. 
Ps.16, 4 y2zmp 82795 min Ms. (Ag. pi:2mp) 
sie eilen, Opfer darzubringen. Zeph. 3, 1 ^m 
apanan Wm wehe (der Nation), "welche 
eilt, erlöst zu werden. Jer. 48, 16 pannua 
Kar KD ihr Unglück eilt sehr. 


DDM m. (= oso) weise, verstän- 
dig 1 Ohr. 4, 9 sms Domi vp ed 
Beck (ed. Wilna c^2m3) würdig und verständig 
in der Lehre. 


DIT (hls. zz 


ne 
DER 


er 
22 


) 1, warm sein, werden. 
2 Sm. 4, 5 wv om5 (was übrigens zu can 
gehóren "kann s. d.) als der Tag warm wurde, 
— 2, von der Brunst der Thiere. Pa. 
Gen. 30, 41 0. xuma yorvam? edd. Sbj. 
Lssb. (Ms. u. m. Age. ara) — J.) um sie 
zu erhitzen an den Stáben, d. h. ihre Brunst zu 
erregen. 

Ithpa. das. V. 39 O. xs xomo edd. Sbj. 
Lssb. (Ms. &zmnv, m. Agg. N2 mpi, J. Panga) 
die Schafe erhitzten sich. V. 38. 41 apen 
edd. Sbj. Lssb. (Ms. V. 35 nyaman, V. 41 
xunn, J. an beiden Stellen yamm) sich 
erhitzend. 


NOM u. Gift, eig. Glühendes, Versengendes. 
Hbk. 2, 15 Nemo gòn er bespritzt mit Gift. 


RIDE: (syr. lasas, hbr. vmm) ein 
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‚nen auf, näml. 








am 


gehörendes 
— Stw. "n 
Deut. 14, 


zum Hirschgeschlechte 
Thier, Damhirsch od. dgl. 
von der rothen Farbe dieses Thiers. 
5 O. Soa, — Pl. qm das. J. 

*Bechor. 7b xnamm om der im Uterus 
oder im Mastdarm eines weiblichen Damhirsches 
zus. geronnene Samen, welcher eiartig aussieht, 
so nach Aruch s. v. "br; was auch zu ND5N 
das. passt. — Nach Bascht a. l, wäre Nosy 
Eselin. 


CIT" Pa. denom. (von NOT) Jem. zu ei- 
nem (vor nehmen) Standeerheben, Num. 
25,18 J. Np2* Nnnna Dapp: NIN NU siehe 
ich werde ihn zum Hohenpriesterthum erheben. 

Ithpa. pos (hbr. INT) sich einer Fa- 
milie, einem hohen Stande zuzählen, 
seine "Genealogie nachweisen. Num. 1, 
18 qam: 52 "pg sie haben sich ihren 
Familien zugezählt. Gen. 21, 12 J. dieser Sohn 
der Magd, Ismael "ez omms SD: wird nicht 
nach dir genaunt, dir zugezühlt werden, näml. 


| blos 37 j — 1 Chr.5, 1 wea Nornow? Nos 


xno ‘Naa dass die Söhne Reubens nicht 
zur Erstgeburt gezählt werden sollen. 2 Chr. 
31, 16 fg. panman mab som "np die 
Priester zählten sich nach ihren Familien. 

*Snhdr. 82b omn amon Na die Schrift 
weist seine Abstammung nach, zählt seine Ah- 
„Pinchas Sohn Elasars“ u. s. w. 
Meg. 10b. 17a die Lebensjahre Ismaels sind 
aufgezählt, 23p3 on v2 772 cnv5 ^5 um 
die Jahre Jakobs darnach zu zählen. Kiddusch. 
71b om» einer, der von einer zuverlässigen 
Familie, ohne unerlaubte Vermischung abstammt. 
70b brawny noma mnev reine, unver- 
mischte Familien in Israel. 


Nom), NOT” m. (hebr. wm) Ge- 
schlecht, Familie, Abstammung; nur 
in jer. Trgg. — 2 Chr. 12, 15 ma orm "£0 
=> das Buch der Abstammung vom Hause Da- 
vids. Gen. 5, 1 nzN nom om^ sso das Buch 
der Abstammung von der Nachkommenschaft 
Adams. 24, 38. 40. 41 "bim mab bunn Të 
wenn du nach meinem Familienorte gehen wirst, 
Tw. nnewn. 48, 7 Rani n:> nach uns und 
nach unserer Familie. — Pl. Gen. 6, 9 pom 
m noT die Abstammungen der Familien Noahs. 
Exod. 6, 14 fg. Hiob 31, 33 rom gn 
Ms. Var. der Verachtete der Familien. Ps. 96, 
17 San vow die Familien der Völker. 

*Pes, 62ab pom "ro das Register der Fa- 
milien-Abstammungen. Jebam. 49b yon?" nx: 
eine Rolle der Genealogien. Kiddusch. 71b 
Romn yes baam Snapsp das Schweigen bei 
einem Babylonier ist Beweis dafür, dass er aus 


einer guten Familie abstammt. Das. gn: 
bei der Nachweisung der Abstammung. 
ET ohne Schuhsohle sein, Deut. 8, 


gu 


€ 
[a 


10 Em Si 


m am Lett, am) barfuss sein Deut. 





à 4o vrpmUI ccm NT vIIDe— eure Fuse 
Ze nicht ohne Schuhe; Tw, ez 


nun 


Im 
un 


DD dimit dein Kurs nieht 
zur Bartussiekeit kommt, d. h. snm Auswandern 
mit nackten Fussen; (hingegen scheint in dem dort 
folgenden Satz unser W, falsch zu stehen. halte 


*Joma iia Sbst. enthalte ich der ‘idle, 


DECH win 


sman wne 
n» — NZD d e 
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deine Schuhe waren nicht ` 
obne Sohlen, d. h. sie wurden meht abgerieben (mm sp. 


1 


, Gottes 


deine Zunge von unnuüteen (hn und sz 
men cc sinta NIS E Lim ccv. mit. 
Bezug auf Jer 2, 225] damit deine Kehle nicht 
u Durst komme). Machsdur 3, 5 oron rru 
die Dreschzeit, wo man die Fuse der Dresch- 
thiere Wucht 

vn. m. hbr pgp barfuss 2 5m 15, 
Au fT TUN WT vr gmg bartuss des 20, 
2 5 mrono E nat zerrissenem Kleid und bar- 














tes IL zts das, V. £ 
ZZ" zur. 22 (= Iz wohin viell, manche der 
"lu Formen do Pe: zehoren; ht. zus; gut sein, 
wohl ergeben Gen 12, 13 0. zl 
5 Ms. Ilu cd. Thy (Qu Db u. a 
Wi zm) damit es mir wohl ergehe, Tw. 
su ben 4, do 0 77 2277 M> H u II: 
a. ed. Si (M^. 1 ed. Lob. u à, zz damit 
es dir wohl oro be; ebenso 0 30 (23). 195 13. 
— 56, 24. 0.77 zur el. Leb (M> runs 


zre- damit ee uns wohl ergehe, 
Af un, zes 1l, Gutes thun, Gutes 
erwelsen. lf ich werde 


tren, sz 





















Ar Gut thuu V 153 zus NIIOW deli 
werde dir Gute thun, V. 13 gor mmu NZLOÓN 
ich wcrle dir Guto thun. Nun 10, 52 c7 
MDOom£umus xSuDocoznvs re sou dasjenige 
Gute. das Gurt une erwersen wird, werden wir 
dir erwerzen. Ruth 5, 10 oe Ca du 
hast deine Gute erwiesen. d' 48. I9 zur 
e rigi du Hatt Gutes denen, Wie dir dic- 
nen. Deut. 22. 12 0. er wird sich our kzieben, 
- um dir Gutes zu erwerun 271, 
NISIDN NT je (le Gotzen) taten 

nicht Guter, ubertr. 1n 16. 1% 

der -chon spielt. Ju. 13. 52 

pU Bena (Ag  yIum {e thaten ihrem 
Herzen zutlic hi 2, etwas gut machen. 
Gen. 4, i 0. are muss zx (5 DWT) wem 
du deine Handlungen gut machen, bessern wirst 
der. 10, 2 u. 32,40 yro NO DU ONILUNI 
Gutes zu thun wissen {seacht Deriv. SETZEN. 
wielt a (nur omtr. mit yp 727) Rauch- 
Wolken ale ki. zu. 38. n vp Uc die 
Rauch- aub. Tw. ca Lon, Il än mom 
le die Wolkensiunle des Räncherwerks. — Pl. 
Joel 3, 3. (2, 30) v:r^ yorug ie Rauechsäulen, 
Tw, rer. -- Stw. zo von der bergartizen 


Höhe einer solchen Säule, wie vom hbr. 7r 





ERE 


Palme. im Thad. das. Denon gebraucht wird: 


=> Im (Joma 3Sa vom Bain herwerk) ) palm- 


artie anbsteieen Die Form unseres Wortes 
IE Wi N'TTS yon DIT, 
DrK., DN 
"^ "v ; 
m Gott, im Tres; gew. wo im br. das 
Inn, "nm, aber auch fur hbr, => Davon je- 
: . 


doch sind die Psalmen UH SIFCTRONIU GI, 
teres An 


wo fur letz- 
70) das an Rele stehende 
We blos an den drei Loun Stellen anzutreffen 
vi IN $6. d2 VM. nm bevita (Ar, 
NTIN) Tuten Gottes, 85, t0 7 xion der 
mu, bim: Gott 68,10 75 sr: die Sehechina 

M. H ed. Vun I haben immer 
NS, N” Inter). Gar. ; 


dem Schall nacheebilder, 

"pr ool Soc z 
Mu. Ar (= Peh. 
.) o mein Sohn, o meine 
Kind mewer Gelubdet 4, 4 d 
o meme Worte morgen dem poz erfassen. 
2. Ausl des Drohens, yehe! Pr. tu EN 
a Ms (Aw RoT? t) wehe den S dblnuldigen. 
Num, 21. 29 J. 1 N'zOLX CNID Nc wehe 
euch, ihr Feinde der Frommen! B 

"ler, Sulidr. zu 10, 2 meine 
sie wird später erwurgt werden ! 


Levit s, v, 





D 
an a 


die 





WW un) 1. 
Asraf des Er- 
An, ER T 


piabestrucht. 


was Vi 


io! oh! 


- 


mahnens 


0 





LE 


o! 


Neo welie, 


jer. lain. zu 


45 NDS NC OF rude! (Korb. hacda hält dies 


für contr st. NT7 
NUS entr, fur NINI ss CS 
TI2* Ar ran Pa. nz s. d 


, 
>. 








22! Nebenform von FZX essen. 

Al. Coos zu essen geben, Deut 52. 13 
J. s. San. 

* . | Luc ey viebet 

*jer. Mer. zu 1.11 77 22 N du och 
ihm zu essen: das. rizos N> du galet mir 


nicht zu essen. 


ENN fut. >12» (br, Sy) l Kónnen, ver 
mogen, gew. mit > vor dem Inf. Gen. 45, 1 
NIOTTND Dro cs NU doe konnte nicht Ein- 
halt thun, sieh be niehtise n Exodo, 3. 3. 2I. 
15,23. ru: clef NIC sie konnten nicht. trin- 


kon. Ps. 40, Tu “ps gll] ow TS ieh kann 
nieht sehn. Rios 3. Hiob JA 2 zl Rei FPE 
e e Ms (QA coco) die Worte zuruckbalten, 


IESSE ys Mn Au, 


IK DOIDO 
antworten). so antworte 


wer vermag 
wenn du kannst 


->i 








wir. Exod D 20 0. ei Seen aò du wirst 
nieht sehen honnen, Num. 22. BT NIN p» 
AE ==. jeh kann dich nicht chren. V. 35 
KEEN cvn vermag ich denn zn spreche n? 
Gen. 19, J Far? "zo > ich kann 
nicht thun, 21, 50 0. vITD Gunn n 


können nieht sprechen. © 2 mit > pers. 


wir 2, 
Jemandes mächtig werden, ihm bei- 
kommen. Gen. 32, 2n (26) O. m? 25 Ro C 
kam ihm nicht bei. Num. 12, 30 2050: 2277 


wir werden ihr beikommen 


sen 


* Mechilta Abschn. Jithro cap. 1 Mn; nm 
Apnea ich könnte glauben, es (das Gesetz) sei 
im Stillen gegeben worden; das. 7352 in: bios 
ich könnte glauben, es sei des Nachts gegeben 
worden, und sonst sehr oft eine elliptische Re- 
densart für 725 crom C^ u. dgl. — Man 
merke besonders den Ausdruck >>°2> von Gott, 
wo man sich scheut, ihm eine solche Schwäche 
beizulegen, z. B. Mimach. 53b mit Bezug auf 
Num, 12, 32 (31) „er, der Feind, ist stärker 
vul als wir" Da dieses W. auch „als er“ (nüml. 
Gott, vgl. 72) heissen kann, so wird hierzu be- 


merkt: NoX357 319° DN Es bra END 519939 


tun bo es ist als wenn es gestattet wäre (wenn | 


man es sagen könnte); selbst der Hauseigenthü- 
mer (Gott) ist nicht im Stande, sich mit seinen 
Geräthschaften zu retten. jer. Taan. zu 4, 5 
ym» bu Nb $c» als wenn man es sagen 
kónnte: Er kommt ihnen nicht bei. Jalk. Abschn. 
Beschallach g. E. rs INS I5 
tg es ist so, als wenn der Flügel (od. Zipfel) 
das göttliche Antlitz verhüllte ; vgl nz? I jer. 
Sota zu 9, 11 mw v:z5 o sw2 $073 als 
ob es bei ihm ein Schlafen gegeben hätte; mit 
Bezug auf Ps. 78, 65. 


pb y 


=n min 
t Le es Te 2:77 D 


soon, . (bbr. zech Macht, 
Vermögen. Gen. " ES: az 8527 002, 
mm wonoz5 aber du besitzest das Vermögen, 
ihn (den Abfall) zu ertragen. Num. 14, 16 O. 
a Dn Noc mun (J. N27 pum 857) weil 
Gott nicht die Kraft besitze. Hbk. 1, 2 x>7 


pop up N52 du besitzest ja die Macht 
auszulösen. Ps. 78, 19. Deut. 


das Vermögen, sie irre zu leiten. — 2 Chr. 20, 
6 ^23 255 525 wnb» mo» alle Könige be- 
sitzen nicht das Vermögen, dir zu widerstehen. 


SAM od. SCH m. (gr. Jonioel Vielfuss, 

"pr. "eines Reptils. Ar. erklärt das W. durch 
ud »:0 (sanguisuga), vgl. jedoch Sachs Beitr. II 
p. 94. — Lev. 11, 30 0. sac Ms. I u. Ar. 
(m. Agg. nn, Ms. II u. Il, "edd. Sbj. Lssb. 
gësch, Tw. zr:NT 


"* Schabb. 54b >n nex nbs Ar. (Ag. N>) | 


damit die blutsaugenden Thiere nicht daran na- 
gen. B. bathra Aan wN--2 ein Kranz sol- 


cher Thiere, um näml. das Blut oder die Augen | 


auszusaugen. 

T I WEN selten 727 fut. fem. =z, trop. 
(s. w.) mase. 7731 (syr. E hbr. 32» u. 92) 
1, gebären, von der Mutter. Gen. n 30 fg. 


753 n^ sie gebar einen Sohn. 31, 43. Jer. 
20, 14. 22, 26 777°2°7 yN deine Haute, die 
dich geboren hat. Deut. 21, 15 men > 75m 
sic werden ihm Kinder gebären. Gen. 17. 19. 
21 > pn den sie dir gebüren wird (vergl. 
Cz) 3,16. 18, 13. 4, 12 së nDow? sie 
gebar ferner. 29, 35. Ps. 48, 7 NODN Dn 


7, 17 J. 2 Chr. , ihre Y Ich 
. ` . . ' =n v = 245 "Da u - 
18, 21 gp c3» Nez qb mon du besitzest | 77 73:727 ymnno Ihre Väter, wele e sie er 
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t 
H 
H 


: geboren. — Ausser 


| die Hebammen. 


, Beza 2b goë 





TA 


Lev. 12, 7 O. 
Mss. II 


SI: wie ein gebärendes Weib. 
spp Nm ed. Sbj. (Ms. I Sz» 


u. HII ned, Lssb. Rin 573) das Gesetz für die Ge- 


bärerin. Jer. 31, 8 TAM nn Schwangere und 
Gebürende, — Trop. Psi 7,15 Sne "r2" er ge- 
biert Lüge. Hiob 38, 29 = in UP p2 wer hat ihn 
(den Reif) hervorgebracht? — 2, erzeugen, 
vom Vater. Spr. 23, 22 775% pI PA dein Vater, 
der dich erzeugt hat. Ps, 29,81 ab ^n»3 moss 
Ms. (Ag. 477) seinem Volke, das er erschaffen 
wird. Sach. 13,3 soins seine Erzeuger, Eltern. 

Ithpe. geboren, erzeugt werden, Gen. 
4, 26 92 "pg es wurde ein Sohn geboren. 
6, 1 ym STINN n2) und Töchter wurden 
ihnen geboren. Exod. 1, 7. 22. Hiob 5, 7 w: == 
Than nues der Mensch wurde zur Mühsal 
den zwei Versionen dieses 
Verses in Ag. hat Ms. noch folgende dritte: DN 
Dmag punn Tbn Trëmp "lb ws 42 
NIOMMN nane Gap Y? yp5now denn der Mensch 
wurde geboren, um sich wegen seiner Nahrung 
abzumühen, und die Kohlen des Gehinnom schwin- 
den vor den Worten der Lehre. Deut. 15, 19 
0. muss 0722 Mss. u. ed. Lssb. (= J., 
ed. Sbj. To»n»7) der Erstgeborene, welcher ge- 
boren wird. Ps. 78, 6 (Ka 72 die Kin- 
der, welche geboren werden. 

At. TW (hbr. 533) 1, erzeugen. 
4, 18 Je n^ Www qm lrad erzeugte den 
Mechujael, Tw. “>. 5, 3 fg. 17, 20 oz pn 
T7 pono zwölf Fürsten wird er erzeugen, 
d. h. als Nachkommen haben. Spr. 17, 21 514 
o der einen Narren erzeugt. Jer. 16, 3 


Gen. 


zeugen. — 2, bei der Geburt helfen, von der 
Hebamme. Fxod.1, 16 8771 m 17212 ponnn 52 
wenn ihr den Jüdinnen bei der Geburt helfet. . 

Pa. 732 1, dass. Exod. 1, 15 J. II Spo 
— 2, vom vielen Werfen 
der Thiere. Ps. 144, 18 w'EbN JID NINI 
unsere Schafe werfen Tausende. 

Ithpa. oss sich durch Geburt ver- 
vielfältigen. Exod. 1, 7 0. pina "me 
Mss., edd. Sbj. Lssb. (sp. Agg. = J. "np 
Ithpe.) sie vermehrten sich und vervielfältigten 
sich. Gen. 8, 17. 9, 7 0. So Tony Mss. 
u. gen, Agg. vervielfältigt euch auf der Erde. 

*Schabb. 18, 3 og na rar man ent- 
bindet die Frau. Ab. sara 26a Nb bnawn na 
Bar omms ga nam cna me: ER “onn eine 
Israelitin soll nicht Hebamme sein bei einer Hei- 
din, weil sie einem Götzendiener zur Geburt ver- 
helfen würde. Nedar. 30b: Dbm bedeutet 
sow. ron die geboren worden sind, als auch 
7775777 die später werden geboren werden; übrtr. 
5D Pia ein Ei, das heute 
gelegt wird. Chullin 9a. 10a m2 x"5nWN NT 
Mäzen es ist daran etwas Schadhaftes entstan- 
den. Ferner vom Monde: R. haschana 20b 
npo "ui mew cra men emp "ig 


nn 


^ Wi 


=k 
D e 


Tnm vonjüngt sich der Mond am Vormattau, 
so muss er noch nahe vor Sonnenuntergano sicht 

bar werden, näml nach dem (pd, alas, 
gem 2202 > 52 Dd Stunden bleibe der Mond 


unsichtbar, wovon IS St 


6 St, vom neuen. Monde; vel Wo 
* 

"NA. 1 n Part. lol (hn lu M geboren, 
patus. Gen. 15 12 13 0 ro oz dler im 
Hause (als Shaver Geborene Hiob 15, 141 0L 
sonnn Ms (Au NPOCN c9 der Werbechorene 


ENEE ETC CU dass. Fem Lei 
TZN yi TnS die von deinem Vater 


15, 00 


geboren 





wurde. 

kuch f Abstammung, Geburt. Gen. 
(Liter TNI Men, edd hg Lb 
(50 überall, op Aes c do mero) dmn semen 
Geburtslande, lw. "eier OMA srx Ort zu 
"euro 21. 1727 von deinem Geburts- 
ne 24, 4 0, TD ocv nach meinem Ge- 
bartsorte sollst du gehen; vel V. 1. — 43, 7. 
Esth. 2. vu mre wo: eron mn N> Esther 
‚rnieth nicht ihre Abstammung. 

77^ wehklagen, jammern. Jer, 47, 2 
NT^N 27% 22 ycie es werden jammern alle 


Einwohner des Lande- 

Af. zT fut vlt (oyr. SI, hbr. 2-72] 
"Tn, wehklagen, Ez 
sie werden um dich wehklagen. 
s. des 13, 8. 23. 1. 14 
‚ammert "Jr Befahrer der Seeschiffe! 
2 NITI EEN June rt ihr Könige! 

Pa T AT Jes om, 14 yon 
mit gebro henem Gehe werdet ihr wehklagen, 
13. v. NUI ocevi die Gerüsteten 
Mat, jamme::. Dos 32.10 Jl vnm CERN 
mer vcn der Ort «wo die Damonen und die 
Drachen wehiklazen. 

TI bashanna Sida Te es stöhnt und 
wehklagt ; dort von den matten und gebrochenen 


samanan 


Micha 1, 


Nooni orn: SENDEN 


11, 


trau’ 27, 92 


Sach. 





-rm m 


mi 
13 A 





22. 


E» 


Posaunentonen, vgl, 33 b. 

N72" f (hebr. 7:z-, nr EE Jam- 
mer. Wehklage, Zeph 1. 10. 85er y2 893% 
Kimchi (Az. Nz-z) Jammer von der Bug ` Jer, 
22. 30 NZZ E riit der Jammer von den 
Mächtigen des Volke-. 

GO Adi. Klarender. Heulender, 
bes, fe "le fg Thier wie Drache u del. — Pl. 
Hiob 30, 29 vUUI Mn xax Ms. Var (s. 


Si ich bin rin Bruder der Heulenden 


bib. 


TIN Nin ^ übergeg., auskund - 


vom versichenen uud i 


m 


der 


] 


| er u. 


sU. 


schaften. Deut. 1.94 J. U or cm sies 
kundschafteten es Au. Nun. 21, 33) JH 
SUI m` Nyiur um Machwar kuke haften, 
Tw. Gei, 


Af. dass. Deut. 1, 1 J. U 





. Sein: 


Nd 


Betren 


(uiti assimil 
tenden, 
`» 

EA 


`) in der Auskundsehaf- 


m. Adj í — NDN) der Auskund- 


U Num. 21, 1 (2) J. Jl 
Sr ader Wer, den die 
betreten haben. Tw, z--2x- 


seliatter, 


Nol =, 


Spion, 


Aushundschalter 
eh.) 


. 
un 
CN 


lernen, 


e» fut IN. 
sieh aben ` zur. 
NrDID pot wh habe nieht. die. Weisheit er- 
lernt. Deut. 32. 2% LU waren die. Israrliten 
Kluge rn "ECIO une hatten die Ur setzlehre 
velermt . Jer 10, 2 on dem Wandel der Vol- 
ker "P NT sollt ihr nicht lernen. 12, 16 
VETT DUI IN wenn sie Jernen werden. Hiob 
15, 3 Go N? Ms. [Ar on 
mit Worten zurecht weist. lernt mut. 
11,25 po nom TN TINUS Wl (Dg, m 
lehrt, lernt inch. ` 

Pa. f lehren. 

Ms. (An Ten 
477. Ri. 15, 
uns lebre, was wir thun sollen. 
Lo (ND Sro mens br derjenige, 
Schriftgelehrter nennt, lehrt nicht. Tw. 
Denom. von 27 s. d. 

*jer. Pea cap. 5 p. 
VU Rabbi war gewöhnt. ihm eine Vergunstigune. 
d. h. Armenspende zukommen zu lassen. ger. 
Taan. zu 4, 6 sur DIN =m yn wenn 
er gewöhnt ist, ein Pfund Fleisch zu essen u. 
w. Das. rw TN wenn er gewohnt 
war zu trinken. 100 vz P 
WE? man lernt nicht eme Hand- 
lung von einem unbedeutenden Men- len Tamid 
s2b eenz yc mer Tor ich habe Rath erlernt 
von den Weibern. jer. Bicenr. zu 3, TS SIND 
-3- hast du uns nicht so gelehrt. o Rabbi wort. 
s. wi Aboth 1, 13 2507 Re 
wer nichts lernt, verdient den Tod. jer. Muir. 
eap, dog EDS är zT. w-- das Eine wird 
aus dem Andern erlernt. 

8255" m., (T N 
Lehre. Spr 4, 2 N32 SE 
euch eine gute Lehre gegeben habe, 


(r1 


Syr 


[MIU . . 
[UN SU. 3 NTC 





Tr 
"EN 
- ` 


H 
Spr. 
) wer 


Hiob 15. be 
was lehrt dich dein ev: 
NZ HE ENEE 
Hos 4.4 
den man 
27 al 





ann 
Tw. 
er 


nu... "m 
YI 


> 
E. 


"m 


s. Ww mn 





— (renes. r. sect 





KEE) 


mame ehm 
eh we i2 





DCH 








nw jrisdi jaaSas ) 





TLI weil 


Tw. 


ich 
- ESN) Schiff, Floss. Spr. 


se=2 Uil] Ms. 


NET II 
Wi "wie em Steuermann, 
ermp Sec) der im Schite schlunmert. 
Du weins snm Ms. Ag. NElUSS der 
Wer des Schiffes. Pl. Spr. 31, 14 
"A Ms. (Ay. rest) sie dst 
Schiffe des "Kaufmannes, ES? 


, 


n» 
un, 


(Ak. 


-= psr 


IA i 


wie die 


Hw 
Tw. Pl 
N^ p fun wv (er Nebenform von =38) 
werben Gen. 33, 10 J. s. NN. 
NT Do Du van Gyr Isa.) schwó- 
ren — Ine Grmidbedeut. dürfte wie in Sarl 
sprechen, sodann wie hbr. ^ co NU, 


NA" 3 


—-N Nu: den Namen Gottes, den Fluch zur Be- 


theurung aussprechen, maledicere. Ebenso wurde | 


hbr. > (Ps. 139, 20 77772) von Trg. aufge- 
fasst: Noo": voa vu e c5 (Ms. 3912795) 
welche bei deinem Namen auf Trug schwören. 
— Exod. 20, 70. xs men Nò du sollst 
nicht bei dem Namen Gottes zur Lüge schwören; 


5» 


das. Aca ~as der bei seinem Namen schwört. 
Deut. 8, 11 0. Jer 5, 2 wenn beim Namen 
Gottes T sie schwören. Khl. 8, 9 warn xb 


A373 cvc2 du sollst bei seinem Namen nicht 
schwóren. — Part. Gen. 44, 18 J. II Pharao, 
dein Herr, 7723 “ns rna bei dem du schwórst. 
Hos. 4, 2. 10, 4 rech ymy sie schwören auf 
Lüge. Zeph. 1, 5 yano onpa qvx sie 
schwören beim Namen ihres Götzen. 

Af. min 1, schwören lassen, Jem. be- 
schwören. Exod. 13, 19 0. m "DN m IN 
^» asa Mss. ed. Sbj. u. a. (sp. Agg. u. Bxt. — 
J. vziw) er hat die Kinder Israels beschworen. 
Gen. 50, 25 O. gov "01871 Josef liess schwören, 
1 Sm. 20, 17 "mam m ënn: den David zu 
beschwüren. Gen. 24, 3 J. N9 ich werde 
dich beschwören. 1 Kn. 8, 31 mm ma 04m 
WER er wird ibm einen Eid zuschieben, 
um ihn zu beschwören, Tw. nö». Deut. 19, 
15 J. s252 sm sn 7759 ein Zeuge ist gültig, um 
zum Schwur zu bringen denjenigen, der eine Schuld- 
forderung ableugnet — nach Sifri 71205 x5 ap. 
Num. 5, 19 xim mm wim der Priester soll 
sie beschwören. — 2, betheuern, eine Aus- 
sage oder eine Handlung beschwören. 
Ri. 17, 2 DDN nm du hast geschworen. 1 Km. 
8, 31 mars "pn er wird kommen und wird 
den Eid leisten, Tw. >, vgl Kimchi. 2 Chr. 
6, 22. Deut. 10, 20 J. mp mvac2s bei sei- 
nem Namen sollt ihr schwören. Ps. 62, 5 > 
Nauw gxian wenn sie schwören, Gutes zu thun, 
Tw. xwa. Deriv. so, 2, Some d. W. 

* Pes. 113b mom man pan Ar. (Ag. 
voan) sie schwören bei dem Leben der Rab- 
binen. Genes. r. sect. 26 wenn die Priester 
den Gótzen bestehlen, 239p 7872 ^N 772 279 YN 
wer würde bei ihm schwören oder ihm opfern! 


ELLE 
Ec 


DI 

NEN m. (syr. ta», hbr. zc) Meer. Gen. 
9, 2 wi ^r die Fische des Meeres. 14, 3 
non ru das Salzmeer, das todte Meer; übrtr. 


xun NUS das kupferne Meer, ein grosses Becken 
im Salamon. Tempel 2 Kn. 25, 13. 1 Kn. 52 23. 
— Pl Gen. 1, 10 ~za Meere. 49,13 O. 
Rn das Ufer der Meere. Ps. 24, 2 sem, > KI 

CRrcu nw Ms. (Ag. emp AP) auf die 
Meere hat er ihren Pfeiler gesenkt. 65, 6 NYDD 
Ms. (Ag. Nya) die Meere. 

*B, bathra 74b bw =w der Engel, der 
über das Meer gesetzt ist; das. ma) "an 80 ^ 
^2) area sieben Meere und vier Ströme um- 
ringen Palästina. Gittin 8a owp c^ der 
Ocean. — B. bathra 67b z^ ein Gefüss der 


=s 
kel 


| fluss (= 





6 GE 

Minach. 64'b Tax Son 
"mu*5 eine Frau sagte: ich bringe ein Dank- 
opfer „für mein Meer“, die Priester verstanden 
darunter, sie habe einen stromartigen Blut- 
=) gehabt und sei davon genesen; 
Mardechai (Name eines Tempelherrn) aber deutete 
es dahin: sie war in Gefahr, im Meere zu er- 
trinken. 


DIAT s. om. 
NT m. (syr. tas) Tag, u. zw. die 


Kelter; vgl. nsibu. 





Zeit, wo die Sonne scheint, zwölf Stunden im 
Ges. zu Nba. — Gen. 1, 5 Samba Nap 


xwa Gott nannte das Licht: Tag. V. 14 Nw*bN- 
BAC ma NUI nn um zu unterscheiden zwischen 


Tag und Nacht. 1, 18 wo57523 naana am Tage 
und in der Nacht. Jer. 33, 25. — Pl. Gen. 
7, 4 eer prons vierzig "Tage und vierzig 


Nächte, Via (das. V. 17 O. es war die Sünd- 


, fluth am prann vierzig Tage; so in Ms, 
ed. Lssb. u. a. — J., richtiger ed. Sbj. 7a"). 


* Berach. 3a das Ende der dritten Nachtwache 
(von je vier Stunden) NYS Num Nro 5 ma 
bedarf doch keiner besondern Bezeichnung, da ist 
ja Tag! jer. Taan. zu 4, 3 zap 77 > noch 
ist Tag. 


D2^, DON Adv. (hbr. opi) des Tages, 
diu; Zen, 5-5 Co: des Tages und des Nachts 
Jer. 34, 10. Jer. 14, 17. Ps. 1, 2. 42, 4. — 
Hiob 5, 14 "n a wma Ms. (Ag. oua 
y^, vgl hbr. Neh. 9, 19 5252) des Tages 
trifft sie Finsterniss, eig. sie stossen auf Fin- 
sterniss. 

ya! Af jus d 

^r73 

RIED f. (syrisch Läb, hbr. 7727) 1, die 
rechte Seite Hiob 30, 12 Moon br zur 
rechten Seite; dah. auch Süden. Gen. 94, 49 
O. Rom by snx? (J. Nam) ich werde mich 
nach dem Süden wenden. 2 Sm. 20, 9 par ^ 
2Nv (p?) eig. die Hand der rechten Seite 
Joabs. Num. 20, 17 wir wollen nicht abweichen 
N5ND53 gor weder zur Rechten noch zur 
Linken. 22,26. Ps. 16, 8 seine Gottheit Nnw 
em: ya Ms. (Ag. 5b») rüht zu meiner Rechten. 
— 2, die rechte Hand (4^ zu suppl). Ps. 


18, 36. 118, 16 wx on Ni Ms. (Ag. 
NUI) die Rechte Gottes ist erhoben. Gen. 48, 
14. i8 O. mw 57 gom mo Mss, ed. Sbj. 


(sp. Agg. = J. «:72:) lege deine Rechte auf 
sein Haupt. Spr. 3, 16 SRAI 82777 89: 
die Verlängerung der Lebenstage in ihrer Rechten. 


27,16 vopni 8007 WOH (= Pesch.) mit 


dem Namen seiner Rechten wird sie genannt, Tw. 
VM yeu 

*Jalk. zu Deut. 17, 11 >r 45 van DDN 
yu mm ^nm 5m pm gro gx selbst wenn 
sie (die Synedrialgelehrten) dir auf die Rechte 
zeigen, dass sie die Linke und auf die Linke, 


dass sie die Rechte sei; bild. Tur Krlanhtes 
und Unerlaubtes — Hora) ba 77° 
die Rechte der Hatten. dan. 


win 
-u 10... 






der Rechte, d. bh. der. Vor uücliehste nnter den 
Gesalbteu. 

C2" am ser s do. nur Hipa Gest, 
fliessen, zergehen, m tiop Deleutuns. 
Gen, An, 18 I NUITID GIU mooom seinet- 
wegen werden die Volker thesen, nam. vor 
Angst. Ley, 26. 59 Lie eier de Wer- 
den mit ihnen 2erthessen, selwinden, lw; c7 
des 51, 38 977777202 Porn abe Ihrer 
werden von ihrem Blüte: zerthorsen Vull 


jedoch it an allen diesen Siellen zu un: 7 


DODTDCON 


tat. von ^T à d 
ST acm 
Kë T. 
yann . 
Ne s| m T 


unzebr. 






Ai os mes (hbr, cx hinlegen, nic- 
derlegen. |i 5, 18 7777 nr ach werde 
e ver dich hinlegen, bod 17, 490b mu 55 


US dg] er seine Hande mierlerlegte ; übertr. 
je d z2 tixs Meo ed Lob u a 
el Shi six ven 7o beseitige dein Gebet. 

"sl Il bis 7777 es wurde inerlerzelegt; 
das. At Taia die Hinlegung. 


NONIS nar At. cps (br. anm |. be- 
drucken, Jem Gewalt anthun, quälen 
dur. Thaten oder No hercem Ez. 15.12 
KC 
er. V. 156, 22. 7.20 72 "reg cde bedrangten 
in deiner Min: Exod, 22, 19 (20) O. N77 
den Ur, län: sollt ihr nicht bedrücken. 
uir voeux xc du sollst ihn 
nicht durch Worte qualen. Num. 21. 54 J I 
das ist der Frevler Or. "7 -MIvlcvan 
der Abraham und sra zeneckt hat; sie gleichen 
on buten Baunin, die an Wie-erquellen: stehen, 
aber keine Fruchte tragen, Gen. 47,21). HE x75 
= 202 sm damit sie nicht necken die 


Sohle: Jakob. sie seen iuswaudernde Fremdlinge. 


32, 
d Ja, 


(= 





s.. 
|z- 





ISTINI 





Jes. Ain 26 e yvr mn ie dich gequält ha- 
ben. ler. z5. 11 Jj. XDI YNET Pox D 
ihr dürtet nicht bedru ken Chmtereehen) einer 
den andern. -- 2, (hir wc, Hif Xm ab- 
wendig machen. verleitem,, Nun 32, 7 
0. x23 ro yir moi warum wollt ihr abwenden 
da: Herz der Israeliten? V. 0 az" Sie marh- 


ten abwendig. Deriv. STONDIN sd. 
Ca DIE" ol DVD tor 
; 


leußuns, Syr. cada, Dsp) Jannes und 


- 


c herrns, 


Jambres, Jamres, Nom. propria zweier 
Zauberer. Exod. 1. 15 7. 
sven Jannes und Jumbres, die Zaubererbäupt- 
linge, welche när). dem Pharao ricthen, die Ge- 
burt Mosis zu verhindern. 7, 11 J. Jannes und 


oeann gon 


m 
- - 


€ 
c 


Jaunbires: abmten durch. Zauberküns i 
` künste die Wun- 
der Mo is nach Nam. 22, 22 jJ Sie Wun 


vir seine beiden Jun 
= + 


MÉ H 
22 Mens 
- UD pom 


2 - l bbb 


Jannes 


und Jamies waren mit ihm, dem (lun. 


, 

Pooch., Ahn Ki tisa par 115 b. als Mose 
Sumte vom bere Berabzulommneu, aa 
ten sieh 


Am), 
fonono Mann vom Mischyvolk, welche 


mt ru ans Feypten gezogen waren und die 


ZWUQ) ens plis hen 


---—-—. 
- — 


Zauberer waren unter ihnen, 
CC deren Namen Jonos und 

Sie sarten zu Ahron: auf! 
much: ans emen Gotzen? Unzweitelhaft sind 
diese Personbiehkeiten identisch mit. N- ynn 
Minacl, 852, welche dem Moses yorwarfen: er 
Ju mv: Zheng mach dem. zanberreichen Egypten, 
Ie-isT du fulir-t Stroh zu den 
also blos cine eriecliisehe Ver- 


masan 
-- 


Auubros waren 


tad 


Ahern. zt 


1—* 





unstaltung Jur yino Johannes. und z77zz7(z777) 
noch mehr tt Al von. wc Damit stammt 
shes überein die Var. zu 2 Timoth 5, $ Mau- 


:-* den Armen und Dürftizen. bedrückte . 


Jens Ps ist nicht unwahrscheinlich, dass unter 
yan (>27) Johannes der Tauter und unter x5 
(2222) [welches W. im Tin. gewohnli h: Apostat, 
bedentet, bes; Sc ser Owl. Horaj 4a Einer, 
der sich den rabbinischen Satzungen. den Syne- 
drial-Beschlussen widersetzt] Jesus weimeint seii 
Letzterm wurde bes. von den Juden nachwesagt, 
er habe aus Esvpteu Zunberkünste initgebracht 
(vergl. aah, wie er uberhaupt vun der 
judischen Volkssage mit dem Zauberer Bileam, 
der Israel geistig vernichten wollte, in mannigfache 
Berührung gebracht wurde; vel. bes. Suhdr. 106 b 
ein Saduzäer (^z73x in sp. Zeit vew Judenchrist) 
sagte zu R. Chanina: Weit du vielleicht, wie 
alt Bileam wurde? worauf die Antwort lautet: 
geschrieben ist hierüber nichts, aber er wurde 
33 oder 34 Jahr alt. Und jener erwiederte ihm: 
du hast recht, denn ich habe selbst gesehen eine 
Chronik (27:2) des Bileam, worin es heisst: 
33 Jahr alt war Bileam, der Lahme, als ihn 
Pinchas der Räuber tödtete. Wie hier, so ist 
auch Jesus unter dem Namen Bileam versteckt 
in Aboth 5, 18. 19 ` die Jünger 
Dileanis als Ges. zu den Jüngern Abrahams. — 
Nach Snhdr, 106a u. Sota 11a gehörte Bileam 
zu den Batligebern Pharaos, welche die Geburt 
Mosis zu verhindern suchten, was das oben ci- 





wen 


num 
-- H 


-nma 
2-4 


Dir 


tire Tre. den Zauberern Jannes und Jambres 
"Kal 1. 15 J) zuschreibt. — Der Anachro- 
nismus hierin dürfte um so weniger auffallen, 


zeit. der 


als die Sage ja auch im Tre. und Midrasch die 
hervorragendsten Personen der christlichen Epoche 
wie Jesus, ‚Josef, Pilatus, Herodes u. a. zu den 
Ahnen [amans zählt; wel. 250%. Mit Bileam, 
dachte man sieh, habe Jesus die Zauberkünste, 
mit Hamau die Kreuzigung gemein gehabt; und 
wie diese beiden bewirkte auch er die Leidens- 
Juder, die im Mittelalter die traurigste 
Gestalt annalim: und das natürliche Rachegefühl 
konnte sich blos in der Schilderung biblischer 
43 


on 


Personen Genugthuung verschaffen, — Der Um- 
stand, dass 2 Timoth. 3, 8 Jannes und Jambres 
ebenf. als Gegner des "Mose erwähnt werden, 
stände nur dann unserer Vermuthung entgegen, 
wenn die Kritik unbedingt den Paulus als Autor 
dieses ganzen Buches nachgewiesen hätte, denn 
dieser gelehrte Apostel würde den antichrist- 
lichen Ursprung dieser Namen wohl gekannt und 
sie nicht erwühnt baben. In späterer Zeit aber, 
wo man die urspr. Dedeut. dieser, zumal ver- 
stümmelter Namen nicht mehr kannte, können 
sie selbst ins N. T. übergegangen sein. — Die 
Conjectur Geigers in seiner Urschrift u. s. w. 
S. 474, unter Jambres seien die Söhne Jambri 
und unter Jannes die Bewohner Jamnias zu ver- 
stehen, dürfte nicht zu billigen sein. 


o» (= 


SIN) s. oW. 
P3? fut piv 


pz" (syr. enia, hbr. pi) sau- 
gen. Gen. 49, 25 J. II pmm ppn’ pun die 
Brüste, an welchen du sangtest. Hiob 3, 12 
(11) prs Donn won mo Ms (Ag px) 
wozu Brüste, dass ich saugen sollte? Exod. 22, 
29 (30) J. sieben Tage TN "r3 pr Nm 
soll es saugen hinter (d. h. nachgehend) seiner 
Mutter. — Uebertr. HL. 8, 1 ar ppp onn 
TRT NDI Np PET — Minn UO 
wir werden mit dir einsaugen die Begründungen 
der Lehre, sowie ein Kind an den Brüsten sei- 
ner Mutter saugt. 

Pa. p» säugen, saugen lassen. Part. 
Exod. 15, 2 J. II das ist unser Vater, 7177 
NE" p2 än 75 pma der uns saugen liess Ho- 
nig vom Felsen. 1 Sm. 6, 7. 10 yppa rn 
säugende Kühe. Ps.78, 70 mp" yga Ina ya 
hinter den sáugenden (Kühen) führte er ilin fort, 
Tw. m5». 

Af. sáugen, saugen lassen, nühren. 
Deut. 32, 13 J. I xem pam en (J. II 
PER) er liess sie Honig „augen, d. h. er nährte 
sie mit Honig. Exod. 2, 9 -7rp^rw: und säuge 
ihn; das. *rr^w^ sie säugte ihn. 1 Sm. 1, 
23. 1 Kn. 3, 21 ^73 m NRN meinen Sohn 
zu säugen. Exod. 15, 2 J. I vu saugen 
lassend, ernährend. — Exod. 2, 7 NPI“ N 
ein säugendes Weib, eine Amme. Gen. 24, "59. 
36, 8 O. Npa03 arpa Ms I u m. "Age. 
(Ms. II u. ed. Sbj. o Amp) die Amme Rib- 
kas. 32, 15 O. NDLOIUS "$25 säugende Kamele. 

*Pes. 1123 wm"E pr? mx Dar mun ann 
pond mxn mehr als das Kalb saugen will, will 
die Kuh säugen; dort bildl. für der Lehrer will 
mehr lehren als die Schüler lernen. Sota 19b 
man trug Mose zu allen egyptischen Frauen Sin 
TI^ aber er saugte nicht, denn er dachte bei sich: 
der Mund, der mit Gott sprechen wird, 437 p: 
RO sollte etwas Unreines saugen! Bechor. vb 
Dën mys bn bon aan "deng bo jedes 
Thier, das Junge wirft, säugt sie auch; das eier- 
egende hingegen klaubt für diese die Nahrung 
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Np? 


zusammen, mit Ausnahme der Fledermaus, die 
Eier legt und doch säugt. — Sbst. Nidda 36a 
ampa wm ihre Nähr-(Säuge-)Zeit. 

p PT m. (hbr. pz) Säugling. 1 8m. 
15,8 p» 7 Orban vom Jüngling bis zum Säug- 
ling; gew. jedoch übertr. jung, heranwach- 
sendes Kind, Jüngling. Ri. 8, 20 7173 > 
p noch war er (der Bursche) jung, Tw. ^». 
1 Sm. 1, 24 p mm Sonn der Knabe war 
noch jung. 17, 33. 1 En 3, T vv pun NEN 
und ich bin noch ein unbedeutender Jüngling. 
Jes. 65,20 pur pon june au Jahren, 

* Kiddusch. 32b zn | por ein Jüngling, der 
ein Gelehrter ist. 

NEIN m. Adj. (syr. Isaı:) Kind. Gen. 
48, 20 J. mit dir, mein Sohn Joseph, werden 
die Israeliten segnen Sr Nasa Np Dm 
=n das Kind am Tage der Beschneidung, in- 
dem man sagen wird: Gott mache dich wie 
Ephraim und Manasse; wahrsch. nach einem 
damaligen Brauche. 

*Succa 56b MINT IN Npr22 NP Ba 
ATUS ON ungef das deutsche Sprichwort: die 
Jungen summen, was die Alten brummen. Ke- 
thub. 103 b ‘775% ^ sechs Kinder. Oft wp» om 
N. pr. dass. was Som "2 der Kleine, Paulus. 
— In anderer Form Berach. 3a on psr prn 
„an das Kind saugt an den Brüsten der Mutter. 
Schabb. 151b yan 72 pinn ein Kind, das ei- 
nen Tag alt ist. Nidda 10, 1 ronn ein Mäd- 
chen. Joma 82a mnn die Kinder. 
jan mà be nipin die schulbesuchenden Kinder. 
Ab. sara 3b. Maccoth 29b. — mpin 252 
Schullehrer B. bathra 8b. 21b u. oft; vergl. 
NIU 


NIPI m. Adj Jüngling, jedoch mit dem 
Nebenbegriffe kindisch. — Pl. Jes. 3, 4 "zzz 
wr ich werde Jünglinge (Kindische) 


ei we n 


zu ihren Obern machen. 
SITO f. (syr. laaz») 1, Jugend, Ju- 


Kkerkdehbe is 


gendzeit, eig. das Saugen. Jer. 13, 27 sun 
pmpn die Sünden deiner Jugend. 2 Chr. 35 
27 seine ersten Thaten, tmp» ar ^ die 
er in seiner Jugend ausgeübt hat. Jes. 47, 9. 


12. 57,13 mpna pma posma Fra womit 
du dich von deiner Jugend an beschäftigt hast. 
Mal. 2, 14. 15 mp: nn dein Jugendweib. 
-— 2, junger Spross, Hiob 8, 16 591 
mein mnmpm minsa über seine Gezweige 
steigt sein Spross empor. 14, 17 N5 np” 
poan Ms. (Ag. mnp) sein Spross hört 
nicht auf. : 

*Schabb. 152a son Nba wn die Ju- 
gend ist eine Rosenkrone, das Alter eine Dor- 
nenkrone. 


S e e 
NJ2^ I m. (syr. laas u, far») 1, Sáug- 
ling, Kind. HL. 8, 1 wie da saugt Npn 








GN — 
evp yara der saushna an den Brusten sej- 
ner Matter — Pl Joel 2, (7 xor ogr aie 
sanglinge an den Bristen ` IL en 
yam Ms Ags 89770, dhe Anmelhnze amd die 
Sanglinge. — 2, junge Kinder, Annelinge 
die noch der Pflere, der Leitung bedurten t ku 


12. 9, 14 sw T7757 you der Rath der Junghnge 
Hiob 3, 1* (19 N27 mo 77 die hinder der 
schule (vgl, Szen des oa 1 SQ Schoss- 
linge, Baumzweige I p? T 
ser Ms aeg SCH nadh dem Fuphrat 


^U 


perbreane sto gne Schosshnee. 
9 
hl ` . . . 
Ne, Ur anb xf) weibliches Ka- 
mel Jer. 2. 28 NT EA Nui ron (du 


Zu hat einem leichten esehnelltussizen) Kamel, 
Tw 

"him 24.2 70: Se mon Ar 
der Saud weiblichen! hamels, ` sn hah, 
5.1 Ar (Ar T7NID) das weibliche 
Kamel mit ersernem Nasenring Thrent r zu 1, 
] pg 52d nis roi Mr DON 
Ar Az NTvT Wi Si wir haben uns 
ein wcibilulics Ras, das blind i~t 
& v, 77: bemerkt: das Kamel hat im Arabischen 
drei Nas, babl nach der Geburt heisst 


(V zen?) 
emes 


-— - 








von 


ES 


_zexs); nachdem es her- 


MAKE 


viell. Gro 
s~) 
und Ja: weibliche 7722 genannt: wenn e> schon 
Lasten trazen kanu. so bei--t das mannliche 
5c . 


cw) und das weibliche 7-7. 


wird das männliche 


T7232 { 


anzewaclis« a, 


mm em, a 
- 


o (bbr. 2) erunden, anordnen Ps. 
i, o8 seen (M. 772 co) die Erde, 
die er gezrusbt 50. 12 die Welt und was sie 
mb os DIN Meo (Am du hast 
Sie "runi lof, B. 1154 zer? 
Me fan nee 





Tuer 


152 
) für die Ewigkeit hast du ste 
(die Gesetze) angeordnet. 


Pa. 


P.. 
der due Fi 


= I^ 


11,5 NEON : 
de anf ihren Pteiler mem: 


c 


det hat. 

Ithpa 
werden. Jah. auch betestiet. 
Hiob 41.1115, zer 827 vm orur erit darauf 
12 (1016. 
fest wie 


gestutzt 
test sein. 


TZUDPN qp sesrun det, 


betestigt, so dass er nicht wankt. \ 
: z5 sein Herz p! 

Trop Pr. S7. 1 ein Lobliel, Gen 
f das nach ui Leberhieferung 
unserer Vater gegrinilet (ahzefu--t) wurde, 

Ittaf. dass. 2 Chr 31,1: NIT END 
wórtl. die Getradehanfen bezanmen geordnet, ant- 
geschüttet zu werden, d. h. man fing an, sie auf- 
zuschütten. 

* Meg. 3a z s ec man hatte 
sie (die Finalbuchstabeu des Alphabet) verges- 
sen, dann fuhrten die Propheten sie wieder 
ein. — N acf, Sueca 44a die Bachweide am 





Stein, — 


Nine- 


EM 
-— 


BETEN 


delt 


e.. 


Aruch ` 


SM. 





Cor 


H 


Huttentote IN“: 
Propheten, 


DI p vum: Anordnung der 
Minach 99b oben D pure 


Aulhiebune 


Blelestimne 


NO" m. (br, vl 


—-—-- In 


- 


zuweilen ist die Besesti 
Ust die Beseitigung, 


ener cesetzlehien 


Bestunmung ihre 


I Grund, Grund- 











lage Tal 20, 12 RASTIS xoro der Grund 
Boden des. Altana Den. £f, 7 Ina Pl. BET 
Nam, 5, IN It Ru Ee 2 Mss. m edi 
Bons Th (gl son) am Boden der Woh- 
nung 2. UON) Gen er, o J. II MCK 
Ze seme Roptlase, Kopt telle. 

Dom Poa I^ cAMP Tus DIDS en men 
wenn man am Alt cine. Elle hinauf und eine 


Elle vunn: Glem Mittelpunkte zu) steigt, so 


ist alas der Jesod 
e 
DON s DND 


CC (hbr CH an Pe wahr-ch. uuzxlr 
H D 

AL DIN, GUION Sn. «awol hbr, rom) 
Il; vermehren, hinzuthun, hinzufugen. 
Khl. 1, 16 Nrzzz7 rrii ich habe vermehrt 
d h. zugenommen an) Wer-heit. 1 Kn. 16, 7; 
ofter amt He e Dents d, 11 vcr DIC er 
[ure zu euch hinzu. 1 Sm. 12, 19 77 NizcfT^N 
Nu Mes cz wir haben zu all unseren Sim- 
den Doses hinzugefügt. — Spr. 10. 27 die Got- 
tesfureht 72° (9) corr vermelirt die Lebenstage 
30,6 se: cT erer NT füge nicht hinzu zu 


seinen Worten. Hos 7. 15 yoz 


NEIN 
vor mir Bo«c- hinzuzufügen. Jes; 35. 8 c7 


ININ 





Nov cr ich füge hinzu zu deinen Lebenstagen 
2. mit folg. Inf. eines andern Verbi druckt 


es das Vermehren, Wiederholen einer Hanıllun: 
aus, sie wiederum thun. Gen. s. 10 z777N^ 
rn er schiekte abermals. f. 2 770227 FEN: 











sie gebar ferner. V 12 we mer ~ie 
wird fernerhin nicht mehr geben. 37, 5. 55 
26 des 51, 29. Deut. 5. 22 (25) O. Eer IN 

= san Co yruUl) wenn wir ferner ho- 


gen werden. 


Ita. vermehrt, hinzugcfugt werden. 


Jes 38 10 cric CDoODDTODN es dst hinzugefügt 
worden zu meinen Lebensjahren. Jer. 36, 32 
VIO mar CERTUS Os wurden hinzugefngt 
dazu Worte Gen fe. 26 die Segnungen deines 
Vaters voan WE CD yrluO mogen hinzuge- 
[upto werden zu meinen Segnungen Exod. 1, 
10 Num, 36, 3 28 10 Dien Dr che 
a "E D 


D hinzngefugt zu dem beständigen Opfer ; 
vol. das. Derivat. SEIT 

CeSnhdr 20a r7 pom >z wer hinzufügt, 
vermindert, mit Bezug auf die Aeusserung Evas: 
Gott verbot den Baum zu berühren (Gen. 3, 
3), nachher ass sie auch davon. Schabb. 116b 
ich bin nieht gekommen etwas abzunehmen, Sinn 
rs br omorand noch etwas hinzuzuthun zum 
Gesetze Mosis (vgl. Matth. 5, 17). Aboth 1, 13 
mc men Sin wer nichts zulernt, bei dem 


43* 


GE 


schwindet auch das Erlernte; vgl. damit Taan. 
31a: vom 15. des Monats Ab an, zov 70107 
non moz Sim wer von den länger werdenden 
Nächten zu den Tagen hinzufügt (zum Studium), 
der nimmt am Leben zu, wer nicht hinzufügt, 
geht unter. Schabb. 152a pnpras yor 55 nn 
resp: nor Gelehrte, je älter sie werden, je 
mehr nehmen sie an Wissen zu, Ungebildete 
nehmen an Dummheit zu. 


NDIO? m. das Aufhören, Schwinden. 
Deut. 28, 65 J. I pons qe das Schwinden 
eurer Augen, Tw. niv — Stw. go» = nox. 

"O^ (= aox, vgl >`) binden. Jes. 15 
3 (8) ppo mp sie werden Säcke binden. 

Af. non dass. — Esth. II 1, 3 "x ^ri ow ich 
werde meine Lenden binden; das. 
Son srowswn ihre Könige werde 
Ketten binden. 


NO I m. Band, vinculum, 
ker. Esth. II 1,38. "pr za die 
Kleider seines Kerkers, der Gefangenschaft. — 
Pl Jes. 42, 22 yz "r3 die Kerker, Gefangen- 
häuser. Klgl 3, 6 now m22 in 
finsterm Kerker. Jes. 28, 22 qzpm ban 
poon sonst nehmen eure Fesseln zu. vergl. 
NTON dn 'ow. 


NND TI m, (von hbr. >35) Züchtigung, 
Schmerz. Jer. 30, 14 Të "Uv die Züch- 
tigung der Grausamen. — Pl Jer. 31, 18 Nrvr-sN 
prz wo du brachtest Züchtigungen über uns. 
Hos. 5, 2 790% ana sis] ich bringe Züch- 
tigungen. Jes. 53, 8 Nn 73227 poon durch 
Züchtigungen und Bestrafungen wird er unsere 
Gefangenen sich nähern. Ps. 73, 5 re 25207 
die, welche Schmerzen leiden. Levy. 5 d. 
aona "Rp durch Schmerzen gezächtig 
zu werden; vgl. NPON in ^w. 

*Berach. 5a am bw yu Züchtigungen, 


man 


ich mit 


auch Ker- 


made. 


RT paon 


nr 
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die Gott über den Menschen aus Liebe zu hm ` 


schickt; vgl. damit Kiddusch. 40b N52% maps 
fay 955 15353 poc Gott bringt Züchtigungen über 
die Frommen in dieser Welt, damit sie der künf- 
tigen Welt theilhaftig werden. Snhdr. 
ymo pran Züchtigungen sind gut, 
die Versóhnung bewirken. 
vna oran nmp yaon die freudige Annahme 
der Züchtigungen bewähre sich im; Schweigen 
und Beten. 


RI, NIM (syr. BL. hbr. NY, X 
verw.) eig. herauskommen; übrir. vom Her- 
auskommen, Hervorbrechen der Knospe, blühen. 
Num. 17, 23 O. 39787 880m Rz? sm Ms. II, 
edd. Sbj. Bon, Ms. I NE (J. I NI. vgl wil 
es blühte der Stab Ahrons. i 


weil sie 


in y 


Af. zn (syr. uzol) hervorbringen, dah. | 


auch sprechen. 
Frommen x 


Spr. 


Ban? 


DEIN 


Ms. e Ag. 


~r) 


; bringt 


lolai 


Berach. 62a mop. 


10, 31 der Mund des | 


| 
t 





— GER 
Weisheit hervor. 19, 5. 9 masz oran der 
Lügen ausspricht. Ps. 19, 3 m2 30v DG 
Ms. u. Ar. s. v. am (Ag. oz er bringt 
immer mehr das Wort hervor, d. h. er sprichts 
unaufhörlich aus. (Musafja scheint auf das gr. 
u úw anzuspielen, woran jedoch nicht zu denken 
ist). Mögl. Weise hängt damit zus. das talm. 
n" (tensp.) Jebam. 71b "227 Nom wenn es 
(das Kind) schreiet. Chull. 53a. 


527 m. pl. (hbr. 2-77) Schaufel Exod. 27, 
3 J. I. 


QJ^ od. zz; (hebr. yz7 s. x9) rathen, 


, anr athen. Gen.42,21J. mup umns ouv 


Simeon, der angerathen hat, 
tödten. 

Ithpa. sich berathen, berathschlagen. 
1 Chr. 13, ng David. berieth sich. 
Gen. 37, 18 J. mbupn> «v5» uns sie be- 


ihn (den Josef) zu 


maam sawa 
1 Du CZ 


i riethen sich über ihn, um ihn zu tódten. Exod. 


Uum 


1, 10 J. yz 2 wir wollen uns seinet- 
wegen berathen, Tw. mezonni. Gen. 27, 42 J. 
m) qu2 er stellt nach und berathschlagt 
über dich. Deriv. KEE 


NDI, NODA m, (hbr. bzo) 
Deut. i4, 5 0. No "Mss. Iu. H u. ed. Lssb. 
(Ms. III u. m. ACH. N227), Tw. pmi — Pl. 
pozo das. J. — Hiob 29, 1 84:30 =>> Steinböcke. 
Ps. 104, 18 nban nyan wanu Ms. (Ag. ^55) 
die hohen Berge für die Steinbócke. Ez. 27, 15. 

"P haschana 26b die Posaune am Neujahrs- 
feste zwor 52^ bw war geradgestreckt, vom Horn 
eines Steinbocks. 


N22^ an. (syr. lxs) gierig, habgierig. 
Spr. 28, 25 xiy "25 Ms. (wahrsch. zu lesen 
= Pesch. lass, 
ziger Mensch. 


y2 (hbr. rz, vgl. 225) rathen, anra- 
then. Spr. 28 25 VOY ne E27 die den Frie- 
den anrathen. 

Ithpa. yon Rath fassen, 
then Ri. 19, 30. Deriv. xxcz. 


p^ (Nebenform von p-2), nur Ithpa. py "nw 
enge, bedrängt sein, werden. Exod. 1, 
12 J haona Nr oponon? die bgypter waren 
bedrängt in ihrem Leben, Tw. »xpo (pp = 
px). Num 22, 3 J. Hiob 18, 7 pvm Ms. 
(Ag. porn) sie werden bedrängt. 

N72 m. (syr. lis», hbr. zech 1, Wald- 
diekicht, wucherndes Gesträuch. Exod. 
2. 9 0. Soa "123 sie setzte es ins Dickicht, 

moz. V. 5 0. 8772 an (sp. Agg. 822) 
im Gestrüuch. 2 Chr. 9, 16 Sne ras (P 
Szen ed. Beck. (ed. Wilna prp wma2 
xoda) in dem Walde des Karmel, Tw. oz 
mäin, — Pl. Spr. 24,81 og: M52 pbo Nm? 
siehe, es wucherten überall darauf Gesträuche. 


ump: 


von REN 


E 


Steinbock. 


vergl. 2m) ein gieriger, gei- 


sich bera- 


eh 


- 
ban 





T 
anb" S o Diu 

A. Wm NIST DI Wonigzseim, egalas Fede stehen and. der Fremilline wird m den 
Veberstromende des Honies. Hos 4, 11 hachsten Himmel gehoben! A h nach der dor 

SEN spr 11. 27 omes dur Ss os db freno uginn s Er-term wehuhrt H der Vor- 

MEIEN m. ahn Gottes) Jotjelqa, V pm. d Ti hat dieses Irene Sprichwori 

' ` A aleli aafe fasst, "Jun p secto 0 pae Il 
eines En: d. der zu den Futen der Weishiit =. Senso Nowe- ie dud . 
(87227729 gehort und sich mut der Leichen- HOT Wr sie chiul und hurte ilum zu 
bestattung des Mese beschattiste— Peut; id, o ud. ZZ (hhr. Tu Pe anedha. 

*Men doa os Der Ie Abt oh Pao nz hinsteree hen, anush reiten, hes 
schone Frauen gab es, naml Sara, Rahab, Vin, von mem Peppieli, Zelt amd dels Part piss 
mil und Uster hai das 9b zc] su spend YRO poko der Fussschemel, resp cue 
=> zo cC die dene (do dp die sehone AUIS welcher amsrzebreitet war unter einem 





Sprache) der dJatethiten soll auch in den Lehi- 
































hausern Sems sem, vaml ahe griechische Bibel- 
üubersetzungz; mit Decus auf Gen, mn v. 

ZEN Dos rc glanzen, leuchten, strah- 
len. lh.b 3, 4 Ween cTor oror NC e 
Dance nieht uber ihm die Mor: zentothe. 

AL es (hebr c3 1. strahlen las- 
sen. Hiob AN 15 Treuen crr ron eb hasst 
Jason die Wolken semes dozens. vel jedoch i 

2 2-- Pe Hiob 1025 m7 ee Im 

über dem Plan der Frevler strahlt du ; 

(dell. auch hir wie in blo St trus. sein: 

Gesicht strahlen lassen, sich wohl- 
wollend zeigen). P~ zu 2, 94, 1 

srall! Dem mosom os d. | 

IX" (yon. mit 222) Pa. 22° betestigen, | 
be-ründen. liop d Chr. d. 23 die Gelehrten ' 
yir opto vizucioh oeste die Welt (viell zu 
cn * ; sahrseh. sehort hieher anch At 
lt 13.21 77r oo ı: fur Dass wie in 
žm u ap b<tznschlazen deu Ochsen-tachel 

TI, GEN m. Adj. 1, fest, stark, 
bes eitzewurzelt. te-t stehend. vom 
Baume Pe 37.35 cft so ein feststehender 
Baum: ur, Sach pd. 9 ara mr 
sein Name det pet ant Erden. — 2, ange- 
stammt. indies nas bes. vom angestaminten. ein- ` 
geborenen Paacehten. tar beide Deveriffe ist im 
Hbr. =- P-.»» 1 aer 3727 Hannan, der | 
Enmseber ne, Iw ren Li 12, 19 0. 
té e teuo am Fremding und am | 
hatt. hen des Landes. Less 49. 24. £6. 
29 JL ser: NI der Kimzeborene und oder; 
Fremdling . dh der Proc]. Ley. In 
235 0. xm die Jansi borenen, 25, 12.0. 
Tw, ==:27 ach Sılra an orter Stelle bt 
ren egr dass auch die Uran der enieeborenen 


au 


Israeliten am Ver-olnungst: vu faten miussens 
der zweiten St. 2 EN rar mes 
dass auch die kleinen Kinder in der. FEe-thütte ` 

















Sitzen müssen [vergl auch Such z8ub.] da- 
her hat Onk. hier an beden Stellen den PL, : 
dagegen in Num. 15. 13 für Tw. ZONT deu 
Sing. Na*x-). Num. 15.12 J. "zz Wär c 
alle Eingeborenen in bral lod. 12, 19 J. 

*Joma 47a en viyo We D NINS 
wie, der Angestaminte soll anf der niedrigen 


"Throne Nun. ix 4 






























yino das Zelt der Zu annm nkmnft, wejehes in 
enter Mitte anteeschlavren dst. 

VU ran = Pa Deut sd, od IN 
se breiteten aas Paser aus Dern. 

* Schabb, (line on Sera man biel- 
tet die Betten aus; übetr Berach, 22a irn 
yu ` ` Sn Ar oek 

Dx ONE N dart die 
ihm velantieen Halachoth lernen, aber sie nicht 
ausbreiten, d be erörtern. erlonterm: das zou 
NIMM DN er erorten die Gemara. A act, 
Suldr. 22a miwa arit wT qo das ın Cie 
(it tet mur, richtige Darien der Misehua. 

QUE Gyr. 022») besorgt. bekümmert, 
betrübt sein. Jes ^ 1] ene Tu 
(Bst. eet dureh wen bit du wi: der 
as. 10 sos 72 Cé NIN ieh bin bekimmert 
vor den Juden. 1 Sm. 9, ` s: Cer er wind 
unsertwegen besorgt seim — 10, 2 T er 
ist um euch besorgt. der, 12, 16 cr NITIS 
muv prx? der Hunger, wegen dessen ihr besorgt 
seid. Jes 66. Leer min (d. Ven, [ 52307 
A) vor dem, woruber sie bekanmiert nde 

Pa. = Pe Jer 31, 12 SE c NT 
=-= sie werden nieht mehr behunmert sem. 

Ithpe, sich angstigen. Ps 55. 14 2x7 
"ser yi Ms. (Xe Ge Ithpa.) ich assise 
mieh uber meine Sünde, 

Af. Kummer, Desoreniss y erur-achen. 


\a> 


Spr 11,25 37. SES 537 >22 (Posch 


Lal ven?) in Allem, was dir Kummer macht. 


tgene e seet D6 8723 07777 Cer er wird 


besorolt sein um diesen. Mann 


E" e oa 
NEX^ fon. USECH und 122. alen y 
Kummer Jun: 22. 25 
cx d Au erer d 
ans irgend welcher Besorg- 
I Sm. S] arx MT NC NIS dies 
-oll dir nieht zum Kummer aereichen. Jor, 19, 
al gms NENU sbra Angst und Kummer ergriff 
Tun mS kal 16822777 und in Kun- 
Jer. 31.35 wzx: wer >77 (viell. zu lesen 
part.) jede Wunnt: Seele, Tw. WW 


NIE 


ESOPE BISS, 
Besore- 


iro ss V 
niss vor etwas, d. h. 


=- n 
sw... 


les. MR mi 


sie, 
niet, 
NıS® 


"NN 


asg yn ps, 130, 6, richtiger RIES. NT ^X. 
MS P135. > - 


72» 


SX? (hbr. 7x) bilden, formen. Am. 4, 
13 Nhu 7x" Ext. (Ag. ^x", vergl. 3x) der 
die Berge bildete. 


GEN m. (hebr. 127) eig. das Sinnen, 
Dichten, bes. der Antrieb, als Engel per- 
sonificirt gedacht, der die Leidenschaften be- 
herrscht und den Menschen (zumeist zum Bösen) 
verleitet. Khl 9, 14 Woën on m5 bass 
Monn es kommt in den Körper der böse Engel 
(Trieb zum Bösen), der einem grossen und mäch- 
tigen Könige gleicht, so dass sich Alles vor ihm 
beugt. V. 15 es findet sich aber vor im Kör- 
per com pon Nau wox^ der gute Engel (Trieb 
zum Guten), der dürftig aber weise ist; er be- 
mächtigt sich des Erstern, besiegt ihn durch 
seine Weisheit, und rettet den Körper vor Be- 
strafung des Gehinnom; das.: Später aber denkt 
Niemand maros nan N^x^b des guten Engels, 
der ihn gerettet. 10, 1 b3 7207 Soso NY" 
Noa ran der böse Engel, der an den Pforten 
des Herzens lagert wie eine Fliege — nach Be- 
rach. 61a aan man var "wm. Ps. 15, 5 wu 
xwa nat inn (Ms. ^x^) damit nicht der böse 
Engel sage 

wl 91, 
aan x:isa Ms. (Ag. ":aN5) dass dein Fuss 
nicht strauchle an dem bösen Engel, der einem 
Steine gleicht, Tw. axa (s. w.) 50, 23 17377 
xu So: der den bösen Engel schlachtet (hin- 
opfert), das wird bei mir als Dankopfer (od. 
Bekenntnissopfer) angesehen, Tw. mmn — nach 
Snhdr. 43b var mnm) xs mown vgl nas. 
— Auch ohne Suz aber in ders. Bedeut. Jes. 
62,10 Nbpn agin bns nun mp das Dich- 
ten des bösen Engels, der einem Stein des An- 
stosses gleicht, Tw. ont w.). Ps. 4, 6 
mann 222 besiegt euren bösen Engel (die 
Leidenschaft), so wird dies euch als Opfer der 
Gerechtigkeit augerechnet (s. w.) 119, 70. 
az ox der böse Engel ihres Herzens, — 


N 
Pl. Gen. 2. 7 J. Gott schuf den Menschen Ana | 


yox: mit zweierlei Neigungen, d. h. mit den 
beiden Engeln der Leidenschaften, Tw. *^x*" (* 
verdoppelt) nach Berach. 61a 43^23 23i 0x72 
sem. 1 Chr, 25, 9 ran äh wv pa 
alle Neigungen des Herzens prüft Gott. 

*Suecà 52b ann ag 05 v^ pap ^7 sieben 
Namen führt der bóse Engel: 1, Gott nannte 





ihn: der Böse (7^4 Gen. 8, 21); — 2, bei Mose 
heisst er: der Unbeschnittene (n5-» Deut. 10, 
16); — 3, bei David: der Unreine (N35; 
nach Ps. 51, 12 A170 25); — 4, bei Salomo: 
der Feind (sw Spr. 25, 21); — 5, bei Jesaias: 
der Anstoss (oz Jes 57, 14); — 6, bei 
Ezechiel: der Stein (ya Ez. 36, 26); — 7, bei 
Joel: der Verborgene ("ex "Joel 2, 20). — 

Schabb. 105b ep bw swa co o Lem an 
"E: mr der fremde Gott, der in dem Körper 


des Menschen wohnt, das ist der böse Engel. B. 
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datt? 
: ich habe Macht über ihn, Tw. "2vw | 
12 bnan mut bpnn Szen: 





| 33, 14. Jer. 


anıTmp" 


bathra 15a oun San oo Man Satan (der an- 
klagende Engel) ist der verführende Engel. Kid- 
dusch. 81b oeabs ^x^ die Leidenschaft be- 
mächtigte sich ihrer. 

TP? fut pm (Syr pas, hbr. Spy) bren- 
nen (intrns.), verbrannt werden. Jes. 10, 
16 NUR nmp papi apa sie werden bren- 
nen wie das Brennen des Feuers. Exod. 3, 
J. np pb 89501 der Dorn verbrannte nich, 
V. 3 J, II. Lev. 6, 6 O. beständiges Fuer mn 
Np (J. KR) soll brennen. 

"E verbrennen (trns. comburere. Lev. 8, 
17 den Ochsen u. s. W. N52 "og verbrannte 
er im Feuer. Exod. 29, 14 son "pp du 
sollst es im Feuer verbrennen. 2 Chr. 32, 21 
ymy yumuel pw er verbrannte ihre See- 
len in ihren Kórpern (vgl. Schabb. 118 b). Jer. 
36, 25 wnb5xà m Riis w5* die Rolle nicht 
zu verbrennen. Lev. 16, 27. 28 pans pu 
der sie verbrennt. 

Ittaf. verbrannt werden. 
TEN Mon es ward verbrannt, 


Lev. 10, 16 
1 Chr. 14, 12 
wpn sie wurden im Feuer verbrannt. 
Jer. 38, 23 diese Stadt Saz “pinn wird im 
Feuer verbrannt werden. Ez. 23, 24 pınn 
Ar. s. v. nv "nmm (Ag. popin). 2 Sm. 23, 7 
pm) Ton? sie werden verbrannt werden. 
Lev. 6,20. Sne soby das Ganzopfer, das 
auf dem Altar verbrannt wird. 

* Snhdr. 93a xass 19327 TS die trockenen 
Hölzer bringen das feuchte zum Brennen, vergl. 
XTN. Suhdr. 33 b xxx mp yop "p^ "On 
während cs auf deinem Herd brennt, 'pflücke dei- 
nen Kohl und mache ihn gar; dort als Sprichw.: 
benutze die Lehre, die ich dir ertheile. 

NEN sT R SDT EZ (syr. ESA 
das Brennen, der Brand. Am. 4, 11 T> 
NTRUS Nus wie ein Holzbrand gerettet vom Ver- 
brennen. 6, 10 npa xzo7p mon Bascht (Ag. 
pul) sein Verwandter wird ihn tragen aus dem 
Brande, Tw. s9021 1777 (979727) Jer. 51, 25 
Sun 472 die Stadt des Brandes. 2 Chr. 16, 14 
Rm oop np m5 sepe man veranstaltete 
(bei seinem Tode) das Verbrennen von Gewürzhöl- 
zem. Lev. 10, 6 *^ "ps xpp der Brand, den 
Gott anrichtete. Hiob 3, bé (25) anna 


| NDS (Ms. RD 27) die Nachricht des Bran- 


des. Gen. 27, 33 5. Doan nup Rp der 
üble Geruch vom Brande des Gehinnom. Num. 
26, 11 J. Ruth 1, 17 die vier Arten der ge- 
richtlichen Todesstrafen: Sonn Dip N32N ma 


| NOU naar Novo nop Steinigung, Verbren- 
| nung, Tödtung durchs Schwert und Kreuzigung, 


Tw. von hwna, vergl. Bascht, Num. 1i, 26 
J. I gnaw: nop das Verbrennen der Seele. 


RIIT f. N. act. das Brennen, Ver- 
brennen. Dan nimp“ das ewige Brennen Jes. 
34, 5. 






































NT ad 
^r" 
sow m. bbr m5, von Tj was lebt, DT schwer wurde das Joch meines. 1 neehor- 
(auf Erden) steht, das Serenide | ams in seiner Hand. HL, 4, 11 5 Sansa 
bende. Gen. t, 1 2 o. NDTN son brs seine Hunde wurden schwer, Exod, ou m 
alles Sviende aut der Fide Deut. 11 Nin Spr Ms. Lol Lobon a (M. IH u, 
me tel ru ne sm, P myrr moge seliwer 
IF? m. (= US) Okeanuns, der OMM wenn e Arbeit = Trop Exod. 7, 
an oder ` ner ; . NIU PN das Herz warde schwer 
Dean oder A pr eine Diis haf Num. 34 ` An >. grehe WET, 
15 J. 0L Us ` geehrt, Keachtet werden, 
sich achtenswerth zeiten, 2 Hu. 6, 20 
vr MD (XO NITI VC NIU TORNO mi we ebrenvoll 
I ` . hat sich bente der Kome von [orar] pezet! 
p, Fat TT ovrisch gi. libr s253; qj des ds, d Bao 11, 1? oe crx ich 
schwer sein. Psoas, Wie vi schwere, Sende miel verben hechen au Pharao, V. In. 
Last oni csmi It Me ae Ae c Pa ando bé UU. lire fU oder Tas, we ieh mich 
se mir zu schwer. Hob 3, 1 en BE Mc ! verherrlulien werde 2 Kn, 14. 10 TIN halte 
M (Au GN meme Last hegt nicht: sehwer | dich m Ele und. bhabe in deinem Hause! Spr. 
auf dir; ubrir Gem. f5, 10 O bysus AD 12, 8 Somi (nêr, der chrenbatt thut 
vo M- H Mu ed. Sls Ms Lei. Lssb AL DDR = Pa le 15,4 Hmm onen 
Lao Aug = d i70) de. Augen Israels waren | die € iottesturehtige m ehrt er. Su. S4 c oes 
shwer o Ee] 17. 12 o NTC cuoc dn der mich verchit. 1 Su. Z, 50 777N (wahrsch. 
dens Codices (à. = JL 777) die. Hande Moses | Zu lesen mes) ach werde zu Eien bringen. 
waren schwer. — 2, schäatzbar, kostbar., * Ab, sara 46b xvin Tv ccs Ithpe eie 
geehrt sein. I s 26, 21 Swan p rin) das Ealernte wurde ilon senser, aber euphicini-t 
weil meine sedo gehrt ist dn deinen Angen, , (Wie Aboth 2 S crion EE er verga- 
Sach IL, 13 were orbe- open rbp dag Co durch die Mense des Studiums. | Bened >h 
ger Ehrfurcht sesdutzt ist du ihren Angen, X77 TPUS der Essig wurde theuer, B. gne. 
2Kn ]1. 14 > Io moge doch mene | 5987500917 TETON ehret eure Franen, danat ihr 
Seele wundiz sein in deinen Augen. reich werdet. Berach. 48a ^2 77202 NT OS NT 
Pa 1. schwer machen, beschweren. | "> STP SMS NEN nicht du erwerestmir Ehre. 
Ku 3, T ptor on br -— ep beschwerte Sondern das Gesetzstudiuni erhebt. mich zu Ehren. 
meine Fuse mat ebernen Ketten, Jh er leute DEN NTUET Adj sdiebr, 7777, yrisch 
Se br i - hes . : 
HR EE 
22 7er suchte stumpf sein Hers 10.1.2 707 7 Ms (As mer) eine "nc Last. 
l*m 5, 5 Sed 17, 11 cz pres. Spr. 27, 2 NDD NEPO M>. Au Sc schwer 
772272 abre Ohren haben sie schwer gemacht, | int den Stein; das den Narren Zum vl Le 
um nicht zu horen, J.A 1L ihre Ohren 7700 177778 II selwerer als sie beide: ubrtr. Exod. 
mache -tumpf. 2s ehren. schützen. ach- | + 19. 5.120 TU m schwer an der Sit he 
ten. rauen habere alqm. Jes (d 23.58, 15177 7 schwer an Würde, theuer, ko>t- 
27 oco ge den Gotteeheiligten warst du bar. Hob 25, 16 m» vU ein kustharer 
ehren. so, 13 N e ex onen erys | Bell Ps 506,88 Wm oc mim Ma (Ag 
den Ort. wo meine Gottheit ruht, werde ich ge- | 757) wie hostlieb ist deme Gute, o Gott 42, 
ehrt machen. Spr d. Sr merom um- | |! Deut, 28, PS sep sau der ehrwurdige 
Ve sie, damit sie dicli au Tir bringe 1f; Namen, pL Eos d m GEN " 
Ri 13, 17. 1-50, 15. Num. 22, 17 0; der Zunge, -> Jes 2 SUUS T Kë 
Be ac O6 =. ir Inf) aeh werde | Wurdisen der Ende. Num. 22, 15 pog N 
dich zu Ehren bringen Mal. Luz Be Cyzwc mehr und würdigere (Manner) als diese. 
NZN den Vater zu ehren. hand. 20,12 0. Ps. | NY’), SPY’ J. würdig, vornehm. 
45, 10 I dich zu ehren. Spi. 2 9 77° Spr ` " NPNDZO CIC yi Wan NOPO sie ist 
Fori yi N5 AM (Ag, vmIsI, verehrte Gott wurdiger als Edelsteine; 6, 26. NE77 St: die 
von deinem Vermogen! 2 8m. Ju, 3 777272. qandiee Secles 1 Chr 29. 2 Wen sm 
YZN pe Gan chrt denn David deinen Vater? dt kostbare Edelsteins -— PL 2 Chr 32, 27 
Jes. 29, 13 mit ihrem Munde und ihren Lippen | NPTIS yon kostbare Diamanten. Jes. 3, 17 
UST prang verehren Sie mich. 1 Sm, 2, 50.. ly Pil 7-22 cd. Ven (Bst, #722 fem.? zu 
— Part. pas. Spr. 25. 24 nen "Co ul, rh die wurdigen (Frauen) der Tochter Zions. 
Walton — Pesch. (Lanao. M- NENTI. Ar. BA NO m. (hebr. spy, vergl. OPN) 1, 
SC) herrliche Worte Werth, Preis, eig. was eme Sae he aufwiegt. 
Ithpa. 1,schwer gemacht werden, | ps. 49, 9 pesn mwe EE Cyn Sm TSN 
schwer werden. Klgl. 1,140052 =: siuna | epeueh Ms. (Ag rmeIpv NP =) hätte er 


SET 


gegeben den Werth (Vermögen) als Lóscgeld 
seiner Seele, so würde sein Unglück aufgehört 
haben. Hos. 2, 14 (12) ^? pan ^p^ sie sind 
mir ein Preis, nml. ein Buhlerlohn, Tw. ns. 





2, Ehre, Würde, Herrlichkeit, gra- 
vitas. Ps. 87, 3 «p3 77272 Worte der Herr- 
lichkeit. Jes. 10, 3. 62, 2, 66, 11. Ps. 8, 6| 
xp Ms (Ag. SCC 21, 8 877° EPI 
Ms. ‘Ag. wp) der König der Herrlichkeit. — 
29, 1. 9 95% Ms. (Ag. "pwN). Gen. 2, 25 J.I) 
amazon Ndi sie blieben nicht in ihrer 
Wurde, Tw. cazzo x> — nach Genes. r. Nò; 
evel cen, — dusbes. Gottes Herrlich- 
ke it, der Liehtglanz, der Gott umstrahlt (hbr. 
25, gr. Se). Exod. 16, 7 O. 5*5 por der 
Glanz Gottes. J. hat fast üherall dafür, zur 
grössern ` l'ernhaltung anthropomorphistischer 


Vorstellungen: 3 Sg "pn der Glanz der 
göttlichen Schechina. 33, 18. 22 O. 
sap (J. opnu npo) wenn mein Glanz vorüber- 
zieht: \ vol, V. 23 J. 34, 6 J. IL 


ans 


sop m. (Syr. licas) cig. Schwere, dah. 
Würdigkeit, Hochachtung. Hiob 28, 17 
N-LUL DN Bän morun n"» die 
Weisheit kann unmöglich bei Geringschätzung 
angetroffen werden, sondern blos bei Hochachtung 
wie die des Goldes. 

*Schabb. 140a san son Herzens - Be- 
sehwerde. Jebam. 105b xpo 238 in Folge 
seiner Schwere, Beleibtheit. Minach. 94b wegen 
der Schwere des Schaubrotes. Maas. scheni 4, 
1 A777 0721 der Ort, wo die Früchte theuer sind. 


non 
DEN 


Geh c. (syr. oj) Drache oder sonst 
ein Thier von klagendem, heulendem Tone, 
sich. gew. in wüsten Oertern aufhält. Jer. 
24 877722 mu Nnw sie schöpft Odem wie 
Drache, Tw. ADNO (ENTS, vgl. 14, 6). — PL 
vuU Micha 1, 8 mme 878002 177270 sie 
stimmen loscliedor. an wie Drachen. Hiob 30, 
29 yy "pen Ss ich bin ein Bruder den 
heulenden Drachen. Deut. 32, 10 J. II 
pran pru yp der Ort. wo Waldteufel 
und Drachen heulen. Insbes. 77737" 

(wuste) Aufenthalt der Drachen Jes. 
34, 13. 35, 
Ms. 
preis den 
Tw. 27x». 
hbr. 3 


9 
“3 


ein 


ke a 
ià 


23. 


13, 


"YN (Ag. 73775) ihre Körper gabst du 
Drachen (viell. Meeresungcheuern), 
Stw. 5^" klagen, chenso vom 
m ist die Wurzel min (Ri. 11, 40), od. 
steht das W. für voa von mw klagen (s. 0. 
Jer. 24), also nicht wie Gesenius im hbr. 
Wh. meint von qim: ausstrecken. 

®Kethub. 49b Bro na ass muc mw 
der Drache ‘der weibl.) gebiert. Junge und belastet 
die Stwitbewohner damit; dort bildl. für ei- 
nen srausamen Vater,  Snhdr. 59b san: oos 
ein rasender Drache. Threni r. zu 4, 3 yw 
YEN Dx waT Ar. (Ag. 


2 


-3 


ur ann: nama 
pP (E 


das : 


in, 


0732 der! 


T. Jer. 9, 10. — Ps. 74, 14 van. 


544 





^ 2a ` 











— nn 
ermp.) die (weibl.) Drachen haben das Gesicl 
verschleiert, wenn sie die Jungen säugen, dam 
sie nicht sehen, dass diese roth sind; denn s 
würden sie sonst auffressen. 


aw, Edelstein, Brillant. Ge 
6, 16J. No" yoma 207 ed. pr. (sp. Agg. xy 
s. d.) nimm von dott einen Brillanten. Ez. 2 
24 072704 ed. Ven. I u. Levita s. 


PEY cz 


qz Ag. NiTNO, Ar. 879777) Tapeten mit Ede 


steinen. 
NIT. Si, . (hebr. syrisc 


3503) Jordan, N. pr. Fluss Palästinas. Deu 
1, 50. 82777 89222 (J. Niama) jenseits di 
Jordan. Jer. 12,5 die Thiere >77" 01792 Rascl 
(Ag. ona) auf der Höhe (d. h. Ufer) d 
Jordan. 


Gamm f. (hebr. oby) Jerusalen 
N. pr. der "Hauptstadt Palüstinas. Gen. 14, 1 
Melehisedek, cow No2 der König von Jı 
rusalem, Tw. Go 

*jer. Chag. zu 2, die Jerusalemer wollte 
den Jehuda ben Tabai als Nasi (Oberhaupt di 
Synedriums) anstellen, er aber floh nach Alexaı 


TW 


9 


4 


drien. Da schrieb die jerusalem. Gemeindı 
ma g> men Wazp2DnnD n5 Ga 
Or maar Dawn IN) DObER qum cowN vC 


dem grossen Jerusalem an das kleine Alexaı 
drien! Wie lange soll mein Verlobter (bildl. fi 


‚ anzustellendes Oberhaupt) bei euch weilen ur 
| ich über seinen Verlust betrübt sein? 


(hbr. no, syrisch Lat, 
Monat, Mondmonat. Jes 47, 10 ami m 
Monat für Monat, d. h. alle Monate. 66, 2 
v^" der Anfang des Monats am M. 
nat. Num. 25, 14. Deut. 21, 13 parn mm (e 
Sbj. n=) ein Monat von Tagen, d. h. ein voll 


no, NT? a 


nen mv 


Monat; übertr. Neumond. Ez. 46, 1 Na 
Nnm der Neumondstag. 1 Sm. 20, 5. 18 ^r 
Nr morgen ist Neumond. — Pl. Deut. 21, 1 
J. nam NU yw cun c3 yn n»n "mp 
sic soll warten drei Monate, bis sie weiss, ( 
sie schwanger ist — nach Sifri a. L 'N m 
cun 5 mm /3 BUY u zw. wegen nuni 
Exod. 12, 2 sm vo^ der erste der Monat 
das. XDW dee die Monate des Jahres. Hk 
15, 5 mn" vv die Anzahl seiner Monat 
Ez. 45, 17 mnm) sna an den Festen ui 
Neumonden. 


*Schabb. 86b ar) zap>N der Neumond i 
bestimmt worden, uüml. nach dem Siehtbarwerd: 
des Mondes. B. mez. 85b nxon bp S 
muel, der Astronom, der sich nüml. mit Kale 
derberechnung befasste, welche sich meiste 
nach dem Monde richtete. 


"Om. Af. "Sw (libr. 2777) lehren, belel 
ren, Num. 16, 2 J. 79924 "pa — 


sie lehrten ein Gesetz (eine Halacha) in G 


m 
genwart des Mose. Micha 6, LU nwi -8-w- 
die Frauen zu belehren. Der 7N—N, sre 

*Beraeh, 31 b arvi 27 92% So Tris Dl 
wer eine Halacha Ichrt but \nwesenhert seines 
Lehrers, verdient. den Tod Seliahb 
wn ein Schüler, der gelehrt hat, Kethühl 19a 
Samuel sagte SN Nc Toni ich hun ein (be- 
reehtigter, approbitter) Lehrer. der Innen 
Das 235a wird von semen Toehtern Wunnt 
pny LE cde und 


lehrende 


[rh NR 


1 e 
du: Tochter cines. Leh- 
Ters Oell Fochter) 

NON NITU. TON yo debr == Lende. 
Num a 22 07 UV TNzuNCO ed Deb. (od. Sbj 
T (das kan. wegen Pause], Ms I 
Mss. Hun HE N27 die bene schwinden m 
machen. A. 21 777 occ eb Sbi Msl 

dine Lende Exod 153 00.877 "UI 
Sh; NITS die ans der Lende Jlahobs 
abuansnen Gen 24, 8 Q ode, 26 Das 21. 2 


Lue T77 moor unter der Lonmde meines 





um. 


Toad 





Bundes. vergel Rascla, — Pl. Dod 25s 420 
Ms Un HI, ed. Lach um. (ed. Sb). 
Mod %°2”%% die Londen HL. $22 > 





ee: die aus ıhren Lenden abstammen. 


NODT q de. PhD Num. > 22 J. wu 






vlc deine Lenden schwinden. 
NZ70" m. wahrsch, dass. was NT d. 

Edei-tein. — Pl. vz-7 Deut. 54, 6 4 T. 
RAM m. Mj hoch. erhaben. 

11 en (M. 


laas) wie eine hohe Maui 


"pr. 18, 
Pesch. 


ist sein Laser. 


man. 









€. purp Spr 23. 29 omien AXID ET 
H u edd. Ven (Mo Var. cz Ms. Luz- 
zato eisen wahlr-el.: wer hat das Trübe- 
werden der Angen, Tw, 7°2°22%. LAN riros Tee 


Hvo oi ut drängt, Peli arat xao (t); 





Luzz. nach freund) brief. Mittheilnng muth- 
masst; smrsm? dba. Thranen. viell. von. emer 
PeaielMform ec vel ; 

RETS a (= xren. vgl wif) Gibho Ps 
58, 5 Rena Nc qvum gu xom Ms (Am 


Reng Gift haben sje wie das Gilt der Schlange 


271 (hbr. z- Jes 12.4. syn, mit z77 osol), 
Pa. s4- eigentl. zerbrechen, abertr. Zeg- 
knirsch!, verzugt machen Hiob 24, 21 
vir Wan mm cz Me (Am Yonn) der 
die Kinderlose verzagt macht, welehe nicht ge- 
biert, Tw, =>-. 

Ithpa. zerknirscht werden, verzapen. 
Deut. 20, 3 J. vz-rr wc ihr sollt nicht ver- 
Tagen, Tw. or. 

RD2""^ f. Gyr. inae. hbro oo Vor- 


hang, Zelttuch. Exod. 26, 2 fg. O. arz 


eu 


Mss. u, m. Agg. (= J., ed. Sbj. überall SCH 


MI 


© Lenden schwinden zu machen. V. 21 


morstangen. 


: NL n 





(€ NSII 


ed. Loch, zumeist pz Ps 104, 2 der den 
llimmel dehnt H aon wie einen Vorhang, 
— Il. VU emph ND Exod 26. ] x. 


3 fe der 10, 20, 


as - 
ro tarah cec) gran, gelb ser pe 
ungen 


M cos eran, gelb sein, werden, Las. 








z Wb zz velb wie saf- 
ui Sum. 34, In ae icm óc 
Voci een 7257 derjemeen, welcher ein Monn 





. beitgeewohnt hatte, wurde das Gesicht gelb - nach 
Jebam. 60 bh oe moro =- For diese Corm 
steht Euh, 1,6 922 gelb. (Pe 119.9 xz 

nehtieer Ms gogn s poa l 
* Nadar Sga 20:12 qc er hat sie selb 





gemacht mit Gold, d. di 


kleilet, 


Se az dn Gall ge- 


pm NETT m (hbr, zoo, sr dz. 
Grünes bes Grünkrant, Gen. 1, 30 0 
N2zDO ec dunnkraut Exod, 10, 15 cr 






Num, 22.40 
Hiob 589. 


Bomine 


das Grane vom Felde 


NZ dlas (nune am 











soram spe if Sro Ms. (An NIU uach 
allem Gruneu sput er. Ps 31.2 Narr 200 
Ms (Au. masmi po Grüukrauss — Pl. Gen. 
1, 30 I zer cm grune Krane 

PADI NEAD 42 ser est lezia) 


1, cjgentl. grün od. gelb. überh. dunkeltarbig. 


Lev. 13, 49 Ger wzrzz der Au itz wird 
grün sein — 2, Edelstein von onu r. gelb- 
‘lieber Farbe. Num, 2. 3 J. die drei Edelsteine 
im Brustschilde or cz der rotho uud 
der grüne (gelbe) Exod. "nu 10 45 ac, 
Tw. mz 

E uera 21h cpTz2 eren em Paradiesaptel, 
der so grün ist wie Lauch. Nidda 1"ab z- 
=--> cwünliehes (gelbliehes) Blut. Nes 11. 4 
mpl een das Grunbelste unter den 
It). 

nn; f. (= sea) Edelstein von 
eriulieher. ( Farbe. Exod. 25. 1f 


eelblieher) 





Jod Jw. mz Pl. sarm das. J. IT. 
NETT pou. Ad grun, selh hob 2*5 
19 om qz "DNA ONPT NISI der grüne (ul) 


Diamant, der ans Acthiopien kourut, -- PL Esth. 

1,6 vr VID yothe und grüne (gelbe) Mar- 
Fern. Lei. IH 

(Jl pr) grüne Vertiefungen, 


STO en 


(e 
vom 


pone 


Aussatze 


an Hansen . u 
NEY. IL» Gyr. «Dre, Le bbr. z7^: das 
"es bes Grünkraut, olus. Deut, 11, 10 


(Grüne. ` 
' 1 kn. 2!, 2. 


pis ein Genusecgarten. 
Spr. 15, 17 xpo SMS ein Mahl von Ge- 
müse. — PL ^t. Exod. 15, 19 JI ON 
3 Fruchtbäume und Kräuter. 

der nicht viel 
44 


*Schabb. 140b ein Gelehrter, 


IE? 


zu essen hat, Amar oui per bios an soll 
nicht Gemüse essen, weil es den Appetit rege 
macht; das. men Sou Brach Apan basna Bänn 
da, wo Gemüse kommen soll, mögen lieber Fleisch 
und Fische kommen; wird auch bildl. genommen. 
Berach. 0, 1 mp" Gemüsearten. R. haschana 
1, 1 am ersten Tage des Tischri ur» =. 
mpm ist das Neujahr für Pflanzen und Ge- 
müsearten 20a >, vgl mva U. 


Jp? m. grüner (gelber) Edelstein. 
Exod. 28, 17. 39, 10 O. mec (ed. Sbj. 777), 
Tw. oc Ez. 28, 13. 


NIPIN m. (syrisch Ds.) Kraut, Ge- 


müse. — Pl 2 Kn. 4, 39 ppm sup>> edd. 
Ven. (Buxt. yip) Gemüse zus. zuklauben, 
Tw. mis. ! 

*jer. Biccur. cap. 3 g. E. cp Gemüse- 
arten. 


SIGI, NJP7* m. (syr. Lë hbr. 373: 
1, Blässe des Gesichtes, eig. grüngelbe 
Farbe. Deut. 28, 22 0. xipi Mss. u. m. 
Agg. (ed. Sbj. nc) mit Blässe; das. J. np 21 
Sanna mit mazedonischer Gelbsncht. — 9, 
das Gelbwerden, Hinwelken des Ge- 
treides. Jer. 80, 6 das Gesicht änderte sich, 
Som mn um zu sein wie hinwelkendes 
Getreide. Hag. 2, 18 Nippa Soa? mit 
Getreidebrand und Hinwelken. Am. 4. 9 8:57: 
dass. ` 

* Berach. 25a 0487 rs wnn opnan poo 
ppa ce» zurückgetretener Urin zieht dem Men- 
schen die Gelbsucht zu. Joma 84a mad "2 
yp wer von Gelbsucht befallen wurde, 
gebe man Eselsfleisch zu essen. Schabb. 14, 3 
np dass. 


NIpO m. (= Bnp) Gelbwerden, 
Hinwelken des Getreides. 2 Chr. 6, 28 
Ron N:IzUUD Brand und Hinwelken des Ge- 
treides. 


ROBI m. ein unreiner Vogel, nach der 
grüngelblichen Farbe so genannt, viell. eine 
Geierart. Lev. 11, 18 0., Tw. omam. Deut. 
14, 17 0, Tw, man; vgl. RM. 


Dott. 


D. 


nv fut. nam (syr. 2i», hbr. day) 1, be- 


Nun. sonst Erbe und Besitz. 


sitzen, etwas in Besitz nehmen. 
21, 25 (24) mar r^ m* er nahm sein Land 
in Besitz. Deut. 30, 5 das Land, "mr vus 


dem ` 


welches deine Eltern besessen haben ; das. nnum | 


du wirst es in Besitz nehmen. 
20, 24. Ri. 
besitzen. Deut. 2, 31 0. msan m nz (J. 
nrw 25) sein Land in Besitz zu nehmen. Deut. 
19, 1 pann du wirst sie (ihre Länder) in 
Besitz nehmen. Jes. 65, 9 is m" ein Be- 
sitzer meiner Berge. Num. 94, 1 J. II m 


33, 93 O. Lev. 


11, 24 a: rn» das werden wir | 


346 








= Gë 

Sau Bop ^n' Gre Persien wird in Besitz 
nehmen den Berg Gabla. — 2, erben, Jem. 
beerben. Jes. 54, 3 inamm voan 7527 deine 
Kinder werden Völker beerben. Gen. 21, 10 
O. N74 NnàN ^3 nam nb (J. pap "vv m5) 
es soll nieht erben der Sohn dieser Magd mit mei- 
nem Sohne. 15, 3 pm re^ er wird mich beerben. 
Spr. 30, 23. a0 ND ren Ms. (Ag. 
Anm x) die Magd, die ihre Gebieterin beerbt. 

Af. Jemandem etwas zum Besitz od. 
Erbe geben. Spr. 8, 21 Sang "unm> Dong 
anno Ms. (— Desch, Ag. ermp. nmana) ich 
gebe zum Besitze meinen Freunden viele Jahre. 
13, 22 ein guter Mann "153 535 nin hin- 
terlässt ein Erbe seinen Kindeskindern. 

* Kethub. 52b die männlichen Kinder, die du 
von mir haben wirst, prams 955 y^" IR 
sie sollen die Summe deiner Kethuba (vergl. 
xpos) erben. Schabb. 116b der Philosoph 
(meine judenchristlicher Richter) sagte: die 
Lehre Mosis ist euch genommen und eine andere 
Lehre gegeben worden, worin es heisst: N^3 
mëss Nn» Nona Sohn und Tochter sollen 
gemeinschaftlich erben. 


aD m. Adj. (syrisch 1205») der Erbe, 
2 $m. 14, T Scan EN won wir wollen auch 
den Erben vertilgen — PI. Ri 18, 7 yu 
yc die Erben d. h. Besitzer (waren noch 
jung (od. unbedeutend), Tw. ^x» wan, vergl. 
et. Jer. 8, 10 ich werde geben vk 
vni ihre Aecker den Erben. 


sn, snm f. (syrisch EEN hbr. 
men) Besitz, Besitzthum. Num. 24, 18 
(D cv Szen Anm Dag mn Edom 
wird zum Besitz, es wird Seir als Besitz zu- 
fallen seinen Feinden. Deut. 2, 5 fg. an. 
Spr. 17, 2 ann bes aps nnar zwischen 
den Brüdern theilt er den Besitz. 20,21 Nnm 
Mnv21p3 Bnp Ms. (Ag. ximaons) ein 
Besitz, der anfánglich eilends kommt. Jes. 14, 
28 qz nmb zum Besitzthum der Egel. 
Deut 2, 12 mnnm sw zum Lande seines 
Besitzes. 3, 20. Jos. 1, 15 janny euer Be- 
sitz. — Pl. Jes. 49, 8. rann jpa leer stehende 
Besitzthümer. : 


IN f. das Erbe. 


sn 


Num. 27, 7 J. m 


T^ s, ux. 
vw" Af www, Gänn (syr. «sol, hbr. 
agin) darreichen, ausstrecken. Ri. 6,21 


NrmoD23D sun m www der Engel Gottes 
streckte die Spitze des Stabes aus, der in seiner 
Hand war. Klgl 3, 30 snor> mò omo wwr 
er reiche dem, der ihn schlägt, die Wange hin. — 
Gew. mit fig. Si: die Hand ausstrecken 


SNINU" 


Exod, vv, 
UNIN NI ON oboer 


was ahm son 


nach etwas langen. 


pan 





11) m> Son 


D 


nicht Hand angelegt hat an das, 


Nachster übergeben hat Esth b, 2% s,s o 
10.777 ODIN ONT är nach der Dente 
aber strechten sie nieht ihre Hand ans s Sm. 


sma ote en 


12 N27 —zc DION ONT 


ich werde un ht 








Hand anlegen an den herz un Gen cy. qo 
uero ouwer N? strecke sucht deine Hand 
pach dem Knaben aus 17. du. 4 dno eo 
Ob. 13. Spr 0, 32 ^ MUN E nb- 
lege nicht deine Hand an domen Mund, $ Sm. 
22, 13 v7777 D0 SNZIDSSNC adhue Inder. au. 
strecken. 214,0.206, 11 bh II, s Noo KM 
astenn ger Ir Hawi ausulezen an Mardecha — 
207m 13,09 mori e erstreckte seme UI ul 
At: tr. 31, 20 rr Min Troti (Pesh. 
2801 Dat, yuriwi ihren Arm reicht sie den 
Eenden 

Dui UTN ausgestreckt gereicht 
serien ten 18, 12 Ju Hande der Feinde 
TT NZNLINT Vuur werden aussestreeht wer- 
den, um ihm Poses vu thun. LE; 2,9 res 


xz 


etwas Handahnliches wurde hinge- 


ue Deri WH s d 
šP, 22à cuit v ICI ZCN iun x> man 


-reiche nic &t vinen Becher mit Wein einem Nasiraer. 


mw wa 
Z=" 


`N A pr. Ismael Solin Abrahams 
anh für Ismaeli- che- Reich. Hiob 15, 
20 eine Arzall von Jahren -2wNz'zz7 ` 
soer Ms (ATO ar x? ist aufbewahrt für den 
: I:mael. 





TC" (hebr Hit. zz) helfen.  Deriv. 
az, d 

TZ" & sn Deriv. yown: s. d. 

pF 

T eig. Stot (yr Ko, A6 c Le natura, 
Ubetesiu dabh. auch wie hbr. D3) Praepos zur 
Bezeichnung de- An, n. zw. gew. yor dem 
^ emph. ipsum. ipsam, ipsum. Gen, L, 


r^ den Himmel und die Erde, 





l N27N zo N 


v1; fg Nz-z7 Moni m die. beiten 
grossen. Lichter, Mir sutf "cz, "en TER 
TU, "Dl. NIT VITO, VIDO. PORN VOT 
mich. dich u. ~ w. — Ps. 27,10 ^77 GE Wé 
Ms. (Ag. -2) Gott wird mich ein-ammeln. 39, 5 
Sea er apen men Mo (Ag. Tx CD STRN, thur 
mir kund, o Gott. mein Ende, Tw. mem An, 
15 oun Ei e Ms. (An 





22 se roz) sie richteten zu Gaunde die Woh- 





nung seiner Schechma. 68%, 19 yor irim 
we: 22 sr M. (Ag. vc) du gabt sie (he 
Lehren) als Geschenke den Men-chen. Ley. 22, , 
8 Joar nr sie und ihr Junges, Tw. 

N, vgl - Unser W. geht in rz uber bei 
den Partikeln rtl rt, s d. W. 

*jer. Biccur. cap. 3 Mitte ya^ moo je- 
ner von den Gelehrten. Genes. r. sect. 9 Anf. ` 


i ruhigt er durch Manna, Tw. a2w. 


3 n^ 


"s 


70 yum YO diese sind mir 
lieb, jene nje hit ähnlie he Beze Schmug des Sub- 
wels It im Tim, WRS CrN jener Mann, cam 
mu Jene Handlung. 


-— an sansum 


Eh bech N 





um TN 
| sr, ( NEN) kommen. Dent as, 16 
. NUIT£ CI qUrU c8 mogen kommen alle 
Deinen 

2p. 2^ D P^ . 

ANE m 20) fuU £p (syrisch 
vos hbr 3m) Po sitzen, sieh setzen, 
sthoniederlassen [5 29. In >s TD 
NDS CK sass zum Gerichte, 9, 5 5% ND 
NIU Ms (in czcz o du eeet anf den 
Irene P460, 1 z5- SIUNT Dar PR 

IINIT Doors rin 
myi Ms (Ag reisen) wel oich DEET 
habe zer Tripp der Lehre seiner Rechten 
dh die vr un seiner Rehtio schen bat 
(nl oe zen dan 21, 16 => 
vor Ahn s xin, 16, 15 
iia will ich sitzen. boh, n, 2 





NrozTI anf dom "hrone der keziernne zu sitzen 
Exod, 16. 29 O0. ee wen cor sitzet ein 
Jeder auf seiner Stelle. -— 2, weilen, sich 
aufhalten, wohnen Gen. 21, 55 0 arm 
NDID mirr OU. "1 asse das Märchen bei 
nns bleiben. 20, n. 1" vir zor bleibe 
bei mir. Jes. uu “= auf. lasse dich 
nieder, Tw. Ps. 152. 14 co gz hier 
will ich weilen. Exod. 12, 40. Gen. 36, 7 
NM 27272 um zus. zu wohnen. 2 Sm. 15. 
S8 CUI bei meinem Aufenthalte in 
Geschnr. 24, 3 yonr mr NINS in 
deren Mitte ich wohne. Exod 24. 11 
Nz-N der Bewohner des Landes Ps. 2, 4 
NUIOO der im Himmel wohnt. Ri. $, 
10 parex var yrs- in deren Land ihr 
wobnt. Ps. 95, 13 Sien cort iz? Ms. (in 
Ac. fehlt "zz, die Bewohner der Erde zu rich- 
ten. Lev. 15, Jer 13. 13. Jes. 21. 
42, 10. — Klel. 1, 1. 3 ona Mä: 
sie sitzt allein, Nah. 3, 8 
die zwischen den Stromen 
12 sro: var dort weilten die Frauen. 
D. in pass. Beilfng. bewohnt sein, werden. 
D 133, 1 dass Zion und 
Jerusalem 62, 4 
x25; KEE genannt) be- 
az Ms. IL 


wohnt Esel o2 0. 
edd. Sbi., (Ms. Il u. m. Agg. Nas) 
54, V 


nach hewohntem. Lande, Jes. 
sro cz ed. Ven I (in Ag fehlt vs’) als 


ar 
15 
52. d 


min 
uw. 





— Gen 


m on 
-à 


nun 


a ` 





25. m 





nme: 


weilt, Er. 8, 


em ans mman 
-- > - 


sind. Jes. 
(wird 


NIIT 


hewolnt 


Land 


besetzt, 
dein 
16, 


Lssb 


EG 


die Kinder des bewohnten Rom. 

Pa arm besetzen, bewohnt machen. 
Jes. 43, 18 777727 77772 nms 52 Wenn ich 
zerstörte Länder bewolnt mache. 54, 3. Ps. 


22.4 gc ann der die Welt bewohnt macht; 
aw mr ccc: meine Seele be- 
Part. pass. 
eine bewohnte (od. be- 


23, 


übertr. 


107, 4 Nan727 Bu 


wohnbare) Stadt. 
44* 


SE 


Ithpa. besetzt werden, sich niederlas- | 
sen. Ps. 101,7 amm Ri Ms. (Ag. Dn) es wird 
picht besetzt. 125,1 Í ame 2225 anf immer wird 
es besetzt werden. Jes. 62, 4. 5 ann’9T 3 
72 T» la ah 772 un dek) or Dy wie 
sich niederlässt der Jüngling mit der Jungfrau (d. 
h. sich ehelichen), so lassen sich in deiner Mitte 
deine Kinder nieder (in M. Kat. 2a wird diese 
St. als 1rg. des R. Josef angeführt) Ez. 35, 9 
yamm Nò pmp deine Städte werden nicht 
besetzt werden. 

Af. am’ (bbr. 
dass Jem. sitzt. 


Aen maana 3 ma mm 


zwin) 1, besetzen, machen 
1 Kn. 21, 9. 10. 12 KENakEN 
zl r setzet den Naboth an die 
Spitze des Volkes. Ps. 113, 8 or Sarah 
N^272^ um niederzusetzen neben Fürsten. 
wohnen lassen, besetzen, Gen. 47, 6. 11 
MUN me qoc amw Josef liess seinen Vater 
wohnen. Ho-. 12, 95, übertr. Lev. 23, 43 in 
den Hütten der Wolken =w" san pm EN habe 
ich die Israeliten wohnen lassen. Ps. 143, 3. 
Ittaf. 1, sich festsetzen, sich nieder- 
lassen. Gen. 20, 1 “932 aminsı er setzte 
sich in Gerar fest. 21, 23. 34. 41, 4 Nanin» 
SION NDTNI uns nieder zu lassen im Lande sind 
wir gekommen. 12, 10. — 2, bewohnt wer- 
den, besetzt sein (von einem Orte).  Ez.' 
26,19 sarrs 857 jv*p5 wie Städte, die nicht 
bewohnt werden. Jes. 44, 26 er spricht zu 
Jerusalem: =rirn du sollst bewohnt werden! ! 
(Die Form zvnN Ithpe. Jer. 6, 8. 49,33. 50, 
13 steht wahrsch. für DMN od, az37 3). Deriv. 
NEIN, D ons, d. 
"Taan. 11b anrr nns er sass im 
Fasten, d. h. B. bathra 22a Roots 


fg. 
er fastete. 


Ren ssum Np? ich sitze und warte die Bahre 
vou R. Adda ab.  Minach 65a Ban Dn 
az das Wochenfest ist wieder eingesetzt 


worden, dass es nüml. immer am 50. Tage nach 
dem zweiten Pesachfesttage gefeiert werde, ge- 


348 


"ant c8 





gen die Ansicht der Saduuzäer, die das Omer am 
Sonntage nach Tesach darbrachten und das 
Wocheufest ebe falls am Sonntage feierten; vgl. 
NrPTXD — Sbst. M. Katan 2a sxmiri Sius 
der Ausdruck für Bewohnbarkeit. Uebertr. B. 
mez. 53b mrri N amv: N> er beruhigte sich 
nicht. Chall. 40a on morra aminn Wo dass. 
Schabb. 40a rs nm er ist widerlegt worden. 

"PU y) Part. Peil bewohnt. Jes. 54, 


NS 
1 Ext, richtiger ary s sm nr. 3. 


RI m. Wohnstätte, bewohnter 
Ort. “Hiob 18, 19 mzma ER 52 m53 es ist 
kein Geretteter in seiner \Wohnstatt. — Pl. Ps. 
59,18 Scan Kr: Ms. (Ag. ormp. an) 
die Wohnstätten im Süden. 

*Chul. 127a za qc j7Ww (unser W. in 





hbr. Form) sie sind nicht in der bewohnten 
Welt, d. h. auf der Erde, sondern blos im Was- 
ser anzutreffen. bu anws sie | 


nn 


D317 RO": 


"01 


befassen sich mit Cultivirung der Welt. B. mez. 
101b ^w Y 300^ die Cultivirung Palästina’s. 


DANY on. (hebr. tins) Waise. Exod. 22, 
21 (22) A opt RAN eine Wittwe und eine 
Waise. — Pl. “sin die Waisen Hiob 22, 9. 

*Kethub. 67a Gäeren praw man" Din 
manm NR "opp wenn eine männliche Waise 
und eine weibliche Waise Nahrung durch Al- 
mosen verlangen, so zieht man die weibliche 
vor, weil der Mann eher betteln kann; das. 
KO prav man CD wenn eine männliche 
Waise und eine weibliche Waise zu verheirathen 
sind, so zieht man letztere vor; übertr. Snhdr. 
97b au die Welt ist verwaist, d. h. 
von kriegerischen Unruhen bedroht. Chag. 3b 
äs cm oan yu die Generation? 
ist nicht verwaist, in welcher R. Elasar ben 
Asarja lebt. Denom. Pes. 49a ns on" 
„ars er macht seine Kinder frühzeitig zu 
Waisen. 

Dr", DM, NDD* m. (syr. Soda, 1100.) 
Waise. Exod. 22, 22 (23) 0. bmw Sos 


—€————— 
lieh 


' Mss. II und III und edd. Sbj. Lssb. (Ms. I u. 


m. Agg. on‘) Deut. 10, 180. Ge (m. Agg. =J. 

ons Bxt. e m?) eine Waise. Hiob 6, 27 T5" 
prun Zn >r Zorn schleudert ihr gegen eine 
Waise. 24, 9 xm die Waise. Deut. 14, 29. 
— PL Exod. 22, 23 (24) ans yov: eure 
Kinder (werden sein) Waisen. Esth. II 4, 1 
N2N qu» Dräi yum gleich Waisen, die kei- 
nen Vater haben. Ps. 94, 6 nz “an die 
Waisen ermorden sie. 109, 19. Jer. 49, 11. 
Jes, 9, 17 nn seine Waisen. 

* Ab. sara 13b *27 72% rar wr du Waise 
(übrtr, für: Unwissender, vom Lehrer Verwaister) 
hat dein Lehrer auch so gehandelt? Kethub. 
17b man Y? saor wb supo du Waise (dieses 
Dranches Unkuniliger, ohne elterliche Leiturg) hat 
dir nicht deine Mutter dies .emacht. — Levit r. 
sect. 37 8777.87 dieses verwaiste Mädchen. 


jer. Sota zu 8, 4 xani yw es kamen «ie 


Waisen. 
N”; CPP N. pr. 
nae als Benennung für Griechenland. 


eines Laudes, vieil. Athe- 
Gen. 10, 


2 J.I wr (LI sy nm), Tw. san. 1Chr. 
1,6 SE D — nach "Genes. r. sect. 37 Anf. 
mer jer. Meg. zu 1, 9 mven". 


* Berach. 8b sn ^25 ^20 die Alten, d. b. 
Gelehrten Athens. Threni r. zu 1, 1 oft "m 
crDN-z Einer aus Athen, ein Athenienser, bes. 
ein Weiser. , 

IM "D^ fu. er (syr. 305, hebr An) 
übrig sein, übrig bleiben. Exod. 36, 7 
0. ren Mss. I u. HI (Ms. II non, ed. Lssb. 
ed. Sbj. nom von "m = Syr.) und 
es blieb übrig. (Bxt. allegirt fälschl. hieher 
Ruth 2, 16 pann “mn s. "DÄ 

Af “min (hbr. mim) 1, übrig lassen. 


nen, 


^m — M9 — 
WW Nä 
3 kn 4, 43. HE c-r von: sie asen und dis Gewebe 
liessen übrig. Deut. 25, 51 1. [E ez DTOTDUIim esri mehr 
«pus und an dem Ueberreste seter Kinder x 
die er zurucklassen wird 2. Ucherfluss 
verschaffen. Dent. 23, 00 nnd 30. 5 o, 


des Spmners Khl, 12, 12 7r- 
als diese, l 


qm Éowascdibrig ist. Le II.) 


3 
A Em zm m A anon e an - M 1 H 1 
NSS NTIXE ym Det die keme übers pringende 


war 5S3 EH € gnep der Ewige dem Gott Ch haben, sollt ihr nicht. essen nach Cmi} 

wird dir Ucberthiss. verschaffen in allen deinen Sla mrt Coon wel c7 ow TET 

Unternehmungen "EI Ah. (hbr. 777) mehr als Ruth 
Pa 770 xo d. Ischtiat n T Der. SE LO yon sr mehr at ju g, 12 
*jer Pea eap P Amt pTTUSN osie hesen mon. RISD m Assrisch 34s, hebr. 


ahrız Borach, 35a 77 -renoeshle qr S. : 
: lebt bris or) Nutzen, Gewinn, V ortheil. Spi 
v SSH sers v co nenn qe ; 
Dou. Nd N pa, lala Was Qvi TA DOT WM N ein Platz- 
. ‚on dem ken Gesinn aet I1, 25 21,5 


Toyonin Ne abe 





um. 
m 


S a 
übrig ist, was ubrig bleibt trod. SÓ. 
]2 (0 mon Nr der Ucbereest, welcher ZU- 
nick bleibt; das NT sore Msl oa Mex 





Plane des Kınsigr 
id von Gewinn 


- bh " 4 
N n m. (syr, La. hbr. -7z. er. yırony) 





a Ass Ser Pas) der Vorhans, der ubre M : 

bleibt Vois cr im dem, was abre jas Mineralisches Laugensalz. Alkali Spi 
PL woen, Num SQ de de 0 psss 020. 20 WE D xim cuz M. (= Pech. 

UT2 welehe unser ihnen ubris bleiben Ae wm ovn) wo Leig auf Lougensalz ie 


~s a ` M Jorda (2 ua ^ ap . 
DAS _ M Adv. mit tge c mehr als, magis ' ' lo " ch nz "ir 
Ps. 1% 11 Ngat © coro mehr als Hong. Hiob mit de W. verwechselt. 
WS Ti get yr trt See m M~ cin Ag. Tn y emph. Ng om. pih thbr. rrj 


fehl: unser Wo meme Fage sind leichter als Strieke Ri 16,7 fo 


2 





7 Kat. der elte Buchstabe des Alphabet. Zahl, des Masses. Ruth 2. 17 vNz rtr: un- 
Als Ganmenbuchst. -tebt er zwischen dem wei- gefähr drei Seal. Num. 11, 31 82° 77722 un- 
ter. > und dem härtern =. und wird mit dic- vefähr eine Taxereise. — 4, bei Zeitbestimmungen: 
sen beiden ut verwechset o zo B. scu]: und um. Gen. 39, 11 = sez um diese Zeit. 
SC Buiken. s. 3: vw] anch clc] und hbr. Exod. 11, 4 wcL- musz um Mitternacht (od.: 
tatis. T£7 0. 277 dunn sen; ze on unsehihr um Mitternacht, vgl. Raschi). Gen. 26, 








TUI ÍT net ënn) verkunden, ausruten Zaw. 30.33 7-724 cns wie um jene Zeit, ygi. oe 
H OD omr oz D. ZZ syn. mit or cecht sein; — Oft wird das = eines folgenden Wortes zu 
tel. auk iol. -5-5 (sr, EH Stern. "7 gezogen, dah, sz ou. 53 5 d. W.: zuw. auch 
i ` mit andern Wörtern zus gesetzt z. B. az so- 
"e und (wor vokalov zu" Prtkl. praet. wie, A N2; res (ans "zu. D= m) wie, gleich- 
fabgeknizt au, *z so. -timmt zumei-t amt dem wie; vgl. auch 2. 
bbr. -- ubere.) 1. wie, sowie. gleichwie. 
Gen. 9, 3 Noor zz Wir Grünkrant. Dent 


: EZ vac duse Sache, Ley 24, da, dort; wahrsch. zus gesetzt aus "2 u. NZ 
15 Nzcxcz xec der Fremdhng wieder Einsas-e. (hbr. -2 und wA cig. wie dieses, wie dieser Ort, 


5.10 ses we es gebührt. Micha 1,5 poer Ami br 7272 (hbr, Z2 und mD) wie dieses. 


wie Drachen. — "2—- vz wie — so auch Lev. 7,7 1 Ku, 22, 7 sea: x> rs ist hier kein Pro- 







NZ Aly, des Ortes (sy. l2, hbr. ==) hier, 





(6, 30; wen v2 87072 wie das Sundenopfer phet? Gen. zz, 5 N2 «7 pr wir wollen ge- 
$0 auch das Schnlinpter. Gen. 14, 18 oer i langen bis dort. Mit vorgesetzten Partikeln: 
TN vl wie Pharao so auch du, Tw. Sez quio. Nf, CS u. Nz^5 (s. d. W.) wo da? — sen 
— 2, nach, zutolge. gemuss Ps 7, 18. (s. d) hier. — ^zz dieses und Ten so. 


"UPLTXI nach seiner Gerechtigkeit. 2 Kn, 1, auf solche N eise s. d. W. — Mit vorp - 


li ^ wires nach dem Worte Gottes. 11, setz, 75, N3 dahin, dorthin. Jos. 8, 


T Ze we 


14 mrzzz- nach seiner Herkömmlichkeit. — | 20 Nz29* No5 ` tous zu "laufen dahin und dort- 


Ale 


3. ungefähr, etwa, an (vor Wörtern der : hin. Exod. 2, 12 R253 aan “snx: er wandte 


NDNI — 
sich dahin und dorthin. 1 Sm. 23, 28 51v25 
bn N25 zu gehen dahin und dorthin; davon 


mit vorgesetzt. 7 aah u. Ra hierher s. 
d. W. — Mit vorgesetz. 72 Gen. 31, 17 O. 
N29 55: (J. 7273, vgl. WI) sie zogen "fort von 
hier. Exod. 17, 19 mm Rom "n N27 von da 
Einer und von "dort Einer. Jos. 8, 94 PORN 
Hoon pon No% diese von da und jene von dort. 
Lev. 7, (20.) 30. Jes. 10, 14 Wi won bo» 
>> von hier nehmend und dorthin werfend. 
Ez. 40, 10. 

*jer. Pea cap. 5 öfter Pom ax nN N23 und 
hier sagst du so. jer. Schebiith cap. 8 Anf. 
j2 N27 passt denn etwa das hier? 


NDN2 s. xora. 


282 fut S. az: (syr. «>12, hebr. 2x9) 
1,Schmerz, Betrübniss empfinden. Spr. 
14, 13 sz aNz: 3825 Komma NN auch beim 
Lachen ist betrübt das Herz. Hiob 14, 22 ambs 
INI er empfindet den Schmerz um ihn. Ps. 
69, 21 gobwp 27 27894 Ms. (Ag. 2X97) wer 
betrübt ist über deine Erschlagenen. V. 29 
är RI arm und Schmerz empfindend. 
L Sm. gä. "dr yz mw ne»? keiner unter 
cach empfindet Schmerz um meinetwillen. Khl. 

, 23 prng onym bo (Bst. liest ja») alle 
seine Tage sind schmerzhaft. Ez. 34, 4 NDINI 
die Schmerzempfindenden. — 2, mit » der empfin- 
denden Person, impers. Nah. 3, 19 1855 m5 
man 57 mò es ist keiner, dem es Schmerz ver- 
ursacht ob deinem Falle. Am. 6, 6; vergl. 
auch 252. 

Sp. Kamma 46b %25 Doan RINS ab mus 
w"oN wer Schmerz empfindet, der geht zum Arzte. 


NZN2 m. (hbr. 283, syr. iS15) Schmerz. 
Hiob 31, 18 von meiner Jugend an pn 
ximz Ms. (Ag. NPNI Tn) hat mich der Schmerz 
gross gezogen, Tw. 283 7573 (382 v5 ebenso 
nach Uebers. des Saadias, vgl. Geiger, Zeitschr. V. 
8.285), vgl. Npnzw. — Spr.10,10 San mer 
er verursacht Schmerz. Jes. 65, 14 25 sw2 
der Schmerz des Herzens; vgl Naz. 


RDUM pl. von gess d. 


DAND m. Part. (von 512) messend. Jes. 
21, 8 45 yw ma RD Rn BnND2 mit 
dem Masse, womit du gemessen hast, wird man 
auch dir messen. — Trop. in Gedanken messen, 
erwügend. Spr.15,22 v2 ms yon? Sieg 
bei der Menge der Erwägenden, welche "berathen, 
besteht der Rath. 


NON, " NS m. Part. (von N75 II) zu- 
rückhaltend, "Einer, der zurückbält. 
Spr. 11,26 R? NoD NC NbN“ (= Pesch.) 
wer Getreide in der Hungersnoth zurückbült. 17, 
28 Groe "5N2T wer seine Lippen zurückhält. 

*Nidda 17a Wrong "bus N27 SONS 
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— 8123 


rır 


er hielt ab (verscheuchte) die Fliegen, er hielt 


ab die Würmer; vgl. >> II 


183, 13 Adv. loci (— ss, Nun angehängt) 
hier, da. Esth 1,1 725 na qN»7 von da (dar- 
aus) lernst du. 2, 14 45^w1 727 von da an und 
weiter. Esth. ID 5, 1 g. E. DDR mm TOR) YND 
43:55 was kann ich fortan thun? Num, 12, 15 
J. II ^30 qb5wN ]2 mn es ist hier eine wichtige 
Lehre. Gen. 37, 16 J. sage mir, PR JDN 
rä wo sie da weiden! V. 17 J. ëm us sie 
zogen fort von hier. 

* Berach. 1, 2 DR) gn Sonn wer von 
da (von dieser Zeit) an und weiter das Schema 
liest, — Beza 34a 5518 "tW 7850 von da (von 
dieser Stelle) werde ich essen. Succa 44a qN2 
Ton yata 283 Dap Op maw para hier han- 
delt es sich von der Zeit, als der Tempel noch 
stand, hier aber, als er nicht mehr stand. 


END m. Part. (von os me») sich 
krümmend, beugend. Ps. 57, 7 rmm? 
“wss Ms. (Ag. na) meine Seele krümmt sich. 
Hiob 40, 17 m33 mus Ms. (Var. nen, Ag. 
7155) sein Schweif krümmt sich. Deriv. N5^^2 s. d. 

* Gittin 59a z^» zv» mm goa er wär ihm 
unterworfen. Chag. 16a oe ps er be- 
zwingt die Leidenschaft. 

D LJ 

N21 m. (syr. loas) Dorn, Dorngenist. 
Spr. 26, 9 ys NTa pbo Ra ein Dorn 
kommt in die Hand des Betrunkenen, Tw. y^p. 
— Pl. Gen. 4, 16 J. H 797971 maus Dornen 
und Disteln. 3,18 puxi paot dass. — Spr. 
15, 19 *z123 ^m" dass. Exod. 22, 5 (6). Ri. 
8, 7. 16. Ps. 118, 12 ya BR vu vp» 
sie zünden wie Feuer in Dornen. 2 Sm. 23, 
6 die sündhaften Frevler p399 pva gleichen 
den Dornen, die bei ihrem Aufschiessen leicht 
abgepflückt "werden können. Hos. 2, 8 Suz 
Nana panon wie man mit Dornen umzäunt, 

"*Exod. r. sect, 42 pag. 137b früher als die 
Israeliten am Sinai standen, waren sie Hosen, 
Dän oO»: nao or: später wurden sie Dor- 
nen und Disteln — mit Bezug auf no (Exod. 
32, 9). Genes. r. sect. 49 ran nno Dan 
eine Sichel, welche Dornen wegschneitet. Stw. 
322, vgl. hbr. 239 — aps stechen. 


7123 (syr. Ethpa. waad? zornig, un- 


willig sein; vgl. arab. Ouf ex hepate labo- 


ravit und Berach. 61b oa «4432 von der Leber 
rührt das Zürnen her. 

Af. Jem. erzürnen, zornig, unwillig 
machen. *Spr. 17, 25 ein thórichter Sohn 
sab «zzz ed. Walt. u. Bxt. (dem Sinne nach 
= Pesch. Lët edd. Ven. 4327, Ms. 227) 
erzürnt seinen Vater. , 

N22 an. (Syr. Lea, hebr. 722) Leber. 
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Exod. 29, 13. 22.8922 an Sr der Lappen 
am die Leber. Spr © 28 wi em Hirsch, 
323 X7 P'O dn dessen Leber man ci 
ven Pfeil schiesst Khl. 


og nun 
M “ama 
12, " Ps DI 





22 res wird zerschlagen (es enses sich) 
deine Galle uber deine Leber; 5, vis Art 
Schull lila WEE ENEE 
Leber, in welcher cme Ado voll Blut Sich he 
fand. — Das Fenon. ist am Ilm (uie am Sy 
vorherrschend ; vel das tob u lorum. to, 
11 PDUED UI PODNIO TON Ce S209 dee 
Leber (eines oum Genusse unerlaubten Uhieres), 
die mit andern Speisen zus echocht wurde, 
macht auch duse zum Gemusse verboten: sie 


wird aber zum Genüsse nieht mut un ht durch 
die mit ihr zus. gekochten unerlaubten Speisen, 
weil sie dureh. die Aussessung des Blutes melts 


anneht 
Le zm , 
222 (ar Dean binden, fesseln. Part, 


Pel. hh (Dias goss ymw deine Pusse 
werden gebunden soma bildl. fur verhindert; 
vgl 


D 


sanb Aga wird 


---.-- 
à = 


das der 
Moker „gebundene weibliche Schafe" erklärt: 
Tot men Ar. (Au. 
Pa) wan bindet ihnen den Schweif nach unten, 
um -ik zuml. an Deeattung zu verhindern: das 


EK EEN 
. ent 


abertr, Gesäng 972 Menschen, 
die umbunden, (|, h. bekleidet waren mit Silber 
und o. 
` -a D D 
Bim, tat Doc, hebr 1222) Kette, 


Fusseisen. — Pl. P~. 149, 8 ihre Edeln zu 
binden az: (AL, 87222 sine.) 
elseruru Ketten, S24 NEn 37727 eherne 
use. = 
S- Lat, 


an... 


Kl: 





Land fuhrt den Namen 
NTTI ONTDPVUIT 
N22 m... yrru) 
ua» Knie darin (im Sande, ver-nkt wie 
m ein Hunn, Tb 7227 8722 eme Kette, 
Wehe ie Sklaven trugen, zum Zeichen der 
Skuset, 


das 
13) 


^ia 
ıı Rn. nm, 
Ar. (Au 


N22- 


We 


- 0 4— 





ZD (sr -Z2) umgeben, einhullen, 
Unter- biegen von w. — Part. Poil Ez 
Zi. AS xp piv ous (| W£nz. Ar. 87322) 
die Wolle ars umhullten Fliesses, s. W. l 

Pa. *== u. mit eingeschalt. =: ` 
Hiob 31. 26 -> EN x Me Var 
, M. 1 LA. EN Gp DS 
würde ihn als Krünze mir umbinden, Jw. UTIR, 
23, 3 an zu wenn er den Süden um- 
giebt, umhüllt, Tw. zur" 

*Schabb. 54a wird das Fa nns in 
der Mischna erklart: rw: rox j122=0 Ar. 
(Ag rn) man hult die Lananer. em, um feine 
Wolle zu gewinnen; vergl, bes. Jer. Schabb. zu 
9,4 roneon mist SC 


eingehüllt sind die Làmmer, um feine Wolle zu 


222 ^4 


M oA 


z= 02 .-— 





mussen 


e ve LM na — 






` ll 





leng Ale 


Ain 


mit | 
` teln 


423 


achen, gebunden (an den Schweifen), damit die 
Widder sich uecht init ihnen begatten, vgl. sz 


Schebnoth 


die 


hh pres 


IT Im $033 


Ise ee Y 





any am am el 
- -= 


IX 
warden bald nach der Geburt mit 
einer Halle bezogen, um domes | hess zu Ziehen 
damit wu! die Wolle zus. eehailten und nieht 


be aulelt werde Sb L Schabh sa wn 


Luut 


vun: 
Vt Koptput als Pinde n, del, dureh welches W, 
das TNc0z an der Meecbna erklart wird. 26h 


DEEN 





Dr "ETC oe nahm abe Koptbinde ab. 

levita und. bucht (Wonach Dat ) ziehen 
Lal Hitch zu. unserm Stämme: PIDI scan 17. 
YS uehfie ist vIlIÓ s d 

5 lj 

N) 22 (sr. ba, Hülle od Schleier. 
— IT des 3, 23 Rono (Ans =>) und 
die Tullen, Tw gosses; uber 822 br 27, 
IS 5, 127. 

"ID Ihr 156b a Gattin 122 cpns irnir 


. i : I 
apo? meine Hülle od 
Tochter gereben werden 


Kopft-chleser) soll meiner 

Viell jedoch ist unser 
W. das syrische LA kostbare Kleid, anen 
Kaputze. 


SDD 1 Ch 


Wilna 


11. 5. 6 ed. Beck @ichtize ed. 


un 
---]. 


ONE m. pl (wahrsch, Part.) unreif, 
von den Pahnzweigen, — D^ » -: 
> prm 0T yore ec Me Ar Was 
wahrend sie (die Frevlersprosslinze) noch tencht, 
während sie noch unreife Zweige sind 


bes. hs. 


un Se 


*SOehahb. 67a wTz772 NZZZ2 yor Ar Au, 
-z2°2) man hängt cien Dattelkamm an deu 


Palmbanın, näml. zum Zeichen. dass er die Dat- 
abwirft. Marcotlı Sa “rn” ` 
‚sen er schlägt an den Zweit. 
Datteln abwirft. 


DEER 


zo... 


so dass er die 


NII un. (syr. 12202, verwandt mit hbr. 
Turban, bes. als prie- 


vage 
et e 


u TÉ n) Mütze 


sterl. Kopfbedeckung. -— Pl. prar. MS 
Exod. 28, 40, 29, 9, 39, 28. Lev, 8. 123 0. 
"Man (= J., überall mit >, ed "lu, überall 
Prp. wmm. adn Agg abweehs. mit zu. 7), 


az ne mun 





qw. n 

* Pea 5, er bindet Garben 
als Sehoberbedeckung, die näml. turbanartig ar- 
sefertiet werden. 


e 
"n 


4 muessen -- 


y 
23 I Adv. (sr. £22, hbr. T22) längst, 
sehon längst. Khl. 1, 10 jvz 
längst sehon war es in der Welt. 
7. — Wie im hbr. Texte, so scheint auch im Tre. 
unser W. nur in diesem Buche vorzukommen. 





y . 
72232 0 Ady. syr. i2) leicht möglich, 
viel leicht. Jer 38, 9 ja marxa n~a "22 
SEI möglich, dass er schon gestorben ist 
an seiner Stelle vor Hunger, Tw. 772% 


929 III Af. 338 s 727- 


zu 


222 


723 m. (hbr. a2) Kebar, N. pr. eines 
Flusses in Mesopotanien, eig. der lange oder 
starke Fluss Ez. 1, 3. 3, 15 u. a. 

» ^ 

ND^222, ND'722 f (syr. 18422, hbr. 
m3) Schwefel. Ps. 11, 6 son pnan 
xma) Ms. (Ag. ermp. AN2 NDUN) an- 
fachend Feuer und Schwefel; vergl. re, Gen. 
19, 24 J. I RUNI Annas Schwefel und Feuer. 
Deut. 29, 22 J. amd ` Spang Schwefel und 
Salz. 

* Nidda 62a wird das nna in der Mischna 
nach einer Ansicht durch: mn^^22 Schwefel er- 
klärt. — Denom. Berach. 27b o "225 die 
Körbe zu beschwefeln, B. Kamma 93b 7237 
wman er hat es "heschwefelt. 

xmn od. 22 f. ( syr. 15, 22) 
Honigseim, eig. wohl: was harzartig trieft, 
und hängt unser W. also mit vrg. Nm"^22 zus. 
— Spr.5, 3 Sne Janm am2>7 om Ms. 
(überall so punktirt, Ag. überall an“ 33) denn 
Honigseim träufeln die Lippen der Fremden, 
Tw. rer. 16, 24 092777 anm2D Honigseim. 
24, 13 San Noan) Ms. (Ag. xona) Honig- 
seim, der süss schmeckt deinem Gaumen. 27,7 
die satte Seele xno nwns Ms. (Ag. ermp. 
xna xw) tritt auf Honigseim. — Für die 
Richtigkeit der LA. Spo spricht ausser der 
angegebenen Etymologie, auch die Form «p^ 
s, d. — Michaelis in Lex. Cast. will: NDU222 
od. xppp im Syr. lesen und ebenso Luzz. 
Ohg. pag. 110. Ar. u. Levita lesen Sr DC III, was 
wahrsch. fehlerhaft ist. ` 


023, Nk fut. 3122 (syr. ae, hbr, 
25) eig. wohl zus. pressen, zus. drücken, 
dah. I, treten, mit?» auf den Boden tre- 
ten, die Füsse auf etwas drücken. Hiob 
19, 12 vonntN YO223 sie traten auf mich 
ihren wW eg, d. h. als wäre da ihr Fusssteg. 
Micha 7, 19 321 Ga waon eig. er tritt, d. 
h. er unterdrückt unsere Sünden. Exod. 9, 17 

0. voan mb nwa du unterdrücktest mein Volk. 
Part. Peil Ps. 110, 1 w»22 7227 bon VWN 
>21 Ms. (Ag. Ge) ich werde machen deinen 
Feind getreten unter deinen Füssen. — 2, ei- 
nen Weg austreten, Bahn bereiten, 
bahnen. Jes 40, 3 pwa emp wa bah- 
net vor ihm Pfade 54, 11 vs NIN ND 
xmara ich babne mit Stibium deine Pflaster- 
steine. Part. Peil Num. 20, 19 O. nma 
pou wu22 auf gebahntem Wege wollen wir 
gehen. Esth. 1, 5 59723 belegt mit Gold. — 
3, unterwerfen, unterjochen, gew. mit 
Accus. Jos. 8, 11 anne m xiz w2 der Hin- 
terhalt unterwarf die Stadt. Deut. 3, 4. Jer. 
32, 24 oan sie zu unterwerfen; übertr. 
subigere feminam. Esth. II 7, 8 m aan 
ND22* der Königin Gewalt anzuthun. — Mit 


1 
aho 
E 


352 





— $23 

So: verbunden, eig. den Engel des Bösen be- 
herrschen. Ps. 4, 6 pong? v222 besiegt eure 
Leidenschaft. 50, 14 gon Sr: W132 über- 
winde den bösen Engel! Gen. 49, 22 J. nw22 
‘397 872193 702° du hast deine Leidenschaft 
besiegt bei Angelegenheit deiner Gebieterin. Part. 
Peil Jes. 16, 7. 19, 10 7833» unterdrückt, 
Hos. 5, 11 R572 ywa unterdrückt im Ge- 
richte. — 4, verhüllen, verbergen. Exod. 
3, 6 wmenD mwan pnw Mose verbarg sein 
Angesicht. Lev. 20, 4 w27 Wan on 
psy m wenn sie ihre Augen verbergen wer- 
den. 1 Sm. 12, 3 ma ann ^r» mua 
dass ich meine Augen verborgen hátte im Ge- 
richte vo. ihm. Hiob 40, 13. HL. 7, 8 ym 
Mag mëng ihr Gesicht der Erde Igewendet, 


eig. an die Erde gedrückt. — 5, (hbr. Cap 
binden, fesseln. Lev. 8, 13 J. pm gas 
ys er band ihnen Turbane um. Exod. 29, 


9 J. — Trop. Gen. 29, 22 J.I gebet mir Rath, 
]23 mn 82557 dass wir ihn an uns fesseln. 

Ithpe. wany 1, unterdrückt, unter- 
worfen werden. Jer 51, 41 ban nw"a2nN 
Babel ist unterworfen worden. Num. 28, 22 
SON wann das Land wird unterworfen wer- 
den. Gen. 16, 9 J. sonn mnn gang" un- 
terwirf dich ibr. — 2, sich verbergen, sich 
verhüllen. Deut. 22, 1 J. pmm wz2n 
du wirst dich vor ihnen verbergen. Gen. 4, 
Jaen puvpN «jeans? es verbargen sich 
seine Gesichtszüge. 

Pa. v^22 — Pe. 1,treten, unterdrücken. 
Kiel 3, 34 vms ND2Nb mnn San zu un- 
terdrücken unter dem Glanze seiner Füsse. Spr. 
16, 32 moz: Yanz wer sich selbst besiegt. 
— 2,bahnen, pflastern. Part. pass. Jer, 15, 
15 pyan Si phaw Pfade, die nicht ge- 
bahnt sind. Am. 6, 4 "3 742307 J09 Betten, 
die mit Elfenbein "belegt sind. Num. 32, 381 J. 
saumna Se Napin ihre Strassen sind - mit 
Marmorsteinen belegt. Exod. 27, 170. 
mo» ed. Sbj. (sp. Agg. -= J. TES) mit Sn. 
ber belegt, umbunden. 

*Snhdr. 95a Dën San 72425 die Städte 
der Völker, die ich besiegt habe. Aboth 4, 1 
wer ist ein Held? y> rw an der seine 
Leidenschaft besiegt. Sueca 52a >52» N 
MD cvm) c^ nz? wie haben wir können 
einen solchen hohen Berg (bildl für die Leiden- 
schaft) überwinden! — Jebam. 69b Sr waz: 
num eig. er drückt sich an eine Magd, 
bildl. für: er wohnte ihr bei, nahm sie zur Frau. 
— Dieser Ausdruck scheint ausnahmsweise hier 
deshalb gebraucht zu sein, weil bei einer Skla- 
vin eine Verheirathung nicht stattfinden kann. 
Snhdr. 19b 23 0735 7925 sie senkten ihr 
Gesicht gegen die Erde, náml. aus Furcht. — 
Nidda 39b eine Henne, die an einem Tage Eier 
legt, Bon So und einen Tag aussetzt, eig. 
unterdrückt. 





WW 


wirs, km e 
eje ij 


u 


- - H ~ a 
bi Kita NZZ n. EN lanua) 
1, Weg, Ba hn, eig. Ort, wo man tritt. t Sn 
4 13.188777 TON zz die Pahu des Weges 


zum Thore, 1 hohe Bahn, die zum Uhere. tulit, 





Tw. 577 7v ellıpt 2 5m vo, 12? E 
scr? von der Babn zum Felle, ded vos 
as merri 722 Ar (M Terz ein deder 


geht auf semer Wé Raum, worauf 
ein Gebaude u. del. aufertuhrtost L 
45,4 sr nern der Ramn (dus den Tem- 
pd. Tw. 077 In, Jl ND vocc wmi 


Tf oder Raum des lPempelgebaanles a. u dann 











enthalten. — 3, der Uritt, d he eim Gegen- 
stand, worauf man die Pee setzt, Schemel, 
scabellum. Ps 19 de cz ol Uu 
die funere Moci st der Schemel vor ihm, 
258 22, Lu eld, Von, dt zzz? 
Pe 152, ee Nui? cuc wir wollen 
uns Int, kon vor dem Zehemel seiner Fuse 

ri 222 Bahnen Jes to, 3 sx die Bah- 


nen, We. Ri 26 45. 
"bn ub Saxa UEZIoumzz bereitet Schemel 


auf der Wiese und morgen 
um uns darauf zu setzen. 


(unt: den Weiten 
werden wir Réi 
oE m. NZCZZ. NZ: rt, 
s£ hemel, Tritt 
Ps llo. 1 27 


Fuss- 
lanos). 


->r2 deine Feinde 


thbr. zzz. 


als Sehemel dein r Fuse -- 2, Wer, Bahn. 
P. $50 oe 2°222 Gen er führt sie auf 
der Bahn es Zornes 1 8n 6. 12 Nerz 
vTN wc Los, 60d Ven I en maw.) anf 
eser Pals sinoen sies 1 Chr. 26, 16 nu2°22 
Wa 7°2 727 °2 cr auf der Bahn. wel- 
che dem Tempel unt, Klel 3, 10 So 





27 ein Lowe, der -ich auf dem | 
halt, =- Morl. Weise bedentet 

te Kos w 
Gig 5,1 die nahe emer Stadt oder einem 
Wege sind. Para ir DNL Ar (Ag ee, 
wonach die -ehr zerwuneene Erkl. der Com- 
ment) -ind nuron wegen der Dahn, die him- 
führt. — Deh loa 7:5 T7227 cuir cám 
ra (Az, "zzz) mit den 6Geheimdineen Got- 
tes was ha- du zemein” d h. du musst das 
Deinize thun, ohne dich um die vottliehe Be- 
stimmung zu kummt Chas 13a 172 2727 
Iir be see dir Dinge. welehe das Gehen- 
nis der Welt enthalten naml. Metaphysik), 


halten, worth unter des- 


mores: du verhullt 
nicht otienthich: lehren 


nem Gewande, d.h ṣe 


(mit Dom suf Ges Spr 27.269) Marcoth 
3b Sans ner 772 von mir (ali die gott- 


liche Stinm; gingen die geheimen Bestimmen 
ans. dass näml. Jula und Tamar {sech begatteten. 


Aruch erkl. diese Stelle nach der ed pr.: 
Braun Tm pN Togor IS ` 





ar 9 mma 
toar wu 


pz. 


(vl. E g. E.) wie nnion Ic 


OZ'Z m. Band, eie Art Guir- 


H 

> — -75 

lande od. Peton in dii Baukunst. I Ku. i 

Z9 rr cI bestonatun A 30 32s wa- 
Dr wrrr 


74 (l 


gab Ir) 


wie cin Peston zus sehliessend 





In Somi (Pre ] eoo TI owLVo36 
Sr em Feston und Verbund, Tw. 
ze PL Fyol 27, In 11 fe. 

1 dhre Stabe od lr. welche näm} 

div: anlserichteten Sanlen des \ortnfs der Stifts- 

hutte zus schlossen, dw Gs Un: 

u Un Goss l 


xDD m 


sammendrucken, 
Spr. S0, 54 


(Sr. lan, N eu das Zu- 


Zusimmenpressen 
NIT pD NAOT NUDD DI 
Zusammenpressen des Zornes 


der Nase: Blut 
In, | dE il» MS zel cm 


e 
1 e 8 


vom 
N'lICDTT 


TN oyun, 


NENS vil 


kommt heraus, Tw, 


do. 


un. 
ALL 
H 


æn 
07 (out (at vi, 20s gesetzt ut, > 


relat ebenso hbr, 


C258 od) wie und s RE 
Nun. 6s: 





l, sut, sobald als, als, quum. 2: 
Oyar yrun 0m Meo edo hp ep. Aes T, 
wenn sie zu ihuen sprechen werden. Leod 17, 
11 cz mui Gei e als Mose seme Hande 
erhob; das cm msi TI] ale er seine Hande 
niederleste; Spro 3, 27,372 NIT men cz 
wenn du die Macht Lesitzest. 2. wie, >0- 


folut ein Sb-t. mit vorang. 
2 s7272 mz wie im Fin-tern 
Jer. 13. 17 cc als wenn im Geheimen. 
Ps 57, 3 viu zur z oe al wenn in der 
Mitte der Flammen. 119. 109 meine Seele ist 
in Gefahr sr c zi cT cz Me (in Au 
fehlt 555 als ware sie auf meiner Haud. bestandig 
126. 18 mar ym; Meo (Ar 
'mEPUI C3) wi zi, 80 SCCH ihre Aufertizer. — 3 
Num. 15. 24 J. vim -z wie cs sich 
Gen. 2, 20 4 FH co: c2 cs c 
eine Gattin, ihm gleich italm. 72 WR, 
dah. auch um den Zustand eines 
Gests. anzuzeigen, Z. (sc 72 roh, noch roh. 
non 72 Exod 12, 9% Deut. 2. 6. 
bjer. Schehmitloozu ts 1. P fe sec 
sah, dass die Worte 


NT vum - -=-= 


Kussgängern 


wie, als wenn; zuw. 


2. Je. 29 AD 


wie. ut. 
veziemt. 


m 
mp 


veral, 





wekocht 





Gehor fanden; 
wenn jhr den 
schen werdet. 


Prikl. (áhnl 72) 
voranges. Nam. 15, 
Aes (ed, Shj 1773) 
Is. 21. 24 fes € 
vw: Ps 42, 11 
) als zerschlügen 


(Ag. 


NIU als er 





das ME 


Markt 


wem — 
125 iw 


oh a 


von geraumt 


nnzertrennl 
einem Part 
M- d. m. 


29 


wie, ut, oun 
24 0, 9772 


sieh seziemt. 


Wi es 
dass QI 
-z Me (Du 
Gebeine; das. >> 
sie zu mir 


deg 
mama fe 







i2 


yon Ms. 





meine 
32) wem 


sic 
CIN 

* Suhl. 003 = powc2 der 
Fine wie er es (vernommen) hatte und der An- 
dere wie er es batte. 87872 NT WPUNTI ND 
cs ist und jenes wie es ist; vgl. auch 
B. Kam. 61b -—N72 wie man sagt. 

45 


wie 


Oe 


das 


X3 m 

NTI m. (hbr. 53, gr. xoc und xæððog) 
Krug. — Pl. 1 Ku. 18, 34 Nn 7772 Krüge 
mit Wasser. Ri. 7, 16 DCH die Krüge. — Stw. 
>> aufgeschwollen sein; vgl. m*:*5 und X372. 

sp mez. 59a Sun eo Docs wenn die 
Gerste im Kruge alle wird (d. h. wenn der 
Mangel eintritt), klopft der Zank ans Haus und 
dringt ein. B. Kam. 3, 1 wird 55 mit man 
(Fass) identifizirt; vgl. Gem. das. 7 2: NDN 
aman 87553 872 Simon manche nennen auch 
das Fass: x72 und den Krug: xman. Kethub. 13, 
4 werden pD von &5pip unterschieden u. zw. 
derart, dass yaw ^92 bedeute: Krüge mit Oel, 
ov-pip hing. leere Krüge. — Ab. sara 40a 
^2) "5 "nx mon“ beim Ei von zum Genuss er- 
laubtem Geflügel ist ein Ende rund, bauchig 
und das andere spitz. 


213 (arab. Ss, hbr. 5375) lügen. Hos. 


Hos. 4, 2 7727737 "pu pas sie schwören falsch 
und lügen. 

Pa. 273 (syr. «2,2) 1, lügen, Jeman- 
dem Lügen vorreden, belügen. 1 Kn. 
13, 18 mb 5 er hat ihn belogen. Lev. 
19, 11 pason Ron ihr sollt nicht lügen. Hiob 
6, 28 758 DR Ms. (Ag. 272x) ob ich lüge. 
Ez. 13, 19 n»b 75732722 wenn ihr meinem 
Volke vorlüget. Ps. '89, 36. 116, 11 3 5» 
van sw alle Menschen sind lügenhaft. — 


2, leugnen, ableugnen. Gen. 18, 15 O. 
maw 727727 Sara leugnete. Jos. 7, 1 DÉI 
2772 auch haben sie geleugnet. Lev. 5, 21 


OÖ. span meana 17D% er wird seinem Näch- 
sten das Aufbewahrte ableugnen. V. 22 0. — 
3, verleugnen, Jem. zum Lügner ma- 
chen. Hiob 31, 28 wz5N nnno Dan (Ms. 
mga, vgl. 8332772) dass ich Gott verleugnet 
hätte, 24, 25 asamo qN2 wer will mich 
zum Lügner machen? Jes. 59, 13 miam 
du 8790032 wir verleugneten Gott. 

Ithpa. 33zn& sich lügenhaft erweisen. 
2 Ku. 4, 16 opman "opp 272m N5 möge 
dein Wort sich nicht lügenhaft erweisen gegen 
deine Magd. Spr. 30, 6 2930m) 72 7705 Bi 
Ms. (Ag. oa>) damit er dich nicht bestrafe 
und du dich als lügenhaft erweisest; übrtr. 
18, 45 "youp yanan sie verleugnen sich (d. * 
ihre feindliche Gesinnung) vor dir. Deut. 33, 29. 

8212, 8272 m. (syr. 19,5) lügenhaft, 
Lügner. Spr. 19, 22 8275 8725 (Ms. NIN) 
ein lügenhafter Mann. — Pl. Jes 30,9 x2 
Raa die lügenhaften Söhne. 

“*Berach. 59a PID mom mus wm NIN 


der Todtenbeschwörer ist ein Lügner und seine 
Worte sind lügenhaft. 


x375), N22 m. (hbr. ai Lüge,lügne- 
rische Rede. Ps. 5, 7 RaT “byn Ms. 
(Ag. Xna72) die Lügenhaftes sprechen. — Pl. 
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Jes. 57, 11 7275 Soit mrbN du hast vie 
Lügenreden gesprochen. Ri. 16, 10 xnbbn 
7272 vn du hast mir Lügen gesagt. Ez. 13, 19. 


NITI m. dass. Ps. 62, 10 %32 sm 
"33 (Ms. x2127>) Lüge sind die Söhne der Gros- 
sen. — Pl. Hos. 7, 18 poya mp Th sie 
reden mir Lügen vor. 12, 1. 2 Nr23 pa 
Lügen und Beraubung. Sach. 13, 4. 


Nm f. (syr. 12a2,9) Lüge, Lügen- 
haftigkeit. Ps. 4, 3 mamo pyan Ms. (Ag. 


Np) ihr suchet die Lüge. Spr. 30, 8 
Nn3375 nbsa Redensart der Lüge. 


821252, N21373 m. (von einer verstärk- 
ten Paelform, vergl. ‘Pa. g. E, wie Saacgi 
Lüge, Lügenhaftigkeit. Ps. 40, 5 "bb 
xon Ms. (Ag. Rosa) die Lügenhaftes 
sprechen. 50, 20 xa124> Ms. (Ag. nmana). 
58, 4 (Ag. Nm272) 62, 5. 10 (Ag. mao). 
Hiob 16, 8 on 5» 212759 ^b» NTTONb DDR 
er stellte auf zu bezeugen meine Lüge mir ins 


Gesicht, Tw. "ir ^3 op» (Pesch. dozen ` 
41, 4 (3) m23 pmun Nb Ms. (Ag. pins) 
ich will nicht schweigen lassen seine Lüge. — 


Pl. Hiob 11, 3 rop wan 7121272 deine 
Lügen bringen Männer zum Schweigen. 

2, 7772 (512, 3592) Prikl. (syrisch 
0,2, wie ich glaube, aus 55 u. en: yw» aus 
72 u. W7 etr.) jetzt, nun, eig. als er, es. 
Ri. 5, 9 "ub ^m 27 jetzt ist es schön für 
sie. Jer. 31, 19 25 barns 7791 und nun, da 
er sich uns offenbart hat. Gen. 26, 28 J. van 
Nnpbs seitdem du fortgegangen bist aus unserem 
Lande. Jes. 32, 14 Gem "423 da er nun zer- 
stört ist; das. oun op mo jetzt ist er zur 
Beute geworden. Klgl 3, 50 sno% 175 “9 
bis dass er herabschauet. — Ps. 118, 2 fg. 
yas In (Ms. hat überall 7373, Ag. 773, 
7772) mögen sie nun sprechen. 50, 22 s531:2nN 
NT mmm Ms. (Ag. 7172) merket nun dieses! 
Hiob 16, 8 7775 “nd fürwahr jetzt. 30, 9. 
16. Gen. 12, 19 J. *nneN 87 77793 und nun 
hier ist deine Frau! 13, 7 J. I 3172 97 denn 
bis jetzt. Num. 26, 46 J. 

* Succa 44b 997 anm 775 als ich gewohnt 
habe. jer. Pea cap. 1 Anf. on mz Gap 775 
(17 72) als er aus dem Studienhause kam. jer. 
Terum. zu 6, 1 7775 mn wie ist es nun? jer. 
Challa cap. 2 Anf mb 7172 >» so lange sie 
feucht ist. 


"12. "13 Conj. (= >) als. Gen. 27, 34 
J. uw "75 als er hörte. 39, 10. 18. 15 J. 
nun 32 wn es war als sie sah. 40, 10 
J. nns ^35 w^ und sie, als sie blühte. 
2 Chr. 26, 15 men "32 97 bis er mächtig 
wurde, eig. soweit, dass . . ., Tw. "2. 

*jer. Schebiith zu 8, 9 bia nonw 72 da- 


712532 
mit sie billig verkaufen, ` (it ota sso zen 


n^ damit er zum Lebensunterhalt habe 
à -a , 
19 2 Kadked, A. pr. zweier Stalte, die 
an Taurus Amanus grenzen Num 34, 8 | 
ken en ER — 
N "7 rei m, (hebr. 277) Edelstein von 
brennendem, funkelndem Glane Hal 25, I8 


H 








J. M sim 44 Lyon lw z—— 0038 
11 J. yT qM Det PI s-z 
Esth. Il 1. 2. 


F ke s; MI 


nat Prtkl. entr. aus 72 und s, vcQ dass 
was hbr. 7:2) eigentl wie dies, dah 1, wie 
diese Zeit, Jetzt. 1^. 2, toe wobu yu 
and jetzt, ihr hone merket. 2 Sm 23, | 
yani von dieser Zeit ab 2, wie diese 
Waise 1 An. 22, 20 vc 9722 Aen ocu 


seza CIN und es sagte der Kine auf diese Were, 
ind der Andere sagte aut jene Were, Iw 722 
— Pr 125. ee ninr yo ST Ms Ag 
verm ebenso schauen unsere Augen. 


wurden blöde. 


GER I At, bz) Krug. Esth. H 1, 2 
See ne NIC nimo ein «oldner Krug 
wl mit viel Mez! Weise $t das W. dimin. : 


von N72 lazun ula 


NT m. NY 1:2 u. linas) Maul- 
thier. Maulesel, mulus Ps. 
x:=2 wie ein Manlthier, Tw. 7722. 
2 Chr. $2 24. Tw. zc Sach. 14, 15 
die Maulthiere (viell. 1-1 zu lesen: 877772 


Sing.) 
*B. bakra “ia man sagte <pottweise von 


Manoah: cT ser mus meer Nuvo Ar. (Ag 
xiz) das unfrachtbare Manlthier, wodurch wird 
e mir verrot n? 
. pi: UEL 
Maulthier. mala. 2 5m. 15. 29 18. 9 rz: 
mer wc da» Maulthier kam unter 
den Zuciz, Tw. --z7 1 Kn. l. 33. 41 Nnziv2 
; da- Maulthier de- Konies, Tw. 7787, 
2. — PL vez Jes. 66, 20 1 Kn. 10, 
2 Kn. ^. 1: 4v si ovrznodie Last von 
einem Maulthi rpaars Gen. 24 J. oz 
BITs vr sin zz (ho ee A m ZA 


|] onito) NBI so das ped Ana, der die 


rer 


POST y > weibliches 





"E 
sob, 


Wale mit E-clinneu paarte; und nach einiger ` 


Zeit die Maulthiere tand. die vonahnenabstammten, 


Tw. sverm — abweichend von Genes. noa b 
Tut sprr nat CI] DI DD son nn m nam 





pa 


WW 


andern Lrklarung das 22:5 (er, huist) zur 
Halfte, Jh sow. Manlesel als auch Maulpferd 
oder auch ein Thier von andern Mischungen 


e 


— Boden Erklarungen. liegt das Tw, za we- 
gen der Buchstabenälmlichkeit zu Grunde. 


"Becher Sb 777% cz aior kam denn 
etwa vin Maultliier gebaren? Chall. 7 b gross 
ME weisse Manteselinnen Stw 372 wie 


es schemmt von dein. Zasammenspannen, Verbin- 
den der beiden verschiedenen Flicrarten zum Her- 
vorbringen des Mantthters; vel jer. Les. zu 4 


Domno uwr er spannt dae Pferd an den 
Mahlstem an. Ihren a. zu 4. Io u Levit. r. 
Sud 16. PUTT BOCTET ansepaunte (wahrseh, 


zum Bers hlat verpflichtete) Marde 
MI CUI yw 
f vom 


(bbr. 55m2) stumpf 








sein, be Vum: geschw acht sein, 
werden [int 21, 70 mns paz R> (J 
UD Wat? a) sein Auge ward nicht ge- 
schwaacht Ibob do. rien otun yi posz 
mein Ange wurde vor Gram geschwächt. Gen. 
27, Lu ompr Kor yapu seine Augen 


DOR. 3. 9 seine Augen "äs 

hlode zu werden. Sach. 11, 
Gr gon es wird blode. Esth. ID 7. 10 
(DAI mr meine Anzen wurden stumpf. 


fingen au 











1 Sun. 2, 13 
ihre Schwäche 


yro 872 Sc er hielt ih- 
nicht vor; od. er hielt sie 


ten 
nen 


` nicht ab davon. 


er brachte ewe Form und paute damit ein ; 


wovon das Maulthier 
Maulesel) entstanden. Raschi wiederum: 27275 
map: t2 cz cun er paarte einen Esel mit 
einer Pferdestute (wovon also ein Maulpferd). 


männliches Pier. 


Pesach. 54a cra -: am ruinn "3 sam er 
paarte zwei Thierarten mit einander. — Der 


Midrasch 1. c. nennt das Maulthier o5 (gr. 
nuiovog) Halbesel, d. i. Maulesel; nach einer 


(auunl. | 





AL men stum pf, trube, betrübt 
machen, und 

Ithpe. pass. davon. Ez. 13, 22 rr gr 
anar 2> weil ihr das Herz des Unschuldigen 


betrübt gemacht habet; das x? 2 oap yu 
-=zns der von mir nicht betrubt wurde. 32. 


Dor 


LA. ama c]. cm 


© gmon 7T Er "E als ich trübe 
gemacht habe den (lanz deines Reiches vom 
Himmel, Tw. 777222. das Suft. als Accusat. 

zur. Nedar. eap. 9 Anf, Ss meine 
Angen sind blöde. Snhdr. 64a qmm 
Ar (Am. zen) man machte sein Auge blöde, 
dumpt ` Kethub. 75b es wird als 
dunkel betrachtet und ist rein. — Sbst. Bechor. 
Ada sry das blode, schlechte Sehen. 


CORTEI 
.. 





SIS z Asch 1215) das Sehelten, 
Zanken Spr. 20, 21 Sr ntm? er facht 
den Zank an; wb jedoch SC 

PAP (= =. dusp, welches dann in 7 
sich verwand, all. rU kónnen, vermó- 
gen, Gen 36, d par ENER no" Nba 
(Ag. ermp. n>a) sie konnte sie nicht ertra- 
gen. HL 7, 9 RECH Bp 5» ^w ob er 
wird können bei der Versuchung bestehen; das. 
2ose--- sc sie konnten nicht bestehen. 


4- | 





W ^ 
179 N252 on. (syrisch 2, hbr. 332) 
einer, der priesterlich dient, Priester, 
45* 


m 


und zw. Priester Gottes; für ‚Götzenpriester 
hing. steht Ro, Jer. 14, 18 332 SN neo op 
sowohl Schriftlehrer als Priester. Mal. 2, 7 
y7» now die Lippen des Priesters. 1 Sm. 2, 
28 ich wählte ihn 3715 17725 um Priester zu sein, 
d. h. als Priester zu dienen. Num. 19, 9 J. 
735 pni "233 won es sammle ein reiner, prie- 
sterlicher Mann die Asche der Kuh, Tw. 4:2 
— nach Sifri DIN 523 SENT nE"ON, er braucht 
also nicht wirklich priesterlichen Stammes zu 
sein, muss aber zu diesem Tempeldienste rein 
sein. Gen. 14, 15 J. II Malchizedek pnp mm 
Ria war Priester (d. h. priesterlich dienend) 
des Allerhöchsten. Ri. 17, 10. 12 mmn 
q72» ww der Jüngling ist mir zum Priester 
geworden. Das Part. 3*2 scheint, nach den hier 
citirten Stellen, denjenigen zu bezeichnen, der 
priesterlich dient, während für den angestamm- 
ten Priester, den Aharoniden zumeist das Adj. 
R2713 steht ; eineAusnahme hiervon dürften folgende 
Stellen machen: Lev. 21, 9 mam ^25 na die 
Tochter eines priesterlichen Mannes. 22, 12. 
13 0. pna nar Mss., edd. Sbj, Lssb. (= dJ., 
sp. Agg. 8:75) die Tochter eines Priesters. V. 
11 ©. p aN so Mss. I u. II (Ms. III u. 
Lssb., Sbj. 332») der Priester, der einen Sklaven 
kaufen wird. In den hier zuerst gedachten drei 
Stellen (zum Theil auch in der vierten) ist ein 
nebensächliches Verhältniss angegeben, daher 
T72 (vgl. auch Levita b. v. u. Jeiteles, Biccure 
haittim XI pag. 32). — Jes. 24, 2 mmn 
N:322 der gewöhnliche Mann wie der Priester. 
Lev. 1, 7 fg. Se em ~a die Söhne des 
Priesters Ahron. 21, 10 0. "rnv Bän 8791 
der Priester, der höher gestellt wird als seine 
Brüder. 3, 3. 5 san sro der Hohepriester. 
1 Chr. 1, 24 sam Rm Dw Sem, der Hohe- 
priester. Deut. 30, 4 J. san xmo yon Elias, 
der Hohepriester. — Pl. Exod. 19, 6 O. ihr 
sollt vor mir sein ‘37 71333 pob% Ms. II edd. Sbj., 
Lssb. (Ms. I 79727 poba, Ms. UI pob», 
Nim», sp. Agg. 71:72 rno) Könige, Priester 
und ein heiliges Volk, ebenso die beiden jer. 
Trgg. — Gewöhnlich emph. x313 Lev. 1, 5. 8. 11. 

*Snhdr. 110a sehet was Mose gethan, ~ mR» 
yao "CAD nY mN cin» RD Bi "mg 
seinen Bruder machte er zum Hohenpriester, seine 
Brudersöhne zu Priesterfürsten. Meg. 22a m> 
DNW yN3 awn geachtete Priester Palästina’s. 
Snhdr. 39a xm 772 Doping euer Gott ist ja 
Priester. Kiddusch. 33a 0m3 nain das Buch 
Leviticus, das näml. die Priester- und Opferge- 
setze enthält. Jebam. 72b nina m5 won Kom 
2:72 wo hat er es gelernt? in Leviticus, näml. 
in dem Midrasch zu Lev., Sifra; vergl. sep, 
Fem. Chul 131b sns Roma am Rn 
er gab die Priestergaben einer Priesterfrau. Be- 
rach. 44a Spam "m on sie waren Prieste- 
rimen — Denom. Sebach, 101b jmn? ab 
"2:2 cow 33 ono Pinchas wurde nicht 


KK 
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N33 


T 


eher Priester als nachdem er den Simri erschla-* 
gen hatte. 


NDINI f. (hbr. mma, syrisch EE EN 


Priesterthum, Priesteramt. Exod. 29, 
9 gramm y "m es sei ihnen das Priester- 
thum als ewige Satzung. Num. 16, 10 mn» 
xnan das Hobepriesterthum. 18, 1. 25, 13. 
1 Chr. 5, 2. 


RIDO f. N. act. das Verwalten des 
Priesterthums, Dienen als Priester. 
Exod. 40, 15 O. po» momo Mss. I u. III, ed. 
Lssb. u. m. Agg. (Ms. II u. ed. Sbj. obs ninimo} 
= J.) zum ewigen Priesterdienste. 

*Joma 43a ">22 1372 der Priester in sei- 
nem priesterlichen Ornate. 

812, 32 (syr. la», hbr. m) brennen. 
Pe. wie es scheint ungebr. 

Ithpa. ans verbrannt werden. Spr. 6, 
28 geht etwa Jemand auf Kohlen, mb «5»: 
jıyznn Ms. (Ag. yapa crmp.) ohne dass seine 
Füsse verbrannt, versengt werden? 

*B. Kamma 8, 1 71902 wW er hat ihn mit 
einem Spiess gebrannt. Schabb. 30b wenn ein 
Schüler vor dem Lehrer sitzt, "ënne TN? 
mn om meri und seine Lippen sprechen 
nicht die Worte des Lehrers: mit Anstrengung 
(eig. Bitterkeit) nach, so mögen solche Lippen 
verbrannt werden; — mit Bezug auf oam om 
wo om näml. in dreifacher Bedeut. aufgefasst 
wird 1, Lehrer; 2, Spruch u. 3, Bitterkeit; ^2» 
als trnsp. von ^73 

TRID f. (syr. bas, hebr. nys) Brand- 
mal. Exod. 21, 25 m5 gòn mxi Brandmal 


für Brandmal Lev. 13, 24 “97 rop ein 
Feuer- Brandmal, Tw. WN n5. 
p.’ 

N12, NND f. (syr. 1222) Fenster, eig. 
Höhlung, Loch in der Wand. Zeph. 2, 14 
Son Der Son bp Kimchi (Ag. nx) die 
Stimme des Vogels, der durchs Fenster zwit- 
schert. Spr. 7, 6 mı mas RoT 707 Don 
npn "7" vpn Ms. (in Ag. der ganze Vers 
crmp.) weil ich durch das Fenster meines Hauses 
und durch mein Gitter geschaut habe. Gen. 8, 
6 mon ma das Fenster (Loch) der Arche. 
Hos. 13, 3 Son nnan Rapa wie der Rauch 
durch die Feueróffnung, d. h. Schornstein. 
Pl 1 Kn. 6, 4 map yi» geöffnete Fenster. 
Ez. 40, 16. 22 mon seine Fenster. 41, 17. 
Gen. 49, 22 J. II gees 5» "on japan sie 
sprangen deinetwegen an die Fenster; übertr. 
2 Chr. 33, 13 Sa 29m cm» die Fenster 
und die Lucken des Himmels, wo näml. das 
Gebet durchdringt. — Pl. mit fem. End. HL. 
2, 9 mm» die Fenster. 

*M. Kat. 11a nem Nnv Ar. (Ag. Spa) 
die Hóhlung der Thüre. jer. Jebam. zu 4, 12 
Nn yo ^" pru Rabbi schaute vom Fenster 


N2*2 


-s 


` 
mm ^ 


herab. Jalk. Is z62 Str: 
stürzt das Haus ein, wehe dem Fenster 


mit Bezug anf Exod. 17,2 das 


Nm PET] 


dort bildl. 
Volk. war durstir. 


so haderte es mit Mose 

NE) ~ in jz2 

VIe NN, D'UT s In en ow 

MIZ r (ur Has, er goog, yoba Mas 
fur Flussizges, Krug, Lut coneius Esth. II 
2,21 en o DO occ Wie Misc der 


goldene Krug, woraus Aliiswer getiinken. Das o. 
11 Nz7-77 Noo der goldene hong dn duer Lin- 
ken. -- Das unser Wo mecht, wie Musat meint, 
vom hbr oz entstanden, bevengt der Parall in 
letzterer St N277% goldene. Po- 
kale hatten um ihrer Rechten; 22 ist also 
auch grosser als NUT 

*Chull Teva 
Viertel Log 
33b sz? 
Wo NUI " hing einen Krug (mit dem 
Henkel) am Nagel at Jebam. 0a tz als 
ein kleineres tiefa-» denn 072. M. Katan 12a! 
we im (us von Nocon Fass Ah sara Tıb 


un 
(or Il I~- 


ste 

NDTOIÉT Ist oen 

Schabb. 
157 


DI NuD Kusa 


NSZ s, d. 
zen Krug mt Wasser 


gros z= 





soer dass vgl aub Rascbi =- Tamid vap. 3 
8. Uu x. Die Enmologie unseres Ws. in 
LA, 33b von Tz wie dies. näml. klein, un- 


bedeutend. ist blos, wie das. zu ersehen, seherzhatt. 


NZ a hbr. zz u. 72 
Nei 1. 5 "TINO sie gingen mit 
geschwächter Kraft. — 2. eine Eidechsen- 
art. die sah im Kampte gegen Krokodile und ` 


`l, Kraft, Starke. 


NUIT mon 


Lgs 








Mhblánzen ^c] Winer B. Rwb. s. v. Eidechsen) 
apzeebpt Les 11, 30 0, xmz (J. NLI. 
lw, 7z--. 

"Minh. 29b ze wer seine Kraft ist ge- | 
schwächt worden. nhdr. 26b die Thora heisst 
TT deshalb, 72 rurus weil, sie die Kraft 
des Menschen -chwächt Chag. 12a vermittelt 
zehn In; wurde die Welt erschaffen: 723° 
==°2:2 mit Kıaft, Starke u. s. w. | 


mm a es -am D 
Ile NZ'Z u.Hohlung, Grab, das aber 


bei den Alten in einer Holbe bestand. Hiob, 
30,2 72 som meer uber ihnen geht das 
Grab zu Grunde, Iw. zz Var. da: ; wenn ibe 


sie verbauyt wide, i un- 
terzugehen in der Grabeshohle, d. h. em gänzliches 
Untergehen im Grabe, im Gys zu den Frommen 
8. w. Das. 5, 26 du wirst nach Vollendung deiner 
Jahre eingehen WM POT NI°I2 in die Höhle 
zur Grabstätte. Pl. HL. 8, 5 selbst die 
Frommen, die an--erhalb Palastinas starben, 
Ml pr yer werden durch dic 
Grabeshöhlen unterhalb der Erde gehen — nach 
Kethub. 111a zz-zz um. 
näml. nach dieser Wanderung in Palästina wic- 
der aufzuerstehen, 

* B. bathra 100 b fg. ronn" 


nun 


-ns 
Ip 


men 


- o AL ann, 


wie Wei e A 


UN yD eine 


za 


nm 


! 
Wenn 


TZ 


solehe Grabeshohle war vier. Kien lang 


x, sieben 
Ellen hoch und sechs Ellen breit. M. Kat. sh 
22 


ein Kuch entstand 
Vushlioblung , das Grab (735) hingegen 
Im einem Aufbau oberhalb der Erde; — 
7274079027 Ce die Hohlungen der Jäger, 

TN ONIS eine Hoh- 


DSi serno quc 
dureh 
bestand 
Taan 
Verstecle 
lung, 
um 


sch 
the im Boden des Herdes gemacht wurde, 
daselbst. den 
Ab (hebr. 
" 4 

Lal AA, T 


Berach 


Te anzuruhren 


Go bmn] 
2- 
1 


t * 
m Z2. syrnsch lasas und 


"n uberieg. s diesen B-t Stern; 
"ung. nur zur Bezeichnung eines gewissen 
Sterns oder Planeten Am. 5, 26 porou 
Kochab (Merk ?) Gotze F-th. II 2, 

wurde [ther genannt, Roi 22°2 DU 
xerox pol nach dem Planeten Venus. der 
griechisch eoryo genannt wird, Pl. wo 
die Sterne Gen, 1, 16. 22, 17. Hiob 59. 1 
Nox ae die Sterne des Morgens. 

"lut, 10a mz 'z2 37 


Ge es giebt 
einen Stern (Kometen), «der alle 


m=- 


euer 


U =l 


sie 





MICI OSTN 
sebzig Jahre 


sichtbar wird und die Schifter irre leitet. Be- 
rach, 55b 2227 Wac der bhtzonde Komet, 


wahrsch. nach dem Schweife so benannt. Schabb. 
156a zz der Planet Merkur. jer. Berach. zu 
1, 1 sr2a2°2 Bn rz srzr drej 


Sterne ausser jenem Abendsterne (Venu). 


xnz215 fo dass, 
Stern des Himmels, wahrsch. 
Venus. Jer. 7, 18. 44, 17 
ST: wg. Art. g. Ende. 


er wen lx 

H 

233, 52 praet. (hbr. 
messen, abmessen. Ruth 
mass. Exod. 16, 158 0. Wein? 
sen mit dem Omer. Jes. 27, 

Ithpe. gemessen werden. 
der Staub der Erde ist, 7z78N 
(*zr&?)als wenn er mit dem Masse gemessen wäre. 
Jer 33, 42 yos nbn et sr es wird nicht 
gemessen der Sand des Meeres. Hos 2, 1 wie 
Sand des Meeres, 87 der nicht ge- 
Gen, 38, H 2 gemessen, 
Pe Exod. 16, 18 d. "z7z8N^ sie 
Jes 27,8 982 Moon NOSNCO 
mit dem Masse, womit du gè- 
wird man auch dir messen, Gen. 
WDN Mis 
darin wird 
mvn 


-4 WE 


nero DIT der 
die Atarte d. i 


ig.. Tw. cz 


nur 





o, 


15 


I sie 
7 


H 


Sr. 
er 
mas- 
S 82 Inessend. 
Jes 4o. 12 


NT EN 


3. 


u. 
en. 


26 d. 


der 
messen wird. 

AL DIN = 
ubrtr 


-— 





Waat 
KÉ vUn 
Inessten 
38,26] 
mit dem Masses wonit Jemand misst, 
auch ihm gemessen (tlm. za 
?3 Deriv. WS NIU s. d. 
® Munch 53b $2 NL SD Np ^2 
er abimisst, so misst er nach dem Issaron 
(dem zehnten Theil eines Epha). 
D 

WW (syr. ein hebr. yz) sein, 
recht sein; Pe. wie es scheint ungebr. 

Pa. yz, 172 1, gerade machen, auf et- 
was hinzielen. Deut. 19, 3 J. man pman 


hast, i 
‚ir T2021 ma vfu 


wor 3 
i 


u. 


une 





gerade, 


"5 


SR ihr sollt euch einen geraden Weg machen, 
Tw. yon — nach Maccoth 9b mb minsan 
"5 m Dons man machte gerade Wege von 
einem Zufluchtsorte zum andern. Num. 25, 8 J. 
8772792 q5 er zielte hin mit dem Spiess. Part. 
pass. Hiob 21, 8 vm za v3 Ms. 
(Bst. 777322, "Ag. 1723) ihre Kinder sind ge 
rade vor ihnen; fem. Ez. 1, 9 Ssapb NIN yv 
xan sie waren 'gerade gerichtet, eine Bee 
der andern. Exod. 26, 5; gew. trop. Ps. 51, 
12 mam Ms. (Ag. oa) eig. ein 
Geist, der gerade gerichtet ist (d. h. eiu gerader 
Geist) in deiner Ehrfurcht, Tw. oz 57, 8 
soana >25 797272 Ms. (Ag. ^35) mein Herz 
ist gerichtet auf deine Lehre. 78, 37 ihr Herz 
$23 9a N> Ms. (Ag. yao) ist nicht aufrichtig 
gegen ihn, Tw. 7333. — 2, die Gedanken auf 
etwas lenken, hindenken, hinsehen. 
Hiob 8, 8 pannas wisweb mn (Ms. m) 
denke nach über die Untersuchung ihrer Väter. 
Gen. 49, 14 J. I "75 ce (Uer, Inf) 
er weiss die Zeiten zu bestimmen, zu berechnen. 


Vive 


NOTIS 


„ulm 


Ps. 33, 15 der sie geschaffen hat, X379 172 
jıma5 sieht auch zugleich ihr Herz --- nach R. 
haschana 15a 235 m ënn "xv. Num. 11, 


1 J. wa qom pinsa sie erdachten und er- 
sannen Böses. 22, 23 J. ND45N5 Um NID? 
(jer. Inf.) sie hinzulenken nach dem Wege. Jes. 
46,5 onge "map proni dass ihr mir (einen 
andern Gegenstand behufs Vergleichung) in Wahr- 
heit zuwendet. — 3, sich wohin wenden. 
Num. 34, 7. 8 pam ct» or ibr sollt euch 
wenden nach der Gegend von Chamath, Tw. 
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| Lev. 1, 


won; das. J. I 277272 sich hinwendend. Deut. 
2, 8 J. IL m2531 75779) wir wandten uns hin 
und zogen, Tw. TD 10,5 J. monn mem. 
ich wandte mich und stieg hinab. Gen. 18, 22 


J. Han ann 
xondn) es wandten sich hinweg von da die Män- 
ner. Deut. 1, 7. 40 J. map 133 Ar. (Ag. àN^zEnN) 
wendet euch ! — Viell. auch 4, stossen, schla- 
gen. Spr. 23, 35 msm Bian moy Ms. (Ag. 
assaya, Pesch. 0001 22412300) sie schlugen mich 
und ich wusste es nicht, Tw. zone, Gen. 3, 
15 J. I 4m rop pman qum sie werden 
dich stossen und schlagen (mögl. Weise auch: 
sie werden hinzielen, dich zu schlagen). 


Ithpa. 
dah. 


Enns eig. gegenübergestell werden, 
1, sich zu etwas anschicken. Ps. 


Ms. (Ag. ‘on 39?) wer schickt sich an, dies 
kund zu thun? 141, 2 ^23 y" nby pronn 
ap mein Gebet wende sich wie Räucherwerk 
von Spezereien zu dir hin. 101, 7 GEN 
wans bap sich meinen Augen gegenüber ` zu stel- 
len. — 2, beabsichtigen, seine Sinne, Ge- 
danken auf etwas richten. Lev. 13, 12 J. 
RANDO po wx pa ynam sie (die Augen) 
beabsichtigen, für rein oder für unrein zu erklären, 


vez) Ar. (Ag. mom "ënn, 


; 15 


| Rechtliches, 


: nicht Gerades gesprochen, V. 8 83172. 
90, 12 unsere Tage zu zählen, zap Ton 7872 | STT 





8272 


Num. 22, 30 J. I ar 25 mnn Son ich 
habe nicht beabsichtigt, dir also zu thun; das. 
J. Il none nmn habe ich denn beab- 
sichtigt? 30, 5 J pou mon er wird es 
beabsichtigen "und schweigen , d. h. er wird ab- 
sichtlich schweigen. V. 6. 15 J. — nach Sifri 
pona me 6x mb wanmi. 35,20 J. Ion 
mana er wird ihn absichtlich stossen. V. 22 
J. Deut. 19, 4 J. 33257 N52 ohne Absicht. 

* Joma 28b die Wände 175 xò standen nicht 
gerade, aufrecht. — Berach. 2, 1 125 mz er 
richtete seine Gedanken darauf. 17b 155 
arns seine Gesinnung darauf zu richten. 30b. 
381a Duo i35 qve vx Däer der Be- 
tende muss seine Gedanken gen Himmel rich- 
ten. 7a msp "mw "en orba Bileam hat 
die Zeit des göttlichen Zornes abgepasst. Nasir 
23a die Töchter Lots, rem nu» onii welche 
Tugendhaftes beabsichtigten. Sota 36b X ^23» 
por: sie hatten eine Absicht, eig. sie zielten 
auf eine Sache hin. Snhdr. 29a 8222 DR 
Gaz omom wenn ihre (der Zeugen) Aus- 
sagen übereinstimmend befunden werden. 


IND m. (bbr. v2, syr. ëlo) Saturnus, 
Kronos, Zeitgott. Am.5, 26 qywbx om 


Kivon (Saturn), euer Götze. — Stw. arab. oU 
sein. 
192 I Zeitprtkl. (syr. <>) zur Zeit als, 


als, nachdem, mit flg. 7; nur in jer. Trgg. 
— Gen. 19, 24 yana pro als sie sahen. 21, 
wc" 7770 als (od. nachdem) sie angekommen 
waren. 28, 10 2-N3 mä als er erhoben hatte. 
1 JI obesi mz cmm (J. I 55 
1v2) es war nachdem er vollendet hatte. Num. 
23, 1l. . 

* Tamid. 3, 6 u. B. mez. 38a v5 nm» “MX 
einer óffnete alsbald. 


112 I m. (hbr. 35, syr Hlo) gerade, 
gerecht, fest. Deut. 13, 15 xmand uo ge- 
rade (fest) ist die Sache. Hbk. 1, 4 mn 897 
ein gerades Gericht. — Pl. Gen. 42, 11. 31 fg. 
O. gmx 78 wir sind Rechtliche, rechtlich. 


TT 3 II s, mp», nayra f. Gerades, 
Rechtlichkeit. Ps. 127, 2 
To» man Wahres und Rechtliches. -— Hiob 42, 
T Spro nb poba nò ihr habet vor mir 
Micha 


3,9 83732 525 alles Gerade. Am. 5, 10 Dënn 


nso zu dem, der Gerades spricht. — Pl. fem. 
Jes. 33, 15 73773 bom der Gerades (recta, 
justa) spricht. 45, 20. 

NI2T2 I f Ad. gerade, recht. 2 Sm. 


22,31 Gott, monan 837737 dessen Weg gerade 
ist. — Pl Ez. 1, 7 75772 jo» gerade Füsse. 
Jes. 26, 7 7599 px mnm die Wege der 
Frommen sind gerade, Ps. 18, 31. 


NITT — 
A 


6 Sa ^ "zs 
83172 II WENN I Ar la as) Em- 
pfindunz, Vernunft. Is i2, 0 wie Pferd 
und Maulthier, Ni die keme Ver- 
nunft haben, Tw. p35 vx tos, Y der 
ver Mutter hereitet hat roroi PARS 


107 DM 


dei- 


T —- 


Ms CA. Wësch Braste am Orte der Vernuntt, 
d.h, am Herzen, talm. zz 222 Aal yirs 
maga . 
NP. e f. Absicht, genti. Gedanken- 
richtung. rE NT UN 
STI ONDDII wenn geh dieses Lied dn Doser 


Absicht. abzetasst habe, Tw 
genonimen 


DNDCDPRT 


Berach 1512 Sno Dex Deusauit Phe ht- 
handlungen muss auch die Absicht verbun- 
den sein. Meg 20a m 3m 258 prec son 
zorn auf die Absicht, das Denken kommt 
es an 

Kisel r. dass Num 35, 20 J, er walzt 

du Steine 82> se mit Absicht, Tw. 


TI 


m... H 
NO od sns os doc 
fm ben i 
be e DIT 
-s 
"o7 i DND U NDS 
aan man : : NW - 
- NT = wo (hbr. 72. syr lias) Kor 
"hellen 8 Sun, `. ein Mass für trockene und ` 
Naben Deut 32. 14 J. 1-2 yer 2 





šie bringen emen Kor hervor. Ley, 27, 16 
T2 em Kor ücer-te, Tw. 7 Ez. 45 








— PL 1 Ku ^h, 2 por vr?r 

dresig Kor Mehl Exod. s 10 J. man 
mese sie v v7 Ar ed. pr. "An voi) 
Berane Tw, zT) Num. 11,32 J. zess 








susser Fonigseim. 


Zr EN vllt, ` 


Cdthiopier, 


A. 


MI 


19, PE NENOS Bësse Ms, (an 


xmann) 


nnno /. 
dero sa Nman 
tan It, Au, NDT cl 
wie ein DBenenkorb, der voll ist 
In. mc 

*sehebuth 
mit Bienen. 


Oz; m | libr. 


Sohnes Chains, 


Bienenkorb, lienenstock 


DT men Ka- 


TII 22 Ach 
eril. 





mit [nenen, 


10, ? Goen oe 


Sehabb sa. 


"EN 
ein Bienen- 


stock 


`I) l 


‚ Kusch, N pr 

Stnmmsater der Ae 
Gen. 10, 6.7 « 2, Acthio- 
pien, 2 Ku. dt, 0 227x272 der Köniz von 
Kusch. Num. 12. 1 11 vab dem. Mose 
zur Frau zoz7 802772 Konig von Ae- 
fliopien: 


Rnw m, Mt fo N. der Ae- 
thiopier, Mohr, die Acthiopierin. Num. 
12. 1 J. u New pin der Mohr; das J.I 
u. II sem orx die Mohn. Aethiopierin. 
= Pl. mase. das J. E die Acthiopierin, 
mL onus welche die Aectbiopier an deu 

verheiratheten (Ext. sagt nrtluinl. die jer. 


einen des 


man 
rooie 


gent. 


Mosi 
Trgg. stimmten mit Onkelos cs nach Raschi 
a lo überein. wie sehon der bier zuletzt citirte 
Satz bezeugt). 

*B. bathra 97b -z sje 
Sueca 3, 6 rz oer ein 
diesapfel. 

D'2 (libr. z^) A pr. Kuth, Wohnsitz et 
ues Volkes. das som assyrischen Könige in das 
keich Israels versetzt wurde 2 Rn. 17, 24. 30. 
Ueber Jes. 34. 9 rez vgl. c 


Wen. 
Para- 


-chwurzer 
schwarzer 





1 --, 
maa *Chull3b parv: oroz Fi das von einem 
RIOT w, (hbr. -z) schmelzofen. 1 Kn. Kutheer (Samaritaner Geschlachtete ist zum Ge- 
O9] wit aeo der Sehmelzoter zum Eisen. nisse erlaubt, wenn näml. ein Israchte beim 
Ez 22. 22; vgl. zz ; Schlachten zugegen war oder der Samaritaner 
NUN „ Fisch; nur in jer. Tree. - - Pl selbst davon isst, da er sonst. nicht beslaubt ist. 
VEL ` ’ n Wie "Uu, Aa tun -—.— -— e A e e A eur. CA . 
gen 1, op wz ---z die Fische des Meeres Das, tate DDr MI TITTEN xu ein Gebot, 
„16 cip Ino cim xi an onen (viej, an H die Samaritaner angenommen, beobachten 
leta NTUI V wie die Erehe des Meeres Auch œE sorefaltiser als ein [raekite, vgl. jedoch das. 
sehr vermehr n, p. s. $ NIS 0I Levita: 630 man betrachtete spater die. Samaritaner als 
7 ` ` WÉI H D 4 4 . . . Doea emh oaa m. me 
und Musatja (M- u An >: zm) Mob 41. 26 völlige Gotzendiener, 22 29° NX rU 
T um (Mo 2e nm na cT die jungen FE weil man eim Taubenbild. anf dem Berge 
— o2 A DI wi z ` Junge ZEN 9 HR 
Fische. 2 Chr, 35. 15 7-7 cim dje Fish-  Corizim vefinden, welches sie anbeteten; vergl, 
UN, 2 2093. 9 ` - II - ^ 7 j e un. 
verkäufer. - - Siw. => von der Menge, die dem 28h SC" Sehr M Jedoch Stelt ores fr =- 
ichtjude Jebam. cap, S Ant. 72N7 T^ 
Fische eigen pst, ebenso ber den telzenden ber- Niehtjude, JI" eam NUN DL pm e 
den Artike] nene NAZ Cu CUN Mm E PN 72 
ike 0 Innen. si 
* x von MM ; (Eu 78 > cmi der Israchte kann einen 
Gittin sTb x--z "x er malte einen. 207 


Fisch, als Zeichen der Namen--Untercchrift. B. 








bathra ‘4b wo 072 eieesalzener Fisch. 
M. Katan 11a =-=n2 - BIN E NSST 


mrana 


22 m-szn den Fisch brate mit seinem Bru- 
der (Salz), lege ihn zu scinem Vater (Wasser), 
verzehre ihn mit seinem Sohne (Fi-chsatt). 


NI MZ f. (= sr’732) Honigseim. Ps. 





Samaritaner beschneiden, dieser aber nicht einen 
Israehten, weil er für den berg Gariziim (den 
Gotzen das.) beschnitten wurde. Levita im Tischbi 
bemerkt: die Samaritaner heissen deshalb : Gr, 
wal die Meisten von ihnen sich mit dem Volke, 


ılas ans Kuth nach Samarien kam, vermischten. 


nm, n3 Vergleichungsprtkl. (syr. 22, 


8nm2 — 39360 — ap 
zasf) wie, sowie, gleichwie. — Unser] ken wirst. Gen. 6,2 J. moren Jpg) sie schmink- 
W. ist zus. gesetzt aus > und n» — Pn (ühnl. ten und kümmten sich. Dau 
hbr. 23, vgl. ne») eig, wie das. (Im Syr. ist Schabb. 94b Donan nom i die sich 
schminkt und kämmt. Bechor. 7, 2 'à bp 


za»l ebenf. aus e) u. 26 (= 23) entstanden, 
nicht wie Bernst. Lex. h. v. meint: revocanda ad 


nomen inusit. 122.21 sicut Chald. az: 
vgl auch moz.) — Gen. 14, 18 J.H oer 
gleich Pharao. Num. 12, 7 J. II ar mor 
M es ist keiner wie mein Knecht Mose. 

3 J. II 3 217 52200 D v2 wie My- 
let beiliser Engel. ' Dxt, punktirt falsch 52). 
Mit. Sutt. m CD), D mn. mnm, 
Non etes wie ich, wie du u. s. w. Exod. 9, 
14. i8, 24 0. — 11, 6 Ò mm nò mp5 
qon x> 717271 (ed. Shj. ebenso 72, 
=> u. s. w.) desgleichen war nie und desgleichen 
wird nie sein, näml. ein solches Geschrei; das. 
J. mn än arme ma mw än $5 morns 
mow Wi cel» in einer ähnlichen Nacht war 
nicht eine Plage wie diese, und in einer ähn- 
lichen Nacht wird nicht eine solche Plage sein, 
Tw. Aron nb cz das Masc. umschrieben, 
um es nicht auf =rrx fem. zu beziehen. Ps. 
113, 5 v5 rrnv2 yc wer ist wie Gott, eig. 
wie er, Gott. 


NDS I Fenster, s. 
SnI? ID s 
sr s. in 


232 Pa. (hebr. 3:72) lügen. 
5N EN (Ms. richtiger 322N) ob ich lüge. Spr. 
14, 5 ein glaubhatter Zeuge 22% xD ‘Pesch. 
-«2,22:0) lügt nicht; wahrsch. ist an diesen bei- 
den Stellen 275 zu lesen. 


2"I2 (= hbr.) Kesib, N. pr. einer Stadt 
Gen. 38, 5 0., vgl. pog. 


om ov gm 
EAR 





nox 


NT. 
Nn^z 
TiT 


H 


12. 


D 

772 Pe. ungbr. (vgl. syr. li23t2 ein strenger 
kühner Mann.) 

Ithpe. *;2n& streng, grausam sein. Hiob 
10, 1 prä "wer maison Ms. (Var. MIN) 
meine Seele ist grausam gegen mein Leben. 

NID s xri. 

HA Pe. ungebr. 


Ithpa. "n2nN (syr. psi, hbr. 777?) ver- 
tilgt werden. Hiob 4,7. TIn "ëm 
mInN Ms. u. edd. Ven. (Bxt. TRI pp Ithpe.) 
wo sind die Redlichen je vertilgt worden? 


N "H3, NUM s o 

Li ` T ; ` 

7512 (syr. Maach, hebr. bna) schminken, 
mit Schminke färben. 2 Kn. 9, 30 Danz? 
Sr Soso sie färbte mit Schminke ihre 
Augen. Jer. 4, 30 dl: zn "ON wenn du schmin- 





Hiob &, 2& , 8b. Chull 97a mm 


rn >> er schminkt seine beiden Augen zu 
gleicher Zeit; näml. von einem Stumpfnásigen, 
dessen Nase so stumpf ist, dass er den Pinsel 
mit Schminke ohne Hinderniss von einem Auge 
zum andern führen kann, wodurch hbr. a97 er- 


Deut. | klärt wird. 


aom i. (syrisch P»a2) Schminke. 
Esth. H 1, 3 ein Rohr zur 
Schminke. 

*Schabb. 78b rom yz 918025 775 bm Ar. 
(Ag. zz) Schminke (so viel), dass man 
damit ein Auge schminken kann. Chull. 88b 
Kohlenpulver und Schminken- 


DI 


\ 
Minn Ò 


bmsm non 
pulver. Snhdr. 14a >na N. «ct, das Schmin- 
ken. — Maccoth 7a r-zewa bwon ein Rohr, 


womit man die Schminke in ein anderes, ge- 
höhltes Rohr schüttet, dort bildl. für den Coitus. 


eine Art Edelstein HL. 5, 14 als 
wahrsch. von 


NEID. 


"PEZ m. 
Sinnbild für den Stamm Juda; 
rother Farbe, wofür Num. 2, 3 J. 


nord Ps. 74, 6 ermp. für X702. 


DS (hebr. wmz) mager sein, abma- 
gern. Part. Peil Gen. 41, 27 J. ND» ND 
die magern Kühe, 

* Snhár, 95a mon 


m 


omo some Kraft nahm 
wmo es war mager. Sbst. 
surz Abmagerung !Ver- 


B. mez. 101b sz-sN^ 


schlechterung) des Bodens. Uebertr. Kiddusch. 
24b Nuno Menen Bän N02 NODI NUUS 


früher hatte er ein starkes Gesicht (Sehkrait) 
und jetzt ein schwaches. Gittin 70a Dron ^5 
DIN nz puonzm drei Dinge schwächen die 
Kraft des Menschen: Angst, Reise und Sünde. 
Jebam. 34b op: ihre Schönheit wird 
abnehmen. 

SCD? f. Magerkeit. 

*Jebam. 79b ma wvnvm 
Magerkeit hat bei ibm begonnen. 


(= 73) 1, wie 
19 mau Uum ^2 wie 


„us 
„u 


un. 
H DE 1" 


 Khl 12, 5. 
Srmmsp die 


"3 Vergleichungsprtkl. wie, 
gleich wie. Jes. 14, 
eine verscharrte Frühgeburt. 23, 3 "Xn ^2" 
wie gemähtes Getreide. Ruth 4, 6 NIma N5 `D 
auf diese Weise, wie diese Art. Ps. 128, 4 
near xion c2 Nn Ms. (Ag. SYN R5) siehe, 
auf solche Weise wird gesegnet der Mann. — 
2, als, quum. Lev. 26, 44 J. II pown `S 
y^ > als ihr gewohnt habet. 

*Nasir 63a 777 ^2 wie ein Weg. 64a ^ 
Ram wie eine Speise. Sota 17b soen "> 
wie es geschrieben ist. Beza 38a "> als. 


"2 1 En. 18, 43 nonb ^2 Ag. ermp. für 


"zo ed. Ven. I. 

















a WEN or 
- SOl T 
25D (oix Se kuer: empfinden Pleyaden hebt auf >23 Iz == die Hitze des 
schmerzen. Jer 1. Ir SID oomi mein Orong das S3303 RNS das Licht dieses Ge- 
Inneres empfindet "het ` in nir Dames "t so stark wie von hundert (vielen) 
NZD He (77 NZNTO Schmerz, Leid. u hm I e RR orm: 
Hiob o. IS Wi ODS NS pr brut den dic Sundtluthi e " MON wodurch 
Schmerz Sp de 22 II NIS Nona -.- e. n ^ je, Inch, 
bet Herzens Wi Ast das Gemuth gebeust Gen =- => xg = m. (hbr, S73, Ath luan) 
IN La o wBUeTI NISIN rei yono d xoro d. Beutel zum Anfbewihren ajes Iech des 
er var krank vom Shen: der Beschneidung. 1% 8 922 277 32% se nehmen Gold aus dem 
Ps ss lS arr CozÍ00 cuo mein, Schmerz. Peniel in d, A ql cm Sp xo cin 
Ist mir nomer gegenwartis nm a4 It poo Bentel se) Tur ans Alle Cane, jt adas. ES 
32. 10 vc Arer vele Schmerzen dut der viii für 5207 Bentel zum Antbe- 
Freiler Jes Ai va T CN onm Mann der wahren. der Gewihitsteine Micha 6, 11 Dent. 
Laden d$. Il Daab ag yomi ahre Lenlen ze. £4 ^w, cz nalrh 0-22 zohedecke MH. 
UII "po Au, LE nmn tur come os, cz enn von WW been 
Fr *hethub. 9% b 2°22 ums ]áiodvee Personen, 
©” T the in den Beutel peworlen, d. hs che gemein- 
Ter OIOI a da oce schaltliche Rasse haben Pes; Lija zz cew 
msn 4MTonnf loe deinen Beutel, daun offue deine 
Sooalo chbr. Soa Beeken, be. zum Sack. ol h, ziehe erst aden Kaufpreis in, sodann 
Waste Enn Bo, ln pgti ytes alas gieb das Gehantte her B K: 3 
batter Vor dd o — Phor he ae te CI da Pnb da suma 1154 
AL d men o lle. pr achte yu ` WI TOO DONIS TO IT der Bentel der Stenercinnehmer. 
to 17 00 2 007 UI machte zeli Becken - Dali, auch zuw fur Vermogen, das im Beu- 
I kn. 5, 4e xcv die Becken. tel gesammelte (ll Kiddu-ch, 33a z*z „27 
NICI Hoo Getarel, Gebálk (ud. Ma- Heblschaden. bn, 65b zo zex Il oz 
Tátfelei PL 2. nur in der CcT722 cz02z e dn ei Dingen cjebt sich der 
NUTN etero CILU CO yrz ein Haus, Mensch zu erkennen, in semem Keb hi (Masslalten 
das a at Mitte tatel Us ll) von Zedern im Wenn-Genuse), in seinem Beutel (Verinozon-- 
(od. ri Lemalten Zeilen). 2 Sum. 7,2. 00 vrwaltung) und in seinem Zone (im Bewal- 
ltir 17.1.8. Jer. 22. 14 Hag. 1, 4. tien des Zornes) — Mit. fem. Ending Schabb. 
ŽB. bara Dahn ee cx "wo ter sea sz 1005 b aros cz Car er machte es wie einen 
er hai in den (rain o auscfertist eine Ma- Bentel. Berach. 24a en NEISSE ii ciuem Beu- 
lerei eder eine Tafeleh -— Vab Ab sara 47b | tel hing er es auf. Pes 72a nachdem er es von 
Seer cter Ar (Aoonberall 5°) er bemalte | ihm vierziemal gelernt, We D LN NUITS 
und Lite den ton. d bh. durch Dewurf yon | araa Ar (Ag morah so war c ibm, als hatte 
has uodss B Komma 51a ses => er hat | man es ihm in seinen Beutel gelest, d. b. es blieb 
eine Grube anze-trichen und beworten. ihm unmwergesslieh. Levit. r. sect. 12 Ant. (mit 
SI (= c DH o. d) hoffen, peo sj Domm al Dd cem um amu Wem 
EEN cc ln auf Gott (das Wort Wë Ketbih Lo e , dor Tu der de , 
Got, holen. ` ` 2-23 en spe eer er. der Trinker, richtet 
` , sein Ange auf den Becher und der Schenker auf 
ST: ms von T£, syrdséh D. Mass w. den Beutel. 
CHE tao. kl. Ma--; Mass. womit Getreide, eh m Part. von coz beugen. s SNI. 
Flü- ige. u. ds]. gemessen wird. ir 20, 10 NEC `D m Beugung. Demuthisung. Spr 
2 Nre Mocs und Mac. d. b, veroo und | 16, 2% "us = pn wre yi edd. Ven, (ed. 
kleine- (Pech, a > Das, - Vull dan. | Walt SC) ans rhieni Ger Personi egnen Mnnde 
Pl. fem. Hish zs. wn zess (Me ronz kommt ibr die Demüthbigung (od. Nicdiigkeit, 
H TI) die Huel. blue lu die mit Wasser 1 Pesch, la, 2ot). use son CS 


gefullt sind. bild). jur Wolken 


*Beza 55b zone xiz da- Mao fehlt daran. 


XDI, P (syr. han, bhr. =o) 
Plejaden ‚das Siebengestirn am o-t- 
lichen Himmel. Am. 5. 8. Hiob 9, 9 Nze- 
RrTT Ms. (Ag. wl) der Orion und die Ple- 
jaden. 38, 21 kamt du etwa binden zo 
Nr die Bande der Plejaden? 

*Berach. 55b mzs zz mix die Kälte der 





EODOGp NECI m om. ła, lalo, hebr. 


stein 





des. 90 J mm “ang im 


az) L Fels, 32, 2 92 2202 
Schatten des Felben, Jer. 13, 4 ^75 ms ein 
blo-shiegeneer  unbedeckter Felsen. Ez. 26, 4. 
14. 1 8n, 23, 28 spe mo der Fels der 


Theilung (des Zweifels), denn dort war getheilt 


das Herz de Könies, dahin oder dorthin zu 
gehen. Spr. 17, 9 77707 NE`D der Stein der 


2,877 


Bestechung isiell. Edelstein $. W.). 
46 


HS 
NI» (Ag. Noc" én, 
Pesch, Ip [CTS yal, vgl. auch xpi) wie 
ein Stück Stein in der Schleuder. 
15, 2 J. Nz2 yo won Honig vom Felsen. 
Ri. 1, 36. Ps. 40, 3; übertr. Ri. 15, 19 Se 
23223 der Stein im Kinn, d. h. der harte 
Knochen, Backzahn; vgl. NI2. — Pl. Ps. 104, 
15 sten enz "ES die Felsen sind ein Schutz 
für die Springhasen. Deut. 32, 13 J. I er liess 
sie Ilonig saugen von ihren Früchten, joe 


sosm npon Ms. 


yrz cr die auf Felsen wuchsen. 1 En. 19, 
11 Nw y7zr sie zerschmettern die Felsen. 
1 Sm. 13, 6. 94, 2 vms cospe Pelsenritze ; 
übertr. Ps. 77, 18 s955 ckÉu deine Donner- 
keule (-Steine), Tw. psen. 2, fem. "ën 
spN2o Edelsteine Spr. 3, 15. 8, 11. 20, ‚15, Tw. 


zt»; ebenso im Gr. für Edelsteine 5 Lios. 

*M. Kat. 25b NEE Akt 
fielen Feuersteine vom Himmel; das, 87954 ^z^2 
Hagelschlossen. Ohol. 8, 5 Tan dass. 
— B. mez. 35a `D EN er gab Edelsteine 
aufzubewahren (Ar. sowohl als Raschi übersetzen 
hier wie in folgender St. durch CR N). 51a: mw 


1 
272 


p2 n ner m. Ufer, bes. w^ ys das 
Meeresufer Gen. 22, 17. Exod. 14, 30 (J. o: 
Ar). Ri. 7, 12. Jes. 19, 7 vom 
oan co Nom es wird austrocknen das 
Gestrüuch des Flusses und wird sein wie sein 
Ufer. — Pl. Jes. 8, 8 "z3z^2 >= alle seine Ufer. 
Jos. 3, 15 "miz> wahrsch. zu lesen jESD. 
— Unser W. hängt wahrsch. mit vorg. 7°2 zus., 
da das Ufer zumeist aus Felsen besteht; vergl. 
gr. Ardoc Fels und lat. litus Ufer, ähnl. rupes 
und ripa, deutsch: Reff, Riff 

* Nedar. 40a Tan Erën 
nimmt von seinem Ufer aus (nicht vom Regen- 
wasser) an Segen zu, wächst. Kerith. 6a ng 
qn ein Kraut, das am Ufer des Jordan wächst. 


del "BS 3 


2 nm es 


Dns 
Dpz^ 


- 





D buchen 


MEE 


Np mm r pl. (zus. gesetzt aus gr. yep 
Haud und lat. manicae, ähnliches Compos. ist: 
"oan, vgl any) Handeisen, Hand- 
fessel. Chr. 36, 6 EEN ION 
man band ihn mit Handfesseln , Tw. erm. 
33, 11 Dorsa 


2 


- 
w 


` Exod. | 


H 
N77: der Strom |! 


mu Dn ans ed. Wilna | 


‚fehlt in ed. Beck) man schloss den Manasse mit | 


Tw. omn2. 
zu 10,2 w^ 


Haudfesseln, 
*jer. Snhdr. 


amn uea 


amau 
p= 


aaa mnn wma 
(l. 8°2 Hand- 
fessel; dafür steht in Ruth à r. cap. 4. pag. 40d 
— (viell. sing.) Die andere Erklärung 


das.: màn machte rni bw sba cin ehernes 


Maulthier, das mau heizte und in welches man den | 
Manasse wart, bezieht sich wahrsch. auf T. a non:2, : 


vegl. SC 
BECH 


ET 


Cant. r. zu 4, 8 pag. 23b 
emp. — Die Ableitung Aruchs, und 


nach ihm Bxt. pag. 1095, von gr. zehzoue, 
ist unstatthaft, desgl. 


fehlerhaft des Letztern . 





| St. 


122 
Emendation „s’pnY“> chirothecae^; vgl auch 
ı Lightfoot Hor. hebr. in Acta Apost. 12, 7 und 
Sachs Beitr. I 180. Uebrigens ist es nicht nó- 
| thig, mit Lightf. anzunehmen, unser W. sei 
„graecolatine ab Hebraeo- Barbaris“ ; Bac ist 
| viell. das gr. uaviaang od. uaviaxov eig. gold- 
nes Armband (vgi. x2^72), dann übrtr. eisernes 
Handband, also aus yep u. uavıazng zus. gesetzt. 


NDI m. 1, Backzahn. Ri. 15, 19 Stee N22 
Kimchi Var. (ebenso Schorasch. s. v. Uns, Ag. 
Szo) der Backzahn im Kinn, Tw. $5272. "Num. 
21, 36 J. 7722 sein Dackzahn. — Pl Ps. 3,8 
"2435 oso die Dackzühne der Frevler. Gen. 

pon pnw Zähne und Backzähne. 


PE 


97, 


Z0, 25 J. 
| Khl. 12, 3 "paso 25 die Backzähne deines Mun- 
des. — 2, Zähne überh. Spr. 10, 26 


i525 women Ms. (Ag. asaz wxwn) wie Essig 


=- 
~an 


| für die Zähne. Hiob 13, 14 "Nz-2 in meinen 
Zähnen. 16, 9. 19, 20 wz2 wa die Haut 
, meiner Zähne. 29, 17. 41, 6 eo nm 
sro rings um seine Zähne herum ist Schre- 
cken. Num. 11, 38 J. qz» rz zwischen 
ihren Zähnen. Ps. 35, 16. 58, T. 

*Des, 113a x25 “psn xNò reisse dir nicht 


(leicht) einen Zahn aus! Gittin 69a x22» ge- 
gen Zahnschmerz. Snhdr. 39a "pro! T> 
deine Backzühne und die anderen Zähne. Chull. 
127a mon ^72» gpu: ën küsst dich ein 
Naraschüer, so zähle deine Zähne, er könnte 
dir nàml. einen gestohlen haben; übertr. Minach. 
57a Sach Kaz der Zahn vom Schlüssel. 
| B. bathra 167a mosas mas ooch renz Ar. 
(Ag. 7:55) er strich aus den Zahn (d. h. den 
obern Strich) des Duchstaben Bet und den un- 
tern Strich desselben. 


3213 s, in ^s. 
NDYj22 f. (od 807939, syrisch 12; ;a5) 
Honigseim. Spr 5, 3. 27, 7 sm5 Ar. 


‘u. Levita, Tw. D55. Spr. 16, EI Ps. 19, 11 
Levita; richtiger jedoch RER s. d. 


1522 m. (gr. xvxÀce sc. igo) eigentl. 
Staatskleid mit rundherum laufendem Saume. 
Gen. 25, 25 O. "907 223 ed. Sbj. (vgl. auch 
TS ou. Shy ein Kleid mit Haaren, Tw. Drago 
(— z775); auf ähnliche Weise hat Pesch. 
liso; lots. — Vgl. Aruch aus Jelamdenu z. 
(fehlt in Tanch.) zpz- Ri wawa wo» 
masg wba Esau trägt ein Staatskleid (xvxAcs) 
und Jakob die Zizith; oa ow255 warn wp» 
nop wan Esau trägt ein Oberkleid (yAegiUg) 
und Jacob einen Gebetmantel. 


723 Af. zeg Spr. 17, 25 Ms, s. 923. 


8152 m. (Syr. ljas, hbr. ^33) Talent, 
als Gewicht, welches (nach der richtigen Be- 
merkung von Raschi und Aben Esra zu Exod. 
38, 25) drei tausend Sekel betrug. — Exod. 





35, 89 0. 82777 N7z22 Mn 
sz) ein Talent Golles 


z œd Sb, ve€272) 2 


u. Agg (ed. Sby, 
PL Exod, 38, 23 te 
ku o» 23. 


die? 





Bu zw D sehreiem I zurüel- 
halten. II hoften, x "I 


. 
- B DH ` 
NT mb scm ue hl, >S, a ar 


“Ta 

V, Do, das All, die Gesammtheit; ven. 
im deutschen datur das Adjectiy alles, alle Je- 
der. jede, jedes, omnis, omne, Gen, 16, 
12 0, 8727 pox NT ON vr wied Aller be- 


darten VS 00 wt sm Alles sebend, all- 
sebend. Kh. to, 3 xm Dumm paun Niin 
Alle sas. dass er em Narr sek Gen. d, 21 
soro oTo ales (Qeduzsel, erg die Gesammtheil 
des Gefugeb. Ps 3, 8. czz5 ro c alle 


meine Feinde. 


bedeutet e: nichts. zo Di. 2 Sm 12,4 Nomen 
se CI gv] der Veo date micht, Exod. 
20 10. ge 72 orr Ni du sollt keinerlei 
Arbeit verrichten. — Ganz nach talm. Art ist 
der St var dn dea spatern Press oe 2 


B At) in 12 wor cc die sanze Welt, A 
ho Alle Thai x5 ` die sanze Nacht 





bindurch. - Mit Sam Sen, mern. mor. NIST 
22, 772°2 ete, -= überall ohne Dusesch im 
>œ dn Mo. und den besten Aus "Dat. 





. "72 4 mach bbr, Form, vel anch Dan. 








oll Mhz 

demes Vaters, 2 aL aJ Dau 34 10 
AA Wa San cz 2 Wort gegen. Wort. 
32,19 4 [| qw CI az ed Wien (ed. pr. 
"Tt, "ym micht wie dies d. h es hat damit 


Mit einer. Nosation verbunden ` 


22012 N22 l1 Chr 3. 1 cz-- 2x2 nem Inn 
= NoN? Teito Dame) das ist Kilab, denn 
er war ganz einen Varer gleich (28 72). vel, 
255 3. 35 u Kimhi z. ^t. — nach Tanch. 
Abeh Tobieth pass 32a 28 72 mem er war 
zanz der Vator. denn wer ihn gesehen hat, sagte: 
Davi ort eda Verr — P Ih 3o05 yon 
zc sje allesammt siud ruekwarts sewichen. 
59. 5 Z-2 youu NII Nuo > 2-2 
CIT otc ec M~ Ag wozu 
aber der Nutz nieht past) türwahr alle | 
Freier dudo dem Nichts gleich, jedoch alle 
Fr zur bleiben für das ewige Leben ` Gen. 
i2. 36 0 rer cis dens, mdp egen 





ob sie alle A. h. -ommtliche Unfalle; das. J. 
m:zo Num. 23, 12. 


DII? 





der verlorenen Sohne. Fw. 
HL 4. 7. Gen. 15. 21 J. HH 


vIT yrr haben sie e 





ST 7 , 
ganz (nach dem Ver- 


nommenen, gethan, so verdienen sie Vernichtung, 


Tw. 2:2 in doppelter Version für 7:2 u 722 
— nach Genes; re Mit Par- 
tikeln verbunden otet unser W ab Adverb. 
Deut. 34, 5 J. one r5 ron 22 50 oft sich 


der Peor erhob, um an die Sunde des Gotzendien- 


stes zu erinnern. Hiob 4, 19 xovg jz5 0m 
wie viel mehr weniger, die Frevler. 9, 14 n. 


i20 cz Ms (Ar 
i5 °2 rx) um wie vielmehr der Mensch. Deut. 
13, 7 J. dein Bruder, der Sohn deiner Mutter, 


"aw c2 727 >> um wie viel mehr der Sohn 


25, 


=- 


6 


m> mn 


(masay die Leiden Aller. d. h. > 


; In 
an beiden 5t. ` 


keine Achnhehkeit, — Stw. wahra IC 
TU batlıra 723 


ter Nem qz 02 


jr CS" am wieviel mehr, Orf- 
CRI wort. bt es denn nicht sein 


Wie viel mehr d dnselbst verstandlich, Suhdr.o la. 


NDTI, 


N » 
yr, MEZ EM 


Kä 


, hbr, Wë 


hehranzen, umhiullen, nupta f, Braut de. 6] 
10. 604, D NPTI ID NiDPT CANT NYI We Ah 
Ireut der brautigam amt der Braut, der 2,32 
vil etwa NTIDULCLO NDCI die Mant o ahres 
Schimmches? "3. Sehnur, Schwiegertochter 
Micha Y, 6 oe NUI rio die Sihunr 
-chatzt gering hire Schwiszermntter Gen 11, 
SI CC seine Selmur C, 11.24.0737 
ed, 8b] (= uh, op Aeg 772) deine schuur, 
Ruth 4, 12. = PL Ja 9, 21 yz cz die 
Stimme der Brante, Deut 21, 6 J. graz cos 
yim 0777 5. wo Bräufisame und Bronte ban- 
nen, yel 7zN. Al 6 J. ic warm samen: 











bräntteinne und Brute ehelich zu verbinden. Ri. 
20,9 322 772 Schwiegertochten. Hos 4,14 voriz 
eure Schlupp, Ruth. 1; 6 NTz7zz ihre zt ue 

*Rethub. 17a Noto vip Twin cz so anu 
mau vor der Braut; das. —-7z277 7:772 schöne 
und anmuthise Draut, Sota 49a r2 reur 


die Kranze der Drut Auch mit mase. Form 
xo die Bräute jer. Pea cap 1 Anf u. ott 
(demnach dürfte das in den Tros. zuw. vor- 
kommende 3772 richtig sein). Luut 722 für 


Israel, das in Folge des erhaltenen göttlichen 
Gesetzes allegorisch als die Braut Gottes dal- 


gestellt wird, vgl. Pesik. r. cap 2 pag Sb zz 
TBI DID mu: PCI Ee DII Doom am 


Tage als «he Braut in das Drantzemach ging (d. 


hb. Israel auf den Sinai zum Eimpfine des Ge- 
setzesi. denn es heisst: als Mose vollendete 
(r52 , nach dem Kethib aber: r:z Braut (mit 


Bezne auf Num. 7, 1. Auffallender Weise steht 
nach dem masoret. Teste gerade hier das W. 
plene 7°°2). Das. übertr. bezeichnet Kalla 
die Zuhörerschaft in der Akademie, welche die- 
sen Namen führte, im Ges. zu einer andern 
Akademe, welche PFarbiza hiess (val. SEI, 
uch sS2b ers Ri (Lo x> 7723 

srx) in der Kalla ist dieser Einwand nicht er- 
hoben worden. Die Schuler der Kalla (und die 
ihnen vorgetragenen Lehren) scheinen überhaupt 
wissenseleltlicher gewesen zu sein als die Be- 
sucher der Tarbiza, welche oft, wie aus den Re- 
sponsen der Gaounn (ed. Berlin Nr. 78 p. 23 b) 
erhellt, selbst der Bibel nieht ganz kundig waren. 
der Kalla dürften auch die Geheimlehren 
(mn Pc) gepflogen worden sein. Berach. 8b 
nn "E BECH mrrausd 20 
«A23 Ar. ed. pr. (Ag. and 85197 "pl er 
beabsichtigte die Bibelabschuitte der Kalla am 

46 * 


un 


——-€ 
vim l 


sier? 


Rüsttage des Versóhnungsfestes nachzuholen. Die 
Kallazeit war näml. vorzüglich in den zwei Mo- 
paten Adar und Ellul, die dem Pesach- und dem 
Neujahrsfeste vorangehen; und in dieser Zeit koun- 
ten die vortragenden Lehrer, weil mit den Kalla- 
studien (m5235 Sr beschäftigt, oft nicht dazu 
kommen, die Wochenabschnitte des Pentateuchs 
durchzunehmen. Daher wollte R. Bibi diese ausge- 
lassenen Wochenabschnitte nachholen. Berach. 
6b xpm morm 8758 der Lohn des Kallabe- 
suches liegt in dem engen Zusammensitzen. 
51a M25 un das Oberhaupt der Kalla- 
schüler. Chull. 49a sone die Vorsteher 
der Kalla. 


snina, Get 2 f. (von >53) 1, Thron- 
himmel, bários, der Baldachin im Brautge- 
mach (vgl. syr. EK Vorhang, Tuch). 
46, 21 J. als Josef sich von Benjamin trennte, 
war er achtzehn Jahr alt, Nba pz» ^m 
und reif zum Hochzeitsbaldachin, mit Bezug auf 
Tw. Gen Exod. 2, 1 J. Nix Mën Gr 
Woon er setzte die Jochebed unter Ke Bal- 
dachin und ins Hochzeitsgemach. — 2,8 schlaf- 
zimmer überh. Hiob 15, 32 nn N? mriyi 
Nri) Ms. (Ag. 823) sein Schlafgemach wird 
keine Beschützung sein, Tw. viell. wie 
"ne a Hochzeitsbaldachin. 

*Nidda 7a xoa o cn cr schüttelte 
die Klingel des Himmelbettes. Sueca 10b yon 
=>°22 wer im Himmelbette schläft; bes. "oz 
oirm der Baldachin der Trauung. Denom. Meg. 
27b als er seinen Sohn 
den Baldachin brachte. d. b. ihn verheirathete. 
B. mez. 10b m=z? mz dass. 


272 (2° 72) N (hbr. 
2) Hund. Ps 59,7 2222 Ta Ms. (Ag. 


222) wie ein Hund. Spr. 7, 22 Bac 77 
nwionb (Ms, NI z) wie der Hund zur Kette. 


iira 


„un 


pemi 


Gen. 


DET), 





mn 
Y. 


CUN CL 


nam 


NZTI m. 


laS 





26, 11 mnavn E ers Bä "mer Ms. (Ag. 
ann) wie der Hund, der sich umwendet zu 
seinem Koth. Exod. 22, 80. — Pl. Jes. 55, 
10 pesn yz? stamme Hunde. V. 11 w:zzz 
die Hunde. Exth. 5.14 yobs zz Voron (d. 
YIDDCN) es se Alo son sich die Mäuler der Hunde. 

* Joma 83a mz-z zz ein toller Hund. B. Kam. 
99b „>22 5; mussa xoro der Hund in sei- 


nem Hunger verschlingt den Auswurf. Fem. sn2>2 


Hündin R. haschana 4a. M. Kat. 102; das. 
denom. 252% zackig nähen, näml. wie dic 
zackigen Zähne des Hundes. 

N2913 m. (syr. laas) Axt, Hacke, 


womit man die Wurzel und Gebüsche ausrodet. 
1 Sm. 15, Nz- n? Kim- 
chi (= Pesch, Ag. oa, u. Kimchi Var. 


-—-.- 
(m) 


20 moit p 


Ar. 


— Pl. emph. x`zbaz das. V. 21. Ri. 9, An 


364 


unter 


>, syrisch | 


-712)um zu "schärfen seine Hacke, Tw. v2577. , 


52 


! Ps. 74, 5 naiwan cpu? abzuhacken Zweige 
mit den Aexten. . 

* Genes, r. sect. 38 vm ap 3535 ^5 mm 
sen G4 mv 775 Ar. u. Kimchi zu 1 Sm. 


| l. e. (Ag. x) "bringe mir eine Axt! und man 
brachte ihm eine Schaufel, näml. in Folge der 
i Sprachenverwirrung. 


Tbn, Kal 1753 m. (Syr. ana) ı. Kelch, 


‚Becher. 2 "Ch. 4, 5 oa 272 wie die 
| Arbeit eines Bechers, Tw. cz. Gen. 44, 2 O. 
| 


N2027 07752 c2 Mss II us Hl u. Agg. (Ms. I 
' überall 87"%) mein Becher, Ider silberne ' Becher. 
7.120. 89953 nanası der Becher fand sich vor. 
Uebrtr. Ps. 11, 6 ymmo ihr Kelch, d. h. ihr 
| Loos, Antheil 106, 5. 23, 5 Nm Asien mein 
Kelch ist geräumig, viel umfassend, — Pl. Jer. 
35, 5 Bon pu 777772 Kelche voll Weines. 
2, Blumenkelch. Exod. 25, 33 fg. O. 

pinra priro spin (Ms. I yep drei 


u. J. 
gemalte Kelche. 37, 17. 19, 20; vel. SN 


H ' 

172 od. 17^2 f. (ev. yo% u. 70402) Grimm, 
Zorn, eig Galle. Deut. 29, 27 J. manz 
voan mit Zorn und Grimm, Tw. minos Ps. 
59, 14 >22 yar xoc edd. Ven (Ms. 37722, Bat. 
7232: vertilge sie im Grimm; unser W. hat mit 
Ir WER wie Dxt. meint, nichts gemein. 


wn u, Nmo3 f. dass. Zorn, Grimm. 
Gen. wi, 44 J II "mp mand der Grimm 
deines Bruders. Deut. 20,22 J. momoa 97:333 
:jn seinem Zorne und in seinem Grimme. 


WEE 





` ^ . 
VER N53 (verwandt mit hbr. N97, arab. 


j.s, wovon bbr. 5r rufen, 2 u. pz, >u verw.). 
Af. zw 1, schreien, lärmen. 
14 wie cin Löwe oos min Ms. (Ag. 
77275) zerschmettert er und làrmt, Tw. iv^ 
3 oo maps mpnz in der Macht 
; Herrlichkeit lärmt er. 74, 4 az Ms. 
i (Ag. y es làrmten deine Bodránger. Hos. 11, 
10 "225 097 ^N Da Mac mosina er näml. 
Gott (eig. sein Wort) ist wie ein Löwe, welcher 
lärmt, denn er lärmt. Joela, 8 (4, 16) psn ^7 
"z^ Gott lärmt von Zion her. Jer. 25, 30 
yr clz) mysy er Järmt, dass die Plünderer 
über seine Wohnung herbei kommen sollen. 2, 
12. — 2,donnern (eig. Gott lärmt). Ps. 15,14 
nero y2 ona es donnert Gott vom Himmel, 
eig. er lärmt od. er lässt donnern. 2 Sm. 22, 
14. Hiob 40, 9 (4) an ra "92 kannst 
du etwa mit Lürmen ihm gleich donnern? 37, 
4 bp “pn mna hinter ihm lärmt der Don- 
ner. V. b. Uebertr. von leblosen Wesen. 
Ps. 96, 11 wu "52^ es tost das Moo, 98, 7. 
3, laut rufen, zurufen, herbei ru- 
fen. Jer. 1, 15 xo NIN N ich rufe herbei. 
Micha 6, 9 die Stimme der Propheten, xn“p 5» 
cl sie rufen (od. verkünden) über die Stadt. 


| Jes. 22, 12. 5, 26 mb "52" er wird ihn hef- 
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seiner 


EE 
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"23 DGD Lal 
De 2153 
beirufen, lw. 3 — Zeph. 2, 15 wer an der 048, LIE besehame mich wicht -meI- vi M. 
zerstorten Stadt voraber gehen wird, 7 UTI 0 4 Mr CI) oaa meiner Voffnune ' 
ec wini amsrufen (Rlases, Babad) and mit AT Usa 
inar 4 j| K . . N 217 lod Naa / Mode. Li 21, 
seiner Hand schatten. (hn 25, oso — Deri, adu e Ii 
VNTIN. NDUTIN nd. N TI 0757 ` A ihm eine Mode, 
We , : woo YN e nac urn 
"lb batira oa NODI OCUCCIZNO? OND imiss man ME "oc TS 
; i E NON. dE 22.2445 0N wt pn 
se denn nicht ans hroen? Das brauchst du hat eine Hod iel , 1 
: ` : ] er hat eme Hode zi . (a3 nine 
nieht Jemand, 77 °72°27 der ste anschteit? vel, Uu sen zuviel oder eiue 
Eë ! "E zu wente, dw wre mens He Artikel, 
jedoch I zo d. . mg . 
un . . NL "four Wami It * 
SDI NSD pwr A qar D hhe xc IF (or aa) nur PL hbr, 
` "CH hiren, dass 3. d do 53 vec 
ü. -iis zurnekhalten. entziehen, how. he bad Nier ` MUN ia ` 
ep do$8 6. Uu abre Jumcen rs ccc (Q00 8M mi: das sov cT aub alen 
me ` " ` MED 077077 Nieren Ms 1. ed chu um Are OT dE onn 
hielten —— im Hause zuruch Thob 29,9 ss eb Lob vec &weemho der pb. z8 . 
È . l n Z= NDUI Jer ZU gos 
wein tz Mesa oc Neo he Urin aa ous a la i | N u 
‚ten ihre Werte zurik. Peor xDM- wf 0044070 7 770 0v vor dhin hesen often Nieren 
däi ` " AL X á : hi x “and Herz Deut. 52, 1L Eom ue occu 
Set oun dut zur sales ` . 
du netet poli gunu k, versazte men TI =r un Weazeuhonner und (50 gro) 
PT vrer carr NI sage . . des (di R 
WË Woo verse mie nicht h wi: Ochsennieren nach Kethuüb, 141b mr 
33, lo Tr wat seime Vuseu ablalt, auf 2.25. a. un pell den gem => WW 
lo sl ’ ` Popp? ti =- DoU T = = == o tmt m . ` 
R pae Part pass. dero ugs 207 5o dd 6 vzTz7 robo dle Meren der Farten, 
Ur er war oct Ti am bretagne, IS SS, Pe 16,6 xpPUIMTOÓ e Me (As en 
` E (nach Lbs Porno eingesperrt, eem. es u higen mich die NH Hiob 
Kips. zuruehgehalten, gehemmt were n up NPUITO 2 setra ten dE ETH 
. WER mı27 z325 y | Var, NTIDIZ 
den ur a, 2270 WEE SEN der losen wer legte in die Nieren Werherit? Klel. us 13 
wurde zurückgehalten Nun. 1i 1l. 15 0. — lue Gridbdt, ite etwas Itundes (-ın. mit 
UITNO NIUN (dh DNUIDN) de Pest wurde Hu 7 dab. -ow. Hole al» Nieren und im 
„ion o p. ben, 360. (hn x 35. Hiob 21. Hbr - pec Weizeukorner, 
19 sogu osmu voni care, rar) *Denuh. Bla Nt nun purn /'N DUI Oz 
warden ihnen die [i eer entzogen; auch 2222 yon un beiden Niarn rath die cine zum 
ct zu vu l ctr SE halte (Guten und die andere zum Doven 
dkL nieht zuru h. Gur - zu thun. m . 
222 viv be "und sein, dav. gew. 
Ai box verursachen, da-s Jem. et- 272 civ. umgeben od. rund > g 
wa- unterlässt 2 dbr 0 15 nero GH Pa. (Syr. Ns) umkränzen,. cine 
MN rh werde den Himmel zurück- Krone aufsetzen BL. x 11 mit einer Kreues 
dass er keiten diesen fallen lasse. Nana WW xum Sean Pec wahrsch. zu 
=T EE -- "ap A e - A zm 4 N T4 u MEM ` i 
G0 = NUT Ar (Var, Ww lesen *72°>27) womit das Volk den Kong ge- 
zo der am koprpntze des Weibes herab- krout hat: übertr Is. b. 13 ee . 
Lrende * der (E $ : T DHesen . 
Bangesie mihl (runden. welchen WAR 4, mit Wollwollen kroist du ihn. 5,5 
vom jet abluelt «nach Rashi vun: Art Mox d dass. Pedo, EE 
Nen das de onen Haare zus hielt vel 00700 IE du hast das Jahr gekront mit dei- 
fua = nz: Mn ííTromII Veen ^ e en 
S ma mUT NU. u loth "TI: " ! nem guten Segen 105, 4 852m 2277 DIN 
ein ras srssn. eiue At Gitter mit Staheten 07075? der dich mit Hald und Liebe gekrönt 
verschen. das eine Lije im Geviert hatte, am Tem- hat. Deriy Nro on Nrg c Ant w 
pel angebracht war und die Raben abbielt hat, =: a, = vang sein, s NDU OU 
sch darauf niederzulas-en. Kilusch. 81b "zz: Schal, BE 
NT7z27 NTIuo— (Ag en er uch sie HT. 7 "Y l _ 
27 Me Ar (Ag EN \ EN? NI mo6yr Lach Kranz, 
ab vom ganzen Felde. Do bathlra à TINS Zen ) TU Vt 
WEEN (An ae IIND ih halte Sie Krone Diadem m, Sach. 6, 11 zz eine 
SE Ar (As ` ‘xod. 29, 6 TEE 
ab (nach Dish: von Del 1). grasse Kione, In. men. Exod. vU, t RUIT 
- ta suta die halwe Krone. Nam. 6, 7 NDF 
P» HE N7Z hoffen. vertianen IN EE die Krone seines Gottes ist auf seinem 
3. T uci Uozm OM. mosz aut Gott over Haupte näml. des Niesarüers (wahrsch. wurde 
traue ich. 26. 1 °7°72 7°°27 verdoppelt, edd. ‚lem Neirier das Haar von der Kopfpitze ab- 
Ven (Mo. hat letzt W. mebt) 32. 10 °227° geschoren (lonsur), so dass das ubrige Haar 
UI (M. circo der anf Gott hoft. 51. 25 Sch kranzarhg ausnahm; dav. anch das Verb 
Levita u. Bst; s 277. 62.11] VIDE S? ien py Love T» Deut. 14, 1 J. I x5 
Ab yior ) vertraut nicht anf ` cel LA apog Zeien gour ihr sollt nicht 
"um ` . ze [d II - 
Geraubtes “l. ož (Ms ES) ich vr: an- ranfen den Haarkranz an eurer Stirn wegen 
traue. — Gew. steht fur unser Wi: 337 s. d. «Verstorbenen (wahrsch. eine heidnische Sitte, 


anm >D f. Hoffnung, Vertrauen. Ps., 


eines 
sich das den unteren Kopf umgebende Haar 


SE 


auszuraufen. — Lev. 21,120. imas mo bts 
sach momona die Krone des Salbungsöls seines 
Gottes ist auf ihm, Tw. oz, (Wahrsch. wurde 
der Hohepriester so gesalbt, dass das Salböl rings 
um den Kopf herum kranzartig gegossen wurde. — 

Nach Kerith.5b heisst es zwar: Groben DN pnw 
yu DNI die Könige 
salbte man nach Art eines Kranzes, die Priester 
hingegen nach der Form des griechischen Buch- 


staben X; das W. “12 jedoch spricht dagegen. 


Ebenso hat Pesch. USR am allerwenigsten ist 


das "1 mit „Weihe“ zu übers. wie Gesenius 
hbr. Wb. h. v. meint). Uebrtr. Jes. 28, 5 >>> 
wins eine Krone der Freude. Deut. 34, 5 
J. I Mose wurde verherrlicht mit vier schönen 
Kronen XNmST N mit der Krone der Lehre; 
xnana boo mit der Krone des Priesterthu- 
mes; Rb w5752 mit der Krone des König- 
thums und N32 807 x5>5> mit der Krone des 
guten Rufes (vgl. Aboth 4,17 ^21 7 Gare"? 
xu co “ros und damit Joma 72b por 
ym). — Pl qz Kronen Hiob 31, 36, Tw. 
nner. Deut. 24, 6 J. I jau >o herrliche 
Kronen. Ri. pissen haschi u. Kimchi 
(As. N >) Halsketten und Diademe. 

SI. bathra Sa scho vz- das Krongeld, eine 
zu entrichtende Steuer. jer. Maas. scheni cap. 
4 g. E. n5 5955 ein Kranz von Olivenzweigen. 


nun nasa 
IIS d 2 


syo 2 "e 


e 


u 
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270. 


^d 


Schabb. 152a Sonn x> eine Rosenkrone ; 
vol. xmpp 109 b cl cun fünf Krünze. 
Meg. taani cap, 2 az cuims die Kronen | 


Kethub. 77h >> 
Lilie, wörtl. Königskrone. jer. 
Jebam. cap. 1 g. E. u. Genes. r. sect. 37 Nz zr 
>237 die Krone, d. h. der Stolz Babels. Tanch. 
pag. 2a Anf "bà Cora "oc "Tan das Sprich- 
wort lautet (von neugebauten IIáusern) die Bekrän- 
zung der Häuser (mit Bezug auf Gen Gen. 2, 2). 


mit 


sind wegzgenommen worden. 
x552 nach Bascht : 


s> m. Ganzheit, Gesammtheit; 
vorgesetzt, sals Adv. im Ganzen, totaliter. Deut. 
27,26 J. Jeder der zwölf Stämme sagte: Gran 
sen were noosa die Segnungen im Gan- 
zen und die Flüche im Ganzen — nach jer. 
Sota zu 7,4 Fon ran DR TI TEN TR; 
und zwar 'auf Hs. Weise: sie wandten sich dem 
Berge Garizim zu und sagten: gesegnet sei der 
Mann, der die Worte dieser Lehre erfüllen wird! 
sodann wandten sie sich dem Berge Ebal zu 
und sagten: verflucht sei der Mann. der die 
Worte dieser Lehre nicht erfüllen wird! Vgl. 
auch bab. Sota 37b Goen qma Soa Sic 
sprachen den Segen aus über das Allgemeine, d. 
h. den angeführten Vers (Deut. 27, 26), dann 
sagten sie die Verse, die Einzelnes enthalten 
(das. V. 15—25). 

*B. mez. 101a dies ist nicht ausdrücklich 
(D022) gesagt worden, urn Sib NON son- 
dern blos aus dem Allgemeinen entnommen wor- 
den. Chull, 3, 1 mn mno puo bo 5520 om 


æ = m 
pos 


053 
"on dies ist die Norm: jede körperliche Ver- 
letzung, wobei das Thier nicht leben könnte, ist 
trefa (vergl. BCS), Schebiith 7, 1 aa 553 
mawa San eine Hauptnorm hat man beim 
Brachjahr festgesetzt. Schabb. 7, 1. 3 bwa ba 
Dowo man eine Hauptnorm hat man beim Sab- 
bat, d. h. betreffs der an ihm verbotenen Arbeiten 
festgesetzt. jer. Terum. zu 1,1 1397 bbo m» 
7555 die Normen, die Rabbi (d. h. Jehuda ha- 
nasi in der Mischna) festgestellt, sind nicht im- 
mer als feste Normen anzusehen; es giebt näml. 
auch Ausnahmen davon. Kethub. 60 b nen ab 
"HN mm 524 5555 amb höret nicht auf die 
Normen, welche mein Bruder Juda festgesetzt 
hat. Zu den dreizehn logischen Normen (na) 
des R. Ismael (vgl. Sifra Ant und im Tim. a. 
m. St.) gehört Geen >>> das Allgemeine und 
das Specifizirte, Generelles und Specielles (vgl. 
B. Kam. 84b), z. B. Exod. 21, 25 heisst es: 
mD wer ein Brandmal dem Nächsten macht, 
ist straffállig; bald darauf aber heisst es: maran 
Wunde, also ist für Brandmal nur dann eine Strafe, 
wenn eine Wunde dadurch entstanden. — Sifra das. 
(vgl. B. Kam. 62 b) 5557 Goen 555 Generelles, Spe- 
cielles und Generelles z. D. Exod. 22, 8 wenn 
Jemand einen Gegenstand zum Aufbewahren er- 
halten hat und dieser ihm abhanden gekommen 
ist, so muss er einen Eid leisten, on b5 5» 
swo über alles, was nur durch sein Verschulden 
verloren gegangen ; bald daraufaber heisst es speci- 
fizirt: vt mo mern =w Ochs, Esel, Lamm, Ge- 
wand; dann wiederum generell: max 52 was nur 
irgend abhanden gekommen. Daraus ist nun zu 
schliessen: Schadenersatz erfolgt nur dann, wenn 
das Abhandengekommene dem Speciellen ähnl. ist, 
also blos bei Mobilien (mit Ausschluss von Grund- 
stücken u. dgl), es muss ferner reellen Werth 
haben (mit Ausschluss von Wechseln) u. dgl. m. 


C152 Pron. (entr. aus tw 55, x elid.) 
irgend ctwas; immer hei einer Negation ge- 
hraucht oder bei einer Frage, wo die Vernei- 
nung vorausgesetzt wird, ungef, das lat. quid- 
quam. Khl. 1, 9 sabra Don Dane m5 m: 
es giebt nichts Neues in der Welt. 

*Nedar. 8, 7 ^zs nbs r-2N 2755 du hast 
es doch blos meiner Ehre halber gesagt; wörtl.: 
hast du es etwa anders gesagt? Snhdr. 1054 
Db nr b» m w pn hat etwa Einer mit dem 
Andern was zu theilen., Joma 11 b Nim pobo won 
es ist nichts. Chull. 45b 3 ern $5 Nb 
zo» er versteht von Trefoth nichts. Oft 13795 
c3:»5 nba ihn ohne irgend etwas zu entlassen 
ist nicht möglich. Arach. 15a. 


0-3 I Pe. ungbr. 

Af. t?28 (hbr. ozm) beschümen. 1 Sm. 
1, 16 szw na Pop on m obon nò be- 
schäme nicht deine Magd vor der Frevlerin, 
nüml der Penina, vgl Kimchi. 20, 84 “mN 
"AN sein Vater beschämte ihn. 1 Kn. 1, 6. 


Cr 















c9 T 
ke — ob. — 
C nn2 
te, z?2rN beschämt werden, sich ETT goal, ans Cir, als wenn u t 
" e a e vn : D r m H Dp x 
schämen. Nun 12,1 "Hn TIPP NT aeswurde od ans UNI. cH PNIS 





Jer. Dads 


mee. 
DE? 


Jes odd P. d. t 
sie mogen besehamt 


ja beschämt werden. 
masonn Ms 1 Am 






















werden. A 25 Ms (Au pmmIBRS) 
3 Sm. 10,5 riet wsos yon ahe Manner 
schämten sich I Chr 19> Gen osa 0 

H 

SSP denom, (ST) sehahle wen 
den, vom Uuzeziefer bi allt werden. Dit 
W, 4J prr oi NT ol pm a Meu 
(ed. Wien. ermp vizo eure Klenler wurden 
nicht chabız, Tw zz — mach Deut or Qo St 
keete Duo ji rar NS spp 
rn. 

m Ld 

Deck DON ol ye la. hbr. 2:2 
a IN. 2 n Tovéereandelti die Mucken, Un- 
fezieter, Los 5 022 18. 180. Nez 
Ms. Ian allen diesen Stellen (MS IV Lou 
13 szz:7. V. 14 xp. NT). 

em Sb e WEE 





Redens- 
Rasch 


von den lierumrensendun protitnt man 
arten und von Lurapen kommen Schaben. 


SDoedirt auch nr als [re für. ziz. 

tan 

Lo m. (zr giciva mantelahnliches 
Oberxleid mit rauher Oberflache und won 
kater Wale. Gen 22. 20 0 ` 
M Moed Lob Vea L Lenta AA. 
el Do zz veL zu leen 5 


, In Zon, 


van wie ein haarızes Oberkleid 





























Ai 


san 


£72 dem Volke zurewen- 
CETT DER SIEH Unver- 
Gott, sh 
was die Schrift 
NUT) 4 


die Richtung nach 


*Sulidr, 15h r= 
Joba cei nenn 
selbst 





sellammthen 


ann 
be N 


siert 
MIND 
saut TON 


den Schweif, 


pegen Pes 
gegen alas 


(Av 


doch 





"EC Ar 


wahren 


er weren 


dem Kopf, nach der Vorderseite: sem sollte d. hi. 
mngekehit musste oe. doch. sem?! Ab. sura Da. 
Pes: ch. Db hh usb "bb ous const olt. 

. 

Nr TZ. NDT'Z g -- Anf 

ND s, mach UA 

vA - D .* 

NTZ Vereleschung-prtkl Gyr. last, hebr. 
DEZ NM Te Ab Dräi sus T ou. NI) eigentl wie 
das; nibo In o wie das, dass un s. w., dal. 
wie, sowie Jen. 1], 25 sam rr ee owzz 
$0 We mat aaf Stab tritt. Jon. 1. 14 Nez 
"NOT BIC so wie es dem Wille bt. Ir 11, 
SU E S270 NII oo wie es Jiphtaeh gethan, 





2, naiv, mit Hg cht P- Fs. 6s Niss "22 
Ms (Ar vm, die Form viz it viell 

entr. aus NZZ u. NT) wie das Horn des Wald- 
esels, — Mit Suf. erhält unser W. immer das 
Präfix 5. Hiob 1. 8 xrz-N zzz Tvin r 
"oc Ms (Ag. ach es mebt nicht seines- 
gleichen (wie er) im ganzen Lande der Heiden 
2, ioo mi Me (As omui. 9. 52 72 

wi ein Mensch ineinesgleichen. 1 Chr. 

















22 minm mem ND e gab nicht seine-gleichen. 
son>z m. zriech, zazor. Adj Seite, 29, 25 (UIS. 7277 heist eig. welcher wie 
Damm, dicke Stu nge 1 Km 6, 4 Ich, welcher wie er u. s. w.) 
4$ 05 szscz Ar. Rawhi us Kimchi (As. *Eduj 5, 56 man hezeuste, dass Schemaja 
SIS Lora Von nor Jw. PL, und Abtaljon emer dreiselassenen SMayın, (lie 
No 45. 20 J. sauet Ist pru cr des Ehebruchs verdächtig war (Sota) das Prä- 
*ar auf ihn Holstammie nid Balken — nach fungswasser (Osl Num. 5, 24 tg) zu trinken 
mino mIDIIS peel gegeben, worauf Akabja entgrauete: 9772777377 
FRG YU. j ron crcll hat ihn (den , Ar. s. v. cn (nat richtiger Ihmwersung auf 
^U&k, an muon Holz: tamin betestigst. ` Salam ! dob. LS, vgl auch Ar. s. v, 2203 Au. ) 
Ar. (Av S do bathra sch Manner wie sie haben es ihr zu trinken gegeben; 
won EW e die Ce AL d. Sehem, us Abt, die ebenfalls heimischer 
der. statuo durs h welche mau den Balken befestigt Abstammung gewesen sein sollen. Nach Hai 
I | Gaon bedeutet. ^z7 miza: man sab ihr zu trin- 
mog Pithi geven. segeunher, hers hen gelärbtes Wisser, das dem Prufungswasser 
u: Hish 21. 15 v ZI NEN UT aa Farbe ühulich (gleich) war, damit sie glaube, 
eine Verbullunz ^ Gesp btes nmunt. er dur sie trinke wirkliches Prufungswasser, um sie da- 
oben (Gott) an, i. er denkt Gont habe das , durch zu emem Geständniss zu veranlassen. 
Gesicht verhullt Ki gr nicht, Tw. zz elipt. i Nach dieser Erklarung. jedoch: ast eine Miss- 
nommen. Eh IT 4. 15 uil YU JS achtung jener Gelehrten weniger ersichtlich. (Mu- 
E $0 sprachen. sie gegen den Hochsten. A. | saljas Fly mologie: 227 sei das gr. Sozun an- 
We Nein E NDUILOI Inh tUe M gestellte Prüfung, ist unbegrindet ^ 
T: rone i í i precii ` 
Gs gegen de GE d | rn3 nl - Pu. (yv. tolo, entr. aus 
gen den Himmel, d. zu Gott hinauf. 1 Chr | xez u ro, vol anch 775) wic das, wie — 
26.18 Nz-zz- gea oziz nach Aussen zu, gegen ` nur dn jer Treg u. nut Präfix s 2 Chr. 18, 
Westen, Tw. -z-z* — nach TVamid cap. 1 dol. : 3 ur war miom DEZ) NIS ed. Beck (ed. 
21a "3 ee, — Nach dieser talm. Etymologie Wilna 7727 30025) ich bin wie du, und wie 
Wäre ---z- als Compos. anzuschen uus ^ENS dein Volk ist mein Volk. Hiob 12, 3 299 
"3 (* eingeschalt. und x elidirt); demnach wäre pon wie diese. 28, 5 NTUN M - wie das 


1123 = 
Feuer. 1 Chr. 4, 10 cas" Non 75 morna | Hos. 
wenn du mir verschaffen wirst Genossen wie 
ich bin. Hiob 16, 4 Sa zz NiS Tnb 


Ms. (Ag. nai möchte ich wohl wie ihr (euch 
gleich) sprechen? Ps. 73, 15 Ang "rs 


Ms. (Ag. vmmvzmzs rne) ich "mochte wie 
sie sprechen. Das. 115, 8 ywvz23. 141, 7 
=) n297 Ms. (Ag. n25 ^u) wie ein Mann, 


(Bxts. LÀ. nz im St. c. ist falsch). 

* Berach. 37a fe. Stam ma box: es wird 
gegessen so wie es ist; das. "ro => die 
Halacha ist wie er, d. h. nach seiner Lehre. 
Minach. 53b. u. 54a mw nwd wie sie sind. 
Kiddusch. 41b un bw mo ein von 
Jemandem beauftragter, Bote ist wie er selbst. 


ann 


122 Prtkl. (syr. l5a2, vgl. auch Dan. 3, 33) 
1, 0 wie! wie sehr! Ps. 139, 17 25 "5 
gan pop (Ms. mo wie würdig sind mir 
deine Freunde! das. yir:32 nnns mao: Ms. 
(in Ag. fehlt unser W.) und o wie mächtig sind 
ihre Lehrer! — 2, (= zz) wie lange! Ps. 
35. 17 van ns D Ms. (Ag. 722) wie lange 
siehest du zu! Hiob 7, 19 > Ms. (Ag. 


WAD Prtkl (hebr. m?2) wie viel! wie 
viel Mal! — wie es scheint nur in J. II u. 
zw. blos in der (ganz talm.) Phrase 7:2 
m2553 wörtl.: über eines wie viel und wie viel 
Mal! d. h. um wie viel mehr Gen. 44,18. Num. 
92, 30. — Deut. 31, 27 ihr seid jetzt schon 
widerspenstig, mis Ara mezi m2 nnw br 
um wieviel mehr, wenn ich gestorben sein werde. 


ya 


122 fut as u. vini (syr. S302) nach- 
stellen, sich in den Hinterhalt legen, 
auflauern; zumeist mit flg. >, seltner mit 
5r. Exod. 21, 13 0. m> y: wom wenn er 
ihm nicht nachgestellt hat, Tw. =7x. Hiob 31, 
9 mng an san 577 wenn ich an der Thüre 
meines Nächsten aufgelauert habe. Klgl. 3, 52 
> 7:25 8:25 sie stellten sich mir im Hinterhalte 
auf. Deut. 22, 26 J. o» «2: zen Sen 
mnan so wie Jem. auf seinen Nächsten lauert, 
ihm nachstellt. Ri. 9, 32. 2 Sm. 15, 13. Ps. 
10, 9 Soin ri (Ag. Soa) er 


ID" 


Tn br | 


lauert im Geheimen auf. Spr.1, 11 X349 y | 


wir wollen auf Dlut lauern. 


4 


24, 15 jan Si 
^2» Nowa stelle nicht nach, o Böser, der Woh- 
nung des Frommen! Num. 21, 15 J. Il. y222? 
TREND) dem Volk nachzustellen und es zu ver- 
nichten. Ps. 64, 6 y5rn mc > im Hinterhalte 
Schlingen zu legen. Jer. 9, 8 maen MN Do 
122 jeder Bruder stellt nach, Tw. 2p». Ri 
9, 25. Jos. 8, 4. Jer. 5, 6 ym Um yia 
sie stellten ihren Städten nach. Spr. 7, 12 bap 
R723 wow anns 55 Ms. (Ag. Säz) gegen- 
über jeder schönen Ecke lauert sie, 23, 28 R25 
Ms. (Ag. erump. N5: 

Ithpe, sich im Hinterhalte aufstellen. 
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; NDIS 


I NNE 





i 


: — 


| nàml, dich zu entschädigen. Uebrtr. 2 


nonz 


1, 6 ihr Herz brennt, cz 
rend ihres Auflauerns. 

— Pe. Spr. 10, 18 5a yapn 
xon N2217 Ag. (— Pesch., Ms. 


imna wäh- 


AL PRN 
Napus 


Lyyra Pa.) der Feind hält die falschen Lippen 


hinterlistig zurück, Tw. uw Ton = ws 
“w. Kiel 3, 10 1292 827 (ed. Wien ECH 
Pa.) ein "auflauernder Bär. 

*Snhdr. 67a 737 Mm Ds 05 yis dem- 
jenigen, der zum Götzendienste verleiten will, 


stellt man Zeugen heimlich hinter der Wand auf, 
| damit sie die Verleitung, welche man ihm heraus- 


zulocken sucht, mit anhören und bezeugen können. 
Sbst, das. ein solches Aufstellen der 
Zeugen. — Maasr. 4, 1 782 72537 er hält 
Früchte in der Erde verborgen (richtiger scheint 
die LA. Aruchs "22727, vgl. “a zÄ 

8222 St c. near f. (syr. ba 1,Hin- 
terhalt, Versteck, Ort, wo man auf der 
Lauer liegt, insidiae. Ri. 9, 35 N5259 2... pos 
er erhob sich vom Hinterhalte. Hos. 10, 14 
N2777 xayo noa im Hinterhalt, am Tage 
des Krieges, Tw. 58398 mu. Hiob 37, 8 "nm 
Nn"mn es geht das Wild in den Versteck. — 
2, Hinterhalt = Hinterlist. 2Sam. 13,32 
im Herzen Absaloms x:25 nm war die Hin- 
terlist. Ps. 56, 7 sie versammeln sich jiwa 
N25 und halten Hinterlist verborgen. Jer. 9, 
7 op wwa "oan in sein Inneres legt er 
die Hinterlist. 1 Kn. 2, 5 Nebo noa im 
Hinterhalt des Friedens, indem er fried- 


nn 
pasa 


d. h. 
liche Gesinnung zum Scheine vorgab. — 3, (masc., 


yr. 1342305) derAuflaurer, insidiator, der 


im A Hinterhalte liegt. Jos. 8, 2 Nrz2 75 rop 
stelle dir den Laurer auf! Ri. 16, 9 am Ron 
der Auflaurer lag. 2 Chr. 13, 18 m “mon 
xd er führte den Auflaurer -Trupp rings- 
herum. — Pl 1 Chr. 1, 20 N23 “ns der 
Ort der Auflaurer. Ps. 10, 8 hippa Dn 

= Ms. (Ag. won^77) er sitzt im Hin- 
terhalt der Gehöfte. V. 10 n> mpna Ms 


(Ag. ermp. 31:%5) durch die Macht seiner 
Ränke. 

* Genes. r. Sect. 33 72277 än krumme Wege 
(Irrwege) und Verstecke; cbenso Kohl r. zu 
9, 14. 15. 

82122 m. Hinterlist. Exod. 21, 14 


J. II xiy mm bp um ihn durch” List 
(viell. im Hinterhalte) zu tödten, Tw. 7720723. 


DONI (auch wo das Subj. im masc. steht) 
imStandesein, vermögen, posse. Lev. 23, 
29 J. II yang Wan pxv35 nonoa wr: eine Per- 
son, dic zu fasten vermag (d. h. die nicht durch 
Krankheit verhindert ist), und nicht fastet. Part. 
Gen. 20, 16 J. I hätte ich auch hingegeben 
Alles, was ich habe, noas Sonn Sa (J. II 
) so wäre ich doch nicht im Stande, 
Sm. 7, 17 


— 


sgy: 


(18) MI Ey NN POP ed. Ven, I 1 Chr. 17, 


16 (sp. Agg. "rh ich bin nichts werth, bin : 


werthlos, Tw. ^x "2. — Wie ich glaube ist 
unser W. entstanden aus poe: (s. d.) und 


dem vorgesetzt. 2 als Vergleichungspartikel, also ` 


eig. nach Werth, woraus man später ein 


Verb. rez bildete: oder sollte viell. 252 als 
Wurzel von rz angesehen werden, wovon > 
abgeworfen wurde? vgl. hbr. cz, 

RZON m. (— srp) Graben, Grubo, 
Jes, 94, 17. 15 RE: 
Graben. Jer. 45, 43, 44. Tw. r7 


"53 fu. - (hbr. Nif, syn. mit 
ch erglühen. brennen; nur trop. mit 
sina verbunden. Deut. 13, 
vnm er wird über euch in Liebe erglühen. 


Ps. 77, 10 vem cul 


ce 
m... 


Is. ycLT name 


omane zoo pN 


ist er denn emporgestiegen in seinem Zorne, | 


dass seine Liebe nicht erglühe? Tw. Yen ER 
wird näml. in d. Bedeut. des 
Pi genommen: springen, und “7” ellipt. auf- 
gefasst. (Levita im Tischbi h. v. irrt also, wenn 
er meint: — sei die Uebersetzung von y 
einschliessen. E» ist also auch sein Etymon: 
"px bedeute: der Eingeschlossene, Klausner, 
Mönch, falsch). 

*B. mez. 89b 722 “um xò er soll die 
Trauben nicht in heisse Erde legen, damit sie 
wohlschmeckender werden. Sbst. das. 74a 72127 
P ee ooru Tu die Oliven (Trauben), 
die in heisser Erde aufbewahrt wurden; das. 

= es fehlt noch das Erhitzen, Er- 
glühen. Pes. 55a "52 “2 die Erhitzung 
des Fleisches. — Maasr. 4, 1 mAN “noun 
Ar. (Ag. 1:2z7) der die Früchte in der heissen 
Erde erhitzt. , . 

KS (od. x-2 s. PL) m. (syr. 1002, 
hbr. z-—- Ai Priester, nur ausschl. 
Götzenprie-ter. —  Urspr. 
W. den persischen Feueranbeter (vom vrg. 27) 
bezeichnet haben. Nach Gesenius hbr. Wb. h. v. 
vom syr. a finster, traurig sein, also eig. 
Trauriger, dann Geistlicher. 2 Chr. 23, 17 
82525 Ree der Baalspriester. Ri. 17, 5. 18 
Kmec o =-= der Levit ist mir zum 
Priester geworden (hing. das. V. 10. 12 yro», 
weil da der Götzendienst weniger ersichtlich). — 


nume syo. TO 
cn PNIS YET 
Ze 


Ems 


— moman 
e o: mm 


s“ 
Pi 


mn n 


Pl. Ri. 18, 30 zc 
seine Söhne waren Gotzenpriester. 
wenns pass m> Erop er stellte sich Prie- 
ster an für die Götzenhöhen und die Dämonen. 
2 Kn 23, pose m oan er hob die 
Götzenpriester auf, Tw. Goen V. 8, Tw. 
avam V. 9 ara TD" Ro: die Prie- 
ster (d. h. die von priesterlicher Abstammung 
waren, Aharoniden), die Götzenpriester der An- 
höhen. Zeph. 1, 4. — Num. 21, 29 0. geb 
Mën Wir: ma pen Mss. I u. III, ed. Lesb. 


a 
aZ Vi o 


cc 


i? Tp er füllt in den | 


w^, 
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i 


dürfte unser | 


amo Ri er und ` 
2 Chr. 11, 15 | 


PN .— j23 5» 5. Ra, — 


— 


Mi 


u. m. überall xme (= J. Il; Ma I u 
Sbj. überall Nm) die Priester ; l 
Götzen der Höhen anbeten, ' 
Gen. 41, 22. 


[o a bg en, eg 
MW sr lei fi: 


ed. 
welche die 
Tw. nya css. 
. 26 0. wm (Nw), Tw. 
‚*Arach. 30b ich könnte glauben, da dieser 
hingegangen , "MN 32N T25 Um Aor 
sen Ar. ed. pr. s. v. pn (Ag. 825 qox» "vus 
tms) und ein Götzenpriester geworden, sollte 
man dem Fallenden einen Stein nachwerfen. 
Genes, r, al, 26. Ranch 12202 Ms wenn 
die Priester die Götter bestehlen, wer sollte bei 
ihnen schwören oder ihnen opfern? Exod. r, sect. 
1 Bra Pë: NUMEN cn man schlägt die 
Götter, so zittern die Priester. 


-y= wm 
In 


N270052 m, der Güótzenpriester; nur 


| in J. IL xassa Gen. 39, 90. 47, 22. 26. 


anya --—-rR 


Num. 21, 14. panno 
ster, ihre Götzendiener. 


DDJ s. nach x3. 
12 Adv. hier, s. ;s2. 


13; T3 Adv. (hbr. 32, syr. e—29) so, also, 
„ebenso. Nach Bernstein Lex. Syr. h. v. wäre 
das W. zus.-gesetzt aus > u. Pron. 77, 7 
elid.; also eig. wie dies. Jes. 51, 6 poy“ 32 
so schwinden sie; das. "22r > ebenso welkt 
sie hin. Exod. 1 120. je mehr man sie unter- 
drückte, jern von yo y ed. Sbj. (Mss. u. 
Agg. gew. 32) desto mehr vermehrten sie sich 
und erstarkten, eig. ebenso wie, so auch. Gen. 
29, 26 v5 pm ı ed. Sbj. Jacob that also. 
1 En. 3, 22 12 sw? nicht also. Tw. “> x>. 
2 Sm. 2, 1 ^n2 nachher, hernach. Esth. 
4, 16. — 122, y22 so. sodann, Jes. 16, 5 
Rana 7755 352 sodann klagen die Moabiter. 
2 Sm. 22, 47 um Nc: br paa sodann dankten 
sie Gott für das ihnen erwiesene Wunder. — 
7237 siehe sodann, alsdann. Ps. 124, 
8. 4. beer: by aan zz Ms. (Ag. überall 
| 152 x) sodann kam über unsere Seele, Tw. 
' von dannen 
an, fortan. 1 Kn. 14, 14 wor» 37 von 
dannen an und weiter. 2 Sm. 6, 22. 18, 14. 
Jes. 2, 4. Gen. 26, 28 J. der Eid, der zwischen 
uns Philistäern war, 572» j3 omn poaa der 
soll fortan zwischen uns und dir sein. — 27 
so, auf solche Weise s. d. W. - 

*jer. Kilaim zu 2, 8 "nn `D s0 ist die 
Mischna, d. h. so ist zu emendiren. Jer. Pea 
cap. 2 Ant “nn ^v s0 ist die Mischna zu 
erklären; das. cap. 2 g. E. zz NbN 12997 ist 
es dem etwa so? nein, sondern vielmehr so (auf 
| diese Weise) ist es . . Das letzte Jod in die- 
sem Worte steht für ^? — mw", vgl das, u, oft 
en o wie das, was er gesagt hat. 


N32 Gen. 38, 26 J. II N223 nur in sp. 


xmas die Prie- 


Jiraw 


"` ri en e 
p 


ken 


)- 


a 


un 
I7 





Agg., wabrsch. ist zu lesen wie ed. pr. u. ed. 
47 


am 


Ven. Iron oz: sie ist gerecht im Ge- 
richte. Sollte x:>2 richtig sein, so ist zu 
übers. Mam Non ra San in Wahrheit, wahr- 
haftig, sie ist von mir schwanger geworden. 

SEA J. (Gyr. 142.5, hbr. 79) Gestell, 
Basis. 1 Kn. 7, 31 Spa 217 das Werk 
(od. nach Art) eines Gestells. 

ND212 s. in nz2. 


NT212 m. 


thier, , mulus. 


(viell. transp. von xpa) Maul- 

Ps. 32, 9 mb mis own 771 
Rano Ms. (Ag. yim Coin N22) wie ein Maul- 
thier, das keinen Verstand hat. Pl. Hiob 
41, 26 `p 2 55 5» se zb Ms. (Varr. 
das.: man "3 [= 28, 8] und soon on, 
Ag. mmm a) er ist König über alle Maul- 
thiere, Tw. ena, Pesch. lao». — Mógl., 
dass 7339 hochleibige, dicke (od. stolze) Thiere 
bedeutet, dann würde Trg. einigermassen mit 
Vulgata übereinstimmen: filii superbiae. 

*Pes. 49a “7:2 bauchige Töpfe. Chull. 43 b 
1125 dicke Blasen. 49b xpo Topfhändler 
(syr. 100,122 vasa?) Von N72 (hbr. 
dürfte ebenf. Stw. v» sein. 

"23 Pa. (syr. “15, hbr. 733) Beinamen 
geben, eine Pers. oder Sache bei einem andern 
als dem gewöhnlichen Namen nennen, cogno- 
minare. Gen. 4, 26 J. sie machten sich Götzen- 
bilder, ^4 sam Dwa paonrrub proni und 
benannten ihre Götzen mit dem Namen Gottes. 

Ithpa. ps sich nennen od. benannt 
werden mit anderm Namen. Jes. 1, 4 *a^:zna 
Nun 82972 (Ithpe.? wahrsch. zu lesen ^N^;z2W) 
sie wurden liebevolle Nachkommen benannt. Ez. 
29, 7 p yunmezrNZ als sie sich nach dir 
benannten, Tw, Svira. 

*B. mez. 58b and z- ow miman er be- 
nennt seinen Nächsten mit einem Schimpfnamen. 
Meg. 25a nyara 7007 er macht Umschrei- 
bungen bei Incestgeboten, d. h. er verdolmetscht 
beim Vortrage die Stelle Lev. 18, 7 aus Scheu 
vor der Gemeinde, „die Blösse seines Vaters 
und seiner Mutter soll er (man) nicht auf- 
decken“, als wenn die Schriftstelle gelautet hätte 
mban Nb Tan Froë Tan Diss anst. TION], TIER 
mban. Raschis Erklärung z. St. ist gezwungen. 
Mechilta Abschn. Beschallach zu Exod. 15, 7 
ams mnd die Schrift umschreibt, d. hb. die 
von den Soferim herrührenden Emendationen, 
die sich zumeist auf Umwandlung der Suffixe be- 
ziehen; vgl. NND. 


kt 
IEN 


D x 
22 m. (syr. I-202) Beiname. Lev. 24, 
15 J. "om mpor 22 Dro gam ona der 
erzürnen und lästern wird den Beinamen seines 
Gottes, wird seine Strafe büssen — nach Snhdr. 
56a Dron ponon äs Sn cmm ce Dr 
die Gotteslästerung bei Nennung des Tetra- 


910 


023 


gramms wird mit dem Tode bestraft, hing. bei 
sonstigen Beinamen (z. B. Gnadenvoller, Barm- 
herziger u. dgl. 3::m 257) wird blos eine ander- 
weite Strafe verhängt. 

®Nedar. 1, 1 Ganz 75 Umschreibungen 


der Gelübdeformel, wenn er z. B. sagt po anst. 





exp u. dgl, Sota 7, 6 1an22 DOT mag cpu 
Talia man dm "Tempel sprach man den Got- 
tesnamen (das Tetragramm) aus wie er geschrie- 
ben ist, anderswo aber setzte man dafür Beina- 
men, näml. Adonai. Snhdr. 7, 5 a9"sz3 nx mc 
1723 das Zeugenverhör bei Blasphemie, die 
man nicht von den Zeugen wiederholen las- 
sen wollte, geschah durch Umschreibung. Ue- 
ber die das. angegebene, von vielen unrichtig 
erklärte Formel ^or nN ^ov moi vgl meinen 
Aufs. in Jeschurun. ed. Kobak IV. pag. 4 fg. 
hbr. Theil; vgl. anch Go, 


023 fut oa (= wy. hbr. 0:3) sam- 
mein, anhäufen. Ps. 41, 7 55 Wb» Ovx 
Ms. (vgl. mz Der sammelt Unheil (Tadel) bei 


sich. Esth. 4, 16 xsim 55 m owo (Esth. H 
37:2) versammle alle Juden! Uebrtr. Gen. 18, 
3 JL NN mnn Rang Gagn 2 bis ich 


die Reisenden aufgenommen, bewirthet habe unter 
dem Baume. 

Ithpe. sich versammeln. 1 Chr. 11, 1 
Lë: 55 so?2nNs ed. Beck (ed. Wilna we: Grp? 
es versammelte sich ganz Israel. Ps. 47, 10 
qOf2nN San cin? Ms. (Ag. zen) die Für- 
sten der Völker versammelten sich. 


Pa. 0:3 — Pe. Ps. 33, 7 Sonn vn 012727 
wc mä Ms. (Ag. Gem AL) er sammelt wie 
im Schlauch das Meereswasser 147,2 nrbs 
o2? w` edd. Ven. (Ms. o3: Pe) die Ver- 
triebenen Israels sammelt er ein. — Derivat. 


yore s.d. W. 

* Berach. 16a bann nN Dm wer eine 
Jungfrau heirathet, eig. sie unter den Traubal- 
dachin führt. Kethub. 12a maim moss sie 
ist unter den Traubaldachin gegangen (geführt 
worden); davon N. act. das. mamb cs dieser 
Brauch bei der Verheirathung; das. 3b DN 27:272 
mamb mbn mp pp sanb mas bei vorgekom- 
menem Trauerfall kurz vor der Hochzeit führt 
(trägt) man die Leiche in ein Zimmer und Bräu- 
tigam und Braut unter die Chuppa. Berach. 
63a Dn Dawns ua "m cosyn neo (daf. 
in jer. Berach. g. E. ^22: 7732 zz 7703 
wro 77772794) wo man sammelt, d. h. die Lehre 
gern aufnimmt, streue aus, verbreite sie; wo 
man sie aber ausstreuet (sie verwirft), da halte 
zurück. Sbst. Berach. 4, 2 gong mab ino» 
sein Eintritt in das Studienhaus. Meg. 1, 1. 2 
mosom pn der Tag, an welchem die Landleute 
nach der Stadt kamen, näml. Montag und Don- 
nerstag, um den Markt abzuhalten, an welchen 
Tagen gleichzeitig der Gerichtshof Sitzung hielt. 
— Aboth 4, 11 Dro c2» Kai moio eine 


RDD) 


Zusammenkunft (Verem), die zu vil, hen Zwcl- 
ken geschieht, Tat von Bestand, die aber 
solche Zwecke verfolgt, bat keinen Bestand 


280 [v mor (das 


meht 


-———— 
à 





Meg TIT ARUL xp cx 
eig, Versamimbinzslaus, bes Synagoge — Ai 
32a das gewohnliche Voll hesclit eine stratta Hige 
Sunde, DOIT PTUI£TO NISN es vw ToU 
zz POZ wenn sie die hehe Thu, Urna 
(Kasten nennen und die Ssnasose, Vollshans 
Joma (|, 1 ro NT E ye der Syme 
gogeu- Aufseher und der Snawocen-\Versteher, 

Aboth 1, 1. 2 u. Mes 2a 1; 777: Sci key At, 
Manner der grose m Wäert marma), 


die zur Zov des zweiten It, von. Esra an 
wáhrend cinizer Gene PAPIEREN ZUNG ueetetenen 
deren I pis men heissen das 
DNI Osl meinen iat che Prasulentur 
mum an Pranhels Monatsschr [Vos 

MM olds ee ori plum 
yTNT vi GZ der Vueuthalt in den Vers, mumlungs- 
hanau Non Menschen bringt: Nachtheil. 
Chall. Ya NIN pori corru ich biu derjenige, 
der die Wehuler aus dom "rh: entlasst 


ahis hee momo si 


wamm nhaiten der Dale bt dur sie und fur 


Sue deni A 
im $e 
268 du 


das 












die Wek von Na kiral. das der Frommen ist 
von ni, sehabb, sb fus moim das 
Hera 5 eke 0evesenetundes, In Ges von. 

Ee dan Hin -trozen. Schabb 127a 72:27 
TUN (En hatt segen kersende, eig. das 
Ens ders dme Haw 

NDIII spo 25 S8 8 clu 

2 (hbr. z:z. syu. mit 2-2) hinkvien; 
übertr. Jemur. sein. Pe wie es scheint 
unzir. 

Ithpe. 1. cc benzr, gvdemäthigt werden, 
sich demuthigen. 1 Rn. 21. 2! 2808 z:zrN 
ab donn iz sich. "hn 22, 19 [2 Ton, 
Irene crispy Me (Ag erer 
ue pengen Ach nen ihren Handen, 2 Chr. 
1. lg ovir yrim es dlemüthiet sich mem 
Volk 53, 25 04. 23 NTIUI LTD YI NPCTIDONC 
UT du ba-t dich vor Gott vedemnthigt. 2. 


sich gedemüthliigt, 
reuevell zerhnirscht 
dic Priester 
In. 222: 


in sich gebrurt «cin, 
zedruckt tuhlen, h«c 
sein g Chr (Ire NUTI 


Waren w bengt do ho {we fühlten Reue. 









Jer. 31. 19 IDDN OTNC wir fühlen nns ge- 
druckt, Tw ee EE rono cn 
weigert dich. zu bereuens Jh. 11. 114. 260, 
T. Ez 16, 54 61. Mirha 3, 6. 1 

Pa hinkuien lassen, hinstrecken. 
hid. 3. 16 aen corm cuc er warf mich in 
Asche hin. Don "CH, 

*jer. Terum. cap. 11 z E. ^7 Sr ons ren 
yz yix? im Trauerhause. wo man gedemü- 


thigt ist. 


123 m.Kanaan 1. Npr. 


MI 


des Sohnes Hams 


933 


Gen n I^ fr — v. Volk und Land Ka- 
Daan Gen. 12, 5, Num, 33 51 

7182722 m A gent Ranaaniter, tas 
hanaauihische Volk Gen 12,50 Pl NSS 
die Ransaniter du. J. uvm 


GE) (ni Co (lt plz 


- HE 


NI) sammeln, 


einsame In, versammeln — Das W. ist 
wahrsch, denom. vom tle az H eig. mit dem 
t Flneel hedecken, anter den lungen! bringen, u 
ZW. Ur-p vom elles, dus die Jungen unter 
den Flagelo sammelt, s uh. [e utl, 1J.] 
DUSCT yr er sammelte sie zn sich; ubertr 
LPS dI, o sr fuco 4d Ven I u. Byt. 





(Ms. zuz er sammelt Unheil 





bei sıch 

Dt Cen sieh versammeln HL H. 
"BN CITI II Perez cN wenn sich ver- 
unmeln (zusammen thunj alle Kompe der Welt, 

"Taun sh viz sron Som Ile wir wol- 
len uns. zusammen thun. und beten. Snhdr. sth 
TOI fuil NT GNTS cv TUII `N- ONE 
Thise sammeln sich ber dem Zauberer durch 
dessen Bannspruech, Kleinere Tinere aber nicht. 
Jak Abscbn, Beschallach g E (mach Pe- 
sıkta). So Jange Amaleks Nachkommen leben, 
DID PN MIDI GUI UNI so it es al. wenn 
der Fliscl (der Seraphim Jes. 6. 2) das gutt- 





Hehe Antlitz serhulle; sind diese aber unterge- 
gangen. PID SIC SNIS nion Tu so dst 
v als wenn der Flugel fortzenomnnen ware mogl, 


e 


Webe bedeutet. hier Zipfel des göttlichen 
Gewandes), mit Bezug auf Jes 30, 20 
er wird nicht mehr mit dem Flügel bedeckt -ein. 
Nach Rascht z. St. Gott wird sich nicht mehr 


mit dem Zipfel seines Gewamtes verhüllen. 


Yem n 


` 
E D - 











(00823 gn NEDD f (yr canis. laic. hbr. 
amz) 1, Flügel, Huis, ala 1 Km. 6. 27 
Sit? cur nuw es reichte ein Flugel an den 
andern, V. 24, 27.82°°27 nei der lFittig des 
Cheruls. IS 55, Y Moo N Uomo 
gäbe mir Jem. einen Flugel gleich der Taube. 
— 2. ubrtr. Arii des Menschen (vel. NEIN) 
Sach, S, sg cT 723 DII2 EE sie werden 

I dun Arm eines Juden ergieiten; dann auch Fuss 
als Ktremmät des. Korpers n zw. eupbemist. 

"(wie libr. 237 es. T. 20. 536, 12) Sehamtheil, 
Blosse, Dato sss DOO own NEDIDCTO NT 
er soll nieht aufeleeken die Blosse seines Vaters, 
dodo die Bosse des Webes das seinem Vater 
gehat; das. | mas 77378227 das Schamelied, 
das sem Vater anfzedeekt hat; ebenso 27, 20 
| — meh Jebam. fa. d! a or DIS VAN DPDUUN 
| -sax sell-t wenn es micht seines Vaters ver- 


sondern letzterer ihr blos un- 
so ist sie für den Sohn 
Lm zn Lev. 20. 


cheliehte Fran Ist, 
! chelieh beigewohnt hat, 
doch verboten (932 778% 
0131); Tw. u. Pesch.; 212 dürfte ebenso 
` genommen werden müssen. LXX.: ovyzadyuue u. 
| Du 


b- 


PD 


TE 


Gesenius hbr. Wb. h. v. „und er soll nicht die 
Bettdecke seines Vaters aufdecken, d. h. nicht 
seines Vaters Lager besteigen und entweihen“ 
ist gezwungen. — 3, Zipfel eines Kleides. 1 Sm. 
24, 5 xda m2 der Zipfel des Obermantels. 
Hag. 2, 12. — Pl Ez. 17, 3 pz mit 
Flügeln bedeckt. 1 Kn. 6, 24. 27 N5275 "2:2 
die Fittige der Cherubim; das. qywrz:z3 ihre 
Fittige. Ferner übrtr. Esth. II 9, 13 du woll- 
test uns vertilgen (od. 
Rap paN "E von den Armen (Schutz) un- 
seres Vaters im Himmel, wir aber hángen deine 
Kinder auf 42:2 rinn unter deinen Armen. 
Num. 15, 38 0. pmnp -z:2 die Zipfel ih- 
rer Gewänder. (Bxt. citirt fälschl. „prind DP? 
in Targ. Hieros.*; ed. pr, ed. Veu. I u. a. mir 
vorliegende Agg. haben Dz s. d). 

*B. bathra 58a an mz:22 NA er lag im 
Arme der Sara. B. mez. 85a mwr? won Gr 
^75 mem es ging (das Kalb) und erhob sci- 
nen Kopf gegen den Arm Rabbis (nach Raschi: 
Zipfel). Bechor. 50b (und Tosifta Demai cap. 2) 
nme apa TD IAN? 37% wenn Jem. 
aus dem gewöhnlichen Volk in deu Gelehrten- 
bund der Genossen (Gm, welche sich näml. 
alles levitisch Unreinen enthalten, im Ges. zu 
vo tz plebs, vgl Sri eintreten will, so 
nimmt man ihn zuvorderst auf zu Hände- 
waschungen (dass cr sich nänl. die Hände wasche 
vor dem Essen und dem Berühren der Teruma), 
sodann erst zu allen andern Reinheits- Obscr- 
vanzen (dass näml. seine Teruma für eine reine 
gehalten werde u. dgl. m.), dass er dann als 
völliger socius betrachtet werde. jer. Demai 
cap. 2 g. E. mo0nz5 ZANI Geh yom"pa, was 
denselben Sinn giebt. z^z:27 ist gleich 
zo nur; vgl. damit jer. Nasir zu 6,9 ww p2 

7 pxu pa cm 95 gleichviel ob der 
Nasiräcr Hände hat oder nicht (wo näml. das 
Legen der Nasiropfer auf die Hände (~~m "=> 
Num. 6, 19, und das Weben) nicht wörtlich be- 
folgt werden kann, so kann dessen ungeachtet 
die Nasirreinigung vorgenoinmen werden (in 
bab. Nasir 46 b steht dafür: z-z2). Pes. 113a 
TRIB CDD Mm "^p mm wenn hun- 
dert Kohlkópfe für einen Sus in der Stadt 
zu bekommen sind, so halte sie doch (trotz ih- 
rer Billigkeit) unter dem Zipfel deines Mantels. 
Chull. 45a mznnnmm mxn m Ar. (Ag. 8:2?) 
die unterste Ecke der Lunge. Kelim 11, 6 r^2 
ENZ BG die flügelartig geformten oder Eck- 
Pfeifen eines Spielinstruments. 14, 4. 5 Ge 
TUTSMECÓD DR nipin die beiden vorstehenden 
Ecken des Rinderjoches, durch welche man die 
Riemen zieht; das. nmura Dms die 
Ecken, die blos als Zierart angebracht sind. 


en 


de kt 


E e e 
w bew- - 


>55 


227 EE 


ele 


TEEN 


„il. 


Wio 


v2 


Bib 


RE22 y nur Nz:2 rz 


z:2 Name cines zum Ge- 
nusse verbotenen 


Raubvogels, wahrsch, wegen 


seines schnellen Fluges is. sz IL Auf) so be- 116, 8 J. am siehenten Festtage 





3 _ E 


nannt Deut. 14, 13 O., Tw. ër, Nach dem 
Trg. würe es übereinstimmend mit dem parall. 
nN (Lev. 11, 14) das (schnell) Fliegende, wo- 
für Onk. jedoch Nm hat; vgl. Chull. 63b 78% 
NA nm cux wonach diese beiden Namen 
einen und denselben Vogel bezeichnen. 


NDI m. (von m2 I) Versammlung, 
das sich Zusammenrotten. Num. 33, 25 J. ran 
xsus ops Makheloth, das ist der Ort der Ver- 
sammlung; wahrsch. zu lesen RIED, $. W. 

*Schabb. 60b NDS NDN nam 2w 0v3 
an Feiertagen und Sabbaten ist Gemeinde-Ver- 
sammlung in Synagogen und Lehrhäusern; das. 
NOENOD SON mnm nen an Fasttagen ist Ver- 
sammlung. R. haschana 27a 9037 og» >> 
won jede Zusammenberufung der Gemeinde (Num. 
10, 7) geschah durch mit Silber belegte Po- 
saunen. Joma 5la Senn ^nN nor das Pe- 
sachopfer wird in der Versammlung dargebracht. 
Gittin 11a zeg 8°972°22 Ar. (Ag. NDN^53:22 
pl) in der Versammlung der Römer, wo gleich- 
zeitig abgeurtelt und Volksjustiz gehalten wird, 
im Ggs. von oz Gerichtscollegien. 

N7123, N722 au. (bbr. 732, syr. lia, 


gr. xig) Cither, ein Saiteninstrument. Gen. 
4, 21 NEEN yes 2: edd. Sbj. Lech u. 
a. (= J., Ms. I! SS) das Spiel der Other 
und der Harfe. 1 mun. 16, 16. 23 Nawo. Hiob 
30, 31 HN DD es wird zur Trauer 
(angewandt) meine Cither. — Pl. PR Gen. 
31, 27 O. ich würde dich fortgeschickt haben 
yrz ed Sb. (= 1. Ms. I u. ed. 
y Sp. Aug. mit Pauken und 
Cithern. 131, 9 wir hingen auf 1379372 Ms. 
(Ag. unsere Cither. 149, 3. Jes. 16, 
11 Wil DE wie die (ther brummen sie. 
*Derach.3b bo ee necu» on mn 1:2 
7777 eine Cither hing über dem Bette Davids, 
und zur Mitternachtszeit wehte der Nordwind 
durch ihre Saiten, um ihn zu wecken. Meg. 6a 
wird das N. pr. der Stadt naso durch 99:5 
(s. d.) erklärt: sie führe blos deshalb jenen 
Namen, cn 8372 mnor ocpuvis weil ihre 
Früchte so lieblich seien wie die Citherstimme. 


. . ; 

22, WI fur dz: (rn, oyr. vin 
versammeln, cinsammeln, zusammen 
bringen. Exod. 35, 1 mv» oim es versam- 
melte Mose die ganze Gemeinde Khl. 2, 8 
VER D "7 pv» ich sammelte mir auch 


mu. 





Les. 


132727) 
BER 23) 


Ps. 


RITU 


iem 





Schätze. V. 26 WER 3:22> Geld zu sammeln. 
Micha 4, 6 nubon vn ich werde die Aus- 
wanderer einsammeln. Jes. 24, 22 Qr quz 
rox mò man wird sie in das” Gefüngniss 
sammeln, Ez. 22, 19 maer voa SS NT ich 
versammle euch. Hos. 7, 14 yu: 1177 die- 
jenigen, welche sie sammelten. Joel 1, 14 sw:2 
| N20. versammelt die Greise, Part. Peil Deut. 

puuz yon 


sollt ihr versammelt sein. Lex. 
er ihr sollt versimmelt sem, Tw 
Ithpe SITPN, 


werden, 


æ sna s 


l, eingesammelt 


sieh versammeln 





la 12,1 
"EN S XUIDNC die Mann: huit D’phraims 
versanmelle Sich. 26, d. Jos 8, pu ze 











e versantnelte sich das wanze Valk. ph tor, 
33 NTTIONUUD TUTUIDPNZ MS Ae Dvuec-pNI) 
als sich die Volker versammelten Fsth ID 2 
19 rom das. Fyol ss. poc : 
TN CU das Volk Versammelte sieh wegen 
qd. um) Abaren an 316, do — Lehrte Gen 


23,8 cT TUIDNO ev Wil zu seinem Volke 





versammelt, d.h. er starb SO. aD, In sU NN 
tie: ich werde zu memen Volke ver- 
ammet Ro lu ID cornos Dee unten 


se warden zu ihren Vätern versammelt; Num. 


DIO PULO DIT er wand einzesammelt wer- 
den und sterben, der x, c VEIDO NT osie 


(ie Les hsame: werden nicht einzessunmelt wer- 








den. Ferer von der Wiederutnahine des Ans- 
H nih sviter (an nesung, Num, 12, 1! 
TOI Spraak c sodann kann sie 
Ccsusaen Werden. Deot. 52. 20 J. 





we--enenmen werden, anthoren. 
do. 18, 10 es wind aufhören die 
Frewis. Jer 4>. 524. 

Ai Gm Pe ho db 
kh werde cubi versammeln. 





9? vcr 


258. 05. 











In om imt c0 Meo (As c? 222) und Gott 
wird nh n, d b. unter seinen Schutz 
nehmen. ` 
Pa oc das Moda ze 12 vyczIVmIIN NUT 
LE Werde euch einsanmneln, B 
Iren 0o dthpes Esth 9, 2? 
UXTUT 48 veramo en sich die Juden. Gen. 
3%, loyo esot E versummelt euch 
und ich will ench cazen, V. o2 omiy CuIIDN 
Wager cad und horet! 2 (Chr 50, 2 
Z!Z7ST sieh nach Jons. zu ver- 
65 0 qe 350, 15 yuori 





es reton onh gegen mich die Prev- 


yng cs 
ler zus, Jer 41, 5 77777 E canmele 


dich ein. d.h. ziehe dich eu ue Lk in deine Scheide, 
9 5g! 

Tyr Bawb sap. re h. Proz 
zur Zeit. wenn man eimsamrinclt; vel. Jer. 
Maas. deni cap. 4 p. DN DT ODNAONZ 
VI was du sae-t. wirt du nicht cinsanmmneln: 
bild: du wn-t die erzeugten Kinder weht benra- 


1 
` H V --—-5 


x 








ben. — B. mes 95a sr: N (arab. 5) 
sie ferte das Haus aus. vin. das Kehricht zus. 
bringen, zus. kehrey Chull. 664 wn NEN 


XII mesio 





ein tum kam und peitschte das 
dass cnn Epitheton fur die 
die Peit-cher, Zu-uminenkelirer,— Sbst, 
21b ^73 ^23 X Ar. (Ay. BEI 
) bei dem Austegen der Tenne. 


Meer: dav. 
Winde . 
B. mez. 





DEET 
A e er: 


03 m. das sich Versammeln, bes. 








mo , 

NTO322 
po lego Deut. Im, 8 OS ns NUue-- 
TOSTO WUIZ aun stebenten Tage sej Versamm- 
lunes vor Gott, Tw reys v Chr, 5, 087: 
VUTODNDID NUS se hielten am achten Tage 


eine Festvissanninlune 
leu: vollecta 


Vuleata an. beiden Stel- 





Wis , ^ 

SM. m oun ss lax2)Menschenhaufe. 
Vollkeischatt II Gen 12, 196 0, -=r 
FEIT JI LECH sie wird zu Volkersehaften 
werden, [wmv 

GEL "D \ 

NOI HS At laxzdaskinsammeln, 
von Getienles Gul 342 22 on Non das 
Fe des Eau - uch, Bantefest, Da; zx 

1 ae un e Tm A 

NO e NTOND / dM. Versammlung. 
Gen d, 10 O wes rn POI der Ort, wo odas 





Waer sidh versammelt, zus dest; gew Men- 








sehen- Versammiung, Gemeinde Joel 
I, 11 sur oror laset zus, Treten ene Ver- 
sunmlung, In sogro Ri 20, 1. Ps. d9 dd 
CUSTOS mI Arun Ms Au (hf. NDUI 
pl. EINEN die Gemeinde des Hauses died? 
Gen. 489, v. ll srwr:z die Gemeinde 






2 cner Versaimntn- 
in dem 
SYud- 


Anm, 6.3 
Lehr. 16, 


Versunmmlunechanse, 


Jacobs 
Inu shaus, 


34 


Tu 


HI 















vunn, Ez 11. 16 ich sab ihnen ce crz 
722 POm? yip Svnagoven, die den zweiten 

kang nächst nejnem tempel einnehmen, Tw. 
Exel IS, zu J. p vm orc 

ADUNI POZO vox NrOIX da cel: dhuen 

hund than das Gebet, das sie in ihrer >v- 
nagoee beten sollen — nach Mechilta 277 7777 





ZiwasdenselbenSinnaiebt: ve] Kiddusch. 
"22 Xcu en ee ro bedürfen denn 


5ta vn c TI 

blos die Minner des Lebens und die Frauen 
nieht? Tolehieh müssen auch diese beten). 
HE. 6, à wNrz7 NEE vnin purn deine 


Lehrer. die Weisen der grossen Synagoge, Ny- 








node abtan roiz, vel op), In. oz, im 
Talm. oft zur  Bezeichnnng des 8S nedriumns 
(Aur onr) P B20 Te Me win die 
Manner der grossen Synode - Pl. 1 Chr. 
S, 38 cero hies Ner (ci, weil er Lichter an- 
Aumlete (NZZUI^ NODZULILCDIID NUIT ID 


in den Sticlieilianseru und in den Synagogen 
* Mee, 26b. 29a Mr CI Synagoge — Jer. 


Sehelal cap og E. run VUSZI 


asanarea ceme 
= a 


sie gingen voriber vor den Synagogen 


apon asarana 


Lydas, Kiddnseh. 50: 
er führt das Kind in die Schule (die Synagoge 
Taan. 22b 


AN wen o- 


EE) 


diente oft als Ünterriehtszimmer;. 
2o cO cNDS Wës onp "SD de 


xou 
vrossere Knabe ist zu Hause, der kleinere sitzt 
in der Sebule. jer. Challa cap. 1 Ant. die Frauen, 
welche sagen: b N> wir 
wollen insere Kinder nicht in die Schule führen, 
denn wenn sie lernen sollen, so werden 
anch sonst lernen“, handeln nicht recht. 


un 


anne 


sen - 


„STWII2 


Sie 


NDYDU2 — 
NIU f Versammlung. Gen. 1, 10 
J. ya murus die Versammlung der Wässer. 


Hiob WM 11 Tonus mò sm Ms. (Ag. 
june) sie kehren zurück nach ihrem Ver- 
sammlungs-Orte. 


N10215 m. 1, Wirbelsäule. Spr. 3, 8 
quss "n ren Ms. u. Ar. (Ag. qe, 
Levita Var. 4^w25, Guido: wi» ist unbe- 
diugt falsch) Heil wird es sein Tür deine Wir- 


belsäule, Tw. 7w5 (Pesch. „DON deinem 
Fleische). — 2, (wegen der Aehnlichkeit) Spinn- 
rocken, um weichen sich die Fäden schlingen. 
Spr. 31, 19. Soa Nuwe Rm: Ar. ed. pr. 
(Ms. SOS, Ag. Seege ihre Hände legte 
sie an den Spinnrocken, Tw. hiwa (Pesch. 


12o;:4422 mit Emsigkeit). — Stw. 103 = 0 
gerade sein, gerade aufsteigen. 


od. Dinkel. — PI. 
paco». Ex. 4, 9, Tw. 22021. — Exod. 9, 32 
O. xni ed. Sbj. (= Pesch, Ms. II RIDISD 
— = J, Ms. wni2, ed. Lssb. min:2). 

*M. Kat. "Bi en war 737 Nono Spelt 
ist doch eine wirkliche Getreideart! 

NMJ2 Gestell, s. :> Anf 

"m 

O2, NOD od. ez m. (syr. las, hbr. 932) 
Kelch, Becher. Stw. 23» — ^92 bedecken, 
ebenso von O"» s. d. — 1 Kn. 7, 96 bao:o c 
ein runder Kelch. Gen. £0, 11. 18. 21 0. überall 
N22 Mss, ed. Sbj. u. a. Agg. (= J., ed. Lssb. 
u. Bxt. Np2) der Becher. — Spr. 23, 31 dao" 
mor SNo23 er (der Wein) zeigt im Becher 
seine Farbe. 2 Sm. 12, 3 Rap mown edd. 
Ven. (Bxt. COPPA) von seinem Weine aus seinem 
Becher trank sie. Uebrtr. Jer. 1, 5 u3 c2 
der Keleh des Fluches. Jes. 13, 1. Gen. 40, 11 
J. I oz mar Togo NDSA NGD Ron 
das ist der Kelch der Strafe, 
trinken wird, V. 23 J.II cro "92 ^2» oz 
Rom xcd Fleisch (d. h. Körper, 
welches schwindet und Fleisch, das den Todes- 
Kelch kostet. — Pl. Jer. 35,5 Son j»2 rech 
yn (Bxt. pep Kelche voll Weines und Be- 
cher (wie aus dieser St. zu ersehen, ist NTS 
ein grosser Pokal, amphora, woraus man mit 
dem Ncz2 schöpfte). 

*Berach. 38a S200) Sen 8022 020 Ar. 
(Ag. 9203) Spe Soa) einen Tag bediene 


popo Jes. 25, 25, Tw. 


Ag. kostbaren) Pokals, möge er morgen 
schlagen werden; bildl. für: kurze Zeit 
haltende Würde. 31a Napr 802 Ar. 
Soch, übrtr. Kethub. 75a 
PTD SD OR SNbN C2 


Zer- 


(Ag. 
yu 


cun DIN 


en 


hat; bildl.: man heirathet nicht eher eine Frau, 


den Pharao einst ; 


Mensch), | 


man trinkt nicht eher | 
aus dem Becher, als bis man ihn untersucht , 


374 








, Körper wurzelt; 


aS f 
ND273 od anne f. (syr lajas) spelt É ) Viehfutter. 


Lo 
L STOND 


u 8702 

als bis man sie genau kennt. Para 2,5 o5 
ms (= Raa) das Grübchen, wo das Haar im 
das, noo ‘a zwei Grübchen. 
Chull. 3, 1 moia pa ein Theil der Einge- 
weide eines Thiers, der mit zwei Säcken ver- 
versehen ist, Haube. 


O2 schlachten, s. o5% 
NDD I bedecken, s. "cz. 
NOD II (— pes ebenso im Syr. gew. laa 


vgl. Michael. in Cast. Lex. h. v.) 
Dueh tigen, zurechtweisen. Ps. 118, 18 
TO 222028 80972 edd. Ven. (Ms.^:::02N Rn 
8. ECH 'gezüchtigt hat mich Gott. Hiob 13, 3 
mbs or Nilo) Regia (Ms. u. Ag. 502) 
mit Gott streiten. 

XD, ROSA od. X93, Nro» f. (syrisch 


Gen. 94, 95 J. Non 


N2z23 Ar. ed. pr. s. v. o5 10 (Ag. Snpeogn, Onk. 
überall x29» und mng^» edd. Sbj., Lssb., ebenso 


D 
für -QQ 3 


Mss. NDP2, P Agg. u. Bxt. xno>) Stroh u. 
Futter, Tw. 2x V. 32 0. 12, 27 O0. Ri. 
19, 19. 21 Me ens xno Suen er warf Futter 


(in die Krippe) für seinen Esel. — Stw. 002 s. w. 
*B. mes 55a Ronn sro äm mW 3c 
als er dem Vieh Futter vorlegte. Verb. Berach. 


443 nonn rN con er zerkaut (rohe) Weizen- 
körner. 32b "zz iron "a Rana 22 Sean Es 


wenn Jemand Pfefferkórner od. Ingwer am Ver- 
söhnungstage zerkaut, so ist er nicht straffällig. 
co2 bedeutet also ein ungewöhnliches Essen, 
dah. auch für Viehfutter: Ketbub. 77a 
"o 77058 gebet dem Elasar Gerste 
(dem Vieh gleich) zu essen, weil er nüml. 
eine widersinnige Halacha sagte. 


1303 5. 13. 


NDCZI. 


72033 m. (syr. 15 DEE Coriander. 
Num. 11, 1 J. Syn "ao nor (Ar. ap) 
wie Coriander-Samen weiss, Tw. 53. Exod. 16, 


31 J. I 42072 z4: ^22 (J. II. 730997 27:2) 
wie Coriandersamen. 

*Kilim 1, 2 mw n2017) 92099 gewöhn- 
licher (d. h. Garten-) Coriander und Feldcori- 
ander. Schebiith 9, 1 n145:2: '2: 8m9530 "2002 
Coriander, der auf Bergen und Cor., der an 
Flüssen wächst. Ab. sara 10b er schickte ihm 


` xonon Kusbarta (Coriander), durch dessen Na- 


men aber witzig angezeigt wurde: räume die 


R : ; Tochter, die sich näm). vergangen hatte, aus dem 
man sich eines gehöhlten, d. h. verzierten (nach ' 


an- ` 


Wege! (xn^z2 co» von o2: s.d). Kethub. 61a 
M5 vaa Rapa mbonn eine Frau, 
die während der Schwangerschaft Coriander isst, 
hat wohlbeleibte fleischige Kinder. 


N7^D2 Exod. 9, 31 J. ermp. für 89702 s. d. 


"N*IO32 m. pl. N. gent. (hbr. wyga) die 
'Chaldäer. Gen. 11, 28 0. 87057 8a 


mu ocn 


103 "ui 


in Ur der Chaldaer; dan. Jonn Nc vPNI 
: in dem Peuerhernd, welchen die 
Chald. seinem Bruder Abraham bereitet hatten: 
wl Genes A. | Jer v. 1? 
das Land der Chalibut 

MI. Bee ube suc. 


."MT 
Kleid. Gewand, Exod 22, 


has KNIT UU 
N uw. 


Nu 


UN 


EEN 


~- 


Hulle, 


=N Sr 


^ (in 


2 c7 wegen Lamm us Klod "A 22 quus) 
22-7 NID das hlad deines Nachsten Dent, 
ju. 180. ogm vei Spoor on Gewand, dos 
aa WwUz NDID schabires Gewand collat D 
he 9,450, 3. IL Hob II Var, 
2 °72 (mase f) em leeres Gewand. ab od 
enge lass Jm damit. beklenlet ast, ut bildt, 


far: Korper, dem die Serie eutschwunden: das 





esostehen da die seelenlosen Korper cz2 zs 
wie em hesnleltes Gewand Gen 20, 164, 
T 7°72 coo NT NT all Dono, bp (Ms. Il 
per POTIS. wo aber das W. Sr als 
lapsus calami spater durclistrihen: wurde, ed 
Gsb u.s à p Agg o vier cuu rec) dle 


sei dir eine chrenvolle Umhbullune (Onk. nber- ` 
&ut näml nach cier Ansicht des HO Berechja 


in Genes Eu Lon oo gez? Tun 
So saer [vo narh Jalk o. Rasehi, dn 
Ag der Ovens. r. ast der Satz def] Abi- ` 


méah bekleriete die Sara mit keuiglichem Ge- 
wande, und machte Au zur Matrone, damit jeder- 
Lans höre, das» sie Komizin zeworden, und sich 
Brchte sie zu berühren) 





"es im mn. ---——- pn mp | 


TB ohahra ua ECKE voro 
éi einem Armen, wenn er Pekleidung verlangt, 
prüft man. ob er wirklich deren bebu ttig ist, nicht 





aber wenu er Z urung verlangt jer. Kilaim 
Dh $ 7T7NZ NT NL ION ID piton PII 
5 das Gewank das mt dein Menschen in die 


Omre kommt, unge js ihn bei der Anterstehnne. . 
NL r. paz 926, ar : 

, LI 
gieb mir sin kleidunz-tnik Gyr. 154m22), 
da: ich mir die unteren Korpertheile beiecke. 
-- , . 
we fut or (yr L2) schneiden, 
Weinstocks.  bev. 
deinen Wein-tock 


"IINT MIIT 


s= 
-à 7 





der 


bes vom Teil 
2.8.4 0 ern: 
sollst du un hu beschneiden 
WH M- (Pot 


(ovx 
Sock der Freier beschneiden sie. 


- Pay den Wem- 
19. 


dass 








Ps, A0, 13 =>> sje be-chnerden ihn, 
*Snhdr 26a vizo Sgr 77er beselmitt 
die Weinstock Kilain 2, 4 ^N. zc EN 


RK Glas Unkraut: be- 





DSI wenn er gejatet od. 

schnitten hat Schebüth 2, 10 rom die 
Blätter einer Pflanze abschneiden. jer. Maasr. 
Qp 2g. E rer Van NU habe ich | 


denn nicht abzehauene Dornen wergejatet! Genes, 
Lsect. 49 p. 4x d zz ec 222 eine Sichel, 
die Dornen ab-ehneidet  Sb-t ger. Schabb. cap. , 
AER zs er nahete einem gefährlichen 
Orte, wo man hingerafit wird. 


ya D 
~- ol. NZ sr. las, hbr 
In. 2: 


STD Npr. 12 
j 


bel 
T 





Dverlullen, bedecken, Uu, y, c5: 
Wie es seheint mn drop Part Peil dibr 
SEI (äm LU ze mm c4 xire Bat 
(hn SIT das Gotteswoit war unbekannt, ver- 
ball Phob os, 21 m 24 eme =: g-o- 
Ma (un sone - om 5 gri eri. y2 NUOIT 
`. HSH we, die Wer-heit ast verboreen 
vor dem Anblick alles Lebenden. FL. 17, 10 
POTE --— ntnar D 1 : 
IC Ms (Ar som) von ihren Fette, 
sind ur us bullt bedeckt, sew. 

a zz (hbr. TII) I, bedecken, ver- 
bullen, Gem. i8, 425 0. NIN PNI Sie ver- 
halte: ihr Gesucht. de 50,53 32 Neng cCIIN 
N°272 ach wende deno Himmel bedecken wie 
mat bansternisss Ps Ss, 15 ciei MAIN cIID 
Ms. ON Gids der das betindluhe Zusatz 
"os NIC Steht mn Meo nicht) du serhull-t 
dem Antlıtz vor mir. Num. 4, 20 0, 3zz7z 22 
NZTT oni PO wenn man die heissen terethe 
bedeckt, Jw. 2722-2, verbeimlichen, 


4i. l>a x? 


wir wollen es nicht verbergen 


verbergen, entziehen, Gen 


a... 


meinem Herrn, Ps. 85,3 yTeNLD 22 WI 
du verbargst Jh du verrabst: alle ihre 
zunn ` $8, 4 51, 12 NZZ co NT er ent- 
zieht nicht das Gute. Spr. 10, 6 Er 
anen 222 ien S. ebenso V. 11 (Pesch. 


| lmas Pas; «330, Ms a. Ar. 22: Pe? der Mund 


der Frevler. verheimlicht die Gewaltthaten 12, 






16 N-rxX cgo er verheimlicht (od. unterdrückt) 
den Schmerz. 28. 13 cz crni Ms. (An. 
=27733) der sene Sunden verheimlicht. Spr. 
10, 12 alle Fehler xrz--7 wc Ms. (Ag. 
s22°2) bedeckt die Liebe. Part. pa-s. Lev. 4, 13 


UV es wird verheimlicht (unbe- 


XD 7 
2 Sm. 13. 2 


ArT I 
kannt) sein. die Sache 


NIDN mt 


VUIN ocres es war entzogen dem Amnon, 
do Bh. es das nicht in seiner Absicht. 2 Kn. 
19, 2 xpo 7222 bedeckt mit Sacken. 
Ithpa."zzzN 1, bedeckt, verhüllt sein, 
sieh bedecken, verhullen, Jes 3, T 


DEER - 
EE 


IIPNT es ist nichts da, womit ich 
mich bedecken, d. h. was ich anziehen könnte. 
Jona 3, 8. 9. 1 Km 11, 29 "ez Gv 
er war bedeckt, bekleidet mit 


x. 


ADIn Mio 
einem nenen Mantel. Exod, 22, 26 (20) J. 
<3 ccir pts der Mantel, womit er sieh be- 


verborgen, 


14 277 72 0207 


deckt. — 2, verheimlicht, 


unbekannt sein. Gen 15, e 
we C^ kann etwas Gott verborgen (unbe- 
kannt) sein? 20, 16 J. p272 72 Prä" mon 
(J. 11 an mr ya) weil du deinem Manne ent- 
zogen warst, Tw. DD? moD (die Entziehung 
vom Gesichte Abrahams). Num. 22, 25.. 85850) 
=. scan der Engel war ihr unbekannt. 1 Kn. 
10, 3 NZTz y2 DST was dem König ver- 
borgen wäre. 1. 139, 15 7 sama "DER Nb 
Ms. (Ag. gata) mein Gebein, d. bh. mein We- 


E 


"b2 


nicht unbekannt 38, 10 "nr 
gan wb oni Ms. (Ag. 22) mein Seuf- 
zer ist dir nicht unbekannt. 69, 6 y^co27N N> 
Ms. (Ag. ronn sie sind nicht unbekannt. 
Deut. 22, 3 0. wmNPznN? "nn m es ist 
dir nicht gestattet, dich zu entziehen. Part. 
fem. entr. Ps. 189, 6 272 27725 8022 ver- 
borgen ist es mir, so dass ich es nicht weiss, 


sen ist dir 


æ 


*Schabb. 156b ms Non "o gu'h ctos 
xusu NIUDS 5s bedecke dein Haupt, damit | 
du Gottesfurcht habest; vgl ^os Gr. Kiddusch. 


332 Jem. ging vor R. Sera vorüber, "2272 N53 
Nas "NUDO xn C Op Nus ohne dass sein 
Haupt bedeckt war, und jener sagte: wie frech 
ist doch dieser Mensch! Kethub. 63a ^—wNC 
wn 2? cis nimm dir Kleidungsstücke 
gelichen und hülle dich ein. Pes. 54b Gan" 
^a Don 
sieben Dinge sind dem Menschen unbekannt: 
Todestag , 
ten-Auferstehung, vgl. 


DEET ET 
mans 


der 


Ron), die Grösse des 


Mena En DAN 22 meus 


der Tag des Trostes (d. h. die Tod- ' 


316 





Gerichts (Vergeltung durch Belohnung u. Bestra- ' 


fung), Niemand kennt des Nächsten Gesinnung, | y? 


Niemand weiss, was ihm Gewinn bringen wird, 
desgl. wann das Davidische Reich wieder ein- 


gesetzt und wann das Römische Reich schwin- | 


den wird (für den letzten Satz hat die Tlm. 
Ausg.: Ser ^mi noa; Mechilta Abschn. 
Beschallach g. E: Spro nes papu mL» 
Bxt.: 2 aan). 


"DD m. Adj heimlich, verborgen. “PN 
"v5 geheimer Ort 1 Sm. 21, 2 Kn: 5, 24. 
6, 8. Viell. auch Pl. 2 Kn. 6, 9 cas WN 
192 edd. Ven. (Bxt. ai die Aramäer waren 
dort verborgen, versteckt. 


N5102 1, m. Kleid, Gewand, das was 
bedeckt. — Pl. Esth II 6, 10 Anf 
Sea y2 m (UL xa) nimm daselbst eines 
von den Gewändern. 2, fem. das, was ver- 
borgen ist, Geheimniss. Hiob 11, 6 y-z^z 


=z 


T2 "D 


xmn die Geheimnisse der Weisheit. 
*Taan. 22b xauna xow die Bedachung 
des Ofens. Kelim 2, 5 Genen o> der Deckel 


des Kessels; das. pran ^w» der Deckel der 
Fässer. — N. act. Chull. 6, 1. 4 277 ^ das 
Zudecken des Blutes mit Staub (vgl. Lev. 17, 13). 


W^O'D m. grobe Fahrlässigkeit., 
22, 8 (9) J. ND maopg D was 
durch grobe Fahrlässigkeit verloren gegangen, 
Tw. zz. 

*B. Kam. 116b die Eselbesitzer können un- 
tereinander verabreden, dass, wenn Jem. 
ihnen den Esel valiert, man ihm einen andern 
zustelle ; 
endet der E sel durch grosso Fahrlässigkeit des Be- 
sitzers, so braucht man ihm keinen andern zuzu- 
stellen, wenn aber ohne Fahrlässigkeit, so muss man 
ihm einen andern zustellen. Das. von Schiffern, die 


YOU SC 


Exod. ' 
nur | 


unter , 


SEENEN ENNER 





| das Sternbild, 


193 


sich gegenseitig versichern: PN N^c?223 MSIN 
aa Manon sov Jonn geht das Schiff durch 
Verschulden des Schiffers unter, so braucht man 
es ihm nicht zu ersetzen, wenn ohne Fahrlässig- 
keit, so muss man es ihm ersetzen. Tosifta B. 
mez. cap. 5 oa Wb mai Gaz wo Dt 
Kaze Cori endet das Vieh durch fahrlässiges 


Versehen des Hüters, so muss er den ganzen 


EE 


; Schaden ersetzen, wenn aber ohne Fahrlässig- 


keit, die Hälfte. (Bxts. Uebers. also für die 
eitirte Trg.-St. ,N^o722 Tanna quod perditum 
est clam“ ist ganz falsch). 

NODD u. (hbr. 5xtz) Narr, 
à. Gottloser, Sünder; 


Thor, bes. 
übrtr. Orion, 
worunter man "den gewaltigen, 
nach dem Himmel versetzten, gottlosen Nimrod 
verstand (vgl. Winer B. Rwb. s. v. Nimrod, 
ferner Maimon. More Nebuch. I, 9 Anf. und 
Munks Notice hierzu in Le Guide etc); vgl. 
auch SEN? Am. 5, 8 Rzoon Nnmo die Ple- 
jaden und der Orion. — Pl. Ps. 49, i1 ke 
Nicun Ms. u. edd. Ven. (Bxt. NOI) die Narren 
die Thoren. 94, 8 ybsson Sman "voc 
ihr Narren, wann werdet ihr verständig werden? 

*Berach. 58b Dec >w die Hitze des 
Orion, vgl. Rzo2^z. — Jalk. Abschn. Schelach Anf., 
pag. 225a (aus Jelamdenu, vgl. auch Ar, h. v) 
wird die Stelle „sie setzten auf Gott c5o2* 
(Ps. 78, 7) erklärt nach den drei Bedeutungen 
des Ws. >0> u. zw. Laang ihre Gesinnung 
(vgl. flg. ie a ihre Thorheit, Sünd- 


03); 2, 
haftigkeit u. 8, onc ihre Zuversicht, Hoffnung. 
"203 , 


m. pl. (hbr. osoz) Lenden. Ps. 
38, 8 Nes Ms., Ag. u. Levita (vgl. Nor2) meine 
Lenden. : 

*Bechor. 6, 7 5055 


S. V. 


TUI 


ein Thier, das an den 


i Lenden fehlerhaft ist; vgl. Gem. das. Joan bw 
yam 20 


5957 ^35 br N Ss bosm qna ‘s wenn der 
eine Fuss mit der Lende zus. schliesst und der 
andere über die Lende hervorragt. 


1203, „503 m. (hebr. "ech Kislew 
N. pr. des neunten Monats der Heébráüer, ungef. 
Dezember. Sach. 7, 1 u. Esth. H 3, 7 932 
im Kislew. — Khl. 11, 12 sambn app NDI 
77052 gN halte dich nicht zurück, auch im 
Kislew zu säen (wahrsch. jedoch ist hier, vgl. 


auch Bxt.: yum 722 zu lesen, Tw. 7205). 
005 Spr. 15, 12 ermp. s. cọ3 u. 392. 


O3 (— vos) züchtigen, zur rechtwei- 
sen, durch Worte oder Handlungen; nur in 
jer. Trgg. Deut. 21, 18 ops yupo (viell. 
jedoch zu lesen zz Pa.) sie werden ihn 
züchtigen. 

Pa. ae, pgp dass. Hiob 4, 3 qe: wn:z2 
Is. (Ag BCE 1 du hast Viele zurecht ge- 
wiesen. Ps. 38, 2 ^m perp Taa Bi 
nicht in Deinem Zorne züchtige mich. 94, 12 
(Ag. "r:02n) den du, o 





8, 9 


TO TeILozn 77 Ms. 


102 IT 








Gott, züchtigest Hiob 6, 25s s ss 
mit Worten zu zuchtigen. Deut. I ug yogni 
san Ger. Inf.) euch zu züchtigen. liob Ya. u 
NN ONTEN DUO NBDICDO Me. ds cx oor) mi 
Gott möchte ich rechten, V, 10 sz. gl0l-- 
ver er wird euch suchten, 

AL VIN = Pa Ts 17T, d£ mec 22 
sa: ums vemm M er je weil 


2. Pers.) aber ich wies zurecht. die Mens hen 
wegen ihrer Handlingen gemass dem Vussprüch 
deines Mondes, dh. wh huelt ihnen alie Sl 
baren Hanilangen vor (als pa- Nas hsaty 
ium vorangegangenen Vers ham 
über meine Lippen, sondern 
Sms. die Gott selbst 
mMDIBINC steht dm Ms. 
Spr. TIDO NT Mo evoca 
RH deh melt au, htienmr 
I1 CINIDENO WM e 
ex) hat mh Gott Im 
mim "E er wird mich züch- 


1 poveri Men 


tigen. SUI Dem 


- gege 


uu 
wl er 


ander 
loses micht 
blos Zureihtwia- 
anbi fohlend) tt, d 
nicht) du zuchtistest ihn 


Zu. j 


l|. 


bainee 


uber 


` 
15 


er 
DIR 
Ms. LER 
Hiob ò, 
Ms AZ 
dAdehib ure ht . 
weil du ihm ~ons 

werfen wurde 0, 33 voz: 3 DONO NT e. 
ist kein Zurechtwerser zwischen uns. "7 12 
M>. (Ar 2) Ijob hat kei- 
zurechtworst, NINTIC. 


d€ 





weist er dich etwa 
duch be ? (d. h. 


eine ungerechte Strafe vor- 


e 


ihn 

BC d 
I e enph ND m. 
2 ist viell, Formationsbne list 
UT) Lehm. <ıblamm. Ps 40, 3 er 
KM M- (ed. Ven ermp. 
en. Res s 2 als dem Lehm des Schlam- 
mes. H:i NIIT CMS (Ag INFT) 
af Lehn kunn emporsehiessen 
Ki NI Mr. (Ay NIDI Wi Nu 
"c hilfronr -chianuneen Boden? Tw. 3 


D 
tasm m tt 


EE 77 rich La geröstete 


Früchte. kehren, auch rotkrumen, dic 
Fewer gorotet wurden, 1 Kn II. 3 poe 
WEN Brotlöhbe und werostete Stucke, Tw. 
(ul ==:, Num, 24, 25 Im: Mid- 
antenne verkauften den Itachten ee es 
TTDI vicceuzzoveraeduüedene Arten von Gero-te- 
tem unter ihrem Werth, un wm! die Junelmnee zu 
verführen —. nach Sifri (vgl. auch jer. Suhdr 
zu 15. 2) yızı er eer em. Lebt. 
9, 5. 12 ihr Spei-eyorralh verilorrte yoz 
und wurde (durch langeres Liegen) zu vertrock- 
neten Krumen. 
*Berach. 12a. x257 
dem Herzen wohlthuend. Ketlub. 
uv auf der Hochzeit: einer Wittwe 
Wird Geröstetes nicht ans »getherlt. Dieser Brauch 


fand näml. blos bei Verheirathung einer Jung- 


az t=- = 


nen. der [oris 


ETC? 
BK 


=; ili ls 
a ahnlich ist Amica 
2 


of md 








etwa 


E) 


obne A 


"m, 


adi 


Jos. 


0:202 Gerostetes ist 
17b Sr 


-s -.- 
Vue o 


frau statt; mit Bezug auf die Mischna das. 
TRS rebp pnm wenn man sich in späterer 


soll 


ZEE 


Zeit erinnert, 
FVruchte 


dass 


das Vertheilen gerösteter 
so ist dies ein Beweis, 
verheirathet wurde. 


Aatteefunden, 
dass sie als dJungirau v 


m 

[ur (= 3D, syr. ums in Pe. ungbr.) 
zuvhtigen, zuree htweisen, durch Worte 
eder Handlungen bestrafen Spr, 9, N cion ab 





“viell ist zu lesen zB Pesch. -m5Z) 


nicht zurecht den Spotter! 


e 
- LM 


(M. 
us, 


(sr -azl dass. Spr. 9, 8 Doan 
EM weise 
Stansdipen! 


Menschen 


den Ver- 
wer einen 


22237 ch 
mas}, 


H u. se». 


zurecht 





zurechtwer-t 


Pesch. 


wer ihu nne ditat vel 


Nt) 


NIE 


mm Fa - 
“wo d (hbr. r wunschen, ge- 
ls. 41, NI pre edd. Ven. 


lusten, 
(tmehliwer gwu od. piz » 1 WI er gelüstet 
sich. 


nach Urheil für 


cz 
: 
` 


nu. 


(hebr. z2z 
dah. übertr. 
erblassen -- 


12, 14 San 22735 onen 


Sram Nru 
rechtmässie (d. h. sollte sie 
Tace besebamt bleiben (vgl. B. Kam. 
12 NIS Ps. 69, 7 NI 
dass sie sich nicht schämen. 

Ithpe. 52-8 beschämt werden. sieh 
schämen. ` Uh 6, 20 UeIIDNO PR 
Ms. (Ag. 'zzrsc. sie kommen zu ihr und sind 
beschämt ; oun. entr. Ps. 35. 4. 40, 15 
Ms. (Ag, yroz™) dass sie beschämt 
Num. 13, 14 4. gops mn an 
doch beschänit. 7 

ALOOmIZIN 
werden: 
NIDEIINC 
und 
0s, 3 


TEEN 
t e En: 


Sc HI fut. 
blass, weiss 
se kamen, vor 
jer. Tres. Nun 


DTD 
N ` 


Nik) eig. 
sich 
nur in 


DII 
werden, 
Schande 


aya 
IK 
eigentlich) 
vierzehn 
IT. EE? 
Zou } 


de 7) 
(Regia WESEN?) 


DEEN 
DESI 


=2:= 
Srog 
werden. 
sie wäre 


beschämen, zu Schanden 
lassen. Ps 44, 10 rain 
Ms. (Ag. Nr^7wN) du verwarfst uns 
uns zu Sehanden werden. Hiob 
ihr beschämt mich. 11, 3 mr 
der dich beschämt. Part. 
Scu 2°r» nò der Arme 


Le we - i 


liessest 


Sımcorn 


uud kemer ist, 
Ps. 74,21 gez 
nieht beschämt zurück kehren. 

"Kiddusch. 814 q7rE^22 777 sux die Schü- 
ler zn Amram: du bast uns Schande 
verursacht, und er erwiderte: ^3 12027 2098 
"23 202er NI pan nòra DT besser ist es, 


piss 


sagten 


4 - 


: däs ihr euch des Amram schämet in dieser 
C Welt, als dass ihr iu jener Welt durch ihn 
Schande habet. Schabb. 3b Ronn ^ 85 ^w 


| 


du ihm Schande verursacht haben; 


morros NA cma wäre Rabbi nicht ein grosser 
Mann (ein vielwissender Gelehrter), so würdest 
; wie es nüml. 
R.Sehimeon, leicht ergangen wäre; 
wd. Horaj 13b. -— B. bathra 1118 ISDN 
er wurde beschänt.  Schabb. 156b mp m 
aesa er schämte sich. Sota 32b bna) 2009 
möge er immerhin beschämt werden. — Pes. 


seinem Vater, 


503 


nun anne 
Two 


48b ^ ; vom Teige, weun er in Gäh- 
rung übergeht und blass wird; übrtr. Arach. 
30a ^mo»n^ das Feld wurde schlechter, Ggs. 
von man besser werden. jer. Kidduscb. zu 
1, 2 oa das Grundstück ist schlechter ge- 
worden. a 

592 III Nggo m. (syr. lama 
hbr. z2z) Silber, eig. weisscs Metall, vgl. 377. 
Hiob 28, 15 mmnm» 702 cpm Sc Ms. (Ag. 
wao) Silber wird ihren (der Weisheit) Werth 
nicht aufwiegen. Gen. 23, 15 7557 y»»2 Mün- 
zen (Selas) von Silber. 44, 8 Nro» x7 siehe, 


eam» J 


--—— 


das Silber. Exod. 20, 23 2057 7574 silberne 
Gótzen. Deut. 23, 20 mnc» mao Zinsen an 
Silber. — Pl Gen. 42, 25. 35 imngo men | 
ihre Silberbündel, wórtl die Bündel ihrer Sil- 
berstücke. 

*Kiddusch. 11a nos na man mno» >D 
nU. no» 0737 bw) "mg wo in der Bibel 


von Silbersummen die Rede ist, 
tyrische Silbermünzen, in nachbiblischen Stellen 
aber sind die Provinzialmünzen darunter zu 
verstehen; welche letztern näml. blos den 
achten Theil Werth der tyrischen Münzen hat- 
ten. Tla Gamm mon mo» Silber reinigt 
die PBastarde. Denn da sie sich in Folge 
ihres Reichthums mit Edelgeborenen vermisch- 
ten, wurden sie und ihre Abkömmlinge später 
selbst als solche angesehen. Pes. 31b Goen 
»pop2 sòs mo Geib yw Gelder (od. Silber- 
barren) kónnen am sichersten nur in der Erde 
verborgen, aufbewahrt werden. jer. Biccur. zu 
3, 3 ann Nvro23 N> hat dieser Mann 
denn nicht blos durch Geld das Rabbinatsamt 
erlangt? mit witziger Anspielung auf Hbk. 
9, 19 „der soll lehren! siehe, er ist mit Gold 
u. Silber belegt, hat aber keinen Geist^ (Ge- 
lehrsamkeit) B. Kam. 62a xneo> Silber- 
kasten. Succa 51b Gar wzz2 Silberarbei- 
ter, Goldarbeiter. 


NEDD m. Schande, Beschämung, 
eig. Erblassung vor Schande ; nur in jer. Treg. 
Gen. 3, 10 New a mono) ich verbarg 
mich vor Schande. Num. 16, 4 "en 5» 55m 
Rep 72 er fiel auf sein Angesicht vor Schande. 
Ps. 15, 3. 31, 19. 69, 8 sen Bra nen (das 
Prädic. fem. dem Tw. entsprechend) Schmach 
bedeckt mein Gesicht. V. 20 -»52p5 “2021 
meine Schande ist mir gegenwärtig. 109, 29. | 
Hiob 20, 3 sus ‘sorsi apan die Züch- 
tigung meiner Schande höre ich. 

*Horaj 13b RDD v5 Nob NDN es 
könnte leicht zur Beschämung kommen, d. h. 
Schande verursachen. Taan. 9b prb ur“ 
UDTUT NEL der Barmherzige behüte uns 
vor Beschämung durch Simi. Snhdr. 11a rm; 
32333 037 WC wegen Schande hat er es gethan, 


3, 
i x502, und interpretirt ebenso sinnlos: 


da sind es Í 





d. h. damit der zu dem Gerichtscollegium Un- | 
berufene nicht beschümt werde, | 


Nor 


]'E"nO^2 Spr.2, 22 crmp. für yg cz, s. mc. 


NNDD m. (gr. 7 &&opío) Exil, Verban- 
nung, "Auswanderung. Hiob 18, 13 Var. 
mown mpn Bopa Sen ed. Ven. I (Ag. crmp. 
N^D23) die Verbannung, das Exil verzehre die 
Kraft seiner Haut, seines Leibes, Tw. 52 von 
75523 einsam, s. w. (ed. Walt. emendirt sinnlos 
devoret 
carnem robur cutis ejus (?). 

* Levit. r. sect. 18 g. E. xion em: pm awa 
au" 752 n2" NS NUDO NO€)02 IN 7 mpm Ar. 
(Ag. apen Ts mos) der menschliche Macht- 
haber legt Verbannung auf, und auch Gott legt 
Verbannung auf, denn es heisst: der Aussätzige 
soll einsam, abgesondert sitzen (772 Lev. 13, 45). 


NDOJ s wp». 
173 Adv. (entr. aus > u. 1» Zeit, vgl. any 


jetzt, nun, eig. wie diese Zeit. Num. 29, 4 
0. ën 795 nun werden sie vertilgen. y. 6. 
11 O. sms 725 nun komme, Tw. mny. Jos. 


2, 19 b yop 7727 und nun so schwóret mir 
zu! 1 Sm. 20, 12 709 noen 20 Nb) wenn 
ich nieht von der Zeit ab zu dir schicken werde. 
9 Sm. 2, 6. Ps. 27, 6 375) Ms. (Ag. Nnw). 
Hiob 40, 7 335 mar Ms. (Ag. p53) gürte nun! 
42, 7 x23 Ms. (Ag. mD) An den zuletzt 
citirten drei Stellen scheint die LA. der Ag. 
richtiger zu sein, da unser W. in den jer. Trgg. 
nicht vorkommen dürfte. 


O22 fut civ2: (hbr. orz) zürnen, sich 


ärgern. Ps. 112, 10 oz van" DECHE der 
Bösewicht siehts und ärgert sich. Part. Peil 


Gen. 38, 15 J. I {ms Nm223 nen PEN now» 
sie war von grämlichem Gesichte im Hause Judas, 
Tw. nos (als entr. von o*2 genommen; ühnl. 
Genes. r.: Juda erkannte sie nicht wieder, weil 
sie im schwiegerälterlichen Hause das Gesicht 
verhüllt hatte). 

Af. oz kränken, erzürnen. Deut. 32, 
21 J. U »vzsp won sie erzürnten ihn. Das. 
map Gs ME Ms durch eine närrische 
Nation werde ich sie krünken. V. 17 J. II 
mam owon sie erzürnte ihn. 

*Berach. 51b mwo»2 wnb^ Jaltha war ärger- 
lich. jer. Berach. cap. 7 Anf. was no 
"sz cw ich hörte, dass mein Herr über mich 
ärgerlich sei. Nedar. 22b mnow DEN ovn 
73:3 snn mn wer da zürnt, der achtet. 
selbst die Gottheit nicht. Snhdr. 27a “mn 
ow2n35 Einer, der zum Trotz das Gesetz über- 
tritt (im Ggs. von panin: aus Leidenschaft). 


NODI m. (hbr. oy») Zorn. Deut. 32, 27 
J. II oan xo» der Zorn des Feindes. 

*Kethub. 60 b 222 mb 77 sie hatte Aergerniss. 
Berach. Ta ns "omo "mc "zen ën cm 
"2725 möge deine Barmherzigkeit deinen Zorn be- 
wáültigen. Joma 69b nN zo 725 Nn o 


lie 


num 


2p darm besteht 
er seinen Zoru bewaltiet 


Allinarht Gottes 


dass 


na ` 
^72 Pe eich otio, 


fas N ew) hasslich, verachtlich n 


ungbr. — Pa 777 


chen. Part pas Nah 3, 65 NSTI DUUN 
e >o any ach wende dieh ae, hin. h machen 
vor Allen, die dich sehen, Lw "sz an doppelt, 
Bedeut. yon ZNS sehen, and trosp von NT 
(>= "ZS, w.). 

*Taan. Ta Ei r922 E soleh 
berrliches Wissen am ose hassliihem Gelass! 
Dort bild. von H Jovia, aer sehr hussheh 
gewesen sein soll Sla oS gmo een 
TUSTN (ul jer Gem. zu d, o manis han 
die Hasslichen unter den Francen sagten Ree 
thub. una v7 mom ocios goto Srini haee 
lieh le 50 bt der Richter, der. Belohnung 


annimmt fürs Richter Luut Sba enee muz 


“ze Wir Dassın Ucht aist sein Lebens- 
want B. Kam. 100b nz crox er hat oos 
haesssoh tschlechtV getarbt Arach. (lu oz 
em der Hal he unter Nichtyuden. ` zl) 
Chul 44b c7 27 yro mon eer halte 
dich fern von dum Hasshehra (Stndhaftiechrit) 
und von Allem. wa- ihm ähnlich ist 

va I Fels, II Uter, » in “z 


TID Bd. 


vz D prat von 


Ve II f. ıbbr.>2. > las I;"chale. Exot. 


1.15J. Frarau hatte einen Traum: ganz Egypten 





X77 xiter poo nung bend sich auf einer 
Wa. e und ein junzes Lamm auf der andern, 
Tul stut pitur TI e cvv und so sank 


worin das Lamm sich betond. 
Gen 2. 19 J. v2 r0 
Hand, Tw. men! 


a vsom ro cT IN 


Ww ar chale 


herab die Waco hae, 
— 2 flache Hand 
*^ durch die Mühe deiner 

" Aboth 2.8 zen ' 
wenn alle G«lchrren 


I-rarl- jn einer 





lazen u R Elsa in der andern, so wirde, et 
sie betaivun ni bildl. das. 1.6 33 rxy yn 
Gage deu ihede Jeden nach der War- 
schale aer Tuzendhattskent. Jh so ab ob 
seine besseres Sorten che Schlechteren uberwo- 
gen. Nidda 52 b (vergl jer deban zu d. 2) 
z-- die erhehete Stelle uber dem Schamgliede 
des Weihe- 

NEZ od. "zz (hebr mzz. syn. mit SEI 
beugen, krummen, dah zwingen, be- 
wältigen, Esth], 22 Reser Es 
We vc er kann se zwingen, dass sie an 
der Sprache (tu: Mannes spreche, 

*B. bathrà 4a 82777 er beugt die 
Ecke. Levit. r. sect. 21 0° DNOCIC 
das Fulleu bog (kippte, den | Leuchter um. [ues 
Sprichw. lautet nach S n 116b E zen 


R. bah, 
ser habe n ihn zu etwas gezwungen. 5 Wir 12b 
DN man wendet Zwang an bei 





A 


KEE YET 


Me 


ONE 


einer sodonitisvhen Handlnne, Jh. wenn der Be- 
treffende ber aregetid emer V heb keinen Se haden 


hat und dem \ndern dadareh Vortheil erwiehst. so 








ewnet man ihn dasu; vel o Suhdr. 1078 
NIIUIODUDT Eier Er Me N wollte ich 
meine Lestdenschaft hewaltieen, hätte ich es 
than konnen, Ro baseh, ne: ein Da 
mon hat ahn bewaltset ind. ihm zu etwas ge- 
awungen, Dolor, Epb zzz: Epileptieus, wel 
ehen sich die Alten als von vum Damon Be- 
sessenen (Je zwimeenen) dachten, Kethnb. 60b 
ez: c2 epileptic be Kinder Jebam. n4 b 


"Am- TA 
b =- e 


NZ e 


Ge eme Faul: 


von Epileptischen. 


ECT, NEZ m. (von TED) etwas Ge- 
. 2 
Vum mi, Gebeugtes Gyr. Laz, hebr. 


T, TII). dah 1,Strudel von emet siedeuden od. 
bruusenden Flu--iskeit;. Wasserstrahl. Hiob 
11, P2 NICO ann mori NCC Cvm wie ein sie- 
dender Kessel, der emen nl maht, Tw 
TIMNC Pl Ps os 5 xoc ywr rruen Ms 
(Var, NTN, Au RTN SET hie Strome ~ bla- 
ven die Wellen (Strahlen) zusaminen 2. Wol- 
bang von zekrunmten Zweigen — Esth. II 1.5 





vEIo cmm ee NIDN T er bog Baum an 
zanm und machte Wolbuugcn 

Sen Ha vr KMA Ium oom 
srez oga er Ar (Au, ) das Waser wurde 





p=- 


ube und snes Am | nher Strudel, 
alb ye-z 2 Geschirre 

del, die der Keiniennge bedürfen. darf man 
in den beiden Enden der Wa--erstrahlen (lie 
naml. den Fluss beruhen) eintauchen. nicht 
aber in den Wolbunzeu des Strahl». weil diese 
ach blos in der Luft befinden und mit dem 
Elnsswasser nicht unmittelbar verbunden sind. 
Jebam. S500 Tf N’ Dn wer 
beim Urmlassen Boven machen kaun. 
Pes 5a youn zwischen den Zweigen. 
Negar, ish az ci Flachsteugel — Joma 
1b Wolbung, 


geofluct ist und blos auf 
sara lca 


S pale halle. Ab. 

eme Saulenhalle in der man cinen Gotzen 
Dax. übrtr, Meg. Ila 
yenerten uber die ganze Welt; die 
den Himmel als eine 


Chull. 


Imana 
-- 





keinen 





die nach allen Seiten 
Silen 


mz eme 


"ui ruht, 


Mer 








aufstellt 

drei Komme 

Alten dachten 

Wolbunge nber 
DACH 
kä (GA, 

übereinander legen, dah. verdoppeln. 

Part. Pell (ab Ads HL. S, f => NIN 

--e- ch gebe es ihm verdoppelt Gloppelt) zu- 

raeh in der zukunftipen Welt. 

Ithpe. 27zz£8 ubereinander gelegt, 
werden, Jus, 38, 12 NIDUSID 
legten sich über einander wie das Zelt des 

sich ver doppeln. vervielfältigen. 
9 (14) rot soon TeIDDS es verviel- 

48% 


=r --— 


van 
Li de 


sich 
der 


in E 


„min 


ec) 


mit hbr. 


od. 


-———^ 
Dt 


gefal- 


IDEIMN 


DEE 


tet 
sie 
Hirten; 
kz 21, 1 


GEN 


fältige sich das dreifache (d. h. vielhinraffende) 
TE 

zE'S, GEAR m. (hbr. >22) die Ver- 
Dette das Doppelte. Hiob 41, 5 
mein Szen Ms. (Var. — Ag., — D 
in der Verdoppelung seines Gebisses, d. h. sein 
doppeltes Gebiss ; gew. mit vorgesetzt. 3 als Adv. 
Hiob 11, 6 nnan Nbe^22 ON Ms. (Ag. Rap) 
denn auf doppelte (vielfáltige) Art giebt es für (ge- 
staltet sich) die Weisheit. 42, 16 mb5e"223 doppelt 
so viel. Gen. 43, 11 J. II sean doppelt, auf 
das Doppelte, Tw. nou. "Deut. 15, 18 J. 


ap NN "iN bag Spe in doppeltem Masse | 


diente er dir für den Lohn des Miethlings. 

sp Kam. 7, 1 555 ven der doppelte Er- 
satz des Diebes für einen gestohlenen leblosen 
Ggst., d. h. die Bezahlung des doppelten Wer- 
thes des Gestohlenen, im Ggs. von ^» vx un 
Jan die Bezahlung des vierfachen, auch fünffachen 
Werthes eines entwendeten Thiers (vgl. Exod. 
21, 86. 22, 3)  Threni r. zu 1, 5 mm ^N 
Kean potom vc» wenn du auch noch ein- 
mal D viel Schaaren bei dir hättest. 


EDI m. Lende (bbr. bcg); der Name 
"P von der doppelten, gefalteten Form her, 
welche die isneren, fetten Lendenmuskeln in 
der Gegend der Nieren haben. Hiob 15, 27 
RE bey Raa 7277 er setzte Fett an den 
Lenden an. — Pl. Lev. 3, 4. 10. 15 J. ses 
(ed. pr. "tz») die Lenden. Ps. 38, 8 


EP 
Regia (Ms. u. Ag. bah meine Lenden. : 


*Chull. 93a xbesa2 ma pp pom "^ fünf 
Sehnen sind an der Lende; das. "555 pl, vgl. 
auch 8b. 


Nob II m. Gekrümmtes, krummer 
Pfad; die Benennung ist von der. zackigen, un- 
ebenen Lage des Bodens hergenommen. Jes. 40, 4 
Moon Sie cnm das Gekrümmte wird zur 
Ebene. 42, 16; dav. auch 


nnb°D3 od. DEN f. (hebr. =>2>%) 
unebene Fläche od. Verdoppelung, Ge- 
gend, wo zuerst Sara, dann auch die Erzväter 
begraben wurden Gen. 23, 9. 17. 19. 25, 9. 
49, 30. 50, 13. Mss. u. ältere Agg. variiren 
in o bald NDS, bald Spiess, sp. Agg. u. J. 
RDoES. 


DRD, 183 fut. 3922 (syr. <29) hungern, 
Hunger haben. Gen. 41,55 xy“ 55 n»e2i 
"ëmm es hungerte das ganze Land (alle Ein- 
wohner) Mizraims. Ps. 34, 11 99) v2onoN 
Ms. (Ag. 1.597) sie darbten u. hungerten. Spr. 
19, 15 3250 Spoo nwasi eine lüssige Seele 
hungert, Jer. 42, 14 152: Nb wir werden nicht 
Hunger leiden. Jes. 49, 10 men Nb: mp 8b 
sie werden nicht Hunger und Durst leiden. Part. 

YE? s. d. Spr 27, 7 257 NWD) die hun- 
gerhde Seele, Ut 


380 





7 122 

Af. Ppr hungern lassen. Deut. 8, 3 
PEaN ray er liess dich Beschwerde und 
Hunger leiden. Spr. 10, 3 NTON rean N> 

po Nub» Gott lässt nicht hungern die Seele 
des Frommen. 

*Berach. 62b mınzT 79 DDN Dën 35 
Tew "mp Bn 535 Dë sobald du Hunger 
verspürst, iss! verspürst du Durst, trinke! (d.h 
verabsáume nicht die erste Zeit des Appetits, 
es dürften dir sonst Speise und Trank nichts 
nützen); während dein Topf siedet, giesse aus! 
Dieser dritte Satz ist wahrsch. bildl. zu nehmen: 
sobald dein Leib Nothdurft verspürt, so verab- 
säume nicht die sofortige Ausleerung, du würdest 
dir sonst durch Aufhalten Krankheiten zuziehen. 
Nach R. Hai Gaon, eitirt von Aruch, h. v., wäre 
der Sinn: Siedet der Kessel, so nimm einen 
Theil der Speisen heraus, denn sonst wird er 
überlaufen, und Niemand wird davon Nutzen 
ziehen. Sonach wären alle drei Sätze hyper- 
bolisch zu nehmen: der Mensch müsse seine 
physischen wie geistigen Kräfte und Lebens- 
güter in der geeigneten Zeit wahrnehmen, so- 
wohl selbst zu geniessen, als auch Andern mit- 
zutheilen, sonst schwindet Kraft und Vermögen 
nutzlos dahin; vgl. den ähnlichen Satz in Schabb. 
151b rà 77197 45 NWN wisi DR 0x Uo 
Ar. (Ag. 1131) thue Gutes, während du erreichst, 
es erreicht wird und es noch in deiner Gewalt 
ist. Schabb. 33a "ënn wnn: Prä NIST 
mwa: ich kenne den Nachmani (Abaji), dass 
er darbte, d. h. dass seine Krankheit bloss vom 
Hungerleiden herrührte. 


TBI, PEI, 8253 m. Part. (Adj) hung- 
rig, hungernd. Spr. 6, 30. 25, 21 reg PRN 


"N:O wenn dein Feind hungrig ist. Hiob 18, 12 
Mapa "uà pep cr (Ms. bF) es sei hungrig 
sein erstgeborener Sohn. 22, 7. Am. 8, 11. 


Jes. 29, 8 msc? Dm 7 ND wie es träumt 
der Hungrige. 58, 7 anban Nibp5 Goen Non 
dass du den Hungrigen ernührst von deinem 
Brot. Ez. 18, 7. — Pl Hiob 5, 5 man aa 
om prrs Ms. (Ag. s9) dessen Ernte 
die Hungrigen verzehren. Ps. 107, 5 127722 
yns "mm Ms. (Ago) Hungrige und auch 
Durstige. V. 35 ano» Ms. (Ag. anses). 146, 7. 
Gen. 42, 19 J. das Getreide, das ihr gekauft 
habet pana ^rez25 für die Hungrigen eures 
Hauses, Tw. maan V. 33 J. "525 pax mm 
yona was den Hungrigen eures Hauses nóthig 
ist. — Fem. Ps. 107, 9 xps Son: die hung- 
rige Seele. | 

*Meg. 7b zm Nbi woo» ppo der Arme hun- 
gert und merkt es nicht, weil er näml. schon 
daran gewöhnt ist. Taan. 24a 3:52 wir sind 
hungrig; übrtr. Orla 1, 9 nv:e2 dürftige, d. hb. 
unzeitige Datteln. Pes. 52b Store dass. 


122 1 N2D2 m. (hbr. se», syr. lias) 


Hunger, Hungersnoth. Ruth 1, 1 3525 


183 mon "ES 
ppn eine starke Hungersnoth. Gen. 12, 1o J gp wee | 
` D - PUSDIL SEIT er 


gaanz NED Toon war Hanser im Lande 


36, 1. 41, 23 he Jes 5. 188022 Srog sje 
starben vor Hunger. Kiel. 5, lo are “es 
das Aufdunsen durch Hunger — II Ruth i. 1 


mn 
à -- 


pepr WE zehn grosse Hungersnothe 
*Taan. 5 b es war Huneers- 
noth und Pest: das wir wollen beten, dass die 


Pest aufhöre, >22: SES: aber die Huneersnoth 


T DE 
de WE mom 


- =x- 


wollen wir ertragen ` Sahl, da zez cm 
vor Hunger auteedunsi 

Ke 

E: N (= Sry, boerse te, ben- 
gen. krüämmen Dart Ib 40, 17 vez 


rn Ae (MS mort mar er krummt seinen 
Schweif. E; Lo hbr | EE er 
ver Weistecko biest seme Wurzeln ihm zu: 
ebenso nach lrg cz Die Annahme 
der Commentat.: 7:z- e 
.ammeln" it ebenso 


Gesenius hbr. Wb. h. 


u. -:Bp-. 


sra 
` Le 


II H. 
slerch 
kerwüunget 


v. „lechzen" 


sel trusp.. 
wie die von 


uubesruudet 











d lse Verwandlung der Gemmmate an Nun ist 
miht selten, velo Klel 3, 22 sur = “zur 
od. zn 

ana r, 

She (r. +312) verbinden, zus.-bin- 
den Part. Peal Esth 1. 6 csv: tor yoron 
seses anzebusden an Marmorsanlen;, vergi. 
auch Grsen. bbr. Wb. sv. goso — Dao W. 
D mit 7z2 biuden zus. 

erc Z 

sha prat CS (yr e22 hbr. krum- 
zen. beugen. Esth. II 1. 5 NIDN? NIDN DI 


er bog Daum an Baum Ez 17,7 ge rzz 
7 «ro (dep Weinstock) seine Wurzeln 


bor 


ihm zu, I“. =:z2 (dass, ve] V. 6 u. szz I). 
Heb 4o, 17 2:7 moz Ms. Var. (wu DNI 


Le l er krümmt -rinen Schweil. Jes. 55, 
er bengt rin Haupt. Part. Peil 
wie krumm gebogenes Schilf. 
kommen zu dir gebeugt, Ps. 


> u. 


das Dio 


INI 














60. 14 yro sn 
146. &, Esth JE 3, 1 Treo NEOED C mit ge- 
beuyter Statur 

Pa = Pe I, 8 m DE 


Deriv 





seine Zweige ibm zuzubengen. 


s. d. W, 


nisi! 
u T7227 u. MED 


I fur. 
Grndbedeut. it wohl: etwas verwischen, 


entfernen, einen Get. od. auch in Gedan- 


ken, irgend etwas Gedachtes negiren, dah, 1, ^ 


verleugnen. negiren. mit fle. 
sie 


leugnen, 
20d Inf. Jer. 2, == 
leugnen ihre Gotzen. — Sonst wie 65 scheint 


url YU 


24 Yi 


blos in jer. Treg. Num. 22, 19 J. IL vc 
vTD5723 sie leugnen ihre Worte ab. Ps. 12, 


-=227 3x2 Ms. (in edd. 
Ven. stehen fälschl. die ersten drei Worte vor 
yasso die, welche Gott verleugnen, unsern 
Herru; vergl. &72°2. Gen. 25, 29 vna "EI 
RS er verleugnete das ewige Leben. V. 34 


9 WS Sara EM 


-+j Lk se 


(syr. as) die: 


yer- , 


. lengnete das 
Wiederaullehen: der Tolten, Tw. rs Sur M 


— nach Genes e mir MI prus ronn da 
n ` TU npe Dm IB? as 
Wiederautleben. der Todten leuenete er mit 


der 


(DNX. 


Kırsteeburt Nun. 24, 101 "reen 








dée Ste werden ghren Gott verlenenen. Gen 
I5. do mei Tee roro und Sara denenete 
es, indem {ie sagte, Dir. 30,0 227 Man 
EIS dass ach nicht nberaudt werde und Irene 
2. Jem etwas ableuenen Les 5. 2L 
NIO DE E ev wind semon Nachsten 
das aufbewalite Gut ahlenenem 19. 11 x= 
jrezr dl yotir) ihr sollt nihit. ableugnen?! 
Pa 722 Ian 82. wl hbr. 7-22 Pu. Jes 
2S, 18) wegwischen, abwischen "pr 


NTIN sie det und vi-cht 


30, 20 TDI Neo 


ihren Mund ab 
Hipa. wegprewischt, vertilet werden. 











Esth. 13, Se E nen H corrr yl 
see owuwm auf dere Weise moge das Leich 
dieses narrischen Komes von der Welt vertilgt 
werden, ! 

*Nuhdr 1064 L0 T2 cuzzpm CD UDDIICLDTE 
4z7 zz ich lasse dich nicht eher lo~, als bis du 


das Gesetz demes Lehrers Mose verlenenet bat. 
M. hat. 18b. Rabbi verwies Jenn, der zu Gott um 


eine gewisse Frau zebetet, d. sagte: 32 NUT TN 
Z2 Doro ONT o e NTIN ND Ar Ag Cc an 


Gott) ist sie far dich geeienet. (dir bestimmt). 
so wird sie dir nicht entgehen, wo nicht. ver- 


leugnest du es, nam. die Kraft des Gebietes. 
B. mez. 4a y^pz2 joom v2 crim wer 
ein Darlehn oder etwas in Verwahrung Gege- 
benes akut: das 3722 z:775 er ist als 
Lügner bewährt | Pes, 69a Es orir SN 
yam zeihe mich nicht der Luge, da ich den 
richtigen Sehluss ziehe, Sbst, Schebnoth 39b 
WE die Ableugnung einer Schuld- 





forderung muss zwei Sılbermünzen betragen. wenn 
ein riehterlicher Eid auferlegt werden soll. — 
Gittin 56a Men 0772 nn "tz seme Hand 
an diesem Mann abwischen, bildl. für: seine Hände 
in Unsehald waschen und die Schuld einem AD- 
dern in den Schuh schieben. Chull. Sb Biwer? 
Gees 87777 ein Lappen von einem Vorhang, 
um es (das Messer) abzuwischen. Sbst D. Kam. 
101 das, womit man die Kessel 


abwischt. 

752 H nur Pa. (bbr. -z2) sühnen, 
dieSunde verwisehen, sie entfernen, 
abnehmen, Das W. ist also eig. trop. vom 
vgl, auch gr. ze teioo sühnen, das 


amg GE 


„re. E 
l-— 


| vore. E: 
viell, urspr. von xe roto abnehmen, weg- 
nehmen entstanden iste Ps. 65, 1 Nim 


"16, 
| nen, d. h. 
i mit Gott auszusöhuen. 


pyrozzn MIN unsere Sünden, du suhnst sie. 
vn An zapen Ce ihre Fehler sühnend. Lev. 
17 Nevo SES im Heiligthum zu süh- 
die Sühne zu bewirken, den Menschen 
Deut, 21, 9 "nb «Ez 


EA 


vergieb deinem Volke! — Oft mit 5» der Pers. 
od. Sache, über welche die Sühne bewirkt wer- 
den soll. Lev. 5, 18 bon xD mr 
emu es soll ihn sühnen der Priester wegen 
seines Vergehens. 16, 6. 11. 24 sb» "52" 
er soll ihn sühnen, Tw. ra 925). Ez. 48, 26. 
15, 20 wma 5z jymeanı ihr sollt den Tempel 
sühnen. Exod. 29, 36 omb» *nw523 wenn 
du ihn (den Altar) sühnst. ` 

Ithpa. “220X gesühnt, versöhnt wer- 
den. Exod. 29, 33. Jes. 6, 7. Num. 35, 33 
"N£2: Dn Dn nern» Nb awvy-x53 dem Lande 
wird keiue Sühne zutheil wegen des unschul- 
digen Bluts. 

*Berach. 55a so lange der Tempel stand 
vb» en DIN PU "po voll 822 nium 
bewirkte der Altar die Sühne, jetzt aber der Tisch 
des Menschen. Joma 585b fg. mom nmr» 
s552 c^mez25 0v zpx5 DIR die Sünden, die der 
Mensch gegen Gott begangen, sühnt der Versóh- 
nungstag, die Sünden gegen Menschen aber sühnt 
der Versöhnungstag nicht. R.haschana 18a „die 
Sünde Elis soll nicht gesühnt werden durch Schlacht- 
u. Mehlopfer^ (1 Sm. 3, 14), r2 923m2 San 
cen mbwa aber sie kann gesühnt werden 
durch das Gesetzstudium und durch Wohlthaten. 


71903, SES m. (hbr. 07923 pl.) Sühne, 
Ver sühnung der Sünden. Hós. 3, 3 "ww 
ımao> die Sühne für ihre Seele. Lev. 23, 27 
J. II zwz2 mx Gm der Fasttag seiner Ver- 
sóhnung, d. h. um die Sühne zu erlangen. — 
Pl Nym die Versöhnung Exod. 29, 36. 30 
10. 16, — 8793352 Wm der 
Lev. 23, 27. 25, 9. — 953% 
4, 3. Exod. 30, 10 J. 

*Kelim 1, 5 D325 “own ein durch Aus- 
satz u. dgl. Veruureinigter, der schon die Rei- 
nigungszeit abgehalten, noch aber die gesetz- 
lichen Sühneopfer nicht dargebracht. — Joma 
5a D52 San mard yw die Sühne besteht blos 
im Opferblut. 56a masz porn ^ die vier Ar- 
ten der Sühne 1, bei Uebertretung eines (e bots 
bewirkt schon Busse allein die Sühne; 2, bei 
Uebertretung eines V erbots ist zur Busse noch 
der Versöhnungstag erforderlich; 3, bei Sünden, 
über welche Vertilgung (nns) oder gerichtliche 
Todesstrafe verhängt ist, müssen erst Züchtigungen 
durch körperliche Leiden eintreten, bevor die 
Sühne erfolgt; und 4, bei Entweibung des gött- 


H 
Versóhnungstag 
wm dass. HL. 


lichen Namens (zu Tn, vgl. 557 IT) sühnt 
nur der Tod. Snhdr. 43 b bn 7-25 "nn" nn 
"roli 52 möge mein Tod die Sühne aller mei- 
ner Sünden sein. — Neg. 2, 1 ax “wma 
re die Töchter Israels (ich möge ihre Sühne 


scin) sie sind u. s. w., d. h. jede Strafe, die sie 
treffen sollte, möge mich treffen. Joma 23 a 7 
VE Nm er, d. h. sein Tod, sei Sühne für 
euch. Succa 20a TIm$ aon To neg ci 
ich will die Sühne sein für R. Chaja und seine 
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| Söhne, 


DEn | 





GE 


d. h. jede Bestrafung, die sie im Jen- 
seits treffen sollte, komme über mich. Kiddusch. 
31b bei Erwähnung des verstorbenen Vaters 
sage man: 229 Papa Carr ich will die Sühne 
seines Todtenlagers sein. 


NIE2 f. (hbr. nys) der Sühnedeckel 
an der Bundeslade (von ^52 sühnen) Pesch. 


Linq, LXX :Aeor5otov, Vulg. propitiatorium, 


Luther Gnadenstuhl. Diese Versionen sind nicht, 
wie Gesenius hbr. Wb. h. v. meint, falsch; vgl. 
bes. das nächst folg. 7723. — Exod. 25, 17 fg. 
30, 6. 31, 7 E Sppe n" Mss., ed. Lssb. 
u. m. Age. (Ms. II DE 2, ed. Sbj Nm SU 
überall der Sühnedeckel ; der auf ihm ist; — 
Lev. 16, 2 O. in einer Wolke bz Dann NIN 
soe ma Mss. u. ed. Lssb. (vergl. wie») 
offenbare ich mich über der Sühnestátte, Tw. 
nr2^. 


"MEI m. N. act. das Sühnen, nur mit 
vorgesetzt. mà 1, die Stätte des Süh- 
nens, der Versóhnung, und zwar der hóchst- 
heilige Raum im Allerheiligsten des Tempels, 
näml, der Ort, wo die Bundeslade sammt Sühne- 
deckel und die Cherubim sich befanden. — Der 
Tempel wird näml. (vgl. Minach. 27b mit Be- 
zug auf Lev. 16, 2) in folgende drei Theile ge- 
theilt 1, das Heilige, der Raum ausserhalb des 
Vorhanges (5273 od. sch: 2, das Allerhei- 
ligste, der Raum innerhalb des Vorhanges (4^2, 
muUa, ren nman) u. 8, das Höchst- 
heilige, die Stelle der Bundeslade, wo die ei- 
gentliche göttliche Offenbarung geschah (RR 
n-z25 vb bN, wypr; vgl Sifra cap. 1 und 
bes. Sifri zu Num. 7, 89) — Lev. 16, 2 O. 
denn in einer Wolke wn ma b» ann NIN 
edd. Sbj, Bon., Ven. 8 u. a. (= J., Mss. 
xno) offenbare ich mich über der Sühnestätte, 
d. h. Bundeslade, Sühnedeckel. 1 Chr. 28, 11 
aso mol queso cchIuDP seine inneren Ge- 
mächer und die Sühnestätte, Tw. op ma. 
— 2, übertr. das Allerheiligste, der ganze 
Raum innerhalb des Vorhanges. 1 Kn. 6, 5. 
19 fg. Tw. manm. 2 Chr. 3, 16 u. sonst. 


D A 

xD (syr. 1202, hbr. zez) Pech, 
Asphalt. Gen. 6, 140. du sollst sie bestreichen 
Ro Som 73972 von innen und von aussen 
mit Pech. 

* Arach. 1903 rage "bz Nob "pn BoB? 
Nanon "ne an einem Ort, wo man Pech nach 
dem Gewicht verkauft, kann er sich auch selbst mit 
Pech loskaufen. B. mez. 70a Ne s2 Pech- 
anstreicher, Beiname der Schiffer, die ihr Fahr- 
zeug oft mit Pech bestreichen. Schabb. 74 b 
Soen Dron en wer Pech kocht. 67a : 
"45:5 sieben Pechmassen. 


AE I m. (bbr. ez Becher, viell. 
Deckelbecher. 1 Chr. 28, 17 Soen NASS 


























NEZ — ND 
r NPEND 
m jedem Becher. PL das | NI. cT dae om sollte il 
zT - sollte 
silbernen Becher. ein? oW , , wirklich inehts daran selegren 
. sen? siule toga 7 GE A MEN 
saps aaen PGF . ; 4 47 FEIN "Ni was schade 
SES u n. chibi TRIS Reif, cis was es dar? (us, |: e 11 Anl MEM 
as Wasser hedeckt Au ; eregu cL XI =~ uM DIU ONG 
das vu bedech Duval as, PES IL dann STFS Y- až was liegt deun Gott daran 
wmrzc (die anderen Preg. NTC win Uu ob mun das Thoi vom Halbe od, y Nai n 
* Mike mn I u. Ohol "S. d KEE m aus selilachtet ? aber die Gebote iul 1 achen 
rte ablentet 0777 = ' sul da, u 
nach in bedeutet 7727 veltorenes Regens Het Menschen zu pralen gero Sola zu n » 
$ T S0 gelrotenes. Flus: —^ MEDNO ONU NP l dhn de 
wasser, 7772 bung ` getrorenes Flusswassen NOONG N? was kummt ihn der 
N NEE Hlose cech lroa, hebr -22 Kempel minil A n Propheten Haren (2, 104 
u hebt, SED} O pap wenn oer santo dass die Priester alen Te 
Cyperbin me. presse Pl se opel vernommen | ML 
HL 40x i TI u ein, wechall erwahnt ei das hier? 
a ME -- HE fut zorz binden. fesseln: nur 
Nomen! = mann. (äre, hbr ccc in ger dre Gen 22,0 uz ope rro- ey baml 
Dori. oftene, unbetestirte Stadi den Jizchak \ lu zen tr roro (J. Ile 
Num. 32. ALO xn cim | die Dar 70) Pride meh (meme Horde) ou" 25, 21 
schaften Jans V ro mer IN res rN dep ont, wo dmn sein Vate ge- 
ihre poreigtno hey 25, BL JL Nee bunden hat. oh, 1H 1, 15. Hiob 56, 13 z77N 
die Haus: other Seele. Dorter Dent 2. o3 yrrir adenn er baml se. deo 11>. ee 
Ad Oen, 25, de ] Nin TOIT bindet die Kammer zum Fest- 
"ny i- Kr > 
SM. I popitas rotors ceri Dorter und opter Byt. heate puerumc, aiet. Khl. 
mesectióe harith chez da. pat 15/7 z^ 01 wird Um mit Fesseln 
Kaper, Barkais Ab sara L7 a Nc:zz 7zz das Dort binden. Part. pass Nam. 210 50 (29) JO 
Sehanas. dann als A ze hapersechanja u. s. Mee vc dp dBabeien gebunden. 
w. Abeh s. 8 auim er das Dorf Chnanaujas. Pa rz2 — Pe HELD 6,5 yam seez un 
Mu Lo clu 1]. 8 If07: Tz dBNapernahnn. Das au binden, . 
zu.‘ 2» „der Sundor wird verstriekt® cz N l'ara Ct MER T Bann CUT man band 
Se: "if das {iwl die aus Kapernahum. — Ki- sie mit einem Strieke von Dien dans d. 1 
lam. 1. 6 ^-z-z7 z-z ein Dorfhuud, vou klei- N pppn aba mien DN ver UT NT man 
ner ha baud nicht am Opferlamm die Vorderiu--e be- 
wore o sonders und die Bintertis-e besonders, sonderu 
N EI E p un A : . . 
Ver nd A gent Gen 10, 13. IL. die vier Füsse zusammen (erstere Art von 
"" "à aru die Bur: hau zu ver- Binden soll nàml. heidnischer Branch bei Opfern 
XVI a Bell unweit inde lag; vel Jos Ant, sein, letztere Aat hing habe bei dem Dinden 
2 ell ml 11. , des Jizeh. [727] stattgefunden: val auch Tosat. 
PEZ ] iesus mot 222 a E, syr £A Hellers z. St. Das oben vie Tor. macht dic- 
ansetzen. anschlinzen Num. 17. 23 0 sen sprachlichen Unterschied nieht. Tohar t 
wen meer Moon t Auer Part. (Bunt. 5 rerz gebunden. Sueca za "EE ZN 
nn. " LT r ` ^ SUN R u 
Tul er setzte Mandeln an. Two vue (Pesch, wenn an der Palme des Feststrausse die Blätter 
ha s . aus eimander gehen, so binde man sie znsam- 
t ebeni NaS 2220, und -cheint diese St. men (mit Ian auf Ley, 23. 40 DER, das auch 
ae Cast. der dieses W. im Lex. Syr. gar nicht mzs zu leseu seis. Pos Ah wenn Jem. seine 
erwähnt, entgangen zu em, als auch Michael, Tochter an emen rohen Menschen verheirathet, 
der für unser W, blos Kul 9,31 vim: Ubao pe amona nre CUNT e BÉ , als hätte 
; er sie gebunden und vor einen Lowe lunge- 
laz. «wa. tant. bedeuten kann: der Flachs werfen. Sbst Kelim 12, 1 Arvezz? vorm ein 
setzte an, namli Stengel. dw 2722). Halseisen, das zum Binden (eines Hundes u. 
^ ; o del 3 benutzt. wird. 
DEZ II “verwandt mit vru rz2) an ef- K - , 
was liegen. nur trop xDDD m. das Binden, Fesselung. 
Ithpa. entr. 722-8 mt nachte > Jeman- liob s. 15 G9) Jizchak, der Gottesknecht, 
dem an etwa- gelegen, d. h. nicht zuch, "E pen yv VT "CET As. 
gültig sein, interesse 1 Chr. 21, 15 die Ma- (An SERI) der drer ausging von der Fesselung 
gazine Davids sind voll Getreide, TEZON gar deus seines Herrn. Stw. DEZ. 
YPUT opn celo so liegt ihm nichts daran, ob NTEMD f Cariecl. Stagen! Block, als 
das Volk ausstirbt; das sie werden sagen: We (ham, worin die Missethäter krummge- 
David ist ein Kriegen. y2£ YN O7 PET ONTSO schlossen, auch gefoltert und gemartert wurden. 
WS und cs liegt ihm ucht- daran, ob das , Jer, 90, 2. 5 ND£z25 mm m edd. Ven., 


Volk fällt. 
* Ab. sara ^: 


ibm nichts daran. Gittin 624 rezs X? ESCH 


ub == rezon az "am cs liegt, 
i 


Raschi und Kimchi "At, BEI az) man legte ihn 
(den Jerem.) im den Block, Tw. nzzmza. — 289, 
46. Narh Jos. Kimchi waren es zwei Holz- 


N^?3 


r? 


stücke, zwischen welche der Hals der Verbrecher : 


eingezwängt wurde. Mögl. Weise ist Stw. NDS 

Lg od. auch Wë zu lesen, von ge» s. 
w. od. auch nb2? 

""Snhdr. 81b mw pono un spo wu 
maob wer schon zweimal gegeisselt wurde, und 
sich wieder diese Strafe zugezogen, den führt 
man in die Kippa; nach Gem. das. sap wo" 
ein Gewölbe, in welchem der Verbrecher nur 
mit Mühe stehen Konnte. 


N72 m. Polster. — Pl. Klgl. 2, 21 793 
n»»23 Polster von feiner Wolle. — Wahrsch. 
ist auch hbr. 5335 ^2 (Gen. 31, 34) eben! so 
zu nehmen: der Polster auf dem Kamele. 

*Kilaim 9, 9 mno2m 2427 Polster und 
Decken. Meg. 12a mos bw Dec Polster von 
feinen Zeugen; zur Erkl. des hbr. 55959 (Esth. 
1, 6); übertr. Gittin 47a %5 %95 mein (star- 
ker) Leib ist mein Polster; vgl. hierzu Tosaf. 
a. l.: Sie pflegten gew. auf dem Leibe zu liegen. 


N72 f. Haufe, bes. von Getreide, — Pl. 

2 Chr. 31, 6 (7) Te 1722 cx5 sie ga- 
ben ganze " Haufen von Getreide, Tw. nvo4». V. 
8. 9. ND» die Getreidehanfen ; vergl. auch 
yy in os, 

* Nedar. 19a oe Jo m $22 w^ DN wenn 
in diesem Haufen hundert Kor (Mass) sind. 


N72 I graben, s. >. 

Dt II od. »93 (syr. fi», —;2) eig. kurz, 
eng sein, dann krank sein, Schmerzen 
haben, u. zw. am ganzen Körper leiden, hin- 


gegen 285: an einem Theile des Körpers lei- 
den. Spr. 14, 17 mmm N27 yo dessen Ge- 


müth krank ist. V. 99 mr m3 dass. — 
Ithpe. S. 773. 
N2732 p m. (hbr. 7733 transp.) Juchert, 


jugerum, ein bestimmtes Längenmass, soviel man 
ackern kann (ohne Angabe der Zeit und der 
Zahl der Ochsen), etwa ein Morgen Landes. Gen. 
35,16 bann 2132 Ms.I, ed. Lssb. nm (Ms. II 
u. ed. Sbj. 3343) ein Juchert Landes. 2 Kn. 5, 19. 


*B. Kam. 96b ano Wma 272 (syr. 312 


Sp 

aravit, Lou aratio) er pflügte mit ihnen (den 
Ochsen) einen Pflug. Schabb. 33b sm s293 
sie pflügten und säeten. Nidda 65b pon Ri 
Hä om won prono Nbx msn sie brachten 
davon blos das hervor, was der Fuchs aus ge- 
pflügtem Felde bringt, wo näml. alle Kräuter 
durch die Pflugschaar fortgeräumt sind. 

82173 II m. (syrisch Leen >, hbr. 23) 
Cherub. Exod. 25, 19 3m Nam ein Cherub. 
Ez. 9, 14. — Pl. Tä, Rus, Exod. 25, 18. 
19. 20. 29. Gen. 3, 24. Ps, 18, 11 u. ? Sm. 
22, 11 pop rom 5» monna "äng er 
offenbart sich in seiner Kraft auf leichten (schnell- 
laufenden) Cherubim, Tw. s59 5» 39%, — 


384 





"2 


Das W. ist trnsp. für 03159 (s. d., vergl, Ps. 
104, 3), gleichsam, die “die” göttliche Majestät, 
seinen Thron tragende (berittene) Chaja. 

* Chag. 13b yams 2:125 "an Cherub bedeu- 
tet: wie ein Jüngling (x33). Joma 21b fünf 
Dinge hatte der zweite Tempel weniger als der 
erste (Salomonische), u. zw. D27957) r2: AN 
‘51 1, die Bundeslade sammt dem Sühnedeckel 
und den Cherubim, 2, das Himmelsfeuer, 3, die 
Schechina, 4, den heiligen Geist u. 5, die Urim 
und Tummim ; vgl. das. 54a Nnm^x* 092795 im 
zweiten Tempel waren blos gemalte Cherubim. 


82772 II f. Decke. -— Pl. Sach. 14, 20 
NOD nap die Decken des Pferdes, Tw. nen 


— Stw. syr. «2,2 Ithpa. bedeckt sein; vgl. 


damit 5249% (1 Chr. 15, 27, 5 angehängt) einge- 
hült. Mögl. Weise bedeutet unser W.: Mähne, 
dann wäre es viell. zus. hängend mit dem talm. 
abuna nbasa der Kamm des Hahns; vgl. 
Berach. 20a wn5245 Hülle. 


1273 Pa. (von J23 mit eingeschalt. 4) um - 
binden, umhüllen. Hiob 31, 36 y1a=aR 
> os edd. Ven. (Ms, Gegen) ich würde 
ihn umbinden als Kränze mir. 


p272 Pa. zischen, anzischen, aus- 
pfeifen. Hiob 27, 23 mb» pain edd. Ven. 
(Ms. bo) er wird über ihn zischen (Ar.-Ms., 
vgl. Bxt. 1. soun: viell. ist p372 zu lesen u. 
zw. vom gr. xépyc od. xgéxe von dem heiseren, 
pfeifenden Tone der Stimme, was auch dem Tw. 
Gap entspricht). 


RI od. NY)2 m. Kopfsteuer, Ab- 
gabe, Tribut.” "Kiel. 1, 1 R34 mim Ar. 
sie ist zum Tribut (verpflichtet) geworden. Ag. 
= Ar. Var. 837 ana nao mb ynah ihnen 
später Steuer zu zahlen. Khl. 2, 8 5 Jana 
xab sie sind mir als Steuer gegeben worden. 
Esth. 2, 18 x393 pıaw nim der Genuss des 
Steuererlasses. 10, 1, Tw. on. 2 Chr. 9, 14 
N345 ga sie brachten die Steuer. 

*Snhdr. 109a =op rano RiSoäm Np ich 
bringe die Steuer dem Kaiser. B. mez. 73b der 
König verordnet: 229pg Ri Sm Bän N 
N39D ce Nb wer keine Steuer zahlt, sei 
dem Steuerzahlenden unterworfen. Kethub. 87a 
100b maaapba asab naob um Kopfsteuer, 
Nahrungsunterhalt (für Wittwe u. Waisen) und 
Begräbnisskosten zu entrichten, kann man auch 
ohne gerichtliche Bekanntmachung verkaufen. 


UITI (er. yugıdarag sc. giro) mit 
Aermein versehener, langer Mantel, 
tunica talaris, Priestermantel, auch sonst als 
Ehrenmantel. 1 Sm. 2, 18 Samuel trug 97772 
ya" einen Priestermantel von Byssus, Tw. "EN. 
2 Sm. 6, 14 u. 1 Chr. 15, 27 ma zem br 
vM David hatte einen Priestermantel an. — 
Pl. 2 Sm. 13, 18 so pflegten die Königstöchter, 


"172 e -=> > 
die Jungfrauen bekleidet zu sein 777-2 mit 
Ehrenhällen, lw. Z7: — 2, Matte eines 
Gützenbildes, dass was hbr o e 
(Jes. au v2 Jer. 5, 18 die Werber kneten 
den Teig Wi E puter cue þei 
dem Zubereiten der Hallen für den Hinmnels- | 
planeten (d. i Astarte Venus), Tw, mio 


44,19 vi. 


den, beliufs der Zauberen, 


von den Weibern 


Achnliche Kleulune-stuche wur- ` 


an- ; 
gefertigt sus "ees dog vel Ee ER IS v0 
Nach Byt. soll unser W. dass. bedeuten wie das | 
hbr. 2°>>2 nach der gewobntiehen Annahme: pla- i 


centae, was Jedoch schwerlieh in deni W. 


liegt, 57 im Hbr Kann cbenf: gut son 
Hülle, berci hiven, 
un . ? . 

vi æ lautet wie syr, O,2. (vel Bernstein Lex. 

b. v) im Pe. gew, NT 2 d. Hhpe, CN 
. : 

Gyr. qeil mit Schmerzen behaftet 
sein, werden. Spr 23,309 sie schluren 
mich, cn Sc M>. (entr, An, Zë 


ermp.) und ich füblte keine Schmerzen. 
S- LAT, sla 


- à - i 


Ar. (Av unter semen Oe 


erquicken sih alle Leideuden. (syrisch lou,2 
Palastinas (des Westlaudes von Babel aus). — 
Nasr 54b 3°°2% cois Trauben, die krank wur- 
den Chull. 55b oben =-2+ --zr Ar. Var. 
v, “2 (Ag, x727) Datteln, welche krank wur- 
den: vgl. auch Nz777z. 
m. ( NS: o) Krankheit, 
Deut. 3, 15 J. 8772 cz Ar. (Ag. 
jede Krankheit, "pr. 15, 14 
Levita (L amz, Levita liest übrigens 
auch im Ar. in der voraugeg. St. fasehl, 8772, 
da Ar. jas W. in ~-z bringt) seine Krankheit; 
s flr Art. u. N77z 


"nga 
u tm 








N 


UI) 


DE 
Ha 


H 


-ma 
Nii ee 


=" 
Schmerz. 
D. 


= u, 
! 


ro» “ 
: mo syr. 12e5az) Krankheit, 
Schmerz. Spro 18. 14 2:5 87° 
Ms. u Ar der Geist Menschen 
seinen Schmerz. 


-b 


N” 
miner des 
ertrast 
verkundigen Pe. 
w. 


ZUNG) 
ungbr. s. 


(er. 
Irgr. 
laut 


HI 


Jona 3 


8 (sr. 2) l.ausrufen, 


verkündigen, als Herold rufen. 
"är Hr man rief aus und sprach. 
6, 8 ^27 esx er rief laut gegen mich, Tw. 
är: Le 13, 45 J. “uxi pizu Mc" 
Rou eer e ein Herold rief aus u. 
sprach: haltet euch fern, fern von dem Un- 
reinen! Tw. nep — nach Sifra wre H 
Gen. 49, 22 J. I === vA 
vor dir ausgerufen: 

nigs. Esth. 8, N =: 
und sprachen. Spr. 1, 21 N77 
an der Spitze der Burgen ruit sie aus, 


31, 19 DT: x> Ms. Var. (Ag.` 





$4 


IW 
das it der Y 


UTI 


'ater des Kö- 
sie riefen aus 


mn 
Di - 


Hiob 







SINT 


2 Npa 


-——- 
` wa 


Pret 


Such. | 


man hat | 


NI) | 


| wir konnen zu ihm nicht rufen. — 2. Ver- 
hänzen, bestimmen, dass etwas komme 
P~ Du, In NDCN Or NIEI pery: Ms (Art. 
CIENT) er verhanete Huneersnoth uber das 
Land Dent, vi, 03 d. ROCHET EE 
"ET man hat über sie verhanot (anszernften) 
vom Himmel, dass der zweite Mann sie hassen 
soll; pone er Span ox oler man dut über 
ihm verbäinet, dass er sterben soll, 

"Taneh. Al Im. Miehpat y Is ane 
e> der Engel ruit vor dem Men chen seine 


© Waisen angehören und die 


' so melde er sich; vgl. Gemara das. 


| sehrecke. 





aus B. 2 
\ 

ser 
n 


EE WEE VE 


Tugenden 


mez, | du 
Jeden gefundenen Gege ustand, 
an dem ein Mc kanal vorhanden ast, quss man 
ansrufen ; 28h ec Me man ruft aus: 
es Ist etwas gefunden worden, und der sich Mel- 


das. 


dende hat. den Geren-tand. mit seinen Merk- 
malen zu nennen; naeh einer andern Ansicht 
[| das. psss xus beim Ansrofen nennt man 


das Gefundene, und blos die Merkmale sind von 
don sich meldenden Eigenthümer anzugeben. 
Arach. 6, 1 die Abschatzunz der Güter. welche 
behuts der Schulden- 
zahlungen vorgenommen werden muss. dauert 30 
Tare, 22 Y und man ruft aus 
(licitirt) Abeuds und Morgens, D. mèz. 
350b NTIN die Tage der Licitation, Ke- 
thub. 57a 77727 dass. 

0135, 87993 
zrovS) Herold. = 
nmewun oJ. z zu lesen 
od. (— Dan. i] : man liess 
Herold durch die St: ut hellen. Tw. 
13, 45 J. r-zz der Herold 
s. das Verb. 

*Snhdr. 6,2 *:z5 82°° razr ein Herold zelt dem 
auf den Richtplatz Geführten voran u. spricht: 


ELLE 


abt 


E 
0. 


griech. 


NEE 


L Gyr. 
Exod. 
viell. 


20, 6 


is \ 


ro 





NI 


einen 
Lev. 
rief aus; 


IS 


m 
DÉI I 
Tat 


NUTIT 


dieser wird wegen dieser Sünde hingerichtet, sollte 
Jemand eine Entlastung vorzubringen wissen, 


dieser Passus 
befindet sich bloss in den älteren Talm - Aus.) 


Als Jesus am Rüsttage des Vesachfestes hinge- 
richtet werden sollte, 2°° "2 rei Nx rert 
DOO PN mim mim ruru TT semb Mé us 
«o ging ein Herold vierzig Taxe vorher "herum 
1. sprach: Jesus soll hingerichtet werden, weil er 


heri getrieben, überredet und verleitet hat 
Israel; das. “inu blos 
bei der Hinrichtung Jesu ging der Herold schon 
40 Tase vorher. herum, weil er bei der Rö- 
mischen Regierung angeschen war, bei Andern 
hing. findet dies nur unmittelbar vor der Hinrich- 
tung statt. — Jalk. Abschn. Beschallach 3. 126 
spr war bs Sxi Do nom man liess 

einen Herold herumgehen und sagen: das ganze 
Volk komme auf den Schauplatz (Feld, campus). 
XIW, x21932 m. Art Heu- 
bs TK, 47 venga 
ihre Sykomoren (entblätterte er) durch Heu- 
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un 
TUA - 





Weck 


eine 


narez 


gär 


schrecken, Tw. >usma wird von Rascht u. 
Esra im Namen Hassans 
(Stw. >: vom Abschneiden, 
Thiere, m Formationsbst. wie in nswar; nach 
LXX, Vulg., Pesch, Saad. u. a. bedeutet tr 
Reif u. dgl. Bat. liess sich von der gew. An- 
nahme des Tws. verleiten u. übrs. falsch: BEA 
grando major“). — Lev. 11, 22 J. Soen Nab 
Sur Agg (Ar. nw s. d) die Heuschrecke, 
worunter Neduna zu versteben ist, Tw. 2377, S. W. 
* Chull. 65a mr oam Ar. (Ag. crmp. 
yxa) das hebr. 237 bedeutet hier: 7777, 


2 


gezählt: 
ist, > u n verw.); vgl. auch das. 62b "1-42 
s> "25 Heuschrecken, die im Schilfe liegen. 


A 


Hirt; übrtr. Leiter, Lehrer; so ist wahrsch. 
in Tre. u. Talm. zu lesen anstatt ND SC d. 


NTT)2 m. eig. wohl syn. mit N37» s.d. 
angustia, "Unmuth, Widerwillen, mur mit 
Suff. und vorgehendem 72, invite, wider Wil- 
len. Gen. 44, 18 J.II Nans cn» 
dem Unwillen, Sträuben meines Vaters. 1 Sm. 
2, 16 mp 572 pa pao Nb Den wo nicht, 
so nehmen sie es dir mit Gewalt (trotz deinem 
Sträuben) fort, Tw. mpima. 

* Aboth 4, 22 qna3 Sm on mnax Q4n-2 Dä 
m ns gegen deinen Willen lebst und gegen 
deinen Willen stirbst du; das. 
vU ym? mn? und gegen deinen Willen wirst 
du einst Rechenschaft ablegen müssen, 


"2 fut. “>. (hbr. 3932) graben, 
ren. Jer. 18, '20 are 1-2 
Falle. Gen. 26, 250. Son, 723 sie gru- 
ben einen Brunnen. Num. 21, 19 0. 7593 
Rn co es haben sie gegraben die Volkshäup- 
ter. Exod. 2h 33 0 s23 095 on Mss., 
ed. Sbj. u. 
Grube graben wird; trop. Ps. 
b wm Vu — Ohren, 
fehlen zu gehorchen, hast du mir gebohrt. 

Ithpe. *432n»3 gegraben werden. Ps. 94, 
18 Nnnc nnw zm 6s Ms. (Ag meum) 
bis dem Frevler die Grube gegraben wird. 

* Taan. 24a wx32 Man mm er bohrte cin 
Loch in den Zaun. B. Kam. 49b. 50 a “ns ma 
==> ein Brunuengräber nach dem andern. Sbst. 
das. m= das Graben, Aushóhlung. B. bathra 
8a DIS Hp i5 Run er legte auch Wai- 
sen das Graben nach Quellwasser (den Kosten- 
betrag) auf; das. sn Sab bom Alle müssen 
zum Graben der Strassen (Pflastern od. Brunnen- 
graben) beisteuern. 

'73 krank sein, 


-an 
e 


NOT fs 


boh- 
sie gruben eine 


=. 


40, 7 PITIN 


leiden, s. N32 u, 


H 
2 
5s 


^ 2 


rm r 
149 und 12001,;2) 


und ! 
zu dieser Gattung von Heuschrecken wird das. | 
nomen (was wohl mit 82795 identisch | 


TON mm Dn: 


(sp. Agg. 7537) wenn Jem. eine | 


um deinen Be- : 
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Aben ] 
ebenso genommen ; 
Abfressen dieser | 








ray .a v. | einem Kleidungsstücke umgeben. 
sọna m. (syrisch Pt; und Vol;2) | 
' Hiob 31, 


` wirst feste Burgen bis zum Himmel. 


© m 
Krankheit, Schmerz. Spr. 25, 20 Bim 
ssia mob mama (— Pesch.) die Krankheit 
beschädigt das Herz des Menschen. 

*Schabb. 10a nnm mn nwo Ar. 
(Ag. xmms) ist es denn etwa eine Beschwerde, 
den Gurt umzubinden? Wahrsch. gehört hieher 
auch Ab. sara 46a die Namen der Götzen soll 


man in Schimpfnamen umwandeln Saba ma 
xo ma nennen ihn die Heiden: Stätte der 
! Freude (von 5^3), so nenne man ihn: Stätte des 


Schmerzes (nach Raschi: Stätte der Höhe, Stätte 
der Tiefe, vom vorg. ^35, Graben, Gruft). 


y 

7?3 I fut oa (syr. +2) umgeben, 
einen Ggst. um den andern thun, cir- 
cumdare; dah. 1, um binden, den Körper mit 
Spr. 6, 21 
ansa pon 7392) binde sie um deinen Hals! 
36 5 yabo zap Ms. (Ag. 
DODITZN, 8.7372) ich will es mir umbinden als 
Kronen. — Dav. übrtr. soën oos speisen, ein 
Mahl halten, bes. Brot essen. Dieser Sprach- 
gebr. scheint mir dadurch entstanden, dass man, 


5» trotz | UM eine Mahlzeit ohne Händewaschen (nbis 


z775) abhalten zu dürfen, sich die Hände mit 


einer Serviette umwickelte (mz, mm "nz 
=z), und dass man der Halacha, dass dieses 
gestattet sei (vergl. Chull. 107b DOE "ap 


an band) durch diesen Sprachgebr. Nach- 
druck verschaffen wollte. Ahnliche WUebertr. 
s. in 525 und or, Deut. 32, 50 J. I wm 
NND“ ans sängt die Hochzeitsgäste woll- 
ten die Mahlzeit halten. (Mögl. aber auch, dass 
man von der gewöhnlichen Benutzung der Ser- 
viette bei Tische, diesen Ausdruck entlehnte; vgl. 
Berach. 52 b 3b oz ba ma oa vu mopa). 
— 2, umringen, eine Ringmauer um eine 
Stadt ziehen. Jer. 51, 53 mä an m 
yzpn wenn du befestigen (mit Mauern umgeben) 
Part. Peil 
2, 15 "oz nm eine befestigte Mauer 
(viell mit einem Graben umgeben). Deut. 28, 
2 0. Niang 827 "mp deine hohen und 
befestigten Mauern. — Jes. 27, 10 mnm an"p 
xpp die Stadt, welche befestigt, ummauert 
war. Ps. 31, 3 mc^42 w:o eine feste Burg. 
V. 22 Spa Nn^p die befestigte Stadt. Num. 
13, 28 (29) O. 123 wp die Städte sind 
befestigt. 32, 17 O. Deut. 3, 5. 2 Kn. 18, 13 
Anz. Rm "die befestigten Städte, 2 Chr. 11, 11. 
Ithpe. umhüllt, eingehüllt sein. Part. 
entr. Esth. 8, 15 g. E. stanen in Dyssus 
eingehüllt. i 
Pa. 3 1, umhüllen, umgeben, 
umwickeln. 1 Kn. 19, 13 mes "mn 
"own edd. Ven. (Bat. liest hier wie in den 
fig. Stellen go Pe.?) er umhüllte sein Gesicht 
mit seinem Mantel. 20, 38 "oc 898973 77722 
er umhüllte mit einem Tuche seine Augen. 
2 Sm. 15, 29 mws 723 sm" es umhüllte 


Jes. 


2 -d 


Pant 
sein 


-——— m s 
Spoo qc 


ein jeder sein Haupt. 0s 2 
1à 30 4-25 Gitt 
eingehüllt 


pub. Ui" 
in einen Sack 


pass 2 Sm, 





szalser 
21, 10 
mit dem Mi m- 


WAT. t SuL 
DR 


eingzehaltt 
(9) das Schwert SES 


DI 


tel umhällt, Tw, ec — Sumbinden, zus. 
binden. Gen ST T Jee son San 
ze Ar u Levita (Am 4 d ous [D ze 


wmm 
1- D 


‚wo cin jer, 


batte) siehe war banden Getreide-Bunde 
2 Le syrisch Ethpe sieh herumdrehen, 
Part. pass. Spr 25, 11 77 472z- Nerep T= 
mex (Pesh 1i) wie die Thare, die 
sich um ihre Angel dreht Tw. zz75 Der. 
mcd 

*Nhabbh. 133b ynte cf oer wiekelte 


es in Seidenzenze vin, jer, Teruma cap. SN s). 
voz den Todten in ein Tuch hüllen. 
B. bathra 14 b zzz men Weg mvr 2-24 
Ar. (Ag. 772) er umwickelt an der Gesetzrolle einen 
Theil ‚und wickelt es von oben. — Berach. 1 
ToD SmI CEN selbst wenn eine Schlange 


am seine Ferse gewunden ist, darf er das Gebet 


t- 


D 


nicht unterbrechen ; vergl. Tanch, Waëra pag. 
arb moin ouni rowr wsm das Umwinden ; 


hier der Furcht 
denn „selbst wenn der Kò- 


der Schlange ist 
giemng verglichen. 


nz ihn grusst, darf er nicht antworten“ 
Taan 22b er 372-2 un NT Më een or 
mU er sass und ass Brot, sagte aber nicht 


zu den Gelehrten: kommet speiset! Berach. 22 b 


am E We Ge sie assen Brot mit 
einander. B. mez. Ich 7775 NT punt wne 
m WE NCIDLS Ar. (Az. pun) die Läufer 
laufen und holen nicht ein den Mann, der des 
Morgens speist. Sprichw. — D. Kam. 50b yup 
Sr eine Grube klein und rund. Chull, 59 b 


PIT 


D 


die Horner sind gekrümnit. und 
engebuzen Per. 4. rs jez (vgl. 
hierzu jer. Gem nor y 
sie haben das Schema 
Pausen od. Absatz gelesen. cig 
jedoch z-z. 


mon mnam un WM 

3^2 n 8203 (8302) m. 122) 
befestigte, ummanerte Stadt, Burp, 
bes, grosse Stadt. 2 Sm 20, 19 Ronn NT 
' z- 4-2 eine Ortschaft, welche eine 
grosse Stadt Mutter in Israel ist. P>. 31, 
pur 4 feste Burg. Hiob 22, 25 772 


|o. i - 
39, UN -ou 02 


72 clue 


(9) ro 





Ee? m GC 


(s. ohne 
abgerundet; vgl. 


- ba 





SITI) TL 


[ER 


VOI RYN- 
u, 
eine 
deine fe-t« Burg. 
Felsenburg. Jer, 51, 25 verder- 


benbringende Stadt, náml. Babel, Tw. rnein On 


DEI Ee 


Om Rm: 


T2) das. ich verwandle dich Nopo 772° 
in eine Drandstadt, Num. 94, 19 J. II xz7z 
sios (J. I No 0272) die Jasterhafte Stadt, 
näml. Rom; vgl P-. 16s, 11 Wz7z7 NZITZ (M. 
ULT) die frevelhafte Stadt, Tw. “osz urbs. 


Num. 33, 35. 36 J. Nr 


47- die Hahnstadt, 


IST 


Haupt war ihm! 
ij 


Ir gewiss die LA Arnehs 





vor der Re- ' 


; Br. 


SAND 


Ew. 








25 yoan vel sz Ile Bee pl pr“ 
N : t 9 mu. - D 
m. 13, 139 (20) €. Tee IW ynxtin Mss 
un m. Au, (cl, "hj vz72) ob in offenen 
"rf oder in festen Burgen. Gen, 25, 16 
n oc (ed Shj Ur, und in ihren 
Burgen, Jes 13, 15 5x cis belagerte Bur- 
gem Deut 32, 11 5 D aaa RSen crm die 
Burzen des Landes Israel. Miob 4, 10 Ser 
ae P . T 
ixi Ee M = yore IN Ms. (Ag. 
N°272 VrvD072.. cns) die Stimme Edoms 
(der Romer | welelie Burgen zittern machen durech 
ihre Raubereien 
* Mer. dh sers yu "o2 yu» 37 





eine Stadt, in der nicht zehn Gemeinde Verwal. 





ter "ul REG anzutreffen sind, wird als Dorf 
angesehen; das. Ce mom Ge 7-2 eine 
Stadt, die erst bewohnt und dann hefe-tiet w urde, 


wird alb Dort angesehen, Mer 1, 1 tg v27z 
mar yepum Stulte, die mit Mauern umgeben 
sind. D. mez 22b 872-2 die Umzaunung eines 


Baumes; wahrsch, das gr. Zeonzuntz: auch 


ziozos, creus, Zirkel. 


NZ*72 od. NIND f (yr. 12;2) Gebund, 


vel. 


fasciculus, bes. Getreidebund. — P). Gen. 
31, TJ. 13zc-z yz7cz Sec Raschi zu D. mez. 
2.1 Ar u. Levita (Ag. 12725 


-3 


3 


Verb.) wir banden Gebunde, Tw. 





* B. mez. 21a Gren rusti mrez Gebunde, 
die auf öffentlichem Platze liegen. 23a r'^z-77z 
WEI NT cM PUNON nerur2n Ke- 


het bedeutet: kleine Gebunde. die, wenn sie 


` auf der Strasse liegen, vom Winde hin und her 





A 


getrieben werden; Alumoth hing. sind schwere 
Gebunde, die nicht vom Winde getrieben wer- 
den (das Trg. macht, wie oben zu ersehen die- 
sen sprachlichen Unterschid nicht). Snhilr. 67 b 
antowan 2°=2 Bündel mit Seidenzeugen. 


193 m. (viell. syr. 120;2) das Ilerum- 
wandeln, circuitus. Deut. 16, 8 J. 222 ^p 


wird kommen nach allem 
wie es ihm eefallt. 


er: Namen vo er 


Herumwandeln, 


RIID a. einelleusehree kenart, Lev. 


11, 239 me owT BU Levita (Ag. 
NisTz) die Heuschrecke sach "ihrer Art, Tw 
N'z0)32 ‘syr. laza2). Kranich, Jer, 
H. T neen Tw. Can Der Name rührt 
wahrsch. von dem Fluge dieses. Vogels her, der 
im Schweben Zirkel od. Kreise macht; vgl gr. 
ziozug eine Habicht- od. Falkenart. 
#Kidduseh, 44a N^z—z cz nux Ar. (Ag, 


vs) er Jürmte schrie) wie ein Kranich. 


NAÜTZOZI (gr. yegezopa) Umschan- 


zung. Bollwerk, Pallisadenwerk. — 
Pl. Deut. 20, 20 0. Spo >> quiz42 "32m 
| Ms. u. m. Agg. (edd. Lssb. u. Sbj. Tass, 
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8701272 


Bon. 7° 
Stadt bauen. Klgl 1, 19 ons 5» gea zm 
sie bauten Bollwerke um Jerusalem | sS. SS, 

*Kethub 2, 9 29545 "wa>o v (in jer. 
Talm. Agg. Gomez? eine Stadt, welche eine 
Verschanzung umgiebt. In Gem. z. St.: eine 
solche Verschanzung besteht darin, dass man 
die Stadt umgiebt Sr 957 Nab) Riis 
mit Ketten, Hunden, Pfählen und Gänsen (den 
Thieren, um Geräusch zu machen, wenn Jem. 
die belagerte Stadt verlassen sollte; das w:3 
im Trg. jedoch passt für ein solches Schanz- 
werk nicht) Genes. r. sect. 98 "on op 155 
'N mpho mb join an einen Weinstock, der 
schwach (biegsam) ist, bindet man einen Pfahl 
(zapexoue) an. 


8252323 II m. Erz, bes. Kupfer (vgl. 


gr. yakxos Erz, Kupfer, yaizwua was aus 
Kupfer gemacht ist; die liquidae verw.). Hiob 
20, 24 0932997 srap ein Bogen von Kupfer, 


Tw. Tom. 28, 2 81295 "pro NIDN? Ms. (Ag. 
zo) der Stein erzeugt Kupfer. 40, 18 
Runn comso Ms. (Ag. Norm) Erzbehälter. 


41, 19 (189). — Pl. Ps. 18, 35 NuDIUI DUpP 
Ms. u. Ag. (Dxt anze sing) Bogen von 
Erzen. , 

8722772 m. (syr. l53a2, hebr. 
Curcuma, Safran od. Krokus. Spr. 17 
Nz2'UTs Nov Levita u. Bxt. (— Pesch., Ms. 
u. Ag. SS) Myrrhe und Safran (od. "Kro- 
kus) Tw. cz 

*Schabb. 110a NpW Noo Gartensafran. 
D. mez. 10? b, vgl. Bascht das. — jer. Berach. zu 
2, 9 vm mnd NUS oa ein Feld voll 
mit Safran (od. Krokus). jer. Maasr. cap. 5 g. E. 
mn, — Denon. Kelim 22,9 pw nr ^2 


z372) 


- 
G 


Safran gefärbt hat: übrtr. Genes. r. sect. 99 
pag. 98a Simeon und Levi gingen fort Gase: 
Con mit safrangelbem Gesicht, näml. vor 
Schande. Pesik. r. Para pag. 21h 127573 
"ce sein Gesicht wurde gelb. 


NÜ'2272 m. Blei. — Das W. hängt 
wahrsch. mit wz z325 D zus, das o angehängt, 
um die specielle Erzart anzuzeigen. Num. 31, 
22 J. I, Tw, n-zzz. Hiob 19, 24 nuer? 
Soen Since mit eisernem Griffel und mit 
Blei in den Felsen eingegraben. 


12225 f. pl. (bbr. 3-223) Tänze. Jes. 
66, 20 sie werden sie bringen auf Maulthieren, 
7203027 Wan und zwar mit Tänzen und 
Gesüngen (Möglich, dass 372-2, wie auch das 
Tw.: Dromedare, bezeichnet, wegen ihres tan- 
zenden Laufes so genannt, dann würe qun 
als Var. od. singeschlicheues Glossem anzusehen, 
da auch für hbr. 5552 (2 Sm. 6, 14) das Trg 
hat). Sh. s j"» sich im Kreise drehen. 
# Genes. r. sect. 20 u. 63 4242 aa 52 


zer 
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dëi 





sung 


oc du sollst Umschanzungen um die | ma? pg Go wie viele Tänze tanzte er, 


d. h. viele Umwege musste er machen, um mit 
ihr zu sprechen.  Dieselhe Phrase lautet in jer. 
Sota zu 7, Lin remm 2^5» maD. 


RDW f. (syr. làaa22, « elid.) Wie- 
sel, mustela. Lev. 11, 29 J. 842597 Nn'U242 
(= Pesch.) der Wiesel und die Maus, Tw. an. 

*B. mez. 85a mw Rn "CH "map qns 
mb moon Np Ar. (Ag. Konz . N35 ma) 
als die jungen Wiesel lärmten, wollte (die Magd) 
sie vernichten. Snhdr. 1053 NOW) Nowin“ 
73 027 2909 Ni NIN 1729 Ar. (Ag. gier: 
voa nn) “der Wiesel und die Katze machen 
sich ein Freudenfest von dem Fette eines Un- 
glücklichen (Bxt. falsch: ,augentur infortunium* 
Nzom2?); dort auf die Fabel angewendet: zwei 
verfeindete Hunde schlossen Frieden, um den 
Wolf zu tódten, ebenso Moab u. Midjan gegen 
Israel. Uebertr. wird Meg. 14b die Prophetin 
sohn (Hulda): Nowin (Wiesel) genannt. — 
Stw. 2272 bewegen, von dem behenden Klettern 
dieses Thiers; vgl. Schabb. 77b wino 9a 
^p3 er wollte das Gewürm (die Fliegen) ab- 
schütteln. Nidda 42b mwa mb w= er 
nickte ihm mit dem Kopfe zu. 


23, N29 m. (hbr. 073, syrisch 1o;2) 
Weinberg. Exod. 22, 4 (5) O. 2922 «x bpr 
N72). Feld od. Weinberg. Num. 20, 17 


0. Jes. 27, 2 die Gemeinde Israels, - 
N2D NJAN 370) 0055 (L mx) welche einem 


' Weinberge gleicht, der auf guten Boden geflanzt 


ist, Tw. "ar Go (— Am. 5, 11 man). Deut. 
23, 25. 88, 80 aun N45 einen Weinberg 
wirst du pflanzen. — Pl Deut. 6, 11 ja 
yr Weinberge und Oelberge. Ri. 15, 5 5» 
None 727 Nyan Kimchi (Ag. mm") bis zu 
Weinbergen u. Oelbergen, Tw. N o0 (= nm, 
s. jedoch w.). — Uebrtr. Khl. 4 5 MIONEIN 
nium ieh habe mir Weinberge (d. h. 
Gelehrtenschulen, Akademien) in Jabne gc- 
gründet. 

*Berach. 35a Nb wand D95 "pw niy Pr 
""p"N der Oelberg wird wohl: r^: Dao genannt, 
nicht aber blos z3. Kethub. 49a diese For- 
schung trug R. Elieser vor 5422 owon "ob 
mona in Gegenwart der Gelehrten im Wein- 
berge (Akademie) in Jabne; vgl jer. Berach. 
zu 4, 1 g. E. m^ maw ymo» "ëm nun 
27225 die Gelehrten, welche reiheweise sassen 
wie die Weinstócke. Auf ähnliche Weise führte 
das Synedrium den Namen: Tenne, s. ^r. 


N72 m. Edelstein von rother Farbe 
(verwandt! mit unserm W. ist hbr. 54» Kar- 
mesinfarbe, vom Kermeswurm genommen; ferner 
syr. loro u. gr. zowna Farbe, wot gew. 
Cap s. d); Rm Dm ein im Meer od. am 
Meeresufer sich findender Edelstein. Exod. 28, 


T2 


` nk — 9N 
TON i "PY 


20, Tw. wer. SU. DS Num, 2, 5 d py a Fage 
e i Kr. des Tages, a h, der "ur selbst, der helle 


38, 03. — Esth 8, 15 wo Gr yers Tav t im G 
28, | . DDIS NTIUS ag, bes. im (re, von Nac Abend, womi 
a. . ` DND a wi , H 
ein Halsband mit rothen Edelstenen besetzt E bargerliche Tag beginnt Deut 16 ' In der 
(od. viell. von Karmesinfarhe) e ni nen qw Wë : Soo e 
*Berach, 6b wenn. Jem. Anderer Hilfe Ju. xue il er sehluchten lois 
ech, | t Nv^ ihr v das. l'esachliopter se "hlachten beim 
. Saunen ans . . 
durftig Ist, CTT CE so andert sich Zwielichte, Sehafe und Rinder aber am morgen- 
sein Gesicht wie der Rerum, was das. als ein , den Tere] | um hellen Taye — nach Sifri (vgl 
vielfarbiger u. schlillernder Vogel bezeichnet wird, auch Rasch) miim wn qNESO V3 14 Brot 
maun? man 23, 1 ro 


UKW m. (Or genan Wurfwaffe, "Hz V sollt ihr nicht essen Tm NT prc 
schlender. so gross Sie die Hand (in "D his zum hellen Tage, Jh bis zur Zeit, wo man 
wie Stem, Holzkloben u. del. Evod, EN TREE die Garhe (Omer) opfert, alo nicht schon. von 
er wind seinen Nachsten schlagen ^N ben dem yorängehenden Abend an, Gen. 7, 13 IT: 
NeTI guit Sten od. mu sonst emer Wut- 17 NTU Gum hellen Tage ging Noah in die 
waffe, In za (Jes as, b zu sehlawen Arche, vgl. Biechi a. L, wie auch zu 17, 23. 26 


rom NDUIDUII mt frevelhatter Wate. — Onk. | 2, die Ganzheit od. Selbstheit des 
dringt also die Worter 328 und 77:N in Kroll Tages. die Nacht näml. mitbegriffen. Ex 94, 
le in Verbindung mit 5> 539 2n c yrr 2 schreibe dir auf wc goz ro nun oou m 


in Num 55 12. 18, wo alas MW 8 nach sifri (9777 den Namen des Tages, diesen Tag selbst, 
p $ S BE se viel die Hand £e bach, MER 25. 20, 30 wer sich nicht kasteiet, od 
net: abo ganz entbpre hend dem gr zenuen, NN" Arbeit verrichtet ps5 ox 7722 an eben 
Auch Mechilta zu unserer St dn Exod. bringt DOCM Tage, d. hs am ganzen Versohnung-taze 
diese beiden Stellen in Verbindung und erweist o CHO Nacht eingeschlossen) pt strattallig (vgl. 


.. 2.2. . Nl: Nj Ti . kl een Me E ni e e an 
daraus, dass *ZN u. Fox cine Todtunzsfaliekeit Joma la u Siia z. SE zl T5 UD cl 
ron OCT aner nnt omui Nm, d.h. blos 


haben mussen e cas c2 wem cz); nur, 07 55 . 
hst sie PEN nach der gewöhnlichen Dezeieh- ` auf l cbertretung am Versolnnnpstage selbst, 
24 Stunden, ist Strafe gesetzt, nicht aber wäh- 


nang im Talmudischen als: Faust aut z7772 3, er 1 7 EN "nd 
H H DH HO ^ D i "ZO 7 N H HA + 
schlug ihn mit der Faust, deren Mass od. Tüd- rend des kurzen Zusatzes bei Beginn u. Ende 


tungsfähigkeit bemessen werden kann. — Mol, der Feier). — Nachmanides in seinem Com- 
H = a ment. zu letzterer St. bezeugt (und auf dessen 
» az sess... BO ET WE Ir . . . . . . 
aber auch, das: a das zabische Sa" Zengniss ist viel Gewicht zu lesen). die gew. 
(ähnl. dem syr. asian) Stab, Stock bezejeh- Jk Im Onk. sei j772, und citirt blos als Var. 
net. dann wi ` loch d . Ich ur) MA In allen mir vorliegenden 
£t, äre es ganz lui cl — : 
Rob M e ganz ac em } Gand ` Men, us Agg stebt 1722; dass. bezeugt auch 
l c führt. ` Era nem werte leie h ` Luzzatto im Ohr. p. 33 von den ihm zu Ge 
. zur Erklär. unseres Wortes (u. auch | Geht gekommenen Mss. u. Agr. — Schon Nach- 


des Tws. TIN ]e ( d ine . ` . . . - 
Sal i die DEA degt manid. Le macht die richtige Bemerk. Mad 
Sifra " nd Y qa UT bedeutet: die Kraft des Tages. wie 177 
+ F 4 K H H H 
zu los 14, 40 "vgl ‚auch das. ZU v. 2) zu cig. das Horn, Jon übrtr. die Macht der 
an, wo 2°-":-7 neben gaiza steht, woselbst Frevler, “sun gop (Ps. 18, 3) die Macht meines 
auch durchaus cine Steinart gemeint sci, da anf; Heiles, meine DEOR. u. im Tim. zT 
“un Poppe coni . ade , . SG P 
VIX Dons genommen werde, In diesem das Grundeapital und der fünfte Theil als Zu: 
erblickt zwar Sach. in s. Dtr. T p. 144 richtig schuss; 372 aber seb gleich yop wie hbr. zz 
e *. T DE - - 
MM == c TL m. us; vel auch 


da: gr. zzpenis und Sr. laic Ziwegelstein, = TIT, conp = SE H m. vl ' 
imbrex, legula: fur unser W. gedoch seheint das i lat. cornu Torn und cornua disputationis die 
gr. zepuadıor da- Richtige zu sein, Vel. auch Macht des Streites. 

Nachmanid. in s. Comment, zur fr. Stelle. der | 0432 AL as denom. (vom fig. spg) 
Tux mit rozas: (Joel 1, 17; in Verbindung | eier Tone aus der Banehhohle (eo Adel hervor- 
bringt, und darunter fals trnsp. von 237 4Krd- bringen, lär rmen, brüllen. Hiob 6, 5 ene 





scholle® versteht, was nach ihm auch die An- | ya- zelus Ms. (Regia: 77377, Au pcm) 

Sicht des Onkelos seh wird etwa Mer Waldesel larmen über dem Grase? 
SA, Sprichw, aus Den Sira wird oft eitirt (Sollte viel. c73 = 372 sein?) 

NUIII vv wien niiin? dem Vernünf- 

tigen einen Wink gich, dem Narren einen | GCNW (x372) f. (hbr. S5; Jer. 51, 34; 

Knüttelhieb ! sy. BER lo; ;:3) 1, Bauch, Leib, zorkie 
apni s. in ^z. . .—— mur im den jer. Tree. Spr. 13, 25 80091 


123 m. (yn. mit jM) c Macht, “enr zën der Bauch der Frevler ist leer, 
, A) Mate) 18, 20. 20, 27 aa "mis 


Kraft, Stärke. nur in Verbindung mit Rz" dm 
(gleich dem bbr. zen zx, tahnud. a tmu Been alle Kingeweide des. Leibes, Tw. 122. 


t, ähnlich jx d.) dah. 1, die Kraft; Lev. 4, 8 802 Gan wma0n das Fett auf dem 


pm - 
Leibe. Num. A 21 Sec "as dein Leib 
schwellend. V. 27. Ps. 31, 10 apen "En 


meine Seele und mein Leib. Spr. 22, 18. — 
2, Mutterleib, matrix. Ps. 22, 10. 11. xomon 
ws Ms. (Ag. noan) von meinem Mutterleibe 
an. 130, 18 cn Komma ^5 nmnon du 
webtest mich im Leibe meiner Mutter. Hiob 
31, 20 Monn MANT NDD Ms. (Ag. acoan 
Anz) von meinem Mutterleib an (erzog mich) 
der Seufzer. Spr. 31, 2 »on2 ^a ^" Ms. (Ag. 


DIE? 


(KR 


"5432 -z2 v) o Sohn meines Leibes. — Pl. 
Num. 5, 22 352 Nn» dass der Leib auf- 
schwillt. Ps. 17, 14 yu o2 rbyn es wer- 


den voll ihre Leiber, 

* Chull. 3, 1 fg. nanem 00249 der innere 
Leib; das. oooëapnr onom der äussere Leib, 
vgl Gem. hierzu. Berach. 32a ^:: rro" ^55 
~oa der Vollbauch ist von böser Art. D. Kam. 
97a^v2 nò mows b Saaz ein brummender, 
d. h. müssiggehender Knecht ist seines Bauches 
(der Kost) nieht werth.  Kethub. 103a wenn 
zwei Personen verpflichtet sind, ein Weib zu 
ernähren, so giebt Einer die Nahrung und der 
Andere das Zehrgeld; nn Dä ix rono n 
=> mò Nno^2 sie hat ja blos einen Leib und 
nicht zwei Leiber. Chull. 60a pn oo 
none der Ochs hat gewóhnl einen starken 
Bauch und grosse Klauen; vgl. Spasa. Uebrtr. 
Genes. r. sect. 68 pag. 68a vue cuo cm 
nmn RoD zähle zwanzig Balken in dem 
Gewülbe deines Hauses. 


X10719, St. c. ams m. (syrisch lamiao, 


7 A 
9021 Sessel, Thron, bes. von einem mit 


Baldachin bedeckten Stuhle. — Stw. ‘93, ^ ein- 
geschaltet, welches im hbr. xs elidirt wurde. 
1 Kn. 10, 19 5i2:o sen N05 71397 Rm 
xomo sechs Stufen hatte der Thron und ein 
rundes Haupt (Baldachin) hatte der Thron. Esth. 
II 1, 2 Yomo 721% y^ so war die 
Beschaffenheit (Werk) des Thrones, woselbst die- 
ser Salomon. Thron ausführlich beschrieben wird. 


uM 


Gen. 41, 40 pm Nnm2»2 ^c dieser kónig- 
liche Thron. Exod. 17, 16 mN^p^ "ow der 
Thron der Gottesherrlichkeit. 24, 10 J. mnn 


"Dn unter seinem Thron. Ps. 45, 5 es möge 
dir gelingen, Mot -o0 5» az455 Ms. (Ag. 
o5) einherzufahren auf dem (tragbaren) Throne 
der Herrschaft. V. 7 nywa Son "ow 
yu vios Ms. (Ag pvp ^ gap STE dein 
Thron von Gott im Himmel währt ewig, näml. 
der Thron des Messias; vgl. den zweiten Halb- 
vers: dein kónigliches Scepter, amwa N2502 DIN 
Ms. (welcher Zusatz in Ag. fehlt) du, o Kónig 
Messias. 89, 37 5m: 707791 sein Thron glänzt. 
— PL Ps. 122, 5 ppp. Sib jov 
NOTEN Das die Sessel zum Gerichte, die Throne 
im Tempel; emph. Sa, Jes. 14, 9 MEN 
RSC sie erheben von 
Ez. 25, i6. 


ihren Throne. | 
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23 


*Chull.59 b gnopn Nomia 22: er fiel vom 
Throne auf die Erde. Jebam. 83b u. 110a 
Ton CON mann man setzte sie (die Braut) 
auf den Hochzeitsthron. Meg. 26b mNvo0 
man 9507 die Estrade, worauf die Gesetzrolle 
liegt. 


N'IEO 172 m. (griech. zoœoneðov) Saum, 
Rand eines Gewandes, eine Art Franse. Num. 
15, 88 O. xpo Mss. I u. III, ed. 
Bon. u. a. m. (Ms. II u. ed. Sbj. NE22 agpaasi 
der Saum des Zipfels, Tw. nx^x. — DL das. 
pisom mb qul" sie sollen sich Säume 

machen. V. 39 O. Deut. 22, 12 0. yaoa 
4» mann Bäume (od. Fransen) sollst du dir 
machen, Tw. Grboa 


273 I fut. az (bbr. 27) sich beugen, 
hinknieen. 2 Kn. 1, 13 mans 5b» y2) 
er kniete hin auf seine Kniee. Gen. 94, 26 O.. 
ANu23 7-z3 der Mann kniete hin. V. 48 O. 
Ri. 7, 5. 6. Jes. 45, 93 vor mir bo sz42n 
"^2 beugt sich jedes Knie. Esth II 3, 5 Nb 
vc wonn "ax Mardechai wollte nicht hin- 
knien; das. V. 2 ma mm x> er beugte sich 
nicht. 1 Kn. 8, 54 ^4 DCK by gn auf seine 
Kniee sich beugend. Esth. II 3, 2. 3 p392 
poo hinkniend und sich beugend. 

a. 2a Jem. beugen; übrtr. Ri. 11, 35 


Gi 


d. KE mich in "Hetrübniss versetzt. 


*Derach.12a 1922 z415 Zn Ri wenn 
man beim Gebet hinkniet, so knie man hin beim 
Baruch, d. h. Anfangs der Benediction. Sbst. 
Meg. 22b uyw Ww minem oua 5» Däer? 
055-7 mU das Sichniederbeugen heisst: auf 
die Kniee fallen, das Sichbücken heisst: Hánde 
und Füsse ausstrecken. 


272 IL 1, herabsinken (eig. blos eine trop. 
Bdt. vom vorg. 32) bes. von der schweren Ge- 
wichtsschale, Exod. 1, 15 J. pm sang nmm 
Rm es sank herab die Wagschale , wo- 
rin das Lamm war. 2, trop. entschei- 
den (dem Gerechten näml. sinkt die Schale der 
Tugenden, wie dem Frevler die Schale der Sün- 
den herab; dav. auch nach R. haschana 17a 
das hbr. y» Nw: die Schale der Sünden heben, 
d. h, sie von den Tugenden überwiegen lassen; 
vgl das. on ^z»2 mun Gott lässt die Schale 
sich der Gnade zuneigen). Deut. 25, 1 J, 
Nav m Amnb Dar Dn Nm EE 
(wahrsch. ist zu lesen: 2217 Af) die Richter 
werden entscheiden (eig. die: Schale herab- 
sinken lassen) zur Unschuld für den Unschul- 
digen und zur Schuld für den Schuldigen. 

Sp bathra 89a neu Dipa je vs 
mens ‘pro prann yu der Verkäufer darf 
nicht knapp wiegen da, wo man sonst beim Ver- 
kauf gew. über’s Gewicht giebt, und nicht über 
das Gewicht geben, wo man gewöhnlich knapp 


7?» 


wiegt. jer. Pea sap. Log E. Gott nimmt eine der 
Sünden fort, Syner posmo und die Dusenden 
haben das Lebergewicht, eir sie Tassen die andere 
Schale berab sinken. Uebri Sitri Ah ln Naso 
g E. Ogh die 15. Norm des R. Ponacl in Sifra 
Anf) wenn zwe Verse einander zu wii 
chen scheinen. sis 
so kommt ein dritter Vers und entscheidet vun 
zum Theil dahin und zum Theil dorth wiegen), 


lerspre- 
ISIN N Dp NDU t» 


Als Bep. wird am Sifi anzetulit: In ben. 
LU heisst es: Gott redete mit ihm aus der 
Stilsbuttes hing. in Exod 25, 22: ich werde 


mit dir reden uber dem Sulmedeckel, 
den beiden Chernltum - endlich der diitte entscher- 
dende Vers lautet in Num, F, s9; Als Mose 
die Stiftshutte ging mit ihm zu reden, horte 
er die Stimme .u ihm reden über dem Sühne- 
devkel . Zischen den wer Cherubim. Mose 
also war im Stitenzelt und horte die Stimme 
vom Sulnceie kei an ihn ergehen ` Ein. anderes 


Nischen 


^u 


Bsp. Exod. ij, 20: (Gott stieg auf den Sinai; 
ds 20, 22 biung: Vom Himmel habe ich mit 


euch geredet; die dritte Stelle aber entscheidet. 
Deut. 4, 3: Vom Himmel hat er dich 
Summe hören und auf der Erde dich sein grosses 
Feuer schen lassen, de h. der Himmel wurde 
auf den Sinai herabgebeugt Vgl. auch die 15. 
Norm von den 32 Normen des lt. Elasar, Sohnes 
des Galiliers R. Jose. 
Caen as DIET Ze "Sr wo zwei@gnsich- 
ten ach gelten machen, eine dritte aber einen 
Ausweg findet, da wird die Halacha nach dieser 


391 


seine , 


Sehabb. 39b ppn 3: 


festgesetzt. St Sucht 5a cfc petom yw 
Dzeri die Ansıcht ciues dritten Autors (wenn ` 
dieser näml. erst einer spátern Generation ange- 


hört, vzi. R. Chananel in Ar.) giebt keinen Aus- 
schlag, — Joma 52a (wl. auch Mechilta zu 
Exod. 17. 9) z-z- 
Versen des Pentateuch findet sich je ein Wort, 
von welchem nicht zu entscheiden ist, ob es zu den 
\orangehendun oder zu den folrenden Worten 
gehort, u. zw.: 1l. ca Gen. d, T): wenn du dich 
besserst ist Verze ihung. mogl. Weise aber auch zu 
leen zr x: GN Ca: anch 
nicht besserst (d. b. kein besseres Opfer brinest), 


$0 ist doch Verzeilung. 2, oc Gen 49, 1) 
verwünscht sei ibr Zorn; mogl Weise zu V. 6 zu 


ziehen ---x sie rissen nieder die Mauer 
des Verwünschten, näml. des Kanaan. 3, Ani 
(Exod, 17, 9) beisst es: morgen werde ich 
Stehen, od.: -r'z "zzz führe morgen mit Ama- 


Vuen ae en 


un. 
©: 


lek Krieg. 4, 27222 (Exod. 25, 35): mandel- 
fórmig seien Knäufe und Dlüthen, oder: D5933 
Zou - die Kelche seien mandelforinig. 5, E? 


(Deut. 31, 16): das Volk wird sich erheben 
Lan od.: 277 Tas. . 727: du wirst dich 
legen zu deinen Vätern, sterben und wieder auf- 
erstehen; dieses Volk aber u. s. w. 

$722, N1723 f. pl syn) "die 


(Lbr 


z^? px pUNCLO ‘n in fünf, 
C 8bj Lssb. (sp. Agg. u. Bat. 


wenn du dich ` 


vwd 


Schenkel, Unterschenkel, Am, 3,12 pen 
... - 1 US. Wi ` 
DISD web Schenkel, 


` Ley d, o0, Nr (J. 
xm sd die Schenkel. 8, 240 4,110 
i ` ` 

X ine uA e dat en 
Mim lh. 51a xiv Sedan sein rechter Schen- 
kl jer Bieeur zu c. d TI TIN vr unu 
DIN yro oun 
C7 "an scher doch seine Schenkel an wie 
Sie ml. feist sind, so sasten sie von Mose), 
er get und trinkt vom Vermogen der Juden; 
i - ^ 3 
vet Auch jer Schuh. zu D, 44 (in bab. Thn.- 
Aen) DTI cum TORT UID whet doch seinen 
Schenkel und seinen Unterschenkel ! Urberte 


Kelin 18, 5. 72-2 der Schenkel eines Bettes 
dan. mom är die Schenkel ales Betten. 
Schabb. [04a Con morez der Schenkel (d. } 


der unterste Haken) des Buchstaben Gimel. 


XEN, . (hbr. 2272) feines leinenes 
Zeug, fe sus Lab 1, 5. 8. 15. 

*Ab. sara 35b Ste gero cin Sanenhoru 
von Carbasus, eine Art feinen Flache: 

pip, NDW t. (— EMA? I. Br. 
zeoeazenee,Umschanzung, Bollwerk. Jes. 
2UQ 3 2°5°2 ql 28% ieh werde eine Ver- 
schanzung um dich autriehten, Tw, 222 (77327). 
l $n. 26, 5. T 82272722 gum er schlief in der 
Umschanzung, im Bollwerk, Tw. zzzzz. 2 Kn. 
25,1, Tw. ps. Jer 52, 4. — Pl. Yu 
Deut. 20, 20 0. so nach m. Agg. u. Ar. ed. pr.; 
vgl. w272 EL 


SUE soul 


3 m. pl. (syrisch 142, arab. cip) 
eine Lauchart, Porree, wahrsch. der por- 
rus sectilis od. sectivus, d. h. der abgeschnitten 
und zerschnitten gegessen wird, etwa wie das 
deutsche: Schnittlauch; woran auch das Stw 
CG erinnert. Num. 11, 5 O. nz" Als, edd. 
Ju SITZ. 


nun 
T 


DU 


Tw. men (syn. mit "X7 u. aram. "xn 
*Sueca 34b uc poon Ar (cl 

ein Paradiesaplel, der so grün ist wie Lauch. 

Berach, 9b *p-z5 Dr ps e (Ar. EE 


Var. 3pà325) (wenn der Tag sehon so hell ist), 
dass man zwischen blauer Wolle u. Lauchgrün 
unterscheiden. kann. Ab. sua 10b m 75v 
"n-2 er sehiekte ihm Lauch (was auch das. in 
zerschneiden, bedeuten soll). 


2 pu 


der Räthselsprache: 
Nach Verw des n in 3 ist Kilaim 1, 


=79 ows Gartenporree und Feldporree. 
Okz. 2, 2. 


PINDI m. pl Edelsteine von grün- 


licher Farbe Esth. 1, 6. 

"WTD2 s. RIR 

003 (syn. mit ën s. w.) Af DPN 
glücklich od. angesehen sein. Jos, 1, 8 


Agr, Ar, Kimchi u. Levita: Sodann 
szun. (Pesch. 


nm 
ww 


wirst du glücklich sein, Tw. 


3535. 


soya 


y D 
hat richtiger ;&22; sollte nicht viell. auch im 


Trg. „son zu lesen sein?). — Deriy. ste, 

*Schabb. 95b rtp TUN eine geputzte 
(d. h. mit Putzsachen puroon versehene) Frau. 
153a you geputzt, ' dort bildl. für tugendhaft, 


wiet? m. (bbr. bya) Axt. — PL viz. 
Jer. 46, 22 wie man geht ^zx pp% phwos 
Nen mit Aexten, um Waldbàume umzuhauen, 
Tw. mnyamapor (sonst vom Trg. wie auch hier 


von der Pesch. durch l2Saa wiedergegeben). 
— Stw. hbr. 5x5 Pi. fällen. 

*B. Kam. 119a ban bw Bon ar vom 
nan was der Zimmermeister mit der Axt ab- 
wirft, näml. grosse Späne, gehört dem Arbeit- 
geber; im Ggs. von 7%», welches kleine Späne 
abwirft, die dem Arbeiter gehören. Sota 44a 
ma bma bw pwwo eiserne Aexte hatten 
sie in ihren Händen. a 

NEUN od. NEUS m, (syrisch lasas) 
Tapete, Teppich. — Pl Ez. 27, 24 renz 
x701 ed. Ven, I vu. Levita (Ar. BCE WE 
Ag. u. Bascht ganz enz) Tapeten mit Edel- 
steinen besetzt, Tw. mapan. Bet: arculae (?) 
cedrinae; Kimchi bringt unser W. unpassend mit 
jg s. NRIEYN 5: Siegelring, zusammen. 


H r 

07 fut. "ës: (syr. j&2, hbr. 593) eig. 
wie "ër (durch Verwechselung der Gaumenbst.) 
gerade sein, dah. auch recht, schicklich 
sein, sich geziemen, 1 Sm. 18, 20 “02 
CA Nans die Sache war ihm recht, eig. 
sie war gerad in seinen Augen. Jer. 18, 4, 
Tw. on Ri 14, 3. 7 posp c3 nowa 
sie gefiel dem Simson. Ez. 5, 4 mg "DP 
xnTaosb wird es noch zu einer Arbeit taug- 
lich sein? 

Ithpe. *32z5 tauglich, fähig sein, sich 
zu etwas eignen. Deut. 29, 22 J. 99907 Nb 
zei “a5 es wird nicht tauglich sein zur Aus- 
saat (viell. zu lesen “wenn Ithpa. tauglich ge- 
macht werden); gew. trop. im moral, Sinne. Lev. 
21, 17. 21 J. der mit einem Leibesfehler behaftete 
Priester ann swm Nb ist nicht tauglich zu 
opfern. 22, 7 J. Swan nwnw i3 wenn 
die Sonne untergeht, so ist er fühig, d. h. einige 
heilige Speisen, z. B. mamn zu geniessen, Tw. 
“mar (Berach. 2b wird dies auf den Tag be- 
zogen Ns mi, was jedoch nicht im Wort- 
sinne liegt; vgl. Sifra z. St. «pazza "wc na 
mana Loes blos der Sonnenuntergang [nicht 
aber die noch zu bringenden Reinigungsopfer ] halten 
ihn von dem Genuss der Teruma ab) 14, 7 J. 
der fortgeschickte und zurückgekehrte Vogel 





- 
Kal 


N5zu25 Së ist zum Genusse gestattet. 
11, 47 J. einen Unterschied zu machen `na, 
S2" Bian aan With Sen Ron 


No2NPNS ar (Part entr) zwischen einem 
Thiere, das’ erlaubt ist und einem Thiere, das 
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| may Ms, edd. Sbj 


— 05 

nieht erlaubt ist zum Geniessen Tw, mpn 
many nach Sifra mawo mern và 
abyor „ano (vgl auch Raschi u. Jalk. z. St. 
und Chull. 42a). 21, 14 J. N"22vi moma 
nuls man eine Jungfrau, die erlaubt ist (nämı. 


für einen Priester im Ggs. von 15109) von den 
Töchtern seines Volkes. 

AL dan für fähig, würdig halten. 
1 Sm. 17, 8 35 t maD "NnoObb ^n^ MWN Nb 
‘os die Philistier haben mich nicht für würdig 
gehalten, ein Fürst. über Tausend zu sein, Ruth 
9, 13 "^5 wbmpa aoma (?) -mQ8zN5 inum? du 
hast mich getröstet, indem du mich für fáhig 
hältst, in die Gemeinde Gottes aufgenommen zu 
werden; vgl. ^23 nr. 2. Deriv. bisw d. 


*B. mez. 89b ann vam: den Mann zu et- 
was fähig zu machen; das. 5 "*T23285 Früchte 
zu etwas tauglich zu machen. Snhdr. 28a 24 
swa wo "won Rab hielt die Descendenten 
vom dritten und zweiten Grade für gültig gegen- 





| einander Zeugniss abzulegen, d.h. die Enkel u. die 


Söhne zweier Brüder sind gegeneinander als taug- 
liche Zeugen anzusehen. Chull. 42 fg. oz, fem. 
A-5025 (wobei 5an>b zu ergänzen ist) es ist 
zum Genusse erlaubt; das opt, aram. WDR 
(im Ggs. von gum) won einen Autor oder 
Lehrer: Etwas zum Genusse erlauben, als erlaubt 
erklären. — Ganz anders hing. ist ag “won 
msn (Hof. 235) Chull. 33—36 einen Gest, 
(Spei. dgl.) durch Begiessen mit Wasser od. son- 
stigem Getränk (im Ganzen sieben Getränkarten) 
zum Unreinwerden fähig machen, d. h. wenn 
ein Ggst. benetzt und dann von etwas Unreinem, 
Aas und dgl. berührt wird, so wird er selbst 
(vgl. Lev. 11, 37 u. 38) unrein. Davon handelt 
der Tractat Machschirin (Bxt. sagt hierüber recht 
kurios: Unde Tee, recgim pronunciare etc.] pe- 
culiaris tractatus Talm. est, quid dicitur mn 
rectificant, id est: vasa, instrumenta ad 
rectum et licitum usum aptant. Id Judaei ger- 
manice dicunt: Kascheren, rectificare etc. Nur 
Schade, dass von alldem in dem fr. Tractat keine 
Spur anzutreffen ist. (Bxt. hätte doch nicht wa- 
gen sollen, einen talmud. Ggst. aus einem blos 
aufgeschnappten jüdisch-deutschen Worte, ohne 
Weiteres zu behandeln, od. richtiger zu errathen, 


zumal, wenn sein Leiter, der Aruch darüber 
schweigt.) 
"05. "2 m. Part. u. Adj 1, fähig, 


tauglich. Num. 20, 5 0. ma» “ua "nw N> 
Sr (J. ^52) kein Ort, der zur Saat (Saatfeld) 
tauglich wäre. Exod, 4, 18 O. nbwab wos der 
tauglich ist, dass man ihn schicke. — 2, recht, 
billig, würdig. Gen. 34, 7 O. ^v ron 
Lssb. (sp. Agg Bi 
Ws J. wuarnnb) so war es nicht, recht, 
dass gethan werde. Ri. 17, 6 «23 854 
was recht ist in seinen Augen. Hiob 34, 31 
"uNBN" “wom Nm5N5 DN Ms, (Ag. wowen) 


— 


N02 


geziemt es sich etwa, dass zu Gott gesagt werde? 


Ez 16, 16 mengn äer SD nieht wie es 
recht und billig ist. 2 Chr 21, 20 et 
Ren COIT was redt, billig u. wahr ist, 
[wor 1m 0, 7 sc gorox etwas Ras htes, 
Ordentliches, Ts 727° (ub Rasch. rl 
Nah. 3, 12 Fon pz Prem getrocknete 
Trauben, die zum Essen tugla h sind. Las, 
4 2 Thaten, N7z7757 We N73 de nicht re- 
übt werden sollten. Psst, 0 xm 00i peu o 
samen deren Junge oun Opfern tanglich sind. 
Sach 3. 8 yf yob E e yii 
Männer, die würdig sind, dass man ilinen Wunder 


erwelse, 


ch Giele Ef fähig, tauglich. Num. 
33. 4 er NZ sex vun Land, 
Viehhath tauglich ist ^— Uebrtr. Deut. 23, 3 
SEI NMN cine taugliehe od. würdige Fran, 
man näml. heirathen darf. Sach. DNTN 
Sos sowon eine Frau, die tur einen Priester 
würdig it. Spr 12. 4 2 Nr die 
würlize Frau. 31, 10. 2 Chr. 13, 2. Michajaliu 
Tochter des Uriel. ist die Maacha Tochter Ab- 
salems (vgl das. 11. 20), Mit mmi Dun 
“zexrercz weil sie aber eine tusendhafte Frau 
war. so verwandelte man ihren und des Vaters 
Namen in bessere Namen (schönere, mit einer En- 
dung des zuttlichen Namens, vgl.Nzzo— Pl. Sach. 
3,3 fg. sie heiratheten Frauen, St His Wi 


- (es N i 


nn 
h 


das zur 
J 


m 
3, 


NDTUST DN 


Kimchi (Az. mp yaw) die für das Priester- 
thum unwürdig waren, Tw. Doxsan Da — 

nach Snhär. 93a somo? muun ER DUDI ONUL 
b 144,12 8722 yur vun y2 smin Ms. 


Li 


(Ag. crmp. "ee YI) unsere Töchter sind 
von den Edeln, und die würdig sind für die 
Priester. 

* Kiddusch. Ta fg. "r3 
seine Tochter ist fähig, an Priester verheirathet 
zu werden (im Ggst. von zzz 





-— e zm 


—— e 
na Dn eg zi 


vir m). 


Ze y 
Roon ol XDDD m. syr. haad) hur- 
* D t 
tig, emsig Spr. 6, 11 dein Mangel cilt 
herbei N7-z2 x-2: == (= Pesch) wie ein 


hat dieses 

vir 
NT 
N^) 
Tw. 


4 

v nz (Bit. 
verbunden: 

2L. Spr. 10, 4 y77z-5 
Am m Im. zu 


Fragen nacht reich, 


urtiger Mann, Tw. 
. falschl. mit vrg. 

uu —PLyv- 

ymi xerri de 
Hand der 


sicut 


II 





die sie 


ILI PP 
- o’ 


VIUA = 
in (andächtiger) Emsig- 
das.: 


* jer. Sueva zu 5, 
Sro als er sie sah, 
keit vorübergehen; im Ggs. zu 1rza 77727 
mit Leichtsinn vorübergehen. (Der 
erklärt unser W. durch: 77222 in Frömmigkeit). 


Kan m. Spinnrocken, s. 572p. 
KS f. (syr. lida Cast. : 


ordinatae, ut per eas lux transeat ; wahrsch. jedoch 
gleich =; mit vorgesetzt. >) Balken. 2 Kn. 


4 poor 


trabes 


weg 
- 
i 


aus 


1,2085 Nom edd, Ven. 


die 


NND 


vr 


en RT l (da unser MW sich sonst 
blos in jer. Tri. findet, so ist wohl die LA 











. . B t => 

sl richtiger vel, das. Nim Balken, Gen 19 

-~ mm UG TIE FORM D N 1 ` W 

H az Mr ctm der Schatten dieses Gehälks 

— D A fl c ee nn) ` 

n E Chr, 31,11 3 SZ SPD oum Balken 

zu verfeitigen, Ps. 101, 2 SIT NDI ein 
Gebäude son. Balken ML. 1. 13cm 

TS yz goum dessen Balken von Cedern sind. 

Deut l, to ihr habet gesehen yeuız en 

olp Ar" Schlangen, so gross wie die 


Balken u. Skorpionen wie die 
Nedar, HQ, wonach 


=.=- -——-- 
[peter N 


set). 
anst. 3 
jedoch 377757). 


sogen (sel. jedoch 
eine suolehe Selibanee 
in der Wirklichkeit out nicht 
Esth. d, 6 ret viel, mit Byt, 
"uu £u lesen, moul ` Weise 


Di 


TEN um 


c3 


P 


vorhanden 


ARS "n 
=` 1 


* Horaj. 3b Behufs Füllung einer Decision yer- 


sammelte R. Aschai mehrere Sachkundige, "z =x 
NTUDZIG RDU JUU WM er sagte: damit im 


Irrthumsfalle uns blos ein Span vom Balken trette, 
Kethub. 17a wenn sie (die Frauen) euch gleichen 
“pò Mr einem Balken "d.h, ohne dass ihr 
etwas für sie empfindet), dann ist €» gut. 56u 
na Ar. cl pr. (Av. 
NT^uz) er nahm ihm ab den Balken zum Bilde, 
d, h. die best mogliche Zahlung (vel R. Hai 
Gaon im Ar.: Der Balken, den man an er 
Thürpfuste anbrachte, war vom besten Bauholze u 

woran man auch Bilder als Verzierung anbrachte, 


KE DÉI 


NTUTI 


| dab. dieses Sprichw.).  Schabb, ora my ^ 
vez 72 Ar s 9. 20 4 (Ar zc) sieben 
Späne von sieben Balken. Gittin 67b zzz 


Comment, ` 


ita : 


23 er beschäftigte sich mit Hin- und her- 
tragen der Balken, um sich zu erwärmen. 


DWD m. (gr. xo0ro.) Costum od. Costus, 
ein indischer Strauch, aus dessen Wurzel man 
eine kostbare Salbe bereitet. Exod. 30, 34 J. 
I rezi zum Rüucherwerk, Tw. verwen. 

* Kerith. 6a ; das., „u 

ND (xr) m. "SE, M 2: eig. wohl: was 
1 . Nachwuchs, dass. 
was Hehr. nänl. das Getreide, welelies im 
zweiten Jahre ohne neue Aussaat, blos aus den 
ausgefallenen Kornern des vorigen Jahres hervor- 
kommt. Die Form rz kommt blos in dem 
Compos, "EZE vor. Lev, 25,90. "PT 
Ms. IL, edd. Sly. Lssb. (=J 
Ms. Lu. sp. Au, j xn ND, „Ms. II qoxn UN 
die Form ^72 ist Wält: li. st. constr. sing. wie 
TTL oven RTI) der Nachwuchs. (aus den herabge- 
fallenen körmern, deiner Ernte, Tw. mes. V. 20 J. 

Hatt (viell. PL) der Nachwuchs unseres Ge- 
treides. — PI. 2 Kn. 19, 29 u. Jes.37, 30 TUN 
PEENI NTU edd. Ven. (Bxt. yoz, Pesch. las 
sing.) man wird essen in diesem Jahre die Nach- 
wüchse, Lev. 25, 11 0. x3 (AFAD, J 
NIDAD fem. Form) ihre Nachnuehse 56, 16 
J 34 wann pam "bänn sem (RD?) die 

50 


- 


D 


ne 
ken ke lei 


verw, 


sich ansehliesst, dah. 


un. 
DOCET. 


mm 
A 
1 





-. 
D 


EE 


rer Kb 


paana 


Nachwüchse, eure Feinde werden sie verzehren. 
— 2, Nachströmung, die der Ueberschwem- 
mung folgende Wassermasse. Hiob 14,19 Soe 
Nr0NU BET NIDI Agg. (Ms. sg 72) ihre Nach- 
strömungen spülen weg den Erdstaub, Tw. samaa. 
— Stw. ns (viell. mit n12 zus. hängend) sich 
anschliessen, an einander gesellen, wie Hbr. nzọ 
mit ei zus. hängt. 


(per? m. pl. (syr. E AS zwei Wörter) 


der Nachwuchs des Nachwuchses, 
zweiter Nachwuchs, d. h. das, was im 
dritten Jahre, nachdem gesäet worden, noch von 
selbst hervorkommt, dass, was hebr. vro u. 
ouv. 2 Kn. 19, 29 u. Jes. 37, 30 Nnvzn anoo 


pozn edd. Ven. (Det jın=n>, Pesch.: lAa Aa 
ohne Pl. - Zeichen in der Londoner Ag.; Michael.: 


sp D ? 
lis A2) im zweiten Jahre (wird man essen) 
den zweiten Nachwuchs. 


RD2, ND*2 f. Gesellschaft, Schaar, 
Partei, Verein mehrerer Personen (viell. das 
lat. coetus, od. mit bist? (XDD) zus. hüngend: 
Dazugehörige, ungef. wie das hebr. "en zu 
new sich verhält); nur in jer. Trgg. "Exod. 
14, 13. 14 J. I sang m1 ND (J. II Nn2 
UAR Ce mase. (?); wahrsch. jedoch ermp. und 
ist wie im J. I zu lesen) die Partei, welche ge- 
sagt hat u. s. w. — Pl. das. V. 18 Pz 3198 
"gn "52 yayay in vier Parteien theilten sich 
die Israeliten an der Binsensee. Die eine sagte: 
wir wollen in das Meer gehen, die andere: wir 
wollen nach Egypten zurückkehren, die dritte: 
wir wollen gegen die Egypter Krieg führen, und 
die vierte: wir wollen uns muthig gegen sie 
stellen und sie in Verwirrung bringen (darauf 
beziehen sich die 4 Antworten Mosis V. 13 
u. 14: 1. fürchtet euch nicht u. s. w. 2. ihr 
werdet die Egypter nicht mehr sehen. 3. Gott 
wird für euch kämpfen u. 4. ihr sollt schweigen!) 
— nach Mechilta z. St. u. jer. Taan. zu 2,5 
"wn vum ana ^n — Baba cpm die Engel- 
schaaren Ps. 29, 1, Tw. wbx ~a. Hiob 1, 6. 
2, 1. 38, 7, Tw. Str "23. Exod. 33, 23 
123 puvps Norba nn m ar) ich werde 
vorüberziehen lassen die Engelschaaren, die vor 
mir stehen und mir dienen, Tw. "zz. 


*Pes. 5,5 nmo ^a tmv» ner die Pe- 
sachopfer wurden in drei Parten geschlachtet, 
d. h. für drei Abtheilungen, Gesellschaften der 
Opferer; das. "am Dorop no die erste, die 
zweite, die dritte Gesellschaft, Sota 42a ^4 
DEn Dën Dieb n2 mL us Dabap yox mns 
Zon mob sep n53 Dem nay vier Menschen- 
klassen erscheinen nicht vor Gott, die Klasse der 
Religionsspötter, die der Heuchler, die der Lügner 
u. die der Verleumder. Chag. 14b ^3 Dog 
muwu rb Gang ihr und eure Schüler seid 
bestimmt für die dritte Klasse der Engel. 
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u 


2n? 


2D3 fut sinn (syr. «>42, hebr. an3) 


1) schreiben, beschreiben, nieder- 
schreiben, mit ba auf etwas. Jer. 36, 27 
3n24 Nand die Worte, welche er geschrieben. 
1 Kn. 21, 8. 2 Kn. 10, 6. Deut. 6, 9. 11, 20 
qna b» Yıyanan? du sollst sie niederschreiben 
auf die Mesusoth (vgl soo 31, 24 O. 
"op mans m ans (J. n2») die Worte 
des Gesetzes niederzuschreiben. Jer. 36, 18 
fep? NIN ich schreibe auf. Part, Peil. Exod. 
31, 18. 32, 15 regen pana yryD2 m die 
Tafeln, beschrieben von ihren beiden Seiten, Ez. 
2, 10 Soen Nzmn» N'm sie war beschrieben 
von der Vorderseite. -— 2) aufschreiben, 
verzeichnen. Num. 38, 2 m mwn ans 
rte Mose verzeichnete ihre Auszüge. Jos. 18, 
4.6. 8 Ny*N m^ 205b das Land aufzuschreiben, 
Part. Peil Jes. 4, 3 Wäi mb mns wer ver- 
zeichnet ist für das ewige Leben. Num. 11, 26 O. 
Nang mi sie waren unter den Aufge- 
schriebenen ; das. J. I san gp die ge- 
schriebenen Loose (Zettel), ` 


Ithpe. niedergeschrieben, aufge- 
schrieben werden. Esth. II 4, 1 zn2nN 
N:b» es ist über uns aufgeschrieben worden. 
8, 9 wan2nNs Nar» ein Schreiben, das ge- 
schrieben wurde. Esth. 1, 19. 2, 23. 8, 8 
pap Npus das Schreiben, das geschrieben 
wird im Namen des Königs. Ps. 40, 8 wenn 
ich mich mit dem Lehrbuch beschäftige, 3^n2n&7 
"n5 Ms. (Ag. opgi das meinetwegen 
niedergeschrieben wurde. 69, 29. 102, 19 entr. 
NU» 55 yawın Cea TIn xo Ms. (Ag. 
pan) das Buch, in welches die Rechnung 
aller Vólker verzeichnet ist. 


*Temura 14b an» ANR ^N 2n mms DDR 
nam „diese“ d. h. die geoffenbarten Gesetze 
„sollst du niederschreiben“ (Exod. 34, 27), nicht 
aber die mündlich überlieferten, die Halachoth ; 
das, "3n sem nibs ^am» diejenigen, welche 
die Halachoth niederschreiben, gleichen denen, 
welche die Thora verbrennen. Nedar. 37b 
mul) mobs map Sin gana Jana 851 om 
Cat Wörter, die zu lesen (Keri) und nicht zu 
schreiben sind, desgl. diejenigen, die zu schreiben, 
aber nicht zu lesen sind (Kethib), stammen von 
einer Tradition des Mose auf dem Sinai. Meg. 
3a u. oft Gaata bes. die Hagiographen. Temura 
14b "mw N mro) mg /N mmo ein Vers 
lautet so und ein zweiter Vers lautet anders. 53173 
Verse. Taan. 9a 59053 127737 vn NDN "0 
NDA än aba giebt es wohl etwas, was in 
den Hagiographen steht, das nicht schon im 
Pentateuch angedeutet wäre! Ehl. r. zu 2, 
18 Sram zb jano mim na ^4 R. Meir war 
ein guter und vorzüglicher Schreiber (wahrsch. 
der Gesetzrollen; namentlich wird auf seine Ge- 
setzrollen so besonders Gewicht gelegt, in welchen, 
wie es scheint, theils Varianten, theils aber auch 


an m 
manche Frklärungen angetroffen wurden. Dah. 
oft ot "REI Tr tu opero gn dem Pen. 


tateuch des R. Meir fand man verzeichnet Genes, 
p sect. 9. 20 nom? Ruth. r. seet d pag dta 
war sponi Dä Gott lasst über 

Bibel) schreiben. Ah, oh 


sara N^73 Naron 


si der Griffel zerschneidet den Marmor: vel 
Nu 
- 
en Rono m. (hebr, 272, se, L 262) 
Schrift. Geschriebenes, Buch od. Brief, 
scriptum, Ju, 10, 1 vzr72 cs078 opts eine 
Schrift des Unheils schreiben ste Esth. IT 4 


15 Esther sprach 82722 in einem rict brieflich). 





Exod. 32, I8 ^7 8272 82777 die Schrift war 
dies hrift Gottes Uebertr. Ez. 13, 9 sat Gs 
sz das Verzeichnis des ewigen Lebens. Les. 
19, 28 J zz77 omen GC eine als Mal ein- 
gegrabene Schrift. Gen. 45, 9 J, UU zt 37% 
zer denn se lautet ausdrücklich ein s chri- 
vers — Pl. Eh. II 4, p2 sn gps 
od. 2722) man erzählte es dem Mar- 

dechai in Briefen. 
*Aboth > 6 poumo orom die Schreibung 
der Bachstaben und die der Wörter. Snhdr. 


“mm 
-- 


21b p-cX 

Schrift: das. kr EAR | 
PUN man uberliess den Idioten (d. b. Sama- 
ritanern die ursprünglich ebräische Schrift (die 
Schriftzüge, Bu. b-t.) u. die aramäische Sprache ; 
grosse Schrift, das. zur Erklärung 


die assyrische (d. h. Quadrat-) 


—— M TEE 
a -r 


Car GES 


PH 


des ^-z7 srz der ebräischen Schrift. Ab. sara 
103 „du bist sehr verachtet” (Ob. 2 näml. 


Esau, auf Rom bezogen) a ar2 N> Can PNY 
er weil (die Romer). weder Schrift noch 
Sprache haben, sie haben se näml. erst den 
une: hen entlehnt. fen 50a 
= das unwurdien Reich (e? es deal) 


sie 


nt ales das. anst. pozo 
das Römische 


noch Sprache hat. ED 

IlUfITfT zu leen: vno mom 

Reich. 
NETZ - m. 


Gen 48, 9 JF. 


Gott mir gepeben 


Schriftstuck. 
meine Kinder sind es, welche 

mir 2 PIN TUIIICUITS NIDI 
Schrift-tnck (náml. die Kethuba, vgl. 
wonach ich gebeirathet habe die Os- 
Enkeltochter von der Dina (vel. 
Raschi: < - mann). -- Pl Esth. H 
T, 10 jc corz die & hriften der Heiligen 
(d. h. heiliger Männer), Hagiographen. 
auch eine Part. - Peilform. HL. 5, 10 die vier- 
undzwanzig Bucher mz: "Gatti NDUNI 
nrz des Pentateuch, der Propheten und der 
Hapiographen. 

"Schall, 16. 1 2° 5z 
alle heiligen (biblischen) Schriften darf man am 
Sabbath bei ausgebrochenem Feuer retten. Jadaim 
3, 5 Ge CS rz alle 


heiligen (biblisch-canonisirten)Schriften ver- 


dieses 


ann 
GEIER 


nath, dei ine 


nun 
-w 





———— anen 


PETET =” 


kd 


ihn (in der ! 
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Dafür 


` auf der Want. 


gn 


unveiniten die Hande. (Ueber Kohelet und nach 
emer andern Ansicht: nber das Hohelied, herrscht 
das. eine Meinniyrsverschiedenhe aM ob diese 
Bucher als vanomisch zu beti achten selen, und 
also ahe Pande yerunromigen oder nicht). Als 
Grand diser Verunreinigung wird Schabh. 14a 
berichtet: In früherer. Zeit. verwährte man die 
Priesterhebe (d. h. Speisen, die als Teruma ent- 
nehtet werden) mit den heiliren Schriften in 
einem Behältniss od. an einem und demselben 
Orte da doch beide heilig seien. Dadurch 
aber wurden die heiligen Schriften von Mamsen 
u ul beschädiet, deshalb setzte man fest: Alle 
bibl. Bucher machen die Teruma durch irgend 
eine Berührung zum Genusse antauglich (ze 
ct DN) Folglich mute man. nach dem 
Grundsatze: Alles, was die erama zum Genusse 
nntaugheh mache, verunreinige die Tinde (Jadaim 
S. 7) consequenterweise. auch die Anordnung 
treffen: die biblischen Bucher. verumreinsgen die 
Hände! 


Sir 


NE2INZ f. Gyr. zat Sehriftstuck 
hes. aber dasjenige Document, durch welches 
sich der Mann bei der Hochzeit verpflichtet, in 
Todes- oder Seheidungsfallen, eine gewisse vor- 
geschriebene Summe (s, w.) der Frau zukommen 
zu lassen; dah. auch ubrtr. diese verschriebene 





oder Hochzeits-Summe selbst. Kethuba. 
Gen. 34, 12 J. H srezrzt yoe Morgengabe u. 
Hochzeitsumme, Tw. yono — Pl Napr. 
Gen. 31, 15 J. I vn? CI N? Nm 


nun will er auch unsere Hochzeitsanmmen 
nicht einmal 


ann 


A à - 
die Jacob bei Laban stehen hatte, 
herausgeben, Tw. "EG 

*Kethub. 1, 2 fg. Grp rer norz 
=: ars" eine Jungfrau erhält cine Kethuba 
von 200, und eine Wittwe eine solche von 100 Sus 
(cin Sus = ^d Sgr, 6 Pf. nach pr. Gelde, vgl. 3:7 
Konig 





Pesik. 4, R. Kahana XV pag 32a ein 
neirathete Mehrere Frauen, rz 1 arı NTC 
vem (d. vr — Br Prauxori dieser Mi- 
(rasch pflegt gew. die griech, Wörter durch 
bebiaische zu erklären, wahrsch, st ein 
eiugeschlicehenes Glossem, vgl. NITUN) ohne 
ihnen die Hochzeitssumme zu verschreihen. Die 
recip. Aussprache ist: 277. 

(Nal s. nach 872. 

ans, xn m.ihbr. zzz) Wand. 1 Sm. 
20, 25 sein sitz. der ihm errichtet war Suea 
Se an der Seite der Wand. Exod. 22, 1 


(2) JL Norvz3 M op em Loch, Luke in der 
Wand, 9 Kn. 4, 10 goes m7 ein Obergenach 
"oe 2,11. Lev. 1, 15 Gros 
aan die Wand, Seite des Altars. — Pl. Lex, 
14, 37 J. ymo FINN vier Wände; das. 
WE KE dio Wände des Hauses. Ez. 41, 
"ie Wände. Exod. 30, 3 ©. Up 
50* 


M 


NUI 


Dä 
ed. Shj. u. a. (= J. on», sp. Agg. ons) 
seine Wände. ` 

* Berach. 8b 5155 Ge die Wand hat Ohren. 
B. mez. 59b bip waman ma ni wn die 
Wände des Studienhauses neigten sich umzu- 
stürzen; dort als Beweis, dass R. Elieser im 
Rechte sei. Uebertr. Nidda 3a prn" m2 m 
die Wánde (Seiten) des Muttermundes einesWeibes. 


DÉI denom. (von (open s. d., hebräisch 


2033 Nif. syr. oo Pa. beflecken, besudeln) 


einen rothen (blutähnlichen) Fleck haben. 
Part. Peil Jes. 1, 18 Jana Joan "im Dë 
yrsy2x2 wenn eure Sünden sein werden blutroth 
(geröthet) wie gefärbte Kleider. 


Kan‘ an. (Syr. 15205) blutrother 
Fleck. Jer. 2, 22 von wb5* Runn Dënn N 
siehe, wie das Mal eines Blutfleckes, der nicht 
rein wird, so gross (anklagend) sind deine 
Sünden. 

* Nidda 8, 1. 9, 8 fg. ons, pl. nar? Blut- 
flecke eines menstruirenden Weibes. 

152^3, NID'2 m. (syr. WA2)Lein, Flachs. 
Deut. 22, 11 Ron ^im än ag edd. Sbj. 
Lssb. (sp. Agg. jn’>) Wolle u. Lein zus. ge- 
heftet, Tw. nwasi. Ri15, 14 7^3 1987 Rina 
Ron wie Flachs, an den das Feuer geleckt hat. 
16, 9. Exod. 9, 31 J. II piano ran Nn 
mx: runs (fem, J.I 52» masc.) der Lein ward 
zu Stengeln u. warf die Blüthe ab. Esth. 1, 11 
no) ws 702291 sie hechelten Wolle u. Lein, 
Spr. 31, 13. Lev. 13, 47. 48. Gen. 4, 3 J. 
Kain brachte Opfer Nor» om von Flachs- 
samen — nach Genes. r. "ge 39y; vgl. auch 
Bascht, Jes. 1, 81 Son n w:5 wie Flachs- 
abfall. 

* Ab. sara 38b xino Sara Flachssamen. 
B. mez. 29b wer sein Geld verschwenden will, 
der kleide sich om Raro mp ^55 Ar. 
(Ag. Noam fem.) mit Leinenkleidern von rö- 
mischem Linnen. Kelim 26, 4 pzm =s das Fell, 
das der Flachsspinner sich vorbindet. 


RIDD F. (syr. 125205, hbr. nirz >, nihi) 
Unterkleid, Leibrock, gr. train, lat. 
tunica; wahrsch. urspr. leinener Rock. Ein solches 
Kleid war lang, mit Ermeln versehen u. wurde 
auf den blossen Leib gezogen, der verzierte 
Rock wurde über den Kleidern getragen. Gen. 
37, 3. 23 O. Esth. 8, 15 mänpn Rp ein 
Purpurrock. Hiob 30, 18. Jes. 22, 21. — 
Pi. Exod. 28, 40 den Söhnen Ahrons “an 
voan sollst du Leibrócke machen. V. 4 O. 
ve LUI pnns Mss. In III. edd. Sbj Lssb. 
(= d, Ms.IL sp. Agg. u. Bxt. Som Ninn) 
gewirkte Röcke, Tw. r:nz:. 39, 27. Lev. 10,5. 
Jes. 3, 22 sam Feierkleider, Tw. ein, 


(Pesch. hat das, chata aap für Tw. nuran). 
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*Schabb. 140a sonn Nn»m2 ^oo025 
Nnnn einen gewaschenen Leinenrock mit den 
Hánden reiben, um ihn weich, biegsam zu machen, 
R. haschana 27 b nicht etwa, dass er das Schofar 
(Posaune)umgewendet hat N530^22 wie einen Rock, 
Hemd; übrtr. Chull. 46a Monn Nino die Haut 
eines Lungentheils welche bezugartig ist. 

Dä, NONI f. (hbr. nn», sy r. 1249) 
Schulter. 2 Chr. 35, 3 9022 Zeie auf der 
Schulter zu tragen. Num. 7, 9 pbu nonsa auf 
der Schulter sollen sie tragen. Ez. 12, 6. Hiob 
31, 22. 2 Chr. 2, 17 (18) Ser? To31023 
welche auf der Schulter die Lasten tragen. 
Gen. 9, 24 yn nn» 5» wew sie legten 
es auf die Schulter beider. "Trop. Zeph. 3, 9 
np tn» emp mbai vor ihm als eine Schul- 
ter zu dienen, d. h. einstimmig, ungetheilt, gleich- 
sam als übernähmen sie auf eine und dieselbe 
Schulter die Last góttlicher Gebote. — Pl. trop. 
von leblosen Gegenständen. Exod. 28, 7 nan 
pena zwei Schulterstücke des hohenpriester- 
lichen Ephod. V. 12 fg. — Ez. 41, 2 eng 
nyan die Seiten des Thores. V. 26 NDN sen 
die Seiten der Vorhalle. 

*Schebiith 3, 9 n2 saN schwere Steine, die 
man auf der Schulter tragen muss. Pea 7,4 0N 
pn n5 w^ ein Traubenstengel, woran die Beeren 
dicht liegen, so dass sie ihn beschweren, wie die 
Last die Schulter herabdrückt. B. Kam. 95b 
mon25 Sam naw der Vortheil der Feldertráge, 
die zum Forttragen d. h. reif sind. — Denom. 
das. 31a gno» v5» der Träger steht, um sich 
die Last besser auf die Schulter zu legen, im 
Ggs. von web “n3 er steht, um auszuruhen, 
Joma 87a u. Snhdr. 7b eem Wien Nn2v3 
mb man trug ihn (den Mar Sutra) am Sabbat vor 
dem Feste auf der Schulter nach dem Lehrsaal. 
Schabb. 119a pez gnai bwyi gro er ging 
mit beladener Schulter ein und aus. Kelim 26, 

5 npm ww der Lederschurz des Lastträgers, 


"I2 I Pe. ungbr. — Pa. ^r» (syr. jaa, 
hbr. nz) warten, hoffen od. hinblicken, 
mit 5 auf etwas. Hiob 36, 2 om ^» ^n» warte 
mir (od. auf micb) ein wenig! Jes. 42, 4 
map quas spe? auf seine Lehre harren 
die Eilande. 

Af. dass. Jes. 51, 5 mp sie hoffen. Micha 
5, 6 son ^25 op Nb der nicht wartet 
auf einen Menschen. — Wahrsch. ist an den letzten 
beiden Stellen Pa. zu lesen man "P225. 


733 IE RIDE m. (hbr. ^2, gr. xíragi, 
»iöagıs) Krone, Diadem. Jes. 62, 3 zën 
Bnp ein Diadem der Herrlichkeit. Jer. 48, 
9 2870 pa NO» yN nehmet die Krone dem 
Moab ab, Tw. yıx n. — Pl. Jes. 3,23 Nim? 
nnan die Diademe und die Turbane,,' Tw. 
Dn rn, 

* Aboth 4, 17 33 t^^n2 3 es giebt dreierlei 


-T2u2 yeri er berieth sich mit dem Kronen- 


Rap — Ww — -4 
"i ~ r 
Kronen; vgl oz  Chull 60a z-27: Seen ew. von W 
: Elei, g unden geplagt wer j 
N rs2 ccpPRUD isto es wohl merliech, dass Jo zTT Yi un M MM ven Wé 1 
A mie die iner Krone it UID? de anssätzie 
zwei Konig ich einer Krone bedien n, d. h. f durch eine Be Stimmung yon Gott. E iod. 2, 25 
ein Reich beherrschen. — Denom — Erib, 53b iJ. vz Ni vrzrNS der König vo p Y] fen 
| on Lgypten 


aufsetzer, d.h mit dem nutorisirenden. Nasi, 
Promoter. Meg 12h mm zn spov onge 
Mardechai war gearont in seiner Abstammung, 
mit schonen Namen belegt. Levit. r. set CH 
puse oi mmm perou Ducem die Himm- 
lischen Engel bekranzen Gott mit dreifaltiger . 
Heiligkeit (vgl. Jes s, 3 
r^rz 

NPTPUZ, NI e f. (hbr. roro Knauf, 
Kapital der Saus lu 41 d5 f9, Uu 
T — — Pb wem. nponez Es 40, 16. 22 
41. 15. 

un D H . 

ki e fuf. GEZ (Mr eaol, hbro DT syn, 


H 


Life 
Exod. 
davon stossen and verdunnen. 
231, 20 NSTI NITIN 
Olive. Lev 24 
sind terstonsen. 
2, schlazen, plagen. Part. Peil Ps. 

14 cw ich war geschlagen 
(geplagt) den ganzen Tag, Tw. Jes. 


1 7 "mz vom Weine geschlagen. 
Ithpa. 1,verwundet, 


l,stossen, zerstossen (im Morser 
30. 38 d cm omori tes du sollst 
Part Peil Exod. 
DO: reine und zerstossene 
Jop yum 


3. 


2 seine Hoden 


3. 


un mn rom 
e wind 
v E 

2l. 28. 


5 Lamed., der zwölft« Buchstabe des Alpha- 


bet. Die-er Bst. wird oft mit den liquidis, 
namentlich aber mit ^ und : verwechselt, so 
2. B. xx (hebr. syn; Wittwe; NIT 27 





u. m. a. bahin durfte anch zehören 
4. 22. 0, 3. Esra 2% 22, 


in den Tree, seltener) al» Futur für syr. lona 


$$ cheide 
die Form x t Dan, 


ES 





es wird od, es soll sein (anders nach Gesenius 
hbr. Wb. unter = u. Winer Chald. Grammat. 
$44) — Lamet oft behufs Verstärkung des 
Regriffes verdoppelt Hep. mista (von cz 
der Herumwanderer, der hin und her wandert 
(unterschieden von “5: Au-wanderer,; 7-7 sehr 
hoch sein (von ^ I hoch sein). Dem Stamme | 


n- eg - 
2 


(hbr. ym) vig. das 
anch im Hbr, 


vorangehend wie ND 
Anlauchen . dann Geschwätz Gel. 
"^ denken, sprechen und >=2 odas Studium): 
: (= sims, hbr. 1,72) Panzer. 
— "Dasselbe gilt von den aus dem Griechischen 
entlehnten Wörtern, die urspr. semitisch sind, 
80 2. B. svzczz (Prehoreuon, von 222, zzz) Balsam, 






u 
- 








| liquida in NOTEN 


i 


aussützig werden, 





wurde aussatzur, "Tw, mios nach Midr,, vel 
Rasch: sc "Vi yu (S sie 

sum Ps 73, 55 ZDIDUID N sje 
werden nicht geplagt (oder Faussätzien), Tw. syss 


MI 


y (Cant nach syr. Sprachgebr.) kämpfen 





sich mit Jem, schlagen. Gen. 32, 94 J 
mus want: vrzDN ein Engel kämpfte mit 
ihm. V. 25 J. os SUDIDITN2 als er mit 
ihm kampfte  Deriv. 8zzzz : 

c , 

Sehebiith 4, 9 aer wrs er zerstösst die 
Oliven und salbt sich. ` Terumoth. 1, 8. 9 
Suriin GET Zerstossene Oliven. jer Pea 
zu t, 7 pur. 18b inn LT rot on sie 
schlugen sich wegen der Garbe. ` Genes, E sect 


Jose BTN TT Nero pon 


sich) mit ihrer Magıl. 


45 die Frau des E 
zankte (od.. schlug 
DND (hbr. rr 


zerse Var? n. 
24, 


CUI 


syn. mit ) schlagen, 
zerstossen. — Pa. dass Num. 
t die Volker. 
Well et, 5,1 Sbst. KEE wo 227 beim 
Honig (ist das Mass am Sabbath soviel.) als um es 
auf eine Wunde (od. verwundeten Kamelhöker) aut- 
zulegen. D. mez. 35 b in Gáhrung übergegangener 
Honig ist tauglich, x53239 xerro? um ihn aut 
einen verwundeten Kamelhöker aufzulegen. 


T 


> 


welches Wort wiederum, nach Verwandlung der 
(LS prosthet.) überging. — 
So dürfte auch (voris 
Liburne als semitischen U rsprimes (vom Stamme 
i72) gelten; vgl. auch sun (hbr. wofür 


Syr. lha Sc os) Blindschleiche. InVokale aufgelöst 
wird das Lamed häufig bei redaplieirten Wortern 
z.B.9»3 (= tv von Gast Augapfel; sr 
(= ana, hbr. ra Kopf: ^r (hbr. 77957 
ND Iu Koth a a. m. erner ist nach 
Abwerl des? das hebr. 7 noanfaram. ser Anhang, 
Kleingesind, zurückzuführen. 


- T 


SIT 


ern 







nr 


p T 











-5 Praep. praef. (hbr. =>, syr. V), dessen 
Grndbdt. ist: die Annäherung, Entfernung, überh. 


das Verhältniss eines Ggsts. zu einem andern 
— Mit Suff. (od. 


od. zum Raume anzuzeigen. Mi Suf 
Aff.) lautet es ^5, in ke? > (od. 


=>) RI > u. 35 y-? T22 yos y772 zu mir, zu dir 
(od. blos: mir, dir) u. s. w. Als Hauptbe- 
zeichnungen dieser Partikel, die zumeist mit dem 


ab 


T 


Hbr. zus. fallen, merke man 1, nach, hin, gen, 
zu, adversus. Ps. 139, 8 — pow TN wenn 
ich gen Himmel steige; das. dei nach der 
Unterwelt. Gen. 28, 10 "map brN* er ging nach 
Charan, Tw. ^r. 31, 4 San aufs Feld, Tw. 
mom. 24, 20. — 
nüher und fernerliegenden Objects. Hiob 
12, 8 45 mònn Ms. (Ag. rpm) sie wird dich 
belehren. Ps. 79, 8 gonan 7> map Ms. (Ag. 
=> ermp.) deine ‚Güte möge uns zuvorkommen. 
Hiob 6, 21 mb qi 7779 Ms. (Ag. pnm Sai 
nun seid ihr für ihn, Tw. Keri a, Kethib Nb. 
Exod. 2, 9 0. X529 m œo wA hier hast du 
(eig. dir ist) das Kind! V. 10 0. 435 mb mm 
ed. Sbj. (so überall, Mss. u. m. Agg. >, ebenso 
hat blos ed. Sbj. üherall =>) er war ihr zum 
(d. b. als) Sohn. Ps. 79, 8 ronn Nb non Ri 
Ms. (Ag. ym» m5» u. sch fehlt) gedenke uns 
nicht die Fehler. Hiob 15, 29 Bro mr Nb 
mm Ms. (Ag. ermp. reene nicht haben sie 
das Gute des Dathan. Jes. 55, 2 N39 wozu? — 
3, dem Infinit. vorgesetzt, öfter als im Hbr. 
Jer. 15, 19 Sputt vam: Fromme zu werden; das. 
ans Yun irre zu gehen hinter ihnen, Ah 
ihnen gleich Irrlehren anzuhängen. bm> um 
zu gehen, 72225 um zu thun. 


ND Adv. der Vernein. (syr. D, hbr. s») 
nicht, nein. 1 Sm. 2, 24 mb "an aa nb 
Raup Non nein, meine Kinder! nicht gut ist 
das Gerücht. Spr. 25, 3 "xam wb Rom Nub 
Ms. (Ag. »zann w253) und das Herz des Königs 
wird nicht durchschaut. 18m. 17, 39 Sax No» 
ec er wollte nicht gehen, Tw. ba», vgl. 
Raschi. 2 Sm. 13, 25; in der Zus.-setzung 
mit Adjectiven od. "Subst. macht es dieselben 
verneinend. Spr. 30, 25 mpn Nò ohnmáchtig. 
Jes. 41, 24 Gan N> "nichts. Oft mit flg. Infinit. 
Jes. 55, 22 »23u55 N52 für das, wodurch man 
nicht satt wird; das. 52v32» Nb3 für das, was 
man nicht essen kann, für Ungeniessbares. Jer. 
3, 24 Douro San nicht zu nützen. — Dazu 
gehört viell. auch Jer. 15, 19 u. m. d5N5: 
unbestimmt, zus. gesRzt aus GH vie, s. jedoch 
dieses W. — Ez. 28, 13 an N53 ohne sie. 
— mc nonne? ist es "nicht etwa so? für: siehe 
da, es ist! Gen. 4, 7. Deut. 11, 30 IN ab 
siehe, sie befinden sich. 2 Sm. 3, 8 NU" Rit 

NN Kimchi (Ag. N3557 NWR, vgl. nyir) siehe 
da, ich bin ein Oberhaupt! — Mit Sep zus. 
ges. s. Ntan; mit MIN zus. gesetzt s. m». 

* Joma 85. 86 u. oft urn Nb eig.: du sollst 
nicht thun! bedeutet gew. soviel als Verbot, 
im Ggs. zu moe eig. thue! d.h, Gebot. Temura 
3a oan mura 2 Damp mwyn WD D 
bei allen biblischen Verboten, bei welchen mit der 
Uebertretung eine Handlung, eine That ver- 
bunden ist, da erfolgt die Geisselstrafe, gegentheils 
aber, nicht. Schabb. 64a xb wahrsch. zus. 
gesetzt aus Nb und 7: 


= 
moy 


398 


2 , zur Bezeichnung e ines 








nicht doch! oh! Aruch | 


— 


and 


erklärt es als Zus. setzung aus Nb u. gr. vié 
nicht doch mein Sohn! 
r 

T Adv. (= N}, syr QXÀ) nicht. Deut. 
33, 3 J. II du wusstest, yoapn VE 
Raa dass sie das Gesetz nicht annehmen 
werden. 

*Temura 3a aan "3 PRY wW» (eig = 
ronn Nb s. vrg. Art., aber mehr substantivisch) 
ein Verbot, bei dessen Uebertretung keine Hand- 
lung vorhanden ist, da giebt es keine Geissel- 
strafe (so z. B. wenn Jem. Opferfleisch länger 
als die gesetzliche Zeit übrig lässt, Exod. 12, 
10 u. m); das. 7b mzboag Nb ein gemein- 
schaftliches Verbot, wenn näml. ein Satz mehrere 
Verbote enthält (z. B. Exod. 12, 9 du sollst 
nicht davon essen, weder roh noch gekocht); 
das. 4b morb pnw Nb ein Verbot, das durch 
Erfülung eines Gebotes zu beseitigen ist (z. B. 
Deut. 22, 6. 7 du sollst nicht nehmen die Mut- 
ter sammt den Jungen; du sollst die Mutter 
fortschicken u. s. w. — Dieses Gebot kann ja 
auch später erfüllt werden); das. ab ap 
zwei Verbote. Jebam. 79 b ma Top blosse 
Verbote. 


A s. nach flg. az, 
Gaz s. Gab, 


dr fut. ën (syr. =, hbr. mx) 1, sich 
bemühen, abmühen; mit flg. 2 sich an 
etwas müde arbeiten. Jes. 62, 8 "on 
ma Dag dein Wein, wobei (d. h. zu dessen 
Beschaffung) du dich abgemüht hast. Jos. 24, 13 
ma yreN5 Ron NaN ein Land, womit (bei 
dessen Pflege) ihr euch nicht bemüht habt. — 
2, ermüden, müde sein, werden. 2 Sm. 
23, 10mm zët Seine Hand ermüdete. Jes. 
47, 10. 16, 12. 42, 4 won Nb in Nb er 
wird nicht ermatten und nicht ermüden. Exod. 
18, 18 on an du wirst müde werden. Jer. 
6, 11 Santi nnd ich bin müde, es zu ertra- 
gen. Gen. 19, 11 0. my^4n NTOWNY mëi sie 
ermüdeten, die Thüre aufzufinden; übrtr. Exod. 
7, 18 "men ara yo") die Egy pter werden 
Widerwillen haben zu trinken; vergl. auch "32 
und *y^5. 

Ac? Gay f. (syr. 1200) 1, Bemühung, 
Abmühung. Jes. 40, 27 al Sin bass Ri 
nicht mit Arbeit und nicht mit Mühe, Abmüg 
hung. Gen. 31, 42 m nò die Bemühung 
meiner Hände, d. h. meine Arbeit. Deut. 26, 7 O. 
— 2, Ermüdung, bes. im moral. Sinne, was 
Widerwillen, Ekel erregt. Num. 23, 21 O. ^2» 
"pe nue» solche, die Sündhaftes (Ermüdung, 
Ekelerregendes) ausüben. Jes. 10, 1 18757 252 
yan eine Schrift der Sündhaftigkeit schreiben sie. 
— 3, das, was durch Mühe erworben, be- 
schafft wird, Erwerb (hbr. %35). Deut. 28, 33 
O. die Frucht deines Landes nwb 52i und 


— 


nad 


UNE DOT fI cL eus. 
viv 


all dein Erwerb. — 
veu? sie werden all deinen Erwerh 


in Ge 

fangenschaft. mitnehmen. Jes 55, 2, Jun. oo ^ 

H LE 
DN? sor 
NEM l 

Ek ungbr. WE arabisch sende n, Deriv. 


yoxs s d. 

IH D 

Vfedek AN 3 > 

Nes- m. (er ZEUXOTLS Non Ževzos schim- 
merad, glanzend Glanz, Schimmer Weisse, 
Kiel. 3, 34 72:77 REN morr neor edl Ven 
sam. Agg cin ed. Vien, w A. fehlt unser W.) 
m treten unter den Glanz seiner (Gottes) 
Füsse, Tw. Sme pnn (ub Eval 21 qo prre 


ET DID SOND vci unter seinen Fussen 


wars wie ein Glanzwerk des Sapphirs). 
*Genes r. sect, F DIDI 'w Son N on a Ar. 


ed pr. (Ag. SEEN 270 yon, Wo ypetIN von 
dem Glanze des Sapphirs [co] glanzend, be- 
dentet: der Comment. Matn. Kehuna übers, es 
durch = schwarz zwo Fische, der eine weiss, 
der andere schininernd. jer. Kilaim cap. I Anf. 
er bindet 
an Seil um das Ohr eines schimmernden und 
um das Ohr vines gelben Thiers, Bechor. 45b 
wird das. *zz* in der Mischna durch 3777: 
weiss, erklärt, wofür das. auch 28°°27>, was 
jeden. mit Aerzus zus. hängt. jer. Berach. zu 
l, 1 g. E. hat dafür 37777. 

a * 

N23? m. Part. (won cz, N Vokalbuchst.) 
müde, lässig, detatigatus. Spr. 26, 15 "»N5 
er dst lässig, sie (die Hand) 
wieder an -einen. Mund zu führen, Tw. 7x7: 


Wien wc: EMS MINI TUR 


urn mwan pama sa 


ROEN? m. (sr. 20265) flaches, irdnes 
Kochgeschirr, wie Tiegel, Pfanne u. 
dg. Num. 11, s J. I xoxoa mò pbwma 
ed. pr. (ed. Wien w;z'rxz) man kocht es in 
dem Tiegel; vgl. aer ` 

*Kelim 2, 5 = "zz die Stürze des Tie- 
gels. Eine solche Stürze od. Zudecke scheint sehr 
lach gewesen zu sein, so dass sie den Tiegel 
ganz u. gar, auch an den Suiten bedeckte; wgl. 
jer. Chag. zu 2, 1 g. E. Himmel utErde gleichen 
dem Tiegel sammt seinem 
"ters Nogva er bringt aus 


yos 






Deckel. Pea 5, 4 
seinem Tiegel hervor. jer. Pea cap. 7 Anf. 
NI. dieser Tiegel; das. cap. 4 g. E. 003 72 
KE aus dem Tiegel. Chull. 84a wer im Be- 
sitz einer Mine (— 100 Denare) ist, "EDD np* 
p oanu Ar. der kaufe für seine Pfanne eino 
Litra Kohl; sus neu Scebb np» mi? ^ Ar. 
(Ag. :zz2 crmp.) besitzt er aber zehn Minen 
(1000 Denare), so kaufe er für seine Pfanne 
eine Litra Fische. Kelim 10, prä" ponb 
`t Pfannen, von denen eine in der andern liegt. 
Edu. 2, 5 poses yos Ar. (Var. PON, Ag. 
mw) städtische Pfannen (diese werden näm- 
lich kugelrund angefertigt u. gebrannt, sodann 
werden sie in zwei Hälften, deren jede eine 
Pfanne bildet, getheilt). Oefter steht für unser 


Jm 








N25 


W. Ca mut x prosthet. 
vgl. aneh Nz2 
WER 
DIENS, WEND Adv. eig deutlich, da 
aueh unendlich, immerdar od ansser- 
ordentlich, — pas W. ijq ans Af von w= 
gebildet, etwa wie hbr, SE vek hes 2 Chr 


Chull, 924 u. m.: 


H 


ad, 15 NDUPLNT VOTEN er hat eine seltene 
(grenzenlos) Hilfe Kenossen, Iw. trm3 Nato 

a | , "nz Ren. 
l des. 57, 016 cune Nm EN NIA nicht 
immerdar wird mein Zorn bleiben, "Tw, pg: 
SEEN HIR -m seep nern] : ] dens 
zO5H m, vb NI7D Gr OSTENTT soll denn 
immerfort das Schwert todten? Zeph. 3, 5 mois 
STERN? porr sem Gericht kommt ungewobnlich 
(od. deutlich) hervor. Habk. l, 4 rt: a 


Hin ZEN o kommt dje Bestrafung nicht 
deutlich hervor. Am. 1, 11. Jer. 3, 5. 15, 15 
VTEND "än => warum ıst mein Sılınerz 
so ausserordentlich? — Musalja s. v. wos halt 
unser W. für das gr. «600g mit vorgesetzt. 
>, was jedoch unwahrscheinlich. 


TEE 


n25 I od. N22 m. (gr. titus?) Fettig- 
keit, sow. thierisches Fett, Schmalz, Butter, 
als auch vegetabilisches, Oel u. dgl. Gen. 18, 3 
J. 825 Don Ar. (Ag. "7r s. d.) er nahm Fett, 
Tw. anin. ` 

*Schabb. 133b x2°71 Sea (= wird zuw. 
den Wörtern vorges.) Wachs und Fett (Butter); 
nach Raschi: Harz. . 

Nab II gä, 82277 m. (syr. laS, 
hbr. 25, 22>)1, Herz. Ps. 73,7 ren pmi 
N25 Ms. (Ag, ren zen) ihr Fett, welches das 
Herz bedeckt. — 2, übrtr. Geist, Seele. Ge- 
sinnung, überh. in allen Bit. dieses wie Ws. im 
Hebr. da das Herz als Sitz des menschl. Geistes 
angesehen wurde. Ps. 49, 4 82 coo rine 
Ms. (Ag. x52 Nr crmp.) das Dichten meines 
Herzens ist Vernunftrede. 1 Uhr 12, 33 
N253 Nab aba For sich zu befassen (mit 
dem Kriege) ohne Doppelsinn. V. 38 37 N> 
ein Sinn, d. h. ungetheilter Meinung, einstim- 
mig. Selten ist die Form ganz wie im Hebr., 
das, ow 3-3 mit ganzem Herzen, d. h. auf- 
richtig. 11, 11 als David sich mit dem Ge- 
setzesstudium beschäftigte, Tr2729 XxPIO Dv 
mix da war die gesetzliche Bestimmung nach 
seiner Gesinnung (vd. Ansicht) hervorgegangen, 
entschieden worden. — Pl. Esth. II 5, 1 y33? 
7551 Herzen u. Nieren. 1 Kn. 8, 39 $1235 
wn a3 >57 die Herzen aller Menschen. Jer. 
12, 3 4n5n3 3997 w335 die Herzen, die an 
deiner Ehrfurcht Wohlgefallen haben. Ps. 125, 4 
ymaa in ihren Herzen. Spr. 27, 19 mmt 
Nux. 1237 die Gesinnungen der Menschenkinder. 

*Berach. 2, 1 125 prd er richtet seine Ge- 
sinnung auf etwas. Sifri zu Deut. 1, 27 (vgl. 
Jalk. 1$. 805) mahas mz gann Eë 4223 m 
KE von deiner Gesinnung gegen deinen Freund 


a 
mz 


we 


— 


125 


schliessest du auf seine Gesinnung gegen dich. 
Berach. 54a 2° ww: 3225 >22 „mit allen 
deinen Gesinnungen (Herzen) sollst du Gott 
lieben“ (Deut. 6, 5) d. h. mit deinen beiden 
Trieben (dem zum Guten und dem zum Bösen, 
vgl sl, Es wird näml. das. ein Unterschied 
gemacht zwischen 25 u. 225; vgl. damit Genes. 
r. sect. 48 bei den Engeln heisst es: n225 
(nicht z2225, Gen. 18, 5), weil ihnen der Trieb 
zum Bösen fehlt, — Domm Par gn PNW. 
Sota 21a ein Gelehrter Spam ab Ber 
Roobms NbN dem das Studium nach der wah- 
ren Tradition gelingt. — Denom. Tanck. Abschn. 
Schemoth p. 62b sob Nowo 32255 ihm Herz 
(Muth) zu machen, wenn er auf den Sinai kom- 
men würde (mit Bezug auf n352 Exod. 3, 2). 
Dav. übrtr. B. Kam. 60a x3‘5 das Feuer an- 
fachen, ihm gleichsam neuen Muth geben, Genes. 
r. sect. 77 ein König hatte einen wilden Hund 
und einen zahmen Löwen, 122577 a na bus: 
axa da nahm er seinen Sohn und machte ihn 
durch den Löwen beherzt, näml. durch Ringen 
mit ihm; vgl. 3-25 VI. — Ab. sara 32a 2335 oan 
ein Fell, das dem Herzen des Thiers gegenüber 
aufgerissen ist, Schabb. 5, 2 2125 ossy, vgl. 
jer. Gem. jab «x2 promon oam jm man 
bindet ein gegerbtes Fell den Ochsen gegenüber 
dem Herzen an, was sie gegen Disse wilder 
Thiere schützt, denen sie muthig entgegen sprin- 
gen, jer. Schabb. cap. 10 g. E. a355 Rp 
eine Binde, womit das Herz gebunden wurde. 


NTD m. der zottige u. dichte Ein- 
schlag am gewebten Zeuge, dass. was gr. 
soi, dann überh. grober, Zeug. Stw. syr. 


X densavit, spissavit, ldonaM densitas, 


crassitudo. Lev, 13, 55 J. Dana 7M Seet? 
an seinem dünnen Aufzuge oder an seinem dich- 
ten Einschlage, Tw. "nnza3; übereinstimmend mit 
LXX d iv To eräuon 5 iv ti X001 — 
gegen Sifra, vgl. apos, 

* Kilaim 9, 9 bu" pub sen Dnon Dab 
grobe Wollzeuge (mit Lein vermischt) sind ver- 
boten, weil sie gehechelt werden, jer. Berach. 
zu 2, 4 pag. 5a RPW job yir "sant 
er kam herbei als Verkäufer fester Zeuge für 
die Kinder zu ihrer Umhüllung. jer. Schabb. cap. 
6 Anf. spe 59 aan mm Inn Ar. (Ag. 
munben 5) ein mit Gold durchwebtes 
Kleidungsstück auf ihren Kopf (xsgoAn) zu 
setzen; das. zu 7, 9 s. v. nmn: Ron PON 
die festen Zeuge, "die man nüml. mit der Hand 
nicht zerreissen kann, wozu man erst ein Schneide- 
Werkzeug anwenden muss, im Ggs. zu w"2724 
dünne Zeuge. 


NEO m. libyscher Eselfüllen, eine 
eigne Art halbwilder, aber wegen ihrer Stärke 
u. Ausdauer geschätzter Esel, od. Waldesel. 
— Pl. Gen. 32, 15 J. Raus 37735 Ar. (Ag. 


400 





— 


323 


J. Ip [viell. zu lesen ppb mit 7 statt 3] 
J. IL ren Tm) libysche Eselfüllen zehn, Tw. 
masss. 

*Schabb. 5, 1 piam wird in bab. Gem. 
durch Na ayn: der libysche Esel, erklärt. 
Kilaim 8, 4 Dab dpa nN wb den lib. 
Esel darf man nicht mit Kamelen zus. spannen, 
weil sie näml. verschiedener Gattung sind, ob- 
gleich ein solcher Esel an Grösse dem Kamel 
ähnlich sei. Nach einer LA. in jer. Gem. 
z. St. wäre Gopaznn zu lesen, welches W. das. 
durch DAR Ar. (Ag. Donan, Ar. ed. pr. s. v. 
opa L ounan Bop) Waldesel, näm), zus. 


gesetzt aus Nax Wald u. gr. ovog Esel. — Die 
Form Spa in J. II dürfte viell.: lydischer Esel, 
bedeuten. 


025 Hos. 4, 13 crmp. s. 335. 


y, 
325 (syr. »23) ergreifen, erfassen. 
Spr. 31, 19 worn 77937 gra UL 3225 Part. 


f. pl) ihre Hände ergreifen den Spinnrocken 
(od. die Spindel). 


2535 I Wad Palp. denom. (von x235, s. 
diesen "Art, g. E) muthig, beherzt gegen 
den Feind auftreten, ihm kriegerisch, lär- 
mend entgegen treten. Exod. 14, 13. 14 J. I 
eine Partei sagte: yymbamb Saaz (J. II 
1722, 3 in m verw. vgl aan I) wir wollen 
gegen sie làrmen und sie in “Verwirrung brin- 
gen — nach Mech. z. St. u. jer. Taan. zu 2, 5 
lautet diese Phrase in hbr, Form: DAYIN nnm 


nr 
72:2 nes; vgl syr. anA, Ethpa. cordatus, 
confisus est, animum sumsit; laaa S bellicosus. 


2535 II Palp. denom. (von 8339) 1, trns. 
hervorsprossen lassen, Sprósslinge 
treiben, eig. wohl aus dem Herzen od. dem 
Mark der Pflanze Sprossen, Früchte treiben; vgl. 


arab. ux Herz, dann auch: Mark des Getreides. 
Ps. 92, 13 "v5 3525 w5p v wie ein 
Dattelbaum tfÉibt er Früchte. 1, 3 «253 bon 
223570 ^3 Ms. (Ag. 252») alle seine Sprossen, 
die er treibt. Deut. 8, 8 J. ein Land, Saz 
jew das Weinstócke hervorsprossen lässt. — 
2, intrns. hervorsprossen, blühen. Hiob 
8, 19 33535* Topp WE yai aus anderer Erde 
sprossen sie empor. 14, 9 35355 v3 nv: ym 
vom Wasserduft blühet er auf. Ps. 92, 14 im 
Vorhofe unseres Gotteshauses 712525» blühen 
sie. Deut. 32, 13 J. pppn pannun Para sie 
schiessen empor aus starken Felsen. 

Ithpalp. dass. übrtr. Ps. 92, 8 EEN Wi 
"Ny v^ (Bxt. raar) wenn die Frevler auf- 
sprossen wie Gras. 

*Joma 39b von ma qw 35355 «m m 
35355 wie der Wald Sprossen treibt, so bringt 
auch der Tempel Sprossen hervor. Zur Etymo- 
logie unseres Ws. vgl Meg. 14a oa “un ma 


ul 


u. 


N25 — 
sms Gi RR C? y su wie die Palme hlos ein 
Herz (Triebkratt) hat, hatten. auch die prar- 
liten blos eine Gesinnung auf. Gott serichtet 


NO 


` D . 
nani GEMENG 
- ec 


ling. hluthe. 
eins Ms (Au. 
der Oclbaum semen 
40, WO poit orir 


mM. DEER 


Hiob 1: n 


Ó^pross- 


SU ah a BE 
"EE 


Wie 


"Zur watt ab 


Sio linn. PI. 
N se brachte Blutlien her- 


Gen, 




















vor (d. S75 ihre Wathen). Num, 17, 23 
Qs vmm G psp) or int Bluthen, 
Tw. yxS den ba, 2 gors 92°2°2 wie Bin- 
then, die aufbluhen. 44, 1277 cz7z2-2 wie 
brasptossen hob 21 "ocuuoomvc Ms. 
(Ag. Smii arnpo die s hooduee meiner 
Knospen. Exed 34,2 26 JL eure Bauntruchte 
nan vcIIz mit ihren Bluthen und 
Blatter: 

Gd nb m. (lat. hbellarius: Schrei- 
ber. > Chr. 20, 314 debu, welcher angesetzt 
war Won Sro Sr cocco als Schreiber über 
die Gels htubesbucher 24, 11 zeen ra 
der Schruibor des Komes, In. 55c. 26, 11. 
Tw. zm. o PL 2 Chr 34, 13 qur ystor 
Sheer uw Zuedonajter ol. h. Vollstrecker ge- 
fichtlicher Saario V. 17 xz die Sehrei- 
ber. Esh 3. 12. 5, 0, Est. Hs, 23 xz 

>= die Schreiber des RKonie~ 

sehr 17b in einer Stult. wo nicht vorhanden 
sind "2" mern rer cfc] vin Schreber 


(gerichtlicher Dowumment). cin Jugendlehrer u. >. w. 
darf ein Gel. hrter nicht wohnen. Gittin 3. 1 
ITI “2222 CUIN wenn er zum S dre ther 
schreibe den Seherde brief! Pea 2, 6 "2227 27: 
Nahum. der - I;reiber Schabb. Lla 
auch aile Mi udin 3 Oppa yN j 
mT cm miin Schreber. so vermochten 
doch nicht 1.clerzu-chmeiben die Gelaukentiefe 
der Herrzchatt. 
Adj. 


27 -zr cin Stab. 


waren 





(= hbr.) weiss. Gen 50. 37 
ul der weiss blühte. 
"Lutz 1 3277 cz en Feld, wo Ge- 

treide und Hut. 11 lte: wachsen, die bei der 

Reife weiss werden, im zu jo NT mSS 


ein Felt. wo Baum wachsen. 


CH 


DEL 
le 7n. 
ze 


Gen. 


(hebr. =:27, We i»sspappe | oder 





Storas-t aude. Gen. 30, 56 0. 
Mss, ed. Sij. u. a. Gp. Agg. u, Dat GH Stabe 
der Wei--pappet. Hos. 4. 13 xugo j2> Ar. 


Terebinthe, 


siseh PERS 


(Ag. ermp. zz: 
SICH y 
z elid., al, liz, Backstein, lZiegcl; 


) Weisspappel u. 


(hebr. m 


*0 


sagte: | 


sie 


Ju 


83725 
* "e 
Mit tem Ladung Nu. 33, 20 J. TM "un 
2 NDDIUI mo een “ry (lies appv 
22 i dazert Lil 
We eran Libua, dem Orte, dessen 


Grenzen man von Tal ti nen eebaut, 
* ^ 

Deza 1 yi CN 

brennen "no vi, dureh das Brennen 


"apum m -.- a 
Drros EE 


die Ziegel 
webs machen, 








Chull, Sa 7x2 vzz imu er machte ein Messer 
im T eluhend. jer. debat. zu 16, 3 2572 
DULI PITUUDL an canem Gluten Schwert yer- 
brannte er sich 
- 

mz N” 2125 JI (hebr. Df. syrisch 
i Au We ihrauch. Jes 60, 6; zzz 2m7 
yrru yc mit Gold us Weihrauch werden sie 
Jul sem. Exod. 30,310 87°2= EIER 
Mo Io HI, edd. zu Leb, Co überall punk- 
It, spe Au, — d xona) remer Weihrauch. 
(un 2. 12.15 Jer 6. äu 1 Chr. u. zu 
Sr rno der Weihrauch des Gedachtmrss- 
opfers | P~ 35. 1 cin Gesang 
Davids s: Tu r (od.c-u sd, 
beim Weiluiauchibuude] zum Ge denken, Tw, #277 


doppelt übers. 20. 1. - Der weisse Weibrauch 
war besonders geschätzt. 


(enz 


der Libanon. 


libr. 
mit Schner 


nt, "AT, „ILL. WER A pU 


der weisse, bedeckte 





Bere, der die Grenze bildet zwischen Palastina 
u. Syrien. Jes. 29, 17. Ps. 2%. 5. 6. Deut. 
1, 04. cz rez Teuer I der Li- 
banon, der Ort des Tempelberges — nach Gittin 
56b wen rcc SIN quz] yN 

*Joma 29b ysis pir ccm ntar Tv 
(uc cum qamuvivm der Tempel führt deshalb 
den Namen 3°227, weil er weiss macht Gühnt) 


die Sinden Irach. 


cu, m. (er. „fizevos) der Libanon. 


Nun, 21, Jl Nexo wie die Coler 
des Libanon. 
M 

No ER m. er, iech Kessel — Pl 
Num. 31, 23 J. NP xos? die Kessel u. 
die "Dud. nach Siti a. L pzcz7. wofür in 
Ab. sara (5h mson. 

* Kelim 14, 1 mong toph cof oon Ar, 
"un. Au. Var neben zz77) beim kessel gilt als 


benannt, weil man dazu weissen, Xreidartigen 
Thon nahm. od. vorn Verbrennen, s. w. — Gen. 
11, 3 0. aa: DE ms mm edd. Shj., 


Lech, (Ms. u. m. Agir, — J. ac) der Back- 


stein diente ihnen als Stein. 
Pl. pis. wmza Gen. 


Mass, dass er kleine Schöpfgefasse fassen kann. 


82225 . (gr. 4, vorig, Argvoror, lat. liburna 
se navis) Liburne, cin Teie ht geb: uites, schnell- 


serelndes Schifl, Galeere, Feluke. — Pl. STI. 





nur in LU Num. 24, 24 "Gg 
Mann puo 05 werden zahlreiche Schaaren 


ausziehen in Feluken. Deut. 
cuch zurückführen 772323 E" 
raim in Feluken, Tw. D:N; 
den Bst. 7. 

* jer. Seek, zu 6, 2 mann än IDEN 
aan ma UN selbst eine grosse Liburne 


25, 68 Gott wird 
xz? nach Miz- 
vgl. "zy2 und 


l. e Exod. 5, 7 fg. | kann dort nicht hindurchzichen; mit Bezug auf Jes 


ni 


Np " 
33, 21 ^x, das in bab. Gem. durch »:433 er- 
klàrt wird. 

&p13125 f. pl. grosse Tücher oder 
Hüllen. Jes. 3, 22 woma pmi (Ar. 
sop:-2 s. d.) die Hüllen und die Tücher, Tw. 
mimzunn; nach jer. Schabb. zu 6, 4 72437 puso 
(l. yo:27) grosse, leinene Hüllen, gr. E reg 
sabana. 


un) KE fut. Gab: (syrisch BECH 


hbr. S27; u. Z2») anzie he n, induere, mit 
Accus. des Kleides. Gen. 98, 20 O0. "c2 
zzm (J. vinonb) ein Kleid anzuziehen. 


38, 19 mm zz wab nwa sie zog an ihre 
Wittwenkleider. Lev. 6, 3. 4. 16, 23. 24. Hiob 
16, 17 One Son (vgl. woe der Fromme 
wird sich damit bekleiden. Ez. 84, 8 `p a 
"gaz pox mit reiner Wolle bekleidet ihr euch. 
2 Sm. 13, 18 7525 sie (die Königstöchter) 
kleideten sich mit Ehrenbüllen. 1 Kn. 22, 30. 
Part. pass. Esth. II 6, 8 das Kleid, mym `n 
Ra moo una womit der König bekleidet war. 
Ez. 9,2. > Ke mit Kleidern bekleidet. 
Spr. 31, pu. > bekleidet, induti. — Trop. 
Hiob 7, 5 72 ez v2? (35?) mein Kör- 
per kleidete sich mit Würmern. 29, 14 mm! 
n"z25 nit Tugend kleidete ich mich. Ts. 35, 
26 gro rain sie mögen Schmach anziehen. 

Af. GZ 1,Jem. bekleiden. Gen.3, 21. 
27, 15. 16. Spr. 28, 21 wv gien Room 
S. mit Fetzen bekleidet die Lüssigkeit. 2 Sm. 
1, 24 pò ver mms der euch bekleidete. 
Trop. Ps. 132, I6 pme was was Bn 
ihre Priester werde ich mit Kleidern des Heiles 


t 
7 win 


Hi 
DI 
2] men 


DI 


bekleiden. Sach. 3, 4. Hiob 10, 11. 29, 14 
DUIN und es (das Recht) kleidete mich, 
Tw. - Pe. Ps. 93, 1 xmem3 





sur A us wax in Erhabenheit klei- 
dete er sich, es kleidete sich Gott in Macht. 
104, 1. 

*Berach. 28a Als R. Josua dafür gewonnen 
war, den abgesetzten Nasi (R. Gamaliel) in sein 
Amt wieder einzusetzen, sagte er; 
TU am Bn venb Sin JR WV v2 
Dr NONI on NTA Gab qNZT wer 
bisher mit dem Ehrengewand (Nasiwürde) be- 
kleidet war, soll das Ehrenkleid wieder anziehen; 
er, der gegenwärtig nicht mit dem Ehrenkleide 
bekleidet ist (näml. R. Gam.), sage zu dem Be- 
kleideten (R. Elasar b. Asarja): lege dein Ehren- 
kleid ab und ich werde es anlegen. Schabb. 
10b xep mnor sms das Prachtgewand 
ist dem damit Bekleideten lieb; dort bildl. für: 


SE 


Wi 


der Schüler hört gern die Ansichten seines 
Lehrers. 

swb m. (syr. Lëns, hbr. w: 35) Kleid, 
Gewand. Esth. 4, 2. 6, s fg. XIN W> 
das Purpurgewand. > Kn. 4,42 m2 qme 


zerstossene Körner in seinem (des Tragenden) | 
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SEE 


Gewande, Tw. 1:5px2. (Kimchi übers. rr"p»2»5: 
mit seiner Hülse, Schale ne’>p2 s. wW., was 
jedoch unrichtig ist, da in diesem Falle das Suff, 
im Pl. hätte stehen müssen. Auch wäre dann 
überhaupt der Zusatz: in der Hülse, müssig). 
Uebrtr. Sach. 12, 6 gang 772 ^" w295 wie ein 
Feuerbehälter unter den Hólzern, Tw. “722. 
— Pl. Gen. 3, 21 ^p^» ën Ehrengewänder, 


Tw. ^w nins. Lev. 6, 4 jan pwin 
andere Kleider. 16, 4. Ez. 9, 2. Ps. 132, 
16. 1 Chr. 18, 4 TA n^ pront er zer- 
' schnitt ihre Kleider, Com, 2 Sm. 10, 4 


, — Stw. 335 tief sein, hohl sein; 


` werden die Frommen, 


*Okz 1, 2 75% Më n5 5v mecs 
der Halm des Hafers mit dessen Schale, Hülse. 
Snhdr. 90b das Weizenkorn wird nackt begra- 
ben (näml. bei der Aussaat), Jywıab moon "Rëm 
und keimt dennoch empor in vielfachen Beklei- 
dungen (Hülsen, Schalen), um wie viel mehr 
die bekleidet begraben 
werden, bekleidet auferstehen! 


SA? m. (hbr. 35) Lug, ein gewisses Mass 
für flüssige Dinge, der zwölfte Theil eines Hin 
od. NzZop = sechs Eierschalen. Lev. 14, 10. 
12. 15 fg. überall am Mss. u. ält. Agg. (sp. 
Agg. u. Bxt. N35). Pl Exod. 30, 24 J. 
pb sown uxo Noop eine Kista, deren 
Mass zwölf Lug ist, je ein Lug auf einen Stamm. 
vgl. syrisch 


ba y 
lig Becken; möglicherweise ist auch 719 
dav. herzuleiten. 


831305 m. (Syr. lo, lat. legio, onis) 
Legion, eig. ein Korps od. Anzahl Soldaten 
zu Fuss. Gew. zählte die legio bei den Römern 
4200 Mann; man trifft aber zuw. auch Legio- 
nen von neun, auch zehntausend Mann an. 
Pl. Num. 12, 15 J. I mso 277 qmm ymo 





| zip pwan sechzig Myriaden, welche die An- 





AN 


N: N à ; ; : 
"mm sie werden sich verbinden mit Legionen. 


; Num. 


: Kriegsschaar, 





zahl von achtzig Legionen betragen (demnach 
wäre Ns5vx5 — 7500 Mann; in J. II Nan: 
acht, wahrsch. ermp.). Uebrtr. Legion, Schaar 
ohne Rücksicht auf Zahl Gen. 15, 1 J. H 
qois vyuvs5 viele Legionen; das. J. I yix" 


24, 24 J., Tw. cxi Ez. 30, 9 ppa 
nes map pa qu es werden Gesandte 
von mir ausziehen mit Legionen, Tw. Dën, 
(Bascht a. L erklärt das hbr. nx ebenf. — dem 
Trg. dureh 75735 und führt als Beweis an das 
hbr. o% in Num. l. c.; das. jedoch erkl. er 
dieses W. durch: Schiffe mbia mo). Hiob 
15, 24 sie umringen ihn «nx ^95 ppn v 
poma aw-nnoxb Nachmanides im Comment. 
a. l (Agg. pmb ovo ue) wie einen König, 
der umringt werden soll mit Legionen. 

*Chull. 123a z»pz5 DIpma "äm 37535 eine 
die von Ort zu Ort zieht. Kelim 
29, 6 niv 55 bw 3x» eine Art Waffe der Kriegs- 
legionen. Uebrtr. Befehlshaber der Legion. 





















































* 
3535 — dup o. 
er und 
Berach, 32b punn 0 i80 ye bo Sm nber PET . 
: winnshetehlshaber se och) "- N22 y ect des Saath 
jeden Leetonbetelil haber setzte ich dreissig Ober" ag GIA Si 701 des Safes, — P], Jos, 
ste, Levit Poset 0 ST on Sos es zum ein Hes in ai 0T YE 72 Hera, ed, Ven, 1 
fehlshaber voruber. Genes; r secti dan H assis "evita (Ve m) wie die Jim, die Weizen 
Tom dieser Betehlshaber 14 stien " inb Beete aussilen, Tw muy 

z i £ Saudita eng . uo . 
nimmt sogar das hbr, Gens sos (lr qu rum U, 0 DANT men Cm mul NI 
4) für zz 2 ekhar: die Schmach der Le- Ra unde wE Beete von Hebesaaten und eines 
SEA vol Lu jether Bot 01 ! vom onohnlie heu. Getieile: oso nach Maimen,, 

E , c o R. Simson dg Partenora; Vio balt =33= iden- 
232 Palp. Vanr, SM) vorsputten, | tisel mit $25 ein Krug mit Saat-Kormern). 
hobnisch verlachen Das W, it walirseli, | T5 (zm, wahren. vel. hil ti 
von or? redapiiewt, T auesest nml bingt viell fur 35) p Vi ' là ‘kl, hbr, GO 

; „re D . eh; : ; A Ron 
mit gr. Arie; ën" schwatzen. ous Gens 34, 24 " gd Wo NA ers E 
Sp Lister mean eie N Ar d (o Nen [o rmi) das Weib gebar 
` ` Wé u 07 TONT AC einen Sohn, Dazu zehort auch da Fut. fi 
dis er uns niht ber ndi selbst verspotte 3D Gen, 17, 19. s] lu. rp: = P 

EE , WM SZ] Io 5, V e du 

x : se , Ant, d po 

eur zz: dach sem Wort, Redensart; DAL wirst Gehier, 
SQPUTU£E ub se tpso” fabeedo NDA D 
, ` i2 ` 1 'chireri . ` : 

hip verspottet, verlacht werden, | DN /. die (ebärerin. Je t3. x 
Ech 1 IJ Heron e y: So dass ihre Xpan me edd Ven Odell zu lesen ees 
, u ” N Ansat (ergreift sie) wie eine Gebäten 
Master (Herren) vor ihnen cum Gelächter > Wir nm beum. 

- 
werden. N) 17 od. N25 32 (= Nii Scheide. bes. 

*edubhe deb suis pen cbr aba es des Méhwentesn I Chr. 21. Te£UIÍI DTN 
hohnlächelte uber ihn jener Schaler, B. bathra me er steekte das Schwert in seine Scheide 
Pa Anyo äre oir Aas Ar ed. pr (Ag. zurek 2 Sm. 20.008 T: dn seiner (des 
27 NS e> opottete uber ihn jener Ungku  Schwertes) Scheide. E7 21. e 8 10 (G3 d 
ll) Satirr Deruh mn ceson como AA D) Ti cron CES ich zog mein Schwert 
der Andere <pottere aber ihn.  Subdr 100a ans seiner Se i udes Jer, 41. 6 977722 EC 

> . ` - | . H - 
TII cl die Worte der Gelehrten | ziehe dich in deine Scheide zurück! 1 Sm. 17, 
verspöttend. ct BE ix NZD 0D] oe Er Ar, (Ag. mern) er zog €s 
TITI pro E NON TED enn nus du ans seiner Scheide, 
kanr-t nen und sagen: o du seist in den =- 

; Leu und sagen: - => , a= " . Schaf 
Reden de Lowen unversehrt gekommen und I Wo (hbr. z: 32) brennen; dav. Schaf u. 
unserc-hrt ihm entkommen. jer. Berach. zu UM s - 

5. 2 sc (viell lel zu leen od. a elil.) n27> 2 m. (hebr. 27:) Flamme. Pl. 
Speo beat ro oer z5 us Khl r. za 1,8 Deuts, 2 J. DD erstreckte seine Rechte her- 
TENDO 2272 17 abzew. erzahle es deiner Mutter! yor sro comt coc ans den o Feuerthlunmen. 
` èy ` man amenn | p Feuer - 
: ". Exod. 2 J. sro °27>2 dn den Feuertlam 
"Eb ` Pinih. ` En NS 4 C 
2 syrisch fa » ` 
j m.. NE- 2 foGynend | ANSDS men, Tw. 7222. 
TOO beste, LU aros Läzel, Flasche, . 
2. » T 0 s% ` H ` wën wm el ve tr N: 
Krug: nur in jer. Irge. Num. 1t, | 7 zw m kee Var Nah. 
` m AL mamia A . ir IA ET 
17775 . er ~oll sprengen ans dem [agel ı 9 2 np p ` Kimchi e D UT" Wi 
(wach Run jedoch cfz mex shs co recht, Jedoch keinen sinn giebt) der Reiter erhebt dic 

. . QT t EN UC Vi voa Ssomelwertes, Tw. mowi elli 
Gen. 24. 14 vl ycz CNIT neige doch | Flamme, nam]. des Schwertes. Tw. mowi elipt. 
herab deinen Krug. V. 15 -20 Np: oer | genommen. 
sie leerte ihren Krug. V 23 he geb mur doch Dei f. (hbr. #27) Feuerflamme. 
ein wenig Wasser zu tinken "E Te iz qe 105, Is NuUQp-2 Der Bra Ms. (As. 
deinem Kruge, — Il Hiob 32, 19 VP TT aee) die Flamme brannte unter den Frevlern. 
stur Meo (Gn Ag bilt pa, wl anch : 

. . "E A ^ au ^ d 
NZ U. NI) cht h nenen Kingen von Wein NIMANI? dm das Anhauchen, 
wird er (mein 1. hu gespalten. Khl. 4, 2 Anschnauben, eur vom schädlichen Hauche 
Con rss courront sie gleichen dinduen giftiger Schlangen Qul. Michael. Y. exhala- 
Krugen. to, vapor, Kled. 3, 62 WI Tz oC? (AAA 

*Erub. 36a zc zz puo oem [agel des wall Vun La (ed Wien pamm) ihr An- 
jenigen, der an dieci Tase die Wasserreimgung  selmanben ist gegen mich immerdar gerichtet, 
erhalten, obne dass schon die Sonne unterge- Tw, zm (Auch hbr. »7> Khl. 12, kann 
gangen. Schabb. 139b o 87272 DEER So genommen werden: vapor; und nach Abwerf. 
gn zz em Pfennig im leeren Krug Lut: qes 5 hbr mim, das vom Trg. ebenf. durch 
Klipp Klapp; Sprehw fur: wenig Wissen macht 227: vapor, wielergegeben wird). 


viel Lärm. Kelim 30, | 22773 yl grose 


Flaschen od. Krüge. 


vnb) brennen, 


ons (syr. jan, hebr. 
51* 


"15 


zünden. Deut. 32, 22 J. II mo» nea 
Maa? es verbrennt die Grundpfeiler der Berge. 


"15 fut. "mm (verstärkte Form von N}, 
wodurch auch der Begriff gesteigert wird; hbr. 
mgp) matt werden, sehr ermüden. Jes. 
49, 4 non Sin "m ei: er wird nicht ermat- 
ten und nicht ermüden. Deut. 25, 18 J. II 
qen5wn y? ermüdet und ermattet, 

Af. "m 1, Jem. ermüden, matt machen. 
Mal 2, 17 5 op MON ihr habt Gott er- 
müdet durch eure Worte; das. m»"n5N sma 
wodurch haben wir ermüdet. — 2, sich durch 
etwas müde machen. 2 Kn. 4, 84. 35 

Mer rz edd. Ven, Bascht u. Kimchi (n 
angehängt wie bei on», Byt. on er er- 
müdete sich (durch Ausstrecken) über ihm, Tw. 


may; vgl nm. Schaf. mya s. d 
nav s. in >. 


RD s. nach ^75. 
SR 


227) N. gent. pl. (syr. Las, hbr. van) 
die Libyer. Nah. 3, 9; vgl. auch son, 

*jer. Kilaim zu 8, 4 ben Rom Ib San 
Libyen ist dasselbe was Egypten; das. Go 
"335553 mxa Proselyten, die aus Libyen kommen. 
jer. Sehabb. zu 5, 1 men ëm ab im Li- 
byer ist dasselbe was Egyptier; das. wird auch 
das npma der Mischna durch: libyscher Esel, 


erklärt. Bechor. 5b Gan mmn libysche 
Esel. 

Ste s. in »5. 

T5 N. gent. Lud, ein Volk semitischer 


Abkunft, viell. Lydier, vgl. Gesen. hbr. Wb. h. v. 
Gen. 10, 22. 

Pl. "yb die Lydier, ein Volk von Afrika 
od. Egypten Gen. 10, 13. Ez. 27, 10. 


r T"? 5. 87722. 


"5:5 (hbr. r5, syr. aS) Mandel u. 
Mandelbaum. Gen. 30, 37 feuchte Stäbe der 
Weisspappel 17571 und des Mandelbaumes. — 
Pl Num. 17, 23 J.I prb aam er trieb Man- 
deln; das. LH Nab 42 prb Dom er liess 
reifen Mandeln ais Früchte der Mandeln (od. 
der 1 Mandelbáume), Tw. Gap Gen. 43, 10 
(11) J. ao nen Mandelól — nach Genes, 
r Got num. 

*Bechor, 8a 5 jasa 773557 (ebenso wie die 
Henne 21 Tage zum Reifen des Eies braucht,) 
so braucht auch der Mandelbaum dieselbe Frist 
zum Reifen seiner Früchte, Levit, r. sect. 18 
wird apem (Khl. 12, 5) durch 775 Mandel- 
baum erklärt; bild. für einen mandelähnlichen 


404 





und 


MU bw n5 mr pum), welcher Knorpel nàml. 
im spätern Alter an Festigkeit zunehme. 


95 m (= hbr) Lus N. pr. einer Stadt, 
die spüter Bethel hiess Gen. 28, 19. 

NITAD m. (syr. loo, hebr. mb) Tafel, 
eig. Geglättetes, dah. 1, Brett, Holztafel. 
Exod. 26, 16 fg. J. 36, 21 fg. J. an Nm ein 
Brett. Uebrtr. Spr. 3, 3 schreibe sie Nm 5 by 
71257 Ms. (Ag. mb) auf die Tafel (Wand) deines 
Herzens. Jer. 17, 1 maan m> die Tafel ihres 
Herzens. — Pl "Exod. 26, 15. 18. 19 fg. J. 
yr» Bretter; das. N^ mb (J. II 772) die 
Bretter. V. 27 J. II "roi, 36, 91 fg. J. 
Hos. 8, 6 vn» we: Späne der "Bretter. — 


2, Tafeln von Stein. Exod. 31, 18 mb 
N:2N mb San die Gesetztafeln , die stei- 
nernen Tafeln. Deut. 9, 9 fg. non "775 die 


Bundestafeln. 

*Schabb. 18a `m Ar. (Ag. "ri52) Bretter. 
47a capo bw neni Ar. (Ag. erm) die Bret- 
ter (oder Latten), die man in den Bogen 
hineinschiebt. B. mez. 117a osnyb, Bildl jer. 
Kilaim zu 9, 3 nimia Don DONANI mp 
m=27 die Gewaltigen (die Gesetzlehrer) und 
die Engel hielten fest die Bundestafeln; die Engel 
jedoch siegten mm nN om, und entrissen 
die Tafeln, nàml. die hinscheidende Seele Rab- 
bis, vgl. NIN. 


sm, ent s. in ^m». 


Dh (= hbr) Luchith N. 
moabit. Stadt Jes. 15, 5 (10). Jer. 


D'5 pit, v5 (073), fut. u u. 
33) Jem. verwünschen, fluchen. 28m. 

9, 99 9*4 Ron m Ch er fluchte dem Gott- 
gocalbten. Lev. 20, 9 c5 “287 mas seinem 
Vater oder seiner Mutter hat er geflucht. Gen. 
5, 99 0. 5 nz») N»-9N ed. Sbj. (Ms. u, m. 
Agg. mcum, s. RD») der Erdboden, den Gott 
verwünscht hat. Num, 23, 8 O. UN am 
bN men? Sim ed. Sbj. (a. von 80) was soll 
ich ihn verwünschen, den Gott nicht verwünscht ! 
1 Kn. 2, 8 39 — wub er fluchte mir mit 
bittern Flüchen. Gen. 8, 21 0. mon N> 
NUM nm qu 0505 Mss. u. m. Aen (= J., ed. 
Sbj. 2555) ich werde nicht mehr die Erde ver- 
wünschen. Num. 23, 11 0. "w:o gwa (aba) 
meine Feinde zu verwünschen habe ich dich 
holen lassen. Lev. 20, 9 goa (J. abs) der 
fluchen wird. Exod, 21, 17 J. 22, 27. Num. 
22, 6. 11 m 5 nY verwünsche es mir! 
V. 17. 12 wm» m nin wb verwünsche nicht 
das Volk. — Part. act. on) u. mw" (syrisch 


AS) maledicens. Part. pass. v5 (syr. Li 


pr. einer 
48, 5. 


zu» (syr. 


Knorpel (od. " Knochen) an der Wirbelsäule des | maledictus. Num. 23, 8 J.I CON» NIN CU was 
Menschen: 17775 PES PND Ar. (Ag. 753097, | soll ich fluchen! (J. n PU Spr. 20, 20 un 
aber: vb mw sanm; vgl jedoch Khl. r. z. St | wer da flucht, Gen. 12, 3 J. I «wm qm ue 


* 
c 


Y: 


ap wer dich verfluchen wind sei vertluclit! 27 


H 


$9 0. vuv vm er Ms, cl Sb Lech na 
sp- Aer Ka act) die van dir Verwins Men 
gejen verwinseht, Tw. TTS i Num, 24, 


Q. die von dir Gesegneten seien. geseimiet M 












v ym Ms. edd. Shy Pb ow a dae — 
Gen, 27. 29 1 Il wm . MO veloz 
erbos v7 wer dir dlucheu will. Job, mein 
Sohn, moge dir tuchen wie Bileam; — anch 
yp u Dun 

Souhdr. 49a NEN? Mt NU Nu ME sej 
lieber tech als Munchen dila Ns vv 
“opus du tluchest mm, Leit oro sect [dg 
Wësch ze AmI Lv wt verwinschte das 
Haus mit diesen. Verwunschnugen 

A . 

CUM zv. NIT m, Uinch, Ver 
wünschunz. Num. a, 21. Ms NPUI der 
Zchwur des Flüchen, d h. Wornit eine Ver- 
wünschuang verbunden ist; das Lz777 zum Fluch 
Y. 24, 27% de 10,0. 15,1 co der 
kdkh des Hivch Lol T 277 Wi 
Sempan des Fluel lie, d.h. turchlitbare, s hadliche 
Penner, In z Oon TFN genommen). V. 
34 J. coe mec vl die Ponner des Flue hes 
korten aui — n. Qin T1, 12 3272 ND yon 
Uis Flüche und nicht Segnungen, Num. 5, 


















DNTONuIDI diese Flüche. 2 Chr. 34, 24 
yt errs aw Eile der Hiuche Ps. 10, 7 
Deut 25. 20 xD cll die Flüche des Bundes, 

NBI r (syr. NN Fluch, Ver- 
wänschunz 2 Sm 16. 12 wre r 

Flu.lic-. — Pl. 1 Kn 2, 

Sere Fläche, Deut. 29. 10 J. 
die Worte der Flüche 

*Srhln 113a TT sro die Flüche des 
Mo gezen Gotzendienst (Deut, 11, 17. 18); 
TTL Nouti die Fluche des Josua gegen den 
Wiederaufbau Jerichos Jos. 6, 26). 

` > (syr. u. libr. 7-2; anhangen, sich 
Jem. an-chliessen. 2 Mn 20, 2 LIT Wéi 
yTTT sie hingen ihrem Konig an. 

Pa. ->> = berleiten Gen. 28, 12 JL MH 
myrtes xori ed pr iJ, pce vex Sp 
àge, v) die Engel, die ihn begleiteten; ubitr. 
Au, 93'] [[ an e mer co^ NIET 


die Gnade, die ihn vom väterlichen 


geleitet hatte. 






Af. UIN dass. Gen, 12, Z0 moro er sie 
begleiteten iin. In. er 24, 59 J. Kh 
^15 ue poiri giwb munio nem das wird 


ihn geleiten i in Frieden nach dem Jenseits. 2 8m. 
- ihn zu begleiten über 





IEN 
(= J., 
24,5 


den Jordan. Gen. 
edd. Sabj. Lech. 
sie zu begleiten. 
mich. 

*Sota 46b "RZ 


H 


E 


MEPE 


Aren 
- 


DI 
^22 


DEE 
= mr - 


> 


RD 


— u 


e 


"3 
ZZ zero wenn Jem, nicht das Geleit giebt seinem 
keisenten zur Sicherbeit: u, nicht Geleit aunt, 
So 1st es, als wenn er emen laut bn, Kethub. 

a INO? wer (einen Todten; dus Ge- 
i weht, den wird man auch berleiten, (auch 
sia spg o meiner gab dem S. Simi das 
Geleit, Genes, go zt 48 g H TN nern 
DUT CN TIN das Sprichwort Jantet: hast 
du den Gà ten zu essen und zu trinken vergeben, 
so giwb ihnen auch das Geleit! Sbst. Sota dÉ 
unsere Haile haben milit dieses Blut vergessen 
u. unsere Angen haben es nieht. gesehen" (Dent. 
21, 0) bedeutet: m EEN ER 
wir haben ibn Glen Durchreisenden) nicht ze-chen, 


m 
Cd ^ 


Susann 











dass war ihn ohne Gelat fortgelassen hatten: das, 
bob mab pr man zwingt zur Gelejt-tellunge. 
lhreni r, zu 1, P. paz. fil sr mins vu 
beetle dicli, damit wir die Bewlestune noch an- 
treffen. ger Joma zu 4. 4 eco cc : 
Toronto comu ul ptf es (das Gel) un Hause, 
ent in der (ich: nung auf Reisen, Nos 14, 6 
u Pua 11, 7 zz ein Beinamen, -- jer. 
M. Kat. zu 1], 5 520:2 mont men ee N? 





eine Frau soll nicht ihr Klayelied beim lorltenzeleit 


am Feste austimmen amit Anspielung ant Hiob 
2, 5 nm? ihr (pl) Klugeheit. Mit der Bit. 
von 77: TYarltenzeleit. verband man auch "IN 


klagen; vgl BCS, 


dh A. pr. Levi, Sohn Jacol von der 

Lea en 29, 34, Dav. 
, 

NATS, NTD an N. patron, der Levit. 
Exod. ] 140. 2 (J. "=, — Il wel 
die Leviten Num. 3, 12 fe. 

895, "wm m. Milchrahm. Butter 
ol. geronnene Milch, Stw. c7 vom Zun.- 
rinnen, Zus. laufen der Milch. Hiob 20. 17 
"NOT 8027 pu na die Ströme von log 
w Milehraluu, 29, Droa "EH (UII 

` ais meine Füsse in Mildhrahm badeten, Gen. 
In. 8 JL CANO Ar Ap Saar ara "RE 





Hause aus c 


Ar. eitirt auch N25 s. d.) Milchrahm und Milch. 


Deut, 32, 14 I IN pr "ec M die 
Butter fetter Kühe. . 
H H D ` e 
"7, 317, "NI? Interj. (At, aa, hbr. 
4 Nu ME . " 
>u. x) O! wenn doch! o si! utinam! Das 
darauffolgende Verb steht im Praet. od. Fut. 
vie > edes Abhangigkeit, Bedingung. Exod. 
16,3 OQ, NipeUIS vo dass wir gestorben würen! 


| 
| 
| 





Ij 
J orara nò w5 


e ~b} o hätten wir doch 


Jos. 7 
o wire ich 


J 


gelagert. 


7 
T NDUO 
a: 


Jes 


1 
ZO 


nie krank geworden! Tw. "rop m» elipt. auf- 
gefasst für NT 02. — Gen. 20, 34 0. ^5 Tna 
TEID NT (J. 8795 >) aber o, möchte es 
doch sein wie deine Worte! Deut. 5, 2» 0. 





=) möchte doch 
J. 871875 
e! Num. 22, 


prb pin sc? ce s5 (J, LN 
dieser Sinu ihnen bleiben! 25, 67 


xax o dass cs schon Tag war 





jm — 406 — n"? 
6. 11 J. 2 Sm. 19, 1. Uebrtr. Jer. 20, 17 | Kinn, Kinnbacke. Deut 18, 3 0. San 
mnym ch an Nbs v5 o dass doch von mir | son Mss. u. m. Agg. (ed. Sbj. Ng) der 
nicht gesagt wurde, ich sei vom Mutterleibe an Bug und die Kinnbacke, Tw. vYr>77 — nach 


gestorben, d. h. warum wurde nicht u. s. w. 
Mit vorges. N od. 7 wird zs, Niom s. d. W. 

* Joma 86b u, 87a ann E NANY san 
o dass doch der Abschied (vom Richteramte) so 
sündlos wäre wie der Eintritt! Berach. 28b 
anaba wäre es doch so! 


"ar, m. (hbr. zw, syr. RH Lew- 
jathan, grosses Wasserthier, auch ‘Crocodil. 
Hiob 40, 25 (20). Gew. jedoch in den Trgg. 
als ein fabelhaftes Thier; nur in jer. Trgg. 
Gen. 1, 21 mb psnsna mon ^53) "pen 
Nmn: der Lewjatban und sein Weibchen, die 
bestimmt sind für den Tag des Trostes (d. h. 
als Mahl der Frommen bei der Auferstehung). 
Stw. `b: sich begatten, hat wohl zu dieser Sage 
Veranlassung gegeben. HL. 8, 2 3055 an 
das Mahl vom Lewjathan. Esth. IE 3, 7. 
104, 26. — Ausführlicher über diese Sagen in 
B. bathra 74b; vgl. auch Ab. sara 3b u.a. m. 


un 


x2515 m. (für 82335) grüner, beblät-| 
Palmzweig, HL | 
der dem ` 


terter zweit. bes. aber 
T, 9 NDD v mN Abraham, 
Palmzweig verglichen wird — Pl. HL, 2, 12. 
7, 8 mom ab Palmzweige Ps. 1, 3 52 
KE) vab Ms. (Ag. naba) alle seine 
Zweige, die er sprossen lässt. Inbes. der zum 
Feststrauss gebrauchte Palmzweig, Lulab. 
Lev. 23, 40 PIDDI SIR Paradiesápfel und 
Palmzweige. Esth. II 3, 8 R2050 cn sie 
schneiden unsere Palmzweige ab. 

*Succa 29b fg. warn bu b ein ge- 
raubter oder verdorrter Palmzweig ist zum 
Feststrauss untauglich. 32a COLS "Rn 
Si Rd men woher ist erwiesen, dass unter 
nr» (Lev. 23, 10) der noch biegsame Palm- 
zweig zu verstehen gei, vielleicht der ausge- 
wachsene Ast oder Stamm der Palme? was aber 
das. aus dem W. nz» eruirt wird: die Blätter 
müssen, wenn der Zweig gebunden wird (rar: 2), 
zusammen halten. B. Kam. 59a uses 5253 
die Weinranken als nothdürftige Speise. Okz. 
3,4 paart 2575 die Zweige der Bündel. Schebiith 
7, 8 monn än die Zweige der Eiche. Ab. 
sara 75a y351o3 Besen, womit man die Kelter 
ausfegt, reinigt, vgl. Raschi; nach Aruch: zwei 
Stangen, die sich an der Kelter befinden. 
Schabb. zu 2, 6 u. Genes. r. sect. 6 "^ZNp" 7 
qo» up 425 nw wenn du deinen Lulab 
(den Palmzweig am Succothfeste) bindest, so binde 
auch deine Fusse, d. h. von der Zeit ab, 
der Herbst beginnt, nimm keine weiten Reisen 
vor, wegen des bevorstehenden Winters. 


n s. 2537 IL 


a e^ 
A4, 


„um 
— 


Cf 
Ilm 


View zn 


Ps. | 





| 


und Butter 


jer. | 


an, fast dem hbr. 


' tionem, 
wo | 





| 


Em nm 


Sifri: ponnn ^n» die wnterste Kinnlade, Ri. 
15, 15 fg. Sean nsib der Kinnbacken des 
Esels. 1 Sm. 17, 35 msa nni ich erfasste 
sein Kinn, Tw, vo Spr. 23, 2 Rip Dwn 
yibs stecke ein Messer in dein Kinn (viell. pl.), 
Tw. 7252 nach Bascht ebenf. "ena, 

* Schabh. 54b w»35 on Ar. s. V. ^a (Ag. ^3) 
ein Verband, den man dem Kinne eines ver- 
wundeten Thiers anlegt. 67a Bop San 
mit dem Kinnbacken eines Esels babe 
ich ihn geschlagen. Snhdr. 58b 75 nom 
arcu bw cxi mund "ep ^w bw wer 
einen Israeliten auf die Wange schlägt, der 
ist, als wenn er die Wange der Schechina 
(Gottes) schlüge. 


anp m. pl. N. gent. (gr. Liĝvxoi) die 


"ocn 


Libyer. 1 Chr. 1, 11 ^Nr ed. Wilna (Beck 
enz die Libyer, Tw. c 3. Gen. 10, 13 
JI Vie? 


TOPU sans 


MA » 

WI? praet. v» (hbr. wp, syr. ea) kneten, 
den Teig hin und herwülzen 1 Sm. 28, 24 
nwi sie knetete, 2 Sm. 13, 8 Gen 18, 6 
awb knete! Hos. 7, 4 Bush wnb 77972 von 
der Zeit des Teigknetens. Jer. 7, 18 die Frauen 
735 kneteten. Part. Peil. Num. 11, 8 O. 
Nmon xn (— Pesch.) was mit Oel geknetet 
wurde — nach Sifri quU poro a vnos, Tw. 
Ue» (trnsp. 3).  Uebrtr. Jes. 9, 4 (5) 1023 
E72 Sënn" wie ein Gewand, das im Blut 
umwälzt wird, Tw. 7551372 (vgl. talm. now 5353). 

*Schabb. 7 o wer es knetet. Pes. 35a 
men ein Teig, der geknetet wurde. 
jer. Sota zu 9, 13 zm wama mwi mit Honig 
geknetet. Sbst. jer. Gittin zu 8, 1 
winn der Backtrog. Deriv. Nu» s. d. 

P, 

mo, nm Praep. (syr. ZaX) 1,zu, gegen, 
5n, lat. ad. entsprechend. 
Sum (= m) zus. ge- 


pi 


Aen 
wr 


í; 2 


-- 
Ye 


ap 
^T 


— Das W. 
setzt, eig. also: zu etwas; ebenso das syr. zaa 


aus Ù u. 20 (= Da St. c. von 125); auf ähn- 
liche Weise ist n13 entstanden s. d. (Bxt. punktirt 
falsch: DO ny. Mit >Ð hat unser W. nichts 
zu schaffen , Wie Bernstein. Lex. s. h. v. irr- 
thümlich meint „propr. st. c. nominis, adjunc- 
adhaesionem, accessum (a. v. 


praec. [se Jo vel a an) significantis. 


ist aus 


| Abiit in praepos, quae sicut Ù directionem 


alqam ad alqd notat etc“ — Gen 2, 19 
anony er führte es dem Adam zu. 


N23» m. (= sg, syn 15a, Me s5?) V, 2», Hiob 38, 41 wm sin nib Ms. (Ag. 


wël zu Gott beten sie. Mit 


Sutt. 





















D 
uo VEL TP ete Spr. 2. puo cT SS 
m Ms (= Pesch. in Ag. fehlt mr Alle, 
die zu ihr kommen. Hiob Sb, DE vu vN 
eI Cep Tem cvm? mro M. 
Lg mmy. vor wem er ihm (dem Mon- 
sehen) seine Gedanken zuwemdet, so nuntut. er 
seinen Geist u. semen Odem zu sieh aul 2, 
bei, neben. ten. 5%, 10.0 m7 ect hei 
ihr zu legen. V. do sr muni cca 
ues sein Gewand ber mur Pood 92 53 Mow 
ging hinweg 7778 poi veu Pharao, vi van 
bei. 10, 6. 11 man scertticb sie =r sen pe 
yon dem Angesichte Pharaos hinweg. 

a od "T (hbr. =>. da Sbst, 
"weichen. Fut. SONpro 4, o 
semi Ms (As qDTI yonr nh wl Ges, mogen 
"ue "deht weichen aus deinen Augen, TW. oris 
"hum nn UIN DN Nn pnn vcn 
S er weicht ab td. b. wird abtrunnis) und 
macht eisen Vater. im Himmel von sich wei 
chen. zur Ehrung von s 

xm m. (— sr. hbro c-r) Kinnlade. 
— Fi xt Deut. 1^, AJ NON ND 
h vum Ar el pros. v. co 3 (Ag 
x7) die unterste Kinnlade uud die Kiun- 
i5 am (ed. bis zum Sehlumde, Iw. Goetz 
— nah Chull 134b qs on? c Ram y: 
T7; v2 Tec (nach. Sifri a. lL jedoch blos 
“ern ori die unterste Kiunlade). — Stw. 
=? ebenso wie im Hebr.: viel. m= (wie von 
RE, ==, die (mitturalla verwerhs ) glatt, platt 


"SL und mit xTI Tate] zus hängend, vgl. auch 


SC 


"(hull. 24a. 25b -ws vpnpDM cm bu 
wenn die untere Rounhele beim Vieh fehlt, 
80 rt duh zum Genusse erlaubt; vgl. hierzu 
das treiniche Responsum des Maimon. peer 


haddor Nr. 29. Thren r. zu 2, 2 Säz 
NILcDN goar guri Din Ui Akiba, Giüser 
werden auf deinen Kiunbacken ln: u, und er 
der Mesia wird noch nicht erscbeinen; vgl. 
XI 

NT xin f. n dic Holz- oder Metall- 
stucke, Nm inan den Kiunbacheu des Pllumvielis 


anlegt, etwakinnbretterol Backenblecliec 
Ho. 


li, do nee EE ULIS NIU MH 
D yl VcUmro ds Ven II SCH KI 
Régia WR sing) wie vin wohlwollender 
Ackersimann. welcher der Schulter der Stiere 


das Joch) leicht nacht und lange Striche durch 
die Kinnbretter (Backenble be) zieht, wodurch 
näml. dem Vieh das Ziehen leichter wird. 


107 


Pes 44 b vu 


` 


*Kelim 11, 5 San xwsser >w 2772 der 
skorpionartige. Zaun an der Hulfter (naml. das 


Eisenstück, das in das Gebiss gelert wird) und 
die Backenbretter. 21, 2. 11, 8 ovn NICH 






"n 

der Helm des Kriegers (cassida; und die Wan- 
venbleche, 

i117 : inzi 

Wb, At. oua) 1, einzig, be- 

sonders, allein. Dis W. ist zus. ge- 
selzt aus H "se cen Einheit, ebenso so 
et hbr. "27, wofür unser W, pew, gebraucht 
wird, ans "o 72 du: gesetzt, vpl auch Bern- 
tan Leon. so hh. Exod, 260,9 mu wein 
VAT quU pen =n7 tant Vorhunse be- 
sonder und sechs Vorhänge besonders. Sach 
" " em preur tri es ; 
Iz. dr eo cn pymun er pme; ihre 
Manner besonders und ihre Frauen besonders 
— Otter mu uff der Person,  wodann zu- 
met $0572. und in jer, "Urs. "än "att 

1 M j 

Nr . Fi \ ; ` 
Mae) HE D, DV gon: MR yom sie sien 
dii allein (eig an deiner Albecsondertheit, Al- 
leinheit). Num, 11, 14 772 xs ich allein. 
Exod. 15, 14 0. t 0b mzizrN Jom du allein. 
P. 51. 6 om gimp M» (Ag. zi vor 
dir allein. $1, In (Gen. 2. 15. 33, 
21 O osmoni 252° Jore Jacob allein, 
besonders, — 2, olne Sut in der Bit. nur, 
allein, solum, tantum. ‚Gen. 6, 5 och 
nur hose, : h. nicht anders als. Num. iz, 2 


un 


mw: 7^ hat deun nur allein mit Mose 
Gott geredet? Khl. 7, 29 onen 


u‘ 


e e 
-— .ı 


IR 


DÉI ---—-- 


allein, siche, das habe ich gefunden. — 3, auch. 
Ps. 52, cp NEN "re auch Gott möge 


dich zerschmettern. 119,23 22727 parm om: 





Ms. (Ag. Gg auch sitzen die Fürsten. V. 
24. Hiob 28, 27. 30, 2 Terms sen vn 
auch der Erwerb ihrer Hände. 52, 17. 


-= nenn 
=; - 


Of 


*Chull. 552 wenn sie 
(die Milz) durchlöchert ist, so ist e» etwas anderes, 
4, wenn sie herausgeschnitten, etwas anderes: bei 
dem einen ist es erlaubt, bei deni andern verbuten. 
NT sm das für 
sich und jenes für sich ist erlaubt, näml. Fleisch 
u. Milch, die blos verboten sind, wenn sie zus. 
gekocht werden. jer. Jebam. zu 12, 6 Vnum 
-rn NS allein, dass sie nicht sage. jer. Kid- 
dusch. cap. 1 g. E. Nf momoo nur 
ep zu ihr ut nicht zurückkehre. 


gn Adv. sehr. — Das W. 
etwa so viel als: 


ome 


mn. 


-semn a 
die 


vie 


eng 
bf 


Sünde 


3n 
dass 


ist aus 7 u. 
einzig in der 
was hbr. az Gen. 1, 31 
NSDO y" Ame (sp. Age, wn») 
sehr gut. 7. 18. 19 oni won? "Est sie 
nahmen zu sehr u. sehr, gar sehr. 17, 20 ich 
werde ihn vermehren x57 Son" sehr u. sehr, 
ausserordentlich, "Tw. zw oz, 0 Ps 46, 2 
rab srz>2 xpzUc ciue Hilfe in der 
Noth finden wir vorzüglich. 1 Sm. 20, 19 
Num-oIPD du wirst sehr gesucht werden, Tw. 
r. 


Nun gesetzt, 


zus. 
vorzugheh; dass. 


Art, 
en Ms. u dlt 


un 
m 


UD V7 
Et i 


WW n Interj. wohlauf! wohlan! eig. wohl 
(aus 5 u. vm entstanden zum Leben! zur 


` 


7 


dt 


Gesundheit! Ruth 3, 13 wenn dich der Mann 
auslösen wird, der dich gesetzlich auszulösen 
hat, "r5 pnz an 1777 so ist es gut, möge er 
auslösen, Glück, zu! 

* Snhdr. 39a an ir "m2 van er sagte: nun 
wohl! aber u. s. w. Chull. 60a dass. Joma 
77b nb one» nybwa hinzugehen das hat 
seine Richtigkeit (Glück zu!) aber u. s. w. Kethub. 
17a gleichen sie euch nz So wie ein 
Balken, nun wohlan! d. h. dann mag es geschehen. 
Arach. 38b. Ab. sara 67b u. oft. 


mun Dap? f. (syn. mit ans III, 5 vor- 
gesetzt) ‘Ortschaft, Dorf, Gau, eig. Ort, 
wo Viele zus. leben; dah. auch (wie hbr. Gi 
N. pr. einer moabit. Stadt, Lechajath. Num. 
21, 15 (16). V. 28 (29) sNv2 rr» Lechajath 
Moabs. Deut. 2, 10. Jes. 15, 1 (10). — Deut. 
4, 48 J. nonb ys von Lechajath , Tw. 9332. 
-— Pi. emph. xn"? Ortschaften. Esth.9, 27 
Staaten emu aua in offnen Städten und Dörfern, 
in solchen nicht ummauerten Ortschaften soll 
das Verlesen der Megillà vom 11.—14. Adar 
stattfinden — nach Meg. 1, 1 mn Goen 
DIR. ; 

qn? fut. Sino (syr. ya hbr. Sr? verw. 
mit pp) lecken, auflecken mit der Zunge; 
übrtr. vom Feuer u. dgl. 1 Kn. 18, 38 qva n" 
nz^n5 auch das Wasser hat es (das Feuer, ignis) 
aufgeleckt, verzehrt. Mal. 3, 19 pam nom 
ART Nm Levita (Ag. rim Af) es wird sie 
verzehren der Tag, der da kommt; eig. das an 
jenem Tage herrschende Feuer. 


me Y 

Pa. (syr. p>) öfter auflecken, 
aufreiben. 1 Kn. 21, 19 sn53 Bopi 
"o poen mais Nos om ie Ag. (Bat. ap 
Pl) an dem Orte, wo die Hunde das Blut des 
Naboth aufgeleckt haben, werden sie auch auf- 
lecken u. s. w. Jes. 49, 23 yr 530 er den 
Staub deiner Füsse werden sie auflecken. Ps. 
72, 9. Num. 22, 4 0. m Sonn 7227 EK 
Spr wie der Stier das Grünkraut aufleckt. 
Jes. 64, 1 snwn Sonn San das Feuer leckt 
das Wasser auf. 

*jer. Chag. zu 2, 1 sie vertieften sich in das 
Gesetzstudium, da umringte sie ein flammendes 
Feuer "ron jnznez mn "opp coxa nmm 
u. leckte sie an wie das Anlecken auf dem Sinai 
bei der Gesetzgebung.  Parall Levit. r. 16: 
nonu. 

cn», SCH m. (Syr. 
hbr. £n?) 1, Brot. 
(J. £m5) Brot (viell. Speise) und Wein. 3,19 0. 


mit dem Schweisse deines Angesichts war» oz 
wirst du das Brot geniessen. 18, 5 O. warm?" NND 


Tus 


(J. ums aso) ein Stück Brotes. — 2, übertr. | 


Speise. 


41, 18 fg. c^ wan es war keine 
Speise. 


Spr. 6,8. 9,5 wan WDN esset meine 


408 


| vgl. Gen. 43, 


| er raunte es dem R. Akiba ein, 


, |1 meum 5» onbe 
Gen. 14, 18 “o. um an? 





und 


Speise. 22, 9. — Der Unterschied, den Jeiteles 
in Biccure "haittim X p.32 macht „and bedeute: 
Speise und wr» Brot“ ist nicht stichhaltig; 
30 wznr5 më setzet Speise vor: 
V. 31 die Egypter konnten nicht essen mit den 
Hebräern xm Speise; denn hier ist wohl schwer- 
lich von Brot die Rede. Exod. 29, 23 Soe 
xna Dn ein rundes Brot, ein Strietzel. 


*Snhdr. 100 b wars ns DDN cana NUR 
“112 20 sagt Jemand: womit (mit welcher Zu- 
kost) soll ich das Brot essen? so nimm ihm das 
Brot fort, d. h. er verdient nicht, es zu bekommen. 
Berach. 42a y53 pansy zap: Eisenkuchen 
(Hippen) darf man zum Legen des 2:1» (vgl. 
Nav) verwenden, um näml. am Sabbat mehr 
als 2000 Ellen gehen zu dürfen, wozu bekannt- 
lich nach rabbinischer Satzung. nur an dieser 
Grenze niedergelegte Brotarten angewandt werden 
(Bxt. falsch: pansa immiscent !). 


Nn" y Kebsweib. Gen. 35, 22 O. 
KÉ delt ed. Sbj. (Mss. u. ed Lssb. 
mpPU?, sp. Agg. u. Bxt. Nn yr» mit Dag.) die 
Kébsfràu seines Vaters, Tw. wie 22, 24 O. 

"opm Sbj. (a. monan) und seine Kebsfrau. 
Ri. 8, 31. 19, 2 mnzinb mb non ed. Ven. 
I (in Ag. fehlt dieser Satz) es buhlte sein Kebs- 
weib, 20, 5. 

Pl. 797773 Kebsfrauen 1 Kn. 11, 2. Gen. 25, 

6.0. Nomb "353 den Söhnen der Kebsweiber. 
20, 17 LI insni mnnn (sonst hat J. we 2 
seine Frau und seine Kebsweiber. 2 Sm. 
6. Hiob 19, 15 ona m3 ^"^ die Ein 
wohner meines Hauses’ u. meine Kebsweiber, 
Tw. nmax. — Das W. ist aus Bar mit vor- 
gesetztem 5 entstanden ühnl. dem hbr. pn NEN 
od. Saw. 


^ P 

uns Pa. (syr. can, hbr. vn») flüs- 
tern, leise, geheim sprechen, mussitare. 
Gen. 11, 28 J. anwn "727 WM? NINI Agg. er 
fiüsterte (durch Zauberei) dem Feuer zu, dass 
es seinen Bruder nicht verbrenne. 2 Sm. 12, 
19 punon "73725 seine Knechte raunten einander 
zu. — Das Wort ist wahrsch. stammverwandt 
mit nern s. d. 

*Berach. 7b "5 DN 
Jem. zuflüstert und sagt. 


"nb on) wenn dir 
23a nap “b mund 
im Ggs. von 
mxw öffentlich vortragen, das. Snhdr. 10 (11), 
wer einen Geheimspruch 
hersagt bei einer Wunde, sie näml. durch 
Zauberformel (od. auch Bibelspruch) zu heilen 
sucht. Uebrtr. Pes. 75 b niwm mbra bren- 
nende Kohlen, vom Summen, Knistern derselben, 
im Ggs. von nyna» erloschene Kohlen; vgl. 
Ab. sarà 28b Rom mb»n das Knistern des 
Feuers, s. 595. 


Dn sn, eig. Part. was von brennender, 


son? 


rother od. schwarzer Farbe ist (gl, den 





vrg. Art. E) uur im J. Gen 30, 32 N 
vez eim Lamm von bremmender Farbe "Tun. 
ese NA. 35. to, vol TT 
. 

nom: m od, NOT quo Vi, om) ge- 
heimes, leises Murmeln, le Geheime 
spruch des Zauberers. um die Schlangen zu 
bannen, mussitatie. des. S, Li pes vn 
nem? v0 edd. Vena Byt sc hanh: xg 
Uttern, bei denen kem Geheimspruch wirkt. 
Pl. Exod. 7,110, one (oc rech 
durch ihre geheimen Zauberspiuche zx 11 

Chag la ur ee mer ceog die 
Lehre, Rehgien, die im Geheimen (des. Satans 
halber, vol Ar) gegeben wurde. ger. Schabh zu 
6, 4 72777 oro die Ohren, denen man etwas 
zuraunt. Aboth 2, 10 ren Fee Le ilr 
iler Gelehrten) grunnmmges Zischen ist dem Zischen 
einer Gittschllanze weich Pee Dla c^ SN 
Lesen wehe mir over ahrer Einthisterung 


Se geb yas DUI cule die einander zn- 
fustern bens Gerichte (od. die geheimen Be- 
sprechüizen der Parteien mit den Richtern). 

DR? Pe ungbr - - Al vers sich hin- 
SC Fouen, lagern. kauern. 2 Ku. 4, 34 
mnr meint Ar (Au OMIN s. E er strechte 
sich aus über ihn. Tw. 77:7 

Leitor seit. 13 Jen. belastete seinen Esel 


init funt Ma. 1 und semen Hund mit zwei Miss Ge- 
. = == allein der 
' und der Haud kauerte sich. Da nahm er 






pon ' 
5*5 
AA 
VG m ihren Gedanken Huchen sie, 2 Sm. 
16, 7 de rn Nmn Nm uubs 


‚der 


xD warum 
soll dieser tote Hand meinem Herrn. fluchen ? 
\ 


-- 


æ Ee 





q romuun in seinem Fluchen, V, 5. 13 
EN Huchene, Gen 12, 3 0. mN eu> 
M.. el. Lssb. w a (ed. Shi. "zer das Dag. 
fehlt des Wolillauts wegen) dew, der dir fluchen 
wird, werde ieh Suchen; das J yor gun ods 
den Bileam, der sie deine Kinder) verwünscehen 
wird, werde sch verwnusehen, 27, 13 J. Jer 
15, 10. °2 v "ez Alles Bucht mir. Num 
^ I^ le 0 Nein Mos, u. m. Aye. 


tur DU) dies bitteren Hin henthaltenden (od. 
tluchbringenden) Waser Tw. z---wuA (Bit 
Falsch: aquae unarac et amnaledietae) 


"E 





Ithpa, verwunscht werden. I. 


pumtrut die verwnusdht werden (Ms, vu 
lut pes Pa) Mal 5, U vLIDI YDPNON 
entr, mit Fluch werdet ihr verwunscht, 
* 
DDT an. owr. la, hbr. zz) Pista- 


lLadanum. ein wohlriechendes 
25.43, 11 (10). 

* Schebntl 22: als eine Frucht; 

Bartenora wäre es; Zinober. 

ODD , m. pl. N yot 
EECH Gen, 10, 18 J. 1 7 
Beck halt es für db AtToGGIUOL, 

cz? hbr. zz) 
cig. durch Hämmern, dann 
auch Politur geben. Spr. 17 xe 
man men xv noos utuh xiro (= 
Pesch, Ms. 8°23 s:7°7) Eisen schleift man an 
Eisen, und ein Mensch schleift den andern ab. 
‘Levita citirt auch: Gen. 4, 22 b 


ziennuss od. 
Harz. Gen. 31. 
3.6 nach 
1 Chr. 
Tw. 
maritimi. 


1, 16 


nenn kann 





(AT, al schärfen, 


glätten, poliren, 








27 
246, 


TEE 
bal 


sasan 
- 


— -- 


abschleift alle Arbeit; welche La. jedoch in 
“vorliegenden Mss. u. Agg. Sich nicht findet). 
*kelim 14, 1 zzz? me Sbst. was der 


ihm noch ein Ma- ab, aber er kauerte sich 
deit, ee e e VTU DN CN 
darauf zazte er zu ihm: «livor beladen kauerst du 
dich, nicht schwer beladen kauerst du dich.. 
ebenfalls. Dort bildl fur: die Heiden sollten ` 
blos die sirben nous hidi-chen Gesetze halten, 
als disse ihnen noch zu schwer waren, so nahm 
er sie ihuen ab und legte sie den Israeliten 
auf. Sbe Jebam 10354 Nomo? 3s cilNIM QN 


Nz--- der auf dem Gelenk Gag das Biegen) des 
Knies sich tortbewegt, weil ut. seine Fusssolilen 





beschádigt sind nd. ganz Fehlen. 

GC (= CU verwunschen, tluchen. 
Gen. 5. 29 J. e wz-W (6. mz Ms., 
ed Lssb u. a.: vull, auch 22). die Faide, welcher 
Gott fluchte, Num. 23, 5 0. zN TUES sn 
Mis, ed. Lab u a.) dem Gott mecht geflucht , 
hat, 22, 22 J. = xm bun er ping, 
sie zu verwünschen. Khi T. 22 sr TIN MNI 
‘=> denn auch du hast ach 

bob (eine verstärkte Form von zc, xz.) 
verfluchen, verw unschen. Ri. 9, 73 


nn 
je. 


sie fluchten dem Abimelech. 
Hiob 5 ich verfluchte seine 
Wohnung, 3,8(7)3 DNE DNI WH C NAI 
die Propheten, welche den Unglückstag verwüuschen. 

Pa. == Pe. Hiob 2, 1 ? 


Dr vammünachtn 


æ e 


A 





kent ` e ai 


-a 


b 


ann 
vi Jet 


n9. 


Lu 
ko ez 
P« 


common "lier 


Abglättung noch bedarf. 


Near) IER . (Syr. Le p. S. hbr, 
55, 72) Nacht, A Zeit, wo die Sonne un- 
sichtbar ist. Gen. 1, 5 Sc Nacht. Exod. 
12.12 JIL sep x2. mn wv. 
I Ne) die erste, die zweite Nacht; das. >°: 
- die Nacht der Bewachung. — XÉT£ T? 
die Presachnacht. Ps; 81, > NUTS an cpu 


Dämonen, welche in der Nacht herumwandeln. 








die 

Hiob 5, 14 omun EH: xsi yum Ms. 
(Ay. ur eem) wie in der Nacht tasten sie am 
Mittag. tiob : » (3) Cum 22 cDTID BIRD 


>>> der E gy "der über die Dese? ung in 


N 

der Nacht gesetzt ist, 5 W — 1 Sm. 30, 

12 3772 prèn dreissig Nächte. E 12, 42 

J yrs „uns masx vier Nächte sind ver- 
` zeielmet. Hiob " 13 Np»? N72 Ms. (Ag. 


östh. II 4, 16 RR, Ps. 

Ag. ya) in den Náchten. 
Av LT Drop Rdn 
der uber die Schwangerschaft 


y 77) sieben Nächte. 
92, 3 Npv 723 Ms. ( 


* Nidda 16b 
der Kugel, 


wem eg 


ann eng 
vir) 


DEED 
a ed 


sonb 


gesetzt ist, heisst: Lajla (Nacht), mit Bezug auf | 


Hiob Le Snhdr. 96a ars 35 mm oc 
oo nm» der Engel, 


fügte (Gen. 14, 15), hiess: Lajla. 


GC Im. (für 8775, ^ abgew., vgl. 875; hbr. 
2m) Wehklage. Deut. 32, 10 J. I Sean 
„ans T5 in der Einöde der Wehklage der 
Wüste, d. h. wo Wehklagen und Geheul ver- 
nommen werden, Tw. =; viell. 
W. mit vrg. Nbb: die Nacht der Wüste, zus.. 


y id 
abab Adv. (syr. caSaD) des Nachts, 
noctu; nur 1Y $^ des Tages und des Nachts Ps. 
1. 2. Jes. 34, 10. Jer. 8, 22. 14, 17. Ps. 121, 6. 


Dan £ (hbr. m) Lilith, Nachtge- 
*penst, nach jüdischer Sase eine Art Unboldin, 
etwa wie die lat, Strix, welche des Nachts be- 
sonders Kindern nachstellt und sie tödtet. Hiob 


1, 15 aan ndo r5 Lilith, die Königin von : 


Smargad, Tw. sam, welche (vgl. Esth. II 1, 3) 
als die Kónigin der Dàmonen gedacht wurde. 
— Pl Jos. 34, 14 pẹ 70 Tor dort werden 
die Lilin Sachrdämonen) sich aufhalten (parall. 
das. für Tw. Esth. IL, 1, 3 Anf. 
Salomo vegierte an ym yv >» über die 
Dämonen, die bösen Geister und Nachtgespenster ; 
das.: Er befahl, op NTPT p ymm pru 
dass diese Dämonen vor ihm Reigentänze auf- 
führen. 
Geister und Nachtgespenster. Num. 6, 24 J. 
“i ya Sao er behüte dich vor Nachtdämonen. 

*B. bathra 73a cz 3 yarn Ariman, der 
Sohn der Lilith. Erub. 100b TO nnn 
ambs Eine, die viele, wildwachsende Haare hat 
wie die Lilith. Nidda 16b. Erub. 18 b so lange 
Adam im Banne war (náml bis zur Geburt 


DUX ron. 


Seths) Pr pru vpn Sm erzeugte er böse 
Geister, Dämonen u. Nachtgespenster. ` 
DM m. (syr. laa von v5) Teig. Exod. 


12, 39 Ss 2o? n ssy Ms. II, edd. Sbj. Lssb. u 
OD 


m. I wu) sie nien den Teig. 
. Ms. IE ws, Ms. 
rur ze» emp) ihr Teig, 16, 2 
‘der Teig ging ihnen aus. 
13, 8. Jer. 7, 18. 





. Gi. 
NE > Es 


OS. 1, 4. 


n ez 
2 Sm. 


*D. Kam. 48a xott N-zN aan eine Ziege : 
sarà (6b Xurs NEITA i 


frass den Teig auf. 
ein Rand aus Teig. 


Ab. 


ano f. N. act. das Kneten. Exod, 12, 
13 J. "vues RD DO opnun ed. pr. 
Agg. (Rm?) ihr’ sollt beobachten das Kneten 
der ungesäuerten Brote, dass näml. beim Kneten 
keine Säure hinzutrete, Tw. mrsm — nach Mech. 
ERC EE 

* Pes, 36a mc» das Kneten. jer. Schabb. 
zu (, 1 (9) s. v. won: Lan mmu» br sen 
DPUEN br mnor (wer am Sabbat bäckt) begeht. 
eine Sünde beim Kneten, heim Rollen des Teiges 


ED. 


der sich zu Abraham ver- ` 


hängt unser | 


V. 84 | 


410 





Deut. 32,24 J. ^5 pura ym böse 





ab 


we 
21227 


und beim Backen. jer. Gittin zu 8, 1 


der Back- (Knet-) Trog. 


mb (ma5) entr. m» (syr. MS) eig. Sbst. 
nichts, nicht seien d, urspr. entr. aus nN N7 


|! nicht ist, nicht sind, 'dah. Adv. nicht, mit 


Einschliessung des Verbi: sein. Der Form wie der 
Bedeut. nach entspricht unser W. ganz dem hbr. 
vN, yX. Gen. 2, 5 O. m» wa (J. nv) es 
war kein Mensch. da 47, 18 mb Muno es war 
kein Brot. 1 Km. 5, 18 x: mb qe mo 
wa nicht ist ein Hinderniss u. nicht ein böses 
Begegniss. Hos. 5, 14 Gm mbi es giebt 
keinen Reiter, eig. es ist keiner, welcher rettet. 
Hiob 11, 19 "225 nbi Ms. (Ag. N5*) es giebt 
keinen, der (dich) verscheucht. Ps. 22, 3 ro» 
"S anpruMs. (Ag. Nd) es ist kein Schweigen 
mir, d. h. ich habe keine Ruhe. 38, 15 m^ 
Ms. (Ag. rw wm») 13, 25 wer ist wie du, 
DN NbN Som nb ^3 Ms. (Ag. œ> ermp) da 
es nichts giebt im Himmel ausser dir. Spr. 25, 
14 einem Tage gleich, ma) Sun Nnm 92297 
(eine aufgelöste Form, Pesch. An zs Jhang, viell. 
ist im Trg. ebenso zu lesen) wo es Wolken u. 
Wind giebt, wo aber kein Regen ist (Bxt. s. v. 
m falsch: et ventus pluviae nullus est) Mit 
Suf. Deut. 32, 1 J. I von Nim ich rufe 


94 


nicht als Zeugen an. Gen. 43, 4 d qv? DR 
noua Mss. u. m. Agg. (ed. Sbj. qmm J. 5m» 
wenn du nicht schicken wirst. 42, 13. 36 © 


min? Sb Rua er ist nicht da. Ps. 59 
14 upon zT bis Sie nicht mehr sind. 
* jer. Schebiith zu 4, 2 oc Nr (für m> 


N:) ich esse nicht; das. cap. 9 Anf. u. oft Nr? 
Sa 8575 por: ich gehe Sieht; son m5 ich bin 
kein Gelehrter. Nasir 36b no xo% (entr. 
aus ND n»>) es ist nicht so gross wie eine Olive. 
SENT qe xo es giebt keinen, der da sagt. 


NI? (hbr. c2) alter Löwe (viell. 
Löwin, m Hiob 98, 8 xm» v7 ^" N>) Ms. 
(Ag. dech SA7) es wohnte nicht darauf der 
Löwe. 4, 10 seine Fürsten, gro ponian Ms. 
welche dem Lówen gleichen. Gen. 49, 9 O. u. 
J. I: sn Banz wie ein junger und ein 
alter Löwe, Tw. Raat, Num. 23, 24. Deut. 


33, 20. — Fem. Ez. 19, 2 sec Sam edd. 
Ven. (Bit. N No?) sie gleicht einer Löwin, Tw. 3725. 
25 (hbr. oi ergreifen, anfassen. 


Spr. 26, 17 82557 "582 17273 Ms. (Ag. 7221) wer 
die Ohr en des Hundes anfasst. Uebrtr. Esth. II 1,8 


ein grosser Pokal, 73297 NWYN NIIN 7729 Gem 


welcher vier bis fünf Heminen fasste (enthielt). 
Ithpe. gefasst. gefangen werden. Khl 
, 97 wma "bm er wurde gefangen iver- 
strickt) in ihrer Buhlerei. 


GE 8. NDNI 


"PEE s. in ^ 


ab, mo^ m. Nichts, Nichtigkeit. 


x2? 


— pas W. ist entr, SIND. nicht etwas 
wie lat. nihil u. nihilum ats ne holni Jn dieser 
nicht contrahi. Formi ist unser W, anzntretlen Deut. 
a2, 214 U N 


ans 


Gotzen, die nichts 


(nieht irzend was sind. == Ps 9i. IT wm 
sw? Ms (3. mn, 707) sje sind Na hheheit 
lieb 6, 15. Nz77 v77c Ms (Ae NT. wi 





u. Bat ott Falsch punktir 


überh. in Az. i 
26,7 der den Norden 


sie steen du nichts auf. 










ansdehnte zU27 77 M» Ag sc) auf nichts, In 
|r Lsm 12 21 sz: = ste dnd nichts 
los le d ZvT yc NIIT mt dem Nichts 
(d. h. dem Gotzen) schliessen sie einen Band. 
des. 2 22 807 DST BEE wie Nichts ist er gne 
achtet, In 7:2 das wahirscli. 113 genommen 
wurde). 30. 2, Un 727 un 5 dep 10,4 == 

Siet: E set 7 205 men VENTUM ->x 


gbr ai Adam. der zu Nichts us Nichtieheit war 


NT? weshalb a 


` DH 
Sam En bn va 


NG 








N sz A peode mittleren Llheiles von 
mir, Lombardei. Num. 24, 21 JI 
se werden mit zahlreichen Sehaaren kommen 
NGUN reno nuso yr aus der Lombardei 
ad aus dom Larie Malen, 

FIT cwn aD. hbr. =:7 lernen. Esth, 
1.1 ZIN 5ND von da lernst du, d. h. 





iy erwiesen, zu entnelmmen: vew, daf. 
s 4. W. — Deri. N-7 ` 


: . Ut 
"oO mL. dup Autor syr 12:20. 
aus hbr. —z- mit vinzeschalt. 2) Fackel, 


ne 


M 
2-4 





D 
..un 
wur 


Feueriaekel El. 20, 2 J 17 cwm 
TINTI UI NUNT Tor DeiUD os eine Licht- 


fackel von seiner Rechten und eine Fenertackel 
von seiner Linkon 

Sir Joma zu 8 wird 
Ey anzetahir tar Noen: (Dan 5. 5): 
gerennber der Fackel. LNN : zeerererrt 
TE. eures. 

NM MH 

bic? NIC Joi Backe, 
Kinnlai. hanst zus. mit 
er. 16002 att, Aston vbnen, glätten, vel, Bis? 
Von Menschen kill "ureien own 
er reiche dein; dir ihn schlägt die Wange hin, Tw 
m: ant die Wange zeschlagen werden ist Zeichen 


eine Uebers, des 


„a. 


ur. 


DI 
DIM 





Wange, 
wahrsch 


der hu, d Kn 22, 24 er schlug den 
Michajiu =°>2°2 zz auf eine Wange, Dent, 
34,71 reen yori Ar es fielen mich 
aus die Zah seiner Wange, Tw, 72 2: NI 
von "cz zenommen. -- Von Thieren, Hiob 40, 
25 oe omgir NCDIID kannst du etwa mit 


dem Dorn seine Kinnlade durehbohren? Deut. 
14,9 J ari rn eine Flo-«feder unter 
seinem Kinn. — Pl. Micha 4, 123 (5, D sie 
schlugen mit dem Stocke 7 z^ 277° bc KI 
auf die Wange die Richter Israels. Hiob 16, 
lu ez meine Wangen. Klel. 1, 2 8 

ihre Thränen flossen an ihren 
0, 2x ein Zaun des Irreleitens 


re 2 2. 


Wangen. Jes, 3 


a 


411 


EUN 


. , 
WI 
SET. ANSTEVO , 


oos 


NUTIS —--.-- 4 " f (d 

ven "— anf die Kinnladen der Volker 
4 JU DI B M i 
E THO I hu gU, 28 1, I, 10. En 29 
OST TT SDN] ieh werde Kelten anle 


| ! peN 
2, (syr. luan) Uterus 

, 
Aehulichkeit 


deinen Kinnkulen 


Unterleib weren der mit den 


Wangen liob 3, 9 (10) diss er nicht ver- 
Sehlessen cz7z£ cu8 om Ei oror Ms 
(el Ven d Spp oror, Ag. nern per) 
meine Nahelschne unl meinen Unterleib (d h 
der Uteris der. Matter, in welchem er gelesen), 


welche die Thuren meines Leibes sind, 


Nia 23b gem Fer pif die Wange u. 
das Kinn; das e die Wangen (man scheint 
also E als Stamin angesehen zu haben. za hh, 
lolb eco CIN Geen che Sterne” (die 
Benchtenden, Khl 12, 2) das -imd die Wangen, 
IT Schabb zus, lee Schleier vor dem 


Gesichte, vor den Wangen 


* 
kkédekt? , i d'W 
© MN Com inr, SNE, la £j Plun- 


derer, Rauber, rauberisch. Gen. 21, 13 


J. moon cDEI zc gu emem gaubenedsa 
Volke werde ich Uu (den Domach) machen. — 
PL Hiob 5, 5 ymos erug- enn Räuber 
werden ihre Güter plündern. 4. 11 ccm 
sus Ms. (Ar. ugg; der Enlhuch-tabe 


> bei zr Wortern wired zunci«t beabehalten, 
vgl xzzow a. den B-t z seine, nüml Ismael 
die 


Söhne, Rauber lu. 5, 11 rrzz r 
yum der Aufenthalt der Räuber. 
"ier. Subdr. zu 1, 4 Sturm rum pru 


der Genosse des Raubers (der Heller ist wie der 


kanber selbst. ` Jalk. Abu Ki o theze an E. 
Co gmbr No2 er aubatiel sie wie ein Rauber 


I 
ww 


u. 


jer. Sota zu 9, 10 wie sollte ich hinein. gehen, 
m22 wenn der Räuber bei ihm 
im Hause ist! dort bildl. fur Kleinvieh, das man 
(vol. B. Kam 7, 7) in Palistina nieht. zuchten 


durfte, weil es die Saaten vernichtet. =- D. mez. 
"4a und B. Kam. Ara puvi ouri (L muo 


mit Samech; in Au, bes. des Talm. baby} steht 
oft Dahl 2202 mit Mem auch im Sing ; wahrsch. 
durch Verwechseluus mit dem Pl. z-zz7 welches 
nach gr. u. Ar, Spiachzebr. den End- 
huchst. 2 des Sing. wergeworten  Bbenso falsch 
wird hio und da angetroffen das Verb ` 
mit Schlussimenn, für 
mit Samech) ein 

25b 37x Dura 


Gre 
eignele bei 
TE 


letztere 


nn 
vun. 


vun. 


Jebam 


-—--- 


DN 
Rauber 
(L z^zc23) 6$ er 
Räuber. Khl. r- pag. 

T l2 voro der letzte der 
uber der erste der Gehängten. B. Kam. 
--x-x°7 «lie Ränber haben es (das 
(renes; r, sect, 48 ^zZ7N 
Verb. Sobdr. 72a 


z y 
I2 Syr. adan 


SEI, 


hes S 


bewaffneter 





einem 


E 
w bebe - 


sieh 

I 

IC: 

Veh) heranseeführt. 

zm dRauberhünptling. 

cuori (d. 

im Talm. jedoch ist es denom. 

von Sust) er beraubt die Menschen. Esth. 

rzul,l? mizxz yen nep ORG qn (syr. 
EK 


DN 3 


CAE 


RACH dort, wo der Räuber geraubt hat, wird 
er gekreuzigt. B. mez. 84a Srmtäpslaz muo 
sc (Syr. Lizens) der Räuber kennt das Räu- 
berwesen gut; das. ap "än Nnvzc23 "RG 
= den Räuber nennt man im Räuberwesen: 
Meister. Kiddusch. 30b wenn Jem. seinen Sohn 
nicht eine Profession erlernen lässt, 172573 *5^ND 
miwon so ist es so gut, als wenn er ihn im Rauben 
unterrichtet hätte. Snhdr. 46b nvao 55 Nx^ 
er gab sich dem Räuberwesen hin. 


NEAR) s, in ">. 
8y s. 22. 


275 Pe. ungebr. — Ithpa. z»*nw (syrisch 
a dl verspotten, verlachen, eig. sich 


über Jem. od. über etwas lustig machen. 2Kn. 
2, 23 ma 123 IY sie machten sich lustig 
über ihn. Ez. 22, 5 72 anon sie werden 
dich verspotten. Ps. 59,5 Maman bob aginn 
du machst dich lustig über alle Völker. 80, 7 
"mech jasny sie spotten ihrer. Gen. 27, 12 0. 
Avus wie Einer, der Spott treibt. 2 Chr. 
30, 10 pra aan sie spotteten ihrer; — 
übrtr. Ri. 19, 25 53 12757 sie trieben Wollust 
mit ihr. Jer. 38, 19 u. 1 Sm, 81, 4 payon 
"3 sie werden ihre Lust an mir stillen. 

Taf. dass. Hbk. 1, 10 25bm2 ^25 br (mögl. 
dass zu lesen ist: Goen Ithpa., ebenso in den 
fig. St) über Könige spottet er. Hiob 12, 17 
270% Bau Ms. (Ag. zech der Fürsten 
spottet er. Ps. 75, 5 "asp mans ich 
sagte zu den Spöttern. 73, 9' Sage die 
Spötter. 102, 9. Hiob 13, 9 Na25D21 Y 
w: "22 Ms. (jer. Inf, Ag. Nasema wie man 
eines Menschen spottet, so spottet ihr sein. 
Deriv. x3»51n. 

*jer. Sota zu 3, 4 mmn "4233 naybn sie 
verspottet die Worte der Schrift. 


, , 

ENK (225) m. (syr. Los Spott, Ge- 
spótt, eig. Belustigung. Jer. 20, 7 25355 "n" 
ich ward zum Spott. 48, 26, Tw. zınwb. Ez. 
36, 4 2795) map zum Gelächter u. zum Ge- 
spött; vgl. auch 395. 


125 (Syr. eo, bbr. 325; syn. mit 295) 
Pe. ungebr, — Af. eig. Jem. nachstammeln, 
dah. auch spotten, verlachen. Jer. 8, 18 
asas bop ppsa sie spotten dem Propheten 
entgegen. Jes. 28, 11 vie Pa. dass. 

*jer. Kiddusch. zu 1, 7 5» mwrbmw pr 
CN» 2X 7272 das Auge, das der Ehrerbietung gegen 
Vater und Mutter gespottet hat. Erub. 21b 
Coon oaas 52 ssrbam wer die Worte der Ge- 
lehrten verspottet. 

335 m. (hebr. 


affung, Gespótt. 
Kimchi (Ag. 


5, 


KK) 
Ze n, 8 i593 yn 
TIT) zu Sd imähungen u zur 


m ke5 Sach, 


ale bitteren Kräuter 


H 


412 


! unten. 





Gett 


Nachäffung. Ez. 22, 4 uns 555 i75» Levita 
(Ag. 295%) und zum Spott des ganzen Landes. 


"35, Nb fut. "yo; (= 83) 1, ermü- 
den, ermatten, sich abmühen; nur in 
jer. Trgg. Klgl. 5, 5 Ria? wir ermüdeten. Hiob 
9,29 SR N29 5 Nb wozu nun soll ich mich 
umsonst abmühen ? Gen. 3, 18 J. II ^z25 wir 
wollen uns bemühen. Exod 18,18 bn GEN 
Ar. (Ag. opp ^nv3?, O. ven rop) du wirst 
ermüden. Gen. 36, 39 mo ep sich mit 
Bescháftigung abmühend. Spr. 16, 26 Säi: GER 
die Seele des Mühsamen. Part. Peil. Deut. 25, 
18 J. I mown pwp ermüdet und ermattet ; 
übrtr. Hiob 5, 7 MR? „>23 sich im Ge- 
setzstudium abmühen. Deut. 32, 4 "ag non 
NrON2 an Ar. (Ag. poor) die ersten drei 
Stunden des Tages beschäftigt er (Gott, eig. 
mühet er sich ab)” sich mit dem Gesetzstudium 
— nach Ab. sara 3b 20 "p D" new 53 
nna Gan, Ps. 78, 5. Deut. 33, 29 J. II. 
— 2, trns. Jem. müde machen, beunru- 
higen. 1 Chr 17, 9 qmm "fus sie müde 
zu machen, Tw. "moss. 

* Tanch. Abschn. Emor g. E. p. 56a nyy 
nwm r5 mwv arbeite (mühe dich ab) 
gut! arbeite gut! Levit, r. sect, 39 mwan zb 
dass. Ar. ed. pr. l. msan n5. jer. Snhdr. zu 2, 6 
Ronn? wb sich mit der Lehre befassend. 


an. fF 1, Mühe, Arbeit, Abmü- 
hung, labor. Ps. 73, 5 Dm pwa bei der 
Abmühung der Männer. 107, 12 nyoba 42m 
man er zerbrach durch Arbeit ihr Herz. — 
2, das durch Mühe Erworbene. Hiob 20, 
18 sm nwb ima Ms. (Ag. m5) er giebt 
zurück den Erwerb des Andern. Spr. 5, 10 
$n n12b) deinen Erwerb bringst du in das 
Haus des Andern. 16, 26 “mon mnih ed. 
Walt. u. Ar. ed. pr. (Ag. ernst) sie trägt seinen 
(d. h. des Mühsamen) Erwerb (od.: sie duldet 
seine Mühe). "3, Ermüdung, Mühsal, 
was ermüdet , abmühet. ;Hiob 4, 8 open 
yanu mb wevso Ms. (in Ag. fehlt &mmez 
den Götzendienern wird mit Mühsal vergolten. 
16, 2 312515 nyoba pnn: Tróster der Ermüdung 
seid ihr allesammt. Ps. 94, 20 m5 nysa 
das Geschöpf der Mühsal, Tw. Sea «x^ HEN). 


byb, GER Adv. (zus. gesetzt aus br 
u. D) oben, oberhalb, im Ggs. von 5 
Gen. 1, 7 J. Yard Sa das Wasser 
von oben (d. h. oberhalb des Himmelsgewölbes, 
talm. Duos 0m). 40, 28 J. II 5$»5*4 won 


(e 


, 7*555 Rapp die Gnade von oben (Himmel) und 


die Gnade von unten. Hiob 18, 16 > jo 
Ms. (Ag. pam) und von oben. Exod. 26, 14 N5-»5:: 
von oben, Ez, 41, 7 Nb» Nos immer hóher. 


GE f. (bbr. =:2>) Wermuth. Deut. 
29, 17 J. H anon Nmb «wan bitter wie 
tödtlicher Wermuth; die Alten dachten sich náml. 
als Giftarten, vel. XITIN. 


-—— 
AT 


c2? — 
027 oyr emah) kauen, KL 17 his 


die Zähne nieht konnen NTz7: £775 che Speise 
kauen. 

*sehabb. 133a mil 
seinen Zähnen. 27N s> 
mau soll nicht Werenkorner kanen nnd {ie anl 
die Wunde le am Pesach, weil in 
übergelen. k ham. sfa Bes mv TN 
(zin N verwo us (mnsp ) er trass die Hand eines 
Kindes. Sbst Mdda 62a 
Zerkauen. der Bohnen. 


TH 
v n 


NI NT) 


xtra 


MM 08 Hes 
„won... 


kanet 


Pes 


Sub sum 


sen Se Sane 


LU das 


(ur Aen Trein: din. 
liezel, l'tanne 


von Autor, 

Num. 1i, 5 
D^ E man machte es var 
Ptanne, In rz 








II 
in der 
*B. mez, 54b xor? ceo Pramenspeisen, 
Ges von 7777 Foptspeisen  Schabb 
zus c8 Wee fur Veiren- 
die an der Pfanne zubereitet wird, für 
u. Datteln it das Kinkochen uachtheilig, 
Nelar 50b v7 SIND ` 
Ar. (Az, ermp. yoron. Lupin 
sind ol be Feisenarten. aus welchen man Pfannen- 
gerichte zubereitet. 





sch 





DH m. 
Vr 


speise, 


Rei 


-ms m. 
- - 


un. 








"Lu 


DEE 
l1. >>= .-2 


PE? od NET (ano mit ez? s d) — AM 
"UN anreihen, mit etwas zus. reihen. 








Le. 8. 5 J. vzN xi-2 mer cre der Priester 
soll ihm (dem Feuer) anreihen Hölzer, Tw. 77z- 
— nach Jesa 33a Grën cton f TTS 

ENT (= Nz0c02) das Zus. reihen, 
da: An»chliessen; nur ec roz der (it 
der Anschliessunz Exod. 26, 4. 10 0O., Tw. 
mırm. An IL fü O. u J, Tw. 77252 — 
Stw. *z* o4. zz o£ w. 


"RB 
reihung der Daher zweier 
Verb. er verbindet es. rehet es an. 
Chall. 107 a 2-2 er verbindet se mit 
einand., er reiht vum). die Rinne an den Fluss 

` t 
RET prat Gyr. 


in M-« u. Agg. der Jeichtern Ansprache wegen bei 


hothra 6a 727 die Verbindung, An- 
Hanser; das. 4a 


- Pa. #27 (vew. 


r 
zi Di) 






den Geminaten: >27) ve Ebinde n, u. zw. 1, 
zu.-binden. zu-.-türen, anre ihen Exod, 
36, 10. 16 m wenn wer TEE er 
reihte (verband) die fünf Vorhanee an einander. 
26. 6. 9 peir , du sollst. zus. binden. 
36.18 xim rz z (x213) die Wohnung zus. 
zufügen. 2 Chr. : wn pO NTLLT T 


Part‘ 


den Tempel. zur. zufügen und zu bedachen. 








pass. Exod. 39. 4 0. rzzz verbunden, 26.9 
Nun I7 name Toyum ie sollen verbunden 
sein, die eine mit der andern. 25, Y. 39,4. 
— 2,umwickelu, zu». -wickeln, die Glie- 
der durch Tücher u, del zns. binden. Klel. 2, 


22 die Kinder ==. die ich mit Tüchern 





RTE 


und wiehelte uns. 
ein Gesetzbuch 
wahrt m. zus. 
lthpa. SEPN teens) lH, zu. - gebunden yer- 
den Exod os, 2, gewickelt 
Klel ^s SO ppr proim vnm 
vYrU Ar (Au. 7 
die ammathizen Knaben, welehe in Tocher von 
temer Wolle einpewickelt waren, Tw. gren s. a. 
! Schabb, 66h xz7z Seren das Kind zu wickeln. 
29b pogr 357 yerri man wiekelt das Kind 


Part. pass. 2 
tiesetzrolle) g 
gebunden, 


Chr, 34, 12 
123 aufbe- 


er. 


a 


65 werden. 


Nus NUIT 









1-92. NTG 27; 


am Sabbat; mu Bezur auf hbr zess “Ez. 
Do, din D med dba cee tmm (ler Töpfer- 
thon als Kugel) beditt. noch der (mai kelung, 
der Hut mmh lun: (huit Ruth sect 5 
Anf rm rem cde nmo hlang ihn wie eme 
Mauttleclite; mit Bezug ant Pw, zzv (Ruth 3, 
Ss). Bechor. 412 dic Tantllechte heisst: zs 
(Lev 21, 20), FIT EE weil sie ene Wunde 





ist, die dem Men- nee cien bis zu seinem Fote anbangt. 
Sota 3b die Sünde 
‚77 umwiekelt deu Sunder und geht ihm voran 


(führt ibn) zum ewigen Geri hte 
* 280 
NETE*D me (syl as.) 
26, 4. In J. rmz 


den, Verbinden. Exod. 26, 
semel die Stelle des Zus. binden». der Anreihung. 


- 





EEN 


l.dasZus-bin- 





— 2, Umwickelung Hiob 25. 9 NTUN 
=--> den dicken Nebel (machte ich dem 
Meere. zu seiner Einhüllune, Tw. 77-77 — Pl. 
1 Chr. 22, 3 Nim ol Beck (ed. Wilna 

=z) zu den Verbinden. 

+B. bathra da ns rav: sem die Zus.- 
bindung ist kenntlich. Pilpelform Mikw. 9, 
z. 4 prou geb der Eiter, der dem Auge 
anklebt. . 

NppET f. Magen. Lev. 1, 16 J. "7782 
—z--2 Aro v. go> (As Merten: sein Maren 





v 


(od. Ku sammt em Miete; Tw; 7X”. 
anb f. (sr. {LaS a, É aS, gr. occtus 
die liquidae. verw.) Rü be. 


lat. rapa, rapum, 
Mohrrübe, Ruth 3, 5 077 APE TIOTA 
xrono yc oes wurde weich sem Fleisch, d. h. 
das männliche Glied, wie eine Mohrrube näml. 


wie der unterste Theil derselben s. w.) vor Schre- 
cken, In Zen nach 5Snhdr. 19b cn 
Geet on 3702 (welche Stelle wie unser 


nehmen ist, was das. der Enthaltsam- 


Tre zu 

keit des Boas, 12 Sa ram? entspricht. 
Paschi a L giebt einen fast entgegen gesetzten 
Sinn: E T2N). 

*Kilim 1, 9 rx De? Rube und Rettiche. 
Kelim 9, 4 re> "ern cm Stuck einer 
Gute, Kethub. 111b r£22 yop zero ein Fuchs 

uistete in einer Rübe. Berach 44b KW 
---p3 pcm rino gvz? wehe dem Hause 
Gl. h. Magen), wo die übe durchzieht, weil sie 
näml. unverdanlich ist; das. xrt-, S. flg. Art. 


(Wickeln) gewickelt habe, Tw "rose vom tlm. 
TEL, rarus genommen, vel. TEG. Exod. 15, 
2 J. I armo perst yro cnl cr budete uns, 








NIDEUD » (gr. Aczte or) eig. wohl ein 
aus Rüben set) bereitetes Gemüse, das als 


Daag — 
Z/ukost diente (s. wi, dann überh. Zukost, 


Zuspeise; viell. lapatbum, Sauerampfer, als 
Zukost od. Gemüse. Hiob 6,6 "wenn mbn ND 
ma pam rm Wa gene Wians 





As, vgl auch Swa) wie es unmöglich ist, Ge- 


muse ohne Salz zu essen, ebensowenig weiss der ! 
Arzt einen Rath, wo ihm die Krankheit als tödt- ' 
lich klar ist, Tw. 720 als trnsp. von >25 genommen. : 
"mn ocw: er setzt sich , 


l ` 
aage 


qz 


* Neg. 15, 9 
zu Tisch und isst es mit Zugemüse. Dass aber 
gerade die Rübe CM als Zugemüse genom- 
men wurde, vgl. Berach. 40a man darf nicht 
eher das Brot anbrechen, ^N IND I 
"ox N bD cied aen bis man einem Jeden (der 
Tischgenossen) Salz od. Zugemüse vorgestellt 
hat; diese Zukost wird das.. 23. genannt. 
dib san œ won NO apa snp nun 
anc pono wenn du Rüben auf dem Markt 
erblickest, so sage nicht: womit wirst du das 
Mahl geniessen? weil sie näml. als Zukost dienen 
kann. — Denom. Beza 16a nn rey: cv 
NPETIONO man ND N^ rr^ es ist da 
nöthig etwas, was als Zukost dient (gr. Aeırw?), 
aber weder Brot noch Reis dient als Zukost. 


ani f. (hebr. jx») Spotterei, 
muthwillige Auslassung. Khl. 2, 2 vom 
Lachen sprach ich zur Zeit des Leides: Noix 
Nom es ist eine Spötterei. 7, 4 yim» ma 
die Stätte ihrer Spötterei. 

*Meg, 25b RDV ^2 NTON NP? >s 
8'207 777 jede muthwillige Auslassung ist unter- 
sagt mit Ausnahme einer Verspottung der Götzen. 
Ab. sara 44a rw Sri was sonderbare 
Wollust erregt; vgl. gamy. jer. Berach. zu 2, 8 
qj "n ein Spótter. 

NP? od. pb fut. `y 1, geschlagen, 
gegeisselt werden, vapulare, 
brawn cn 095 phi es wurden geschlagen die 
Fürsten der Söhne Israels. V. 16 0. 772: 
ji? (J. viz?) deine Knechte werden geschlagen. 
Lev. 19, 20 J, ranm: Wan rä sie muss ge- 
geisselt werden, Tw. mp2 — nach Kerith. 11a 
"Dë, vgl Raschi a. 1. — 2, mit Krank- 


un 
um 


DEE 


Zum 





heit od. Aussatz geplagt werden, überh. : 


durch schädliche Einflüsse leiden, von Züchtigung 
heimgesucht werden. Ps. 102, 5 x20? Pr Np. 
"35 waensı Ms, (in Ag. fehlt äer) es wurde 
geschlagen wie Kraut und es verdorrte mein 
Herz. Exod. 9, 31 an "ron nimni Flachs 
und Gerste sind geschlagen worden. V. 32. 
Num. 12, 10 J. smsa npp sie wurde mit 
Aussatz geschlagen. 16, 26 J. 26, 11 sp5 m5 
Sta sie sind nicht durch Brand gezüchtigt 
worden. 1 Sm. 5, 12 yo:nz23 ipò sie wurden 
mit Unterleibsleiden geplagt. Ps. 101, 5 "p5" 
geplagt werden: vgl. Noes. 
ee a mın pers 


zu werden. Ez. 


Lev. 14, * J. 
abermals mit Aussatz geplagt 
18, 18. 19 52702 ^72 BD 82 


a= 4 


teno er schlug den Micha auf seine Wange. 


Exod. 5, 14 ' 


414 











ee 


NoN der Sohn erleidet keine Strafe wegen der 
Sünden des Vaters. 2 Sm. 4, 4. 9, 3. 13 "p5 


bänn vnOn2 an seinen beiden Füssen ge- 


2 Kn. 5, 1 Nonon pb 
Lev. 21, 18 J. on 


schlagen, gelühmt. 
mit Aussatz behaftet. 


| woo an seiner Nase geschlagen, d. h. stumpf- 


näsig. 22, 22 J. vp» 777 dessen Augen 
geschlagen (blöde) sind. Uebrtr. Deut. 32, 43 
J. II wegen der Sünden seines Volkes scx 
Nz7N wird das Land geplagt. Gen. 41, 6. 23 
TP harte und kümmerlich stehende 
Aehren. V. 24. 27 SOUND N^»29 die kümmerlich 
stehenden Aehren. — Sach. 18, 6 NDP» Dog: 
mit Recht sind wir gezüchtigt worden. Jes.1, 5. 
Ez. 18, 12. Gen. 19, 15. 17 0. 

Af. "po schlagen, geisseln, züchti- 
gen. 2 Chr. 18, 23 b» mom m 5m 


wu ann ien 
j>- | ae 


1 Sm. 5, 6 prnuz ymn nb er plagte sie 
mit Mastdarmkrankheit. Jes. 60, 10. Lev. 26, 
24 0. Ps. 49, 15 3p?N niwan Ms. (Ag. 
^m) die Redlichen schlagen sie (die Frevler), 
Tw. "223 (7223, vgl Pe. Lev. 19, 20 J., Tw. 
Dapa). — Deut 22, 18 mom msn man soll 
ihn geisseln, näml. mit den bekannten richter]. 
Geisselhieben, Tw. mo — nach Kethub. 46a 
mp9 m. 25, 2 0. mrp? op ^2 Einer, 
der verschuldet hat, dass man ihn geissele. V.3 
0. zmpvpox» ihn zu geisseln; das. J. yrz^x 
pov Nn» tbv ND map "n aom ox 
të mum mypba yw sem) poon Dr men 223 


ek 





; vierzig Mal soll er ausholen (mit der Züchtigungs- 


ruthe, Riemen, sie schwingen), aber einmal weniger 
(als vierzig, soll er ihn geisseln, so dass er nicht 
vollmacht (die Vierzigzahl); denn er könnte 
ihn mehr als 39 mal schlagen, also der Ge- 
geisselte in Gefahr kommen — nach Maccoth 
22a b^24 nn Do NOD Prim CR "£022 
ans son m. Deriv. mp9. 


* Maecoth 3, 1 fg. reem YN diese sind 
es, welche (in Folge einer Uebertretung) Geissel- 
hiebe erhalten; übrtr. Succa 29a op para 
chen nunw5 Dn yro mpo wenn die Sonne 
geschlagen wird (Sonnenfinsterniss), so ist es 
eine böse Vorbedeutung für die Völker; 7:2? 
cmNDub sa pro mp die Mond- 
finsterniss aber ist eine böse Vorbedeutung für 


H 


Van Bass 
^ DC 


Israel (z77 0m? ist euphem.). Chull. 55a rem 
inn ein Thier, das an der Niere schadhaft 
ist. — Vom intrnst, ob bildete man auch ein 


Part. pass. Neg. 10, 1 up pò es ist geschla- 
gen (das Haar), dass es kurz ist. Jebam. 80a b 
wp» vo sein Haar ist kurz gewachsen; Top 
wp» seine Stimme ist geschlagen, schwach, im 
Ggs. von mas 7p seine Stimme ist stark; das. 
Mus (dessen Zeugungskraft) von der 


` 
NPI VIN CT 


: Geburt an geschwächt ist. 


anıp> f. das Schlagen, Züchtigung. 
Deut. 32, 32 0. noyes Ga yyznıp ihre Zuch- 
tigung ist wie die des Volkes von Amora. 


sp 
Sp bathra 16b vn 
Fehler! Chull. 438. 55b ppu xml muus 


m wenn das Sehadhafte bis zum Ritz 


nn. 


1 
Niere) gelangt. 


(der 


eamm 


hebr. >) aufklauben, 
Erde auflesen, 
0. Te zz (QV: 


etwas von 
sammmeln Gem i7, 

se) Josef sammelte, 

DEN "Den Klaubet Steine! 


"r 


li 


ap man v 





TUS "CC und sie | 
klaubten Steine. Exod. 16, 200700 HESE 
Q. cru) zu klauben. Deut. ce, 10 0. 
ssx Ce von deinem Holzaufleser. Jos 8 
21 en ogg? Bat. (Ag cusin Holzsammler ' 
Pa. Ger (ht zi Les Pe Lev. 10, 9. 10 
den Abfall deines Weinbergen zz70 sw? sollst 
du nicht aufklauben! Jes, 17, 5. Jer. 7, IS. | 
Esth. I 3, 8 er ver sie klauben sie | 


(die Granatäpfel) auf. 2. sich ergötzen. | 
Esth. I 3, 8 raus “ws BOVULIT sie ergützen | 
sich. an warmen Bädern im Monat Tebeth, Deriv. 
WER S d. 

"WM. Kat. 200 übrtr. s. w. jumbo qe 
Heftstiche machen, nicht dicht zus.-nähen. B. mez. 
EL cc neo cT bis der 
Preis bestimmt wird für den Klauber (der 
näml. das Getreide billig ablässt) und für den | 
gewöhnlichen Verkäufer, Händler; das. mp5. 
die Sammler.  Kethub. 54a dass. B. 
mez. 21b -—77 -rz cc die letzten Samm- 
lr. — Chull. 45a und 77a Fleisch 


8 


x 
une tm — 
- es u 


sanm m 
ke je 


urn 


(Leber) das nicht zu:. hängend ist, sondern hie : 
und da am Knochen liegt. Schabb. 133 b rupe 
P2 wer LISTA NT an mbum DN man löst 


ab (mit dem Beschneidungsmesser) die zurück 
gebliebenen Theilchen der Vorhaut; thut man es 
nicht, so ist man straffällig mit Ausrottung, weil 


Däml ohne solches Ablösen die Beschneidung | 


aqm um 
per "2 


nicht vollständig ist. 155b Gerät 
man lässt die Hühner die Speise, die Kórner 
auklauben: vgl Gem. das.: pupa heisst: die 
Hühner aus den Händen aufklauben 
"Ge hing. von der Erde aufklauben lassen; 


vgl. damit syr. DECH indidit in os escam. 
RUDO od. SE? m. ‘syr. Lex u l£ a5, 


hbr. ==>) das, was zus. geklaubt wird, dah. 
1, Nachlese. Lev. 19, 9 0. uns sup? 
Q. I RG, J. II 222) die Nachlese deiner 


Ernte. — 2, der im Magen od. Kropfe 
liegende Mist, die zus. geballten Körner. 
Lev. 1, 16.J. I p ı (Ar. 
sein Magen (od. Kropf) mit seinem Miste. 
*Pea 4, 3. 6. 10 ag Up SSR 
"rmëen die Nachlese (Leket, das den Armen 
zu nehmen freisteht) ist das, was während des 
Mähens herabfült. 6, 5 aan cpb cow 2 


erer 


"25 bieten 


n ir 


-——— — 
à e bei cc 


H 


A 


Cp» zwei zu gleicher Zeit herabgefallene Aehren | 


sind als Nachlese anzusehen, drei Aehren nicht. 


De: m. Part. erhaber, mit erhabenen 
. 9d. halberhabenen Figuren durch Formen od. 


| 
, 

ba KH eA ri . 
27 fur. GR H. ee? tsvrisch an, | 
I 
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APT das ist ja cin | ia 


der! 


NA 


^." 
ao tardavit, 


— snows 

Giessen Rit, caelatus. 1 Km, 7, 19. 26 
fM a Bun ` ` 
DPIOYZI LUI? COO 02 ein runder Kelch, er- 
— n wie eine Lilie, In der parall, St. 2 Chr. 
4,5 zT ed Beek; vgl, syr Las caelatura, 
NP? an. (At. Les, gr. Zezeern, dor, ża- 
XU. sel 33 37) Becken, W anne, Kübel, 
Ri. 6, 58 — Rip? ND (Ar, ND -) ein Becken 
voll Wasser, Tw, Srem. — PL (et 32, 19 
, 1f 
prn prr ym Ms. Var. (vgl. Ar. s. v. zer; 
die das. angeführten drei Lesarten prp pms 
net befinden sich auch im Ms. , Ag. blos 

MM) wie neue (Wein-) Kübel, 
* Genes; T. sect, 13 N92 yIL Ar (Ag. 

pup) Kübel voll mit Wasser, 


un, sus (er 


u. las) was spät ist 


m. (Syr. laaN 


, serotinus (syr. 


serotinus fuit). Sach. 10, 1 
wp? yvr2 nous Regen zur Zeit des Spät- 
regens. Lev. 26, 4 J. vz --zz Früh- und 
Spätregen. Deut. 11, 14 J. pions wk 


sony wep- Frühregen im Marcheschwan (unget. 
November ) und Spätregen im Nisan ( ungef. 





April). Joel 2, 23. Hos. s, 3 ur yess 
Was wie der Spätregen, der das Land tränkt. 
; — Pl. Deut. 32, 2J.1} en p pēs GE 
wie die Spätregen - Tropfen. — Gen. 3u, 42 





lassen; | 


san RG die Spätschafe (d. b. die spät 


geworfen wurden) und die Frühschafe. — Fem. 
Exod. 9, 32 J. pnn Spy sie waren Spät- 
saaten, Tw. Seen, 

*Snhdr. 18b p3 yr nano wem 22 CN 
= cv wenn die Früh- und die Spätsaat 


gleichzeitig aufschiessen, so ist' es der Monat Adar. 
SEN f. (syr. ËCH das Spät- 


werfenod.dieSpützeit,serotinatio. Gen. 30, 
42 0. xz» Foos o: bei dem Spätwerfen der Schafe. 


ek? Adv. des Orts (für z-NZ, Stw. z7N, 


ON eli) unten, unterhalb, Ggs. von Gei 
oben. Ez. 1, 26 pn zz unten habe ich 
gesehen, Gen. 40, 23 J. II zo Nacn die 





` Gnade von unten, 


! halb des Himmels. 
` die Gewächse der Erde von unten. 


h. der Menschen, im Ggs. 
1, T Nsp“ yawa unter- 
"IX 


der góttlichen Gnade. 
91, 28 J. 2792 NISN 


ga f f. (hbr. 2255) Zimmer, Zelle; 
insbes. von den Tempelhallen. Num. 19, 2 J. 
arr nıwmen die Hebe, die in der Tempel- 


ma 


halle (Schatz) sich befand. Jer. 35, 4 now» 
xaos die Zelle der Fürsten. Esth. II 4, 1 


Anf, Chaggai, Sacharja u. Malachai, yan" 
pama peri nawba welche in der Quaderhalle 
sassen und prophezeiten. 

*Schek. 4, 1. 2 zi nmn die Hebe des 
Tempelschatzes, wovon die Ausgaben für Ge- 
meindeopfer u. dgl. bestritten wurden. "0 
=Swb die Ueberreste dieses Schatzes, die zu 


SSC 


Communal-Bedürfnissen wie Bauten und Wasser: 
leitungen verwendet wurden. Middoth 5, 4 n2w5 
nna die Quaderhalle, der Sitz des Synedriums, 
vgl. Dä. 

RD EM f. (von gi Rotz, eine klebrige 
Masse, die aus dem Körper kommt. Hiob 39, 20 
Aem anwrou > der Botz seiner Nase, Tw. 1372. 

*Schabb. 21, 2 u. Sebach. 94a wb» nma 
nwbwb wenn er Auswurf (wie Rotz, Speichel u. dgl.) 
an sich hatte (Ar. Ssn nxis Hühnerkoth?). 

165 denom. — Af. WER (hbr. pgm) ver- 
leumden. Spr. 30, 10 mm San mz Nb 
du sollst nicht verleumden den Knecht bei sei- 
nem Herrn. — Die urspr. Bedeut. unseres Ws. 


dürfte sein wie vom syr. EAN torsit, concussit, 
obtudit, wov. erst das folg. "mëi abzuleiten 
wäre; vgl. Berach. 61a gona jw»» die Zunge 


schneidet, trennt, d. h. verwandelt die unarticu- | 


Deriv. 


lirten Töne in gegliederte Worte. 
Sg, Scan s. d. W. 
on $ oq. 
de NIW c. (syrisch as, 11a, 
r. 7155) 1, Zunge e. Ps.10, 7 miw mmn 
Wei seiner Zunge. 34, 14; bes. böse, ver- 
leumderische Zunge. Jes. 28, 11 warn zën? 
eine Spottzunge. Ps. 120, 8 mnb2» xiv 
Trugzunge; übrtr. 
schwerfällig an der Sprache. Gen. 31, 11 J. IL 
Sen gedz npn cz Jacob antwortete in der 
heiligen (d. h. hebr.) Sprache. V. 47 J. Nap 
Room mi 30752 mò er nannte ihn nach der 
heiligen Sprache: Galed. 45, 12 J. 
pous bnz swveup ma mein Mund spricht 
mit euch in der hebr. Sprache; vgl Raschi. — 
Ps. 101, 5 anon nn En wer eine ver- 


leumderische Sprache spricht, d. h. Verleumdung : 


(eig. dreifache Zunge od. Sprache s. wi Gen. 
1, 18 J. der Mond sprach gegen die Sonne vz: 
noz) onnon Verleumdung, deshalb wurde 
er kleiner — nach Chull. 60b gem ‘25 og 
Spx oc wuunveveo ist es wohl möglich, dass 


yoa mie | 
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Ae 





Exod. 4, 10 0. jo pu. 





zwei Könige einer Krone sich bedienen soll- 


ten! in Folge dessen der Mond kleiner wurde, 
wührend früher 
gleich gewesen sein soll. 49, 93 J. Lev. 
9, 2 J. 19, 6 J. yv Ana mim mn nb 
"Nne5n ihr sollt nicht nachgehen (euch nicht ab- 
geben mit) der Verleumdung, Tw. >24 T>n N5. — 
2, von leblosen Gegenständen, die länglich sind 
und einer Zunge ühnlich aussehen, Streifen. 
Jos. 7, 21. 24 gar sv» eine Stange. (Strei- 
fen) von Gold, Esth. II 6, 13 Saa 
eine Feuerzunge, Streifen. Pl. Esth. 
Mardachai verstand, ponb owawa Saaz zu 
sprechen in siebzig Sprachen — nach Meg. 13b 
put 2 Sp pamon ya Ca er war ein 


sein Licht dem Sonnenlichte | 


NICO; 
2, 92 ! 





ME 


Mitglied des Synedriums und war kundig der 
70 d. b. sämmtlicher Sprachen (nach der noachid. 
Völkertafel; das Synedrium durfte sich näml. 
keines Dolmetschers bedienen, vgl. Snhdr. 17 a). 
Deut. 27, 8 J. das Gesetz Dune manna 
Tub übersetzt in siebzig Sprachen; vgl. Raschi 
— nach Sota 7, 5. 

* Arach. 15b ënn bwp annwn que die 
verleumderische Zunge tódtet (d. h. ist schäd- 
lich für) drei Personen, näml. den Verleumder, 
den Verleumdeten und den, der die Verleumduug 
annimmt. Nach Raschi heisst die Verleumdung 
deshalb xmn, weil der Verleumder den drit- 
ten spielt, dem Einen etwas ablauscht und es 
dem Andern hinterbringt; nach Tosaf.: die Zunge 
als drittes Glied hinter den Lippen und Zähnen. 
Das.Nw^2 Soch (u. in hbr. Form »45 7705) die 
böse, d.h. verleumderische Zunge. jer. Nasir zu 
5,3 5 Sin na Nicol bTN die verleumderische 
Zunge (d. h. der Verleumder) ging und hinter- 
brachte es. Chull. 187b mns»? mm^ pw? 
can qu» die Sprache der heiligen 
Schrift ist eine andere und die Gelehrtensprache 


| ist eine andere, wie z. B. hbr. Gem, tlm. nna 


Lämmer; vgl wiinx Erub. 53b om cz 


U N2975 7977 die Judäer waren genau in der Aus- 


sprache, sie unterschieden näml. bes. die Guttu- 
ralen genau, im Ggs. zu den Galiläern, vgl. N72^8. 
Das. 7: qvo» eine kluge (od. witzige) Redens- 
art, vgl. sange, D. Kam. 6b ois Nin NT 
Soo Ri Wwb *:n* der Autor dieser Mischna ist 
ein Jerusalemer, denn er bedient sich eines leich- 
ten Ausdrucks, näml.: er ist verpflichtet, 
ran ich bin verpflichtet, anst. des üblichern 
som. Berach. 31b oN %2 mm "mp noi] 
die Schrift bedient sich der üblichen Sprachweise, 
wenn sie z. B. den Infinit. zum Verb. finit. hinzu- 
zufügt, wie syn nk? (1 Sm. 1, 11) du 
wirst sehen; vgl. auch Jebam. 71a: WN WN 
Jedermann, sei nach der Redeweise der Menschen. 
(Maimonid. in More Nebuch. I, 26 deutet diesen 
Satz dahin: die Schrift bediene sich bei Gott der 
Anthropomorphismen und Anthropopathismen, wie 
„die Augen, die Ohren Gottes“, „Gott sah, hörte, 
sprach“ u. dgl. m., weil dies die gewöhnliche 
Redeweise unter Menschen sei, und von dem Men- 


= 


-i 


‚ schen nur solche Bezeichnungen verstanden wür- 
| den, 
| gar nicht eingekleidet werden könnten). 


wührend die abstracten Begriffe in Worte 
Eduj. 
1, 3 12% pobi “mb oan acm man ist ver- 
pflichtet, sich des Ausdrucks seines Lehrers zu 
bedienen ; vergl. auch am». — B. mez. 2, 1 
yaana ou muy Streifen von Purpurwolle. 


NU, z (= Ro, mit vorgesetzt. >, 8. 
den Bst. >; Panzer. ‘Exod. 28, 32 J. I Ge 
Saaz wie die Oeffnung des Panzers. 


gen 


Nachträgliches 


von Drot 
$.3€Col. 1 7. 12 v. u. Ich führe z7zN nicht un- 
mittelbar auf „höhlen” zurück, sondern zunächst 
auf den in z: liegenden Wurzelbegriff. sich er- 
heben, sehwellen. bauschen. Mit dem Begriffe 
des nach aussen Convexen 
von selbst der correlative Begriff des nach innen 


Concaven. menit sind ursprünglich die Knoten 
eder diekern Absätze der Rohrstengel, dann 
die dazwischen liegenden Kohrtheile, internodia, 
weiter die knotigen Rohrstengel als Ganzes, 
endlich Röhren, rohrfürmige Natur- und Kunst- 


erzeugnisse überhaupt. NS. Delitzsch” Comm. 
über Jesaia S. 305 Anm. 1. 
S. 7 Col. 2 Z. 11 und 10 v, u mem als 


Erklärung von rsen: sie verschliessen ihre 
Zugänge (Schamtheile), halten sie verschlossen, 
giebt einen guten Sinn und entspricht der Be- 
deutung von "5. binden und schliessen, pers. 


LCE EI 


Gisdr woher 73:2. Der Koran drückt den- 
selben Begriff Sur. 24 Y. 51 durch pg („ER 
und. näher dem in r-zr-- liegenden Bilde, Sur. 


e e De we GË 
21 V. 91 durch he> ó onas) aus. 

8.9 Col. 1 Z. 2 =:8 ist wohl cht semitischen 
Ursprungs. Neben dem Stamme 38 steht 43° 
schon in dem altchalduischen soyang 33 1 Mos. 
81, 47 vgl Col. 2 23N, XTN, und im Aethio- 
pischen “35; s. Gesn. Thes. zu ^». Die 
Wurzel liegt in 72, so wie die von dem laut- 
Und sinnverwandten >38 in =>. 

.P a A . 

8. 11 Col. 2 Z. 33 Lol eeelesia® nach 
Cast.-Mich. (wo übrigens laco) keine Vocale 
hat) ist ein Unding, dadurch entstanden, dass 
bei Thomas a Novaria S. 92 ,Sadducaei“ sich 
Zu ,Segregati^ (d. h. Pharisaei), der Ueber- 

L Dom app Y . . . 
setzung von l&», 2, zu [409 21 aber, wie richtig 
Und mit allen Vocalen dort steht, das zu dem 
folgenden lsons gehörende „Ecclesia, Con- 
gregatio“ verirrt bat und zuletzt noch das Zain 


von [RE mit Olaf verwechselt worden ist. 


aber verbindet sich |! 


Fleischer. 





Die bemerkte Verschiebung geht auf derselben 
Seite auch noch weiter: „Liber lisar A“, 


, Philosophi len Auli" en) us s. f 

S. 12 Col. 1 Z. 21 v. u. f. Die in Ver- 
bindung mit ma oft vorkommende Pluralform 
aaa, und syr. 1331 schlechthin für iden Singu- 
laris 325 (s. Bernstein’s Lex. 1. syr. fasc. I, p. 
42) scheinen zu beweisen, dass n-78 an und für 
sich den auf die Tenne geschütteten Garben- 


haufen, pers. q^?» dann, wie dieses, das so 


aufgeschüttete Getreide überhaupt, endlich, wie 
o^ für so S, die Getreidetenne selbst, voll- 


ständig “x Da oder w-7N n»2, bedeutet. 
Jedenfalls glaube ich das Wort nicht von 847 
— ww wurfeln (nicht dreschen") ableiten od. 
ihm eine nur unter dieser Voraussetzung mög- 
liche Bedeutung goben zu dürfen, ohne dass ich 
über dessen Ableitung etwas mir selbst Ge- 
nügendes aufstellen könnte. Gewiss aber ist 


-o5 . 
das in Irak statt des syr. Ai) gebrüuchliche 


jM nicht aus dem arabischen Stamme „>> her- 
vor-, sondern aus dem aram. 97 *3 (Col. 2 
7.20 v, u.) mit neuer Verkürzung zusammen- 
gewachsen. 

S. 12 Col 2 Z. 9 v. u. „endurüm“ schr. 
„enderün“. 

S. 17 Col. 1 Z. 15 v. u, Meines Wissens ist 
die Herkunft von “¿ty noch unaufgeklärt. Hängt 
es vielleicht mit dem mittelpersischen 73D°RITIN, 
benachrichtigen, zusammen? S. Spiegel, die tra- 
ditionelle Literatur der Parsen, S. 369 2.12— 
13; Justi, Handbuch der Zendsprache S. 276 
Col.1 2.26 u, 27, 8. 346 Col. 2 Z.31: nuncius 
fravaédha", mit dem hier gebrauchten Prüfor- 
mativ also uzvaédha. Der Uebergang des v (w) 
i t bekannte Analogien. 
"$ E Col 1 Z. 94 Per Schleuder“ schr. 
dem Panzer. Z. 26 „ Schleuder“ schr. Pfeil. 
Z. 27 „der Schleuder“ schr. der Pfeile. 
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o 90 Col. 2 Z. 18—16 v. u. Das Verbält- 
niss der Bedeutungen von IS u. rw ist wohl 


eher das umgekehrte. Das altarab. gl oder 


eh, ein Pflock oder Strick zum Anbinden eines 
Thieres, auch ein Zeltseil, zeigt deutlich den 
sinnlichen Grundbegriff des Befestigens, aber 
schon dieses Wort bedeutet dann auch bildlich 
Recht, Anrecht, gegründet auf verwandtschaftliche 
Verbindung, Schutzgenossenschaft oder Freund- 
schaft. Ein Denominativum davon ist das dem 
pp formell entsprechende PE für ein Thier 
ein solches Befestigungsmittel zurecht machen 
und es damit anbinden. 

S. 22 Col 1 Z. 18. Ueber die Bedeutung 
von sex findet sich das Genauere nach dem arab. 


AD! bei Gesenius, Dietrich u. A. 
S. 26 Col.1 2.3 v. u. ,N2zN^ unzweifelhaft 
verschrieben statt N2*?N (ez S. 64 Col. 2.) 


S. 28 Col. 2 Z. 32 u. 33 ,der Schlechte, 
Lasterhafte“ schr. der ` Zornmüthige, 
Rachsüchtige. 


8.30 Col.2 2.15 v. u. NPN, der Daumen 
und die grosse Zehe, ächt semitisch von 


NN, MER, Kal, arab. überhaupt Fleisch- od. 
Fettwulst an den Hinterbacken, der Wade, 
dem Oberschenkel, der Wurzel des Daumens und 
der grossen Zehe: im Talmud auch das (wulstige) 
Ohrläppehen. Daher "xp eigentlich wie Je 
Eigenschaftswort : 
dann als Hauptwort: Finger oder Zehe mit 
wulstigem Hinter- oder Untertheil. 

S. 31 Col. 2 Z. 19 und 18 v. u. Roma 


2-0) 


50, „2, mortuus, 


A wie ebendaher 


Wor vom pers. 


ËCH 


arab. & A (dB dasselbe was e MA, gno. 
abgestorbenes Metall, d. h. Bleischlacke, Blei- 
oxyd, gemeinhin Glätte oder Glette, franz. ' lette. 

S. 41 CoL 1 Z. 11. Nopo (vielmehr 
STOR) d. h. oa 'Avtæo«ðæïor, die Be- 
wohner von Autaradus auf der syrischen Küste, 
am Nordende von Phónizien, der Insel Aradus 
gegenüber. 

S. 45 Col 1 Z. 1l v. u JXro&, OTAN, 
orvAog sind allerdings mit DI oder UL 


urverwandt, aber Lokal, Rap und Xia 
kommen sicher vom persischen Worte her. 


$. 50 Col 1 Z. 5 u 4 v. u Tyan, die 
Nasen, Pesch. Sach. 4, 12, kann nur uvieriocg 


(LXX), rostra (Vulg.), Schnauzen (Luther) od.Schná- | 


bel der Lampenróhren, d. h. ihre vordern Mün- 
dungen mit den Dochten, bedeuten, Was auch immer 
der Ursprung des entsprechenden 3 JPOMTON seyn 


einen solchen Wulst habend; ! 





Nachträgliches. 


mag, Buxtorfs „tubi, fistulae“ kommt dem Rich- 
tigen jedenfalls näher als „Pfannen, Becken“ od, 
j,Lanalartige Krüge“. 

S. 52 Col 1 Z. 3. apen, Nord, Nordwind, 
scheint mir vielmehr mit “nd, Kin zusammen- 
zubängen. Es ist nicht wohl glàublich, dass 
Semiten für ihren eigenen Gebrauch aus einem 
griechischen Worte eine ungriechische Bezeich- 
nung für eine allbekannte Sache gebildet haben 
sollten. Dies gilt für diesen wie für ähnliche 
Fälle, z. B. für die, wie schon Buxtorf sagt, 
ai corrupta“ Spins N S. 53 Col. 1, und für 

=3 als von neoðwxa gebildet, S. 114 Col. 1 
7 Lo v. u. 

S. 54 Col 2 Z. 28. Soen ist das gleichbe- 


deutende pers. yos, jus 


S. 56 Col 1 Z. 13. Ich halte zones für 
verschrieben statt "4 ^5N und für identisch mit 
dem folgenden qwTTE^N, etwa auszusprechen 


EEN 


PEN und 71777328, vom pers. VI ge- 


mástet, fett, wohlgenührt, wohlbeleibt, 
entsprechend der gewóhnlichen chald. und syr. 
Uebersetzung von 73 im eigentlichen Sinne 


durch Gap und mhas; s. Ges. Thes, u. d. 
W. ^z. 
S. 59 Col. 2 Z. 25 ff Wenn NDIN oder 


Sp dasselbe ist was 1255] „juncus, scirpus“, 


so ‘bedeutet es nicht „Weide“, sondern Bin- 
sen (Schilfrohr ohne Knoten, im Gegensatze 
zu NP Schilfrohr mit Knoten), woraus im 
Morgenlande Körbe, Matten u. dgl. geflochten 
werden; wie ich denn auch jene Worte un- 
mittelbar von a8 flechten u, s. w. ableite und 


von 255, arab. — babylonische Weide, Trauer- 


weide, getrennt halte. 
S. 61 Col. 2 Z. 37. 
horns. Dass übrigens 2X9, 2°” 


„Nasehorns“ schr. Ein- 
nicht Einhorn, 


D 
wovox&gwg, sondern wie eb réi Antilope leucoryx 


L. ist, scheint endlich gesichert; s. Seetzens 
Reisen, IIT, S. 393 Z. 9 ff. und die Anm. dazu, 


IV, 8. 496. 
S. 68 Col 2 Z. 11 ff «vm Stall- 
meister, ist zusammengesetzt aus 178, einer 


Erweichung des pers., auch in das Arabische u. 


Türkische übergegangenen y achor, Marstall, 


Pferdestal, und dem ebenfalls pers. ju jâr, arab. 


s, hebr. 5*3. Der Oberstallmeister, , „ei y 


oder "ud „aż, heisst im gewöhnlichen Türkisch 
mit ähnlicher Erweichung mirahor oder imrohor. 

— — Z. 29 ff. Zur Uebersetzung der hier 
angegebenen Redensarten ist allerdings „sehen“ 


Nachtrigliehes 


für 707 unpassend, wichtsiestowenieer aber die- 

SNC gewiss das achtsetnitische Wort in der 
Bi. erfahren, eileidlen, eprouver, essuyer, ul 
griechische Beimsehung oder. Umwandlung, 

Ss. 64 Col. 2 An Mit von Buntorl 
durch == TUI. oulmes) Au tt. obducit 
cicatricem, belegten Bedentune von TMICOT^N ena 
trix stimmt im Wesentlichen die zu Delitzsch! 
Comm. über Josaia S Dur, 


D 


ses 


der 


æn 


bw D e 4 


262 nachgewiesene 


wahre Bedeutung von Vun uberem die nene ` . . 
) pupa, papala, pupilla, indem 87-22 


Fleischschicht, welche sieh uber einer. heilenden 
Wunde bildet. 

S un Col 1 2 21 vu. fl. Auch ich glaube 
mit dem Herrn Vf, dass CH S 61 Col 2 
Z. $4. U e mit eingeschaltetein z, d. h. zm- 
nacht, wie Dr. Perles in Ztschr. d. D. M. 6G. NN, 
5.446 bemerkt, das lat. virus ist. Aber NISN, 


, 
wie man Hiob 30, 21, nach La! (Thomas a 


Nov, S 124 Z. 2) und Le. (Freytag, L S. 75 
WEI 

Cl 1. EIL Ihr u. d. 
haben wird, ist wie Sn unmittelbar aus 
i hat mit jenem Worte nichts 
Far mich bleibt es indessen immer noch 
n ob nicht auch dieses. 3Z7N mit der auf- 
lanenden sennptio defecta in der ersten Sylbe, 
wie NZZN an derselben Stelle, falsche Lesart 
Sal NITN bt 
S ea 
ten * vibe 


btonnbt 


W. Iris) zu lesen 


Que gebildet und 
^in. 









Z. unt Das à in der zwei- 
von NTIN It, AUU H. TUGETOS, 
blo- zur Unterscheidung von ER 
sechs, oder nach S 92 Col 2 Z 26 f. des 
Wohllauts wi. da, sondern in der Form xz 


"NU 





Se 
hei 


EN 
` 
-3 


nothwendig zereben, indem 


Nm 
äthiup. AALT eat formell das Femininum 
zu hebr. x ist. Im Arabischen würde das 


Wort bel, cu sl, Fem. von TP 


= e 


— — 2. 16 v. u. Lal auch ohne Vorschlags- 


Olaf Ka (Cu-t-Mich S, 944), pl Kiel, nicht, 


Wie MH. yon DE sondern von ME, TDW, 
gründverwaiit mut pz. und rr» s. Ges. Thes, 
Ill cc 


Da ar entschieden 
aan 


S, 11 Cul. 2 Z 26, 
Maulwurf bedeutet, so ist gewiss auch das 
der jer. Gem. al» Erklarung davon, überein- 
stimmend mit dem 2 yNz porn der bab. 
Gem., in der syri-ch-arabischen Bedeutung Maul- 


=n IIe 


wurf zu nehmen; wonach der talmudısche Sprach- ` 


gebrauch doch nicht so durchaus fest steht, wie 
Gesenius im Thesaurus u. d. W. annimmt. 

8. 73 Col 1 Z. un st. Dass pwc wenig- 
stens in Verbindung mit 7:7 eine Deminutiv- 
form von ws ist, möchte nach den von Ge- 


DC 
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senus im Thesaurus u. d. W. Zusammengesteley 
Sprachanaloyien: nieht mehr zu bezweileli seyn 
Vel dazu die tfoleeiide: Anmerkuns. ` 


SO Col 2 d 26. „Aueenheil oder zu 


‚Streichen. 7.239 das Aurenlied" sehe, der Ang- 
. Aug 


apfel A "In 36 „Angenlieder® schr, Angapfel 
Vorl. Z. ydas Angeuhedt sehr, der Angapfel, 


TIn TI. NDTU DI, Nrs Rio 


vn ER 


so alle 


mt oa am der ersten Sylbe) entsprechen der 


5e e : : Ded , 
dine und mit mann. Deiminutivform Los 


Grundbedeutung nach dem 


luutyerwandten lat. 
> das Demin. 
St. die Puppe, das Puppehen: (das 


des Aures, syrisehi auch Sehleehtlin 


EEN 


yon 722 
Miulchen) 


$ a € 


die Pupille, y Zoon, pers. und tuk. e bebek, 


engl, baby, kleines Kind (gl. arab. «4:) und Aung- 


apfel. Dasselbe bedentet das neumabische 
gewi uz oder es (Ell. Bucthor und Berggren 


u. d. W, Pruuelle) und das persiche (243 (Ga~ 


. zophylacium u. d. W. Pupila) Es sind dies 
alles natürliche Lall- und Koseworter, hinter 
‚ denen man keine Bernff-wurzeln suchen darf. 


7T 
| aussprechen konnen. Das hebr. 


Dietrich hätte dies in seiner Bearbeitung von 
Gesenin» hebr. u. chall. Handworterbuche u. d. 
W. gegen Gesenins selbst viel bestimmter 
ist des- 


-nn 
npe 


pru os 








wegen nicht eine Abkürzung von Y 
sondern diese „Tochten des Auge~ und die ^zz 
oder Nr 7 die „Buben“ oder „Sohne“ des 
Auges, “in Verbindung mit bestà- 





EEN 


(is 


; » 
` tigen nur von begrifflicher Seite das Obcugcsadte. 


— — l Z. „sszz Pfortner, Tborsteher”, 


T7 . H - 
‚wäre ein gegen alle Analogie webildetes Wort, 


“während das handschrittliche 


. Thieren, 
ganze 








22. ein Weiner, 
Uenler, spottiseh ganz passend den die Gelaugen- 
schaft seines Volkes betrauernden Mardechai 
bezeichnet. 

n. Col. 2 Z 15 


r 
ST vn D sim h2, 
H ^ 


-3 


gemeinaralisch 52, 9» 55 Saugwarze, Zitze bei 


Brustwarze bei Menschen, auch das 
Buter, die ganze weibliche Brust (Boc- 
thor: Téton, Tétiu, Tetine, Mamelon, Muamele), 
unser genieimes Biez, franz. pis, bedeutet, wie 
ital. bozza (Beule), bozzetto, boccia, bottone, franz. 
bouton (Knospe), deutsch mundartlich Butz, 
ursprünglich überhaupt etwas von breiterer Un- 
torlase m eine stumpfe Spitze Auslaufendes, und 


| hat mit vz rauben, plündern, begrifflich nichts 


ER 
zu schalen, Man gebraucht p auch von dem 


rundlichen, gewöhnlich aus Bernstein gedrechsel- 

ten Mundstück der Tabakspfeife (Bocthor : Bout 

de pipe, Bouquin), und ein Vb. denom. 5, Impf. 
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3. bedeutet knospen, Knospen treiben (Bocthor: 
Bourgeonner, Boutonner). Nach Bistáni's Muhit 


al-Muhit u. d. W. j gehört hierher vielleicht 


schon das altarabische all op sie gab dem 


H 


Knaben die Brust (den Biez). 

S. 88 Col 1 Z. 4—6. Die Unzulässigkeit 
dieser Bedeutungs-Combination ergiebt sich schon 
aus der ursprünglichen Verschiedenheit des w 
in 73 (&) und 99 (c 2); s. Gesen. Thes. 
S. 1364 u. 1367. 

S. 104 Col 1 vorl. u. 1 Z. Die bezügliche 


Bedeutungswendung von e ist durch „zu thun 


anfangen, beginnen* kaum angedeutet und trifft 
überdies den eigentlichen Kern der r Sache nicht. 


Der Bedeutungszusammenbang von ‚ms ; und "O2. 


f 


T -2 


— wohl zu unterscheiden von „a, (9,083 
^52, s. Delitzsch’ Comm. über Jesaia S. 394 -- ist 
schon von Dietrich in seiner Ausgabe von Ge- 
senius' Handwórterbuch richtig angedeutet. 


etymologischen Sinne von adstrictum esse) u. Härte, 


e 

lima, von noch 
^ 

unreifen Wein- 


zunächst in ën, 792, N02, 
harten, fest zusammenhingenden, 


trauben, und x von eben solchen Dattelu, wie 


o 7490-7 


rz — von fM 


AA 


dem verstürkten 3 ; 


fest an- und zusammenziehen — beide bezeich- 
net; Ss überhaupt von unreifen Früchten; 


das Gesicht zusammenziehen, hart, 


streng und barsch aussehen, ital. aver ciera 
brusca; transitiv gewendet mit Objecteaceusativ, 
das franz. brusquer quelqu'un und quelque chose, 
jemand oder etwas barsch, ohne schonende Rück- 
sicht auf Jugend, Schwäche, Krankheit oder Un- 
zeitigkeit, behandeln, betreiben, — daher die 
bei Freytag unter 1 aufgezählten Specialbedeu- 
tungen und Beziehungen: intempestive et ante 
tempus fecit quid, quaesivit petiitve; exegit debi- 
tum aute tempus; acceleravit; spec. inivit came- 
lus nondum libidinosam femellam ; ante idoneum 
tempus flore maris conspersit palmam ; nondum 
sanatum vulnus nudavit eschara; intempestive 
lac ex utre hausit antequam coaluisset butyrum; 


endlich =93, jio, 422, im, im Allgemeinen: 
jemand oder etwas rücksichtslos und verüchtlich 
behandeln, verachten. Die Grundzüge dieser Ent- 
wiekelung finden sich schon in meiner Anzeige 
von Bernstein’s Ausgabe der syr. Chrestomathie 
von Kirsch, Erg.-Bl. 
1835, ar. 20. 
S. 118 Col. 2 


dann m: 


Z. 18 v. u. ff. Der mehrfache 


Der | 
Grundbegriff ist der der Straffheit, Strenge (im | 
` unverstándliche Sprache reden. 


zur Alle. Lit.-Zeit. März | 





Nachträgliches. 


Gebrauch von p und seinen Derivaten zeigt 


deutlich eine Schallnachahmung zur Bezeichnung 
mannichfacher verworrener Natur-. Thier- und 


Menschenlaute, wie p neben dem gleichartigen 


-eue 


y^;^ noch heutzutage von Murren, Murmeln, 


Brummen und Knurren gebraucht wird (Bocthor: 
Bougonner, Grommeler, Grogner, Gronder, Mur- 
murer). Da die (riechen ihrerseits dieselbe 
Consonantenzusammenstellung in Popßogvcu, 
Poeßopvyuog, nur durch das o, der Sache ge- 
mäss, mehr verdumpft und gleichsam verinner- 
licht, vom Knurren der, Gedärme anwenden, wo- 


für das Syrische Lass, das Arabische 


zur: 


8,5,5 hat, so ist es mehr als wahrscheinlich, dass 
beide Völkerstämme auch in der gemeinschaft- 
lichen Bezeichnung von Leuten, die eine fremde, 
unverständliche Sprache reden, durch ein aus 
jenem Naturlaute gebildetes Wort von einander 
e» 


murmeln, besonders Zauber- 


unabhängig sind. Ebenso bedeutet "Ge. 


murren, brummen , 
sprüche murmeln, im Arab. „i, eine fremde, 
b 


S. 114 Col.1 Z. 3. Ich kann nicht glauben, 
dass dieses ‘4292 hier im Munde feindlich ge- 
sinnter Perser von Mardechai etwas anders als 
eben jJ«oj«pog bedeuten sollte. Der Herr Vf. 
scheint auch nur durch seine erste Vermuthuug 
hinsichtlich der andern Lesart 7172 auf diese 
zweite geführt worden zu seyn. 

S. 115 Col. 2 Z. 20 v. u. DR" wäre 
eine völlig unsemitische Wortform, Das richtige 


[T der Pesch., bei Cast.-Mich. mit Be- 
ziehung auf diese Stelle nach dem Textworte 
wipoa dureh serotina erklärt, bedcutet gerade 
das Gegentheil, wie Epist. Jac. 5, 7, veröv 
aowivov zci orpınov (hebr. er mai owa) 
Pesch. uauao is a22 l bro, Und so ist 


zu lesen BEE 
Z. 1f Ob 7993, SO, 


, davon benannt ist, dass die Kamele sich 


auch in Ag. 
S. 116 Col. 2 


>, 


einem solchen Wasserbecken oder Teiche 
niederlegen, um zu saufen oder geträukt zu 
werden; oder, nach Gauhari, von der stetigen 
Wasserfülle darin (nach dem allgemeinen Ge- 


bei 


brauche des Wortes In von jedem Dinge für 


NUR ue), lasse ich dahingestellt; jedenfalls 
trägt die hier versuchte Etymologie einen frem- 
den Begriff in das Wort hinein. 

S. 117 Col 1 Z. 18 fL „Die Augen blitzen 
lassen“, piarsi Ay, d. h. mit weit geöff- 


| neten Augen scharf und durchdringend anblicken 


Nachträgliches, 


— neben dem „lnirrschen mit den Zähnen“ | und sch 


vo 
BH dA eine Acusserung des Tnerimms und 
der Wuth. — Z. 36 u. ON spess, eig. es 
(das Vieh) ist vom Blitze oder wie vom Mitze 


geblendet, der Sehkraft beraubt, un. Ueber 


diese Wendung der Bedeutung des Miil s. die Rei- 
träge z. arab. Sprachkunde in den Sitzunesho- 
richten d. philol.-hist. Cl. d. Süchs; Ges. d. Wiss, 
- . 2a . en E e en E 

Bd, 15, S. 156 Auch oa he bedentet 
intransitiv: er gerieth in Donner und Blitz, al. h. 
in ein Ungewitter, wurde davon getroffen. 

S. 119 Col. 2 Z. 16 v.u. "r7Nz, tun wie 


-3 -= EL? 
E Ae, BU und Al sig auf oder in der 


Fussspur, sur la piste cines od, mehrerer 


Yorangehender ; bei den nordarabischen Beduinen 


noch heutzutage 
aus u; s. Wallin in Ztschr. d. 
S. 191 Z. 11 v. u. 

$. 121 Col 1 


bàthar, 


D.M. G. 
S. 200 Z. 23—25. 


VI, 


Z. 6 u fl. Die semitische, 


arische und turanische Wurzelfamilie kp, kf, kb, | 
kv, gp. gf. gb. gv eignet nicht den beiden Mass- | 


richtungen Höhe (von unten) und Tiefe (von 
oben). sondern den correlativen Beschaffenheits- 
begriffen convexe Erhebung, Wölbung (nach 
aussen) und concave Vertiefung, Hóhlung (nach 
innen), woran sich dann die Begriffe einschliessen, 
zusammenbringen, zusammenhalten, fassen u. a. 
anreihen; s. Dietrich zu 23, 23, 25, NDI N25, 


, 
2; — SA las urspr. wie L> zusammen- 
bringen, z. B. Wasser in einen Behälter, der 


daher selbst Xe, Zusammcnbringer, heisst; 


eine Steuer zusammenbrinren, ciutreiben; allge- | 


Mein: etwas zusammennehmen und absondern, ' n A A !] 
sei es als -chlecht und werthlos, um es zu be- ' (s. Wetzstein zu Delitzsch’ Comm. über Job, S. 230 


igen, sci es als gut und werthvoll, um es zu be- | u. IV, S. 25 Anm. zu d. St.) weist deutlich bin auf 


wahren oder zu gebrauchen; auswählen. Davon 
$3: nr 2, «t. emphat. von ^22, ausgewählt, 
ausgesucht; wogegen ,.x-2:* nr. 1, Lev. 22, 22, 
als st. emphat. neben und "3n unmög- 
lich, für eine Erweichung von >22 zu halten 


e 


und daher x-2: auszusprechen ist. — In dem 
Reduplicationsworte z2; tritt der Begriff des 
Zusammenleseus und Zusammenbringens noch 


stärker hervor. 

8. 123 Col 2 vorl. Z. ff Die Bedeutung 
„Stängel“ für 2:722 ist beseitigt durch Gesen. 
Thes. S. 261. Doch lese man dort Z. 9 v. u. 


Je pers statt oo D séi? „Man sagt von 
Pflanzen iktahala, wenn sie über und über 
blühen (sich ganz mit Blüthen oder Blumen be- 
decken)“, Schnurrer hat c und o verwechselt 


zusiumnmmnengezougen ' 


' Sac). 
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und X3 nicht aus >52 (Add. et Emend 
^. f5), sondern aus *3:5N3 verschrieben Der 


Kamus : OI ep ME Ko least, Auch 


summ A. 3 ist nicht mit den Add. et Emend 


in maad, sondern 


in esri Oder eS 


zu verwandeln (Mass, wie oft, statt Kan 
und der Siun der Stelle der, dass die Blüthen 
und Blumen vor dem Aufbrechen der Kuospen 


, bem vollen Aufblüben der Pflanze 5533 genannt 


werden; doch ist der Text offenbar auch so 
B D H "rt 
noch nicht ganz richtig. » x45 Knospen haben)", 


und „Jye (Kelch, Becher)“ bei Fürst im Hand- 
wörterbuche unter 7725 sind Erdichtungen. 
S. 128 Col 2 dritte Z. wzzs3:, vom pers. 
Ja, la, Suck, woher auch arab. als 
-) „u. 
oder All,>, vulgär ,> (Bocthor u. d. W. 


Hiernach fällt die S. 199 Col. 1 Z. 3 
u. 4 und S. 130 Col. 1 Z. 15 v. u. vermuthete 
Ableitung hinweg. 

S. 135 Col 2 Z. 32—34. 


“ms vom pers. 
EIS arab. >>, Edelstein und Perle. Daher 


auch ital. giojello, franz. joyau, deutsch Juwel. 


S. 139 Col. 1 Z. 12—14. Ae: auch ‚> 
und M, Stoppeln, spricht für das Stw. Ie 
Vul 5353 nr 2. — 2.22 ist Tn: vielmehr das 
Thal. — Ueber “s> s. das zu xe>m S. 262 
Bemerkte. Jedenfalls sind es nicht „Stauden“, 
und „Schilf mit staudenartigen Blättern“ Z. 26 
u. 27 giebt es nicht. 


— Z. 35 u. 36. E. gewöhnl. x, Mist 
in Klumpen od. Fladen, Mistklumpen, Mistfladen 
u. 231, Anm.; Seetzen’s Reisen, I, S. 47 Z. 5 f. 


runde od. rundliche Form (Gesenius u. Diet- 
rich unter 553 und Sai als Grund der Benennung. 
S. 140 Col 2 Z. 6. Auch das altarabische 


As, Reif, Eis, beweist den ächtsemitischen 


Ursprung des Wortes und lässt an eine Ent- 
lehnung aus dem Lateinischen nicht denken. 
S. 142 Col. 2 Z. 31. Die gleichbedeutenden 


arabischen Ausdrücke Als, o^ Mie um, d> 


gd 
weisen alle darauf hin, dass "aa in dieser Ver- 
bindung, entsprechend dem eU in dem neu- 
arabischen a LA cp, deinetwegen, für dich, Grósse, 
Bedeutung und Wichtigkeit des Verursachenden, 


422 


des Beweggrundes oder Zweckes ausdrückt. Ganz 
klar liest dies vor in den gleichbedeutenden 


dle e o^ ^ und Je e 


Ehren, eig. ausgehend von deiner Hochstellung, 
Werthschätzung. 
S. 151 Col. 2 Z. 5 v. u 


275, wie in Uebereinstimmung mit «>; und 
T: 


o^ deinetwegen, dir zu 


„Fass“ kann 
H 


el zu schreiben ist, nach dem feststehenden 


Gebrauche dieser Wörter nicht bedeuten. Das 
alte Morgenland kannte überhaupt das, was wir 
Fass nennen, zum Transport und zur Aufbewahrung 
von Wein, Oel und dgl, noch gar nicht, 


S. 155 Col. 2 Z. 28. Auch b3 und Novi 
haben in dem altarabischen Qu und >, 


leise tönen, mit leiser Stimme sprechen, hersagen, 
lesen, die sicherste Gewähr ihres ächt semitischen 
Ursprungs. Am wenigsten darf man seltene dich- 
terische Wörter des Griechischen, wie ynous, 
ynoúw, die der xoti] OidAez ro des helle- 
nistischen Asiens stets fremd geblieben sind, zur 
Ableitung von Semitischem heranziehen. Dies 
trifft z. B. auch die von Sachs versuchte Ab- 
leitung des gut semitischen Wortes 7178 von 
eivij (s. oben 8. 14 Col. 2). 


S. 157 Col. 1 Z. 7 v. u. Npłz%a: nicht nach 
Dr. Perles in Ztschr. d. D. M: G. Bd. XX. S. 
446 Metathesis von oyg«yis, sondern Aphaeresis 
vom pers. Aal, später x3], zo, wörtlich: 
Fingerhüter. Das Wort wird später vom Spann- 
ringe der Bogenschützen und vom Fingerhute 
der Schneider gebraucht. Als Fingerhut ist es 
neuarabisch mit derselben Aphaeresis wie gusch- 


panka : CRAS, s. Bocthor 
u. d. Ww. "pé, und “Thom. a Novaria S. 215, wo 

bei verdruckt ist statt ins oder .- exis . 
Von der Aehnlichkeit heissen bei demselben S. 
314 auch die eisernen Ringe, in welchen die 


-. uous 


lims, viel 


Thürangeln gehen, coL RIT, 


S. 159 Col 1 Z.29 ff. Dieser Ansicht stehen 
besonders zwei Gründe entgegen: 1) dass hier 
immer b3, Benz, aa, >53 im st. absol und 
constr. stebt, das Folgende demnach, ebenso wie 
andere mit diesen Wortformen verbundene Con- 
creta und Abstracta, im Genitiv angezogen zu 
denken ist, 2) dass Son, 5°>2, für sich gesetzt, 
nicht schlechthin „Mann“ bedeutet. Dazu liefert 
die Stelle S. 159 Col. 2 Z.7u.8 2327 (2337?) 
in der ursprünglichen Bedeutung des arab. 


S 


Sai 


Il, S. wf Z. 15: 





langsam feindlich anrückend, wie Makkari, 


Nachtrügliches. 


Lorie, Lio, Lalo 5555 Lilo Lens sl ulis 
»bei Gott, wenn ihre (der Araber) Schaaren 
gegen sie (die Spanier) anrückten, würden sie 
ihr Land und ihren Himmel über ihnen zu- 
sammenrollen* (sio völlig vernichten). 

223 s2, 234 >52 dst also eigentlich ein 
feindlich Anrückender, dann überhaupt Feind, 
das Abstractum davon EK kürzer 237, 
daher n1237 nbsa Feindin. `` 


S. 168 Col 1 Z. 13—15. „>o zeigt un- 
verkennbar (s. Gesenius und Dietrich) die durch 
das entsprechende türk. , 5,15 &2-,$, schwärzlicher 
Hirse, bestätigte Ableitung von BH 059, 
rauchfarbig, schwärzlich seyn. Im Neuarabischen 
unterscheidet man ebenfalls nach der Farbe 


„us 7 


Lan: 52 weisse Dura, d. h. unser gewöhnlicher 


Hirse, und Lä 59 gelbe Dura, 
türkisches Korn. 
S. 175 Col. 2 Z. 5 v. u. Diesem verschämten 


Gedächtnisserhalter hat schon Böttcher in 
seinen;Proben alttestamentlichen Schrifterklärung 


d h. Mais, 


' (Leipzig 1833) S. 207 mit gesundem Sprachge- 


fühl einen ungenirt sinnlichen Stecher sub- 
stituirt, als Correlat zu Map}, jenes gleichsam 
ö TOUAUYTHS , dieses 9 rovc] oder TÒ rov- 
zirov, vom Bau und Geschäft der männlichen 
und weiblichen Geschlechtstheile, wie ja das 
männliche Glied von Menschen und Thieren 


selbst ‚ss heisst. Auf Böttcher führt auch 
Gesenius im Thesaurus S. 415 diese Feststellung 
der ursprünglichen Bedeutung als „magis placens 
zurück, und ich selbst habe ihm darin in der 
Beurtheilung von Bernsteins Ausgabe der syr. 
Chrestomathie von Kirsch, Erg.-Dl. der Allg. 
Lit.- Zeit. März 1838, Nr. 20, Col. 155, mit 
Beziehung auf Gesen. Thes., rückhaltslos beige- 
stimmt. Auffallender Weise ist Dietrich u. d. 
W. oo durch eine verallgemeinernde Wendung 
wieder davon abgekommen, um so auffallender, 
da er den Bedeutungsgrund von map richtig 
erkennt; aber völlig räthselhaft ist “es nach 
Obigem , wie Fürst im Handwórterbuche unter 
"et sagen kann, es sei die erwähnte Grundbe- 
deutung in seiner — 1840 erschienenen — 
Concordanz „zuerst erkannt" worden. 


S. 176 Col. 2 Z. 20 „Pappel“ heisst syr. u. 


arab. lias, „> (8. Bocthor u. d. W. Peuplier, 
Wetzstein in Ztschr. d. D. M. G. Bd. XI, S. 
418 Anm. 5) und sollte nicht als Dedeutung von 
2354 vor und neben das davon sehr verschiedene 
„Platane“, — als damit identisch, oder nur als 
eine andere Art desselben Geschlechtes? -— ge- 
setzt seyn. 


Nachträgliches. 


S. 180 Col. 2 Z. 12 v. u. Dasselbe Wort 
noch mit der griechischen Endung hat Cast.- 
Mich. S. 194 aus Bar-Bahlul: „aama; ma- 
ximum regis balneum [Oruoctor]". 

S. 181 Col. 2 A gp 30. Zur Verhütung 
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seiner Árt; edel, trefflich, aus- 
gesucht (s. de Sacy's Chrest. ar. III, S. 96 
Aum. 8, Arabb. provv. ed. Freyt, H, S. 873 
£.1—4, vgl. S. 320 Z. 10). Hieran schliesst 


gemein: Bestes in 


| sich das  talmudisch -targumische PT, vum, 


des Scheines, als solle das vorgestellte „demirari® ` 
in irgend eine etymologische Verbindung mit | 


"san gebracht werden, genügte eine Hinweisung 

auf den öftern Uebergaug des Begriffes der 

materiellen Zerstörung («5 und RS zu Grunde 
4 

richten) in den der geistigen Verstórung, wie 
in ar $4 Col 2. 

S. 182 Col. 2 Z. 31. Ungeachtet der Ucher- 


x 
CON S 


e * D 
Log mo: glaube ich doch, dass beide durch eine 
WM ^ 
alte Verwechselung aus gc" und loAwo; 


- 3 . 3 
entstanden sind, das pers. Uses, arab, as, 
Land im Gegensatze zur Stadt), Landschaft, 
Gau, dasselbe was 879” praefectura. minor, mit 
ausgestossenem D (wie Nz :zz^5 oben S. 422 Col. 1 
Z.25 statt Nzzz zz), bei Buxtorf Col. 2269 irrig 
von zz-7 abgeleitet: 77027 platea publica, 
forum. was us, ebenfalls bedeutet, bei dem- 


selben Col. 2270; 
Mich. S. 869. 

S. 159 Col. 2 Z. 25. 8777 scheint, zusammen- 
gehalten mit NY mulier aulica (Cast.- 
Mich. S. 215, Hofmann, homme de cour, zu 
bedeuten. Zu dieser Bedeutungswendung von 





2-00) suburbana, bei Cast.- 


*: Hof hat vielleicht das pers. Wi eigentl. 
Pforte, dann Fürstenhof, mitgewirkt. 

S. 193 Col. 1 Z. 12 f. Auch hier macht 
eine aufmerksame Verfolgung des Entwicklungs- 
ganges der Bedeutungen von ¿5? die Herbei- 
ziehung des Griechischen zur Erklärung von 
ymu - w. entbehrlich. Die Grundbedeutung 
von Qe. ist weiss, nicht glünzend-. sondern 


Pk] 


mattweiss, weisslich seyn. Daher zuerst „LS 


alsSbst.: weisse, lichtfarbige Race oder 
Art, als Adj. (unveränderlich von Masc. und 
Femin., Sing. Dual und Plural): zu derselben 


gehörig, mit dem Abstractnomen ee, — zu- 


nächst vom Dromedar, w;i33, einer lichter ge- 
färbten und feiner gebauten edlern Art des ein- 
höckerigen Kamels, wegen seines raschen und 
ausdauernden Laufes besonders als Reitthier ge- 


schätzt , heutzutage BEE wie syr. lao; i 


dann überhaupt, von Kamelen wie von Men- 
schen: von edler Herkunft und Art; endlich all- 


SU . . . i weiterer. Bedeutung: 
einstimmung dieses REED mit dem syrischen | R 








iM 
vn 


72, würdig, tüchtig, geziemend. — Aber nach 
einer andern Seite hin ist die lichtere Farbe 
bei Menschen, im Gegensatze zu der dunkeln 


Bräune des Vollblut- Arabers, ein Zeichen von 
Halbblut; daher im Altarabischen NS, fem, 
Kam, Weissling, d. h. Mischling eines 


Arabers und einer (ausländischen) Sclavin, in 
eines edlern Vaters und 
einer nicht ebenbürtigen Mutter; Pferd von ge- 
meiner Race; unedel und gemein von Gesinnung 


; und Handlungsweise; schlecht und werthlos, von 


I. 


Dingen. Das entsprechende Vb. ist mm er, 


-u 3 - - e D 3 3 
Abstr, Kio, X3 und xiy, Der türkische 
Kamus bemerkt nach einem Commentator, die 
erwähnte erste Bedeutung von => ziele 
auf die weisse Ilaut- und Gesichtsfarbe der 
Griechen und Slaven, ron lin ran, — 
Im Gegensatze zur dunklern Färbung reiferer, 
älterer Gewächse, Früchte u. s. w. ist lichtere 
Farbe endlich überhaupt Zeichen und Bild der 
Unzeitigkeit und Unreife (vgl. Naseweiss, Gelb- 
schnabel, bejaune, blanc bec, green, green-horn); 


daher oT vorzeitig trächtig gewordene Kamelin, 
vorzeitig verheirathetes Mädchen, TENE vorzeitig 


Früchte tragende junge Dattelpalme. Das ent- 


sprechende Vb. ist o3 (falsch b. Freyt. o9) 
Impf. o?e und (429, Abstr. yS? (fehlt b. 


Froyt.). Hieran schliesst sich vielleicht auch RA, 
insofern es für junges Kamel, ^22 steht. 


S. 194 Col. 1 Z. 27 ff. 


em km sm Fa 
TT 


Weiter begründet 
ist diese Ableitung in ‚den Ergänzungsbl. zur 
Allg. Lit.-Zeit. 1838, Nr. 20, Col. 155 u. 156. 
Vgl. Catal. libb. mss. Bibl. Sen. Lips. S. 410 
Col. 1 Anm., und Add. et Emend. zu Gesen. 
Thes. S. 83 Col. 2. Schon S. F. G. Wahl in 
seiner Allgem. Gesch. d. morgl. Sprachen, Leipzig 
1784, S. 53, hat die Zusammengehörigkeit von 


Soso und dem aus dem Persischen auch in das 
Armenische übergegangenen a n da m erkannt, leitet 
dieses aber irrig von jenem als einem „semi- 
tischen^ Worte ab. 

S. 196 Col. 2 Z. 17 ff. Die Bedeutungsent- 
wicklung des Stammes 17, s9, ist folgende: 
1) leicht seyn, levem esse, 2) unwichtig, unbe- 
deutend, geringfügig , geringgeachtet seyn, levi 
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pendi oder pendendum esse, 3) leicht und be- 
quem seyn, facilem esse, être aisé, 4) es leicht 
und bequem haben, wohlhabend seyn, étre aisé, 
à son aise; daher "e aisance, Gemächlichkeit, 
Wohlhabenheit, concr. Güter, Vermögen, 5) leicht 
auftreten, gemach, gelind und bedächtig (nicht 


D H 
heftig und ungestüm) handeln; daher Loo, 
Room, wie >, Reife und Milde des Geistes, 


Bedächtigkeit, Besonnenheit, Vernünftigkeit. Das 
vom Kamus zur Darstellung dieser letzten Bedeu- 
tungswendung neben andern Ausdrücken gebrauchte 


jy, eig. Schwere, der directe Gegensatz der 
ursprünglichen Bedeutung von cus. erklärt sich 
durch die nahe Verwandtschaft der Begriffe: 
gemaches, bedächtiges Handeln, und Gravität, 
Gesetztheit, würdige Ruhe. 

S. 197 Col. 1 Z. 35 -36 son, urspr. yum 


«2,201, ist das aus dem Demonstrativstamm * (5, 


. e af 
ò) erwachsene, dem hbr. sx, “N, arab. M, 18 


entsprechende 7178 mit dem vorgesetzten andern 
D 


Demonstrativum 7, 9. Dasselbe, nur syncopirt 
ist 77. 

8. 199 Col 2 Z. 7. Vgl Win S. 201 
Col 1. Dr. Perles bemerkt in Zeitschr. d. D. 
M. G. Bd. XX $8. 446, dass bereits Musa- 
phia das richtige 80957 &Axwoıg nachge- 
wiesen hat. 

S. 209 Col 1 Z. 10 ff Leichter als aus 
dem fraglichen awa pnw: in Verbindung mit 
dem bildlichen 2-5 sps (Ju eJ, s. Ali's 


hundert Sprüche S. 91, Nr. Py) erklärt sich die | 


Bedeutung von pnn in pns msn u s. w. 


aus Aus, fest, solid, beständig, zuverlässig, im 


physischen wie im moralischen Sinne. 

S. 220 Col 2 Z. 20 ff Die auch von Diet- 
rich erkannte Grundbedeutung von N37, "2%, 
L£5;, N25, "25, L5, geht noch hinter das 
von (Gesenius unter "7: angenommene clarum 
et pellucidum esse“ zurück. Die Wurzel d 
und 43 zeigt in mannichfachen Wendungen, Ab- 
stufungen und Ucbergängen den allgemeinen 
Grundbegriff stechen , transitiv u. intransitiv 
gefasst (s. die Anm. zu ^21 8.422 Col. 2 2.19). 


Daher \=>5 ein Thier stechen, abstechen, das 
jüdische schächten, d. h. ihm mit einem Messer- 
zuge dic Kelle durchschneiden, um es gesetzlich 
geniessbar zu machen; von einem Zahn, hervor- 
stechen, d. b. hervorbrechen, mit der Spitze 
hervorkommen, ähnlich wie poindre (pungere) 
von Gewächsen und dem Tageslichte; von Feuer: 
Spitzen treiben, d. h. lodern; von Gerüchen: in 








Nachträgliches. 


die Nase stechen, d. h. scharf und stark duften; 
auf den Geist übergetragen: scharf eindringen, 


scharfsinnig seyn. Les; (in der Aussprache und 
in Handschriften oft mit L5 verwechselt) trägt 
denselben Grundbegriff zunächst auf glänzendes 
äusseres Ansehen über: in die Augen stechen, 
hervorleuchten, wie nitere, von Gewächsen, Thie- 
ren und Menschen: schön wachsen und gedeihen, 
sich wohl nähren, voll und fett werden, dann 
hellglänzend, makellos und rein seyn, in recht- 
licher und sittlicher Beziehung, während x>7, 


l2» oer, ny u. s. w. auch auf das Phy- 


sische gehen. Wie mn eig. hell aufleuchten, 


so bedeutet endlich re. 121 auch siegen, ob- 


siegen, und mit dem Acc. einer Person, sie be- 
siegen, überwältigen (gleichsam sie überglänzen, 


überstrahlen, wie ‚g; vgl. auch die Ableitung 
und ursprüngliche Bedeutung des pers, ES 
b. Spiegel, die traditionelle Literatur der Parsen, 
S. 414 Z. 12 v. u. ff) — Der Stamm os 
aber hat die Grundbedeutung fest, hart, ge- 
rade, recht seyn. 

S. 222 Col 9. 2. 20 v. u. ,verüchtliche* deut- 
licher: geringschátzige, d. h. das Fleisch selbst 
geringschützig behandelnde und daher verschwen- 
derisch damit umgehende, — mit derselben De- 


o 
griffsvereinigung wie in Job, 


S. 228 Col 1 Z. 5, CoL 2 Z. 10 u. 17 
„Fässer“ sehr. Schläuche, „Fass“ sehr. Schlauch ; 
vgl oben 8. 422 Col. 1 Z. 10. 


S. 249 Col. 1 Z. 10 v.u. lao», wie schon 
Cast.- Mich. andeutet, Schreibfehler st. dus, von 


P 
Lan, wie Pesch. 1 Cor. 15, 8. So ist auch 
Targ. Jes. 14, 19, in Uebereinstimmung mit 
S. 329 Col 1 Z. 1 zo um „wie eine ver- 
scharrte Fehlgeburt“ zu schreiben und zu über- 
setzen, «er Artikel cm aber zu streichen. 

S. 250 Col 2 Z. 8 v. mn Dieses 


"Dr ent- 


spricht dem arab. pc s in der allge- 


meinen Bedeutung: in Bequemlichkeit und Ge- 
mächlichkeit leben, Wohlleben geniessen (ohue 
Beziebung auf zartes jugendliches Alter); aus- 


gehend von Bx is, gemächlich cinhergehen, 
schlendern. Demnach ist auch nenm S. 251 
Col. 1 Z. 3 u. 4 nicht „sich schmiegen“, son- 
dern: sich’s wohlseyn lassen. zoom eben- 
das. Z. 7 lasse ich dahin gestellt; aber seine 
Form widersetzt sich der Ableitung von or und 
der ihm in Folge davon beigelegten Bedeutung. 

S. 252 Col 2 Z. 6 v. u Dieses Nimm 


Nachtrügliches. 


kommt, wie die entsprechenden Wörter mon, 
^s v- 
mn >: nicht von etm leben, sondern von 


‚>, zusammenschlingen oder winden (davon 


‘ "€ 
auch von, las, XA, Schlange), zusammen- | 
fassen, zusammenbringen und halten ; daher cig. ` 


Zeit. Häuser- und Menschenkreis. 
& 255 Col. 2 Z. 1—2. 


Nun BEER D 
DET mal, 


ein dichtes Strauch-, Rohr- oder. Binsengebüsch, 


. "uM 8 D 
gleichbedeutend mit X4, CAR, von men. 
ır wi 


stagniren, faulen und müffen, vom Sumpfwasser, 
welches solche Gebüsche erzeugt. xprun ist 
daher nicht durch irgend eine Verkürzung ent- 
standen. 

S. 258 Col. 2 Z. 29. Mit Beseitigung der 
Ableitungen aus dem Griechischen und der dem- 
zufolge angenommenen Bedeutungen sind die drei 
ser in einen Artikel mit zwei Hauptbedeu- 
fungen zusammenzuziehen: 1) überhaupt Schal- 
und Muschelthier, Doan, az? theils Erd- 
schnecke mit einem Gehäuse, theils Seemuschel- 
thier, wie Purpurschnecke, Auster u. 3. W.; s. 
Gesen. Thes. u. d. W. 7:27, Lewysohn’s Zoologie 
des Talmuds S. 280—255, Thom. a Nov. S. 241: 
Limax marinus, Dot. oap 2) eine Art 
Augenkrankheit, so benannt, weil sie, wie die 
Schnecke die Gegenstände über welche sie hin- 
kriecht, das Auge oder den Augapfel mit einer 
weisslichen Substanz überzieht, — v (ent- 


sprechend der Nebenform von Dot ZA bei Cast.- 
Mich.: lu); s. Gesen. Thes. u. d. W. 


Taur. 

S. 262 Col 2 Z. 22 ff. In diesem Artikel 
scheinen zwei verschiedene Dinge zusammenge- 
flossen zu seyn: 1) 3X, Weide, Salix aegyptia 
L, so benannt vom schnellen Nachwachsen ; bei 


Buxtorf „een Salix“, 2) _al>, säi, Halfa, 
ein besonders in Aegypten häufig wachsendes 
Schilf oder Riedgras, bei Forskal Arundo cpi- 
geios, bei Andern Poa multiflora, Poa cynosuro- 
ides, so benanut von der Schärfe seiner Ränder 


und Spitzen (al scharf, As, Schärfe, HCH 


ger, Las, Messer, von mm Richt. 5, 26, 
durchfahren, durchschneiden, durchstechen), bei 
Buxtorf „ner Juncus, aut species junci, storeis 
conficiendis apta“; s. Seetzen's Reisen, IIl, 
8. 381 Z. 13, IV, S. 495 d. Anm. zu d. St.; 
de Sacy's Chrest. arabe, I, S. 279 Z. 22—24; 
Lane’s arab. engl. WB. I, 1, S. 627 u. 628. 





- to. 
Te. 
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Die Scheidung des hier Vermisechten muss EC- 
nauerer Untersuchung vorbehalten bleiben aber 
TE is ue DI Wiere 
gewiss ist „Staude“ und „Moost ebenso zu be- 
seiten. wie Bustorf's „Populus albat u Urtica“ 
2» . 

8. 261 Col 1 Z, 21--2», 


Die Möglichkeit 
dass der Wein "ID Ou. 8 w. "dei vor 


benaunt sei von 
dur rotben Farbe, 5,4, Wird ausgeschlossen 
durch das — von „> 

D - u r d ° 

S270 Col 2 2.23 v. u, Das gegen die Zulässig- 
keit der etymologisehen Zusammenstellung des 

"oy 
Adj. las, ham mit Geen Bemerkte (Ergän- 
zungsblätter zur Allg. Lit.-Zeit, März 1838, Nr. 20, 
Col. 159, und Add, et Corrig. zu Bernstein’ Ausg. 
der Chrestom. syr. von Kirsch, Pars post, S. 
580) gilt in noch höheren Grade von der hier 
versuchten. Zusammenstellung jener Wörter mit 
cm, richtig cm, syr, «Ma, arab. jii Lëlz, 
vom Stamme cnm, Gs, Cast.-Mich. S. 282; 
doch nicht mit Mich. ursprünglich für einen Im- 
perativ, sondern für ein interjectionell gebrauch- 
tes altes Nomen zu halten, eig. Abwehr! Fern- 
haltung! 
>a Y 

$. 281 Col 1 Z, 26, azimen, bna, ist 

eine grosse Eidechsenart, arab. |.,,3,2- od. o>, 


vru 


gemeinhin "S Hardaun ausgesprochen, La- 
certa stellio L., naturgeschichtlich genau beschrie- 
ben von Seetzen, Bd. 3 S. 417—420. S. auch 
Lewysohn's Zoologie des Talmuds, S. 223—224. 
Der dem hebr. 2x, Lev. 11, 29, entsprechende 


e ist eine andere Eidechsenart, beschrieben 
von Seetzen ebendas. S. 436— 139 (andere Stel- 
len s. angegeben IV, S. 508 Z. 3 u. 2 v. u); 
aber bei der Aehnlichkeit der verschiedenen Ei- 
dechsenarten und der Ungenauigkeit der natur- 
geschichtlichen Nomenclatur des Morgenlaudes 
überhaupt ist es natürlich, dass zwei Arten mit 
einander verwechselt werden oder der Name 
einer Art auf eine oder mehrere audere ausge- 
dehnt wird, NachCast-Mich.: „basas for cro- 
codilus“, eig. der Meer-Hardaun, im Gegensätze zu 
Au } 31 vr 3 . 
„aa Lass lacerta“, eig. der Ilardaun des 
trocknen Landes, hat man diesen Namen sogar 
auf die grösste aller Eidechsenarten, das Kro- 
kodil, übergetragen, zur Unterscheidung aber die 
bemerkte Specification. hinzugefügt. Auch Thom. 
a Nov, S. 240 hat uumittelbar hinter einander: 


Lacertus crocodilus Loscl wo 

e, F 1 > ) 

bue oim 0 oo) 
7 D 

Lacertus stellio Mo Jr! 


9.283 Col. 2 Z. 14. In rwn sind zwei ver- 
54 


Lacertus 
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schiedene Stimme, c$, und (3,2, vereinigt: 
jener mit der Grundbedeutung dünn, spitz und 
scharf machen, (daher dann im Arab. allgemein: 
etwas biegen, drehen, wenden, richten, eig. nach 
einer Seite hin spitzen, to point), dieser mit 
der Grundbedeutung reissen, rupfen. Von dem 
ersten kommen die hier unter Peal und Pael 
aufgeführten Bedeutungen, ferner die von t^m 


1, ID u. III, sem I und nwn, arab. Az, 


ófvrnc, jugendliche Heftigkeit, Ungestüm und 
Hitze (nach einer andern Auffassung des Tw. 
emp als der bei uns gewöhnlichen), sep und 
Nnnn; von dem zweiten die von xo=ın II und 


sep, Jenes ist VES Lamm, insofern es 


nicht mehr an der Mutter saugt, sondern Blät- 
ter oder Gras abweidet, eig. Ru pfer (Lane unter 


G>:, Lais ^s Gol, (^ c», said of a 
lamb, means He depastures, and eats, 
from this place and from this“); dieses 


im Grunde nichts anders als nn, >. wie 


der Herbst ganz natürlich, nicht „gezwungen“, 

von (5,2, Früchte abpflücken, genannt 
wird. Aber weiter ist à}, > auch Früh- d.h. 
Herbst-Regen, demgemäss auch der Eigen- 
name "mn Neh. 7, 21, nach seiner appellativen 


Bedeutung Esr. 2, 18 mit 7777 wechselt, und 


Mel ist Frühlammen, d. h. das Lammen 


E 
der Schafe im Herbste. Aus dieser Stellung des 
Herbstes im Anfange des altmorgenländischen 
Wirthschaftsjahres sind auch die andern Anwen- 
dungen von 577 zu erklären, nicht aus einer 
angeblichen Grundbedeutung früh, jung sein“ 
S. 283 Col. 2 Z. 15, oder „anfangen“ S. 284 
Col 2 Z. 1, wogegen der Sommer yp genannt 
seyn soll, weil er das Jahr „endet“, gleichsam 


yp. Aber vg, aram. Rot, arab. 4.5, kommt 
von ls, glühend heiss seyn, verwandt mit 


o- 
Zus Zorneshitze, Jähzorn, 


"EP 


sche Bedeutung in az, 
Mittagshitze , 


woneben die physi- 


von der Gluth der 
erhalten ist; yp dagegen, aram. 


NX», von yXD, Aaf, abschneiden. 


S. 290. Col 1 Z. 91. Nach den in Lewy- 
sohn’s Zoologie des Talmuds S. 74--76 gesam- 


melten Stellen ist 5»nm (= Jem. Laurer und 
Heranschleicher zum Ueberfallen und Fangen) 
im Talmud überall Katz e, demnach wahrschein- 
lich auch im Targum Jes. 15, 22, 34, 14. Hos. 
9, 6 wilde Katze. 





Nachträgliches. 


S. 292 Col. 2 Z. 9 u. 8 v. u. Diese „mög- 
liche“ Ableitung ist die richtige: Nm^ao, Tof a, 
Apostelgesch. 9, 36 durch Zoox«g erklärt, ist 
die aramäische Form für das hebr. max, 2 Kn. 
12, 2, 2 Chron. 24, 1, und ^22 die entspre- 
chende Masculinform. 

S. 293 Col 1 Z. 18 v. u. a8ı0 viell. für 
nad, torebog, toratıov, Topas, bei Persern u, 
Türken jls; auch gelber Hyacinth genannt: arab. 


ol väla, pers. 25 5 wyl, türk. wu TI 

— — Col. 2 Z. D „Hirsch, Hirschkuh“ 
zu tilgen und statt dieser Wörter in der Ueber- 
setzung der folgenden Stellen überall Gazelle 
zu schreiben. 


S. 994 Col. 1 Z. 19—22. WE, Ae, 


Trommel und Pauke (über deren verschiedene 
Arten s. die von de Sacy Chrestom. I S. 238 
angeführten Schriftsteller und Lane, Manners and 
Customs u. s. w., Lond. 1836, II, S. 75 u. 76) ist, 
wie TUurevov aus der Schallwurzel Tum, aus 
dem entsprechenden semitischen a5 erwachsen 
und hat mit tabula und tabella nichts zu schaffen. 
Dagegen ist das lat. Wort in seiner eigenen und 
daraus abgeleiteten Bedeutungen als tafha, 
ravia, Naan und ll: in das Neugriechische 
und Morgenländische übergegangen. — DWN, 
die bloss auf einer Seite geschlagene Handpauke, 
bei Lane „eli Jeb syrische Pauke, hat ihren 
sicher bezeugten Namen wahrscheinlich von ihrem 
Gebrauche bei Verlobungen und ähnlichen Fa- 
milienfesten; s. Landau in Fürst’s Literatur- 
blatt des Orients, 1840, No. 36, Col. 568 u. 
569, wo die Angaben über li», das runde 


Tamburin mit beweglichen Metallscheiben im 
Reifen, aus meiner Diss. de gloss. Habicht. S. 54 
u. 55 und Lane a. a. O. S. 76 zu vermehren, 
bez. zu berichtigen sind. Auch Nman ist nicht 
„tabella“, sondern, wie Landau a. a. O. richtig 
bemerkt, das Saiteninstrument Hb, nach der 


byzantinischen Form z&vóovgov als Pandora, Pan- 
dura, Mandola, Mandolino (ital), Pandora, Ban- 
durria (span.), Pandore ,Mandore, Mandoline (frz.), 
Pandor, Pandur, Mandoline (deutsch) auch in 
Europa bekannt, in verschiedenen Arten beschrie- 
ben und abgebildet bei Niebuhr Reisebeschrei- 
bung Bd. I S. 177, Taf. XXVI, A u. C, Tode- 
rini, De la littérature des Turcs (Paris 1789) 
Bd. i S. 231 und am Ende des Bandes. Nach 
Lane a. a. ©. S. 73 wird der Tambür, „a kind 
of mandoline,“ in Aegypten auch jetzt noch, über- 
einstimmend mit Niebubrs Angaben, meistens von 
Griechen und andern Ausländern gebraucht. 

S. 309 Col. 2 Z. 16 v.u. mz nach rabb. 
Erklärung bei Buxtorf = Dw D'A, zusammen- 
gesetzt aus „jun corpus“ und „77 duo“ d. h. pers. 
A e. Aber qu, (55, bedeutet hier nicht Kör- 
per, sondern Person. 


Nachtrügliches. 


S. 310 Col. 2 Z. 22 v.u. Die ursprüngliche 


Form ist die syrische, DÄ vom Stamme, I, 
jb, das An Bildungsanhang. Noch ohne den- 
selben arabisch A, plur. ob. harter, scharf- 


kantiger oder scharfzugespitzter Stein, wie Kiesel 
Feuerstein u. s. 
u. dgl. dient. 


S. 311 Col. 1 Z. 3. NED pers. WI bei den 
Persern selbst nur noch in der Bedeutung iver- 
tiefte) Schale, Napf (davon das tazza, taza, tasse, 
Tasse unserer Sprachen‘; aber ähnlich wie ital. 
piatto, span. plato, franz. plat, eig. Platte, jetzt 
Teller, Schüssel und Wagschale, so mag auch 
ur~ ursprünglich Platte bedeutet haben. Das 


e? 
SIT. Im} vereinigt beide Bedeutungen: tabula, 
lamina, bractea, und patera, wie engl. plate Platte 
wnd Teller. 


E . 
S. 314 Col 1 Z. 3—1 v.u wen I Ab, 


H 


w.. der auch zum Schlachten 


Nez I lo vb. ult. „, das eine so ücht semi- 
tisch wie das andere. 

S. 316 Col 1 Z. 24. Da jeder der beiden 
aus der Wurzel zz erwachsenen Stämme fea 
und === wechselseitig verwandte, aber selbst- 
ständige Bedeutungen hat, aus denen sich sowohl 


der Begriff von m als der von gen, Mb, 
Jäb richtig entwickeln lässt, so "wird man zwar 


über den Ausgangspunkt und Weg dieser Be- 
dentangsentwickelung verschiedener Meinung seyn, 
aber nicht zz für mit abgeworfenem 5 hal- 
ten können. 

S. 320 Col. 1 Z. 4 v. u. Ramp, Palast, 
Schloss, wahrscheinlich pers. sila l , zusammen- 


mt. 


„m 


gesetzt aus M, li, cd: Gipfel, bes, gewölbter, 


kuppelförmiger, und »;.> Haus. Demnach wäre 
eigentlich Ro zu schreiben. 

S. 322 Col. 2 Z. 18 v. u. Der Triton des 
Plinius, den man in dem targumisch-talmudischen 
Dap? wiederfindet, ist eine Art Thunfisch (s. 
Lewysohn's Zoologie des Talmuds S. 255), keines- 
wegs Wassersalamander oder Hüllenmolch, ein 
entschieden unreines Thier. 

. B. 326. Col. 1 Z. 18 v. u. 


20. 
Cui „und Jabrug^ zu tilgen. S. Seetzens 
Beisen, II, S. 98 Z. 19, und die Anm. dazu, 
IV, 8.285; Lane's arab. Wb. I, 1, S. 183 Col. 2. 
8. 329 Col. 1 Z. 33 ff " in Risen u. Rich 
für ein ursprüngliches x» zu nehmen, erlaubt 
die Natur eines Fragwortes nicht. Es ist das 


„Jabruch“ d. h. 
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N von RTN S. 24 Col. 1 Z. 4 ff. mit erweich- 
tem oder vielmehr ganz ausgestossenem N. In 


~D aber steht es für das einfache «s von * *5 
so Wie. ’ 


S. 335 Col. 2 Z. 8. Die in der Wurzel qo 
liegende Grundbedeutung von mb. mon, AN 


ist: sich an etwas anfügen, anschliessen, sich da- 
mit verbinden; daher dann: sich an etwas ge- 
wöhnen, mit etwas vertraut werden, etwas lernen. 

S. 339 Col 1 Z. 26. WPN nicht aus 
WPN, sondern aus "3»p5N verschrieben, d. h. 
Syalll, wofür Bocthor u. d. W. Chameau als 
„cuno chameau“ die neuere Porm oyel5 bat. 
Noch mehr entstellt erscheint das Wort bei 
Seetzen, Reisen, I, S. 381 Z. 23 u. 25 als 
vage); 8. IV, S. 194 Z. 12 u. 13, wo zu 
Z. 10 u. 11 nachgetragen werden mag, dass 
„Bödsche“ das nach Beduinenweise ausgespro- 
chene &&> ist, — Z. 27 Fahr} (KK schr, ^23 
($). Z. 39 „en“ regelmässig und gewöhn- 


o. D 
lich >, wie en „mpi“ d. h. Sb, 

S. 347 Col 2 2.6. Für yn, richtig rop: 
statt ynny oder jor, ist die Aufstellung eines 
Thema xn neben Np nicht nüthig. 

S. 349 Col 2 Z. 5. won, lAa, Schreib- 


fehler statt wn», 142 ; richtig b. Buxtorf Col. 
1410 vorl. Z. 

8.850 Col 2 Z.11 v.u. 325, das Stammwort 
8: 

von Ram, „5, hat die Grundbedeutung ballen, 

sich ballen, kugel- und knaulförmig machen 


oder werden. Ut mit dem bei Freytag fehlen- 
den Einheitsworte us ist eine zu dem grossen 
v- D D 
Geschlechte der yas> gehörende salzig bittre, 
den Kamelen als Leckerbissen dienende Strauch- 
art, die wegen ihrer Trockenheit leicht Feuer 
fängt und wegbrennt, — so benannt von dem 
knaulartigen Gewirr ihrer Zweige. Das öftere 
absichtliche Niederbrennen dieses wuchernden Ge- 


à». Se 
sträuchs hat ein Vb. denom. erzeugt: ca wei 


f, er hat den Kubb angezündet und nieder- 
gebrannt. 

S. 357 Col.12.. Da më, i nicht wie 
goUc ein bestimmtes Mass, sondern überhaupt 
einen kleinen Krug, ein Krüglein bezeichnet 
(Bocthor: Cruchon, petite cruche, ë pakao Ba Bi s, 
plur. dai Vi: Berggren: „Petite eruche m forme 
de bocal, il os kofz, pl. en ), womit 
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es sich ganz natürlich an die Grundbedeutung 
des Stammes PLU zusammenfassen und zusam- 


menhalten, anschliesst, und dasselbe Wort über- 
dies ein altarabischer männlicher Eigenname ist, 
so hat man keinen Grund seinen semitischen 
Ursprung zu bezweifeln. 2. 

S. 358 Col 2 Z. 26 u 27. «olo, GS, 
der Planet Saturn und die in ihm verehrte 
Gottheit, ist nach den einheimischen Sprachge- 
lehrten ein nichtarabisches Wort, cnt al, 
und daher auch nur unvollkommen declinirbar 
pair aÈ oder er (s. Pocock, Spec. hist. 


Arab. ed. White, S. 104 Anm.), also nicht Jet 
(Gesenius, Dietrich), sondern deet (Freytag), 
und weder von „ D sein“, noch überhaupt von 


einem semitischen Stamme abzuleiten, 
Perser, wie es scheint, Recht haben, 
sich zuzueignen. 


S. 359 Col. 11.2, Col. 2 Z. 3. 
ist Deminulivum von las, Nonno (hbr. Form 


wenn die 
das Wort 


Ham 


D9), S, AR oder Si : Bienenkorb und 
Honigwabe, — beide so benannt von der runden 


Gestalt (daher Honigwabe auch ms wo, 
discus mellis); s. meine Diss. de gloss. Habicht. 
S. 41 über die Form der Kuwára nicht nur als 
Dienenstock, sondern auch als das in Seetzen's 
Reise, I, 8. 45 Z. 11—14 beschriebene Wirth- 
schaftsgeräth, wozu eine handschriftliche Mit- 
theiluug von Wetzstein: „Die Kuwära ist ein 
grosser Behälter zum Aufbewahren der Getreide- 
vorräthe. Man macht sie aus einem mit Häcker- 
ling vermischten Lehm und trocknet sie einfach 
an der Sonne“ 

S. 360 Col 1 2.4. u. 3 v. u, Col. 2 Z. 11. 
„Schminken“ und „Schminke“ bedurfte näherer 
Bestimmung; s. Gesen. Thes. unter os, Hille 
über den Gebrauch und die Zusammensetzung 


der orientalischen Augenschminke MAXI Ztschr. 
d. D. M. G. Dd. V. S. 236—242, und Lane, 
Manners and Customs, Lond. 1836, Vol I. $. 
14— 13. 

8. 362 €ol.9 Z.20 v. u. Nn45> unzweifel- 
haft Schreibfehler statt xmas, l44;22, ein 
Wort derselben Form und Bedeutung wie Rn, 


14,22, worin nach dem zu S. 359 Col. 1 1. Z. u. 
Col. 2 Z.3 Bemerkten das erweichte b an die Stelle 
eines ursprünglichen w getreten zu seyn scheint, 
wonach beide Wörter auf dieselbe Wurzel und 
denselben Grundbegriff zurückzuführen wären. 
.S. 367 Col. 1 ‚2. 30. Gegen die Ableitung 
dieses ozs22 von zeros, hölzern, spricht ausser 
der zu allgemeinen Dedeutung besonders auch 





Nachträgliches. 


der durchaus dichterische Gebrauch des grie- 
chischen Wortes. Näher liegt, trotz des anzu- 
nehmenden Ueberganges von T und m in l und 
n, die Ableitung von x0gU0S, abgehauener Stamm, 
Klotz ; mit Beibehaltung beider Elemente auch 
lao, s. Bernstein’s WB. 
Chrestom. 8. 442 Col. 2. 

S. 374 Col 1 Z. 11. Die Worte: „um 
welchen sich die Fäden schlingen“ passen nicht 
zu dem „Spinnrocken“, sondern zu der Spindel. 
Uebrigens sind beide dem Worte Soco bei- 
gelegte Bedeutungen noch unsicher. 

S. 383 Col. 1. Z. 14 vw. u. „Stengel“ schr. 
Blüthenknospen ; oder vielmehr nach einer andern, 
wiewohl unwahrscheinlichen Deutung des Text- 
wortes (s. Gesen. Thes. zu Ende des Art. 5725): 
Knoten, d. h. Samenkapseln. Die Grundbedeu- 


tung von A22, cás ist die unter ne» III 


zu Kirsch’ syr. 


augegebene; daher von einer Pflanze: se nouer, 
odis] oder ,94Jf Aäe, 

S. 384 Col. 2 Z. 28. Ein Wort p59 ist 
deswegen nicht anzunehmen, weil 5 und p un- 
verträgliche Consonanten sind, — Z. 32. 375 
das arab. CH dasselbe was später und jetzt 

© 

-i> heisst. 

S. 388 Col. 2 Z. 27. „Weinberg“ für 
>, ei , ist oft, und so auch in einigen der 


hier angeführteh Stellen, nicht zutreffend, weil 
damit entweder ein in der Ebene gelegener 
Weingarten, oder, wie ursprünglich im Ara- 
bischen, die Weinpflanzung, die Wein- 
stócke selbst — Kis n. unit. ein Weinstock 
— gemeint sind. 

S. 891 Col. 2 Z. 34 u, 35. Als Stammwort 


von "po kann das hebr. nyp deswegen nicht 
gelten, weil das Lautverhältniss zwischen n9>, 


22 u. ex od. els auf die Ursprünglichkeit 
des D im T hinweist, wie der Zischlaut sich 
auch in dem entsprechenden zto«cor, türk. ao, 

prasa, (mit Wechsel von k und p) erhalten Ko 


S. 393 Col 1 vorl. u. l. Z. ss, Balken, 


nach der Analogie von Vans die Intensivform 


Sion mit unveränderlich langem a der ersten 
Sy lbe, kommt von swin der ersten Bedeutung, 
eig. geradaus Gehendes, und hat etymologisch 
mit mw nichts gemein. 

S. 397 Col. 2 Z. 18—16 v. u. %32 ist im 
Gegentheil ohne alen Zweifel eine Aphäresis 
des unsemitischen Liburna, Nimas. Wo gäbe 
es, von allem Andern abgesehen, einen „Stamm 
ya“? 


Nachtrüglichos. 


S. 400 Col. 1 Z. 32 ff. In der Targum- 
stelle Lev. 13, 55, bedentet «35 (d. h. oJ 


Filz) allem Anscheine nach die filzähnliche rauhe 
linke Seite eines Wollgewebes, im Gegensatze 
zu ^'^, der glatten rechten; in den Talmudstellen 
ist es das, was noch jetzt arab. Libd, pers. Ne- 
med, türk. Ketsche genannt wird, d. h. ein nicht 
aus Fäden gewebtes, sondern aus getilzter und 
gewalkter Wolle oder weichen Thierhaaren oder 
auch aus beiden zusammen gefertigtes Zeug, rikog, 
silnua, das zu Regenmänteln, Derwischkutten 
v s. w. dient. 

S. 402 Col. 2 Z. 28. Die von Gesenius 


aufgestellte Bedeutung des Stammes cl, „tief 
sein*, wozu hier noch .„‚hohl sein" kommt, ist 
unzulässig. Der türkische Kamus giebt als 
Grundbedeutung dieses Stammes richtig an: 


ech AP, Lang Är kënn? ech Sog, die 
üftere Hin- und Herbewegung, das Hin- und Her- 
gehen, Laufen, Rollen, Wopen u. s. w., woraus 
sich alle Bedeutungen und Anwendungen der 
sichern Verbal- und Nominal-Derivate von 


e und 2 i22 entwickeln. 
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S. 408 Col. 2 Z. 10 u. 9 v, u. Die von 
Michaelis missverstandenen Worte Bar Ali's sind 


zu lesen PEN xble 


j, Cine dicke dampf- 
artigo Ausdünstung. 


S. 416 Col. 1 Z. 11 ff. So lange das an- 
gebliche NN torsit, concussit, obtudit* nicht 
nac hgewiesen ist, wird man keinen etymologischen 
Gebrauch davon machen können. Uebrigens 
sche ich nicht ab, wie das Schneiden und Trennen, 
d. h. das Verwandeln unarticulirter Töne in 
gegliederte Worto durch die Zunge, mit jenem 
Bedeutungs-Quodlibet zusammenhängen soll. Im 
Allgemeinen ist die von Gesenius und Dietrich 
gegebene Ableitung und Begriffsbestimmung von 


Sp gewiss richtig, und us, PERT, THD, 
YOWN, gleichsam bezüngeln, d. h. verleumden, 


sind eben so sicher Denominativa von jenem 
Nennworte, wie das gleichbedeutende türk. dil- 


lemek, womit der Kamus das arab. e Uer. 
klärt, von dil, Zunge. 


RIEF em Ie 


Einige Berichtigungen und Zusätze. 


Seite Zeile 
5a 9 v. u st. Nmab lies NDD 

31b 5 v. o. sind die eingekl. Worte und 
Fragez. zu streichen. 

32b 26 v. u. st, nrs l mna No. 

41a 16 v. u. L Dav. Pes. 113b 

61b 10 v. u. st. span l sap" 

18a — 4 v. o. st, Koll. Lei 

82a 20 v. o. st, Giiiiron 1. (jO£AAtOV 

114a 28 v. o. st. Berberen L Barbaren 

133b 28 v. o. st. Syn Dao 

137b 23 v. o. st. à 1 mä 

147a 18 v. u st, m mn lL moo 

151b S v. uw st. elid. 1. abgeworfen 

153a 29 v. o. nach B. 1. Temura 5a 

158a 18 v. u. st. Art. 1. Prt. 7 

164b 1 v. o. nach d. W. gequält 1. Kiddusch. 
81b 

170b 3v. o st. pri raa lb nm NNa 
vpra Ar. Ms. (Ag. pI nsz) 

2822 25 v. u. st. Saf. — abgew. 1. talmud. onx 

296b 10 v. o. st. Pes. 1. Berach. 52b 

y 

299a 22 v. u. nach „a L hbr. qno) 

346a 9 v. o. st. Napi L Np 

314b 16 v. o. st. ano? |. Spa | 

Auf Seite 186a vor Art. 47 ist zu ergänzen: 


y 

^p (syr. #22, hbr. =p) durchbohren, 
stechen. Num. 25, 8 J. II pmnan m apa 
er durchbohrte sie beide. Gew. haben die Trgg. 
za für unser W. (Nah. 3, 10 pm crmp., s. 
PD. | 

*Gittin 56a Als man während der Belagerung 
Jerusalems den R. Jochanan ben Saccai, behufs 
Besprechung mit dem Römischen Feldherrn durch 
das Stadtthor, angeblich als Leiche trug 172 
"nm jan cam mb Yan Coacä D wollten sie 
(die Zeloten, die gegen eine Uebergabe der 


|a BEAT 





Stadt waren) ihn stechen (um sich näm). zu über- | 


— III IPSI 


zeugen, dass er wirklich todt sei); da widerrieth 
ihnen ihr Häuptling (der näml. mit R. Joch. 
einverstanden war) und sagte: Nun werden die 
Römer sagen: ihren Lehrer haben sie gestochen. 
Erub. 11b ^s popa tip ~w Ar. (Ag. 
yum cup) zwei in die Erde eingesteckte 
Stangen. Sueca 13a van poson pop o"p 
Ar. (Ag. `p sp) mit spitzigen Stangen darf 
man die Festhütte bedachen. Hing. das. 
pnpa cup Ar. (Ag qup bw): zwei- 
spitzige (gr. Oíxoevoc, ov) Stangen. — Sbst. 
Beza 1, 2 4p93 "zm er grübt mit der Schaufel 
od. Spiess. Das. 7b yn: "p7 eine in die Erde 
gestecke Schaufel. Schebiith 5, 6 opman "az 
die Wurfschaufel und die Hacke. Fes. 118b 
iren Cp" eiserne Spiesse. Miel, Weise ist 
unter ^p* das griech. ÓixeAAe (nach Verw. der 
liquidae): zweizinkige Hacke, zu verstehen; vgl. 
bes. Kelim 16, 4 5w pm onca bw OC 
voan der Nagel (gr. xérrgov) des Baumeisters 
und die Hacke (dixeAA«) des Zimmerers. 


Auf Beite 240a vor Art. Rom ist zu ergänzen: 


apn m. (hebr. pom) Dorn, Dorn- 
strauch. Micha 7. 4 der Bessere in ihrer 
Mitte, Bon ja To mm pa pava up schwer 
ist es, sich von seiner Hand los zu winden, 
ebenso wie von einem Dornstrauch. 

* Erub. 10, 8 mxasaw tpm Dornen, womit 
man den Riss eines Zaunes ausbessert Das. 
101a un ja sunm "ob Bn wm m5 "Op 
pap Ar. Ms, (Ag. "pw, Ar. ed. pr. vom ^m» 
spam mien 72) jener Sectirer rief dem R. Jo- 
sua ben Chananja zu: du Dornstrauch! (näml. mit 
Anspielung auf den oben citirten Bibelvers) wo- 
rauf dieser erwiderte: pan bnm Dapp DÉI 
2 so wie jene Dornen den Riss 
ausbessern (ausfüllen), ebenso stehen die Bessern 


i (die Frommen) in unserer Mitte als eine Schutz- 


wehr für die Schlechtern. 


Au AAA 


Druck von © kiessing in Leipziz. 
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Vorwort.‘ 


Die Handschriften und seltenen Drucke, die in dem Chald. Wörterbuch behufs 
Herstellung eines möglichst correcten Textes benutzt wurden, sind folgende: 


A. Handschriften: 

I. (Catal.*) nr. II) Pentateuch mit dem Targ. des Onkelos und der am Rande 
stehenden kleinen Masora, auf Pergament in Grossfol., in deutscher Quadratschrift und noch 
gut erhalten. In drei Columnen auf jeder Seite zu je 26 Zeilen, deren jede ca. 2 Zoll 
Länge hat, folet auf jeden Vers des hebr. Textes die chald. Paraphrase. Die dem Pentat. 
sich anschliessenden fünf Megilloth (Rollen) und die hierauf folgenden Haftaroth haben 
kein Trg. Der Anfang des Codex bis cap. 25 der Genes. wie auch das Ende desselben, 
von der Haftara Schelach an fehlt Zu Ende des Levit. stehen folgende Worte: ^: 
LEE TNI piso Ba: "3 DAN /45 wann Da anano am 53 Dës Ich, Israel bar David 
schrieb diesen Pentateuch für R. Abraham bar Meschullam, im Jahre 5045 (1285). Gegen 
Ende des Deut. finden sich in künstlichen Schriftzüigen die Worte: az > mnnn 
Mattathia Levi, der Punktator. 

U. (VII) Pentat. mit dem Trg. des Onkelos an der einen und dem Comment. des 
Bascht an der andern Seite, auf Pergam., der hebr. Text und die chald. Paraphrase in 
deutscher Quadratschr. und der Comment. in deutscher Raschischr., in Fol. 236 Bl. In der 
Genes. fehlt ein Thcil des cap. 9 (1 Bl.) und von cap. 27—34 inclus. Zu Ende des Ms. finden 
sich die Worte: erano ssr DEED GE DWN Ten RIP voll SEID oan v 
PUTES MAX ris /2 oTo TUR won woran seon zap Ich, Schimeon, der Schreiber Sohn des R. 
Asarja (möge er viele glückliche Jahre leben), der Deutsche, aus Regensburg, von der 
Familie Eigar, vollendete diesen Codex am Dienstag, dem Neumond des Ijar des 
Jahres 5199 (1439). Hierauf folgen die Worte: x omw "ON Gen ch Hm 
im sen In EE Bra pap m ig ja aanp ^ mabo maoa Rm cy Dm 
"32:5 vpzrz) un Han Goen qon cb danz oam cuno "vs? oo naci wwa "nb: 
Län Üxr omaan den Je smsan Cu» bown Vollendet wurde das heilige Werk, das 
ich, Juda (meine Hilfe komme von Gott, um Nachkommenschaft und ein hohes Alter 
zu erlangen, Amen) Sohn des R. Schelomo Jedidja aus Camerino, von der Familie Finzi, 
vollführt habe. Ich schrieb näml. den Comment. über den Pentat. von Raschi (seligen An- 
denkens) am Rande, versah ferner den hebr. Text mit Vocalpunkten und Accenten, und 
schrieb endlich am Rande das Trg. des Onkelos mit Vocalpunkten. Durch die göttliche Hilfe 





*) Catalogue de la Bibliothèque ete. de feu Mr. Léon V. Saraval. Trieste 1853. 
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vollendete ich diesen Codex am Freitag, d. 16. Schebat, im Jahre 5209 (1449), für den 
geehrten und gelehrten R. Abraham (móge er Nachkommenschaft und hohes Alter erlangen) 
Sohn des R. Abraham s. A., aus Norcia. 

III. (V) Pentat. mit dem Trg. des Onkelos und Basch), auf Pergament in Fol. 335 
Bl In der ersten der drei Columnen, die jede Seite enthält, steht der hebr. Text, in der 
zweiten die chald. Paraphrase (beide in deutscher Quadratschr. und punktirt) und in der 
dritten der Comment. in italien. Raschischr. Im Liede Haasinu jedoch (Deut. 32, 1—43) 
und im Abschn. Wesoth habracha (das. cap. 33) stehen hebr. T. und Trg. abwechselnd. 
Auf jeden Wochenabschn. folgt die betr. Haftara nebst Comment. am Rande. Der Codex 
ist sehr schadhaft, weshalb weder der Copist noch das Jabr oder der Ort der Abfassung 
zu ermitteln war. 

IV. Pentat. und Hagiographen in deutscher Quadratschr. und Grosstol. 456 BL, 
sehr splendid ausgestattet und noch recht gut erhalten; in den Prov. jedoch fehlen 2 Bl. 
von cap. 11 V. 15 bis cap. 17 V. 8. Jede Seite hat 3 Columnen von je 35 Zeilen, deren 
jede ca. zwei Zoll lang ist. Im Pentat, mit dem Trg. des Onk. versehen, steht der hebr. 
Text mit der chald. Paraphrase abwechselnd, ebenso in den Hagiogr., mit Ausnahme der 
Bücher Daniel, Esra-Nehemias und Chron. I u. II, die hier überh. kein Trg. haben. 
Auf den Pentat. folgen die Haftaroth ohne Trg., an deren Schluss die Worte stehen: 
p3 pta mov Josef bar Kalonymos (s. w. u), der Punktator. Das Buch Esther hat blos 
das sogenannte zweite Targum (“sw uwan), an welches sich ein Zusatz in chald. Sprache 
mit der Ueberschrift 2593 >w wan schliesst, dessen Inhalt einige Aehnlichkeit mit dem 
der LXX hat. Zum Schlusse desselben stehen die Worte: mw" 197797 bp ^50 poo 
iom 29 cons DI bw mun cro bn (RO Anons Rmubx 22 monigi Beendet ist das 
Buch, das den Traum des Juden Mordechai und das Gebet desselben sammt dem Gebete 
der Königin Esther enthält; beendet ist auch das Buch vom Targ. der Hagiographen, 
nüml dem Targ. des R. Josef. — Am Rande steht die kleine Masora in kleiner Quadratschr. 
Auch hat das erste Wort eines jeden Buches sehr grosse Buchstaben mit schönen Ara- 
besken. Zu Ende des ganzen Codex stehen folgende Worte: A907 Gecken 42 nov ~N 
DIT quos) cus Do cuo? Dan Gan Ur bës, SS nen ‘sb sson my pm cnup 
POUN Rn mm "mon 59 «450 op oppe gor C mm ja Daum "mn op, 777 
imxib 9735 Dr Ta me sus ssi mipnn niwa mess naaman Ich Josef bar Kalonymos, 
der Schreiber, habe diesen Codex mit Vocal- und Accentzeichen nebst der Masora versehen für 
R. Chaim bar Israel s. A. (die 4 Worte ?r — on rühren von späterer Hand her, da die 
das. früher gestandenen Worte ausradirt sind), den Vortrefflichen; von dem Schöpfer des 
Himmels komme seine Hilfe und er behüte ihn, wie der Hirt seine Heerde. Geschrieben 
aber hat den Codex R. Meschullam, der Sohn meines Oheims R. Joset, der Schreiber, mit 
schönen Worten (Charakteren) auf Pergament mit Dinte, in dem Lande Aschkenas (von den 
Juden bekanntl. für: Deutschland gesetzt), welches chald. durch Hadjeb übersetzt wird 
(vgl 277), im Jahre 4998 (1238), mit Hilfe meines trefflichen Oheims; sein Andenken 
und seine Ehre bleibe für immer gesegnet. — Der Codex war, nach einem Vermerk 
auf dem Einband zuerst im Besitz des Jacob v. Rhediger, Bruders des berühmten Thomas 
v. Rhediger, und wurde den 19. Septbr. 1703 von Vitus Ferdinandus Mudrach der Mag- 
dalenen-Bibliothek zu Breslau überwacht, welche letztere seit einigen Jahren der dasigen 
Stadtbibliothek einverleibt ist. 


Vorwort. 


B. Drucke: 


V. (XVII) Pentat, mit dem Trg. des Onkelos und Commentar Raschi, auf schönem 
dauerhaftem Papier, in Fol. 219 DL Der hebr. Text ist in deutscher Quadratschr. geschrieben 
und punktirt; das Trg.hing, welches diesem an der Seite steht und unpunktirt ist, wie auch 
der Comment., welcher sich oberhalb und unterhalb Beider befindet, in deutscher Raschischr. 
Auf der letzten Seite des Buches nennt der Veranstalter dieser Ausgabe zunächst sich selber: 
ERS Srmäpatzé Dat geny ma fen ge Josef Chaim bar Ahron s. A. Strassburg, aug 
Frankreich, ferner denjenigen, den er zur Bestreitung der Druckkosten veranlasst hatte: “as 
fast Ern una nn "Ge av R. Josef Carwita (sein lort und Erlöser beschütze ihn) 
bar Abraham s. A., und endlich wird der Drucker gerühmt: vx Ne -= 


IER: ` Le E — "eech i" CN 

CULTUS Een yrr ceos ën "MON 2022 DIETT FRA ré Lea coc yw Rn 
DH . u " 

2 "En "RT migen osor ye Baan po mnb cen Goen ixt Gap 

Ek o IDO Eër Dran DEN nonn mY pests oa neb com egen see 


wnes me Ss Ein der Arbeit kundiger Mann, welcher Künstler genannt zu 
werden verdient, der in keinem Lande, hinsichtlich der Kunst, in Quadratschr. und in 
hebr. Sprache zu drucken seines Gleichen findet und welcher unter dem Namen Maestro 
Abram (sein Hort und Erlöser beschütze ihn) bar Chaim s. A., von der Familie Zebuim, 
aus Pesaro, allgemein bekannt ist. Das vollkommene Werk wurde vollendet am Freitag, 
den 5. Adar I, im Jahre 5242 a. m. (1482), hier in Bologna (Bononia) — „Ed. princ. 
et omnium primaria . . . rarissima et praestantissima." Vgl. Tychsen Rey für bibl Litt. 
T. IV, p. 65; De Rossi Annal. sec. XV p. 22 u. m. A. 

VI. (XLII) Pentat. mit dem Trg. des Onk. und Comment. Bascht, auf Perg ament, 
in Quart, ? Voll, eine vortrefflich schöne Ausgabe. An der Seite des hebr. Textes steht 
das Trg., beide in deutscher Quadratschr. und punktirt Oberhalb und unterhalb der- 
selben der Comment. in italien. Raschischr. Zu Ende des ersten Volumens finden sich 
einige Zusätze zum Trg. von Genes. und Exod., mit der Ueberschr. xnzo“r, zuw. auch Narsis 
“ur versehen, von denen jedoch einige Bl. fehlen. Zum Schlusse des ganzen Werkes 
wird in einem längern hebr. Gedichte, dessen Initialen: zov -2 "mm David bar Josef 
lauten, der Schriftsetzer und Drucker: “sbn 245 R. Elieser, wie auch der „sehr sorg- 
fältige“ (ungenannte) Corrector besungen. Daselbst befinden sich auch die Worte: Ca: 
DIM bs as D rOR coc ana gin mio mwN Vollendet in Lissabon, im Monat Ab des 
Jahres 5251 (1491). Vgl Lonzano Or-tora p. 23 (aam mama appn Rp 5Niz mb oua 
tr); ferner Norzi Minchath-schai T. I, p. 43, De Rossi Annal. sec. 15, p. 81 u. A 

VII. (20) Pentat, mit dem Trg. des Onk., in Duodez; auf der einen Seite steht der 
hebr. Text und auf der andern die chald. Paraphrase. Der Text sowohl als auch das Trg. 
sind bis Genes. cap. 27 mit einer kleinen Masora am Rande versehen. Ausserden enthält diese 
Ausg. die fünf Megilloth (Rollen) und die Haftaroth, beide ohne Trg. Auf dem Titelbl. 
sind folgende Worte zu lesen: ran W5 j^» Jos Bann Dr "ar nmn wam mun 
Kann Seen mawr ous "gn Dnraw Bom WI qu^ EOD "DR pnya 17109 
mn qob nam oa merun Typo mbwa Den na DR 09 737 1207 qnum 55m 
gp... bn cxt ans Oc mëi meum pups än... DTD M5 IER Dër "nm 
:995 der Pentat. u. s w. mit dem Trg., desgleichen niemalsein Auge erblickte 
(dieses Lob ist nicht im Geringsten übertrieben; vgl. auch Luzzatto Oheb ger p. 28). 
Wir haben es aus einem sehr alten, vielfach erprobten Manuscript abgedruckt, das von 


Männern, welche es prüften, hochgepriesen und von Gelehrten und Sachkennern gerühmt 
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wurde. Mit ausserordentlicher Sorgfalt haben wir Buchstaben für Buchstaben , Wort für 
Wort sammt den Vocalpunkten und Accenten abgedruckt; denn jenes (Ms.) stellte sich als 
zuverlässig heraus. Der Druck begann hierselbst, zu Sabionetta, in der Offiein. des 
geachteten und wohlthätigen R. Tobia Foa, im Jahre 5317 (1557). 


VII. (14) Pentat. mit dem Trg. des Onkelos, ferner mit vulgär-griechischer und spa- 
nischer Uebers. und dem Comment. des Raschi in Kleinfol. 389 Bl. Der hebr. Text sowohl als 
auch die ihm zu beiden Seiten stehende gr. und span. Uebersetzung und die darüber sich 
befindende chald. Paraphrase sind in deutscher Quadratschr. und punktirt, Raschi hing, 
der darunter steht, in kleinerer Quadratschr. und unpunktirt. Bei der grossen Seltenheit 
dieser Ausgabe dürfte folgende Probe nicht ohne Interesse sein: Gen. 1, 1 Griech. zap 
ap ynop nw yo binis pionbag op — Span. winy DIR b SR mp NoN PR 
iU DON CN. — Auf dem Titelbl. isí der Anf, des Druckes vermerkt: Tan war WNI 
Sr peno Dana 753 "dp Dënn €x mar "tg nb nu TOM mw am Neu- 
mond Tammus des Jahres 5307 a. m. (1547), hierselbst in Konstantinopel in der Officin 
des Geringsten der Drucker, Elieser ben R. Gerschom’ Soncino s. A. „Ed. prine. et unica^, 
vgl Le Long Bibl sacra pag. 61; Wolf Bibl hebr. Vol II pag. 355; De Rossi variae 
lection. Vol I pag. CXLVI u. A. 


IX. (6) Die Bombergsche grosse Rabbinische Bibel mit Trg., in Fol, 2 Voll. Der 
Pentat. hat ausser der chald. Version des Onk., die dem hebr. Texte zur Seite gedruckt 
ist, am Schlusse des 2. Vols. auch das jerus. Trg. Il Gas mu^). Daran schliesst 
sich die sogenannte zweite chald. Paraphrase des Buches Esther (w tusan); ferner die 
13 Glaubensartikel des Maimonid., die Zus.-stellung der 613 mos. Gesetze und endlich die 
grosse Masora sammt dem Verzeichniss der Varr. zwischen Ben Ascher und Ben Naftali. 
Von den von verschiedenen Autoren herrührenden Commentarien, z. B. Raschi über den 
Pentat, Kimchi über die Propheten u. s. w. heben wir hier den hóchst selten abgedruck- 
ten Commentar des Nachmanides über Hiob hervor, welcher sehr viele treffliche Lesarten 
des Trgs, enthält. Zu Ende des 2. Buches der Chronik zeichnet sich der höchst ver. 
dienstvolle Herausgeber: Eva prb Van ns Dua Dësen "uen Dap 13 583 
boo app 15 Daniel ben Karniel Bombergo. Venedig, d. 27. Kislew 5278 (1517). Hierauf 
folgt ein Schutzbrief des Papstes: Ne quis hosce libros cum Targum vel absque Targum, 
Bibliaeque expositores hebraeos, ad decennium A. M. D. XV imprimat vel imprimendos 
curet, Leo X. Pont. Max. sub excommunicationis et in terris Sanctae Roma. Ecclesiae 
librorum quoque amissionis poena, cavit. — Ed. princ, vgl. Wolf T. I, p. 981; De Rossi 
Annal. sec. XVI, pag. 16, wie auch dessen Scholia crit. in vet. test. p. XI u. m. A. 


Ausser diesen Mss. und Agg. der Trgg., die dem Verfasser dieses Wörterbuches 
während seiner Arbeit beständig vorlagen, wurden von ibm zuweilen noch benutzt: Die 
Londoner Polyglotte (ed. Walton), die Regia (nach den Citaten Buxtorfs), das Psalterium 
octaplum, ed. Genua (zumeist nach Luzzatto im Oheb ger p. 124 fg., und nur hie und da 
nach eigner Einsicht in diese Ausgabe); ferner die von den Commentatt. angeführten 
Citate aus den Trgg. wie z. B. von Bascht, Kimchi, Nachmanides (über den Pentat. und 
Hiob) u. m. A. — Am Häufigsten jedoch wurden die sehr vielen, von unsern Ausgaben 
abweichenden Citate aus den Trgg. sowohl als auch insbesondere diejenigen aus den Talmudim 
und Midraschim, die sich im Aruch, dem bekannten talmud. Lexicon des R. Nathan ben 
Jechiel aus Rom (Ende des 11. Jahrhs.), vorfinden, gewissenhaft ausgenutzt. Von diesem 
für das Talmudstudium unschützbaren Werke lagen mir zwei seltene Exemplare vor, nüml. 
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1. (HT) Mept. theils auf Pergament, theils auf Papier mit italien. Charakteren geschrie- 


ben, in Fol. 209 Bl. Vom Art, wab — nax fehlen zwei BI. Zum Schlusse des Werkes 
stehen die Worte: aan gorn sess gan "maan rm Ze om an JTD Ar SR Arab 
men (sic) mesm Dorn Debs puun mio nn mad com) mensi tbe ETIIR Tann 
ps pnma cv peso Ich Jesehua Kohen bar David s. A. vollendete diesen Aruch 
für den Gelehrten, den Arzt, Talmudisten und Astronomen Maestro Abraham de Balmes, 
am 20. Tammus des Jahres 5215 a. m. (1455), in Levei. (Die Richtigkeit dieser Jahres- 
zahl muss jedoch bezweifelt werden. Denn, da A. de Balmes bekanntlich im Jahre 
1523 starb, vgl. u. A. die hebr. Grammatik desselben, Gan mpn Ende, so müsste er, 
wenn der Aruch ca. 67 Jahre früher für ihn ;zesehricben worden, das hohe Alter von 
wenigstens 90—100 Jahren erreicht haben. 

2. (ND Ed. prine, ohne Angabe des Druckortes und Jahres, jedoch vor 1450 gedruckt; 
vgl De Rossi Annal sec. NV pag. 123. Eine sehr schöne und vortreffliche Ausgabe, 
auf dauerhaftem Papier in Fol, 309 BL Dem Lex. selbst sind auf der ersten Seite folgende 
Worte vorangeschiekt: wzx-à Stoen xin pinn wgs pronn en ono "enn seo m 
Tm bem t ame oanu pep rhea oton ja [bosse pagn qm) 75 man quos Reen 
Ba yoge ne YD $us DLCIN NID qun cn qux] bonn Dnostn paus po» ja Dus quon 
NISI WER DUTUN Doro paer 33:2 pru paws Dä cvv Wm Sson EE nein sve 
Ir re ën cz Sev qoo pz? Das ist das Buch Aruch, welches verfasst hat der 
ausgezeichnete Rabb. u. s. w. der Gaon, unser Lehrer R. Nathan, der Fromme und De- 
muthsvolle, s. A. Sohn seiner Hoheit und Heiligkeit unseres Lehrers R. Jechiel, Rabb. und 
Gaon, s. A. Sohnes seiner Hoheit und Heiligkeit u. s. w. des Rabb. und Gaon R. Abraham, 
s. A, aus Rom, welcher jedes schwierige Wort des Talmuds in diesem Werke gesammelt 
und in ?? Abtheilungen nach den 22 Buchstaben des Alphabets geordnet hat, damit der 


Leser das Buch schnell überblicken und das Verlangte mit Leichtigkeit auffinden könne. 

Auf dem letzten Bl. des Werkes finden sich zwei Epiloge mit den Initialen ;r: 
Lä cz-72, die vom Verf. des Aruch selbst herrühren. In dem ersten derselben, dessen 
Anfang: --xr- as mbo rx; und dessen Schluss: "ep Bama zT De lautet, stehen 


: . D NM A wenn “aan A2 Same cuiu 
die denkwürdigen Worte: Sern 87 mws pm miom nni no cer VOTE Raa 
rereb nam im syn Coop ma aanb gan 35 nexo? (anst. Torn, das mit den 


andern hier erwähnten zwei Aeren nicht übereinstimmt, ist, wie De Rossi gefunden haben 
soll, so zu lesen; vgl. Rapoport Erech millin p. 75b. Da aber ferner der 15. Adar, 
[welcher Monat hier unzweifelhaft gemeint ist| nie auf einen Dinstag treffen kann, 
80 mu. .zz anst, “owa gelesen werden. Nach diesen Emendationen würde die Uebers. 
unserer St. lauten:) Meine Sehnsucht (d. h. mein sehnsuehtsvoll erwartetes Werk, der 
Aruch, wurde vollendet am Freitag, d. 15. des Monats Adar (wörtl. d. 15. des Monats, an 
dem der Verachtende von dem Verachteten getreten wurde; mit Anspielung auf die Sage, 
dass Mordechai, als er das königliche Pferd besteigen sollte. auf Haman, der ihn früher 
verachtet hatte, getreten habe, vgl. Meg. 16a); im Jahre 4861 a. m. 1033 nach "erg 
des niedergebrannten Tempels, 14123 nach seleucid. Aera (101 nach übl. Zeitr.). ` n 
dem zweiten Epilog, der mit den Worten 5w5 nn 7: beginnt und "np rg 1 M 
schliesst, theilt uns der Autor die Geschicke seines oft getrübten Lebens mit, wie auc 
die von ihm getroffenen Institutionen, die zum Gemeindewohl gereichten, u. A. dass er 
gemeinschaftlich mit seinem Bruder, eine herrliche Synagoge gegründet hätte, 

Die sämmtlichen hier näher bezeichneten Handschriften und Drucke sind, mit Aus- 
nahme des Codex sub IV, Eigenthum der Breslauer jüd.-theologischen Seminar- (früher Sara- 
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valschen) Bibliothek. Schliesslich muss zur Steuer der Wahrheit hier noch Folgendes bemerkt 
werden. Der hier zuletzt genannte Codex hat (abweichend von allen andern oberwähnten, weit 
zuverlässigeren Mss. und Agg.) das wort- (resp. sylben-) anlautende Alef unmittelbar vor 
dem Tone fast überall mit Chatef, z. B. bv, op, ame u. s. w. Dass aber dieser ab- 
weichenden Vokalisationsart in dem Wörterbuch keine Erwähnung geschehen, ist folgen- 
dem Umstande zuzuschreiben. Der Verf. benutzte nämlich vor mehreren Jahren dieses Ms., als 
es noch Eigenthum der Magdalenen-Bibliothek war, hauptsächlich behufs Herstellung eines 
bessern Trg. Textes der Psalmen, Sprüche und Hiob, ohne daher seine Aufmerksamkeit 
auch auf das Trg. des Onkelos auszudehnen. Später jedoch war ihm, infolge der oben 
erwähnten Translocirung jener Bibliothek, welche längere Zeit in Anspruch nahm , die 
Benutzung des in Rede stehenden Codex, bis vor Kurzem nicht zu ermöglichen. 


Breslau, im Dezember 1867. 
D. V. 


2 Mem, der dreizehnte Buchstabe des Al- 
phabet, wird häufig mit dem ihm ähnlichen 





Lippenbuchstaben 2 verwechselt, wie z B. 
zc — 720 versinken; yru = yma (hbr. 

i i H WI . D 
TE) Basan: xyr (hebr. vip. syriseh lısı ) 
Zeit: ac = puts Faulniss; sa (hbr. 





` 
un 


Mem als Formationsbst. u. zw. 1,heiSubstan- ' 
tiven, um den Ort einer Handlung od. eines ` 


Zustandes zu bezeichnen z. B. —23 (von zz 
Feuerberd, n727'2 :von 727, hbr. marz) Opfer- 
altar. xoa (von 7°7) Stadt, Staat, WEG 
von === Hütte, Sc? (von -u:) Wache u. 





a m., eig. der Ort wo gebrannt, geopfert wird . 


u. s w. Zuw. auch ohne diese Bezeichnung, 
wie NN, NTIUD von N) Ausspruch, Wort, 
X2z (von 27) Geschenk u.m. — Nicht sel- 


ten wird = einem Substantiv angehängt, wodurch : 
u. ann ' 


ein neues Nomen entsteht, z. B. sz : 
(= *:. 5z, von >53, 525) Hügel, Erdhaufe, 
wo das = den fehlenden, dritten Radical ersetzt. 
So ist auch aas von zz; — >>; abzuleiten, 
ein nicht ausgebildeter (eig. noch zus. gerollter) 
Kórper. vgl. hebr. u. >>; zus. rollen. — 
2,bei Verben, die zuw. als denominative anzu- 


-— 


sehen sind, wie j2>°: (von ez, Af. 28) züch- 
tigen, 3393 (e. 1 arm machen, "een (yz) 
pfänden u. a. m. — 3, dient © zur Bildung des 


Infinit. Peal u. zw. a, als Inf. absol. zur Ver- ` 


stärkung des Verbalbegriffs, z- B. 55n 522 
(Gen. 2, 16) du darfst essen; "rop ru 
(das. 2, 17. 3, 4) ihr werdet (oder misset) 
Sterben; ssp zzv: u. zer 2772 (das. 15, 
13) du sollst wissen; b,als Inf. constr. als Ver- 
treter abbingiger Sätze, wie "2722 zu essen, 
PER zu sterben, 25725, 77:52 zu wissen, Die 
jer. Trgg. haben das 2 sehr oft auch bei den 
Infinit. des Pa. u. Af. z. B. aen NY272 
(Num. 22, 17 J.) ich werde dich zu Ehren brin- 
gen; ppnun ez sma "ap (Hiob 13, 5) 
9, wenn ihr doch schweigen wolltet! wurd) 
WT" (Esth. II 3, 6) Hand anzulegen. 


75, 72 Praep. verkürzt von v2 s. d. 


TT 


syr. Dosaxo) sündüuth. Schr oft dient : 


ya 
am 


8, CO, n2 (Syr. ito, bbr. zz, eig. Sbst. 





etwas, quid, aliquid. Jer. 15, 10 = ows 
, irgend eine Schuld (wie hbr, maxi raw, 
vgl. jedoch *z«; dab. auch 1 Sm. 18, % u 


=» es sei auch was es wolle. Gew. als Prtkl. 
u. zw. 1, der Frage: was? Gen. 31, 26 0. xz 
Nna32 (in sp. Agg. => = J.) was hast du 
i gethan? Exod. 32, 21 yas xus 42 227 xu (m 
was hat dir dieses Volk gethan? Ri. 2, 2 x 
7727.07 eig. was ist das, was ihr gethan? d. h. 
wozu habt ihr das gethan? 12, 1 Nr-27 77 
, wozu bist du übergegangen? Ps. 49, 6 uw 
Riet? Ms. u. ed. Genua (in Ag. fehlt =>) 
weshalb sollte ich fürchten? Ri. 11. 12 
“23 was haben wir gemein? 2 Sm. 16, 10. 
19, 23. — 1 Sm. 11, 12 222 ^5 y* N' wer 
ist derjenige, welcher aussprechen sollte? 1 Kn. 
1, 13 AMIN nz yu ws und was ist nun, dass 
Adonija regiert? Gew. entr. 771: s. d. — 2, wie! 
o wie! Gen. 16, 2 0. mi2 “SPN cz ed. 
Sbj. (a. Agg. entr. z^N^ s. d., Ms. II überall 
cN-02) eig. wie! wenn ich doch durch sie auf- 
gebaut würde! d. h. Kinder erhielte. Exod. 
32, 300. 5255X ENN“ ed.Sbj. wie doch, wenn 
ich sühnen könnte! d. h. vielleicht wäre es 
möglich! Num. 22, 6 O. Mss, ed. Sbj Gen. 
| 18, 94 0. jr puun CSN SZ ed. Sbj. 
| wie, wenn es fünfzig Fromme in der Stadt 
gäbe! V. 28. 29 fg. 98, 17 sun cn Nau 
pmm wie Ehrfurcht (-gebietend) ist doch die- 
ser Ort! Ps. 139, 17. "pvznm? yp bn Ms. 
' (Ag. 722). wie lieb sind mir doch deine Freunde! 
— Mit vorgesetzt. >, X23, m23 s.d. Mit vorge- 
| setzt. 5 Exod. 32, 11. 12 7392 N27? warum 
(wozu) sollten sie sagen? 2 Sm. 18, 22 mw» 
Gan nw ys wozu willst du nun laufen? Mit 
| vorgesetzt. M, mg weshalb? s. d. ma 57 s. 
Ir; wd. auch 872%. 

| *Kethub. 25b mna m was hast du gesehen? 
‚28a wt: nn was ist der Grund davon? Be- 
| rach. 2a fg. Kerith. 3, 1 zm mäi Pë: DR ma 
| ^n wie nun, wenn er sagen wollte: ich habe 


mri» 


nm mt 
Eet? 


- 
vi 








* es absichtlich gethan ? 





TNI f. Numerale (syr. No, hebr. mv») 
1 


E 


hundert. Gen 11, 10 mz mx hundert Jahr. 
17, 17. 25, 7; auch wo diese Zahl durch eine 
andere pluralisirt wird, z.B. das. 5, 4 fg. mn 
sny achthundert, Tw. mxa "mW. Spr. 17, 10 


vom nsu xb>o5 mzb den Narren mit hun- | 


dert Stócken zu schlagen, Tw. x ellipt. — 

Pl ys. 1 Sm. 29, 2 ròshi quuvob edd. 
Ven. (Bxt. 82) zu "Hunderten u. zu Tausen- 
den. (2 Sm. 18, 4 sun, wahrsch. ebenf. 
mm zu lesen). Exod. is, 
Levita (Mss. u. m. Agg. sn "NP u. NAYAN, 
edd. Sbj, Lssb. Stonn) die Fürsten über Hin- 
derte, Tw. mn. Num. 31, 52 mmo c: 
die Fürsten über die Hunderte, Tw. oam, — 


? . r 
Dual (syr. zl: u. „22180 von einer seltnen 


er 
Sing. Form 12lxo, vgl. Bernstein Lex. s. b. v.). 


Gen. 32, 14 nw ^v» Ziegen zweihundert. 
Num. 16, 2. 17 pesni ez (ed. Sbj. qeu) 
hundert und fünfzig. 


* jer. Kilaim zu 9, 3 jvxx jun son cx | 


er fastete 300 Fasttage (das würe ein ganzes 
Jahr hindurch mit Ausschluss der Sabbate und 
Feste). jer. Nasir zu 5, 3 jyınn nen som mw 
qup ya cun 23 y^" es giebt hier 
300 Nasiräer, welche 900 Opfer brauchen, näml, 
jeder drei Opfer; vgl. yes. 


T9780 s. yp in wn 


NDNA J. (trnsp. von hbr. 58327) Milch- 
rahm. Esth. II 1, 2 Anf YN TU mue 
Ra die Lieblichkeit seines Mundes (Sprechens) 
ist wie Milehrahm (vgl. hbr. Ps. 55, 22). 


(WA m. pl. (= m) Wasser. Exod. 
14, 26 J. "xus >> pna pm das Wasser 
soll zurückkehren über die Egypter. 1 Chr. 
32, 4 prio vn viel Wasser. 


IND Fur. 7872, viell. auch 7022 (= "ep 
s. d.) niedrig sein, werden, herunter- 
kommen, sinken. Ri. 19, 11 UN nm 
der Tag (d. h. die Sonne) sank; übrtr. 6, 6 
oz: quu) Israel sank, nahm an Kräften ab. 
Hos. 5, 5 sex «p^ "Rn es wird sinken die 
Ehre Israels, Jes. 2, 9. 12 der Gottestag ergeht 
oran Mën 55 "os über alle Mächtigen und 
sie werden sinken, Tw. ben wi. V. 17 "Num 
NON Dn es wird sinken die Erhabenheit des 
Menschen, Tw. mo» 2 Sm. 3, 1 PINN yos 
sie wurden immer niedriger, d. h. unbedeuten- 
der. — Jes. 25, 5 wmon PONY 72 edd. Ven. 
(mógl. Weise Ithpe. od. WEIEN ?) wenn die Frev- 
ler gebeugt werden (od. sinken). 29,4 Pox 
edd. Ven. du wirst dich beugen. 

Af TNN erniedrigen, beugen, nie- 
drig machen; gew. in trop. Bdt. 2 Chr. 28, 19 
ronn pmo TN Gott demüthigte Juda. Jes. 
51, 23 ops Nz^N2 nenn) du erniedrigtest 
wie die (od. bis zur) Erde deine Würde. 57,9 
NEED "Gen PDN) du hast die Mächtigen 


Is CX "TR 


22 pay 27, 
! den; 





u wa 


der Völker bis zur Gruft gebeugt. 13, 11 mpm 
NaR pppn die Macht der Mächtigen werde 
ich beugen. 2 Sm. 22, 28. Ps. 54, "ms 
vim beuge sie! 66, 12. 44, 20 Nin NN 
vovv Sansa Ms. (Ag. NIDIUZN) du hast uns 
erniedrigt zum Orte der Drachen. 65, 8 
der das Toben der Meere 
demüthigt. 

Pa. — Af. Jes. 26, 5 wnn "aro os Levita 
(edd. Ven. was) er beugte die Hochwohnen- 
das. MIN ed. Ven. I (Ag. WAN 
Pe.) er wird sie ermedrigen. Hiob 17, 13 CR 
senz (Ms. mzw Pe) ich habe meine Lager- 
statt niedrig bereitet. Jes. 25, 5 popr nowanN 
san das Toben der Mächtigen dämpfst du. 
Ps. „147, 6 War "8 Tun "VG Ms. (Ag. 
T) er beugt die Frevler bis zur Erde. 


"JU2N'D Spr. 24, 25 crmp. für 38032 s. 
jos. 


ONY Adv. (zus. gesetzt aus Ceci) siqui, 
siquid, wenn etwa, wie, wenn etwa das 
od. das wäre! Hiob 6, 2 apan bpm bpon tw 
wenn etwa mein Zorn gewogen werden móchte! 
Gen. 16, 2 0. mma "sans Gaz edd. Bon., 
Lssb. u. a. (= J., vgl soi wenn ich etwa 
(vielleicht) durch sie aufgebaut werden möchte! 
18, 24 nN Dwa wie, wenn es sind. V. 39. 
24, 39 “mn Nb mw wie, wenn sie nicht kommt! 
d. h. vielleicht kommt sie nicht. Exod. 32, 30 
Q. az cow Ms. I u. m. Agg. wenn ich doch 
sühnen könnte! Num. 22, 6 0. DDN DNA 
2p ma NnoND wie, wenn ich doch gegen ihn 
Krieg führen könnte! Jona 1, 6 mnnn cwn 
vielleicht erbarmt sich Gott unser! Jer. 36, 7. 


NTYONSD m. (hebr. sx, syrisch ol, 


von ax) Ausspruch, Wort, Befehl. Spr. 
16, 24 won San ein liebliches Wort. HL. 
5, 13 qmm» wawa das Wort ibres Mundes. 
— Pl Spr. 4, 5 en PNE ed. Walt. (Ag. 
mann, vgl. nes) die Worte meines Mundes. 
V. 20 "zw meine Worte. 

*Aboth 5, 1 oan San Dino mawra 
durch zehn góttliche Aussprüche wurde die Welt 
erschaffen (in Gen. eap. 1 kommt näml. zehn- 
mal vor: E»5N "wo" Gott sprach); das. 857 
Dag 5120 Sms msn sie hätte ja können 
durch einen Ausspruch erschaffen werden? — 
Jebam. 9, 1 fg. usa na mwd» wenn der Levir 
die zur Leviratsehe verpflichtete Schwägerin 
(Jebama, vgl. 125) sich durch Ansprache (näml. 
die Formel: du sollst mir angetraut sein, wobei 
er ihr gleichzeitig einen Werthgegenstand giebt) 
angetraut hat; eine Trauung, welche nur rab- 
binisch giltig ist, denn naeh mosaischem Gesetze 
entledigt er sich der Levirpficht nur durch 
Deiwohnen (mmw2). 


IND ı NINA (JV, N22) m. (syrisch 


IRQ 


blo) Gefäss, dass. was hbr. "v. (Die Co- 
dices, sow. Handschriften als Ausgaben, bieten 
hinsichtlich der Orthographie unseres Wortes 
nicht die geringste Sicherheit. Die meisten 
haben in Onkelos (was für die babyl. Trgg. über- 
baupt massgebend sein dürfte) — 1, für: Ge- 
füs den St. abs. ;x'z, seltner hing. emph. 
gew. Sc Pl prox 2, als Pron. 
interr. (bbr. 52): y2, 72 u. az: ed. Sbj. hat 
hier richtig durchgehends yz. Die jer. Trgg. 
haben zumeist für Gefüss: qx, DL N72; und 
für das Prou. interr.: y2, y2, selten WU 
dürfte also gerechtfertigt erscheinen, die 5yr. 
Orthographie bier (s. auch w. im Tlm.] vor- 
mäiehen - vgl. auch Levita h. v, u. Luzzatto 
Ohg. p. 112. 113). — 1,Geräth, Geschirr. 
Ps.2, 9 “ner qw Tóplergeschirr. Num. 19, 15 
pent 382 (y3) irdenes Geschirr. V.17J. Lev. 
18, 49 Tex qw ledernes Gefüss. V. 52. 57 
fg — 3 Hausgeräth, Zeug u. dgl. 
1 Sm. 17, 40 s°r= iN das Geräth der Hirten. 
V. 49 s:7> nach dem Geflüsse. 2 Kn. 4, 2 
Kmec NIT ein Oelgefüss, Tw. qox. Lev. 15, 
22. 26 0. oz arm nen das Gefüss, wo- 
rauf sie sitzt; das. J. or arm opp NINI 
das Gefäss. das bestimmt ist, darauf zu sitzen 
— mach Sifa sow op sum. — PL 
Exod. 11, 2 2777 vm on pwa (ppa) 
silberne Gefässe und goldne Gefüsse. 22, 6 (7) 
ra Cx roo Silber oder Gefüsse. 2 Chr. 24, 


u. 
Pi 
ie 


un 


Gen. 24, 53. Jer. 52, 18. 20. Jona 1, 5 
Wann ^3 xz die Geräthschaften, die im 
Schiffe waren. Deut. 1, 41 O. xap 2 (J. 
em "SCH die Waffengerüthe. Ps. 76, 11 D92 
mam Wär Son avv on 57 Ms. (Ag. um 
ermp.) aber gegen die anderen Völkerschaften 
umgürtest du dich mit Geráthten des Zornes, Ez. 
12, 4 ara “nos 422 poem du sollst deine 
Geräthe hinaustragen wie Reisegerüthe. Exod. 
39, 33. 36. 39 “miz seine Gerätlie. 

*Schabb. 113b sage rn zap pnn ^ 
R. Jochanan nannte sein (schónes) Gewand: 
mein Ehrenbringer, d.h. das verschafft mir Ehre. 
Kethub. 63a 25 ar Kleidungsstücke. Be- 
rach. 6a 525 yiz73 c:wz om die Kleider der 
Gelehrten, die so leicht schábig werden; vergl. 
sen. jer. Kilaim zu 9, 3 ar OD rm 
12% sein Kopf war bedeckt, seine Kleider zer- 
rissen (vgl. >12) vor Trauer wegen des Todes 
des R. Jehuda Hanasi. Erub. 27b wenn mir 
Jem. das W. “223 (Deut. 14, 26) nach der 
Ausicht des Ben Bag Bag zu erklären im Stande 
wäre, KmMon “25 r-vr-D2N Pc Nob so 
würde ich ihm seine Wäsche (Gefässe) ins Bade- 
hàus nachtragen. Diese Aeusserung that R. Jo- 
chanan öfter, wenn er die Unmöglichkeit einer 
Ansicht ausdrücken wollte. B. mez. 41a u. m. 


182 II s om 
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Oxy fut. ORY (hebr. oxn) 1, verach- 
ton, geringschätzen, verwerfen. Hiob 
42, 6 On» MONN ich verachtete meinen Reich- 
thum. Lev. 26, 43 J. 1I am 4 49b r^ die 
Verordnung meiner Rechte verwarfen sie, V. 44 
d IL 5335 amısbna mp: mona NY (J. I Nb 
YORKER) ich verwarf sie nicht unter der Herr- 
schaft Babels — nach Meg. 11a t-noN»2 Nb 
DUO csr3; in Sifra z. St ma Droxn Mk 
ON:TEON „ich verwarf sie nicht“ zur Zeit des 
Vespasian (Tempelzerstörung). Part. Peil. Deut. 
2H, 13 J. ihr werdet erhaben sein nmn Sin 
Të und nicht verachtet, Tw. 2:55. — 
2, (= ^g») zerfliessen, zerrinnen, Ps. 


| 95, 6 wıwabrr cwn edd. Ven. u. Bxt. (Ms. 


TODOR, s. ^07) es zerflossen (rannen) meine 
Beulen. 58, 9 wie die Schnecke, nw GRO 
die im Gehen zerfliesst. B 

ithpe. dass. Ps. 58, 5 yımıaına poxnm Ms. 
(Ag. yon“) sie zerfliessen wegep ihrer Sünden, 
Tw. sow (= nra wp Lev. 26, 39). 

* Kethub. 63b fg. *5» o^ ooch wenn eine 
Frau sagt: der Mann ist mir zuwider (unleid- 
lich), so soll man sie nicht zwingen, bei ibm zu 
bleiben. Nach einer andern Ansicht das., zwingt 
man sie, die Ehe fortzusetzen. Sbst. Schabb. 
44a Gë mima nxpya ein Ggst, den man 
wegen Hässlichkeit nicht berührt Minach. 69a 
NOU Map es ist ja eine Hässlichkeit, etwas 
Hässliches. 


NOND m. eig. Part. Pa. (von *pw) ein 
Heilender, Arzt. Hiob 31, 18 9308 
CR zën Ms. Var. (1. LA. das. Rana, s. d, 
Ag. NzNz) er erzog mich wie ein Arzt, Tw. 
ax2. — Pl Hiob 13, 4 bb ^gxz;2 wie die 
Aerzte für ein abgestorbenes Glied. ` 


"BN D m. (hbr. ngge von ex) Gebacke- 
nes. Lev. 2, 4 O. wn een ed. Sbj. (ed. 
Bon. u. a. Agg. ex», Ms. II = 0?) Ofen- 
gebäck. ` 


KANN f. (hbr. 82, von oa) Sch win- 
den, Verminderung. Deut. 28, 20 O., 
Tw. mw, vgl Bascht, Mal 2, 2 nëm 
panoa m zw Spa m 7192 ich werde 
über euch die Verminderung schicken und werde 
verfluchen euren Segen: (das. 3, 9 RO, weil 
im hbr. T. das Verb. Greg? unmittelbar darauf 


folgt. Pesch. hat an beiden Stellen Io). 

*Joma 39a aa mean opp? es ist eine 
Verminderung in das Omer (Garbe) gebracht 
worden, dass man näml. nicht satt davon wurde. 
Berach, 20b ^z» DN man Nan es komme 
Verminderung (d. h. Schwinden der Güter) über 
einen Menschen, der selber der vorgeschriebenen 
Segensprüche unkundig ist, so dass die Seinigen 
sie ihm vorsagen müssen. jer. Snhdr. zu 10, 2 
Anf, mon 375 259 die Verminderung (Fluch ?) 

1 


"NS 


riss ein unter ihnen, und sie gingen immermehr 
zu Grunde. 


"IND m. St. constr. (= "7%, von NPA, Syr. 
ko Herr, Inhaber, Besitzer. Spr. 24, 8 


nawa Anwen aan eig. Herr der bösen Ge- 
sinnung, d. h. Uebelgesinnter. Uebrtr. (wie »^y3) 
Ps. 144, 9 ja) ^no» "Sen Nba: Ms. (in 
Ag. fehlt x72) eine Harfe von zehn Saiten, — 
Pl. (behält dieselbe Form) Gen. 14, 13 J. 
Dag map an) die Bundesgenossen Abrams. 
Ps. 144, 14 bu m3 do Soe Ms. (Ag ann 
ze) unsere Stiere sind Lasttrüger. 


J7N m. (von zm eig. Part. pass. etwas, 
was man ‘trifft, worauf man stösst, was getroffen 
wird, dah. — 1, Ziel des Angriffes, des 
Anstosses. Hiob 7, 20 39N cn b nnd 
=b warum machtest du mich zum Ziele (zur 
Zielscheibe) dir? Tw. aech, — 2, ap INY 
(nur in J., wofür O. Gan 39272, von var s. d.) 
heilige "Festzeit, wo Feier, Arbeitsunter- 
lassung geboten ist; eig. der Tag, dem man mit 
Weihe und Feier begegnen soll; dass., was hbr. 
4212. Die nähere Motivirung dieser Benennung 
&. in vos. Lev. 23, 3 am siebenten Tage ist 
Sabbat, wp »"Nu (92) ein heiliger Ruhetag; 
bes. oft von den Festen. Exod. 12, 16 am ersten 
Tage und am siebenten Tage des Festes 3N% 
wsp (s«»-) sei heilige Festzeit, Num. 28, 
18. 25 fg. Lev. 23, 7. 21. 94 fg. — PL Lev. 
23,2 J. enn aen ren: "nn ovs wn 
(0. uu) "m yn) die Feste Gottes, denen 
ihr als "heiligen Feiertagen begegnen sollt. — Das 
Tw. von N"pa ist von den Trgg. so aufgefasst 
worden, als wenn Stw. Mon — map wäre: 
begegnen, treffen; ebenso von Mechilta u. Sifri 
zu den betr. Stellen: nnwy) bom DYAN; 
vgl »=s. (Bascht zu Lev. 23 hat mit Bezug 
auf den Versöhnungstag [V. 27 gp spa]: 
Dm Dan saun mbenn mp moni "mp 
AD mon Anw oa? heilige ihn, nänl. 
den Versöhnungstag, durch Festgewänder und Ge- 
bet, und die anderen Feiertage durch Speise und 
Trank und Festgewänder. In den Agg. hat man 
diese St. fülschl zu V. 35 gesetzt; wahrsch. 
weil Sifra diese Erklärung zu V. 85 u. 36 hat. 
Daselbst jedoch steht der erste Satz Raschis, der 
lediglich auf den Versóhnungstag sich bezieht, 
nicht. — Die LXX übers. ep Non: xig 
gie, auch imíxArog &yie, von San rufen; 


Pesch. «2,00 lic (?) Bxt., durch die gewöhn- 
liche Auffassung des fr. Ws. irre geleitet, übersetzt 
ganz sinnlos: wp "2280 convocationes sanctae! 
*jer. Taan. zu 1, 1 *z5 bon mmm ob bon 
zehn Alles kommt auf die Zeit und Alles auf 
den Umstand (Ereigniss, Begegniss) an. Genes. 
r. sect, 37 g. E, mit Bezug auf die Benennung 
des Peleg (Gen. 10, 25 yasıı mabo quai) 
Zë Dub quan D 42» nem 5173 02) Eber 


4 


ek 


war ein so grosser Prophet, dass er dem Sohne 
einen Namen nach dem später eingetroffenen Er- 
eigniss beilegte. Exod. r. sect. 1 pag. 102b 
mb sw rum no 5» pg ‘a 025 mp 
der Mirjam wurden zwei Namen beigelegt in Folge 
des Ereignisses, das ihr begegnete; näml. pn 
u. maya (1 Chr. 4, 5), Beides sollten Beinamen 
der Mirjam gewesen sein in dem Sinne: sie 
war krank (mwb5n), d.h. aussätzig, und sie genas 
(oan: vergl. 533). jer. Berach. zu 4, 3 an 
Fasttagen ae pon ml IE muss man 
im Achtzehn-Gebet (r Dier des Tagesereig- 
nisses Erwähnung thun in der 15. (16.) Bene- 
diction. Schabb.24a. An den Neumonden und den 
Mitteltagen des Festes 777373 gg yu Ox 
erwühnt man des Tagesereignisses in der 16. (17.) 
Benediction. 


DNA m. Part. (von ny) sterbend. Num. 
17, 28. Jes. 39, 5 Dan PIa DNT qun 
wer von ihren Eiern isst, stirbt. Mal. 3, 6 
pain bai Dë wer in dieser Welt stirbt. 
Jer. 28, 16. Jes. 11, 4 durch das Wort seiner 
(des Messias) Lippen Ny^w- DDINI nn ma 
edd. Ven. (Walton oo) wird der Bösewicht 
Armillos sterben. 


NINTIN m. Adj. (syr. 32a, von nz z) 
einSchändlicher od. Schándender, Einer, 
der Schande verursacht. Spr. 10, 5 wer in der 
Ernte schlummert, xinman N33 803 (= Pesch.) 


ist ein schändlicher Sohn, Tw. gan 17, 2 
19, 26. , 

gaan m. (hbr. 5an, syr. Das, au. » 
verwechselt) Wasserfluth, bes. die Sünd- 
fluth Noahs, diluvium. Esth. I 3, 7 ma 
Raa nr) in ihm (dem Monat Marcheschwan) 
kam die Sündfluth. Hbk. 3, 5 Sonn DN 
er brachte die Sündfluth. Ps. 29, 10 Roma ^ 
Nr b» mue Som Gott sass im Geschlechte 
der Sündfluth zu Gericht. 


NDIN (od. Scan s.w.) m. Besen, Kehr- 
besen zum Ausfegen. Jes. 14, 23 —M€ 
Rana mmm 822 Ar. u. ed. Ven. I (Ag. 
crmp. N:*2223) ich werde es (Babel) ausfegen 
wie man mit einem Besen fegt, Tw. RR, 

* Genes, r. sect. 79 eine Frau sagte (d. h. 
sie wollte sagen): pn Tram c5 wo 
TORUN *5 abanw borge mir deinen Besen, so 
sagte sie: borge mir dein Now. — N32 war 
demnach eine bekannte Benennung für Dosen, 
und das hbr. Stau sollte erst dadurch erklärt 
werden. Ar. Ms. liest: SNWN Foa ^5 DNDN 
muxua `> wonach die Frau beide Benennungen 
gebraucht hütte; vgl. damit jer. Meg. zu 2, 2 
Jemand sprach zu der Magd Rabbis: THX 
Rang ONN? RUNDY bringe den Besen (NURT) 
und sie.brachte die Albina. — Stw. viell. 335, 
weil ein solcher Besen gew. von der Weiss- 
; pappel angefertigt wurde; dann wäre gan 





Otipe te 


.»v: >= 


zu lesen. Ucbrigens bedeutet auch x53 Weide, 
vgl. Gittin 68 b unten 8237 N27 Pinio und 


Weide. 

RIN m. Adj. (von =93) Gering- 
schätzender, Verächter, der Alles verach- 
tet, — Pl. Is. 123, 4 Nerv v SE die 
verächter und die Stolzen 68 17 wem 
Ran SEN die stoizen und zeringschätzenden 


Berge, die näml. mit Stolz und Geringschätzung 
auf den Sinai herabblicken. 


SEI, SIND m. (bbr, ma, syr, sans, 
yon >22) Quelle Jer. 18, 14 mon m 
Quellwasser. 8. 23. Num. 19, 17 J; nr, 
Spr. 14, 27 75 yeon die Quelle des Lebens, 
.— Pl. Exod. 15, 27.0. vos primi Waser- 
quellen. Jes. 49, 10. Ps. 104, 5 7» pron 





Res Ms. (edd. Ven. crmp. prno) u. Quellen 
auf den Bergen. 


92%, NZZ Part. AL von zz. d. 
NFT m. (von =z2) Feueresse, Feuer- 
herd. Jes. 30, 4 sm s% nem nen 


eine Scherbe, um damit Feuer vom Herd zu 
scharren, Tw. "=. 


en 
WER , (von “=> ID Nahrung. Ps. 42, 
4 man apa GL Ren meine Thräne diente 


bes 
beta 


mir zur Nahrung, Tw. 


vis m. (von*z{öa) Durchsuchung, 
Untersuchung. — Pl. Hiob 37, 16 ypas 
Ros Ms. (Ag N27) ‚die Durchsuchungen der 
Wolke, Tw, ke, c GEZ genommen s. 
d, viell. W anderungen. 


NDZT f. N. act. (von mz, mz s. d.) das 
Uebernachten, Hausen; gew. xnan ma 
die Stätte des „Febernschtes, Nachtherberge. 
Gen. 42, 27. 20 Q. Exod. 4, 24 O., Tw. 
TI Jos. 4, P 5. Jer. 9, 1 (2) nnan nu 
TUR C die Nachtherberge der Reisenden, — 
Jer. 14, 8 wie ein Reisender, Ra Ncc3 der 
in die Nachtherberge einkehrt. Da jedoch unser 
W.ohne r-z sonst nirgends in dieser Bedeutung 
vorkommt, so wäre der Infinitiv ra vorzu- 
ziehen — dem Tw. mt, Die edd. Ven. haben | 


an vielen Stellen minder richtig "niu. 


NIMDZD f. V. act. (von rri) das Ueber- 
nachten, Hausen. Jes. 1, 8 snınan b092 
I"cpr3 Ar. ed. pr. u. a. Agg. s. v. zz 3 (Regia: 
KrUD22, Ag. crmp. sr: (wie die Matte des. 
Uebernachtens (Schlafbett) im Kürbistelde, Tw. 
"UIT. (Ar. Ms.: Rona xẹcsso scheint für 
Konz: verschrieben zu sein). xnana (^3) ma 
die Nachtherberge, nur in J. Gen. 42, 27. 43,; 
20. Exod. 4, 24, Tw. i». 


&D^222 f. (von san Beitreibung, He- | 
bung der Steuern. 2 Kn. 23,.35 Reg 
Nc» 52 Nman er legte dem Volke eine Steuer- 
beitreibung auf, d.h. dass man von ihm Steuern 





Ge füsses, 
| 19, 


sp 


hebo, Tw. wm. Jes 3,6 «4n NT Baam 
"T mnn diese Steuerbeitreibung sei ' unter 
deinen Händen, d. h. du sollst die Aufsicht 
darüber führen, dass die Steuern richtig einlaufen, 
Tw. n*uozzm (das Verderben, die Steuerlast). 

* B. mez, 18b ame 2 die Almosen- 
sammlung für das Purimfest soll an dem Purim 
vertbeilt werden; das. Sr mx: mem Dpzíin 
die Almosensammlung der Stadt verbleibe in der- 
selben Stadt, den Armen derselben. Esth. r. 
zu I, 4 trxzzn rz»: die Sammlung der Bei- 
träge me die Gelehrten (.— Schüler). 


IDNA 1 ad. NES. f (von 731) Lei- 


- Y 
c-r o 





tung, Führung. Mos. 11, 4 sn pona 
rpn jene (L psr... 7758122) nach 
Art der Leitung lieber Kinder habe ich sie ge- 
leitet, Tw. ^»nm25; vgl Maschi: ovima pruno 
"P 721 Da aber das Targ. für ^ immer =>: 


hat, so las Raschi unzweifelhaft: 7-272. 

NND II RTN an. (syr. lo. bbr. 372) 
1, köstliche, edle Gabe, bes. der Natur, 
köstliche Frucht. — Pl. Exod. 15, 19 J. 
"näm Np Kräuter und kostbare Früchte. 
Deut. 28, 23 J. eum org edle Gewürze 
und Früchte 33, 13. 14 J.I phim Aen mum 
Nr7N Ron von dem Besten der Früchte u. 
Erzeugnisse, welche die Erde reift. — 2,Kost- 
barkeiten, Pretiosen. Hiob 9, 26 wreb*N 
NUT 52 Ms. (im Ag. fehlt ==) die 
Schiffe, die mit allerhand Kostbarkeiten beladen 
sind, Tw. nox ; vgl. 233%. 


an, 8 2 2710, wun m. (hbr. 
von 553) Thurm. Jes. 2, 15 z- ==: hoher 
Thurm. Gen. 4.5 seen Ms. und 
ed. Lssb. (ed. Kc u, a. SA) die Stadt und 
der Thurm. — Pl. Ez. 38, "Zu xD pudron 
es werden niedergerissen werden die Thürme, 
Tw. Gaam, vgl. Bascht, 2 Chr. 26, 9. 10 
N*zUz nban die Thürme in der Wüste, 


T2732 m. pl. (hbr. pity 1, köstliche 
Gegenstände, Kostbarkeiten. Gen. 24, 
53 0. &mns5 am 1772727 Ms, edd. Lssb. Sbj. 
(Bxt. u. m. Agg yi» ") Kostbarkeiten gab er 


A 
zs 


>: uS 


CH 
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ihrem Bruder (J. (SS Tw. minim. — 2, 
kostbare Früchte. Deut. 33, 13. 14 O. 
sein Land pòm 777390 0728 Ms. edd. Lssb. 


Sbj., treibt köstliche Früchte und Gewächse. — 
Die Trgg. scheinen die Bedeut. unseres Wortes 
durch die Vocalisation des Mem zu unterscheiden ; 
derselbe Unterschied dürfte zwischen 873% und 
8727 sein. 


SPEVY f. (von al) Verschluss eines 
wie Deckel, Zapfen u. dgl. Num. 
9 J zo npa npa nes bp ein ird- 
nes Geschirr, mit einem Lehmdeckel umgeben. 
V. 15 0. Sep neun (J. 3 Amann RE) 
Lehmdeckel, Tw. max. — Pl. Seng, Joel 1, 
17 npon ronn Rn "2 "ROHNN edd. 


wg 


Ven. (Bxt. pets) es zerfielen die Weinfässer | 
unter ihren Spunden, Tw. gmoney (= MDa, 
^ eingeschalt.). 
* Kelim 9, 
Fasses. 10, 3. 


RD s. ND 


Kran m. (syr. BIS, bbr. pa f. pl. 


von 3. Axt. PL 2Sm. 12, 31 bra ram 
eiserne Aexte. 


STAD f. (v.n) Furt zum Uebersetzen, 
Engpass. 2 Sm. 19, 19 ann 1oy sie 
gingen über die Furt, "Tw. mmarm. Gen. 32, 
22 J. pav nrs die Furt des Jabok. Exod. 
15, 16 J. 1 Sm. 13, 23 w252 nan der Engpass 
von Michmasch. Num. 21, 11 (12) 0. nmana wn 
së (ed. Lssb. n1322, v. 173) und sie lagerten in 
dem Engpasse von Abarim. — Pl. Jer. 22, 20 a 


1 mama new der Spund des 


NDIUM bo wehklage über die Engpässe , Tw. 
era. 1 Sm. 14, 4 Ronan ym zwischen den 
Engpässen. Num. 21, 11 (12) J. "wa 
Npp in den Planen der Engpässe, Tw. 
Dash. Jos. 2, 7. Ri 3, 29. 7, 24. Jer 
51, 32. 


*jer. Jebam. zu 16, 4 wpmzp bo mrsa die 
Furt von Kappadocien. 


A m. Adj (von m5) Anwohner, 
Nachbar. Jer. 6, 21 Däpp maa (Regia: 
CU, von ^52?) der Nachbar und sein Ver- 
wandter. — Pl. Jer. 12, 14 mwa NIS 
(Regia: xama) die bösen Nachbaren. Deut. 
1,70. "nexo seine Nachbaren. 

Ziler. Joma zu 8, 5 rra mn nes m 
mi Ton ein Naphtahändler war der Nachbar 
von R. Jona. jer. Pea pag. 17d ën yw 
fremde, d. h. nichtisraelitische Nachbaren (wahrsch. 
lesen: 


zu yv, denn cos bedeutet: ein 
Fremdling, vgl. jer. Pes. zu 3, 7 mn man er 
war ein Fremdling).  Threni r. zu 1, 5 So 


yay pne» 803 777297 870093 alle Nach- 
baren, die Böses thun, thun dasselbe zumeist 
gegen ihre Nachbaren. Midr. zu Ps. 48 nicht 
wie du sprichst, x^^: unn NUI NbN (Jalk. 

xona), sondern wie die Nachbaren sprechen. 


anon" (SPAN) f. Anwohnerin, 
Nachbarin. Exod. 3, 22 J. II die Frau 
nehme sich geliehen Ammann (wahrsch. zu 
lesen: mnara) von ihrer Nachbarin. 

*Levit. r. sect. 5 pag. 150a ob NDN 
Nnm sie kommt zu der Nachbarin; das. 
nsun Toy bp Friede sei mit dir, meine 
Nachbarin! Das. sect. 9 pag. 153b Nedar. 21b 
wenn du gewusst hättest, a Bn jux 
"ron Ar. s. v. nä 7 (Ag. nam) dass die 
Nachbarinnen deine Tuchter schmähen würden. 
jer. Schabb. zu 2, 3 nam v5 Nb dass die 
Nachbarinnen es nur nicht erfahren — jer. Joma 
zu 8, 5 opman sopa Den es entstand 
Feuer in seiner Nachbarschaft. 


6 


— sanm 


anb" f. (syr. ls. ei, hbr. 537, von 


bai "Rolle, Buchrolle. Ez. 2, 9 nom 
“po die Buchrole. Jer. 36, 2. 4. 6 pm 
noba du sollst lesen in der Rolle. V. 14. 
20. Ps. 40, 8 wenn ich mich beschäftigte 
tren pn Nnoxcs Ms. (Ag. N*ub"O Paez 
^w) mit der Rolle des Gesetzbuches. Deut. 
11, 20. J. pnm Dr nonya yanzm du 
sollst sie niederschreiben auf eine Rolle an den 
Pfosten. 

*Gitin 60a mm mown nbus man die 
Thora wurde rollenweise gegeben, d. h. jedes 
Gesetzstück wurde von Mose einzeln niederge- 
schrieben, bald nachdem es ihm mitgetheilt wor- 
den war; zu Ende seines Lebens aber sammelte 
er die einzelnen Gesetztheile zu einem Ganzen," 
das den Pentateuch ausmacht. Nach einer andern 
Ansicht das. n:n: minn nmn die Thora wurde 
geschlossen, d. b. als ein vollständig Ganzes ge- 
geben. Schabb. 6b. 96b Dano ran "nNx5 
ich fand eine apokryphe Rolle, welche näml. 
die Halachoth der Lehrer enthielt. Da das 
mündliche Gesetz früher nur überliefert, 
nicht aber geschrieben werden durfte: so 
wurden solche Schriften geheim gehalten. Meg. 
1, 1 fg. ban die Megilla, Rolle, d. h. das Buch 
Esther, welches ausschliesslich diesen Namen 
führte. >. 

NDIN m. (syr. Hai, hbr. 535) Sichel. 
Deut. 16, 9 bro N xni sen nre 
(neben S » Mss. u. Agg.) wenn da beginnt die 
Sichel mit der Ernte der Webegarbe, Tw. war. 
23, 26. — PL popa Jes. 2, 4, Tw. rom, 
Micha 4, 3. Joel 3, 10 (5, 1). — Für Tw. 
557 haben die Trgg. gew. xan. 

* Chull. 16b fg. 7° ba eine Handsichel, die 
näml. auf der einen Seite scharf, aber ohne 
Scharten ist, auf der andern Seite solche hat. 
-xp ba Erntesichel, die nur auf der einen 
Seite scharf, zugleich aber schartig ist. Kelim 13, 1. 


saban m. Riemen, Peitsche. Spr. 26, 
3 wonn aba NO1) xuw Regia, Ar. und 
Levita (Ag. Rob, Ms. N2% s. w.) eine 
Ruthe für das Pferd und ein Kiemen für den 
Esel, Tw. am. Nach Sachs Beitr. I 114 ist 
unser W. das gr. uayyAaßtov, auch nayxıaßıov, 
als Instrument zur Strafe u. Züchtigung, wie 
Ruthe, Riemen u. Stock. Das W. dürfte aber 
vielmehr semitischen Ursprungs und ‘auf den 
Stamm 353 zurückzuführen sein; und 353% 
wäre dann transp, von N22327. 

* Genes, r. sect. 41 u. 52 aba ww "xou 
na der Engel stand und hatte den Riemen 
(die Peitsche) in der Hand. Levit. r sect. 27 
eine Frau klagte ihren Sohn beim Richter an, 
Srm marana qe jmd mman Ar. ed. 
pr. (Ag. naeran 3) und sie sah, wie der Richter 
| mit Stócken und Riemen züchtigt. Tanch. 


323; 





8033D = 
Abschn. Bo Anf. 53339 Gen wom 45 gehe 
und süchtige ihn mit fünfzig Hieben. Tanch. 
Abschn. Mezora p. 160 b 1522) DN Ww 
am Dabam DN Nanm er brachte die Stricke 
und band ihn (den Knecht), sodann brachte er 
die Riemen u. schlug ihn. 


Rosa m. (gr. oykos) Querbalken 
sum Verriegelm der Thüre, Riegel. Pl.ıKn. 
1, 50 ons xrjv? die Riegel für die Thüren 
des inneren Hauses, Tw. Prem. 

132. N222 (syr. exeiO)eig Sbst.m.Nichtig- 
keit, Leerheit. Spr. 15, 27 31:3 nman 


Diis 


- da? 


eine Gabe der Nichtigkeit, d.h. die durch nichts ; 

verdient wurde, die man unverdient, umsonst ; mans (ius i i i 
Sb: mer "2 8920 sowie es hinsehen d 

“erlangt ; gew. als Adv. umsonst, ohne Nutzen i " 


oder Entgelt, gratis, gratuito, dass. was hbr. 
gm, arab. Qe. Gen. 29, 15 5322 sinnen 
solltest du mir umsonst dienen? Exod. 21, 2 
pn pon “i> poet er soll als Freier hinaus- 
ziehen umsonst, d. h. ohne Entgeltung. 1 Chr. 
1, 44 pomora mamia Dinhaba (hiess 
die Stadt), weil sie ihm umsonst geschenkt wurde. 
Num. 11, 5 J. die Fische, die wir in Egypten 
gegessen Rot WO 12 umsonst, ohne Gesetze 
erfüllen zu müssen, Tw. Co — nach Sifri «53 
prrs. Jes. 52, 3 rä, 722 umsonst d. h. 
ohne Entgelt seid ihr verkauft worden. — Oft 
anch mit vorges. Relat. od. Präpos. Hiob 1, 9 
Don ITR 527 mern Ms. (Ag. 1525 5) sollte denn 
Hiob umsonst (ohne erhaltenen Nutzen) Gott 
fürchten? Exod. 20, 7 O. u. Deut. 5, 11 O. 
wech mar c4 nun von nb du sollst nicht 
schwören bei dem Namen des Herrn deines 
Gottes zur Nichtigkeit, d. h. sowohl auf unnütze 
Weise, umsonst (talm. aan Com D em 
er spricht den Namen Gottes vergeblich aus, d.h. 
bier: 1334 cm 328 >7 er schwört z. B. auf 
einen Stein, dass es ein Stein ist, welcher Schwur 
überflüssig sei, da Jedermann doch sieht, dass 
es ein Stein ist), als auch auf falsche Weise 
(po z. B. er schwört: yz wi jan >? auf 
einen Stein, dass es Holz ist (vgl. Schebuoth 
20 fg, m rx mo» 720:), Tw. mot. 
aber die dabei angedrohte harte Strafe nur auf 
letztern Fall (näml. falschen Eid) Bezug hat, 
so giebt O. das in demselben Verse zweite 
id durch w«po5 wieder; J. hat für beide: 
pa bs, 

*jer. Biccur. cap. 3 Anf. t^ aa jan Ri 
nicht umsonst (verdienstlos) lebt er lange. B. 
Kam. 85a w 730 3327 KOR ein Arzt umsonst 
(ohne Bezahlung) ist umsonst (ohne Erfolg). 


‚9 od 749, RIID m. (hbr. 339, syrisch 


[ER = laria, von ai Schutz, 
Schild. Deut. 32, 38 O0. qo» pas m 
Ms. II (Ms. III 73%, ed. Sbj. u. a. m. yrs, J. 


I aech sie mögen euch als Schutz dienen, 


a een un 
Wd che 


u. 


Da : 





l} 








— 


T 


Tw. m"ro. — PI. 
14, 26. 27. 


Ld , D Y 
wk m. (syr. Let u. EN von 533) 
Ruhestatt, Lager. Pl Esth. II 1, 9 Sagan 
Rn ed. Fürth (edd. Ven. w:322?) die Ruhe: 
stätten des Königs, da isst er, "dont trinkt er 
und da schläft er. 


WD, RMDID f. (gr. naylg) 1, ge- 
knetete Masse und zw. = uwydalıa die 
Brotkrume, an der man sich die fettigen 
Hände abwischte und reinigte. worauf man sie 
den Hunden (od. sonst niedrigen Menschen) vor- 
warf, Ps. 123, 2 3939 cic ip792v23 NAD Nn 


Pa Schilder 1 Kn. 10, 17. 


Augen der Knechte nach der Krume aus den 
Händen ihrer Herren und wie es hinsehen die 
Augen der Magd an w^ Ross nach 
der Drotkrume aus den Händen ihrer Herrin. 
Num. 11, 6 J. nur auf das Manna harren wir 
Rn span 579727 72052 (nach sz fehlt 
wahrsch. San) wie der Arme, der auf die 
Krume schaut aus den Händen (des Herrn od. 

— » 
des Reichen), Tw. s. — 2, (syr. Ins») 
Gefäss, in welchem die Speise liegt, Schüssel ähn- 
lich wird auch gr. payis gebraucht — ucxroa u. 
roartesa, vgl. Sagan), Num. 7, 13. 19 fg. O. 
Nr 9027 8030 eine silberne Schüssel V. 
85 0., Tw. asp. — Pl yz? (od. ag) 
1, Brotkrumen. Ez. 13, 19 anbı pown 
(yoa?) um Brotkrumen, Tw. mpeni — 
2, Schüssel. Num. 4, 70. x:z^y: die Schüs- 
seln. V. 840. Exod. 25, 29 0. aaen seine 
Schüsseln. 

*Joma 6, "Gaza yr: er legte die Opfer- 
stücke in das Becken. jer. Pes. cap. 5 g. E. 
0322 qN2 hier handelt es sich darum, wenn er 
es ins Becken legt. Kelim 16, 1 2577 ein höl- 
zernes Gefüss zum Daraufsitzen, welches becken- 
artig aussieht, B. Kam. 114a mNro3 "ën 
Schüsselrichter, die näml. unbefugt sind u. für 
eine gute Speise, die ihnen eine Partei bringt, 
das Recht verdrehen, im Ggs. zu "8777 ^3, Ge- 
richtshof, der von der Regierung eingesetzt ist. 
—— Uebrtr. für osan (gr. uayeıgog) Levit. r. 
sert, 28 M929 "N72 "pb OR STR D^32 m» 927 
ran nr "ich mb man cou pre $ Ar. 
Ms. (ganz anders in Ag.) er (Rabbi) schaffte sich 
einen andern Koch, und sagte zu ihm (B. Kapara): 
was habe ich dir gethan, dass du meinen Koch 
verjagtest? und dieser erwiederte: ich brauche 
deinen Koch.  Pesikta r. cap. 16 pag. 34b 
pomas "9 35 mp Ton Ar.Ag. yowan) ein 
König hatte zwei Köche; das. pag. 36 c NIN 7021 
ich bin dein Koch. jer. Beza cap. 5 Ende 
qr qvo và phap nimm sie in deiner 
Küche (ueysıgeZov) auf. — Da aber unser W. als 
urspr. semitisch angesehen wurde, wovon dann 
der Stamm t^» wäre, so bildete man daraus ein 


RED 


Verbum. Machsch. 5, 11 772 oa er rührt 
die Speise im Topfe um. Meila 17a bme c 
== Blut, das man umgerührt hat. 


"939030 m. pl. Magnaten, Fürsten 
(wahrsch. lat. magistri) Esth. II 9, 3 suom 
xana Ar. und ed, Frankf. (edd. Ven. und 
Levita: "22292; Ar. Var. "Gänn, welches 
letztere W. “wahrsch. zus. gesetzt ist aus Br. 
poyn u. 6 &gyóc) die Magnaten (Heerführer) 
und die Fürsten, Tw. g":z2uonmn. 

*Levit. r. sect. 28 g. E. Haman sprach: wen 
spb apart pobs auo 79297 derjenige, 
welcher als Schlosshauptmann angestellt war, 
sollte nun als Bademeister dienen! Exod.r. sect. 
30 pag. 127d pa yop 24p man brachte 
die Züchtigungsstäbe dem Magister; vgl. auch 
Genes, r. sect. 26 mamn "oo Kriegsoberste. 
(viell. gr. uéytorot). 

NnEMD f. (hbr. man, von na) Plage, 
die von Gott verhängt. wird, Pest; daf. gew. 


Nepia, s. d. Num. 25, 8 J. ir DE nbox 
die Pest hörte auf. 


* Machsch. 6, 8 open ot" das Blut von ihrer 


Wunde; daf. gew. NEW s. d. 
, g 
7 (syr. ig) intrns. hinstürzen, Pe. 
wie es scheint ungebr. — Pa. ^i» (hbr. ^33) 
tras. 1, stürzen, niederwerfen, zum 


Fallen bringen. 1 Kn. 20, 21 m Ech 
paon m 79301 nm er schlug die Pferde 
u. stürzte die Wagen um. Ps. 89, 45 "Gen 

Stina RäcRD Papa den Thron seiner Re- 
gierung hast du zu Boden gestürzt. 2 Kn. 9, 
33 879507 Nman werfet sie hin und sie 
warfen sie hin, Tw. oe Ez. 89, 3 Tom 
Saar ma "0 deine Pfeile werde ich aus 
deiner Rechten fallen lassen, Tw. en. Gen. 
49, 17 0. MA> pman "Wu Mss., edd. Sbj. 
Lssb. (sp. Agg. ^x", J. I =y) er stürzte 
ihre Reiter rücklings nieder, Tw. bien (ber. 
Pesch.: 190;%0). Jes, 22, 19. 25, 12. — 2, 
(= “a unsp) wegraffen, vernichten, 
vertilgen. Ps. 119, 139 amnu ^n" mss 
mein Eifer vernichtete mich. 101, 5. 8 SUR 
NISN zën 55 ich werde alle Frevler der Erde 
vernichten. 143, 12 237 y2 “ann du wirst 
meine Feinde vernichten. 

Ithpa. ong vernichtet, hingerafft 
werden. Hiob 6, 17 manna Tyan sie 
wurden in ihrer (der siedenden Sündtluth, vgl. 
NE) Hitze dahingerafft. 23, 17 n3 Pana NS 

(Ag. r"vainw) dass ich nicht hingerafft 
werde Tw. nme». 


mein f. (syr. LETEN von 13) 
Schaufel od. Kehrbesen zum Zus. -scharren, 


Ausfegen. Pl. Num. 4, 14 NE die 
Schaufeln, Tw. e. Exod. 27, 3 np 








seine Kehrbesen, scopae. 1 Kn. 7, 40. 45. 
2 Kn. 20, 14. 2 Chr. 4, 11. 16. 

* Genes. r. sect. 16 Anf. so lange Adam in 
seiner Frömmigkeit lebte, 77 rn wa 5 
Ans moma pn so konnte er die vier Haupt- 
ströme vermittelst. einerSchaufel leiten. Levit. 
r. sect, 24 799% 57930 r^? MNT IR wer eine 
Schaufel hat, der soll hinausziehen! Kelim 13, 
4 o nones Sach eine Schaufel, der 
das Schaufeleisen fehlt B. mez. 30a Sr 
nyamapi Schaufeln und Aexte. Sebach. 99a b 
“ana moyn "ën 52 bom der Korb mit 
Feigen ist auf seinem Kopfe und die Magre- 
pha darin. Eine solche Magrepha (Schaufel, 
vgl. die Commentat. a. L und zu Chag. 20a) 
diente sowohl zum Zus.-fegen der Asche als 
auch zum Absondern der zus.-klebenden Datteln, 
Nach Aruch wurden vermittelst der Magrepha, 
die zackig war, die Feigen vom Baume auf die 
Erde heruntergeworfen, von wo sie dann mit 
derselben aufgenommen und in den Korb ge- 
than wurden, (Höchst wahrsch. ist auch hebr. 
nb-4»2 [Joel 1, 17] so zunehmen: Es ver- 
schimmelten die Feigen unter ihren Magrephoth, 
Schaufeln) ; vgl. auch Säz, 


T1 unzertrennbare Prikl. (zus, gesetzt aus 


‚n und Y eig. von (dem), dass; dah. 1, als 


dass, desshalb weil. Exod. 14, 13 O. 
"2323 nyama als dass wir in der Wüste 
sterben sollten. V. 12 O. yap bz etwa 
weil es keine Gräber giebt, eig. aus dem Grunde, 
dass u, s. w. Ri. 5, 30 prawan da sie finden. 
Jer. 5, 4 DN 7900772 weil sie arm sind. — 
2, von der Zeit ab. Gen. 48, 15 man 
seitdem ich bin. 1 Sm. 1, 12 rage nN3oNT 
nachdem sie viel gebetet hatte. 

NDN'D f (syr. 121,9, bibl Ch. 773%) 
Tribut, Abgabe. Spr. 12, 24 qw "in 
Root: Ar. s. v. ao (Lh nosta = Pesch, 
Ag. xonb, s. Sec) Träge werden zu Tribut ver- 
pflichtet, 


nimh, SITZ SA m. (syr. 22,0, von ran, 


bbr. papa) Altar, Opferaltar. Jos. 22, 30 
34 nam ein grosser Altar. Exod. 27, 1 
Pur wä Rn der Altar von Schittimhölzern. 
V. 5 fg. 20, 24 NnouN nam ein Altar aus 
Erde. — Pl. Num. 23, 10. ynip N20 sieben 
Altire, Tw. mnara 1 Kn. 19, 10 m272 
deine Altäre, In fem. Form Ps. 84, 4 pyan 
deine Altüre. 


PITA m. (von p27) Verband, Verbin- 
dung, Anschluss. "1 En. 1, 29 "uw pa" 
vom ein festonartiger Verband. V. 36 pzm 
“mo "no ein Verband war ringsherum. — Pl. 
2 Chr. 18, 33 85407 Bopa der Ort, wo 
die Fugen des Panzers sind, Tw tpa. Ez. 
18, 18 y^ am die Gelenke der Hände, wo 
näml. der Oberarm sich an den Körper schliesst. 


a^2"D — 


git 
` 


Jer. 38, 12 77° ^72: deine Handgelenke; vgl. 
jedoch x; gs. $4. 

7270 m. (Syr. law, hbr. 7273, von 
433) Steppe, Wüste. Exod. 3, 1. 18, 19, 
] 7 A237: die Wüste Sinai; — PL Ps. Th, 
1 es ist keiner ausser mir von Ost bis West 
NUDO TON Ri RI sorro Ms. 
(Ag. EX yz Wen, und ohne r-2) und von Nord, 
der Stätte der Steppen, und von Süd, dem Orte 
der Berge, Tw. Jes, 51, 3 Nx7235 
ihre Steppen. — Pl. fem. HL. 2, 14 zänn 
TP yon TU Wüsten, die voll waren von 
(brennenden) Giftschlangen. 

*Berach. 9. 3 die Wüsten. Beza 
5, (oENZ ronnt? Feldthiere sind solche, 
die auf der Wiese übernachten; Ggs. von r-r23 
Hansthiere. 


413252 (NIFTY) m. Adj. (syr. 142,0 
Leiter, Führer. Esth II 4, 1 pnzon 
Rap mL Foi soo ed. Frankf. (edd. Ven. 


nm. 
b æ 


manas [ua 
ke ai ~i os. 


neun 
è tt 


9 





n 
Ps. 66, 5. 11 D' nac 
MEI DAN 
schaft dev 


RTII NIT HT 
7 yzn5 Pä für die Eigen- 
Gerechtigkeit des Herrn preise ich 


ihu, für die Eigenschaft der Barmherzigkeit 
Gottes preise ich ihn, Tw. Za 0, ENEE) 
Nach  kabbalistischer Anschauung bezeichnet 


nm, der Gottesname DER: die göttliche Ge- 
rechtigkeit, Gericht, Bestrafung, während A (das 
l'etragramm): die göttliche Barmherzigkeit, Gnade 


ausdrückt — nach jer. Berach. zu 95, 7 52 va 
nä bdag puns pui c T3 y^" nO. 


Klgl 1, 1 PANN j23 Nr rom mi” es entgegnete 
die Eigenschaft der Gercohtigkeit und sprach 
also. Khl. 10, 8. 

*]. mez. 61b psp fm 7: 323 „im 
Masse“ (kein Unrecht zu thun. Lev. 19, 35), 
das bedeutet die Abmessung eines Grund- 
stückes. B. bathra 7, 2. 3 ich verkaufe dir 
den Acker, bana "mm nach Abmessung mit 
dem Seile, d. h. nach genauem Masse. — Genes. 


r. Sect. 12 g. E. Gott sprach: erschüfe ich die 


Kach wie das Schiff im Meere, das keineift! 


Leiter hat; bes Volksführer. der durch 
weisen Rath leitet. Spr. 11, 14 3 "DNI 
Sc Levita (= Desch. Agg. x72173) da, wo 
kein Führer ist, sinkt das Volk. — Pt. HL. 
1, 8 Szen 727 die Führer (Lehrer) ihrer 
Zeit. SJ: 

*Kethub. 17a r'nT Rio rn N24 
der Fürst seines Volkes und der Leiter seiner 
Nation. Snhdr. 14a als R. Abuhu aus der 
Akademie in den Hof des Kaisers kam: da 


- 


P 


- 
- 


Hofes vor ihm: 


Sen vr 
Volkes, Führer seiner Nation, glanzvolle Leuchte 
(wahrsch. wegen seines ausgebreiteten grie- 
ehischen Wissens so genannt; nach Rascht: 
wegen seiner seltenen Schönheit) gesegnet sei 
deine Ankunft zum Heile.  Wahrsch. erfolgte 
diese Ovation bei seiner ersten Vorstellung im 
Hofe, als neugewählten Oberhauptes. 


- SZ or , 
073 d f. (syr. 1225; 2/0) Leitung, 
Aufführung, bes. die Kunst, durch Verstand 
sich selbst und Andere zu führen, dass. was hbr. 


773 


nienn u. zw. 1, im guten Sinne. Spr. 1, 5 
Don rrsan Mit der Verständige erwirbt 
die Kunst Aufführung. 20, 15. 24, 6. — 2, 


im bösen Sinne. Spr. 12, 5 agin NMI 
Miri die Aufführung der Frevler ist Hinterlist. 


ano37n Madbeschta, N. pr. einer 
Stadt (hbr. 31273) Num. 32, 3 J. Iu. IL. V. 
94 J I 


TTA f. (hbr. s von 932) Mass, bes. 
übrtr. Verhältniss, Art u. Weise, Eigen- 
schaft. Lev. 16, 3 J. 5^5» x ip Ra 
Kë va auf diese Weise (dermassen) soll 


Ahron in das Heiligthum gehen, Tw. nar2. | bban 


IL 





Dunn Paan pua 


Welt nyaa prao moun on pines ptn 
795 an own uw pan mit der Eigen- 
schaft der Barmherzigkeit allein, so würden die 
Sünden überhandnehmen; mit der Eigenschaft 
der Gerechtigkeit allein, wie sollte da die Welt 
Bestand haben? darum will ich sie erschaffen 
"3 zugleich mit beiden 


EE 


did 


Eigenschaften; — mit Bezug auf Gen. 2, 4 
Gap c^ oa Ca: vgl auch Bascht zu 
Gen. Ant Nedar. 32a 72 53:2 mav: Mass 


gegen Mass; dort in dem Sinne: wenn Jem. an 
Zauberei, bóse Ahnungen u. dgl glaubt, so 
schaden sie ihm; vgl vz — Aboth 5. 10 fg. 
Gap Pm ^) vier Arten (d. b. Ansichten über 
Besitzthum) giebt es unter den Menschen; der 
Eine spricht: das Meinige gehórt mir und das 
Deinige dir, das ist eine mittelmüssige Art; nach 
einer andern Ansicht Gap 772 eine sodomi- 
tische Art u. 5. w.; vgl NEZ. B. mez. 33a 17977 
phu) mcr monr mal SER 


—— 
rn 


aapna 
wa mama nTa yo yu scu) sow moy die 
sich nur mit Bibelstudium befassen, die 
besitzen eine Art, die keine Art ist (d. b. ein 
solches Studium ist unvollkommen, da ihm die 
Decisionen, die in der Mischnah niedergelegt sind, 
und die Erórterungen u. Discussionen, die in der 
Gemara enthalten sind, fehlen); das sich Befassen 
mit dem Studium der M isch na ist eine verdienst- 
volle Art, mit dem der Gemara, ist eine un- 
übertreftliche Art. — Borajtha des R. Ismael 
(abgedruckt in den meisten Ausgaben des Sifra 
als Einleitung, wie auch im täglichen Gebet- 
buch der Juden, vgl. auch Tractat Berach. nach 
Mebo Hatalmud) 393 no: DD mma A" 
die dreizehn logischen Regeln od. Normen, Wo- 
nach die gesetzlichen Bestimmungen zu ermitteln 
sind; welche als Erweiterung der sieben (od. 
sechs) Normen Hillels anzusehen sind. ‚Ferner 
Aë 73 mon "on Pn 35 die zwei 
2 


-— 


AE 


und dreissig agadischen Normen des R. Elasar 
Sohnes des Gal. R. Jose; vgl. Berach. u. Sifra 
L c. und die Artt. n>>3 u. => II Gittin 
u7a R. Simon sagte zu seinen Schülern: 
oa bm vB nume man app "pm 
xop lernet meine Normen, Nenn diese sind 
die Vorzüglichsten unter den besten Normen des 
R. Akiba. Levit. r. sect. 3 Ant Tonn m5" 
ambn Halachoth (Decisionen, gesetzliche Be- 
stimmungen), Middoth (Normen, Regeln) und 
Talmud (Diskussionen, Erórterungen) Die aram. 
Benennung für 77% ist Nn»7 s. d. 


+ Ld 
NITO m. (vel.syr.1s0,%0, von "p Schmerz. 


Esth IE 6, 1 Nznn:nN Nb Rimm von unserm | 
| 9 "v3 55 79777 792 ocv? die Frauen wolle 


Schmerze sind wir nicht getröstet worden. 

* Nidda 41b oam Rëm > vom Blutflusse 
des Weibes, eig. wohl: Schmerzhaftes, vgl. 
Rm. 


NATA f. (bbr. 3233, von Ja) Mörser, 
worin man Gewürze u. del, zerstösst. Num. 11, 
80. (J. II span pl, viell. zu lesen Ser 
Tou. verw.) v 

*Joma 75a m21122 imio 733 etwas, das 
im Mórser zerstossen wird, nàml. Gewürzarten. 
Uebrtr. Jebam. 16a "ar 7 auf 
diesem Sessel sass Chaggai (wahrsch. wegen der 
mörserartigen Hóhlung am Sitze so genannt. Eben- 
so wird xvn IM Kat. 21a, vgl ups]: 
Sessel, von den Commentat. richtig durch: run 
wieder gegeben). Beza 14a mm yz Le yum 
jan bw ein hölzerner Stössel, ein steinerner 
Stössel. 


TO oder emph. am 
Wohnort, Wohnstätte, der Ort, wo 
man sich hin und her bewegt, dass, was hbr. 
yz. Exod. 15, 17 J. U noo ra om 
"op der Aufenthalt, Wohnort deiner heiligen 
Schechina (Gottheit), Ps. 43, 3 ma "xm 
“now Ms. (Ag. vam nach dem Wohnorte 
deiner Schechina. 76, 3. 78, 25 non 15 
der Wohnort der Engel. Jer. 9, 10 pm 0135 
die Wohnstátte der Drachen. Jes. 22, 16 ma 
nn seine Aufenthaltsstátte. Hiob 5, 8. Num. 
32, 38 J. soon ma mua auf der Stätte des 


a nenn a mn 
zur 37072975 


m. 
eig. 


(von ^) 


Götzentempels, Tw. y3 572. Uebrtr. (vgl. xma | 


I) Gen. 30, 20 r33 mS xm NIST NA 
"ms diesmal wird der Aufenthalt (das Beiwohnen) 
meines Mannes mir zu Theil werden, Tw. *:531*. — 
Pl. Gen. 6, 14. 16 IR pnm untere Wohn- 
örter. 1 Chr. 4, 41 (42) yon MOWN Som 
die Wohnstätten , die sie da gefunden," Tw. 
Hiob 37, 8. Jes. 32, 18. — Mit 
fem. Endung Hiob 38, 39 (40) Stars Tono 


ours, 


sie krümmen sich in den Wohnungen, Tw. 
Dna. 
RATA € (hbr. Soon, UP, von =) 


Holzstoss zum Anzünden, 


reihte Holzmasse. Jes. 30, 38 Mrs Rom 


YS 


10 


i 


sich am lodernden 


e" Unser W. 





T RTN 

edd. Ven. (Bxt. og ein brennender Holzstos 

Tw. nnana (Pesch.: 0; AD von 7772? 
* Tamid 1, 1 mv 73:9 tonno er wärmt 

Feuer. Beza 32b ^w 


brennende Holzstoss. Erul 
ist unser W. in der Bedeu 


xona dieser 
101a. — Wahrsch. 


P » 
des syr. 1230» zu nehmen: flamma. 


DA, DI Pron. (syr. 20,50) etwas 
irgend etwas, aliquid, quidquid, mit Negation 
nichts, eig. nicht etwas, nihil. Hiob 6, 6 wx 
Rn wo abs a brannn N53 Ms. (Ag. 1 
Ar. Nb3 ww ma, vgl v2) wie nichts ge 
gessen wird ohne Zuthat von Salz. Esth. II ! 


Alles erfahren. Spr. 27, Ton "425 Dap b 
=b ed. Walton u. Bxt. (Ms. u. edd Ven. Dan 
Spe: diese LA. scheint richtiger zu seir 
ühnl Pesch. 124s;%0) alles Bittere ist ihr süs: 
"7"2 scheint aus N3 u. 
gesetzt, vgl. Gran, 

*Taan. 24a a2 mana Ribs Nb ich nahr 


"3 zus 


nichts von ihm. 25a B»uu5 ta mb Fr N 
er hatte nichts zu essen. Pes. 96a ans 
N»*nN etwas Anderes. Ab. sara 53 b an 


QUA ul sawn manba wird denn etwa de 
Krieg Josuas wiederkehren? Jebam. 65 b mn N 
"v3 Min 5775 sie sagten ihm nicht das Geringste 


; R. Basch, 22a u. oft. 


DIA, 112 s m 


SINT, ND2'"T2 f. (bbr. spya, von v1 
Provinz, eig. ` Gerichtsbezirk. Jes. 10, 1: 
sz Ww yon von Land zu Land. Esth, I 
8, 9 837721 Si jede Provinz. Sach. 5, 1: 
532 nr*23 in dem Lande Babel — Pl. Jes 
32, 9 ab janıı jp v2 Länder, die siche 
wohnen, Tw. mws. Sach. 5, 9 jp ym 
j>53 zwei auswandernde Länder, d. h. dereı 
Einwohner vertrieben werden, Tw. vw rc 
vgl. Kimchi. Esth. II 1, 1 j» v5 1En. 20, 1: 
Npp asas die Fürsten der Länder. Ez 
19, 8. 


*R. Haschana 4, 1 wenn der Neujahrsta; 
auf einen Sabbath traf, pin và cup 
"Dm N> bon so blies man mit der Posaun« 
(Lev. 23, 24. Num. 29, 1) im Tempel, abe 
nicht in der Provinz, d. h. ausserhalb des Tem 
pels. Nach Maim. wird ganz Jerusalem wip: 
genannt: Tempelort, und das übrige Palästin: 
m2: Land, Provinz. Das. Mischna 3 in frühere 
Zeit wurde im Tempel der Feststrauss genomme! 
an den sieben Tagen des Hüttenfestes 37723 
"nN tn und in der Provinz am ersten Tag (Lev 
23, 4, vgl. Sifra z. St. u. Succa 43a fei: nacl 


| der Tempelzerstórung aber führte R. Jochan. bei 
an "einander ge- ' 


Saccai ein, dass der Feststrauss auch in der Provin: 
| die 7 Festtage hindurch genommen werde, Gm 


eapi 


1, 1. 8 6^1 aN urspr.: die Länder, dio westlich | Te. mx PX) SR nme — na 


von Palästina also jenseits des mittelländischen 


Meeres gelegen sind, später überhaupt alle Länder | 


ausser Palästina; vgl das. Mischna 2. 


€ a 
an" f. (syr. 12,0) Stadt, urbs, 
civitas. Spr. 16, 32 Nanan nxa der eine 
Stadt erobert, Tw. -». 21, 92 "53-14 Nonm 
nach der Stadt der Helden. Num. 24, 24 J. II 
Nha" NT die grosse Stadt, näml. Kon- 
stantinopel. — Pl. Spr. 31, 23 nz3 wm ms 


er ist bekannt in den Städten. 


RIND m, hbr. TOP Streit, Gogen- 
stand des Zankes. Ps. 80, 7 gib win ms 
Wza*ct Ms. u. Regia (Ag. aT 8ınmon) du 
machtest uns zum Gegenstande des Streites für 
unsere Nachbaren. 


11 


DT» 


ch Snhdr. 58a 


| ` 2X Do N N um 3 1 

| m4» 5 DNI ce DN wwe N 

60 J. lI ] 712 "2 3 op ihre D chlafgemächer. 
Hic ` 





BIZ" f (von 23) Reinigung. Esth. | 


II 3, 8 im Monat Nisan xman mp*anm pai 
ründen sie Feuer an und veranstalten die 
Reinigung der Gefässe. 


Dud m. (von "23 od. ban — ^53) das 
Schópfen. Exod. 2, 19 J. ap Saa nn» 
„> == nur durch einmaliges Schöpfen schópfte 
er für uns — nach Exod. r. z. St. pop mbs 
=>, Tw. n7. mos verdopp. durch Inf. 

wann, ROTD m. Habe, Gut, Ver- 
mögen. Spr. 28, 8 srrama mty 23004 
Ms. (Ag. zr) wer sein Vermögen durch Zins 
vergrössert. 29, 2 "212 Ms. (Ag. 
mb) er verschwendet seine Habe. 6, 31 
moer 857% WI Ar. Ms. (Ar. ed. pr. N5375, 
Ag sen Ms. M. az viell. ermp für N5") 
die ganze Habe seines Hauses, Tw. qw. — 


OT 
Donn? 


Unser W. hängt wahrsch. mit dem arab. Wë 
zus. opes, felicitas in praesenti vita; vgl. auch 
, 

Bernstein Lex. s. v. V), s. auch gpm und 

Ke, vgl. jedoch ii. 

*jer. Maas. scheni cap. 4 g. E. non ns 
Rip da wirst einen Schatz (ein Gut) finden. 
jer. Biecur. zu 3, 3 nmn pa bon c2 alle 
seine Habe rührt von den Juden her. jer. Joma 
zu 8, Bb 7732 auf dein Glück wage ich 
mein Vermögen. Threni r. zu 1, 1 MNN 
y? Kim wem? bob ops ich brachte dich 


zu all diesem Reichthum u. Vermógen. 
DTU s nr. 
82970, NINTA m. (von 77, gë 


dasSchlafen, Liegen, um zu schlafen. 
Hiob 33, 15 82975 ma die Lagerstatt, Tw. 
2295. V. 19 nom 2 (Ms. mat seine 
Lagerstatt. Gen 2, 24 J. ma 23 paw 
MAN "1245 gaan der Mann verlasse die 
Schlafstátte seines Vaters und seiner Mutter, 





Deut. 82, 26 J. 1 u. IL 


- ^ 
129, 770 Frageprtkl. (syr. «^ro cntr. 
aus y17ND od. ran 1577712; vgl. hbr. Sr Exod 
4, ? Kethib) eig. was (ist) das? dah. warum? 
dass. was hbr. syma. Jer. 12, 1 NSR gen 
Rn Nsw warum gelingt der Weg der 
Frevler? 26, 9 NSN 77772 warum hast du 


j prophezeit? Lev. 10, 17 0. pnb ` 
anl Ms. (= Pesch. lazos, Ag. tz ; , yn KL) Ki pia (J. 


yma) warum habet ihr nicht gegessen? Gen. 
40, T J. v^3 PDN 20 777% warum ist euer 
Aussehen böse? 

GEN & in s 

snm, Nn", sna m. (syrisch 
10. von ron: hbr. moro) Sonnenauf- 
gang, Osten. Exod. 27, 13 wn» so in 
m. Mss. u. Agg. (manche: Npz"T2, auch: RAITA). 
Deut. 3, 27. 4, 47 murs non Sonnenaufgang. 
Num. 34, 11 795 nz von der Ostseite Ains. 
V. 15 J. ID 35. 32772 nam die Ostwestseite Dans. 
Ps. 103, 12 Rem: nz pns v3 Ms 
(Ag. Rn) so weit der Ost vom West entfernt 
ist. Gen. 15, 19 J. II gna% »:2 die Morgen- 
länder, Tw. «259p. 

DIN, NITA m. (hbr. zap, von Sol 1, 
das Wissen, Kenntniss. Jer. 3, 15 »ma 
xsasıran mit Kenntniss und Weisheit. Spr. 1, 
10 8772 ior er nehme an Wissen zu! — 
2, Verstand. Ps. 34, 1 mysa m wo 35 
edd. Ven. (Ms. nai als er seinen Verstand 
verleugnete. — 372 »* ein mit Vernunft Be- 
gabter, näml. in der Phrase: Es wird von ihm 
nicht übrig bleiben ann 37% 1 Sm. 25, 22. 34. 
1 Kn. 14, 10. 16, 11. 21, 21. 2 Hn. 9, 8: 
ein mit Vernunft begabtes Wesen; als Bild der 
gänzlichen Vernichtung, dass kein Mensch ver- 
schont bleiben werde, Tw. **p3 yo (vgl. Raschi 
u. Kimchi zu 1 Kn. 14, 10 gleich “pa nwon 
35) Richtiger jedoch bedeutet an az: Einen 
herangewachsenen Mann, der zum Beischlaf 
tauglich ist; vgl. ST, — Spr. 13, 16 stat 
xaosa menm edd. Ven. seine Handlung ist 
Wissen; wahrsch. jedoch ermp. für xn»3, Tw. 


n»"2, Pesch. 124,42. 


970 denom. (ühnl zm, wov. YTinmöR s. 
d) Wissen haben. Ps. 139, 6 N'oo»wm 
"ya yano edd. Ven. (Ms, »"535) verborgen 
ist es mir, "um es zu wissen. Dav. Part. pl. Deut. 
1, 18. 15 O. 7972 Ms. II (Mss. I u. IU an 
ed. Sbj. V. 13 gn, V. 15 3*2, vgl. auch Ohg.) 
Verständige, Wissen Habende, Tw. 297m. 

Dänn (syr. 0,50) etwas, was nur 
irgend, aliquid, quidquid, dass. was hebr. 
Rn, Dan (das W. ist, wie ich glaube, entr. 

Y D D 2 


STI 


aus 2x y (vgl. Dän) eig. von dem, was daran 
ist; nach Bernstein Lex. s. h. v. aus ei ein 
was aber für uns. W. nicht passt) Hiob 31, 7 
Num Ca etwas Schüdliches. Num. 22, 38 
oam Kibb etwas zu sprechen. Deut. 17, 1. 
24, 10 0. gmn mw (J. Dënn em eine 
Schuld. von irgend etwas. Gen. 18, 14 J. *oz^wa | 
gs42 " osp ya coss kann wohl Gott etwas 
verborgen bleiben? Lev. 5, 24 J. Num. 18, 
99 J. Ganz bo irgend etwas. 30, 3 J. Deut. 
14, 8 J. ihr sollt nicht essen mpra Gaang b5 
ar irgend etwas, was ich euch verboten habe, 
Tw. mann 55 — nach Chull. 114b "nano 525 
bonn baa pm ep C". — Mit vorgehender 
Negation: gar nichts, quidquam. Gen. 22, 
14. Exod. 10, 26 0. Dann "rv 3 Nb wir 
werden nichts davon zurücklassen, Tw. mosa. 
Jes. 41, 12 or Boa Na2-?2 wie nichts und 
wie gar nichts. V. 24 men N25 PON NT 
pa Wo ihr seid nichts und eure Werke gar 
nichts. 56, 10. 

*Snhdr. 55a Song csa etwas Anderes, 
Tanch. Abschn. Chuk. p. 221b xax0n tr 
etwas Unreines. Bechor. 51b wa 27573 etwas 


Bóses. uu 
aT m. (syr. Läd, von "Ws hbr. re 
Wurfschaufel, Schwinge. Jes. 30, 24 


N32: Rip? NT an was man mit der Schwinge 
und der Wurfschaufel wurfelt. — DL Rn. 
Jer. 15, 7 822 mmm 8720) wie man mit 
den Wurfschaufeln wurfelt. 

*B. mezia 74a Roman “owman N^ es bedarf 
noch des Wurfschaufelns. 


TITIA od. 14757 m. (für mam s. w., 
von 43: D Abhang, abschüssiger Ort. 
Micha Y, 4 yamna "tun iz (Ar. und 
Kimchi TE wie Wasser, das am Abhange 


(Pesch. laso yalo 


Hin aa band 
ohne zu ruhen, 


vergossen wird, Tw. 4-123 


ir). Ps. 88, 14 m» 
q773 was sich fortwälzt, 
einem abschüssigen Orte. 

*Pes. 42a y cpu ein abschüssiger Ort. 
B. mez. 88a. Schabb. 145b "223 mn m 
die abschüssigen Oerter Babels. — jer. Schabb. 
zu 11, 3 qv: Gen sa der Ort war; 
ein Abhang. jer. Erub. zu 1, 1 qv mn 
7XxN23 wenn ein Abhang in der Mitte war. 
Denom. B. bathra 22b ans na mana Ar. 
(Ag. “mna s. ^":) wenn er seine Wand ab- 
schüssig macht. 


an" MM (von 737) N. pr. einer Fels- 
klippe, eig. die man besteigen, betreten kann. 
1 Sm. 14, 14, Tw. 70, vgl. amy ing. 


NENTI m. abgestorbenes Glied, ein 
Körperiheil, der krankhaft geworden und zu 
entfernen ist. Hiob 13, 4 ipams 55M vom 


an 
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Kur 


NrO Modes Ar. s. v. DON (Ag. Room DN, 
Ms. 83979123 bbn) wie solche, die heilen wollen 
verwestes Fleisch vom abgestorbenen Gliede, 
was das Messer losschält. — Stw. viell. 277 also 
eig. Abfallendes, Hingeworfenes; mögl. Weise aber 
auch, bes. nach der LA. des Ms. (x pm = 
talm. gc) etwa: morticum, dem sp. lat. mor- 


ticinum — nachgebildet. Ausführl über diese 
Doppelversion in 59N s. 
Dicht UN TA m. (syr. 123,0, von 


i03) die Gesetzforschung, das nähere 
Eingehen in den Geist des Gesetzes, auch Er- 
forschung der Schriftworte; bes. Sg Dao Stu- 
dienhaus, Schule, Akademie. Gen. 9, 27 J. 
DV NOTT23 "mäin cus qim (= maa 
Nu) seine (Japhets) Kinder werden Prose- 
lyten werden und sich aufhalten in der Schule 
Sems, Tw. mxa (rap wird nüml oft im Tim. 
für Studienhaus genommen, vgl. bes. Berach. 
63b) 25, 22 J. 82% DU" NU ^35 pts 
Ribka ging in das Lehrhaus des ältern Sem. 
Sw. gaz — nach Genes, r. "39 bw wann 
(Bascht a. l. hat ebenf. Go bw mom mai?) 
V. 27 J. 4375 80972 m3 wawa Jakob lernte 
(eig. bediente, wartete auf, vgl. v3) in der Schule 
Ebers, Tw. m"5zN, vgl Bascht: po 5o rN 
42» bw pas, 1 Chr. 11, 9 du führtest uns 
in den Krieg Nova aab Sp Don und brach- 
test uns in das Studienhaus. Ps. 84, 8 die 
Frommen gehen wsh mab Nwipn ma pa 
vom Tempel in das Studienhaus, Tw. 5x Bop 
n — nach Berach. 64a noin man Tamm 
mmm ma. HL. 2, 4 Nyam nav na 
die Academie des Studiums. 6, 5 (4) p 
ame qp Sënn sie gründeten eine Schule 
zur Erlernung meiner Lehre. 7, 13. 14 en 
xwa die Pforten der Schule, Deut. 23, 17 
J. 80972 mb op errichtet ihm (dem Skla- 
ven, der unter Israeliten ansässig wird) eine 
Schule. — Pl. Ri. 5, 24 *nz3 agaën NW 
yuvys die Frauen, welche in den Studienhän- 
sern jernen, Tw. Lenz, Ps. 80, 11 Sé ^ni 
Agg. (ed. Genua Room ^no Ms. ec 12) 
die Studienháuser. 87, 23; vgl. seng, "Num. 
24, 5 J.I prvn na pon qms ma o, wie 
schón sind eure Schulen! Tw. "rang, 


*Schek. 6, 6 pap om go mr diese 
Gesetzforschung d.i. diese Auslegung des Schrift- 
wortes erwies Jojada. Kethub. 4, 6 um “rt 
Zap w~ diese Forschung trug R. Elasar ben 
Asarja vor. Letztere Forschung näml. nimmt 
Bezug auf eine, von den Rabbinen festgestellte 
Norm bei Ehepakten, welche lautet: 1975 pin 
YU Donan „die hinterlassenen Söhne sollen 
erben und die Töchter ernährt werden“; wo- 
raus geschlossen wird: Dass, ebenso wie die 
Söhne die Erbschaft der Mutter (näml. die ihr 
verschriebene Summe, Kethuba) erst nach 
des Vaters Tode antreten, so auch die Er- 


nao 


nährungspficht der Töchter erst zu dieser Zeit ein 
trete. Aboth 1, 16 RÒN pr Kr wamm Rn 
ez nicht das Gesetzstudium (Theorie) ist 
die Hauptsache, sondern das Handeln (Praxis). — 
Vorzüglich steht wsm od. op Gm im Ggs. 
von bet (s. d.); jenes bezeichnet die Erörterung 
der Gesetze aus der Schrift, die Halacha hing.: 
das eruirte Gesetz selbst. Daher führen auch 
die Bücher der Schriftans lu ung wie Mechilta 
(sa Exodus), Sifra (zu Leviticus), Sifri (zu 
Numeri u. Deuteronomium) den Namen Mi- 
drasch,.:od. Medrasch), welchen »päter auch 
die Bücher der agadischen Auslegungen, wie 
Genes. rabba, Exod. r, Cant. r, Ruth r. u. s. w. 
(ëng, 27 0772); desgl. die Pesikta, Jelamdenu, 
Tanchuma u. a. erhielten. Hing. führen die ge- 
setzlichen Bestimmung en, dic Decisionen, 
die in der Mischna niedergelegt sind, den Namen: 
Halacha, pl. Halachoth. Jedoch sind als die 
eigentliche Quelle derselben die zuerst genannten 
Midraschsammlungen, ihren ältesten Bestand- 
theilen nach, anzusehen. 


nd, n2 s sz 


WIO Frageprtkl (entr. aus Ser) was 
(ist) das? Esth. II 1, 3 ^2: ner 472 was ist 
das: Staub u. s. w. Das. 2, 7 rv yoxs: "Em 
was bedeutet y^x7:? Dorngehege. 

*jer. Joma cap. 3 Ant 212 em was bedeu- 
tet "27-2? jer. Pes. cap. 10 g. E. Deno en 
macht es etwa untauglich ? 

Karo, SECH f (= 
Geschenk. Spr. 5, 35 Bä mò Zei Ms. 
(Ag. crmp. xanm, Bxt. xamma) der ihm ein Ge- 
schenk giebt. 25, 14 87507 BOB? mit 
falscher Gabe. Ps. 16, 5 mbo main Ms. 
(Ag.r-277x) das Geschenk meines Kelches. 


19 0 s pon. 

RECH f. (son e 
sehneidung. Exod. 4, 25. 26 J. ppm BC? 
das Blut der Beschneidung, Num. 15, 31 J. 
>us xren mapen das Gebot der Beschnei- 
- dung hat er verworfen, Tw. —en nx» — nach 
Snhdr. 99a s932 r--2 sën n. Ez. 16, 6. 
Uebrtr. Exod. Le sobima n m na"mpwm 
sbab sie legte die abgeschnittene Vorhaut (die 
Vorhaut der Beschneidung) ihm zu Füssen. Gen. 
45, 4 J. Joseph gab sich seinen Brüdern zu 
erkennen und sagte: tem narta qwan sehet 
mein beschnittenes Glied (vgl. Bascht 275 "DE 
Sem wo) HL. 2, 9. 

.S5Kethub 8a Kan ^a ein Haus, wo eine 
Beschneidung stattfindet. Schabb. 156a mio 
ein Beschneider. Snhdr. 39a ein Sectirer sagte 
zu R. Tanchum: wir wollen ein Volk bilden; 
und dieser erwiederte: N5 Tram PN vd 
goma wm amena pns "on jan nun gut! wir 
aber sind schon beschnitten, also kónnen wir uns 
nicht euch gleich machen, ihr dagegen, be- 
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Nanin) Gabe.: 





3 = bw) die Be- ' 
| ter Mensch. 


` die untersten Wasser. 





"m 


schneidet euch, so werdet ihr uns gleichen. 
Jebam. 7ta Siem «3 beschneidungsfähig; das, 
Sm ona bam san» der Araber ist beschnit- 
ten, der Hochländer ist beschnitten; mec 7513 
bam er wurde beschnitten (d.h. ohne Vorhaut) 
geboren. 72a. NS Rp Rina NIT Rm 
m 7277300 Ria pei zs? an einem wolkigen 
Tage u. an einem Tage, an dem der Südwind 
(nach Ar. s. v. pox: Ostwind) weht, nimmt 
man keine Beschneidung und keinen Ader- 
lass vor. 


1552 m. (= hbr. von 453) Weg, Reise. 
Joun 3, 3. 4. Exod. 12, 31 J. das Gebiet 
Mizraims nm sone ms Sans gem bildete 
einen Weg von 400 l'arasangen. (eine Parasange 
ist ungef. A einer deutschen Meile). 

*Pes, 93b mwosd ^ ooz DIR der 
Weg, den der Mensch (im gewöhnlichen Schritte) 


-— 
PI" 


i an einem Tage zurück legen kann, ist 10 Pa- 


rasangen. 

ANAWA f. (bbr. mpm, von zn) Ver- 
wirrung, Unruhe. Esth. 1, 10 2v: 
Nnm by ap er hiess Mehuman, weil er 
über die Unruhe angestellt war. 

* Aboth 5, 8 mz bw 277 eine Hungers- 
noth in Folge kriegerischer Unruhen. 


pana m, pl. (bbr. nice f) Tiefen, 


| Gruben. Ps. 140, 11 paymi yu Regia 


(Ms. u. Agg. yam, s. TER lL: in den Funken 
der Tiefen, näml. des Gehinnom. 

MINEN f. (bbr. mgg, von ar) Ver- 
kehrung, Verwandlung, Zerstörung. 
Deut. 29, 22 0. 21707 Braz Mss, I u. IH 
u. m. Agg. (Ms. II u. a. Agg. SC, wie die 
Zerstörung Sodoms. 

NJZET]Q m. Adj ein Verkehrter, der 
einen verkehrten, d. h. schlechten Lehenswandel 
führt. Spr. 16, 28 R2ECI BO ein verkehr- 


, y 
syrisch Bas) 


RITO m. (hebr. "72052, 
1 die der Bráutigam 


Kaufpreis, Morgengabe, 
dem Vater der Braut giebt. Gen. 34, 12 J. I 
neman Wort Kaufpreis u. Geschenk. DL 
das. O. join. Exod. 22, 16 (17) 0. "mma 
gnoma wie die Kaufpreise der Jungfrauen. 1 Sm. 
18, 25. — Stw. "32 verwandt mit ^29 8. d. 


ann, MIN m. pl (= CH 8 d) Wasser, 
aquae ; nur in jer. Trgg. mit Ausnahme der 
Sprüche, wo immer die Form Rap, Ps. 1, 8 
"19 son ed. Genua. (Ms. win) Wasserstróme. 
Hiob 3, 2 m qp" wie Wasser. Gen. 1, 6 
J. I onn vm ^N» cvi die obersten Wasser, 
26, 32 ma RODER wir 
haben Wasser gefunden. Num. 19, 13. Esth. 
II 3, 8 anbma v2 myy w er machte den 
Geschmack des Wassers salzig. Esth. 5, 1 m 
qo Urin, eig. Fusswasser. Deut. 28, 13 J. 


14 


sn, =~ 
bo 2 pan mon) du sollst dort ausleeren 
deinen Urin, Tw. ym. — Mit Suff, (bei denen 
der 3. Pers. 7) auch in den babyl Trgg. Jes. 
33, 16 ^m" Tpbb N51 TS amp ww 
sein Wasser ist anhaltend, wie ein Wasserquell, 
dessen Wasser nicht ausbleibt. 57, 20. Jer. 
15, 18. 50, 37 Rom Nanw Bat. (Ag. RO) 
Trockniss über ihr Gewässer. (Bxt. zieht fälschl. 
hieher Pl. Gen. 49, 4 J. I min ons; richtig 
ed. pr. pnia von "m s. d.) — Stw. Son, vgl. 


arab. sia für ss» Wasser und das Verb. Lë 
multa aqua perfudit, attenuavit, s. w. 

*Maas. schent 5, 1 mon gon Ar s. v. 
sma (Ag. mma) er bewüssert, bespült den 
Kalk und giesst aus. Ohol 18, 4 77227 Ar. 
Ms. u. ed. pr. (Ag. op) er bewüssert (od. 
verdünnt) ihn. 


AND (— hbr) Moab, N. pr. des Sohnes 
Lot's; dann des gleichnam. "Volkes und. Landes. 
Gen. 19,80 fg. Num. 25, 15 J. 2827 NNN Gan 
das Oberhaupt des Volkes Moab, Tw. ax na. 


EA N. gent. ein Moabiter. Gen. 
19, 31 J. — Pl. Nania Num. 22, 2 fg. J. — 
Fem. NEON die "Moabiterin Ruth 4, 5. 
9 Chr. 24, 26. 


mn s. NIIT. 


370 (= hbr.) zerfliessen, Pe. ungbr. — 
Ithpo. sing zeríliessen (vor Furcht), ver- 
zagen. Ps. 46, 11 NY*N "2m SINN es 
verzagten die Einwohner des Landes 107, 25 
anon NU^22 pranw (Ms. nnn) ihre Seele 
zerfliesst im Unglücke. 


82 "3D m. (vergl. qm», v u. 5 verw.) 
Wage. Exod. 1, 15 J. Pharao erzählte folgenden 
Traum: Ganz Egypten lag Son Non Ram gaa 
Km B2 Kn pn Kn Rumm S22 NOWIN "3 
man aen in einer Wagschale, ein junges 
Lamm in der andern Wagschale ; aber es 
überwog die Wagschale, worin das Lamm lag. 
— Pl Khl. 2, 8 ovop" pa gerechte Wag- 
schalen. Mit fem. Form Lev. 19, 36 J. I 
772712 ed. pr. u. a. Agg. (Bxt.. ure). 


KIND, AMD, RÉI ED, RNIT 


f. (syr. Mio, von 2m) Gabe, Geschenk, 


Spr. 21, 14 wos samya ein Geschenk im Ge- 
heimen. 18, 16 mw» ^27 Noam (Ms. anna) 


die Gabe des Menschen. (Ps. 16, 5 mamm, 
vgl. Nav). Deut. 16, 17 J. mm mae 
die Gabe 'seiner Hand. Gen. 32, 7 (8) J. 


mn munis Nb many als Geschenk für 
Lea und als Geschenk für Rahel Ps. 68, 16 
NDR mamya (talm. main evi) die Gesetz- 
gebung. — Pl. Spr. 15, 27 qx Rp un- 
verdiente Gaben. Deut. 18, 2 J. yn yros 
RDN Rüso (viell. zu lesen: Rm) 





770 
die vierundzwanzig Priestergaben ; vgl. Chull. 
182b mnn» mim 45; s. auch Sifri z. St. 


"Y Part. Af. von m s. d. 
"2 Part. Af. von an: s. d. 


DAD m. (= Rëm s. y?) Spreu. Ps. 
1, 4 rs Ms. (überall mit Cholem, Ag. Nym) 
wie Spreu. 85, 5. Hiob 21, 18. 


112 m. pl. (bbr. vr) Wage, Wag- 
schalen. Lev. 19, 36 O. "mamm ed. Sbj. u. m. 
Agg. (Mss, edd. Lssb., Bon. ago: das. J. II 
Raat entr. Jes. 40, 12. 15 ar mit den 
Wagschalen ; vgl. Ram, 


ET f. (von qr) Schuld, debitum. Deut. 
24, 10 J. Gaam arm eine Schuld für irgend 
etwas ; vgl. "ema. 


drin m. Gläubiger Spr. 22, 7, Tw. 
mon. 

NITA m. (syr. laas, hbr. mi) eig. Mark, 
Gehirn; in den Trgg. jedoch blos mit der Be- 
deut. Hirnschale, Schädel, Scheitel; 
vgl. Sonn, Deut. 28, 350. 55? aen FE 
rm von deiner Fusssohle bis zu deinem Schei- 
tel. 2 Sm. 14, 25. 

* Minaeh. 37a pn bw vi das Gehirn 
des Kindes. Jebam. 9a "5 ww ^5 novos 
paipa mm es kommt mir vor, als hätte er 
kein Gehirn in seinem Schädel. Chull. 3, 1 
nm bo Dp die Haut, worin das Gehirn liegt. 


. — Berach. 56a mp3 bui) DIRT nm cwn 


Ar. s. v. pn 1 (Ag. pm "mo "ën Span) 
ich sah (im Traume), dass meine Hirnschale 


| roth und das Gehirn herausgenommen wurde. 


xor m. Gehirn. Deut. 28, 22 J. ein 
Fieber, Rap Nph welches das "Gehirn ent- 
zündet. 


DIA fur um (hbr. um) wanken, zum 
Fallen neigen; bildl. Lev. 25, 85 7" vom 
seine Hand wird wanken, d. h. er wird kraftlos 
werden, verarmen. 


Ithpo. wovon == Pe. Ps. 94, 18 tg 
>y mein Fuss wankte. 74, 2 "oy org 
meine Füsse wankten. 121,3 woe qm ad 
45» er wird deinen Fuss nicht wanken lassen ; 
übrtr. 46,3 "o puyra 52 wenn die Berge 
wanken. 60, 4. 96, 10. 


"3D s. in v2 Anf. 

12 fut zwar, prät. 3 (hbr. ma, syrisch 
£O — 5) sinken, sich beugen; übrtr. 
353 Naw die Himmel beugten sich Ri. 5, 4 
Exod. 12, 42 J. Lev. 22, 21 J.I. — Hbk. 3, 6 
Kon az die Anhóhen sanken, Tw. mw. Ps. 
189, 8 bpw yang Ms. (Ag. mpi, vgl. 325) 
wenn ich sinke” in die Unterwelt, Tw. yum 


-— 


"ism 


Af vow beugen, erniedrigen. Hiob 
41, 21 (22) mio xana "rz: Ms. (Ag. 4) 
er drückt nieder das gediegene Gold auf Leim; 
übrir. Ps. 113, 6 I "zen Ms. (Ag. 22) 
wer seinen Blick erniedrigt. ` ` 

*Snhdr. 96a tt NISN oan RoN die Erde 
sank unter ibm. B. mes 84b > 
Nez? man bereitete ibm sechzig Polster unter, 
Taan. 6b 472 Zu Anun 2 aa PER neun 
vum wenn der Regen schon früh beim Oeffnen 
der Hausthüren strömt, so mögest du, Esel- 
treiber, deinen Sack hinstrecken und dich darauf 
legen, weil dann nänl, ein Fallen der Getreide- 
preise bevorsteht, u, er nicht nöthig haben wird 
das Getreide zum Futter anders woher zu 
holen ‘Bit. falsch: o asine). 21b zs 0 | 
rros er breitete Polster für sie aus. Be- 
rach. 54b 2 "oan gors er erniedrigte Berge 
vor ihnen. Pes. 49a den Sohn eines Gelehrten, 
der bei Jedermann speist, nennt man: ^3 
syn = Sohn eines Menschen, der überall sein 
Polster ausbreitet und sich ausstreckt. 


IDW /.(unyavn) Kunstwerk, machina, 
bes. Werkzeug od. Räderwerk, das am 
Salomon. Thron, um ihn fortbewegen zu kön- 
nen, angebracht war. Esth. II 1, 2 Nom 
snn Dap “sousa (viell. pl Form wie a u. 
dgl, Levita x:2*z) der Thron bewegte sich unter 
ihm (dem Salomon) auf einem Räderwerk; das. 
MIDUIL sn WEG Nor? ein silberner Drache 
war im Ráderwerk; vgl. praa. 

*joma 3, 10 +25 om mwy (Ar. Ms. u. 
ed. pr. 1. überall -:2-:) er machte ein Räder- 
werk am Waschbecken im Tempel, um nänl. 
vermittelst desselben das Becken mit Leichtig- 
keit füllen und leeren zu können. Chull. 16a 
wowa rm er schlachtet mit einem Räder- 
werk, woran ein Schlachtmesser angebracht ist. 
Schabb. 46a. 


oan (= bbr.) beschneiden, abschnei- 
den, Deriv. =--= s.d. — Ithpo. Sang (hbr. 
senm abgerupft, abgegflückt werden. 
Hiob 14, 2. 18, 16 zx: Sur sein Laub 
wird abgeschnitten, Tw. ==>. 24, 24 c7 "pm 
pomm Ndou Ms. (Ag. peupn`) wie die 
Aehrenepitze werden sie abgerupft. Ps. 37, 2. 
90, 6 cz: vun; es wird abgerupft und 
verdorrt; vgl. N77. 


abin m. (für aa, 3 elid. od. arab. Jls) 
Habe, Gut, Vermögen. Spr. 6, 31 N5v3 77519 
"mas Mas. (vgl. Bxt. s. v. 572, Ms. M. S221 viell. 
ermp. od. 4 ist Servilbst., Ag. u. Levita Mia) 
das ganze Vermögen seines Hauses. Hiob 12, 
6 mya Maan mon quum Ms. Luzz. (Ag. 
Kata s, d. W., wahrsch. ermp. für San N) 
Gott bestimmt seiner Hand das Vermögen. — 
Die Elision des 4 ist oft anzutreffen, vgl. NY, 


T^ SS 
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. 1 
, die Chaldäor 
welches sie durchlöcherten, und worin sie den Ma- 


j deten — nach Ruth r. sect. 4 pag. 





"Bip für oan, 


GOU 


NDIYO, NOD od. SADID y Maul. 
thier, mula, 2 Chr, 33, 11 (12) "Rz 2331 
sen: raba ed. Wila (Beck ermp. 17572) 

machten ein kupfernes Maulthier, 


nasse einschlossen und Fener ringsherum anzün- 
10d (vgl. auch 
Deut. r. pag. 251d und jer. Snhdr. zu 10, 2) 
TNN run: bo m P 
"PE, vgl xps. V, 13 Manasses Ge- 
bet wurde erhört, Reizer: ar prä: und das Maul- 
thier zersprang; vgl’ sez == yr; (Beck hat 
diese beiden Wörter nicht. verstanden, dah. seine 
falsche Emendat.: mzezz33 =cıl.Wilna; auch übrs. 
er ans unrichtig durch „agger“; vgl. auch x. 
Exod. 14, 7 J. 5» por 'zo Ronn ns 
Dna REH òo ein drittes Maulthier fügte 
er zu jedem lteitwagen hinzu, (der näml. sonst 
zweispännig war), um die Israeliten schneller ver- 
folgen zu können, Tw. zz-z3 — nach Me- 
chilta 8 Ga oT... wesen ms ow. 
— Pl GN Exod. 14, 25 J. II yanar 
NM NSSS um nbad quii qvem ap 
soby yu qows (in m. Agg. ermp. geev) 
sonst ist es die Art der Maulthiere, dass sie 
die Wagenrüder ziehen, hier aber schleppten 
die Räder und die Wagen die Maulthiere — 
nach Mecht z. St. moov: men vn £05 


TM el 
opni vm AU ee 
P 


A 


pman Paz ISDN ers Där, was 
denselben Sinn hat (7-72 ist bekanntl die 
talm.-hebr. Form für 457:). 

*jer. Berach. zu 8, 5 ong yziv2 yrv72 TR 
TID TEN POT ën y yump gonn 


-ysm "an wenn ihr Maulthiere kaufen wollet, 
so kaufet solche, die kleine Ohren haben, denn 
bei diesen ist die Mutter eine Stute und der 
Vater ein Esel; vergl. NDT. Schabb. 52a 
"3*5 m3 Go Sam die Maulthiere, die der Fa- 
milie Rabbis gehórten. Uebertr.: Thier überh. 
Exod. r. sect. 3 pag. 105a seg "ern "CR 
„sw ich komme mit meinem Viergespanne (rér- 
regeg u. mulae) herab. Wahrsch. gehört bieher 
auch die Phrase Jebam. 76a u. sonst oft cu: 
Mtb ab amoun cafvc cDNA weil ihr aus 
Mulai kommt, sagt ibr Dinge der Thiere (od. 
Maulesel). Mögl. jedoch, dass hier auf das gr. uéAec 
angespielt wird, dann wäre der Sinn: weil ihr 
von den Schwarzküpfigen kommt (d. h. aus dem 
Hause Elis abstammt, dessen Nachkommen nicht 
alt wurden, vgl. 1 Sm. 2, 33), sagt ihr schwarze, 
d. h. abgeschmackte Dinge. (Eine ähnliche Erkl. 
wird von Ar. s. v. 9» 7 im Namen des Hai 
Gaon citirt, aber von obw: abrupfen, herge- 
leitet). Vgl. Genes. r. sect. 59 Anf. "wa ^ 
QNS Une 7599 qs Dn Noua» bag R. Meir 
ging nach Mamle, da bemerkte er, dass alle 
Einwohner schwarzhaarig seien und sagte: ihr 
seid gewiss aus dem Hause Elis. 


Get? m. (von ei Entstehung, bes 


Gm 
im astronom. Gebrauch. Gen. 1, 14 J. I «952 
sis die Verjüngung des Mondes, näml. von 
dem ersten Sichtbarwerden der Mondsichel. 1 Chr. 
12, 82 pen poc ro Weise (Kundige) 
der Berechnung der Mondverjüngung. 

*R. haschana 20b n5 na aen man 
berechnet die Mondverjüngung; vgl. "pn. 


DW, NATA m. (nbr. ama, syrisch OA, 


1:od:o) 1, Leibesfehler. Lev. 21, 17. 18 
yoyi wa 725 ein Mann, an dem ein Leibes- 
fehler haftet. 22, 20. 21. 25 31323 Bum sie 
(die Thiere) haben einen Leibesfehler. — 2, Feh- 
ler, Makel, Schandfleck, gr. uoc. 
Hiob 11, 15 
dein Gesicht erheben ohne Fehl. Spr. 2, 21 
oma nban mini Ms. (— Pesch, Ag. N53) die- 
jenigen, welche tadellos sind. Ps. 19, 14 AN 
22 N53 ich werde ohne Fehl sein. 64, 5. 
119, 81. 
yma ans als sie enfarteten, so wurde ihnen 
ein Fehl beigefügt. 

*Bechor. 3, 1. 3 Pm Saa mit Leibesfehler 
behaftet. 6, 1 fg. rom >N diese Leibesfehler. 
Denom. jer. Schek. zu 4, 7 may gyon Feh- 


ke 


B. mez. 59b oan man 5x Taw 
Makel, der an dir selbst haftet, sage nicht deinem 
Nächsten nach! 


NDA f. (syr. läsas, von ms. d) 


1, Verwünschung, Verfluchung, male- 
dictio. Hiob 31, 30 myw Roma bwn Ms. 
(Ag. Nnv223) herauszufordern mit Verwünschung 
seine Seele, Tw. 75x23. Ps. 37, 22 
yamw monan Ms. (Ag. Naaa) die mit sei- 
ner Verwünschung verflucht werden, gehen zu 
Grunde; dah. auch — 2, Schwur, Eid, Be- 
schwörung, Betheuerung einer Handlung oder 
einer Aussage, wobei man den Namen Gottes 
angerufen und die Verwünschung des Meineides 
ausgesprochen hat. Num. 5, 21 0. Rozaa 
xuw (Bxt. erfand sich die Formen spata, 
xpa, die wohl nirgends angetroffen werden dürf- 
ten; ich wenigstens habe blos 23 gefunden) mit 
dem Eide der Verwünschung. Gen. 26, 28, Tw. TOR. 
Exod. 22, 10 (11) pmnan pa van zu Nnzva der 
Schwur Gottes soll zwischen beiden sein; das. 
Rm mna nen bap sein (des Viehs) Ei- 
genthümer soll von ihm den Schwur annelımen, 
Tw. npo», vgl. Raschi: yum. Ps. 114, 8. 
11 jxz3 Spa ein falscher Eid. Esth. II 1, 19 
ich werde ibn beschwören (sagte Memuchan von 
Ahaswer.) “87'277 ^NO-E3 Raa mit dem Eide 
der Perser u. Medier. — 3, mit Suff. (= 2”) 
Beschwörung, Beeidigung einer Per- 
son. Gen. 24, 8. 41 ran "nor ^m du 
sollst frei sein von meiner Beeidigung. Jos. 
2, 17 n57 7ravzı von dieser deiner (gegen 
uns ausgesprochenen) Beschwörung. 


mawana 


-Á 
c)» 


ma 857 OEN mpm du wirst | 


Deut. 32, 5 J. II Som 2n o" 0» | 


16 — 





' stätigte; 


| aan 


om 


*B, Kam. 114a op nam "pn 22 "POR 
=b auch sie (die nichtisraelit. Richter) legen 
bei Widerspruch eines Zeugen einen Eid auf. 
Pes. 113b wp 3:233 ymvna "GE "DEN 
DNW NINIT ihr Schwur lautete so: beim 
Leben der heiligen Rabbinen Palästinas. Nedar. 
1, 2 Nma oz so in den Mischna-Agg. (welche 
LA. die richtige sein dürfte; in Tim. Agg. man, 
Maimon. Saa) er that ein Gelübde, indem er 
sagte: Nnv2 als Verkürzung von Rn, das 
ist msyawb ^2 eine dem Eide ähnliche Form. 
D Nissim emend.: 222; vgl Gem. das. 10b 
"773 ronn Bram (jer. Gem. hat: oo "man 
ac) bei dem Eide, den Mohi (Mose) ausge- 
sprochen; mit Bezug auf Exod. 2, 21 5m. 


"OD m. Beschwörung, d. h. Beeidi- 
gung, eig. der Ausspruch des Schwurs (u. der 
damit verbundenen Verwünschung), der von dem 
Priester, dem Richter od. der Partei ausgeht, u. 
welchen der Schwórende gew. durch: Amen, be- 
vgl NDAN u. NYIN. Num. 5, 210. 
ai Wé 3329) zum Fluch und zur 
Beschwörung, d. h. andere Ehemänner sollen 
ihre ähnlich verdächtigen Frauen an dir (dem 


c | dich treffenden Fluch) beschwören. Lev. 5, 10. 
lerlose, die einen Fehler bekommen haben. — ` 


evi einen | 


ntanna 
PRIP] 


bp rx er wird hören die Stimme der 
Beschwórung, vgl. Rascht 1 Kn. 8, 31 Yo 
mnawab äng ma er wird ihm eine Beeidigung 
auferlegen, ihn zu vereiden. 2 Chr. 6, 22 dass, 
Jes. 24, 6. Jer. 93, 10. Esth. II 1, 19 ame" 
"372 man schreibe die Vereidigung nieder. 1 Kn. 
16, 34 pen Dn oam m2 bnon Ron Chiel baute 
an dem Beschwörungsorte (wo näml. Josua die 
Verwünschung ausgesprochen) Jericho auf, Tw. 
"bz oma, vgl Kimchi z. St; vgl auch jer. 
Snhdr. zu 10, 2 Anf. 

SD. mez. 85a 07 maws ama ein Schwur! 
dies sei aufgegeben. Levit. r. sect, 6 837 p3 
Sen an vom m5 Sm ps gleichviel ob du 
unschuldig oder schuldig bist, lasse dich in kein 
eidliches Verhältniss ein! 


"010 m. Apostat, Einer der das Juden- 
thum 'mit einer andern Religion vertauscht hat, 
Abtrünniger. — Das W. ist eig. Part. pass. 


von “m2, syr. ;5O verkaufen; vgl. Kethub. 20 b 


mar mars 4238 er verkauft sich dem 
Götzendienste. — Pl. Lev. 1, 2 J. N51 you 
Sa nba Nov ja wer von euch opfern 
wird, nicht aber von den Apostaten, welche den 
Götzen dienen, Tw. 052 — nach Sifra Nu 
Deam DN; "vel. auch Chull. 5a wx15 z 
"IvIM DN. 

*Snhdr. 27a pasına nina: bown ays ein 
Apostat, der verbotene Speisen aus Genusssucht 
isst; ein solcher Mumar ist unbedingt als Zeuge 
ungiltig, während 2°r>77= =v: ein Mumar aus 
Verachtung der Gesetze, nach einer Ansicht 
das., als Zeuge giltig ist. Nach Horaj 118 


pa — 
führt nach einer Ansicht blos ersterer den Na- 
men 7272, letzerer hing. sei sg ein Sadduzüer 
od. Sectirer. Nach einer andern Ansicht dns. 
führen beide den Namen 722; hing. sei vos: 
ein Gótzendiener, jer. Pes. zu 7, 6 7-43 Ae 
ein Abtrünniger, der sich den gesetzlichen Ver- 
ordnungen des Synedriums widersetzt. 
qla nam nnus der Religionswechsel; vergl. 
"pe, 

110 Pron. interrog. (syr. 4030 =- p, br 
was? quid? quidnam? Esth. ll 7, 3 sas zz 
yr opu 7m wer ist dieser und wessen Sohn 
ist dieser da? — Das Neutrum 37: ist wie die 
Form "7: absichtlich gewählt, um die Gering- 
schätzung anzudeuten. 


RO (syrisch lamao) Mysia, Mysien 
N.pr. eines Landes in Kleinasien am Hellespont. 
Gen, 10, 2 J. wer: Ar. (Ag J. I mw, J. II 
RoN), Tw. yoa — nach Joma 10a xow à; 
vg. jer. Meg. zu 1, 9 xov: c — 1 Chr. 
1,5 jron: ed. Wilna (Beck si 

REOTD m. (von 72°) eig. Hinzugefüg- 
tes; bes. aber versteht man unter Musaf: die 
Zusatzopfer, die an Sabbaten, Feiertagen u. 
Nenmonden ausser den gewóhnlichen, tüglichen 
Opfern dargebracht wurden. — Pl. 2 Chr. 8, 13 
Kur Gen eu> Soa die Zusatzopfer 
für die Neumonde und die Festtage. 24, 20 
weonn NI 72=> das tägliche Opfer und die 
Zasstzopfer. 31, 3 x22 “govs die Zusatzopfer 
der Sabbate. 

*Meg. 3, 1 mn cz cz 55 ein Tag, an 
welchem ein Musafopfer dargebracht wird. Schabb. 
24a 20m von 272 ge ori Tage, an welchen 
ein Musafopfer dargebracht wurde. Uebertr. 
Berach. 28a b vn Ba, "Em nben 
das Musaf- od. Zusatzgebet, welches náml. nach 
der Tempelzerstórung an die Stelle der Opfer 
getreten ist. jer. Joma zu 6, 4 Stan ap "2 
als er das Musafgebet vollendet hatte. 


12*0, 21215 m. (bbr. Pin, von 27) 
Fest, Festtag. 1Sm.1, 3 525% 17m yom 
von einer Festzeit zur andern, Tw. miyn Dom, 
V. 4 aa or mem es war ein Festtag. — 
PL Levy. 23, 2 “7 nozin die Feste Gottes. 
V. 4. 37. 44. Jes, 24, 5 mars DUIRN sie 
hoben auf die Feste, Tw. en (2r). Hos. 2, 13 
Ram ihre Feste. 


DÉI, NDBYD m. (hbr. neia, von re») 
Zeichen, Wahrzeichen, bes, Ankündigung 
eines Wunders als Zeichen od. Beweis hüherer 
Sendung. Deut. 13, 2 (1) O. res N DN Ms. 
II u. edd, Sbj. Lssb. (Mss. I u. III u. sp. Agg. 
Më X NNN) ein Zeichen od. Wahrzeichen, 
Tw. nem. V. 3 (2) O. arem das Wahrzeichen. 
Jes. 20, 8. — Pl. Deut. 6, 22 0. panpin Wahr- 


se 
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| fliegt, 
1 H RC i AU. ~= 
Jeham. | Raschi (Ap np 


| werdet gleichen 








woe 


zeichen, 
zeichen, 
.- 

, 1o, aiv "n (hbr. ys, y3) Spreu. 
US m4. 0 C777 7735 wie Spreu, die dahin 
llos. 13, 1 89873 NMS Sams RxD 
n ` mD) wie Spren, welche der 
Wind von der Tenne fortweht, Zeph. 2, 2 ihr 
ordet g Nns 83057 82195 Raschi 
(Kimchi '4 j7 03077, Ar mn mao) 
der Spreu, die der Wind verweht. Jes. 17, 13. 
10, 6 Sopa REI wie die Spreu, auf dem 
Feld, Iw. y"xz. 41, 15. (Ps, 69, 21 an 
richtiger Ms. N277 s. d.). J 


Exod. 4, 22 0, “nein die Wahr- 


=æ 
wi 


EA (gr. Aaen u. Aen, wahrsch. jedoch 
aram. Ursprs.) sich mokiren, höhnen. Pe. ungbr. 

Pu. poma (syr. «Ga ) verspotten, Spott 
treiben, verhöhnen. Spr, 19, 28 cin lügen- 
hafter Zeuge mnsa ponsa Agg. (Ms. mu, 
vgl. 793) treibt Spott in seinem gerichtlichen 
Verhór, Tw. yds. 

Af. (hbr. psm Ps. 73, 8) Pa. Spr. 9, 
12 poxa vnn ER) Ms. (Bxt. coz, Ag. ermp. 
ṣa) wenn du ein Spótter sein wirst, 2 Kn. 
19, 21 u. Jes. 37, 22 Bxt, (Pesch. 


52 las100, Ag. mper?) sie verhöhnt dich. 
Deriv. spe s. d. 

* Ab. sara 18b ae (ebenso in jer. Gem. 
zu 1, 7 pag. 40a) Possenreisser, uwxoı (Sachs, 
Beitr. II pag. 121 will dies irrthüml. in „jipa 
maccus^ verwandeln). 


H 
-—— mp 


) -- NE 


wi 
Ae et 


SE" m. (syr. loas) eine Art niedriger u. 
leichter Schuhe, welche bes. die gexo: (Possen- 
reisser) trugen, ungef. wie lat. socci, Socken, 
auch Kommedianten- u. Tänzerschuhe. 
— Pl. Esth. 8, 15 2:23 "är yNn7E ua 
parthische (od. persische) Schuhe legte er an 
seine Füsse. 

*Jebam. 102b p31 5-22 mit Sandal und 
mit Tünzerschuh. Das. cn ^m ‘m fünf paar 
Tünzerschuhe, Gittin 68b nap ^pvza2 er kommt 
mit Schuhen. 

ap^ m. (von 57`) Brand, dus Ver- 
brennen. 1 Chr. 2, 54 sie brachten die Höl- 
zer nach Jerusalem w*:a2p5 Rap ma 77709 
zur Anordnung der Brandstätte (Herd) für die 
Opfer. . 

*Tamid 1, 1 prar ma die Stätte des Feuer- 
herdes im Tempel; wo näml. das Feuer immer 
unterhalten wurde. Snhdr. 33b "px IPMTN 
so lange es noch auf deinem Herde brennt, pflücke 
deinen Kohl und mache ihn gar; vgl. "pt. 

SEI f. (von mp) Stand, Standort. 
2 Chr. 35, 15 die Sänger, die Söhne Asaphs 
ymago >» ed. Beck (ed. Wilna Top m) 
auf ihrem Standorte, Tw. 07237. 

DES m. Stand, Zustand, Beschaf- 

-, vi 3 


Co = 
fenheit. 2 Chr. 9, 4 wios Sizpvs der 
Zustand seiner Bedienten, Tw. «2:23; vgl 257. 


SEI m. (von 7p:) 1, Mark, sow. in 
der Wirbelsäule als auch im Schädel, Gehirn 
(ähnl. syr. |xa2? 12a Eidotter). Hiob 
21,94 Dus 92737 072722 das Mark seiner Ge- 
beine ist fett, Term, Deut. 28, 25 J. Nh mea 
apa Sue (in m. Agg. falsch: Soe) 
mit Zittern, welches das Gehirn dumm macht, 
d. h. Wahnsinn erzeugt, Tw. one — 2, übrtr. 
Gehirnschale, Schädel. Deut. 25, 35 J. 
von eurer Fusssohle 732°W77 IUS > bis zu 
eurem Schädel, Tw. 47777. Khl. 7m 
Tara WH amose (das Prädie, im Fem., 
Tw. entsprechend 35:53) es wird zerbrochen wer- 
den der Schädel deines Hauptes, Tw. 
Hiob 2, 7 von seiner Fusssohle 7772 7 
bis zu seinem Scheitel. Ps. 7, 17. Deut. 6, 8 
J. u. 11, 18 J. pc: bip rer soan 


UI Top 
sie sollen sein als Tetllin (Phylakterien) nahe 
an eurem Schädel, 


zwischen euren Ausen, Tw. 

>» v3 — nach Minach. 37a “pip Ww 

Sen pnn TIS („zwischen den Augen“ 

das ist der Schädel, und zwar, da, wo die Hirn- 
schale des Kindes weich ist). 

*Chull 93a sz NTpviu) °2°27 die 

Häute von den Hoden eines Ochsen und vun 


\ 
nme = . 
2mm DTA, 


A22 57 


an 


` 
“Mom 
-w 


æsa 
wowo 


dem Gehirn sind wegen des Blutes zum Essen un- ! 


(Bxt. hat fälschl. die das. vorangehenden 
N2-n cos heruntergezogen „propter 
Berach. 56a 


erlaubt. 
Worte: 
adipem testiculorum et cerebri“). 
mapa (vgl Soe) sein Gehirn. 


02, NY, NDA m. (abr. Si, 755, syr. 


Bay) 1 Myrrhe, gr. uvooc. Exod. 30, 23 0. 
xs 02 ed. Sbj. (Mss. u. m. Agg. s772, ed. 
D wo, J. sva) reine Myrrhe. Spr. 7, 

wi (= Pesch). Ps. 45, 9 saw: Esth. II 
a 5. N25 8772 "253 Mardechai, reine Myrrhe ; 
eine Paranomasie — nach Chull. 139 b. 


svn f. (wahrsch. wie hbr. nny) Räu- 
cherklaue, Teufelsklaue, örv&. Exod. 
30, 34 J, IL 

WEE 


Spon 7n. 


(von po gelb sein, syrisch 


licas trnsp.) Crocus, HL. 4, 14 (5, 1), 
Tw. 25-51. 
*Chull. 47b von gelber Farbe Soo 


Gittin 


su, 


SH wie Humeln oder wie Crocus. 
708 wird 89757 erklärt durch 777 N 
Croeus, der unter Dornen wächst, jer. Kilaim 
Zu 2, 6 wird das 5-7 der Mischna durch NETT. 
erklärt, 
UM fut u 
fühlen. Gen. 
dich betasten. 
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27, 12. 21 KENE 


dem ` 
| San wird der Todesengel (Pest) gesendet, 


ich will ! 


18 


' 


1 





11: 
. seine Hinterbliebenen «2p 717° 


: die Säulen. 


' wirkt) in seine Speise werfen, 


7 ann 
Af Gg (SN) betasten lassen. Ri. 


16, 26 NUTS m SOYANI lasse mich betasten 
Deriv. vvz2; vgl auch NEN. 


MD sterben, 


. ^ H 
NINO m. (selt. fem., syr. lZaxo, hbr. nvz) 
Tod. Spr. 18, 21 vr sn Tod und Leben. 
Exod. 9, 3 ao nny: ein häufiger oder schwerer 
Tod, an dem näml. Viele sterben, Pest, Tw. 
=>7. Jer. 11, 19 NnvIS Rm cl 
wir wollen Gift (eig. Giftpulver, das den Tod be- 
Tw. 
von, Ferner Nnv2 8 Todesschatten Hiob 3,4 
(b), Tw. nysa. Ps. 107, 10. 14 Nnvzs Säz der 
Tolesschatten. Hbk. 3, 5 vor ihm her asaz rop? 
Ruth 
4, 22 NoT NZNTZ der Todesengel. Deut. 33, 
6 O. N5 Won Bro SCH vni Rn "nm 
zyz Ruben lebe in dieser Welt und den zwei- 
ten Tod (d. h. in völliger Vernichtung ohne ewiges 
Leben) sterbe er nicht, Tw. oz 5x1 — nach 
Snhdr. 92a sam z-w2. Jer 51, 39, 57 


s. na. 


=n 25 
Iw 


Wi —-— Fe 


mmo 


"DPvlI" 


[RE 


xin una sie werden den zweiten Tod sterben, 
Tw. zc mw. Jes 22, 14. 65, 6. — Ps. 


18, 4 Spam ^avmn die den Tod verschuldet haben. 
Gen. 35, 18 J. anm „br rus der Tod kam 


| über sie. 


. ^ y 

sima c. (Syr. lazas) bösartiger Tod, 
Pest. Num. 17, 15 0. "ons ninn (J. 
n"55nN) und die Pest hörte auf. 31, 16 O. 
Ninyl mm Mss. u. m. Agg. (— J., ed. Sbj. 
xoma) es war die Pest, Tw. — 9 Chr. 
29, 14 xna w:irv2 eine grosse Pest. Ps. 47, 
4 Sonn Mon bup Ms. (Ag. Rm Baal 
er tödtet durch Pest die Völker, Tw. an. 
78, 50 302 Nimm? patso Ms. (Ag. Nova) 
ihr Vieh gab er der Pest preis. Hiob 27, 15 
Ninv2a Ms. 


(Ag. Nowa) werden durch, i l in Folge der 
' Pest begraben werden. Khl. NIDY nv 
das Verhängniss der Pest. — ^ Num. 23, 10 





‚n 
` (bbr. Gi betasten, be- ` 


joop pina J. IT. die Todesarten der Frommen. 
Lev. 26, 16 J. anna rrvz die Plage der To- 
desarten. 

* Taan. Sb an Niso Hungersnoth u. Pest; 


vgl. 23 I. Snhdr. 29a Ninoya m 5 20 
än ND mnnt Wan won) sieben Jahre währte 


die Pest und Niemand starb vor seiner bestimm- 
ten Zeit. Taan. 91b als man dem R. Jehuda 
sagte: --7:32 Wir và Ronn es sel eine Pest unter 
den Schweinen ausgebrochen, so veranstaltete er 
allgemeines Fasten. 


ann, a2nmin m. (syr. IzZato, von 2" 
hbr. awin) 1, Sitz, Aufenthalt, Ez. 48, 15 


153 ammab 'als Aufenthalt (Wohnort) und als 
freier Raum, Ps. 132, 13 m ao amın5 zum 
Aufenthalt, der ihm gehört. 1 Kn. 10, 19 "ns 


sans der Ort des Sitzes. Lev. 14, 8 J. 327 


amant 


masmu ma die Wohnung seines Aufenthaltes. | 


Gen. 27, 39 im besten Theile der Erde y= 
ann wird dein Aufenthalt sein. — 2. Auf- 
enthaltszeit. Exod. 12, 400. — DL Ez. 31, 
13 pap ^anYz die Aufenthaltsörter des Landes. 

ananin f. die Lage eines Ortes. 
Num. 21. 16 J. rund rar die Lage von 
Lechajath. 

Ranin m. 1, Sessel, Stuhl, 
man sitzt. Pl Esth. H 1, 2 y; 
zwei goldene Sessel für den Hohen- 
2, Auf- 


DEER 
pronun 


woranf 
yopi prr 
Kann 
priester und den Priesterobern. (532). 
enthaltsörter. Exod. 10, 25 
in ihren Aufenthaltsörtern. 12, 20 Yarıarmı ae 
eure Aufenthaltsörter. 

‚mio, KIND m. (hebr. nt, syrisch 
La io, von ch 1, Veberrest, was übrig 
bleibt. Exod. 16, 23 0. x5r: 72 aller Ueber- 
rest. Gen. 49, 27 J.1 gäe rä Spv: der 
Ueberrest der anderen Opler. Jes; 1, 9 spv: 
Ss zn das Uebrige durch die Güte Gottes. 
Exod. 12, 34 J. Poor yocp yore 
der Ueberrest ihrer Pessachopter, eingebunden 
in ihre Gewänder, Tw. Z^7Nc'2! Das. 26, 12 J. 
das Anhängsel des Ueberrestes;. — 
2, Vorzug, Vortheil. Khl 2, 13 ich habe 
eingesehen, 777^ Nz^ZZ yz Wisen nv NS 
t NTC dass die Weisheit einen 
grösseren Vorzug hat vor der Thorheit als das 
Tageslicht einen Vorzug hat vor der Finsterniss 
der Nacht. 3, 9 232 N 

Vortheil hat der Mann u. s. 


RAN, N:22'V7 m. (von 327) der Ver- 
käufer Je 24, 2 sam Bär der 
Käufer wie der Verkäufer. Esth. II 3, 11 N> 
Kap Sm NIC Sir v weder wie ein Käu- 
fer. noch wie ein Verkäufer verfuhrst du. — 
Ez 7, 12. 13 op sf? sam som der 
Verkäufer wird nicht zum Verkauften zurück- 
kehren. 

hd 

ATO fun oz (syrisch e4) mischen, 
dass, was hbr. - wiayo, misceo, durch Mi- 
schung zubereiten. Exod. 30, 33 J. 423 
sm“ “= ein Mann, der ein ähnliches 
(Spezereiwerk) zubereiten wird. Insbes. von 
dem Weine des Orients, welcher so stark war, 
dass man ihn ohne Beisatz (Mischung) von 
Wasser nicht trinken konnte (vgl, = II), den 
man auch oft mit Gewürz mischte. Spr. 9, 2. 
5 purs Ren crux trinket den Wein, den 
ich zubereitet (gemischt) habe. Esth. II 1, 7 
pas sm sie bereiteten in ihnen (den Tem- 
pelgeräthen) den Wein zu; das. V. 8 mn 
&u325 => soya er (der Schenkmeister) mischte 
Jemandem den Wein. Kbl 10, 9 13077 Nom 
ym275 der Wein, den sie den Durstigen mi- 
schen. Uebertr. Ps. 102, 10 anz22 "pun 
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“von Kusch abstammt, 





sny 


nam meine Getränke habe ich mit Thränen 
gemischt, 

Pa. a2 = Pes Jes 65, 11 "apen Para 
VM sie füllen (mit Wein) ihrem Götzen die 
Oplerschalen. 


AL Spezereien mischen. Exod. 30, 25 


J. Au: 8202 toin der Spezerei zubereitet 
und mischt. V, 3b J. inl $4332 Ar. (Ag. 
pleouast, z72:2 2772) das Werk des Spezerei- 
mischers, "Tw, npo (Bxt. falsch: mixtus, 
mixtura). 

*pes 10, 2fg. 227 rx c5 uvi man schenkt 
(eig, mischt) ihm den Becher ein. Das. 108b 
ar cm unzubereiteter, d h. ungemischter 
und gemischter Wein. Kethub. da ou -naz 


EMA ay sein Fleisch ist geschlachtet und sein 
Wein gemischt, Exel r. seet, 45. "En ynan 
yonn yari beide schenken Heisses ein; bild- 
lich für den Zorn Gottes und Moses’ wegen des 
goldenen. Kalbes, wahrend sie sich Beide früher 
gegenseitig besiunltigten. 


YD N. pr. eines mauritanischen Volkes, das 
Gen. 10, 7 J. u. 1 Chr. 
1, 9, Tw. 777. Nach Bochart (vgl. Beck a. 1.): 
Mazoces od. Mazices. Dagegen 1 Chr. 1, 32 
scheint 372 als Sohn Abrahams u. der Ketura 
für Tw. 777 nicht richtig zu sein; Gen. 25, 3 J. 
ist — dem hbr. Texte. 
e» D 

Nita m, (hbr. 3732, yr. lego) gemisch- 
ter, gewürzter Wein. Spr. 23, 30 mz 
xana (Ms. 73772 pl.) Weinhaus, Tw. 72°: 

*B, bathra 12b or 
er hielt zwei Weinbecber in seiner Hand. 


NAM f das Mischen, die Mischung. 
Ps. 75, 9 vu um Ms. 
(Ag. Rn) starker Wein voll von bitterer 
Mischung, Tw. 7. 

* Kethub. 4b zm raa die Mischung (od. 
das Einschenken) des Bechers. 61a. Pes. 108 b. 


NAWA m. Adj Weinmischer, der zu- 
gleich Einschenker war. Esth. I 1, 5 837721 
"NOTE? qu der Schenker, wel- 
cher den Persern einschenkte; das. > "rn 
ana momor NOUSIT er winkte dem Schenker 
zu: nimm ihn (den Becher) fort von mir! Gen. 
40, 5 J. Gagn NID 7 Rn) BA der 
Mundschenk u. der Backmeister des egy ptischen 
Königs. — Pl. Gen. 40, !. 9. 20. 23 J. m^ 
wei der Oberste der Mundschenke. (Wahrsch. 
ist das, V, 2 J. ebenf. so zu lesen, Ag. jedoch 
LU. 78 294 

NATIA f (von ww) Mesusa, nach 'talm. 
Sprachgebr. (mm), diejenige Pergamentrolle, 
welche die zwei Bibelabschnitte (Deut. 6, 4—9 
und 11, 13—21) enthält und an den Thür- 
pfosten befestigt wird. Für dic primäre Be- 
deut, näml. die des hbr. zm: Thürpfosten, 

3 


~ 


measta [ur 


memana e 
ioo? ppp Di pus 


a- 


un 
Kt 


gel 


haben die Trgg. gew. SC, vgl auch N38. 
Exod. 21, 6 O. Nnm nbs ën mb Ms. II, 
edd. Bon., Sbj. u. and. Agg. (= J., Mss. I u. 
II u. manche Agg. ‘m mb W viell. in der 
hbr. Bedeut) zur Thüre hin, welche an der 
Mesusa ist. Jes. 57, 8 Sr NWT NMN 
hinter der Thüre und der Mesusa (Pfosten ?). 
HL. 8, Ann sen suca san Soen die 
Mesusa ist befestigt an die rechte Seite meiner 


Thüre. Ps. 121, 5 Gott wird dich beschützen 
aen ya SUD $T BEE BE 5533 yo 
wegen der Mesusa, welche an deiner rechten 
Seite ist beim Eintritt in dein Haus — nach 
Minach. 33b wa Nm Dwrn pror qva 


Deut. 20, 5 J. 


- -. 
— 


TODA "E, wer ein neues 
Haus gebaut, sam ma "än wm 
und keine Mesusa daran befestigt hat, um es zu 


vollenden, der kehre um, denn er. könnte 
wegen dieser Sünde erschlagen werden. — Pl. 
Deut. 6, 9 u. 11, 20 mmm Dr ypz2p2m 


aa omoa Den du sollst sie aufschreiben 
auf die Mesusoth und sie befestigen an deine 
Thürpfosten, Tw. mm in doppelter Bedeut., 
vgl. 2N II u. a. (Bxt. falsch: äm >> super 
postes“). 1 Sm. 1, 9 Eli sass auf dem Sessel 
Nbzoenu NDO SEN "pw >v edd. Ven. (viell. 
zu lesen SO sing.) an den Mesusoth zur Seite 
des Tempelpfostens, Tw. i92 in doppelter Bedeut. 
Klgl. 2, 9 son ihre Mesusoth, Tw. rn. 


*Minach. 28a myw rv 05 "o die zwei 
Bibel-Abschnitte in der Mesusa, s. o. Das. 
32 b fg. 

ND2T12 s span, 

TITA, NINA m. (hbr. yma, sye Loo, 
von y) Speise, Nahrungsmittel Deut. 


24, 6 wer 525 pma masna pma N denn 
durch sie (die Mühlsteine) wird Speise zube- 
reitet für jede Person. Gen. 3, 18 J. I 


KN 


NIUNS Biz p2 vul wir wollen Speise essen 
von der Speise des Erdbodens. V.19J. 2 Chr. 
1, 16 NZ72 ^n poy qwe die Nahrungs- 


mittel, welche die Kautleute des Königs kauften. 
Das. cm mad qun quee ER m 
"253 sie konnten Nahrungsmittel nur vom Könige 
für Geld kaufen, Tw. ron — Pl. Ps. 136, 25 
SE >o? äs 308 Ms. (Ag. vil) der Nah- 
rungsmittel jeglichem Fleische giebt. Deut. 33, 
24 JI ocu yn» prd er reicht ihnen Nah- 
rungsmittel, 

*Berach. 35b fg. ya "LN on >> 
Nahrungstmittel werden : yma genannt; das, 1: 
nr Speisearten; vgl. auch ar. Das. 46b 
Rz nona der Segenspruch nach der Mahlzeit. 


alle 


YB e (= ty Darlehn, debitum. | 
Deut. 23, 20 J. 727585 Ser das Darlehn, das 
er dir geliehen hat; das. toen 19127 DEE 802 


H 


ein Darlehn an Silber u. cin Darlehn an Nah- 
rungsmitteln. 


20 





“nm 


NDA m. Ad. (von pr IL — qr) Schuld- 
herr, Gläubiger. Ps. 109, 11 Rer» 233" 
now 525 Ag. (Ms. Sp der Gläubiger möge 
beitreiben Alles, was er (der Schuldner) hat, Tw. 
nuo. 


SÉ f Schuld, Darlehn. 
12 Naina va der Schuldherr, Gläubiger. 
15, 2 J. pen vn dass. 


RE (RMEND) f (von gn) das 
Anschreien, Drohen. Det 28, 20 O. 
Nea (J. appina von m D, Tw. "nessun 
Ps. 18, 9. 13. 16 "^ op p2 Rn Ms. (Ag. 
e! das Drohen Gottes, Tw. nays. 2 Sm. 
22, 9 ig. Jes. 30, 17 "n nwwa das Drohen 
eines Einzigen. 50, 9 ND Gang "po 
durch mein Drohen mache ich das Meer trocken. 
51, 20. Jer. 23, 19. 


72 s. mm. 


sn m. Haar. Deut. 21, 12 J. m “2091 

=w npa sie soll ihr Haupthaar abscheeren. 

*Nedar 50a yz san mb Opa ap e 
“72 er nahm sich das Stroh aus seinem Haare. 
Snhdr. 110a map mn 0o) sie wickelte sich 
ihr Haar auf; das. 19°°777> mnb mnan er schneidet 
euch euer Haar ab. Meg. 18a 12 
er kráuselte sich das Haar. 


sn, ab m. (von 513 — iw) 1, Pla- 
net KO den "Pi, bes. aber der Planet Jupi- 
ter, welcher in der astrologischen Mythologie 
als der heilbringendste aller Gestirne verchrt 
wurde. Num. 33, 45. 46 J. 85m ma po 
Dibon, der Tempel des Jupiter, Tw. 73; dah. — 
2, Glücksstern, und überh. das von Gott 
ausgehende Geschick des Menschen, 
welches zwar nach der Meinung der Alten von einem 
Glücks- od. Unglücksstern abhängt, mittelbar aber 
von Gott ausgeht, indem der die Geschicke bestim- 
mendeStern von Gott geleitet wird, (also nicht etwa 
mit dem urspr. Begriff des lat. Fortuna, gr. ren 
zu verwechseln, welche beide eigentlich: zufälliges 
Schicksal, Ungefähr bezeichnen, s. die nächstfolg. 
Bsp)  Khl 3, 9 welchen Vortheil hat der 
Mensch vom Häufen der Schütze, zwë "op 
Sigi nba wenn er nicht unterstützt wird 
von dem Glücksstern in der Höhe. Gen. 30, 11 
J. I X39 Nbv2 NDN es kam das gute Geschick, 
fortuna secunda. Khl. 9, 3 oa bra y": das 
ist ein büses Geschick, fortuna adversa. Gen. 
24, 14 J. 353»5 goen Som nim diese (Frau) 
hast du durch das Geschick für deinen Knecht 
bestimmt. 29, 17 J. II Lea betete, pon Nò" 


Ps. 66, 
Dent. 


-—-— 


H 12 


| 1027 mona dass sie nicht dem Esau beschieden 
: werde. 


| (hebr. 


Khl. 4, 9. — Pl. asaz u. fem. Saz 


Dia, syr. 1áSïasó) 1, die zwölf 
Sternbilder, der Thier-Kreis, Zodiacus 


aber auch die Planeten und überh. Sterne. 
Num. 7, 84 J. wm "^n die zwölf Stern- 


ga 2 


bilder. Hiob 9, 9 won Nm aus mann 
wow die Kammern der Planeten in der Süd- 
seite. 38, 329, Tw. mri Exod. 20, 23 
J mro 222 die Sterne und die Plane- 
ten. 2 Kn. 23, 5 welche opferten Rtg 
nbr Rammo der Sonne, dem Monde und 
den Sternen. Jes. 47, 13 (10) pòr cz nms 
Sat vds Ven. I Pia) welehe beobachten 
die Planeten des Himmels, Tw. ou son — 
9, die Planeten als Glücks- oder Un- 
glückssterne. Khl, 7, 15 -w727&3 sòr 
yng c2 yms die Sterne, unter welchen die 
Menschen erschaffen wurden, V. 27. s, 1. 2 
Reeg ya ner wbra Si Alles hängt von 
den Sternen durch den llimmel (Gott) ab. 

Berach. 32b sën mr: T] die zwölf Stern- 
bilder habe ich erschaffen. Schabb. Tòa sson 
ram EES zum wer die Umkreisungen 
der Sonne (Seolstitien‘ und den Planetenlauf zu 
berechnen weiss. 53b wt*r2 => Dan Pap der 
Mensch. dessen Geschick vom Planeten abhängt. 
156a non zap Israels Geschick hängt 
nicht vom Planeten ab. M Katan 28a langes 
Leben, Kinder und Nahrung, N^?» Rz anb 
braa KR Sr das Alles hängt nicht vom 
Verdienste ab, sondern vom Geschick. — Stw. 
vr od. vom Kreislauf der Planeten; vgl. 
Pes. 40a =: Ar. s. v. 51 1 (Ag. 
ve) in Folge ihres Gehens. 

RSTO, ROTID m. (= apro, s. d.; vgl. bes. 
die im vrg. Art. zuletzt anget. Stelle) Glücks- 
gut, Vermögen. Das W. hängt wahrsch. mit 
vorg. NA zusammen, eig. was vom Glücksstern 
kommt. Ps. 112. 3 geris Ra Ms. hier wie 
überall — mit Cholem (Agg. überall sz) Ver- 
mögen und Reichthum, Tw. y. Spr. 8, 18. 
12, 27. 18, 11. 24. 4. 98, 22. Hiob 
20, 18 Goss NI- muer wars vu Ms. (Ag. 
` : mn?7>) wie das 
und er verzehrt 


wesa 


ne. 
-io 


nen 


-amama 


so der Ersatz, 
es nicht. 


RIIT Exod. 14, 25 J. II crmp., s. gem, 


Torn Palp. (vom ungbr. 112, syn. mit 09%) 
erschüttern trns. — lthpalp. VIDN er- 
schüttert werden, wackeln. Hiob 26, 5 
yam ratur neoan GER dst es wohl 
möglich, dass dic Helden, welche so tief erschüttert 
würden, wieder genesen sollten? Tw. bag, 
Gen. 33, 4 J. I Esau weinte "727 RIE ba 
wnr wegen des Schmerzes seiner Zähne, 
welche wackelten — nach Genes, r. 7332 71 
vo bs on mm men Dr. 

*Chull. 45b vn Nnvz mmni das Gehirn 
dieses Mannes (welcher mit dem Kopfe wackelte) 
ist erschüttert worden. Das. wird unterschieden 
mran von oxdun:: ersteres bezeichnet einen 
geringen Grad von Gehirnerweichung und ein 
daran leidendes Thier ist zum Genusse erlaubt, 
letzteres hingegen: eine starke Erweichung, eine 





NDPND 


völlige Zersetzung des Gehirns, und ein daran 
leidendes Thier ist zum Genusse verboten (Raschi 
erki. rpn: etwas ungenau: pin). 


puw m. pl. Belustigungen. Hiob 
36, 11 ste vollenden ihre Tage im Wohlleben 
Porm mmm Ag. u. Levita (Ms. 890035, 
Pesch. lumaas) und ihre Jahre in Belusti- 
gungen, Tw. Gaza — Unser W., ist wahrsch. 
das gr. re geidicGuere,; ro usıdiaoun = 
peðiapa u. pelðyye das Lächeln, bes. das sanfte, 
freundliche Lächeln. 

*Chag. 14b die Engel sammelten sich wie 
Menschen, welche herbeikommen, Suveria MIRS> 
ba qn um die Belustigungen der Brautleute 
(d. h. die man ihnen bereitet) mit anzusehen; 
vgl. jer. Chag. z.8t. 1775 yıas nen 
wie die Hochzeitsgäste Belustigungen (Scherze) 
vor dem Bräutigam veranstalten. 


E: 


DEEN 
—— 


num 
Ef 


1272 m. (= mu Zeit. Spr. 5, 19 
jov: zu jeder Zeit, 


NYDOTD s mo: 


NATO m. pl. (hbr. nius, 
Spielinstrumente, 1 Kn. 7, 5n. 
12, 14. Jer. 52, 18. 2 Chr. 4, 22; vgl. Raschi 
u. Kimchi zu ersterer St. Nach Gesenius hbr. 
Wb. h. v.: „Messer, Lichtputzen"; in dieser Be- 
deut. jedoch kommt das Stw. in den Trgg. 


nicht vor. 

NEN m. (von v::) eig. der Beschä- 
digende, bes. schädlicher Geist, Dä- 
mon. HL. 8, 3 %2 gan Sp P 
dass der Dümon nicht Macht habe, mich zu be- 
schädigen. -— Pl. Hiob 5, 7 87253 Re Um 
you Ms. (Ag. vp^vz) die jungen Dämonen 
schweben in die llóhe hinauf. Ps. 85, 33 
pnb rn mpm Ms. (Ag. T2 xprun) 
durch die Dämonen, welche sie plagen. 91. 5 
Rn phn apma nòns Ms. (Ag. nmin) die 
Angst vor den Dämonen, die des Nachts umher 
wandeln. V.10 pr Ms. (Ag. Np^vz»). 106, 
37, Tw. orw>. Num. ö, 24 J. Khl. 2, 5. 

*B. Kam. 1, 1. 2 fg. p^vz3 Jemand, der 
Schaden zufügt, wie auch der Eigenthümer eines 
Gegsts., der Schaden verursacht. — Kiddusch. 
29b 309 än ^3 pra A mm es war jener 
Dämon in der Schule Abajas, der die Gelehrten 
beschädigte und er erschien wn 77 RT: 
wie ein Drache mit sieben Köpfen. Bes. 54a 
vy DS auch die Dämonen sind am Freitag 
vor Abend erschaffen worden. Berach. 6a wenn 
das Auge hätte scharf sehen können, DIN PR 
ppm:n nes "qub bas so würde Niemand vor 
den Dämonen bestehen können. 

RIED f. (von p») Graben, Wasser- 
behälter. 1 Kn. 18, 32. 35 Spa m nw 
xn en auch den Graben füllte er mit Wasser, 





en en mean 
C^ A 214 


on — 
Tw. oeren 2 Kn. 18, 17. Jes 7, 3 npm 
xos nroa der Graben des obersten Teiches. 


DNA m. pl. (= bbr.) Behältniss des 
Nord windes, Mesarim. Wahrsch. ist das W. 
syn. mit mz: Wohnung. Hiob 37, 9 nyoa 
mmp oara aus der Oeffnung der Mesarim kommt 
Kälte. 

EI, ER m. (hebr. 7712, von p^r) 
Opferschale eig. Schale, woraus gesprengt 
wird. Num. 7, 13. 19 fg. 0. Ro Mss. I u. 
III, ed. Lssb. u. a. Agg. (Ms. II Rp, ed, Sbj. 
Sr, J.ID pana, J.I apa). — PL Room 
(son) die Opferschalen "Exod. 27, 8. 38, 3. 
Num. 4, 14. 7, 84, Sach. 14, 20 Rapa wie 
die Schalen. 


NTR ID fut, "me (syr. lasso, hbr. NE u. 


nn) 1, schlagen, Jem. mit Schlügen, Pla- 
gen behaften, zumeist dass. was hbr. 277. 
Ps. 10 pruo mer NS = der viele Vol- 
ker geschlagen. Exod. 7, 20. 9, 25 Rn Rn 
der Hagel schlug. 17, 5. 2 Km. 12, 21. 22. 
13, 19. Num. 35, 16 "ne er hat. ihn ge- 
schlagen. 22, 28. Jos. 10, 31. 33 wm er 
hat sie geschlagen. Spr. 23, 35 or nn sie 
schlugen mich. Exod. 2, 11. 7, 17. 8, 12. 
Gen. 8, 21. Spr. 17, 26. Num. 22, 25. Jes. 10, 15 
JANDA cnm ren Nb mad NSO SR: 
7°2 7727 7872 wenn wie man einen Stock zum 
Schlagen erhebt, nicht der Stock schlägt, sondern 
derjenige, der damit schlägt. 27,7. Exod. 21, 19 


185, vI 


NISI NIIT pn der Schläger soll frei (unbe- | 
straft) sein. "Num. 35, 24 xm der Schläger, 

Todtschläger. Gen. 3, 15 J. p yn yum dich 
schlagend. Part. Peil Jes. 53, 4 op mme 
* von Gott geschlagen, Tw. 72%. — 2, ab- 
halten, hindern, verwehren, abschla- 


gen. Khl 5, 4 c2 opg NDSA Nm qu» wer 
ist der Mann, der ihn abhält, eig. auf die Hand 
schlägt. 

Ithpe. opp geschlagen, erschlagen 
werden ün den meisten Bedeut. steht dafür 
"R$ d) 2Sm. 11,15 mv: 
erschlagen werden und sterben. 


an an 
^ men 


Uebertr. Esth. 


7, 9 mon onum mpr ein Balken soll an ihn | ; 
nwa 'N Dap ënnen muss seine Gewicht- 


befestigt werden, 


*B. bathra 21a nun sw? Np» nma `D, 


RH NDppD072 nòn mò wern du ein Kind 
(in der Schule) schlagen willst, so schlage es 
blos mit einem Schuhriemen, d. h. nicht mit einem 
Stocke- M. Kat. 17a 55533 "335 Ron ein 


= m "A 
bira d 


Vater, der seinen grossen Sohn schlug, wurde in | 


den Bann gethan, weil er ihn dadurch leicht zur 


wW iderspenstigkeit verleiten konnte. — Schabb. 
25a ma Nz: mwa oro mn sie hätten wehren 
können und wehrten nicht. Pes, 4, 8 hr 


kk a - um 
c2 NO 735 de 


untersagte man ihnen uud drei 
Sueca 29 b mm ën Franzis Doan 


nun 


EE L5 EDn m 


2 drei Dinge 
Dinge nicht. 


PDO ms 


no er wird, 


22 








sie ` 


. das Gewebe des Webers. 


NT 


hatten die Macht zu verbieten und verbote 
nieht. B. bathra 38a nmz m> "ran er hätt 
müssen Einspruch erheben, nüml gegen Jem 
der sich auf unrechtmássige Weise für den Eigen 
thümer seines Feldes ausgab. Sbst. das. u 
fg. sr ein solches Einsprucherheben, -- 
Ferner in der Bedeut.: bewähren, für er 
probt halten, eig. dazu prägen, schlagen 
Schabb. 61b mwzvzp "anc Run mab eine 
Mann (der schon dreimal geheilt hat) als erprob 
zu halten, ein Amulet als erprobt zu halten 
Das. op ein Erprobter. Suhdr. 33a mman. 
yo mad ein Richter, der als solcher bewühr: 
ist. Das. Got mmzv2 ein Richter, der allge 
mein anerkannt ist. l 

8770 nm CMA) fut. mas (syr. bato, hbr 
mno 1, abwischen, wegwischen, ab. 
waschen. Jes. 25, 8 Mon DNDN an Spam 
New >> Dap Gott, der Herr, wird wegwischen 
die Thräne von jedem Gesichte. — 2, ver- 
tilgen, eig. Jemandes Namen oder Andenken 
aus dem Buche der Lebenden verwischen, Exod. 
32, 32 "won jz5 rm vertilge mich aus 
deinem Buche, d. h. in welches du meinen 
Namen eingetragen. V. 33 J. omnib an Ri 
"^c es geziemt sich nicht, deinen Namen zu 
verwischen. Gen. 7, 4 O Napi bo m cmm 
ich werde alles Bestehende vertilgen. Exod. 17, 
14 pbur4 Rom m TEN xma ich werde 
das Andenken Amaleks vertilgen. .2 Kn. 14, 97; 
dab. auch übrtr. Jes.44, 22 Taın Saz "mm: 
ich vertilge wie die (vorüberziehende) Wolke 
deine Sünden. Ps. 51, 11 p3 m» bon Ms 
(Ag. ^m) alle meine Fehler verwische! 

Ithpe. nenn abgewischt, weggewischt 


werden. 2 Kn. 21, 18 wz2 Gomm monza 
xmms Smene ich werde Jerusalem aus- 


wischen (d. "menschenleer machen) wie das 
Glas Tee wird, Tw. mro (nach Ger- 
sonides jedoch: schlagen). Ps. 109, 18 nem 
mz Ms. (Ag. poo) sein Name "werde ver- 
tilgt! V. 14 mann N5 mean nmm Ag. (Ms. 
ann) die Sünde seiner Mutter werde nicht 
vertilgt! Jer. 18, 23; vgl. pra. 

*B. bathra 5, 10 der Grosshündler rm 


steine einmal in der Woche abwischen, damit 
sie näml. beim Einkauf nicht zu schwer wiegen. 
Levit. r. sect. ron Ram my wie 
Einer, der die Schüssel auswischt, weil ihm 
näml. die darinliegende Speise gut schmeckt. 


NTA III od. MA weben, spinnen; 
wie es scheint nur im Part. gebräuchl. Exod. 
28, 32. 39, 22 O. "m2 23? die Arbeit eines 
Webenden (Webers). Hiob 7, 6 na nv 
2 Sm. 21, 19 n" 
(l. oa Jes.19, 9 ysa Doc qmi diejenigen, 
welche von ihm (dem Flachs) Netze weben. 
59, 5 Nym mrvm229 mn wie die Fäden, 


7 s.v- 
i ek 


DN? 


welche eine Spinne spinnt. 
vgl Ny. 

*Schabb. 58a ana smut Ar. (Ag om ^u 
ema) er hat eingewebt. Sbst. das. 14Na u. 
Berach. 34a mern: Sem Wonn cv du 
webest Alles iu ein Gewebe. zus., d. h. du bringst 
unpassende Dinge zusammen. 


NTD IV m. Gewebe, 19, 10 ^72 
ans die, welche Gewebe weben (Kimehi in ed. 
Ven. I liest: "rä PU pa obw 
ame). 


ad, KANU (NPT2) f ie. liaso, 


ba 
llas) Schlag, Plage, Wunde, dass., was 
hbr. 22. Exod. 8, 15 (19) > Can 3 Sr 
Įm eine Plage von Gott ist es. Nah. 3, 7 
xna opr das Klopfen des Schlages. Jes. 3, 
24 x727 qUIlT Zeichen einer Wunde, Tw. 
"epi; vgl pz: b. Jos 10, 10 827 spe ein 
beftiges Schlagen. Jes. 10, 26 Sr 
eine Plage wie die Plage Midjans. Jer, 8, 22 
Mrz PTS Son ed. Walton (Ag pn) eine 
Heilung für die Wunde der Gemeinde. Gen. 
14, 30 J. er machte deine Feinde >3777 xoro 
e wie ein Schild, der den Schlag aufnimmt, 


Ueber 2 kn 22, 7, 


Jes. 


um 
tw -- 


. S2. Exod. 3, 25. 7, 21 J. xas rn die 
Plage des Blutes. 9, 27 J. ich und mein Volk, 
ez Ronm? boo poon wir sind schuld an 
jeder Plage. Sach. 14, 12.” na ^u ge, 
die Plagen, womit Gott plagen wird. Hiob 12, 9. 
der. 10, 19 cc x27 voll Krankheit ist mein 
Schlag. — Pl. Deut. 28, 59 O0. m " wsm 
BT ms nc pmi rno gonn (J. oynua als 


pluralisirter Pl.) Gott wird absondern deine 
Plagen und die Plagen deiner Kinder, als grosse 


Plagen. Jes. 25, 7. 2 Kn. 9$, 29 NONWO 
Hm yz um geheilt zu werden von den Wunden, 
Tw. arm (7>2==). Lee 26, 18 J. oa 

1 J. 


-—— 
[m 
t 


dem Lande zugefügt hat. 
W27x5 die Plagen des Landes. Hiob 10, 17 
RAR) Err es wechseln die Plagen. Spr. 
20, 30 wo---5 x2 cr Ms. (Bxt. Nm, 
Pesch. lasso, Ag. ermp. Gap) die Plagen 
im Innern des Leibes. 


RONIN m. (von 225) Stock od. Gerte 
zum Dreschen, Ausklopfen der Aehren. Jes. 28, 
27 Runna iyo Kümmel (drischt man) mit 
dem Stock. 

RIDIND m. Adj. (eyr. Sam v. dam) 
Verderber. Spr, 18, 9. 28, 24 x:barın No» 
(= Pesch.) ein verderblicher (Verderben bringen- 
der) Mensch, 


"na m. pl, eig. Part. (von oi die Spre- 


knensz sieben Plagen. — Deut. 29, 
vx xps die Plagen, die er 
V. 21 J. onma 


chenden, bes. die verkündenden Pe- |! H Medie 
Spiegel. Pl Jes 3, 23 Sg die Spiegel, 


naten. Hos 3, 4 wm Tess Dr es ist 


23 











Nnm 


koin Ephod (od. Götzenbild) und keine Penaten 
Tw. pws. — Ueber das Sprechen dieser 
lausgütter. vgl. Gen. 31, 19.J.. Man schlachtete 
den Erstgeborenen, schnitt ihm den Kopf ab u. 
bestrente ihn mit Salz und Gewürzen, Sodann 
schrieb man Zauhersprüche auf cin goldenes 
Blech, 827933 ts quvpum) muc man pim 
vcn o5etnn legte dieses dem Hausgott unter 


IEN 


dir Zunge, a. stellte ihn an die Wand, worauf er 


mit ihnen sprach. — Ausführl. ist diese Sage in 


! Tanchuma Abschn. Wajeze g. E: vgl. auch Pirke 


des R. Elieser cap. 36. 

*B. bathra 68a b wpecr7: 73 derjenige 
Aufseher der Stadt, der die Grenzen der 
Häuser und Felder anzeigt; vgl. non. 


NT m. (hbr ym) eig. offener Platz, 


Strasse, dah. auch Gebiet, Provinz. Ps. 
107, 30 open yng yr720 er leitete sie 
nach dem Gebiete ihres Verlangens. Esth. 8, 


15 Rp Kai der Schutzgeist der Provinz 
(od. der Strasse). — Pl. Kiel 2, 19 == z--3 
yrim an der Spitze aller Marktplätze, Tw. 
mem. 4, 14. Num. 22, 39 0. minm r7» 
die Stadt seiner Marktplätze, Tw. msm. 34, 
6 J. I ^nm cot (J. II voa seine Eilande 
und offenen Plätze (Küsten). Ps. 89, 26 ir; 
Ni die Meeresküsten. Hiob 5, 
die Marktflecken der Völker. Esth. II 8, 13 
"Re CIN die Fürsten meiner Provinzen. — 


Stw. ram syn. mit y": (syr. ṣa) umschlossen, 
umgeben sein, hier von der Strasse, die von 
Häusern, od. der Stadt, die von Mauern umgeben 
ist; vgl. auch Syra. 

* Taan. 32b Spo N22 das Thor der Stadt, 
auch als N. pr. einer Stadt. Joma 11a as 
Sp die Thore Mechosas (od. Mechusas). 


Dapp, ONA m. (von c das Er- 
barmen, Gunst. Gen. 33, 11 4. 
an pap ya omna ~> es ist mir geschenkt worden 
durch Erbarmen Gottes. 44, 21J.I[ Gap 
die Gunst meines Blickes, d. h. mein günstiger 
Blick; vgl. auch gn, 

"10, 10710 m. (von an) etwas Weisses, 
weisse Farbe. Lev. 13,3. 4 O mr» "Ern 
es verwandelte sich in Weiss. V. 25 0. mäh 
Mss. und edd. Sbj. Lssb. (sp. Ag. Namm») zu 
Weiss. 

“779, USD m. (von wr) Anblick, 
Gestalt. Lev. 13, 32 0 mò apro mm 
pay der Anblick des Mahls ist nicht tief. V. 
4. 25. 31 fg. O. pay "emma n5 (PL mit singl. 
Prädic., in Bechor. 44b Down vim auch das 
Prädic. im Pl) sein Anblick ist nicht tief. Ez. 
1, 26 Con "725 Regia (Ag. nos ma, vgl. 
auch Kimchi) wie der Anblick eines Menschen. 


an ma, ana f. (syr. 121.0) 


u 
-— AV 


suma 


Tw. za. Exod. 38, 8 0. sw: mma 
von den Spiegeln der Frauen, Tw. nn. 


NONO m. (von ) Umkreisung, 
Cyclus, bes. als astronom. Bezeichnung des 
*grossen Sonnencyclus von 28 und des kleinen 
Mondeyelus von 19 Jahren. — PI. Gen. 1, 14 
J. I yy Son "oa: die Verjüngung des 
Mondes und die Cyclen. 


NOTA I f. (von von ver) Nadel, 
Pfriem, nur in J. — Deut. 15, 17 m som 
Do? yorim Ron du sollst den Pfriem 
nehmen und durch sein Ohr bohren, Tw. agoe, 
Exod. 21, 6. 26, 36 vx 3239 das Maler- 
werk mit dem Pfriem. 

*Schabb. 1, 3 cruz ovn der Schneider 
mit seiner Nadel. Kelim 13, 5 5t sm 
MXp an oan eine Nadel, der das Oehr oder 
die Spitze fehlt; das. oan mnb»mo uma eine 
Nadel, die rostig geworden. jer. Berach. zu 4, 
1 g. E. R. Gamaliel traf den R. Josua mm 
Yuma sitzend Nadeln verfertigend. Berach. 
63a Mäh Nama eine Nadel, die geradlinige 
Nähte macht; vgl wzn. 

NOTA II om. 
viell. Nadel- od. Häkelarbeit. 


m = 
Om 





do 
NET 


Pl. Jes. 3, 22 


onm s. d WA 
monna s. von II. 


NEQUID m. (von gan I) Schelle oder 
sonstige Zierrath eines Pferdes. Pl. Esth, II 6, 
il Anf. er nahm das Pferd, an welchem hingen 
Bän ën: goldene Schellen. 


SEO, NDX'HID, RTE f (von 
ym) 1, Wand, Scheidewand, (hbr. ym). 
Ez. 13, 10 m ":235 der eine Wand baut. 
V. 11 Im Ag. u. Regia (wahrsch. zu lesen 
nern). "Num. 17, 13 J. Nm ma aam er 
machte eine Scheidewand. 2, eine Art 
Gallerie, die durch einen Verschlag getrennt 
ist, Stockwerk, Seitengemach, tabulatum. 
1 Fn. 6, 6 fg. osx Stan die unterste 
Gallerie, Tw. zën Ez. 41, 5. 6 fg. Rap 
Rn 3» ein Seitengemach an den andern, Tw. 
952 (Im Tim. ist sxs u, »5x — an). Vebrtr. 
Gen. 28, 12 J. I die Engel nem ya TION 
wurden aus ihrem Gemach vertrieben, weil 
sie die göttlichen Mysterien bekannt gemacht 
— nach Genes. r, z. St. para abeng "mn ba 
So Gap qnxcmusi ans Sa aa Gm ei, 
2 Chr. 18, 20 der Geist des Naboth ging hinaus 
rom span aus dem Gemache der Frommen 
(im Jenseits) Tw. mmm — nach Schabb. 149 b 
DID Ru... Coon bw ym — PL NY» 
u. syn Ez. 41, 6. 9 fg. V. 27 ma nem 
die Seitenwände des Tempels. 1 Kn. 6, 6 fg. 


* p. bathra 1, 1 ënn sym eine Scheide- 
wand im Hofe. Erub. 10, 9. Maccoth 20a 
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eine Art Weiberputz,; 


| owsansı — nach jer. Schabb. l c. 





"Wi 


ubph mysnis eine Mauer, Scheidewand, um ei 
zuschliessen; das. nn» zo die Maue 
Jerusalems haben es eingeschlossen. 


TINA m. eine Art Mieder od. Schnü 
leib, um die Brust zus. zuhalten. Exod. 
22 0., Tw. nrc; Num. 31, 50 O. (Schal 
64a von R. Josef eitirt). — p. pzimz Exc 
lc. J. Num. l. e J. I mmm mao Ban 
die Mieder von ihrem Busen, Tw. 1773737 — na 
jer. Schabb. zu 6, 4 0153 Lei Ce (vgl. Set 
In etwas geänderter Form x53 Jes. 3, 99, T 
yn: 
panra bemalte Gürtel; vgl. auch Non IL - 
Stw. mp — 72% zus. pressen. 


Ronn f. (hbr. eng, von 55r) Höhlun 
Oeffnung, hohle Stelle. Pl (viell. mas 
Deut. 32, 18 J. I Gott, der euch (eure Leibe 
erschaffen hat yon rem O. HI pom por 
mit verschiedenen Höhlungen, Tw. date — na 
Num. r. sect. 9 Anf.; vgl. sn, (Auf ähnlich 
Weise wird das, V. 73357 "in Chull. 56b e 
klärt: 62335 map N53). Jes. 2, 19 Rene 


| edd. Ven, Dat, sz? nimm fem.) in Staubhóhle 


-- 


*Genes. r. sect. 1 Anf. obima ur zu 
Dänz Dann Dm der Mensch ist mit ve 
schiedenen Hóhlungen und Löchern erschaffe 
und doch entschwindet ihm nicht der Leben 
odem. Kethub. 111a „7472 amb mw»: mr 
es sind ihnen Hóhlen in X Erde gemacht worde 


Glo f. (von pon) Abtheilung. Ge 
50, 1 J. I reppabeena “nib die Leviten nac 
ihrer Abtheilung. 


*Aboth 5, 17 a Gm Got Sg npr 
nn 555 npionm ein Zwiespalt in religiös: 
Absicht war der Zwiespalt zwischen Hillel ur 
Schammai; dahingegen war der Zwiespalt Koral 
und seiner Rotte nicht ein solcher in religiöser Al 
sicht. Berach. 38 b one son maan diese H: 
lacha ist in der Controverse (bei getheilter Meinung 
gelehrt worden. Meg. 3a Jonathan ben Usi 
hat das Targum der Propheten abgefasst (un 
darin die góttlichen Geheimnisse bekannt gemacht 
ës mpna 129% Sai damit die Uneinig 
keiten (in der Schrifterklärung) nicht überhan 
nehmen in Israel. Sota 47b 257 ^mm: c 
mpima 72% seitdem die Uebermüthigen zug: 
nommen, haben auch die Streitigkeiten überhan 
genommen; seitdem die Schüler Schammais ur 
Hillels zugenommen, welche von ihren Lehrei 
nicht hinlänglich Unterricht genossen, haben auc 
die Streitigkeiten zugenommen und das Gese 
theilte sich in zwei Gesetze. 


"ana, "OA m. (eig. Inf. von am) An 


sehen, "Anblick, nur in jer. Trgg, — Ge 
23, 3. 8 "BN vam ja von dem Anblick meine 
Gesichtes. 41, 21 wa juro ihr Ansehe 


war schlecht, Tw. 71'872. Deut. 4, 6 won 
Mz» vor dem Angesicht der Völker. 


song 


zany m., NIONO f. (eig. Part. pass. At 
von sen, 8. d) Gesüuertes, Exod, 12, 19. 
20 J. 

DTD s. sun l 

hekia] m. von NON s. d) Beraubung, 
Beeinträchtigung. Gen. 16, 5 JL mn 


seg vw Ar. An cmt ona) meine Bernu- | 


bung u. der Beginn meines Leides, nus Tw. soon 
trasp. — Nach Musatia wäre unser W. das gr, 
payn Streit, was jedoch unwahrsch. ist. Mu. 
lich, dass das Stw. 27 ist, in der Bedeut.: 
beeinträchtigen, dann würde auch 1 vm. 
1,6 n* sera Ar. (s. x27) hieher gehören. 


«ona m. (von e*t) das Erbarmen. Jes. 


63, 9 pans momin DepnmTc aus seiner Liebe ` 


u. seinem Erbarmen gegen sie. 


„MOND m. (= hbr. von om) Mangel. 
Num. li, 23 J. ist etwa moms 072 bei Gott 
ein Mangel ? 

RTENY m. (von "zz I) Grube, Schacht, 
wo Salz u. dgl. gegraben wird. Pl. Zeph. 2, 9 
nn prap Salzgruben. Tw. nòs moma Ez. 
ai, Hym ziessen zu Salzgruben werden 
sie sein, Tw, ro 

* Kethub. 19b z-x >s noen ein Schacht 
von Mineralien, Farbestoffen; vgl. nz II g. E. 

RIETI m. Adj (syr. rascht, von "en 
I Einer, der erróthen macht, Schande 
verursacht. Spr. 19, 26 Nz7zLcz) Nina 
{= Pesch.) der Schande verursacht u. erröthen 
macht. (In Cast. Lex. fehlt unser W.). 


NINO s. in "nn. 


«xn m. (von ax) Schacht, wo man 
Steine aushauet, lapicidina. — Pl. Ri 3, 19. 26 
Kor po oos son er war vorübergezogen 
vor den Steinschachten, Tw. c^57oz7. 

*Schebiith 3, 5 2x7: ein Steinschacht. 


RIDO m. pl.Trompetenbläser 2 Chr. 
5, 13, 8. "xxr. 

PITO fur. Finnx(syn.mit nrm)ab-, ve rwischen, 
auslöschen (eig. wohl wie hbr. pr s. w. 
abnehmen, losmachen). Num. 5, 23 porn 
i95 25 er soll abwischen (die geschriebenen 
Flüche) in dem bittern Wasser, Tw. mma. 
„Pa. dass. Deut. 12, 4 J. sz "RW" yon 
"zo 800 ar> ihr dürfet nicht verwischen den 
geschriebenen Namen Gottes, Tw. j> poyn N> 
— nach Maccoth 22a NN primb un 
bon, 

*Aboth 4, 20 pora e? Papier, von dem 
die Schrift abgewischt, ausradirt ist. jer. Meg. 
zu 9, 1 enga saison das W. 35553 darf aus- 
gelöscht werden, weil es näml. als Interjection 
zu betrachten ist, wiewohl es urspr. zus. gesetzt 
ist, aus bb: preiset Gott! (vgl. hierzu bab. 


TT 
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anat 


Pes. 117a, woselb-t Zweifel erhoben wird über 


Cie Wörter mbn, mos, m, mann ob 


sie als je zwei W. od. als cin W, zu schreiben 
seinen; im erstern Palle bliebe die Bedeut. ze: 
Av, Kalle nicht). Genes. r, sect. 
SRR ESjctn mung pmm es werde ausgelöscht 
der Name dieses Menschen, d.h. sein Andenken 
möge vertilgt werden! Das, seet. 65 Ant spss 
NDS ppm Nmb icf pm yum es 
komme derjenige, dessen Name verlöscht werde 
und heiratlie diejenige, deren. Name verlöscht 
werde! - mit Bezug auf Gen. 26, 34. -— Schabb, 
VUn cvv CR Sirun wer das Fell 
gerbt u. die Haare davon losinacht, es glättet. 
Dav. auch das Sbst. Meg. 19a pop: enthaartes 
Fell, Pergament, zur Erkl. des 777: (anders nach 
Raschi a.1.). Dah. auch übertr. auf das Abstreichen 
der Masse bei compakten Gegenständen. B. 
bathra 5, 11 5355 wir Nd pmid umu opa 
ops KD wo bei Kaufleuten der Gebrauch herrscht 
das Mass abzustreichen, darf man es nicht häufen, 
da, wo der Gebrauch herrscht zu háufen, darf man 
es nicht abstreichen. jer. Schabb. zu 1, 4 rx 
maon man hat das Mass abgestrichen, d. b. durch 
Hinzufügen mancher rabbinischen Satzungen haben 
die mosaischen Gesetze an Gehalt verloren; 
vgl auch das treffliche Beispiel das.: Jemehr zu 
einem Masse, das voll ist mit Oel, Wasser hin- 
zugefügt wird, desto mehr geht Oel verloren. Ueber 
die entgegengesetzte Ansicht vgl. Auf ühn- 
liche Weise bab. Schabb. 153 b, wo aber die Bei- 
spiele etwas matter sind. 


NETTO m. Abstreichung des Masses. 
Lev. 19, 35 J. Srnoa ac bei Häufung 
und Abstreichung. 

* Kelim 17, 16 ror der Abstreicher, d. h. 
das Instrument, womit man die Maasse abstreicht. 
B. bathra 89b nss >e prm qu yw man darf 
den Abstreicher nicht aus einer Gerte machen, weil 
er dann zu leicht ist und über die Häufung 
wegfährt; aber auch nicht von Metall, weil er 
alsdann zu schwer ist u. dadurch von der Füllung 
verloren geht. , 

ANA m. (syr. Laag, hbr. ^m?) morgen, 
der morgende Tag; auch als Adv. Exod. 
17, 9 &^wp KR "CH morgen werde ich auf der 
Spitze des Hügels stehen. 32, 5. Jos. 4, 6 
"r5 zu Morgen, auf den folgenden Tag. Num. 
11, 18. Spr. 27, 1 pb rä auf den mor- 
genden Tag. Ueber die wahrsch. Etymologie 
dieses Ws. vgl. NIE. 

TINA m. (von am) Brand, Brand 
wunde. Exod. 21, 25 J. mm x "on 
mom Han das Geld für den Schmerz der 
Brandwunde (gebe er) für die Brandwunde, Tw. 
m". . 

XDIVA f. (hbr. mann, von sun) Ge- 
danken, Absicht, Plan. Jer. 49, 20. 50, 

4 


un 


i 
bei iM 


annm = 96 — NO 

45. 2 Chr. 26, 15 er verfertigte in Jerusalem Königs langten an. Gen. 10, 19 O. 4435 "La 
wmp3v€nzz Nowara ein sinnreiches Kunstwerk. | 03705 ton wo man anlangt in Gerar, wo 
— p. Ez. 38, 10 ma enn böse Gedanken. | man arlangt in Sodom. 25, 18 0. Tw. MOND. 
Jes. 55, 8. Ps. 56, 6. 92, 6 paypa Ms. | 2 Chr. 26, 8. Ps. 107, 18 pen bach man 
(Ag. ermp. Sau) deine Gedanken. ` sie gelangen zu den Eingängen des Todes. EXth. 
sr? DE "mo s. pm 4, 14 Rm25z ons wy NN du gelangst dahin 
dach ` ` die Regierung zu besitzen. — 2, übrtr. von Zeit 

snm f. (von nnz) eig. Herabfallendes, und Raum, eintreffen, hinreichen. Am. 


dah. 1, Abfall des edeln Metalls, Schlacken. 
Spr. 10, 20 gediegnes Silber ist die Zunge des 
Frommen, gpr ën 8351 Ms. (Ag. nm 
das Herz der Frevler aber ist Schlacken, Abfall, 
Tw. oa (022? LXX. ixAswa; Pesch. hat 


1250, nach Cast. Lex. Syr. „fel, amaritudo, bilis“, 


was jedoch hier keinen Sinn giebt und dem hbr. 
Tw. nicht entspricht; sollte nicht auch in der Desch, 


— dem Trg. lào45o zu lesen sein?) — 2, 


Fehler, Fehlerhaftes HL. 4, Tamm 
3 m» du hast keinen Fehler, Tw. oan, 


D'DITTI f Absteigung, Abhang eines 
Berges. Jes. 15, 5 (10) Gamma mna auf 
dem Abhange von Choronaim. Jer. 48, 5 nının2 
Regia (Ag. mnmzz2), Tw. am — PL Deut. 
28, 43 J. ihr werdet sinken unter ihn pnw 
voa (trop.) einen Fall (eig. Absteigung) nach 
dem andern, d.h. immer tiefer, Tw. un. 

*Threni r. zu 2, 1 er warf ihn schnell zu 
Boden, mnmpin Goar : Amano roi Ria 
Ron 8595 mmnm may ^nm und sein 
Herabfallen glich nicht seinem Aufsteigen, denn 
das Steigen erfolgte nach und nach, das Fallen 
aber schnell, auf einmal. 


AMATA f. (hbr. Ton, von nn) Kohlen- 
pfanne, Feuerbecken. Num. 17, 11 O. 
amom (I. Nm). Lev. 16, 12 RUPES "ba 
eine Kohlenpfanne voll. 2 Chr. 26, 19 m? 
Nnnma in seiner Hand war eine Räucherpfanne, 
Tw. oz — Pl. pnya, apen Num. 16, 
6. 17, 9 fg. 


NINTA m. (syn. mit ranma) Abhang. Jos. 
7, 5 xonnna ymmo er schlug sie auf dem Ab- 
hange. 10, 11, Tw. 54v22; vgl N: CR, 


NDNA f. (hbr. Popp, v. Ann) durch- 
brochene Oeffnung, Höhlung, Loch. 
Trop. 2 Chr. 33, 13 Gott machte Mann Maan 
NU2UA eine Hóhlung und Oeffnung im Himmel 
unter dem Throne seiner Herrlichkeit, wo das 
Bussegebet des Manasse durchdringen konnte, 
Tw. Any») — nach Snhdr, 103a wurde mm ge- 
lesen: »-pna ppm pao Dänn D mu. 


N22 fut. am (syr. Ho, zum Theil hbr. 
Roi gelangen, reichen an etwas, dab. 
1, von Personen ànkommen, anlangen. 
Gen. 48, 20 J. Som > als wir anlangten. 
Esth. 6, 14 wn obn vany die Fürsten des 





8, 5 — nu CDS MIN wann wird der 
Schaltmonat eintreffen! Khl. 12, 1 75» pum 
vn es kommen Jahre an dich heran. Sach. 
14, 5 byah Saa Non cu "OR denn das 
Thal der Berge wird bis Azel reichen. Hiob 
20, 6 sum siy open sein Kopf reicht bis 
in die Wolken. Gen. 11, ng 77 "on mws 
Ru seine Spitze reicht bis gen Himmel. 
— 3, bildl. von Ereignissen, Geschicken u. dgl. 
überkommen, begegnen. Khl. 8, 14 
Gamba Rat Fromme, welchen Unglück 
begegnet. Num. 17, 5 J. = "D^ pon so 
wird es ihm begegnen. Ps. 32, 6 Nò mnb 
qum ihn treffen sie (die Leiden) nicht. Hiob 
4, 5. Hos. 6, 11. Deut. 30, 2 J. ponann wcz 
Moon ^00 23 eure Busse reicht bis zum Throne 
Gottes. 2 Kn. 19, 26 das Grün verdorrt on 


| par ah nun Nba bevor es dahin kommt, 


zu Áehren zu werden. Jes. 37, 297. — Selten — 
Af. Esth. 5, 2 xb noi (viell. zu lesen rosa 
sie reichte die Hand hin. 

Ithpe. opp sich wohin begeben, sich 
irgend wohin verfügen. Num. 23, 15 O. 
ND 7X Gong NNI ich werde mich dorthin be- 
geben. Gen. 22,5. 1 Sm. 9, 9 wenn "së 
Ram 3s kommet, wir wollen uns zum Seher be- 
geben! 14, 9. Ri. 19, 12. 


Af, "xw (syr. «bof, hbr. wen) etwas 


zu Jem. "gelangen lassen, bringen. Gen. 
27, 25 J. »2N5 ps "woN er "brachte es seinem 
Vater, Exod. 22, 19 (13) J. me" an man 
"sans er soll ihn führen zum beschädigten 
(Vieh) selbst, Tw. opp 79 wem (x; vgl 
Sean) Lev. 2, 8 J. nyama nO er soll es 
zum Altar bringen. 9, 12. 13 O das Brand- 
opfer wma mb wawar reichten sie ihm 
hin in Stücken, Tw. sn  Klgl 2, 2 
Richt Sonn er liess es bis zur Ene reichen. 
2 Sm. 7, 18. Jes. 26, 5. Spr. 6 mang 
Roi mob owa sein Mund bringt ihn zum 
Streit, Deriv. so, bawa s. d. W. 


*jer, Berach. zu3, 1 Gong "nva es begegnet 
ihm Unglück. jer. Pea cap. 8 g. E. 15 tnam 
es begegnete ihm so, Kethub. 63a *5ym Nun 
"71527 NT es kam der Rüsttag des Versöh- 
nungsfestes heran. jer. Kethub. cap. 4 Anf. 
Ve Sons cwm mnsa du kommst nun zu dem, 
was R. Simon gelehrt hat. B. Kam. 117a er 
sagte: mia äm) NIT mn ston zem 
trage es und führe es mit uns gemeinschaftlich 
(zum Könige)! er trug es und führte es mit 


gek - 
ihnen. B. bathra 2la Nm Raa punn NS 
gnos man führt nicht ein Kind von einer Stadt 
in die andere, dass es die Schule besuche. — 
Chag. ba en Wan qu pus cut vm pas 
er liess die Feigen, welche reif waren, liegen 
und nahm die unreifen. Hier ist unser W, 
ellipt, zu nehmen, etwa wie yann au dio 
Reifezeit ist angelangt; vgl. oben 2 Kn. 19, 26, 
— Ab. sara 4a pob OmU REN poTas von 
dem Eurigen führe ich euch einen Beweis an. 


42300 m, (vonz3z Münze, geprägtes 
Geld. Esth. ID 3, 9 së Saar c Fa durch 
diejenigen. welche die Münze anfertigen, sie 
prägen. Esth. 9, 4 gp 322 per ën: 
seine Münze war gangbar in allen Provinzen, 
Tw. Nach Genes. r. sect. 39  näml. 
gehört Mardechai zu den vier Männern, Rz 
QI pues om> deren Münzen (monetae) sich 
in der Welt verbreiteten. Das.: die Beschaffen- 
heit dieser Münze des Mardechai: 72% 58X0 7% 
m GC bestand darin, dass auf der einen 
Seite Sack und Asche, auf der andern eine gol- 
dene Krone aufgeprägt war. 

* B. mez. 45 b. 46a poon mws sau yu bei 
gangbarer Münze findet kein Tauschhandel statt; 
es muss nàml. dabei ein förmlicher Kauf durch 
Nennwerth geschehen. Uebertr. jer. Berach. cap. 

H wouw yaun der Typus 
(das Gepräge), den die Gelehrten bei den Eu- 
logien bestimmt haben; bab. Berach. 40b. 


TOD f. (von sun) das Flehen, die 
Bitte od. Geneigtheit, Inclination; eig. 


aw a 
d aw 


am 
les 
nase. 
A -— 


wie Zah io, ! . 
das syr. Loic: das Angehen, accessio, | zu lesen Nmv, Ag. pl er hat Gott keine 


TE 
TU 


dah auch das bittend Angehen (das hbr. 
vereinigt ebenf. diese beiden Bedeutungen in 
sich). Nur in jer. Trgg., in den baby]. steht dafür 
zs Exod. 11, $ 202 cz yro sie werden 
bei mir Bitte thun, od.: Geneigtheit nachsuchen. 
Ps. 12, 12 == San der Arme, der eine 
Bitte thut. — Oefter mit vorgesetztem 3 (wie 
az) eig. mit (meiner) Bitte! od.: mit (deiner) 
Geneigtheit! dah.: ich bitte. Gen. 43, 19 (20) 
‘maa i2 “wen ich bitte dich, mein Herr. 44, 
184522 322 >= cili waich bitte, mein 
Berr, es móge mit (deiner) Geneigtheit sprechen 
dein Knecht, Tw. ^2. Num. 12, 11. 12. Exod. 
32, 31 smb> >> yl qu 1002 ich bitte 
dich, Herr aller Welten! 

*Joma 87a namna su wpaun wer bei Jem. 
Geneigtheit nacbsucht, ihm Abbitte thut. Berach. 
85b 45:2 pa ich bitte euch; pleonastisch 


TET 
wé e i 


Snhdr. 97a "Ganze? 8573 amwaa mit Flehen 


bitte ich euch. Joma 72b Nb sm RO 
am ren yrn ich bitte euch, dass ihr 
nicht eine doppelte Hölle gewinnet! nàml. wenn 
sie sich im Gesetzstudium abmühen, und bier- 
mit eine unredliche Absicht verbinden, um z. B. 
Ehre od. Reichthum zu erlangen. 
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Sam 


NIPTOD ven 

Son Prüp. (syr. NSS, zus. gesetzt aus 
wm u. ^9) in Betreff, anlangend, quod 
attinet ad; dah. 1, ob, wegen, propter, causa 
nur in jer. Trgg. Num. 25, 8 gaben bam wegen 
dieser Menschen. Ps. 44, 27 42:3 Fatz wegen 
deiner Güte, 4, 3m2 bam weswegen? — bat 
12 un, wie ban, >= deswegen Ps. 1, 5. 
49, 15. 68, 28. Mit Suff (jedoch mit Aus- 
nahme der 3. Pers. pl.) non. Spr. 8, 15 


"zc am "nou Ms. (= Pesch. Ag. bam 


X:N) durch 


mich (meinerseits) regieren die 
Könige. V. 


16 JPassanıe anin andwa Ms. 


| Onasa? Pesch. en Sain ligo. 23:0, 


Ag. ermp. poma wasis vet) durch mich 
werden die Fürsten erhoben. Ps. 115, 1 Nb 
Rp bun Win ~“ genbo nicht unsertwegen, 
o Gott, u. nicht unserer Tugenden wegen. Dag. Ps. 
106, 26 ymi ihretwegen. — 2, mit folg. 3 
weil, propterea, quod, quia. Ps. 1, 5 z:z5 
ban weil es bekannt ist. 35, 7 12:3 bwn 


mir umsonst (unverschuldet) eine Falle legten. 
38,3. Hiob 5, 6 ^2» N7Ez pz: N25 512 Ms. 
(Ag. N5 mw) weil Unheil der Frde nicht ent- 
keimt, Spr. 9, 16 mb ann: 72593 vc: Ms. 
(Ag. ermp. "2:59) weil er thóricht ist, komme 
er zu mir! Tw. ne moto Mit prosthet. 
N: DWRN s. d. 


"^ 


NTIOD m. (v. rz) eig. Hingeworfenes, 
Ausgestossenes, bes Vorwurf. Hiob 1, 
22 armen ^»: rap Nb» Ar. s. v. nz 2 (viell. 


ra 


- 
"ZE, 


Worte des Vorwurfs gemacht, Tw. 
WEINS s. in “n. 
xo20n0 m. (syr. lmapaso, griech. uerafe) 
Seide, rohe, grobe Seide. Pl. Esth. 
1, 6 pepu wN Stricke von grober Seide, 
Tw. mem ` 
*Schabb. 20b Soot wab mm er war in 
Seide gekleidet. Ketlub. 85b PER er 
gab cin seidenes Kleid zum Autbewahren. B. 
Kam, 117b aan an ocun Ar. (Ag. NODUXN) 
die Seide des R. Abba. Genes. r. sect. 40 
pru nw posuwa du führst seidene Kleider (od. 
Stoffe) bei dir. ,, 
byun GE od. Son m. (syr. Vaso 
von bu) Last, Schwere, was zu tragen ist. 
Num. 4, 15 0. nnp ~a Pap edd. Sbj. Lech 
(Mss. u. sp. Agg. = J. Svon u. Se) die Last 
der Söhne Kehaths, Tw. mw. V. 19. 31. 32. 
47 baum jm»? der Dienst des Lasttragens. 25, 
8 J. Now ya namn wb» es wurde nicht zer- 
brochen durch die Schwere. Ps. 144, 14 sonn 
katz ` aan unsere Rinder tragen Lasten. 
1 Chr. 15, 22 gan "505 die Lasiträger. Ps. 


-magg 
nozon 


am — 
38, 5 mp» bwo wie eine schwere Last. Jer. 
17, 20. 21. Uebrtr. Hiob 7, 20 by m 
eus ich bin mir selbst zur Last. 2 Sm. 

33. — Pl. Jes. 46, 1 pc hun (od. au E 
die Lasten eurer Götzen. 

*jer. Chag. cap. 1 Anf. re Nop? rä? 
ban m ocn pro yuvzmxn qmm gm yes 
zur Zeit der Bedrüngniss (der Religionsverfolgung) 
haben die Feinde die Juden (am Sabbat) mit 
Lasten beladen; sie aber waren darauf bedacht, 
dass je zwei eine Last trugen, weil näml, auf 
diese Weise das Lastentragen eine geringere 
Sünde ist. 

Dan IL». (— NSuz) Reise, Zug. Deut. 
10, 11 0. wor gip Erd DTN edd. Sbj., Lssb. 
(Mss. u. sp. Agg. buy») gehe bei der Reise vor 
dem Volke einher, Tw. zc». Jes. 
pow Bascht (vgl. =) ein Karawanenzug, 
Tw. NUS (rox) 

sun m. (hbr. Kell Stange. 18m. 17, 6 
"APA pa son: Suny eine eherne (speer- 
artige) Stange zwischen seinen Schultern, Tw. 
poz, vgl. Kimchi. — Pl. Hiob 40, 18 (13) 
Sien nypon yo zi Ms. (Ag. x>w, Regia 
DE seine Gebeine sind wie eiserne Stan- 
gen. — Stw. viell. Šu: schwer sein, od. arab. 











TN 


GC 


Mae schmieden. 


sun m. (von >u; sprechen) Ausspruch, 
Vor frag; bes. von einem göttlichen, prophe- 
tischen Ausspruch, dass. was hbr. Nur. 2 Kn. 
9, 25 PIT Wonn bun m cm DUINN es 
wurde über ihn ausgesprochen dieser prophetische 
Spruch. Hbk. 1, 1 Nox: bua der Ausspruch 
der Prophezeiung. Jes. 13, 1 t4 c2 >un 
der Ausspruch vom Fluchkelch. — Möglich, 
dass die Trgg., wofür nament]. letztere St. spricht, 
unser W. in der urspr. Dedeut. aufgefasst haben: 
Last, die von Gott od. dem Propheten aufgelegt 


wird. Ueber Jes. 21, 1 vgl. az, 

GK $. un. — NDICT s. BD 

ambon Í. 1, Last, Schw ere,  Hiob 
40, 13 WENN BCE Regia (vgl. >u) 
wie die Schwere des Eisens. — 2, mit 38 
verbunden E: spun) Bewerfung mit 
Steinen, Steinigungstod; nur im J. Exod. 
31, 15. 35, 2 pas neun opm er soll 


durch Steinigung getödtet werden, Tw. ma nva 
— nach Snhdr. 7, 4 : Lev. 20, 2. 


PEULO s, AM 


vr 


nior 






ab ZON m. (von Gei Bedachuug, 


Be- 
schattung. Num, 14, 14 J. bpon rn 
y^» deine Wolke ist eine Bedachung 
über ihnen. 


b ZON a, (syr. DS uso) Obda ch, um- 
braculum, tugurium. Ps. 10, 9 bunu NN 4 


pU 


21, 1 bwn; 
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-= Sygun 
Ms. (Ag. mbuna) wie der Löwe unter der Be- 
dachung (des Gestráuchs), Tw. 7552. — Pl 
SS 28m. 11, 11 sie wohnen 850% in Hütten, 
unter "Bedachungen. Lev. 23, 42 pann ben 
in Hütten sollt ihr wohnen. Mann? Nari das 
Hüttenfest das. V. 34. Gen. 35, 14 J. Num. 
29, 19. 17. 20 fg. J. Sach. 14, 16 fg. 


Nn5bbp, anbUn, St c nter f. (syr. 


Ste Bedachung, Hütte, Laube. Jona 


4, 5 Robbo op cb sam Levita (Ag. anbun) 
er machte sich dort eine Hütte. Jes. 1, 7 
Ra Nn5»rz25 wie die Laube im Weinberge. 
Hiob 38, 40 wnooea pans sie weilen in der 
Bedachung des Gestrüuchs. Lev. 23, 42 J. 
^21 ynn2552 NTD pans wp» 3 in einer 
Hütte, deren zwei Wände nach Vorschrift gebaut 
sind (nämlich wenigstens zehn Handbreiten lang), 
deren dritte Wand eine Handbreite (Faust) lang 
ist, die mehr Schatten als Sonne hat und die ange- 
fertigt wurde zur Beschattung und zu festlichem 
Zwecke u. s.w. sollt ihr sitzen — nach Sueca 2 
fg. — Jes. 4, 6 `z» ne% eine .Bedachung der 
Wolken. Lev. 23, '48 0 ^u Drewno edd. Sbj. 
Lssb. und m. Agg. (Ms. I "E hrs 3232, HI 
"ur nf II xona, J. Soen EEN Pou 222) 
unter der Bedachung meiner Wolke, näml. der gött- 
lichen Herrlichkeit. — Pl. Gen. 33, 17 m 225 
Tcu 727 für sein Vieh machte er Bedachungen. 


*jer. Sueca zu 3, 1 x5tya m> sas er machte 
sich eine Hütte. Bab. Succa 28b. 29a "un 
RDD 92 899m na Rea Nnw Trink- 
geschirre können in der Festhütte stehen, Essge- 
schirre hing. nur ausserhalb der Hütte; weil näml. 
solche Geschirre in der Regel nicht so reinlich sind. 


ston m. (von 55:) 1, Last, schwerer 
Gegenstand (= e» od. San). Hiob 40, 
‚ (13) Nbs Un edd. Ven. (vgl. 
S) wie eine eiserne Last (od. Stange), Tw. 
ox. — 2, Zug, Fortzug, Reise. Jes. 
21, Lions om ed. Ven. I u. Kimchi (Ag. 
Yan, Raschi Gaam s. d.) der Zug der Karawanen, 
welche von der Wüste her kommen, Tw. sw" 
(0:5)  — Pl. Num. 33, 1 bann ca "son die 
Züge (Reisen) der Sóhne Israels, Tw. "02. 10, 
6. 28. 33, 2 men vxo nach ihren Zügen. Gen. 
13, äech Dag er ging nach seinen Zügen. 
Exod. 17, 1. 


NINO, zan m. 
das Untergehen, der Untergang, von 
der Sonne, Westen. Deut. 11, 30 J. mN 
NUMOS No zn der Weg des Sonnenuntergangs. 
Ps. 113, 3 muc 52 8020 Mva von Sonnen- 
aufgang bis zum Untergang, d. h. von Ost bis 
West. Deut. 21, 23 J. Senn suo p» bei 
Sonnenuntergang (viell. Inf.) 

*Genes. r. sect. 63 Diokletian sagte: gieb 
den Juden nicht eher den Brief rau oe NbN 


veux 


AJ e ken 


N. act. (von zz 


«Yon 


sure Ar. Ms. (Ag. 821997 Num visto) als 
beim Sonnenuntergange des Freitags. Das. sect. 
6 Anf.: Am 15. Nisan hatte der Mond "neen 33 
Ar. Ms. u. ed. pr. (Ag. **, vgl. Mathn. kehuna 
z. St, wonach 3^ unbedingt richtig ist) dreizehn 
Untergäuge, d, h. nach seinem Sichtharwerden 
an jenem Monat war er 13 mal untergegangen. 


SIDD m. (von) Aufbewahrungs- 
ort, Ort, wo man sich od. das Vermögen ver- 
steckt, Schatz; dass, was hbr. um Jes. 
33, 14 warn are xitpn ra das Haus 
unserer Macht und unseres Schatzes ist dureh- 
sucht worden. — Pl. Jer. 41, 8 72 N39 ron 
gc wir haben Schätze ‚versteckte Güter) auf 
dem Felde. Ob. 67-7773 San aufgedeckt 
sind seine Schätze, od. Verstecke. Jop, 49, 10 
miese seine Schätze. 


anon f. (yr. lZiexabsoyv ersteck, 


mrm ri der Versteck des Hauses Juda, Tw. ! 


z — PL 1 Sm. 23, 24 uui ADULT 
ya die Verstecke, wo er sich verborgen hielt, 
Tw. sro, Ri. 6, 2, Tw. mannm. 


RICH f. (von e eig. Part. Af) Buh- 
lerin. Lev. 21. 70. u J. wx? aen (in 
sp. Agg. u. Bxt. sz) ein buhlerisches Weib. 
Gen. 34, 31 J. I N72 ppe: gan Nmw2 wie 
ein bublerisches Weib, das sich preisgiebt. 


NI"ZOT f. Buhlerin. Gen. 38, 21. 22 
J. xr xom ron sb es war hier keine Buh- 
lerin, Tw. ===. Deut. 23, 19 J. manm 38 
der Lohn, den man der Buhlerin giebt. 
— Pl. Num. 24, 14 J. soot Noc: buhlerische 
Weiber. Gen. 42, 9. 12 J.Nzox neun nv 
P x um die Blóssen von den Buhlerinnen 


un 
merer 


des Landes zu sehen seid ihr gekommen, Tw. | 


"Wor — nach Genes. r. z. St. DMN NEN 
mim bo zen. 

WD2C2 f. (br. pl. rzzz», von oru) wohl- 
schmeckendes Gericht, Leckerbissen. 
Hbk. 1, 16 sz Spann sein Mahl ist 
schmack haft,kostbar. 

OPED s c 

DD Pe. wie im Syr. u. Hebr. ungebr. — 

: ,U 
AL zen (syr. ibo], hbr. Turm) regnen 
lassen, Regen u. dgl. vom Himmel fallen lassen. 
Gen. 2, 5 J. c-pzN “ x N5 Gott, der Herr 
hat nicht regnen lassen auf die Erde. 19, 24 
0. pap 27 "wor er liess regnen über Sodom. 
Gew. steht dafür: “22 MTR. 


a? m. (er. ax, hbr. zv) Regen. 
Hiob 37, 6 at "na gon Regen auf Regen. 
V. 13 879379197 Sam ein Regen des Unglücks 
(vom göttl. Zorne). gan e ein heftiger 

en. gms sun ein sanfter Regen. V. 15 


~. 
wer 


T cux 
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Kun 


1900 ^::» die Wolken seines 
Deut. 11, 14 0. posg Sun 
der Regen cures Landes. V. 17. — Pl Ps 
65, 10 das göttliche Behältniss im Himmel 
jy sou Ms, Ap. 8=0n) ist voll von Regen 
In. Ga (das. Trg. will die verschiedenen Arten 
von Regen andeuten) Gen. 19, 24 J. mnm 
Nor" paun er liess fallen Regen des Wohl- 
wolleus ; Tw, suss, welches nliml. von CN) DES 
getrennt werden soll; vgl. Raschi. 

*Taan. 6b ns òro waua der Regen 
ist der Gatte der Erde; vgl. N; m. Snhdr. 113a 
Suus Rack der Schlüssel zum Regen, den 
Gott allein hat. Ab. sara 55a x523 => on 
NTIU Sn man schlachtete ihm (dem Gëtzen) 
einen Mann u. so kam Regen. Taan. 9b xom wi 
Fan DE aon Man 720027 so wie die 
Babylonier täuschen (lügen), so täuschen auch 


Regens, Tw, w. 
(J. 39981 Kaum) 


` ihre Regen, d. h. die Anzeichen derselben. 


» rr 

NON, NIUN, NDOOD f (syr. Lërbie, 
von "23) Wache, Bewachung, dass. was 
hbr. een, nurum, u. zw. 1, Posten, wo 
Jem. Wache hält, Warte. Jer. 51, 12. Jes. 
21, Bo NIN naun == auf meinem Posten 
stehe ich bereit. Hbk 2, 1. Dann auch für 
die wachthabenden Posten, Wache, Be- 
wachung. 2 En. 11, 5. 6. 5 wrca reu“ die 
Wache des Hauses. 1 ëm. 14, 12 Bros 
die Männer der Wache, die Wachthabenden, Tw. 
maram. 1 Chr. 18, 17 die Söhne Davids 
N2527 Rou Nn27p2 sassen vorn an als die 
Wache des Königs. 23, 11. 26, 16. Hiob 
7, 12.— Daher auch für die im Tempel dienst- 
thuenden, wachthabenden 24 Priester-Abtheilungen, 
deren jede abwechselnd eine Woche fungirte 
(A5 nme 75; vgl. Taan. 4, 2 fg. und 
Gem. das, wonach diese Institution bereits von 
den Propheten [c^w^22 " ^] und zum Theil 
schon von Mose herrühren soll; vgl. den Pl). 


- 
1- 





ym 


NOMIN DPIN ed. Sbj ausser dem Posten der- 
selben Woche, denn so baben es die Väter ein- 
geführt. (Man beachte noch folgende Lesarten 
dieser Stelle: Ms. II. snzo am), Mss. Iu. III 
Rnw Nn", ed. Bon. &nac2 ^m, ed. Lssb. 
‘sw nn, sp. Agg. ^23 ^n). — 2, Gewahr- 
sam, Gefüngniss, Ort, wo Jem. bewacht, auf- 
bewahrt wird. Gen. 40, 3. 4. — 42, 17 na 
sam Mss. u. àlt. Agg. (sp. Agg- Wan das Ge- 
füngnisshaus. V. 19 nmn ma euer Gefäng- 
niss. — 3, die Nachtwache, vigilia, pvłaxn, 
in deren cinige die Nacht eingetheilt wurde. Sol- 
cher Wachen gab es bei den Hebr. in den ältesten 
Zeiten drei zu je vier Stunden; dah. Ri. 7, 19 
Ma ND die mittelste Wache, Tw. n 397. 
Ps. 90, 4 steht dafür: Sab Frou die Nacht- 
wache, d. h. die eigentl. Schlafzeit. Exod. 14, 
24 Nox nuna (Bxt.: nana?) in der Morgen- 
wache, d. b. die letzte der Nachtwachen (vgl. 


sun 

Berach. 3a b mbh wn nawn "3 die 
Nacht wird in drei Wachen eingetheilt; nach 
einer Ansicht das. nnwn ^ in vier Wachen, 
(nach römischer Gewohnheit). — 4, das, was 
zu bewahren, aufzubewahren, zu be- 
obachten ist Exod. 12, 60. j> m 
Sub es sei euch zur Aufbewahrung. 16, 32. 





Nun 18, 8 ^m'obN n» die Beobachtung 
meiner Heben. Gen. 26, 5. Lev. 8, 35. 
Pl 2 Kn. 11, 18 ma by JR?» Nin» 9721 


wsp der Priester setzte Posten ein über den 
Tempel, Tw. mpa. 1 Chr. 9, 22 paor poyn 
SR INNI ed. Wilna (Beck crmp. Spo) 
das sind die 24 Posten, welche David und der 
Prophet Samuel eingeführt haben. V. 28. 24 
RO non sechs Posten. 1 $m. 2, 36 geselle 
mich 8:75 nou Nun zu einem der Priester- 
posten, Tw. pap INN. 
Ps. 63, Vom IN Son in den Nacht- 
wachen denke ich nach über dich. 119, 148. 
*Threni r. Einleit. pag. 44a pmb powa 5 
N*2:0? Bro wa man führte ihnen vor den 
Obersten der Stadtwache und den Feldaufscher, 
Vogt, — Kethub. 110a "5 ron Rossun women 
(gr. 7 weronrtng, metrata) wozu die Fässer (hier: 
Säcke) wechseln? d. h. wenn Jem. in jeder Hand 
einen Sack trägt, und die beiden Säcke gleiche 
Lasten enthalten, was würde es ihm nützen, wenn 
er die Last der einen Hand in die andere neh- 
men wollte? dort bildl. in dem Sinne: wenn zwei 
Personen auf einander Schuldscheine haben u. sich 
gegenseitig verklagen, so compensirt das Gericht 
beide Forderungen. Ab. sara 10b xoxan die 
Säcke. Wahrsch. wurde auch zu diesem W. “n3 
als Stw. angesehen, in der Bedeut.: das, worin 
man etwas aufbewahrt; vgl Horn. 


N “05, NIMITDOD f (von u) Be- 
schüftigung. "Gen. "36, 39 J. I San am 
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anaon Nanun 725 mna 8925 Matred hiess | 


er, weil er bemüht war mit Beschäftigung und 
Goldsieben. (Ueber die LA. Raschis vgl. Se), 
1 Chr. 1, 50 (51) 817749021 Rz 125 ums 
dass. — Nach der LÀ. Raschis I. c: 7154 
mcr cb er war der Welt wie Matrida, 
wäre hier viell. eine Anspielung auf eine my- 
thische Person, mögl, Weise Mestra od. Metra 
der Griechen. 


NDUMYOD f Matrona, Hausfrau, 
Fürstin. — Pl. Esth. 2, 14 m DE 
dor Hüter der Frauen, näml. im Harem. 2 Chr. 

25 Ronson xaa die Fürsten und die 
V'ürstinnen, Tw. maun. 

*Chull 105b Rosu wor jene Matrone. 
Nedar. 50 a. — jer. Jebam, zu 16,3 n2» miran 
"RE v5» eine (wohlwollende) Matrone zog 
vorüber und löste ibn aus. jer. Pes. zu 10, 1. 

Tanch. Abschn. Schelach p. 213b u. Abschn. 
Emor p. 175b abwechselnd wr-214:2 u. Mantz, 


T7723, emph. SG, St. c. m u. mn m. pl. 





jean 


, PY 

(syr. «20, fa, hbr. om) Wasser, Gewä 
ser, aqua, aquae. Gen. 26, 19 0. 733 v 
fliessendes Wasser, Tw. avr pv». Num. 1 
17 ©. u. J. an v3 Quellwasser, Tw. nn n 
— nach Sifri 425: own yox 22, dass när 
das W. om in dieser St. anders aufzufass 
sei, als dass. W. in der hier zuerst angeführt 
St. — Exod. 15, 10 ye'pn 777% mächtiges, d. 
heftig brausendes Wasser. Ez. 27, 26. Ge 
1, 6 J. II er machte einen Unterschied Sau" 
prp NUS qus ban zwischen dem obern Wass 
u. dem untern Wasser (Genes. r. z. St. o 
Daucapnpnpn Dam Damon s w). 7,70 ' 
Re das Wasser der Sündfluth. Ps. 78, : 
Wan pouw Son Ms. (in Ag. fehlen letzt. 
W.) die Bäche strömen Wasser. Exod. 7, 19 m 
qua nues die Stätte ihrer Wassersammlun 
— Ueber das Stw. vgl. x» und «a. 

*jer. Berach. zu 9, 2 p37 m:v5»s ox 
mar: ennnnm das obere Wasser (der Regei 
ist der Gatte und das untere (Quell-) Wassı 
die Gattin. Chag. 14b R. Akiba sagte ; 
den Gelehrten, die sich mit ihm gemeinschal 
lich in die Geheimlehre, namentlich die Ko 
mogonie, vertieften (wórtl.: die ins Paradi 
gingen, 0795 35:2: bildlich): Wenn ihr zu d 
reinen Marmorsteinen kommen werdet, 12ND * 
ava ava so saget nicht: Wasser, Wasser! dei 
es heisst: wer Lügen redet, hat keinen Bestar 
vor meinen Augen (Ps. 101, 7), d. h. glaub 
nicht, dass der Urstoff (UA: od. materia prim 
das Wasser sei; eine Annahme, die bekanntlich b 
den alten Philosophen und namentlich bei d: 


; Gnostikern allgemein war. Vgl. hiermit jer. Cha 


zu 2, 1 oma Gr Bag mes np ursprüngli 
bestand die Welt aus Wasser in Wasser; was de 
als eine Geheimlehre angegeben wird. — Berac 


| 53b Gran On) DIRT DV 358 Don 


tonnes cn "DR „ihr sollt euch heiligen“ (Le 
12, 44) darunter ist das Waschen vor der Mal 
zeit zu verstehen, „ihr sollt heilig sein“, darunt 
ist das Waschen nach der Mahlzeit zu verstehe 
vgl. So: 

11?DO D Mitatron od. Metatron, N.g 
eines Engels. Gen. 5, 24 J. I Chanoch sti 
in den Himmel durch das Wort Gottes x” 
Kä N*ED mä Fu und er nannte il 
Mitatron, den grossen Schreiber. Nach De 
34, 6 J. gehórte dieser Engel zu den vier Fü 
sten der Weisheit (smasm ~:a), welche 6 
Leiche des Mose bestatteten. 

* Chag. 15a Elischa ben Abuja yunun X 
^21 Bränn mb amna sah den Metatrc 
welchem es gestattet war zu sitzen (im göttlich 
Gemache) und die Tugenden der Israeliten ni 
derzuschreiben. Snhdr. 38b mit Bezug auf Exc 
24, 1: Zu Mose sprach er: Komme zu Go 
und nicht: Jon ^5» komme zu mir! rot ! 
334 cuo» ww darunter ist Metatron zu ve 


GN? 


stehen, dessen Namen ähnlich ist dem seines 
Meisters, näml. Gottes, Ab. sara 3h Yuan 
als Lehrer der Kinder. — Die Etymologie unseres 
Wortes ist noch immer nicht ganz aufgchellt, 
trotadem, dass Sachs, Beitr. 1 S. 108 glaubt, durch 
,die Stelle des "ifri (s. w.) endlich allen Un- 
glauben (dass uuser W. das lat. metator sei) 
niederschlagen“ zu können. Wahrsch, ist yz 
das gr. pMéTerUgevvoy (ähnlich yon ry 
geyvos) d. b. derjenige, der nächst dem Herrscher 
den ersten Rang einnimmt. Dafür spricht nament- 
lich die zuletzt angeführte tlm. St.: „sein Name 
ist ähnlich dem seines Meisters“, mit Bezug auf 
Exod. 23, 21 „mein Name ist in ihm“. (Die 
Erkl. der Commentat.: Die Buchstaben dieses 
Engelnamens hätten denselben Zahlwerth wie die 
des Gottesnamens, näml. 2 [ohne ^, was 
sonst nicht vorkommt) betrage gleich ap 314, 
ist zu weit hergeholt; vgl. auch 'Tosaphoth zu 
Chull. 60a u. Jebam. 16b s. v. zczz, wonach 
dieser Engel der ==> rn wäre, ähnlich dem 
Demiurg bei Plato) Hie u. da wird auch die- 
sem Engel das Epitheton: 2:27 ~w beigelegt 
(wahrsch. ist nieht wie nach der gew. 
Annahme 2-25, zu lesen) der Engel, der im 
innersten Gemache bei Gott sitzt, (vgl. Chag. 
5b NC2 ^72): während die andern Engel die gött- 
lichen Befehle: hinter dem Vorhange, 
hören (vgl. Chag. 16a 3727 nam yu 
mar oral, — Anders hing. verhält es sich 
mit dem lat. Metator, Abtheiler u. Festsetzer 
der Grenzen, welches W. ebenf. in den Midraschim 
angetroffen wird; vergl. Tanch. Abschn. Ki 
thissa g. E. p. 120b Goen 4515 op "20523 
"won in der Wüste gehe ich vor ihnen als 
Metator. Genes. r. sect. 5 5o ow nor 
TODO yes Capa (ähnlich lautet die von 
Sachs Le aus Sifri citirte Stelle) die Gottes- 
stimme wurde dem Mose ein Metator, um ihm 
näml. die Grenzen des Landes zu bezeichnen. 
Das. auch: die Gottesstimme wurde 5» vn 
T3 ein Metator auf dem Wasser, um näml. 
dieses zu sondern. In diesen Stellen ist wahrsch. 
das selten vorkommende „con mit uam 
verwechselt worden. 


--———- 
nm 


aan Michael, N. pr. eines Engels (wer 
ist wie Gott). Hiob 25, 2 Nm p3 5bN2"2 
RENT gen Michael steht zur Rechten Gottes, 
und er ist über das Feuer gesetzt. Exod. 24, 
1J.wmo2n von broa M., der Fürst der Weis- 
heit. Ps. 137, 7 Gan Dän bowa M. der 
Fürst Jerusalems. V. 8 ën mas Now: Ms. 
(Ag. 58533) M. der Fürst Zions. 

*Genes. r. sect. 1 Anf. yaııa nn 5w272 
Ty" bw Michael dehnte die Südseite (Rechte) 
des Himmels. ` Sebach. 62a >> a nam 
T53 ep may ba on der Altar war 
gebaut u. Michael der grosse Fürst stand da u. 


— Al 





= wo" 
das.: Nach einem Midrasch sind unter diesen 
Opfern zu verstehen: die Seelen der Frommen ; 


nach einem andern Midrasch: Lämmer 
Feuer. 


535, soy m. (8yr. also, hbr. 5582, 


von 


‚ von DEX)Speise, was zu essen ist, esca, Lev, 


11, 24 0. Szen 5275 (J. N52»3) die Speise, 
die zu essen ist. Gen. 6, 21. 40, 17 N52» 
zz-t* die Speise Pharaos. Num. 13, 21 J. 
2220 PDN Bäume, die essbare Früchte tragen, 
Fruchtbäume. Ri. 14, 14 won pe: Bac 
aus dem Esser kam Essen, Speise. Jes, 3, 1 
Lama ap eine Stütze der Speise. 49, 26. Jer. 
52, 6. Ps. 74, 18 iz Ssws> Ms. (Ag. 
Roos) Speise zu verlangen. Spr. 6, 8 m*527 
ihre Speise. Lev. 25, 37 0. Exod. 12, 4. 

gp, NDOTZD f (syr. I6Saolio, 
hbr. rw, von >28) Speise, Nahrung. 
Spr 4, 17 wur Noby ynmnlzs:is uu 
Ms. (= Pesch, Ag. '2z«) weil ihre Speise eine 
Speise der Frevler ist. 23, 3 8712737 ars'zn 
eine betrügliche Speise, d. h. die ungern 
gegeben wird. 27, 27 Bräi qr» 
man für deine Speise u. die Speise deiner 
Hausleute. 28, 1 wie ein Löwe, zn oz 
der auf seinen Frass hofft, 


ambo» f. dass. Spr. 31, 14 pmm on 
uno Rapp Ms. (Ag. pon. Pesch. €x» 


azian 12 LA laso, Bxt. crmp. NU) 
von der Ferne kommt ihre Speise. 

son m. (syr. Das, gr. wilıov) Mil, ein 
Mass für Entfernungen u. zw. 2000 Ellen 
4000 Fuss, der vierte Theil einer Para- 
sange. (Ueber die verschiedenen Angaben dieses 
Längenmasses vgl. Bachorach in seinen Respon- 
sen Chut haschani pag. 109 fg.) — Bernstein 
Lex. s.h. v.: milliarium, spatium mille passuum, 
tertia pars parasangae (Bar-Dahl), quae tria 
milliaria minora continet. — Nur in den jer. 
Trgg. — Pl. Exod. 14, 22. 17, 8. 20, 18 
praa pha "on vpi sie standen zwölf Mil 
entfernt, Tw. pma — nach Mechi vm 
Vus de. Num. 2, 3 ron bënnt Ron 
pow sonn mmp "bag "mp rap das 
Lager Israels hatte eine Länge von zwölf Mil 
und eine Breite von zwölf Mil. 10, 33. Deut. 
34, 6 yon anyan monan er führte ihn vier Mil. 

*Meg. 6a bva T b» ban" sechszehn Mil 
im Geviert. Snhdr. 96a u. m. 

NZ s. in ‘on. 

Nb") I Prtkl. (blos mit vorgesetzt. 13) von 
selbst. Esth. II 6, 1umbıma Sp YDarandı 
edd. Ven. u. Levita (sp. Ag. Groe) die Seiten 
des Buches rollten sich von selbst auf. (Bxt. 
citirt fälschl. hieher: Gen. 34, 31 J, 41, 13 J} 


keen m en m 
rie ` Ze 


Opferte daranf. Minach. 110a dass.; vgl. Tosaph. | s, roi, 


ab" 

* Schabb. 100a Sou NoN die Länge kommt 
von selbst. B. mez. 16a N5vz2 8777 es geschieht ja 
von selbst. 84b Spoo Nm aba die tra- 
ditionelle Lehre wird sich von selbst verbreiten. 


Joma 49b gz am es hat die Bedeut.: von 
selbst. Sebach. 13b u. sonst oft. 


gon II (od. syn s. w), np f. (syr 
EH gr. Gunierocl feine Wolle; wahrsch. 
jedoch "liegt unserm W. das gr. 4uAmotog zu 


Grunde: milesiseh aus od. von Milet. Gen. 
49, 11.0. "mm z2x Sam Wi momoa ed. 
Lssb. u. m. Aeg, (Sbj so, Ms. I non nom, 


Ms. ID pu son) sein wollenes Gewand ist aus 
Wolle von ` glänzender Farbe (od. sein Gewand 
ist von glanzfarbiger milesischer Wolle). Hos. 
2, 7. 11 yn Nbva m2 ein Gewand von Wolle 
und Byssus. Esth. 8, 15 Sie? Bn NY 
ein kónigliches Gewand von feiner Wolle. Klgl. 
29, 20 nyna "op ein Hemd (od. Tuch) von 
Wolle. Ez. 27, 18 wr22 n5va “> Wolle des 
umhüllten Fliesses (od. milesischen Fliesses); 
vgl j23. Lev. 16, 4 J. na yna milesischer 
Bysus, Tw. 72. — Pl. pnp. Esth. 1, 6 
“poss you Betten mit milesischen (od. wol- 
lenen) Polstern. Klgl. 2, 20 die anmuthigen 
Jünglinge, pnb 7737703 "ES maen Ar. 
Ms. u. ed. pr. s. v. m» (Ag. mmowon) welche 
in wollene (milesische) Tücher eingehüllt wurden. 

* Nidda 17a Sanne nbva weiche und reine 
Wolle. Chull52b n5'n 12 pnw npa der Ort 
(am Thiere), wo keine Wolle ist. Schabb. 10b 
nbva w»5o '3 bm Wolle, welche zwei Sela 
wiegt. Das. N*p^ anwb Sr die Wolle 
(wollenes Kleid) ist den damit Bekleideten lieb ; 
dort bildl. für vernommene Lehre, die gleichsam 
ein Ehrenkleid bildet. M. Kat. 28b sven bv 
Tuv 72597 pan 035 wn54 die Gruft ist 
ein feinwollenes Gewand für den Freien (Todten), 
dem die Nahrungsmittel (beim Sterben) ausge- 
gangen sind. 


nou f. (von ya = bmn s. d) die Be- 
schneidung. HL.3, 8 oa monn das Bun- 
dessiegel der Beschneidung. 

*Schabb. 130a diejenigen Gebote, für deren 
Erhaltung die Israeliten in den Zeiten der Re- 
ligionsverfolgung sich als Mártyrer dahingaben, 
Dä rom Bn man Wow nu mmus yu 
wie z. B. Gótzendienst und Beschneidung, diese 
werden auch jetzt noch von ihnen streng beobachtet; 
solche Gebote aber, für die sie sich nicht als Màr- 
tyrer dahingaben, on San so? Poren qu 

"2 wie z. B. das Gebot der Tefillin (vergl. 
Se bleiben immer schwankend bei ihnen. Das. 
19, 9 mbwa von das, was zur Beschneidung 
erforderlich ist. Uebrtr.: Das Glied, an dem 
die Beschneidung vollzogen wird. Das. Mischna 
6 N5 Sonn äs DR s45 nd 55 wenn 
man die Vorhaut abgeschnitten, diedünne, darunter- 


Sa 
-ia 


82 EK 
liegende Haut aber nicht abgelöst hat, so ist 
es, als hätte man die Beschneidung gar nicht 
vollzogen. 

sann, GRENG m. (Syr. l; s :olo, hbr. op, 
von ^x) 1, Wort, Ausspruch. Ps. 19, 4 
EA ek "vi ein w ort des Murrens. HL. 8, 
11 Mn “on das Wort seines Mundes. Gen. 
41, 44 avv "m ohne deinen Ausspruch. — 
2, Was Wort als Person gedacht, bes. Na 
"7 das Wort Gottes für: das Wesen, die Per- 


sönlichkeit Gottes, d Aoyog; vgl Son Gen. 
8, 8 "S Nava bp die Stimme Gottes. Ri. 


6, 12 35703 2394 Moon Gott ist dir zu Hilfe. 
Ps. 18, 26. 27 mem aa das Wort deines 
Willens, d. h. dein Wille 31, 15 22 La 


men Ms. (Ag. 757) auf dich vertraue ich. 
198, 5 Zo Nw» 4v252 Ms. (in Ag. fehlt 
— es segne dich Gotteswort, d. h. Gott. Spr. 
30, 5 mamma rëm Ms. (Ag. m2) die aut 
ihn vertrauen. Hiob 22, 29 73922 "pons Ron 
qma ounn Tas Ms. (Ag. "spo "pNvNS 
onns) das Geschlecht, das durch dich gebeugt 
wurde, wird durch die Sünde stolz. Ps. 71, 12 
ew) Susa prn N> Ms. (Ag. blos pran) ent- 
ferne dich mir nicht! — 3, übertr. die Per- 
sönlichkeit, das Wesen eines Men- 
schen. Hiob 20, 29 Dp yao mama DG 
sed und das Erbe seiner Person von Gott, 
Tw. ms (das Tre. fasste auch das hbr. ^N 

in dieser Bdt. auf). 8 pg aaa KEE 
Ms. (Ag. "vx xd) dein Auge richtet sich aut 
mich, und ich bin nicht mehr. 19, 18 pn“ 
2% sie hielten mich fern, Tw. ^3. 21, 8 
aaa anw mun pob es schwindet nun meine 
Seele in mir, Tw. "3 bo (von m5») Ruth 
3,8 999 mm Frenn pa nawo yy er steckte 
ein Schwert zwischen sich und Michal, um sich 
nàml. ihr nicht náhern zu kónnen — nach Snhdr 





19b mrz5 ma mw yz 
CDU cH (Ag. "m 8779) die Worte 
meines Urtheils, Tw. szw% (oru). 33, 3 


25 Ms. meine Worte. Ps. 54, 4 Sam mx 
voe Ms. (Ag. ooch MER) hóre auf die Worte 
meines Mundes. 141, 6 ypy Ms. (Ag. Pa) 
meine Worte, Tw. "us. Spr. 30, 5 mmt 
xmbns die Worte Gottes. 


NIA m. (hbr. 779) Art, Gattung. Lev 
11, 4 J. dieses sollt ihr nicht essen "po" Ron 
Ton wo?» von der Gattung der Wiederkäuer u 
Klaugespaltenen, was näml. von unreinen Thierer 
geboren wurde — nach Sifra on bag 45 w 
yo Ue "nn mm nr "pn Song MNN yu 
sn Deut. 33, 3 J. I ^35 soe ro wk 
(nach Art) Fruchtbarkeit des Feldes, — Pl 
Lev. 11, 13 J. Novo yw diese Arten, Gat 
tungen.) 'Khl. 2, 5 yio pon Arten von Kräutern 

* Kilaim 2, 1 es an SoN "Im vol 
einer Gattung, von zwei verschiedenen Gat 
tungen. Chull. 108b fg. awa 4v2. aa 37 





ory 


ep Gegenstände von gleicher Gattung, von ver- 


schiedenen Gattungen. — Uebrtr. 7°: Sectirer, 
Hüretiker. Gittin 45b 3 
w^ eine Gesetzrolle (Pentateuch, welche ein 
Sectirer geschrieben hat, sull verbraunt werden; 
eine solche aber, die ein Nichtisraclite (CT) 
geschrieben hat, soll aufbewahrt werden, d, f. 
sie soll weder benutzt, noch vernichtet we rien ; 


TDI --n WE 


vgl. bes. Schabb, 116a. — Ab. sara 96b N> 
prx Er ac: NYO man soll kein Geschäft: 
betreiben mit den Sectirern. jer Berach. cap. 


9 Anf, 3° cpe die Sectirer legten die heilige 
Schrift D h aus; vgl. das. die Sectirer fr teten: 
wie viel Gottheiten haben die Welt erschaffen ? 
Ferner: was bedeutet: in unserm Ebenbilde 
uin unserer Form? Gen. 1, 1. 26). Das. zu 
4 9 pnu be 7202 (mue ross) die Eulosie 
in dem Achtzehn- (Neunzehn-) Gebet. gegen die 
Sectirer, nàml. Kiddusch. 66a 


m 
Ex“ 


-————— M. 
- -. — 


PuvUlcí mper es kam ihm der Geist der Häresie | 


bei. Meg. 24b dass Ab. sara 17a „halte fern 
von ihr deinen Weg" (Spr. 5, 8) rossz 7 dar- 
unter ist die Häresie zu verstehen. 

SDT m. A act. (von =: S) das Bedrücken, 
die Bedrückung. Jes. 10, 1 ars 
Schriftzeichen der Bedr ückung. 


REI m. (von zc der Säugling. 
Nam 11. 12 J. spov N SUs NDS 
wie der Erzieher den Säugling trägt. — Pl. fem. 
Ps o: ($, 11 353777 saugende Jungen, Tw. ro, 


-- 


mn 


j 





*jer. Berach. zu 4, 7 ponu yia yor er 
verkaufte zottige- Zeng für ein Kind. jer. Joma 
zu 6, 4 2:2 m> än y: wer ein Kind hat. 
Threni T. Zu 1, 1 pag. 52e nern op non 
er traf ein Kind. Genes. r. sect. ST Anf. anra 
KE peer qv im Arabischen nennt man 
das Kind: x-re ( BS jer. Jebam. zu 4, 12 
Tee NUI v yrru yrn sie kamen 
herbei, 36 Kinder tragend. 

MDE^ZUT f£ <äugendes Weib, Amme. 
Part. Af. von zs d. 

np f. die Aussaugende. Lev. 11, 


30 J. xn rz: eig. die saugende Schlange 
= R7; s. d, od. von p:w zischen, Tw. SEIN. 


RED m. (gr. ó BUS u. ru parten 
ein goldenes Ials- od. Armband, Kxth. 
8, 15 x xps ein Halsband von Kar- 
mesinfarbe, 


aamen 
- 


ke D 


*Levit. r. sect. 12 „25 pon ein Band | 


um den Hals. 


Tü (= xi, syr. 493, gr. poco) sau-' 


gen, auspressen. s. 20, 33 020727 yon 
Kate das, was die Milch auspresst. 

*Schabb, 138b yrn Won NISN ein Beschnei- 
der, der die Wunde nicht aussaugt, bringt das 
beschnittene Kind in Gefahr. 


33 


n" 
PO Pa. von peso d 
a un. 
MD eine defect. Form, Part. (von "%3 = 
TEN) sprechend, loquentes, Gen. 12, 6 J. 


‚m ema syes der Plan, wo sie gesprochen 
haben (sprechen werden), näml, Segen u. Fluch 
Cwgl Deut. 11. 360). Vgl. jer. Tim. oft eg 
er sprach, qz DN einige sagten, 


gp, =o, 


Dan (AND) rue rrhenwein 


süsser. lieblicher Wein, der mit pipor (a9) 
| gemischt wurde. gr. WE) lat. ‚Murrata. 
(Nach Andern wäre Hvori von 1 Oper, Myr- 
tenwein, init. dem Safte der Myrtenbeere od. dem 
natürlichen Satte der Myrte gemischt. — Mu- 
Naja s Ableit. unseres Ws. von merus: unver- 
fülse hter reiner Wein ist gezwungen). Deut. 


1 


, ein 


ZU, 5 J. pov eun Wein u. Myrrhenwein, Tw. 
T2750. — Meistens als Epitheton zu ===. Jes. 
49, 26 mme ern quis 822° wie man sich 
; berauscht mit Myrrhenwein, Joel 1, 5. 5, 10. 
Am. 9, 13 paz sin, Tw, m 

Yon, nom m. (hbr. ies, von zi 
Ebene, Plan, ebene Gegend. Gen. 12. 6 J. 
=w der Plan. vgl. ^v. 385, 8 "Grën 


I Sssbch WING Cm DuN Ms. 








neun am Abhange der E bene, das. rn “wu 
de Ebene der Trauer, Tw. ux. Deut. 11, "30 
Mrs Dënn der in der Ebene wohnt, Te. 
minm. 3, 10 aov: 72 die Städte der 
Ebene, Tw. oo 4, 43. Hiob 24, 5 w-ui 
(Ag. ermp. SH 
) in ebener Gegend raubt er sich die 
Nahrung für die Jungen. — Pl Num. 22, 1 
2&v25 Roc die Ebenen Moahs. Deut. 1, 1 


- 
— ken 


|J. Lol, 30 0. som zu die Pläne Mores, 
Tw. ^: Sx. 
MD I (mi) fut rv u pvm. (syrisch 





l AS, hbr. my) sterben, todt sein. Gen. 44, 20 


hy; 


TS ed. Y 


ann 
24 


Num. 20, 29( 


mas sein Bruder ist gestorben. V.22, 31. — 
21, D ` Co Man NDICID 53 v m 

u. Agg. (Mss. I u. HI rosa 
II u. Lu Sbj rer son) cs sah die 


- 


ein W. Ms. 


` ganze Gemeinde, dass Ahron gestorben war (od. 


7, 22. 23, 1. 48, 1 ^57 rmn 
5m9 Ms. I u. m. Agg. (Ms. II u. ed. Sbj. rn) 
es starb mir Rahel. Deut. 24, 3 O. Mm OR 
"rä 8023 (J. nv) wenn der zweite Mann 
sterben wird. Exod. 14, 11 Soa nn%b in 
der Wüste zu sterben. Deut. 31, 14 ap 
mo "zw deine Tage nahen zu sterben, d. b. 
dem Tode, Num. 17, 28 O. 2 Chr. 24, 22. 
—- Gen. 2, 17. 3, 4 povn na N> ihr wer- 
det nicht sterben. 44, 22 J. wenn er seinen 
Vater verlässt, &17 Dog so stirbt er. Num. 22, 
30 J. II NDJ 2800 =a ein unreines Vieh, 
welches stirbt, verendet. Exod. 12, 33 Ribo 
ymm wir Alle sterben. Ps. 56, 14 Sonn 
gan 53 pnas Ms. Var. (in Aer, steht diese 
5 


todt sei) Gen. 





mn 


Var. zu Ps. 57, 3) der Tod, durch welchen die 
Sünder sterben; vgl auch mër. 

Af nw (Syr. daso], hbr. mym) sterben 
lassen, tödten; jedoch nur vom Tödten, das 
von Gott ausgeht, für Tödten von Menschen steht 
sur. Eine Ausnahme hiervon ist: 1 Sm. 14, 14 
sein Waffentráger "1-73 nzn Ag. (Regia u. ed. 
Ven, I: pmza Po.) tüdtete hinter ihm; vergl. 
Levita. — Gen. 5, 240. “ mnm nyx Ms. II 
edd, Sbj. Lssb. (Ms. I u. m. Agg. nvow, Bat. 
n"2N crmp.; über die Varr. X5 N mim u. 
"No amns vgl mn) Gott tödtete ihn, Tw. 
mp». 38, 70. ^ mem (mnv) Gott töd- 


tete ihn. V. 10 O0. nem (nme). Ez. 13, 
19 woer sonen) (Agg. gz) Menschen zu 
todten, 


*Gittin 30b wenn dir Jem. sagt: Tor nvz qhon 
"gn ab ob dein Freund ist gestorben, so 
halte es für richtig, d. h. glaube es; wenn man 
dir aber sagt: er ist reich geworden, so glaube 
es nicht. Berach. 31a yim"3 75 ^? wehe uns, 
dass wir sterben. Taan. 5b Gamme pont sollte 
Samuel sterben. Tam. 32a was hat der Mensch 
zu thun, dass er lebe? vzxz n^ er tödte sich; 
bildl. für: er achte sich niedrig, sei demuthvoll. 
Das. ayni vs masi ma was hat der Mensch 
zu thun, dass er sterbe? (verachtet dastehe) ops 
vox? nN er belebe sich, d.h. er sei hochmüthig! 


DA II Part. Peil m., sms, ND, c. Adj. 
(syr. Aao mi, 120210 f., hbr. nz m.) 1, ge- 
storben, todt, mortuus, mortua, Leich- 
nam. Deut. 14, 1 nn >» wegen eines Todten. 
20, 14 O. pyi >> ma nam Soo Ms. II, ed. 
Lssb. u. a. Agg. (Mss. I u. III, ed. Bon., Sbj. 
u m. nv35, J. nvo5 wad yoon) ich habe 
nichts davon gegeben für einen Leichnam, d, h. 
zu Sterbekleidern. Num. 19, 11 0. xnva3 asp 
(in sp. Agg. Ns) wer einen Leichnam berühren 
wird. Gen. 23, 3. 4 fg. op ^3p^wmi ich will 
meinen Todten begraben. 30, 1 J. XN Eisch 
xan ich werde gleich geachtet einer Todten. — 
2,abgestorben durch Krankheit od. Aussatz. 
Num. 12, 12 775 una nawao dieses abge- 
storbene Fleisch, d. h. das mit Aussatz behaftete. 
— Pl. Lev. 26, 25 J. nn > todt (mortui), als 
Leichname. 2 Kn. 19, 35 ya. Num. 17,13 
0. Son ym NOn" rä cp edd. &bj. Lssb. 
(sp. Agg. u. Mss. Xna — J.) er stellte sich 
zwischen die Todten u. die Lebenden. Hos. 6, 2 
mn nvnN die Belebung der Todten. Ps. 
58, 11. 

*Berach. 58b 55 rt RƏN monwa rum ys 
vow der Todte wird erst nach zwölf Monaten 
von den Angehörigen vergessen. Meg. 3b rz 
2% eine Leiche, deren Bestattung Jedermann 
als Pflicht obliegt, wenn nüml. kein naher Ver- 
wandter anwesend ist. Uebertr. Snhdr. 55a 
mi wol er übt den Coitus aus mit einem schlaf- 


984 — 














An 


fen (nicht im Erectionszustande befindlichen) 
Gliede. R. haschana 20a bei der Calenderbe- 
rechnung muss darauf Bedacht genommen wer- 
den, dass der Versoóhnungstag weder auf einen 
Freitag, noch auf einen Sonntag trifft, u. zw. nach. 
der einen Ansicht: Szen 27w72 wegen der Kräuter 
(od: Speisen überh.), die, auf zwei Tage ange- 
schafft, sich nicht halten würden; nach einer 
andern Ansicht: wma zw wegen der Todten, 
die nüml. zwei Tage hindurch (Versóhnungstag 
u. Sabbat, od. Sabbat u. Versóhnungstag) unbe- 
erdigt bleiben müssten und in Verwesung über- 
gehen würden. , 

Nn". (204.00) das Sterben, Tod, 
mortalitas; nur in jer. Trgg. Ps. 4, 5 55X3 
Anmn"2 gedenket an die Tage des To- 
des, um sich näml. der Sünde zu enthalten, 
Tw. 1977 — nach Berach. 5a Dm 35 "on 
ana. 9, 1 89237 Sp 53 Rn zu lobsin- 
gen über den Tod des Mannes, nàml. des Go- 
liath, vergl. 27e, Tw. 335 nva. 34, 22 
Mua eyes Son der Tod der Frevler ist 
böse, Tw. nnyan. 79, 11 amınmb gene 
Ms. (Ag. snap die dem Tode überliefert wer- 
den. Num. 16, 29 a b5 72 ponas Rp? 
au) wie der Tod, durch welchen alle Menschen 
sterben. Spr. 19, 18. Hiob 33, 22; vgl. auch za. 

Sp bathra 16 b sem x Bn TN ent- 
weder Geselligkeit oder Tod. Berach. 8a ipnn 
nn 52 903 Todesarten giebt es. Schabb. 
156b miu mna eine sonderbare, ungewóhn- 
liche Todesart. jer. Biccurim cap. 2 Anf. ‘r 
zip be sma ep maom bw mma der Tod 
nach 70 Lebensjahren ist der Pflichttod, d. h. 
gewóhnlich, nach 80 ist es ein Tod des hohen 
Alters, lüngeres Leben aber ist ein qualvolles; 
vgl. M. Katan 28a. 


NJD'"D oj NINYI m. Adj der Todte, 
Verstorbene. Deut. 25, 5 O. Ron NDN 
ed. Sbj. (Mss. X303, ed. Bon. Sp, sp. Agg. 
nva, ed. Lssb. Spa) die Frau des Verstor- 
benen. V. 6 O. Mäzen rss go (ed. Lssb. 
Nnv2) der Name seines verstorbenen Bruders. 

*Jebam. 37b fg. xna pc die Güter des 
Verstorbenen; das. mehrere mal. 


N22 s, 2. 
1222 emp. für p2z s. d. W. und 523. 
7322 s. nam. 


RTIA f. (hbr. syiah, von yz) Stelle, 
Wohnort, Aufenthalt. Ri 5, 11 m2 
pob n52 der Aufenthaltsort der Räuber. 


"ID Machwar (viell. Machaerus, vgl. 
Reland Pal. pag. 883), N. pr. einer Stadt im 
Stamme Gad. Num. 32, 1. 3. 35 J. I u. II 
"nmn (22), Tw. "r^. 21, 32 (38) J. H 
"man, J. I aaen, 


VON 


"25 


"22, 82D (= mu. 22) niedei ig sein, 
werden, sich beugen. Dazu gehören viell 
manche Formen, die in 7: aufgeführt sind, wie 
şo% sie beugten sich. 

]thpe."z?z3 gebeugt sein, werden, Trop. 
Ps 38, 9 Drei mnr Ms, (Ag pelDA«D) 
ich bin ohnmächtig u. gebeugt. 106, 45 "wur X3 
pmm sie wurden gebeugt durch ihre Süden 

722 (ert, »20) beugen, gebengt 
rig machen. Exod. 12, JL Wat yen 
die Berge niedrig zu machen. Trop. Ps. 35, 15 
prd v3 ch yzi'7 die mich durch ihre Worte 
beugen. 

Pa. 722 = Pe. Num. 14, 14 J. sez apo 
die Berge niedrig zu machen. HL. 2, 6. 6, Ti 
Hiob 40, 11 zzz drücke ihn nieder! Spr. 
32, 22 yur opor SO du sollst nicht den Armen 
beugen, drücken! 10, 4 x-2:- DEENEN 
even die Armuth drückt den lüssige n Menschen 
nieder, Tw. (in dieser Bedeut. ist im Hbr. 
gew. Pi). 

Ithpa. 72:78 gebeugt, niedergedrückt 






a hied- 


"7 
ot 


wii 
` wm vi 


werden. Hiob 24, 24 -—zzows Ms. (Bat. 
"CTTDONC von CIO, Ag. rtl sie wurden ge- 
beugt. Tw. on Ps. 42, 6. i wer oct 


nun 


"ZE in mir ist gcbeugt meine Seele. 
*joma 84b 222 vL xp er beugte sich 
üe Levit. r. sect. 25 g E. 3» Pon RNI Dp 


stehe auf, denn ich will mich unterlegen, eig. mich 


niedrig legen. Snhdr. 101a y:22 42zr:2 mon 
Ar. ed. pr. Ag. ) er hiess Micha, weil 


er im Gebäude eingedrückt, zerdrückt wurde. 
TID m, RED, NDICDD f (sprisch 
ae niedrig, gebeugt. Ez 17, 6 ao 
222 niedrig an Statur. Lev. 13, 20 Room 
Kox 722 sein (des Aussatzes) Ausschen ist 
niedriger als die Haut. Uebertr. 2 Sm. 6, 22 

DII voco ich würde niedrig sein in 
meinen eignen Augen. Jes. 66, 2 1177 Ton gebeug- 
ten Gemüthes. Ps. 56, 1 cwm demüthig 
und vollkommen (fromm,, Tw. spz (zn 7% 
188, 6. — Fem. Lev. 13, 21. 26 wr» N2"PU 
GE 72 sie ist nicht niedriger als die Haut. 
Spr. 17, 27. 29, 23 N on Ms. (Ag. 

`) dessen Gemüth gebeugt ist. 18, 14 
RE Ate ein gebeugtes G Gemüth. Esth. H 
2, 20 rom NDITI DÉI vrun in ihrer Jugend 
War sie gebeugt, demüthig. — Pl. masc. Jes. 
57, 15 przz m~ napo aufzurichten den 
Muth der Gebeugten. Ps. 34, 19 &nıı "ae 
die, welche gebeugten Gemüthes sind. 


qb 


sun“ 
Se ee 


-— t^ 


NT 


nn 


mann 
KEE 


Nazz 


Hiob 5, 
11 gess vom Hunger Geheugte. 


NIMD"ZD € (syr. 1Za2a232) Niedrig- 
keit, Gebeugtheit. Mal. 3, 14 xm mzzz 
die Gebeugtheit des Gemüthes. Khl 10, 6 
Ka CLA pan npon dh Gebeugtheit, 


d. h. gebeugt, wohnen sie unter den Völkern. 
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H 


Son 

Esth, H 2, 20 ns» 

, 2, 2 >> NDOIOzu2 
geschlagen trat sje e gebongt, nioder- 

L rat sje ein. Uebertr, Khl, 10, 18 
Sr pooo eig, die Niedrigkeit des Ge- 
sefzos, d hh. das Niedrigsehaltenwerden , die 
Missachtung des Gesetzes, 
"355 

1222 m. Al. Polster, Decken, worauf 
man liegt, TOU CTG, strata. Ko 23, 41 
-y mamma i , 1 
"En yl Polster der Herrlichkeit, d. h, 
herrliche Polster, 9 Sim, 17, 28 7222 ed, Ven 
I u. Ar. (Kimehi us Dat. falsch (Ef Tw. 
acu. Am. 6, 7 props VT pani sy 
ed. Ven. Du. Kimchi Var. (Ag. pz; nach 
einer LA, in Kimehi falsch 7'220") er wird von 
ihnen entfernen Götzenmahl und Polster, Tw. 
imo Proz, vgl. xm. 








CN) Sabog yi (von =z) 1, Mas s, Ge- 
mss, lohlndss, womit man trockne od. flüssige 
Dinge misst. Deut. 25, 110. SIT Nx 
Xomo 8729 Mass u. Mass. ein grosses und 
ein kleines, Tw. ca 1 Chr. 23, 29 
Nnm Hohl- und Lüueenmuss, Tw. 
Lev. 19, 36. Jes 40, 12 Zä Men 
San w$2 der Staub der Erde ist als wenn 


It "s 
äi "e 

— anat 
DI wi 


Wee 


er mit dem Masse gemessen wäre. Num. 29, 
4 J. am ar Ar sv. fc (Ag. nesr) 
ein Gemäss. 1 Sum. 1, 24. 17. Ri. 6, 19. — 
2, übertr. Mass, s. v. a. Beurtheilung, 
das Abmessen, Erwägen in den Gedanken. 
Hiob 9, 22 mò wn sr: son Ms. (Ag. 
Non und : => fehlt) ein Mass (d. b. zur Be- 


urtheilung od. Vergeltung menschlicher Hand- 
lung) hat er. Gen. 35, 26 J. II 
Sonn ma »2x mit dem Mass, womit der Mensch 
misst (Andere beurtheilt) wird auch er gemessen. 
— 3, Eigenschaft, Sitte, Charakter. 
Gen. 35, 9 J. II nmn nz (tlm. nsz 
Sven, vgl 77772) bei der Eigenschaft deiner 
Barmherzigkeit. Exod. 33, 19 J. "mu ron 
die Eigenschaft meiner Gnade. — P). 1,Masse. 
Lev. 19, 36 cup gerechte Masse, 
Deut. 25, 15. 2, Masse, eine Art Opfer- 
schalen am Tische des Tempels. Jer. 52, 19 
xppp die Opferschalen, Tw. pose, LXX 
TOU; xecibovs. Exod, 25, 29. Num. 


CLDNS Gin 


jl 


31, 16. 
4, 7 (nur in letzterer St. hat J. EEN — 
3, (viell. mit mase. Endung) Opferschalen 
od. sonstige derartige Gelüsse, die zum Götzen- 
dienste angewandt wurden. 2 der? 23, 7 Sr: 
somus jors "PE Ar. Ms. s. v. 55 6 
(Ag. pisz, Kimchi u ha s. v. "me: vnm, 
in Ar. Amt, yz) die Frauen bringen dorthin 
(od. verfe rsen dort) Opferschalen für die Astarte 


Tw. c2 (= cr2 Masse). 
o Des 452 rr» "mi ^nm mb pnw 
anann noosa er schweigt ihm in der Mischna 


und erwiedert ihm in einer. andern Mechilta, 

d. h. in der Borajtha (vgl. Np). Diese nàml. 

enthält erweiterte Discussionen, Deductionen nach 

logigischen Normen (nma, vgl. mpa), welche 
5 


NEL 


‚ler Autor der Mischna in sein Sammelmerk der 
Halachoth nicht aufgenommen hat u. welche auch 
deshalb als apokryph galten. Dah. auch Gittin 
44a pnsan v7 pz gehe hinaus und suche 
nach in deiner Mechilta (Apokryphon)! Vor- 
züglich führt diesen Namen der Midraseh zum 
Exodus: sro Ton xoroa die Mechilta des 
R. Ismael; vergl. sonn (Die Erklärung des 
R. Nissim, angeführt in der Einleit. zur Mechilta 
ed. Wilna: nz sei = nd, verdient 
keine Beachtung). Levit. r. scct. 3 Anf. 
qw ein Gelehrter, der die Schrifterläuterun- 


gen, die logischen Normen der Gesetze inne hat. , 


DM fF (= wpr2) Mass, nur in trop. 
Bedeut. Lev. 26, 43 J. I Flüche werden anstatt 
der Segnungen sie treffen wo —272 Ri 
(J. II N22 gen 87272) Mass gegen Mass, d. h. 
das Strafmass wird dem Masse der Stunden 
gleichkommen, Tw. 3z^z3 wahrsch. YT 

Sifra z. St. hat: 


ama 
)" 





pra genommen; vgl. NT I. 

cM onner 0072 än cn habe ich sie denn 
etwa Kopf gegen Kopf bestraft? vgl. Geiger, Ur- 
schrift S. 239. — Pl. Num. 15, 35 J. v-z 


7352 gear Männer von schlechten Eigenschaften, 
Tw. 77772 im tlm. Sinne genommen: m?” Do, 

DK f. (von Af) Machlalta, 
eig. die Kronenreiche, od. Kronenvertheilende, 
N. pr. einer Stadt im Stamme Gad Num. 32, 3. 
34. 35 J., Tw. mło». (In sp. Agg. hat auch 
O. in V. 3 Noss, richtiger jedoch in Mss. u. 
an. Agg. mnes — dem Tw.; vgl 223). 

DOJN Ps. 73, 15 prmmzmm crmp. für 
Ip, s wur. 


7,0522 m. pl. (hebr. coss, von c:2) 


5-25 


1 H 
Beinkleider (der Priester). Lev. 6, 1. 16, 
4 0. von 70:22 (und 32:27) Beinkleider 
von Dyssus, Exod. 28, 42 0.7 39, 28 0. Ez. 
44, 18. 


NO272 n. Zöllner, Steuernerpresser. 
— Stw. wahrsch. Noz züchtigen. Ri. 
5, 11 posi: aan der Aufenthalt der Zöllner. 

*Schebuoth 39a es giebt keine Familie, ws 


non 


jv 


-=-= 
== en 


-——— aaye mmea 
UT oleis NE CTI 2 


ner ist, dass nicht alle Familienglieder Zöllner sein 
sollten. Suhdr. 25b vyzzvzz die Zöllner; das. 
u. o. wird unterschieden zwischen 3» ww 
DKW 


U- sha 


ke 


einem Stenererleber, der eine vorge- 


schriebene Norm der zu erhebenden Steuern hat | 


und bei dieser Norm bleibt, und 35 vam Gem 
2x7 einem Zöllner, der keine gesetzliche Norm 
hat, sondern die Steuern willkürlich erpresst, 
welcher letztere als Räuber zu betrachten und 
daher kein glaubhafter Zeuge ist. Ab. sara 39a 
eine Frau war zuerst an einen gesetztreuen Ge- 
lehrten (>27) verheirathet, und sie band ihm 
die Tefillin um die Hand; zn nac 
Gär Co später verheirathete sie sich 
an einen Züllner und sie band ihm die Zoll- 


man 


Ae we ie 


-— ` 


EELER 


| 202) vor seiner Zurechtweisung kann ich 
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in welcher ein Zöll- : 





2 


knoten um die Hand ; näml. eine Art Marke, welche 
man bei der Zollentrichtung entgegen nimmt. — 
Sbst. c22 Zoll. Sueca 30a „Gott hasst geraub- 
tes Gut beim Opfer“ dies ist zu vergleichen 
einem Könige, «x dans ma 5» zw em 
Goen osn en sarb welcher an dem Zoll- 
hause vorüberging und zu seinen Dienern sagte: 
entrichtet den Zoll an die Zöllner. Diese aber 
sagten: die Zölle gehören ja dir! und der König 
erwiederte: an mir sollen sich die Wanderer 
ein Beispiel nehmen, m yerr man Ri 
dass sie sich dem Zoll nicht entziehen. Schabb. 
38b osa gm tun Goen vpn sie (die Römer) 
haben Brücken gebaut, um den Zoll von ihnen 
zu erheben. Ab. sara 4a NC272 m» pow man 
erliess ihm den Zoll. 


peo kd 
NIOD m. Adj. (syr. lamas, von si 
Einer der züchtigt, Zurechtweiser. — 


-ræ 


02277 


Pl sincs. Spr 24, 25 ton nonn Ms. 
| (Ag. mr, Pesch. (anasi Jamawo) 


den Zurechtweisern ergeht es gut. — Davon 


denom. 


1022 Pa. (mach der Form 3292, 12w) 
züchtigen, zurechtweisen. Ps. 94, 12 
TU 77920972 c" edd. Ven. (Ms. »>02n) den 
Gott zurechtweist. 

Ithpa. 32228 gezüchtigt werden. Hiob 
33, 19 8252 j05»n%» Ms. (Ag. eco) er 
wird durch Schmerz gezüchtigt, Tw. 121m. 


^ 90 p X 

ND32022. f. (syr. (Zamas) Zurecht- 
weisung, Züchtigung Ps. 50, 17 nmm 
NN1:022 Noo du hassest die Zurechtweisung, 
Tw. "072. 39, 12 xam by mnmuccz2 Ms. (Ag. 
ermp. ':22722) bei Züchtigung (Bestrafung) wegen 
einer Sünde. 73, 14. 149, 7. Spr. 5, 12. 15, 
5. 25, 12 wn Nm:icz2 (nisonı[?], Pesch. 
luian? larmas pL) die Zurechtweisung 
des Weisen (od. die kluge Zurechtw.), Tw. pos 
Hiob 4 Nm:czz Ms. (== Pesch. sing., 


223 


daf 293, 
Ag. Nnv;cz7 pl?), Tw. zmzw. — Pl Ps. 
98, 15 Rpr oe pN Son in seinem 


„a TT i . 
Munde sind Keine Zurechtweisungen. 

N^2022 m. dass. Hiob 31, 23 mvzo25 qz 
iN NO Ms. (Varr. monbna u. mozo, Ag. 


nicht bestehen, Tw. ax. 


"OD a wn 


T 

OD (syr. 29) heirathen, desponsare, 
eig. die Tochter vom Vater abkaufen (vergl. 
hbr. 5272). 

Ithpa. zen sich verloben lassen (von 
der Fraw. Spr. 19, 14 NODS soss NTON ya 
255 (— Pesch.) von Gott wird die Frau an 
den Mann verlobt (Levita will, mit Unrecht 
NTCXCDN emendiren). 


, WW» - 

NIJD m. hbr. “22. von "2:) Bekannter. 
9 Kn. 12,6 22 y2 S cin jeder von seinem 
Bekannten. — Pl. das. V. 8 posp eure Re- 
kannten. , 

war m. (syr. 12:23, hbr. 2727, von 
spe) Schrift. Esth. 9, 27 man soll die Me- 
gilla verlesen "az cu^ zrzz2 in der Schrift 
hebrüscher Schriftzeichen. — PIL Deut. 42, R 
J. I als Gott vertheilte die 
Schriftzeichen und die Sprachen. 

*Ab. sara 22b z:2 sea Naron durch die 
Schrift (od. Griffe) springt der Marmor; vgl, 
Ser: Aboth 5, 6 Sram aron die Schreibung 


der Buchstaben und die der Worter, 


una 


wasaha 
9 NONE 


mn n 
kl ee m, NSDIT 


e Sry comm, von en) Plage. 
eig. durch Schlagen, Wunde. dann Plage überh. 
Exod. 11. 1 -7 eine Plage, Tw. var. 
2 Chr. 6, 23 2-2 ka crc: >r jede Plage uud 
jede Krankheit. Lev. 13, 2 fg Gen. 12, 
19 J. ser22 mo qpwccoóDN es stiess ihm 
eine Plage zu. — Uebrtr. 1 Kn. S; 38 wrons 
Tt die Wunde seines Herzens. — DL masc. 
Gen. 12. 1$ J. vz-z- pe? grosse Plagen. 


Spr. 21, 22 Dmi YN 


KSE 
-—-- 


Data oe e RS 
NOI? mo 





wenn du den Narren (Sünder) mit Wunden 
schlägst. 

t. M 

Ru Rm: in m. 


Naass 


^ = 
T^ Y 


LU za hbr. mr., von ===) 1, Wort, Rede 
(dass. was hbr. 733) Deut. 27, 26 J. ais Sch 
Sc: bei jedem Worte. Jes. 53, 7 Nov sun 
der ein Wort spricht. Gen. 34, 31 J. I 3535n 
mco mit seinem Worte spottend. 41, 13 J. 
ucc P I2 £5 mich hat er 
durch sein Wort (Befehl in mein Amt wieder 
eingesetzt. (Bxt. s. v. N72 hält die 2 hier 
zuletzt cirtirten Stellen fälschl. für gleichbe- 
deutend mit xz-2z „apud semetipsum, „sponte 
saa“). Spr. 25, 15 xrzcz- WE ein sauftes 
Wort. Hiob 21, 1 -r2-: mein Wort. — 92, 
Sache, Begebenheit, Ding, Verhält- 


NnTUZ 


e-s en me LX oL 
-c2 TUI NoD 


niss, Gen. 18, 1 J. ein Engel kann nicht 
verrichten 57 =": yo — 77 mehr als eine 
Bache Num. 31, 58 J. rosen sea 529 er 


verfertigte ein Zauberwerk. Deut. 21, 9 (10) 
J. mz r^ 857 rbn etwas, was an ihm nicht 
haftete. 34, 4 J. ser sec das Ende der 
Sache. Spr. 6, 26 87°:177 Nr da» Verhältniss 
der Buhlerei. — Pl. Ri. 21, 13 Sun yi 
Worte des Friedens. Jes. 58, 9. 13 pw 
GR Worte der Gewaltthätigkeit. Ilob 1, 22 
wm >s Worte der Sünde, Spr. 2, 16 
jan moos deren Worte süss sind. 4, 10 
won bap) Ms. (Ag. ":":) nimm meine Worte 
auf! Tw, -—:w. — Sachen, Angelegenhei- 
ten Khl. 7, 22 Bnp ao (tlm. Go Das 
ma) die Angelegenheiten des Todes. Gen. 
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an^) f. (syr. (EN 





non 
MM d WE Engel wurden gesendet nòns 

R Ue WNTRUS DoD TED) wegen dreier An- 
gelezenhieiten, mm), den Abraham zu heilen, 
der Sara die Botschaft zu überbringen, dass sie 
vinen Sohn bekommen werde und die Zerstörung 
Sodoms und Gomorras zu bewirken; weil ein 
ngel nicht mehrere Botschaften verrichten könne 
= nach Genes, r, vgl. Raschi, 

*Snhdr 101a CENI Mr m ais sie 
hat ihm etwas angefertigt und er genas. D. 
Kam. 113b roosen NITT cle Tc gepen alle 
Dinge (Krankheiten) kenne ich ihre Heilmittel. 
jer. Jebam. zu 2, 4 ich habe nie bemerkt xz 
nn SEE Nz3 etwas Hlässliches (näml. 
Pollution, 595p) auf den Gewändern meines Herrn, 
des Propheten Elischa. Sebach. 91a Braz Ni 
TEN Nom das ist unrichtig, was ich gesagt, 
würtl, nicht eine Sache, Wort, d. h. falsch. 

Ch voll sein, s. ^zz 

N22 n RIDD m. Gyr. Is, Me 
sin) Fülle, Füllung, das, was einen Raum 
ausfullt, plenitudo. Deut. 33, 16 O. 
"ën Sos und von dem Besten der Erde u. 
von ihrer Fülle. Num. 35, 17 J. x:2x2 yu 
U^ 07072 wenn er mit einem Steine, der so 
gross ist, dass er die Hand füllt, schlagen wird, 
d.h. so gross, dass man durch dessen Schlag ge- 
tódtet werden kann — nach Sifri 5° x52 323. 

* Kiddusch. 33a NT so weit seine 
Augen reichen, der Raum, den er übersieht. 

NONON s. ann. rim 

non, TC m. (syr. „DS LD, 
N von 785) Gesandter, Bote, bes. 
Gottgesandter, Engel, angelus. HL. 2, 
16 2252 si ein verderbender Engel. 2 Sin. 
24, 16 fg. Gen. 18, 2 J. Nro c5 son? der 
dieustthuende Engel. — Spo gx und SS 
Nona der Todesengel Hiob 18, 13, Tw. "22 
pya Ps, 89, 40. 91, 5. — Pl. Gen. 19, 1 rn 


Su 


NI 


un 
Dee 


hbr. 5x53, 


s8’>85n die beiden Engel. 1, 26 J. ^^ a1 
0.05 H H 
Gan mont ern "erc NDN 


yn N 
Gott sprach zu den Engeln, die ibn bedienen u. 
welche am zweiten Schöpfungstage erschaffen 
wurden, 

gung an Num. 33, 20 J. ermp.,, vgl 
DACH 

Die? (von 52%, die Bekleidende) Mal- 
beschta, A pr. einer Stadt. Wahrsch. jedoch 
ist unser W. ermp. aus NDT? in den jer. 
Tree. Num. 32, 3 0, Tw. 3973; nur in sp. 
Agg., Mss. und ült. Agg. richtiger — dem Tw. 

non I (syr. «242350, hbr. r3) denom. von 
rzz Il, salzen, einsalzen, condire. Lev. 
2, 13. — Gen. 31, 19 J. anbna m5 vnm 
vezes) man bestreut ihn mit Salz u. Gewürzen ; 
vgl. op. 


non 


Ithpe. gesalzen werden, mit Salzwasser ge- 
waschen werden. Ez. 16, 4 n52 x nò mbonn 
mit Salz ist es (das Kind) nicht bestreut worden. 


n^n m RIA m M SS, hbr. re 
Salz. Zeph. 2, 9 rb 3 poems Salzgruben. 
Lev. 13 o. EN 2 n3 nian wb Ms. 
I, ed. Lssb. u. m. Agg. (ed. Shi. ez, Ms. II 
ME Ms. II ri) du sollst nicht fehlen lassen 
dus Salz des Bundes deines Gottes bei deinen 
Opfern. 2 Chr. 13, 5 Gott gab dem David u. 
seinen Sóhnen die Herrschaft x2 zi ?) Cap 


2 


25 


Yon Con poin SWEN m5 NS "227 
wu 97777 ness nò ed. Wilna (in ed. Beck 


fehlt vom ersten z^» bis zum andern m`) als 
Salzbund, dass so wie es unmöglich ist, dass das 
(salzige) Meerwasser jemals süss werden sollte, 
so wird es auch unmöglich sein, dass die Regierung 
jemals aus dem Hause Davids weiche. Num. 
185, 19 J. die Priestergaben schenke ich dir 
“32 00237 Nn cA buan 851 
Soo: als ewigen Bund, der nie aufhören wird, 
ebenso wie das Salz das Fleisch der Opfer 
schmackhaft macht. (Von diesen beiden Er- 
klärungen des o m=z abweichend, hat Bascht 
in der zuletzt angeführten St. folgendes: nsa 
Doan maor mad nel 777277 wie der, mit 
dem Salz geschlossene Bund, dass es nie ver- 
wesen soll; vgl. auch Minach. 20a u. Berach. 5a). 
Gen. 14, 3 anovi wc das Salzmeer. 19, 
26 JINA Wu UDIIA NBIUD PETT 
nw Saz weil sie (die Frau des 
gesündigt hatte betreffs des 
deckung der Armen, 
vgl NOTE. 

* kiddusch. 62a am:b>3 nnmn grobes Salz. 
Schabb. 66b mNrmwzz5 bas er gehe nach der 
Salzwerkstatt, Saline, d. i. ein Ort am Meeres- 
ufer, wo die Sonne das Wasser austrocknet u. 
das Salz zurücklüsst Das. T3 b 82 07 
rn ONDE wenn Jem. das Salz aus 
der Saline zus. rafit. Dechor. 
mo mn cNwz2 wenn das Salz dumpf geworden, 
womit kann man cs salzen? Nidda 31a 

mov schüttele das Salz ab; vgl. "ez, Chull. 
105b Dnon DN NND Xu Dun nv es 
giebt sodomitisches Salz, das für die Augen 
schädlich ist; wenn niml. die Hand, die solches 
Salz angerührt hat, an die Augen gebracht wird ; 
wel. SSC 


smn m. (syr. Leg ie. hbr. m2) Mel- 


de, gr. @kıuos, Halimus, ein salatähnliches Ge- 
Wichs, Mögl. Weise ist cs das gr. «Ac die 
Malve, die den Armen als Nahrungsmittel diente. 
Pl. Zeph. 2, 9 pmi wrw (= Pesch.) 
eine Hecke von Melden (oder Malven), Tw. >71. 
* Kiddusch. 
ein Fest und sagte zu den anwesenden jüdischen 
Gelehrten: paa z9m3 zo mt "Copa 


e man 
Con tup 


n 


TER 
bi er 


Lot) 
Salzes durch Ent- 
wurde sie eine Salzsäule ; 


IT 


zZ 


38 — "bn 
DER: UN DR ov pen ma puma cT TTS 
rn bs muss grmi dmi? 557 Dm 
JN) amy bw unsere Vorfahren haben, als 


sb mo 2 ande. 


õa Janai (Johann Hyrkan) gab 


: Väter, 





sie mit dem Tempelbau beschäftigt waren, sich 
von Melden genährt, und so wollen auch wir 
diese Gewächse essen zum Andenken an unsere 
Sodann trug man auf Melde auf gol- 
denen Tischen, und sie speisten. 

27D, Ithpe. z7;n« br. zzzi: Nif) ge- 
rettet werden. Spr. 19, 4 (5) zns Rb S. 
(Ms. Goen, Pesch. 1,24) er wird nicht ge- 
rettet Wee 


= sru, 





dic liquidae verw.) 
Spr. 12, 4 
und Walton (Pesch. 
231 wie Fäulniss 
30 wcp2 mer ed. Walton 


“nm 


en Wurmfr ass. 
NITOTO NI 


mel edd. Ven. 
is Sozo Jahao für Tw. 
Holz. 14, 
(edd. Ven. goban, Posch. lao) Wurmfrass im 


Holze. 1 Chr. 14, 1 Bäume zu fällen wz4723 
Samuin 2 N23 zur Zeit, als der Wurm- 


SEMAINE D 


frass sie noch nicht beschädigt hatte. 


"25 I son fut. va, 
hbr. 


manner 
wie 


im 


is, 


werden. 


wr (syr. 
N, selten see 1, voll sein, 


Jos. 3, 15 3 ac der Jordan war voll. 
— Zuw. mit Accus, des Gests., wovon etwas 
voll ist. 2 Ku. 6, 17 oc om voll von 
Pferden. li. 106, 27. — 9, trust. voll machen, 
füllen, erfüllen. on 22, 18 pmnan NT 
xou M. (Ag. T2) er füllte ihre Häuser mit 
Gutem. Spr. 1, 13 Soma Nina nme (= 


Pesch.) wir werden unsere Häuser mit Beute 
füllen. Gen. 1, 22. 28 san r^ 75721 sie füllten 
das Land. 9, 1. 24, 13 fg. Sa pauo Wasser 
zu füllen. Deut 29, 10 «v3 ^7: dein Wasser- 


füller, der das Wasser schöpft, füllt. Jos. 9, 
21 Jyp Füllende. Gen. 24, 11 O. mee 1777 
sac od. Sbj (= J., a. Agg. Soco) zur 


Zeit wem die Schüpferinnen ausgehen. 

Ithpe. oe voll werden, gefüllt werden. 
Gen. 6, I3 enn Son nesunsı die Erde 
wurde voll von Räubern. Sach. 1, 17 nn‘ 
Kä vor "map es werden voll (gefüllt) werden 
die Stüdte meines Volks mit Gutem. Ez. 32, 
6 oz pbm sie werden voll werden von dir. 
Spr 3, 10 47xcw apen S. Ms. (Pesch. 
KT werden gefüllt 
24, 4. yma map die 
Gemächer werden voll. — Auch mit Accus. des 
Raumes, der voll wird. Exod. 40, 34.35 xp” 
8202 Dn cvfunwN cw eig. die Herrlichkeit Gottes 
erfüllte die Wohnung. 

X 

Pa. Sr, Nye (syr. “2, hbr. spa) voll- 
machen, füllen. Jer. 31, 25 jede bekümmerte 
Seele nasu onw fülle ich mit Gutem. Spr. 
8, 21 w»owN ymmo) ihre Schätze werde ich 


Ag. yemas) es 


werden deine Schätze. 


"vo 
füllen. Jer. 5l, ib yon mon Wu oper NY: 
er füllte seinen Schatz von dem Besten meines 
Landes 31, 15. Ez 3, 3. Bildl. Hiob. 15,9 
won Nw ms prosi Ms. (Am TA ermp.) 
er füllt seinen Leib mit Ostwind. Jer, 153,13 
ss... OPDI NIN Wm ich fülle alle Einwohner 
des Landes mit Leid. 

*pes 118 ubrir. zc WE ONSI oin 
den Monat Tamus jenes Jahres hat man voll 
(rum Schaltmonat gemacht, d. h, dass er dreissig 
Tage zählte; vgl. In 

vn II o, php fF. AU. und Part. (libr. 
xz, TIU. SIT. No) voll, plenus, plona. 
Deut. 33, 23.0. yeas Sc Ms bp (-] 1, 
J Hoc Ms Mo und edo "lu cm. ed. 
Lssb, 577; Ms. Hl sosea cbn) er ist voll 
von Segnungen. Ruth 1, 21 rx sv voll 
bin ich fortgegangen. Jes. 1, 21 die Stadt, 
Low welche voll war mit 
Handhabern des Rechtes, — DL mase, Deut. 6, 
11 0. zo °2 573 ypo (J. ygs) Häuser, 
voll (pleni) von allem Guten. Er. 36, 38 

SDN pys voll plenae! von Menschen, Tw. 
DNO 

H * La , 

"20 DI N72 m. (= xis II syr. l2xo) 
Füllung, das. womit ein Raum ausgefüllt ist. 
Exod 9, pue `> eure Hand voll, eig. 
die Füllung eurer Hand. Lev. 16, 12 x 
Kr eine Pfanne voll Ri. 6, 38. Ps. 96, 
11 «77 sodas Meer und was es füllt. 50, 
12 wm sen die Erde und was sie füllt. 

*Pes 31b Lä: To win Eens bw nun 
wenn der Laden einem Israeliten gehórt und 
die Waare ("xz arab. ?)a, eig. das was den 
Laden füllt) ebenfalls einem Israeliten. Das. 
33b Gen povr Go an Wa bwan wer 
Waare den Gelehrten giebt, damit sie daran 
verdienen. 


amen od. ambu f. (hbr. 89) die 
Fälle, bes. vom Weine, welcher die Kelter füllt. 
Num. 18, 27 0. grassi 3: xpo Ms. I 
(Ms. II wc J., Ms. HI 8r85321, ed. 
Sbj. WDNI-, ed. Lssb. gen wic der Wein 
von der Kelter. o f 
Rambo od. RIED f. (hbr. wir) Wall, 
Bollwerk, einen Graben füllender Schutt. 
2 Sm. 5, 9. 20, 15 ar >> Mim 19381 sie 
schütteten Bollwerk um die Stadt herum, Tw. 
2 Kn. 19, 34. 2 Chr. 32, 5 typm 
NIT Roep Rma >> r^ er befestigte das 
ganze Bollwerk der Stadt Davids. Jer. 32, 24 
WD"p 2» 42x oma Nm Kimchi (edd. Ven. 
*», Bxt. gë pl.) siehe, Bollwerk hat man 
aufgeschüttet um die Stadt herum, Tw. n»»cz. 
*B. bathra 54a ngia coco Wb bpw Ar. 


(Ag. NXx:53) er nahm Schutt von einem Hügel 
(Wall) und warf ihn in eine Vertiefung. : Erub. 


sun“ NS u. 
-— NOI SUD 





æu m 
UPP or 
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| der Hügel. - 











Ta 


DÉI 


PGA STEIN Ons von sram nm (Ar. "33 


j E77 082) jene Hügel. von Narasch (die ich oft 


besteigen musste) haben mich alt gemacht. 


^ muss : l jer. 
Meg pk oym pum die Höhle, 


Vertiefung 
Sco bes. 74a b pro ows ein mit 
Mehl u. Früchten gefülltes Geflügel u. dgl. 

- D 

JER (solton v2) fur Tara ym (syr. 
79) 1, Rathsehlusg fassen, beschlie- 
Ssen, consulere, consilium capere, dass. was 
hbr. y. des. Di, 27 To maoe ^ Gott Ze- 
baoth hat es beschlossen. ` 23, 8 N37 Tu yə 
vx or (edd. Vun, haben hier wie auch sonst 
olt gs Pus, viell. ist 7° zu lesen) wer hat 
dies gegen Zor beschlossen? V, 9 myag h 
mz5va Levita (Ag. >52) Gott Zebaoth hat es 
beschlossen. Hbk. 2, 10 r2> srma Nrz252 
du hast Schmach für dein Haus beschlossen, d. 
h. durch deine boshaften Pläne bereitetest du 
dir Schmach. Jes. 3, 3. 19, 17 der Rath, aa 
pa» 772 den er gegen sie beschliesst. Ez. 
11, 2 v2 22 pp die einen bösen (schád- 
lichen) Rath fassen. Part. Peil Jes. 14, 26 
ja ` RG der Rath oder Plan, der be- 
schlossen wurde, Tw. Sr". — 2, Jem. be- 
rathen, ihm Kath ertheilen, consilium 
dare alicui. 2 Sm. 17, 7 nicht gut ist der 
Rath, Genng 75:7 den Achitophel ertheilt hat. 
V. 11 m52 ich aber habe gerathen. 1 Kn. 
1, 12 7/2637 87307 noè% der Rath der Greise, 
welche ihn beriethen. Num. 24, 14 72°. 
ich will dir rathen. Ps. 32, s. 2Chr. 20, 21 
Ra "mam er ertheilte dem Volke Rath. 25, 
16 4n^ mam Räich grrr coru hat man 
dich etwa dazu angestellt, um dem Könige zu 

*, 

rathen? — 3, (syr. 22330, hbr. 572) regieren, 
herrschen. — Diese Bedeut. hängt mit den 
vorangegangenen so zus. wie hbr. Ge urtheilen, 
richten, consulere und zei Consul, Richter, 
Herrscher. Jer. 33, 21 mon 77 vci 
ein Sohn, der auf seinem Throne regieren wird. 
Ps 21, 2 mmc Ms. (Ag. 
"70 72023) dureh deine Kraft wird der Kónig 
Messias regieren. 146, 10. Mit >s od. 3 constr.. 
beherrschen, Gen. 37, 9 Rn Tamm 
uns zu beherrschen. 1 En. 2, 11. 2 Kn. 11, 3. 
Gen. 36, 31 fg. 

Ithpe. TRN, TYDY (syr. 72392]) mit 
sich selbst zu Rath gehen, sich mit 
Andern berathen, dass. was hbr. az, 
Jes. 8, 11 an Dba fasset Rath! berathet 
euch mit euch selbst! Ps. 71, 10 Banz nor 
sie berathen mit einander. 1 Kn. 12, 6. 8 
Rap "pennws) er berieth sich mit den Un- 
mündigen. 2 Chr. 25, 17 mxn& onam 
Amazia berieth sich. Jes. 30, 1 T92 N»onN» 
sich berathen zu lassen. 32, 8 RO Np" 
obama die Frommen berathen sich über die 


u [nun warnen 
i^ 2 YI DIDI 


u 


- 


an 
Wahrheit, d. h. um Wahres, Rechtes zu ergründen. 
Spr. 13, 10 qw jan ppan Jam (= 
Pesch.) diejenigen, welche mit sich selbst zu 
Rath gehen, sind weise. Ps. 62, 5. 83, 4. 6. 


Af TIN 1, Jem. berathen, ihm Rath 
ertheilen. Ps. 16, TADORN mo" TIN 
Ms. (Ag. "iov 
er mir gerathen. Jos. 15, 18 Frn25wi sie 
rieth ihm (od. beredete ihn). Ri. 1, 14. Deut. 
30, 6 J. der gute Trieb, n^ anna Trabi "7 
** der dir rathen wird, Gott zu lieben. HL. 6, 
11 pannud we: TER ich berathe mich 
mit mir selbst, ihnen Gutes zu erweisen, 
2,herrschen machen, zum Könige ein- 
setzen. 1 Kn. 1, 43. 3, 7 D an9rbus NN 
72” du hast deinen Knecht zum Könige ein- 
gesetzt. 12, 1 mm GER ihn zum Könige 
einzusetzen. Deut. 27, 17 J. IL Zon Szen m 
pr posbus Gott (das Wesen Gottes) habet 
ihr über euch zum Kónig eingesetzt, Tw. rä 
das. V. 18 poss "LN er hat sich euch zum 
Kónige eingesetzt, Tw. (EN 


- 


ENT 


^O 


genommen, oder nach arab. Sprachgebr. p 
1 Sm. 11, 15. 2 Kn. 10, 5. 3, die 
höchste Gewalt inne haben, herrschen. 
Spr. 8, 15 poya 253 "pit Ms. (— Pesch., 
Bat. T2. Ag. NIN vni) dureh mich herrschen 
die Kónige. 


— Af Nr. 1. Hiob.26 3 
2 sro Ms. (Ag. mbv) und 
ohne selbst Kiugheit 


Pa. "ez mn 
ADI mòs 
wie ertheiltest du Rath, 
Zu besitzen! 

Yrs be 


*Berach. 3b 71177:02 751221 brinna mrsa 
man halte (zur Zeit Davids, wenn man Krieg 
führen wollte) den Rath Achitophels ein, sodann 
berieth man sich mit dem Synedrium, ob nüml. 
dieser höchste Rath den Plan billige. 27b 


Pan 


40 


) ich preise Gott für das, was | 


"rä voran phina born ich will gehen und | 


mich mit meinen Hausleuten berathen. 29b 
RI) DEE Tr anb NEO CR wenn du eine 
Reise antreten willst, so berathe dich zuvor mit 
deinem Schöpfer, u. dann gehe hinaus! d.h. schicke 
dein Gebet voran. B. bathra 4a Mona Wan 


pabana pum» “na (wa cms?) schlechte : 


Diener sind cs, die, nachdem sie etwas gethan, 
den Rath einholen (od. Erlaubniss nachsuchen). 
(Bxt., der unzweifelhaft diese St. im Sinne hatte, 
eitirt fahrlässig u. übers. falsch: aam pas 
servi fiunt reges, sumunt sibi potestatem regiam"). 
— Shndr. 64a 455 mb man n 


-— 
THE 


dient sich die Schrift des Ausdruckes 
(Regierer) um anzudeuten, dass Alles, was man als 
Regierer (Gottheit) anerkenne, sei es auch nur 
ein Holzstück, Gótzendienst genannt werde. Ab. 
Sarà 18a y2 "o maw diese 


Reeg 


ORT Ulm 


pore 


Nation (Rom) ist von Gott zur Regierung ein- | 


gesetzt worden; denn sie zerstörte seinen Tem- 


rom NEN, 
Dp "bes Canon Yemansamw 52 desshalb be- | 
> "02 


| det, 


| pel erwürgte seine krommen, 





H 


anundan 


vernichtete seine 
Güter, und hat dennoch Bestand. 

GE m. Adj. (syr. 1225.9) der Rath- 
geber, Rathertheiler, consiliator. 2 Sm. 
15, 19 7157 w-v edd. Ven. u. Levita (Bxt. 
Npa) der Rathgeber des David. 


Ton, 722, N25 m. (syr, taSs) 
Rath, Rathschluss, Vernunft, consilium, 
Jes. 3, 3 om PM der einen Rath ertheilt. 
36, 5 New M mit Rath und Tapferkeit. 
2 Kn. 18, 20. Ez. 11, 2. Deut. 8, 18 J. 
"ow pub San Rath (Einsicht), um Güter 
zu erwerben. 25, 8 J. Sam mn phon 
Ri sie sollen mit ihm sprechen einen guten 
d. h. wohlmeinenden Rath. Jes. 14, 26. 19, 
15 yya Gs 4925 gob der Rath, den ein 
Oberster und ein Befehlshaber ertheilt hat. 46, 
10. Micha 4, 9 än 72572 deine Rathgeber. 
Jes. 1, 26. Jer. 49, 5 Ddw pod aufgehört 
hat der Rath (Urtheil, Vernunft) bei den Kindern. 
2 Sm. 17, 23. — Pl. Jes. 25, 1 Reg yo2n 
=an-nb die Rathschläge, die du bestimmmt hast 
herbeizuführen. Hiob 12, 17 Szen om Ms. 
(Ag. N25») Rathgeber. Jes. 4T, 13 mwi2 

7:2 bei der Menge deiner Rathschläge. Hos. 
10: 6 sie werden sich schämen vn 2523 
Bxt. über ihre Rathschlüsse. (Mógl. Weise ist 
zu lesen "zz [Ag. 3] Part. wegen ihrer 


"M 


, Rathgeber). 


Sënn, anz»"m f. dass. Hiob 38, 2 
gan ` Ton] "Ag. (Ms. Nnz5v:) der den (gótt- 
lichen) Rath verdunkelt, d. h. der ihn verleum- 
in ein schlechtes Licht stell. Ps. 1, 1 
ywa noba im Rath der Frevler. 33, 11 

Sr der Rath Gottes. 73, 24 *n2»5525 
yon nora ciLe0n3n Ms. (in Ag. fehlen die 
letzten 2 W.) mit deinem Rathe leitest du mich 
in dieser Welt. — Pl.sn>y2 Ps. 5, 11 ronn 
nz": mögen sie gestört werden (untergehen) 
ob ihren Plänen, Tw. mern. 106, 44. 
81, 13 rom ' nens Ms. in ihren frevel- 
haften Plünen. ' M 

N22775, NIDDA m. (syr. liaas) 
Rath, Plan, consilium. Num. 21, 30 J. I 
Som Bn "bot sie berathen sich 
mit dem Rath der Lehre. Spr. 8, 14 wm on 
Rom Mnvy^n mein ist Wohlwollen und Rath. 
18, 1 w:2»vo, Tw. mawan (Pesch. hat an letztern 


beiden Stellen: laos). 24,6 8957 Rum 
Ag. (Ms. x:5bwas, Pesch. l22:0?) bei der Menge 
des Rathes. Ps. 20, 5 359573 bon (Ms. 725%) 
all dein Rath. 

Knunaon f. dass. Spr 11, 14 Raup 
Bnp (Pesch. las 123302) bei der 
Menge der Berathung. 


n 
asg 


A 


ben 
u” 


7:9 — 


152; T. wën m. (br, 553, syr. | 


„ad, l2) König, Herrscher, Fürst. 
Ps. 2, 6. 24, T "row vm Ms (Ag. EE 
der König der Ehre. 45, 7 N 
gapas Kronen Su Ms (in Ax. fehlen die 
ersten 3 W.) du, o König Messias, weil du die 
Gerechtigkeit liebest. Exod. 1, 8 6. u J. Il 
anm Roba (J. I 477) der neue König, - - Dl 
Gen. 17, 6 pry Könige, Spr. 8, 15 `p% 
pbs die Könige regieren. Num., 31, 8 M 
rap die Könige Midjans. Deut. 3, 21 x255 
won diese Könige. Gen. 36, 31. 

®Horaj. 11b X72 53 Fa vnus PN man 
salbt nicht einen Rónigssohn, der die Regierung 
antritt. Ab. sara 10a „siche gering habe ich 
dich unter den Völkern gemacht" (Ob. 2), ge 
«mov dass sie (die Idumäer, 
Römer) keinen Königssohn als König einsetzen. 
Schebuoth 47a 
Königs ist (so angesehen) wie der König selbst. 
Meg. i b mine NITIDO cmo NDD Rp N 


u 
Li wp æ 


KEE? 


apaart 
|= we -= 


CCRN 


222 772 727 der Diener des ! 





mr: ND wenn der Bauer König wird, so nimmt : 


er doch den Korb nicht von seinem Halse herab. 
jer. Terum. cap. 8 g. E. vn Nym ups 
vua NS Wi Iw ILS den Sauhirten Dio- 
klet verachteten wir, aber den König (Kaiser) 
Diokletian verachten wir nicht. 
römische Kaiser soll nüml. in seiner Jugend die 
Säne gehütet haben. 
- P e 
ND2?D f. «yr Iëaasp, hbr. 2:55) Kö- 
nigin, Regentin. 1 Kn. 11, 19 z:zrn 
gnou die Königin Tachpenas, Tw. smsan. 
10, 1 x20 rz: die Königin vom Sabüa. Esth. 
1,9. — Pl. 1 Kn. 11, 3 3z 75. Esth. II 5,1 
RRE die Königinnen. i 
®B. Kam. 32b R. Chanina sagte beim Ein- 


kommt, wir woilen der Königin Braut (d. h. dem 
Sabbat) entgegen gehen! Schabb. 119a steht 
dafür: s2537 raw. 

"I , 

'055, anb f. (syr. lda2S:0, hbr. 
mom) 1, Königthum, Herrschaft, Re- 
gierung. Ri. 9, 9 fg. an b» 252 723725 
Herrschaft über die Bäume auszuüben. Num. 
21, 30 (31) O. pawmz z> npor Ms. II u. 
ed. Sbj (Mss. I. u. III, ed. Lssb. u. a. al 
pos, J. II 3352 mpor:) die Herrschaft hörte auf 
von Cheschbon, Tw. z-72:; vgl. Bascht, 1 Chr. 
17, 10. 25 45 cp sb ich werde dir ein 
Königthum erhalten, Tw. ma. 1 Sm. 2, 35 
WD"» 1255 eine dauernde Herrschaft. 2 Sm. 
7, 11 13552 ma ein Stätte der Regierung. Ob. 
Zi Kan Sams bs by» nspa 77 BORN hanm 
Rmby «35254 Gaz Zu amba cnm Kimchi 
(in Ag. fehlt das W. z*-4p3 im ersten Satz u. 
der zweite Satz ganz) es möge sich offenbaren 


4l 


ss 


3 


wohner des Landes, und die Herrschaft Gottes 
wird in aller Ewigkeit dauern, -— 9 Reich 
Königreich. Gen 20, 9 "Dus tn ey 
über mich und über mein Reich, Tw. "nob 
25, 23 Dzcp apor csa ein Reich wird 
mächtiger sein als das andere Reich, Tw. B53. 


| — PL Gen. 25, 23 yi yr Ms, II, edd. 


Shj., Lssh. näm? ohne Dag, a. Mss. u. Agg. 
haben im Pl. ein Dag. im Kaf) zwei Königreiche, 
Deut. 3, 21 xpyh 525 allen Reichen. Jer, 
28, B 73939 podn grosse Reiche, 51, 27 
db 2 Chr. 
“19 Deut. 32, 24 J. II 879°5°3 "rranms 
x93 nvmn5 õrna die vier Reiche, welche den 
wilden Thieren gleichen; näml. das babylonische, 
das medisch- persische, das griechisch -römische 
und das mohammedanische Reich; vgl. die Com- 
mentat, zu Dan. 2, 39 fg. 


ap die irdische Regierung ist ähnlich der 
himmlischen Regierung. — Schabb. 30a px 
Nun) NONS JEN o pr»: pov ein Reich 
berührt nicht das andere (d.h. sie treffen nicht 
zusammen) selbst ein Haar breit. B. bathra 4a 


m m 
(nl e 


, Naz Ron en das W. Ro (wonach auch 


i 


Dieser ` 


das hbr. 47) bedeutet: Regierung, d. h. Re- 


 gierer čọzos, vgl. a8 IL Schabb. 15a © zz 








.. 
Le 


ann mos Pe mun Zen NV 180 
Jahre vor der Tempelzerstörung dehnte sich das 
frevelhafte Reich (die römische Herrschaft) aus. 
Ab. sara 2b wn 72 "eebe S 
ran diese (die Römer: Gen rz behaupten 
sich in ihrer Herrschaft bis zur Ankunft des 
Messias. Sota 11b mim Stände der 
Regierung; mit Bezug auf hbr. ora (Exod. 
1, 21). 
* 

Ska Pa. (sy Wo, hbr. >33) reden, 
Sprechen, dicere; entspricht dem Sinne nach 
zumeist dem hbr. oan. Gen. 39, 13. 42, 30 
pup NIIS Rip NIIS Ra DV es hat der 
Mann, der Landesherr mit uns hart geredet. 
Ps. 58, 9 es geziemt sich, dass ihr im Streite 
san Bra Ms. (Ag. yon Recht sprechet. 
Exod. 4, 14 x T BEZ er wird reden. 
12, 32. 1 Kn 22, 13. Jes. 32, 4 SH 
inxmx3 deutlich zu reden. Exod. 6, 29 Alles, 
von etc NINT was ich mit dir rede. Spr. 
2, 13 Nn2wMn bòss 523 Ms. (Ag. Son 
nosed) ein Mann, der Verkehrtes redet. 6, 
19 maso wv zs Ms. (Ag. bezu der Lügen 
redet. Gen. 11, 1 J. iisen wv mOmp yoa 
in der heiligen (hbr.) Sprache haben sie ge- 
sprochen. Ps. 63, 12 RIp® az Ms. (Ag. 
dan) die Falsch reden. Num. 12, 8 O. 
“my aan Mss. u. ed. Sbj (ed. Lssb. u. a. 
gba) ich rede mit ihm. Hiob 2, 10 83251 
woman pp pa. RWI ya RI No»an1 Ms. 
(Ag. Na) wie da spricht eine von den 


e En — -— 
— bai d 


.. “a 


i we 


us 


die Herrschaft Gottes alsbald über alle Ein- [ Frauen, die Schandthat getrieben haben in ihrem 


T 


6 


222 





elterlichen Hause (nüml. Dina, vgl. mp1) so 
sprichst du. Ps. 12, 4 Bb 4Ms. (Ag. "N59. 
31, 19 Tx Ms. (Ag. qunm. Jes. 19, 18 
SNSD je sie (die Städte) werden 





die Sprache Kanaans sprechen. 

Ithpa. ren geredet.; gesprochen werden. 
Ps. 87,3 em iurs on yov: Ms. (Ag. 
aas Worte der Ehre wurden über dich ge- 
sprochen; bes. vom göttlichen Sprechen, Reden, 
zur Vermeidung anthropomorphistischer Vorstel- 
Mugen von Gott." Exod. 20, 19 J. ze: Sa 
A pap yi £D NIUD es soll nicht ferner mehr 
mit uns von Seiten Gottes gesprochen werden. 
Auch in act. Bedeut. — 5*5 Pa. Exod. 33, 
9. 11 J. zun c? San Gott redete 
mit Mose. NOT maa bbim an 


> 
V. 16 J. 
qur) > du wirst durch den heiligen Geist zu 
mir und zu deinem Volke sprechen. Num. 7, 
89 J. mons wen Nam nmm En von da 
aus hat das Wort (6 A0yo0c) mit ibm gesprochen, 
Tw. 7-277. , lw. "277. — Deriv. 
ausser den flg.. 


sen, N55 D m. . (von dem ungebr. Pual 5735 


42 


gebildet) das Wort, Esth. II 7, 10 EC 
annoc das Wort meiner Lippen. Hiob 15, 11 ; 
mso 5571 edd. Ven. (Ms. Soch ein Wort 
in Sanftmuth müsstest du reden. — Pl. Deut. 


31, 94 J. II Nnm naw n die Worte der 
preisvollen Lehre. | 

* Ab. sara 98b Sonn nòs das Glimmen 
des Feuers, wörtl. das Sprechen ; vgl. zu 


Son, sbn m. Gespräch, Rede, 
Wort, Beredtsamkeit, eloquentia. Exod. 
4, 10 o Srm >25 m. Mss. u. Agg. (Ms. I povas) 
ein Mann der Beredtsamkeit. Jes. 4 >p 
WU der Laut der Rede. 42, 13 op Ge 
mit der Rede des Zornes. Ps. 17, 6 sau 
"54553 Ms. (Ag. "mx bar) höre meine Rede. 
103, 21779352 bp snw zu hören die Stimme 
seiner Rede. Ez. 1, 93 gma bp die Stimme 
ihres Sprechens, Tw. 27727 (vgl. Kimchi Sehorasch. 


6, 


b. v, der das hbr. nra ebenso nimmt). 
Get bn f N. act. od. Inf. das Reden. 
Exod." 33, 16 J yr opze mi wenn 


deine Gottheit mit uns geredet, 
Reden deiner Gottheit. 


soon f. (von Sa = >a s. d.) eig. Ab- 
geschnittenes, Abgerupftes, dab. ab- 
geschnittene Achre. (hbr. n5) 
Deut. 23, 26 0. rà jpm sde du darfst 
abpflücken Achren mit deiner Hand. 


soon, bb EK? m. der Kondschafter, 
Deut. 1, 1 J. 1l; vgl. 


son, xo% "D m. Topi. 1 Sm. 2, 14 


sotub sN oder im Topf, Tw. oneca Num. 


11, 8 J. EE 


EW 


cig. durch das 


T 


| weleher Mischung der Melopepo wächst; 





- npo 

Pl. Sieg die 
aen — Viell. 
schwarz, zu- 
von ^p: 


man kochte es im Topfe. 
Töpfe 2 Chr. 25, 18, Tw. 
hängt unser W. mit gr. io 
sammen, ebenso wie Wm Topf, 
schwarz sein. 


mhn m. Lehrer, von gë oder t» s. 


d. W. 
p e X 
GE m. (syr. Las) der Lehrer. 
— Pl. Spr 5, 13 mw mòr Bn "ES 


meinen Lehrern neigte ich nicht mein Ohr. ` 


* Jebam, 21b pap sisia du wirst ein Lehrer, 
Gelehrter werden. 


NJD% CH: centr. NIE PM (gr. uiAonénov, 


r Lead? Kür bismelone ‚ apfel- 


Sé mige Melone, melopepo. Pl. Num. 
11,5 J. I yaza (J. II WE») Tw. DTD. 

* Kilaim 1, 2u, Terum. de Lesen mvp: 
zu 3 SIN sam = oann ri Kürbis und 
Melopepon ist nur eine Gattung ; nach Ansicht des 
R. Jehuda: zwei Gattungen; vgl. jer. Gem. zu 
ersterer St.: Nach ersterer Ansicht entsteht un- 
sere Frucht dadurch, run mmo buio cow 
pesha ma nm TON TUDIN $0 roseg 
dass man einen Kürbiskern einsäet, woraus 
der Melopepo entstelt. Nach der andern An- 
sicht hing. bw Conv» nmN ra 5 DaN 
Tm gm) men bo numen nns mirus) DON 
ng qoo /"w San dass man einen Kürbis- 
kern mit einem Apfelkern zusammensäet, aus 
cub 
pers: miy sioba mob pnn jo deshalb nenne 
man diese Frucht im Griechischen : unkonentuv 
(näml. aus don Apfel, und aézwv reif zus. 
gesetzt; vgl. auch ‚Sachs Beitr. I S. 96.). — 
Terum. ^ die Kürbise 
und die Melopepones. 


pon fut. piss (hbr. pen) abkneipen, 
bes. beim Opfergcflügel (nach Chul. 19b fe. 
den Nacken mit dem Nagel durchbrechen). Lev. 
1, 15 O. u 5, 80. mws z^ piwa er soll 
seinen (des Geflügels) Kopf abkneipen. 

*Chull 19b in der Mischna qmm pa Forst 


npo an 72 pus mus npe 
once wenn man am Nacken den Kopf abkneipt, 


| so ist ein solches Abkneipen gemäss der gesetzlichen 


Bestimmung, am Halse aber, ist es nicht nach 
der gesetzlichen Bestimmung; vgl. Gem. das. 
paan qeu cmmN pero ma mp5 mW 
das Gebot des Abkneipens besteht darin, dass 
man die Speiserühre des Geflügels dem Nacken 
zuwendet und den Kopf vom Nacken aus ab- 


kneipt. 


rhpon f. (von vc, XRP) die Geisselung, 
Geisselhiebe, fagellatio. Deut 25, 3 J., 
Rr. Af. — 2 Sm. T, 14 mpna : epi 


vam Levita (Ag. 71252) ı Szen 52 mm yum ich werde ihn schlagen 


suphu — 
mit der Geisselung der Männer und mit der 
Züchtigung der Menschen. 
*Maccoth 1, 3 und sonst oft 
pans er ist (durch Uebertretung eines Verhats) 
zu einer Strafe von 40 Geisselhieben verurtheilt. 
Dafür steht auch oft blos n` od. zur 
Bezeichnung dieser Strafe von 40 Geisselliieben, 
welche Strafe aber nach rabbinischer Erkl. nicht 
aus 40, sondern 39 Geisselhieben besteht; vel 


Lal 


A 
MM n. 
miu sem 


" 
mm bann 


pos Pu 


Npa Dav. unterschieden ist r7 pss din 


Gelsselung der Züchtigung, die wegen Nichter- 
füllang eines Pflichtgebotes so lange erfolgt bis 


eine Besserung eintritt. Snhdr, Sib mass 
die Geisselungen für verschiedene Sünden. 
Jebam. 64 b. 
nun ` . 
DPT m. pl. (von cz s. d.) Zangen, 


womit die Lichtschnuppen abgenommen werden, 
Lichtschneuzen, dass, was hbr. Gate 
Nam. 4. 9 J. Exod. 25, is. 37, 23 J. Nt o 
(Ar. sars). 

*Maccotlh 3, 5 Go er nahm sich 
den Bart mit einem Kneif ab, einer Art Zange 
od. Scheere. die das Haar entfernt. Kelim 13, 
8 crpim mz ein Kamm den man zu einem 
Kneif zum Entfernen des Haares gemacht. 

acu m. (hbr. S7, von wp>) Spät- 
regen. Deut. 32, 2 J. l] wc "b^o" die 
Tropfen des Spätregens. — Pl. Exod. 40, 4 J. 
die Tropfen der Spätregen. 


nun 
ii. 
D 


HEN 
ech 





VE 
pM 


peoe 
* 

Z' zus. gesetzt aus 
- s. d. und 77x. 
NOSE m. Adj (von 
leumder Ps. 120, 3. 

BDO f die Verleumdung. Ps. 
52,4 r7: un zum vn Yum 
deine Zunge ist wie ein scharfes Messer, indem 
sie Worte der Verleumdung hervorbringt. 


WH 


e 

BIC s, zs in oL 

DIDE S el 

nza, 82527 m. (syr. aaco) Ma mon, 
Geld, Gewinn. Gen. 37, 26 "mr: ec m 
N:3 welchen Gewinn werden wir als Nutzen für 
uns haben? Exod. 21, 30 0. 72m. J. REVIT 80:2 
Geldstrafe. Num. 5, 1 J. 7-20» En N:ivz2 PRN 
wenn er seinem Nächsten Geld vorenthalten hat, 
Tw. zur — nach Sifri ozs 22, vgl auch 
Bascht, Deut. 1, 18 J. "75 Ka ona pa 
BEE: zwischen Geld- (Civil-) Prozessen und 
peinlichen Prozessen. Ri. 5, 20. 1 Sm. 2, 5. 


y: und 79x5, entr. 


PERS 
IT: 


) der Ver- 


semane ata mama a 
wee e e mo» 


D D + 
6. NUI in ^z. 


— Jes. 45, 14 mea Nb? pana m5 nicht für | 


einen Preis und nicht für Geld. 55, 1. Ps. 
44, 13. 49, 11. 112, 9. — Spr. 3, 9 mp 
mn ya sz Ms. (Ag. ran) ebre Gott 
von deinem Gelde! Gen 13, 12 J. die Männer 
von Sodom pasmi ab pU pomena pwa 
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NACH 


me 


Brong abaa prena waren böse durch ihr 
Geld, Einer gegen den Andern und sündhaft in 
Betreff ihres Körpers durch Schamentblössung : 
vgl. Raschi g2v7:3 onen z83:3 co (umgekehrt 
als unser Trg.) 

* Berach. 61b ts San yosiy DIR 4 


ei jo ow 
EA es giebt manchen Menschen, dem das Geld 


o heber ist als sein Leben. jer, Nasir zu 5,8 nN 








CPUUEN VIREN TV du steuerst von deinem 
Gelde bei, und ich von meiner Gesetzkunde 
D 


Shhdr. 2, 1.4, 1 fer Geldprozesse. 
0122, 022, WAN m. (für 


vum, 2) I, das Antasten, 
tastung. Gen. 27, 22 J. II 
3977 crm (LI maan m I vum) 
das Antasten seiner Hände war wie das An- 
tasten der Joh: Kanns, — 2, übrtr. etwas 


anagara 


asam 
-ae c2 


ET 
wis, 


von 
An- 


"m 
CUI 


vei 
c 


die 
D 


- "T 


H nm 
-— jm) 


Wesenjliches, cig. Fühlbares, durch die 
Sinne Wahrnehmbares. Deut. 32, 17 J. II 


vn pra mòg wo die Dämonen, an denen 
nichts Wesentliches ist, d. h. die machtlos, un- 
nütz sind. 

* Schabb. 152 b NS NT rom mui 
Ar. (Ag. 03%) als er ihn anfühlte, so merkte er, 
dass ihm etwas Wesentliches (Fühlbares) inne- 
wohnt. — Snhdr. 63b die Israeliten wussten, 
Com $3 NO mar 7272 dass an dem Gótzen 
nichts Wesentliches sei. jer. Gittin cap. 1 Anf. 
van 3 ws „=> ein Einwand von Wichtigkeit, 
d. h. dem etwas Wesentliches zu Grunde heut. 


= - 
T2 Cn 








— Adverbial. Snhdr. 64a ws: z^z-z5 wesent- 
lich, wirklich anhängend. 

sninn s. ms. 

NPIN m. (bbr. syp) ein in Blut- 
schande Erzeugter, Mamser. Deut. 23, 


3 (2)0. same cz70 KD es soll nicht befähigt 
sein ein Mamser in die Gemeinde Gottes zu 


kommen, d. h. sich chelich zu vermischen (Pesch. 
liag ia, LXX dx adore =J. ur ya Seren 
der in Blutschande erzeugt wurde). 

*Jebam. 49a hon "ao o area arm 
N20 N53 Maar Mamser ist derjenige, der aus 
irgend einer unerlaubten fleischlichen Vermischung 
geboren wurde, s. w. Nach einer zweiten An- 
sicht. das.: pas v2 pzvn2 >n wäre Jem. ein 
Mamser nur dann, wenn auf die fleischliche 
Vermischung der Eltern die Strafe der Aus- 
rottung rz) gesetzt war. Nach einer dritten 
Ansicht: y" ma ana v5» Tano 55 nur 
weun gerichtliche Todesstrafe darauf stand. 
Hinsichtlich der hier citirten ersten Ansicht 
werten das. drei verschiedene Meinungen darüber 
aufgeführt, was unter „unerlaubter fleisch- 
licher Vermischung“ zu verstehen sei. Nach der 
einen Meinung muss dieser Vermischung ein 
verwandtschaftlicher Grad zu Grunde 
liegen (so z. B. wenn Jem. einer Frau beiwohnt, 

6* 


D 


Mum 


der sein Vater früher unehelich beigewohnt hatte, 
so ist das Kind, welches aus dieser Beiwohnung 
hervorgeht, ein Mamser, W23% non). Nach 
der zweiten Meinung ist das Kind ein Mamser, 
selbst wenn kein verwandtschaftlicher 
Grad bei der verbotenen fleischlichen Ver- 
mischung seiner Eltern obwaltete , sondern 
irgend ein anderes Verbot (so z.B. wenn 
Jem. seine, von ihm geschiedene Frau wieder 
ehelicht, nachdem sie inzwischen an einen andern 
Mann verheirathet war [vgl. Deut. 24,4]: so ist auch 
das aus dieser Vermischung hervorgehende Kind 
ein Mamser, "897 3859 yo ^35 anw). Nach 
der dritten Meinung ist das Kind auch dann ein 
Mamser, selbst wenn der fleischlichen Vermischung 
der Eltern blos ein indirectes Verbot ent- 
gegen stand (so z.B. wenn die Descendenten von 
einem Idumäer oder einem Egypter im ersten 
oder zweiten Grade eine Israelitin ehelichten, 
die Schrift jedoch erlaubt dies erst im dritten 
Grade (Deut. 23, 8. 9], spricht aber kein aus- 
drückliches Verbot hierüber aus, Tor ^avm); 
vgl. hierzu auch Kethub. 29b. 30a u. Kiddusch. 


68a. — Jebam. l. c. ein (reschlechtsregister 
fand sich in Jerusalem vor, Ga 72 mno 
CON Dunn "Urn 55755 worin verzeichnet war: 


Jener ist ein Mamser aus Ehebruch erzeugt; 
vgl. hiermit Tractat Kalla u. den Art. NY4730J8- 
— Kiddusch. 67a ran 45 omg NOW 35 
wenn ein Proselyt cine in Blutschande erzeugte 
Frau ehelicht, so ist das Kind, das in dieser 
Ehe erzeugt wird, ein Mamser. — Nom. abstract. 
Joma 18b Ein Mann darf nicht Frauen in ver- 
schiedenen Ländern heirathen, denn seine Nach- 
kommen könnten sich mit einander verschwägern, 
mama "oan c5 a au wodurch die 
ganze Welt von Erzeugungen in Blutschande 
gefüllt würde; vgl. auch 227 IL 


NPD m, (Syr. lisa. 
der Spötter, 
Spr. 9. 7 Nipun: wer einen Spötter 
züchtigt. V.8 sep? cozn N> züchtige nicht 
den Spötter, Tw. yz. 19, 25. 20, 1 
Son NUS ein Spötter ist der W ein, — Pl. Ps. 
1, 1 agma noca in der Rotte der Spótter. 
Spr. 1, 22. 19, 29. 2, Lücherliches, 
Spóttisches, ridicula. Ps. 35, 16 "cn 
Ian CIS joma BE Nam RD 
Ms. (Ag. Spas) unter glatten, stolzen und 
spöttischen Worten knirschen sie gegen mich 
mit ihren Zähnen. — Davon Denom. 


von pa) 1, 
Possenreisser, 


"€ 


TETTE 
vie 272 


]E 22 (nach der Form von J385 u. a.) 
spotten‘, Jem. verlachen. Ps. 119, 51 
"> pm puso Ms. (Ag. pam, Bat. 
27722?) Muthwillige verspotten mich, Tw. eh. 

BIOG f. (syr. EEN Spöt 


terci, Gespött. Spr. 1, 22 apen En 


pn an an (= Pesch., unser W. fehlt in Cast. 
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Ta 


Lex. Syr.) die Spötter gelüstet nach Spótterei. 
Ps. 44, 14 span Rz Gespött und 
Schande. 


XDDD f Adj (von Tan) gebeugt, 
niedergedrückt. Spr. 15, 13 Nn2723 NMN 
edd. Ven. ein gebeugtes Gemüth. — Die Form 
wäre ähnlich dem W. w2 od. hbr. ^55 u.a; 
wahrsch. jedoch ist gleich Spr. 18, 14 zu lesen : 
iv? 


Sonn m. (syr. UE von 5595) Redens- 
I das Sprechen. Gen. 
u. Agg. (ed. 


art, Sprech weise, 
11, 1 mn bom n qv» Mss. 


| Lech, überall by eine Sprache und einerlei 


Redensart. Exod. 4, 10 59a "p^ schwer am 
Sprechen. 6, 12. 33, 11 mw o» © ba 
Dam ny bbwa Gott redete mit Mose Rede- 
weise gegen Redeweise. Jes. 28, 11 23 
55mm mit anderer Redensart. 57, 19. Num. 
23, 98 J. > m> parni sie (die Eselin) 
erhielt die Sprache. Esth. II 1, 2 mns 592 
seine weisheitsvolle Rede. Deut. 34, 10. 


DAA s cw. 


DO, ND122 m. (bbr. 23: nur pl. Dnia, 
von nm) der Tod, Todesart. Jer. 16, dran 
quy 729 cc den Tod der Hungerleidenden 
werden sie sterben. Ez. 28,8 gaan “sun mun 
der Tod der vom Schwert Durchbohrten. V. 10 
mon naa die Todesart der Frevler, Tw. nn. 
— Ps. 78, 15 502 Roi ap iva) edd. Ven. 
(Ms. NINAS, Tw. all ihr Vieh gab er dem 
Tode (der Pest) preis, 


Me 
imm 


13, 1"2. 7 u. vor Gutturalen -% (hbr. 
ya, Syr. <œ) eig. Sbst. m. ein Theil von 
etwas; nur jedoch als Prüpos. gebraucht, und 


stimmt in seinen Bedeutungen ganz mit dem 


| Hebr. überein. — Mit Suff. za (272 73%, T, 


derisor STIR, m», rau. NI 


pa ppa Pa Papa, J, 
— 1, von (nach. seinen verschiedenen Be- 
zeichnungen). Ps. 85, 5 xinn mam om 

(Ag. mr») tilge deinen Zorn von uns. 
139, 16 N25» Sana Nan pa Ms. (Ag. xana) 
von dem Tage an, dass die Welt erschaffen 
worden. Das. prz m qu ni m^ 
Ms. (Ag. on "n2) es ist nicht gleich einem von 
ihnen Einer unter ihnen. Hiob 15, 2 am 
Tro 5 sanp ma ya Ms. (Ag. vom) er füllt 
mit Ostwind seinen Leib. V. 4 du würdest 
das Wort zurückhalten Sos Gap y» Ms. (in 
Ag. fehlt y2) von Gott. Ps. 144, 14 Nn 35? 
ND» von Jahr zu Jahr. — 2, aus, ex. Gen. 
2, 19 NY*N ə aus der Erde. 33, 10 7» 32 
aus meiner Hand. 41, 2 Bop ys aus dem 
Strome u. s. w. Num. 18, 29 J. ma mnn 
aus (od. von) ihm selbst, eig. von u. an ihm 
(tlm. gpm qa), was davon u. daran ist, Tw. 


wan. (Aehnlich im Syr. aSo ouo an und 


19 — 
für sich). — 3, bei Comparat. mehr als, eig. 
der Vorzug vor. Spr. 31, 10 sie ist würdiger 
xos W als Edelsteine. Deut. 14, 2 Sang 525 
mehr als alle Völker. — 4, vor, bes. bei den 
Verben; weggehen, fliehen, sich bewahren, sich 
in Acht nehmen u. dgl. Spr. 21, 23 ys “or 
np: NrT2 er bewahrt vor Leid seine Seele, 31, 
4nimm dich in Acht o yz vor den Königen! 


ape vom Anfange an Jer. 13, 21. Jos. 
1, 26. 


bhaye cig. von wegen, dah. wegen, um, 
damit Ps. 130, 4 snora >33 y3 damit du 
gesehen werdest, Tw. Sp ez 78, 6 p 
yomı >s damit sie wissen, Exod. 1, 11 J. 


FREI 
Cm 


yn RSs bbo 72 um sie zu quälen. | 
19, 18 J. 
WS von wo? woher? Ps. 121, 1 yo 


"Dore gnn Ms. u. Agg. (Regia qNISI) woher 
wird meine Hilfe kommen? Hiob 28, 20 xrvz2»rm 
por ser OY2 die Weisheit aber, woher kommt 
sie? entr. 2, qz s.d. 


ama var 


232 eig. von vor, dab. 1, mit fig. Sbst. 
von Jem. od. von etwas hinweg. Exod. 2, 15 
` i12 von Pharao hinweg; bes. 277 p2 
~ von Gott aus Gen. 19, 24 u. m. — 2, mit 
:: wegen, weil, damit. Exod. 19, 18 O. 


Goar Lp pa weil sich Gott über ihm 


m nn nn 
DI Zu eip 





*Minach. 53 b (mit Bezug auf Num. 13, 32) 
ein hartes Wort haben die Kundschafter gesprochen, 
nl, „er ist stärker =“ um pn OR 
"c3 cv RR (so ist wahrsch. zu punktiren, 
indem man auf diese Weise das Suff. der 3. Pers. 
sing. vom Suff. der 1. Pers. pl. hat unterscheiden 
wollen; vgl. x) lies nicht: az (als wir), 
sondern °:== (als er, d. b. Gott), sie wollten 
näml. andeuten: selbst der Hauseigenthümer 
(Gott) vermag nicht das Seinige von dort zu 
retten; vgl. —z2-. Chull. 114b. 115 fg. yox 
(hbr. x; woher ist das erwiesen? Das. 104a 
anon KO woher erweisest du das? Schabb. 
92b sbs az x:n woher sind diese Worte 
(diese Halacha) zu entnehmen? Sehr oft entr. 
(cn woher haben wir das? Chull. 69. 70 fg. 
— Von m wird in jer. Gem. gew. das Nun 
abgeworfen, z. B. jer. Schabb. zu 6, 9 Daa m 
(für v2) als er hineinging. jer. Sota zu 3, 4 
"im m während sie ringsumher geht, u. m. a. 


10 (1, 92) Pron. interr. m. u. f. (syr. 2, 


arab. " = hbr. 72) wer? quis? quae? qui? 
(Ueber die Orthographie dieses Ws. vgl. 7x7). 
Gen. 24, 23 nw pa na wessen Tochter bist du? 
32, 17 nw 701 wessen bist du? wem gehörst 
du an? 33, 5 45 yw ya wer sind diese dir? 
d. h. in welchem Verhältnisse stehen sie zu 
dir? gehören sie dir an? Exod. 10, 8 yo» yə 
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; nachdenkt, 
| (Aj. 123 mw) wie Jemand, welcher erschaffen 


+- 


| kommt das hicher? 








1 
Tam wörtl.: wer und wer gehen? d, h. wer 
alles beabsichtigt zu gehen? Ruth 3 9 DEN p 
wer bist du? Hiob 14, 13 qm vi Ms. (Ak 
>) wer gäbe! utinam! Ucbrtr. Jemand, ali- 
quis. Ps 41, 2 wies be-luxs qwu5 Mat 
Dzons Ms. (Ag. "on v:25 "un marc) heil 
dem, welcher über die Angelegenheiten des Armen 
Hiob 38, 20 **43m 1x25 w^ Ms. 


wurde. 

*jer. Kilaim zu 9, 3 «45 -7 

j il zu 9, 3 *5 ^73 wn "nm Em 
*35 gehe hinaus und siche, wer nach dir draussen 
verlangt; ein Verweis, den It. Jehuda Hannasi 
dem R. Chaja ertheilte, um ihm anzudeuten, dass 
er sich zu entfernen habe. Das. a7 ra jun 


imb wer will ihm geben? Schabb. 57 a 27 283 


mxw wer thut dessen Erwähnung? d. b. wie 
So steht in den Talmudim 
überall 782 für unser W. 


12 was? s. nach vz. 


“ar 

IIA m. Pron. interr. (syr. aa% , cntr. aus 
Kara) eig. wer ist der? quis est qui? dann 
überh. wer? quis? Spr. 20, 6 Hatz 8422 
naon 129 (= Pesch., Ms. 272) einen glaubhaften 
Mann, wer findet ihn? 27, 4 t"Np Z2» wer 
kann bestehen? 31, 10 now sz Knnws NONN 
(= Pesch., Ms. j:=) ein biederes Weib, wer 
findet es? 

*Schabb. 140b R. Chasda sagte zu seinen 
Töchtern: wenn Jem. an der Thüre ruft, x» 
sn NbN ya qun so fragt nicht: wer ist er? 
(quis ille?) sondern wer ist sie (quis illa? m 
entr. aus St Pes.32a u. 35 b +22 sr wes- 
sen ist diese Halacha? d. h. wer ist der Autor 
derselben? Oft +: retro wessen ist die Mischna? 
d. h. nach wessen Ansicht ist sie gelehrt wor- 
den? Das. 37a 3*5 1921 mana “an ns mono 
ich habe meinen Lehrer besonders gefragt, und 
wer ist dies? (näml. der Lehrer): Rab. Das. 
geän asas wa und wer ist dies? unser hei- 
liger Lehrer, näml. R. Jehuda Hannasi. 


12, N22 (182) Pron. u. zw. 1, der 

Frage (von Sachen) — pn s. d., zus.-gesetzt 
, ^ 

aus den Np (syr. 305 lasc) was? quid? quid- 
nam? nur in jer. Trgg. Ps. 144, 3 "3 Rm ya 
v» Ms. (Ag. m) was ist denn der Mensch? 
Gen. 33, 8 vun son bo 45 yo was ist dir 
dieses ganze Lager? d. b. in welchem Verháltniss 
steht es zu dir? wozu willst du es verwenden? 
Exod. 16, 15 es sagte einer zum andern: Rn 
vo on yoc ab Dias Ki was ist das? denn 
sie wussten nicht, was es sei, Tw. yo, Pesch.: 
oun, LXX: ri ott roUto; — Ps. 39,5 das 
Mass meiner Tage, mb Nz2 was sie seien ? 
V. 8 mnao N (Ms. wx) was hoffe ich? Spr. 
4, 19 sie wissen nicht, pbpnma R232 woran sie 
straucheln. 27, 1 du weisst nicht, "in N22 


Mm 


Nu was der Tag gebiert. Ps. 39, 7 er weiss 
nicht, JR w 890 Son Ms. (Ag. yo wo 


ynv ermp.) wozu er sie sammelt. — 2, als 
Pron. relat. das, was, quod. Gen. 83, 9 


ap mW 703 35» opn es bleibe dir das, was 
du hast. Ruth 1, 16 DPN NO'N ën ya bob 
wohin du gehst, werde auch ich gehen. 


NIN zählen, zuertheilen, s. 592. 


- y 

ENIA m. (syr. LA hebr. m93, gr. uv&) Mine, 
mina, u. zw, l,ein bestimmtes Geldgewicht. 
(Nach Ez. 45, 12; vgl. Bascht u. Kimchi z. St. 
u. Bechor. 5a, wäre die gewöhnliche Mine — 
100 Sus, die heilige Mine hing. — 200 Sus; 
zur Zeit Ezechiels hátte man sie um ein Sechs- 
tel vergróssert, so dass sie dann einen Werth von 
60 Sekel od. Sela = 240 Sus gehabt hätte). Ez. 
45, 12 125 Nm NoTp Nan Sam Bascht u. 
Kimchi (Ag. ermp. 7° Soe 9) ihr sollt 
eine grosse heilige Mine haben. — Pl. Ez. l c. 
jo» N5O5 ara än paos (N12?) am mnbn 
y750 aos wan (NM?) worm nw 77750 nm 
^23: 829 801 v pmw qyu55 Raschi u. 
Kimchi in ed. Ven. I (Ag. o, 3:72) der dritte 
Theil einer (Gold-) Mine beträgt 20 Sela (— Sekel), 
die Silbermine beträgt 25 Sela, der vierte Theil 
einer (Gold-) Mine beträgt 15 Sela, die Gesammt- 
heit (einer Goldmine) beträgt 60 Sela (od. Sekel), 
und die grosse heilige Mine u. s. w. — Jes. 7, 
23 ro» pma zn tausend Silberminen. Jer. 32, 
9 noos rëm "pm psa 30 Kimchi (Ag. 
372) sieben Minen u. zehn Sela Silbers. 1 Kn. 
10, 17 8277 Cp Rn (l. moi drei Minen 
Goldes. — 2, als Gewicht überh. 1 Sm. 
25, 18 Nn»u5 a nam (7772?) 200 Minen 
Feigen. (Exod. 30, 13 J. 7:2 ermp., san D). 

*Schebith 1, 2. 3 «p5trwz m: die Mine 
nach italischer Münze. — Pea 8, 5 u. sonst oft 
mbsa mma eine Mine (Gewicht) dürrer Feigen. 
Nach preussischem Courant (vergl. Zuckermann 
über talm. Münzen u. Gewichte, Tab.) beträgt 
eine Mine 21 Thlr. 20 Sgr. — Uebrtr. Taan. 
21b m ja mn ban Gap Ja nmn Nm Som 
DaD ja mma ben mm 72 mn ND ba es ist 
schicklicher, dass die Mine, die von einer halben 
Mine abstammt, zu einer Mine kommt, die von 
einer vollwichtigen Mine abstammt, als umge- 
kehrt, d h. der Gelehrte, der Sohn eines mittel- 
mässigen Gelehrten, möge den Gelehrten, Sohn 
eines grossen Gelehrten, besuchen. 


NDA € (syr. ar, hebr. 772) Theil, 
Portion, 2 Sm. 6, 19 sun Nona eine Por- 
tion, Tw. Toro. — Rpa. Esth. II 2, 9 
Song ihre Portionen; vgl. mın. 


NIN m. (syr. Le, hebr. ya, öfter vom) 
das Manna (Ueber die Etymol. dieses Ws. 


vgl. 12; — mögl. Weise bedeutet es urspr.: Theil, 
Himmelsgabe s, v. a. Xn). Exod. 16, 15 O. 
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sam 


NU Nin es ist Manna, V. 31 fg. Deut. 8, 16 
x:n qoos der dir Manna zu essen gab. 34, 8 
J. mon mman Kin Pm phos wnvn sie 
haben also das Manna durch das Verdienst des 
Mose genossen — nach Taan. 9a TOR rom, 
Num. 11, 6 fg. 

*Succa 39b ya "423 soviel, dass es zur Nah- 
rung, Speise dient; das. yo "RT Zon NN 
^y you nos cim Ron woher ist erwie- 
sen, dass y3: Speise, bedeute? weil es heisst: 
der König bereitete ihnen das Mahl (pa Dan. 
1, 5); davon Sans d. 


132322 m. (gr. u&yyevov) ein Mangan, 
Hebewerk, Instrument, das aus Walzen und 
Rollen besteht, womit man schwere Lasten fort- 
bewegt (ital. mangane, womit das deutsche 
Mange, Mangel verwandt ist), welches Instrument 
durch eine Maschinerie (unyevn, vgl. vi»wo) 
bewegbar ist; bes. dasjenige Maschinenwerk, "das 
an den salomonischen Thron angebracht war, um 
ihn fortbewegen zu können. Esth. II 1,2 g. E. 
yaa mp Bän Rip mom ein grosser Drache 
wälzte sich mit dem Maschinenwerk, 1-8 117 
yama vpbo paw: sodann stiegen die Löwen 
und die Adler auf das Maschinenwerk und setz- 
ten auf dessen Spitze den König Salomon. Das. 
als Nebukadnezer den Thron Salomos fortgeführt 
hatte und sich darauf setzen wollte, 97 717 Nò 
mb vpb5o mn pima c" so wusste er nicht, 
dass man ihn durch das Maschinenwerk besteigt. 
— PI. das. Wenn falsche Zeugen ihr Zeugniss 
vor Salomon ablegten, ypa zaya 1777 so dreh- 
ten sich die Walzen (Maschinenwerke). 

*Levit. r. sect. 20 Anf. Pharao wollte den 
Thron Salomos besteigen, grasa 27m mam ab 
>w aber er kannte nicht dessen Maschinenwerk. 
(In der parall St. Khl r. zu 8, 17 steht für 

y , 

unser W.: poama, Syr. rss, gr. yay- 
y«vunj od. unyavıxý, Mechanik?) Genes. r. 
sect. 88 die Diener Pharaos "pap ww» yuan 
verfertigten eine Maschinerie, um ihn damit zu 
erdrosseln. Uebrtr. Jalk. I $. 225 zu Abschn. 
Beschallach Anf. 7777 mama pN pou ma 
wie furchtbar sind deine Machinationen, Kunst- 
werke! — mit Bezug auf hbr. 42:72 (Ps. 66, 
2; vgl Tosaph. zu Ab. sara Aa). Genes. r. 
sect. 43 q^ nnn qw285 n0» MAN nme 
wie viele Machinationen habe ich angewandt, 
um sie (die Feinde) dir zu unterwerfen! — mit 
Bezug auf hbr. 353 (Gen. 14, 20). Tanch. pag. 
19a wird dass. hbr. Wort erklärt: mwy Sa 
qr pon 877 7792 uwompn Gott verfertigte 
ein Maschinenwerk , und übergab dir dadurch 
die Feinde; Abraham nahm Staub und warf 
ihn gegen sie, worauf Geschosse und Spiesse 
daraus wurden. 

ID m, N2730, ANITIN f£. — sun, 


mit Nun statt Dag. forte) Kenntniss, das 


were 


Wissen; nur in jer. Trgg. Hiob 33, 3 aarm 
Yu ^3 nno Wissen sprechen meine Lip- 
pen deutlich aus. 35, 16 XN? "5 ohne 
Kenntniss, da kein Wissen vorhanden ist, 10,7 
quus >> bei deinem Wissen. 1, 2 posam 
euer Wissen. Exod. 35, 31. 34 wr Sun 
er legte Wissen in sein Herz. Deut. 


"UTI pota 


Y 
- ` 
H UV 


1, 13. 15 83573 ^72 Kenntnissreiche, diejenigen, | 


éi. zc od. Mehlopfer. Lev. 2, 1 xpp 337p Mss. 


die Wissen inne haben, Tw. 
1 Chr. 1, 10. 11 859223 souon Weisheit u. 
Kenntniss. Ps. 19, 3. 94, lo. . . Hiob 36,4 
Qm wx Ms. (Ag. 7. Bxt. 
ary pi^ der vollkommen ist an Wissen, ist 
bei dir, Tw. 7773. 


UK LA act. das Wissen, Er- 
kennen. khl 9, 11 pnra durch ihr 
Wissen. 


037522 Pron, (= za d) etwas, 
irgend etwas, quodquam. Gen. 22, 1? J. 


m... 
un, 


mn 


v ` e ee iri 


nu v TAM 
Led 802071 
a: 


num. 
-— s 


CES 


ses TT sat a? Levita (Ag. c732) duc 


sollst ihm nichts thun! 


RINII m. (von xz) Gewohnheit, Füh- 
rung, Haltung (ühnl ist das hbr. 37:72). 
Esth. 1, 8 gei oc: die Gewohnheit des kör- 
pers, d. h. wie sich der Körper gewöhnt hat; 
eingeführter Brauch, Usus. Ruth 4, 7 
BASDI Waart Heer an Wiesn RATEN NTD 
und wie dieser Brauch war in der Vorzeit in 
Israel eingeführt (das Prädicat steht im Fem. 
nach dem Pron. x”, welches dem Tw. nr 
entspricht). 

*B. mezia 7, 1 nm amino bar Alles 
richtet sich nach dem Landesbrauch, wie z. B. 
beim Lohn u. der Arbeitszeit der Arbeiter. Ab. 
sara 54b 37°: umno obw die Welt geht ihren 
Gang fort. Genes. r. sect. 100 pag. 99a m5 
t»5» co NON NIT oma c^ NIN 
vapa smio ich weiss nicht, wie der Brauch 
(od. Sitte) eures Ortes ist, aber ich bringe euch 
den Gruss nach der Sitte unseres Ortes. jer. 


m smsa 
>) 


den von euren Vorvordern eingeführten Brauch, 
näml. in rituellen Angelegenheiten; vergl. das. 
mehrere Beispiele von Gebräuchen, die nicht abge- 
ändert werden dürfen, u. von andern wiederum, die, 
weil sieursprünglich durch Irrthum entstanden, wohl 
abgeändert werden dürfen. Nidda 66a *45 NIN 
RIED CH PNI MH ich spreche mit dir 
von einem wirklichen Verbot und du sprichst 
von einem Brauche. Taan. 26b eine Halacha 
(sb Satzung) erörtert man im öffentlichen 
Vortrage, 5938 TR Ion Nb WITT infin 
einen Usus aber erörtert man zwar nicht im 
öffentlichen Vortrage, aber bei vorkommenden 
Anfragen unterweist man danach. 


naa m. (hbr. riz, von oc) Ruhe, Ruhe- 
statt. Gen. 8, 9 nn näm nn2v5N Nb! die 


Taube fand keine Ruhestatt. Deut. 28, 65 N51 


— 41 


"2 


(än no"b5 nm "m es wird kein Ruheplatz 
sein für deine Fusssohle, Ps. 116, 7 ma5 
DoCzvnmv edd. Ven. (Ms. sun, Regia onp) 
‚ nach deiner Ruhestatt, — Gen, 3, 8 tzo n5 
eig. nach der Ruhestatt des Tages, d. h. nach 
dur Westseite, wo die Sonne ausruht, untergeht. 


NDIT22 f. (hbr. zin22) Opfergabe, Speise- 


u, Agg. (vgl. XDXN, pg, Det, Npnz:) ein 
Speiseopfer, V. A fe, V. 14 pma pc die 
Opfergabe der Frühfrüchte. 1 Kn 18, 29 «4» 


Nonn pov bis das (Abend-) Opfer aufstieg. 


| MER. 


— Pl. Num. 18, 9 panys ihre Speiseopfer, 
DIN s um. 
piepte Im. (ox 
chung, Besorgung. Num, 3, 36 J. esns 
s92 533 Sund was anvertraut war der Be- 
wachung der Söhne Meraris, Tw. rum (dafür 
hat J. sonst xn-z2, vgl. das. V. 25 fg.). 


989 jg DEI, DID m. eine Art 
Mantel od. Talar, den der Hohepriester unter 
dem Ephod trug. Exod. 28, 31 J. -z:3 
NTIENT Rda der Talar des Ephod, Tw. 5:77 

V. 34 J. Noi uisi der Talar, Tw. 
Sram. 39, 22 fg. J. Auch ohne wc. 1 Chr. 
15, 27 wenn sama gerna mom 77177 David 
war in einen Byssusmantel eingehüllt, Tw. 2-772; 
vgl. Kimchi z. St: da David hier als Levit 
fungirte. Nach Hugo Grotius z. St. wäre dies 
das gr. Asuyeınoveiv, vgl. Beck. — Unser W. 
hängt wahrsch. mit "9:32 I zus.: das Kleidungs- 
stück, das nüchst den Beinkleidern, dem Leibe 
als Schutzgewand diente. Das deutsche W.: 
Mantel ist viell. von unsern W. entstanden. 


^22 (— hbr) N. pr. eines Landes; das W. 
ist wahrsch. verkürzt von = Armenien 
(mógl. Weise — n7). 


2 


, von GC) Bewa- 


sme 
~al [2 u; 


Ps. 45, 9 ^z2 Mën 
Ms. (Ag. an aus dem Lande Minni. 
, 

^32, NIN fut ri (syr. las, hbr. =) 
zählen, berechnen, durch Zahl fest- 
setzen; im Hbr. steht oft dafür es u. "ED. 
Num. 1, 44 moo Roi Nwy die Zählungen, 
die Mose gezählt hat. V. 49 Nb "57 wz2c 
»san den Stamm Levi solist du nicht zählen. 
Ps. 56, 9 ma Nro ^no wm Ms. (Ag. 
nx mma) die Tage meines unstütten Herum- 
wanderns hast du gezühlt, d. h. du hast sie genau 
bestimmt, Tw. nazo ^w. 78, 9 mxvpo 1m 
vus Ms. (Ag. v3 crmp.) sie berechneten die 
Zeit der Erlösung und irrten sich; vgl. NYY. 
Gen. 15, 5 yim? ^y2525 bin GR wm» "209 
zähle die Sterne, wenn du sie zu zählen ver- 
magst. 8, 10 J. IL warb gn er fing an 
zu zählen, Tw. bmi ellipt. genommen. 2 Sm. 
24, 1. 10. 

Ithpe. ans gezählt, berechnet wer- 





den. Gen. 13, 16 pom N5 3 DR auch 


WEN? 


deine Kiuder werden nicht gezählt werden können. 
44, 18 J. II unser Bruder Benjamin yz» 513m2 
nuaw wird mit uns zu den Stämmen gezählt. 
Das. unsere Schwester Dina, gc Bn N54 
wuwa welche nicht unter die Stämme gezählt 
wurde. 32, 12. Num. 1, 47. Ri. 20, 15. 

Esth. 5, 11 Mam 90277 C? ans Dm wie er 


zu den Herzógen des Kónigs gezählt wird. 


Pa. "za (hbr. 32) 1, bestimmen, fest- 
setzen. Gen. 48, 20 J. TU DN m "3 
mwa cp er bestimmte den Ephraim, dass er 
vor Menasche sei. Ps. 31, 6 mm as gma 
deiner Hand bestimme ich (d. h. befehle, über- 
gebe ich) meinen Geist. — 2, Jem. als Be- 
amten, Befehlshaber anstellen. Gen. 
39, 4. 5 J. Il own mn cv» er setzte ihn 
als Vormund ein. 41, 33. 34 b» poama cim 
w»^N er möge Beglaubigte (treue Beamte) über 
das Land setzen. V. 41. Deut. 17, 15 FXI 
No52 45» nn du darfst dir einen König 'an- 
‚setzen; das. es ist dir nicht gestattet, WER 
"53 023 45? einen fremden (nichtisraelitischen) 
Mann einzusetzen. Esth. 9, 3m ym yu 
ënn sie setzten die Juden über sich ein. 
Ri. 9, 8. — Part. pass. Num. 9, 5 fg. J. N20 
sunu nòn ba ema nuns der Fürst, der 
über die Heere des Stammes gesetzt war. 1 Chr. 
23, 17 Soch Soa als Oberhaupt angestellt. 
Jer. 31, 13 Mrz Sonn ein beamteter Mann. 
2 Kn. 12, 12 sonn ma by ea ^ die, 
welche über den Tempel angestellt waren. 1 Chr. 
9, 21. 28, 29, Tw. mx. 

Ithpa. angestellt, beamtet werden. Ds. 
110, 7 mwx2» 5» rech NIN er ist als Rich- 
ter über die Vólker gesetzt worden. V. 4 
Man "ann als Fürst eingesetzt. Exod. 22, 
21 J. >> jui vrznos 712% die Lehrer, die 
als Führer deines Volkes eingesetzt sind. Deriv. 
XDDD S. d. 


"* Joma 3, 1 oan der Beamtete, Vorge- 
setzte im Tempel , der die Priester und den 
Tempeldienst zu überwachen hatte; vgl. Tamid 
1,2. 5, 1. Jer. Snhdr. zu 1, nos 
vun nM DCH unas uns bs Hos in früherer 
Zeit hat jeder Lehrer seine Schüler autorisirt, 
zum Lehramt als befähigt erklärt. jer. Biccur. 
zu 3, 3 mmnm "923 It Nar "5 den R. Sera 
wollte man als Oberhaupt anstellen, er wollte es 
aber nicht annehmen. Das. annas hanb bp 
1223 R. Mana verachtete diejenigen, welche durch 
Bestechung angestellt wurden, und sagte von 
ihnen: silberne Gótter und goldene Gótter sollt 
ihr euch nieht machen (Exod, 20, 23); vgl. auch 
703 III. 


DA m. Anstellung, Auftrag. 
31, 13 Ron Sem 
Königs Jechiskija, Tw. 7311. 

*jer. Snhdr. zu 1, 3 nby snow T^ mà 
EM Qul PR NIT nyo wenn ein Senat 





2 Chr. 
222 im Auitrage des 
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— T 


` ohne Mitwissen des Nasi (Präsidenten des Sy- 


nedriums) autorisirt, zur Anstellung als befähigt 
erklärt hat, so ist eine solche Autorisation un- 
gültig ; das. rap rwn» Temp an dort 
(in Babylon) nennt man die Autorisation: Hand- 
auflegung (vgl. Num. 27, 23 u. Deut. 34, 9). 


NIMA s. nach dem nächstfolg. Art. 


[4 ^ [44 ^ 

1729, N2^22 m. (syrisch «4230 , 122230) 
Zahl, Anzahl, Zählung. Gen. 34, 30 p» 
vu ein Volk von Zahl, d. h. das so wenig ist, 
dass man es zählen kann. Exod. 16, 16 ya 
“onw: nach Anzahl eurer Seelen (Menschen). 
Deut. 4, 27 O. Gen. 41, 49. — Pl. Num. 1, 
44. 460. Nom bo wm es waren alle Zahlen, 
d. h. die Summe der vorgenommenen Zühlungen. 
Exod. 38, 21 J. rap ep ivy» yes 


| Nt das sind die Zählungen der Gewichte 


u. der Summe dessen, was zur Stiftshütte verwendet 
wurde; vgl. Raschi. 

*Beza 3b jyaw "27 eine Sache, die nach 
der Zahl verkauft wird, d.h. einzeln, nicht nach 
Gewicht u. Mass od. in Pausch u. Bogen. — 
Snhdr. 36a ^34 ^24 mn die Synode (von 
zus.-getretenen Gelehrten) in der Schule Rabbis. 
Beza 5a u. sonst 90N mom TE Pad Uum 
555 Alles, was durch eine Synode (Anzahl) als 
ein Verbot beschlossen wurde, bedarf einer ähn- 
lichen (od.grössern) Anzahl, um das Verbot wieder 
aufzuheben. Vgl. hiermit Eduj. 1, 5 eine Synode 
darf die Beschlüsse einer andern Synode nicht 
eher aufheben gezun myona 1:532 5353 md 7 
als bis sie ihrer Vorgängerin an Gelehrsamkeit 
u. an Zahl (der Mitglieder) überlegen ist. 


NIMO m. (= NDPI, gr. Ó POVAHY u. 
TO ueviaxov) Halsband. Gen. 41, 42 "wm 
me ba Ran Rown er legte ein goldnes 
Halsband um seinen Hals, Tw. 73%. Esth. 2, 
17. 7, 6. — Pl. Gen. 49, 22 J. II sie warfen 
pama yop ppw Ringe, Ketten und Hals- 
(od. Arm-) Bänder. 

* Tamid 32a PANY 5» Bän NONE "0 
er legte ein goldnes Halsband um ihren Hals. 
Levit. r. sect. 19 W839 mo» Tan m 1093 
opgi pona die Worte der Lehre werden bald: 
eine Krone für den Kopf, genannt, bald aber 
auch: ein Halsband. jer. Schabb. zu 6, 2 "ëm 
spya ya poen (Lo pa) darf man am 
Sabbat mit einem Halsband ausgehen? 


AININ m. pl. (wahrsch. vom gr. éupatvo- 
Hot od. uaivouai: toben, làrmen) die Toben- 
den, Lärmmacher. Num. 26, 9 J. Dathan 
u. Abiram any aan Ar, (Ag. warn) die 
Làrmmacher der Gemeinde, Tw. xp. 


122 (72) Adv. der Frage (aus 7150d. yia u. 29 
zus. gesetzt) wo her? dass. was hbr. Yınn. Num. 
11, 13 0. R*c^3 75 72% Mss. u. edd. Sbj., Lssb. 


N2520 


(manche Age. auch 372; Bxt. = J. 3:2) woher 
habe ich Fleisch? Gen. 29, 4 POR 172 woher 
seid ihr? 16, 8 0. ann PR iz HU us yo) 
woher kommst du? Jos. 2, 4 ich weiss nicht, 
("M CH ^W woher sie seien. Jonn 1, 8 jp 
(l. TE). 

Sie. Kethub. zu 4, 8 *w2 7 woher hast du 
das, mein Herr? 


Ca m. Speise, Nahrungsmittel, 
Deut. 8, 3 J. Il. er gab dir Manna zu essen, 
um dir kundzuthun, “Tnb Ron: br Nb DN 
dass nicht von der (gewöhnlichen) Speise allein 
der Mensch lebe. — Ueber die Eiymologie dieses 
Ws. vgl. Succa 29b in N77 g. F. 


MOTS (viell) seufzend, trauernd. Spr. 
$9, 21 nom oom TvpvenNID zuletzt wird er 
seufzen, es bedauern, Tw. yz: (— jw. Pesch. 
hat: «23773, LXX: 09vvijl nocere; sollte nicht 
auch im Trg. nz anst. mona zu setzen sein? 


Uebrigens dürfte auch r2:: trauern, bedeuten; 
wg] goron und rz Nach Succa 52b 
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NOD 

wird) du sollst dich nicht abhalten lassen zu 
lehren das. was dir recht scheint über eine 
Rechtssache. Deut. 21. 23 «925 FIEDM TON 


, wenn. du dich zurückbalten wirst zu geloben, 





wird auf agadische Weise das W. zc durch ' 


Permutation der Buchstaben gleich === ge- 
nommen: Wer seinen Knecht "(den Trieb zum 
Bösen) in seiner Jugend pflegt, gegen den wird 
derselbe zuletzt als Zeuge auftreten. 


322 fut zr (bbr. sm2) abhalten, zu- 
räckhalten, versagen; die Sache, die 
man zurückhält, steht im Accus., gew. mit fig. 
mW, von Jem. oder von etwas. 
30, 2 on x7°° Qv >27 der dir die Leibes- 
fracht versagte, Num. 24, 11 yz ^ 47:5 Nm 
"v^ wörtl.: Gott bat dich von der Ehre abge- 
halten, d. h. er liess dich nicht zur Ehre ge- 
langen. Jer. 2, 25 WN-27rm7WIz brs cv 
KS balte deinen Fuss zurück, um dich nicht 
zu den Völkern zu gesellen. 48, 10 5:2 ^1 
deps mo-n der sein Schwert vom Tódten ab- 
hit Exod. 17, 11 J. II ^: sm mn 20 
"5x: als er seine Hände vom Beten zurück- 
hielt, d. b. als er sie nicht mehr im Gebet 
erbob. Spr. 23, 13. Hiob 7, 11. Exod. 5, 8. 19. 

Ithpe. abgehalten, zurückgehalten 
werden, entzogen werden, sich enthal- 
ten, sich zurückhalten. Exod. 5, 11 N5 
Dënn psms Tmn es ist von eurer Arbeit 
nichts zurük gelassen worden, d, h. ibr habt nach 
wie vor dieselbe Arbeit zu leisten. 9, 29 Son 
yon“ die Donnerstimmen werden zurückgehal- 
ten werden. V.33. 34. Hiob 16, 6 soun NY 
*z5 Ms. (Ag. Cape mein _chmerz wird (durch 
Gott) nieht zurückgebalten, d. h. aufhören. Ri. 
15, 7 sang j2 “ro sodann werde ich mich 
enthalten. Exod. 23, 2 O RESNI zoopp NI 

53 59 4-33 7m Mss. II u. IH, ed. Bon, 
Bbj, Lssb. u. a. (Ms. I u. Bascht in Mss. u. 
den meist. Agg. 4b --2r:3 >, Bascht in ed. 


Lesb. mp 'annı m: was von dir verlangt | 
TT 


Gen. 22, 12.' 








ten, das Pesach zu opfern. 


eig. vom Geloben, Num. 9, 13 43:553 yns 
xno Mss, ed. Sbj na (= J., sp. Agg. 
sasu, vom Tw. verleitet) er wird sich enthal- 
VO sinn: and 
83725 SH b33 warum sollen wir abgehalten 
werden (od.: uns zurückhalten) zu opfern, wörtl. 
dass wir nicht opfern. Gen 11,9 0. rar 
Nn-7 *axbn Ms., ced. Shj. Bon. (ed. Lssb. u, 


ra cimub 99201) sie wurden abgehalten (od.: sie 


enthielten sich; aufzubauen. 

* Berach. 108 selbst wenn bereits ein geschliff- 
nes Schwert dem Menschen am Halse liegt 5x 
Dynon p: Ss soll er sich dem Erbarmen 
(d. h. dem Gebete) nicht entziehen. Jebam, 1, 4 
obgleich die Schulen Schamais und Hillel» über 
manche Ehegesctze getheilter Ansicht waren, N5 
"on bin nor €. pol 
so liessen sie sich dach nicht dadurch abhalten, 
sich gere.seitig zu ve.schwägern. jer. Pea zu 
7,6 rrr» Ng anze yrUID ND die Rabbinen 
machen oft keiner Unterschied (wörtl.: sie lassen 
sich nicht abhalten) zwischen dem Bst. He u. 
Cheth, so dass sie näml. das Wort 22-37 (Lev. 
19, 24) wie obin erklären. jer. Schabb. zu 
7, 2 dass. mit Bezug auf Exod 35, 8, wo nüml. 


3 


ak als 39 dem Zanlenwerth nach erklärt wird. 


KANN f. (libr. 2x5, von 7) Leuch- 
ter, bes. der grosse Armleuchter in der Stifts- 
hütte u. in dem Tempel. Exod. 25, 31 tg O. 
sns marri Ms. Un ed. Sbj (Mss. D u. 
III. ed. Lssb. u. a. Agy. wie J. xn) du 
sollst den Leuchter anfertigen. Sach. 4, 2. 

* Genes. r. sect. 63 g. E. wird ren Tex 
(Jes. 21, 5) übers. Spa np man ordne den 
Leuchter; mit dem Zusatz: PT NIDN FR 
Hië ganin es giebt Orte, wo man den Leuch- 
ter: Ss nennt; ebenso Jalk. a. ]. 

DIY urspr. Sbst. (wie hebr. reg, syrisch 
loo) Theil, bes. mit vorgesetzt. 5» eig. auf 
den Theil hin, s. v.a. auf die Bedingung, 
den Fall hin, dass. Gen. 44, 18 J. II n:n 5» 
xass men b» 32x75 um (auf den Fall hin) 
es zu thun gegen den Willen meines Vaters. 

* Aboth 1, 3 Ge »apb nz bs um (mit der 
Bedingung) Belohnung zu erhalten. B. batlıra 
10. 8 wenn A. zu B. sagt: Leihe dem C und 
ich werde es bezahlen, mb ınn b» Ga arn 
Ar. (Ag. pn) so ist A. zu zahlen verpflich- 
tet, denn B. hat blos auf diese Bedingung hin 
dem C. geliehen. Das. 167a yw jaw" DH 
(in der urspr. Bdtg.) der Theil, Antheil des R. u. S. 


NOD s. "om. 


NOD m. eig. das Zerfliessen, dah. das 
T? 7 


- PETI 


u ann . 
PCI Ek 


Je - ei ei 


sen 


Hinschwinden, Untergang. Spr. 12, 24 
die Hinterlistigen xob ym ed. Ven. I (s. das 
nächstfolg. 823) werden dem Untergange ver- 
fallen, 


NOD m. (hbr. cz) Tribut, Frohndienst. 
Spr. 12, 21 Se cnni Ag. us Bat. (s. 
auch vrg. Nc7, richtiger ND872 s. d.) die Hin- 


terlistigen werden zu Tribut verpflichtet, Tw. 


cT; gew. Pl u. bes. yoma "pom Tributpflich- 
tige Jos. 17, 13. 2 $m. 20, 24. Gen. 49, 15. 
Deut. 20, 11. 2 Chr. $, 4. 


D  yr o 9.7 
NDNCAO f. (syrisch Lila, pL llas) 
Wage Wagschale 16, 11 San 
arsce Ag. (Pesch. Ilos; Pots, ed. Walt. 
sro’) Gewicht u. Wage. 11,1 NDNIT 
(Pesch. |Zlmso pl, viell ist das W. auch in 
Trg. al, Bxt. son, Ag. Wan, Regia N5012) 
die Wagschale der Hinterlist. 20, 23 Bra? 
somun (Pesch. lZldko pl, Ag. ermp. samoa 
die Wagschale des Truges, d. h. falsche Wag- 
schale (Bxt. hält fälschl. zs überall ermp. 
für NANT od. NT22); vgl auch Rp, 
D S 
2NCA, n Adj. (syrisch Dam, 
von ST unr ein, ein Unreiner, impurus, 
bes. von levitischer " Unrcinheit (eig. Part. pass. 


Spr. 


BEA 


NZNCT, 


pollutus, vgl. hbr. wer Ez. 4, 5) Lev. 5, 2 
ND Z0 etwas reines das. zNz2 vn 


unreines (d.h. zum Genusse verbotenes) Gewürm. 
13, 45 J. Naxo aas 35770 entfernt euch, 

















entfernt euch von dem Uureinen! 11, 23 fg. 
Deut 12, 92 J. erpi Doch as der 
unrein ist, um Heiliges (Opfer) zu berühren. Hag. 
2, 14. — Pl. Lev. 11, 26 fg. O. PON prxcz 
ed. Sbj. u. a. (es. paso, ed. Lssb. vas 

= J.) sie sind unrein für euch. — Fem. Lex. 
D. 2 O0, er wird berühren Wan nn Dä 
NANDT Nor Coon 3N ed. Shi. (Mss. NIAT 
Di o ed. Loch, 2829 N2NC 2; 
J. SC NDasc 2) das Aas eines un- 


reinen Thicres oder das Aas eines unreinen Vichs, 
15, 33 wn Nc» eine Unreine, d. h. ein men- 
strnirendes” Weib. Such. 13, E NIND 8779 
ein unreiner Geist. Ez. 4, 5, Tw. mz. 
MEE 
IRDA S. NTD. 


NND "pr. 11, 1 cımp. s. TE 
NZNCO u, 


102, NICH , 


has, .m*o, syn. mit Nip, hbr. soi Schuh, 
eine dureh Selmüre bef e-tigte Sandale. — Die 
urspr. Belt. unseres Ws, dürfte: Angeschnürtes 
(also cig. Part. pass.) sein, und wäre es dadurch 
von Nio (s. d.) unterschieden, Die Form s:Nz2 


P? D 
l (or, hlas, 


mit & findet sich blos im jerus. , 8:02 u. 70% hing. 
zumeist im bab. Dialekte. — Ps. 60, 10 Dopo 
SIT ich warf meinen Schuh hin. Gen. 11, 


50 


| Schuhe. — Bildl. Kiddusch. 49a ^Nz7772 345 


: "NO Mass — nach Sota sh, u. 





— n2"on 
23 0. nioa rpne der Schuhriemen, Tw. 5»: 
44, 19 J. JI noxo cz" er stampfte mit sei 
nem Schuhe. Lev. 16, 29 J. w:cz (da jedocl 
in den parall. Stellen Lev. 23, 27 J. u. Num 


29, VJ. xs: steht, so scheint unser W., crmp 


zu sein). Ez. 16, 10 zo 70% ein herrliche 
Schuh. 24, 17. Esth. H 1, 3 g. E. podm 
NINDO Gin Groo sie gehen ins Exil obni 


Das. 5, 1 Ant TANNI we) 
ein Schuh von gedicgenem Golde. Jes. 5, 91 
20, 2 sm2 zen Cpl deinen Schul 
ziehe 7 ab von deinem Fusse. — Pl. Jos. 9 
5 7279001 7>2 pign sehadhafte u. geflickte Schuhe 
Deut. 29 M 0. 45x bon wm Nb vij deine 
Schuhe sind nicht gewichen von deinen” Füssen 
Exod. 12, 11 yz: eure Schuhe. Jes. 3, 18 
xaos nniívon ed. Ven. I u. Kimchi (in Ag 
fehlt unser W.) die Pracht der Schuhe, Tw 
a"c27m. 

*Gitin 56a Nixon Nrobw ron sie zog den 
Schuh ab. Snhdr. 74a 8280727 Nipoz "feb selbst 
blos den Schuhriemen zu ändern, um näml. öffent- 
lich den Götzendienern gleich zu thun, ist, wenn 
auch Lebensgefahr mit dem Gegentheil verbunden 
ist, verboten. B. Kam. 59b non cro ma 
~aon er trug schwarze Schuhe als Zeichen der 
Trauer wegen der Tempelzerstórung. Taan. 22a 
Threni r. zu 1, 5 702 m wa> er hatte blos einen 
Schuh angezogen. Das. sxo pan die beiden 
EH 
Niro ND einen Schuh, der grösser als mein Fuss 
ist, mag ich nicht, d. h. der Mann heirathet nicht 
gern eine Frau, die von edlerer Abstammung ist 
als er. Man vgl. ferner jer. Demai p. 21 d. Son 
or SNC ein Korb mit Feigen; was mit 
unserm W. zus.-hängen dürfte, 

2O'D m. N. act. (von 225; 


Schuh (barfuss). 


Ty 


y y 
syr. camy) 


eig. das Nehmen, dah. 1, mit pgx verbunden: 
das Bevorzugen, die Bevorzugung (hbr. 
Due nun) Exod. 23, 3 J. I vzN som m5 


Nima es giebt keine Bevorzugung im Gericht. 
Gen. 4, 8 J. Ian mò prix 29%) ein Be- 
vorzugen findet beim Gerichte nicht statt. 
2, mit e verbunden: Handel, Geschäft, 
Tauschhandel, eig. das Nehmen u. Geben, 
vgl 253 u. So (tlm. jm som). Jes. 9, 4 
Dn quin qaa ihr Handel u. Wandel 
geschieht mit Frevel, Tw. w-3 Ds ymo (von 
wa trnsp.). 


NDICOD f. (von 235) Wendeltreppe, 
dass. was hbr, Ez. 11, 7 Ston Nome 
Sach Rich npor die Breite war eine Wen- 
deltreppe, die immer bóher hinaufstieg, Tw. 
moon; vgl. Bascht u. Kimchi. PL oan 
das. ran Bnp y2 ppo wn >» 80 
stieg man auch auf Wendelireppen von der unter- 
sten zur obersten Räumlichkeit. 1 Kn. 6, 3, Tw. 
Co 


*Middoth 4, 5 


T45. 


EN 


Mox mns oa eine Wen- 


jon _ 
deltreppe erhob sich von der Nordost- zur Nord- tehen, bes. 
westecke. — Berach. 523b cemo pori erp 


sy mar? gewöhnlich findet das Gelage der "n 
den behufs Gótzendienstes statt tin den MER ist 
der gew. Ausdruck für dieses W.: E 


120 m. (von ^: aS) Grösse, Menke Jes 
5, 24 pron por die Grosse ihrer Macht, 


maa m. (hbr. 73235, von sach Kerker 
Ps. 142, | 

wes m. Adj. (von 5533) Zeuge, 
der bezeugt. Hiob 16, 

qu Ms. (Ag. 78%) ist denn etwa im Himmel 
mein Zeuge? 


a"nc2 m. p. die Trauernden, Lei- 
denden od. Märtyrer Esth 1l 1, 3 gE. 
Jerem. stand auf von den Gräbern der Prophe- 
ten KE: sr >> Ser ol, Ven. Lu Levita 
(ed. Ven. 5 ed. Frankf. fälschl. emend. 
onmo) und warf sieh auf die Gräber der Lei- 


NrUTDIN S 


einer, 


In Wann Denn 


NUTNI PB 





denden (od. Märtyrer). — Stw. 75, syn. mit | 
ne: vgl. viz. ` 

dick ND utege f. (= NTN: 2) Wage, 
Wagsc hale: übrtr. F's 62, 10 wenn sie heirathen | 
wollen, ve prer sanoo wägen sie in 
der Wage ihr Glück ab, Tw. ronn Genen — 
nach Levit. r. sect. 29 würe der Sinn: die Men- 


schen meinen, die-er Mann würde jene Frau 
heirathen, nach göttlicher Bestimmung jedoch ve- 
stalte sich die Sache anders (vgl. auch jer. Beza 
zu 5, 2). Spr. 11, 1 go az Bxt. (rich- 
tiger Naxot) die "Schale des Truges. 16, 11 
RES ed. Walton (richt. 
DN a ËM NENTITI An (Ms. BCE) 
in Wagschalen, die gleich wiegen. 21,6 NDZNDI ;2a 
Rrr Ms. (Ag. Roch in gerechten Wag- 
schalen, Deut. 25. 15 J. I 
8577 RRG" volle Gewichtsteine u, gerechte 


-—-— i 
KÉ SiS). 


Wagschalen, iw. 


RENOD m. (von z7z) Schild, Visier, wo- 
mit der. Krieger das Gesicht beschützte. 1 Sm. 
li, 6 807 yi zz: anc Nenos (Kimchi in 
ed. Ven. I ]. az cin eherner Schild ragte 
vom Helm hervor (ein Zusatz des Trg., da das 
Gesicht beschildet gewesen sein mochte). 

*Verb. Snhdr. 101a => nenn Ro 

mgs Ar. (Ag. SH) einen W aschkorb deckte 
er über sein Haupt. Schabb. 66b XSD ern 
Ems einen erwärmten Becher auf den Nabel 
(als Heilmittel) zu legen. 110a Soen jmc- 
mogn einen Korb über den Kopf decken. — 
Sbst. (syr, làSQasm) Schabb. 121b w 
MES en NIS "pop Bro Vet Cop NEMO 
Ar. (in Ag. fehlt der erste Satz; er hat die Be- 
deckung vor dem Exiloberhaupte fortgenommen, 
da brachte man ein Kleid u. deckte es über ihn. 


UOD m. N. act. (von ";9) das Abwei- 


N IU Y Tn E 








(e zm em 


L EN 


RE? 


= a ae 
Dt 
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! sind die Mischna, welche näml. urspr. 


: T. Sect. 
: die Israeliten entdeckten nicht ihre Geheimnisse, 





on 

das sich Entfernen vom Rechte. Jes, 
AS, G ogon ps (das. 2mal, Raschi: T7 "29"72) 
das abweichende (d. h. verfälscht) Hecht, Tw, 


TEE 
` iren T 


Nic "der krumme von der 
rechten Bahn abwe ie hende Weg. Jes, 
30, Il Re NDLUUDIN Bat. p. 1162, weleher 
irrthüml, Ezech für Jes. (itiit (edd, Ven, 
spass) führt uns ab vom krummen Weg! 


"roo , m. pl. (er. uario) Myste- 
rien, geheime Dinge. Gem 74, 12 J. I 
die Fogel wurden aus ihrem Gemae h entfernt 


No» KE 


your taansa nen 


GC | 23 7722 y3 ed. pr. u. 
ed. Vien, (ed, Frnkf. u. u. vrl) weil sie 
die Mysterien des Herrn. der Welt verrathen 
hatten. Num. 16, 26 J. ren prugi Sog 


sie (Dathan u. Abiram) haben meine (des Mose) 
Geheimnisse verrathen; dass er ua], den Egyp- 
ter erschlagen hatte, 

.*Genes. r. sect. 50 pag. 50a Yon en 
"277 bw sie entdeckten die Geheimnisse Gottes; 
mit Bezug auf die oben citirte St. Gen. LL 
(Das. jedoch pag. 49e oc ist crmp. 
für p7 “von der Oberste der Rechtsverdreher). 
Das. sect. 74 «n NP Juan CUI pUNS pma 
panom Ul auf einem Felde, das hüglise 


1 ee e DN 


| Stellen hat, sprich nicht Geheimnis-c aus, weil sich 


versteckt halten könnte. Num. 
242d Ui osw2 


dort nàml. Jem. 
20 pag. 





dass nüml. keiner von ihnen den Exyptern mit- 
theilte, Mose habe sie beauftragt, Werthgegen- 
stände geliehen zu nehmen, um sie zu behalten. 
Pesik. r. cap. 5 pag. 7 infolge der griechischen 
Dibelubers. sagten die Völker: wir sind die Israc- 
liten, worauf Gott erwiederte: >w powuouw ~s 
“2 Wa imz wer im Besitz meiner Mysterien 
ist, der ist mein Sohn. Diese Mysterien aber 
blos dureh 
mündliche Tradition erhalten wurde; vgl auch 
Tanch. Abschn. Ki thissa pag. 120b und den 
Art. yz 
"32002 s. pe, 


On, NOD fu. cr (= cor) flüssig 
sein, werden, zerfliessen, schwinden. 
Ps. 39, 12 mysu mn Dän bp poon 
es sc hwindet wie eine Stoppel, die abgestumpft 
ist, sein Körper, Tw. con idl ist nom 
Pa. zu lesen: du lässest schwinden). — Uebertr. 
2 Sm. 17, 10 sein Herz ao: mc Regia (Ag. 
Go, von cg s. d.) zorfliesst ' d. h. verzagt. 
Num. 5, 21 x792 "mom deine Hüfte schwindet. 

Ithpe. flüssig gemacht werden, zer- 
fliessen, schwinden. Num. 5, 27 "gunm 
Az Gë wird schwinden ihre Hüfte, V. 21 J, 
yuna vem deine Hüften schwinden. Lev. 
26, 35 0. mama ponm sie werden schwin- 
den wegen ihrer Sünden. Ri. 15, 14 monnaı 

1* 


pm 


TOU es lösten sich auf seine Fesseln. Ez. 
22, ua Dann 2 WU 132 JED TRDENND 
wie Silber sich im Schmelzofen autlöst, so wer- 
det auch ihr schwinden in ihrer Mitte; vergl. 
auch Ittaf. 

Pa. en weich machen, zerfliessen 
lassen, auflösen. Ps 65, 11 poaa 
miecuzp Ms. (in Ag. ist der ganze Vers crmp., 
vergl. Rova) durch Regentropfen erweichst du 
sie. 
du lässest schwinden. Num. 22 J. N'ES? 
vri die Hüften schwinden zu machen. ` 

Af cng = Pa. Ez 22, 20 par "Rb um 
es (das Metall) zu schmelzen, flüssig zu machen. 


o, 


Ps. 147, 18 qon er lässt sie zerfliessen. 
Mal. 3, 2 ouu Rosa oam sein Zorn ist 


auflósend wie das Feuer. Num 5, 22 O. 
^^ die Hüfte schwindend zu machen. 
Ittaf. oa = Ithpe. Ps 38, 6 TODON 
"Ovzz5n Ms. n mit Chir. (Ag, so^w2) meine Wun- 
den wurden fliessend, eiternd. 68, 3 Szen 
BUD comm Ms. (Ae Gap Ithpe.) wie Wachs 
zerfliesst. 75, 4 NT" SST NISN ronn Ms, 
(Ag. ^W aans pooma) es schwindet die Erde 
und alle ihre Bewohner. 88, 11 die Körper, a 
Ronn vcn Ms. (Ag. gon) die sich 
in Staube aufgelöst haben. 107, 25 mae: 
"Domen xwa Ms. (Ag. vinn) ihre Seele 
MAN im Unglücke. 112, 10 RON 
. (Ag. Bong er wird schwinden. ` Hiob 
U 5 oynasi vou cov: Ms. (Ag. ana) 
meine Haut dehnte sich und zerfloss. Uebrtr. 
Ps. 22, 15 copon ^35 Ms (Ag. oma) mein 
Herz erweichte, d. i. verzagte. 2 Chr. 34, 27 
4235 conmo dein Herz wurde erweicht. 
Zu dieser Form gehóren wahrsch. auch die unter 
* aufgeführten Stellen, 


NDT Mysia s. in ^m. 
RED SEHR 
17387, 22200 m. 


Juans, von 329) arm, dürftig, ein Armer, 


Elender. Khl. 4 4, 13 besser war Abraham, 
1293 8°30 No ^" welcher ein armer Jüngling 
war, als Nimrod u. s. w. V. 14 in den Re- 
gierungstagen des Abraham X52013 01-2: Srarın 
wurde Nimrod arm. Jes. 3, 14 yon 
das geraubte Gut des Armen. Deut. 15, 110, 
— PL Deut. 15, 11 J. I 73200 Tre» ab 
(J. II 87229%) es hören nicht auf die Noth- 
dürftigen. 1 Sm. 2, 5 592. Ps. 10, 8 


-a 


c 


(hebr. 129°, syrisch 


DEE EE 


pea ysonb isy seine Augen schauen den 


Armen nach. Spr. 22, 7 Geen ^z»20503 Bast? 
(Ms. 


Armen. — Dav. denom. 


- ig 

1209 Af. (syr. camto) arm, elend ma- 
chen, verarmen lassen, Ps. 56, 8 mama 
jan Kn (Ms. or so überall > mit Pa- 


Wahrsch. gehört hieher auch 39, 12 prn | 


INDY? | 
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| wir verarmten. 





ennon 


tach, wenn dieser Bst. die Silbe schliesst) in 
Zorne lüssest du die Völker verarmen, Tw. Tr 
(tim. yopma 97mm) 94, 5 202° "Dn: 
dein Erbe machen sie arın, Tw. y (von 2) 
1 Sm. 2, 7 n»: 72070 * Gott macht arn 
und reich, Jes. 3, 15 => n" y:z922 die mein 
Volk arm machen, Tw. »N27n. Spr. 13, 7 
muss: 00m (= Pesch.) der sich als arm aus- 
Sicht. arm thut. Hiob 6, 9 329227 NION wt 
"m Ms. (Ag. j20°2> Inf.) weun doch Gott an- 
fangen wollte, mich elend zu machen! Ri. 14 


15 aen xim pnp Ninona habt ihr 
etwa uns herberufen, um uns arm zu machen? 
Tw. 199867 (Det s. v. 725 falsch: „num ad 


perielitandum nos vocastis nos huc?"). 

Ithpa. eig. Ithmaf. 32223 arm, elend ge- 
macht werden, verarmen. 1 Sm. 2, 5 
vIOzDN sie werden arm. Mal. 1, groe 
Spr. 20, 13. 30, 9 3zenN Ra 
damit ich nicht arm werde. 23, 21 won? am 
"cz der Trunksüchtige u. Liederliehe ver- 
armt. Ps. 34, 11. 79, 8. 

*Sota 11a Städte, rosa DR mom 
welche die Eigenthümer (in Folge der vielen 
Ausgaben zum Bau; vgl. die Commentat.) arın 
machen (mit Bezug auf Exod. 1, 11 n1:20% 07s). 
Das. ponnn Jssa2 pown 55 wer sich mit 
Bauen befasst, verarmt. Jebam. 63a dass. 


121200, Glëck? f. (syr. 12oxa2mto, 
hbr. nsọ) Armuth ‚Düritigkeit, Elend. 
Jes. 48, 10 «zc: en der Druck der Ar- 
muth. "Deut. 8, 9 0. “zona in Dürftigkeit, 
d.h. knapp, dürftig. Hiob 5,11 ın77°20% 2D0N 
die schwarz sind vor Aimuth. Spr. 6, 11 
qne con ponm Ms. (Ag. pann) es tritt, 
drückt dich deine Armuth. 28, 19. 31, 7. 1 Sm. 
2, (Ps. 39, 11 Sne ermp, s. Nn 032). 

# pesikta Schimöu ab Nmon NR 
Ron Ria Npus Nrp7z2 Ar. (in Pesik. r. 
steht dieser Satz nicht; in Chag. 9a steht da- 
für: Sonn Raph "o nma "cb ums) die 


| Armuth kleidet Israel wie ein rother Riemen an 
dem Nacken eines Pferdes. 


0,00 s. op». 


&naon od. APORON f. Terrasse des 
Altars (die aus Steinen, Kalk und Pech gebaut 
war im Tim. 72572 genannt; vgl. Middoth 3, 1. 
Minach, 97b und Kimchi zu Ez. cap. 43). "Er. 
43, 14 Nnn Bnp ug Nn: Strom edd. 
Ven. (Ar. überall nonon) von der kleinen 
Terrasse bis zur grossen Terrasse, Tw. Ar. 


; Das. Nm^z4N Nonon (Stro) die unterste Ter- 


Saz) der Reiche herrscht über die ` 


| 


, Steinen od. 


| ermp. Qvzox). 


rasse, V. 17. 20. 45, 19. 

* Minach. 97a omom ^55 ein Gefäss, das aus 
sonst festen Mineralien angefertigt 
ist, im Ggs. zu DON ^95 L Xbox, gr. 
Sr irae) Holzgefüss. (In den Parall. Chag. 26b 
Schabb. 82b won op ein 


non — 
schwerer, grosser Stein, der als Postament zu 
einer Statue u. dgl. dient. — Wahrseh. gehört 
hieher auch Meg, taan., cap. 9 Ant PN 
Ran? yo Spa: (od. Spe) die l'ostamente, 
Terrassen (auf welchen niil. die Griechen dje 
Götzenbilder aufgestellt hatten) wurden aus der 
Tempelballe entfernt. 


Un H 
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ampon 


eine grosse Trauer, Deut. 10, 6 J. N5593 
So van die Trauer um den frommen Ahron 
Sach, 12, 11. Am. 5, 17. — PL Am. 5 16 
027292 Tor Einer, der Trauer (Trauerreden od. 


"Ges Inge) veranstaltet, 


- 

ROCCO m, (bbr. 27, von zz) Nagel 
Num. 25, 3 JL L Israel verband sich fest mit 
dem Baalpeor na vorn NT ADI Nr 
sro wie ein Nagel im Holze, der ohne einen ' 
Span mitzuziehen nicht Josgemacht werden kann, 
In. 7229 — nach Sifri 7c? SUEN CNU Con 
Vë we ron pio oct? — PL person Jer 
10, 4. Jes. 41,0. — 1 Chr. 22, 43. 3, 9 


MT die ? Nägel. 

*ichabb. 6, 1u (9) Sien yi suos 
an welchem ein Gekreuzigter. hàugt ; 
Belim 14, 2 zz: 2372 musu jT 
an dessen Spitze man einen Nagel 


ein Nagel, 


val. ag. 


befestigte 


(gl ae. Das. Denom. 103o man hat den 
Stock mit Nägeln beschlagen. 
ee RBC" $. NINT”. 

OU m. (von 3:3) gediegenes, ge- 


NOM Gold. Jes 13, 12 ac NIDN 
geläutertes Gold aus Ophir, Tw, 35272. 

con (= `, hbr. zerfliessen, 
zerschmelzen. Trop. 17, 10 auch 
denjenigen, dessen Herz ein Löwenherz ist cn 


2) 


2 Sm. 


schwinden. (Ag. “>. 2% (Levita zz minder 


richtig, Regia Nz*72] dann wäre der Siun: auch | 


derjenige, dessen Herz ein Löwenherz ist, zer- 
fliesst vor Angst — Dat h. v. falsch: om 
Ithpe. dem Tw. entsprechend; s. v. cup eitirt 


-maat 


er falsch , Veneta prave 2=':"). 
Ithpe. verzagt gemacht werden. Ps. 
19, 4 Cd ---—32 (Ms. PODNAR) 
wenn die Erdbewohner verzagen. 
Palp. zzz 
jagen. Deut 1, 28 J. N:m5 m go nom 
unsere Brüder machten unser Herz verzugt, Tw. 


d 


macman 


x. 
Ithpalp. — Ithpe. Hiob 9, 23 yarsun 3 
TR wenn die Gerechten verzagen; gl. 121%. 


*Chull. 45b czzr: von dem Gehirn (Mark), 
das zerweicht ist. Sbst. das. 
erweichung in einem geringern Grade als 72727. 
Chull. 3, 1 zc: ein Theil der Eingewcide, der 
Darm, in welchem die eingenommene Speise zer- 
weicht, zerrieben wird. — jer. Snhdr. zu 10, 1 
Frënn mea 922 PRIN y$"UO DCH 
wenn die Worte der Lehre ungeordnet (od, 
Zerstückelt) dem Lebrer entfahren, so sind sie 
den Zuhórern pitter, unangenehm. 


Trauer. "s 50, 10 0. = Fe (J. 759) 


von ED) : 


NEDT od. NE ‘on m. (von*c3 II) Ehr- 
furcht, Scheu.” itiob 11, 16 (17) TUE) y 
Ap (Ed. Ven. I mess, Ms. merod und 


me 


STN) aus Se che ‘a vor ihm fürchten sich die 
Mär htigen. Sl, 23 men x> 7229 yu edd. 
Ven, (Ms 87 uL 2, Varr. meo u. EEN aus 
Scheu vor ihm vermag ich nichts. (Die Form 
SECH ist von m2 "EZ). 


a „9 Y 
EDD m. Gyr. hamo, von ~zo) Scheer- 
messer. Num. 6, 5 0. 5» =g: N5 sron 


, rro vin Seheerinesser soll über seinen Kopf 


ein Stock, ` 


8 70 Ez 5, 


> 


nicht kommen, Tw. “rr. 1. 
Ri. 13, 5. 16, 17 ER D 
ein Scheermesser "kam nicht über mein Haupt, 
Tw. 9772. 

* Kelim 13, 1 n7zc dass, 16, 8 r-z% pun 
DU-£oc) die Scheide des Scheermessers u. die 
Scheere. Schabb. 48b und 58b rop bw 
opna ein Scheermesser, dessen Klingen aus ein- 


ander gegangen. 


am KM 


POA m. N. act. od. Inf. (von z2:) das 
, Aufgeben, Aufsteigen. Ps. 72, 5 zen 
sw das Aufgehen der Sonne. HL. 3, 6 rcu 


l 


Sr und Gen. 32, 24 J. Nrx^vp az pon 


7X ed. Ven. I macht er (David) zerfliessen, | das Aufsteigen der Frühe (oder des Morgen- 


sterns.) 

CDI f. das Hinaufsteigen, Besteigen 
‚einer Anhöhe. 2 Chr. 9, 4 pon ECH 
xpa Dän sein Hinaufsteigen, wie er den 
Tempel bestieg, Tw. pen, 

NDECCO f. dass Deut. 32, 49 J. I als 


zono die Gehirn- : 


: "Do3 87797 (vill. 
verzagt machen, in Furcht: : ( 


Mose deu Berg Abarim besteigen” sollte, dachte 
er bei sich; Sech N1 anne se wu 
ist N zu lesen) móg- 
lich, dass dieses Hinaufsteigen gleichen wird dem 
Besteigen des Berges Sinai. 


NAOS f. 1,die Anhöhe, Stufe, ein 
besteigbarer Ort. Num. 34, 1 J. Laxan2 79 pos 
(J. II DCK die Anhöhe von Akrabim. Jer. 
An, 5 mmis ppo die Anhöhe von Luchith. 
Jes. 15, 10 (5). 2 Chr. 32, 33 n°7 022 779392 
za c:3 "2p man begrub ihn auf der Anhóhe 
von den Grübern der Nachkommen Davids, d. h. 
in einem der dortliegeuden Gräber, Tw. r157722. 
— PL 2 Chr. 9, 18. 19 N22 PYD NU 
wonn sechs Anhóhen, Stufen (hatte der Thron) 
von dieser und von jener Seite. Exod. 20, 26 
J. nam bs yoga yypon xd ihr sollt nicht 
auf Stufen steigen zu meinem Altar. — Trop. 
Deut. 28, 42 J. der Fremdling wird über euch 
steigen E 5» qpa Stufen über Stufen, 
stufenweise, d. h. immer höher, Tw. aan: vgl. 


emma 
H KEE 


RIED 
pun. — 2, das Aufsteigen, sich Er- 
heben des Wassers, namentl als Ueber- 


schrift der 15 Psalmen, von Ps. 120—184 Nnu 
yamna DIE Dë "ren Ms. (Ag. pw 
und in Ps’ 120 feblt xw) der Gesang, der 
gesagt wurde beim Aufsteigen des Grundwassers, 
Tw. nomin ^u. (Vgl. hiermit Sueca 53a als 
David die Fundamente des Tempels (37) ge- 
graben, stieg das Grundwasser u. drohte mit Ueber- 
schwemmung, da sagte er jene 15 Psalmen und 
das Wasser senkte sich. Nach einer andern An- 
sicht das. (vgl. auch Maccoth 113) sei hierbei 
das Wasser anfänglich gestiegen, dann aber zu 
sehr gefallen, und erst in Folge der Abfassung 
der gedachten Psalmen habe das Wasser wie- 
derum die normale Hóhe erreicht. In jer. Snhdr. 
zu 10, 2 steht für pmw das W. porn 
[gr. r Gesin: Fundamente] und 32272 wird 


erklärt durch nmi» ms»: das Steigen von 
hundert Eilen); vgl. mmm. 

NIPON m. (syr. lams) 1, Anhöhe, 
ein hoher, besteigbarer Ort. 1 Sm. 9, 11 


54 


Bon BH ppòo sie stiegen auf die An- |? 


höhe der Stadt, Tw. m5:x23. Num. 34, 4 O. 
Ek sech nach der Anhöhe von Akrabim. 
Jos. 10, 10. 2 Kn. 9, 27. — 2, Terrasse 
an einem Palaste, Freitreppe. 2 Kn. 20, 
11 u.Jes. 38, 8 der Schatten vor dem Stunden- 
zeiger neng Bon GDLNS  NIpOz2 rn 
wo die Sonne an der Freitreppe des Achas um 
zehn Stunden gesunken war, Tw. n1>>22 vgl 
NSG QN. 

get "OD m. pl. eig. die Räuber; übrtr. die 
dieF Groben abfr essenden (rauben- 
den)Thiere, wieGrillen, Heuschrecken 
u. dgl. Deut. 28, 42 J. II — n pn nam 
die Grillen (oder Heuschrecken) werden sie ab- 
fressen, Tw. än: vgl. 822. 

*B. Kam. 116b pon miu 
haben es (das Feld) genommen. jer. Schabb. 
zu 16, 8 ppsa mwb «r5 später werden 
dich Räuber (die dich berauben) beschäftigen. 
— Verb. Neg. 2, 4 mn pona Einer, der die 
Oliven abflückt. 


200 I fut "om (arab. 
geben, überliefern, ausliefern, zumeist 
mit fgl. 7°2 seltener mit 5 verbunden. Gen. 
39, 8 "r3 on mb mss bo Alles, was er hat, 
übergab er mir. Num. 21, 3 “ozn SÉ 
"772 pain Na» Dn wenn du mir dieses Volk 
überliefern wirst. 1 Kn. 20, 13 S02 NIN ND 
Toa ‘> siehe, ich übergebe ihn dir. Am. 1, 6 
arın> "onu dem Edom auszuliefern. Deut. 
2, 25. 81. Ri. 8, 7. 11, 30. 1 Sm. 28, 7. 


die Ränber 


A) 1, über- 


sons 


W 10. Part. Peil. Num. 8, 9. 8, 19 yon 
"sb übergeben rein dem Ahron. Deut. 
e 31. 32. Ri. 8, 6. 15. Gen 16, 2 J. 


U "ma pyon obw 994 (Tyan?) meine 


; Gro (vgl. 
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Rechtssache und meine Beschämung sind dir 
anheimgestellt, um mir näml. Genugthuung zu 
verschaffen, — 2, übrtr. «rz: oC eig. seine 
Scele überliefern, d. h. sich preisgeben, 
sich einer Gefahr aussetzen (ühnl 


SIT, T wagen) Num. 31, 5 J. ymos: paon 


sie gaben sich hin, Tw. wonn. Deut. 24, 15 
0. mz: m “on Nim cv) deswegen (des 
Lohnes halber) hat er sich der Gefahr ausge- 
setzt, nüml bei schweren Arbeiten zu verun- 
glücken, Tw. wa: nN Nu; vgl Bascht Ri. 
19, 3 Nbupnxb an ban wps mon ich habe 
meine Seele gleichsam auf den Rücken gelegt, 
um getódtet zu werden; vgl 23. 


=> 


Ithpe. übergeben, überliefert werden. 
Exod. 21, 13 0. t5 „onnN er ist ihm über- 
liefert worden. Lev. 26, 25 78:9 r3 ysoannı 
ihr werdet dem Feinde überliefert werden. Ez. 
34,8. Hiob 12, 6. — Jes. 33, 14 2:7539 KE: 
dem Gehinnom übergeben zu werden. Ps. 

11 Nino poti" die dem Tode preisge! 
geben werden. 


*B. mez. 8b anb “27 “ovm wenn einer 
dem andern etwas übergiebt. Aboth 1, 1 Mose 
empfing das Gesetz am Sinai swim maon 
und überlieferte es dem Josua. — B. Kam. 


- D * Pn 
1192 ab Ann wn 922 (Syr. liams) das 
Vermógen eines Angebers (Delators) darf man 
zu Grunde richten. R. haschana 17a mon 
die Angeber. Snhdr. 97a on N3 "v5 72 PN 
Dia 9 der Sohn Davids (der Messias) 
kommt nicht eher als bis die Angeber überhand 
genommen haben werden. 


KmY1Dn, ND"O0 f£ die Ueberlie- 
ferung, die Tradition, das Ueber- 
lieferte. Hiob 15, 18 prnnans Nn» die 
Tradition ihrer Väter. Jes. 30, 11 NDƏN 
SCC) führet uns ab von der 
Tradition, d. h. von der, uns von den Vätern 
überlieferten Lehre. 

*Sota 10b mama v3 nen P om 
wir haben dies als eine Tradition von unsern 
Vätern, dass Amoz und Amazia Brüder waren. 
Aboth 3, 18 m5 svo naon die Tradition 
ist ein Zaun für das Gesetz, d. h. die traditio- 
nelle Schreibart der Bibel hinsichtlich der scriptio 
plena et defectiva; mögl. Weise aber auch von 
der traditionellen Lehre überhaupt. Tanch. 
Abschn. Waethchan. g. E. Damp bu 
Sub ynn onus Gott nahm die Traditionen 
der Weisheit dem Mose ab und übergab sie dem 
Josua. 


SON II (— apy od. denom. von sai 1, 
absägen, abschneiden. Jes, 44, 13 "02 
ND51pvscn mb er sägt ihn (den Holzblock) ab 
nach dem Senkblei. — 2, zersägen als eine 
Strafe der Kriegsgefangenen (vgl. Am. 1, 3). 


kee zt, 


ri 


NNDD 


-*1 


2 Sm. 12, 31 paon pan "cu er zersügto | lich ist. 
vel. Kimehi. ` 


sie mit Sägen, Tw. m5r: von 
1 Chr. 20, 3 y "S272 prm NT dass. 

Pa. = Pe Nr. 1. Part. pass "ui Km? 

parua ong gesägt, Qerratae) mit Sägen, 
- DW c. 

RISI m. (syr haw, War. se) die 
Säge. Jes. 10, 15 8999 3525m GR edd. Ven. 
(Bxt. 8722) kann wohl stolzthun die Säge? — 
H. ce": 1 hn 7 9. 2 8m. 12, 31, — 
1 Chr. 20, 3 v7Nz7 s. d. Verb. 

RING y (hbr. ein Pfanne, Tiegel. 
9 Sm. 13, 9 ao, len. 3, 5. 
6. 14 (21) sc e. Su nn (ps Ag. 
ana, Tw. ran Ex 4. 3 maon 
eine eiserne Pfanne. — PI 1 Chr. 9, 31 pan 
smsg ed. Wilia Dill, zu lesen sn) das 
Mehlepter der Pfannen, Tw. c7 Ui 


- 
- 


“3 


u 
praryti 


a, NIENTI m. (von 2g) un 
gehorsam, ein Ungehorsamer, Ab- 


trünniger, eig. der sich weigert, das Gute 
anzunehmen. Ps. 78, 8 j27c2 53 Bxt. (Ag. 
emp. yu. 
borsames Geschlecht. Jes. 65, 2 N:2707 NN? 
das ungehorsame (abtrünnige) Volk, Tw. "710. 

Kä FNITIOD m. Adj (syrisch 
Eau, von 2772: über die Verw. von 2 u. 


v & diese Bst.) voreilig, verwegen, te- 


merarius. Spr. 21, 5 Saaz Norm Ms 
(Ag. 8277257) der Fuss der Voreiligen. Ps. 
18, 8 v^z-72z 75 Ms. (s. den vrg. Art.) ein 
verwegenes Geschlecht. — Pl. masc. Deut. 31, 
27 J. yronm 327722 verwegen oder ungehor- i 
sam) wart iht. Ps. 66, "Trooz Ms. (Bat. 
sess, Ag. 77277722 ermp.), Tw. manon. 
DNZTNOS Adv. (syr. Lisom) ver- 


wegen, voreilig. Spr. 25, 8 RDT pıen N> 
naneo Ms. (— Pesch., in Ag. fehlt 82753 


and unser W. ist crmp.) lasse dich nicht vor- | 


eilig in einen Streit cin! 

noD, nonz 
ron St. constr.) das Genüge, Hinlänglich- 
keit; zumeist als Adv.: genug. 2 Sm. 24, 
16 er sprach zum Engel: rov: es ist genug! 
Exod. 36, 5. 7 (0. nom n wma die Ar- 
beit war genug, ausreichend, Tw. c3. Jer. 49, 
9 pano -on sie hätten zu ihrem Genüge 
(d. h. soviel, dass sie genug haben) zu Grunde 
gerichtet, Tw. z-3! Ob. 5. Mal 3, 10. Jes. 
55, 10. — 66, 24 xinn noa wir haben genug 
gesehen! Tw. 9x75 (= "än 7». Spr. 30, 8. 
"Dën wish Ms. Var. (= Pesch., Ag. u. 1. LA. 
in Ms. ors) mir genügende Speise. V. 15. 


16 aan xy x5 Ms. (die Form ist wie NDUN, | 


WDoy u. a, Ag. sro) sie spricht nicht: es 
ist genug. Lev. 12, 8 en novo» wie zum 
Genüge des Lammes, d. h. soviel dazu erforder- 


HN 


55 


S. auch folg. Art.) ein unge- | 


f. (syr. Amo, låns, hbr. | 


| span als Stamm angesehen). 





ge 


2 Chr. 8, 13. 14 myns Rm no": 
nach dem Verhältniss des Tages an seinem 
lage. 24, 5. Hiob 36, 18. 


R'DDO od. NON f. dass, Hiob. 6, 7 


Immo? sung mim Agg. (Ms. Ken) es war 


Genüge für mein Mahl, Tw. aa (%3). 1 Chr. 
21, 15. 27 "vro du hast genug. "Num. 12, 
14 J. hätte ihr Vater ihr (der Mirjam) einen 
Verweis gegeben, so würde sie sieben Tage be- 
schämt gewesen sein; da nun Gott es ihr verwies, 
so müsste sie. vierzehn Tage (das Doppelte an 
Zeit) beschämt sein. "aam "rt monon AORN 
yv allein es möge für sic genügen, dass sie sieben 
Tage ausserhalb des Lagers verweile — nach 
Sifri (vgl. auch B. Kam. 2, 5) pam m 8235 v3 
qu» 73772 wenn etwas durch einen logischen 
Schluss erwiesen wird, so wird dabei nicht 
strenger verfahren als bei dem, woraus man den 
Schluss zieht. 

* Gittin 56b 7802 nm Nps goron du 
hast genug (Freude, Genugtbuung), wenn du der- 
gleichen Leiden bei deinem Feinde  siehest. 


Berach. 55a monon mmn son NOD 
„ren msn Ha zap bei einem bösen 


` Traume genügt schon die durch ihn entstehende 


Betrübniss (dass er näml. keine übele Folgen 
weiter nach sich zieht, weil der Träumende 
sich bessert); bei einem guten Traume genügt 
schon die Freude, die dadurch entsteht. Chull. 
107b mm amon ms NL moron ND 
nicht genug, dass er selber nichts gelernt hat, 


WEN 


i so schlägt er auch noch, näml. seinen Schüler 


(Samuel), welcher der Halacha mehr kundig war 
als sein Lehrer. 


NIDDA m. Geheimes. Mysterium (von 
dem gr. W. DEET hat man zuw. das semit. 
Deut. 29, 5 J. 
yopma Sep Ron corona mm meine 
Lehre war stets cin Mysterium in curer For- 
schung. — Pl proas, vgl j"rc3z 

o p 

NIN If. (syr. 1530) Maah od. Obolus, 
cine Münze, der zwanzigste Theil eines Sela 
(cines Schekel), eig. Kern, dass. was hbr. 793. 
Ueber die Etymologie des Worts s.w. 1 Sm. 
2, 36 9097 N35 um cin Silberobol, Tw. n1385 
(mmiax — 795). liob 42, 19 WIN mb uum 
xan son Ms. (Varianten das. RE^ m U. Rory 
s. d. W., dieselben 3 Versionen hat auch Ar. 
s. v. novo p, Ag. blos: NEW) und es gab ihm 
ein Jeder eine Maah, Tw. rien (das, nach R. 
haschana 26a in pen [Phrygien] 1% ge- 
nannt wird, welche Münze das. auch nüher be- 
zeichnet wird durch mp2"). — Pl. Exod. 30, 18, 
N250 7733 770? iwanzig Maah beträgt der Sela (in 
J. ist 7:72 ermp. für yp»). Num. 3, 47. Ez. 45, 
19. — Uebrtr. Münzen, Geld übrh. Esth. 9, 
22 Nnpoxs mmy Münzen (Geld) des Almosens. 

*Kiddusch. 12a vg "äu ^r" to» "70 vv 


DE 


pirum sechs Maah Silber ist ein Denar, eine 
Maah beträgt zwei Pundion. Bechor. 50a. 
D mez. 4, Los mra mron pa schlechte 
(d. h nicht gangbare) u. gute (gangbare) Münzen. 
Das 47b ynon ma poor nup gun 
Münzen, die als Marken im Bade ausgegeben 
werden. 
46b mnp rz: Geld bildet den Kauf, 
selbst wenn der Käufer den 
noch nicht an sich genommen (730%). — Die 
urspr. Bdt. unseres Wortes ist wie die des hbr. 


Peer 
Hp 


d. bh 


cr Kern; vgl. jer. Kilim zu 1, 2 m 
ern SU ons men muss bo EANN DTN 


^ 
PR 


ein Kürbiskern und ein Apfelkern; 
822 II m. (syr. lis30) 1, Eingeweide, 


sodann Leib, Bauch und insbes. 
leib, dass, was hbr. Ps. 58 


vgl. Njazi 


122. 


‚4 won 


N= Ms. (Ag. 1) die Frevler vom Mutter- | 


leibe an. 127, 4 x ""5« die Leibesfrucht. 
44, 96 NIA San mwad ppo Ms. (Ag. maia 
NII) es haftet an der Tiefe der Gruft unser 


Leib. — . 7727 (syr. 20, hbr. 27272). Gen. 
80,20. u an Ms. u. m. Ag. (ed. Sbj. 
2197, ed. Lssb. 1397, J. NU ane) Leibesfrucht. 
49, 25 J. pma Gaz Nvv der Leib (die 
Eingeweide), in welchem du gelegen. Jer. 1,5 
"pe Nb c2 bevor ich dich im Mutter- 
leibe geschaffen. Jes. 49, 1 un "372 von 
meinem Mntterleibe an. Jona 2, 1. 2 San 
Sa die Eingeweide (der Leib) des Fisches. 
Klg. 1, 20 mane w2 meine Eingeweide 
ziehen sich zus., näml. vor Schmerz. 2 Chr. 21, 
15 uw 72 7° En jıR2T gr mern morsi 
in der Krankheit deiner Eingeweide, 
Eiogeweide aus deinem Körper gehen. 
11. Jes. 16, 11 ja w^0v22 ^ 

die Eingeweide der Moabiter 
Harfen. — 2, Inneres überh, intestina. Jer. 
9, T rnc in seinem Innern 
(Herzen) erdichtet er Fallstricke; vgl. auch 
Np. 

"hull. 93a Nw ws der Anfang, die Spitze 
des Darms. Erub. 41b zm ein mit 
Leibschmerzen Behafteter. 
gew. qvx cun, 


vA 
^ "3 


yu 
bis deine 

Klgl. 2, 
NINIT vU 
klagen wie die 


Sene 
c2 


yov 


II "2 Chull. 53. 56 fe. 
Ueber den Ausdruck -:z vgl. bes. Kinnim 3, 6 
pi) mox vr aus seinen (des 
Lammes) grossen Därmen verfertigte man die 


Lyren, aus den kleinern die Harfen. 


KEE 


2 B 


p 


NIZINA m. (syr. Lee, hbr. 73272, von 


"mach das Thun, die Handlung. Pl. Hiob 
34, 25 senz zu er thut ihre Handlungen 
kund, j 

ROND f. (syr, laias) die Zu- 


bercitung oder Erwerbung. Spr. 21, 6 
, Ag. 
xan) die Erwerbung von Schätzen, Tw. brt. 


Für Eingeweide steht | 


ermp. 


56 


— Schr oft für Geld überh. z. B. das. | 


gekauften Gest. ! 


Mutter- j 


ihrer Fürsten. 





| eine Schwangere, gravida. 


: Gebären nahe. 
(winselnde) Stimme wie von einer Hochschwangern, 
Tw. 





N2120 


Y 
NT Z7 od. 47272 m. (syr. lies. so, hbr, 
"oru von wä das Uebergehen, transitus. 
Jes. 30, 42 zänn das Uebergehen 
— 2, Furt, Ort wo man über- 
setzt, Gen. 32, 23 0. xp2 9292 ed. Sbj. 
(Ms. u. m. Agg. 73:72 die Furt des Jabok. 

* Snhdr. 100 b anmmayn mD mw "en 
mupa fem. wer eine Theilung im Barte hat 
(d. h. dessen Bart getheilt ist, einen Zwischen- 
raum hat) dem kommt Niemand bei; weil dies 
nàml. als Zeichen eines Schlauen galt. Von 
unserm N2733 wurde zumeist das > elidirt und 
nahm jenes W. die But.: Fahrzeug, Fähre an. 
Kethub. 105 b u. oft x52723 737 117 er setzte in 


> 
masa 


EE 
22 


-< 
- 


einer Fähre über. Chull. 94a wp mn PIS 
mex mons Sub mb «zw N*3E3 s29 
Samuel fuhr in einer Fähre, und sagte zu 


seinem Bedienten: gieb das Fahrgeld dem Fähr- 
mann! Zuw. wurde auch das » beibehalten z. B. 
B. Kam. 116a wvzEb nw es war eine Fähre, 
Schiff vor ihm. 


NIYI f. Part wankend. 
richtiger NDT, vgl. var. 


Spr. 25, 19 


NU377 f. Adj (von %3) schwanger, 
Gen. 16, 11 0. So 
ms du bist nun schwanger, Tw. Gren 


WT 


| 38) 24 0, mmm wur sie" ist schwanger durch 
; ihre Dublerei. 


1 Sm. 4, 19 ooch mw 
schwanger zum Gebären, d. h. hochschwanger, dem 
Jer. 4, 31, woo bp eine 
Tow. Jes. 26, 18. — Pl Klgl 1, 16 
bc SG die schwangern Frauen. Am. 1, 
13 3223 Räim pum die Schwangern aus dem 
Lande Gilead. Hos. i4, 1. 2 Kn. 8, 12. 


"2. 


“PO m. (= hbr., von 93») Jüthacke, 
sarculum. Jes. 7, 25 die Berge, «0x23 am 
vn5zm die mit der Jäthacke bearbeitet werden, 
(Bxt. zieht fälschl. hieher Spr. 13, 12 mae: 
dieses W. ist vielmehr Inf. S. von ans, d.) 


3272, “IIA m. (denom. von 1») was von 
Ziegen kommt, Ziegenhaare u. dgl., caprinum. 
Exod. 25, 4 O. uU Mss. I u. m (letzteres 
Ms. überall > ed. 
Lssb. ). EI T 1227 pe Teppiche von 
Ziegenhaaren. Num. 31, 20 127 "mz was von 
Ziegen angefertigt wird, näml. von deren Hörnern 
u. dgl. (vgl Bäscht isbu) onpm ^52). Exod. 


"uv 


35, 26 Nysa m Jow Mss. I u. III u. m. Agg. 
(Ms. II na, edd. Sbj. u. Lssb. NUT $3) sie 
spannen die ‘Ziegenhaare, Tw. osm. T Chr. 2, 
18; vgl. oz. 

GEI od. GEES f. (syr. Pisos, von 
>17) Spindel (eig. wohl Part. pass) Spr. 


31, 19 xda yo25 Nm Ms. u. Ag. (l 1525 


Ka 


Pesch. hsataa asulo, Ag. crmp. w51»5) 
ihre Hände ergreifen die Spindel, Tw. T. 

*jer, Schabb. zu 7, 2 (s. v. "am. Mt 
Raus Mc" eine Frau, welehs die Spindel 
gestrichen, sie aufgeputzt hat. 


bag, RONID m. (bbr. =r) Oberkleid, | 
1 Sm. 2, 19 "st Sr ein kleiner | 
Talar, der näml. über dem in V. 18 erwähnten | 
Ephod getragen wurde; dal. ses vers oder | 


Talar. 


en der Talar des Ephod. Exod. 28, 3 fg. 

Hiob 1, 20 tr sein Talar, ` PIL Ez. un 

16 jetz ihre Talare. — Stw. wahrsch, Sr 
was oberhalb ist; viell. jedoch 7:73. 
ep LÀ H 

BI ZZ m. (syr. DA 


sl) Einge- 


weide. bes. Leib, Mutterleib, Inneres. | 
Ps.22, 118573 32 Doreen gosos Ms. (Ag ermp. | 
| zügliche Licht (des Jenseits). —- Pl. Klgl. 4, 9 


mpm) auf deine Stütze bin ich angewiesen 
(eig. geworfen) vom Mutterleibe an. 71, 6 
"Dp N von meinem Mutterleibe an. 
T, 2. PL Ps. 40, 9 "rur TE dn der 
Mitte meiner Eingeweide. Hiob 20, 14 mbs% 
TER missio Ms. (Ag. cm) seine Speise 
verwandelt sich in seinen Eingeweiden (dem 
Innern). 30, 27 "vr Ms. (Ag. cm) 
mein Inneres erglüht. 

* Taan. 11a sgr 27272 wegen Leibschmerzen. 


A 
Pin} 


(diese St. jedoch [wie viell. unser W. überhaupt] | 


kann mögl. Weise mit dem hbr. va: Quell, zus. 


hängen; vgl Nedar. 41b 21:7 syn» Dä: 
wie ein fliessender | 


der heftige Durchfall ist 
Quell). 

RED I m. Part. von p* bedrängt 
sein, s. d. 


RED IL f. Bedrüngniss, Bedrückung 
(bbr. mpag). Ps. 119, 143 u. Hiob 15, 24 
MP 857 Drangsal und Bedrüngniss. 36, 16 
Kaz, vgl. nes. —— Ps. 107, 6. 13. 18. 
"ër: est von ihrer Bedrüngniss be- 
freit er sie (viell. Pl. von ihren Drangsalen), 
Te. corpus 


775 (bbr. 777) drücken, zerdrücken. 
Part. Peil. Lev. 22, 24 J. 7'797 (verschnittenes 
Thier) mit zerdrückten Hoden. 

*Jebam. 34b mz»: »zxw3 “mn Tamar 
drückte sich mit dem Finger, näml. die Scham- 
theile; vgl. die Commentat. Das. ma bw mo» 
2" solche Mädchen. Kethub. 36b was hat ihr 
denn jener Araber gethan? mb 42730 E 21 
"wA mn mies oan pa sollte er sie etwa, 
weil er ihr die Brüste gedrückt, für's Priester- 
thum untauglich gemacht haben! d. h. so dass sic 
deshalb keinen Priester hätte heirathen dürfen. 
(Bxt. lässt das >) weg, u. übersetzt dah. falsch 
propterea, quod compresserat mammas, inepta erat 
ad sacerdotium). Pes. 64b "n mn CO Tyan: 
PIIN nob vx yep vm es wurde dort, bei 
der Opferung des Pesach (durch die Volksmenge) 

n 


HL. ; 


67 





WEI 


ein Greis zerdrückt, deshalb nannte man es: 
das Pesach, wo Erdrückungen vorkamen (Raschi 
ungenau: pawa, von der Volksmenge, ar) 
N21 m. (= m2) Sehnürleib oder 
Mieder, um die Brust zus. zu halten. — P] 
Num. 31, b0 J. IE reen ma m N23 die 
Mieder von ihrem Busen, Tw, vass ^ C 


ONT 
7201 mbn m. (von sai 


vorzüg- 


lich, erhaben (urspr. wohl Part. pass. : 
geschätzt) 2 Chr. 13, 2 -Smm wxm 
cin guter (vorzüglicher) Name, näml. S7°2°%, der 
mit ^-^ (den ersten drei Buchstaben des Tetra- 
gramms) endigt. Spr. 19, 19 72z7z5. 8251 Ms. u. 
Ag. (== Pesch., Bat. msma je hochgeschätzter 
er ist. Hiob 33, 38 xmz Soot das vor- 


u mta 
ug e 


om T2 ëm send Sun 2 (= dem 
Sing, vgl. ‘a u. a.) besser waren die durch 
das Schwert Erschlagenen als u. s. w. (Ps. 118, 
20 or, 8. spe). 

* Berach. 10a zc *:2 vorzügliche, gerathene 
Kinder. B. bathra 74 b x--2 tzon am Nat- 
ban Nb nä ein eingesalzener Fisch ist 
gut, eingesalzenes Fleisch aber nicht. Kethub, 
105b wenn ein Gelehrter von seiner Gemeinde 
geliebt wird, ^23 "zz aaen Con IND so ge- 
schieht dies nicht deshalb, weil er ein vortrefflicher 
Mann ist, sondern weil er sie in göttlichen Dingen 
nicht unterweist. Fem. Berach. 11 b Rosch 
x`byn ein euphemistischer Ausdruck. 8a = 
Rnb b» jene trefflichen Worte. Schebuoth 
45b innnan wi Ncox => wie vorzüglich ist 
doch diese Abhandlung! Sbst. das. Nn 2x7 ^w" 


on y 
(syr. 12a. S sso) worin besteht die Vorzüglich- 
keit? — Hinsichtlich der Etymologie vgl. Berach. 
10b Gaam Sr": das beste unter den Häusern, 
mit Bezug auf hbr. TM 2. 

SPAI nby "2 m. (syr. DS, eig. das Einge- 
hen, dah. 1, vom Beischlaf, Beiwohnen (tlm. 
Daa, coitus. Exod. 21, 10 J. II. mpaya moyn 
sn (J. 1 m> 5: wahrsch. ermp. für 53773) das 
ihr Beiwohnen, Tw. mn:»? — nach Mech. o 
yon 03. — Dah. auch 2, mit 89729 verbunden: 
das Untergehen der Sonne (wie hebr. 
wn 82%, vgl. auch Dan. 6, 15). Num. 25, 
4 J. ll swaw rn n»» bei Sonnenuntergang. 
-— Uebrtr. sr30 son (tlm. naw 27») Frei- 


i tag, eig. der Tag, bei dessen Sonnenuntergang 


der Sabbat eintritt. Num. 22, 28 J. zehn Dinge 
sind nach der Weltschöpfung erschaffen worden 
réng an RO "hys am Freitag im Zwie- 
lichte, näml. das Manna u. s. w. — nach Aboth 
5, 6 Pn ya naw 2952 WD Dom ^; 
vgl. auch x93. Gen. 14, 13 J. Nw" ywa 
xno» am Rüsttage des Pesachfestes. 

* Gittin 77a naw "5x2 Freitag, der Rüst- 

8 


norn 


tag des Sabbat. Kethub. 62b. 63a Non “>32 
--x24 der Rüsttag des Versöhnungsfestes. 


DODN f St. c am ran eig. die Unge- 
horsam Hervorbringende, N. pr. einer Stadt 
im Stamme Gad Num. 32, 3. 35 J. (über O. 


vgl. 227). 
xbb?n I m. (hbr. 2252, von 5527) That, 
Handlung. — Pl Ps. 28, 4 jim mwn) 


Ms. (Ag. prem) nach der Bosheit ihrer 
Thaten. 


No m. einleichtdem Feindezu- 
günglicherOrt, Blósse einesLandes.— 
Pl Gen. 42, 9. 19 J. mr^x er) Ar. (Levita 
vente, Ag. nason ms) die Eingänge (oder 
zugänglichen Stellen) des Landes, Tw. mm? 
yn". 

22522 m. 1, Eingang, dass, was hbr. 
mime. Ri. 9, 40. 44 mz"r3 nor der Ein- 
gang durch das Thor. 11, 30 (33) N1532 
ran der Eingang in (die Stadt) Minnith, Tw. 
QN. Ps. 118, 20 xuspn mas Korn pa 
Ms. (Ag. Sach dies ist der Eingang (die 
Pforte) in den Tempel. Ez. 12, 9. 46, 19. — 
2, (= >m II) der Untergang, die West- 
seite. Ps 50, 1 mern oun NUUID Dän 
vom Aufgange der Sonne bis zu ihrem Unter- 
gange (Westseite). — Pl. (von Nr. 1) 2 Chr. 
23, 14 Szen 070 die Reihen der Eingánge 
(Pforten), Tw. mcn. Ps. 87, 2 Gott liebt 
ymsa prapa menu asa Ms. (Ag. ‘ana, 
Bxt. gun crmp.) die Pforten der Stadien- 
háuser, die auf Zion angebracht sind, mehr als 
alle Synagogen Jakobs, Tw. mé ww — nach 
Berach. 8a on mcm masw. Uebrtr. Ps. 
9, 14 Rz die Pforten des Todes. 
Ferner (von Nr. 2) Ez. 1, 1 Namo “rn der 
Untergang des Mondes. Ps. 19, 6 vmm 
sten by pawa Ms. (viell. zu lesen m5» 
Sing. Æg anna nmmn) er (der Sonnenkórper) 
macht sich auf zu wandeln den Pfad des Unter- 
ganges am Abend. Jos. 1, 4. 


N702n od. NOID, anra m. (syr. 


lias, hbr. "i2, denom. von 07) der 
Zehnt vom Bodenertrage u. dgl, der gróssten- 
theils (s. w.) den Leviten zu entrichten ist. 
Num. 18, 24. 26 0. Scan Nor ed. Sbj. 
(Ms. I u. ed. Lech Sonn, Ms. II wScr und 
xir) der Zehnt von dem Zehnt. Deut. 26, 
12 0. 4n55» opmg der Zehnt deines Ertrages; 
das. N5052 nrw das Jahr des Zehnten. "V. 13 
0. w-orn-OUp mbr oder wTczsuconp Mss. 
edd. Sbj Lssb. (sp. Agg. Sonn nosz) ich 
rüumte weg das Heiligthum des Zehnten (d. h. den 
heiligen Zehnten) aus dem Hause. Das. J. yinnm 
DUO Rp NDuD Ron min cup nwyn 
797 pon annn "uu Ton warb 83000 ihr 
sollt geben den ersten Zehnten (tlm. PWNS "572 


. 
C222 


nuana 


CI 
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' (Deut. 26, 12. 13) erklärt. 





oder schlechtweg ws) den Leviten, den 
zweiten Zehnten, das ist dey Zehnt 
der Armen, dem Fremdling, der Waise und 
der Wittwe; und mit dem dritten Zehnten 
sollst du hinaufgehen (nach Jerusalem) und ihn 
verzehren vor deinem Gotte. (Was die hier 
zuletzt genannten zwei Zehnten betrifft, so führen 
sie im Tlm. fast die entgegengesetzten Benennungen, 
näml. der Zehnt, der den Armen zu entrichten 
ist, heisst: ^:» urn, und der Zehnt, den man 
in Jerusalem verzehren soll, heisst: "20 "027: 
vgl u. a. Sifri, Jalk. u. Raschi a. L). — Pl. 
Mal. 3, 8. 10 Nora >> m mN bringet 
alle die Zehnten. Num. 18, 28 0. powes 
eure Zehnten. 

* Maas. scheni 1, 1. 2 fg. vom “ws der zweite 
Zehnt s. o. Das. mana oa der von dem 
Vieh zu entrichtende Zehnt (vgl. Lev. 27, 32). 
Das. 5, 10 fg. "5 rz der dem Leviten zu 
entriehtende Zehnt. oa mamn die Hebe 
vom Zehnten, nàml der zehnte Theil von dem 
Zehnten, den der Levit erhält, gehört den 
Priestern. Das. > "By s.o. Ueberhaupt wird 
in diesen Mischna's die oben citirte Schriftstelle 
Maasroth 1, 1 fg. 
nera die Zehnten. 

P Y 

NEZ m. (syr. liaso) Turban, eine 
Art Tuch, das zur Kopfeinhüllung diente, das 
aber aufgerollt, auch die andern Körpertheile 
einhülte. 1 Kn. 20, 38 mr mer: mn 
ed. Ven I (Ar. ses, Basch): BE u. 
Kimchi xona fem.) er umhüllte mit dem 
Turban seine Augen, Tw. ^zN23 (tmsp. “NRI, 
vgl Ez. 94, 17. 23. — Kimchi Var. "cn 
"TEN 57 Soa er umhüllte mit dem Turban 


sein Gesicht. Pesch. -maal labos «axo 


er bestreute mit Asche sein Gesicht; “Ns also 
gleich "2x genommen). V. 41 Sean m INI 


er nahm den Turban ab (Pesch. 152). 
*Kelim 29, 1 nmesum oem der Gurt 
und der Turban (Kopfhülle). Schabb. 9b das 
Haarschneiden beginnt, Gren bw naiera mä 
7992 5» wenn man das Tuch der Scheerer auf 
die Kniee legt, um die Haare aufzunehmen; das 
Baden beginnt, 1397 "pre ir wenn man 
die Kopfhülle ablegt. 120a. Chull. 123 b. Ferner 
ein Staatskleid, das einen Grad von Würde 
bezeichnet; vgl. Levit, r. sect. 2 pag. 146b 
DN PL mm neuen cb mmus mp bwn 
or aaa 35 op oo DER 35 uw vun 
ROR "DN on MR CN T5 vU massa 522 
nanio onywa mrvD en cb om up Dë 
iP ein Gleichniss von einem Saken (hier zu 
Bezeichnung einer Gelehrtenwürde, etwa: Senator), 
welcher einen Staatsmantel hatte. Er befahl seinem 
Schüler, ihn sorgfältig zusammen zu legen u. den 
Staub davon abzuschütteln. Der Diener erwiederte: 
von allen deinen übrigen Staatskleidern ertheilst 


"xz 


a mir nicht einen Ähnlichen Befehl; und jener | 


wiederte: dieses Kleid habe ich angelegt, als 
ich Saken (Senator) wurde (Sachs Beitr, I $. 
87, der ebenf. diese Midraschstelle citirt, hat 
den Satz vom ersten ^7 x bis "tr 72 wegge- 
lassen, welcher Satz aber die dort aufgestellte 
Behauptung, dass ein solches Gewand bei der 
Creirung eines Saken getragen würde, bedeutend 
abschwücht. Denn der Saken hatte mehrere 
solcher Staatsgewänder, von denen eines ihm blos 
deshalb theuer war, weil er es zufällig hei der 
Ordination getragen hatte). — Uchetr. für den 
Würdenträger selbst, jer. Bieeur. cap. 3 Ant 
song Wb MEET Quim ornina DepOve5 qms 
Abahu, das Fussgestell wurde gewählt, mit Würden 
betraut. Simeon, der das Staatskleid ist, ward 
nicht gewählt; eine bescheidene Aeusseruug von 
Abuhu selbst, denn Simeon bar Ba war ein 
grösserer Gelehrter als er. 

87322 m, NANSFI f (yr. ld, 
von "x:j Kelter, Kafe, in welche der ge- 
kelterte, ansgepresste Wein läuft. Jer. 25, 30 
agso pc wie diejenigen, welche in die 
Kelter steigen, da den Wein treten, pressen. 
Jes. 63, 2. 3 Setz awon wie das 
Treten in der Kelter. — Num. 18, 27 Braz 
ar-x--2 yo die Fülle (des Weines) aus der 
Kelter, V. 30 Nr-xz- nby der Ertrag der 
Kelter. Deut. 15, 14. Jes. 10, 33. — Pl. 
masc cz Jes. 16, 15 Rò Re "om 
my 5“ den Wein in den Kufen werden 
die Relterer nicht pressen. 

*Ab. sara 70a Sr om Pi ww 
ein Lówe, welcher vor der Kelter brüllte. 

BETZ f (hbr. cz, von ww) Höhle. 
1 Sm. 24, 4. 8 Gen. 19, 30 Rau an 
er wohnte in der Höhle. 23, 9 Sib? nam 
die Doppelböhle. , 

8237 m. ‘Syr. laso, hbr. 25322, von 
27)Untergang, bes. Sonnenuntergang, 
occasus solis. Spr. 7, 9 Bo 297522 Ro 
am Abend, beim Sonnenuntergang, Tw. 0v 37723; 
dah. auch Ort, wo die Sonne untergeht, Occi- 
dent, West. Ps. 75, 7 N2727 777 Bn 
von Ost bis West. 103, 12. Exod. 26, 27. 
— Gen. 28, 14 x2-r::> nach der Westseite. 

*Pes. 52a Nz7-::2 in Palästina; eig. West- 
land, von den Babyloniern so benannt, weil dies 
Land im Westen Babyloniens liegt. Schabb. 
918 Mazzo “=> die Kranken Palästinas. 
M. Kat. 17a und oft x20723 »:2 die Palästi- 
nenser. 


wd m. Adj westlich, der im Westen 
wohnt od. das im Westen liegt. Jes. 23, 4 
Rm moo or: 97 NISUS TER es spricht der 
Westländer, der in der Feste des Meeres wohnt, 
Two. 15, 12 (7) open Ro: Det (Ag. 
N24») das westliche Meer, Tw. Gäng), Exod. 


A ga A 
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26, 22 J. 183992 Ron erob an dem Ende 
der westlichen Hütte, d. h. der Seite, die west- 
lich liegt. ' 

GEN? m. (von 5393) Strudel, Ort, 
wo die Meereswogen wirbeln. — Pl. Hiob 38, 
In xw aoo aaa die Strudel des Meeresab- 
grundes, Tw. ‘937. 

2772 m. (von 772) 1, die eintreffende 
Zeit, hes, wap zm (pl ovp 39727) heiliges 
Fest, blos im Onkelos, wofür die jer. Trgg. 
zw 8, l — 2, Ort des Zus. treffens 
der Zus.-kunft, heil. Stätte. — Pl. Ps. 74, 8 
Rp 222 Ms. (Ag. cT?) die Gottesstütten 
Tw. Fa In, m ' 

NED, PIN m. pl. (von 22) Flücht- 
linge. Jer. 48, 19 Ramia Spar» Tux 
fraget die Flüchtlinge n. die Entronnenen, Tw. 
uUi Lev. 26, 36 J. N27n "prz wie 
solche, die vor dem Schwert fliehen. 


RD 22 s wor. 


. > , 

N20» m. (syr. Lan von 345) Kräf- 
tigung, Stärkung. Spr 10, 29 nm 
eh NIONS cen Ag. (= Pesch., Ms. aan 
eine Stärkung ist der Gotteswandel für die 
Frommen, Tw. 122. 


NMIMDD f. (von sz) Verwüstung, 
Zerstörung. Jes. 49, 19 ruin 20m 
das Land deiner Verwüstung, d. h. dein ver- 
wüstetes Land. 

TE m, RIED f. (ie. en, von ne?) 1, das 
Aufdunsen. Klgl 5, 10 w:zz mz% das Auf- 

LH y 
dunsen vor Hunger (vgl. syr. Las folliculus). 
— 2, mit wiz; verbunden: das Aushauchen, 


Verhauchen der Seele. Hiob 11, 20 
vr: nen apen ihre Hoffnung ist das Ver- 


| hauchen der Seele (Ms. "nz: Part: dass sie 


verhauchen) Jes. 17, 11 rrzz» pono mm 
wrs euer Schmerz war (d. h. steigerte sich bis) 
zum Verhauchen der Seele, Tw. cw (WYN). 
Jocl 1, 7, Tw. mexpò. Deut. 28, 65. Jer. 
15, 9. — Pl. masc, Ps. 11, 6 wpON" nen 
Feuerkórper, Tw. (richtiger jedoch Ms. 
Stan als Object zu pre Part.; sie, näml. die 
Winde, fachen Feuer an). 

*Tanchuma Abschn. Sehemini, p. 152a 4557 
we; meza ab er ging mit Verdruss (verdriess- 
lich, eig. mit Schwinden der Seele) fort. Davon 
auch bei Abwerf. des 7, R. Haschana 2, 6 go 
wes nea ën damit sie nicht verdriesslich 
fortgehen. 

p a y 

anbpn f. (syr. lASaato, hbr. mos, von 
ve:) das Hinfallen, Stürzen, der Fall, 
Sturz. Ez 31, 13 msn nben das Hin- 
stürzen seiner Erschlagenen. V. 16 manbaa 
sein Sturz. 32, 10. — Uebrtr. Esth. 8, 15 

8* 


Et 


222 


van mnben der Sturz Hamans. Spr. 29, 16 
yımnbon2 yum sie werden ihren Sturz sehen. 

*Pes. 2, 3 nbyes yor "r5 ein einstürzendes 
Gebäude fiel darauf. Fun ; 

Pan CP3EDU) m. (syr. aniio, 
von p:2) Ergötzlichkeit, Wohlleben. 
Deut, 28, 56 0. Gomm "zen Mes II u. III, 
edd. Bon. Sbj. (Ms. I p:enmn, ed. Lssb. 
Nphpiz Tz, wahrsch. zu lesen groe, sp. Agg. 
penx) vor Ergötzlichkeit und Wohlleben, Tw. 
ar. 

* Des 50b wenn die Weiber Mechusa’s am 
Freitag nicht arbeiten, am Weu rw so 
geschieht es blos aus Bequemlichkeit. 

ODA od, DBH (syr. «ma, gr. Meugıs) 
Memphis N. pr. der bekannten ägyptischen 
Stadt, wofür hbr. oo auch o Jer. 2, 16 2 
own die Einwohner von Memphis. 44, 1. Ez. 
30, 13. — Jes. 19, 13 Gan crmp. für oz». 

nion, nboE'n f. (von bz) eine 
Art Beil oder Hobel. Ps. 74, 6 reen 
s29 v" ndiri Ms. (Ag. nbozvny mit Axt 
und zweischneidigem Beile (Hobel), Tw. masos. 

*Kelim 13, 4 n"-0e°:7 nach Dartenora: die | 
Hobel. Tosifta Schabb. cap. 14 napn2 nz Si 
nosna ^23 b» er soll nicht mit dem Hammer 
auf die Hobel (Beil) schlagen. 

RIDE f. (hbr. myezu, von vos) das 
Herschreiten. Jer 47, 3 note mron 
"manm (Kimchi mircen) das Einherschreiten 
8, 16 
nsona Regia (Kimchi eer, Ag. nuc). 

y 

NPEID m. (syr. Lasso, von zzz) der Aus- : 
gang. Exod. 34, 99 Bros SE der Aus- | 
gang (Ablauf) des Jahres. 

D y? 

NDPED f. (syr. la22:)Excrement, eig. 
was aus dem Leibe hervorgebracht wird od. heraus- 
geht, hbr. myg. Ez. 4, 12 sun ce Menschen- 
excrement. 8, 16. — 2 Kn. 10, 27 DE nu 
xox Stätte der Menschenexeremente, Abtritt, | 
Tw. rop (Kethib mixar, von An — ^nN). 
6, 25 N'tv npr 55: Dünger vom Taubenmist, 
Tw. on Kethib (^r u. mv). 18,27. Jes, 
26, 12. — Deut. 23, 14 O. DEE D^ soon. 
Mss. I u II, edd. Bon. Sbj u. m. (Ms. III 
TE, ed. Lssb. "zen du sollst bedecken 
dein Excrement. 

*Schabb. 134a rose >a der Mastdarm. 

NIZED ou. (syr. lisas) der Ausgang, 
dass., was hbr. Reiz: dab. 1, Ort, von dem 
etwas ausgeht, entquillt, Quelle, 2 Kn. 2, 21 
D'BE der Ausgang des Wassers, d. h. die 
Quelle, aus der das Wasser hervorfliesst. — Pi. 
Ps. 120, 4 snmu22 nn DUE» Pen m 
Ms. (Ag. wn "pen St c) wenn die Quellen 
das Wasser hervorsprudeln lassen in der Dürre. 
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- Nr 
— 2, Ausgang, d. h. der Ort, wo man 
durchgeht, ein und ausgeht. Ez. 44, 5 open 
wpa die Ausgänge aus dem Tempel. 42, 11. 
43, 11. — 3, Auszug. Num. 33, 2 ppm 
ihre Auszüge. ar. 

ND'ÜpPED f (syr. Zarasas) 1, das Her- 
ausgehen, Verlassen eines Ortes. Exod, 
21, 7 7729 npa das Herausgehen (aus dem 
Dienste) der Sklaven. 1 Chr. 1, 23 ers nm 
nips "nN monn n" Wäi mipan SNN 
Noama ed. Wilna (Beck V. 22 “nn baw 
Wärt nipan?) Ophir, der Ort, wo das Gold 
herkommt, und Chawila, der Ort, wo die Edel- 
steine herkommen. Uebertr. Ps. 68, 21 earen 
Rom das Aushauchen der Seele, Tw. mNxn 
— mach Berach. 8a; vgl. Song, — 2, das, 
was hervorgeht. Hiob 38, 27 optrag nipon 
der Hervorgang (Wachsthum) des Grases. Ps. 
107, 32. 34; übrtr. 89, 85 ned nypa das, 
was meine Lippen hervorbringen. 


NIÐAN m. (gr. zez, vgl. 125) die Mor- 
gengabe, die näml. der Bräutigam einer Jung- 
frau giebt; vgl. syr. 1d42;2 dos. — DL Exod. 
22, 16 (17) J. ppbaen asiassa (0. wm) 
wie die Morgengaben der Jungfrauen. 

y X 

nnan m. (= hbr, syr. «ôa, von nna) 
das Oeffnen. Ez. 29, 21 wu naby das 
Oeffnen des Mundes. : 

TE, NTIBE m. (hbr. Gre) Schlüs- 
sel Jes. 22, 22 gene ma nnsa der Schlüssel 
des Tempels. Ri. 3, 25. Ferner bild. — Pl. 
Deut. 28, 12 J. II sonn ^3 "pp NIIN 
x25» vier Schlüssel behielt sich der Herr der Welt 
vor, welche er keinem Engel anvertraut hat u. 
ZW. Rom "om NRP Bnp nn 
den Schlüssel zu der Gebärerin, zu den Gräbern, 
zur Nahrung und zum Regen — nach Taan. 
2ab mona bo rnen op... mnsa "a (In 
der parall. St. Gen. 30, 22 J. II steht Sropnn 
für ann). 

*Bechor. 45a nnen 42 ma» nnere pws 
"ON so wie es einen Schlüssel für das Haus 
giebt, so giebt es auch einen Schlüssel (figürl.) 
für das Weib; mit Bezug auf Gen. L c. nme". 


yin s. in ^ni 
NEIN s. x». 


NIFA m, ND3X37 f (von zech Pflan- 
zung. Jes. 5, 9 Bopa 78% zxx» wie die 
Pflanzung eines guten Weinstockes. Micha 1, 6 
H nax% die Pflanzung eines Weinberges. 

Ri (RIED) m. Weinranke, — 
Pl. Gen. 40, 10. 12 J. I Nox» non (esoe 
drei Weinranken. — Stw. 323 od. s & = A 
vom Aufrechtstehen der Ranke. 

SIE, ND7XD f. (syr. 12,10, hebr. 


exp 


myup, von T€) Netz, Schlinge. Jer. 48, ! u. die schweren Geb 


43 ax) 227 Falle und Schlinge. Jes. 
94, 17. Hos. 5, 1 Roes Bag wio ein: 
Netz, welches ausgebreitet ist. Exod. 27, 4 
amy» 237? die Arbeit eines Netzes, d. h. netzartige 
Arbeit, Tw. ro”. Hiob 18, 8. Ps 9, 16. 10, 9. 
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ote zu verstehen; nach einer 
andern Erklärung das. seien unter den „Alten“ 


| die mosaischen, unter den „Neuen“ die rabbi- 


nischen Gesetze zu verstehen. 
SI" m. (hbr. m5) Stirn. Gen. 4, 8 


35, 15, — 35, 8 DE am Drog sein Netz, ' J. L rnxss non aam er senkte einen Stein 
| 


das es ausbreitete. — Pl Jes. 19, s, 9 m 
"T (. 2) mesi diejenigen, welche verschie- ' 
dene Arten von Netzen weben. 51, 20 3x: "DUI 
wie solche, die in Schlingen geworfen wurden. — 
Mit doppelter Pl. Endung: 372x^2 die Schlingen 
Ehl. 7, 26. ` 

OC m. (bbr, x) dass. — Pl. geng, 
Khl. 9, 14 sie zu fangen Ema prn prr 
in den grossen Schlingen des Gehinnom. 


NDSST f. (bbr. arry) Burg, Festung, 
verschanzter Ort. 1 Sm. 24, 1 Nnzxza3 
sp än in der Burg von Engedi. 23, 15. 20, 
Tw. msxsus pb HL. 7, 4. — PL Jer. 48, 41 
Tim xpa die Burgen wurden erobert. 
Ri 6, 2 xp x. — Pl. in mase. Form 1 Sm. 
22. 4 eco “cz Kimchi (Ag. Sen) er 
hielt sich verborgen in den befestigten Plätzen. 
Y. 5, Tw. ez Ez 7, 6 wv yess in 
den Festen der Berge. 19, 9. 


137, NDXD € (syr. 1o «50, hebr. 2, | 
von ^X:) Streit. Hader, Zank. 2 Sm. 15, 
4 22 v- Streit u. Hader. Jer. 15, 10 WN 
"X2 ein Mann des Streites, d. h. mit dem man | 
streitet. Hiob 31, 35 rw wnx Ms. Var. 
(Ms. u. Ag. -7:-7) der Mann, der mit mir strei- 
tet. Gen. 13, 7 O. Mr rom es war Streit. 
Num. 27, 14 ar rcx der Hader der Ge- 
meinde. Ps. 3, 7 vcz5 gr Ms. (Ag. 225) 
vor dem Hader der Völker, Tw. maam (von 
N). Spr. 13, 10. 2 Chr. 19, 8. 10. 

sa, NIS f (bbr. mx, von mx) 
Gebot, Gesetz. Num. 12, | 


15 J. II 5x 
ER 7°277 Rer ein unbedeutendes Gebot, das 
der Mensch erfüllt, verursacht ihm oft grosse 
Belohnung. Deut. 25, 10 J. Il c rv: 5525 


m2353 (viell. zu lesen: x21237, vgl 237) die- ' 


jenigen, welche die Pflicht der Leviratsche ver- 
absäumen. — Pl. Deut. 7, 10 J. II ji “3N 
7727 die Belohnung für Befolgung geringer Ge- 
setze. 15, 11 J. urn Nn» die Gebote des 
Gesetzes. 23, 17 (16) J. Num. 17, 15 J. II. 

*Snhdr 56a b m: ~a nux: rvx2 ^ sic- 
ben Gebote sind den Noachiden (Heiden) gegeben 
worden, näm]. 1, das Gebot der Gerichtsbarkeit ; 
2, Verbot der Gotteslästerung; 3, des Götzen- 
dienstes; 4, Incestes; 5, Mordes; 6, Raubes; 7, des 
Genusses von einem Thiere, das nicht getödtet 
wurde od. verendet ist. Das. jedoch sind ver- 
schiedene Ansichten über das eine od. das andere 
Gebot. Erub. 21b „Altes und Neues? mxn N 
Amar mx» ba) nbp darunter sind die leichten 





in seine Stirn. 


‘22, RÉI (Nr. 77) auspressen, einen 
nassen Ggst. ausdrücken, Pe. ungebr. 

Ithpe. “SDN ausgepresst werden. Lev. 
l, 15 O0. mxi wenn (J. H ^x entr) sein 
Blut soll ausgepresst werden. 5, 9. — Trop. 
Hiob 4, 12 mein Ohr lernte *xzr'«3 nep 
22 Agg. (Ms. zzzpenn Daf) eiwas, was 


| daraus entnommen würde, Tw. yzg (yog). 


* Schach. 42a u. 65b om vx Sbst. das 
Auspressen des Blutes. Uebertr. jer. Sota zu 
1, 7 nx ypionm Dräi RINNY DNN eine 


(Sünde) trifft mit der andern zusammen und die 


` volle Zahl (das Sündenmass) kommt heraus, Das. 


paar vxo die Vollzähligkeit, die durch sol- 
ches Zus.-rechnen entsteht. 


NDb*XD f (= min) eine Art Ga- 
bel, furca. 1 Sm. 13, 21 an Ww7zz? row 
sw ron mb Kimchi (Ag. r2x-z2-) zu der 
Gabel der Walker, welche drei Zähne hat, die 
man näml. zum Aufhängen der Wäsche benutzte, 
Tw. pwòp. 


nxn) Castagnetten, Cymbeln. 1 Chr. 
15, 28 rage kén ed. Beck (ed. Wilna 


joxb22) mit helltónenden Castagnetten. 

NEJXD, NE'UXD, NDE2XD f. (bebr. 
DEM f. u. NES 'm., von x) Kopfum- 
hüllung, Turban, bes. als Abzeichen der 
Würde. Jes, 22, 18 ncy m^ ":v2 ^52^ man 
wird dir den Turban abnehmen; gew. als Kopf- 
bedeckung der Priester. Sach. 3, 5 rr, 
Exod. 25, 37. 39 wpz:x Mss., ed. Sbj. u. a. 
(auch mpz:x72). 29, 6. Lev. 16, 40. NTz% 
(J. sech — PL Exod. 28, 4 J. ypx (O. 
are sing. Mss. u. m. Agg.; ed. Sbj. ween 
pl; vgl. DNH 

RIIN m. (hbr. »x, von »x») L Polster, 
Matratze, stratum. Exod. 22, 26 (27) J. 
Mon? vy» die Matratze seines Bettes. — 2, La- 
gerstatt; übrtr. Gen. 35, 22 J. aen r^ 9253 
33 cr (Reuben) brachte in Unordnung die 


vIxIx s. d. hebr. 


1 
en eng e 
che 


! Lagerstatt der Bilha; vgl. Raschi. — Pl. Ps. 


132, 3 "zx vio das Bett meiner Lagerstatt. 

*Schabb. 56b bw nnr baba pat no 
pax bw nni nro Reuben hat zwei Lager- 
stütten in Unordnung gebracht, die der Gottheit 
und die seines Vaters. 

PZ denom. von Sin (gr. utoao, ue- 
ceúw) in der Mitte sein. Pe. ungbr. — 
Pa. sën theilen, in die Mitte legen, 


»x"n 


mediare. Num. 22, 24 J. I er stand xpmTa 
ayso ona 2277 im engen Raum, welcher die 
Weinberge theilte, durchschnitt. Part. pass. Gen. 
49, 14 J II pan ona Pan am umm 
Nvawn sein Gebiet liege in der Mitte (eig.: 
sei in die Mitte gelegt) zwischen zwei Gebieten. 
Num. 19, 4 J. 
die Seite, welche in der Mitte liegt, dem Heilig- 
ihum gegenüber. 21, 13 J. der Arnonfluss 

“Names pua) ON v3 2x23 zwischen Moab 
und dem Emoräer liegend. ' 

S Pes, 111a nt Nbi "nm "më ^ 
dreierlei (Wesen) giebt es, welche nicht zwischen 
Menschen (Männer) gehen dürfen u. in deren Mitte 
man nicht gehen darf. Exod. r. sect. 2 pag. 
104c (mit Bezug auf Exod. 3, 9 on n252) 
say mo SUN qNDu NDR "mn nb Done 
TDIO Donn 2 "ran DNS SYDNI 7277 an- 
fänglich kam blos ein Engel herab, welcher 
sich in die Mitte hinein begab und inmitten des 
Feuers stand; später erst kam die Gottheit 


"Y $9 
selbst herab (vergl. auch syr. Ves 2] dimidia- 
tus be 


SD, NIIN m. (griech. uécov) 1, eig. 
Mis. "dann überh. in, hbr. 35 u. Tin2; nur 
in jer. Trg gg. — Num. 35, 5 ant WND-T3 die 
Stadt liegt in der Mitte. 17, 12 r> umm 
oan er lief in die Mitte der Versammlung. 
V. 13 er stand > >22 im Gebete, in der 
Mitte (näml. der Versammlung). Exod. 14, 27 
oe ynv sòs dass sie in ibm nicht ster- 
ben. Hiob 7, 12 wie Pharao, 7223 pnus 
Ms. (Ag. 723x723) der in ihm erwürgt wurde. 


amasi 
j= w/a 


yaza -b 


[3 


15, 19 pezxv22 Ms. (Ag. jymeen2) in ihrer 
Mitte. Ps. 116, 18 Gomm "zzvi Ms. (Ag. 
"El in deiner Mitte, o Jerusalem. 137, 2 
"Doc pans Ms. (Ag. mmuscz) die Weiden 
in ihr. — 2, als Adj. medius. Lev. 14, 11 
N2xXv2 Soe das mittelste Glied. — DL 2 Chr. 


6, 18 die obersten Himmel "Re NUITS und 
die mittelsten Himmel. 

* Berach. 18 b uns cum Wen Harn Lan 
die obersten u. die untersten (Münzen) gehören 
uns und die mittelsten den Waisen, 


NZIEN m. Mitte. Deut. 23, 11 J. zw 
sms in die Mitte des Lagers. Hiob 7, 12; 
S. vrg. Art. M 


MEN, NIIN, S e. 2L us xv m. 
Mitte. "vum. "35, 50. Dn ND*ópD3 edd. Bon., 
Sbj., Lssb. (sp. Agg. xmann) die Stadt in der 
Mitte. Gen. 15, 10 J. I er theilte sie EA 
in der Mitte. Hiob 2, 5 nop x23 Ms. (Ag. 
TYUNI) inmitten der Asche, Deut. 13, 17 J. 
Re oz inmitten der Strasse. 23, 15 J. 
Ps. 22, 23 nwo runs inmitten der Versamm- 
lung. 74, 4. 101, 7. Ri. 15, 4 man in 
unserer Mitte. — Mit prosthet. N wird aus 
unserm W. yx*w s. d. 
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«10132 


Y 

xn» xn f. (Syr. lis) die Mitte. 
2 Chr. 7, 7 Spann näm die Mitte des 
Hofes. Num. 2, 17 J. ypu: jm Nma in 
der Mitte zogen sie. V.4J. Gen. 1, 6 miyras 
Na innerhalb des Wassers, im Wasser, 3, 3. 
Ps. 17, 8 mr» mıynens Da Ms. (Ag. b133 
‘$na a) wie die Pupille in der Mitte des Auges, 
36, 3 als Präp. ^a25 papa in meinem Herzen, 
48, 10 452^ pos in deinem Tempel. 


NIIA m., NDIZ"XD, ANNE f. Adj. 
der, "die Mittelste, "medius, "media, Exod. 
26, 28 mnn San der mittelste Riegel. 1 Kn. 
6, 6. 8 non nawa durch die mittelste 
(Wand, Thüre). Jer. 29, 3. — Pi. masc. Ri. 
16, 29 ënn "or die mittelsten Säulen. 
Wahrsch. gehört hieher auch: trop. Spr. 29, 13 
NE Wänn NDR Ms. (Ag. wx», Bit. 
SNE sing 21 der Arme und der Mann der Mitte, 
d. h. der in der Mitte, Enge (vgl. Np) sich 


befindet; Pesch. lolas, Tw. t-5n. (Bat. 
mediocris fortunae homo“ ?). 


YIN fut rëm (hbr. yeg Jes. 66, 11) 
saugen, aussaugen. Ps. 75, 9 vx p 
yıny Ms. (Ag. psx Pa) sie "werden aus- 
saugen u. trinken. 12,9 71727 NYY7" NPD 
Nu cns wie der Blutigel, der das Blut der 
Menschen aussaugt. 73, 10 pyyn prab ponn 
y7» Ms. (Ag. Anna) viele Thränen drücken 
sie sich aus, Tw. ez (33327). 

*Schabb. 19, 2 xxvm) pr-o) Webm? man 
beschneidet, entblösst die Eichel von der Vor- 
haut und saugt das Blut der Wunde aus, (Bei 
Unterlassung der letztern Operation soll nach 
der Gemara das. für den Beschnittenen die Gefahr 
der Verblutung entstehen). jer. Maasr. cap. 2 
g. E. Caro vz onna aaen Palp. er 
schält die Feigen ab und saugt die Trauben aus. 


DIN N. pr. Egypten Gen. 45, 20 fg. 
"NOXD, naX, NED m. N. gent. 


(bbr. ER, syr. EiS egyptisch, der 
Egypter. Gen. 39, 1. 2 0. rage N«423 (J. 
sagn) der egyptische Mann. Exod. 2, 11 
w92 423 (X32) ein egyptischer Mann. V. 12 
D zogen (J. I wax, J. I xas) der Egyp- 
ter. — Pl. gen Gen. 43, 31. Jes. 23, 5. 
— Fem. ap die Egypterin Gen. 16, 
1. 3. — PL SO Exod. 1, 19. 


GER m. Grenze, Grenzbezeich- 
nung. — Pl. Num. 34, 12 J. I soaonp "uS 
die Grenzen ihres Gebietes. 

*B. bathra 7, 3 ich verkaufe dir das Feld 
"En vm mit seinen Bezeichnungen und 
Begrenzungen. B. mez. 107a 5» "un jw 
"zen ein Baum, der an der Grenze steht. 
Das. 108b aen On 837 das Vorrecht, das 


eren - 
der Nachbar eines Grundstückes beim Verkauf 
desselben‘ geniesst; vgl. wx. 

NIJNIY m. (bbr. zx, 
Aussätzige. Lev. 13, 415 J. 

RIMDXD 7. (von ra -= 
ren, vernehmen. Gen. 23. 
das Hören mit den Ohren. 

REPU m. (hbr. sags f, von ap) Ham- 
mer. — Pl. psr. Jer, mit. 
Hämmern. Jes. 44, 12 powan (wahrsch. zu 
lesen 3742). 


von »-YX) der 
14, 2. i J, 

mr) das Hö- 

TJ pn Det 


10, 4. y3pzz 
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SEN m. Adj. (von 732) Einer, der. 


einnimmt, für sich gewinnt. Spr. 11, 30 
WC "GE RH Dill, zu lesen wuzn) 
der Weise nimmt Seelen für sich ein. 


REI emp, für aa, d. in “m. 


RUITED, NIPID (syrisch huopa, 
gr. Maxedoria) Macedonien, l 
Landschaft Griechenlands. Gen. 10, 2 J. Iu. 
. Tw. 177; nach Joma 10a jedoch 
u Genes. r. a hl s°2°72°2 °7 az ist unter 73: 
Macedonien zu verstehen, 1 Chr. 1, b np 
für Te Deut. 28, 22 J. Scan RIPT 
die Gelbsucht Macedoniens. 

My), NI SETS m.Adj.macedonisch, 


EN 


der Macedonier. Esth. II 1, 2 o199:025N 


N. pr. einer 


yop Alexander. der Macedonier. Esth. I 8, 
15 82°37°2 xomm macedonisches Gold. Esth. 
Il 6, 10 scz-2z7: xoma (L nimpe) dass. — 
PL Esth. Il. c. 827577 nz macedonische 
(Gewänder) von Gold. 

*Tamid 31b fg. --:zzoN bp Dam ^ 
zz "ID PN voll zehn Fragen legte Alexan- 


der der Macedonicer den Weisen des Südens 
(nàml Afrika’s) vor. Joma 69a die Sama- 
fitaner baten sich die Tempelzerstórung aus 
"pr Sres:zzenz bei dem Macedonier Alexan- 
der, die jedoch Simon der Fromme (oder der 
Sieger) vereitelte. 


Tg 


de i s. ^75 IL 

DIPO, RO, NOTEN m. (syrisch 

, d € MES =.” T i 
sra lepoto, bbr. wyp, von wp) Hei- 
ligthum, heiliger Ort, Tempel. Exod. 
25, 8 0. wspo op prar (J. Rënn sie 
sollen mir ein Heiligthum machen. Lev. 12, 4. 
13, 30 0. enen m~a (J. "z3pv:) mein Heilig- 
thum. Klgl 1, 10. — Pl. Ez. 21, 7 pý». 
Ps. 73, 17 won uz die heiligen Gottes- 
stätten, 

WDO*UPD f. öffentliche Buhlerin, 
eig. wohl Geweihte, die in einem Götzentempel, 
einer Naturgóttin zu Ehren ihre Unschuld opferte. 
Gen. 38, 21. 22 O., Tw. rm, 


TED m. (hbr. zeg, von p) Versamm- 


RRE 


lung. 1 Kn. 10, 28 ay Roba an "aam 
1373 mopu eine Versammlung (Schaar) von den 
Kaufleuten des Königs kaufte eine Schaar 
(Rosse) für Geld. (Nach Kimchi wäre unser W., 
von 3p: Gespinnst). — Pl. Jes. 22, 11 Nam 
Wasserversammlungen, UU 


vipa 8. NYI. 


UE f. (von p verbrennen) Verbren- 
nung. Klgl 2, 10 panoa ba mbp “ey IPON 
sie warfen verbrannte Asche (d. h. Asche von 
verbranntem Holze) auf ihre Häupter. 

* Taan. 2, 1 am l'asttage dr mp "EN yuni 
y" r3 28 na Nur S mnam “25 
streut man gebrannte Asche (als Zeichen der 


ans 
P 


, Trauer) auf das Pult der Gesetzrolle und auf 
` die Däupter des Nasi und des Vorsitzenden des 








D bathra 60b. 


WM m. pl. (von rz) Schalen, Hül- 
sen. Num. 6, 4 J, vgl. san 


Gerichtshofes. 


- 9, o 
NOD a. (syr. laas, hbr. zizz, von zz) 
Stand, status; nur in trop. Bdt. Zustand, 


Rang. 1 Kn. 10, 5 orco cps der Stand 
seiner Diener, Tw. -:z'z Jes. 22, 19 noen 


mapas (Ag. yup?) ich werde dich verstossen 
von deinem Stande, Range. (Jos. 4, 3 rs: 
dp Bet, richtiger Ag. cps Inf). . 

*Taan. 21b gon maen Con bu cL Nò 
ap» 2272 og nicht der Stand des Menschen 
(die Stelle, der Rang, den er einnimmt) macht 
ihn ehrenhaft, adelt ihn, sondern der Mensch 
adelt seinen Stand. Uebertr. Ab. sara 40b 3773 
Geen gelobt sei Gott. Berach. 16 b u. oft. — 
Genes. r. sect, 68 Daat > yro ya wu "E 
pA) 0599 bo maen ND CTS yup 
yapa v3» weshalb umschreibt man den Namen 
Gottes und nennt ihn: pa? weil Er der Raum 
der Welt ist, nicht aber dass seine Welt seinen 
Raum bildet. 

RDDED f. Vermögen, Habe, Gut; eig. 
substantia. Exod. 22, 8. 11 (7. 10) er schwöre, 
dass er nicht Hand angelegt 277 Ni'257223 
Ar. (Ag. posa) an die Habe seines Nüchsten, 
Tw. roi Stw. Con [vgl. Snhdr. 110a 
br (opu) may DIN vo aa np DR 
1,53” das Wort pap: (Deut. 11, 6) bedeutet das 
Vermügen des Menschen, das ihn aufrecht erhält, 
ihm Bestand, Ansehen verschafft]. 

* Genes. r. sect. 73 Anf. Soen NY op JNN 
473 Mr Kan "zn Rn ^3 Wer hot dieses 
Werthvolle (köstliche Speise) aufgegessen ? Dein 
Sohn; wer hat dieses werthvolle Geschirr zer- 
schlagen? Dein Sohn. Levit. r. sect. 5 pag. 
150a de Bsp t5 mw hast du dieses Gut? 
jer. Gittin zu 7, 6 ba nyp% 4» yv» um dir 
diesen Werthgegenstand zu geben. jer. Maas. 
scheni zu 5, 3 pp pp 3t» na 725 dieser mein 
Sohn soll diesen Werthgegenstand nehmen (der 





papa 


Comment. Elias Fuld hat unser W. nicht ver- | 


standen, dah. seine falsche Erklärung "5355 pn: 
vor diesem). 


papa s ppr- 


NIEPD m. (von nz II) eig. was umgiebt, 
amritét, dah. 1, Ringmauer. Klgl. 2, 8 
NY} Rip Ringmauer (Wall) und Mauer, 
Tw, bn. — 2, bild. von umringenden, ein- 
schliessenden Truppen. Num. 33, 55 0. anvon 
jıosopn die Heere, die euch umringen, wörtl. 
eurer Umringung, Tw. Gaga Jos. 22, 18, Tw. 
owa! 

DÉI s. nen. 


i ppo I zerfliessen. Pe. ungbr, — Ithpalp. 
papang bbr. pny Nif.) zerfallen, sich auf- 
lösen. Hiob 14, 10 papani nm er stirbt 
u. löst sich auf, Tw. eor. Ps. 73, 8 vypiapio 
xana ya sie zerfliessen vor Fett, Tw. pa". 
Trop. Deut. 31, 18 J. maen D bis sie hin- 
fällig (verschmachten) werden und die Strafe 
ihrer Sünden empfangen. Gen. 34, 25 J. 
Dianmam 29 9 jpg "n 2 "als sie 
hinfällig wurden durch den Schmerz ihrer Be- 
schneidung. 

*Nidda 69b “w25 pvo" =» bis das Fleisch 
sich auflöst. Sbst. Schabb. 9, 6 Deo ppan 
mn ppan Ar. Ms. u. ed. pr., ebenso in 
den jer. Tim. Agg. (Agg. des bab. Tlm. pp 
ppa ’»o) der Abfall, das Schäbige von Büchern 
und der Abfall von ihren Emblemen. 


RR U (= ppp durch Verwechsel der 
Lippenbst.) erschüitern, schütteln. Pe. 
ungbr. — Ithpe. Gong sich schütteln. 
2 Kn. 4, 35 mw Gong Ar. (ed. Ven. I 
PRICE" Tthpo., Regia Panama Ithpalp., Ag. 
cımp. a^ 5» Parane) der Knábe schüttelte sich, 


Tw. =m, Pesch. «aa22lo. 1 Kn. 17, 21 


x b» Gong er schüttelte sich über den 
Knaben, Tw. 52m". 


PR od. "PPA m. pl. Erschütterung, 
das sich Schütteln. Hiob 41, 10 o MAG 
Num "nin Ms. Var. (Regia “ipp dass. ; 
LA. in Ms. — Ag. ac durch sein Sehütieln 
(wenn er sich schüttelt) leuchtet das Licht, Tw. 
Pnyp°os (viell. auch im Trg.: das Niesen). 


PR m. Adj (von =p) kühl od. küh- 
lend. Jes.25, 5 “pn m2 Sot in dem Schat- 
ten eines kühlenden (Kühle bringenden) Felsens. 
82, 2. (Bxt. falsch s. v. ^p3 „sicut umbra 
petrae effossae“). : 


ND f. (heb mph) Abkühlung, 
Ort, wo man sich abkühlt. 1 Kn. 7, 2. 10, 17 
Sien npg ma das Abkühlungszimmer der 
Könige, 


NPD s. in m. 
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vr 


Ren od. NORD f. (bbr. nope, 
Hae, vgl mvop) Kürbis- od. Gurken- 
feld, cucumerarium. Jes. 1, 8 M"vpna Agg. 
u. Ar. s. v. 33 3 (Levita wapna — = Pesch., 
Raschi Soa crmp.) in dem Kürbisfeld, Tw. 
"ro, 

*Schebiith 2, 1 mg Kürbisfelder. 


ltz f. pl. (von yp'à trnsp.) Scheu- 
sale, Abscheuliches, d. h. Gótzen. Deut. 
29, 16 J. II vnxsspmo ihre Scheusale, Gótzen, 
Tw. Dr, 


NTA I (hebr. c3?) eig. Ungehorsam. 
Num. 32, 8 J., s. n5»5. 


NQ II (bbr. 79% 2 En. 14, 26) bitter 
sein. “Pe. ungbr. 


Af "AN (syr. 50 Pa.) bitterlich kla- 
gen, jammern. Sach. 12, 10 mb» ymm 


Mom ?2 Joan N25 man wird um ihn jam- 
mern, wie man um einen Erstgeborenen jammert. 


NTA T od. NTY2 f. (syr. Leo, hbr. 32) 
Galle. Deut. 32, 33 0. cn na25 N Mss., 
ed. Sbj. u. a. (ed. Lssb. rosa) siehe, wie die 
Galle der Drachen ist ihr Unglückskelch. 


? e ^ P 

NYA II St c. vm m. (syr. liso u lio) 
Herr, Meister, von Gott sow. als von Men- 
schen. Spr. 23, 2 MN mem Sg vx Ms. u. 
Ag. (Bxt. Two) KEN wenn du Herr deiner selbst 
bist. Exod. 15, 30. xap ngs wm der Herr 
der Siege in den Kriegen. HL. 2, 13 son on 
der Herr der Welt. 7,5. Gen. 14, 13 J. — 
Ps. 94, 1. 147, 5 Ee 2^ gross ist unser 
Herr. 2 Kn. 5, 13 "2 "mein Herr. — Ueber- 
haupt in Verbindung mit mehrern Sbst. (wie hbr. 
| 992) um den Besitzer, Inhaber einer Sache od. 
um das Verhältniss zu ihr anzuzeigen. Exod. 
21, 3 J. jnn n Besitzer einer Frau, Ehe- 
mann. Hiob 6, 6 Samtn om Ms. (Ag. ermp. 
xarb) der Träumer, od. der Traumdeuter. Gen. 
37, 19. — 46, 34 ymaa wem Heerdenbesitzer. 
Am. 1, 1. 7, 14. — Hiob 19, 26 m" "02 
der Herr des Rechts, Richter. Spr. 22, 24 
Sin em Ms. (Ag. NAT) ein Jähzorniger. 
Exod. 21, 29 mon sein Besitzer. V. 34. 36. 
22, 11 (12) fg. Khal. 7, 12 Ngy ihr Besitzer. 
— Zuw. auch nach gew. aram. Sprachgebr. mit 
überflüssigem Suff., z. B. Exod. 21, 28 mn 


Syr. 


ong der Besitzer des Ochsen. v. 84. 22, 7 
(8) mas Sun der Herr des Hauses. — Pl. 
ebenf. "70. Ps. 69, 21 Boom vm Trauer- 


redner; das. quain va Trostredner. Jes. 3,12 
ma usb Ram wetten wie Schuldherren (Glän- 
biger) beherrschen sie es, Tw, own (oW). 
Deut. 80, 2 J. aaınn "2 (talm. rann aa) 
Büssende, Reuige. Exod. 21, 84 0. "4525 mm 





"i" 


an? — 6 — sym 


er soll es seinem Eigenthümer erstatten. — Pl. 
emph. tor (syr. 120,0, wie NDYON, Bech 
Herren, Lehrer, Meister. Spr.5, 13 853 
ran SE msuw ich hörte nicht auf die 
Stimme meiner Lehrer, Tw. av. 

*Pes, 101a 72 ^3 seem ^3 als ich in dem 
Hause des Lehrers war; so nennt Abaji oft den 
Rabba. Schabb. 37b x12593 wm ein Mann 
der That, der bes» minutiös in religiöser Praxis 
is B. Kam. 45a ‘arer: ophou Jens Nonan 
der Besitzer des Hauses entzieht sich, d. b. 
seine Beaufsichtigung. Schr oft bei Anführung 
einer Halacha: = =":x der Herr (Lehrer) sagt. 
Bomi 14a Noom cU pmss dom Alle be- 


dürfen des Weizenbesitzers; eine bildliche Be- | 


nennung für R. Josef (^72 s. d), der vieler 
Traditionen kundig war, und. als er infolge 
seiner Erblindung mehrere Halachoth vergessen 
hatte, ausrief: Gas 7702 Herr Abrahams! 
Kethub. 2a, Schabb. 22a u. m. 

WD? (od a, nach der Form von 

. Ld 

KS, or) f. (sye 12,30) Herrin, Ge- 
bieterin, domina. Jes. 24, 2 mman> NDAN 
die Magd wie ibre Gebieterin. 1 Kn. 17, 17 
ara rep die Herrin des Hauses. 2 Kn. 5, 3. 
Gen 4, 22 J. Yun pnp n77 die Meisterin 
der Klage- und Singlieder; vgl. auch Sam, 

*Gittin 56a z-r-z ra ann N. pr. Martha, 
Tochter des Boétus. Pes. 1034 ann Martha 
als N. pr. eines Mannes. 


32N m. N. pr. eines Edelsteines, 
der den Stamm Josef bezeichnet HL. 5, 14. — 
Nach Exod. ou. 20 J. wäre dieser Stein iden- 
tisch mit wc od. 07772 s. d. W. 


N2*3"77D m. (von *27) eig. was auferzogen, 
ernährt wird, dah. 1, Zögling; nur in jer. 
Trgg. — Pl. Gen. 14, 14 J. I mma uv 
die Zöglinge seines Hauses, Tw. ^5*. 17, 12. 


13. Lev.22, 11. — 2, Abkómmlinge. Num. | 
13, 23. 29 co an die Abkómmlinge des : 


Anak. Ps.65, 11 Maroc "am ihre keimen- 
den Sprossen; richtiger x1:""x:, 8. d. 


ENN? (od. mann ?) m. (syr. lxi EM 
Ernährer, Erzieher. Spr. 2, 17 xp2w7 
Dn mom: (wahrsch. zu lesen: 832° — 
Pesch., da arm fem. ist) welche den Er- 
Vom (Erzieher) ihrer Jugend verlässt, Tw. 
qu. 

*jer. Schebiith cap. 1, g. E. Nman Ron 
Nrin das Heranwachsen der Feige. 


AND (N35) f. (yr. laas 
Erzieherin, Ernáhrerin. Gen. 35, 8. 9 
d ompa Rma 7137 Ar. (Ag. Ronan) 
Debora, die Erzieherin Ribkas, Tw. npzva. 


*Kiddusch. 31b "xs R0922 DN ^5 rb 
D. 


H 








Ar. (Ag. mnai NY) meine Mutter sagte 
mir: leh war eine Erzieherin. 

edit ND2127 e (von »23) La- 
gerstatt, bes. vom Löwen. Esth. Il 1. g 
MAI JM rs WH v5 pn Wb bt wenn 
sich auch der Löwe selbst euch nicht zeigt, so 
sehet ihr doch wenigstens seine Lagerstatt ; ein 
Sprichw ` das dort auf die Umgebung des Salomo 
nüml. auf Benjahu angewandt wird. Am. 3 4 
mama mbp Pas s3 nem wird etwa 
der junge Leu sein Gebrüll erheben von seiner 
Lagerstatt aus? 

SD. buthra 73a 839127 &r-7235 Ar. (Ag. 


| 1°072°%3) der Aufenthaltsort des Planeten. Das. b 


"on ND23*Y2 die Kuhestatt seines Hauptes. 
NX^271 m. Adj. (von y27) einSchüler, 


der im Studienhause (in der Akademie xx+a"n 
s. d.) unterrichtet wird. — PL Gen. 14, 14 
J. I mna ^xo2772 die Schüler seines (Abrahams) 
Hauses, 

* Meg. 29a paya Fäng ran nro: ona 
man 772 77273977 die Synagogen und die Stu- 
dienhäuser, in welchen man liest (die Bibel) und 
die (traditionelle) Lehre betreibt. 


372 (= "2 trnsp.) stürzen (tras.), zum 
Fallen bringen, schleifen. 2 Sm. 6, 6 
Ramp mann die Stiere schleiften ihn. 1 Chr. 
13, 9 dass, Tw. "za 

Ithpe. i2n* gestossen werden. Deut 
19, 5 0. Saaz mmn x€-nns Ms. I u. m. 
Agg. (Mss. I u. III, ed. Sbj. u. a. "opp in 
letzt. Ms. ist darüber geschrieben zc) seine 
Hand wird gestossen werden (anstossen) an das 
Eisen, Tw. mman. 

*jer. Pea cap. 3 Ant 30v: Sbst. das Her- 
unterwerfen (Tosifta Pea cap. 1 steht dafür: 
JAN ermp.). 


305, 3*5. m. (== bbr.) Dreschwalze, 
welche aus einer Anzahl von Walzen bestehend, 
von Stieren über das Getreide gezogen wurde, um 
es zu zermalmen. Jes. 41, 15 pn acm» zu 
einer starken Dreschwalze. — Pl. 2 Sm. 24, 22 
sac die Dreschwalzen. Jes. 28, 27 "Ap 
Sin ciserne Dreschwalzen, Tw. jn. 

*Schabb. 116b wird Dän erklärt durch: 
basy bw un tribulum, und dieses wiederum 
durch: ` afin 72 pw Rëpp" NT? eine 
Maschine, die in Gestalt einer Ziege (aus Eisen) 
zubereitet ist, womit man drischt; vgl. app, 

NAD o Gaumen, faux, fauces. — Die 
Verwandtsch. mit vrg. a302 liegt in dem Zer- 
malmen der Speise, od. auch in der Aehnlich- 
keit des obern und untern Gaumens mit der 
Dreschwalze. Hiob 6, 30 hans N3 am TN 
Mée sollte etwa mein Gaumen das Verderben 
nicht verstehen (spüren)? 12, 11 N52va Kam 
=b pyys dem Gaumen schmeckt die Speise. 
34, 3 bon Rat Rem der Gaumen kostet, 

9 


SR 


um zu essen. 20, 13. 29,9. 33, 2 "vaa 
Ms. (Ag. vw won pL) Klgl.4, 4. Ps. 22, 16 
Memo pu aw Ms. (Ag. pam pu) 
meine Zunge klebt an meinem Gaumen. Num. 
14, 87 J. pam c? quu» ihre Zunge 
sammt ihrem Gaumen. — Pl. HL. 5, 17 (18) 
simia ns) die Worte seines Gaumens. 


p [4 * 

NIP2DTYD f Adj. (syr. fhast, von 
75) zornig, aufbrausend, iracunda. Spr. 
21, 19 NDA anmman NnmN (— Pesch.) 
ejn zänkisches und aufbrausendes Weib; vergl. 
RDUM. 

Gr? m. (griech. tapy£ikıov) margarita, 
Edelstein, seltener in der Bedeut. des mar- 
garita: Perle. Hiob 28, 19 pa Npw SD 
v5 ya der gelbe Edelstein, der aus Kusch kommt, 
Tw.n"25. — Pl. Jes. 54, 12 phn, Tw. 7372. 
Ez. 27, 16 539 322 Jam Edelsteine und 
Perlen. 

Nm5332, Saba f. (gr. napyapirıc) 
Edelstein, selten Perle; nur in jer. Trgg. 
Exod. 28, 10 Roin Nm2392... Non Rv 5305 
der eine Edelstein, der andere Edelstein, Tw. 
yaxm. V.20 J.I Spam, Tw. mawi. 31, 5. 
39, 13 (14) maw by en 5395 35 ein Jeder 
sein Edelstein nach seinem Namen. Hiob 42, 
10 San mbanna ^25 wor mò von Ms. Var. 
(vgl. emm u. 8272) es gab ihm ein Jeder einen 
Edelstein (Perle?), Tw. murwp. Gen. 33, 19. 
1 Chr. 1, 22. 29, 2 Wnep^ Räim ein kost- 
barer Edelstein. — Pl. Exod. 25, 7 yz 
anmbonı yana qn pbn Beryliedel- 
steine, das sind die Einfassungssteine, Tw. 38 
Dënn än Grp 28,11. 12. Saa ponn 
die zwei Edelsteine. V. 9 Sinn "5i 
Berylledelsteine. 39, 6. 10 jan pban kost- 
bare Edelsteine. 2 Chr. 9, 1. 9. 32, 27. Num. 
33, 8 ba pann pwo sie sammelten (am 
Meeresufer) Karfunkel u. Edelsteine (od. Perlen). 
Hiob 28, 18, Tw. 0:00. — Klgl 4, 1 span 
yup (das Präd. im masc. nach den bildl. be- 
zeichneten Ggstn.) heilige Edelsteine. HL. 5, 14. 
Hos. 2, 15 mninv52-a ihre Edelsteine (Perlen). 

*Ab. sara 8b maw jzN5 mbsa die Perle 
ist von niedrigerm Werth als der Edelstein. 
B. bathra 16b naw nv5392 (Var. 338) Edel- 
stein. Genes. r. sect, 70 „Laban küsste den 
Jacob, weil er dachte PINI Pa nv5i02 N55 
mna dass er vielleicht Perlen mitgebracht 
habe und sie in seinem Munde führe. Uebertr. 
jer. Kilaim cap. 9 g. E. 132 ^mbiua Tan NIN 
STAND NIAN ich verliere meine Perle (Seele) 
auf entweihtem Boden. jer. Berach. cap. 9 Auf. 
„das Schweigen gegen Gott ist Lob“ (Ps. 65, 2) 
sau ma ms nrbi das ist zu vergleichen 
einem Edelstein, das unschätzbar ist, der je mehr 
man ihn lobt, desto mehr von seinem Werthe ver- 
liert. jer. Snhdr. zu 10, 1 nban yp yon 


! 
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== dort in irgend einem Lande, nennt man 
den Edelstein: Dira; vgl. NT, 

Run f. (syr. dan; gr. pargyorgi- 
rue) Edelstein. Exod. 28, 20 J. I u. 39, 
12 (13) J. pawan mi» ein vielfarbiger 
Edelstein, Tw. 120. 

Sp haschana 23a Rp? y'pon "NAAR 927 
sonnn ypon proas ^27 die Römer bringen 
aus ihrem Meeresgrunde Korallen herauf, die 
Perser: Perlen. Uebrtr. Jebam. 942 mb tmm 
Sp goe nmaa Gm er hätte können 
eine Perle (d. h. richtigen Lehrsatz) ausfindig 
machen, aber er fand eine Scherbe. Dah. auch 
die Phrase als Entgegnung, das. 92b u. oft ^m 
menm Nnu333 nwa wb wbon 45 8577 185 
hätte ich dir nicht die Scherbe aufgehoben, so 
würdest du nicht die darunter liegende Perle 
aufgefunden haben. In jer. Maasr. cap. 5 Ende 
lautet dieser Satz: DROWN Nbon F> Dain qn 
Bra? nachdem ich dir die Scherbe fortgenom- 
men, fandest du die Perle. 

PIND m. pl (gr. 7 pépgeyve, syrisch 
yi 


Lee pl.) Peitschen, Karbatschen. 
1 Kn. 12, 11. 14 mein Vater züchtigte euch 
mit Ruthen, pamana fon "7758 NINI ich aber 
werde euch mit Peitschen züchtigen, Tw. mapya. 
2 Chr. 10, 11. 14. 


SZ m. (hbr. nyama f. von 937) Ruhe, 
Gemächlichkeit. Hiob 21, 13 m»»"m 
pnns 5vw5 Ms. (Ag. xnmap ai in Ruhe, 
d. h. ruhig sinken sie in die Gruft, Tw. »3521 


y 

77, TO fut 2: (syr. 3%, hbr. 799) 
ungehorsam, widerspenstig sein, wer- 
den. Gen. 14, 4; gew. mit fig. 3 od. 5» sich 
gegen Jem. auflehnen, empören; mit 
fig. pa von Jem, abfallen. 1 Kn. 15, 27 
NU»3 by uum Baasa empörte sich gegen 
ihn. 2 Kn. 9, 14 sam. 18, 20 »2 Noman 
du widersetztest dich mir. Num. 14, 9 0. 
panan Wb c4 gan gegen Gott sollt ihr euch 
nicht auflehnen. Jer. 8, 5 Nnww jo 77727? 
Bxt. (ed. Ven. I *"425?) von der Lehre abzu- 
fallen. Jes. 59, 13. Hos, 7, 16. ® 

*Kethub. 63a mbsa bn nam eine Frau, 
die sich ihrem Manne (in Ausübung ehelicher 
Pflichten) widersetzt. Das. ew by "420 ein 
Mann, der sich seiner Frau widersetzt. 


TO INTIA m. Adj (syrisch 130490 
Empórer, Widerspenstiger, Einer der 
sich empört, widersetzt, od. ungehorsam, wider- 
spenstig ist Lev. 24, 10 J.I Sam moxa Tmn 
ein Widerspenstiger gegen den Gott des Him- 
mels. Jes. 48, 8 pma 771772 widerspenstig vom 
Mutterleibe an. Num. 24, 19 J. I x34. N272 
die abtrünnige Stadt. — Pl. Hiob 24, 13 piny 
xno» Agg. (Ms. y'73Y2) die sich gegen die 
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Lehre widersetzen. Jes. 30, 1 Ronn wa 
widerspenstige Kinder. 
gp? die Widerspenstigen führte er wieder 
der Lehre zu. 2 Sm. 15, 31 Wenn Ett 
Achitophel ist unter den Empörern, 

ID gp RTIND m. (= Hier) wilder 
Esel, Waldesel, onager. Gen, 16, 
era 772 ein Waldesel unter Menschen, Tw., 
wer. Hiob 6, 5 ^ wmm of Swen 
mems Ms. (Var. zNwTT, Ag. lm) hrallt 
etwa der Waldesel beim Grase? 11, 1" 
wma wo ein Fullen des Waldesels, 39, 5 
gem als Parall. von gz Has. 5, 9 4-72 
men (wahrsch. Adj vom vrg. 73972, womit 
unser W. zus.-hängt) wie ein Waldesel, der sich 


(der menschlichen Zucht) widersetzt, Tw. Bop: 


mm — PL xn“. Hiob 24, 5 arm NA 
wasaa Ms. (Ag. Kmec y Hy emp) wie 
die wilden Esel in der Wüste, 
RTD, ND'5?D fp Adj (bibl. Ch. apen 
M ` vn Tice 
Esra 4, 12. 15; syr. l10;30) abtrünnig, 
ungehorsam. Deut. 20, 20 J. ana ann 
die sich widersetzende Stadt. Spr. 7, 11 Np» 
we edd. Ven. (Ms. Spann, viell. ist am 
od, xz zu lesen; Pesch. 12:0;500) abtrün- 
nig ist sie, Tw. mem. 
5 ^ 
RTTY, NND m. (syr. hio, hebr. 777) 
Empórung. Widersetzlichkeit, Unge- 
horsam. 2S5m.15,12 mpr Bann eine starke 
Empörung (Verschwörung). 2 Kn.11, 14 Ron 
w^: Empörung, Empörung! Tw. op 2 Chr. 
23. 13. Jos. 22, 21. 1 Kn. 16, 90. — Pl. 
Hiob 8, 4 3:—--73 ihre Abtrünnigkeiten, Tw. 


e^ — 
mr be Se: 


viel sind deine Schulden, d. h. Abtrünnigkeit 
von Gott. 

*Joma 36b Gan "a Gage unter su 
ist: Abtrünnigkeit, Widersetzlichkeit (muthwillige 


53, 19. Py wm, 


33, 6 "7773 oam Ms. (Ag. Ty) | 


07 


ı dafür empfänglich. — 3. 
‚ strafung des Ungehorsams, (ieisselhiebe. 


n soya 
NWP BT) Anand ein Sohn des Unge- 
horsams (ungehorsamer Sohn) von grosser Wider- 
spenstigkeit. 

T2 I ND'TT f. (syr, 12033, von 
`P 1, Zucht, Zurechtweisung, Beleh- 


trung, dass., was hl Y ` 
ME g, vis hbr, open, Ps. 2, 10 ap 


XDI nelmet Belehrung an! Spr, 4, 13 pmnn 
Ron halto fest an Zucht] 1, 2. 3. 7. — 
Hiob 36, 10 Rma za a er öffnet 
ihr Ohr zur Zurechtweisung, d. h. er macht sie 
Züchtigung, De- 


p Lev. 19, 20 J. I parn per anon Geissel- 





Uebertretung der Gebote) zu verstehen; vergl. . 


arron L 
"CON (mz-7NT, s. Gem. das. man stellt einer 
Verlobten ein Dokument der Widersetzlichkeit 
von Seiten des Verlobten aus. 


RIND m. Abfall, Abtrünnigkeit, bes. 
des Menschen von Gott. 
lr, der keine Lusse thut ngina am Ms. 
(Agg. ko) und in Abtrünnigkeit betet. — 
PL ran Ps 40, 7 pingo Bn "rn 
Nnbvo ab Ms. u. ed. Genua (in Ag. fehlt unser 
W.) ein Sündenopfer bei Abtrünnigkeiten (die 
man beibehält) verlangst du nicht. 32, 1. 5 
"T2 meine Sünden. Klgl 1, 5 8777199 ihre 
Sünden (Agg. crmp. zn). 


* 


Sea 
12030;8, hbr. zm) Widersetzlichkeit, 
Widerspenstigkeit. 1 Sm. 20, 30 o 


Kethub. 64a 5» 72 NN pan. 


Ps. 50, 16 der Frev- , 


hicbe verdienen sie, Tw. napa — nach Sifra 
moa (Sifra jedoch bemerkt ausdrücklich, dass 
blos dio Magd, nicht aber der Buhle gegeisselt 
werde, mp35 on Rm Doch ovn, von monn 
erwiesen; vgl. J. I u. Raschi, wovon unser Trg. 
abweicht). 2Sm.7, 14 ich werde ihn schlagen 
mit Schlägen der Männer zur sa men 
und mit Züchtigung der Menschen; vgl. r^zt7. 


| Spr. 22, 15 Momo wzao die Zuchtruthe. 75, 


13 myn Nabu yo op ab halte nicht vom 
Knaben die Züchtigung zurück. Hiob 33, 16 
mnn panaan mit ihrer Züchtigung besiegelt 
er es. Num. 33, 30. 31 J. xnıın srn der 
Ort der Züchtigung, Bestrafung, Tw. no» 
N. pr. einer Stadt, paraphrasirt. — Pl. Lev. 
26, 18J. any yox ^72 nach diesen Züch- 
tigungen. V. 23 J. dass. 

*Schabb. 40b n2 ron àvn er wird be- 
straft mit Züchtigungshieben, näml. bei Ueber- 
tretung rabbinischer Verbote oder auch bei Un- 
terlassung eines biblischen Gebotes, in welchen 
beiden Fällen die festgesetzte Bestrafung mit 
40 Geisselhieben (mp2 s. d.) nicht angewandt 
wird. Diese Bestrafung wird solange fortgesetzt, 
bis der Schuldige sich bessert. 


N'TQA f. (wie es scheint Part. Af. von 519) 
ausgebreitet, ausgedehnt. Jes. 17, 6 

772 NDW Levita u. Bxt. (Ag. Rz: wahrsch. 
jedoch ist 8277 zu lesen, vgl. N22) wie ein 
ausgebreiteter Zweig, Tw. mse. 


WS m. pl. (von) Hacke, sarculum. 
(die Pluralform rührt wohl von der Zusammen- 
setzung eines solchen Instruments aus zwei Stücken ; 
vgl. zem Ps. 141, 7 Ba Dam mbp 
xyans Ms. (Ag. ma) welcher gräbt und 
spaltet mit der Hacke die Erde. 

RDT f pl. Furchen, die mit der 


Pflugschar gemacht werden, sulci. Ps. 129, 3 
panman NOTE BR "87 awa 5» Ms. 


| (Regia frn, Ag. "ëng. bm) über 


` meinem Körper pflügten die Pflüger, sie zogen 


YD ı NDYTYD f. (syrisch loj und. 


ihre langen Furchen, Tw. nn». 


MOD f. Stab, Krücke. Exod. 21, 
19 1 insam ba Spe oum Ar. (Ag. 
9* 


apta — 


voan) er geht auf der Strasse einher an 
seiner Krücke, Tw. ın:rwn. — Stw. 379, wovon 
viell. auch "mg s. d. 


apa s. N12. 


N*211?D f. (von 223) Stolz, Ueber- 
muth. Ps. 35, 16 RM ——' "2723 
edd. Ven. mit glatten und stolzen Worten, eig.: 
mit Worten der Glátte (Schmeichelei) und des 
Stolzes. — Ms. Ron ND £0 "ban (unser 
W. also als Adj. fem. pl.) mit schmeichlerischen 
und stolzen Worten, Tw. 33572. 


RI, SIT, GR? f. (syr. 12585) 


Herrschaft, Regierung, obrigkeitliche 
Gewalt. Jes. 28, 20 Sum o porn oun 
(Bxt. 1. om überall; Mss. u. Agg. jedoch haben 
Patach) ein bedrückender Herrscher vermehrt 
die Gewalt Ez. 16, 9 ann gpn "ng 
71532 ich entfernte die Strenge der Herrschaft 
von euch. 18m. 9, 17 v» yo anmma 7027 pa 
dieser wird die Gewalt von meinem Volke ent- 
fernen, Tw. ^x:'* in der doppelten Bdt. genommen: 
abhalten und herrschen. Exod. 18, 10 n5 


sën die Herrschermacht der Egypter. HL. 
2, 8. Jes. 9, 3. 10, 24 fg. 14, 3. 33, 19. 
47, 8. — 1 am. 1,11 "7n N5 Soso nv 


samby die Herrschergewalt eines Menschen wird 
auf ihm nicht lasten, Tw. 777172) — nach einer 
Ansicht in Nasir 9, 5 „wa bw Rap Dom IR 
871 (aen wurde näml. = Nm od. = t2 
genommen) — Pl sn s. ac, 

* Beza 24a mmn aam HIRD om TIER 
ein frei herumfliegender Vogel, der sich der 
Obergewalt entzieht. Berach. 48a Ban mm 
na apna du siehst, dass sie (die Gelehrten) 
keine Obergewalt anerkennen, sich nicht unter- 
würfig zeigen. 


a2 If. Cement od. Lehm. — Ste. 
wahrsch. san: mit Wasser befeuchtet, getrünkt. 
Nah. 3, 14 ga NON edd. Ven. vermehre Lehm, 
Tw. Go (Bxt. fülschl. Rr? auge dominatum“). 

*Mikw. 9, 5 "vom nD (Var. sans) das 
Pech und der Cement. 


NO I 87171 f. (v. 95) berauschen- 
des Getränk, ‘das von Honig od. Datteln zu- 
bereitet wurde. — Unser W. wie auch flg. 
ya, ist eig. Part. Pa.: Berauschendes, 
trunken Machendes. Ps. 69, 13 
jnop-p maa nym Ms. (Ag. nn) Wein zu 
trinken in den Rennbahnen. Jer. 46, 15 «n 
N52 berauschender Wein, Tw. mym wurde 
ebenf als Part. von gen genommen; vergl. die 
Commentatoren. 


172, "YO m. starkes, berauschen- 
des Getränk. Lev. 10, 9 0. mon "mn (J. 
"102 Ga) Wein und berauschendes Getränk, 
Tw. ^w. Sach. 12, 2 «vo "on mn ein Ge- 
fáss, voll von starkem Getränk. 


- 
mwn c 





B NND 
sa" m. (syr. 1So;\o, bbr. Ginn, von 
Dm) Höhe, bes. Himmels- Höhe. Ps. 75, 


6. 50, 4 RH sx die Engel des Himmels. 
Hiob 21, 22 yoma "vac die Himmel der Höhe, 
d. h. der hohe Himmel 25, 2. — Pl. Exod. 
12, 42 J. II Sr ya e 7772) seine 
Augen wurden wegen der Hóhen geblendet. Hiob 
16, 19 Sa c5» mom (Ms. ëmm) er 
zeugt für mich in den Höhen (des Himmels). 

RINN, NITIA m. (von a = 97, syr. 

H T D MR H H 
«215 fundere, spargere) Rinne, Gosse, Kanal. 
Hiob 38, 25 gäe noan Ms. (Ag. Sam, Det, 
Nat) der Kanal des Meeres. — Pl. Khi. 2, 
8 paman oe na pws pora (parm) 
wovon Rya 717707 Rinnen, welche laues Wasser, 
und Rinnen, welche heisses Wasser ergossen, 
2 Chr. 32, "30 parna pani Daw er leitete 
das Wasser durch Kanäle. Hiob 28, 4 “nX 
Sara onnan Ms. (Ag. nd x) der Ort, 
wo sich die Kanäle ergiessen. Ps. 42, 8 pn 
many Ms. (Ag. Gary mor) die Strömungen 
deiner Kanäle. 

SD bathra 58b und 59a aan eine kleine 
Rinne, die auch nicht immer an einem u. dem- 
selben Orte liegen bleibt; oz hingegen: die 
grosse Rinne, an welche jene zur Ableitung des 
Wassers angebracht wird. Chullin 105 b mans 
san con man stellte es unter die Rinne. 
Snhdr. 109a gn zez "ara aw die Rinnen 
von Sipporis strömten Blut aus. 


NO, NITIA m. (hbr. oam u. nn» 
$. W., "von nr) 1, "Trauer, bes, Trauermahl 
(talm. HNa3n now), das die Leidtragenden, 
bald nach Beerdigung der Leiche genossen. 
Jer. 16, 5 ärm mab bisan Nò gehe nicht 
in das Haus des Trauermahles (der blosse Be- 
such des Trauerhauses, wird erst im andern 
Halbverse untersagt). — PL pmr eig. Trauer- 
mahle, kakophemistisch für die Schmäuse im 
Götzentempel , ungef. wie das hbr. mna "nar. 
Num. 25, 2 J. oeren wn» voan das Volk 
ass von ihren (der Götzendiener) Schmäusen, 
d. h. von den Mahlzeiten, die zur Belustigung 
(Trauer) der Götzen stattfanden — nach Sifri 
Dream Dan mws wm Am. 6, 7 59 
ym vues 2 mc er wird von ilmen entfernen 
die Götzenmahle (Trauermahle) und die Polster 
(Trinkgelage), Tw. nymi. — 2, Trauernde, 
Unglückliche Esth. H 1, 3 g E. "ap 
xna die Gräber der Unglücklichen. Kimchi 
zu Am. l. c. nimmt ebenf. Bezug auf die oben 
angeführte St. aus Sifri, und glaubt, dass an 
diesen beiden Stellen wohl nicht von einem 
»lrauermahle* die Rede sein könne, und stimmt 
daher seinem Vater bei, dass m wie im Arab., 
eine doppelte Bedeut. habe: die Erhebung der 
Stimme aus Freude od. aus Traurigkeit (dieser 


RDA 


Ansicht folgten auch Gesenius u. A.) Jedoch ist 


die oben angegebene Erklärung viel wahrschein- i 


licher. In seinen Schoraschim s. v. pys hing. 
hält auch Kimchi ns — nr für Trauer, 
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"m PE verwerflich, od. verworfen soll es sein 
Tw. 5*5. 19, 7. — Deut. 7,25. 26 O. N51 
qna» pns 5"sn du sollst den Verworfenen 
(Gräuel, Gützen) nicht in dein Haus bringen, 


*Kethub. 69b Fax erre wa unser W, bedeutet ; ` TW. Hamn. 32, 17. 21 J. II. — Lev. 20, 21 
der Trauernde (viell. die Trauer). Die Erklärung | BEZ eine Menstruirende, die sich näml, fern 


das, prä sei ein Compos. aus rt =: der Be- 
trübte u. Entmuthigte, ist blos agadisch. Esth. 
r zul, 2 pag. 101a der Tempel ist zerstört 
und dieser Bösewicht, Ahaswer, mer 3$ 
pran sitzt und giebt Gastmüler; nüml. zu Ehren 
der Götzen. 


RDNA m. (= seems, von qr) Hammer. 
— PL Ps. 73, 10 vro m pnma sio werden 
sie schlagen mit llàmmern, Tw. com. 74, 6 
Të goms Ms. (Ag. ermp. ppr) sie 
schlagen wie mit Hämmern. 

*Berach. 34a xar: xosa fem. der Ham- 
mer des Schmiedes. Tanchum. Abschn. Chuk. 
pP. 2218 Ropret N?p uw er hörte den 
Hammerschlag. 

v 

MID (syr. «a; 0) kühn, verwegen 
sein; dar. 

Së y 

MAD, RIO m. (syr. 12050) kühn, 
verwegen, übermüthig, audax. Spr. 14, 
14 ra meny qa (Pesch. AASS ewit ) 
derjenige, dessen Herz verwegen ist, Tw. xo. 


müthige Spótter, Tw, ^7. 

RODT m. Adj. (von ===) Freund, dass. 
was hbr. >= od. zz57; — Pl ara. Klgl. 1, 
195-25 -r--7 ich rief meine Freunde herbei. 
Gen. 26, 26 O. nz roro die Gesellschaft 
seiner Freunde ‘diese LA. scheint bes. nach 
Raschi in ed. Lssb. gerechtfertigt zu sein. Das. 
lauten näml. seine Worte "urn peo (np 
$3 aa yox gon pxo [L Tanx] namna nyo 
"Én NTP NOR ^D PIN rio 72 mo5on 
„ar "ën mg sm mam goun nnns gn 
mn 89 11273 bo zum panis w; in andern 
Agg. defect. — Mss. u. m. Agg. des Onk. 
Sp: von seinen Freunden, was jedoch 
gegen hbr, u. aram. Sprachgebr. ist; edd. Lssb., 
Bbj. vurn, Genes. r. a. |. mann neos. 

*Schabb. 32a «27:3: ^ri Brüder u. Freunde, 
Das. or Nbi nM 8b weder Brüder noch 
Freunde (Ar. |. o: vgl. 833). 


Po y 

MOND m. Adj (syr. listo) der 
Barmherzige, Erbarmungsvolle. 
PL Esth II 1, 3 g. E. »::n=7n aan? erbarmungs- 
volle Propheten. UU 

FEH od. PI m, SEIT, SEET 
f. (von pn") was zu entfernen od. zu 
verwerfen ist. Hiob 15, 16 280% prax 
der Verwerfliche und Unreine. Lev. 7, 8 (18) 


halten muss, Tw. #75. Deut. 24, 4 0. sonen 


UN sie dst. verworfen, Tw, sasn Spr. 13, 19 


s5207 pnan» (l. Hr pc das Verwerfliche 
der Thoren, 29, 27 *z^9x3 Ronn das, was 
die Frommen verwerfen, verabscheuen , Tw. 
nz. 15, 8 Rb top ed. Walton 
(Ap. ermp. Jr) von Gott verabscheut. — 
Fl. mase. Deut. 34, 4 J. sie ist verworfen N93 
87:3 ppn nicht aber ihre Kinder — nach 
Jebam. 11b pann m2 Pan Harn Ns. 


mony Marcheschwan, N. pr. des 
achten Monats der Hebr., ungef. November. 
Deut. 11, 14 J. yyorıına aa der Frühregen 
im Marcheschwan. Esth. II 3, 7. 
ED I fut. um (syr. «A, hbr. u») 
die Haare vom Kopfe ausraufen, eine 
Glatze machen. — Die Grundbedeut. ist: 
kahl, blossmachen, die äussere Bedeckung 
eines Ggsts. entfernen, dah. sow. vom Haare, den 
Kopf enthaaren, als auch von der Haut, sie 
vom Fleische abschinden, enthäuten; dah. 
endlich im Hbr. die Scheide vom Schwerte ent- 
fernen, das Schwert entblóssen; vgl. Ez. 21, 
14. 33 hbr. mumn, Trg. rr: oder den 
Rost vom Schwerte entfernen) Lev. 21, 5 O. 
ymw ses pesn ab sie sollen keine Glatze 
machen an ihren Háuptern. Ez. 27, 81. Jer. 
16, 6. — Jes. 50, 6 157» rer (Regia u. 
ed. Ven. I yo3?25; Ag. gnor, viell. Sbst.) 
meine Wange (reichte ich) den Ausraufenden. 

Ithpe. zer abgeschunden werden 
(von der Haut). Ez. 29, 18 wur nn» >>" 
jede Schulter wurde abgeschunden, die Haut 
wurde näml. durch das Tragen schwerer Lasten 
abgerieben. — Pa. oos 2072. 


O72 p SD m. (syr. IA) kahle 
Glatze am Kopfe, dass. was hbr. np. Deut. 
14, 1 0. z-2 nwn Ndi ihr sollt keine kable 
Glatze machen zwischen euren Augen. Lev. 21, 
50. Ez 27, 31. Micha 1, 16 Dom OR 
mache eine starke Glatze. Jes. 15, 7 (2) 593 
SR pru an allen ihren Köpfen ist eine 
Glatze. 

*Schabb. 49a sung `na x die (von 
Federn) kahle Stelle des Thieres zwischen den 
Uuften, 

DINA Palel (von Gm I, wie 2372 u. a.) 
ausraufen lassen. Hiob 16, 11 durch 
Frevler ^n" uman Agg. (Ms. Gm, Var. oan 
Pa.) lässt er mir (das Haar) ausraufen, od.: die 
Haut vom Leibe schinden; vgl. u'm I Anf., Tw. 


war 


Uebrtr. vom Schmerz, der im DC 
Ps. 39, 
Et Ma Se 


un, 


wühlt, gleichsam das Fleisch zerreisst. 
3 goy ^m» won Ms. (Ag. 
so wühlt mein Schmerz, Tw. 423». 
*Chull 92b oan Gopemmer hat es ganz, von 
der Wurzel aus lossgerissen. Nidda 56b "bom 
gyar es war enthaart. Ab. sarà 69a Rn 
Do-mrmW www jene (Maus) war ganz zer- 
stückelt; viell: sie war ganz enthaart. 


e a TF 
NOIDA m. (syr. haki) Hülle, Man- 
tel, Bedeckung des Körpers, etwa wie gr. 
iuartıov, pallium, aus Haaren od. Wolle zube- 


reitet; vgl. Bernstein Lex. s. h. v. — Mögl. 
jedoch, dass die urspr. Bedeut. ist (wie tlm. 
nwm s. w.) Lappen, Fetzen. Spr. 25, 


20 Saar yo Rem vos (= Pesch.) der 
seinem Nächsten den Mantel fortnimmt. 27, 13 
minws nosna Ms. (— Desch, Ag. ormp. 
un) es werde ihm sein Mantel wegge- 
nommen! 

*Schabb. 21, 2 vwm (Saf. form; vgl. bapo 
u. a.) Lappen, Fetzen. Das. Gem. v5» 7779 
gwna er bindet einen Lappen darüber. Berach. 
51b «55 "oro=non von den Lappen gewinnt 
man Ungeziefer; vgl. ^47. 

OQ2*D'"mMD Mauritanien, N. pr. eines 
Volkes im nordöstlichen Afrika. Gen. 10, 7 J. 
oo, Tw. oan 1 Chr. 1,9 Dnu. 


* Jebam. 63b nun "won die Mauritanier. 


"ND" N. pr. eines Volkes egyptischen 
Ursprungs ; etwa Marcota. Gen. 10, 13 J, 


Tw. nva. 1 Chr. 1, 9. 
82272 m, NDh2272 f (hb. zem 
322, syr. las) Wagensitz, Lev. 


15, 9 0. a39% (J. N3235), vgl. air. — Das 
Fem. kommt nur in der Bedeut.: Gottes- 
wagen, Merkaba, vor (tlm. m3592 m5») 
mit Bezug auf die Vision des Fzechiel (cap. 1); 
für Wagen im Allgem. steht gew. Nz^n^ oder 
NIS s. d. W. — 1 Kn. 7, 33 np» D23712 
der Wagen der (Gottes 3 Herrlichkeit, Tw. 
namas, vgl Bascht u. Kimchi wpn nase. 
Hbk. 3, 8. 4 mp n2572 der Wagen deiner 
Herrlichkeit, Tw. nam pl. 

* Chag. 2, 1 mma 5225923 mb: die Geheim- 
lehre der Merkaba (Theogonie, im Ggs. zu 
MER 79772 Cosmogonie, vgl. Mina) trage 
man auch nicht einem Schüler vor, es 
müsste denn sein, dass er besonders verständig 
wäre; vgl. Gem. dazu. Das. 13a die Greise 
Pumbeditas sagten zu R. Josef: pr: poe 
m2272 lehre uns die Markaba! u. er erwiederte 
ibnen: „Honig und Milch unter deiner Zunge“ 
(HL. 4, 11) Dinge, die lieblicher als Honig u. 
Milch sind, mógen unter deiner Zunge bleiben, 
d. h. theile sie nicht mit! vgl, auch GN 


10 — gun 
NIZINA m. Adj der Wagenlenker, 
auriga. (En 22, 34 reach Rer sprach 


zu seinem Wagenlenker, Tw. 32275. 


NDNA m. Trinkgefäss, und zw. der 
Eimer, woraus Menschen trinken. Gen. 24, 20 
J. U po 5 m: nnnm sie liess ihren 
Eimer in die Trinkrinne hinunter, Tw. =>. 
Gew. jedoch für das Gefäss, woraus das Vieh 
trinkt, dass. was hbr. Goen. — Pl. fem. Exod. 
2, 16 J. xmv za m mbi sie füllten die 
Trinkrinnen.' Gen. 30, 38. 41 J. I RZ 72 
(J. II ngaa, Bat. hält dies Disch) für 
sing.) an den 'Irinkrinnen. 24, 20 J. I nnp 
"pO ma nnam and sie leerte ihren 
Eimer aus in die Trinkrinnen des Tränkortes, 
näml. des Brunnens, wo das Vieh getränkt wird. 


SIDD f. (eig. Part. pass. Pa. von go 
Fassung, Gegenstand, in welchen Edelsteine 
eingefasst sind. Pl man, Bos Exod. 
28, 13. 14. 25. 39, 16 fg. Tw. nau». 


TATA Palp. von «75 s. d. 


NOVO", NTATA m. (gr. ticfopeqoc) 
Marmor; nur in jer. Trgg. Deut. 9, 9. 10 
savma mb die Marmortafeln, Tw. pe 
Num. 32, 37 pwa Wë parni Rm 
Homo die Stadt, deren zwei Strassen mit 
Marmor gepflastert sind, Tw. omp N. pr. 
paraphras. — Pl. Deut. 5, 22 ya "mb 
Marmortafeln. Esth. 1, 6 ppro ann rothe 
Marmorsteine. ` Kiel, 3, 9 er umzüunte meinen 
Weg Vote gen mit gehauenen Marmor- 





steinen. 1 Chr. 29, 2 Som ax die 
Marmorsteine, Tw. ww. i 
NITA m Wurm, Made. — Pl. Hiob. 


7,5 ERU a wad Ms. (Ag. om sing.?) mein 
Fleisch (Körper) ist gekleidet in Würmer, Tw. 
man. 25, 6 appn amna w 00 Ms. (Ag. 
ER) der Menschensohn, der nach seinem Tode 
zu Würmern wird, Tw. b. Num. 14, 37 J. 
prn p pps: sm yu Würmer krochen 
aus ihrem (der Kundschafter) Miste bis zu ihrer 
Zunge. Exod. 16, 20 J. pna Gm aus 
dem Manna krochen Maden hervor, Tw. owwbın. 
Deut. 21, 8 J. mnsa mn pyar wn pp» 
xabis eine Schaar von Maden kroch aus dem 
Miste der Kalbe, um näml. den unbekannten 
Mörder, zu dem sie hineilen, zu entdecken. 


* Ab. sara 26b aaen nwò (Ar. wann) eine 
Beschneidung, die wegen Würmer am Präputium 
vorgenommen wird. Chullin 49a "abo Bam 
^1 ma (Ar Room: Dt citirt eine von Ar. 
nicht gemeinte St. „Baal Aruch citat locum ex 
Cholin fol. 67 col 2, ubi nune Jegitur *237 
vel s»45*, und Landau, der treue Uebersetzer 
Buxtorfscher Fehler [vgl. beispielshalber die 
Artt. nnay, Jogy u. a] hat „10 n7“) in Be- 





wu - 
treff der Maden od. Würmer), die aus der Lunge 
heraus kriechen, ist man streitig. 


gi (ND) y war, Lampe) 
1, Stock, Stab. Exod. 21, 19 J. er geht 
auf der Strasse "opze Sy (gl. Spa an 
seinem Stabe, Tw. as — 2, gew. als Watte: 
Speer, Lanze, dass. was hbr pyn. Ps. 
46, 10 Ri sanS Ms. (Ax. ermp. v-s-05 
Ron smes) er zerbricht den Speer, 129, 
3 pame ze edd, Ven. sie verlängerten 


ihren Speer (od... sie. sthlugen mit langem Speer), "1. 
s . . . |: krank, 
(Unser W. ist nicht, wie Bs. 


Tw. trs 
sv, Am glaubt „sine dubio mendosum"; 
vgl "&7.und Songon. 1 Sm. 13, Nann 
gama Schwert und Lanze, 19, 10 ns sop 
mss Rizzi er stiess den Speer in die 
Wand. V. 9. 26, 12. -- PL Ps. 55, 22 psm 
wer) Ms. (An vuTUr todtliche Lanzen. "gm. 
39, 9 rm 078 (Ax pms) die Schafte der 
Speere. Jer. 46, 4 Nr "ën poliret 
die Lanzen, Tw. Gorze, des 2, 4 ymnemo 
ihre Lanzen. Joel 5, 3 (3, 10). 2 Sm. 23, 1. 
2 Chr. 11, 12. 23, 9; s. flg. Art. 


mm 


Speere sind in Bereitschaft. Pesikta Beschallach 
Race: nunun Ar. (steht in Pesik. r. 
nicht) mit Stock und Speeren. 


Tm, "2002 f. p. wahrsch. Maul- | 
Jes. 41, 19. 60, 13, Tw. 555D | 


beerbäume. 
(ed. Ven. I y:-72; — Das W. hängt viell. 
zus. mit gr. ooov Maulbecre u. popéæ Maul- 
beerbaum, dessen mittelmüssig hartes Holz viel- 
fach verarbeitet wurde; mügl. also, dass auch 
vorg. wc: Stock, Speer, davon abstamme. 
Nach Musatia wäre unser W. das gr. 7 vogn 
oder d uvQótvos. 


"mh 


, 

OTN (syr. «mj30) 1, drücken, zer- 
drücken, zerreiben. Part. Peil Lev. 21, 
20 0. zz 2°” Einer, dessen Hoden zer- 
drückt sind, Tw. Zu ma — nach Minach. 
7,5 mean; vgl wis l 22, 24 O. 
Dons Grein dessen Hoden zerdrückt oder 
zerschlagen sind. (In Pesch. fehlt unser W. vor 
$5520) — 2, von einer geronnenen oder zer- 
finnbaren Masse, verdünnen, auflösen., 
Estb. 1, 14 die jungen Priester 73723 SH 777 
827 p> verdünnten und rührten um das Opfer- 
blut, um nàml. das Gerinnen desselben zu ver- 
hüten; mit Anspielung auf die Num. propria 
NOD" O72 8. w. 

*Meg. 12b die Engel sagten zu Gott: Po 
ng mbs Kon: pur? cuc nn D 
eb mın:=a „Meres“ haben sie (die Heiden) 
etwa auch (gleich den Israeliten) das Opferblut 
vor dir umgerührt? „Marsena“ haben sie etwa 
auch die Mehlopfer angerührt? wonach unsere 


ts 


11 





2" 


Tre.stelle. Joma 4, 3 13 29: AUD wb sni 
der Priester übergab das Blut demjenigen, der es 
umrührte. Gittin 69a Bn monjas er soll es 
mit Oel anrühren. 


gc f. Unterdrückung. Spr 26, 
Zu RDSI Kran mooss (in Ms. fehlt unser 


IW., Pesek EECH wer den Hass durch Unter- 


drückung bedeckt. 
D r - 
27 1 fw. sam (syr. Wein. arab. popa) 
schwach sein, werden, er- 
kranken 2 Chr. 16, 12 N5 son 55 pin 
ICH Tan auch als er krank wurde, verlangte 
er keine Lehre. Jes. 14, 10 Nim ny=n du 
wurdest krank uns gleich. 38, 1. 9. 89, 1. — 
In, 41, 9 2722. te dieser da, welcher erkrankte, 


Two Micha 4, 10 aam ^77 erkranke u. 








zittere! Tw. kan. 

Ithpe. 1, mit Krankheit behaftet 
werden, dah. auch erkranken. 1Kn.14,1 
MIN Ww Abija erkrankte. 17, 17. 2 Sm. 
13, 9 NzTznN? pan> ro" es schmerzte den 
Amnon bis zum Krankwerden. 2 Chr. 18, 33 
rr=-=rs ich wurde krank, Tw. "nern. — 
Uebrtr. Jer. 51, 29 »-rrà| Kar 7r die 
Erde erbebte und erschlaffte, d. h. ihre Ein- 
wohnerschaft. — 2, sich krank stellen, 
als krank erscheinen. 2 Sm. 13, 5. 6 


un 
IS 


Tnm". 


sich krank, Tw. 


Af z-zN krank machen, krank wer- 
den lassen. Deut. 29, 21 0. rn 877% 
aa ah ihre Krankheiten, die Gott hat in ihr 
entstehen lassen, "Iw. 57. Gen. 3, 15 J. II 
yan IUS er macht sie krank. 


Pa. dass., davon, wie es scheint nur Part. 
pass. Jer. 14, 18 8:25 27'273 vor Hunger Er- 
krankte. V. 17 Ryp bn (Ag. crmp. Sr 
eine bösartige Krankheit. Nah. 3, 19, Tw. 
on). 25.23 

979 n DM m. Adi. (sj. Ge, 15440) 
krank, krankhaft, leidend , aegrotus. Gen. 
18, 1 J. mms s= krank vor Schmerz. Ps. 
37, 24 nw» nb am Dën DN wenn er auch 
krank (aufs Bett) niederfällt, so stirbt er doch 
nieht. Khl 3, 3. 4, 10 mom 57 mu^ o" 
$423 mc wenn er auf sein Bett hinfüllt und 
krank darnieder liegt. Gen. 48, 1 0. zm PAN 
Mss., edd. Bon. Sbj. und Lssb. (sp. Agg. — J. 
ae asw) dein Vater ist krank, Tw. "n. 
1 Sm. 19, 14 pm ya now er liegt krank 
darnieder. 1 Kn. 14, 5. 22, 34. — Jes. 1, 5 
enn w 52 jedes Haupt ist krankhaft, — 
Yom Vieh. Mal. 1, 8 5-20 van was lahm 
und was krank ist. — Pl. Deut. 34, 6 J. I 
yr: aopsnb Kranke zu besuchen, Exod. 18, 
20 J. p^» pnpa dass sie Kranke besuchen 


7n 
sollen; vgl.^pa. Ps. 126, 1 7OMRT Ny pn 
wie die Kranken, die geheilt wurden, Tw. oıbrı> 
(tim. Gan genesen). Ez. 34, 4 Nb NIU 
yrrom die Kranken habt ihr nicht geheilt. — 
Fem. aegrota. HL. 2, 5 Snäsp nyan krank 
vor Liebe. 5, Bomm nmn y2 Nng krank 
aus Liebe zu ihm. Khl. 5, 12. 15 Rona 
Ram ein krankhaftes Uebel. — DL Gen. 30, 
36 J. die Schafe Labans qa 720 die Alten 
und Kranken, Tw. nmin; vgl. Raschi. 

*R. haschana 16a vunn Sitz "han 
aysxi man betet jetzt für die Kranken und 
die Leidenden; vgl. damit Nedar. 49b nsp 
i34 yon voa vp unter Kranken (vx) 
sind die wirklich Kranken zu verstehen‘, unter: 
Leidenden (s>) hingegen: die Gelehrten, die 
nüml. infolge ihres Studiums gew. leidend sind. 


"^ e 

979 man (RIO) m. (syr. ISi) 
Krankheit, Leid, Schwäche 1 Kn. 8, 
37 yan 55 ron >> jede Plage u. jede Krank- 
heit. 2 Chr. 6, 28. Exod. 21, 18 J. I pri 
yq (J. Dan onr>)er fällt auf das Kranken- 
lager, Tw. 22w25. Ps. 41, 11 on apa 
Ms. (Ag. x2) richte mich auf von meiner 
Krankheit! 69, 21 san St st Ms. (Ag. 
Nxv2) siehe, es ist eine Krankheit. Khl. 6, 2 
xwa Räich die bösartige Krankheit. (Die letzten 
2 St. sind viell. fem). 1 Kn. 17, 17 mm 
pop Tro seine Krankheit war heftig. Micha 


6, 13. 14. — Pl. Exod. 23, 25 O. pwa psn | 


bösartige Krankheiten. 2 Chr. 21, 15. 18 
NOM mba ao Krankheiten, die unheilbar sind. 
Ps. 116, 3 ana "son Ms. (Ag. vg tödtliche 
Krankheiten. 103, 3 ame Ms. deine Krank- 
heiten. Deut. 7, 15. 29, 31. Jes. 53, 3. Khl. 
8, 19. 

*B. bathra 58b Go Son pran ba wx- an 
der Spitze aller Krankheiten bin ich das Blut, 
d. h. von dem Blute rühren die meisten Krank- 
heiten her. 


PA IV Hiob 24, 21, s. van 


NINO CL Krankheit 
gn Szenen mit harter Krankheit. Micha 6, 
3 dass. — 2, übrtr. Last, die den Träger 
schwächt, krank macht. Jes. 47, 2 (46, 15) 
Haan ap (Regia x2) nimm die Last auf! 
Tw. Gan 


Glaich NMI f. Krankheit, Leid. 
Ps. 124, 4 Ren by ann anıyan Ms. (Ag. 
my) Krankheit überfiel uns, Tw. mb. 77, 
11 Nn non Ms. (Ag. n92) meine Krank- 
heit ist es. 35, 13 ymmo fra zur Zeit 
ihrer Krankheit. 


MITA m. (hbr. mya, von vo 1, Weide, 
Futter. Gen. 13, 7 J. "san SoN ein Weide- 
platz. Deut. 33, 247. Dën "nN5 c»-2 wu 
RDD swa cow a er wird eine Weide 


Hos. 11, 7 


12 


pa 


sein seinen Brüdern und wird ihnen Nahrungs- 
mittel darreichen in den Brachjahren, Tw. ^x^ 
(der Zus.hang jedoch in den beiden jer. Trgg. 
gestattet nicht, unser W. mit: Wohlwollen, gleich 
dem hbr. Texte zu übers.) Esth. II 4, 1 Nb 
„ons pen ihr sollt nicht zur Weide gehen, 
— 2, Mist (über diese doppelte Bedeut, vgl. 
"3*4 u Noon). Lev. 16, 27 J. II yrs» ihr 
Mist, Tw. c5. 

RIDO U f. (syr. ls > 0) Weideplatz, 
1 Chr. 4, 39 fg. Sab "ues “ns ein Ort, 
der als Weideplatz tauglich ist, 


ROBI m. (von poy trnsp. v. Pos s. d.) 
das Gelenk od. Achsel. — Pl. Ez. 13, 8 
TUS "Gë Ar. und Kimchi (Agg. Gan) die 
Gelenke der Hände, bags. Wahrsch. ist 
auch Jer. 38, 12 "zu Qu "nm ppm (Ag. 
pana, vgl. Kimchi) die Gelenke deiner Hände, 
Tw. NDER. 

"Oho, 1, 8 paana '3 zwei Glieder sind im 
Gelenke (vgl. Maimonid, "ip — franz. coude; 
nach R. Samson jedoch: Gelenk, dass., was tlm. 
"rem nma) Schabb. 10, 3 er trägt etwas "E 
paman in seinem Munde oder in seinem Ge- 
lenke (nach Basch) mb"w"^w — aisselle, Achsel). 
Genes. r. sect. 65 pag. 65a qmm trop Wa 
pomana man hält ihn an der Achse), 

NIINA m. (hbr. age, von »x-) Pfrieme. 
Exod: 21, 6 O. Deut. 15, 17 O. 

Tier. Maas. scheni zu 5, 3 33 mp» mx 
yN> N3 non die Pfrieme (viell. Riemen = 
"ën s. d.) des Akiba ben Josef kam hierher; 
bildlich für: Befehl, Edikt. 


y, 
PA 1 PD (syr. ee, hbr, pm) eig. 
wischen, abwischen, tergere, abstergere, dah. 


putzen, poliren. Jes. 91, 5 msns pom 
Ni" polirt und glättet die Waffen! Tw. mwa. 


Ithpe.abgewischt,abgerieben werden. 


Lev. 6, 21 (28) O. pann (vgl. J. qeno" 
nwan, S. 720) es soll abgewischt werden, 
Tw. paa. Exod. 30, 32 J. Num NOU 3 55 


pman m5 auf den Körper eines Menschen soll 
es (das Oel) nicht gerieben werden. HL. 3, 6 
Ro" num Rem eingerieben (bestrichen) mit 
dem Oel der Weihe. (2 Kn. 4, 35 p«vinm 
ermp., vgl. py). 

Af. PMAN eig. wegwischen , 
verachten, verwerfen. Spr 3, 11 w^ 
mno pnn du sollst nicht verachten seine 


abwischen, dah. 





Züchtigung Pesch. (102). 19,28 Szen pum 
Ms. (vgl pvz) er verachtet das Recht. 


PON II abbüssen, eig. vollenden. Lev. 
26, 43J. II par m pam "moi sie werden 
abbüssen ihre Sünden. 

*Joma 3, 4 vr o» nno ong pen ein 

| Anderer vollendet das Schlachten für ihn, das 


RED — 
er näml. begonnen hat. Ohol 13, 3 == 
en sr er hat verschlossen, den Verschluss 


aber nicht vollendet. jer. Kethub. cap. 6 Ant. 
u m5 DIU ONUS DTeDDINN Drau 
Jem. seine Frau entlassen (sich von ihr ge- 
schieden) u. ihr nicht die verseliriebene Morgen- 
gabe (gery. vgl. TSE ausgezahlt hat, so mass 
er ihr die Bekóstigung geben vnw 


— nw 


1 e We ie 
mosni bis zu der Zeit, wo er ihr die Morgengabe 
auszahit, Tebrtr. Berach ha Sams vl 


so; Se Leiden. welche den ganzen Korper des 
Menschen vernichten. Sbst. Jebam. 55b Saaz 
prvzm vom Coitus, die Ausleerung des Samens 
Gittin Gh apan seun Wein, der mit viel 
Wasser gemischt wurde, 


ap sin cm 

"OD pret. — und =e Wo (hbr. 
Ir : . 

Jes. 


sI. Syr SX. d. bitter, herbe sein, 


seinen Trinkern. Hiob 
Rede ist bitter, d. h. 


Jerez ser meine 
ungehalten. Zuw. auch 


d. h. ich bin sehr betrübt. 
Troc? mir ist bitterer denn euch. — 2, er- 
bittert sein. 1 Sm. 30, 6 Son sur: E 
RS die Seele des ganzen Volkes war erbittert. 

Ithpe. sich zegen Jem. erbittern. Gen. 
49, 23 O. oe: x^ Ms. II ed, Lssb. u. 
m. Agg. (ed. Sbj. rs: Ithpa, Maler 
Af.) sie erbitterten sich gegen ihn. B 

Pa. -~-z bitter machen, betrüben, ver- 
bittern (das Leben Ruth 1, 13 pasun Ri 
"zr: betrübt nicht meine Seele. Deut. 32, 32 
J. I ys? yur sie betrübten sie. 

Palp. (syr. +; ) dass. Spr. 17,25 you 


wux= (Pesch. PAN ¿a500 ) er betrübt 
(bereitet Betrübniss, seine Mutter, Tw. ox 
Gen. 49, 23 J. I mò (mit trnsp. Bst. ?) 
sie betrübten ihn. , 

Af eeng, en Cr. ol) — Pa. Hiob 27, 
2 “oe: -—zx ou: der Allmächtige betrübte 
meine Seele. Ruth 1, 20. —- Exod. 1, 14 0. 


Ruth. 
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, 


22 qy wenn ` 


‚bitterung, 


ND" 


Lach, u. a. (Mss. u. m, Am — J. yon) es 
‘das Wasser) war bitter. ` Exod 12, 34 J, sase 
bittere Kräuter; vgl "ze. Num. 5 19. 24 
7 * bl . 
we Ee wee? das bittere Wasser, — 
Fem, Gen. 27, 54 0, NOn NIS Ronne (J 
are) ein heftiges und bitteres Geschrei. 


Rath 1, 20 auser r= diejenige, die erbitterten 
Gemüthes is. ` PL 1 Kn, 2, 8 oe qu 
bittere Plüche. Hi, 18, 25 sce YI aaa 


edd, Ven (riehtiger assez mase. ) Männer, deren 
Seelen betrübt waren, 

VID ar, KO f. Bitteres, Er- 
amarum, acerbum, — Ez. 3, 14 
` ich ging mit Erbitterung, d. b. 
erbittert, betrübt, Jes. 33, 7 zer "7*2 mit 
Erbitterung der Seele. 28, 15.17 9° ENN 
wer er rettete von Bitterm (vom Tode) meine 


aan 


nn 
` een E ZUM 


wenn 
Lie ei 


Secle, Jer. 2, 18 sem wr zz Böses und 
| Bitteres. -— Pl. fem. Hiob 13. 26 noon Ag. 


" 
! 


1,13 m: 


(Ms; amos, Bitteres, amaritudines, d. h. Leiden, 
Tw. man. ` 

*Succa 13a NNT Nnm" bittere Kräuter, 
die auf der Wiese wachsen. Chull. 59a a7» 
Nro-z3 die Wurzel eines bitteren Krautes. 
Pes. 39a Ram == er bestrebt sich, 
dass er ein gewisses bitteres Kraut am Pesach- 


a 
sm Tv 


i abend habe. 





pren ro in Ms. hoel Lssh. u. a. (= J., 


Ms. II, cd. Shj. >=) sie verbitterten ihr Leben. 
Gen. 49, 23 J. U motah 8: sie handelen 


bitter (böse) gegen ihn. 26, 35 J. D NTyNI- 


3 oprat neun T'as zu erbittern 
durch ihre bösen Handlungen den Jizchak und 
die Ribka. , 


DW, NPW m (yr mind, | 


Mans 


bitter, erbittert, amarus, acerbus. Ps. 
64, 4 vn Sec No ein tödtliches und 


bitteres Gift. Uebrtr. 1 Sm. 22, 2 vw» mem 

Einer dessen Seele erbittert ist. Spr. 17, 

11 Musep xw-25 ein aufgebrachter Mann. — 

PL Exod. 15, 23 o prw yy? edd. Sbj, 
IL. 


e e 
PED) 





resen du sollst bitterlich seufzen. 


0532 (29) RD m. (syr. Ia Bit- 
terkeit, Erbitterung. Jer. 4, 18 Sr 
==: Böses und Bitteres, Num. 25, 24. 27 O. 
=v Mss. I u. III und ed. Ven. I (ed. Ven. 
H Zack, Ms H u. a. Agg — J vi>) zur 
Bitterkeit, Tw, 2777. — 2722 als Adv. bitter, 
bitterlich, amare. Esth. 6, 1 77:3 yrcxX 
sie schreien mit Erbitterung. Ez. 21.11 472: 
Jer. 31, 21 
“ana pinn ve schütte Gebete aus bitterlich, 
d.h. inbrünstig. Jes. 22,4. 33,7. — Pl. prann 
(hbr. m3) bittere Kräuter. Exod. 12, 8 O. 
Num. 9, 11. 

"377 m. Bitterkeit. 1 Sm. 15, 32 jan 
RDYC Régia (edd. Ven 772) die Bitterkeit des 
Todes. (Byt. eitirt Disch), zu uns. W.: „PNO bY 
Nanin propter multitudinem amaritudinum, id 
est, acerbarum transgressionum, Thr. 1, DE diese 
St. jedoch ist ermp. für 877172, S. Kin). 


NAD, NAD f. (hbr. mqr, syrisch 
12:0) 1, Galle. Exod. 23, 25 J. ana nno 
Gallenkrankheit, Tw. moma — nach B. mezia 
107b nan op pp, Khl. 12, 6 529595 Sanni 
uia Sr es wird zerrissen werden deine Galle 
an deiner Leber. Hiob 16, 13 "na meine 
Galle, — 2, Gift (die Alten haben näml. alles 
Bittere für Gift gehalten, vgl. 83748). Hiob 20, 
95 mnamo WNpum) Ms. (Ag. Bro) das 
blitzende Geschoss (entführt) seinem Gifte. Ps. 
69, geen "n mena das Gift von Schlangen- 

10 


` 
- 


un 
"it 


nm 


köpfen. Deut. 32, 33 J. vino rëm wie 
das Gift der Drachen. 

*Chull. 42a. 43a «27 die Galle. Berach. 
61a von der Leber kommt der Zorn, on? 
(nene) Dën c2 Pont aber die Galle wirft 
einen Tropfen auf sie und beruhigt sie. Ab. 
sarà 20b am Schwert des Todesengels "ou 
ao omen zen bw hängt ein Tropfen von der 
Galle, welehen er dem Kranken einflósst. 


300, NITIA Z (syr. 02055550) Bit- 
terkeit, Bitteres. Num. 5, 24. 270,8. 
„on u. a. Spr 14, 10 mwasi Inn 
das Bittere seiner Seele. Ps. 75, 9 nam 
anm Ms. (Ag. Sonn) eine Mischung von 
Bitterkeit. Esth. 4, 1 mows: manr 8521 
er weinte in der Bitterkeit seiner Seele, d. h. 
mit erbitterter Seele. 


NUA m. Balken. Hbk. 2, 11 NDW 
Mäe 392 der Span vom Balken. 1 Km. 
6, 86. 7, 12 pman SN wn ein Balken von 
Cedern. — Pl. 2 Chr. 3, 7 su (ed. Wilna 
ermp. ^b^*5) die Balken, Tw. np. 

* Gittin 5, 5 22 "82 biman wan wenn 
ein gestohlener Balken in ein Gebäude eingebaut 
wurde, so erhält der Bestohlene blos den Werth 
dafür; man braucht aber nicht das Gebäude 
niederzureissen, um das gestohlene Gut in natura 
wiederzugeben. Vgl. das. 55a: so nach der 


Schule Hilleis wan v27, damit dem Reuigen die | 
Besserung nicht zu schwer gemacht werde; nach ! 


Schammai hingegen Qoa Amar ma 55 Ppr pn 
verad muss der Dieb das ganze Gebäude ein- 
reissen, um den Balken dem Eigenthümer zuzu- 
stellen. Succa 31a wird diese Einrichtung ge- 
nannt: won nzpn. Taan. 16a die Einwohner 
Ninives thaten eine solche vollständige Busse, 
^53 wenn 573 DON dass, wenn Jem, unter ihnen 


einen gestohlenen Balken eingebaut hatte, er 


diesen in natura ersetzte. D. Kam. 67a wird 
das hbr. Gan (Ez. 41, 25) erklärt durch: 
mws Balken. 


MIN richtiger non s. d. in m. 


NTID)D f. (von nn) Gefüss, worin etwas 
kocht, aufbrodelt, wie Pfanne u. dgl, dass. 
was bbr. niuv». 
ein Mehlopfer in der Pfanne. 6, 32 (7, 9) J. 


NE'D'Y2 m. (von mn) Keller. — Pl. 
1 Chr 27, 27 mn rnga die Wein- 
keller. ` 

*pes. 1, I rees pnu 2 zwei Reihen von 
Fässern im Weinkeller. Levit. r. sect. 24 457 
j^ So goa > mnu ein König, der einen 
Weinkeller hatte. Snhdr. 108a bw mnn 
yon ein Keller, wo der Essig aufbewahrt wird. 

NENTA m. (von pn) etwas, womit man 
schlägt, Prügel, Schlügel Exod. 21, 18 


Lev. 2, 7 J. ann nna. 


14 





— Dion 
J. apinsa e NozN2 mit einem Steine oder mit 
einem Prügel, Tw. 9383; vgl NI"2792. 

*jer. M. Katan zu 3, 7 pinna "m mb am 
mex 45 er gab ihm einen Schlag an das Herz. 
Genes, r. sect. 51 "23 ja Sproo wie ein Schlag 
von einem Menschen. Joma 28 3 "2" Np 
(was jedenf. mit unserm W. zus. hángt) eine 
Peitsche der Araber. Stw. vgl. ,Exod. T. sect. 
33 Anf. ich schlafe ^5» pnma "a und Gott 
klopft (schüttelt) mich. 


NU od. "DD (— wm) betasten, be- 
fühlen. Gen. 27, 22 O0. mom er be- 
tastete ihn. 

*Pes, 112a mm awn Bim "23024 derjenige 
der sich zur Ader lässt und hernach sich nicht 
die Hände wäscht, ängstigt sich sieben Tage 
hindurch. Das. oft (die urspr. Bedeut. dürfte 
sein: die Hände reiben, mit etwas abreiben, vgl. 
N22). Chull. 107a YANI) Woo 99977 "22 


| wmv Raab "sc? waschet eure Hände (zum 


Essen) des Morgens früh in der Absicht, dass 
dies auf den ganzen Tag genüge, wenn nàml. 
Mangel an Wasser vorhanden ist. Das. b gn 
Maan Non) DON er isst und ich sollte mich 
waschen! d. h.: wenn Jem. einem Andern die 
Speise darreicht, so braucht sich Ersterer nicht 
zu waschen. 

ANDA m. (von ayw) der Ueberrest, 
reliquum. Exod. 35, 84 J. I NaN “Nwa die 
übrigen Künstler. Num. 19, 3 J. şaya omg 
wie die übrigen Thiere. 

SUN m. (von a2) Blasebalg. Jer. 6, 
29 „re: 2925 wie der Blasebalg der Schmiede, 
Tw. nen 

ND'"UNUD f (von SW) Sendung, das 
Schicken. Esth 9, 22° mom novi das 
Schieken von Geschenken. v 

WIEN m, etwas, ein kleiner Theil. — Das 
W. ist zus, gesetzt aus Mim, eig. was es 
auch sei. Num. 35, 16 J. Rip N22 PNI 
"nh "ago wenn er ihn mit einem eisernen 
Werkzeug, wenn es auch noch so klein ist, ge- 


| schlagen hat — nach Sifri mwana mann brant, 


hing. ist bei andern Werkzeugen ein gewisses 
Mass erforderlich. 

*Nidda 66a Sun men irgend etwas, mag 
es so klein sein als es wolle. Erub. 14a mwn 
Stan CNAD Uu Sien "nm ein kleiner Theil 
von dieser Seite und ein kleiner Theil von jener 
Seite. Das. 87a Zeta 205 zwei sehr kleine 
Theile. Chull. 43b. 102b pmi “wa mwa 
nass ein wenig Fleisch, Sehne und Knochen 
bildet ein Glied. 

DIVY m. (hbr. niwy, von mw) Steuer- 
ruder. Ez. 27, 29 t mN die das Ruder 
ergreifen. — Pl. ron, Jes. 43, 14. Ez. 
27, 6. 


205 75 


909 s, in "e 
H . * 

MOD I fu. rz (syr. A10, hbro mu) 
eig. mit der Hand über etwas fahren, dah. 1, 
streichen, bes. mit Oel bestreichen. Gen, 
31, 13 0. Nzp yun armer du hast dort cine 
Standsäule bestrichen (viell. geweihet, =. w.); dah. 
auch: salben, Jem. zum Propheten oder zum 
Könige weihen. 1 Ku. 19, 16. 1 Gm 9, th. 
10, 1. Part. Peil 28m. 1, 21 der Schild Sauls, 
gross 72 mws welcher (mit Blut) bestrichen 
ist wie mit Oel, Exod, 29, 2 peuo pren 
die mit Oel bestrichen sind. — 2. messen, 
susmessen, eig. mit der Hand oder mit dem 
Ellenbogen über etwas fahren. ke 40, D. 6, 
90 mn muc oer mass seine Länge. 41, 9.5 
fg. amis ser moi er mass die Wand des 
Tempels. Gen. 10, 28 A. now SITNA 
PSNI xz er hiess Almodad (von 5772, weil 
er das Land mit Stricken auswmass. Num., 35, 
AR nesu „rer ihr sollt messen ausser- 
halb der Stadt. Ps. 60,5 Eat Me MEN 

"== jn der Ebene von Succoth werde ich 
das Mass ziehen. Sach. 2,6 Gären m nies 
Jerusalem auszumessen. Deut. 21, 2. CU 

Ithpe. -zz-zx zesalbt werden, sich sal- 
ben Am. 6. 6 pruuni pru pno w 
mit dem Besten der feinen Oele salben sie sich. 

*B. mez. 107b === 5: s> du sollst 
es gar nicht messen, Das. own der Aus- 
messer, Feldmesser. Erub. 4, 11 ror die 
Feldmesser. 


HOD : MED m. (syr. bean) Oel. 
Num. 7, 13 rs Ween ND Mehl, das mit 
Oel angerührt wurde. Hos. 2, 7 (5) bar rz. 
*—7r Oel und alle meine Beköstigung. Jes. 


DN 


-s 
4 


A 
1 1 ke - 


- 


HUE) 
nen 


en 
` wi an) 


61, 3 === zzz das Oel der Wonne. Exod. 
29, 7 Nr-z-3 Rr: Salbol 30, 25. 31. Gen. 
8,11 J. — HL. 5, 1 (5) xnu a der Oel- 
berg (vgl. 2 Kn. 23, 13 hbr. rom "n, 


welche St. noch in Schabb. 56b: "oo "n 
citirt wird, u. kakophemist. umgewandelt zu sein 
scheint ; vgl. auch sr, — Pl. prng Ocle Am. | 
6,6. Esth. 2, 3. | 
noz III m. Mass, Längenmass. 2 Chr. 
4,2 Tz yrr die Messschnur 
von 30 Ellen. Jer. 31, 40 v2 Dei cm 
die Messschnur des Daucs; gew. NTC s. d. 





æn 
[eri 


un osn - 
I 277 


On m. (eig. Part. Peil, syr. luaa, 
hebr. mz) der Gesalbte, bes. von einem . 
Könige. 1 Sm. 24, 6 °°7 Bän der von Got! 
Gesalbte. 2, 10 mr c2 r7) citu er wird | 
verberrlichen die Regierung seines Gesalbten. Jer. 
45, 1. — Sehr oft in der Bedeut. Messias. 
Ps. 45, 7 N2552 r:N < ass "zn yon nata 
Mët Ms. (Ag. na gn Rn Bn 
und die letzten 3 W. fehlen) die Herrschaft | 
eines Mächtigen ist das Scepter deiner Herrschaft, 


Gen, 


| Schluss hinzu: pu? 3 


' Mass, Jos, 3, 4 anno TON 


anun 


u, o König Messias. 1 Chr, 3, 24 Rap oo 
UNCIDNO "D Amon N255 Anani ( 
der auf den W olken) das ist der König Messias 
wel her erscheinen wird (vergl. Snhdr 96b 
COE mä cDN Dv ir | 
Wolken [gr. re p kom LU der Sohn der 
MN H féu] kommen? was das. durch 
Messias (mws) erklärt, aber auf agadische 
Weise vom hbr. bes, Am. 9, 11 abgeleitet wird) 

3. 05 J. 49, 1, 10. 11 JL RdA "xs m3 
ED Drpän amv wie anmuthig ist der 
König Messias , der aus dem Hause Judas ab- 
stammen wird! V. 12 J. u. m. — Exod. 40, 9. 
11). 18202 poe maen 72 mwy der Messias 
der Nachkomme Ephraims, welcher von ihm (dem 
Josua) abstanmen wird u. durch welchen die 
Isracliten den Gog und scinen Anhang besiegen 
werden. Auch in hbr. Form: IL. 4, 5 u. 7, 
3 DER j3 rum Uus qo onm der Messias 
der Abkómmling Davids, und der Messias, der 
Abkömmling Ephraims (s. w.), welche dem Mose 
und Ahron verglichen sind. 

*Snhdr. 96b fg. Ausführliches über die Me:-ia- 
logie. Succa 52a 9 ja mc 
zen wenn er (der Davidische Messias) sehen 
wird, dass der Messias, der von Joscf abstammt, 
getödtet wurde, so wird er um Leben bitten 
(das oben citirte Trg. liat dafür: z%7zx 32 mowi) 
Threni r. zu 2, 2 Als R. Akiba den Bar Kosib 
(Kochba) erblickte, sagte er: Mrz Nz-z ren 
das ist.der König Messias! ıMit welcher Zuver- 
lässigkeit R. Akiba in der Revolution unter 
Hadrian die Messiaszeit erblickte, erhellt u. A. 
aus Pes. 10, 6. Nach R. Tarfon sagt man 
in einer Eulogie am Pesachabende blos: Du hast 
uns und unsere Väter aus Egypten erlüst, ohne 
irgend einen Schluss hinzuzufügen. mnm N53 
com. Nach R. Akiba bing. fügt man noch den 
CIMWMTN € 032 


SO moge 


N. pr, 


=s 


[23 


L^ m$ wë me 


wi 


una 
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nun. 
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mawb xnwTpP5 DNIT cU 


i unser Gott uns erleben lassen auch andere 
: Feste und Feiertage, welche uns kom- 
i men werden zum Heile’ 


ron, SIDD? f. (out, ` UE EEN 
Mass, Lüngenmass. 1 Kn. 6, 25 Säz 
nan cin Mass Exod. 26, 2. 8 Rn RG? 
edd. Shj. und Lssb. (sp. Agg. Are) das cine 
Www an 

2000 Ellen im Masse. Jes. 40, 12 020 nn», 
‚las Mass des Himmels. Hiob 11, 9 em (od. 





onpm) ihr Mass. Lev. 19, 33. Ez. 45, 8. 
Jer. 31, 37. — 1 Chr. 11, 23 Ronon UDN 


ein Mann vom Masse, d. h. gross gewachsen, 
Tw. 475, s. w. — Pl. Num. 13, 33 0. PONN 
iUi Männer von Massen, d. h. von hoher 
Siatur, Tw. mm. 2 Sm. 21, 20 mc "33 
cin Mann von Massen, Tw. pma! Jer. 22, 14 
man ca grosse, ansehnliche Häuser. Ez. 
40, 28. 35 PONT Bn DÉI er mass mit 
diesen Massen. Hiob 38, 5 RODEN mo ja 
10* 


samt» 


crmp.) wer setzte ihre Masse 
(Spr. 22, 23 Spo cermp. 


“23 


Ms. (Ag. j 
fest? Tw. Gs 
s. NDNZ72). 

* B. mez. 107 b R. Jehuda sagte zum Feldmesser | 
R. Ada: sonaa brbin Nd sei nicht unvorsichtig ` 
beim Ausmessen der Felder, 
ist für eine Pflanzung anzuwenden. — Kelim 21, 
3 nmw om Faden und Seil. Kilaim 8, 9 
PN sw mmn Streifen von Purpurwolle. 

anon m. gänzliches Zerfliessen 
od. Zerstörung. Jes. 34, 4 ranun yonn 
sie werden ganz zerfliessen. — Stw. 270 oder 





snw, hängt wahrsch. 
factus est. 


xinon m. (— Sr Oel 
1,116115 


moon od. SI m. 
hbr. nz, von now 
spannung, expansio, extensio. 
NEP bpn das Feld, 
(die Wäsche) ausspaunen, — Pl Num. 11, 32 
O. prawa Iron mon edd. Bon., Sbj. (= 
Pesch., Mss. I u. III u. edd. Lssb. Cpl. prg 
= 1. Ms. H prsu) sie breiteten sich aus 
(viell. reihenweise) = nach Sifri mner amn 
Dn omis die Wachtel lag haufen- 
oder schichtenweisc. 

* Tohar. 10, 4 rvzoN news 
wo man die Trauben ausbreitet. Joma 75b 
WE Map yim om vo das Manna 
(abweichend von den Trgg. u. Sifri) fiel ihnen 


zus. mit Syr. e» lique- 


— Pl. Esth. 
gute oder feine Oele. 








san 


au yun 


p y 
(syr. ludas, 
Ausbreitung, Aus- 
2 Kn. 18, 17 


nawi 


in 
— en 


der Ort, 


schichtenweise. 
"un s. NZ'; (Spr 19, 24 een ermp., vgl. 
MU GH 


EMA DPn x2rUm, 


liaas, eig. Part. pass. von Se Einer 


Hi 


wo die Walker | 


76 


E 


denn jedes Stückchen ' 


. (syrisch | 





— qua 

, a „Janus die Bitten (das Verlangen) 
deines Herzens. 

un I (syr. Jaso, hbr. ṣw2)1,sich deh- 
nen. Num. 21, 35 (36) J. nown 5533 ya 
van moso weil seine Backzähne und die andern 
Zähne des Mundes sich dehnten. — 2, her- 
beiziehn. Gen. 9, 20 J. er fand einen Wein- 
stock, 1575 sm y: Dm: fecum (viell. 
Poel, od. zu lesen 227) welchen der Strom 
aus dem Garten Edens hergeführt hatte. 

*B, mez. 47b fg. Aoi mos owon "OH 
io Do 75 wenn der Käufer den gekauften Gust. 
an sich genomen, so ist der Kauf geschlossen, 
obgleich er den Kaufpreis dafür noch nicht ge- 
zahlt hat. Sbst. Das. die Uebernahme 
des gekauften Ggsts., im Ggs. zu i72: die Ent- 
richtung der Kaufsumme. Temura 12 b mz2wn 
das Herboiziehen, Leiteu vom Wasser. — jer. 
Pea cap. 1g. E. „den Gottesbund vernichtet er“, 
DECKEN Toons das ist derjenige, welcher 
sich künstlich die Vorhaut über das Prüputium 
zieht, um dadurch die Beschneidung unkenntlich zu 
machen. Erub. 19a m> 3.891 nen än 
wenn die Vorhaut über das Prüputium gezogen 
wurde, so erkennt ihn Abrabam nicht mehr, um ihn 


WC 


æm 
bim ken" 


ROT 


aus dem Gehinnom (Hölle) heraufzubringen. 
Jebam. 72 fg. quz Fpiplast od attractus prae- 
putii, jer. Jobam. zus, 1 vn Down man 


82775 J2 vr Viele mit künstlicher Vorhaut gab 


i es zur Zeit des Ben Kosiba (Bar Kochba), welche 


näml. bei den gymnastischen Spielen als Heiden 
erscheinen wollten; vgl. auch 1 Maccab. 1, 15. 
Uebrtr. Chag. 14a >93 125 om mW chr 
MUNI zz Gs die Kundigen der Agada (vgl. 
x5z°o), welche das Herz des Menschen an- 
ziehen wie das Wasser, durch die Agada. 


392 II GK EENG an. (syrisch 


| 13a:0) Haut, sow. von Menschen als von 
der befreit, gerettet. entronnen ist, Thieren, Fell; die Form xow“: ist blos im 
H " D D on! TTE A te c4 . ` o 
liberatus. Deut. 3, 9 m? "erop NDF 57 jerus. Dialecte anzutreffen. Num. 31, 20 m 
ron bis dass ihm kein Entronnener zurück- swa ein Geräth aus Fell. Lev. 13, 18. 20 
geblieben, Tw. 13%. Jos. 5, 22 210m WY ids O. ss (J. ae, 2 Kus 1, 8 s a 
ein Zurückgeblicbener und Geretteter, Tw. Gen.  x-z-« ein Gurt aus Fell Exod. 21, 36 d. 
bes En lí arr ba pr? NO es soll | n uc sau aror2n das Aas sammt dem 
- " 2d . n r : 
io er aus der Stadt kommen. Jer. ‚ Fell soll ihm gehören, Tw. noma 22, 26. 
^ . 44, 14. Gen. 14, 14 0. Nai. NONI! Gen. 1, 27 J. wou "5x Gap er zog cine 
cs Kam der Entronnene. — Pl Jes. 66, 19 ! Hant über ihn (den Menschen). 3, 14 J. gowa 


yingi j pura n 
freite fortschicken. Ri. 12, 4. 5 NDS on 
Einer von den Geretteten. Jer. 44. 14. 28 
xanm corun die dem Schwert enironnen sind. 
Ez. 6. 8. 9 Danwa eure Geretteten. 
Rn f. (syr. ladia) Rettung, 
Befreiung. Ob. 17 auf dem Berge Zion 
NDIeu von wird Rettung sein, Tw. 


Sawn m. pl. (hbr. nbsa, 
NW die Bitten, 


nn 
WIEN 5E. 


von Saa, 
das V erlangen. 


Ps. | 


xı ich werde von ihnen Be- : 


num 


DU xmn dein Fell (der Schlange) 
wirst du in je siebeu Jahren einmal abwerfen. 
V. 21, J. er machte ehrenhafte Gewänder 

ymor usu mon Daun Bam ONU aus 
dem Felle der Schlange, das er ihr abgezogen, 
über die Haut ihres Körpers. Hiob i, 5. 19, 20. 
18,13. Klgl 4 8. — Pl Lev. 22, 34 J. Il 
jocos vium Felle von Bocken. Exod. 26, 14 


EA 


EK "unns 


52 








(0. 938 "zum (J. aut) Felle von Widdern. 
nt 5, 10. ` 


Sp Kam. 66b Ranum sw m> "e Spam 


77 


sayon = 
prp vor dem Gerben nennt man das Fell: 
nowa, nachher aber: y72N 


82302 s. hinter dem flg. Art. 
iOS D f. (von mëi 


des 3. Radicals) Leithammel. Gen. i0, 40 
JL Nma223 ND dí Soco, 
sw.) er stellte an die Spitze der Schafe einen 
Leithammel, der näml. „gesprenkelt und getleckt 
war, Tw. >X Së od N 

Sp Kam. 52a wenn lem. eine Schafhvertde 
verkauft, mip Dazu c? "Do yos Ar, ebenso 
in jer. Gem. a. l. (Ag. in bab. Um. DEE GH so 
wird, nach der Uebergabe Maschkochith 
der Verkauf als geschlossen angesehen. Näher 
wird dieses W, das. erklärt durch sign 
Reap een eine Ziege, die an der Spitze 
Heerde geht. Nach einer andern Ansicht das. ' 
wäre darunter zu verstehen N Ar, (Ag. 
Rz): ein grosser Hammel, der die Klingel 
trägt, od.: die Klingel selbst; (vgl. hiermit jer. 


mit Verdoppel, 


wen Gran 
- - æ 


des 


NDI 
der 


“manan 
i w e -= 


Kiddusch. zu 1, 4: Sc viell, Pfeife). 
Nach einer dritten Erklärung wäre es: “nn 
der Hirtenstab. — Die Form ces ist wie 


EE 
4 =. 


nm WA 


` € , 
NZZ2OT, NIITI m. (syr. laaa, hbr. 


von 22) Lager, bes. 1,Lagerstatt, 


mmaa 
=ru) 


Bett. Lev. 15, 4 "mr sru Säz die 
Lagerstatt, worauf er liegt. V. 5. 21 fg. 


| 
Hiob | 
| 


1, 13 "zzz roz die Statte meines Lagers; 
übrtr. Todtenbahre. 2 Chr. 16, 14 2208? 


EE 


man lerte ihn auf die Bahre. — 2, Bei- | 


lager, Beischiaf. Num. 22, 30 J. I N5 
Kan mie crosmr ich hatte Genuss von | 
dir durch Beischlaf, Tw. oa r227 - nach Ah, 
sara 4b rouen perc cez Fann, Gen. 38 


26 J. I 8222=2 mrav: sie durch Deischlat | 


zu erkennen. — Pl. Gen. 49, 4 2272 m2 
2x die Lager:tatt. deines Vaters Lov: 18, 22 
Ran “2222 dec Deischlaf bei einem Weibe. 
20,13. Num. 31, 17. 15 Sen zw das 
Beilager bei einem Manne. Tw. 22. 


BR B ` d ee ^ 
"aen, x12072 m. Syr. -2a 0, liaa, 
von ;>7) Pfand. pignus. Am. BD 
yoo Betten des Pfandes, l|. h. abgepfándete 
Betten. Ez. 18, 7 872 ein Pfand ` 
für eine Schuld. V. 12. Nb NDIUZ 
ein Pfand nahm er nicht, Gen. 38 
17 


H 
“3 


-mama namana 
j se din 


16 zt 
Tw, >27 


Ela ` 


zo: yrr ox wenn du ein Pfand giebst, 
Tw. pa-». V. 18. 20. Exod. 22, 25 (26) 0 


Deut. 94, 60. — Pl. Gen. 38, 25 J. L nbn | 
Mon die drei Pfánder. — Dav. denom. 


1382 (syr. 2a) pfänden, Pfand | 
nehmen, auspfänden, mit Accus. der Sache, 
ZUW. auch der Pers., von der man das Pfand 
nimmt; nur in jer. Trgg. — Hiob 22, 6 DN 
Ti (on wenn du deinen Bruder pfänden 


` den 


i pfünden wirst 


= nun 
wirst. 24, 3 nts San qu£ sie pfün- 
den Ochsen der Wittwe. Exod. 22, 25 
FONI Wiz rn wi v? pr (jer. 
wenn du das Gewand "deines Nächsten 

"pr 30, 16. 27, 13 
pfände ihn! Deut. 21, 6 9222 xm ner senn 
die Bedürfnisse des Leibes pfändet er ab. Hiob 
219 poan wem tz Ms. (Ag. pigwo) das, 


(26) 
Int.) 


murwa 





was der Armen anhat (d. h. Gewinde r), pfän- 
den sie ab, Tw, 3227 

Hhp. "eps gepfündet, verpfündet 
sein, werden, Deut. 15, 6 ihr werdet viele 
Völker pfänden, yzizcelDD N> rräs ihr aber 
werdet nieht gepfändet werden. Exod. 12, 29 
arer mo "SE dem Pharao verpfändet, 
2 Chr. 25, 21 ren yızwariss Nurton cia 
die Söhne der Fürsten, die als Geissel. (Unter- 
pfand) hei ihm waren, Tw, Fränz, 

ZIL mez, BYa aa mop 217 222 der Gläu- 


biger ist als Figenthümer des bei ihm verpfän- 
deten Gutes anzuschen; aber nur in dem Falle, 
apn rrun xbw zw wenn die Pfändung 
nach der Leihung stattgefunden. jer. Pea cap. 
8 E E. sie waren verpfändet. 


anna 


Ir 


-= 


Sez Exod. 38, : 21)z 
Ma 120: gesetzt wird ist eine Hindeutung, 


u zwar dass zwei 
dass 


' der Tempel zweimal abgepfändet (für die Sünden 
| zerstört) wurde. B. mez. 67b ` 


BET? 
we 


NDITVUI die 
Verpfändung in der Stadt Sora; der darüber ausge- 
stellte Schein soll gelautet haben: NS Gs 

nach Ablauf 


V 








kk N22 NU NZUSN TES TTS. 
so u. so vieler Jahre soll dieses verpfándete 
Feld schuldfrei an den Eigenthümer zurück- 
kehren. 
D *, , 
82207 St. c zzz m. (syrisch Dar, 
ge d 
liaas, hbr. 23:2) Wohnung, Zelt. Hiob 
(5, 24 gs ru yuno Ms. (in Ag. fehlt 


unser W.) in der Wohnung deines Lehrhauses. 












| 18, 14. 15. — Schr oft von der st» hatte in 
der Wüste. Exod. 26, 1. 7. 15 fg. 5,21 fg. 
Lev. 1, 1 sr jew die Wohnung des Zu- 
sammentreffens, vgl. yz: IL Num. 19, 4 u. m. 
— Pl. Kei 4, 20 17 "z^ Zeltenbewohner. 
Num. 21, 5 J. ll yz-zN ipm prz zën Ten 
die A in welche n euer Erzvater Jacob betete. 
Ps. 132, 5 on Ern nyawi die Zelte 
für den Mächtigen Jacobs. 81, 2. 
* Krub. 2a war wa 78T EE TIER 
nm RT wir treffen zuw. Schrittstellen an, 
"wo die Stiftshütte in der Wüste: Tempel (237727 


genannt. wird, und andere wiederum , wo der 
Tempel: Hütte, Wohnung (32:52) genannt wird 
(mit Bezug auf Exod. 25, 8 u. Lev. 26, 11). 
Schabb. 98b; vgl. sm W. 


i500, SET m, (Syr. Sai, pl. 


aS aso, von zéi I aufgreifen) Gabel, wo- 


rou 


mit man das Fleisch aufsticht, greift. 1 Sm. 
2, 13 pne nbn mb c Son die Gabel, 


welche drei Zacken hat. V. 14 pom bn 
Saba Alles, was die Gabel aufstach, Tw. 
oben — Pl. 1 Chr. 18, 17 ND ' (oder 


DE die Gabeln. Exod. 27, 8 J. U Sieg, 
LI mper seine Gabeln. 


km m. (von 225) N. act. das Voll- 
sein, die Yollendung, Ende. Hiob 1, 4 
rann Gaz ur Ms. (Ag. 32w c0) bis zum 
Ende (Ablauf) der Woche. 


synu m. (syrisch Wee, 


hbr. DEW von 32w) 1. das, was man hört, 
Hiob 49, 5 NUN ES nach dem, was das 
Ohr gehört hat. Jes. 11, 3. — 2, Gehör, 
s. V. à. Ohr. Gen. 44, 18 J. I mua 
3 (J. II DKCH vor dem Gehör meines 
Herrn. 50, 4 J., Tw. œN. Hiob 28, 22 
Goar Rom Rome mit unserm Gehör 
haben wir ihren Ruf vernommen. 36, 10. 15. 


NDJQU f. (syr. Ian, Ihr. rz sud) 


das Hór en, Gehorchen, Audienz, in wel- 
cher der König seinen ihm zunächst stehenden 
Dienern seine Befehle ertheilt, als Concret. Leib- 
wache, 1 Sm. 22,14 472v Sr äer er ist der 
Fürst über deine Leibw ache. 9 Sm. 


nun Palp. von zu». s. d. 


swng m. Ad, (syrisch lanas, 
Bedienter. Num. 11, 
28 SDT mSpy "der Diener des Mose, Tw. 
ne. Jos. 1, 1. Exod. 24, 18. 38, 11. 
Pl. 1 Kn. 10, 5 nun seine Diener. 


1102 f. br. nz; m.) Mischna, Deu- 
ter osis, eine Benennung für die unter Redac- 
tion des R. Jehuda Hannasi gesammelten Hala- 
choth (Gesetze), die bis zu jener Zeit mündlich 
überliefert wurden, welches Sammelwerk nächst 
dem bibi. Gesetze den zweiten Rang ein- 
nimmt. HL. 5, 10 720% 950 wm die sechs 
Ordnungen (oder Theile) der Mischna, näml. 
1, Saaten toren); 2, Feste (412); 3, Frauen 
(zo); 4, Schäden (yp); 5, Heiligthümer 
(wsp) u. 6, Reinheiten inmo). (Jede dieser 
Ordnungen zerfällt in Traktate rzcz, pl. zc], 
jeder Traktat in Abschnitte od. Capitel [pas pl. 
tp). jeder Abschnitt in Paragraphen, die bald 
Halacha, bald auch ebenf. Mischna [73-7 
genannt werden).  Klgl 2, 19 pu 
beschäftige dich mit der Mischna! Tw. son: die 
Mischna wurde nàml. singend vorgetragen; 
Nyot. (In aram. Form lautet unser W. Dien aya! 
S. d J; vgl. auch 

*Jebam. 49b 
R. Elieser ben Jacob; so oft Zo nien die 
Mischna des R. Akiba, xap ^3 nion die 
Mischna des Bar Kepara, d. h. die Halachoth, 


liaas, 





=- 
L 1-02 D10 


T8 
eg 


738 — 


23,23; vgl. 33. | 


i. nz n] i 


vgl. ` 





"puo 


die von diesen Autoren herrühren. Gittin 5, 6 
und Kethub. 64a ooanpnmg miwa DR" num 
die Mischna der ültern Zeit u. die Mischna der 
jüngern Zeit, in welcher letztern näml. die ver- 
änderten Zeitverhältnisse Berücksichtigung fan- 
den und die Halacha anders als früher festge- 
setzt wurde, Kiddusch. 30a DN zm 0h95 
Homan wow Tyan ve5o Rom nou vno 
der Mensch soll stets seine Zeit in drei Theile ein- 
theilen, ein Drittel verwende er auf das Studium 
der Bibel, ein Drittel auf das der Mischna und 
ein Drittel auf das der Gemara (od. Talmud). 
Das. 49 a tmm ^ mob ar On Don cues 
wma "mn was ist unter „Mischna“ zu ver- 
stehen? R. Möir sagt: die Halachoth, nàml. die 
traditionellen Gesetze, die von der ältesten Zeit 
(bis Mose aufwärts) herrühren. R. Jehuda sagt: 
der Midrasch, näml. die Eruirungen der Gesetze 
aus dem Schriftworte (nach Art des Sifra, Sifri 
u. s. w, vgl. sgr B. mez. 33a b y* sm 
R23 m ann Hwa sei bestrebsamer, die 
Mischna zu erlernen, als das Studium der Gemara 
zu betreiben; vgl mm3. Sota 44a (mit Bezug 
auf Spr. 94, 21) „verrichte draussen dein Werk“ 
rom "t darunter ist das Studium der Bibel zu 
verstehen, „bereite es auf dem Felde dir“ ran 
miwn das ist das Mischnastudium, „sodann baue 
dein Haus“, Son mt das ist die Gemara. Nach 
einer andern Ansicht das. ist unter dem ersten 
Satze zu verstehen: Bibel u. Mischna, unter dem 
zweiten: die Gemara, und unter dem dritten: die 
wohlthätigen Handlungen (zo z^2:72) Nach 
einer dritten Ansicht das. soll unter I: Bibel, 


: Mischna u. Gemara zu verstehen sein; unter II 


wohlthätige Handlungen ; unter III die eigene For- 
schung 42: bapi win. — Denom. jer. Chag. zu 
1,7 232071 Gaga Bibelkundige u. Mischnalehrer. 


NDn'D2202 s. Sauer, 


Jaun m. (von 323) Ergiessungsort, 
Ort, wo Sturzbüche sich ergiessen. Deut. 3, 
17. 4, 49 man oe mmn unter dem Er- 
giessungsorte von den Höhen, Tw. nıwn. Jos. 
10, 40. 12,8. 13, 20. 

* Ab. sara 5, 7 opze der Trichter. Bildl. 
Aboth 5, 15 vier Arten von Schülern giebt es: 
"EH Du BU Anen 1, Schwamm (der nàml. 
Alles ohne Unterschied aufnimmt, aber kein 
Sichtungsvermögen besitzt, um das Unnütze 
abzusondern); 2, Trichter (der alles Aufgenom- 
mene wieder fahren lässt, nüml. leicht vergisst) ; 
3, Seiher od. grober Lappen (der das Nützliche 
fahren lässt und das Unnütze, Schmutzige fest- 
hält); 4, Sieb (ein Schüler, der das Unmütze, 
Grobe fahren lässt und das Feine, Nützliche 
behält). 


"pon, vpn m. (hbr. mpwa, von pw) 
1, Getränk. Lev. 11, 34 A apun 5m 
Dni" (J. gz) jedes Getränk, das getrunken 


zapen — 179 — " 
i Gen. 40 | J Don 
wird. Gen. v 1 J. mwponm mosa in | ww bap b9 w3 wbap es begegnete nicht 


seiner Speise u. in seinem Getränke, — 2 (wie ' 
hbr. nech Gelago. Trinkgelnge. arung- | 
oo, Esth. 1, 3. Nope ar or veranstaltete 
ein Trinkgelage. Esth. 1l 1, u, 9, 
wpun die Tage des Trinkgelages. 
$ . M D 

Ga ch NDTEÜD f (hebr, raue, 
geen, von pu) eig. Gewicht, dann Perpen- 
dikel, Senkblei, dessen sich die Baumeister 
sum Richten des Baues bedienen. Sach. 4, 10 
Rp YAN der Perpendikel, cig. der Stein, der 
am Perpendikel herabhängt. Kiel 2, 8 uxo 
BA er zog das Senkblei. Jes. 25, 17. 
94, 11. 44, 13. 


Dr 4 CO tm . . | 

EPOD od. “EYP OD f (v.p) Strieme, ' 
Beule, die durch Schlagen, Anstossen entstan- 
den. Exod. 21, 25 0, "Ez zi gn cepu cd. 
Sbj. (Ms. U NOTES Aas I u. III, ed. Lssb. | 
u a cETTT) Boule für Beule, Tw. or. | 
15, 25 J. oz anze cpu die Gesetze über 
Wunde u. Beule (tlm. 7-727 =). 


RDI, MON m. (syr. ass, von XI) 
Lagerstatt. Ort, wo man sich aufhält, wohnt, 
oder wo etwas sich befindet. 2 Kn. 6, 8 ma 
"e: mein Aufenthaltsort, Tw. nunn. Ps. 
19, 5 sem xos Ms. (Ag. wm mg 
Bit. 2?) der Ort des Glanzes. Deut. 1, 33 
0. cm mo (J. “us viell. Pl. nach der 
Form von -:7:, äech ein Aufenthaltsort. Gen. 
46, 28 J. “or: Ca dass. Exod. 10, 10 J. 
i rs r-z der Ort, wo ihr euch lagert. 
Jes. 1. 25 3-77 wi ro die Lagerstatt der 
Heerden. 11, 10. 13, 22 pen mon ma 
ihr Vergnügungsort. — Pl. (in etwas veründer- 
ter Form) Num. 21, 1 (2) J. I von Rekam bis 
Moseroth j--^—- r^c sind sechs Aufenthalts- 
orte (od. Stationen). 


‚OD, ana, NODEN f cr. 
laxo) dass. was hbr. 5:772, Lager, castra, 
Nomaden- od. Kriegslager, dann übrtr. Trupp., 


MH H ! 
„u RMD 


Ans 





Bas na ee re vn 
- es 





Heer, exercitus. Gen. 32, 8 ©. wenn Esau 
kommen wird mr m0: sin NT, 
Nas) errax sr un ed, Shj. (Ms. | ^mm: 
Repo pou; ed. Lssb. omn mmm 
"MnODS ROT; JoreDUVIV yani Uma oau 





"äng owi m) in das eine Lager und es 
schlagen wird, so wird das Lager, das übrig blei- 
ben wird, zur Rettung sein. (Das doppelte Genus 
bei unserm W., bei welchem, namentlich sg, 
der Endung nach das fem. (wie beim hbr, :rın, 
bei welchem das masc.] vorherrschend ist, ist 


nur dadurch zu erklären, dass ersteres eig. den | 


Ort des Lagers bezeichne, letzteres hing. mehr 
in der Bedeut.: Trupp, Heer, aufzufassen sei; 
das W in den jer. Trgg. kann in manchen 


fy. äng msgs 





St. viell. als masc. gelten). Exod. 14, 20 J. I 857 


ein Lager dem andern, Gen. 33, 80. Nm 
wm (LL yum saw) dieses Lager. Num. 4 10 
das Lager Itenubeus. v. 16 
fg. J. 33x voor dass. 1 Sm. 15, 5 ou 
Nona o Pann Tene Kimchi (in Ag 
fehit “p nXw) er musterte sein Lager u, führte 
Krieg im Thale. Deut, 23, 10 0. CEP nn 
xmswn wenn du in das Lager (od. als Trupp 
Heer) ausziehen wirst. V. 11. 12 fg. — PL 
Gen. 32, 7 prus "PD zu zwei Lagern. 
25. 0 0. prw zu Truppen od, Nomaden 
Tw. cvs. Num. 2, 32. 16, 250. BEE 
(J. smy) die Lager. 23, 10 wer kann 
zählen "o gp s27xz Ron eines von den 
vier Lagern Israels, Tw. 3% Deut. 23, 10 J. 
por. Ri, o, 34. Jes. 21, 1. 


NIINON m. (von »-3) schlüpferiger 
Ort. — Pl. Jer 23, 12 x 


Ri priyo wie 


ND» f. (syr. lao ato) eig. schlü- 
pferige od. zackige Stelle, als N. pr. eines 
Felsens. 


VON I (bbr. zzz) Pe. ungbr. daf, au: 
u. vr. d. | 

Pa. tasten, befühlen. Deut. 28, 29 nn 
N52p2 aner wuwung Nuo Won Gern du 
wirst herumtasten am Mittag wie der Blinde im 
Finstern tastet; hin u. hersuchen, durch- 
suchen, Alle®befühlen. Gen. 31, 34. 37 
O. ac 55 m WPUOCV cen denn du hast alle 
meine Gefasse durchsucht. 


Wan GI 


Palp. ww dass. Jes. 59. 10 
wir tasten herum wie Blinde. Hiob 5, 14 47753 


Soin qum n (Ms. wl 


mom 


| yuswa) wie des Nachts tasten sie am Mittage. 
12, 


25 qon yum sie tasten im Finstern. 
Ps. 115, 7. 


SD mez. 21b szz2 vue wor ox der 


. Mensch pflegt öfter nach seinem Geldbeutel zu 


fühlen. jer. Pea von 8 Anf. vr "op CH 
pan purvs mo... . muwi einige Autoren 
haben in der Mischna: Fäng anst. rov: 


gelesen, d. h. solche (Greise od. Kranke), welche 
mit ihren Krücken tastend herbei kommen.Uebrtr. 
Erub. 13b ryssa wow er soll seine Hand- 
lungen untersuchen! vgl. cro. 


von u NUUD m. (= vw od 
s. d.) eig. Fühlbares; übrtr. etwas Wesent- 
liches, Nützliches, innerer Werth. kel 
2, 14 panxa wwa nby nichts Wesentliches 
ist an ihrer Prophezeiung. Exod. 32, 19 J. 
ein gegossenes Kalb, Nux ma nY57 in welchem 
kein Werth ist. Hiob 15, 3 Mën Dir San 
yma Worte, in denen nichts Wesentliches 
(Wahres)list. 33,27 ich babe das Recht verkrümmt, 


GD 
win! 


BE = 
wb Honn mii Ms. Var. und ich habe keinen 
Nutzen davon, Tw. miw. 

*Nedar. 91b newn m2 r^» es ist nichts 


Wesentliches daran, d. h. es ist unwahr, erdichtet. 


80 


banun m. (eig. Part. Ithpa. von soi: 
Einer, der dasOrakel um Rath befragt 
Jes. 3, 9, Tw. cop. 


DUn, Nal? m. (syr. lat, Lias 


P^ ^ . 
u. I20de0, hbr. mr, von cr = cpu) 
1, Trank, Getränk, Jes 3, 1 mw p^ 
eine Stütze (Labung) des Getrünkes. Ez. 34, ! 


Aa 
PI 


18. 19 yc mu das Getränk eurer Diener 
2 Chr. $, 20 wn cwm die Trinkgeschirre. 
2, Gelage, Trinkgelage, convivium. 
1 Sm. 25, 36 Rus San m> er hält 
ein Gelage wie das Gelage eines Königs. Esth. 
1, 4. 5 dg. V. 9 ein Trinkgelage 
für die Frauen. 

*jer. Schebiith cap. 4 g. E. nsus 


N277 


Wi 


PNE 


rau DIN wer den Gewinn seines Geschäfts ` 


(vel. Soa) einzeln verzehrt, der bringt sich 
um das Trinkgelage, d. h. er muss darauf Ver- 
zicht leisten; bildl. für: wer die Leiden 
messianischen Zeit nicht erduldet, der wird auch 
die Messiasfreuden nicht geniessen. 


xDDD 7. (s. bass, von crs I) 
Gewebe, Aufzug eines Gewebes. Ri. 16, 13. 
, Iw. zz, 


pones f. C sosm u este, Grund- 
feste. Wen. 20, 11 J. H es kam ein glück- 
liches Geschick, xz WE Df 
indem er (Gad) einst die F este der Völker füllen 


Mm 


e E 
i c SZ EL ` 


wird — nach Genes r. sect. 71 7725 mnno 

BLU nenn DU gorun; vg ann Stw. nd 

= oONDO s.d " 
* Esth. r. zu 1, 0 ^ne Ge Nmrv3 die Festig- 


keit (die Grundfeste der 


"scht. 
Ce TEEN 


spinga m. 
gen, 


Abstammung) der 


(von r"n$) das Schwei- 
Schweigsamkeit. Lev. 10, 3J, 
^N er erhielt gute Belohnung für 
nach Sifra 2» «2:5 bop 


5.474 
DCK ECKE 
Soin Schweigen 
LIU. 

* Meg. 18a Born oan nuo das vorzüg- 
lichste Medicament ist die Schweigsamkeit. Das. 
pina Nprc wenn Sprechen ein 
Sela werth ist, so ist Schweigen das Doppelte 
werth. 


H ? 

Glas m. (syr. li Saxo, von ^an) Geburts- 
stuhl, anf welchem das Weib beim Gebären 
sitzt. 2 Kn. 19, 3 wann NINI SDDSND 
wie cin Weib, das auf dem Geburtsstuhl sitzt, 
Tw. 232 ist viell. ebenso zu nehmen. 2 Sm. 
22, 5. Exod.l, lu maar 52 poyn ihr sollt 


etna 


DÉI 
“run 


mu 


` 
-- 
.. 
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! 2 Chr. 


| 50, 
nm) das Strafgericht über das Volk zu ver- 
‚ breiten. 


| un 


anann 


sehen auf den Geburtsstuhl, Tw. 02X5; vgl. 


NITO. 
"*kelim 23, 4 mn bw “2wa der Stuhl, 


welchem die Gebärerin sitzt. 


xana m. (bbr. 


auf 


A ia 
{Ds 
"Te" 


) die brechende 
M oge, Br andung. Pl von, Ps. 42, 

8 qv» vue, y A455 Ms. (Ag. ma v) 
ale deine Wogen u. Wellen. 


NANDO m. (hbr. sp) Zaum. 
stas nana der Zaum des Esels; 


na "na s. 327." 


YND, RYNA m. (von mym) eig. Aufregung, 
dab. heftiges Verlangen, leidenschaft- 
liche Aufregung. HL. 7, 11 nn 55 
nach mir ist sein Verlangen, Tw. pron. Gen. 
4, 7 J. I my von nmn nach dir wird sein 
Verlangen sein. 3, 16 J. sn ni 
mm (lL. m) nach deinem Manne wird dein Ver- 
langen sein. , 

DDR I fut mai (syr. «A, hbr. nn) 
ausdehnen, auspannem. Num. 24, 6 J. II 
der Himmel, sei Saa mun den Gott (das 
Wort Gottes) ausgedehnt hat. Ps. 104, 2 npa 
xw der den Himmel ausdehnt. Jes. 40, 22. 
— Oft vom Spannen des Bogens. Klel. 2, 4 
"nop nma er spannte seinen Bogen, Tw. 747 
Ps. 37, 14. 64, 4 vm Ms. (Ag. 
mw) sie spannten ihre Pfeile, Tw. 1577. Part. 
Peil Ps. 7, 13 imna fene) E (Ag. Ryana) 
sein Bogen ist gespannt. Jes. 5, 28 "vnnuüp 
jo rye seine Bogen sind gespannt. — Uebertr. 
33, 13 Nonvn N52 NMN ma 
seine (Gottes) Rechte ist ausgedehnt , um die 
(reuigen) Schuldigen wieder aufzunehmen. Ps. 
4 nur 1^ Ms. (Ag. crmp. 


Gen. 26, 31 


J. vgl. 525. 


ang 


"E 
DA nr 


` 
um M 
zz nri 


1 Sm. 2, 3 über alle seine Werke 
Tel Cz dst sein Strafgericht ausgebreitet. 
Ps. 55, 17 es giebt einen Gott, ymma "75 


D oc dessen Strafgerichte auf ' der Erde ver- 


breitet sind. 


Ithpe. ausgedehnt werden. Hiob 15, 29 


pani NÉS? nnuzn Nò} es dehnt sich nichts 
von ihnen auf der Erde aus, Tw. mz, 
*jer. Schabb. zu 13, 2 unn nva wer 


seine (des Kleides) Seiten ausdehnt, ausspannt. 
N. act, Kelim 13, 8 nmn die Ausspannung 
des Gewebes. 


MDA TI NINA m. (syr. 1205) 1,die Aus- 


dehnung. Ps. 19, 5 p nn» die Aus- 
dehnung ihres (der Himmel) Wesens. — 2, Pflock; 
nur in J. PL Exod. 27, 19 Noss "n die 
Pflócke des Hofes. 35, 18. 38, 920 Korn? 
siswa die Pflücke zur "Wohnung g, "Tw. mim. 
Num. 3, 37. 4, 32. 


NM, NADINA f. (= soani; von 


LELLLLI 
Nk 


ma - 


ar, Sitz, Aufenthaltsort. Ri. 5, 11 
poo) nam der Aufenthalt der Zöllner; bes. 
als Benennung für den Gelehrteusitz, Aka- 
demie, wo näml. die Zuhörerschuft sass 
(tim. mare). 1 Chr. 4, 22 wen c7 (an 
emb ma por 3 Boas war dus Oberhaupt der 
Gelehrten in der Akademie von Bethlehem. 1 1,25 
aan $3 NDIUD wo "an mr rn David 
setzte ihn (den Benjahu) ein als Oberhaupt der 
Akademie über seine Schuler, "Tw. -D:uui. 
HL 2. 4 X272 pipri ma die Akademie der 
Studien. 4, 4. 1, 3 "nz: ve das Oberbaupt 
deiner Akademie. 

èB. mez. 35a b *z-3 ren die Akademie 
Rabbis. 564 Nops arzorn die Akademie im 
Himmel (man dachte sich näml. auch im Himmel 
eine Fortsetzung der Studien des Gesetzes; 
vgl. r2) Gittin va oo Tom RRE 
die Akademien (näml. die zwei Schulen zu Sora 
u. zu Nehardea) sind mit ihren Studien be- 
schäftigt. 

NO m. (von 4r:) eig. Part. pass. Gegos- 
senes, dann: Guss, Metallguss. 1 Kn. 7, 
16 xom: zez ein Guss von Kupfer. V. 23. 
Jes. 48, 5 ‘rn mein gegossenes Bild. 


ROAD € (hbr. z2z2:) 1, Guss, aus Me- 
tall Exod. 12, 12 J. zr ran Gützen aus 
gegossenem Metall. 32, 4. 8 Sonn Dag ein 
Kalb aus gegossenem Metall. Jes. 30, 22 nzma 
"zc der Guss eures Goldes. — 2, insbes. 
gegossenes Gótzenbild. Deut. 9, 12 1739 
Kaz 7°7> sie machten sich ein gegossenes 
Bid. Ri. 17, 3. 4 sr Ga Schnitzbild u. 
gegossenes Bild. Lev. 26, LI soen j2N3 Ar. 
(Ag. J. I x-7xz, J. I 1757) der Stein, worauf 
ein gegossenes Götzenbild steht, Tw. mpn! 
Jes. 48, 5. — Pl. srzn=, Rang, Num. 33, 


52.0. cw (J. prnnonn) ihre ge- 
gossenen Götzenbilder. 


*Chul. 1, 6 u. oft non ^55 metallenes 
Gefäss. 


EEN f. (von bopiein Hohlgefäss, 
wie Pfanne, Becken u. dgl. Hiob 41, 23 (22) 
N5z-crz m zo ow das Meer macht er wie 
eine Pfanne, d. h. er rührt das Wasser auf, wie 
der Brei in der Pfanne umgerührt wird; parall. 
Rm, Tw. or 

* Chuli. 46b ug 27 rop ein Becken 
mit lauem Wasser (Raschi liest: Sr GER, vun 
verw.). Schabb. 77b (wird unser W. auf witzige 
Weise etymologisirt) Nr 22772 8579 un Noo 
Mno5 Son das grosse Becken heisst deshalb: 
Ren (masc), weil Alle sich darin waschen; 
das kleine u. zierliche Becken heisst: nbowa 
(fem), weil die Braut sich darin wäscht. 


Pn I fut, bon: (syr. Yis, bbr. 557) 
1, gleichen, ähnlich sein. Part. Peil Ps. 
D. 


yarirn 
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ana 


101, H die zukünftige Welt, N'EN "ym Ynys 
Ms, (Ag. bora Ithpe.) welche dem Lichte 
der Morgenstunden vergleichbar ist, Tw. p»-pa5. 
(0, à RIDT RNIT RDD Ms. (Ag, NS) 
das Gebet, welches dem Opfer verglichen wird. 
Khl. 12, 2 ass barns TERT NN der Glanz 
deines Gesichtes, welcher der Sonne vergleichbar 
ist. Dus, 8222325 ëm gor 221 deine Aug- 
üpfel, welche den Sternen vergleichbar sind. 
— 2, denom, vom flg. 52, dichterisch ver- 
gleichen, eine Gleichnissrede führen. Ez. 
12,23 m» mm porn Rby sie sollen dieses 
nieht ferner als Gleiehnissrede führen. 17, 2 
wor bum sprich ein Gleichniss! 18, 2. 3 
wor tno der das Gleichniss spricht. Spr. 
14, "Sonata pa die Thoren (d. h. 
Sünder) sprechen in Gleichnissreden von der 
Sünde, Tw. mx 

Ithpe. dnans, Sınans verglichen wer- 
den vergleichbar sein. Ps. 28, 1 Cp 
N235 app c» Ms. ich werde verglichen werden 
denen, die in die Gruft sinken. 49, 13 Bopa 
entr. V, 21 nasa bnzns Ms. (Ag. 'noN 
xay) er ist dem Vieh vergleichbar. Hiob 
30, 19. 30. . 

Af opman (syr. Nål) 1, — Pe. nr. 2. Ez. 
21, 5 (20, 49) zap 5mm Einer, der Gleich- 
nissreden führt. — 2, Räthsel aufgeben. 
Esth. II 1, 3 yon» Nnn 45 vw ich werde 
dir drei Räthsel aufgeben. 

*Berach. 58 b mnb bat rc:2 "op man 
vergleicht (in der h. Schr.) die Gemeinde Israels 
mit der Taube. Chull. 59b 2-72 NSN? py2075N 
euer Gott wird einem Lówen verglichen. — 
Pes. 114a Maan Tt wor man sagt ein 
Sprichwort in Palästina. 

, Y 

bn n Non m. isyr. Pax, hbr. bgp) 
Gleichnissspruch, Sinngedicht, Para- 
bel, überh. Bilderrede. Spr. 1, 6 nbn 
sradon Bilderrede u. Sinngedicht. Ez. 17, 2. 
18, 2. 3. — 1 Sm. 24, 14 (13) cen RO 
van weno Kimchi (Ag. pou; Bat. wie? 
pL?) wie man das Gleichniss von Alters her 
sagt. Num. 23, 70. mmz >un er führte seine 
Gleichnissrede. Das. J. I nv: bna sun 
er sprach in einer Gleichnissrede seine Prophezei- 
ung. V.18. 24, 3 fg. — Oft auch Schmáhge- 
dicht, Spottlied. Deut. 28, 37 0. ayw bp 
(J. yonnb) zu Spottlied u. Schmähspruch. Jes. 
14, 14, — Pl. Ez. 21, 5 (20, 49) poma Sprich- 
wörter, Räthsel. Esth. H 1, 8. Spr.1, 1 bnn 
dw die Sprüche des Salomo. — Num. 21, 
27 (28) O. Rp PN Ms. I (edd. Sbj. Lssb. 
u. a. Ro, Pesch. Pasio 1) die Sprich- 
wörter lauten (Ms. III Rp die Gleichniss- 
redner — Tw. oben). — In fem. Form 
2 Chr 9, 1 y rms (020 rüthselhafte Bilder- 


reden. 
11 


ab3nm — 
\ 

*jer. Demai cap. 1 Anf. Dn m> yon man 
sagt in Bez. hierauf das Sprichwort. Genes. r. sect. 
48 u. oft 42x Moo das Sprichwort lautet. Snhdr. 
38b R. Meïr lehrte in seinem Vortruge xn»"n 
Sema anon NDUAN Anbin ronn in einem 
Drittel Gesetzliches, in einem Drittel Agadisches 
(Sagenhaftes, Bibeldeutungen u. dgl), in einem 
Drittel Parabeln. Hieher gehórt auch: jer. 
Kethub. zu 2,5 nun: muasb Wan Swan 
wenn sie eine Ausrede (passenden Einwand zur 
Berichtigung der früher gethanen Aeusserung) 
anführt, so wird ihr Glauben geschenkt. jer. 
Joma cap. 3 g. E. amoanb Ware wx sie 
fanden eine Ausrede für ihr Verfahren. Im 
babyl. Tim. steht gew. dafür N5rvawN mit prosthet. 
N. Gittin 88b. 89a b o Nmn nbw "25m 
Rn es darf jedoch kein Einwand (Berich- 
tigung, welche das Gerücht, das sich verbreitet 
hat, widerlegt) vorhanden sein. 


NINO, NODD m. Adj. Parabeldichter, 
Gleichnissredner. — Pl. Num. 21, 27 (28) 
J.I xina Nosna pman es sprechen in einem 
Gleichniss die Parabeldichter. Das. J. I sinn 
Woorv; wörtl. diejenigen, die in Gleichnissen 
dichten (O. in Ms. III so Part), Tw. moyan. 


^ vr 

mi, Pa (syr. AS, nur Ethpa. 24) 
auf etwas warten, abwarten, harren, 
eig. zurückhaltend, langsam sein; nur in jer. 
Tree Hiob 32, 4 au m apen yon Elijahu 
wartete auf Hiob, d. h. er war mit seiner Rede 
zurückhaltend. Ps. 56, 7 oons mn RD 
wa:> so wie sie es (die passende Gelegenheit) 
abgewartet, so thaten sie auch meiner Seele. 
130, 5 wer nenn ^ mm Ms. (Ag. miraw) 
ich harrte, o Gott, es harrte meine Seele, nüml. 
vertrauensvoll — Part. Lev. 24, 12. Num. 9, 8. 
15,34. 36,6 hinsichtl. dieser vier Angelegenheiten, 
die theils eivilrechtlich (näml. die Erbansprüche 
der Töchter Zelaphads in letzt. St.), theils pein- 
lichrechtlich waren, f" wa 17 Wan 472 
pma "mn Sne: ona (J. ID qu in hbr. 
Form) war Mose bei den Civilprozessen schnell, 
hingegen bei den peinlichen Prozessen langsam 
(d. h. vorsichtig, des göttlichen Befehles gewär- 
tig), damit die ihm nachfolgenden Oberhäupter 
der Gerichtshöfe sich an ihm ein Beispiel nähmen, 
poe 72 (Tran) ana yum» langsam zu 
verfahren bei peinlichen Prozessen und schnell 
bei Civilprozessen. HL. 5, 12 Woon porn 
vorsichtig im Gerichte, Klgl. 2, 16 das ist der 
Tag, ID 82777 den wir erwarteten, — Fem. 
Ruth 1, 13 "cen prox prò nabs wollt ihr 
etwa auf sie warten? Esth. 9, 12, 

Af. vivos Pe. Gen. 2, 25 wınua Nb 
Dr" sie weilten nicht lange in ihrer Würde, 
Tw. wwa — nach Genes. r. apen N5 
jn:*oz. 29, 22 1255 ams > damit er bei uns 
Verwele; auf Jem. warten, abwarten. 
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Gen. 31, 28 asninn Nbi du wartetest nicht 
auf mich, 24, 21 m5 pman mw er wartete 
(verhielt sich ruhig) auf sie, Tw. Dër, Ps. 
52, 11 uw prax ich warte auf deinen Namen. 
69, 21. 119, 94. 1 Chr. 4, 18. 

*Jebam. 63a &nnN 202 yia RINN jus yop 
sei schnell, wenn du ein Grundstück kaufen 
willst (weil dies näml. leicht anderweitig ver- 
kauft werden könnte), aber langsam beim 
Heirathen einer Frau. Horaj. 14a poni mp 
ein Gelehrter, der zwar langsam, aber auch 
gründlich ist; im Ggs. zu om Ar einem 
scharfsinnigen u. disputirenden Gelehrten. Aboth 
1, 1 pa mn na seid langsam (vorsichtig) 
beim Entscheiden einer Rechtssache. Berach. 20 a 
oam IT MN PORN mp ëm Vorsicht, Vor- 
sicht ist 400 Sus werth; mit Anspielung auf 
"mp, das in der Aussprache dem nw od. 
yma (vgl. 872) ähnlich ist. 


NDINA f. das Abwarten, Zuwarten. 
Hiob 17, 15 50% y» nn mein Abwarten, 
d. h. das was erwartet wird, wer erblickt es? 


NINA ma) f. (bbr. 5p u. ym, von 
ms) Gabe, Geschenk. Num. 18, 6. 70. 
Nino mae (J. minu) ein Dienst, der ein Ge- 
schenk ist. Gen. 23, (Jans mnam Tb dir 
gab ich es als Geschenk. 34, 12 J. I x5 Norm 
Kaufpreis u. Morgengeschenk. Khl. 7, 7 2""rnN3 
xinn mb was ihm als Geschenk gegeben wurde. 
Num. 18, 11 pan:ma mwas die Hebe ihrer 
Gabe, Tw. tna. — Pl. Num. 25, 11 J. nòn 
ima drei Gaben. Gen. 18, 17 J. II Hop 
mb mam » die Geschenke, die ich ihm (dem 
Abraham) gegeben. 34, 12 0. Num. 18, 29 


0. psp (J. yi» noms) eure Gaben. Jer. 
40,5. "` : 
*Schabb. 10b Gott sagte zu Mose: "Inn 


HEUS Dän Spa mai 95 ws maw ich besitze eine 
kóstliche Gabe in meinem Schatze, deren Name: 
Sabbat ist; ich beabsichtige nun, sie den Israe- 
liten zu schenken, so gehe und thue es ihnen 
kund (mit Bezug auf Exod. 31, 13 ,zu wis- 
sen, dass ich, Gott, euch heilige“). Das. non 
mmm qx ryan simo wenn Jem. seinem 
Nächsten etwas zu Gute kommen lässt, so soll 
er ihn davon in Kenntniss setzen. Berach. 5a 
5N-wS5 ac qn? mem mann s drei köst- 
liche Geschenke gab Gott den Israeliten, näml. 
das Gesetz, Palästina und das zukünftige Leben. 

A m. pl. (hbr. wmv) die Hüften 
Gen. 21, 14 J. sn n5 oppn er band ihr 
(die Reisezehrung) an ihre Hüften, um dadurch 
kund zu thun, dass sie eine Sklavin sei; gew. 
dafür Nx*m, s. d. 

*Chull 51a mb "TD YTN man wirft sie 
(die Thiere) auf die Hüften. 

RDNA f. (von "Cp: dass. was in hebr. 
Form een, s d) die Mischna, Deute- 


rosis, Exod. 26, 9 J. „die fünf Teppiche bc- 
sonders“ spielt auf die fünf Bücher des mosa- 
ischen Gesetzes an; „und die sechs Teppiche 
besonders“ anna 70 mw dap Lo auf die 
sechs Bücher der Mischna. 

*Berach. 53b ss: anna ich kenno cino 
Mischna (od. Halacha). Das. und sonst oft 
Ren anna in der Mischna wird gelehrt. Unter 
dieser Bezeichnung, nüml. Nnm, ist jedoch 
gew. diejenige Halachoth- od. Gesctzsammlung 
pn verstehen, die unter Redaction des R. Chaja 
a. R. Hoschaja (Ende des 2. Jahrhs.) veranstaltet 
warde u, welche man als apokryph (Borajtha, vgl. 
Soa) betrachtete; während die Mischnasammlung 
des R. Jehuda Hanasi gleichsam als kanonisch 
galt und daher auch in der Regel von jedem 
Amoräer gekannt war, was bei der Borajtha 
weniger standfand. Chull. 141a b Rpm bo 

CIT RSR m XvnB "^ oci wm 857 
"sen eine Borajtha, die nicht in der Schule 
des R. Chaja u. R. (schain gelehrt wurde, ist 
als fehlerhaft zu betrachten. Man bediente sich 
dah. beim Citiren der Mischna des R. Jehuda 
gew. des Ausdruckes "prp? „unsere Mischna“; 
von der Borajtha hingegen heisst es oft: "nR 
"P3 xor er brachte eine Mischna mit (das- 
selbe Verhältniss findet beim Citiren von Trgst. 
statt; beim babylonischen Trg. ist die ste- 
hende Form: 7:37 wir übersetzen, od. 
p" ouen unser Targum; von dem jerusalem. 
hing. gew. rn pòon jene, welche über- 
setzen). Man vgl bes. Taan. 21a Ilpha sagte: 
a” Mrz c» "ep äh N 
Koeune promn Deb Re Wa NIWIN 
Rz KtzaE wenn Jem. kommen sollte, der 
mich etwas fragte hinsichtlich einer Borajtha des 
E. Chaja u. R. Oschaja, ich es ihm aber nicht aus 
der Mischna erklären sollte, so würde ich mich 
lieber vom Bord des Schiffes herabstürzen und er- 
trinken. — Berach. 25b wn:r7 die Borajthoth. 
— Denom. Sota 21 a *777:2 yrs papa sie lassen 
ihre Kinder in der Bibel u. in der Mischna 
unterrichten. B. mez. 85b R. Chaja berichtet: 
ich unterrichte fünf Kinder im Pentateuch, w2*:ro 
"TUO Rio cpu rw und unterweise sechs 
Kinder in den sechs Abtheilungen der Mischna. 
Sodann sage ich ihnen: bis ich zurückgekehrt 
sein werde 7778 NNI vin pN: repetirt 
unter einander die Bibel u. die Mischna. jer. 
Chag. zu 1, 7 sie fanden in den Städten Si 
Top Wan "5o weder einen Bibellehrer noch 
einen Mischnalehrer. Das. pansman Topp und: 
Rma Sep pl die Bibellehrer und die 
Mischnalehrer. 

PON (= open s. d) Baravaı, Basan, 
N. pr. einer Gegend jenseits des Jordan. Num. 
21, 33. 1 Chr. 5, 12. 16. Ps. 68, 23 Ms. 
(Ag. man). 

PIND s. ppn. 


Ron ien 
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pny (syr. «oA, hbr. PD?) süss sein, 
Part. ML. 2, 6 pna aan 4543 die Worte 
seines. Gaumens (Mundes) sind süss, 


Ithpa. süss gomacht werden. 2 Chr 
13, 5 wie das Meereswasser DENT WER n*5 
^23 t5»5 unmöglich jemals süss gemacht wer- 
den kann, ebenso wird auch die Herrschaft nie 
aus dem llause Davids weichen; vgl. pa II. 

WI 


»pnu m. (von ben straucheln) Anstoss, 
ctwas, woran man strauchelt u. füllt; dass. was 
hbr. 535-5 Jes. B, 14 (15) >zrn ms ein 
Stein des Anstosses (Bxt. zieht Disch), hicher 
„882 bpm tendicula mali Prov. 12, 13* für 
SEn; ebenso falsch steht in Ag. sennnb Ps, 
105, 37 anst. xbznmdb, s. Ithpe. u. lttaf. von 
bpn II). ` 


"pp, gär m. (syr. Weis, von >rn 
wägen, hbr. Sea" Gewicht, Gewichtstein. 
Exod. 30, 34 Sr bp bern Gewicht gegen 
Gewicht soll es sein, d. h. zu gleichen Theilen, 
Tw. 733 2, vgl. Bascht Lev. 19, 35. 26, 26. 
Deut. 23, 13 O. — PL Lev. 19, 36 0. na 
uwp Mss, ed. Sbj u. a. (= J., sp. Agg. 
Trn) richtige Gewichte. Deut. | c. J 
Mit fem. Endung Exod. 38, 21 J. y';zzr7» Ge- 
wichte. m 

anbtpno f. (= bëzzäch eie. Gewicht, 
bes. Setzwage, Perpendikel. Hiob 38,5 
pang no» mma yə wer hat über sie die 
Senkschnur gezogen? Tw. p. Uebrtr. 2 Kn. 21, 
13 nng npma der Perpendikel der Leiden. 

* Pes. 50 b Npovpiva mo =ru der Verdienst 
seiner Frau (der näml. gering u. unehrenhaft 
ist) besteht in der Wage, dass sie nüml. hausirt 
u. die Wagschale verleiht. 


ADNA f (von van; bbr. ooch Auf- 
lösung. Num. 6, 3 0. pans nra Mss. 
mit dem Rafestrich (ed. Sbj. u. a. nı=n'?) der 
Trank, der durch die Auflösung, Maceration der 
Trauben gewonnen wurde. 


TOAMNO m. (Adj. = xapa s. d.) Dol- 
metsche r, interpres. Gen. 42, 23 yzimmvai O8 
yna Ser denn der Dolmetscher war zwischen 
ihnen, Tw. pb, Exod. 4, 16 Ahron wird 
bei dir sein panna als Dolmetscher, Tw. m9». 
7, 1 0. amna dein Dolmetscher, Tw. gon. 
— Pl. 2 Chr. 32, 31 *:3* PIANY RDN 
5435 Ron so war es auch mit den Dolmet- 
schern, den Fürsten des babyl. Königs, Tw. 
"X573. , 

*Chull 142a namınn mern ^ R. Chuz- 
pith, der Dolmetscher. Meg. 4, (3) 4 wp N> 
4nN piona "nm yama derjenige, der die 
Thora in der Gemeinde verliest, soll dem Dol- 
metscher nicht mehr als einen Vers vorlesen, 

11* 


ana yaınD — 
damit nàml. dieser, der das Targum nicht geschrie- ` 
ben vor sich hatte, sich nicht irre. Das. "5 


qas pao xbw bevor der Dolmetscher 
aufhórt. Pes. 50b prasmm ^29 der Lohn, 
den die Dolmetscher erhalten ; vgl. auch gon, 


J Nun, der vierzehnte Buchstabe des Al- 
phabets, wechselt am häufigsten mit den andern 
Liquiden, namentl mit n u. 5, z. B. yw (bbr. 
DN) wenn; onne u CRYE Paneas; NDN 
Hispania; ab u. pen: Scheide; sign? Vert. 
lau.) Unwetter; mit ^4, z. B. nz3 (hbr. 
n^) aufgehen (von der Sonne) u. m. a. Ferner 


=- 
eU 


mit ', z. B. "NS (hbr. ma) u. DI schön sein; 
"1 (hbr. IT: u. m7) werfen, sprengen. Man 
vgl. ferner 053 (= "ww wachen; mq (= qw) 


D 
=- 


anschreien u. 8. w. wird oft eingeschoben, 
um das Dagesch forte zu ersetzen, z. B. Saz 

= Rosi der Held; s570 = Ym (von EES 
fut. $^ u 3) das Wissen; auch zum Er- 
satz eines weggew. Gutturals, z. B. *óp"à (syr. 


Léi. trnsp., vgl. auch I S. 427a; bebr. mx) 
Fels. — Den Substantiven wird in der Regel 
das Nun zur Bezeichnung des Plurals im St. abs. 
angehängt, z. B. y 725 (vom Sing. 25; hebr. 
t3: von 72:) Männer, ja Väter u. s. w. 
Nicht selten jedoch kommt es auch vor, dass 
die pl. Fem. End. Y an n angehängt wird, so 
z B. nana u. yp die Mádchen, Yoon 
die Pferde, yoNoE die Misthaufen anst. Ti 
u. s. w. 


T NIT 1, als adject. Endsylbe z. B. 
in AR der Furchtbare, Nyay der Stumme, 
773270 der Verständige, y3:2, 8123 7 127 der 
Demuthvolle. — 2,alssubst. Endsylbe, z. B. 
pan, 877071 Mangel, xpp Ueberfluss, x; Dus 
Grenze u. m. a. 


` 
EN 


NÌ Pron. pers. (— mM) ich; bes. N5 sn 
hier (bin) ich Gen. 22, TIL 31, 11 J. — 
Sehr oft als Affix, z. B. 2 Sm. 16, 4 Som 
ich lobe (dich). — Dav. auch Pl. t N33 (für 
ys) wir, z. B. Num. 17, 27 J. y DIN 
Ya MR (0. Kou) ein Theil von uns und ein 
anderer Theil von uns. 17, 27 J. II 920 wir 
gehen unter, u. a. m. 

* jer. Demi zu 5, 7 g. E. qvos > mm was 
sagen wir? jer. Kilaim cap. 2 u. sonst oft m2 
anp 3: wobei sind wir stehen geblieben? jer. 
Schebiith cap. 4 Anf, Gan Rib (entr. aus mò 
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NONI 


RIDE f Qthpalpform, von %29) 
das Verachten, die Verachtung; cig.: 
was weggeworfen, verworfen wird. Ps. 22, 7 
"mmy" Reng die Verachtung der Völker. 


Nix) ich esse nicht. Das. cap. 10 g. E. Bob 
sa "mn ich widerrufe es nicht. 


"82 f. (vom hbr. 78:) Schönheit, An- 
muth. Klgl. 2, 15 5707 873 mon voll- 
kommen an Anmuth und Schönheit. — Mógl, 
dass win (als geschl. Silbe) zu lesen ist. 


*Jebam. 109a nvon onom wenn 
ein Levir an seiner Bruderfrau wegen Schönheit 
die Leviratsehe vollzieht, so ist es anzusehen, 
als wenn er Incest beginge. Sebach. 54b 
„Samuel u. David liessen sich nieder 742 nia“ 
(1 Sm. 19, 18) po mima pown Trw 
obw bw 752 bedeutet: sie sassen in Rama u. 
beschäftigten sich mit der Schönheit der Welt, 
d. h. mit dem Gesetzstudium. Ab. sara 44b 
R. Gamaliel badete in dem Bade der Aphrodite, 
und als er darüber von Proklos zur Rede ge- 
stellt wurde, erwiederte er: mi DN PR 

SAEN CO YNN NON cOtSEND C2 yra 
y7rs25 ` man sagt doch nicht etwa: das Dad 
ist als eine Verzierung für die Aphrodite ange- 
bracht worden, sondern vielmehr: die Aphrodite 
steht als eine Verzierung des Bades da. — Verb. 
Schabb. 183 b nva "mëi san statte dich 
vor ihm (Gott) anmuthig aus bei Erfülluugen 
der Gebote (mit Bezug auf mxi Exod. 15, 
2); 125: Nm: 25353 ms: Dap niob mws mache 
vor ihm eine schöne Festhütte, einen schönen 
Feststrauss u. s. w. R. haschana 26a 5a Num 
mxm der Sünder soll nicht mit einem Gest, 
der an eine sündhafte Handlung erinnert, eine 
gottgefällige That begehen; so z. B. durfte der 
Hohepriester am  Versóhnungstage nicht mit 
goldenen Gewändern in dem Allerheiligsten er- 
scheinen, weil das an die Sünde des goldenen 
Kalbes erinnert hätte. 


ADNI s. nom. 


«occ? 


UL 
7. 


ener 
nS 


son] m. (gr. veakng, é) Jugend. Num. 
19, Z JL ss Tas NONII ba gin Ar. u 
Levita (Ag. o mb» pbo Sin in deren Jugend 
nicht die Last eines Joches auf sie gekommen, 
Tw. m5» (von bar: jung, genommen). 


ON? 


*Bechor. 44b an: rz RD nm'xD ms | 


Ar. u, Raschi (Ag. Ge: Ya) cin beüngstigender 
Geist (überfällt ihn), das ist WER: (vgl. syrisch 


i deprehendens, incubus). Snhdr, 59b 4345, 


Nom: ein wüthender, rasender Drache; wahrsch, 


der vom Nw: befallen ist: was jedenf. mit dem | 


oben angegebenen W. zus. hängt. 

ONI m. Part. s. om. 

EJRJ (hbr. ns), gew. dafür qas und “ns s. 
d W. 


Pa. qx? hbr. qs) ebebrechen. 
3 rar Ehebrecher. 

*Pes 113b ysm pi ein 
ausschweifend ist, gehört zu denjenigen, welche 
den Menschen unerträglich sind. Sota 
Dë seitdem die Buhler überhund 
genommen, hörte man auf, das Prüfungswasser 
zu trinken zu geben. — Sbst. Nedar. 40a pflege 
nicht zu viel Unterhaltungen mit einem Weibe, 
me: cb 83 qmm denn dadurch wirst du zur 
Buhlerei kommen. 


REN m. (hbr. zs: f. von ys das 


Schmähen, die Schmähung. 2 Kn. 19, 
3. Jes. 37, 3. 


*Gittin 56b „du bist mächtig, o Gott“, FARY 
TRU DER TON bu Ets EINS Sue dass 
du vernimmst das Schmähen und Lästern dieses 
Menschen (Titus) und schweigst. 


Jes. 57, 


samsa 
eg w s 


PXJ) (hbr. zx;) ächzen, wehklagen. 
Hiob 30. 7 yINPCIDN ona Ms. (Ag. ppm 
welches W. jedoch gew. von dem Lärmen des 
Esels gebraucht wird) zwischen den Bäumen 
ächzen sie. 


X3) od. "Z2 ist im Chald. wie im Syr. u. 
Hbr. ungebr. ` 

Ithpa. -:rw(syr. «22222], bbr. sasn) pro- 
phezeien, Gottes Ausspruch verkün- 
den. Jer. 25, 13 mvm 12:77 was Jeremija 
prophezeit hat. 26, 9. 12 TRZIN mow 
er sandte mich um zu prophezeien. 32, 3 pma 
wenn CR warum prophezeist du? Num. 11, 25. 
26. 27 0. ure- 2:3 gzim (J. I papa, J. H 
mams) sie prophezeiten im Lager. Ez. 13, 
2 jamn, Tw, Gaz 1 Kn. 22, 12. Jes. 50, 
5. Ez 37,4. "map >p mim cs war 
ein Geräusch, als ich prophezeite. V. 9. 10 fg. 
Am. 2, 12. Sach. 13, 3. 


91322, RMNI2I, entr. sya; f. (bbr. 
SO Gottbegeisterung, Prophezeiung. 
1 8m. 3, 1 vba cim) n die Prophezeibung 
offenbarte sich nicht. Gen. 15, 1 O. na: 
in einer Prophezeiung. Das. J. II Gap re 
Don b» o pap pa og ein prophetischer 
Ausspruch erging von Gott an Abram. Num. 


Greis, welcher | 
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vet 


11, 28 J. wnmNo55 pn der prophetische Geist, 
V.29 J mma pm sein prophetischer Geist, 
24, 20 J. nn: mre sein prophetischer Aus- 
spruch. Jes. 1, 1 myos nxa: die Prophe- 
zeiung des Jesaja. Hbk. 1, 1. 2, 2. 3, 1 Chr, 
285, 127. — PL Ez 13, 14. 15 «pos ag 
falsche Prophezeiungen; vgl. auch ak tt 

82123 f. Spende, Geschenk, — Pl. 
Jer. 40, 5 72127) pm Gaben und Geschenke. 
Deut. 23, 21 JL Rn? ma nvztzi die 
Spenden für den Tempel; vgl. anch Dan. 2, 6. 
5, 17. — Mögl., dass unser W. für Sa 
steht, u. zw. v. 173, Palp. 1373. t 


n2) (syr. saam, hbr. r3:) bellen, Jes. 
56, 10 stumme Hunde, rzz32?» pr Nò (Pesch. 
-»23QX) die nicht bellen können. Exod. 11, 
7 0. py nnua Man pr Kä Ms. II edd. 
Bon. 5bj (Ms. I, m. Agg. u. J. r2::2) der 
Hund wird nicht schaden, mit seiner Zunge zu 
bellen. 

*Erub 8623 Na52 42 m2: bellt dich, der 
Hund an; vgl. 435 IL  Snhdr. 63b wird der 
Name des Götzen wmz: (2 Kn. 17, 31; in den 
Tim.-Agg. wird m>: citirt) durch >>>: Hund, 
Latrator, erklärt. Uebrtr. Beza 142a j:2n 
ymbp nam cms Gewürze machen Geräusch, 
knistern beim Zerstossen. 


O22 Naflarte, Naßarris, Nabatea, N. 
pr. eines Landes zwischen dem Euphrat und 
dem rothen Meere gelegen und von einem Schne 
Ismaels mas oder auch von dessen andern 
Brüdern bewohnt; vgl Reland Palaest. p. 90 
seqq. — Jes. 60, 7 u2:7 nä die Widder 
Nabateas, Tw. na, Ez. 27, 21 oa: 272" 
die Fürsten Nabateas, Tw. “77. Num. 11, 22 
J.; viell. dav. sum s. d. 

*Genes. r. sect. 48 von den 3 Engeln, die 
dem Abraham erschienen, Foz 35 27: MN 
nysa ms cow Pn co 7272 INT "en 
"372 nahm der eine die Gestalt cines Saracenen 
an, der zweite die eines Nabatàers und der dritte 
die eines Arabers, ~un: = ua, vgl den Bst. 
1. (Bxt. erklärt das W. falsch durch: nauta u. 
fügt recht comisch hinzu: „Baal Aruch putavit 
esse nomen loci“; vgl. auch yp"). 


*22 nur Ithpa. ang S. N32. 


N**22, St. c. ^33 m. (syr. las, hbr. Saa 
Gottbegeisterter, Prophet, Einer, der 
im Auftrage Gottes verkündet. Ri. 6, 8 X933 
w^2: ein gottbegeisterter Mann. Gen. 20, 7 O. 
WU? Ra) edd. Sbj., Lssb. (Ms. II N22, Bxt. 
swa DN J. Rail er ist ein Prophet, d. h. 
ein Gottesmann. Deut. 18, 20. 22 J. = 
Som ein falscher Prophet. dee. 1, 5 om 


SE 


257 05 "pw" ein Prophet, der den Kelch des 
Fluches zu trinken giebt. Ez. 1, 3 Dm 
Nn: Cem o Baan Ar. u. Kimchi z. St., als 
ein jer. Trg. (Ag. “na ^2) Ezechiel der Prophet, 
Sohn des Propheten Jeremias. — Pl. Num. 11, 
29 0. praı Mss. u. ed. Sbj. (= J., ed, Bon. 
yxa, in manchen Agg. wan) 12, 6 O, 
gunn 7195 "ms bx (Pra) wenn ihr Propheten 
haben werdet. 1 Kn. 18, 4 "7 mow25 die 
Gottespropheten. 18, 20 Bopa "322 die fal- 
schen Propheten. 22, 22. 23 7:33 deine Pro- 
pheten. (In Agg. steht oft falsch: N**23 als St. 
emph. pl, z. B. 1 Kn. 18, 18. 2 Kn. 17, 23. 
u. m. a.; Levitas Angabe, dass im Sing. N33 
mit einem Jod, im Pl. hing. x523 mit Doppel- 
jod zu schreiben sei, ist höchst unwahrsch.). 


*Pes, 66b a Ron ON n2 25 
aa nponou anims ist Jem. übermüthig, so 
verlert er, wenn er ein Prophet ist, seinen 
prophetischen Geist. Snhdr. 89a INN qvo 
Dann Dën SO pR Duen) mn25 "am 
ms yaona eine und dieselbe Prophezeiung 
wird verschiedenen Propheten eingegeben, jedoch 
können nicht verschiedene Propheten sich einer 
und derselben Form bedienen. 90a "N^ OR 
(ou yon jo sno rom uns b» us eui) 35 
wenn dir ein Prophet sagt: Uebertritt ein Gesetz, 
so gehorche ihm, mit Ausnahme des Götzen- 
dienstes. B. bathra 14b ywi DN bw mp 
Trou brp maT Doba zg Dese 
"wy nsw die Ordnung der Propheten - Bücher 
ist folgende: Josua, Richter, Samuel, Könige, 
Jeremias, Ezechiel, Jesaias u. die zwólf kleinen 
Propheten; vgl. ngama Schabb. 104a "og 
DO 523 won ën Haam PAY mana 
„das sind die Gebote“, d. h. es ist keinem 
Propheten gestattet, etwas neues hinzuzufügen. 
Joma 9b, vgl bp nga. Sota 48a b mg 
Da DIR 35523 DITORTT Duel) nach dem 
Absterben der ersteu Propheten haben die Urim 
und die Tummim (näml. ihre prophetische Wir- 
kung) aufgehört. Unter den „ersten Propheten“ 
sollen David, Samuel, u. Salomo zu verstehen sein. 


RT), NDN'22 f. (syr. 120235) Pro- 
phezeiung, Weissagung, Gottbegeis- 
terung. Exod. 14, 31 0. en Rome vam 
mwa nra ed. Sbj. (Mss. u. m. Agg. mixas) 
sie glaubten an das Wort Gottes und an die 
Prophezeiung des Mose. Spr. 30, 1 Bong 
Rnman (— Pesch.) der die Prophetie erlangte. 
Num. 24, 21 J. II mna bma (J. I mmu 
entr.) der Spruch seiner Prophezeihung. 


*Schabb. 138b zm»25 y ^^ 424 „das Wort 
Gottes“, darunter ist die Prophetie zu verstehen, 
B. bathra 12a nach der Tempelzerstórung m»: 
Quin» moneri Duns yo maan hat der pro- 
phetische Geist bei den Propheten aufgehórt u. 
wurde den Gelehrten übergeben. Das. b nach 
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der Tempelzerstórung Gësaz qa DÉI? mau 
Gang nmopusne cem hat der prophetische 
Geist bei den Propheten aufgehört und wurde 
den Kindern u. den Narren zu Theil, Das. und 
Erub. 60b minas a7 NDN ON PN das sind 
blos prophetische Worte, d. h. weder spricht die 
Tradition dafür, noch sind sie durch den Ver- 
stand zu beweisen. 


523 (syn. mit bes, hbr. 532) nieder- 
fallen, zu Boden sinken. Pe. ungebr. 


Pa. bas (hbr. b33) eig. niederwerfen, dah. 
auch : geringschätzen, verächtlich 
machen. Am. 6, 8 NO"p2 mia n NN 52:59 
ich verwerfe den Tempel. Nah. 3, 6 "baue 
ich werde dich verachten. Jer. 14, 21. 


*jer. Kilaim zu 9, 2 "wa pban Rit damit 
seine Kleider nicht beschmutzt werden. Schabb. 
33a /21 v5 na bam 55 wer seinen Mund 
zu Schändlichkeiten aufthut, dem bereitet man 
die Hölle sehr tief. Das. Sbst. 95 nia: pya 
wegen der Sünde schändlicher Redensarten 
kommen Leiden in die Welt. Kethub. 8b wem 
pn 45235 425 er bringt eine schändliche Re- 
densart aus seinem Munde hervor. Genes. r. 
sect, 87 0155 bw bus nm eig. ein Schimpftag 
des Nilflusses, kakophemistisch für: Ehrentag, 
Fest; vgl Sam, Tanch. z. St. hat hierfür 
ow» bw mar or der Opfertag d. h. Fest 
des Nil. In der parall St. Sota 36b steht o" 
PDA non es war ihr (der Egypter) Festtag. 


52), N52*5 m. (hbr. 533) Lyra, gr. 
weier, nablium, oder sonst ein musikal. In- 
strument. Jes. 6, 2 bom oa Harfe und Lyra. 
Gen. 4, 21 0. ginn m b» 1523 bon mam 
Ms. und ed. Sbj. (sp. Agg. 33377) der Oberste 
aller derjenigen, die über die Lyra gesetzt waren. 
Ps. 71, 22. — Pl. pons, ssoy 1 Sm. 10, 5. 
Jes. 22, 24. 1 Ohr. 25, 1. 6. 


*Kelim 15, 6 „ws ban die Lyren des 
Spieles. Kinnim 3, 6 man a Db man 
nmo aus den grossen Dármen des Lammes 
verfertigte man Lyren, aus den kleinern die 
Harfen. Nach Aruch war ein solches nablium 
entweder schlauchartig geformt, oder eine Art 
Becken, worüber man einen Darm zog. 


N52*3 f. die vor der Reife abfallende 
Feige. Jer. 8, 13 Nri wmb5z23 wie die ab- 
falende Feige vom Feigenbaum. 


*Demai 1, 1 manm nban die abfallenden 
Früchte der Dattel. 


N5*25, REI f. (hbr. 533) 1, Leich- 
nam, von Menschen. Deut. 21, 23 0. mornas 
sein Leichnam (J. sou rz), 28, 26 4n» 
Mss. u. ed. Sbj. (m. Agg. “n7'23) dein Leich- 
nam. Jes. 26, 19. 1 Kn. 13, 25. 26 fg. — 


wkl - 
2, Aas von Thieren. Lev. 7, 14 (24). 22,8 
gan Mss. u. ed. Sbj. (manche Agg. x533). D, 2 
wiet nos: das Aas eines Thiers. ` 

*B, bathra 110a pea sodat wur ziehe 
ab das Fell eines Aases auf offener Strasse, um 
Lohn zu erhalten, und sprich nicht: ich bin da- 
zu zu vornehm. Pes. 1134 steht dafur: Geng 
anna: dass. — jer. Schebiith cap. 4 Auf. Kin 
Aramäer in Rom (Heide, Nichtjude nam ap 
a2) sagte zu einem Juden: lss dus Fleisch 
von einem Aase, wonicht, so werde ich dich 
tödten; u. dieser erwiederte: NIS m5) s» 


(= q^ ye mmh "mm oan en t» 
ww ck O32 "Bn DR än $5 Som 


WEN NEN CN vns ich esse nicht das Fleisch 
von einem Aase; worauf jener: Von nun an 
mögest du wissen, dass wenn du gegessen hüttest, 
ich dich getódtet haben würde, denn eutweder 
du bist Jude und lebst als Jude oder Heide u. 
lebst als Heide. 


NI f. (br =$3:) Schlechtigkeit. 
Hiob 5, 16 ^z2-3 ran Ms. (Ag. aman 
ermp.) die Schlechtigkeit der Frevler, Tw. apban. 
(Jes. 53, 9 22v: ermp. für y5277). 


3223 fut zz syr. N23, hbr. >23) intros. 


1, quellen, strómen, sprudeln. Gen. 
36, 21 J. raar an ov rca der Brunnen 
versiegte und strömte nicht mehr. Spr. 18, 4 


man 
Lust 


x: (Pesch. W237) ein sprudelnder Strom. 
Pa. 126, 4 2 pipe 
Rm) wenn die Quellen das Wasser 
— 2, sprechen, sich in Worten ergiessen 
(vg. bbr. zz, und lat. lympha loquax). 
Ps. 78, 2 4-57 cn Ms. (Ag. Nx72N) ich will 
Sinngedichte sprechen. Spr. 15, 2 now ma? 
er spricht Thörichtes. — 3, übrtr. schmerz- 
lich aufwallen,aufbrausen, auffahren. 
Hiob 6, 10 wr-r-2 ann Ms. (Ag. mre nal) 
ich werde aufbrausen in Zittern, Tw. 758". 


—— 
121 


Af 32X, zap 1, ausgiessen, ausspru- 
deln; trop. Spr. 1, 22 zn Ms. 
(Ag. sax) ich will euch meinen Geist ausspru- 


mam aam 


` 
Jal jp 


deln. 3, 13 x:2 27 er sprudelt Vernunft | 


aus. Ps. 90, 12 ruon 8320 Me RD 
ein Prophet, dessen Herz die Weisheit aus- 
strömt, — 2, sprechen. Spr. 15, 


145, 7. 

*Kethub. 91a ich werde dich schlagen mit 
einem Dorn, wan 73% N*3 der kein Blut spritzen 
lässt, d, b. mit dem Bann. Schabb. 88a N5 


Wm CeD?2xN yam aus seinen Fingern spritzte 
das Blut. 


, 
723 od. 721 Po. (syr. #23) durch- 
graben, aufwühlen. Ps. 80, 14 aa) 


22; 72 Ms. (Ag. pen 
sprudeln. | 
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cAufwülhle r, Tw. 


273) 


"mm das Schwein möge sie durchwühlen, Tw. 
mnono. 
*RB. Kam. 17b 


i ein Schwein, oeuanz 3% 
das im Kothe wilhlt. 


l wD Hiob 18, 9, s, x39352; viell. jedoch 
ist No9m: zu lesen; die Durchwühler, 


mas 
ke 


DZ 
KA 


D DU T 7 
NDU723 f (syr. lLa;25) Flamme, od. 
Lampe, Leuchter. Zeph. 1, 12 37:523. N25 


wru9323 Agg. (If RST: pl, Ar. 7795399) 
wie man mit einer Lampe (oder Fackel) durch- 


ı Sucht, Tw, m:3. — Nach Bernstein Lex, b. v. 


28 der | 
Mund der Frevler wrz72 223 spricht Böses. , 
Ps. 119, 171 ^r: pyan meine Lippen sprechen. ` 


' Part. pass. 
| Secle ist ausgetrocknet, 





r 


würe das W. zus. gesetzt aus im 


42: 
leuchten, schimmern machen, und xrusx (lal) 
Feuer. ` 

*Joma 8, 10 (8) 357 Sp rz^z: ein gol- 
dener Leuchter. In jer. Gem. das. wird für 
das nrvo^2: in Dan. 5, 5 eine griech. Ueber- 
setzung angeführt: c«r:2 (Auuraedoy); vgl. 
42725. 


y 

2332 od, 2*32 (syr. Asil interns. trock - 
nen, vertrocknet sein, u. zw. Sow. vom 
Wasser, das verdunstet, als auch vom Erd- 
boden (oder sonst einem Ggst.), dessen Feuch- 
tigkeit abnimmt. Unser W. ist unterschieden 
von wn, welches letztere das vollkommene 
Vertrocknen bezeichnet. Gen. 8, 13 0. "Ar 
Sat edd. Bon. u. Sbj. (= J.; ed. Lssb. u. a. 
Agg. »2°::) das Wasser trocknete. Das. 
NISN Sen edd. Bon. u. Sbj. (:272:) die Ober- 
fläche des Erdbodens vertrocknete. Die Form 
3332 ist wie quz. 2777 8. d. W. 

Ithpe. ausgetrocknet werden. Hiob 14, 


amaan 
- 4. 


[11 zung Ram der Jordan wurde ausge- 


trocknet. Ps. 106, 9 er schrie das Schilfmeer 
an, z5nN: und es wurde trocken. Gen. 1, 
9 J. anon manny dass das Land trocken 
werde. 

Pa. zx trust. trocken machen; übrtr. 
Num. 11. 7 J. 2379 NIW: unsere 

*jer. Gittin zu 7, 6 x55: 23: der Strom 
trocknete aus. Das. Rz 3397 Tx Pin er 
betete, dass der Strom trocken werde. B. mez. 
24a Wann 25m Dot cu er wusch seine 
Hände u. trocknete sie an dem Mantel ab. Chag. 
3, 1 beau wn er trocknet cs und taucht 
es ein. Das. 3133 "bon trockne, d. h. unbenetzte 
Speisen. m2: B"m trockne Hände. X. act. 
Sota 4b bon DRS fotz au Nb3 nb Son 
nun nnb wer Brot isst ohne Abtrocknen der 
Hände, begeht eine gleiche Sünde, als wenn er 
verbotenes (unreines) Fleisch ässe, Levit. r. 
sect. 28 Anf. nN 32352» pm un Rm mapa 

"xw Gott bringt ein wenig Wind hervor und 


trocknet die Erde aus. 


RDN 


N2722, 8RI12*32, Slab f. 1, Part. od. 
Adj. rocken. Exod. 14, 21 J. nn m ams 
nass er machte das Meer trocken. Ps. 102, 
7 ın213) NX^N das trockne Land, Tw. man! 
— 2, Sbst. das Trockne. Gen. 1, 10 J. 
Gott nannte Mac 8739325 den trocknen Erd- 
boden (oder das Trockne): Land. 


N2312 m. Trockniss, Dürre. Hiob 30, 
EE ja "n vai: mein Gebein ist entzün- 
det vor Trockniss. Lev. 11, 37 J. wenn von 
ihrem Aase auf einen Samen füllt on nx 


gesäet wird, näml. in seinem trocknen Zustande, 
so ist er rein, Tw. sam Son — nach Sifra 
nad b mono Sun Grp: vgl Jalk. 
St. ^2: mne»r3 ncn mrs DIR cnm 005 
nach der Art wie die Menschen zu süen pflegen, 
das Weizenkorn in seiner Hülse. 


733, 732 fut sin und ia (syrisch 

ci : : 
me) eig. lang machen, in die Länge ziehen; 
dah 1, ziehen, heraufziehen, etwas 
fortziehen. Ri 16, 30 wb*ma 43» er zog 
mit Kraft. Gen. 37, 28 gov m pomi 1732 
ed. Sbj (a. Agg. 17°3°1) sie zogen u. brachten 
den Josef herauf. Exod. 12, 21 J. om «vx 


CNAXOO DvcL2 zjehet eure Hände zurück von 
den Götzen der Egipter, Tw. 33W32 — nach 
Mech. mem pasm musicus Jos. 8,6 


Rp yz prm 713957 us bis dass wir sie fort- 
ziehen aus der Stadt. Hos. 11, 3. Jes. 5, 18; 
— an etwas ziehen. Deut. 21, 3 mw» 
T3 n732 ed. Sbj. u. a. Agg. (ed. Lssb. nmas) 
die nicht an einem Joche gezogen. 1 Sm. 7,6; 
bes. mit Sr verbunden. 1 Kn. 22, 34 qi 
RO er spannte (zog auf) den Bogen. 1 Sm. 
31, 3 snwpa VT as geübt, den Bogen 
zu spannen. Ps. 11, 2 groe 77733 sie spannen 


den Bogen. Jes. 66, 19, 1 Chr. 5, 18. 2 Chr. 
18, 33. — Exod. 19, 13 0. Sagan “pna (J. 
Rap >> 539290) wenn man die Posauncnstimme 
lang zieht, d. h. wenn sie lang anhält. — 2, 
etwas ausziehen, ausbreiten, auf- 
spannen. Jer. 6, 3. 43, 12 MDN Dn 13 


er wird sein Zelt ausspannen. 


Uebrtr. Ps. 55, 4 
NTPO Ch? an 


ys" sie verbreiten Lüge über mich. 


36, 11 mo Uu Le (Ag. i33) breite deine 
Güte aus! 109, 12 som Tss der da Hald 
ausbreitet. Gen. " 21. — 3, fortführen, 


fortreissen, dah. auch hinraffen. Ps. 
10, 9 mnsa mna wenn er hinreisst in 
seine Schlinge. 28, 3 Szen c» nn Nb 
Ms. (Ay. "zzi n Af) raffe mich nicht hin mit 
den Frevlern! job 24, 22 wes 1551 Ms. 
(Ag. 3m) er raffte die Mächtigen hin. — 4, 
schlagen, geisseln, eig. den Riemen strei- 
chen, Streiche geben. HL. 7, 5 (4) ams 

m rappe qn Levita (Ag. xa Pa.) zu 


88 


2. | Deut. 8, 


masa saa nach der Art, wie er gewöhnlich | 722, 





7 733 
geisseln denjenigen, der schuldig ist, dass man 
ihn geissele, — 5, gehen, hingehn, eig. 


wohl: sich fortziehn. Jes. 30, 24 nz" 025 
omna wie man mit dem Dankopfer hinzieht, 
Hiob 21, 33 755 w: ^3 bo pm nach ihm 
zieht Jedermann. HL. 1, 4 ana N2533 wir 
zogen uns dir nach; dah. auch scheiden, 
schwinden. Ps. 88, 16 òun man Ms. 
(Ag. Nu 72 m3») hinschwindend von der 
Jugend an. Jer. 6, 4 Bom "bo mu es 
schwinden die Abendschatten. — 6, (= mä: 
vgl. Dan. 7, 10 u. hbr. za sprechen, Hif. von 
wie 227 von 722) fliessen, strómen, 
9 Chr. 32, 4 oan son ein Bach, welcher 
fliesst, Tw. Dän, Deut. 33, 13. 22 w*5ns 
77377, die Bäche, welche fliessen. Uebrtr. Gens, 
7 Toni wu N ein Land, das 
Bäche strömen lässt. "Trop. Deut. 4, 40 J. 
pI Num 37739907 (1. 739909) dass ihr lange lebet; 
eig. die Tage hinfliessen lassen. 17, 20 J. 
quim 713277 dass er lange lebe. 


u 
PERT) 


LE 
2 


Ithpe. ^à208, TNN 1, gezogen, ausge- 
dehnt werden. Jes. 34, 11 wın mb» mann 
Wim es wird über sie gezogen die Mess- 
schnur der Verwüstung. Num. 25, 8 J. "imum 


ae das Eisen dehnte sich. Gen. 45, 19 J. 
"meia 7722727 9570 Wagen, welche mit dem 
Zugvieh geschleppt werden. — 2, sich aus- 
breiten, sich verbreiten. 1 Sm. 27, 10 


pap jN5 wohin habt ihr euch gezogen? 
Ri. 9, 44. 2 Chr. 25, 13. 18. — Exod. 12, 
21 YaN breitet euch aus, d.h. streift herum, 
um aufzusuchen. — 3, entzogen, fortge- 
zogen, herausgezogen werden. Jos. 4, 
19 8970 "bänn nbn NTAN es zogen sich 
zurück die Fusssohlen der Priester, Tw. pn. 
Ri 11, 37; dah. sterben, eig. dem Erdeu- 
leben entzogen, hingerafft werden. Gen. 5, 24 
J. I Chanoch San 9507 mwnwN (J.II 3: DN 
s222) verschied und stieg in den Himmel; 
vgl. mx. Gen. 25, 8, Tw. zo. 49, 33. 
Hiob 34, 15. 36, 12. — Spr. 13, 23 ms "a 
Ron Nba er wird hingerafft ohne Recht, 
Ps. 104, 29. — 4, sich ergiessen, 
strömen. Jes, 14, 8 Bän 5» paama sie 
ergiessen sich auf das Trockne. 


keng Es ra 
1I... 


* Aboth 3, 13 rä Tax Rm 75) verbreitet 
sich der Ruf, so wird er sich auch bald ver- 
lieren. Gittin 68b wb2wa msya 77935 entzieht 
ihm die Speise! B. bathra 13a Tun N mà 
ziehe du (das Feld u. dgl) an dich, oder ich will 
es nehmen, d. h. kaufe oder verkaufe! Kethub. 
33b sz Inbo stand mma: wbabsn hätte man 
Chananja, Mischaél u. Asarja (in Babylon) ge- 
schlagen, so würden sie den Götzen angebetet 
haben. Jebam. 63a 07332 mar Nb x2 n5! 
(mit Bezug auf Gen. 2, 18 77355 1») ist der 
Mann tugendhaft, so ist die Frau ihm zur Seite 
ist er nicht tugendhaft, so ist sie ihm zur 


— 


729 


wörtl. sie schlägt ihn. 


mann 
"a 


Geissel , Maccoth 11a 
Turo Cyn NT Tobi verschuldete sich 
und Sigod wird geschlage n (in Genen. r. secet, 25 
lautet dieses Sprw. sum "sa 
Schilo verschuldete sich u. Jochanan wird bestraft ; 
vgl auch 393). Joma 55a 827372 der Schläger, 
der nàml. die Geisselhiebe giebt. — Sbst. Taan. 
24b Sau: er verschuldet Geissclung 
Pes. 52a N X onmi (in M. Katan dia steht 
dafür: NMN) sie stimmten ab über Geisselung 
— B. bathra 10b u. oft 73:737 
krank und verschied. 


™) m. 83 fF. 1, Drechslerarbeit 
(eig. Part. pass. gedrechselt, geschlagen, ebenso 
dürfte das hebr. wofür unser W, gew. 
steht, von 757 = Sr schlagen, abzuleiten 
sein). Exod. 23. 158. 31 sran morrn cv 
aus Drechslerarbeit soll der Leuchter angefertigt 
werden. V.36 07 xc eine Dreclislerarbeit. 
Num. 8, 4. Jer. 10, b, Strömung. 
Hiob 6, 15 N27: -7:3: die Strömung des Baches. 
— 3, Führung, Leitung. Ruth. 1, 1 v2 
gv in den Tagen der Leitung der 
Fürsten. 


Di Ree. 
kend m 


mu. 
(ban "n 


an 
res 


ar 
Ve 


-————— 
tiero 


-s 


wur. 
` Ae 


8512 m. (ert, tig) Drechsierwerk. 
P 25, 11 I N2577 cm 
Kaz (m Pesch, Ms. »=*3:2) goldene Orangen 
in silbernen Drechslerarbeiten, Schalen. 


su. Ue 


Spr. 


-isi 


25: od. RTII] m. Adj. (syr. bá = hbr. 
=x) Anführer. Leiter, bes. Volksführer, 
Fürst. 1 Chr. 21, 16. 2s, 4 Wu un 
er erwählte ihn als Anführer. Ri. 2, 19. 20, 
Kaz Regia ‘Ag. NU. Tw. emun, — Pl. 
Exod. 22, 27 25} D Va -:23^5 (od. | 
pis) Gelehrte, wel: he als Volksführer ange- 
stellt sind. 34, 31 J. yx ana 82929 


YID 


die Grossen, welche als Fürsten angestellt wurden. | 


Ri. 2. 16 fe. yo; Regia (Ag. j7722). 1 Chr. 
17, 6. 10. 5, 13 xtv EEN diese sieben 
waren Fürsten. Hiob 12, 17 Goor woman 


Ms. (Ag. or RiT) der Fürsten spottet 
er. Ruth. 1, 1 877752 (viell. zu lesen. N7133). 

*B. Kam. 52a To? 7: Maan 173072 
8723 Nasar wenn der Hirt über seine Heerde 
Zürnt, macht er den Anführer (Leithammel) 
blind. Sota 48a "© 
Gesang der Schiffsführer und der Rindertreiber 
darf man hören (obgleich näml. das Singen nach 
der Tempelzerstörung verboten war), weil ein 
solcher Gesang blos behufs der Leitung des 
Schiffes od. der Antreibung der Rinder ertönt. 


8252, N'12*23 m. 1, das, was gezogen, 
getragen wird, Last, Schwere. Ps. 126, 
5 der Ochs geht brummend einher, Sam "21025 
äng "25 Ms. (Ag. 0750) wenn er die Last der 
Aussaat trägt, Tw. Ton — nach Taan. 5a "vw 





Aa 
-- 
- 


HU 


| (Ag. 


ist mehr als das der 


| er wurde ` 





‚31, 


RTA 
FIN 4e SAYT Rate A 
TS y > ATS v, qn (A 
falsch: wer NU). Ucbrtr. Hiob TaS 


MEI Yu NDINI Sen Agg. (Ms. 


ul. 872231) 


h. der Werth) der Weisheit 
Edelsteine, Tw, Ton. — 


2, Länge tim Syr, steht für diese Bedeut. ]; 


das Gewicht 


Lee 
weshalb höchst wahrsech. in den Prov. überall 
so zu lesen, vgl. NPD. Ps 21, D 0939 
N (Pesch. lia) cin langes Leben, 23 
6 RDI NTN Ms. (Az. x 732) dass. — Pl. 
(als Adj.) Hiob 12, 17 TU z- ^2$U die Hoch- 
betagten, Tw. c» oss, 


] 133, PTA) u. pl 1, weit ausge- 
dehnte. hingestreckte Ebenen, Step- 
pen. Jes. 41, 18 3 PT Ir v0 TTEN) 
ich werde ihnen in den Steppen Ströme fliessen 
lassen, Tw. psw. 49, 9. Jer. 3, 2. 21. 7, 


29. Exod. 14, 3 J. il der Götze Peor d. 


um. 
TER 


| I Zephon) verschloss vor ihnen w-z27zz 713; 


(J. I 852727 7732) die Steppen in der W üste, 
2, Ströme, Bäche. Jes. 44, 4 y 
y" Wasserstrüme. 53, 2. Jer. 4, 11. Ez. 
3 ^m nv Ii "xz on an Bächen 

(Mögl. jedoch, 


verbreitet er seine Wurzeln. 
dass in letzterer Bedeut. 37:;: od. yarr für 
unser W. zu lesen ist; vergl. Schabb. 110a 
mar ëch er soll über einen Fluss springen. 
B. mez. 107 b No» san Ar. 
GO ^) die vier Fuss Landes am Flüsse 
jer. Schabb. 


NTLUNS Cv 


gehört den Adjacenten des Flusses. 


i zu 13, 5 qp: yo von wasserreichen Feldern. 


| 





Nach Aruch wäre auch das hbr. o [Hiob 28, 
4] verkürzt von uns. 5:5: der Strom). 


NANDITA] s. goaa. 


SI? m. eig. (wie Syr. lou. 23 und hbr. 
m) Glanz, dah. übrtr. der Planet Venus. 


; Jes. 14, 12 du warst glanzvoll unter den Men- 


schen N-32:2 pa RA 22122 wie der Planet 
Venus unter den Sternen. Esth. 10, 3 Mar- 
dechai glich X: ont dem Planeten Venus. 
Esth. II 2, 7 sie wurde genannt Esther gwa 
NTDON Dro Ren 2275 nach dem Planeten 
Venus, welcher griechisch dorin heist; vergl. 
NT mon. 

*Schahb. 156a «423 pm Man) 2525 Va 
"T ën nz wer in der Stunde des Planeten 
Venus geboren wurde, wird ein reicher und 
wollüstiger Manu sein; vgl. das. oo ba, — 
Pes. 2a wird das “N der Mischna erklärt: op 
"545 "aW "nmn c7 "XN nach dem einen Autor 
bedeutet es: die Lichtzeit, nach dem andern: die 
Nachtzeit. (Die Form (syr. lagi] ist 
Adv. wie >> s. d.) Nach talmud. Diskussions- 
weise wird das. anfänglich das fragl. Wort buch- 
stäblich aufgefasst, dass näml. 33 wirklich: die 
Tageszeit, bedeute (922 "3: ^n?" Np5o Np), 

12 


TED 
Nk 


uu 


ma 


worauf viele Beweise beigebracht werden, dass “98 
auch: Abend (sn), bezeichne und endlich 
das. fol. 3a geschlossen wird: unter "N sei 
gewiss: Abend, zu verstehen: der erste Autor 
jedoch nenne dies: ~ms: nach dem Sprachgebrauch 
seines Ortes (näml. euphemistisch für Finster- 
piss, vgl. Nc; und NOTAN), der andere Autor 
hing. nenne die Abendzeit: *5*5 (wahrsch. be- 
deutet was: die erste Abendzeit u. zw. nach 


syr. Sprachgebr.; vgl. Cast. Lex. h. v. Due 


D. 
Das] vespera prima; laso; vespera secunda ; 


» 


lS nox. lio. aurora ^) Dass aber von vorn 
herein nicht im Ernst daran gedacht wurde, dass 
"535: Tag, bedeute, beweist der Umstand, dass 
die betr. Mischna vom Aufsuchen des Gesáuerten 
bei angezündetem Lichte (n:7 An) spricht, 
was doch wohl am Tage unmöglich ist. Mit- 
hin behauptet Bxt., der von der ber. talmud. 


Diskussion nur den Anfang und zw. aus dem | 


Aruch kannte, ebenso anmaassend als unrich- 
tis: „Author Aruch putavit, ilic (sc. ^n) 
per antiphrasin significare Noctem, sed erravit, 
et erraverunt 
Nam ibi thesis est etc.“ Die bedeutendsten rab- 
stelle nicht verstanden, bis endlich ein Det. 
der sein ganzes spärliches talm. Wissen lediglich 
aus sekundären Quellen und namentlich aus dem 
Ar. geschöpft, kam und das richtige Verständniss 
fand! Wie ein Det, aussicht an den Stellen, wo ihn 
sein Leiter, näml. der Ar. verlässt, vgl. u. V. A. 
577 u. bes. äs, — Pes. 4a Smas ënn NOTIN 
"5a der Abend des 13. Nisan zum 14. Mi- 
nach. 68b "22v "on" 25 anawa am 
Abend des sechzehnten Nisan zum siebzehnten. 
— Denom. Joma 28b u. oft gan => m33 es 
wurde ihm viel zu spät. Taan. 24a %5 ma: 
es wurde ihnen zu spät. Das. oos NIMA ONS 
yonso wenn wir uns verspäteten, so geschah 
es deshalb, weil wir cin Pflichtgebot zu erfüllen 
hatten. Ferner übrtr. Kethub. 106a. 2"-z0 "7: 

Gë die Correctoren (eig. die Beleuchten- 
den) der Bücher in Jerusalem bezogen ihren Ge- 
halt von der IIebe der Tempelhalle (Lischka). 
Kethub. 19b mava ixw SD ein (heiliges) Buch, 
das uncorrect ist, darf man nicht längere Zeit 
im Hause behalten, denn es heisst: „Lasse nicht 
weilen in deinem Hause Unrecht!“ (Hiob 11,14). 


un 
"Dal 


113 od. 1132, ND f. pl. 1, be- 
wohnte, ferne od. jenseits des Meeres lie- 
gende Lünder, Festlande. Jes. 42, 10 won“ 
qux» pam ich werde Ströme in Festlande ver- 
wau ln, Tw. pv. Jer. 47, 4 Sapunsp nm 
die Festlande Kappadociens. 31, 10. Gen. 10, 
9 wvzo2 Po ed. Sbj. (ed. Lssb. ua. nm 22) 
die Festlande der Volker. Jes. 11, 11. 23, 
2, übrtr. ferne, jenseits des Meeres 


“y 


alii cum ipso, sic explicantes. | 


13. | 
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| 05 nN n: Widder, 
binischen Autoritäten also haben eine Talmud- | 


T 722 
wohnende Völker (das Prádic, steht in 
dieser Bedeut. gew. im masc.) Gen. 25, 3 O. 


die Söhne Dedans waren ^m WER Ms., ed. 
Lech, u. a. (ed. Sbj. 3532») zu Bewohnern ferner 
Länder. Jes. 41, 1 nz mama "pes höret 
auf mein Wort, ihr fernen Völker! 66, 19 
wena NA die fernwohnenden Völker. Ps. 
65, 6 una" ya app Win nyss die Be- 
wohner der Länder (jenseits) des Meeres, die 
fern sind vom Festlande, Tw. D’pnS t". (Für 
Insel, Eiland, steht gew. Nọ: s. d.). 


MAI fut. nx (bbr. ooch stossen (vom ge- 
hórnten Thiere). Exod. 21, 28 0. n» «wm 
Son wenn ein Ochs stossen wird. Viell. 
auch übrtr. mit fle. sp: Krieg führen (vgl. 
Dan. 11, 40 nsn) Gen. 21, 10 J. mim 
pnx zz Kasper wird Krieg führen mit Jizchak. 
Deriv. sans, S. NEN 

Pa. ni (bbr. Pi) stossen. Deut. 33, 17 
J.I wie der Waldesel »:“p2 maza (J. II yomo) 
mit seinen Hörnern stósst. Exod. 21, 31 J. 
Uebrtr. Ps. 44, 6. 

"RB Kam. 21a der Dämon sin ^5 nam 
stösst wie ein Ochs. Chull. 51a prasom Dy 
die einander stossen. Uebrtr. 
D bathra 68a maa Bon man WOND MET Rn 
425 ann wenn die Mündungen der Thierbe- 
hältnisse (Vivarien) nach der Stadt gerichtet 
sind (eig. wenn sie an sie stossen), so sind sie 
beim Verkauf der Stadt mit inbegriffen, wenn 
aber ihre Mündungen nach dem Felde zu ge- 
richtet sind, so sind sie beim Verkauf der Stadt 
nicht mit inbegriffen. 


FA2 m. (bbr. n::) stóssig. Exod. 21, 29. 
36 0. mo: "mn Mss. u. ed. Sbj. (m. Agg. m3) 
ein stóssiger Ochs. 


133 m. ein Stösser. Exod. 21, 36 J. 
— Pl. Ps. 22, 18 die Völker, pan> y 5m" 
yum Regia (Age. Jo) welche den stüssigen 
Stieren gleichen; vgl. auch wi. 

*B. mez. 80a nni: y oe diese Kuh ist 
stössig. 


"2233, "23" m. pl. (wahrsch. — "zy od. 
daraus ermp. s. Ww. u.) Ver zeichnisse, Re- 
gister. Esth. II 4, 1 Anf. also war geschrieben 
UU Cu ciim) Noaoa (n manchen Agg. 
` s330) in dem Brief und in jenen an- 
klagenden Verzeichnissen, Schriftstücken. — Mögl., 
dass unser W. mit dem gr. ù rvytoj oder tO 
viyue: Stich, Verwundung, zus, hängt, 

= AD. sara da Gab ain wpzwN ich will 
nachsuchen in ihren Verzeichnissen, wo näml. 
ihre Tugenden als Vertheidigung und ihre Sün- 
den als Anklagen verzeichnet sind. (Tosaf. z. 
St. bringt fälschl. unser W. mit yiz:5 s. d. in 
Verbindung). 


133 (hbr. 


ENK 


jas, gew. Pi. 752) Pe. ungebr. 


GEM 


Pa. y» das Saitenspiel rühren, auf 
einem Instrumente spielen. 2 Kn. 3, 
15 75777 qi 72 als der Spieler spielte, Das. 
arci nr auf der Harfe zu spielen. Ps, 68, 
36 panmi die, welehe spielten, Esth. 5, 14 
seine Frau Seresch yonso surs spielte auf 
Harfen 1 Sm. 16, 16. 17. Jes. 385, 20, 


RI) soc II m. das Saitenspiel. 
Es. 26, 18 Terz yl das Suitenspiel deiner 


Harfen. Jes. 38, 20. 

an) f. pl. (br. rn) Saiteninstru- 
ment. Ps o, 1. 65. LO 

333 (hbr. Ss; berühren. Pi. schlagen, bes. 
von göttlichen Strafen). — Ip, sr aus- 
sátzig werden, Jes. 6, 172 SATNI Rp 


mrs az>zin dem Jahre, in welchem der König 
Usia aussätzig wurde, Tw. pnz; vergl. Snhdr. 
48 b. 

Neg. 13, 6. 1. 9 fg. 
das mit Aussatz behaftet ist. Das. nz33rz5 JaN 
ein Stein, der mit Aussatz behaftet ist. Snhdr. 
71a in Galiläa umzäunte man einen Ort, 7x3 
Een DEO rns onan und man sagte: man 
habe dahin die aussätzigen Steine gerüumt. 

B3= fut. zou. mij (syn. mit nz; I, hbr. 
yr schlagen, plagen. Ps.89, 24 Nom 
ix seine Feinde werde ich schlagen; vom Vieh: 
stossen. Exod. 21, 34 O. mp (J. gu). 

Itbpa. sich stossen. Jer. 13, 16 wb og 
bevor sich eure Füsse stossen 
werden. Deriv. xPz^:z s. d. 

*Mechilta zu Exod. Le (vgl. auch B. Kam. 
Auf, eer TuDTI Donan cens mul 5523 
unter 7:; beim Vieh (LN act. ne~) ist zu ver- 
stehen 1. das Stossen (nüml. mit dem Körper 
nicht aber mit dem Horn, wofür r5:); 2, das 
sich Hinwerfen auf Gegenstände, wodurch sie 
beschädigt werden; 3, das Ausschlagen mit dem 
Fusse u. 4, das Beissen mit den Zähnen. Nach 
einer andern Ansicht das. ist letzteres, näml. 
das Beissen, nicht mitinbegriffen. 


mtaa nsa mm 
wé A wen) 


ma cin Has, 


Te qut 


, 

29 fu. 7r, (Syr Be), lang sein, 
lange anhalten, dauern, dass. was hbr. 
TXA. Spr. 25, 2 nemt ginni WU uam 
T^»: S. (= Pesch.) die Menschen, welche 
durch Erkenntniss verständig sind, bleiben, leben 
lange. V. 26 (— Desch) seine 
Tage werden lang sein, Tw. aun paN — 2, 
(bbr, 433 2 Sm. 14, 14) fliessen, strömen. 
Hiob 40, 23 mz» x: mai der Jordan 
fliesst in seinen '(des Liwjatan).Mund. Jes. 8, 
7 das Siloawasser, n:a 72377 Ar. B. V. mow 
(Ag. 7713:5) welches sanft fliesst. Exod. 16, 
21 J. san gn an ran sie flossen bis zum 
grossen Meere. — 3, sägen (von dem Hin- 
u. Herführen der Säge). Jes. 10, 15 29370% DR 
DRIN Wan op Da 73:3 09 RO kann 


TEE 


Weck je 
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sich etwa die Säge überheben gegen den, der 
mit ihr sügt, zu sprechen: ich habe gesägt? 
Pa. (denom. von m«3:) einriegeln, mit 
Riegel einschliessen. Jona 2, 7 psa Ae 
ma me smemna Ag. (Bst. nes) die Erde 
schloss sich mit Riegoln in ihrer Kraft über mir 
Tw. 5973 men. )J 


a Y, E e 

OUS m, BI f. (or, rei Tage) 
lang; mit arm verbunden, dass. was hbr. "UN 
mm. Spr 14, 29 zem 879327 780 (Lows 

Pesch.) derjenige, der langmüthig ist; wörtl.: 
dessen Muth lang ist. 16, 232 (7) *bBN "33 
anze (L 722; Pesch, Laag iaxe) wer langmüthig 
ist, 25, 28 frm nea N53 Naa Ms. (— 
Pesch, Ag, ^x Tw.) ein Mann, der nicht 
langmüthig ist. 


RA m, (syr. lige) Länge. Spr. 3 
2. 16 Bros N02 (= Desch: 
d.) langes Leben, Tw, zvz^ a8. 

*Pes. 113a N-»: "vun Nd mache nicht 
beim Gehen grosse (lange) Schritte, weil dies 
näml. der Sehkraft schadet. Berach. 41b own 
4DW: Szen j> 277» möchte uns doch 
Jem. eiserne Füsse geben, so würden wir stets dir 
als Diener folgen! d. h. wir würden immer um 
dich sein, damit wir Gelegenheit hätten, deine 
trefflichen Gesetzerklärungen zu lernen. 


RD'TT2 f. (syr. 120, 2) Länge, Ver- 
längerung. Spr. 25, 15 Rm9 rvvx2 Ms. 
(= Pesch, Ag. nyasa, ed. Ven. I n17"::2) 
durch Langmuth, Tw. Gen 4733. 


3 


Ag. N1 yu 8. 


an: 


vr e ^y 

22 I NT m. (Syr. ëss lig) Ar- 
beiter, faber, der näml. in Holz, Metall od. 
Stein arbeitet. Exod. 35, 385 man nTa” das 
Werk eines Arbeiters. Tw. wam. Jer. 10, 9 
mas 2°» dass. Jes. 40, 19 ar Bea RE 
das Bild, das der Arbciter (Zimmerer) angefertigt 
hat. V. 20 yxw 72: cin kunstfertiger Arbeiter. 
44, 13. — Jes. 49, 2. 2 Kn. 25, 14. 16 5% 
Ar. (Ag. in allen diesen 3 Stellen: sn), Tw. 
warm. — PL 2 Sm. A, lire ronn yo 
PINI pox Arbeiter, die kunstfertig (geschickt) 
sind, Hölzer und Steine zu schneiden. 1 Chr. 
14, 1. 22, 15 RDPI NIIN 7532) Arbeiter in 
Stein und Holz. 2 Chr. 24, 11. Esth. 5, 14 
Dis NIN coul So ich gebe Lohn den Ar- 
beitern. ' 

ž pes 28a m bnan Ssns N03 NAD 
Gronn Ar. (Ag. %02 N90) der Arbeiter ar- 
beitet (sitzt) an dem Block (um näml. die Ver- 
brecher anzuschmieden), später aber findet er 
denselben Lohn, wenn er näml. selbst ein Ver- 
brechen begangen. Uebertr. Ab. sara 50b n 
mapme nm 9 a Ar. (Ag. ^15 "3 ab) 
es giebt keinen Gelehrten (Künstler), den Sohn 

12* 


2 


(oder" Schüler) eines Gelehrten, der es lósen 
könnte; worauf Rabina entgegnete: «433 Nb NIN 
mpra 732 23 851 ich bin kein Gelehrter, 
auch nicht der Sohn (Schüler) eines Gelehrten 
und werde es dennoch lösen. 


7133 II m. eig. (dass., was vrg. oc) Arbeiter; 
insbes. Suz =z: Berghahn od. ‘Auerhahn. 
Lev. 11, 19. Deut. 14, 18, Tw. ex (Pesch. 
12 Na UN s. w.) 

* Gittin 68b wird im Sagenkreise des Sa- 
lomon erzählt, dass man den N93 513347 (Auer- 
hahn od. Berghahn) auf einen Berg gesetzt, wo- 
durch dieser Risse bekommen habe; wama 
Rn cul np daher man diesen Hahn 
durch an ^33 übersetze, also eig. der den 
Berg bemeistert. 


733 HI Naggar, N. pr. eines der Ahnen 
Hamans. Esth. 5, 1. 


ea y 
Glaw f. (ssr. 1Zojags)das Arbeiten, 
bes. in Holz, fabricatio. Exod. 31, 5. 35, 38 


BIN 7775771 dn Betreff des Arbeitens in Holz, 
Tw. 227521. 


87132 I m. Riegel, Querholz, zum Ver- 
binden der Dretter sow., als auch zum Verschlies- 
sen der Thüre, dass. was hbr. r^52; nur in jer. 
Trgg. Exod. 26, 28 cw: xa Wann der mittelste 
Riegel. — Pl. Hiob. 38, 10 vam poi: Ms. 
(Ag. y"23:) Riegel und Thüren. Exod, 26, 27. 
35, 11. Deut. 3, 5. — 2 Chr. 5, 5. 9 951 
R32 die Riegel (od. Querhölzer) waren lang, 
Tw. Gaza 

*B. mez. 8, 7 byen nn 


an Riegel und 
Verschluss. Erub. 10, 11 “3:7 *":: ein Riegel, 


der mit einer langen Schnur an der Thüre an- 
gebunden ist, u. zw. derart, dass der Riegel auf 
der Erde liegt. 

87133 II Fluss, Strom, s. y» g. E. 


4 » t y 
032 fut. van (Gyr eaS, > anstatt s — 
n:2) stossen. Exod. 21, 


: € 28. 32 J. Nn. vx 
der Ochs stiess. 


1032 m. Adj. ein Stósser. Exod. 21, 99 
J. Rm wa: cnm vus (Pesch. langs) wenn es 
ein stössiger Ochs ist. 


*Genes, r. sect. 80 Ant +» ws» War nab 
NOU Nn635 Ar. s. v. cor (Raschi: NUN; 
Ag. crmp. 515727) wenn die Kuh stösst, so schlägt 
die Tochter (das Kalb) aus; 4% NST NANN Zoch 
ST monas wenn die Mutter unzüchtig ist, so 
ist auch die Tochter ausschweifend. 


un 
83, TI fut. `y (bbr. m Tou * verw, 
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u. 777) intros. springen, spritzen. 2 Kn. | 
9, 33 oc Raro es spritzte von ihrem Blute, Tw. | 


TI Lev. 6, 20 man ^73 Ms. HI (a. Mss. 


u. Agg om Af?) wenn spritzen wird von | 





DERE 


ihrem Blute. Das. m5» "zv; Ms. III worauf es 
spritzt, Tw. «v. | 

AL NM spritzen lassen, Sprengenm. 
Lev. 4, 17 ^um er soll sprengen, Tw. mim. 
14, 16. Exod. 12, 22 sech ym ihr sollt 
sprengen auf den Pfosten. Ps. 118, 27 "rm 
AUN Ms. (Ag. ermp. 97m?) ihr sollt sein Blut 
sprengen. 51, 9 "v3 xD "pni 27 "18 sprenge 


! auf mich (das Reinigungswasser) wie der Priester, 


welcher sprengt (das Opferblut) 89, 45 777727 
die welche sprengen. 

Pa. on (syn. mit 772 von 77) 1, weichen 
machen, fern halten. Esth. 6, 1 g. E. 
yb Tp» nd pm ocunm er (der Engel) hielt 
von ihm fern seinen Schlaf die ganze Nacht hin- 
durch. — 2, (tlm. 772) in den Bann legen, 
Jem. als Verbannten erklären, eig. aus 
der Gemeinschaft entfernen. Num. 16, 26 J. 
yma "op p paa Ger. Inf) deshalb geziemt 
es sich, sie in den Bann zu legen. 

* Snhdr. 7a mpya mon er warf seine Stein- 
masse, B. Kam. 92a "YN op er hat es 
geworfen. — Berach. 19a 397 7123 ?2 yn 
man legt Jemdn. in den Baun wegen Ehrenver- 
letzung eines Lehrers. Das. Subst, wárest du nicht 
Choni, 7772 "p? 39773 so würde ich den Bann 
über dich ausgesprochen haben. Das. 5:023 52 
5) mama sU wenn Jem. in den Bann gelegt 
worden ist und während der Bannfrist stirbt, so 
wirft man Steine auf sein Grab. M. Katan 16a b 
zv Sa mms sim yw die Frist einer solchen 
Art von Bann dauert nicht weniger als dreissig 
Tage. Ueber die verschiedenen Arten von Bann 
vgl on ID uw. Ni 

2712 (hbr.33:) bereitwillig sein. — Pa. 
27: etwas bereitwillig oder muthvoll 
thun. Jes. 13, 2 poty wmz-r23 yz (viell. 
Part. pass.) damit sie durch ihre Thore muthvoll 
eindringen, Tw. Gänn, 

Ithpa. sich freiwillig, bereitwillig zu 
etwas hingeben. Ps. 110,3 ns pogina 
die sich dem Gesetze freiwillig hingeben. ` ` 


* Arach. 6 b nosom ma5 43 an Tara Sn 
wenn Jemd. einen Leuchter oder ein Licht 
einer Synagoge freiwillig geschenkt hat. Das. 
Sr c25 Biz DIN mz der 
Araber Schasrak schenkte freiwillig ein Licht 
einer Synagoge. Snhdr. 43a map wu 
Daag mana vun vwaw die würdigen 
Frauen in Jerusalem brachten freigebig Wein 
und Weihrauch, welchen diejenigen, die zum 
Tode verurtbeilt wurden, vor der Hinrichtung 
geniessen sollten. Nedar. 10a die frühern From- 
men (Chasidim) Bpa nen yasinan quas 
gelobten bereitwillig ein Nasiräat Gott zu Ehren. 


-—- 


T 
NTUO 


NDITI f. (bbr. 4372) freiwillige Gabe. 
Exod. 35, 29. 36, 3. Deut. 16, 10 75 n37 
ed. Sbj (a. Agg. n27:) die freiwillige Gabe 


tan? 


deiner Hand, — Pl. 1 Chr. 31, 14 Kanz (od. 


Spa) die freiwilligen Gaben, Lev. 22, 18. 
93, 35 panam eure freiwilligen Gaben. 
*Kinim 1, 1 "a ^93 man oo" OMN 


sang ag wi WORT Pänz ITS) "an unter 
41: (Gelübde) ist zu verstehen, wenn Jem. sagt: 
ich übernehme die Verpflichtung, ein Brandopfer 
darsubringen (ohne aber ein bestimmtes Vich- 
stück dafür zu bezeichnen); unter m25: hing. 
ist zu verstehen, wenn Jem. sagt: dieses Vieh- 
stück sei ein Brandopfer; vgl. auch Chull. 28 b. 
Nedar. 9a fg. 


DO f Willigkeit, Hingebung. 
Ps. 51, 14 sms: re Regia (Ms. xpNcC2L 
Ag. A822) ein Geist der Hingebung, Tw. 278. 

JET) m. eine Reihe von Bausteinen 
do. von andern Baumaterialien, Bauschichte. 
Haggai 2, 15 bevor gelegt sein wird 27 4237: 
som: eine Steinreihe über die andere, Tw. jax. 
— PL Sach. 4, 10 yzz7: xr29 sieben Stein- 
reihen. Fz. 46, 23 unn yzz37 Steinreihen 
waren angefertigt, Tw. —— Das. gaanz 272 
unterhalb der Steinreihen, Tw. ur (= rm). 
— Stw. 727 syn. mit 725. 

*Berach. 2, 4 er stand 727:7 on auf der 
Spitze einer Steinreihe. Schabb. 115a "vw 
AUD ann ac cx:z? er (R. Gamaliel) sagte 
zum Baumeister: Versenke es (nüml. das Targum 
zum Buche Hiob) unter die Steinreihe. Succa 
20b z-:zX 7277 eine Steinreihe. 


33 a. 52 (bbr. 77 
weichen. fliehen. Hiob 7, 4 Rona mu 
ich gehe hin und her am Abend, Tw. 71. 
Ps. 55, 8 7:22 ern ponon Ms. (Ag. ermp. 
€5:7::) ich entferne mich vom Orte, um zu 
fliehen, unstätt einher zu gehen. Esth. II 1, 16 
Ten 9% RER die Erzväter wichen 
von ihren Gräbern. Ucbertr. Esth. 6, 1 n5: 
Rro der Schlaf wich, floh ihn. 

Ithpe. sich bewegen. Esth. II 6, 1 WNN 
Mäe cban bo es bewegten sich alle Engel des 
Himmels. Cntr. Exod. 33, 7 J. die Lager des 
Volkes, pze cn yor qvunNa welche sich 
2,000 Ellen entfernt hatten. ` 

Pa. 72: fortbewegen. Part. pass. Hiob 
15, 23 wn Wr» Wo 03:2 Ms. (Ag. 77792) 
er geht unstätt einher (eig. er wird getrieben), 
nach Speise, wo er sie finde. 


an das Weichen, Fliehen. 
Hiob 7, 4 goso nv? (viell. pl) das Weichen 
des Schlafes, Tw. 1975: 

n (hebr. nach stossen, verstossen. 
Ps. 62, 5 mn rcmp Ms. (Ag. ermp. 27225) 
sie berathen sich, ihn zu stürzen, Tw. pop 


Ithpa. verstossen, weggestossen wer- 
den. Hiob 6, 13 nn nnnN Nnm Regia 


93 


43:) von seinem Orte | 


p26 "wm SR mn P 





H 


(Ma. u. Ag. rm*3nN) die Weisheit wurde von 
mir verstossen, Tw, ST: 


WD 


572 m, Sy D, a) Vielfuss, ci 
Id \ ' $8, cin Gewürm, 
das von beiden Seiten viele Füsse hat. Lev. 11 
12 J. phim cimus >s: der Nedal, welcher viele 
Füsse hat, Tw. cas 52° -— nach Sifra u. 
Chull. 67b Gaz mr; vgl. Maschi das, pis Sa 
7? pmp man nennt ihn: Ilundertfüssler, 
* Mikw, 5,3 53:5 on mu ein Quell, 
der viele Abströmungen hat wie der Nedal (viele 


TIS 


Füsse). jer. Schabb. zu 1, 3 sum srero 
77: "var der Rückgrat eines Fisches ver- 
. wandelt sich in einen Nedal. Erub. 8b, — 


Das W. ist wie es scheint das gr. zvwðalov 
nach Abwerf. des K-Lautes; vgl. Sachs Beitr. 
M, 93. 

Gët m. (= 


gun 
KA 


35, hbr. 777) Scheide. Ez. 
34 mab sac ITS stecke das Schwert 
in seine Scheide zurück! 1 Sm. 17, 51 =z 
=:772 (Ar. 5:72) er zog es aus seiner Scheide. 

*Snbdr. 108a (mit Bezug auf vz N? Gen. 
6, 3) mb mann em: nar stw ihre Seele 
wird nicht in ihre Scheide, d. h. Behältniss, Kör- 
per, zurückkehren; vgl. hiermit Genes. r. sect. 


"NO nU 


99 


en 


marma 
BEREE”) 


4729:5 ym in der Zeit, wenn ich den Geist 
in sein Behältniss zurückbringe (näml. bei der 
Auferstehung der Todten) bringe ich ihren Geist 
nicht in ihr Behältniss (Körper) zurück. 


NIT od. NITI m. eine Heuschrek 
kenart. Lev.i11, 22 J. son Ronn 82172 die 
Heuschrecke, welche die Nadona ist, Tw. 2373 
— nach Sifra 71773 m: (Chull. 65a steht daf. 
mann c ermp, Ar. L nc, — Stw. 55; von 
dem sich Bewegen dieses Reptils. 


97) in einigen, von >75 abstammenden For- 
ess? 


men anzutreffen, z. B. fut. san, Inf. >7 
u. 8. W, S, 2%. 


2/72 (hebr. mc) eig. vertreiben; bes. vom 
Geruche u. dgl. duften, sich verbreiten. 
HL. 4, 10 pmo Sa ph "ep cus der 
gute Ruf deiner Frommen verbreitet sich mehr 
als alle Gewürze (nüml. hinsichtl. des Geruches). 
Das. 7, 8 (9) mo: vr prn ihr Geruch 
wird sieh verbreiten. Exod. 40, 5 J. dass. 

*Snhdr. 108a trs mm mapa an ihrem 
Orte verbreitet sich ihr Geruch. Berach. 51a 
opp Da barn pt Du mmm D08 Sch 2 
nn msn np o wenn Jem. Knoblauch ge- 
gessen hat und sein Geruch sich verbreitet, sollte 
er etwa desbalb noch einmal Knoblauch essen, 
damit sich sein Geruch noch mehr verbreite? 
Bildl. für: wer einmal ein Gebot übertreten, 
sollte doch deshalb nicht noch einmal ein Ge- 
bot übertreten. 


772 


Y 
772 I (syr. Zei profundere, vgl. Micha 1, 4 
Pesch. «33:32 laso, Tw. on) Pe. wie es 


scheint uugebr. 

Pa. -75 herabwälzen. Gen. 29, 8. 10 O. 
N:2N pn "mn ed. Sbj. (a. Agg. u. Mss. überall 
-47:: mit vorges. >) er wälzte den Stein herab. 
V. 3 O. y= ed. Sbj herabwülzend, V. 13 
J. san £m 992 77m wie er den Stein herab- 
gewälzt hat. — 1 Km. 14, 10 97:27 BOS 
zong edd. Ven AL (viell. ist 7197797 zu 
lesen; wie man Kothstücke herabwälzt; Deriv. 
para s. d. 

Sp bathra 22 b 35m». nN 2 (Ar. 22) 
er macht seine Wand abschüssig. 


y 

7713 H fut IM u "72^ (syrisch 3,2, 
bbr. och geloben, ein Gelübde thun. Ps. 
132, 9'apz-5 serpnb "7: er that ein Gelübde 
dem Mächtigen Jakobs. Oefter x973 777 ein 
Gelübde thun, etwas geloben Ri. 11, 39. Num. 
30, 3 fe Ki 5, 3 (4) Son op yora 
wenn du ein Gelübde thun wirst. Das. u. V. 4 
oan ^37 was du gelobst. Num. 6, 2 oan 
woo Lev. 27, 80. x77:() ed. Lssb. (J. 
Wc) der Gelobende. 

* Nedar. 9a fg. 22a vaovpum 5 5» mx cn 
oc xp: wer ein Gelübde thut, ist, selbst wenn 
er es erfült, ein Bósewicht, weil er es nàml. 
leicht übertreten kann. Snhdr. 24a > ^u 
"Rn ma gelobe mir bei deinem Leben! Kid- 
dusch. 41a 7827 "0 gelobe, dass du von 
ihm keinen Nutzen haben wolltest. — Nasir 
29b “22 naxs 39775 sein Vater hat ihm das 
Nasirüat durch ein Gelübde auferlegt. Kethub. 
7, 1 fg. "> pimin CON DN "Us wenn ein 
Mann seiner Frau durch ein Gelübde untersagt 
hat, von ihm etwas zu geniessen. —  Nedar. 
4, 1 fg. "on 7877 97927 wenn Jemandem 
durch ein Gelübde untersagt wurde, von seinem 
Náüchsten etwas zu geniessen. 


772 II 772 an. (Syr. 135,3, hbr. 45:) Ge- 


lübde, votum. Ri. 11, 35. 36 Pos Nonna 
77:3 du hast deinen Mund zu einem Gelübde 


DEEL 
TE 


aufgethan. Num. 20, 3 fg. — Pl. Ps. 76, 12 
77727973 thut Gelübde! Jona 1, 16. Num. 
30, 12. 13. 15 are: ihre Gelübde; vgl. gros: 
g. E. tU 

* Genes. r, sect, 81 nzo3 N47: Nopo Da 
RO Rn während der Noth thut man ein 
Gelübde, in gebesserten Verhältnissen jedoch 


herrscht die Ausgclassenheit, d. h. Uebertretung. 
Aboth 3, 13 mwr svo gs73 Gelübde bil- 
den den Zaun für die Enthaltsamkeit, d. h. diese 
fängt durch jene an. Chag. 1, 8 z-42: Ann 
"vw prome die Lösung, Aufhebung der Gelübde 
(dureli den Ausspruch von Gelehrten) ist nur auf eine 
schwache Stütze in der Schrift begründet. Nedar. 
3,1 fg. ronn prar 7-5: Dnon ventos "o 


— 


94 0m) 


mong wn maw 3475 "wan vier Arten von 
Gelübden giebt es, welche die Gelehrten als 
nicht bindend angesehen haben (welche nüml, 
nicht erst einer besondern Lösung, Erlaubniss 
bedürfen; vgl. auch Bartenora das. Mischna 4) 
u. zw. 1, Gelübde, die blos zur Anspornung dienen 
sollen, die also von vorn herein nicht ernst gemeint 
waren; 2, Gelübde, die auf Uebertreibung, Er- 
dichtung beruhen; 3, Gelübde, die auf Irrthum 
od. Vergessenheit beruhen; 4, Gelübde, deren 
Erfüllung durch eingetretene Verhältnisse unmög- 
lich geworden ist. 


3712 (hbr. 353) 1, führen, leiten. Part. 
Peil Exod. 39, 37 J. PT N30 nyw 
xph mër die sieben Planeten, welche 
auf ihren Bahnen geleitet werden im Himmel; 
gew. steht für diese Bedeut. oos s. d. 
2, übertr. sich führen, aufführen, ge- 
bräuchlich sein, uti. Klgl 1, 8 a aarm 
Rit sie haben Geringschützung gegen sie aus- 
geübt. Khl. 10, 4 xv; Bonn "7 wie du dich 
aufgeführt hast. Ruth 4, 7 pn yz; pom 
so pflegten sie zu kaufen. ` 

Ithpe. üblich sein. Ruth 4, 7 x3z:m» 
Sata es war üblich in Israel. 

* Chull. 6b open 12 am: sie pflegten es als 
verboten zu betrachten. Pes. 113b wenn Jem. 
weiss, dass sein Nächster ihm überlegen ist, 
7122 023 Ach "ect so muss er Ehrerbietung 
gegen ihn beobachten. Kethub. 103 b 5 
Diana mw: führe deine Nasirwürde auf vor- 
nehme Weise! Ab. sara 54 b 37775 1373125 057 die 
Welt geht ihren Lauf fort, d. h. ohne dass be- 
sondere Eingriffe in die Weltordnung geschehen. 
Dav. jer. R. hasch. zu 1, 3 g5waw amia nach 
dem gewöhnlichen Brauche; vgl auch wa. 


IJ (hbr. nz; Nif.) Pe. ungbr. — Ithpe. 
nN sich versammeln, sich schaaren. 
1 Sm. 7, 2 Ara ën ma ba wenn 
Ze Ninbo ganz Israel schaarte sich zu dem 
Dienste Gottes, d. h. sie allesammt hingen Gott 
an, Tw. sm". Jer. 3, 17 pipni Levita (Ag. 
Parma) sie werden sich schaaren, Tw. 7792; 
ebenso Jer. 30, 21. 31, 22. 33, 13. Hos. 2, 
15. 8, 3. 5. , 

DM fut, Ge: (syr. $0013, hbr. wm») to- 
ben, brummen, eig. blos vom Lówen, dann 
übertr. vom Lärmen anderer Thiere und vom 
Stöhnen der Leidenden. Jes. 38, 13 on nam 
Co NRD SEN ich stöhnte bis zum Mor- 
gen wie der Löwe, welcher brüllt. V. 14 man 
mD ich brummte wie die Taube. 5, 29. Jer. 
51, 38. Spr. 28, 15 t; Sang der Löwe 
brült. 5, 11 451023 tm du wirst spüterhin 
stöhnen. 

Pa. dass. Jes. 8, 19 mz sie lispeln, 
näml. von den Todtenbeschwörern, Tw. Damama. 
Nah. 2, 8 om bpo mm sie lispeln so 


BEI 
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wie die Tauben girren, Tw. mas Gm 
ma). 

Ithpe. gegenseitig stöhnen. Ez 94, 93 
mnd 933 pomp ihr werdet Einer gegen 
den Andern stühnen (viell. jedoch ist: 
Pe. zu lesen), Tw. sonni, 

* Berach. 32a PIS ER 
saa Lo "ED v NER der Löwe tobt nicht 
(d. h. ist nicht übermüthig, ansgelassen) bei einem 
Haufen Stroh, den er zum Frasse vor sich liegen 


AMI == 


LES 


dëtt 


kk 


Ce DÉI ye? gmr osn 


hat, sondern blos bei einem Haufen Fleisch; 
bild. für: Nur im Wohlstande artet der Mensch. 
aus. B. Kam. 97a wo yò mmer psi ytor 


ein lärmender (in Folge des Müssigzanges aus- 
gelassener) Knecht verdient nicht, was sein Bauch 
kostet. 


APT f das Brummen, Toben. Jes 
5, 99 mann TS vun sein Brummen ist wie 
das eines Löwen, Tw. mang. 


RDIT f. (syr. as) das Stöhnen.. 


Sach. 11, 

Stöhnens. 
RDG € (syr. 12:003) dass. Ps. 32, 3 

"UTI durch mein Stöhnen, Tw. ^r:x22. 


NIT2ZEDU f. (von sem) Verkehrtheit, 
d. h. Yerkehrter, schlechter Lebenswandel. Spr. 
1,32 207 Nr-z£7:5 edd. Ven. (Ms. 
Pesch. \Zaraacıo) weil 
die Verkehrtheit der Thoren sie tödtet. 

FU: (hbr. 77;) eig. rudere, vom Geschrei 


des hungrigen Esels; dann übrtr. vom Stöhnen 
armer, hungriger Menschen. Hiob 24, 19 snap 


. 
3 pnr 


>p die Stimme ihres 


“asaca 
-æ 


TRI Ro ul von der Stadt aus schreien die 
Menschen. 30, "rn Agg. (Ms PPNI s. Rz 
wahrsch. ist auch in erster St. PPN: zu lesen). 

*jer. Schek. zu 5, 1 npani nv sic (die 
Eselin) fing an zu lärmen. jer. Demai cap. 1 
P. 21d dass. 


REN m.dasBrüllen, Geschrei des ach, 
Gen. 30, 16 J. Lea hörte x- 
das laute Brüllen des Esels, wodurch sie wusste, 
dass Jacob komme. 

37 1 NIII m. (syrisch lios, hebr. 177) 
Strom. Jona 9, 4 or iz 
Strom umgiebt mich  Tingsherum. Gen, 2, 10. 
15, 18 n95 N--: N2- ==: der grosse Strom, 
der Strom Prath. — Ferner Nilstrom Exod. 
7, 18 fg. Jes. 19, 5. — Pl. Gen. 2, 10 vo 
T Hauptströme. "Exod. 8, 1 (5) Nr: die 
Ströme. Mit fem. Endung 737773 Jes. 43, 19. 
nm Ps. 24, 2. 131, 1. 

#Bechor. 55a mam: "en zech mem 
DEn rat rei: an alle Ströme liegen tiefer 
als die drei Ströme (näml. Pischon, Gichon u. 
Chiddekel, vgl. Gen. 2, 10 fg.) und diese drei 


nu m? T mI 5r 
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"nmi der 
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Ströme liegen wieder tiefer als der E uphrath. Chull. 
18b mrur Ww*m 8975 jeder Strom hat seinen 
Lauf; bildi fnr: jeder Ort hat seinen eigenen 


Brane h, näml, in ritueller Beziehung. 57a dass 


n3 II fut. wm: f (syr. ias, hbr, 77, gew. 


na) hell werde ". leuchten. Gen, 44, 3 


IL 47: WN-rx (J. Simi) der Morgen wurde hell, 
Z4, 6 J. wDxc3 ròsi das Licht leuchtete. 
2 bm 2, 342. Part. Peil "od Adj) Lev. 14 
DIJ. Rn: NV em heller Tag iliob 18, 5 


mM =: en 
"de pi A D 


NIS Ma (Ag. mI) es wird 
nicht hell werden der Glanz seines Liehtes, — 


Uebrtr. ka 43 pomi Nys die (auf der) 
Erde wurde Wir Von den Augen 1 Sm. 14, 
29, 31. 

Ile, SR — Pe Gen. 3, TJ. ons ym: 


| Per es w urden hell (erleuchtet) die Augen Dei- 


der. Trop. Ps. 34, 6 3-zrN3 edd. Ven. (Ms. u. 
Regia 1772809 AL) sie werden heiter. Jes. 60,5. 

Pa. ; intrns. leuchten. 1 8n. 14,36 
NTcX or 77 Regia (Ag. San AL) bis der 
Morgen leuchten wird. Gen. 1, 15 J. pp 
(jer. Inf.) zu leuchten. Exod. 14, 20 J. IE =: 
fuz ba smr das Licht leuchtete über Israel. 


e pm 
ie 














— 2, trnst. erleuchten, hel! machen. Ps. 
97, 4 5an "en yrn seine Blitze erleuchten 
die Erde. Ez. 32, 8. Trop. Ps. 19, 9 das 
Gotteswort piv NT: erleuchtet die Augen. 
IIL. 5, 12 827 r^ vy cix: sie machen das Recht 
lichtvoll. Exod. 28, 80 J. y m7 yonr ow 


die Urim (wurden deshalb so genannt), weil sie 
ihre Worte lichtvoll machten. 

Af. az: 1,leuchten, erleuchten. Gen. 
1, 15 o SÉEN >r NOTEN? zu leuchten auf der 
Erde (eig. es hell zu "machen). 6, 16 J. N77:N* 
vz25 um euch zu leuchten. Hiob 33. 23. 37, 22 
vom Norden 7: "DO Niron mm: Ms. (fehlt 

n Ag Var das. Tm oni niron MS: Ag. 
E kommt das Licht des Nordwindes und 
leuchtet. Ps. 18, 29. 77, 19. 118, 27 “mN 
N:5 Ms. (Ag. oc) er ‚erleuchtet uns; od. bringt 
uns Licht, Freude. , A mr ron crleuchte 
meine Augen! 139, D 2 "wv NI 
Ms. (Ag. 7:2) die Nacht erleuchtet er wie den 
Tag. Ps. NT Um 
sie beten zu dir, bevor der Mond leuchtet. — 
2,trop. heitern Dlickes sein. Ts. 31, 17 
4722 Sy zer “29 en blicke mit heiterm 
Gesielite auf deinen Knecht! Num. 6, 25 J. 
M ops Gott wende seinen heitern 
anze «an nur in sp. Agg.; 


NIE 








“=s 


GW asp vip am 


Blick dir zu! (0.5 
richtiger in Mss. u. ah Aug. — dem hbr. Texte, 


vel. 573). Jes. 60, 1 zu sann blicke 
heiter, o Jerusalem! Doriv. RITTER, "QUON 
s. d. W. 

* Taan. 10a ^: vr rm yv cili» DEI 
sva pwo sind die Wolken hell, durchsichtig 
so ist wenig Regen darin, sind sie finster, so 
ist viel Regen darin. Erub. 13b ar van vue Nb 


7179 — 


pyon crt Cem "Wem "^ mo Bop: mo» 
-=>7> er hiess nicht Nehorai, sondern R. Ne- 
chemja (od. R. Elasar); man nannte ihn aber 
deshalb: Nehorai, weil er die Augen der Gelehr- 
ten in der Halacha erleuchtete. Das. “>Ni a N> 
yc cwm) To Sin vow er hiess nicht R. Meïr 
sondern R. Nehorai. jer. Joma zu 3, 1 «35 an 
men: NOD zen >> während er herein und 
herausgeht, wird es hell. Das. mami oc 
das Licht (der Morgenstern) leuchtet. — jer. 
Schek. zu 1, 1 72 vwvEN ënnen men 
die Matrone sah, dass sein Angesicht glünzte. 
Berach. 58b Samuel sagte: mau ^» yv 
Rue chm: nwwa die Himmelsbahnen (der 
Sternenlauf) sind mir so klar (bekannt) wie die 
Strassen Nehardeas, wo er näml. wohnte. Uebrtr. 
Schabb. 156 a 2sm) ">m: ein Denkender (uruor) 
und ein Weiser, Chull. 54a mb n6 Nb? 
ibn amb erinnerst du dich nicht jenes Schü- 
lers? Das. 95a 577 °277 Nimmi ich erinnere 
mich, dass es sich so zugetragen hat. jer. Nasir 
zu 5,3 op non "n Dn qo pons wir 
erinnern uns, dass hier ein alter Mann war, der 
uns sein Wissen vortrug. Genes. r. sect. 33 
mb en ONIN CO puma pns mb ys wenn 
ihr euch seiner (des Armen) nicht erinnert, so 
erinnere ich mich seiner. jer. Orla cap. 2 g. E. 
TIS Ton Dë WINS nam ich erinnere mich, 
dass du u. R. Jirmeja sagten. 


IT, BOL m. Licht, lux, lumen, Son- 
ncn- u. Mondlicht, dass. was hbr. Six. Hiob 
18. 6 m2on2 non ^: das Licht wird finster 
in seiner Wohnung. 36, 30 war owe N" 
Ms. (Ag. w-z7z) er breitet über ihn 
das Licht aus. Spr. 4, 18 >87 pa N25 
mem: Ms. (Ag. man: bsx) wie das Licht 
(Sonne), welches leuchtet, dessen Helle zunimmt, 
bis der Tag ganz hell wird. Ps. 18, 29 mn 
N777:5 der Herr des Lichtes. Das. mein Gott 
wird mich führen "17:5 w-2:77: Ms. (Ag. Sot 
ms) aus der Finsterniss ins Licht. 
1, 8 fg — V. 16 w"vz sam... N24 Nam 
das grosse Licht und das kleine Licht, d. h. 
Sonne u. Mond. — Pl. 72, xim; die Licht- 
körper Gen. 1, 14. 15. 16.7 ' 

* Berach, 52b San Nc7N ^47: cm vielerlei 
Lichtfarben hat das Feuer. jer. Pea cap. 8 
g. E. Nc: san eig. der Vielsehende, euphe- 
mistisch für: der Blinde; vgl. das. cap. 5 g. E. 
Rm N'D mp rob den Blinden nennt 
màn: vielsehend. Berach. 58a ^5 nun ^4 
"mp ^m R. Schescheth war blind; vgl. hier- 
mit jer. Schabb. zu 1, 2 u. jer. Kiddusch. zu 
1, 7 noo mn onnu pwen poang jis nb 
TnDba Son Nma wir brauchen die Lehren 
des R. Schescheth nicht zu beachten, denn er 
ist ein blinder Mann; eig, ein Mann mit offenen 
(euphem. geschlossenen) Augen. Uebrigens scheint 
diese Bezeichnung ursprü nglich blos für: den 


-— 
1 


"d. 
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| Licht. 


Gen. ` Nehardea aus, welches nahe 





n 


Schwachsehenden gebraucht worden zu sein, so 
dass der euphemistische Ausdruck: vielsehend 
für: wenig sehend, stand; vergl bes. Genes. 
r, Sect. 30 und Jalk. I $. 49. „Noah war 
ein vollkommen Frommer in seinen Zeiten" 
(Gen. 6, 9), blos unter seinen Zeitgenossen 
war er ein Frommer, hätte er aber in den 
Zeiten des Mose und des Samuel gelebt, so 
wäre er nicht unter die Frommen gezählt wor- 
den, ^: "2 NU prons nozo powa denn 
in der Strasse der völlig Erblindeten nennt man 
den halb Erblindeten (Schwachsehenden): viel- 
sehend. D. mez. 18b wird das pam der 
Mischna erklärt durch: xmms er (der Esel) 
ist erblindet, eig. er hat Licht, Glanz bekommen; 
vgl auch 703 I u. samen. 

1772 m. Licht, eig. das, was Licht, Be- 
leuchtung giebt, von dem das Licht ausgeht, aus- 
strahlt, Gen. 6, 16 0. manb "ann n 
eine Beleuchtung sollst du der Arche machen, 
Tw. a 2 Kn. 7, 9 sms aims 9» bis zum 
Morgenlichte. Jes. 30, 26 w«-7ro "r2 cmm 
sz pn das Mondlieht wird sein wie das 
Sonnenlicht. Jer. 25, 10 x33 ^v das Licht 
einer (brennenden) Leuchte. Uebrtr. Ps. 56, 14 
Nn 97:2 dn dem Lichte des Lebens. 


NY m. (syr. lanai) Licht. Spr. 6, 23 
Hoon novn (=— Pesch.) das Gesetz ist ein 
Wahrsch. ist auch das. 4, 18 a1) 
anst. mn: zu lesen: sein Licht. ar 

NDITI f. eig. Erleuchtung (syr. 120; 3012) 
eine bildl. Benennung einer der sieben Diener- 
innen der Esther, welche sie am Mittwoch (dem 


` Schöpfungstage der Lichtkörper) bediente Esth. 


2, 9; vgl. Sien, 

NITTI Nehardea, N. pr. eines Ortes 
im Stamme Ruben. Deut. 2, 26 (27) J. ich 
sandte Boten mann 42725 "205 8277730 von 
ist der Wüste 
Kdemoth. — Dieser Ort ist nieht zu verwech- 
seln mit dem gleichnamigen Orte, woselbst die 
Akademie der babyl. Amoräer war. 

KAREN 

252 m. (syrisch Lean, von 2%) Spross, 
Frucht, Gewächs. Hos. 8, 7 u. 9, 16 2» 
vum N> Kimchi u. Ar. s. v. 22 3 (Ag. crmp. 
213) es wird keine Frucht tragen, Tw. mx, "^5. 

*Ab. sara 3, 8 prop mas das Gewächs 
(näml. die Blätter) füllt ab. 

D 

733 praet. on, fut 5y (syr. p3, bbr. 9) 
1, sich hin und her bewegen, wanken. 
Jes. 24, 19 Bag en "3 edd. Ven. (Bat. 
272) die Erde wird wanken. 46, 7 von seiner 
Stätte 71797 mb mes Nb (Ag. emp m^) 
kann er sich nicht bewegen. 1 Kn. 14, 15 
Sa Np NIT RU wie das Rohr sich im 


o — 
Wasser” bewegt. 1 Sm. 1, 13 T 
ihre Lippen bewegten sich. — 2, mit ilr S Je m. 
bedauern, cig. sich bewegen, entsetzen, mit 
dem Kopfe od. der Hand schütteln als Zeichen 


Nmnves 


des Bedauerns. liiob >, 11 => cr ihm zu 
bedauern. 42. 11 m> osen sie dbédauerten 
ihn, vereigten ihm Beileid. 

AL zët, bewegen. von der Stelle 
Walt? versehene hen, aulschrek- 
ken. Lev. 26, 6 core Mss as Ae 
(Bst. 7727) es wird Niemand verscheuchen, 
Tw. esmi Deut. 25, 280.0 Tl dass. Ez 
39, 20. Jer 7 3 2. bemitlenden, 
bedauern: vel. Pe, nr. 3 Zeph. 9, 15 sen 
mT er wird seine Hand sehutteln, nal. als 
Zeichen des Bedauerns. Esth, II 1l, 3 en 


mess er schättelte mit seinem Haupte. 2 Kn 
19, 21 prr pms sie sehüttelten ihr Haupt. 
1 ku 9, 5; vgl u~ 

*KRethnb. 15a 
jene (die Reisenden, sind unstätt, und 
diese (die Einwohner einer Stadt) bleiben an 
dem Orte. Kiddusch. herum- 
laufende Bären. 
senkte sich in der Gebärmutter; 


D 


sun ne 
— ent, 


asssam s 
=. re Pr] 


un 


Ae w 


un - 
128 ` bio bir 


Tzu. 


val. 


Ge '" m. (hebr. -3:) Schlauch. 1 Sm. 
19, 13. 16 Senn wv Kimchi (Ag. Nvz77) 
ein Schlauch von » Ziegenfellen war zu seinen 
Häupten, Tw. ---- 

*Chull. 14b oo on sz 
der Schlauch springen. zerrissen 
sara 2. 4 TIO Dow 


-. - A 


schläuche der Götzendiener und ihre Krüge. 
Part. 


vielleicht wird 
werden. Ab. 


71) (gr. ven, fut. neo) spinnen. 
Peil Deut. 22. 11 J. 
yz- ein Kleid, das geglättet , gewebt u. ge- 
sponnen ist aus Wolle u. Leinen, Tw. veru 
— mach Kilaim 9, 8 rno u esu ow nv 927; 
vgl auch Nidda 61b dass nüml. Zeuge von 
Mischgattungen, nur wenn sic auf die chen an- 
gegeb. Weise zubereitet sind, verboten seien. 


r:, fut men 
hbr. =:) 1, sich niede rlassen, an einem 
Orte ausruhen, Gen. 8, 4 0. Rmn rr 
Mss., edd. Sbj. u. Lssb. (sp. Apu. ren) die 
Arche liess sich nicder. 2 Sm. 21, 10 WEE 
777957 sich darauf niederzulassen (od.: auszu- 
Then) — 2, ruhen, ausruhen. Gen. 2, 2. 
3 °22 mi er ruhte aus von allen 
seinen Arbeiten. Hiob 3, 13 (12) 5 rs pza 
Sodann werde ich tuhe haben. V. Gu (25) 
82: Ms. (Ag. ; 
Jes.” 1, 4 mn cep 
sei ruhig! Gen. 15, 15 J. que? 
Seele wird ausruhen, näml. im ewigen Leben. 
Part. Num. 23, 24 J. I dieses Volk ws (Gira: 
XN ruht aus u. lagert wie ein Löwe. 


H 
(syr. ums, 


MN prät =s u. 


bech sinn} 


mn 
E 


nimm dich in Acht u. 


ez gek Er y 


ne. 


Schabb, 63b «75 =: das Kind | 


za: waren TUS 7399 


p577:) ich hatte keine Ruhe. | 
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die Wein- i 


` Sehinachi. 
! Hüsslichkeit. 


, du kube finden, 


aufschrecken. 


— ubt 
J. Il poso gd 
rasten nicht, 


Ile: (yr, 222) =- Pe. Lev. 26, 35]. 
solange das Land WEN sein wird, sc 


DI 


m. 


75 N> sie ruhen nicht und 


nmn 
S NIS NI wird es ause 
rauhen (d, li. ambehunt linn bleiben) dafür, dass 
es nieht geruht hat in euren Sehe nitajahren. 

AK WIN niederlassen, Ez. 24, 13 an 
Ge musxs bis ieh meinen Zorn auf dich 
gelegt haben werde, — 2 ‚aberh, ruhen lassen, 
kuhet verschaffen, | Chr. 23, 25 men 
mes N gen: Gott verschaffte Ruhe seinem 
Volke, dossd, 13 ps3 rong er verschafft euch 
Rule. Exod. 32, 14. Dent, 25, 19. Spr. 
zu, 17. Kine 2. Afelform Chr. 15, 15 
Sn un y75 7 seus Gott verschaffte 
ihnen Ruhe von allen Seiten. Das. 20, 30, -— 
Deriv. 5. mer. 

*Deraeh. 18b u. sonst oft zz: n: os 
seine Seele in die Rube kam, d. h. 
Schabb. 152 b "tr PN rrine or 


ruvu ome peo p 
Ve ke ee N i int 


2 


y g 


als 
als er starb, 
mögest 
deun du hast mir Ruhe ver- 


DI" mun 


schafft. 

DON (— s~, hbr. u. Cv) sich be- 
wegen, wanken. Pe. ungbr. 

Af CS von der Stelle fortbringen, 
Part. Lev. 26, 6 J. 

227 (0. 72225) und es wird keiner aufschrecken. 
Deut. 28, 26 J. I dass. In Aruch u. Bst. 
wird dieses W. fülschl. ur aufgeführt. 


NDITI N. gent. pl. viell. N 
10, 13 J. D > 1 Chr. 
Beck, Tw. m; vgl Cas 
ey 
532 od. Nb m. (syrisch Das) Gewebe, 
Geflecht. Jes. 38, 12 pyNz-3 >i (Pesch. 
Dou »»lo, Ag. ermp. 
wie das Gewebe des Webers. . 
* ier, B. bathra cap. 2 pag. 13b z5v:9 saion 
der Nagel (Stange) des Gewebes, Verb. Snhdr. 
95a seine Mutter Orpa, Son: nian (syrisch 


ron 
ken ` 


72) 
Re 


unter 


Gen. 
ed. 


Ca kat äer. 
1, 11 “NENS 


nee: 


[EH 


H 
nem. 
— les 3 


vgl. auch 351073) 


Na. Pa.) welehe webte. Gittin 34a Horn mam 
sie sass weben. B. bathra 13b. gon Räis 
85537 sie versteht zu spinnen und zu weben. 
Wann m. (von oz = *2:) Beschim- 
pfung, Schändung. Klgl 3, 51 ara 535 
Gaata die Schändung der Töchter Jerusalems. 
*Suhdr, 52b 59 Won 3v es ist für ihn eine 
Nasir 28a Sm m$» nN es ist eine 
für sie.  Jebam. 482a beweist R. 


Akiba, dass das hbr. zrw2z7 (Deut. 21, 12) be- 
deute: sie soll sich die Nägel wachsen lassen; 
Sr qND ER bws jon» ma denn so wie im 


men deine ' „sie soll 
| das Haupthaar abscheren*) eine Hässlichkeit an- 


vorangehonden IIalbvers (näml. „sie soll sich 


geordnet werde, so solle auch hier hinsichtlich der 


Das. | Nägel (durch ihr Wildwachsen) eine Hässlichkeit 


13 


0 


verursacht werden. (Anders nach der Ansicht 
des R. Elieser das., wonach das jer. Trg.; vgl. 
22). jer. Sota zu 3, 8 v: Ia UP Lr WN 
mbinu mon bas Da Spar gosb mowa 
^1 sana der Mann wird nackt gesteinigt, weil 
ihm dadurch keine grosse Beschimpfung ver- 
ursacht wird; die Frau hing., die durch das 
Nacktausziehen eine grosse Beschimpfung erleidet, 
wird nicht vor der Steinigung nackt ausgezogen. 
Verb. Sota 47b X ona die 





N5wv NOT 


Regierung wird immer mehr gering geschätzt. ı 


Nedar. 66a 3^2 pms die Armuth, der Druck 
macht sie (die israelit. Töchter) hässlich. Chull. 
11b „ua er wird (durch das Seiren) be- 
schimpft. Taan. 6b raum: n207 
es ist gut für das Jahr (d. h. es wird fruchtbar 
sein), wenn dessen Monat Tebeth (ungef. Januar) 
ein hässlicher ist, näml. durch viel Regen. 

ON fur. oa> (hbr. cas, syr. 2922) schlum- 
mern. Ps. 121, 3 xdi Ms. (Ag. 
en: Part.) es schlummert nicht dein Hüter. 
Jes. 5, 27. 

Ithpalp. 
16, 6 
ihrem Schlafe. 

* Pes. 
aser, unter ersterm sei zu verstehen, N5) 


user, 
Sum m oes NIS mn 


M mss 
—-— 2: 





oos betäubt sein, s. w. Ps. 
"ap "GC sie sind betäubt in 
— Deriv. s. in 


Car, 


ws 
2 


c wenn Jem, 
nieht ganz schlafend und nicht ganz wachend 
ist; ruft man ihn, so antwortet er, er weiss 


jedoch nichts Vernünftiges zu erwiedern (etwa 


T mA 
j^ ^ poc 4 


wie das syr. — B^ semisomnis, *^n — ^7). 


pas. Abaja sass vor Rabba, UIN Nm 
Np oc FA S DNI Np 2272 mò dieser 
nun, 
ihm: du schlummerst wohl! 
nein, ich bin blos betüubt. 
dass. zr ood. 


“un nen 
Leg w Joie V Nr D 


III 


sah 
Worauf er erwiederte: 
Hieraus erhellt also, 
einen weit geringern Grad 


onor: 
u. 





des Schlafes bezeichne denn cw oder Goar, 
Uebrtr. Kiddusch. 72a 523 gris: Np Mmm a 
Ar. (Ag. vr ze: 72) als Rabbi entschlief, d. h. 
starb; vergl. än, —  Kethub. 17b wird das 
Nun (wahrsch. gr. Ursprs.) erklärt =2 Hr 
sròn (1, ana) mum: der Schleier, in wel- | 


chem die Braut schlummert. 
daher sz durch 


In jer. Gem. z. St. wird 
AA; Schlummer, erklärt. 


mann 
NP: 
r 


NDAY € (syr. 12:025, hbr )Schlum- 


mer, od. das Schlummern. Spr. 6, 10 
wre bp (= Pesch.) ein wenig Schlummer. 


NIII m. (syr. Q3, liad) Fisch, Jona 9, 
1 aan Nz* ein grosser Fisch. V. 11. — 


Lev. 11, 17 J. wi yz Niz 55 der den Fisch 
aus dem Meere zieht, trahens piscem, Tw. 


9 


ER 


rem 


== nach Chull. 63a Geo y: 055 ku ei ra 
"ch der Sturzvogel, vgl. xang. -— PL 


Deut. 4, 8 0, es a pom UU I Nm) die 
Abbildung von Fischen. 1 Kn, 4, 33. Exod. 


: 
ar NIDO 


120b wird unterschieden 2zz:r: von 


wie jener schlummerte und sagte zu ' 
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(als ein Weben, 


| Verkehr zu erwarten. 


— ND 

1, 18. 21 Soa m: die Fische im Fluss. — 
Stw. yw sobolescere, von der schnellen Fort- 
pflanzung der Fische. 

*Nedar 54b prz» wzo Niy jr gao m 
die drei im Alphabet nebeneinander stehenden 
Buchstaben Nun, Samech, Ain bedeuten: der 
Fisch (y) ist ein Heilmittel (eco) für die 
Augen (yz). Ab. sara 39a Ge mo NIM "ED 
--os N£w der Fisch: Schefar (Schefarnuna) darf 
gegessen werden, der Fisch: Kedasch (Kedasch- 
nuna) hing. nicht. 

232 (— hbr.) sich bewegen. 
AU 7 pua Ms. (Ag. oam 
bewegen sich wie ein Betrunkener. 

* Beza 10a u. oft er schüttelte. 
28b oo er schüttelte sein Haupt. Succa 
29b. 837b fg. jx aoo ns yir ovn b> 
oun NIND NSN cz WO 3771 die ganze Gemeinde 
schüttelte ihren Feststrauss (während man die 
Psalmverse beim Anfang u. Ende des Ps. 118 
eitirte), sie aber (näml. R. Gamaliel u. R. Josua) 


Ps. 127, 


26 mm) sie 


vis Berach. 


u 
Pu 


schüttelten blos beim Citiren des Verses 25 
sen. Das. N. acf. aan das Schütteln des 
Feststrausses. 


kk (arab. es erhaben, hoch sein) Pe. s. w. 


Af. zu (syr. saaal, (hbr. zz) erheben, 
schwingen. Jes. 13, 2 "cs schwinget 
die Hand! Lev. 7, 20 (80) J. II Am wr Dub 
six (jer. Inf) um es (das Opfer) zu schwingen 
Schwingung. 

*Jebam. 63a j2”2 So warn er sah, dass 
die Aehren vom Winde geweht wurden. Das. 
"Ep DES ^N wenn du geweht wirst, so werde 
immerhin geweht, d. h. ein so grosser Verdienst ist 
doch nicht beim Ackerbau wie beim Geschäfts- 
Ohol. 8, 5 ssion nby 
ein Mantel, der vom Winde hin u. her getrieben 
wird. R. hase hana 4, 3 gm on Oz Inf.) 
der Tag, an welchem man die Omergarbe ge- 


n? 


u 
227 
T 


schwungen, näml. der 16. Tag des Nisan. 
SD, (hbr. 252) Zweig, Ast, Wipfel 


9 


^ 


des Baumes. Kn. 19, 30 [nn Bro 
N»^75 er erhebt seinen Wipfel in die Hóhe, Tw. 
Ez. 19, 10. 31, 3 zw rvzw5 dessen 
Gezweig schón ist, Tw. nz Jes. 37, 31. Hos. 
9, 16. 

* Riddusch. 40b die Frommen in dieser Welt 
men camus Don Tem iow qv» 


Tn 


D men 
We vi) 


5d Pd 
"21 oz y'xpi mw opa gleichen einem 
Baume, dessen Stamm auf reinem Orte steht, 


dessen Gezweig jedoch sich nach unreinem Orte 
hinneigt. Wird nun das Gezweig abgeliauen, so be- 
findet er sich ganz auf reinem, heiligem Boden. 
Die Frevler hingegen gleichen einem Baume, 
dessen Stamm auf unreinem Orte steht, 1575 
mamu tpa dessen Gezweig jedoch sich 
nach reinem Orte hinneigt. Wird also das Gezweig 


€ 


u; 


yn — 
abgehauen, so befindet er sich ganz auf unheiligem | 
Boden. 
2 (syn. mit yx:) De, wie es schein 
in den Trgg. ungbr. ` 
AL JS Jut. u. (hebr, 4:3) 
1, glänzen, schimmern ls 132, IS em 
gë yor auf ihm wird seine Krone glänzen. 
— 3, blühen machen, eine Bluthe her- 
vorbringen, dah. überh. blähen. Num. 17, 
93 y: joi] Mss. ed Lssb nm Agg (ud 
E. vg, von Yx er brachte eine Blüthe 
hervor Gen. 9, 20 d. FERN suos mn noch 
an demselben Tage brachte der Weinstock Blüthen. 


PERS e»t. 
b: tz. 







Ps. 20, 6. 103, 15 yon opin (Levita Var. 
y S; Pe?) so blüht er, Tw. run 129, 6 y: 
y zT Ms un enn bevor es blüht; 


vgl wx: 1. 

*Nidda 9, 9 nunn v: mit dem An- | 
brechen (Aufzehen, Sehimmern) der Sonne. Be- 
rach. 9b dass. Schebiiti 4, 10 cxi ame 
die Oliven von der Zeit ab, wo sie die Blüthen 
hervorbringen. Genes. r. sect. 25 Hadrian fragte 
den R. Josua: aen rs yoni 9 ER 
Casa vn Ar. (Ag. So men 
E: , von welchem Gliede aus lässt 

tt den Menschen in der zukünftigen Welt auf- 
blühen? R. Josua erwiederte: aus der Blüthe 
(einem blühenden Knorpel) des Rückgrats. — 
Sbst. Minach. 69a Nacsa muim Sos REIT 
das Blüthentreiben der Frucht u. das Knospen- 
treiben der Frucht. 

72 | 8702 m. (syr. das, las) Feuer. 
Lev. 19, 6 oz: w-7:23 es soll im Feuer ver- 
bannt werden. Jos. 6, 24. Hiob 18, 5. 

*Nedar. 62b einem Gelehrten ist es, um sich 
einer Besteuerung zu entziehen, erlaubt, zu sagen: | 
MIR A70 8027 ich bin ein Diener des Feuers, | 
näml. des persischen Cultus. Das. er verkaufte | 


einen Wald x--: -25 zum Gebrauche des Feuer- | 
cultus. 


7002 I aufroden, s. zm. 


,7 

nn fut. miz (syr 1015 trnsp.) brüllen. 
Hiob 6, 5 =rceon by men DID "ep Ms. u. 
Ar. (Bxt. mz Af, Ag. rar Cyn) wird etwa der 
Stier brüllen bei seinem Futter? Tw. 23°. 

*Schabb. 48a x25 ; Rabba schrie ihn 
an. N. act. Snhdr. 41b oan cvm» Agg. 
(Ar. mns) von dem Anschreien des Herrn. 
— Sbst. Pes. 112b 75 j7 Non? Bo? (syr. | 
liaas) das Brüllen des Stiers lautet: hen, 
hen; my rot sga ar: das Brüllen des Lowen 
lautet: se, se; & 87 827237 Nav: das Lärmen 
des Kamels lautet: do, do; "ac Bä" Rm 
sur das Lärmen des Schiffes (od. der Schiffer 
beim Ankern) lautet: hilni haja. 
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(Lager. der Sünder! Num, 12, 140. am 


: Mal. 2, 3. 


| Gesetzstudium betreibt, 7277 wei 


! ems 


— NE 
Glanz, übrtr. glänzendes Gesicht, Num 
5, 28 J. "zz mrn ihr Gesicht strahlt, 

21 (hbr. >77) eig. syn. mit brg gehen, dah. 
auch fliessen, Part. pl. (od. Adj., hbr. po5r$) 
Void. 15, 8 J. SERE X` (0. Rol das fliessende 
Wasser, ‚Is 78, 16 Roz gier Ms. dass. (Ag. 
WUIN Rm) Sbst. die Wasserströme, V, 43 
yrn ihre Ströme. 

SU fut. e (qus) anschreien, 
drohen, Jem. durch Worte verweisen. Ps. 
US 0 mr rer: du bedrohtest die Völker ; gew. 


mit fly. 2. Gen. 37, 10 vuan ma dm sein 
Vater schrie ihn an. Jer. 29, 26. Ruth 2, 16 
n2 yrun wo» schreict sie nicht an! Ps. 68, 31 


pann nme ss Ms. (Ag. ir) bedrohe die 
EA 
52 og go; Mss Du. Il u. m. Agg. (Ms. II 
u. ed. hj. n72) wenn ihr Vater ihr einen Ver- 
weis gegeben hätte. Nah. 1, 4 wa 157 der 
das Meer anschreiet, Tw. 72:. Jes. 51, 15 ONE 
anschreiend, Tw. zz: (trnsp.). Am. 9, 5 mu 
WN27N23 der die Erde anschreiet, Tw. 2:::3 (i). 
Jer. 31, 35. 

*Chull. 133a nv: m2* Raba war ein 
Nasuf, d. h. ein solcher, der durch Gelehrte 
einen Verweis (mes, vergl. Rach erhalten 
hatte. (Diesen Verweis hat sich Rabba dadurch 
zugezogen, dass er zur Unzeit, näml. im Sommer 
um Regen gebetet hatte; vergl. Taan. 24b). 
Schabb. 115a mon jini Jochanan der Nasuf. 
(Dieser Jochanan ist wahrsch. derselbe, der in 


Snhdr. 11b se “so pnn: jener Joch., der 


rii 


= = æ 
shoh 


‘Schreiber, genannt wird. Da man ihn aber nicht 


mit dem Schimpfnamen: yom, nennen wollte, 
so sagte man dafür : jener). Tanch. Abschn. 
Ki thissa pag. 115a wer nicht beständig das 
AU onr ist 
von Gott verwiesen. Taan. 1, 7 pswim DIN 23 
Menschen, die von Gott verwiesen sind. 
ND*T2 m. das Anschreien. Khl. 7, 5 
(1) NA ai qw das Anschreien eines weisen 
Mannes, Tw. Doan. 


NDS) CA act. das Anschreien, 


-< 
Leni 


as 


Drohen. Khl 10, 12 die Lippen des Thoren 
Rmo pov) ar, 727 yz) sind voll vom 
Drohen. ` 


*M. Katan 16a b zv m mna MD TRN 
das Anschreien, Nesipha, d. h. der Verweis eines 
Gelehrten übt eine Wirkung aus auf mindestens 
sieben Tage (dass man näml. während dieser 
Zeit mit einem solchen Verwiesenen, Verbann- 
ten, nicht in besondere Berührung kommen darf); 
der Verweis eines Nasi hing. erstreckt sich auf 
30 Tage, Das. 827° "m jr nsu in unserer, d.h. 
in späterer Zeit erstreckte er sich blos auf einen 
Tag; vgl en I u. N43 g. E. Das. Rabbi sagte zu 
Bar Kapara: NmiE ama 4072 "mW ich kenne 
dich nicht; darauf beobachtete letzterer die Ne- 

13* 











p — 100 — ar 
sipba. Das. Rabbi sagte zu R. Chaja a mr | n, D fut. Am (bbr. oan Hif., syr. 
ms amI nn 45 sep Aja! (als Spott- 
sm am.. pona To NDP Aja! (als S] 31321 Ethpe) 1, sieh enthalten, bes. beim 
name) Jemand ruft dich draussen. Da merkte Anm vun 
R. Ch., dass er missliebig geworden und De- | Nasirüer. Num. 6, 3 0. "o PL LH Anm 
H = 5 < . En 
obachtete die Nesipha. Schabb. 31a sa 23 | Mss, ed. Lssb. u. a. (ed. Sbj. ^ ^N » 
“sta seen Schammai schrie ihn (einen ! Ithpe. dass.) des neuen and à ten Weines Sol 
: "Ja ] > le a — 9 . 
Heiden, der in kurzer Zeit das ganze Gesetz | er sich enthalten. 2, MA Nasirier 
bei ihm erlernen wollte) an, und entfernte ihn | V. 2 0. ^^ Gen SNCH sich Go fà m P ) 
` i on "^ En MT: KW 
durch Drohen. Das. 97a und sonst olt, zu weihen. V. 5 0. " c"p ff ss. 
I u. HI u. ed. Shj. (Ms. 1, ed. Lssb. u. a. Age. 
p Schaden leiden. Ps. 91, 7 ^75 | «o5 u. € AL die Tage, die er Gott ge- 
vn NP sie werden dir nicht nahen, | weiht hat. V. 6 0. oni pum (ur dass. 
dass du Schaden leiden solltest. , ` Ar dass, Das. V.12 0. en " z^? an (in 
Ithpe. beschädigt werden. 2 Chr. 32, sp. Amm. mr) er soll sieh Gott weihen. ` 
81 ins Nt) er wurde nicht beschädigt. Hiob | "P : . ich d 
5, ul vno Sin Ms. (Ag. pum) du wirst *Nasir 1, J. b mar nona nn ich habe 
nicht beschäd igt.werden. Esth. ] 1, 8. ein grosses Nasiräat gelobt. 
Pa. p beschädigen, Schaden u N72 an. isyr. liata, hbr. t?) Nasiräer, 
fügen. Jer. 12, Exit : die- ! toto 7 007 
us i 1 8. 20. 21 
jenigen, welche dem Erbe Schaden zufiisen, | Gottge eweihter. Num. 6, 13. 18. 2 E 
r ei : 22 A3 zeen gh | Tw. om. PL Klgl 4, € 8779972 ihre Nasirüer 
Tw. osam. 1 Chr. 16, OwUL3 vpun sx? L Fisi 
füget meinen Heiligen keinen Schaden zu! (od. Fürsten). . a Naj arend 
. 2 Nagip 2 ram an Nasirier währen 
Af dass 2 Kn. 15, 20 pan ps sm casir 1, 2 D i e NM rend 
xosa cr fügte dort dem Lando keinen Schaden | SOMES ganzen Lebens. DAS. ea 
. D TAA 05335 ceu wer] Mashüer wie Simson. jer. Nasir zu 5,93% 
zu, Gon. 26, 11 0. am Som BET we mu A ra) una Pr peus dreihundert 
diesem Manne Schaden anfügen wird. Exod. | P043 quen) 0207 j ` 
11, 70. mma wz2z pu aò (LL onn) Nasirier kamen zur Zeit des Simeon ben Sche- 
, . m EK oss (opum) a er - Fiese 
kein Hund wird mit seiner Zunge schaden. | tach nach Jerusalem. Levit. r. sect. 24 ein 
2 Sm. 14, 10 P2 NZHNP Tro opor sdi er; König hatte cinen Weinkeller, t^i 12 27977 
- = [pa wi Ne | » M «s ` . 
wird dir nicht mehr schaden, Tw. priv. Duty, | DUO E zv tmz und setzte hinein 
nes. d Wächter, deren cinige enthaltsam und deren 
DU Kam. 1, 1 fg. sek puc an pun andere trunksüchtig waren. Als es nun zur De- 
- cien wenn Jem. Schaden zufüst, so ist. S0ldung kam, so bezahlte cr den Trunksüchtigen 
ri- - 7h - PES a m5 ni as . . » a , | el az 3 
derjenige, der den Schaden zufügte (auch der | besser als die Enthaltsamen, weil es jenen mehr 


Besitzer eines schadenzufügenden Thieres) ver- 


pflichtet, den Schadenersatz zu leisten. Pes, 8b 
ppw JR mxn ombe diejenigen, die damit 


beschäftigt sind, ein Pflichtgebot zu erfüllen, er- 
leiden keinen Schaden. Das. Sbst. Soso soon 
so apum in dem Falle jedoch, wo eine Be- 
schädigung leicht vorauszusehen ist, trifft auch 
die Pilichterfülenden Schaden. Gittin 52a prn 
pem nuum oD oxy ein Schaden, wenn er auch 
nieht zu merken ist, führt dennoch den Namen 
Schaden; so z. B. wenn Jem. heilige Speisen, 
wie die Hebe (Teruma) oder Opfertleisch, die 
einem Andern gehören, levitisch verunrcinigt und 


sie dadurch ungeniessbar macht, so ist er zu 
Schadenersatz verpflichtet, Nach einer andern 


Ansicht das. braucht er den Schaden nicht zu 
ersetzen. Das, 7720 Np span er beabsichtigt, 


Schaden zuzufügen. 

SEDI an. 
theil Exod. 
apri omn 
J. Sr 
10, 2 


(Ag c2223j 
Dileams. 


(hebr. 7:2) Schaden, 
24, 11 0. den Fürsten Israels 
N> entstand kein Schaden. 30, 12 
xpi der Schaden des Todes. Jos. 
Hiob 5, 3 Tenn Ms. 


un nn 
©2722 07T N 


Nach- \ 





m 


Ueberwindung kostete, den Wein unberührt zu 
lassen. Auf dieselbe Weise werden auch die Hei- 
ligen unter den Menschen von Gott höher ge- 


: schätzt als die Engel, weil jene einen Trieb zum 


Bösen haben, diese aber keinen solchen Trieb 


haben. 
1753 E (syr. 1201213) Nasiräat. Num. 
6, 2 0. 772 975 Ms. II, edd. Bon, Sbj. (= J., 


Mss. I u III u sp. Are. sat) das Gelübde 
des Nasiräats. 
* Nasir 1, 1. 2. 3 fg. zv > mawi ono ein 


Nasiräat bei dem keine Zeit angegeben wird, 
dauert 30 Tage. Das. 3, 2 nrm "o wo ocu 
so in jer. Tlm.-Agg. (in bab. Ganz H) wenn Jem. 
zwei Nasirüate gelobt hat. jer. Nasir zu 5, 4 


37: IO neun Nasiriate. 

nr m. (hbr. oo 1, die Weihe des 
Nasiräers. Num. 6, 4. 5. V. 9 ronnt "n 
sein geweihtes Haupt. ~- 2, Meton. das ge- 
weihte Haupt. Num. 6, 19 msn om mbar 
' wenn er abscheert sein Nasirhaupt. — Uebertr. 
für Haupthaar im Allgem. — Pl HL. 5, 2 
(5) iz nany die Hawe meiner Locken, Das, 


beim Schaden durch die Zunge ! 


är seine Locken. 


5n 


sm, som) m. (hebr, Sn:, [as 


1, Thal, eine von Bergen viugeschlossene Ebe "lie, 
in welcher gewöhnlich Wasser. flicsst. 
13, 23 (24) O. u. J. I astzesn sòns (J. 
eus cnn) das Thal der Traube. Gen. 25, 
— 9. Bach, Bergstrom, Giessbach. 
30, Tm wie ein reissender strom 
Ps. $4. 15 NEC yI NNW Wës rN 
: du hast gespalten, hervorgeschlagen die 
Quelle aus dem Felsen a. sie wurde zum Strome. 
Gen, 323. 21. Pl. Deut. 8. 7 yeu 
Wasserströme. Kh. 1, 7 xm: die 
Bäche. Jes. 11, 15. 34, 9 ro mr: wl 
Ven. I (Ag. mzs) die Bache Roms. Spr. S, 
96 "zr NISN 1 - Pesch.) die Erde und die 


Bäche, Tw. ce 


Syr, 


I 
19. 


28 “232 


Nm 
vn, 


un 
beef 


Ströme, 





` . . . 
PSP m. Schwarm, von Bienen od. Wür- 
meri — Das W, hangt mit vr Sr: zus, cig, 
der stromartige Schwarm. Deut. 21. S J. Ganz 
E à: ccnl 


yms ein Schwarm von Würmern. 

*B. Kam. 10, 2 2-24 Fa >m: ein Bienen- 
schwarm. B. bathra soa er 
nimmt drei Bieneuschwärme, 


w 
msma 
æ 


ami a bun 


Eni, oni n: (arab. 


Pe trósten (zweifelhaft. 


xà athmen, aufathmen) 
Gen. 35, 9 J. II 


Fr ES CH ed. pr. u. ed. Ven. I (a. Agg. 
ps) du tröstetest ibn — nach Sota 14a 
DIN one XL 


msma 
ke Lis 





zz (hebr. 277) 
Beileid bezeigen. Gen. 50, 21 
Mss, ed. Ls:b. na Agg. (ed. 
tróstete sic. Jes. 61, 2 as 
Trauernden zu trösten. 


l, trösten, 
Yan ann 
Sbj. cnp) er 


> wn? alle 








. . moin ihn zu trüsten. 42, 11 
dass. Kiel 1, * = ein Tröster. 2 Sm. 10, 3 
Tznr? Tröster. Jesus, 13 mc 2 MENT 
den" seine Mutter tróstet, Ps, 23,4 V1, 21. 

^» 
86, 17. — 2, wahrsch. (wie syrisch 2243) |l 
aufathmen Jassen, wieder beleben. Gen. 
9, 29 Si pT dieser wird uns 
aufathmen lassen von unserer Arbeit, Tw. asinn 
(= LXX: otro; dtavaneıceı jus, was auch 
dem davon hergeleiteten N. pr. m: entspricht, 


Pesch. hing. : dana trösten, ebenso nach m. AA. 









Ithpa. getröstet sein, werden, sich 
trösten. 2 Sm, 13, 39 EN ar ETEDWO cr 


war getróstet über Amnon. Hiob 42, 6 n~; HN 
2 22 Ms. (Ag. mx) ich bin getröstet wegen 
Meiner Kinder. Jer. 31, 15 SEN N270n 
sie weigert sich, sich zu trösten, zu be rubigen. 
19 wz-z tr: = er tröstet sich über uns, 
Jes. 66, 13. Ezi 14, 21. — Deriv. Spann 
8. d. Wort, TT" 
*Kethub. 8b m> ->x Np E vnb NON 
er kam, um ihn zu trösten und nun verursacht 
er ihm "Schmerz. Das. on: nn: Da map 
Don Dorn 73 con unsere Brüder! (so sage 
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Num. ı 


Jos. 





— 


nom) 

vr... 
man zu den Leidtragenden ) der Herr aller 
Urin tröste euch, gepriesen sei er, der 
die Trauernden trostet,  Middoth 72, 2 zu einem 
leidtrngenden Priester im Tempel supe man: 


[yn mA m33 32797 der dn diesem Tempel 
Dent, d der „tröste dich? Erab. 65a 3 geas Nb 
ax Z0? RS der Wein wurde blos dazu er- 


schaffen, um den Traneruden Trost zu bringen. 


M. Katan 27a gumim ma age r^3 das 
Tranerhaus und das laus, wo die Trostredner 
sassen, ` ` Sehabb, 33a on. 74a CIE (cig. mein 


Troster) als AL pr. far >28 das, n. oft. Letzteres 


W. durfte vom syr. MN herzuleiten sein, wovon 


die hebr. Uebers, Snin: (Bernstein Lex. L. 
Syr s, v, la2 p. T wäre darnach zu berichtigen). 
, Die. Erklärungen der Commentat.: 3x sei cine 
Abbreviatur für 237% 07 az. =w Hos. 14, 


EE) 


4) od. Ze aw 
weit hergeholt. 


589 (hlul 3, 3) ist zu 


non) f. (hbr. zech Trost, Tróstung. 
Jes. 33, ER Goen rs die Tröstung Jerusa- 
lems. — Uebrtr. (viell. syr. lawan resurrectio) 


die zukünftige Welt, als die Zeit der Tu- 
gendbelohnung, in welcher die Frommen für ihre 
hienieden bestandenen Leiden Trost erlangen wer- 





den. Gen. 1, 21 J. der Liwjathan u. sein Weib- 
chen, ann: zv» qvorzi75 welche bestimmt 


sind für den Tag des Trostes (od.. der Auf- 


erstehung? d. h. als Mahl der Frommen ; vgl. 
B. bathra 74b u. 15a nero Fon morn ver 
qn» 225 mar Deren) 2 Sm. a 1. 4 
ron aw die Jahre des Trostes, d. b. des zu- 
künftigen Lebens. -— Pl. Jes. Nk 4 12 
ys Segnungen und Tróstungen. Joel 2, 14. 
Gen. 45, 25 J. U puni) gzu qoo viel Wohl- 
Daten u. "Tröstungen. Num. 23, 23 J. 1l. Hiob 

,11 Sou WK 7: Ms. die "Trüstungen Got- 
tes, Gen. 49, 1 J. lI amiyn BE yp das 
Ende der mea und Trostungen, d. h. das 


ewige Leben. 


38a die Gelehrten sagten zu Ulla, 
um cinen Leid- 
erwiederte ihnen 


* B. Kam. 
möchte mit ihnen gehen, 
tragenden zu trösten, und er 
NIT NETTUS "inn NDUNI CDA DIR IND 
"anc EN NT TI ER N TTENT 
337: was habe ich zu theilen mit der Tróstung 
der Babylonier? Diese besteht gewöhnlich in einer 
Schmähnmg gegen Gott; indem sie, näml. die 
Babylonier, in der Regel bei Unfällen, (um zu 
trösten) sagen: Was vermögen wir gegen die 
Vurschung! Wenn sie also etwas zu thun ver- 
möchten, so würden sie es gethan haben. B. 
bathra 14b in der Ordnung der kanonischen 
Bücher xmznr:» Spann Rimm Nam qon 
reiht man die Unglück verkündenden Schriften 
an einander und die, welche Trost (Freude) ver- 
heissen, an einander. Dah. folgt das Buch 


er 


D 


pamm 


Jerem. auf das Buch der Könige (vgl m*3:) 
weil dieses mit dem Leide Israels endigt, Jerem. 
aber durchgehends Leiden enthált; daran wird 
Ezechiel gereiht, weil er mit Leiden beginnt 
und mit Trost endigt, daran wiederum Jesaias, 
weil er lauter Trost verkündet. Chag. 16b u. 
Schebuoth 34a 59 "nim Nb CR mna ISIS 
paw ich will die Trostzeit nicht erblicken, wenn 
ich nicht einen des Alibi überführten Zeugen er- 
schlagen habe (das oz ist negativ aufzufassen, 
— HNN Nb, die verwünschende Formel wird um- 
schrieben). Da aber Juda ben Tabai u. Schimeon 
ben Schetach, beide Zeitgenossen des T'empels, 
sich dieser l'ormel bedienen, so kann hier nicht 
von jx minz, wie die Commentat. meinen, die 
Rede sein, sondern blos vom zukünftigen, ewigen 
Leben. Mögl. Weise jedoch vom Troste der 
Verfolgungen, welche die Peruschim zu jener 
Zeit zu erdulden hatten. Pes. 54b sieben Dinge 
sind dem Wissen des Menschen entzogen, nv 
monn am necs der Todestag, der Vergel- 
tungstag u. S. Ww. vgl. "93. 


PATI m. pl. (bbr. Gs Tróstungen, 
Trostworte. Sach. 1, 13. 

NJITI Pron. pers. pl. (— NTEN, hbr. dii 
wir. Gen. i2, 11. Kiel. 5, 9. -— 

VI] durchbohren, eig. dem Vieh das 
Schlachtmesser durch die Nase (oder Kehle) 
stechen, um es zu todten. Num. 22, 40 J. 
q855 pan p52 ani Balak durchbohrte Rinder 
und Schafe, Tw. mam (von Götzenopfern). 


*Chul. 5, 3 «zs za wenn Jem. das 
Schlachtvieh durchbohrt (das Messer durch die 
Nasenlócher steckt) od. die Speiseröhre u. den 
Schlund mit der Hand losreisst. Pes. 49b or 
nawa bno Gaga oma "mom Anm YaNa 
einen rohen (d. h. aller Sitte u. Zucht baaren) 
Menschen darf man durchbohren selbst am Ver- 
söhnungstag, wenn dieser auch am Sabbat trifft. 
— Sbst. Chull. 17a wa omb anm bann 
Donn mä Gab sow: y^N5 mz mm 
früher, bevor die Israeliten nach Palástina kamen, 
war es ihnen erlaubt, durchbohrtes (nichtge- 
schlachtetes) Vieh zu geniessen, erst nachdem 
sie nach Palästina gekommen waren, wurde ihnen 
der Genuss solchen Fleisches verboten. — Snhdr. 
94a moon "z22 maan "mn no (er führte des- 
halb den Namen Sancherib) weil er Schmähun- 
gen ausgestossen und (verächtlich) geschnaubt 


hat (syr. j2«2) gegen Gott (oan = ^m» mo). 
R. haschana 34 b 45 Sen ^5 wenn ich dir ent- 
gegen schnauben werde, 

RVM m. (syr. liasa) Nasenloch, Na- 
se, naris, nasus. Hiob 39, 20 zez anwıbwb 
der Rotz seiner Nase, Tw. jam. 40, 26 kannst 
du etwa einen Strick ziehen -4"4^m:2 durch seine 
Nase (od. Nasenknorpel)? — Pl. (hbr. ovr od. 
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— NU 

tvm) dass. Ps 115, 6 prò pin Ms. (Ag. 
s13) Nasenlócher haben sie. Gen. 2, 7 J. 
ap Ro Sansa men er blies in seine 
Nasenlöcher (od. Nase) den Odem des Lebens. 
Num. 11, 20 J Joa NPD punt 9» 
bis der üble Geruch aus eurer Nase steigen 
wird. Hiob 27, 3 vn Sr" Nr m Ms, 
(Ag. "rra sing.) der Odem Gottes ist in mei- 
ner Nase, 

*Gittin 69a Won NONI N75 das Blut, 
das aus der Nase kommt. jer. Jebam .zu 16, 3 u. 
jer. Sota zu 9, 3 cvv: br zën 2m» legt er 
ein Pflaster auf seine Nase, so wird er nicht 
erkannt; vgl. em. 

WTI Pe. wie es scheint ungbr. — Pa. ry od. 

d H 

vn; (syr. «ass. und Pe. «4243, hbr. Wr) 1, 
wahrsagen, augurari; urspr. wohl denom. 
von hbr. or: die Bewegung der Schlan- 
gen beobachten, weil die Wahrsagerkunst 
zumeist darin bestand, óquouevrsía. 2 Kn. 
21, 6 wns 9371 er beobachtete den Wolken- 
zug und die Schlangenbewegung. 17, 17 wena 
edd. Ven. (Bet von: Pe.?) sie sagten wahr. 
Lev. 19, 26 O. mann Nb Mss., ed. Lssb. u. 
a. Agg. (ed. Sbj. jyömsn) ihr sollt nicht die 
Schlangenbewegung beobachten! Deut. 18, 10 
(Co (ed. Sbj dnpi) Ez. 21, 28 vom 
jn» una mw die Zaübereien, die er ihnen 
vorzauberte. Gen. 43, 32 (33) J. er klopfte 
an den Becher on:::> wie ein Wahrsager. Lev. 
26, 50 J. 332720322 eure Wahrsager. — 2, übrtr. 
ahnen, eig. wohl: die Bewegungen eines Men- 
schen (seiner Lippen) beobachten, um daraus 
seine Gedanken zu entnehmen, errathen. 1 Km. 
20, 33 vom: 7247 die Männer beobachteten 
ihn, Tw. wor». 


*Snhdr 66a Gomez "bp mann... np N> 
Bum) Copa oan unter wns (Lev. 19, 26) 
sind solche zu verstehen, die durch Bewegungen 
der Wiesel, Vögel u. Fische zaubern. Das. 65 b 
und 66a ssp ven mbi Ans az ot vm 
^5 1770 5e: unter wn: (Deut. 18, 10) ist zu 
verstehen: wenn Jem. sagt: Das Brot sei ihm 
aus dem Munde gefallen, der Stock sei ihm aus 
der Hand gefallen, der Sohn rufe ihn von hinten 
her, ein Rabe rufe ihn, ein Hirsch komme ihm 
in den Weg, eine Schlange begegne ihm zur 
Rechten oder ein Fuchs zur Linken, er wolle 
nicht der Erste sein beim Geldausgeben, oder 
weil es in der frühen Morgenstunde oder An- 
fangs des Monats oder der Woche sei; welche 
Dinge sämmtlich als böse Vorbedeutungen gelten. 
Nedar. 32a wm 35 conv 52 wer an böse 
Vorbedeutungen glaubt, dem schaden sie; vgl. 
zy uu 
NUM) m. (syr. bass, hbr. $m) Wahr- 
sagerei, Zauberei, eig. die Deobachtung der 
Schlangenbewegung. Num. 23, 23 J. II «432 


Sr 


von) die, welche Wahrsagerei ausüben. — pj 
das. J. II pgn? “or die da Schlangenbewe- 
gungen beobachten. (O. das. gäe: Mss u. m. 
Agg. dass.; wahrseh. jedoch ist hier wie edd, 
Sbj u. Lssb. zu lesen als Adj: die 
Wabrsager, Beobachter der Schlangenbewegung) 
$4 1 0, min: Lev. 19, 26 J. 
J. Es. 21, 28. 

On, RON) m. yr. lasa; hebr, zi 
fem) Kupfer, Erz. Jer. 1, 15, 15, 20 “un 
erc eine cherne Mauer, Gen 4, 20 
ser: Dor die, welche kundig sind in trz- 


sen 
N owe. 


-s 


V 
-i 


arbeiten. Hiob è, 12. l 1,7. 2 ku 
35, 13. 
REM m. Adj (bbr. pSr: syrisch 


— 103 


1 
I 


| 


Deut, 18, 10 | 


| 


„I 
Lass) eig. was von Erz ist, acneus, bes. von der ` 


ehernen Schlange. die bis zur Zeit Hiskias 
abgöttisch verehrt wurde. 2 Kn. 18. 4 
ser: mò jop sie (die Israeliten) hatten sie 
(früber) Nechuschtan genannt; ebenso Pesch. 


ën) „nol;co Tw. hing. yrun: 
(auf Hiskia bezogen). — Nach Simonis sei das 
W. zus. gesetzt aus z7:: Erz. u, jr: Schlange; 
allein es ist vielmehr mit der Adj.-Endung. 57. 
3 - H 

slk 


Um 
M A eg mm mm 
> NTIU 


msema 
A wei: e 


* D P a r 
KIT m. (syr. Dato, ~ u. 
: verw.) Sturm, Unwetter, bes. im Meere. 
Jona 1, 4 xo Son: mm es war ein 
grosser Sturm im Meere, Tw. ">. V. 11. 12. 
13. 15 mom: Nc mi- das Meer ward ruhig 


-m 


nnm 


dürfte wohl dadurch entstanden Sein, dass Ar 
in den beiden Tlm.-Stellen 7% liest), 

MM fut, mans u. ning (syr. Aasch, libr. nm) 
1, hinabgehen, herabsteigen, gew, für 
hbr. 177. Ocfter Jar Reisen nach einem niedrig 
liegenden Lande od, für das Reisen auf der See 
das Schiff besteigen, Gen, 12, 10, 26, 2 44, 
an pns M-- Wi : ir können. 
Jm (0, pres Tm NI (J. ranw) wir können 


GP 


nicht hinreisen.  Exod. 15, 5 wp Sen: 
sie sanken du die Tiefen, Ps. 30, 10 aaa ^nm: 
82322 wenn ich dünabsteige (sinke in das 
Grab. Hiob 17, 16. Kol 19, 21. 


l . 52, TO 
pon Grp steige hinab! Ri 9, 36 rm NS 
NaMS das Volk steigt herab von den 
Bergspitzen. V. 37. des 23, 1 ^cvzzo rm 
die. welche Schiffe besteigen. Ps. 88, 5 rm 
wer rä Ms. (Ak oroni) die da ins Gefüng- 
niss hinabsteigen. 1 Sm. 25, 20 xom: sie stieg 
hinab. Spr. 5, 5 Nrvz2 joni soon Ms. (Ag. 
mwan) ihre Füsse steigen zum Tode hinab, d, h. 
sie sinken in die Gruft. — 2, übrtr. (nach tlm. 


LECLERC 
" is 


-U ir 


' Sprachgebr.) von einer erhabenen Stufe 


' verlieren. 


des Reichthums oder der Ehre herab- 
steigen, d. h. das Vermögen oder die Würde 
Exod. 4, 19 J, xc yz zzz cpm 
Rach prun quw sie haben ihr Vermögen 
verloren, und so gleichen sie den Todten, Tw. 
— nach Nedar. 64b 


MA - mem 32, ri J. ent 


A een wi 


ELE) 


cul Iz ETUIIIu v9 


e.v i wmi mo i 


yi Er 


zn steige 


i 


` hinab von deiner erhabenen Würde, Tw. 53 — 


“nach 


von seinem Unwetter, Tw. oc Klgl 2. 13. : 
Khl 3, 6 es ziebt eine Zeit, die Habe aufzu- : 


bewahren 77°==2 e NIIS cul» nl qv 
Kn Sc und eine Zeit, geeignet die Habe in 
das Meer zu werfen, wenn ein grosses Unwetter 
entsteht. — Pl Jona 2. 4 son misienz die 
Stürme des Meeres. 
*Joma 38a “722: 222 Stun: v>» 
erhob sich gegen ihn (Nikanor) ein Unwetter 
(viell. Welle) im Meere, um ihn zu versenken. 
Gittin 56 b dass Devit, r. sect. 22 pag. 
165c 0-2 ze wm eine Welle schlug ilm 
(den Titus od. dessen Schiff, im Meere. 


CAT 


. . r D 
pyon m. Adj. ‘syr. [Ziama Pesch, 

Gen. 10, 9, welches W. nach Ephräm Syr. I p. 

153 persisch ist) Jäger, jagdkundig. Gen. 








25, 27 0. jur soi Man, ed. Sit ou. a 
Agg. (ed. Lssb. 8505m; cd. Bon. jv m? 
u Levita: 24% n: minder richtig) ein Mann, 


welcher der Jagd kundig ist, Tw. cz 271. 


(Tosafoth zu B. Kam. 92b liest in O. w-2:; 


Der: , welches W. von R. Jacob Tamm 
als Compositum erklärt wird aus n: u. Zw: 
ruhig und müssig; vergl. auch Tosafoth zu B. 
bathra 139a. Die in ersterer St. eitirte L. A. 
des Aruch ‘>70 in O. findet sich weder im 
Ms., noch in den Agg. des Ar. Der Irrthum 





“setzten Helme auf ihre Hàupter. 


Berach. 32a «rf: 77, A, trns. 
herabbringen, stürzen: trop. Gen. 49, 23 
J. I mp ‘=> ihn von seiner 
Würde zu stürzen. 

Af. ep machen, dass Jem. od. etwas 
hinuntergehe, fallen lassen, hinab- 
werfen, stürzen. Deut. 25, 56 => NDZN? 


un 
ekan 





7 


| xsex Mss. u. edd. "hi, Lssb. (sp. Agg. apos) 
' die Füsse auf die Erde zu setzen. 


Jer. 10, 11 
sera nens> Regen fallen zu lassen, Gen. 2, 
5 O. sun 5 rns NT Gott liess nicht Regen 
fallen. 7, 43 ; SIN ich lasse Regen 
fallen. ka 23, 15 pyrezceo72 ponp poy sie 
Gen. 24, 18. 
46. 43, 11. 44,29, Deut. 26, 4. 10. Ez. 42, 
11. Part, pass. Gen. 5, 11 ein Oelblatt nma 
mM ed. Sbj. (sp. Agg. rer) war gelegt (d. 
h. befand sich) in ihren Schnabel. 2 Chr. 5, 
10 Nz-N2 mW or no? os befand sich nichts 
Anderes in der Dundeslade. der, 24, 1 yw? 
niedergelegt, Gen, 20, 2 J Soa zb >> Nnm 
sie lag (war gelegt) auf die Mündung des Brunnens. 


am 


msasa 
e ai 545 
MM 


herunter gebracht, 
nicdergestürzt werden. Gen. 39,1 nmnw 
c^"us5 er wurde geführt (eig. hinabgeführt) 
nach Egypten. Ez. 31, 17. 18 s? x> gas 
Nmer-N (Ag. nnnm Ithpe.) du wirst in die 
Unterwelt gestürzt werden. Ps. 38, 3 wn 
ba gonmu qms Ms. (Ag. ermp. jnmmw) 


Ittaf. ran, DIDY 


1 


nnm 


weil deine Pfeile auf mich (herab) geworfen 
sind, Tw. "ez 
# Chag. 15b 


Tv MIT "lI 


die Wolle die 
in den Kessel zum Färben kommt; vergl. ar. 
Berach. 45 b 5a35 : er ging nach Dabylon. jer. 
Kiddusch. zu 1, 5 Nro zong ^ R. Abodma, 
der oft nach \ Babylon reiste, eig. der hinunter 


ging von dem hochgelegenen Palästina. 


nun 
Nie 


20b und 90a mx cir: die Seefahrer. Meg. 
25b s253 "p mn: Waar ein Vorbeter, der 
in Gegenwart Rabbas vorbetete; wörtlich: er 


sticg hinab zum Vorbeterpult (tlm.-hebräisch 
mann 25 370) weil das Vorbeterpult in der 
Synagoge sich gewöhnlich in einer Vertiefung 
befand; das. oft. Nedar. 91b “snn joma mm 
mn es haben dort unreife Datteln gelegen. jer. 
Pea cap. 8 g. E. Yos: yz nrins er kam um 
Sein Vermögen. 


DP o. NONI f. S c das Herab- 
falleg. Exod. 16, 13. 14 0. won nnn: Ms. 
II u. ed. Sbj. (Ms. I u. ed. Lssb. noni, Ms. | 


II enr;) das Herabfallen des Thaues. Ps. 110, 
3 Sc Pen; Ms. (Ag. ponn Bat. navem). 


pim, sonn od. x21073 m. (Syr. 
Isola) Bäcker, Dackmeister. Gen. 
40, 17 tnn: oan "das Werk cines Bäckers. 
V. 1. 5 0. syinnn Mss u. m. Agg. (ed. Sbj. 
Nn der Baékneisters Hos. 7, 4. — Pl 
Gen. 40, 2 O. smpn 27 (ed. Sbj pnn: der 
Oberste der Bäcker. ` V. 16. 20. — Dus V. 1 
d Nc: 25 dass. Jer 37, 21 wenn: pu 


der Markt der Di teker. 


ž Challa 1, 7 pnb "mw merno orms ein 
Bäcker, welcher Sauerteig angerührt hat, um ihn 
zu vertheilen. jer. Challa zu 2, 7 ma “ioa 
SEN Ma VN ern Zeen SPR: Bra 5N 

MIT bro "enn Ss zn 
(l sw Sr Ion on o: innen 
vgl. Schenoth Elijahu) weshalb bestimmte 
man, dass wenn Jem. für seinen eignen Gebrauch 
bäckt, er den 24sten Theil als Teighebe (Challa, 
vgl. Nin) dem Priester zu entrichten habe, der 
Bäcker ` hing. blos den 48 sten Theil? Weil der 
Dücker es genau nimmt mit seinem Teige (um 
nüml. einen Gewinn daraus zu ziehen); jener 
hing. nieht so sparsam mit seinem Teige umgeht 
Nach einer andern Ansicht das. läge der Grund 
darin: zzz snc weil der Bäcker 


Vie 1 wi 2 


pO 


anne ... 
+ iz Je ei VAT 
am 

nonr 
ken 
CEN 


Dronning 


eine grosse Masse auf einmal kuete, also der Pries- | 


ter auch beim 48 sten Theil noch eine anschnliche 
Gabe erhalte. Demai 2, 4 £xzsninzz die l'ücker. 
jer. B. bathra cap. 2. fol. 13b oer sm eine 
Werkstätte des Bäckers oder Dückerladen. 


523 Fur. S323 (hbr. >us Jes. 40, 15; 
ser) 1, heben, erheben, aufheben. (Im 


Syr. Via wiegen, intrns.). Exod. 10, 13 der 
Wind awa m^ bus erhob die Heuschrecke. Ez. 


nz 


LT. 


gew. 


Schabb. i 
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. 45, 19 


| Klg. 3, 


503 


3, 19. 14 sert: Nm ein Wind erhob mich. 
10, 16 yz: m seme buya als die Cheru- 
bim ihre Flügel erhoben. Exod. 14, 16 bit 
qom m erhebe deinen Stab! Gen. 21, 18 
xan m Sao erhebe den Knaben! Vebrtr. Ps. 
182, 2 yw wmv erhebet eure Hände! nàml. 
zum Gebet od. Dank. 25, 1 zu Gott men oe? 
erhebe ich meine Seele. — 2, erh eben (von 
der Stimme), laut sprechen, ferre. Jer. 7, 
29 ws c2: erhebe ein Klagelied. Num. 23, 
7. 18 fg. mern er erhob seinen Gleich- 
nissspruch. Hiob 29, 1 rn buo Ms. (Ag. 
bm) seine Gleichnissrede zu sprechen. — 8, 
tragen, wegtragen, forttragen, eig. von 
der Stelle heben. Kiel, 5, 13 bu: xma sie 
trugen Mühlsteine 1 Sm. 14, 7 fg. 16, 21 
pow ur ein Waflenträger, Deut. 4, 7 J. 
mens Dä panona sie tragen ihre Gö- 
tzen auf ihren Schultern. Exod. 25, 14 bu) 
sac rv die Bundeslade zu tragen. — 4, auf- 
brechen, fortziehen, eig. das Nomaden- 
lager oder Zelt forttragen, dass. was hbr. TOL 
Gen. 20, 1 yzmz bun er zog fort von da. 33, 
17 mz25 bon er zog nach Sukkoth. V. 12 o 
472 wer oder ze? Ms., edd. Sbj, Lssb. u. a. 
(ed. Bon. u. sp. Agg. T) wir wollen aufbrechen 
und gehen, Tw. "Ie mit Dag. Raschi 
nach ed. Lssb. sagt: bus otpis bw mum, d. 
h.: aber nach Onkelos wäre das hbr. cc: auf- 
zufassen in dem Sinne: wir wollen ziehen; also 
nicht wie er selbst, näml. Raschi, das ro: als 
Imp. auffasse: ziehe! Nach ed. Don. u. a. Agg. dage- 
gen soll Raschi sagen: > sanmi, was jedoch blos 
eine falsche Emendation ist, um den Sinn des 
Trg. mit Raschi in Einklang zu bringen; vgl. auch 
Oheb ger z. St.). Gen. 35, 16. 37, 17. Deut. 
2, 94. — Num. 1, 51 Soo? suns als die 
Hütte aufbrach. 10, 33 yzvzsp ug er zog 
vor ihnen. V, 29 NINN YU wir reisen. Ps. 
55, 9 Nin: sory Ms. u. Ag. (Bat. falsch: nrg: 
Sbst.) ein vorbeiziehender Sturm, Tw. = 
mrc). — 5, nehmen, aufnehmen. Gen. 
zc m qoum ihr sollt euren Vater 
aufnehmen, näml. in den Wagen. V. 27. 46,5 
27 men moon er wird sie (die 
Tw. bus. Uebrtr. 


“ean 
— beer 


Y? 


-— 
= ıı iw 


mo 


ar 
22 


Leiden) ihm abnehmen, 


; Ruth 1, iron man oc sie nahmen sich (d. 


h. sie heiratheten) Frauen. 

Ithpe. fortgetragen, fortgenommen 
werden. Hiob 4, 21 paom pro ?z;nw Ms. 
(Ag. nun die Stütze wurde ihnen fortge- 
nommen. 2 Kn. 9, 25 ben m cmi buin 
NDN33: eig. es wurde auf ihn getragen (ge- 
legt) die Last der Prophezeiung, d. h. der Pro- 


phetenspruch wurde gegen ihn verkündigt; vgl. 
SECH 20, 17. Jes. 49, 22. 64, 4. 66, 12. 
Esth. s, 10 ronn Gate ven Itemachim 
sind solche , denen ihre Milz ausgeschnitten 
wurde — nach Ab. sara 44a u. Suhdr. 21b 
Lamp son Ps 73, 4 qumiemo jus 


ap — 
Ms. (Ag. san) ihre Gedanken wurden ihnen 
enträckt, 

Pa. wer erheben, tragen; wie es scheint 
nur im Part. Deut. 32, 110. Pabur er trägt 


105 


(erhebt) sie. Part. pass. Jes. 51, 12 SS der 


Deut. 4, $1 J. t7 mrs 
Faod. 


Erhabene, Tw. NZ:. 
Sem sein hoher und erhabener Thron. 


TOI 
er ist 


15,1J. I Nu zs 
Sa L pign Sroa 


KIT 
-æsi o 


über die Erhabenen. Spr. 
seine Wimpern sind gehoben. — es. Au. 
RECH x” die erhabene Anhohe, 2, 14 xps 
` die erhabenen Anhöhen. 


ND 

Itbpa. Soon gehaben,erhühet werden. 
Ps 90,4 Son Wm an $2 bevor die Berge 
hervortraten ; gew. übertr. 2 Chr. 32, 23 
zt? Seren er (Hiskia) wurde er- 
haben über alle Volker, Exod, 15, 1, 21 J. > 
Kr vz über Hohe ist er erhaben, 
Num. 17, 5 J. zz 
um zu streiten. 


arasa: KE? 
- e 
` 
Mosam v 
^-— e 


Af —zN Sun do auf etwas legen, cig. | 


bochauflegen oder hintragen; nur in jer. Trgg. 
Exod. 33.39 477 vo p` Gan ich werde meine 
Hand auf dich legen. s, 
uns mit Steinen zu bewerfen. Lev. 24, 14. 16. 
Num. 14, 10. Deut 13, 11. 21, 21. 
aufbrechen lassen, fortziehen machen. 
Deut. 26.9 J. --— Nors xir oa er brachte 
uns (less uns ziehen) nach diesem Orte. Ps. 
18, 26 wore Don er liess einen Ostwind 
hervorbrechen. $0, 9. 
“r Rop qon er entrückte (eig. riss aus) wie 
einen Baum meine Hoffnung, Tw. zz, 41, 
17. (12) y:zN N2zz- az ein Schleuderer, der 
Steine fortschleudert, Tw. zz:z. Num. 10, 2 NFUN? 


22 


— 9 
“y 


rhum num 


Re T^ da» Lager aufbrechen zu lassen. — ; 


Deriv. 22:7, NIL OW. s. w. 

*M. Katan 17b. 15a Got Sb om 
2 man darf sich nicht die Nägel abnehmen 
(abschneiden) am Feste — "än bus sich die 
Hände waschen; vgl. N;z:. Joma 3, 2 > 
D wer Urin lässt. B. Kam. 92a u. oft sous 
CEO sie (die Henne) hat Eier gelegt. Sbst. 
Maccoth 14b u. Sebach. 34a =: now: das 
Wegnehmen der Seele, d. h. das Tödten. 

5163 m. (hbr. Go syr. 525) Schwere. 


(Pesch. D» Man, 
zu lesen) die 


un 





un. 
ws 


KT 
Tun 


Spr. 27, 3 Son 
viell. ist im Trg. ebenf. 
Schwere des Sandes. 
a5) f. (für NzzzN, gr. «vr A(ov) Becken, 
Schöpfgefäss, das bes. zum Waschen der 
Hände diente und ein gewisses Mass enthalten 
musste, s. w. (vgl. syr. Das haustus, Sbst.). 
Exod. 30, 21 J. Sc ww zz Ton paon (I. 
5053) sie sollen aus ihm (dem Becken) schöpfen 
mit einem reinen Schöpfgefäss. 40, 31 J. sie 
sollen daraus schöpfen w5::2 mit einem Schöpf- 


i 
>27 









erhaben | 


25 ' 


Sum der sieh uberhebt, | 


282 qv RIEN | 


Hiob 19, 10 DUN; 


nu 


Refüss — nach Sebach, 995 na papa: (vgl 
Maim. Biath hamikdasch 5. 11 523 ER e 
die Waschung der Priester aus dem Bocken 
>, muss vermittelst eines Schöpfgefässes ge- 
schehen), Num. 5, 17 J. der Priester nehme 


, heiliges Wasser abo N95 y2 aus dem Becken 





| Wasser in das Gefüss! 





mit dem Schöpfgefäss, u, Kiesse es iu ein irdenes 
Gefüss , Tw. cuu tm — nach Sifri UMS 
mo vrowwW cca 

"Chill, 107a Ramas r2 2 das Antlion 
(Schöpfgefibs von Glas) enthält IL Log (dasselbe 
Mass wird das. auch für rz [irdenes Gefüss] 
angegeben). In B. bathra 58b steht dafür KSE? 
"Wn ao runis sr dass. Gittin 69a Nvs dass. 
jer. Schabb. zu 3, 3 wit: 5 83% giesse das 
Berach, 51a => surn 
Suia er umkränzt cs mit Bechern. Levit. r. 
sect. 34 pag. 12 8e Rz Wlan s: Ribs IR 


` 
“sau 
^ 


RE jpYwn2s gerri cius diese Welt gleicht 
einem Radwerke, woran Schopfuefásse angebracht 


sind, das volle wird au«releert, und das leere 
gefüllt; d. h. die Güter sind wandelbar. — Als 
Denom. von (Chull. 1. 2.) wurde gebildet 
17» bo: die Hände waschen, und zw. blos für 
die rituell vorgeschriebenen Waschungen vor 
dem Essen (s. w.), um der Halacha: Man müsse 
ein Gefäss von mindestens !/, Log dazu ver- 
wenden, desto mehr Nachdruck zu verschaffen 
(vgl. 772 u. ai: für gewöhnliches Waschen hing. 
steht: YT ere, Sbst. Coren, Chull. 101b 
fg. Das. 107a yon pN r-25 c2 PRO c2 
Db sss aus einem (iefäss, worin nicht !/, 
Log Wasser ist, darf man sich nicht die Hánde 
waschen. Das. 106b 55` "ra EN 
(Y svn Tp ronu man kann 
sich des Morgens früh die Hünde waschen, und 
dies für den ganzen Tag gelten lassen, d. h. 
ohne sie jedesmal zum Essen noch einmal zu 
waschen (vgl. auch mz) Das. 105a c" 
Goen 2900 125 br ps 22 yr plu Dann 
on 522 RR pun yu das Waschen vor der 
Mahlzeit darf sowohl in ein Gefiss hinein ge- 
sehehen, als auch auf den Erdboden, das Waschen 
uach der Mahlzeit hingegen blos in ein Gefüss. 
Das Unterlassen dieser letztern Waschung soll 
näm, gefahrbringend sein, wenn man mit den 
Händen, die während der Mahlzeit eine Art 
sodomitisches Salz (nsawo ndz, vgl na I) 
anzefasst, unmittelbar darauf das Auge berührt. 
Sbst. Das. 106 a fi. "mp en ybi» ovr n». 
129 Bv a mann das Händewaschen vor 
gewöhnlichen Speisen wurde angeordnet, damit man 
dieses Gebot vor dem Genuss der Priesterhebe (Te- 
ruma, wo das Waschen anbefohlen ist) nicht verab- 
säume ; ausserdem sei cs Pflicht, näml. eine rabbi- 
nische Anordnung zu befolgen. Sota 4b Droe 
pou ya aps oT nosna wer das Händewaschen 
verwirft, wird von der Welt ausgerottet. 


TOMDI Ps. 55, 9, vgl. bu: Pe. Nr. 4. 
DU 14 


Me 
zu 


un C 
25N 7532 


Jun 


P 
22 Oe 


-m 


enn 


ga? Spr. 14, 30, s. DEES, 
n2) (hbr. 323) triefen, tropfenweise 


fallen. Spr. 27, 15 taz Naba Fx wie die 
Traufe, welche trieft. Ps. 72, 6 wie Regen- 
tropfen, NISN Dr reen Ms. (Ag. ENEE 


welche auf die Erde träufeln. 


Pa. mu: (syr. hä träufeln lassen, 
herabtriefen lassen; übrtr Spr. 5, 3 
die Lippen der Buhlerin jan Nn^22 lassen 
Honigseim triefen. 

Af. dass. Ps. 68,9 Ria asuy Sp die Him- 
mel liessen Thau tráufeln. 


SEIOA m. (syr. laja, hbr. ach ein trö- 


pfelndes, wohlriechendes War z. Exod. 
30, 34 O. Ruth 4, 20 die Thaten des Vaters 
und der Kinder Nz:2:2 mg: waren so lieblich 
wie wohlriechendes Harz. 1 Chr. 2, 54 172797 
EU: 77 Ju ed. Wilna (ed. Beck mea omau 
crmp.) deren Ruf so lieblich war wie wohlriechen- 
des Harz, Tw. "new N. pr. paraphras. 


*Kerith. 6a b wird mon (Exod. l e) dureh 
"x erklärt. Gittin 69b oben 
er soll es zus. rühren mit Harz. 
Np) swarıı Tropfen von reinem (eoläntertem) 
Wein. B bathra 73 b er goss von einem Becher 
in den andern, Sisi are nus Sin und es 
tröpfelte kein Tropfen auf die Erde. 


‚0 fut "um, "pr und Sion (syrisch 
+82, hbr. =u verwandt mit 5x:) 1, bewachen, 


mA 
zu. 


M 


Pi 


behüten, bewahren (wofür im Hbr, oft as), : 
gew. mit Accus., selten mit flg. >=; mit fig. y: 
vor Jem. oder etwas. 1 Sm. 26, 15. 16 w^53 


posan c pneu) 
bewacht habet. 


dass ihr euren Herrn nicht 
, 28 NID "C25 er bewachte 
uns. V. 24 Nova "a5 die Gefüsse zu be- 
wachen. Spr. 6, 24 NO2 non yo pruim 
dass sie (die Lehre) dich vor einem schlechten 
Weibe behüte. Ps. 121, 7. 140, 5 m „io: 
RDT NT pa 7 Agg. (Ms. BEE „aaj 
behüte mich, o Gott, vor der Hand der Frevler! 





121, 3, 4 Dënn "c: der Hüter Israels, 146, 
6. 84, 21 mama ss TE; Ms. (Ag. wu 
mW) er bewacht alle seine Gebeine. Gen. 


4, 9. Spr 24, 12. Num. 3, 38 paoa yo 
EC? diejenigen, welche das Heiligthum be- 
wachen. Zuw. auch im übeln Sinne. Hiob 7, 
20 SU: ^2 wur Ms (Ag. Nc: än mac) 
du Menschenbelaurer! Part, Peil 1 Sm. 92, 22 
way os "03 du wirst bei mir bewacht. — 2, 
aufbewahren, aufheben. Exod. 22, 6 (7) 
O. Gefüsse “u oo (J. Mas) aufzubewahren. 
Insbes. im Gedáüchtnisse ` behalten. Gen. 
31, 11 J. wuzing r^ moba aan er bewahrte 
das Wort in seinem Herzen. Ps. 30, 3 yw 
mum Ms. (Ag. swn) wenn du die 
Sünden bewahrst, d. h. an sie denkst, um sie 


Ek 


PN 
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" vollziehe; 
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"eins 


` dient nicht den 


` sich nicht in Geldangelegenheiten zeigen. 


303 


a m. 


> -- 


zu ahnden, Spr. 3, 21 mNrv27i 
Ms. (fehlt in Ag.; Pesch. AD) bewahre Wissen 
und Rathschlag! Hiob 10, 14. — Gen, 27, 41 
ap» "ann wn cn Esau bewahrte den Groll 
gegen Jakob, d. h. er trug ihm den Groll nach. 
31, 4. 5. 8 J 1237” „urn: ihm den Hass 
nachzutragen. Part. Peil Gen. 15, 1 J. I ^3 
"un; Saa 77217 der Lohn deiner guten Hand- 
lungen ist aufbewahrt. 1 Sm. 9, 21, Tw. mom 
2 Sm. 23, 5 nN Noo» spus aufbewahrt 
(servata) für die zukünftige Welt. — 3, et- 
was beobachten, darauf achten, bes. 
von dem Halten und Befolgen der göttlichen 
Lehren. Deut. 33, 9 7952 man We sie be- 
obachteten dein Gebot. 36, 17. 10. an 
sasmpen bo m (J. ven) "ocbashtat alle Be- 
fehle! 5. 19 Spam nam nm ^o beobachte den 
Sabbattag! Spr. 6, 20 oan Ms. (Ag. m) be- 
obachte! Jes. 56, 1. 2. Ps. 119, 17. 67. 69. 
Auch mit flg. Inf. Deut, 13, 1 522725. Yon mnm 
dieses sollt ihr beobachten zu thun. — Uebrtr. 
Num. 27, 4 J. 22 mat» (tlm. Dän Dom) die 
Frau, die auf den Levir wartet, dass er sie 
heirathe, näml. die Pflicht der Leviratsehe an ihr 

vgl za». Ruth 1, 13 8927 NONND 
wp zm wie eine Frau, die eine kurze Zeit 
auf den Levir wartet. 


WD 


Ithpe. 1, bewacht werden. Hos. 12, 14 
A00 ^m durch einen Propheten 
wurde er bewacht. — 2, aufbewahrt wer- 
den, Jer 3, 5 Tram an pun Wen 
a525 sollten dir etwa deine Sünden auf ewig 
aufbewahrt werden? Exod. 24, 11 J. das Ver- 
gehen Nadabs und Abihus Co pmb uns 


we 
- 


sprsson „men wurde ihnen aufbewahrt bis 


zum achten Tage der Tempelweihe, an welchem 
Tage sie näml. bestraft wurden. Ts. 37, 28 
pyama 2525 Ms. (Ag. pa ) ewig werden 
sie behütet. (Spr. 6, wahrsch. 


zu lesen “9:n; Pesch. 230,222», sie wird dich 
behüten). Deriv. Nun, Ran Ss. d W. 


*Joma 23a 099 09% www con vn 
Fn ms wm ein Gelehrter, der sich nicht 
rächt und nicht grollt wie eine Schlange, ver- 
Namen Gelehrter, um nänl. 
seine Würde zu behaupten; jedoch darf dies 
Sbst. 
das. M72: KC TON) Foie: Ka mg was ist 
unter Rache und was unter Groll zu verstehen ? 
Wenn Jem. z. B. dem Andern die Axt nicht 
leihen will, weil dieser ihm früher eine Sichel 
nicht leihen wollte, so heisst dies: Rache (mnp); 
leihet er ihm hing. die Axt mit der Bemerkung: 
ich bin nicht so ungefällig wie du, so ist dies: 
Groll (a-2:). B. mez. 65a ^25 „an der Lohn 
für das Warten bei ausstehenden Schulden. B. 
bathra 7b nomus "og Nb 3:34 Gelehrte be- 
dürfen keiner äussern Deschützung. B. Kam. 


om 


22 T annn, 


"më 


48a Rio?" mòr ap er übernahm die De. 


wachung. 

TD) m. 1, Beobachtung, was zu be- 
obachten ist. Exod. 12, 42 0. w2 tz? sw 
tyno zu beobachten für ahe Sahne Israels, 
Tw. parc Das. mu: SS MSS um. Agy edd. 
Sbj u. Lssb. ^77 die Nacht der Beobachtung 
(viell. jedoch Part. Poil). — Mit vorgesetzt. 3 
als Adv. Hiob 4, 12 ur är gore me 
mir ist ein Wort unter Beobachtung (d. h 
geheim) gesagt worden. — 7. 

RIO) m. Wachter, Beschützer, 
1 $m. 28, 2 sub yeui ein Wächter für mein 
Haupt. — Pl. Jer. 51, 12 w73: die Wächter. 
— 2, Part. fum. 5. u: Pe. " E. 


ins- 
Part. Peil 8. "zz. 
1 


107 


n 
729 "E DO? wenn Jem. in einem Scheide- 
brief den amtirenden Stadtvogt angegeben hat, 
näml, zur Bezeichnung der Aera, die man ge- 
wölnlich durch die Angabe des regierenden Herr- 
schers (Königs) näher bezeichnete, 

DU (hbr. wus) verlas i : 
losinachen. Ps. gg 14 en "E 
Gott wird sein Volk nicht verlassen. " 

5 Suhlr. 100b SN: Rb wenn Nb 
ziehe nicht die Haut eines Fisches vom Ohre ab, 
denn die Hant ist dann untauglich. Das. 110a 
Bra ziehe das Fell cines Aases ab, vgl. 
NTD. asb z 


-————— 
vn d 


PES 


“u. 


B. 


wo 


mez. 


; Güter, deren Besitzer nüml. sich zwangsweise ent- 


*Pesik. r. Abschn. Hachod. pag. 32d ze 7: 


un -—— 
-— mm n.r 


nme: o wer rächt cuch an den Hci- 
den? Der Beschützer, Hüter, d. h. Gott od. der 


Messias. 
H Za , 

Dre} m. 'syr. 13343) Beobachter. Pl. 
Gen. 42. 6 J. az ^7-r2 your ons er (Jo- 
sef) stellte an den Ihuren der Stadt Beobachter 
hin. Deut. 15 10 J. ©: Schlangen- 
beobachter. 

*jer. Chag. zu 1, 7 die Abgesandten des Nasi 
Judah kamen. behuts Visitation der Gemeinden, 
nach einer Stadt, wuselbst sie weder Bibellehrer 
noch Mischnalehrer vorfanden. N yo Tin 
Re mein VI yrun srep omus ja als sie zu 
letztern sagten: führet uns doch die Hüter der Stadt 
vor! so brachte man ihnen die Aufseher (od. Vögte, 
& wW.) der Stadt; u: Pos en p> yu 
Wë coen WER VN ro Sr die Abgesand- 
ten aber entgegneten: wie, das sollten die Hüter 
der Stadt sein? das siud vielmehr die Zerstörer 
der Stadt! denn unter xr77 “70: seien blos die 
Lehrer der Bib.l u. Mischna gemeint. In dem W. 
x: et viell, das = vorgesetzt als Safelzeichen ; 


m 
yon: 7 


mn 


vgl. den Bst =. Mögl. Weise wurde das lat. 
signator in diesem Sinne gebraucht. An 


senator dag ist schwerlich zu denken. D. bath- 
ra 4, 6 "2:05 rx 272m wenn 
der Besitzer einer Stadt diese verkauft, so hat 
er auch (selbst obne ausdrückliche Erwähnung) 
den Santar mit verkauft. Unter “uzo ist eine 
Art Vogt zu verstehen, der die Aufsicht über 
die Messung und Zeichnung der Besitzthünner 
bat. Mit dieser Auffassung des Ws. stimmt 
auch die Erkl. in Gcm. das. fol. 65a b überein: 
nern => der die Grenzen der Gebiete an- 
zeigt. Das. VN ` "UD 
der Vogt ist, wenn die Stadt verkauft wurde, 
mitverkauft, der Stadtschreiber hing., der nüml. 
die Grund- und Kopfsteuern verzeichnet (vgl. 
onip) gehört nicht dazu ; weil näml. jener 
für den Besitz der Stadt unentbehrlich ist, 
‘dieser aber nicht, indem er leicht durch einen 
andern ersetzt werden kaun. Gittin 80b arz 


-o--— -— 
DN "IT 2m 


- 
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, we mi EH 





: Hundes) Hauer fehlen; vgl. Ce 
N6 man boroi Wir 77277 





2-03 


fernen mussten, 


2M n. p. (syr. las) Hauzähne oder 
Barkzähne, Hauer Ps. 58, 7 KEE 
= die Hauer der jungen Löwen. Deut. 34, 
T J. mro cam it: Nt) seine Backzähne 
fielen nicht aus, Tw. mms (von genommen). 
Spr. 30, 14 age gir x ^27 75 Ms. (>= Desch, Ag. 
%25 ermp.) scharf sind seine Hauer. Joel 1, 
6. Hiob 29, 17 eben -z7: die Backzähne 
des Schlechten, Das. 41, 8 **2*:. richtiger Ms. 
73. Stw. >37: wahrsch. von dem Gross- 
wachsen dieser Zähne, 

*Chull 59a 75 mxn ^x t; das Kamel hat 
Hauer. Schabb. 63b zz: "sc seine (des 
X. Genes. T. sect. 
DE cke? 
ihr sehet auf den Putz, den sie (die Bärin; dort 
bildl. für die Frau des Potifar) trägt, ich aber 
beobachte ihre Hauer. 

NJ m. Ad. (von cl der Schlum- 
mernde, Schläfrige, bes. aus Trägheit. Spr. 
23, 21 was Gab: apa in Lumpen kleidet 
sich der Schlüfrige, Tw. — Gegen die 
Annahme, dass unser W. ein Sbst. fem. sei, 
spricht nicht blos das Genus des Prüdicats: $277, 


sondern auch die Pesch., die für unser W. p0? 


hat. 

NDN od. NDDTJ f (= wmv) der 
Sehlummer, dass, was libr. main. Ps. 132, 
4 wenn ich gönnen werde xmv; man Ms. 
(Ag. mri) Schlummer meinen Wimpern. Spr. 
6, 4 Wer uis wrxmn Ms (Ag. Ryn) Schlum- 
mer deinen Augenlidern. — Pl. Hiob 33, 15 
wenns ma Sr Spräncä Ms. (Kara sing.) 
mit Schlummer auf der Lagerstatt, Tw. nyana. 

mJ D ruhen, s. T" 

F1^2 1I od. DO m., 11, STIS f. (syr. 
esaad, la) 1, Ruhe, quies. Ps. 95, 11 
sie werden nicht kommen wsp m3 ma» Ms. 
(Ag. mò) in die Ruhe meines Heiligthums. 
116, 7 kehre zurück meine Seele "2vrr? ma» 
Ms. (Regia "zm, Ag. wn) nach deiner 

14* 


4. 
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mi 


Ruhestätte! Hiob 36, 16 Sa 
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ans mem 


Sehr} 


* Genes, r. sect. 87 o1»: be bx Om der 


NIS dn Ruhe ist dein Tisch voll von Fettig- | Festtag des Nil; vgl. EH 


keit, Tw. nn». Lev. 26, 32 J. ann m: Ge- 
müthsruhe. — Mit vorgesetzt. 2 als Adv. Gen. 
33, 14 0. mz 9278 NNI edd. Sbj. u. Lssb. 
(Ms. u. m. Agg. m33) ich werde mich langsam 
(od. gemächlich, eig. in Ruhe oder ruhig) fort- 
bewegen. Jes. 8. 7. 2 Kn. 9, 20 ^272 n3 
er führt gemüchlich (oder langsam), Tw. prawa! 
Uebrtr. die Sabbatruhe oder Feier. Deut. 
12, 18 J. nv 20 Sabbat und Feier. Lev. 
95, A sro n; die Feier des Brachjahres. 
— Fem. Klgl. 1, 3 Nro; wz22N ndi sie fand 
keine Ruhe. 5, 5 ND Nm N53 es war 


DD 


: 
keine Ruhe für uns. Deut 12, 9 Num maii! 


Ruhestatt. 2 Chr. 22, 9 xoz 523 ein Mann 


der Ruhe, d. h. welcher die Ruhe geniesst, Tw. ` 


mnm. 


Ri. 20, 43. 
— 9, Beruhigung. 


Jes. 28, 12. Jer. 31, 
2 Sm. 14, 17 das Wort 


meines Herrn möge dienen xz:5 zur Beruhigung. | 


Deut. 32, 50 J. “apò wmv? ^w wenn es dir 
angenehm ist, eig. wenn es dir Behagliehkeit 
gewührt. 


*Meg. 28a ^» Nm: N5 es ist mir nicht angenehm. 


Nedar. 50a an Tam mg ^» wm NÒ; 
es ist mir nicht angenehm, dass ich in dieser 


Welt Vergnügen habe. Genes. r. sect. 57 Anf. 
anos © vus er hat keine Ruhe, Behaglichkeit. 
Das. sect. 25 Aap nnv5 die Ruhe im Grabe. 


MN, NT m, NDTI f£ Adj und Part, 
8. mis (syr. mad, laas ruhig, sanft, mitis, 
quietus, quieta. Deut. 17, 18 J. wx nm px 
armen wenn er sanft ist nach (oder: in) der 
Gesetzerfülung. Hiob 37, 13 Mrs nsun ein 
sanfter, ruhiger Regen. Esth. II 8, 13 xmw2 
xam mit Sanftmuth, 


NDITI F or 1222243) Ruhe, Sanft- 
muth. Hiob 31, 18 Xmn-c2 c:7a5 Agg. und 
Ms. Var. (vgl Narr) er leitete mich mit 
Sanftmuth. ` 

*Taan. da mwer qvo wonb mb oron 
Nowa der Mensch muss sich an Sanftmuth 
gewöhnen! Schabb. 34 a Nm za WP vox 


man muss sie (die Worte der Anspornung für | 


die Hausleute, dass sie sich zum Sabbat rüsten 
sollen) mit Sanfmuth aussprechen! 


pio» (syr. EE griech. Neilog) N. pr. 
Nilus, der Nilfluss. Gen. 15, 18 J. 095» 
Dn der Nil Egyptens. 47, 7 J. Jakob 
seguete den Pharao: m "baten win m 
o1»77 es möge der göttliche Wille sein, dass das 
Nilwasser vollauf ströme. 50, 26 J. I man 
senkte die Urne Josefs osas viz a2 in 
den Nil Egyptens. Sach. 14, 18 pof Bin 
DU» por der Nil wird bei ihnen nicht an- 
schwellen. 1 Chr. 13, 5, Tw. “mw. Num. 
34, 5 J. 


KÉ 


NO f. (gr. ue) eig. das Gesponnene, 
dah. Faden, Seil, Saite. Ps. 11, 2 ron 
80% b» qua sie richten ihre Pfeile auf der 
Sehne, Tw. An. Hiob 30, 11 Sp an Ms. 
Var. (Ag. ermp., vgl Së) mein Seil löste 
er, Tw. "5m. — Pl. Khl. 4, 12 857307 Bä 
iU non nbn wie ein Seil, das aus je drei 
Fäden geflochten ist. Num. 15, 38 J. die Zi- 
zith (Schaufäden) dürfen nicht angefertigt werden 
Nov ys aus Fädenresten — nach Minach. 42a 
mass jeeën po ncc. Ps. Glenn 8929 
xyz: eine Harfe von acht Saiten. 33, 2. 
92, 4. 

*B. bathra 16a m> -nNo3 nimm WT: 55 
"m2 NOn für jedes einzelne Haar des Kopfes 


tm 


VI che 
' erschuf ich ein besonderes Grübchen, näml. an 
! der Wurzel. Snhdr. 21a 35 mon nans ein 





, Trg. die 


Haar hat sich bei ihm (Amnon) verwickelt. 

NOTA" s. in “as. 

DIN f. (gr. ning Braut, das lat. 
nupta. HL. 4, 8 die Gemeinde Israels, Sun 
anc Nna ck welche einer Braut gleicht, 
die keusch ist. V. 9. 10. 11. 12. 

* Genes. r. sect. 71 Rahel sprach: mom 99% 
"DENN oe man œb ich hätte können eine 
Braut (junge Ehefrau) vor meiner Schwester 


werden. R. haschana 26a in einem Lande vw 
"ef 525 yp neunt man die Braut: vüugn. 
Das. wird auch angespielt auf das hbr. m» 
' (Ps. 48, 3); vgl. damit Exod. r. sect. 36 Anf. 
sem mbob pap civ pob ps mer mm was 


bedeutetz: 727? Es ist nach griechischem Sprach- 
gebrauch zu deuten, denn im Griechischen heisst 
die Braut: ner. Demnach wäre zu übers.: 
schöne Braut. Auffallender Weise giebt das 
angef. St. durch minm Tw 
wieder: schön wie ein Bräutigam. 


NOJ m. (gr. 5j roog) Insel, Eiland, 


P 


Küstenland. Jes. 20, 6 jı7 NoD Im 
der Bewohner dieser Insel. 23, 2. Jer. 25, 
22 Sin anra ^73 Ro% 9255 die Könige 


des Eilandes, das jenseits des Meeres ist, Tw. 
‘Nm. — Pl Jes. 24, 15 wm co die Inseln 
des Meeres. 2, 16, Tw. n:n. Ps. 72, 10 
Doan N24 ND cov Ms. (Ag. Px Na) 
die Inseln des grossen, d. h. mittelländischen 
Meeres und des Oceans. Am. 9, 3 Nn o3 
in den Inseln des Meeres, Tw. om xp^ypa. 
Gen 10, 5 J. NYDN on Ar. (Ag. maan owa) 
die Eilande der Völker. (Das. V. 18 J. U 
NN 02 crmp. für ows, Tw. mmnmbv). 

* Gittin 8a ya7x30O yo: die abseits liegen- 
den Inseln. Genes. r. sect. 12 g. E. wenn ein 
König ein Schiff hat verfertigen lassen 475572 8777 
mun: mb» so stellt er die Steuermänner (gr. ò 
vaŭtış, nauta) an (mit Bezug auf bbr. oma 


we 


Jes, 42, 5). jer. Maas. scheni zu 2, 3 1 
spun ser das ist ein Steuermann aller Steuer- 
männer, d. h. einer der grössten Lehrer, 

RO'I s. in “os. 

1o» (= hbr.) Nisan, A pr. des ersten 


Monats der Hebr., ungef April. Exod, 12, 8 
J. V. 18 32:2 im Nisan, Tw, yzx-7z: vergl, 
wen, Esth. 3, 7. 


*R haschana 11a x52: 32753 UN tym Zei 
T2 MOIN R. Josua 
sagt: im Monat Nisan wurde die Welt erschaffen, 
im Nisan wurden die Erzyäter geboren und im 
Nisan starben sie auch. Nach R. Mlieser hing. 
geschah alles dieses im Monat Tischri. Dax. 
Year y rp» onn "wa gono iw 
wurden die Israeliten aus Ko pteu erlöst und im 
Nisan werden sie auch kuuftig erlöst werden. 
Nach R. Elieser wird letzteres im Tischri statt- 
finden; vgl. “En. 


Tu 


Mee smsa niau 
UCD guno cn 
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Nisan | 


RIND (8353) f. (arr, LG die Brust: 


(von Thieren). Lev. 3, 9 J. II Ni Bän 
das Fett und die ganze Brust. 7, 20. 
21 (30, 31) J. II N37; (so punktirt in ed. pr, sp. 


Ae Nz:: Ar. I. sr: Pesch.), Tw, mns. 


mn 
sie ous 





*B. Kam. 3b -z- -—z, das >*: scheint der 


Speichel zu sein, der von der Brust heraufgcholt 


. . T Y 
wird; =*2 hing. (vgl. syr. eo] At. von “nd, 
arab...» schneuzen): der von der Nase kom- 


c . 
mende Schleim. 


"IN I oder =: (hbr. 77) urbar machen, 
sufroden, lirare. 1 Sm. 8, 12 mv: «25 
sein Feld aufzuroden. tU 

*Arach. 9, 1 oss "8 n-: (Ar. man) er 
hat das Feld aufgerodet oder er hat es brach 
liegen lassen. Minach. 85a er 
Todete es auf u. besäete es. Das. niv 
stark aufgerodete Felder. 


7I) IE m. (hebr. --;) ein urbar ge- 
machtes Feld, Neubruch, lira, novale. 
1 $m. 8, 12 =: sein Neubruch 


— a 


-——— 
[ERES 


*Pea 2, 1 =m =m ein brach liegendes | 
Und ein urbar gemachtes Feld. Schebiith 4, 
3 yz poz man pachtet urbar gemachte 
Felder. 


PI IM RIDI za, (syr. lino) 1, Joch, ju- 
gum, welches auf den Hals der Zugthiere gelegt 
Warde, um die Pflugschar zu führen, dass., was 
hbr. 55, Deut. 21, 3 zz noz: 857 die noch 
nicht am Joch gezogen. Num. 19, 2 r?o Nò 
8: 57 es kam nicht ein Joch auf sie. 1 Sm. 
6, 1. — 2, übrtr. Joch s. v. a. Knechtschaft. 
l Kn 12, 11 ger =: ein starkes Joch. Gen. 
21, 40 J. marw =: das Joch seiner (von 
ihm auferlegten) Knechtschaft. Als Zeichen der 
Knechtschaft scheint ein wirkliches Joch aufge- 
legt worden zu sein. Jer. 27, 8. 11. 28, 2. 10. 


mus. 








| Theil der Schuld ab. 


Oh 


M 12 wv: m ap er zerbrach 
Halse des Jeremias, Tw. now. V, 14 333 
127 en eisernes Joch. 1 Kn. 12, 4 14 
| . ; 4. . 
dl HL. 1,10 onpe "el das Joch meiner 
Befehle — PI. Jer. 27, 2 pm ppin 
Strieke und Joche. 28, 13, " 

LIN r 1 1 

"Nehabb. Ib x5% 2 ein kleines Joch das 
man auf dus Kalb lest 


das Joch vom 
yon 


l ; damit es sich gewöhne 
D ziehen, 15, 1 pmi oro die jochfórmigen, 
MOM Stäbe am Webebaum, durch welche 
tie allen gezogen werden; vergl. auch hebr, 
min. 
; 
N22 s. ~z, 
T ^1 
KH m. 


Adj. (von az? Krausam, ein 


Grausamer. Spr. 11, 17. 17, 11 85 
It. (Ms. u. Ag. in beiden Stellen &--z::, Pesch. 
lasis ; 


NNDUII Grausamkeit. Spr. 12, 10. 
27, 4 Agg. (Ms. Nna). 

131 Pe. ungebr. (vergl. syr. las verletzen, 
schaden, und hbr. mz, Hif. 27 schlagen). 

Pa. ^»: in Abschlag bringen, abzie- 
hen, abrechnen. Lev. 27, 18 J. 
a er rechnet es 
Werthe ab. 

*B, batlıra 7, 2. 8 om mrw mas 
mon mrw wenn bei dem Kaufgeschäft eines 
Feldes an dem verabredeten Masse weniger 
als ein Sechstel (od. auch ein Sechstel) fehlt, 
so bleibt der Geschäftsvertrag ohne Abzug am 
Gelde, wenn aber mehr als ein Sechstel fehlt, 
so zieht es der Käufer vom Kaufgelde ab (nach 
Gem. das. fol. 106a giebt es verschiedene Ansich- 
ten, ob im letztern Falle ein Sechstel inclusive 
od. exclusive zu verstehen sei). jer. Kilaim cap. 
2 Anf. 3» 52:2 er zieht's ihm vom Kaufpreis 
ab, Uebertr. Schabb. 32a u. 140a 
xmo man zieht ihm von verdienstlichen Hand- 
lungen, von der Tugendhaftigkeit ab. Sbst. B. 
mez. 62a. 67b wNrvz: die Abzahlung, Ab- 
zug von der Schuld; wenn näml. Jem. ein Feld 
verpfändet und der Gläubiger die Nutzniessung 
hat, so zieht Jener dafür mit jedem Jahr einen 
jer. Berach. zu 9, 8 2175 
^3 cora ND mu c5 fron "Rn nez ma 
Tuoi (wofür bab. Sota 22 b N2077) der Phari- 
säer des Absparens, der da sagt: von dem Win- 
zigen, das ich besitze, spare ich mir ab, um 
ein gottgefülliges Werk zu verrichten. 

5*52 (yr. Was, hbr. 52;) Arglist, Hin- 
terlist hegen, trügerische Gedanken 
ersinnen. Ps 83, 4 mro ow: a» 5» gegen 
dein Volk hegten sie arglistige Plüne. 

Pa. >25 (bbr. bach — Pe. Num. 25, 18 0. 
die Pläne, p29 15235 Ms. II u. ed. Sbj. (Mss. 
I u. III u, m. Agg. 75577 Pe.) die sie arglistig 
gegen euch schmiedeten. Ps. 12, 3 Wa 


7-5 12% 


ihm von seinem 


hin 
Qa t z027 


KEE 


wem. 


bt 12m 


Sai 
in ihrem Herzen hegen sie Arglist. 


1 Chr. 12, 17 ^ro Sc mich auf arglistige 
Weise zu hintergehen. 

b*23, Fäi m, N2^22, NORDI f. (syr. 
Waas, Paaa) 1, arglistig, hinterlistig, 
trügerisch, fraudulentus, fraudulenta. Ps. 
43, 1 bs; ^23 ein hinterlistiger Mensch. Jer. 


17,9 Rab 5o das Herz ist hinterlistig.  Uebrtr. 
Das. 9, 2 (3) Nw: Bop ein trügerischer 


Bogen. Hos. 7, 16 22v: (l N52) Ps. 120, 
2,3 Nrvz5 N75 die hinterlistige Zunge. — 


2, als Sbst.; mit vorgesetzt. 3 als Adv. Mal. 
1,14 Saa Tamy der mit Hinterlist (hinter- 
listig) handeln wird. 

85822 m. Adj. (Syr. Vans) derHinter- 
listige, Arglistige. Spr 11, 9 Sr 
an bama nnn Ms. (Ag. ermp. masa WII. 
Nsan bope) der Arglistige richtet durch seinen 
Mund seinen Nächsten zu Grunde. 


GE) m. (syr. Was) Arglist, Hinter- 
list, Trug. Ps. 24, Lasch cvp gn Ms. 
(Ag. oxp) der nicht betheuert bei Trug. 32, 2 
abo: Firma mn Ms. (Ag. ms Him bsa, 
fem.?) und nicht ist in seinem Sinne Arglist. 
119, 118. — DL Micha 6, 12 E qz 
hinterlistige Redensarten führen sie in ihrem 
Munde. Jer. 5, 27. 9, T. Jes. 53, 9 pòon 
(1. yon). . 

1222, amb) f. (syrisch Loan? 
dass. Exod. 21, 14 57233 Fries ihn durch 
Hinterlist zu tödten. Jer. 9, 4 (5). Ps. 10, 2 
xnana pinxon Ms. (Ag. xpms:3, Regia 
Nrf:2) sie werden in der Hinterlist ergriffen, 
verstrickt. 

02) , 022 fut. 052° (syrisch “mn. ) 
schlachten, tódten, sow. von Menschen als 
von Thieren. Gen. 31, 54 XDDD aps 029 
Jakob schlachtete Schlachtopfer. Lev. 9, 8. 15 
mozi er schlachtele es. 2 En. 25, 7. Exod. 
22, 1 (21, 81). — Lev. 1, 5. 11 J. er^ om 
xr25 der Schlächter soll es schlachten — nach 


ten des Opfers ein Priester nicht erforderlich 
ist. Gen. 43, 160. sno0>°3 oi» schlachte ein 
Schlachtvieh! Exod. 12, 21 sc» schlachtet! 
Gen, 22, 10 rosen m 0235 seinen Sohn zu 
schlachten. Ez. 40, 39. 41 poz: Sara (Ag. 
7.22) zwischen ihnen (den Tischen) schlach- 
teten sie. Part. Peil Lev. 14, 6 O. 881937 8I9°x 
Ms. I u. ed. au (— J., Ms. III, éd. Lssb. 
u. A. x70°277; Ms. ID Rogina Ithpe.) der 
geschlachtete Vogel, V. 51, 53 7. 

Ithpe. COZIDN, Toms geschlachtet wer- 
den. Lev.19, 6 0. Garten sana (J.c2:nm 7) 
am Tage, so es geschlachtet wird. Num. 11, 22 
wenn Schafe u. Rinder 1175 ` (ed. Sbj. 


reet 
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NOS" 


“55:73 Ithpa.) ihnen geschlachtet werden soll- 
ten. Gen. 22, 10 J. opm m c^: m der 
Eine (näml. Abraham) wollte schlachten, und der 
Andere (Isaac) sollte geschlachtet werden. 2 Sm. 
24, 15. u 

Pa. Da (syr. DEEN — Pe. 2 Chr. 5, 6 
Tm Jar äm popr sie schlachteten und 
opferten Schafe u. Rinder, Tw. näm, — Stw. 
05) wie 555 trasp., eig. sammeln, vgl. 33 
Ithpe. u. bbr. fox. 

* Chull. 37a Ga o7» wa Fleisch eines schwer 
erkrankten Viehs (cz), bei welchem man 
gleichsam ruft: schlachte! schlachte! bevor es ver- 
endet. Sbst. B. Kam. 46a xmo: par er kauft 
ein Vieh, um es zu schlachten ; vgl. jer. Schebiith 
cap. 5 g. E. yan Go v: "23 Bn n 
x= man pflegt nicht zu schlachten ein Rind, 
das zum Pfluge bestimmt ist. jer. Demai zu 
6, 6 dass. 

GEN NDO2") f. 1, das Schlach- 
ten. Jer. 12, 3 Strëch N:D yw pnN führe 
sie heraus wie die Schafe zum Schlachten! Jes. 
84, 6 N24 Won ein grosses Schlachten, Nieder- 
gemetzel. *Deut. 14, 21 J. sorıa bann So 
Alles, was beim Schlachten verdorben, d. h. un- 
brauchbar geworden ist, Tw. 52: (tlm. DEEN 
somwa) Lev. 17, 13 J. mW m mom 
Soe 502 Bt Slab ab pa NnD222 
er soll sein (des eingefangenen Thieres) Blut 
durch Schlachten vergiessen, und wenn das 
Schlachten nicht misslang, so soll er das Blut 
mit Staub bedecken, Tw. 17051 7201 — nach 
Sifa Trà sbam cnc? Gen Gen. 48, 16 
J. sno23 ma die Stelle (am Halse), wo man 
schlachtet. — 2, was geschlachtet wird, 
Schlachtvieh, Opfer. Gen. 81, 54 c2: 
Nroz: er schlachtete das Schlachtvieh, 43, 16. 
Ps. 40, 7 Nim 8023 Schlachtopfer und Ge- 
schenk (d. h. Mehlopfer) Lev. 24, 6 J. DIR 
sen das Opferblut. 7, 29. 37 (19. 27) fg. 
ap no: Opfer-Schlachtvieh (viell. pl), Tw. 
mar. — Pl. Exod. 32, 6 j05°2 12799 Ms. U, 
edd. Sbj, Don. (a. Mss. u. Agg. minder richtig 
yor) sie brachten Opfer dar. 18, 12 pop: 
Tuc heilige Opfer. Ps. 106, 28 mn" no2] 
Ms. (Ag. %5) Todten- (d. h. Götzen-) Opfer. 
Deut. 32, 38 minos: ihre Götzenopfer. 

NO2N IE m.; nur Al yop (syr. sama3 ) 
1, Heerden, Viehstücke, peculia. Num. 
32, 3 J. I poom arx ein Ort für Heerden. 
V. 4 J. I, Tw. Gen. 18, 7 J. II es 
gab Streitigkeiten pz» nm^ó2N*5 von "^ p3 
ups aan oz zwischen den Viehhirten Abra- 
hams und den Viehhirten Lots, — 2, (hbr. 0927) 
Vermögen, bewegliche Güter, weil das 
Vermögen der Alten zumeist im Heerdeubesitz 
bestand; vgl. lat. pecunia, von pecus; s. auch 
jew. Jos. 22, 8 van p p) viele Güter. 


nn. 
leid: 


2 


9 Chr. 17, 5 pozn sams Reichthum u. Schätze, 


Deut. 8, 17 PÒNT Saz diese Güter, Khl, | 
5, 18. 6, 2, — Stw. trnsp. von GG sammeln, ' 


*B. Kam. 938 "yz var con 0 Sra hin- 
ter dem Güterbesitzer ist auch Nahrung (lat. 
cibus; viell.: Gehölz) anzutreffen, d. h. das Ge- | 
folge des Begüterten ist ebenf. wohlhabeni. 
Bechor. 43b m3 TER UN än pe 
die Güter der Menschen sind die Bürgen fur 
iba. Tanchuma Abschn. Mattoth g W., par. 
943b wird eine witzige Etymologie für unser 
W. angeführt: sen: qz 
yan mb pien ma pung gyu mò phan mr 
DX? opn my re DODODANO ANN Get 
die Güter im Allgemeinen heissen: z^27:, weil sie 
dem Einen entzogen (od. sich verbergen, von sz) ` 
u. dem Andern bekaunt (gegeben) werden; ferner 
beissen einzelne Münzsorten: 27:7, weil sie von’ 
dem Einen sich entfernen (von v7 s. d.) und 
dem Andern gegeben werden; desgl. heisst das 
Geld: 3772, d. i. was du zählst (s. ^7), hat! 
keinen Werth; endlich: rsz, weil ihr Besitz nur 
von zeitweiser Dauer ist (r2). 


sanan 
|- d 





tamman ë mamman mn 
| eech -- wow 


-— 
`Ä ai 


nn. 


722 Pe. ungebr. — AL “2x (hebr. 427) | 
erkennen. Gen. 38, 25 J. 1 mar -N er 
erkannte sie; das. 772 “zx erkenne doch! Das. 
Dmr- “27 dass er sie erkenne. 

*Erub. 80b -z-: -r73 CN aus einem Theile 
seines Hauses wird es erkannt. Berach. 25a 
R. Gamaliel sagte zu R. Josua: op ^fi 
TON ee “22 cs durch die (schwarzen) 
Wände deines Hauses bist du kenntlich, cr- | 
kennt man. dass du ein Schmied bist. Sbst. 
Horaj. 13b R. Simeon ben Gam. sagte: “mò 
UOS cl v2 N-A es soll fortan ein Un- 
terschied (eig. Kenntlichkeit) stattfinden zwischen 
der Ehrerbietung, die man mir als dem Nasi, 
und der, die man den andern Gelehrten erweist. 
Bechor. 58a 2 e ess caf» ocv 
ihr müsset einen Unterschied machen zwischen 
Altem und Neuem. 


, `. D 

4203, Lan 222, hebräisch =2:) fremd, ein 
Fremder, alienus, extraneus. Deut. 17, 15 
0. --2:: -z: ein fremder, ausländischer Mann, 
d b. Nichtisraelit. Spr. 6, 1 FARSZ: Mëizzbos 
Tj" du gabst dem Fremden deine Iland. 2 $m. 
15, 19 cn x-z-: du bist ein Fremder. Jes. 
43, 19 823: yz2 m51 es ist kein Fremder 
unter euch. Spr. 27, 2 (Bxt. liest an vielen 
Stellen `z; mangit). — Pl. yas Fremde. 


Sg D 
Kigl. 5, 2. Ob. 11. — Fem. (syr. l-9202, 
D a 
Ian), Exod. 2, 22 0. HRP RIR (J. 
N5335) ein fremdes Land. Hiob 19, 17 pm 


nigo gpz mein Odem (od.: Wille) er- 
scheint fremd meinem Weibe. — Rimm: 
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heh ist der Zorn. — Pl. Gen. 31, 150, 


393, N5203, 78222 an. Adj. (syrisch | 





fremdes Weib, gew. im Ggs. zum Eheweibe, mit 


n33 


Bezug auf den unerlaubten Umgang mit der- 
selben. Spr, 5, 20. 6, 24. 7, 5. 23, 27. —- 
Viell. auch in der Bedeut. unschicklich, 
unpassend. Spr. 27,4 Rip m mean 
Ms. (Pesch. laas; Ag. 8179725) unschick- 

Ws 
TD? Sen (J, xpa) als Fremde werden 
wir von ihm betrachtet. ` 


*Sehabb, 31a wo SED Wiz InN os ein 
Nichtisraelit (Heide) kam zu Schammai, um Pro- 
selyt zu werden; dieser wollte ihn nicht auf- 
nehmen, Hillel jedoch. nahm ihn auf. Ab. sara 
25b TUzIocg? qucm wenn ein 
Nichtisraelit sieh einem Isracliten auf der Reise 
auschliesst, so soll er suchen, dass jener ihm zur 
Rechten gehe, damit cr sich näml. bei einem 
Mordangriff leicht wehren könne. Chull. 13b 
qj" mar omma caÉv cx» y-35 CN m$ 
die Nichtisraeliten ausserhalb Palástiuas sind nicht 
als eigentliche Gótzendiener zu betrachten; sie 
behalten vielmehr blos den ererbten Gebrauch 
ihrer Vorfahren bei. Gittin 61a 
^2) bnon > or coz: man ernähre nicht- 
israelitische Arme sammt israelitischen; man be- 
suche nichtisraelitische Kranke sammt israeli- 
tischen; man bestatte nichtisraelit. Leichen sammt 
israelitischen, um den Frieden (ein gutes Einver- 
nehmen) zu erhalten. Tract. Soferim 17, 5 die 


sauna 


zn 
db) dée 


- 
zv 


MIB Poren 


' Beistände wnd die Wachen ‘vgl. spaw) bei 
; den Opfern fasteten an den Wochentagen mit 


Ausnahme des Freitags (um sich für den Sabbat 


-— aspra 


vorzubereiten) und des Sonntags, Z°72:7 
pirma DI WER yuvID "CR CIO 
33 wegen der Nichtisraeliten (d. h. Christen), 
damit diese nicht sagen: weil wir am Sonntag frolı 
sind (feiern), deshalb fasten sie. So jedoch blos 
nach einer Ansicht, geren welche das. mit 
Recht eingewandt wird: Zur Zeit als der Opfer- 
kult existirte aa nass pown v4 NS 
brauchte man sich um die Anfeindung der Christen 
nicht zu kümmern. In der parallelen St. Taan. 
21b wird in Ar.-Ms. u. ed. pr. s. v. 7X: eitirt 
4X) lv cB "DUMEIRM BS Qul TR "ORT 
an quoc [fehlt in den meisten Talm. u. Ar.- 
Age.) am Sonntag fasteten sie nicht wegen der 
Nazarüer (d. h. Christen); wozu Ar. bemerkt: 
weil eg ihr Feiertag ist. Viell. ist auch bier 
zu emendiren : p^2:7). 


æi 


» 

Däi fut. non u. nz? (syr. tas, bbr. 3% 
Y un verw. u. trnsp.) beissen, zumeist von 
Schlangen. Num. 21, 6 (7) O. Ra n^ 9039) 
Mss. I u. II, ed. Lssb. u. a (= J. Ms. U u. 
ed. Sbj open Pa.) sie bissen das Volk, Tw. 
V. 9 (10) Sonn m won m2? 42 


2 
D 


KEEN , 
als die Schlange einen Menschen biss. Gen. 
49, 17 J. I die Otter, mp2 xpo nos 
welche das Pferd an der Ferse beisst. Spr. 


23, 32 nay Nvn "yn Ms. (Ag. ermp. n2xX) 


&nnz" — 
wie die Schlange beisst er, näml. der Wein, s. w. 
Am. 5, 19 Rap monn die Schlange beisst 
ibn. HL. 2, 14 yn3:7 j»p mn die brennen- 
den Schlangen, welche beissen. Uebertr. Deut. 
32, 24 J.I nvn mn mama ym» Nimm 
xaa die Griechen, welche mit ihren Zühnen, 
den wilden Thieren gleich, beissen. (Ps. 22, 17 
mp, richtiger Ms. ym). 

Ithpe. gebissen werden. Num. 21, 8 (9) 
0. n=:n17 ba m jeder, der gebissen werden 
wird. Part. contr. das. V, 9 (10) J. II mma 
xorna von der Schlange gebissen. 7 

*jer. Pea zu 1, 1 g. E. die Schlange sagt: 
Dan Son Nb mos Dawn yu cb nr DDR 
würe mir nicht vom Himmel befohlen worden: 
beisse! so würde ich nicht beissen.  Uebertr. 
B. mez. 60b wird Jwg erklärt mb mon Npa 
Do mue Win cun Dina bapws (der wuchernde 
Gläubiger) beisst den Schuldner, denn er nimmt 
ihm etwas ab, was er ihm nicht geliehen hatte. 
Ferner Gittin 67b wird das in der Mischna er- 
wähnte Gsm (griech. xæpðtæxóg) erklärt: 
aparra Nosan NUS morom der junge Wein 
aus der Kelter hat ihn gebissen, d. h. durch 
dessen übermässigen Genuss sind die Herz- od. 
Magenschmerzen entstanden. 


NDD270 f. Zins, Wucher, dass. was bbr, 
us (im Syr. bedeutet 124203 der Biss). Spr. 
28, 8 wann mbaya yonn wer sein Ver- 


mögen durch Wucher vermehrt. (Pesch. las? 
= Um. mxoxp mas, vgl ma). 


SAND? s. in ^ 
0222 Palp. von zw s. d. 


NO12*2 oq, ROID) m. (syrisch lada, 
gr. vouog) 1, Gesetz, Verordnung, Be- 
fehl Ps. 1, 2 3 xomm das Gottesgesetz, 
Spr. 1, 8 map Novo: Ms. der Befehl deiner 
Mutter. 31, 25 Son 802%) die Verordnung 
der Liebe, d. h. liebevolle Anordnung. 1 Sm. 
8, 9 Rob Now»: der Befehl des Königs. 
10, 26. Esth.3, 8. — 2, Art, Weise, Ver- 
fahren. 1 Sm. 2, 13 83757 notos das Ver- 
fahren der Priester, Tw. usw. Gen. 19, 31 
J. II son 525 oym: nach der Art aller Welt. 
34, 1 J. aan nn otoa nb um zu sehen 
die Art u. Weise der Landestóchter. — Pl. Ez. 
20, 25 povns Gesetze, Verordnungen. Lev. 
18, 3 ponn an yirmoimısaı Mss., ed. Sbj. u. a. 
(sp. Agg. owsa) nach ihren Gesetzen sollt 
ibr nieht wandeln! 20, 93. Num. 23, 9 J. 
PAIT N5 SR coU nach den Gebräuchen 
der Völker führen sie sich nicht. 2 Km. 17,33. 

* Gittin 6, 5 cv»:2 => se» verfahret mit ihr 
nach dem Gesetze! Genes, r, sect, 48 Brech n5» 
morna 455 gehst du nach einer Stadt, so 
betrage dich mach ihrer Sitte! Das. sect, 16 
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v3 
mros moba qo maba susp En ^3 
poba poma povaa in drei Dingen hat 
Griechenland einen Vorzug vor dem römischen 
(eig. frevelhaften) Reiche: in den ‚Sitten (od. 
Gesetzen), in den Schriftzeichen (griech. zivag 
Schreibtafel) und in der Sprache. Gittin 67a 
409 "aen "ov san R. Jose hat das, was sein 
Gesetz betrifft, dazu gehört (gr. vouıxov), bei 
der Hand; ein Lob, das diesem Gesetzlehrer 
ausschl. beigelegt wird, vgl. Erub. 51a (Raschi 
z. St. hat dieses W. nicht richtig aufgefasst). 


7122 m. Adj kleinfleckig, gepren- 
kelt. Gen. 30, 32 o “oN ein kleinfleckiges 
Lamm. V. 33, Tw. p} — Pl. y'573 das. 
V. 39 O. 31, 8. 10 O. — Mit fem. Endung 
das. 30, 35 Som? Kr? die gesprenkelten Zie- 


gen. — Stw. arab. p fleckig, sprenklig sein. 


* Pea 3, 2 wan mp wer sein Feld fleckig 
macht, d. h. die Kräuter stellenweise heraus 
nimmt, so dass das Feld ein buntes, fleckiges 
Aussehen erhält; vergl. jer. Gem. z. St. "oa 
na: wie der Parder so fleckig. Gittin 54b 
21:39 mn sie sieht gefleckt, parderartig aus, 
näml. eine Pergamentrolle, die mit verschiedenen 
Dinten beschrieben ist, wo auch Rasuren und 
Correcturen vorgenommen wurden. 


27122 m. (syr. lesas, hbr. “2>) Parder, 
Tiger. Jer. 5, 6. Jes. 11, 6. — Pl. HL 
4, 8 yu a prons wnn 8$ (od. pa) 
die Gebirgstädte, welche stärker sind als die 
Parder. Hbk. 1, 8 mnno aan popi 
leichter als die Parder sind seine Rosse. — Dav. 
Num. 32, 3. 36 J. I ayaz m3 (J. I pany ma) 
N. pr. einer Stadt in Gilead, eig. Parderstadt. 


O^22 m. (griech. vævvog od. vavog, nanus) 
Zwerg. Lev. 21, 20 J. U 27223 aw mann N 
ein Riese oder ein Zwerg, Tw. on (= Pesch. 


305.1; vgl. Sifra das. zu V. 21 t» np 
ein Riese od. ein Zwerg unter den Priestern ist 
untauglich zu opfern. 

* Becher. 45 b rm NX^ Nix) Don NU» Nb 05 
"sAXN ein Zwerg soll nicht eine Zwergin heirathen, 
denn es kónnte von ihnen ein Düumling (finger- 
kleiner) Mensch entstehen. Para 2, 2 no: 
mawo eine klein (zwergartig) gewachsene Kuh 
darf als rothe Kuh dargebracht werden. Genes. 
r. sect, 37 wird t&n22 durch po:5: Zwerge, 
(Pygmäen) erklärt. Middoth 3, 5 705 Gong 
kleine, niedrige Säulen. 

O2, NOJ m. (von 03 s. d.) eig. (wie hbr. 
DH Erhabenes, dab. auch 1, Erhabenheit, 
Grösse, Würde. Exod. 17, 15 J. aan 
"bt Wo pu Zon das Gotteswort (Gott) das ist 
meine Erhabenheit, Tw. wor: (über die zweite 
Version dieses Wortes s. w.). Ps. 60, 6 una 
xos obno du gabst deinen Verehrern die 


03 
Erhabenheit, vgl. Ithpa. von »o:. 
timud. Sprachgebr.) Wunder, durch welches 
Gott seine eigene wie seines Frommen Grösse, 
dem zu Ehren das Wunder geschieht, darthut. 
Num. 25, 8 J. yr er... 2: das erste 
Wunder, das zweite Wunder, 1 8n. 13. 3n 
David wollte nicht mit der Krieisrüstuug gehen, 
NDS > sex denn in ihnen (d.h. so ge- 
rüstet) wäre das Wunder nicht zu erkennen 
gewesen, Tw. rz, vend. Raschi und Kimchi 
(Bxt. falsch: „quia nulla est in eis experi- 
entia mihi". Exod. 17, 15 4. Moses nannte 
den Altar: das Wort Gottes (lh Gott) ist 
meine Erhabenheit, N^7 32 Mrt mn son. 
— Diese Stelle, die cine zweite Version des Tws. 
os bilden sollte, scheint durch ein auflalleudes 


AN 


. 
n wn 


ER 
pm op 


Missverständniss folgender St. in Mechilta a L | 
entstanden zu sein. Das. heisst es mim. oim 
was >52 cLUT nurs Dmm (gb auch Tanch. 


z. St.) Moses sagte: dieses Wunder, das Gott 


(2'227 eig. Ort, bedeutet im TIm. bekanntlich : 


Gott, vergl. 27°2) hier gethan, hat er seiner! 


selbst wegen 
drängniss, so ist 


niss (mit Bezug 


gethan; denn ist Israel in Be- 
gleichsam Gott mit in Bedräng- 
auf Jes 63, 9 nach talm. Er- 
Klärung 7x (cn >22). In Jalk. a. ]. 
lautet diese St.: cp Gott hat es 
(das Wunder) um meinetwegen gethan. Sollte 
etwa das Trg., welches hiefür: w-7N, hat, das 
W. osun missverstanden haben? oder sollte 
auch x-75 in der talmud. Deleut, des 
genommen werden? In letzterm Falle würde 
Trg mit Jalk. übereinstimmen u. wäre die fragl. 
St. zu übersetzen: Das Wunder, das Gott gethan, 
geschah um meinetwillen. — Pl. 1, Erhebung. 
Exod. 15. 25 J. II yz; er erhob 
ibn durch. Erhebungen. Würden, vgl. se: Pa. — 
2. Wunder. Exod. 17, 15 ©. er opferte auf 
dem Altar A < 7^ 272 vor Gott, 
der ihm Wunder erwiesen. Deut. 4, 34 O. ^N 
Ro: = yzi Mee, edd. Lssb. Bon. 
(a. Ag. 523 yz J II 5225 xig) oder (hat 
je irgend ein Volk wahrgenommen) die Wunder, 
die Gott ausgeubt hat. dass er sich offenharte ? 
Tw. ssim. Ruschiz. St.. 2° die 
min hat irgend ein (heidii-chei) Gott Wun- 
der gethan? — was aber unmogl. die Ansicht 
der Trgg. sein kann). Das. 2 mit Wundern, 


wann nn zm 
N we e . 7 


cum 


m. ame 
à -- 


-an 
P 


EE -— 
ær 


lær s 


TO e be MEI 


y Je e 
Tw. mosz 29, 9, "Tw. rz. Num. 25, 
r D t ur H 
J.z: ense are erer zwöll Wun- 


der sind dem Pinchas erwiesen worden, als er 
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— 2, (nach ! verbreiten, 





M 


dem Israeliten folgte, welcher zur MidJaniterin ` 


kam — nach Sitri z. St. (wuselbst ebenf. zwölf 


Wunder aufgezählt werden; in Suhdr. 82b je- : 


eama kenen aen 


doch blos sechs Wunder zc: m zz). Ps. 77, 
13 ops: “sper deine ereignissreichen Wunder. 
Num. 21, 14 J. IL Nr-—z2x Nc: Wvxvp MED 
das Buch der Kriege, der Wunder und der Macht. 

*Schabb. 21b. 93b ac vzz-£ das Wun- 
der (das dem Chanukafest zu Grunde liegt) zu 


- 


| Gen. 


20 


bekannt zu machen. Das. 104a p 
va TID mmv Vio) die Buchstaben 
Mem und Samech auf den Gresetztafeln blieben 
durch ein Winder stehen; indem sie näml, ein- 
gegraben waren und diese Fingravirung von bei- 
den Seiten sieltbar gewesen sein soll. Nidda 
Gaz -rxn oft merkt 
selbst derjenige, dem das Wunder geschieht, dies 
Wunder nieht, Meg. ib MI son "Nk 
SON nicht zu jeder Zeit ereignet sieh vin Wun- 
der. Joma 294 53 mo res Esther 
UL h. das Wunder, das sich zu ihrer Zeit zuge- 
tragen) bildet den Schluss aller (biblischen) 
Wunder. 


NO*2 s. in ^z 


wamane 
I 107 


weri 


Ah 
-— 09 4 2 





NC s. Son 
- m H " , 
3503 1 2072 fur zz S cmi (yr enm, 
nehmen, dass., was hebr. si: u 722; bes. 
. (1 u 
1, fortnehmen, wegnehmen, Gen. 2, 21. 


NR 


DEER 


meine Erstgebart nahm er. 


3 21. JU erir r^ 


i 


Hiob 40. 28 


lortrenommenu hat. 


nun. 


we 
nie 272 muoir Ms (Ag. mnom, wirst 
du ihn etwa nehmen als einen dienenden Skla- 
ven? Exod. 30, 33 pam 47 nimm dir 
Gewürze! Spr. 22, 27 Dt yoon sie wer- 








i den deine Betten fortnehmen. Uebertr. Sach. 


w i 


EEN 





5,6. 7 NSF 7; sie trej- 
ben Handel (cip. sie nehmen u. geben; talm. 
an NWI, vergl. ) mit falschem Masse. — 
Ferner mit flig. NpzN eine Frau nehmen, 
d. bh. heirathen. Gen. 4. 19. 6. 2. Jer. 
29, 6 v > heirathet Frauen: Part. Peil 
2. 22 0. ën sa: miro von ihrem 
h Num. 5. 22 J. 


nær 
- 


un 
I= 


Manne ist diese entnommen, 
Kroos "I az "Él als cine Verlobte 
Pig u . . - - 
od. als eine Verheirathete (tlm. op Kigl. 
5, 11 925 jm uz: an einen Mann verheirathet. 
— 2, sex 30: Jem. gnädig, nachsichts- 
voll aufnehmen, bevorzugen (hbr. so: 


TES 
we). 


Gare, gr. "Turn Acuerur) Gen. 32, 21 
©. Exod, 23, 3. pex 707 aert N? du sollst 


gegen ihn (den Schuldigen) nicht nachsichtsvoll 
sen! Mal. 2. 9 NPOTCONI TER VIC; sie bevor- 
zugen im Gesetze. In syr, Construct, Spr, 28,21 
sega zz odas Bevorzugen. Part. Peil 3%} 
ex cin Hervorragender, der da Bevorzugung, 
9, 14. 2 Kn. 5, 


t 
Ansehen verdient Jes, 3, 
1, Tw, Gr Non 
lthpes 22:08 genommen, fortgenom- 
men werden. Ri 17, 2 p> "Gr mno» 
das Silber, das dir genommen (entwendet) wurde. 
| Gen. 45 J. 07 Däpp "ao von einem 
` Manne ist diese entnommen worden. Spr. 27, 13 
pu (= Pesch.) sein Mantel wird 


o 
J. 


z: 


9 
“y 


amaeana an 
mnm s be 


mm 

| fortgenommen. 1 Sm. 21, 7 mpap Da 

| am Tase, als cr fortgenommen wurde. Num. 35, 

117 0. San Naonna Nana mit einem Steine, 
TT:S 

15 


270 


der mit der Hand genommen wird, Tw. ja83 
V. 18 0. ma moma YN ein Stück Holz, 
das mit der Hand genommen wird; vgl sr, 
— Uebrtr. Num. 30, 8 J. n2°03n87 “na nach- 
dem sie verheirathet wurde. HL. 4, 12 "ww: 
19907 deine Frauen, die verheirathet werden. 

Af DEN nehmen machen; bes. mit flg. 
Sons ttim TEN MN CUM) Jemandem eineFrau 
geben, sie an ihn verheirathen. Sach. 
3, 5 Son NDN "man man gab ihm eine 
Frau, die dem Priesterstande angemessen ist. 
Gen, 36; 3 J. Bosmath, 5 n8 nya: md (?) Bän" 
welche ihr Bruder Nebajoth an ihn verheirathet 
hatte. Lev. 19, 29 J. entweihet nicht eure 
Töchter, zou part San (jer. Inf) sie so zu 
verheirathen, dass sie der Buhlerei preisgegeben 
werden u, das. yomu5 pona waon5 prun 851 
ihr sollt nicht zu lange warten zu verheirathen 
eure Töchter (wodurch sie leicht ebenfalls der 
Buhlerei anheimfallen), Tw. mnit — nach Snhdr. 
76a n^6313 23 pa 

*Snhdr. 100b wenn Jem. sagt: mit welcher 
Zukost soll ich das Brot essen? op nun) 
moa so nimm ihm das Brot fort! er ist náml. 
dessen nicht würdig. Kethub. 10 à "4235 208 
man gebe ihm Streiche! eig. man lasse ihn die 
Streiche nehmen; vgl 320 u. ubp. Genes. r. 
sect. 77 809923 pam yu sie treiben Ge- 
schüfte. Maccoth 11a 73 "853221 270) Dä 
Schechem wollte heirathen (Gen. cap. 34) und 
Mabgai musste sich beschneiden; als Sprichw., 
vgl. "3; g. E. 

2^02 p, NDD) m., NDD, Ann 
f. eig. Part. Peil; dah, auch was zu entrich- 


3^. 


ten ist, u. zw. 1, Abgabe, Tribut, dass. 
was bbr. c2. Num. 31, 28. 38. 39 0. ymp 
(J. pano, in J. überall fem.) ihre Abgabe. 


V. 81 0. mmc: zm (J. Noo: 0159 Dem) es 
war die Abgabe V. 40. 41 O. Roueg mc: 
(J. naros) der Tribut der Hebe. — 2, Betrag, 
Kaufpreis. Lev. 27, 23 0. mcwz mw 
der Preis (od. die Abgabe) seiner Schätzung, 
Tw. no27. 


SNZ2'02, NDIO) f freiwillige Gabe, 


eig. die angenommen od. anzunehmen ist, dass. 
was hbr. 7375; nur in J. Lev. 22, 23 wzc: 


mm warn als freiwillige Gabe kannst du es 
(ein schadhaftes Vieh) verwenden. 


— PL Braz 
freiwilligen Gaben. 
N202 I f. dass. 


^T 


Num. 
Lev. 


Pl. Ps. 119, 108 Nnac 

= (Ms. NDNZO:) die freiwilligen Gaben (Ge 
bete) meines Mundes. Deut. 12, 17 pono: 
eure freiwilligen Gaben, UU 


8202 II f. (— REI Setzling, Schöss- 
ling; ein dem Baume 4 entnommener Zweig. Ez. 
17, 5 rosa Bä: 723 (Ag. 8353; Kimchi in 


29, 
22 


22, 


39 
18. 


DEDERE 


eure 


Tp? ona uu. 


V. 21 mwm^75; 
! sei 0% 


NDO: ^N Gelobtes oder freiwillig Gegebenes. | 
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s! bnew es sei zu unterscheiden x 


i probiren. Gen. 30, 270. 
| es, Tw. 


'd. h. damit dieser 





^03 


ed. Ven. I liest 2x3) er machte ihn zu einem 
Weinstock, der einem Setzling entsprossen ist, 
Weinstock schnell blühe, 
pflanzte er nicht einen Kern, sondern ein Reis, 
das bald in die Höhe schiesst, Tw. TYDY. 


POD (hbr. rb; syn. mit >23) entrücken, 
einen Geet, von einem andern fortnehmen. Ri. 
14, 9 ma m nen er nahm ihn (den Honig) 
mit seiner Hand heraus. Das. er sagte nicht, 
San mI Ronn ROSE DON (wahrsch. Part. 
Peil) dass aus dem Leichnam eines Löwen der 
Honig herausgenommen worden sei (viell. praet. 
— Tw. n1». 

` Wine heraus gerissen, fortgenommen 
werden. Esth 7, 9 momi ja PN no:m es 
soll ein Holzstück (Balken) aus seinem Hause 
gerissen werden, vergl. Esra 6, 11. Deriv. 
noza. 

"FSebach. 18b ma mnsa non pg er 
entzieht (entrückt) seine Gedanken davon. B. 
bathra 82a dass. Dav. Sbst. jer. Terum. cap. 
sg. E. u. oft nsin now das Entfällen aus 
dem Sinne, Snhdr. 97a am Powa IR Toby 
drei Dinge treffen ein, ohne dass man daran 
denkt (würtl bei Entziehung der Gedanken), 
näml. der Messias, ein Fund und ein Skorpion. 
jer. Pes. cap. 10 g. E. non an zes (nach 
Verw. der Guttur. weil màn nicht mehr daran 
dachte. jer. Joma zu 3, 4 wird das vn der 
Mischna erklärt durch: mo: das Abhauen 


| (Entrücken) des Kopfes vom Rumpfe. 


“OJ, NDJ od. NDJ (hbr. =>:) eig. hoch 
sein, dah. auch hoch halten. "Dahin gehört 
Ps. 4, 7 *4EN op "mv nibs xwr halte hoch 
über uns das Licht deines Wohlwollens, Tw. 703. 
Deut. 28, 56 0. nana mbsa none nc; N53 
Nr*N b» Ms. II u. ed. Sbj. (Ms. I no: ohne 
Dag. = J.; Ms. III u. m. Agg. nN^z: Pa.) 
die ihre Fusssohle nicht hochgehalten hat, um 
sie auf die Erde zu setzen. 

Pa. i,erheben, hoch stellen. Trop. 
Exod. 15, 25 J.II w:v'o52 yov mna ^05 pany 
INTY dort hat Gott es (das Volk) erhaben 
gezeigt durch Erhebungen bei der zehnten Prü- 
fung, Tw. wc: in doppelter Bedeut. (vgl. aX 
IL sp; u. a). Das Trg. verbindet näml. die 
beiden Ansichten in Mech. z. St. Nach R. Josua 
zu erklären: 5773 75 wi Gott hat 
die Grüsse des Volkes dargethan. R. Elieser 
hamodai wendet ein: "stan zap mb N5m 
DM Epi Wo: NON "o2 897 ron SR 

vo: von mD), 
mit Samech ge- 
Gott prüfte 
2i) versuchen, 
"mo; ich versuchte 


„nor: Esth. 5, 14 Haman stellte sich 
hin, mmapa sobs 879723 (er. Inf) um den 


KE) 
^22 


Yu 


jenes werde mit Sin und dieses 
schrieben; der Sinn sei vielmehr: 


y 
Israel. — 2,(syr. «429, hbr. 5 


IO". 


Galgen mit seiner eigenen Statur zu versuchen, 
ob dieser nàml. für ihn passe. mit Vun, 
d. Pers. prüfen, Jem. auf die Probe stel- 
len I Kn. 10, 1 um aihn 
durch Rathsel zu pruten. von Gott, dii 
durch Leiden. oder Versuchunzen des Menschen 
Frómmizheit erprobt. Gen. 27, 
prüfte den Abraham (viell jedoch: 


"^ a a g -———— 
SNTTA Trek 


Insbhes. 


(akeeft EE 


er 
erstellte hoch, 





erhob; vol Ithpa Prod 16, 4£ 0 v NT s 
(J. mori jer Inf.) damit nh sie prate Ri 
2032 byan DO vcn TNII Israel durch sie 
(die Feinde? zu praten, Deut 5, 2, ECL) 
yrr PININ cori er Ewige ener Gott 
prüft euch. 83, 8, — Perner von Menschen, 


welche Gott versuchen, die Wahrhaftigkeit seiner 


Verhosunzes erproben, Exod. 02,2 0 zn som 
Gott prüfend. Y 1%. Deut 60, 16, Ps TS, 
IS v72*2 NTON cnor se pruften Gott in 


V. 


Jes 


ihren Gedanken 
H 


$6 "Sr Ms. (nz sg: 

nol 8 
1. hochgestellt, 
SIITNS 


AL. DA 
Ithpa. `z 
werden. Fs 


ITINT menut- 





erhaben 


L5 NDITO 


nu, 8 = 


NISDvUE 





du gabst deinen 
wodurch sie erhaben 


‚heit, 


Verebrern eine IN lale: 





Werden soren um Willen der Fiommickeit des 
Abraham, Tw. sours c: — nach Genes, r. sect, 
e» ALL UU TN vues UII TEN qUIl 
-——— msm E 
: z: DIT porwr IDo SPOT Tnu 
zorr crc eine bPrutunz nach der andern, cine 


Dot ae nach der andern, 
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70) 








Prufuner. ’ ` 7 

WEE i PL Eth. DD. 1 523 mw NND) 
vor du prüftest ihn Glen Abraham, mit aller- 
dei Frufunge n. 

* Berach soh führe nns nicht zur Sünde 
SE Ust NT) and micht in Verschuns! dort 
als tarl Gebet angeführt Arach, d5a un 
Tpm ONDIN SI Tier mit zehn Ver- 
nehmen versuchten unsere V äter Gott. Ahoth 
D. 4 ODIN OTSIN DIDI perez =- en mit 
zehn Prüfungen: wurde unser Krzyater Abraham 
repruft 

L] wen ` r 

No el A gent Gen, 10, 114 JF. I, Tw. 
GE d Ch, 1, pu, Tw. Drizz, 

Fos E a en a m a , 

Iron qd €. (Gyr ona) hbr, T spen- 


um sie in der Welt | 


erbuh.n zu machen, hoch zu stellen gleich der 
des Schiffe. — 2. geprüft werden, 

Esh. 11 3. 14 is zur Zeit Marlechais N5, 
NIU ran yoni gn ER ist noch e 

&eiter von ihnen. der durch Krenzieung geprüft 


worden gepeuter. 

Af. (wahrsch.) erheben. Gen. 22, 1 J. 
TXTUIT NIUI:In ee Poo ciii (er. Form) 
er :t.jite den Abr. hoch durch die zehnte Pru- 
fanz, Tw. 72: in doppelter Bedeut., worauf in 
Genes Y. ent. 55 Auf. (s. Ithpa.) Bezug ge- 











"und die Wemspenden; à 


nommen wird: vgl auch Aboth 5, 2 w. Aboth ; 
di R. Nathan cap 33 Anf. beriv. za s al 
SIUTU f oez das Versuchen, Pru- 
fen. blys al» A p- eines Ortes, hbr. TIT 
Exod. 17,7 rer: Peut, 6, 10.0. Das, 
33.80. accord hu op Ars. J. 
AITON mu. (syri-ch laana ) 
Versuchung. Prufung. Num, z6, 10 Jl 
or esme sie waren zur Prufuns Bat. dàlsehl.: 
Signum, wofür die Treg. ra haben), Tw. cct. 
Hiob 4, 2 ae ter brm etwa wegen Ver- 
"ag durch ein Wort? Tw. 72:7. Exod. 
1, TJ., Tw. arai AN pH Deut. 523, 5 J.H; 
RE zst roci der, als du ihn geprüft hast, 
bei der Prüfung bestanden. Gen. 22, 1 J. II. 


Exod. 15, 25 J. II. Gott prüfte Israel Mee 
wech a. I sr*-"or fem.?) mit der zehnten 


i 


den, libare, ein Trankopter auf den Altar giessen. 


II, 4, 15 NEISI Ir en NUI yowu die 
Wasserspende (s. W), welche sie auf den Altar 
gosb Jer, 19, 13 NwUDTIT EE 9222 en 


sie spendeten Trankopter den Gotzen der Volker 
J2, 


HH 





Pa. oc = Pe Gen 35, 14 

er spendete darauf (auf die Standsaule) Trank- 
vir, 2 Su. 23, 16 77 2°7 : 

es (das Waser) vor Gott zu -penden. ^ Jer 
7,18. Hos 9, 4. Exod, 320, pn Das. 27, 18 
O 7772 1722777 87777 die Opferschalen. wo- 
mit màn Jill, Num. 20, 31 J. een un 
NLIS Man asor ylln Tn RUI Tata 


das man am Jlüttenfeste spendete, 








— nach Sueca Sb fg. 77 72 ar e Du 
vgl. jer. Sucea zu 4 6 (9) cz N 
a szzer uw mis Das Sul. p " 222 wahrend 


) deutet. hin auf die Wasser penden 
vel auch habi z St. 
- Jer. 14, 10 Zan sie (die Weiber) 
spendeten Trankopter den Gotzen 

Itlıpa. N gespendet werden. Exod. 
29 womit gec- 


sonst mas 





Tem 

O, die 
spendet wird. 
"Seen 4, 


DEEN 


Gelisse 7772 
Num. 25. 4. 


year A -- 
m Oi. 


Ve cl i 


25 
2 





De Cen AT 
man Senn 


72 c: DN DIET 

Ti aus "ne Kruge spendete man die acht 
tu: hindureh u. zu dem spendenden Priester 
Hebe hoch deine Hand! Denn einmal 
dass Einer. (am, ein Salluzäer, 
ke ) auf seine 


dafs 
er 


EET. 
AM 


saule man: 
kam vor. 
ver], Gem, das. 
Jisse das Wasser 2usgo-s, damit man glaube, 
habe die Spende vollzogen. Infolge dessen bewarf 
Volk mit den Paradiesapfeln, um ihn zu 
Diesulluzier opponirten deshalb gegen 


en 
me ya Wu 


or d ‚a2 mc. 


ihn das V 


tordten. ` 
diese Institution, weil sie. blos auf traditionelle 
Lehre sich basırte; vel Sueca 4da fg. EN 
eo rs 2257 0027 die Wasserspende ist eine 


Lee e- 


Malae ha des Mose auf Sinai, d.h. eine sehr alte 

traditionelle Lehre. — Gittin 5, 4 70227 Jem., 

weleher Wein umrührt und davon dem "Gtzen eine 

Libation macht, wodurch der Wein für den 

| Isracliten unbrauchbar wird (703 y". vgl. Ab, 
15* 


qe" 


sara 5, 1 fg.) So jedoch blos nach einer An- 
sicht in Gem. das. 52b 75:2. Nach einer 
andern Ansicht wäre unter zu verstehen: Jem., 
welcher den vor dem Götzen libirten Wein mit er- 
laubtem Weine mischt 23272). Das. Sbst. oz Ce 
die Zeit der Libation, dem Götzen zu Ehren. 


Om, N270'0 m. N. act das Spen- 
den, Libation, Darbringen des Trank- 


won 
Zar: 





opfers. Num. 28, 7 por: cn? es soll ein 
Spenden vollzogen werden. Gen. 35, 14 J. 
Jacob goss auf die Standsäule Tun man pon 


wv2 eine Libation von Wein und eine Libation 
von Wasser. HL. 4, 15 x2 qmo% eine Liba- 
tion von Wasser an dem Hüttenfeste, s. o. Exod. 
29, 40 fg. J. Num. 4, 7 0. Roon nvop Mss. | 
I u. II u. ed. Sbj. (= J.; Ms. III u. m. Agg. 
rz pl) die Schalen des Spendens, d. h. aus 
welchen man spendet. — Pi. Num. 15, 13 J. 
Wm yw diese Spenden. 

* Succa 4, 9 (6) m2 ovim v c7: das Wasser- 
spenden hat an den sieben Tagen des Hütten- 
festes statt gefunden. Nach einer andern An- 
sicht das. hätte das Spenden an allen acht Tagen 
des Festes stattgefunden, s. o. jer. Gemara das. 
man awm Cy das Wasserspenden ist 
ein biblisches Gesetz; nach den meisten Autoren 
jedoch nur eine traditionelle Institution. Das. 75 
42335 emp nvos5 (die mannigfache Feierlich- 
keit bei dem Wasserspenden geschah deshalb), 
um dieser Institution mehr Nachdruck zu geben, 
d. h. um die entgegengesetzte Ansicht der Sad- 
duzäer zu verdrängen. 


N03 m. (bbr. 
das Gespendete. 
29, 40. 41 0. — PI. 
29, 31. 


DEEN 
- 





22) Trankopfer, 
Num. 28, 7 fg. O. Exod. 
yz9o: Trankopfer. Num. 
Jer. 19, 13. 32, 29, 


2 


DON, syr. «23, Ethpa. «2 57]) unwillig, 
betrübt sein, werden. Esth, i, 17 oon 
om (ein W. dürfte eine Var. sein) er war un- ! 
willig u. missmuthig, Tw. 42773 (vou mar ge- 
nommen, vgl. Meg. 15a). B 

Ithpe. sich betrüben. 1 Sm. 20, 3. 84| 
Uu oí SEU er betrübte sich um David: 
2 Sm. 19, 3." 2 Chr. 16, 10 wur Gen Gs 
NT Go denn das Volk betrübte sich deshalb, 


Tw. mz. 26, 19 8772 77 Doin 72% als | 
er über die Priester aufgebracht war. Gen. 34, | 
(. 45, 5 promn N^ qro) und nun betrübt | 


euch nicht, Tw. ar, 
Pa. tz: betrüben. 2 Kn. 4, 28 oom Nò 


"m^ betrübe mich nicht! (od. versetze mich nicht 
in Unruhe), Tw. mown. 


DO) I m, NO*O2 Z Adj. ( (eig. Part. Peil) 
betrübt, missmuthig 1 Kn. 20, 43. 21,4 
"mm ow: betrübt und schmerzerfüllt, Tw. Di 
Esth. II 6, res cc: betrübten Gesichtes, | 
Esth. 5, 2 xo: «2 WT sie stand missmuthig. ` 
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5, 
(ebenso Dan. 2, 


: sterns). 


u pe 
— Pl. masc. Gen. 40, 6 O. poc; pos xm 
siehe, sie waren missmuthig, Tw. o^z-77. 

OD] I m. Betrübniss, Missmuth, 


Esth, IT 1, 3 eine Freude für die Vögel o`p) 
21:5 und eine Betrübniss für die Fische. Khl. 
16 (17) so vorm) mit grosser Betrübniss. 
12 nach Ab. Esra z. St. 
u. Kimchi Wb.. 9712). ` , 

*Khl r. zu 2, 17 n-n drei 
böse Betrübnisse. Auch mit Abwerf. des Nun. 
Ab. sara da prona mamma Noo Dv? m3 RN 

m> wenn Jem. Verdruss (Betrübniss) hat, darf 
er diesen etwa gegen seinen Freund auslassen ? 
` (mit Bezug auf Am. 3, 2). Temura 16a ap 
bww Geo “2 Tan Ar. Ms. u. ed. pr. S. v. 
^23 (Ag. ^b"o52, Wahrsch. zu lesen: "2"O 72) 
ich sinke betrübt (wörtl. ein Sohn der Betrüb- 
niss) in die Gruft; vgl. Mechilta Abschn. Wa- 


0:2 


M que 


'jisehma g. E., pag. 86 ed. Wilna on» men 


band ooro j22 ich fahre betrübt (wie ein Be- 
trübter) im die Gruft (Ephath Zedek emendirt 
fälschl. "2^2:2 nach Temura Loi Eine ähn- 
liche Phrase findet sich Erub. 63a ener 5wN 
453 s>2 er fährt kinderlos in die Gruft. 


00) III m. Geschwür eig. Krankhaftes 
(vom Vieh). Lev. 22, 22 J. 805 Ar. (Ag. "y 
pò) es ist mit einem Geschwür (am Auge) 
behaftet, Tw. nba. 


y 

po fut. pz? u. pie? (syr. «QM, hbr. pes 
Ps. 139, 8) von welchem Verb. nur einige 
Formen, wie Fut, Inf., Imp. u. Af. abstammen, 
alles Uebrige von pọ.  Uebrigens muss das 
Vorhandensein unseres Wortes überh. bezwei- 
felt werden, denn alle diese Formen lassen sich 
auch von pọ (durch Elision des 5, vgl. 77) 
ableiten. "1, heraufsteigen, hinauf- 
gehen, auch von einem niedrig gelegenen nach 
einem höher liegenden Orte reisen (Ggs. von 
Dno). 2 Sm. 5, 94. 25 porn mw» du sollst 
nicht hinaufgehen. Num. 20, 19 0. W525 nma 
po auf gebahntem Wege wollen wir gehen. — 
Mit fg. > nach einem Orte, mit m zu 
Jem. hingehen. Num. 27, 12 O. Soa po 
(J. po) steige auf den Berg. Deut. 10, 1 yo 


, Nwvo5 esp steige zu mir herauf auf den Berg! 


- 


Gen. 44, 17 0. pzozN m tòu spp (J. po) 
gehet hin (nach Palästina) in Frieden zu eurem 
Vater! 45, 9. — Mit flg. ya von einem Orte 
herauf kommen. Ri. 11, 13 Dax» mpona 
als er aus Mizraim kam. Jos. 4, 17. 18 mm 
xma aus dem Jordan. Trop. Deut. 28, 43 
J. pos pior er wird über euch steigen, d. h. 
einen hóhern Rang einnehmen. — 2, von leb- 
losen Dingen. Gen. 19, 15 Race 992) 
beim Aufsteigen der Frühe (od. des Morgen- 
39, 25 J. NnX^oL "mon pova "y bis 
zum Aufsteisen der Morgen- (Licht-) Säule. 
Num. 21, 17 0. s°°2 `pọ edd. Sbj, Lssb. (J. 


p - 
Hn) komme herauf, Brunnen! PS dei, ob 
wn Goen vcl Ms (Au och se ohe 
Wellen) steigen gegen den Himmel 
AL os machen, dass (dem od. etwas) 


hınaufzehe. hinauttuhren 
bringen, dass. vas hbr, 777— 
= went se lun lut u den Jost 


, hinant- 
Gen. dq, SM 


M o -- = 


NIU ye OC. : 

aus det Grube heraut Hiob 356, 20. Sr: 
Less wein die Volker an ihre Stelle gu 
brinzen. d $8 7, H II, 6 2 5m 2, 8 
Lo. 140123 fa Mc das Gehaute herauf- 
dringend, Wicderkauer, dos 03, 8 Poren 
die, weiche Tribut bringen, eutichten,  Vehrfr, 
Gen. Liv E EHE opaa Noou (ern Int Dor- 


nen herverzubriuzen -— V, msbes cin Opfer 
auf dem Altar darbringen, den Altar be- 


Song lassen des 51. 6 viz Pros du 
brachtest Oper dur, Ley dd mn It, 21 
yep gran OD NUTI yomo yrim sodann, 


werden die Prever auf deinem Altar Stiere dar- ` 


UM dos o) on 


brinzen, Tw. Hir. NIINI 
zomr um Pravdopfer darauf darzubringen 









1, tecT mc Drandopter darbringend. 
vi. pass dnos. US f£ TII oNIUD NUT De 
sarmu ed Ven D (As clfc ente Part. von 


It, ı der zweite Ster wand anf dem Altar 





darzi rado Tw. miro — 5, (hbr. sum) in 
Fianmen aufĘstergeu lassen, vere 
brennen. tros xz Uhu zu Num. Ss, d) 
DER > »z°= Holzer zum Verbrennen. 
Nah os.3 zT cuia best aufsteizen (Sprulen 





die Finn 
vom Oprerp tt 


s. Tw. sami vel Uucht. dab. auch 
oler Raucherwerk: den Duft, 


Rauch aursteigen l1li57570n (hbr. 7—z 
„um Le 2. 00 1b 16 P0 NTD 27° 


Sc der Prooter soll das Gedenkopter ver- 






brennen tin Flammen anf-teigen lassen) 5, 2. 
9. 16, 13 Jer. 1, 9. 11, 15 32072 na 


so dem Baal mut cCpezoreien zu vanchern. 





Ho 1. 18 3°22°2 or mit Spezereien räuchernd. ` 
1 Ku. 3. 3. 11, 58 Uil yoyi omit Spezereien 
raucherud. 

u zzrmeN 1. dargebracht, geopfert 
werden. [Le 2 12 ygor xt Mr auf 
dem Altar sollen «ie nicht dargebracht werden. 
Je. 56, v — 2, angezündet werden, 
sich entzünden. Ps 78,21 2208 NTUN 
225° roz-z dae Feuer entzundete sich im Hause 











Jacob-. [w =- Iran: gerauchert wer- 
den. IL: 5 15 (22)2z2r£P Sunio soll ganz 
und zar geranchert werden. d Sm. 2, 105. 16. 
— Dem, ac, zos d W. 
*Schabb. 152b m wi Nu NDN 
Ronn cvm: Ar. (Au überall x532) auf 


welche Weise brachte die Todtenbescliworerin 
den Samuel durch Nekromantie herauf? (zz 
gr. VtZQOs ). Gittin 56b und 57a als Onkelos 


MN 


Proselyt werden wollte, Nx Got TUDIN 
Kléck TUTIN Moni "E MIETEN > 


Ar Ar. M. u. 


ed. pr. so beschwor er den , 


"Di 


Bileam dureh. Nekromantie herauf, sodann Jesus 
und endlich den Titus, um sich bei ihnen Rath 


zu holen, ob er sich. den Juden. anschliessen 
soles Pibenn sagte: stehe nicht ihr Heil und 
ihr Wohl (Deut. 23,9. deas: suche ihr Gutes 
aber nicht ahr Boas Titus: ihre reliziösen 


Oboorvanzen sind zuviel ml du wirst sie nicht 
halten konnen; besser, dass du sie unterdrücks! 
und du wot dann ihr Oberhanpt, mu Bezug 
aut lel 1, 5. In den im, Age fehlt der Satz: 


Um DOTINS weleher von der Censur gestrichen 
wurde, durch welchen Weelall aber der Schluss 


das: PUITN E INCTUIDCIUMDE 


x: zur yl omoun NT 
zr doas siehe, weleher Unterschied es ist 


zwischen abtrunnieen. E-rachiten und beulnischen 
Propheten? [dass naml. jene immer dem Jaden- 





thum zugethan bleiben] sinnlos stecht) — 
bes. Une PN gymr prs er heizte mit den 
Holzern den Ofen. uh curn clt der Oten 
wurde echot Das u. Beza 35a Sbst. 077 N? 


>27 feuchte Holz bt zum Heizen, Bremen 
untaneheh. Das. 2773 = cm zu einer stal- 
ken Heizung ist es tauglich. 









NET od, EZE m. (At zn trip.) 
Stuck, sectum, segmentum $pr Z6. 05 v 
arbo ME SE Ms (Av) val. 






=) wie ein Stück Stein in der sdhlorler, 
spalten, abbauen: vol. die. samarit. 
3 222 dur Tw. 222° 


anch 877 
— Nt} 


Pentat, Uebers. Gen. 22, 





was nicht (wie in Frankels Mouäts-chr. XV S 
65 in goz emiendirt zu werden braucht. 
y 
^C (syr. 2, vgl hbr coz. von za 
sigen, ab-, durchsägen. zertheilen. 
Exod. 14, 25 J. I 7770-7 "AA ro TI er 
"ste ab die Räder seiner Waren: Tw. 














Pa. 72: dass Ps 29 ṣo ur 7 
T5 ee die Stimme Gottes sertlieilt die 


Fenertlammen: vel, zc IE. 
* Jebam. 19b Je{suas wurde von einer Ceder 
verschlungen, um den Nachstellungen Manasses 


zu entkommen, m stax nors dieser aber 
hess die Ceder holen und man zersägte sie, 
Joma 20b 72724 wor2 mpor Tore min man 
=-=x2 die Senuenhusel sigt walst sich und 
verursacht ein Geränsel) im Himmel wie der 


Zimmermann, welcher Codern-Dretter sagt. Genes. 
EMEN 


at SN Anf, w Levit, r. sect. 14 Anf. mru 


"EE CUT 1 ISN besteet ek 
Uo E als Gott den ersten Menschen (Adam) 


- or 


erschaffen, so erschuf er ibn ursprünglich mit 
einem Doppelsesicht (gr. co oder Orc und 
aonseori, sodann theilte er ihn, wodurch er 
zu zwei Personen wurde. Nach einer andern 
Ansicht das. wäre die ursprüngliche Erschaffung 
Adams als GAR Mannweib (gr. &vógo- 
geschehen. Sbst. Sehabb. 4, 1 nm 
2o die Sägespäne der Zimmerleute. B. 

Sage- oder Hobelspäne, die 


ceo 0 


yeeros) 


———— 
c Ir 


Kan. 10, 10 7 
Abfälle beim Sägen. 


SEN 


x05), NOI on. (syr. [HESSE Brett, ab- 
gesägte oder abgeschnittene Tafel. — DL Ez. 
41, 17 81987 77703 Cedernbretter. 1 Kn. 6, 
15. 18. 20 772,3. 7, 30 wn: poo eherne 
Tafeln, Tw. vc (trnsp.?). Hos. 8, 6 prob vo 
Brettertafeln, Tw. Gaza, ` 

*Schabb. 98b Nw^t^3 das Brett. Oft in bbr. 
Form. jer. Schek. zu 6,1035 405 7"2 zwischen 
einem Brett und dem andern. B. bathra 4, 6 
und sonst oft n0: Bretter. 


"2072 m. pl. viel.. Herrschaft, Re- 
gierung (verw. mit bbr. 325 trnsp.). Esth. II 
3, 8 Ian NIDEN "0*3 RDD 7297 Dänz 
wie der Kónig in seiner Herrschaft verfáhrt, so 
verfahren auch wir. Besser jedoch — Noe; 
Thron; vgl jer. Snhdr. eap. 2 g. E. mom UN 
see: > man darf nicht sitzen auf seinem (des 
Königs) Thron. 


NII fut. "27 (= sch herauskommen, 
bes. vom Hervorbrechen ` der Knospe, Blüthe, 
blühen. — Das VW. ist eig, — Nz (= NT", 
etwa wie 2x^u. 2x2 u. m.). So dürfte auch hbr. 


wx; (Jer. 48, 9) als eine Nebenform von ag: 
anzusehen sein, und in unserem W. verw. sich 
x in2.— Num. 17, 28 0. 79787 Woon Ri: 


Ms. II, ed. Lssb. u. m. Agg. (vgl. x3) es blühte 
der Stab Ahrons. V.20 sn mnum sein Stab 
wird blühen oder: Knospen treiben. Ps. 103, 
15 ops 77727 Regia (Ms. u. Ag. y» ebenso 
wird auch er blühen. 


GEN S. SZ, 


80123 m. Kelter, Keltertrog od.Kufe, 
dass. was hbr. pA Exod. 22, 28 J. şm: Sun 
(viell. pl.) der Wi ein deines Keltertroges. — Pl 
Joel 2, 24 xman 87153 mes die Keltern wer- 
den Wein träufeln. Gen. 49, 12 0. emm 
seine Keltern. 

* Ab. sara 74b mnax miss reinigt die Kufe 
durch kochendes Wasser. Ueber die Etymologie 
dieses Ws. vgl. Sachs Beitr. II p. 27 „Voss (etymol. 
fol. 339) aus Festus: Navia est uno ligno ex- 
sculpto, ut navis, quo utuntur alveo in vindemia, 
Graecis dicitur azán“ 


59) (hbr.5z:)beschuhen, eig. umschliessen, 
die Sandale umschnüren. Part. Peil Deut. 25, 
9 J. woo mmu swbi3 Sin "ren es soll 
aufgezogen (geschnürt) sein über den Fuss ihres 
Levirs eine Sandale. 

Af bwrw beschuhen. 2 Chr. 28, 
TEM sie bekleideten sie mit Schuhen. 


N222 m. eine zum Genusse erlaubte Heu- 
schreckenart, viell. Heupferd. Lev. 11, 22 


J. 8523 Ar. (Ag. x515% s. d), Tw. Yan. 
OPI m. Adj (= hbr., von 0») ange- 
nehm, lieblich. Exod. 19, 19 J. Dm "än 
m20m pu Spa ran ms A von Gott wurde 
ihm (dem 1 Mose) erwiedert mit lieblicher und 


15 
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p 


herrlicher Stimme. — Pl. fem. das. ND 
Soen und die Worte (des Mose an das Volk) 
waren lieblich — nach Mech. z. St. "tro mama 
Som rt ms sve nua mit derselben Lieb- 
lichkeit, womit Mose die Gottesstimme gehört 
hatte, verkündete er auch dem Volke. 


SDAI Z (syr. dass) Lieblichkeit, 
Annehmlichkeit. Esth I 1, 2 ma» 
ma die Lieblichkeit ihres (der Sabäerkönigin) 
Mundes. 

*jer. Schek. zu 5, 1 (10, in den bab. Tlm. 
Agg.) ap mmn mem maws eine vorzügliche 
Annehmlichkeit hatte der Gesang des Higram 
ben Lewi. Das. ara op Dam Pap er 
liess seine Stimme mit besonderer Lieblich- 
keit im Gesange ertónen. Meg. 32a N53 Ron 
^c) Roma ba za Uv wer die Bibel liest 
ohne Lieblichkeit (Accentuation) u. die Mischna 
lernt ohne Gesang (vgl. NAT), von dem heisst 
es: „Auch ich gab ihnen "Satzungen, die nicht 
gut sind, und Rechte, durch welche sie nicht 
leben* (Ez. 20, 95). Snhdr. 24a «5N D» 
ra mr Goen Damon mom twn "5n 
zen Noam, Lieblichkeit (Sach. 11, 7) das 
sind die Gelehrten Palästinas, welche im Stu- 
dium liebevoll einander behandeln, im Ggs. zu 
Choblim; s. Gap I. 

^ pPY 

BO, ND'D23 f. (syr. l502:2) Strauss, 
struthio od. struthiocamelus. — Stw. Con viell. 
wegen der anmuthigen Gestalt dieses Vogels. Nur 
mit n2, n:2 zus. gesetzt. Jes. 34,13 n35 Song 
xay) Kimchi (Agg. ermp. p na>) ein Ort 
für den Strauss, Tw, on nmw35 xn. Lew. 
11, 16 ©, — na (ed. Sbj. son, J. naa 
NnUzyiI) der Stráuss, Tw. mis na. Deut. 14, 
15. Hiob 30, 29 oya: naob naam ein 
Genosse dem Strauss, Tw. m nva 
Pl. Jes. 13, 21 SOEN n:3 Strausse, Tw. mon 
Gan, Micha 1, 8 und Jer. 50, 38 jur; no 
(wahrsch. zu lesen: (EE) — Ferner in masc. 
Form Kiel 4, 3 soen ma quo yum 


N*3vz23 ihre Mütter trauern um sie wie die 
Strausse in der Wüste, Tw. 9:92. 
* M. Katan 26a R92 mar) na “NON 


Coach ein Strauss kam und wollte ihn ver- 
schlingen. jer. Schabb. zul, 4 wird msn na 
erklärt durch: nvoy:a Dan ein Straussenei 
(in Chull. 64b steht dafür: mo nya). Kelim 
17, 14 nv273 pc dass. Schabb. 198a n5" 
EIER 52N' Glas dient den Straussen als 
Speise. 


Y2) fut. ysy (syn. mit ys) stechen, 
hineinstecken. Gen. 30, 38 J. m PE 
AO er steckte die Stäbe in Tränkrinnen. 
Ri 4, 21 w»-N2 nx»»1 sie steckten (den Nagel) 
in die Erde, Tw.,mn:xn. Deut. 15, 17 J. 
maas yini du sollst stechen (die Nadel) 
durch sein Ohr! Part. Peil. Gen. 28, 12 O. 


RES 


MM. 


aaen: QUTD NUT eine Leiter war hineinge- 
steckt hefestigt) in die Erde £ Sm ou: 


— Vebrtr. 1L. 2, 2 Nz7:z2^ Nx sie ast dureh- 


stochen und durchbohrt naml vu Leden 
Das. smer 3277 ihre Blätter sind durch- 
stochen. 


* Minach 64b 772 obis yri GE steckte qhe- 


festigte) some Fuse in die Mauer, jer S hel 
u 5, 1 (10, in den bab, Tim -Agg) yor s 
eu cDu MID REN cUm cc ovi ees als 


er Higram ben Levi) seinen Daumen in seinen 
Mund steckte brachte er 


sv verschiedene Ton 
arten hervor. Schibb. 67 a urruz "rer du 
wurdest hineingestecht wie eine Nadel Beza 


ib zer: 775 eme du die Erle sestechte Hacke 


(gr. Aizeka. (nk 34h, Mika à, 6 vy 
Ertrisse, Locher im Erdboden; (nach Aruchi: 
Löcher. die durch auszerissene Baumstinime 
entstanden siud), 

REI 77 m. (bbr. ;7xz) Stechdorn. — 


H Jes. ` In RE 
Domen durchbrochen sind. 
^25 (— mE 
M. 


ssam Orte, die von 


wachen. 
(Ag. 


Hiob 21, 32 
auf den Grab- 
Tw. (Levita und Bxt. 
halten dieses W. fulschl. fur Fut. Af. vor 
eine sol.he syrische Form kommt aber blos in 
den Spr. vor. 

*Erub. 53b "nien ore 
und macht ihn rege, geweckten Geistes. 

Tied. 1. par. 10: 2b rer: 


UA m ELE wich 
bügeln wacht er, 


win. 
P 


sie ist lebhaft 
Exod 
7o mln 
Chelah uni 
des A-chehor 
der Agada der 
sind 
sie 





Nara (näml. die. 
"1 (hr. 4. 5 
Eat war und 
eine und dieselbe Porson. näml. Mirjam; 
führte diese zwei Nameu). weil krank, 
d.h. ansatz war (73:7) aber wieder munter, 


— Frauen 
welcher nach 
die Mirjam zur Frau hatte, 


zwel 


sie 








gesund wurde (Sosi. und Gott ihr ale Jugend 
wiedergab, — - die b-t wahr-eh. snd auch die 
bbr. W. =>: JSunehng, Jungfrau, syn. mit 
Go, mess. von dem Verbo: stark, kraftig od.: 
muntern, regen Geistes sein. 

ah „yon SE abschütteln) 
Werg, cip. wa» vom Flachs abge sondert, aus- 
geschüttelt wird. Jes, 1, 31 xmz roi (li 


gia r rz, Werg vom Flachse. 
*Snhdr. 37 a rz7z7 

ist es wohl moglich, 
legt, nicht zünden sollte? 
Sadduzäer dic ltabbinen tadelt, 
Zusammensein des Mannes mit 
Strurenden Weibe gestatten. — 
Chag. 14a mans E 
die leer (eig. ausgeschuttelt) sind von Pflicht- 


3 


erfülungen; mit Bezug auf hbr. £777: (Jes. 3, 


TLDNCODUDTIACZN SUEN 
dass Feuer in Flachs ge- 
als Bild, womit. ein 
dass das 
emen men- 
Verb übrtr. 
sx °:2 Menschen, 


III CU 


sie 


DÉI fut rz: (syr. 2, bbr. rz;) 1, mit 
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ed 

He 
Ile 2 tens. einhanchen, einblasen. Gen 
ST isme q-e ` ` 
7 = RAL EE pes . 1 i i 
, "Die CINI SEN er bhes in seine 


Nase einen Lebensodem ; 
44, Diod, 
mu Kohlen an. - 
Aufsehwellen, 
sS. Ji IL Nm d 
wnschwellen. Num., 
Part. Peal Hiob 20, 26 das Fener des Gehinnaurg, 
MI NTI das nicht ansgebuedü wird: s, w. Das. 
11, Ill Wc vi anschwellender (oul. 
vom aufwallenden Wasser) Kessel Klel, 4, 
9 NET vom Hanger Antreschwollene 
Nu. 5, "m Deut 32,210. Ley, 21, 20 
J I mer 7 Einer, dessen Hoden aufee- 
schwollen sind, Tw. zx - nach Bechor 


dah. 


Lipsu =: 


anfachen, 
PD 
, intros. 


Jes, 
er facht Feuer 
Anschwellen, 
Num. 
werden 


mc 


E 


vr anfeeblasen sein. 
thre Eingeweide 


21, BL, vgl 


KETTER 


0. 


z Mt 


A. ca 1, mit 
des schwinden 
lassen; nur bildl 1 un 
zer dein Leben verhauchen 
zu beunruhigen, aäugstigen. 
2, anfachen, Jes. 44, 12 
nel) der das Feuer anfacht. 
vni Ms. (Ag 
wäre) Regen u. 
' anfachen. 


Jeman- 
verhauchen 


vır das Leben 
machen, 





33 or - 
zu lassen, d. 
Hiob 31. 39, 
= opni Dat (Ag. 
P-. 11, 0 v7zz 
Hir, wonach 
w., welche das 


bel) 


> Sbst) S W., 


rz: intros. 


anschwellen. Num. 5, 
ihr Leib wird auschwellen. 
. dein Leib x7 angeschwollen. V. 
anzuschwellei. Deut. 32, 24 J. II 
von Hunger augeschwollen. 





Iech d 

















Itbpa. meins anschwellen, auf-chwel- 









“len. Khl. 12,5 72377 ee yozin es Wer- 
den anschwellen die. Bullen demer Füsse, 

Ittaf. dass. liob 19. 25 e ee YT 
Mul Me Au era dühpe) erntro nachdem 
meine Haut angeschwollen sein wird. Doris. 
DIU s d. 

*udabb 26a TDPTzNCONT 72 TINN das 
Feuer entzündete sieh (wurde angefacht) und 
verbrannte Au. jer. Sota Zu 5, H. oft ët 
Cvm sein Lebenshauch möge schwinden. Sbst. 
D. Kam. 47a srer die Atschwellung eines 


IO 





Thieres, das durch die Geschwullst beleibt aus- 


sicht, B. mez. oun in der Mischna mop rz 

“ger ein grosses (eig. ange 'schwollenes) Vo- 
lumen ist eben so schwer zu transportiren wie 
| eine schwere Last; vgl. Gem. das. Mir ^2 NnEZ 
dass. D bathra 79a mmu TIME TINO CN (Syr. 


laas) das Fener, das nicht des Anfachens be- 
darf, näml. das Gehinnom; mit bezug auf hbr. 


re: (N. pr. Num. 21, 31). 


Gi 
das Feier 
54, lb sr: 
Schmied erschaffen, Tw. 


Adj Schmied, faber, eig. der 
zum Selnmierten aufacht. Jes. 44, 12. 
Gan NIN NS siche, ich habe den 
Pl. Jer. 6, 


ven N 
we 


sup) — 10 — Nb) 

29 pre: zum ein Dlasebalg der Schmiede. Ri. ! die Herrschaft verlieren sollen. Spr. 11, 5 
5, 98 ness rop der Hammer der Schmiede, ' sro" DE Gase? durch seinen Frevel falt 
* Snhdr. 96a Nna) "273 e Nan wörtl.: ! der Frevler, 13, 17. Jes. 50, 11 NDYON2 3» 
besser der Schmied als der Sohn des Schmiedes; | fallet ins Feuer! Part. Peil ez s. d. Ps. 145, 
dort übrtr. näml. R. Jizchak führte den Bei- ' 14 yezi die Gefallenen, Unglücklichen. — 8, 
namen Nnrz;, R. Jochanan hing. sc: Nun | mit fe ?» überfallen, befallen. Gen. 15, 
werden das. im Namen Beider Sentenzen an- | 19 Gan Sr pomi sonw ein Schlaf überfiel 
geführt: die des Erstern ist begründeter als die ! den Abram. Jes. 47, 8 (11) xp? Tr bum 


des Letztern. , 

NDD2 od. NOD2 m. (syr. lja, gr. vagta) 
Naphtha, ein feines leicht entzündliches Berg- 
öl. Exod. 14, 24 J. II xez: pms wm 
Hr" (in m. Aer, SE) er goss über sie (die 
Egypter) Naphta (schwerl.: Pech, dem bbr. nza 
entsprechend) und Feuer. Esth. II 1, 3 SE 
wird näml. das. in einem der drei Räthsel, wel- 
che die Sabäerkönigin dem Salomo aufgegeben, 
auf folgende Weise geschildert: Staub aus der 
Erde, seine Speise ist Staub, giessbar wie Was- 
ser und es schauet nach dem Hause hin. 


# Joma 38b. 39a ver 9272: Ce DIN? D 
muss mm c» YNN cz) Tb NI DEER 
oan 77 nam 35 UD "EEN 1725 N2 
TNI CIN Car 72 qor ein Gleichniss zu 


einem Menschen, der Naphtha und Balsam zu ver- 
kaufen hat. Soll er Naphtha messen, so sagt der 
Käufer zu ihm: miss es für dich allein (des übeln 
Geruches wegen); soll er hing. Balsam messen, 
so sagt er zu ihm: warte, bis ich kommen werde, 
um mit dir gemeinschaftlich zu messen, damit 
wir beide den lieblichen Geruch einsaugen — 
mit Bezug. auf Spr. 3, 34. Schabb. 26a PN 


piw a "cx pss Sina jq» Ce ppm 
f" NO cum. man brenne nicht weisses 
Naphtha am Wochentage, um desto weniger 


am Sabbat, weil es sich leicht entzündet und 
Feuer verursacht. (Vgl. das Itinerarium des R. 
Benjamin von Tudela, welcher bezeugt, dass er 
in der Umgegend, von Rom ein Oel angetroffen 
habe, das man v*-r-z Petroleum nenne, 
welches man als Medicament verwende). Aruch 
erklärt unser ez durch: 8°bsthz Petroleum. 


Nedar. 91b zz: die Naphthahändler. jer. 
Joma zu 8, 5 “re: an ein Naphthahändler. 


52) fut. a3 und Se: (syr. Nas, hbr. 22:) 
1, fallen, niederfallen, hinfallen. 
5, 29 br: >> er kniete hin und fiel nieder. 
2 Sm. 8, 34. 19, 19 Nztz Go Cer er fiel vor 
dem Könige nieder. Das. 1, 4 wur y2 Dar 7:2 
ein grosser Theil des Volkes fiel, nänl. im Kriege. 
Ps, x29705 oupa sie fielen durch 
dei Tödtung des Schwertes. — 2, übrtr. dem Ver- 
derbenanheimfallen, unterliegen. Jes. 
21, 9 72:22 NTD? NI nòs: sie fiel und wird 
weiterhin fallen, d. l. sie unterlag und wird 
immer unterliegen. Khl. 11, 3 wenn es vom 
Himmel verhängt wurde, 
Bn yz dass der König und seine Räthe 


un 


18, 64 7 


4L 


qmo 








! abortir en wird. 





und : 


Ri. | 


Mineg Ro brn ` 





| Bedrängniss wird dich überfallen; 


zn zo 


' auch von Thieren. 


mit ? an- 
Exod. 26 (27) J. das Hemd, 
GEN das seiner Haut anliegt. 


liegen. 22, 


Af ees 1, fallen machen, hinwerfen, 
stürzen. Ps. 78,28. 140,11 eneen Dm 
Ms. (Ag. "oi in das Gehinnom stürzt er sie. 
2 En. 19, 7 naarna mr zs (Ag. ermp. rts) 


` ich werde ihn durch das Schwert fallen lassen. Esth, 


3, 7 sn zw Regia (Ag. mmzz) er warf das 
Loos. Spr. 7, 26. abortiren, em- 
bryonem abjicere. Exod. 99 J. m oos 
87757 wenn sie (eine Frau, "A gestossen wurde) 
24, 10 J mama m 
sie hat zur Unzeit "geboren. Deriv. N77 


* Des 9b 7 
Frühgeburt. Das. 
einer augeschwollenen 
bryo lag. Nidda 3, 
welche abortirt. 


SD, ND^EJ m. (hbr. >53) eig. Part. Peil. 
abortus, Fehlgeburt, sow. von Menschen als 
Ps. 58, 9 Nic ND Tn 
Ms. (Ag. NI) wie die Fehlgeburt und der Maul- 
wur. Lev. 29, 27 J. I das Junge bleibt sieben 
Tage bei seiner Mutter, >22 San zap da- 
mit es erkannt werde, dass es keine Fehlgeburt 
sei — nach Schabb. 135b Gänn novo 55 
beim Vieh die Ge- 


— 9 


EN 





E kat 
Zon 


dzs sie abortirte mit einer 
morn p sie abortirte mit 
Masse, worin kein Em- 
1 fg. "nien eine Frau, 


---——— 


„u. 


GE 


bes WN mama dass näml. 
wissheit, dass es keine zu frühzeitige Geburt 


sei, am achten Tage des Lebens eintrete, beim 
Menschen hingegen erst am dreissigsten Le- 
benstage. 

ek EH) m. Embryo. Hiob 3, 15 (16) v^ 
TINO Sinn Tnm] SS . (in Ag. fehlt 
man; Bat. NIE „abortivus s“ D wie ein Embryo, 
der noch verborgen liegt in dem Leibe seiner 
Mutter; vgl. Bez, 


SE, NES m. 1, Sternbild 


das 


Orion, eig. der Gefallene, mit dem hbr. oe} 
zus. hüngend; vgl. BEEN Hiob 9, 9 Soe: 
so der Orion und däs Sichengestirn. 38, 


31 nbo "anc bwn die Seile, welche den 
Orion führen. — 2, dem Orion ähnliche 
oder in seinem Gefolge befindliche 
Sterne. Pl. Jes. 13, 10 3 ihre Ori- 
onen. 

CNN m.eine zum Genusse erlaubte 


Heuschreckenart. Lev. 22 A Nb53E^S 
Agg., Tw. bana — nach sihi 2. : San 


"EE 
































































-E - WI -= 
UE " FE? 
eu Fr (vgl. auch Chull. 65b Goar =; Bunt mm el sel . . 
Ar. [Ag “m m: mscr Tietz seiner richten 0m es Gels su "n "lr ‚nich Wé 
LA. in dieser Tlm.- St hat Ar dennoch in une An Ir Part pass. 
serm Trg aN, gelesen N. da yel auch ADUT schlarene) addi ` géit zenstiente (zer- 
; , : ` ee, 
se (sr. Ama An mit yen) dus oz It, YEN etwas von sich absehut- 
Becheln, Welle, Uh, und deb nut oder teln des D^. 2 ser GYIN eig. mache 
Hechel sauberü, den Staub od las Werg dion dich dureh. Schuttel frei vom Stanbe, sehüttele 
ausschutteln. Baod 3o. SO d pnr apiri sje den Staub ab von dir, Tw. rer 
hechelten vesan! indie Wolle tragenden Zu ze. AECH 
Esth. 1, 11 37°2° Sur saarn odd, Ven, qus © ui T Salz ab, sodann Kannst du das Fleisch 
u. Loa sanin sie hechelten Wolle u Lachs NE » AL vor den Hund. werten; bild. 
` «ue aae he re (a m B "uU 
XB haus ssh Soon LII Arade muc die Seele den er KIWANIS »m n 
Ver hat es gehechelt Sehabb, 7. 2. 0123, > hechle die W "n » 2 n n 
2 em Ar. : see] wer e Wolle hechelt, Lila Mii : Wé dä ur Oe 
: a "oi sie schuticlten dire Klei- 
MM sa mu ser Am Ago een er hat der su. 
geherhet u, gesponnen, jer, Berael. cu 9, 1 uns . 
Tzu] If: (€T beebelte wnd tarbte die Wole. FE: | fut. pz Gyr 209 herausee- 
Ki Tòa NI2 CfIT a NTI) NIIN hen, hervorgehen, das was hbr suc. 
grr eme Frau, die emen Wollehechler zum Gen K mure prvi gap ek Lob. a a Awg 
Masse kan ruft aha an dozu, lu des Hauses (ed. Sly, PED Part) er gug hiusussehend und 
und nit sich mit ihm nieder, d. h. sic ist stolz | zururhkehrend. V. 16 ame yi pz sehe an- 
avi ibre Menn, obgleich er cin niedriges Haud- der Arche! 27, 30 zur Bes ar DU 
Ar Lei 8222 in Verbindung | cs gescliali, dan Jakob lum hinaus cansa 
jo 1. 2. Lt. napus; daun wäre NT Fu au, 1 lu fg 1 dun Lo. " DE 
wenn ihr Mann ein Wachter deri ^ 7 Jem., der hau und hereiuzeht. 1v. 
Rok 2 du os Ww) SC SS Sach. 5, 10 Sr DEET dem 
D E f Hinaus- und Heromgchenden,  Uebrt. Ae 21, 
WEE Td XOCDW. Wiedn NT OU. SNX.. 114 wol qeu cpr kommet (den Dur-tizen 
mund 27. E wögebr. — Pa. ror spren- | entgegen) Ihr Wasserschlauche, Two een wel 
erschlazen. Jer. 23, 29 are Kimchi. Das Part steht zaw. iin Sinne des 
Ce [egia und Ar s v. mz 2 (Ag talmud. sees, Gen. 2. 18. 20 J Iss =z 
Hope viet npe. Bat yzy wie On o cz sz eine Gattin, die ihm gleich Lt, 
SG. uer den Felsen zeredüdazts Jw Deut, 14, 8 Jeer 
Ithpa. e -- prengt, zerschlagen werden. © -ws TUS vn wicht nicht cin ihm (dem 


3 Lr 3: 


NIU 


, 12 Manasses ct wurde erhort, 


ÓZIIDNT 


a. das ra, M Br hier Gin Marterinstrument) 
wurde Beprenzt e» zer prae s wd xBIUL 





* jer. T, 9 mui Eer (von 
ser wis uci) weun dem Liel-ehöllen 
sprengt. B 

P 

pef Gir a. bbr. yzi) 1, ausschuttela, 
ausleeren, vente? von einem andern ab- 
sondern, wi: z B. ein Gelas seines Inhaltes | 
enlleiizen. Gen 24, 20 0, grig REID sie 
leerte ihren "uM (qw, oner (yon To c Ten 
s. Ithpa.). Je At 13 der Zinmieimcelster you 
8272 schuttelt ab mit der Me>-schuur, näm. die 


daran angi brachte Farbe auf das Holz od. Brett, 
um die Stelle zu bezeichnen, wo er zu schineiden 
oder zu sägen bat. (Die baden Kirklärungen 


Levita s, yozideloute: spinnen, od. zerbrechen, 
Wonach auch Dat.: „exentit cum filot geben 
keinen Sinn) T, 6, 35 a yzr Ar s. V 


YZ 1 (Ag gez) er schüttelte den Thau ab, Tw. 
EL — 2,zerspringem. [Ri 7, 19 58775 
“55 die Krüge zersprangen, Tw. yoe 


yz: 


Pa. zerschlagen 
eig. die Stücke aus einander sprengen. 


TT 


zerschmettern, 
Jer. 51, 





^ hw cine) ähnliches Tlner, das ge-paltene Klauen 
hatte und nicht wiederküuend ware. 





At zzs 1, hervorgehen machen, 
herausbriusen, von l'r-euen oder Sar lut, 
E vod, 13, 14. 1605 O. NID TEVENS 4i 















2. T 0. Ee KE EC Seren“ oJ. ern) 
die du heranssehihrt hast aus dem Land Miz- 
nuam., Num. S2. 22 Jo a2 Vor pin er 
fulrte sie erlost hinaus. Bud. 6, 13 DR 
um herau-zufubren. 10, 32 0. vz" KE 


(J. ) als ich cuch bei ausgeführt hal, 
Ps. 17. Am, 3 
en CI = Kimchi Au, emp. 
presser (wird zus. treffen) mit demjenigen, 








) der Tr auben- 
der 








die Aussaat inaustragt. T> 325, 15 v ER 
ws sie bringen kein Blut hervor, Iw. 727. 
135, P wEZT poper bringt den Sturm heraus. -— 
2, rop. etwas hervorbringen. Hiob 15, 
15 para yoe: pep du bringst Worte aus 
deinem Munde hervor. Deut. 1, 12 J. wie 
sollte ieh ertagen ez SEA Dei Con 
UE mies cure Rochtsentsclicidungen, wobei ihr 
(dem Verklagten) einen Scla herauslockt, um 
Glem Kläger) zwei Sela abzunchmen! d. h. die 


16 


pE 


Bestechungssumme, die ihr euch in Prozesssachen 
geben lasset, übertrifft das Streitobject, das ihr 
dem Kläger zuerkennt, Tw. Gasen — nach Sifri 
cis bib biwa r50 Sam (Bxt, der von 


der Quelle keine Ahnung hatte, übers. falsch: „qui | 


expendunt siclum^). 


Ittaf. herausgebracht, herausgeführt 
werden. Ez. 14, 21. 24, 6 ma» pzrN es 
wurde mit ihr hinausgeführt. 47, 8 i pim beraus- 
geführt, Tw. z^xxvzc. Jer. 38, 23 prama, Tw. 
DNS (NE E Gen. 38, 25 o xpo Nn (J. 
NZE ec? sie wurde hinausgeführt , Tw. nam. 
Exod. : 22, 5(6) 0. 91: peny "as wenn Feuer hinaus- 
getragen wird, Tw. xxn (da dasFeuer durch andere 
bewirkt wird). Deriv. PIEN, NimpEN, NITE. 


DH KA) 

*Schabb. 41a Nbam spei anb nnb 
öffnet euren Mund (im Dampfbad) und treibet 
die Dünste des Körpers hinaus. Das, xbam 
oan pozo der Dampf des Bades treibt die 
Dünste des Körpers hinaus. Sbst. Gittin 69b 
Nan N2525 Wee: Excrement eines weissen 
Hundes; das. als Medicament. 
hängt 53: (nach Verw. der Buchst.) zusammen. 
Sueca 53b wir sehen, Np) Bnp 2 ^N 
Mach im: Ar. Ms. (Ag. »pe:) dass, wenn man 
ein wenig grübt, das Wasser hervorkommt. 
Snhdr 82a i32 ^" maap xz: 0m 5027 
man begrub ihn (nüml den Schädel des Königs 
Jojakim) zu wiederholten Malen, und immer kam 
er wieder hervor (wurde er sichtbar). Sbst. Pes. 


vpED 





14a and ^2 N32» ein Trieb (eig. was vom Baume * 


hervorkommt), der ein Jahr alt ist. 


PEJ II m. , RES f. nur mit Hg. 93, Ei? 
eig. Landstreicher, -erin, Herumlauter, -erin, bes. 
1, männliche, 
lis, meretrix vulgaris, scortum (vgl. Kelim 24, 
16 yona So npe») Deut. 23, 
dJ. II 873 ppe. ^3 pe; cine Uuzüchtige, 





ein Unzüchtiger Tw. oz, ep. Gen. 34, 31 
0. Sopnpg m^ äm Won npzez5 ed. Bon. (= 
J., ed. Sbj. NznnN» "zzz, ed. Lssb. u. a. 


‘mN rv *"22nm^?) sollte man wie eine ‚Unzüchtige 
unsere Schwester behandeln? Jes. 23, 15. 16, 
Tw. amt. 2, übrtr. Buhlerei, scortum. 
1 Kn. 14, 23 (24) anon mm Won nprs AN 
auch Duhlerei war im Lande, Tw. wp. 22, 
47. Jer 5, 7 Son rpz: ma das Haus der 
Bublerei, lupanar (viell.: Bublerin). 1 Kn. 15 
12 N"3 Dr. (viell. pl.), Tw. Gegner, 


BER f ein hervorragender Theil 
einer Wand, Gesims od. Gitter. 1 Kn. 
6, 6 Nma5 uus SE: Ag. und Regia (Bxt. 
Ri, viell. zu lesen: NDPI) pl) ein Gitter 
machte er um das Haus, Tw. nissan. 

*Erub. 87b zen pz? MYN mb aan 
Ar. (Ag. per: und SaN fehlt) er brachte vier 
Gitter an den Seiten au. 


SE: fut. 


3 


ne: (= WE) viel sein, sich 


Mit unserm W. ! 


122 


weibliche Hur e, puer mol- ` Siebt viele Thore. 


: giebt viele Mardechais. 


18 | 
Verlust dabei; 





— Db 

vermehren. Exod.i, 7 sue: sie vermehrten 
sich, Tw. "on Gen. 47, 27. Das. 26, 22 0. 
ayax won Ms. I, Raschi und sp. Agg.: : wir 
werden uns vermehren im Lande, Tw. 12% 
(Ms. II und àlt. Agg. x: won = J. Af: er, 
näml. Gott wird uns vermehren). Das. 1, 22. 
28 asp vermehret euch! 35, 11 ws vermehre 
dich ; welche letztere Formen mögl. Weise auch 
zu ug gehören können, 

Af ven vermehren, viel oder gross 
machen. Ps. 105, 24 N29 n^ WENI Agg. 
(Ms. Gre er vermehrte das Volk. Gen. 17, 
6. 41, 52 0. „wen Gott vermehrte mich. 
48, 4 0. 5 t^e Nix NoD Ms. II und ed. Sbj. 
(— J., Ms. I u. m. Agg. "zemol ich werde 
dich vermehren. Ps. 144, 13 Spann "ES" 
sie (die Schafe) vermehren (die Jungen) myri- 
adenweise. d. h. sie werfen viel Junge. Hiob 
12, 23 Sun wen er vermehrt (macht gross) 
die Völker. Num. 19, 6 J. der Priester soll 
ein grosses Feuer anzünden, 272 “wiano (jer. 
Inf) um viel Asche zu gewinnen. ' 


* Beza 7a mo "wien die Unreinheit zu 
vermehren, Sota 26a wab Nb min "TN 
man trügt nicht dazu bei, um die Bastarde zu 
vermehren. B. bathra 12a aan DIENT NY 
ich will viele Gärtner haben. 


sta] m. Adj. viel, multus. Deut. 25, 
9 J. die zur Leviratsche Verpflichtete pinn 
Rand oppe NWD) NP zen speie vor 
ihm (dem Levir) viel Speichel aus, so dass er den 
Gelehrten (näm), den anwesenden Richtern) sicht- 
bar ist — nach Jebam. 105 a Gaza 3 Panz ps. 
— Pl. Esth II 6, 10 won pow yu: es 
Das. 9779 PN ez es 


D 
s3 


* Kethub. 66b Nat W234 es ist ein grosser 
vgl Np. Jebam. 70b nn 


pws diese sind viel, mehr. Snhdr. 52a en 
s20 bann es giebt viele alte Kamele; vergl. 
NI ym. 


GER NÜES f. (syr. «A22, lass, hbr. 


Dp) 1, Hauch, Athem, odem, gr. poyn. 
anima. Gen. 1, 20. 30 Nmon xwa der Lebens- 
odem. Hiob 41, 13. — 2, Leben, Lebens- 
kraft, thierische Seele. Gen. 9, 4. 34, 3. 
35, 18. — 3, lebendiges Wesen, eig. das, 
worin Leben, Seele ist, Person. Lev. 19, 28 
nyag wss die Person (Körper) eines Todten. — 
Pl. men, snug Seelen, Personen. Ri. 18, 25. 
Ez. 13, 20. Lev. 21, 11. — Deut. 1, 18 J. ei 
Wien peinliche Prozesse (tim. rue "27, 
Ggs. zu Som "577 Civilprozesse). 

*Berach. 44b we» 2 wbs 55 alles Le- 
bende erquickt das Lebende, d.h. der Fleischge- 
nuss ist dem Menschen am Dienlichsten. Schabb. 
129a nach dem Aderlasse geniesse man Fleisch, 
cn jor wss denn Leben (d. h. was von 


BD: — qp 

DÉI: ' NS) 

i nden Wesen kommt) ersetze d: 2i: ees! 

ben ( ml den Verlust de pI y ene s ERU pum Y^ ara (wh Soch die 
ben (nüml. es Blutes). R, hasehana ` Sprossen meiner. Blüthen mogen abgeptlückt 


a ger ne2 CXXO NDS damit sie nieht mit 
Verdruss (eig mit Aushanchung der Seele) nns- 
geben sollen, les. 40a ein Mann 
von religiosem Gemuthe, vin Gottesturchtiger. 
B. mez. 52a b mr wer ein Mann von boser: 
Gemüthsart, der zu genau, karg ist 


nn 


mps un 
e€t2 cU 


Genes r, 





set 14 g Eomp war mb ocw-T muu mus 
„more mm Ar (Ar 





== welche Ordnung minder richtig scheint) die ` 
Seele des Menschen führt fint Namen, 1, 
gleichbedeutend mit Blut (Deut. 02, 25), d. h, 


np 
Ct 






das animalische Leoben; 2, rer die 
Lebenskraft oder geistige Kraft. c 


MN 
AU TONS 


SSN NDvcc4 Cas (Ar. ed. | 
pr. . ac, MONTO er. otne, sub- 

stanti; Ar. M>. jedoch Au TENS das gsb | 
die Naturanlaze oder Beschaffenheit des Men- 

schen (gr. git = gucis), denn die Menschen 

pflegen zu sagen: die Naturanlage ist gut; 3, ! 
die Lebende, denn alle Glieller sterben 
ab und sie lebt fort; 4, m= Geist, der sich 
im Raume, in der Lutt bewegt, naml. vom Him- . 
mel auf die Erle in deu menschlichen Körper) 
kommt und von da in den Himmel zurückkehrt; 
$T die Einzige, denn alle Gleder 

des Korpzrs sind doppelt, sie aber ist einzig. 

— Vebrtr. Schek. 2, 5 5305 zz wer Monu- | 
ment am Grabe; vel. jer. Gem. z. St v7 yx 

yen am Më Ive rosor die Frommen 

fen keiner Leichen-teine (wörtl. man er- 

: denn ihre 

D. bathra 89a 

= zer die Stange der Wage. Kelim 21,1 

: 2z: der lange Faden, der durch das Ge- 

webe durchzezogen i-t. 


NIT 





--—-— EH 


h- à 










CEU m. (syr. lano) Raum, Zwischen- 
raum. — Unser W. verhält -ich zu von. zei wie 
hbr. =:= zu —77: eir wa» Luft, Ranum cenühült. 
Gen. 32. 16 (11) vc zz ihr sollt emen 


Zwischenraum lassen 





®B. bathra 121a und Nedar, 758 . NDN | 
Vor asıem: Ar Am mes ND er kam | 
nach Nehardeu. fand aber das Hans leer, d. h., 
er traf ihn in :cincr. Belang nieht an. 

ewa awaa BEE | 

ER o Ba: nm (bbr. yz, von m! 





Bluthe, Blume.” Gen. 40, 10.0. yz rar 
sie brachte eme Bluthe hervor. Num. 17, 23 
0. Ps. 103, 15 8777 Ms. (Au DE 
die Feldblume. Hiob 11. xiu ya Ms 
(Ag. ermp. Nax-z) wie cine Blume schiesst er 


My 

NZ pi 

A --- 
=r 


auf. Tw. e Jes. 40, 7. — Exod. 9, 31 J. . 
II "éi TTS und er (der Flach») hatte seine | 
Blüthe abgeworfen. Deut. 25, 10 J. IE rr, 


Yan mx: es wrd abfallen die Blüthe eurer | 
Oelbäume. — Pl. Num. 17, 23 J. I yxi yux 
(J. II yx-) er brachte Blüthen hervor. Hiob | 


COI17,2 vzT ji] 


werden. 
"(ka 
eine 


2, 1. 3 ya die Blüthe einer Melone 
i Grmafapfels. Sehebiith 7, 1. 8,3 ; 
2:nn die Mileliblume, d. h. eine Blume, die beim 
Zersehneiden einen weissen Saft hervorgnellen 
leto jer Maas. seheni Cup. 4d gn E NM 
X UDD rä ar Nm jener sah es (hatte 
einen Traum) wahrend der Blütlienzeit der Oliven, 


LÉI 
- 


` du aber wahrend sic schon abfallen, hinwclken; 


Jener "raum mun, bedeutet: Glück, und dieser 
ein Uneluck. 


NX) od, RÉI m ( — xix. syrisch la, 
hbr. yo Habicht oder Sperbe r, accipiter, 


nisus Lev. 11, 16 O und Deut. 14, 15 0. 
xxo Mes. MH u III u. 6d. Lb. (Ms. I u. m. 
Juss RED ed. Sb). Ran, Tw yin Hiob 39, 


20 Na e M. (Ag. NSi) der Habicht (Sper- 


"bert — PL Esth. IL 1; 2 g E. 38: o die 
: Habiwwhte. — Die Bevriffe: aufblüben , auf- 


‚schiessen und in dic Hohe fliegen, sind nahe 


verwandt, daher Längt unser W. mit vrg. vi 
zusammen; vgl. NXzz. 

* Chall. 5. 1 yz der Habicht, welchem Vogel 
das. cin todtliches Gift zugeschrieben wird, wo- 
mit er andere Vogel tódten, erdrosseln kann; 
vgl. 277 


cT 


NX) Iod. MÉI niederzeschlaeen sein, 
darniederliegen. Gen. 41, 23 ix; nes 
niedergeschlagene Achren. Deriv. ces d. 
— Mögl, das unser W. mit hbr. zx: (Jes. 37, 
26 wüste, verüdet, zusammenhängt. 


NYJ II oder "32 fur. 
hbr. zx: blos in Hif. und Nif) zanken, ha- 
dern; "wow. mit fg. oder z (zuw. auch 5) 
der Person. Gen. 31, 36 3222 RS er zankte 
mit Laban. 26, 20, 21. 22 7x: nbs sie 
zunkten nieht ibrentwillen. 49, 23 J. 775 ur 
sie zankten mit ihm. Num. 21, 5b J. mem 
sx: mit Mose zankten sie. kal 3, 58. Hiob 
10, 7. 13, 8, IR, 13 rz mn y WT was 
haderst du gegen ihn? Spr. 3, 30 or sein x> 
sxo wu 723 zauke nieht mit einem Menschen 
umsonst, ohne Grund! Ps. 94, 162x225 zu ha- 
dern. 119, 154 mr ^x; führe meine Streit- 
sache! Spr. 26, 17 gx; hadernd. Exod. 2, 13. 
aPN No was hadert ibr mit mir? 
Spr. 17, 15.8277 NONN Ms. (Ag. 8m man 
scx:3) ein Weih, welches zankt. 

Ithpe. pa mit einander hadern, zan- 
ken. Leyi 24, 10 0. Sr? NEINNI sie 
haderten im Lager. Gen. 45, 24 px:inn N5 
Leen zanket cuch nicht auf der Reise! Tw. 
vel, Raschi. 2 Sm. 14, 6 Ronn cte xni 
"gie beide haderten auf dem Felde. 

16* 


“sna aan 
cu 
tt] 


DER 
>- 


isyrisch 12, 


-~ 


--- 
Dre 


H 


„u. 
mn, 


ymmn 
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Spr. 26, 17 xz Es hadernd und sich 
zankend. 

Pa. ^x: = Pe. Khl. 3, 7 pnm» mna jvc 

nyx ed. Wien u. a. (ed. Ven. 8 crmp. 


mb25) es giebt eine Zeit, die geeignet ist, 
aufzuhóren vom Zanken. Gen, 4, 8 J. II mm 
Jam yonan (J. I rem Ithpe.) sie beide 
(Kain und Abel) haderten mit einander. Deriv. 
au zë 

*Schabb. 56b mx: 52 NX» (syr. Lea Zünker 
Nachkommen eines Zänkers; dort für Mephibo- 
seth, Enkel des Saul. Berach. 56a 7778 ^x:7 
sie zankten mit einander. B. mes 84b Np 
sama NSi seine Frau zankte. Kiddusch. 
"ihn ST yn TI cama dan ^2 ana oD 
^2) pu Dsp (in Palästina), wenn zwei mit 
einander zankten, so beobachtete man wer zu- 
erst schwieg, und den hielt man für würdiger, 
d. h. von edler Herkunft. Das. 76a ^21 
"33 ET NIT onaya m aa D 
"mëi NOH POISON 7523 IE 723 wenn 
Frauen mit einander zanken, so zanken sie ge- 
wöhnlich in Betreff des unzüchtigen Umganges (sie 
werfen einander einen solchen vor), wenn Männer 
sich zanken, so geschieht es in Betreff der Her- 
kunft, Abstammung. Sbst. I Meg. 94b mas vu 
1334 "x^ das Zanken seines Vaters und das 
Zanken seines Lehrers. 


kel 


ann 
"2 


332, 233 Jut 33^ und a3 xi (syrisch 


2.) einsetzen, befestigen (verwandt 
mit hbr. 2x: und aech, bes. 1, eine Pflanze 
einsetzen, pflanzen. Gen. 9, 20 
N72 ed. Sbj. (überall mit Patach; ed. Lssb. 
cx Mss. bald 2x5, bald EK Ds) er pflanzte 
einen Weinberg, Tw. sam. 231, 38 saw GE 
er setzte eine Pflanze ein. Exod. 26, 28 J. 
Emaan 28277 wx der Baum, den Abraham 
gepflanzt hat. Am. 5, 11. Deut. 20, 6. 33, 
50 J. "pzT PZN rw: er pflanzte eine Plantage. 
Spr. 31, 16 Szen Dzs; Ms. (Ag. n2x:) sie 
pflanzte ` einen Weinberg. Ps. 107, 37. "Deut. 
16, 21 0. mon o naws 45 ngen nb du 


sollst dir nicht pflanzen einen Hain von irgend ! 


einer Baumart. Das. J. Nri ww nws einen 
Hain zu pflanzen. Lev. 19, 93 O. yaxm (J. 
yasDnm) ihr werdet pflanzen. Nun. 20, b J. 
pon 2x72» Feigenbäume zu pflanzen. Deut. 
6, 11 J. Ehl 3, 2. Jer. 99, 5. 27 WW? 
pilanzt Weinberge! 31, 5 q»n5 tsm setzet 
Pflanzen ein! Jes. 44, 14. 65, 22. Zeph. 1, 
13. — Part. Peil Khl. 8, 2 2783 mw ein ein- 
gesetzter Baum. Ps. 1, 3. Num. 24,60. 
723277 yu-NDS wie Cedern, welche eingepflanzt 
sind. Esth II 1,3. — 2, übrtr. ein Volk ein- 
pflanzen, einsetzen, ihm einen festen 
Wohnsitz geben. Ps. 44, 3 m yrpomrxEn 
TNT du setztest das Haus Israel ein. Exod. 
15, 17 J. Top mz swa mm rein du 


| 


sen | 
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nj 


wirst sie einsetzen auf deinem Tempelberg. Jes. 
17, 10 sauna Bä: SIE) DS" du bist einge- 
setzt (plantata) als eine "edle Pflanze. 


Ithpe. wsm eingesetzt, eingepflanzt 
werden; übertr. Ps. 94, "Dor "Dew 
NIDb3N cuz Boa Sonn Ms. (Ag. Sach ist es 
etwa möglich, dass, da das Ohr eingesetzt ist, 
die Lehre nicht gehört werden sollte ? Tw. ru 
(in das Pass. übrtr. und auf den Menschen be- 
zogen) Hiob 5, 3 mynny MVY Agg. (Ms, 

o) ein Thor, der eingeilanzt, eingesetzt wurde, 
Ze nn, 

Pa. ax: beflanzen. Part. pass. Jer. 2, 7 
(4) das Land Israels, gon N3x:* n" 7 wel- 
ches bepflanzt war wie ein Garten. ` 


Af, einsetzen, befestigen. 1 Sm. 13, 
21 rp: RAR? den Ochsenstachel einzusetzen 


näml. in den Schaft. 
2'X2 m. (eig. Part. Pei) 1, Pflanze, 
Setzling, dass, was hbr. 725. Hiob 14, 9 


£ox5 77 Ms. (Ag. N2Xoc) wie eine Pflanze. — 
Pl. vy Ps. 144, 12 zm prs: wie 


D 


| die Pflanze der Palmbäume. — 2, das Pflan- 


zen (tlm. mz^c2, das sow. die Pflanze als 
auch das Pflanzen bedeutet). Exod. 26, 15 
J. die Bretter "wot: MORD ^5 pap stan- 
den aufrecht nach der Art ihres Pflanzens, Tw. 
Gong — nach Joma 72a n>a "o, so wie 
ihr Wachsthum war, d. h. mit der Spitze nach 
oben gekehrt. 


NIFI comm, ANIIS f (syr. 


D 
12,5) Pflanze, Setzling. 


Hiob 14, 8 


pmax no^ San im Staube geht unter (stirbt) 


sein Setzling. Gen. 21, 33 0., Tw. bus. Jes. 
17, 10. 5, 7 minnin maxi die Pflanze seiner 
Lust, 60, 21; vgl Hmmm, 57, 8 nagys 
Walt MS m ed. Ven. I (Ag. nix) denn 
von heiliger Pflanze ist ihre Pflanze. Ex. 17, 
7. 10 onagan Sang das Deet ihrer Pflanze. 
34, 29. 


MEI (syr. camo 2) Nesibis, N. pr. 
einer Stadt in Assyrien. Ez. 27, 93 pon, 


D 
d 


Tw. 7597. Gen. 10, 10 J. I und II yox», 
Tw. 52X3; mbo hing. wird durch: Ktesiphon, 
übersetzt; ebenso Genes. r. a. l, vgl. eg, 

*Snhdr. 32 b n2 73 mp "än "DR 


jaer> folge dem R. Jehuda ben Bethera nach 
Nesibis, dessen Studienhaus näml. berühmt war; 
vgl. Pesach. 3b. 


y 
n3) (syr. geil eig. hoch sein, dah. 1, 
hervorragen, in die Höhe schiessen. 
Esth II 1, 3 Anf. naD 5x; mim er (der Auer- 


bahn) schwang sich in die llóhe und flog. Khl. 
11, 2 du weisst nicht, EN ^N EI Dn oW 


' ob die Frühsaaten aufschiessen werden oder die 


Spátsaaten. — 2, übertreffen, dab. siegen, 


2 


besieren dureh Worte oder Korpetkraft. Gen, 
11, 28 J. Haran war zweifelhatt; ob er dem 
Gotte Abrahams od. dem Gotte Auteurin 


aay 


solle, u. dachte hei sich: mes Tan mat cN 
MNMÜD yz CTON LOIN DEI NDS mrmr po 


sollte Nimrod siegen (dureh. den F'enerofen, in `" ihr aber kommt dureh den Sine Gottes 


welchen er den Abr, hinein geworfen | so wolle 
er seiner Partei angehoren; sollte hing Abram 


siegen d h. durch cwm Wunder unversehrt blei- i 


ben), so wolle er dessen Parta angehoren Spr. 
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18,17 m> moal er Want qbeseet) iin, Tw 

SITO duebes vem Kriege. baog 32, 18 
gon yox yoIu Helden, die im brun: 
siegen, Jes 9. 7 Geer (Un vum, unl) 


"um zu wissen, 
NION welches Laser 
(QUAE Dist dalseh: 
QAmunus exercitus 


die Sizer iam hrieze. das A, 16 
NZ"72 NUXI WM NOM 
im Kriege wurde, 
SN. wonach Uebers 
Vee” 


Ithpe. cs 


gegen 


seine 








vorragen, sich emporschwingen. Trop. 
E. ix 11. 3l, 3 EE MEIN er 
maze hervor dureh seine Hilfstruppen, Tw pe 
Das V.A cc dem er hervörragte, 
V8 sake Konize Strt? TIPS ND rasten 
gezen ihn nicht hervor. — 2, besiegt wer- 
der. Exel 32, I8 J v2 poxi vun 
VII Schwichlinge, welche von ihren 





werden. 

Pa 7x: Lesie 
77° wenn du 
gen solltest, So 
4.4 wz77z vc 
$19. 11 J. durch 
Eirin = 


TODT DI NE 


werden die 1. 
schaft Leien. 


en. Num. 16, 14 J, psim 
auch (die Kanaaniter) bi-ie- 
genen wir doeh nicht lin. HL. 
Sdevend im Kriege. Exod. 
utn Messias ans dem Stamme 


... ann Wed rn. 


U 
Munn- 


E 
e 


ši 












eu den Goz und seine 


Sr 53a xu orui die Jinglinge, 
Mannsehatten siecten. B. mez. 598b zz 
meine Kinder besiegten mich. Snhdr. 81a 87°23 
TUIBINID TEN z °2 Gabha ben Pesiea be- 


jungen 


^DUEXI 






siegte (durch Di-purationen) den Alexander von 


AA, Pead Ilya yrarı lc “urz 
mau Ton E E CIN GE oros der 


Mensch (Fleisch u. Blut, bt betrübt, wenn man . 


ihn beieg. Gott hing. drent sich, wenn man iln 
‘durch gute Handlungen, best 





1, sich hervorthun, her-: 


22 m. Adj Sieger. Hiob 22, 8 7-23 
Me Ag. mui vin sirgreicher Main. 
5, P 
Pap in. SNT. 132242) Sieg, Triumph, : 
victoria. Ju 7, 15 aen Ue IT Ningi der 
Sieg durch Gideon, P« 32, 23 zer cs der 
Herr meines Siegcs, d. h. der mir Sieg ver- 
schaffte. 1 Sm. 15, 2" Gären m = 





der Herr des Siczges von I-rael. — Pl. 1 Chr. 
29, Inc du hast Siege (ictoriac) 


samuu. 
hmm 


i 
errungen 





5. 40 virxi CAR em Brief von : 


die Marder werden zischeln, kirmen, Tw. 


p 


Siepem. Evod 





(p II. Do 22 JD Soo cm die 
Siege dm iw, Ger An 5 AU 
Eg la M zu ---A | u. 

ol. ‚1 os "mar vua IT 

EU TU Ter PRI GER sie die Heiden) 


kommen herbei durch den Sier emes Menschen, 


A €^. , 
GEIER I. (sr. lamaga) das Siegen. 
Deut 2, IJ ais 


des erhobenen Arines, 


EEN 


DCTN ITE die Sieren 


Eso 14, 1H JI runs: 


27272 odas Stegen dn euren Kriegen, 

D 

ZJ zanken, hadern, à su: IL 

RISEN m. (von xut |) Erdvertiefung, 
Graben, l'urche PL Ps 65,11 sms: 
' £ WE 
wa Ms (Ag ee e, wh NICO) abre 
` t n 
PFurehen tanke mit Regen. 

"Bo bathra ofa wuwo ee Ee vlc Ar. 


& v. 22 IL (QV RA er nimmt den Schutt 
vom Huge] und wit ihn iu den Graben, um 
ihn auszufüllen. M. Katan 10b dass. 


ZII 4, pl. Werkzeug. das einen anzu- 
lertieenden. Gg-t. während der Arbet zus. halt, 
wieSchraubstock u. del. Jes. 44.13 37 

mx ed Ven. I u. Levita Var. (As. $ 
) mit cinem Werkzeug Schranbstok, balt 





mn 


ln 


! 1 . 
er es fest zusammen. Stw. zz: syn. mit CX 
s. d. 

NIZAS m (hebr sz;. von yx Blume, 
Dlüthe. -— PL 1 Kn. 6, 1. 37 Neu vs 07 


der Monat des Glanzes der Blutlien 'ungel. Mai. 
vgl. 73. 


nonoy 





[22 s. d. 
it. d , 
e» -*2«2) pipen, Zi: 


schen, wimmern cig, von den Vozchu u. andern 
Thieren s. Pà. ; dann übrtr. auf die achzende Stimme 


eines Menschen. Jes. 38, 14 c 7805 DI 
ae in per wie die Schwalbe, die ergriften 


i= t ` . 
A fest gehalten; wird, wimmert, so wimmere auch ich. 
UVehbrtr. von der leisen brummenden Stimme eines 
Jes UU, 4 Eer 


jme 
La e 


Todtenbeschworers. 


T ans dem Staube summen deine Worte. 
Pa. par = de Jes 13, 22 zen? 





DEET 
(dl 


ML Yee 


NULLI yix: ihre Rebhühner 
zwpen im Schatten. Zeph. 2, 14 2p 
or die Stimme des Vogels, welcher 


M, 15 
werden 


N22 nucis 








dureh die Luke. zischt. des. 95, 1 DX 
CAE, viell zu lesen gaz) 5, 19 die Todten- 
„mr yeyim welche zischeln u. 





heschwoórer T7 VEEN : 
brimnmen. (Auch zu bbr. Dees, welchem unser 


W. entspricht, dürfte als Stw nx: anzusehen 
«cin, indem Nun abgew. und die andern zwei 


Waurzel-Bst, verdoppelt wurden) ; vgl. auch SEE. 








3 (hbr. yx;, syn. mit Cl eig. schim- 


y" 


mern, glänzen, s. Pa.; dah. blühen, übrtr. von 
Menschen. Ps. 72, 16 sc yao yin Ms. (Ag. 
vxxr) Pa.) u. es (das Volk) wird hervorblühen 
aus der Stadt wie das Gras des Feldes. 92, 8 
opp cC*23 55 pyy es blühen alle Uebel- 
thäter. ` 

Pa. yx: schimmern, leuchten. Ez. i, 
7 on vn: p> 7832597 Levita u. Kimchi 
(Ag. 232291 Palp.): sie glänzten wie schimmern- 
des Erz, Tw. myx. 

* Erub. 54a die Menschen gleichen den Feld- 
blumen, phan 5577 pyri bm diese blühen 
auf und jene welken hin. Genes. r. sect. 85 
pag. 83d wpn pm ma myrt der heilige, 
d. h. prophetische Geist schimmerte aus ihr (der 
Tamar) hervor. 


YIS m. (— bbr) Funke. Jes. 1, 31 
Wu yoso wie ein Feuerfunke. 


*Tamid 1, 1 yx» n>a ein Ort im Tempel. 
Woher jedoch dieser Name rühre, dafür wissen 
die Commentat, keinen Grund anzugeben; viell.: 
Ort der Feuerunterhaltung. Midd.1, 1. 5 dass. 
Joma 37b 739% yv nhxsxo5 die Funken sprühen 
daraus hervor. Uebrtr. Schabb. 88b wg m2 
mao mob per: rot so wie durch den Ham- 
mer (der Felsen) in viele Splitter zerbröckelt 
wird, so theile sich auch der góttliche Aus- 
spruch bei der Offenbarung in viele Sprachen; 
vgl. Tosaph. z. St. Ferner von flüssigen Din- 
gen. Schabb. 139b me) Tropfen. Nidda 
13a van bo pin: mox: Urintropfen fallen auf 
seine Füsse. 


NIS), NII m. (= ww» s. d) Ha- 
bicht od. Sperber; nur mit vorgesetzt. ^2, 
in den jer. Trgg. Lev. 11, 16 Nxx5 92, Tw. 
ym. Deut. 14, 15. — Lev. 20, 28 J. Newa 
NX) 72 0977 beim Geflügel, das erdrosselt wurde 
von einem Habicht (Sperber); vgl. Gen. 


RIIIJ f. (hbr. nyi) Schwungfeder. 
Hiob 39, 13 (16) Nz^x X023 amm NIDN PR 
Ms. (Ag. Oil ist es etwa der Fittig von 
einem Storch und seine Schwungfeder? (Bxt. liest: 
NroXOXOD u. übers. es durch „accipiter“?). 

Kata m. (hbr. *5) Spróssling. — Pl. 
Hiob 31, 8 55x; «3555 Regia u. Levita (Ag. 
7X^3) die Knospen meiner Sprósslinge, Tw. 
NINYI. 

* jer. Schebiith cap. 4 g. E. wird braw "x5 
(Jes. 49, 6 im Kethib) durch: Gebees erklärt, 
d. h.: auch die Aborte der Israeliten werden in 
der zukünftigen Welt wieder aufleben. — Biccur. 
3, 8 Con b Körbe von Weiden. Ab. sara 
75a WE bw Gen Gefässe der Weinpresse, 
von Weiden. Das. 124 ->an (nach Abwerf. des 
Nun) Stricke von Weiden. Schabb. 90b "Tx 
Dë Zweige einer Palme. 
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Kap" 


H Lé 

Tm m. pl. (im Syr. Lei modulatus est, 
striduit; hbr. =x) Form od. Messwerkzeug, 
womit man ein Kunstwerk nach seinen Umrissen 
bestimmt, proportionell abmisst. Jes. 44, 13 
mb nia panga (vgl. 772322) mit einem Werk- 
zeug hält er es (das Götzenbild) fest zusammen, 
Tw. mimm. 


Y 
ap fut. spy (syr. A23, hbr. an») boh- 
ren, durchlóchern. 2 Ku. 2, 10. 2 Chr. 
33, 11 (12) die Chaldäer machten ein ehernes 
Maulthier (vergl. any), j2p2 pap "nap 


| pp und durchlöcherten es mit vielen kleinen 


Lóchern, sie schlossen dann den Manasse hinein 
und zündeten Feuer an ringsherum. Hiob 40, 
24 men» mp? man durchbohrt seine (des 
Behemoth) Nase. V. 26 mno npin won 
mit einem Dorn durchlöcherst du seine Backe. 


*OhulL 3, 1 ouv nap? ein Vieh, dessen 
Speiseröhre durchlöchert ist. Das, 259 3p% 
^2; nap now wenn das Herz, die Lunge 
u. s. w. durchlöchert ist, wodurch näml. das 
Vieh zu essen verboten ist; vgl. xoy. jer. 
Kilaim zu 9,2 in Rabbi's Testament stand: wan 
yasa mop nan mein Sarg sei der Erde 
zu durchlöchert. Uebertr. Snhdr. 97 b mr Son 
Dans 79 naas 2975 dieser Bibelvers (Hbk. 
2, 3) dringt ein tief in den Abgrund, d. h. er 
widerlegt alle Berechnungen, die für die An- 
kunft des Messias angestellt worden sind. Jebam. 
92a „um nx 7997 mp das Recht möge den 
Berg durchlöchern, ungef. dass. wie: fiat justitia, 
pereat mundus. 


NIPI m. (syr. 15.2, hbr. 393) Loch. — Pl.in 
hbr. Form 2 Chr. 33, 11 (12) ppp pap? 17273 ver- 
schiedene kleine Löcher. Ez. 28, 13 noen Ri 
"äng PORT papih po5n TaynaT quara du 
hast wohl noch nicht deinen Körper genau be- 
trachtet, der mit Höhlungen u. Löchern ge- 


' bildet wurde, die zu deiner Erhaltung erfor- 


derlich sind, Tw. 72p1) — nach B. bathra 75a 
DRS Pann Dips anwan anban 72 ich habe 
auf dich (Chiram) geschaut (dass du näml. dich 
einst als Gott ausgeben wirst) und habe deshalb 
eine Menge Oeffnungen am Menschen geschaffen, 
damit er nüml. seine Ohnmacht erkenne. 


*Chul. 45a fg. 2p» m2 ww nby ein 
Schädel, der ein Loch hat. Bechor. 44b op 
DNS trap» zwei Löcher (Oeffnungen) hat der 
Mensch, näml. im Zeugungsgliede. 


N2pU, NDIpU f (syr. Lea, Jhosi 
hbr. 572p») Weibchen, von Menschen sow. als 
von Thieren. Gen. 1, 27 Nap: ^2" Männ- 


chen u. Weibchen. Lev. 3, 1. 6 maps. Das. 
27, 4. 5. 6. 7 0. Spnapmn (J. Som na). 


*jer. Kilaim cap. 9 g. E. Rabbi sagte; NY" 


"p E 


SPP yo Raa NeT73 y2 er (R. Huna'stanımt von 


4 KT 
den Männlichen (vaterlicherseits) aus. dem Davidi- 
scheu Hause ab, und ich von deu Weiblichen, d.h. 
mütterlicherseits. Kethub. f, 11 pomos Aas ss 


(2401 y2 
m annust IAS AAA ALS ann DEED \ 
DÉI Dees puas DODD ^ MINI: RSS 


[per H 


v-9muh 520177 die Tochter, die du von mir 
haben wirst, sollen in meinem Hause wohnen 


und von meinem Vermogen ernalirt werden, bis 
sie ich verheirathen werden. Fon Dokument, 
das der Mann bei seiner Verheirathung an die 
Frau aussteilte, welche Verpflichtung Jedoch. ihm 
auch dann obliegt, selbst wenn er sie unit ans- 
drücklich verschrieben hat weil vine ge- 
richtliche Institution uud die Hewath nur 
mit dieser Bedingung emgegangen wird (wp 
pi Ei — boton seet, 12 NODI NI 
er bemerkte cin Lech in der Thire. Ss habb 
WARST! NoT das Loch in der Perle, durch 
welches sie aufgezogen wird. Nidda 31 b mar: 
sao zer das Werbehen heisst deshalb: 

weil sie ledig, ohne Nahrung zur Welt kommt, 
im Gg cu 777 von er (der Maun) 
bringt dis Brot mit; eine KEismolosie, die frei- 
lich nicht ernst gemeint ist. 


Me 


Pt 


nre>s 


KEE 
Don 


-— T 


--—^ 
qr. 
r 5 


1,52 mundus, purus). 


rein sein, Pe. ungbr. (vergl. syrisch 


EJ a 
SDN (SYT (32) gereinigt wer- 
den. Ez 16, 4 die Gemeinde Isracls glich 
einem Kinde, das auf offeuem Felde liegt, Nvzz3 
z PEDIR ned. Ven D (Ag. NTzIDNT, 


Ithpe. "cs 








URSI! u mit Wasser nicht bespult wurde, i 
um „ereinigt zu werden, Tw. osut? nach 
Ssa 11b Gott sandte von der Himmelshöhe | 


WUN ETT (ln 
(die neugeborenen Isracliten in Esypten) 
relsizte u. -anberte, wie die Hebamme das Kind 
saubert, mit Bezug auf unsere St. (die Emenda- 
Don Bxts.: es, ist unstatthaft. und ebenso 





e 


Levitas Erkl. vom tlm. #327 cos ow.) 
*B. mez. 103b -Nz7N Spirt anea Ar, 


(Az. "zr-70) ich will, dass mein Feld gereinigt | 


werde. Gittin vun wa" 8727 reiner od ge- 
reinigter Wein. Pes, 111b mp: onr xow 
TUS Ar. (g =ni m-mw) der Ense, 


der über die Nahrung gesetzt ist, heisst Nakid: | es oca das 
durch den Ausdruck: „Gott reinigt nicht“ wi- 


p (I. 
Das. auch Gittin 56a 
Traun. 





Reinlichkeit. Chull. 41b 
seinen Hof zu reinigen. 
mm c5 CST: die Sonne glänzte ihm. 


19a. 20b dass. — Sbst. Ab. sara 30a aL 
Chull. 105 b angi Ar. (Ag. Sr Rein- 
lichkeit. 

Or 1, halten. Esth. 5, 2 das Scepter, 
Tr igp; mma welches er in sciner Hand 
hielt. s, 15 rexan ymt yen: (v 


sie hielten Trompeten in ihren Händen. Ucbrtr. 
halten s. v. a. fassen, enthalten, von einem 
Masse. 2 Chr. 4, 5 pra IER Brian 


um. 
ke j^ 


vr Einen, dur: 


121 


"vir wir haben es certa-- 





v3 


T3 es hielt (enthielt) 3000 Bath im Trocken- 
mass, Tw. pupu ergreifen, fassen 
Trop, Eth 6,1 TIT 
es hbefiel ihn em (beunrulizender) ( 
er die henige zu befallen plleet 
m ua: narr 
kommt (m 
riehtiger Ms. um), 

Al CSJ etwas ergreifen las- 
sen. Esth. IE 4, 16 eischt A 
"CH man pab ihnen (den Priestern, cir, 
man hiess sie erfassen) Po-aunen in ihre Rechte 

2,000 Pe ur 2. Exod. 21, 37 (22, 1) 4. 
das Lamm, morzna muons entr. das der Dieb 
am Schweile ergreifen muste, um c fortzu- 
fuhren; vgl gras JE : 


MI 


M 





Mun 


—- ei Nnm TD nee 


Wed HA ' è ki? 
ieist, wie 
Hiob 33, 20 
ein Stumpfsion, der über ihn 
ms) (Hiob 19, 2 TOTEN, 





Uecht s. 


serpan 
- v 


———- 
R2 


Ke 


Ab. sura 30a yaun er nalım 
den Wein mit sich. Sehebuoth 55b x227 zc 
Tec er nimmt einen Werthgee-t. GL h, Ges tz- 
rolle u. dgl.) in die Hand, minl. beim Eide. 
Sehabb. 116b xob wp: WEE wrn 

zzz N3 ein Philosoph (christli her 
Itichter) hatte den Rut, dass er keine Bestechung 
annchme; vgl. Chull 53a tg. rum: 
d. b. als traditionelle 
XTS ONT halte 


yem 
Nan 


- 


ken be 


ta~t, 
=. elm 
\ I ks "Les 


Lehre angenommen. 


` diese Regel fest! 


Pe. ungbr. 


"EJ (hbr. =z; rein sein. 
Jos 


la. 2: reinigen, rein machen. 


1. 


25 80722 77797 022 wie man mit Lange 
reinigt. (Spr. 13, 3 ^z: ermp. fur "22; Ez. 
l5, 4 mszirnD Byt, s. 722) 

* Sehebuoth 39a u. Joma 86a vr = 





wn am Aen o 
| ---7 


æm E 021. 


mn a a AEN a 
Vie s 


IE qUNDS Gott. remigt 
(lässt unbestraft) die Reuiren. er reinigt aber 
nicht diejenigen, welche die Sünden nicht bereuen; 
mit Bezug auf Exod. 34, 7 mpn w? mpr (als 
zwei Sütze angesehen) Temura 3a b y3 r^z 
mus bY pI moa DON CPUS JEDE TR 


“ar: ms pps das himmlische Gericht 


-— en 
bier ai ru 


SDN YI 

macht. ihn (den Falschschwörenden, durch De- 
strafung) nieht rein (Exod. 20, 7 m nm NT), 
aber der irdische Gerichtsbol geisselt ihn und 
| reinigt ihn. Sbst. das > "op Nb NN 
Go popr vielleicht meint die Schritt, dass er 
gar keine Reinigung habe? Was jedoch das. 


un 


derlegt wird.  Jebam. 101a y3 mizo 
zv) fI Dia pi mo 52 paS mpn: so 


wie ein Gerichtshof durch Tugendhaftigkeit rein, 


makellos sein muss, so muss er auch von kør- 


perlichen Gebrechen frei sein. 


oI HL, "E 


) N^E3 f. (hbr. cc, vgl. Dan. 7, 9 
sz:) l, rein, lauter, purus, pura, Gen. 40, 
16 J. I x: are reines, d. h. feines Brot. — 
Pl. mase. Deut. 6, 3 J. IE pyg yo2 vg 
wä gute Früchte, die so rein sind wie 
Milch. — 2, frei, einer Sache entledigt. 1 Kn. 





ponbp2 


15, 23 »p:7 rc» Niemand blieb frei näml. vom 
Kriegsdienste. 

* Chag. 15b non 23N on pm en 55 
5o Nb MUDN INN cp) mu nbs bo poo 
Alles, was (d. h. solche Wolle, die) auf dem Kör- 
per seiner Mutter (des Lammes) rein war, kommt 
nach der Färbung schön (als feine Wolle) her- 
vor; was aber ursprünglich nicht rein war, wird 
nicht schön. Dort bildlich für: Der Gelehrte, 
dessen Grundlage die Gottesfurcht ist, wird 
durch diese vor den Irrthümern des Studiums 
geschützt; ohne Gottesfurcht aber ist er leicht 
der Gefahr ausgesetzt, auf Irrwege zu gerathen; 
mit Bezug auf Acher, vgl. ». Snhdr. 23a 
Donen nsin vp diejenigen, die reiner Ge- 
sinnung (guten Charakters) in Jerusalem waren. 
30a dass Pes, 3a yoba GR NED" 

v: der Mensch soll stets eine reine (d. h. 
keusche) Redensart führen. B. Kam. 41a xx 
ronm "pi "155 dieser Mann da ist ganz baar 
seines Vermögens ausgegangen, er hat nunmehr 
keine Ansprüche daran. 


zur 


02172 


nn 
mop 


pov m. pl. Stangen, die amBette 
hervorragen, über welche ein Tuch u. dgl. 
baldachinartig gezogen wurde. Esth. 1, 6 
nassa pose ywana Betten, deren Stan- 
gen (Baldachintrüger) von Gold waren. 


*Sucea 1, 8 Tz wp» die Stangen des 
Bettes. Kelim 18, 3. Das W. hängt wahrsch. 
zus. mit gr. xAívy: das Bett, inclitus: dahin 
geneigt. 

DPI fut. zz» (hbr. och Rache nehmen, 


rächen. Lev.19, 18 O. Dpr s> (J. mn Nb 


"zz ihr sollt nicht Rache nehmen! 

Ithpa. (syr. joa) Pass. des Pe, Exod. 21, 
20 J. II Gem: sazma (jer. Inf) es soll an 
ihm Rache genommen werden; vgl. "zz. 

NAPI NDDD3 f. (hebr. mop) Rache. 
Deut. 32, 43 T I anon säp (J. II 


xn) die Rache der Vergeltung. Y. 35 J. II 
NN2P2 Nói "T5 mein ist die Rache. 


Hp I (hebr. jes = npl; syrisch «Aci 


anhängen, zus. hängen; im Af. zus. fügen) Pe. 
ungebr. 


Af. pzs (bbr. pzz) 1, umringen, um- 


geben. Ri 11, 18 5558 "ag m PNI er 
umringte das Land Edom. Viel 8, 5 RN 
Sp er umringte (umgab) die Stadt. Ps. 22, 


17. 2 Kn. 6, 14. Ps. 88, 18 b» viz"pN sie 
umringen mich. Gen. 2, 11 9722 NUS er (der 
Strom) umgiebt das Land Chawila. 1 Ku. 7, 94 
= yga sie umringen ihn. Part. pass. 
25, 31 “ins “nd Qr 770 eine Mauer, die 
tingsherum gezogen wurde. V. 29 JL pn 
TY pras Burgen, ‚welche von einer Mauer 
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Ley. ! 


ren das Eckhaar eures Hauptes, 





zip 


umgeben sind. Jes. 3, 16 sez: prinsen) (Part. 
act.) mit ihren Haarlocken umringen sie (den 
Kopf); viell. Part. pass. sie gehen mit ringshe- 
rumgelockten Haarflechten. — 2,ellipt. etwas 
rings herum thun. Lev. 19, 27 pn Nb 
powa xona ihr sollt nieht riugsherum schee- 
Tw. 
nach Sifra u. Maccoth 20b 177% 02, wenn 
Jem. näml. das Eckhaar des Kopfes an den bei- 
den Seiten des Bartes wegschecrt, und diese dem 
Vorderkopfe gleich macht. Jer. 9, 25 "en 
Nnxp Völker, die eine solche Tonsur tragen. 
Jes. 29, 2 mz N» pnp Ds Ulp Ban m 
"wn nnam sie (die Stadt) wird vor mir um- 
geben sein von dem Blute der Erschlagenen wie 
der Altar vom Blute der Opfer umgeben ist; 


pi 


vergl. Kimchi. — 3, mit doppeltem Accusat. 
machen, dass Jem. od. etwas umringt. 
Deut. 32, 10 J. II er pm» pN er um- 


ringte sie mit Wolken. 

*Maccoth 20b gpm SMNI mp'u "mp so- 
wohl derjenige, der das Haupthaar ringsherum 
scheert, als derjenige, der sich auf diese Weise 
scheeren lässt, begeht eine Sünde. — Ferner 
nach syr. Sprachgebr. Nidda 71b nsp sie 
rciht einen Teig an den andern. Terum. 4, 3 
Doc das an einander gereihte Getreide. Beza 
32b pran ‘2 papa yN man reiht nicht zwei 
Fässer an einander. — Ferner: borgen, cre- 
ditiren, von dem Herumgehen, Hausiren des 
Kaufmanues (402) entnommen. B. Kam. 79a 
gpm $3 er stahl etwas u. verlieh es. Aboth 
3, 16 mro runs der Krämer verleiht. Sbst. 
Schebiith 10, 1 Dn rem das Verleihen 
(Schuld) des Ladens. Trop. Kiddusch. 40a vw 
own bno poyn man leiht nicht bei Ent- 
weihung des göttlichen Namens, d. h. es wird 
im Himmel mit der Bestrafung einer solchen 
Sünde nicht etwa gewartet, bis der Sünder eine 
Tugend ausübt, damit Tugend u. Sünde mit ein- 
ander ausgeglichen werden, sondern die Strafe 
erfolgt sofort. jer. Berach. zu 9, 5 wird Gap 
sp3 erklärt: ein Pharisäer des Leihens, er 
spricht nàml immer: mia T39 NINI ^5 ENG 
warte (eig. leihe mir Zeit), ich muss zuvor ein 
gottgefälliges Werk verrichten. Nach bab. Sota 
hing. wäre darunter zu verstehen mx mp 
537 (von nz: ID): ein ‘Pharisäer der Verwun- 
dung, der sich die Füsse überall verwundet, weil 
er näml. beim Gehen die Augen zudrückt. 


RPI II fut. nipp (bbr. np: 
a) schlagen, stossen 
mit dem Bceile od. ähnl. W l'erkzeug 
schlagen, tödten. Exod. 34, 20 0. mppini 
Mss. u. m. Agg. (ed. Sbj. mern; J. oe 
yopa) du sollst es mit einem Beile schlagen, 
Tw. sënn, 13, 13. Deut. 21, 4 0. maen 
(ed. Sbj. 3zp»)) Das. J. span m yon 7129371 
SEO yaipa man soll dort die Kalbe tödten 


sess aen 


syn, mit 333 arab. 
u. zw. 1, den Kopf 


heftig 


Gr — qM 
dp SER, 
rücklings mit dem Beile. Jes. Im, 3259 PR DDr pN opu Simson starb durel 
den Hund tódtend. Part. Peil Deut. 21, 6 stechen der Aus w. Kidlu , MN das Ans- 
sep}? aonar die Kalbe, welche gese blagen ` (uns) die Mühlenreiniver Uu Wéi MEET 
wurde. — 2, schlagen, stosse n, überh, zu 10, 3 cim ocn? mein Ier; 1 " jer. Jeham. 
verwunden, Deut. 32, 2 JL Sanne >> pn, sticht) mich, Berach hui ^ beunruhigt (eig. 
es schlage auf die Fresker wie cin Platzregen DR die Nacherubler Tassen il des popu 
meine Lebre, Tw. ez: buchstäbl. genommen. ‚Suhl. zu 10, 9 Iu. hin Weil Jr 
Hiob 16, 8 prepn Ms Var, du verwandetest ^ Absehn. Balak vk erm » er e UL 
mich. Ps. 140, ^ ron Wr um meine ` uu I SFT dur cutus 
Füsse zu stossen. V. 12 gmna mner M. NIPI m. Wohlung, Spalte PL Nu 
(Ag. mre Pa) er schlägt (stosst) hn Im 25 214. E nus Near die Pelse spalten 
Gehinnom, od.: in das Geh. hin, (LI nez2z, viel. zu le sen n=7:2). i 
Ithpe. verwundet werden. Esth. 14, 12 . u 
wn sen yon messen px Wem de | BDT / dass. PL Hiob 20, 6 Dec? 
San in den KErdschluchten, 


Fuss Eines der Juden verletzt werden sollte, 

A MAUI ` "TT en an m 

Chull. id sa SEN gr DIN VN 
mI oen AC CS der Mensch ver- 
wundet sich nicht einen Finger hienieden, ans- 
ser wenn die göttliche Bestimmung im Himmel 


vorangegängen ist. Sota 9, die- 


an 


10 prepun 


jenigen, die das Schlachtopfer vor dem Schlachten ! 


an den Kopf schlugen, damit es sieh leicht 
binden lasse. Joma 53a moses "Ee Ar. (Ag. 
VEIMU) seine Kniee wurden verwundet. Uebrtr. 
Nidda 3b u. 12a ën sein Gedanke be- 
unruhigt (eig. schlagt) ihn, dass. was Hbr. 


uUN Cz 


un. 
- 


nn eg 
Viet d 


. NEWI m. Stoss, Verwundung. Ps. 
39, 14 Nr: yz co; ndm Ms. (Ag. Ngapi) 


fürwahr meine Füsse (schützest du) vor Ver- 
wandung, Tw. ähnlich hbr. bé 

*Chul. 7b zm mem ppu Ei das 
Blut der Verwundung (d. h. die Leiden des 
Menschen) sühnt gleich dem Blute des Drand- 
opfers. Schabb. 62b wird das hbr. (Jes. 
3, 24) erklärt: —z-7: -z-zz Pin ovs cp 
SES: TETI der Ort, wo die Frauen sich früher 
mit einem Gurt umbanden, ist nun voller Wun- 
den geworden. Pea 8, 3 mer oor Oliven, 
die man nach der Olivenlese durch Schütteln 
(Sehlagen) des Baumes erhält. 


sas x 
MXpU - SE 
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"E (syr. +23, hbr. 77:) stechen, boh- 
ren. Num. 21, 35 "36, J. men 
er verschüttete den Berg uud durchstach ihn. 
Ri. 16, 21 “mr r- zo sie stae hen ihm seine 
Augen aus. von Uäm 11, 2-72 ýT > exi 
NlIUTU Rap wenn man euch einem Jeden das 
rechte Auge ausstechen wird. (Ez. 16, 4 N7z:PN5 
8. p3. Det zieht fálschl. hierzu: 772 s. d.) 

* Pes. 8b ce ann jraamın deine Henue 
wird im Miste graben, picken, Sbst. 
3, 8 missen r-z: das Ausgraben (Picken) 
der Hühner. Das. 4, Ab. sara 28a 899% 
RNSppn eig. was aus dem Miste (von den 
Hühnern) ausgegraben wird, näm, Würmer. 
Terum. 8, 7 Gagn ^w; Wurmstiche der 
Feigen. Tanchuma Abschn. Waetch. Anf. eco 


NY 2250: 





Dr? (syr. eA. , libr. Du trnsp.) schla- 


gen, anschlaren, klopfen. Mi. 4, 21 
Sr m rw: sie schlug den Nascl ein. 
16, 14, Tw, zzrr- Ez 2, 13 (3, 29) cz: 
m) "n jun} NDUTI Apg. u. Kimchi (Regia: 
Tui dio Vie) der Ihiere schlugen an ein- 
ander. Esth. 11 6, 10 yzz: N32 Mr morore 
(vgl. Dan. 5, 6) scine Knice schlugen an ein- 
ander. 

Ithpe. Zz:73 an einander schlagen, ge- 


on A— — 
N we 


schlagen werden. Khl. 12,377 
; 
deine Arme werden an einander schlagen (od. 


zittern) näml. vor Schwäche, Tw. rer. 
*Snhdr. 25b -zZ wzrI- niso sın Ar. (Ag. 
sn Pao ich verstehe besser zu klopfen. Sbst. 
das. Nz^p:3 Ar. Ap, Sc am klopfen, Das. 
658 mz: repr das Zuaunncuüklopfen der 
Arme des Todtenlieschwurers. — Trop. D. mez. 


5 Nez senu cunis 


5923 mNP^22 Nur "Nr e NUDU Sru Díuvz2 
wenn ES Gerste aus «dem Fasse alle geworden 
ist (d. h. wenn die Nahrung fehlt, da klopft 
der Zank an das Hans an uud will einkehren. 
Meg. 12b puns oris cT own Ar (der 

r klopfte an die Thüren der göttlichen Barm- 
horzigkeit an. 


DM m. (art, lan) das Klopfen, 


mm, 
-w 


sehlaaen. Jer. 46, 22 ymm wegen das 
Klopfen (Klirren) ihrer Waffen. Nah. 2, 5. 11 


das Zusunmenklopfen der Kniee. 


Tr vp 
3, 2 ara ops das Klopfen des Schlages. 
NIDI m. Gyr. La Keule, Knittel, 


wahrsch. mit an der Spitze angebrachter Axt od. 


Tohar. : 


| 


Hammer, Num. 21, 30 J. "5-227 Dä 839 ben 
mo (1.2) er nahm eine Keule von zehn Ellen 
Länge -— nach Berach. 54 b jvzN no? "3 N. 
— pL Esth. II 1, 3 5:95 ^u 71392 eiserne 
Kenlen nach Snhdr. 96 b Nebuchadnezar 
schiekte an Nebusradan Kamele, welche brach- 
ten namen nbw Ritz nans eine eiserne 
Keule, mit welcher man Eisen zerschlagen kann. 
Hiob 41, 20 (21) aam mb gra "wa pn 

(od. 83393) Stoppeln gleich gelten ihm die Knit- 
tel, Tw. nmn. 


11 


— 


ST 


*Kethub. 10b Ni93 ^2 Rn äm own 
sbpo3 Datteln vor der Mahlzeit sind so schäd- 
lich (unverdaulich) wie eine Keule (Axt) für den 
Dattelbaum. Snhdr. 39 b, vgl. Wan IL Uebrtr. 
Pesach. 32b Sinn ma s": sie warfen eine 
Keule (d. h. Einwand) darein. R. haschana 12a. 


NTI m. (syr. ly hbr. T, gr. vaodosg) 
Narde, eine Pflanze, aus deren ährenförmiger 
Blüthe das wohlriechende Nardenöl bereitet ward; 
im Trg. jedoch als übelriechend geschildert. HL. 
1, 12 bevor die Israeliten das goldene Kalb ange- 
betet hatten, verbreiteten sie einen lieblichen Ge- 
ruch, N?47:5 "ep 75 “nar nachher aber waren 
sie übelriechend wie die Narde. 

*Kerith. 6a ap n5we ein Rohr (Aehre) 
der Narde. Cant. r. zu 4, 14 wird => erklärt 
dureh 71374: (vaodıvov sc. Zoo) Nardenöl. 


a T 

ORNI m. (syr. «wa0;>, gr. vagxıccos) Nar- 
kissos, eine stark riechende Blume; es gab 
deren mehrere Arten, unter denen viell auch 
unsere Narcisse war. HL. 2, 1 RDM NIN 
1194 ni) yo mun cpo:5 Ar. (Ag. Dp725) ich 
gleiche der Narcisse, die aus dem Garten Eden 
befeuchtet wird. 

*Berach. 43b nonas dp: Ar. (Ag. cp3:) 
die Garten-Narcisse, die an Stengeln wächst, 
im Ges zu 84277 bpa: Feldnarcisse, eine 
Blume. 

Y 

FAT m. (syr. lZZia, gr. vepÜ xiv, nar- 
thecium) eig. Behältniss, Kästchen zur Aufbe- 
wahrung von Salben od. Arzeneien; dah. überh. 
Behältniss, worin etwas aufbewahrt wird. 
Deut. 25, 13 J. I y—pn-23 pob mm Ri 
b554 ybprza (viell. p.) ihr sollt nicht haben 
in eurem Behältniss Truggewichte. Uebrtr. von 
einem Kleidungsstück. Ruth 4, 7. 8 m pn^ 
73,72% das Kleidungsstück seiner rechten Hand, 
d. h. Handschuh, Tw. Yor:. 

*Joma 54a ombw pns: pbs non das 
Hineinlegen der Geräthschaften in ihr Behält- 
niss. Meg. 26b pyb-zn bw pn das Behält- 
niss, worin die Tefilin (Phylakterien) liegen; 
gew. steht dafür p^n. Pesik. r. sect. 15 pag. 
32a mea bw pns 35 rëm xon ein Arzt, 
der ein Behältniss mit Medicamenten hatte, 
Uebrtr. Gittin 76 b mposa mar Nnw wenn 
die Sonne aus ihrem Behältniss hervorstrahlt; 
vgl. Genes. r. sect. 6 non a v^ mun Saba 
die Sonnenkugel hat ein Behältniss, Futteral. 
Das. pna: bossa er entblösst sie von die- 
sem Behältniss (Ar. liest pnwa, und pnw» 
Sei = pns). 


v2, NOI m. (— DN (syr. “al, Lei 


mit linea occultans) Mensch; nur mit vorge- 
setzt. "3 Menschensohn, eig. der Schwache, 
y D 


Schwächliche (vgl. syr. «e3 u, va) laxatus, de- 
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bilitatus est). Hiob 7, 17 wu» "a ma was ist 
der Mensch! V. 20. 34, 6 pa 107 W? 93 
Ms. (Ag. w3) ein Mensch, der die Pfeile schleu- 
dert, Tw. vow. Ps. 9, 20 Ri NW ^2 der 
frevelhafte Mensch. V. 21 mögen die Völker 
inne werden, op Nw) ^25 dass sie Menschen, 
d.h. sterblich sind! Tw. on. 32, 2 mon mom 
ra pen mb . 857 NU Ms. u. ed. Genua 
(Ag. Nb" ba mui» 20) glücklich der Mensch, 
welcher u.s. w. — Pl. (wobei jedoch unserW. im 
Sing. bleibt) Ps. 62, 10 Bäi 2 Ra nichtig 
sind die Menschen. Spr. 20, 6 Säi %2 Ms. 
(in Ag. fehlt unser W.). 


NO) f Weib, Frau. Deut. 22, 5 J. 
NU T nonnNo um zu erscheinen (auszu- 
sehen) wie ein Weib, vgl. So: gew. — Pl. 
vz, bz (syr. Lei, hbr. py. Ruth 1, 4 
70759 ron  heidnische Frauen. Ps. 62, 10 
yu: p205 95 wenn sie Frauen nehmen, hei- 
rathen, Gen. 14, 16 ww die Frauen. Num. 
31, 18. 35. 

*Schabb. 32b 7729 Nb: og" Wm" "02 
die Weiber der Stadt Nechusa, welche essen u. 
nicht arbeiten. Tamid 32a b Alexander von 
Macedonien "B3 155397 Mm Sri Son kam 
(auf seiner Reise in Afrika) nach einem Orte, 
dessen Einwohnerschaft blos aus Weibern be- 
stand. Als er nun mit ihnen Krieg tühren wollte, 
sagten sie: ^N Sup mn opp J> Don ^N 
"Dj robtann Robna mb Tb Rip wenn du 
uns erschlagen wirst, so wird man sagen: er 
hat blos Weiber erschlagen ; wenn wir aber dich 
erschlagen werden, so wird man (spottweise) 
sagen: das ist ein König, den Weiber erschla- 
gen haben! — Son ^3 (pl "w> "2) eig. das Haus 
der Frau, woher sie näml. stammt, dah.: Schwie- 
gervater, Schwiegereltern des Mannes. 
B. bathra 12b son %29 Sënn Ar. (Ag. mw?) 
an der Grenze des Feldes seiner Schwiegereltern 
(Raschi: vam 770%). Chull, 1102 85 ^w 
N72» mm Rb moi San mb saws wenn sie es 
nicht im elterlichen Hause wahrgenommen hätte, 
so würde sie es nicht gethan haben. Jebam. 
35a mws 137 mun die Teruma (Hebe), die 
sie (die Frauen) in ihrem elterlichen Hause ge- 
nossen haben. 


NO s. on. 
NU) e 


INNEN) m. pl. (vom hbr. Verb. myr sí; 
das Verheirathen, Hochzeit. 1 Chr. 8, 
9 mnnn mon wen (LP) ma yin 
Dome NDUSDOCNS (l Nax) er erzeugte 
Kinder von der Baara, das ist Chadascha, seiner 
Frau (sie hiess desbalb "ron: die Neue), weil 
bei ihrer Verheirathung (dà sie eine Moabiterin 
war) ein neues Gesetz entstand, dass näml. das 


| Verbot der ehelichen Vermischung mit Ammo- 


20) - 
nitern a. Moabitern (Deut. 23, 4) sich blos auf 
ibe Männer beziehe, nicht aber auf ihre 
Frauen — nach jer. Jebam zu 8, 3 mw ka 
TT ONT WW EE mob Swann: 
(Beck, der unser W. nicht verstanden, crmp, 
A i$. wonach seine sinnlose Ucbers, quod 
restauraverit filios Suac"). 

*Rethub. 1, 4. 5, 1 fg. yit: die Hoch- 
zeit, Verehelichung, von welcher Zeit ab der 
Mann die Frau in sein Haus nim mt, im Ges. 
zu ves Verlobung, Trauung, welche einige 
Zeit (bei einer Jungfrau in der Regel ein Jahr) 
vorher stattfand, vgl, CR - Verb. Das. 1, 6. 
18, 1fg. oos DN Nuun wenn Jem. eine Frau 


heirathet. Das. u. oft os: vine Verheirathete. 
6,5 rz PN wc wenn Jem. seine Tochter 


verheirathet. Das. 9, 9 “as ow wmm qep ein 
Knabe, den sein Vater verheirathete. 10, 1 fg. 
Cer sro "oz wenn Jem. mit zwei Frauen ver- 
heirathet war. Jebam. 113a uwmz2 snn 
Kor nunt mex sus myy lieber als der 
Mann heirathen will, will die Frau verheirathet 
werden. 
D r 

30) (= 2N), syr. «Das, hbr. sc} — ne) 
wehen. Jes. 40, 7 der Wind a nans weht 
es an. Deut. 32, 2 O. 3737 Rp pr 
Dt >> wie Regenwinde, welche über das 
Gras wehen. 

Pa zz: Pe. Gen. 1, 2 O. der Wind 
wu ser 77 Bag (J. ID Raw nom) wehte 
über das Wasser. Deut. 32, 2 J. I prgn 
welche wehen. ON 

Af Zen wehen lassen. 


Exod. 15, 10 


J.Im-2 rzcwN du liessest wehen den Wind. 
— Deriv. 27%. 


RZDN) m. (syrisch laas) Netz, Falle 
Spr. 6,5 «ac: jn wan pn EE (= Pesch, 
Ag. ermp. SH dass du entkommst wie der 
Hirsch aus der Falle, Tw. 4373. 22, 5 RaW) 


"me (Pesch. laas, wabrsch. ist auch im Trg. 
zu lesen: “>: pl) Fallen und Schlingen, Tw. 
tx. | 

*B. mez. 85 b 20 Rafi 990°) NIDA ich 
flechte Netze und fange damit Hirsche. B. Kam. 
79b Gab rä: (psw?) Netze für die 
Tauben. Schabb. 90b pam "man Toon 
man verwahrt sie (die Schwänze von Pferden 
und Kühen) um daraus Netze zu verfertigen. jer. 
Schabb. zu 13, 5 Co: "on es fehlt an Netzen. 


D), RDI fur. -z (syr. las, hbr. n» 
vergessen. Deut. 8, 19 J. win NPI PR 
wenn ihr vergessen werdet; gew. : 

Ithpe. np dass. Deut. 8, 19 O. Cp 
"Dnn nz;pN wenn du vergessen wirst. 9, 7 
wann Nd vergiss nicht! 32, 18 den Mächtigen, 
der dich erschaffen Brong vergassest du, Tw. 
"On. Jes. 65, 11. Jer. 44, 9. 49, 15 Riet 
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BI Deux ps zb 
gisst er mir das, was 
habe, 

Af. l, vergessen machen, in Verges- 
sonheit bringen. Kiel. 2, 6 maa 7 «vs 
KO v mam Gott liess. in Zion vergessen 
die F'estesfreude ; auch mit doppeltem Accus 
Hiob 11, b "mn NMN ab cu Gott liess 
dir in Vergessenheit gerathen (einen Theil) von 
deinen Sünden. 39, 17 ann RER man 
Gott liess sie das Wissen vergessen. Wen. 
41, 51. — 2, = Pe. Deut. 32, 18 J. inve 
Rn "v5 ihr habet Gottes (des Gotteswortes) 
vergessen. Ps. 139,16 ocio F NISUN PRI 
IU» "GR wenn ich dein, o Jerusalem, ver- 
gessen werde, so will ich auch meiner Rechten 
vergessen; vgl. "53. 

*Chull. 93b mr css mrw man hat 
die Halacha des It. Jehuda in Vergessenheit ge- 
bracht. 


SNE m. (syr. bary 
N^v:31 die Spannader. 


"cinUs vielleicht ver- 
ich am Sinai gesagt 


hbr. 55:), nur oa 
Gen. 32, 32 (33). 


50) (bbr. 555) Pe. ungebr. 

Af in herauswerfen, verstossen, 
Deut. 24, 1 J. mman 5m Dog ed. pr. (sp. 
Agg. bu) er soll sie aus seinem Hause ver- 
stossen. , 

NODDI, NDDU2 € (syr. Maas, hbr. mL 
von bw:) Hauch, dah. 1, Lebenshauch, 
s. v. a. Seele. Hiob 26, 4. 27, 3 zn pob 
"6723523 anaw mein Lebenshauch in mir schwin- 
det. 38, 15 ywn22: 7: Ms. (Ag. pamm) 
das Licht ihrer Seele. Gen. 7, 22. Spr. 20, 
27, — 2, übrtr. lebendes, mit Seele be- 
gabtes Wesen, Seele. Jos.10, 43 55 m 
“a3 Sir jede Seele (lebendes Wesen) ver- 
nichtete er. Deut. 20, 160. Sr: (J. wi). 
— Pl won: die Seelen Jes. 57, 16. 66, 24 
mp Nb Trëmp: ihre Seelen werden nicht 
sterben, Tw. c^». 

* Nidda 31a drei sind bei der Geburt der 
Menschen betheiligt: Gott, Vater und Mutter. 
Letztere bilden den Körper aus, 13 nz "ptn 
Dënn yu fran rure oppen mawn ma 
bum mar mbas nm Dog "pm qnn und 
Gott giebt ihm ein: Lebensathem, Seele, die Ge- 
sichtszüge, Sehkraft, Hörkraft, das Sprechen, das 
Gehen, Vernunft und Verstand. Chag. 12 b 
nmw mmm mpoux DW 1592... 020 ma" 
nme vro in dem siebenten (höchsten) 
Himmel, Araboth, befinden sich die (hingeschie- 
denen) Seelen der Frommen, ferner die Geister 
und die Seelen, die erst noch erschaffen (d. h. in- 
korporirt) werden sollen. Snhdr. 110b: „er lässt 
den Frevlern nicht zurück weder Wurzel noch 
Zweig“ (Mal. 3, 19) pam n mp» maw) wr o" 
unter: Wurzel, ist die Seele u. unter: Zweig 
| der Körper zu verstehen. — Verb. jer. Kid- 
° 17 


RI 


[UP 


Av 
JW 


dusch. zu 1, 2 zzz n No "WES Bretz jw 
würest du bei mir gewesen, so würdest du bald 
genesen sein. jer. Kilaim zu 9, 3 der Prophet 


Elias erschien dem R. Jehuda hanasi, welcher 


ihm über Zahnschmerzen klagte; "zm ran EN 
Den cn mb n5 sam D mb (una?) 


Dus nor er sagte: zeige mir den Zahn, dieser 
that cs, und jener legte seinen Finger auf den 
Zahn, wodurch er gesund wurde. jer. Ab. sara 
cap. 2 pag. 40d ed. Ven, "ez E mò vn? 
eos er raunte einem Kranken den Namen 
Jesu ein, und er genas. Ar. in Ms. u. ed. pr. 
eitirt diese St. aus Threni r. zu 5, 16, 
jedoch in den Midrasch-\ge. fehlt. 


E22 od BEI m. (bbr. ger) 1, Abend- | 


dámmer ung, Wah. auch Finsterniss. Hiob 
81. 15 N^v- qz: Ms. (Agg. orl die Finster- 
niss der Nacht od. Abenddämmerung. — 2, Mor- 
gendümmerung. Hiob 3, 8 (9) quz 2272 


man Ms. (Ag. mec gun die Sterne seiner | 
Morgendámmerung. 

* Berach. 3b arm TT goi vm "E "ër 
nuu E nd zur xb es giebt zweierlei 
m (vom Verb, gws: entrücken, weichen 
abrelcitet), das Eine wenn der Tag weicht und 


der Abend kommt (Abenddämmerung), das Andere, 
wenn die Nacht weicht u. der Tag kommt (Mor- 
gendämmerung). Meg. 38 aus er 


A729 


"5 25m2 


rúcke fort, weiche von seiner Stelle! B, mez. 23a : 


Tiv 


Garben, san welche (durch den Fuss) hin 
a. ber geworfen, fortgerückt werden. 


pro) po fut. pres (syr. 
hbr. > GH kussen, eig. (syn. mit Gm: u. DG 
an einander bringen (den Mund an etwas), dah. 
steht auch zuw. der geküsste Ggst. als Subj. 
Hiob 31, 27 vnr ^v Coon eig. meine Hand 
beruhrte (schlug an) meinen Mund, um sie nüml. 
ans Eitelkeit.zu küssen. Gen. 29, 11. 13 


Y 
Lim), 


pm 


A 








` ` Je -- i 
=> er küsste iln. 33, 4 0. mpun (J. I 
mer pum. J Hmm pun er küsste ihn. 
21, 26 O0, `> vus ed Shj. u. - (=J, sp. Agg. 


Sen ) küsse mich! 1 in. 19, " NIRS JPD prun 
(in m. Agg. Get ich will jetzt küssen meinen 
Vater. 1 $m. 20, 41 man m VO a 
der Eine küsste den Andern. V. 9 => Ke 
um ihn zu küssen. HL. 1, 2 mn» DE 
wer seinen Freund küsst. Spr. 24, 96 7 "xu 
pe S. (= Posch.) seine Lippen soll man 
küssen. 


Pa. Pe. Gen. 
meine Söhne zu küssen. 


"A 


EN 
p» 





un 
es 


= 31, 28 mb 
1 Sm. 10, 1. 

*jer. Jcbam. zu 15, 2 ppur mydr "om on 
TU DR mr der Tur, an dem die zwei Welten 
(das Diesseits u. das Jenseits) einander küssen, 


Npurb 


kurs: 


näml. der Todestag — mit Bezug auf Ps. 140, 
8 pur zv Nach einer andern Ansicht das. | 
MUTTER FD 770 sro wenn der Sommer 


vor dem Winter scheidet (eig. küsst, zus.-trifft, 


welche ` 


D 
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ICH 
weil zur Zeit des Herbstanfangs viele Krank- 
heiten herrschen). Nach einer dritten ansieht: 
yu bv pw: die Waffen des Gog, d. h. in der 
messianischen Zeit. M. Kat. 25b zeen DD piw 
aam die Felsen des Euphrat schlugen an ein- 
ander. 

spw) f. (hebr. zech das Küssen. 


Bild." Deut. 34, 6 J. Mose starb Ich 
vn Nya durch das Küssen Gottes, d. h. leicht, 


D 


ohne Todeskampf, Tw. ^» > — nach Sifri 
mpwa, vgl. Raschi. 
*M. Kat. 28a mno noo 0727 Ro: 


“nun 
27m- 


N 
man ein Haar aus der Milch zieht. 


das Sterben durch Küssen ist so leicht, wie 

Das.b op 
Spa mpun cvi auch Mirjam starb (dem Mose 
gleich) durch Küssen. 


NDPUO £ (syr. liosa) Kuss — PL 


Spr 27, 6 58:07 NDNZU* die Küsse des 
Feindes. 

N72 m. (syr. liao, hebr. zez) Adler. 
, Deut. 14, 12. 32, 11. Spr. 30, 17 m5 


NUI ~ta Ms. (= Pesch., fehlt in Ag.) es mögen 
es (das Auge) ausfressen die jungen Adler. — 





Pl yvy, sy: Exod. 19, 14. 2 Sm. 1, 23. 
* Chag. ii zu Me qon der Kónig 
unter den Vögeln ist der Adler. Uebertr. Ab. 


sara 11b was? ssw: der Adler in Arabien. 
Nach R. Hai soll es daselbst eine Moschee 
geben, worin sich ein Stein befinde, in welchen 
ein Adler eingegraben sei, welcher abgöttisch 
verehrt werde. Snhdr. 12a rouen rp75 N23 Mr 
"vo: ein Gelehrtenpaar kam aus Reketh (Ti- 
berias) und der Adler (des Perserkönigs, d. h. 
sein Heer) griff sie an. Erub. 53b nep: ner 
mad Son NN 722 wenn das Schöpfgefäss 
schon an das (leere) Fass schlägt, so können 
die Adler (d. h. Schüler) in ihr Nest zurück- 
fliegen, d. h. die Mahlzeit ist beendigt. 


an) (= 202) w vehen, blasen, vom 
Winde. Ps. 126, EES TUA an! Ms. (Ag. 
en: ) er weht es an und es vertrocknet. 103, 16 
ma mar: sertMs. (Ag. enmp. nan) der Sturm 
weht es an. 

Pa. wr: 1, wehen lassen. Ps. 147, 18 
Tnm ann Ms. (Ag mL AL) er lässt seinen 
Sturm wehen. — 2, = Pe. Deut. 32, 2 J. I 
wie Winde 77 57» panos welche über das 
Gras wehen. Gen. 1, 2 J. I *g:N 5» Nam 


a über das Wasser wehend. (Gen. 12, 10 
J. sanınsb crmp. für sanınab, von aom 
s. d.). 

soD f. (hebr. zr: Pfad, Weg. 


Spr. TI, 15 pnm qo" S3 Ms. (Ag. qc 
vois = — Pesch.) halte deinen Fuss von ihrem 
Pfade zurück. 

IM] abspringen, sich von etwas ab- 
lösen. Deut. 1, 44 0. Bränn 22 so 


nm) — 
=i 
wie die Fliegen abspringen. Ucbrtr. 
$3 (24) Oms ws cvm yum va flossen wie 
Wasser meine Klagen. 

Arca (bbr. i73) ablösen, abspringen 
machen 1 Chr, 10, P^ CCDND sie 
lösten seinen Kopf (vom Rumpfe) ab. 


"onu 


*Tobar. 10, 6 orm: ser mir (wahrseh. 
Nil) der Speichel spritze aus seinem Munde. 
Nidda 13 a mir Tropfen 
spritzten auf seine Fusse jer Nota zu 2, v 
mnir Wett gern die Funken sprühten da- 
von. Chull 2, 2. 3 ayon rN vr or löste mit 
dem Messer den Kopf ab. 
“= 5802 CONT PR man loste ihm (dem zum 
Tode verurtheilten) den Kopt mit. dem Schwerte 
ab, nach Art wie das Gericht der (römischen) 
Regierung es zu thun pflegt. Schabh. 62b die 


mern sm mm assura 
bad echte mrmi 


kel 


u. LT 


"t 
» 1 


stampften auf die Erde und liessen dadurch den 
Geruch des Balsams, den sie in den Schuhen 
trugen, desto stärker auf die Jünglinge wirken. 


TNI I (br. sz; sich ergiessen) Pe ungbr. 

Af. ES 1, hingiessen, hinschütten. 
Hiob 10, 1e sm oors Wan pr Ms. (Ag. 
sc) wie Milch hast du mich hingegossen. 
— 2, bes. vom Giessen des Metalls, schmel- 
zen, dass.. was hbr. e Exod. 25, 12 "pnm 
am yro roen m du sollst ihm giessen 
vier goldne Ringe. 2560, 36. 37, 3. 13. 38, 27 
Ree ec D sgo? die heiligen Schwellen 
zu schmelzen. 1 hn. 7, 21. 46. Jes. 44, 10 
{re Xcox er schmolz ein Bild. 48, 5. Part. 


pass. 2 Chr. 4, 2 72 x r^ 727° er machte 


das Becken (Meer, geschmolzen, d. h. aus ge- 
schmolzenem Metall. V. 3 zr geschmolzen. 
— Hiob 28, 2 » s:2nı Ms. (Ag. 
ermp.) aus dem Steine giesst man Kupfer. Viell. 
auch intrns. 41, 16 wrcz-x Bnp yn ERT 
(Ms. yrn Adj. oder Pa.) es ist gegossen (d. h. 
fest) wie der unterste Mühlstein. Uebrtr. Ps. 66, 
10 gen: Tun 5822 Vo BEER du hast 


uns geschmolzen (geläutert) wie der Goldschmied, | 


der das Kupfer schm:lzt. 


‚Pa yr: sich aussschütten, sich er- 
giessen. 2 Chr. 
Sr RDN er (der Engel im Lager des San- 
berib) richtete Verderben an in den Pesach- 
abenden mit einem »ich ergiessenden Feuer. 


32, 


Jn II (syr. »£3) Schaden zufügen. 
Spr. 17, 26 Song: 3072; dem Frommen Schaden 
zuzufügen ; vgl. jedoch 77n. 

5 , 

N) (syr. WA = yrz geben. Spr. 23, 


4 N5225 nare en Nb gieb keine Antwort 


dem Thoren. V. 7 Sonn CR "En j wenn; 


du dem Lahmen Füsse (oder das Gehen) geben 
könntest. 
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Hiob 3, 


' 
! 


^n) 


]D3 fut. zez (hr, p geben, schen- 
ken. — Von uus W., kommen blos der Inf. 
u. das Fut. vor, alle andern Formen von 37. 
Dent, 15, 10 707. pon 372 du sollst ihm geben. 
2M, 905. Gen. 30,28 3080 u, ich will geben 
13, 11. band, 7, 4. Jer 10, 13. Ps. 89, 
95, — Vic, gehört hierher auch Jes. 53, 5 
MUnpt? onp 


m. 


d t 72727 (?) durch sein Sichhingeben 


“oder Ergeben Çi. h, Gehorchen) auf seine Worte, 


Suhdr. 7,3 yrrn ` 


Tw. Manz — Deriv. 


det? 

*Kiddusch, 4, 1 osr: ei. Dati, woruntor 
namentl. «die Abkómmlinge der Gibeoniten zu 
verstehen sind, welche Josua fur den niedrigen 
'Tempeldieust (als Holzhauer u. Wasserschöpfer, 
vgl. Jos. 9, 27) bestimmt batte. Diese Nethi- 
nim (>72) werden hinsichtlich des Verbots der 
ehelichen Vermischung mit ihnen, den og: 
(Bastarden, vgl. N77722) gleichgestellt. Jebam. 8, 
dz) Ins Dr ORT DOOR 
rar: men Bastarde und Nethinim sind zur 
ehelichen Vermischung verboten, welches Verbot 


“sich auf alle ihre männlichen und weiblichen 


; Nachkommen fortpflanzt. 


Maceoth 3, 1 prz 


mior: ein Nathin, eine Nethina. Kethub. 1, 8. 


: 9. 3, 1 fg. 





PM} (bb. po; abreissen, losreissen) 
Pe. ungebr. 

Ithpe. abgerissen werden od. reissen. 
intrs. Khl. 4, 12 ein Seil +rıra es N-T 
das nicht leicht zerreissen wird. ` 
Jer. 12, 3 


TITTEN 


Af. ep absondern. 
sondere sie ab, Tw. prm 
*Maccoth 15a Nb ^por:* ein Verbot auf- 
zuheben, ihm seine Kraft zu benehmen; wenn 
näml. in der Schrift dem Verbote ein Gebot 
hinzugefügt wird, wodurch jenes aufgehoben 


‘wird, z. B.: „Er soll es (das Opfervieh) nicht 


21 WE 553 xcu 


! Blüthe fiel ab. 





vertauschen ; jedoch wenn es vertauscht wird, so 
sei das und das Eingetauschte heilig^ (Lev. 27, 
33). Ein solehes Verbot führt das. u. Temura 
4b fg. den Namen: rap wb ein Ver- 
bot, das für ein Gebot abgesondert ist. Mögl. 
jedoch, dass hier pr: (= DO bedeutet: an- 
binden. 

RPMI m. (hbr. ri ein böser Grind. 
Aussatz des Hauptes oder des Bartes. Lev. 13. 
__ Stw. vr: vom Losreissen, sich Ab- 


—— 
IK 


30 fg. Hie ; en 
lösen des Maares oder der Haut auf grindigen 
Stellen. 


L 
7D fut Am und mar (syr. 543, hbr. In?) 
1, abfall cn u. zw. vom Laube u. den Baum- 
früchten. Jes. 33, 9. 40, 7 mar nz seme 
64, 6 gnu "Pm? Nana) wir 
wie ein Blatt abfällt. 


fielen hin (gingen unter) 
R die Oliven fielen ab. 


! Joe] 1, 10 Nor Sn . 
Hos. 1, 13. Nah. 1, 4. Ps. 1, 3 Nb "MON" 
fallen nicht ab. — 2, aus- 


Top seine Blätter 


fallen, z. B. vom Haare und andern Dingen. | nusse verboten sind. Chull. 105 b "wm Rp 
Lev. 13, 4 mo ^75 Anm ^wN wenn sein | Nanw: er nimmt sich in Acht, dass die Kru- 
Kopfhaar ausfallen wird. Deut. 34, 7 J. I| men der Speisen nicht auf die Erde fallen. Pes. 
Menos am pan Min es fielen nicht aus | lllb Nayiy nop Nma2 Nanw) wenn Krumen 
seine Dackaähne Esth. II 1, 3 g. E. qn» | in einem Hause (auf dem Erdboden) sich be- 


cn [n^n cun pa es fielen aus seinen Augen 
zwei Thrünen. Uebrtr. Hiob 5, 7 panis pys 
Sam pa Funken, die von den Kohlen fallen, 
abspringen. 14, 18 An» bəb) ^w ein wanken- 


der Berg fällt hin. Bildl. Exod. 18, 18 J. 
rin na du wirst hinfällig werden. Jes. 
64, 6. 


Pa. ^: abwerfen, abfallen machen. 
Jes. 1, 30 ein Baum, mp “nsa der seine 
Blätter abwirft. Ps. 68, 22 =» "nn Ms. (Ag. 
san crmp.) er lässt das Haar seiner Feinde 
ausfallen, Tw. "pop (PIE). Uebrtr. Hiob 27, 
8 mws: am Snn Gott verwirft seine Seele. 

Af €nx — Pa. Exod. 9, 31 J. U nam 
^x: und er (der Flachs) hatte seine Blüthe ab- 
geworfen. Ruth 2, 16 m m> ponn "ma 
NDN ibr sollt für sie hinfallen lassen von den 
Garben, Tw. swn bw (von oi genommen). 

*B, mez. 21b NSn XT ya Tan von 
der Feige weiss man, dass sie abfällt. Das. 
wmon qns ihre Oliven fallen ab. Schabb. 
33b er weinte mns Dam 1505 Npi und die 
Thränen seiner Augen rollten herunter. — Gew. 
steht hierfür die hbr. (in der Bibel nicht vor- 
kommende) Form: —7:5:. Pea 7, 3 wur mm 
nerin nw änt was ist unter ae (Lev. 
19, 10 vgl xan:) zu verstehen? Dasjenige, was 
während der Weinlese abfällt. Beza 2b msn 
yum Früchte, die vom Baume abfallen. Sbst. 
Succa 1, 3 9397 ^s? wegen des abfallenden 
Laubes. Pes. 4, 8 noom nnno Pozsi Ar. 
s. V. *O 2 (Ag. nawn) man darf am Sabbat 
od. Feiertage essen von den abgefailenen Früchten, 
ohne nàml. zu besorgen, dass sie am Sabbat 





abgefallen seien, in welchem Falle sie zum Ge- 


finden, so findet die Armuth leicht Eingang. — 
Von unserm W. "ns wurde auch Hif. und Hof. 
gebildet ^nm, ëmm (= NUS s. d.) urspr.: 
auflósen, aufbinden; vgl. Schabb. 20, 5 
ba nN na naw 2992 Anm 00 ON wenn 
es bereits am Freitag zum Theil aufgebunden war, 
so darf man am Sabbat das Ganze auflösen; bes. 
im rabb. Sprachgebr.: etwas erlauben, eig. 
von einem Verbot befreien, losmachen, im Ggs. zu 
"ow verbieten. Schabb. 2, 2. 4 fg. "^n" 
vua er erlaubt, sie erlauben. Pes. 7, 5 434 
nam etwas Erlaubtes. 

ND Im. (syr. 1385, tlm. y3) der Ab- 
fall, das, was abfällt. Lev. 19, 10 J. II 
mon nan (= Pesch.) der Abfall deines 
Weinstockes, Tw. mmo) — nach Pea 7, 3, s. 
vrg. Art. 


NoD" m (hbr. An) das vírgov od. Aírgov 
der Griechen, ein mineralisches Laugensalz zur 
Reinigung der Haut, Nitron. Jer. 2, 22 wu2 
Nana 9297 wie man mit Nitron reinigt. 
(Levita u. Bxt. lesen auch Spr. 25, 20 Son 
richtiger jedoch Ms. u. Ag. gunn — Pesch.) 


*Nidda 9, 6 on, Schabb. 90a wird unter- 
schieden n«7:0255N “ns das alexandrinische 
Nitron, von pausu ^n: antipatrinischem Ni- 
iron. jer. Schabb. zu 9, 5 erklärt ^r» durch y 2: 
vitQov. , 

UNI (syr. «ads, hbr. ins) entwurzeln; 
übrtr. ausrotten, von Menschen. Ps. 118, 10. 
11. 12 powinny Ms. u. Ag. (Bxt. müns, Re- 
gia und Levita powwinx) ich werde sie aus- 
rotten, Tw. Gap. 


le 


O Samech, der funfzehnte Buchstabe des | 


Alphabet, ist, seiner Aussprache nach, gleich dem | 

W (Sin) u. steht grósstentheils in solehen Wórtern, 
die im Hbr. i» haben, wie z. B. 29 (hbr. SD) 
Greis; ap (hbr. Nb) hassen; ap (hbr. EEN 
Haar; x N SC und sano (hbr. i) Gerste u. 


v. & Oft ist auch p — o (Schin), 2. B. wh 
(hbr. a) hüten, bewachen; oa — w: sam- 
meln. Besonders beachtenswerth ist das © in 





solchen Wörtern, in denen es dem eigentlichen ! 
Stamm als Formationsbuchstabe vorgesetzt wird 


und ein Safel (ähnl. dem Schafel) bildet; so ist 
z. B. 259 oder cp: leer sein, aus p» ent- 
standen; 3790: anregen, eilen, aus 3:12, bag 
(aus Sep) begegnen; pe = Bä ersticken 
machen; 453420: kernig sein, aus ^: 323; 7120 
= "3: Hilfe, u. m. a. Zuw. wird auch der 
erste Radical, namentl. wenn er ein Guttural ist 
durch diesen Formationsbst. o ganz verdrängt; 
so steht z. B. 1:10 für 77» (hbr. 739): bezeugen; 
babo (bbr. 533): rund; 530 umringen; 530 
(von b393): verwirren; j319 und yos: Ar- 


NND 


"1 


chont, Fürst; vgl. auch op blind sein; «5 
blenden u. m. a. Ueber die Vorschlagssilbe -ox 
oder "QN vgl den Bst. x. ` 


NND s. an 
ARD (= 225, syr, «2l2) alt sein, wer- 
den. Spr 23, 6 ma wor NIND; 92 Rn 


fat S. Ms. (Ag. ganz, Dat, 210°) damit er, 
wenn er alt wird, nicht davon abweiche. 


tjer, Demai zu 3, 4 pag. 23€ yzw-n "2 
qub spu oma mc yc? Sor NR (in manchen 
Agg. falsch: j2xror) wenn ihr alt sein werdet, 
so werde ich euch mittheilen, was er ihnen ge- 
sagt hat. 

INO, INO Pa. (syr. ag) 1l, verun- 
reinigen, unrein machen, bes. von levi- 
tischer Unreinheit, dass. was hbr, wu. Lev. 
16,91 zzz m yeeasz2 edd. Lssb., Sbj. (über- 
al mit Kamez, sp. Agg. mit Patach) wenn sie 
meine Wohnung verunreinigen. Num. 6, 9 
mss Gr: oxo und er (der Todte) wird sein 
(des Nasirs) geweihtes Haupt verunreinigen. 
— 2,profaniren, entweihen, z.B. 
durch Götzendienst. Ps. 79, 1 bar r^ IDNO 
Tarp sie entweihen deinen heiligen Tempel. 
Er 9, 7. 36, 17. 18. 2 Kn. 23, 8. 10. — 
3, für unrein erklüren, vom Priester. 
Lev. 13, 3. 8 fg. V. 44 zzz No NORD er 
soll ihn für unrein erklären. — 3, schünden, 
eine Jungfrau, ein Weib. Gen. 34, 5. 13. 27 
perns 2807 weil sie ihre Schwester ge- 
schändet haben. Ez. 18, 11. 15. 

Ithpa. 2xzzw 1, verunreinigt, unrein 
werden, sich verunreinigen. Num. 6, 
12 0. cr zxrox Ms. II, ed. Sbj. u. a. (ed. 
Lssb. u. Regia 2x072) sein Nasiräat ist verun- 
reinigt worden. Lev. 13, 45 0. y3Nnron 851 
Sp zanter x> Ms. II u. ed. Lssb. (a. Mss. 
u Agg. cn son cr gon das jedoch keinen Sinn 
giebt): verunreinigt euch nicht! verunreinigt euch 
nicht! soll er rufen, Tw. zz. — nach Sifra 
Gren 18, 20. 23 fg. m3 82808) sich 
an ihr verunreinigen. Hiob 14, 8 3Nnow? "23 
yora ein Mann, der sich durch Sünden verun- 
reinigte. Ez, 20, 30 4287072 pnw ihr verunreinigt 
euch, Tw. c-wzz:. 24, 13. — 2, zum Ge- 
nusse verboten sein, werden. Deut. 22, 
9 0. Bär ra zNrzn St es könnte ver- 
boten werden die Schüttung (der Ertrag) des 
Feldes, Tw. sr. Chag. 2, 12 ano (Kim- 
chi Var. oxn) wird es etwa verboten sein? 
Tw. op. 

*Eduj 8, 4 Jose bezeugte: Nn'23 Open 
2Mnon wer eine Leiche berührt, wird unrein 
(die Commentat. scheinen den Wortsinn nicht 
ganz richtig aufgefasst zu haben, daher wundern 
Sie sich 1, dass dieses als ein „Zeugniss“ des 
Jose angeführt werde, während es doch eine 


bibl. Satzung (Num. 19, 11) sei; 2, dass man 
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pap 
ibn deshalb: Jose, der Erlaubende, gang spy 
genannt habe. Der Ton jedoch ist auf die 
pae orm, 3NncO' zu legen [in den Commen- 
tarien steht ‚auch unrichtig 380% Nona]. Nach 
dor gewöhnlichen Annahme der Rabbinen nimmt 
derjenige. der eine Leiche berührt, den ersten 
Grad dor Unreinheit ein [7502-z:5 28, die Leiche 
selbst heisst: muODUCT MIN CON, vgl. neo]; 
er heisst also 289% Adj. [wie die Trgg. wirk- 
lich es haben in den betr. Stellen Num. 19, 11. 
13. 14]; Jose hingegen bezeugt: er wird un- 
rein, er nehme also einen niedrigern Grad der 
Unreinheit ein, vgl. auch Frankel mum sa 
Auf) Temura 8a s2Nno"D "19 o» sie (die 
Thiere) mögen so lange weiden, bis sie durch 
Leibesfehler untauglich als Opfer sind. B. Kam. 
9, LL. 

SIND, RIND m. (syr. lcan) Unrein- 
heit, pollutio. Lev. 21, 1 J, 338o y: raren 
sie sollen sich fern halten von Unreinheit. 
Deut. 7, 26 J. ihr sollt sie verabscheuen "^ 
Mët ano wie die Unreinheit eines Gráuels. 
26, 14 J. II NaN393 cn än 851 wir 
haben nichts davon abgesondert in unreinem 
Zustande. 

SOND, ND2NÜD (entr. ND1250) f. 1, 
Unreinheit, unreiner Zustand. Lev. 
15, 25 0. mnaio 377 ed. Sb, u. a. (= J.; 
ed. Lssb. -nsj0) der Fluss ihrer Unreinheit, 
d. h. Menstruation. V. 31 0. pmnawwon (J. 
prnawon) von ihrer Unreinheit. Gen. 18, 11 
J. yono nmm die Menstruation, eig. die Regel 
der Unreinheit. Num. 19, 18 J. tz» 772 
Rn zur Zeit, wenn die Unreinheit ange- 
genommen wurde. Lev. 18, 19. 1 Sm. 21, 5. 
Ez. 24, 12. 14. 36, 17. — 2, übrtr. unreine 
Person. Lev. 15, 33 0. anna anainaTn 
edd. Sbj, Bon. (ed. Lssb. Nna0c3, Mss. 1 u. 
III Asio, Ms. II Ran; J. SCAS 
für die Unreine, d. h. Menstruirende, zur Zeit 
ihrer Absonderung, Tw. 11771. — PI. 2 Chr 
29, 16 pn ^7 ROND 5» PENI sie trugen 
hinaus alle unreinen Gegenstände. welche ‚sie 
fanden. 35, 27. Lo. 16, 16. 19 J. maion 
Lëps 22 (0. POR) von den Unreinheiten 
der Kinder Israels. 

NDU2NAD f 1, Unreinheit, eig. das Un- 
reinsein. Gen. 35, 9 J. &"»up maxo die Un- 
reinheit der Erschlagenen, die ihr berührt habet. 
Exod. 38, 8 J. 827 D'OR die Unreinheit des 
Blutes. (Lev. 5, 3 O. maw3. 14, 19 O. 
Inian ed. Don, richtiger jedoch in andern 
Agg. u. Mss. nano oder nac). Klgl. 9, 8 
won nanıo die Unreinheit der Sünde. — 2, 
vom Verbote, hinsichtlich des Genusses. Lev. 
11, LI. ep nonan mao das Verbot der 


achtzehn Trephoth; vgl 854. 


"IND, NDNO f. (bbr. mo, syrisch llo, 


UND 


12 Mass, bes. 1, Seah, ein bestimmtes 


Getreidemass, das den dritten Theil des Eplıa 
betrug (vgl. Exod. 16, 86 u. Ruth 2, 17 non 
ywo drei Seah für Tw. san) 2Kn. 1, A 16. 
18 Nobio „so ein Seah feines Mehl. "Uebrtr. 
Jes. 27, 8 75 pr mI DND Sne BERG? 
mit dem Masse (der Leiden), womit du gemessen 


hast, wird man dir messen, Tw. oc (entr. 
aus 7x» 802). Hiob 20, 22 Sunn 72 
men Deep  cepNZ Ms. (Ag. "DG und 5 


fehlt) wenn sein Mass (der Sünden) gefüllt sein 
wird, so wird man ihn bestrafen, Tw. 720 — 
nach Sota 9a *z Gagn pa Den än px 
Ans ssunno. — Dual 2 Kn. 7, 1. 16 jnND 
powo zwei Seah Gerste. — Pl. Gen. 18, G 0. 
Nobo Rip PRO n»n edd. Sbj., Bon. (= J., 
sp. Agg. RQ) drei Seah feines Mehl. 1 Sm. 
25, 18 vxo (Regia pi — 2, als Gewicht. 
Deut. 31, 19 J. das Schwert des Mose, 
(SO pr278 Dor dessen Gewicht vierzig 
Seah "betrug. Das. das Gewicht der steinernen 
Tafeln van jr” betrug 40 Seah (vgl. Nedar. 
38a u. Tanchuma Abschn. Ki thissa pag. 11: b). 
— 3, als Mass für nasse Gegenstände; 
bes. in der Phrase: Das Reinigungsbad soll 
stattfinden gon pea (PO) TNNG "NI in 
vierzig Seah Quellwasser , nur in J. Exod. 29, 
4. Lev. 11, 32. 15, 27. Num. 19, 7. 8; 
s. W. 

* Minach. 12, 4 Dach j5 Dion rm 55 
VON Dr Drass PED NUS IIND 
172 oan $e alle Masse, welche die Gelehrten 
bestimmt haben, sind derart, d. h. genau; so darf 
man in 40 Seah baden, hingegen in 40 Seah 
weniger eines kleinen Masses (der vierte Theil 


yz 


- -y 
ctn RG 


eines Lou, Quart) darf man nicht baden. Das. 
7,1 rang wo 0 nvzonzm quo ou 


fünf jerusalem. Seah sind gleich sechs Seah, 
deren sich Mose in der Wüste bediente; vgl. 
damit Erub. 83a. jer. Sota zu 7, 5 jeder der 
Steine, die Josua errichtete (Jos. 4, 3 fg.) "o 
mxo ^2 hatte eine Last von 40 Seah. jer. Snhdr. 
zu 10, 1 wenn Jem. für eine ausgeübte Tugend 
sofort Belohnung erwartet, Nm SNI BRD 
ba mp wnNO NISO Nm NPO so ist er 
cinem Menschen zu vergleichen, der da sagt: 
Hier ist der Sack, hier das Geld und hier das 
Mass, nun miss das Getreide ein! 


UNO (D'O) bewegen, rütteln; nur in 
jer. Trgg. Klgl. 2, 8 groen uxo er bewegte 
(d. h. zog oder: legte an) das Senkblei, Tw. 
"o. 

Af ww od. coi = Pe. Lev, 11, 95.98, 
40 pen m wow Ar. (Ag. teer) wer 
ein Aas rütteln, von der Stelle fortbewegen wird, 


yo 
N) 


soll seine Kleider waschen. 15, 10, Tw. 81:71 
— nach B. bathra 9b „nz: mom. — Deriv. 
NIU. 

*Sabim 5, 1 sz mc an om NN Gaz 
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an wo 


wenn Jem. einen Sab (Schleimflüssigen) schüttelt 
oder wenn ein Sab ihn schüttelt; vgl. bes. Chull. 


190. — Sbst. Schabb. 13, 4 22 (Syr. Luo 
ein Mass, näml. der Raum zwischen dem aus- 
gestreckten Daumen u. dem Zeigefinger. Unser 
W. dürfte viell. hiervon als Denom. angesehen 
werden. 


DNO Part. von zo s. d. 


NARO m. (= wire, syr- Icio) Silber. 
Spr. 10, 20 so NzxNo Ms. (in Ag. fehlt NDD, 
Pesch. has 1:01m) gelüutertes Silber. 16, 16 
Mann Won (— Pesch, Ag. ermp. n":80) feines 
Silber, 17, 3 812805 "72 (= Pesch., Ag. ermp. 
NONO» 7p») er prüft das Silber. 25, 11 99: 
N'NO" silberne Schalen. 


IIND Part. von `o s. d. 


N'O2NO u. NONO Spr 16, 16 und 17, 3 
ermp., s. NND- 


NONU on. eig. Sauerteig (hbr. 782 s. w.); 
"her: bö ser Trieb, Leidenschaft, Sünde. 
Ps. 85, 9 wmweo5 pnm ndi dass sie nicht 
zur Sünde (Leidenschaft) zurückkehren sollen, 
Tw. m5o25. 

* Khl. r. zu 7, 8 pag. 87b e tim 32 sos 
TmN^ob Gren (anst. "04277 ist wahrsch. 21-7 
od. zu lesen) wäre es nicht der Fall 
(dass näml. Samuel bei der Aufnahme dieses 
Proselyten so nachsichtsvoll verfuhr), so wäre 
der Heide zu seiner Sündhaftigkeit zurückgekehrt. 
Das.: Wäre R. Josua nicht so leutselig gegen 
den Proselyten Ayuila(o>Fr gewesen, Rob up 
so würde er zu seinem sündhaften Lebenswan- 
del zurückgekehrt sein. Oft jedoch entr. om 
17305 Genes, r. sect. 70 u. a. m. Im Tim. bes. 
von Proselyten und Sklaven, »^4 "emp ihre Art 
(Trieb) ist böse. D. mez. 59b. vgl. Kiddusch. 
82a; auch von den Mäusen Horaj 13a, vgl 
NX S. — Berach. 17a wir möchten gern nach 
dem göttlichen Willen handeln, “sy zzz cc 
22:3 mownow wer jedoch verhindert es? Das 
Sauer im Teige (d. h. der böse Trieb, die Lei- 
denschaft) verhindert es. Pes, 3, 5 "uv (l. 
zong N. act) das Süuern,. näml. vom Teige, 
der in Säure übergeht, zu süuern anfängt. Da- 
hingegen bezeichnet 7770 eine grössere Säure, 
wenn schon Spalten im Teige entstehen. Die Er- 
klärung der Mischnah das.. 12°0379 mëng? IN 
Yard rw 0585 cus Siur bedentet den Zu- 
stand des Teiges, wenn er blass wird wie Jem., dem 
die Haare emporstehen ; wonach also unser W. von 


A ema 


; >39: Haar, abzuleiten wäre, scheint ein späterer 


Zusatz und zw. aus Missverständniss der Ety- 
mologie entstanden zu sein. — Ferner vom 
Gährungsstoff der Früchte. Maasr, 1, 2 Ger 
"wo Yun Ar. (Ag. xw) die Datteln sind 


30 


völlig reif, wenn sie den gährenden Saft aus- | 
schwitzen; vgl. jer. Demai cap. 1 Auf. 


29 Imp. von zz: s. d. 
29, N20 m. (ert. «oo, lao, 


von Ek 
oder 2*9; hbr. Ge z) alt. ein Alter, Greis, 
senex, Jes, 3, 2 "27 "ND ein Oralelfragen- 
der und ein Greis. 1 Kn. 13, 11. 26, 30 Sans 
sz? der alte Prophet. Gen. 24, 2 0r-25 055 


der Aelteste seines Hauses, 43, 27. 41, 20 mn 
NSS Nas N wir haben einen alten Vater. | 
Esth. Il ©, 10 22 wan der Grossvater. Lev. 
39, 27 J. | Nm Snn NZD (0| JD waz) 
der Alte, näml. Abraham. der vom Osten kam. 
— PL 7125. 8322 (der St. emph. hat zumeist 
die Bedeut.: proceres, seniores). Sach, s, 4 
725° pos Greise und Greisinnen. Hiob 32, 4 
piri mei poa poo on Ms (Ar... opo 


ward) denn sie waren älter als er an Jahren. 
Spr. 20,29 wen 225 samou Ag. (Ms. 52°55) j 


der Rahm der Greise ist das Greisenthun. 
Joel 1, 14. vzo cz versammelt die Ael- 
testen. — Deut. 19, 12. 21, 3. 4. 6. 22, 15. 
17. 18 0. o“z ^z2 d. überall: “ssm die 
Aeitesten der Stadt. Exod. 3. 16. 4, 29. Ruth 
4, 9. — PL fem. Sach. $, 4 527 die Greisinnen. 
Esth. 6, 1 Anf ymz >r prepu ap po (L 


GN Greise und Greisinnen klopften auf ihr 
Herz. Auch vom Vieh. Gen. 30, 36 J. die 
Schafe Labans az jN22 (l. 7025) die alten 
und die kranken, Tw. r--7:3:7; vgl. Bascht, 

* Arach. 19a (Var. Npzz) NANE Ni'^22 Rap 
RADII NDO Nm Nooo maa ein Greis im 
Hause ist ein Verderben im Hause, eine Greisin 


€ D 

(syr. 1522) im Hause ist ein Schatz im Hause, 
weil jener näml. sehr launisch und zur Arbeit 
untauglich, diese hing. im Hauswesen behilflich 
ist. Kiddusch. 33a ann N25 "pu ND 

er stand auf auch vor cinem heidnischen Greise, | 
näml. zur Ebrenbezeigung. jer. Biccur. cap. | 
8 Anf Cox yoxs or 25 RN Sen wenn er 
selbst einen unwissenden Greis erblickte, so er- 
hob er sich vor ibm. Bechor. 8b gung ^23 23 


— - 
ENIM! 
i 





die Weisen Athens, Snhdr. 17b x75 7 25 die 
Gelehrten Sura's. 102b arm fe niedrig 
stehende, lasterhafte Greise. Genes. r. sect, 49 
Rënn "3c wem mer cip: (die ersten zwei 
hebr. Worte sind aram. erklärt) lasterhaíte 
Greise. 

2'O s, d. 

RD f£ (= ano) Greisenthum. 


Deut." 33,795 J. II yis zx die Tage ihres 
Greisenthums, Alters. 


RAD | (hbr. saach saufen, übermässig trin- 
ken. Deut. 21, 20 0. en "39 ein Wein- 
säufer. 

*Nidda 24b priso ravis? Am jo nmen 
wer Wein'trinkt, der mit zu viel Wasser gemischt 


noe 


ist, dessen Gebeine werden mit W 
gen, wässerig, Ab, eara 712 ya Nat miM Ar, 
Ag SSC) die Weinerküufer, — Das, “ob 
Hoas" eine Weinansschänkerin. 


asser durchzo- 


ZO ji Seba, A. pr. cines von Kusch ab- 


nod Volkes und Laudes, Gen. 10, 7 
Ps 72, 10. 

N2O 1 Su 30, 20 ermp., 1 wzz wie ed 
Von 1. 


EENG m. (von hebr, zzz) Kinf: 


. assung, 
Rand, der in der Mitte der. Altarhöhe ange- 
bracht war, dass. was hbr. Exod. 27, 
38, 4. 
* Sebach. 5, 3 2375. Nach Middoth 3, 1 war 
der z--- dreissig Ellen im Ge iert. 
N22'0 s xogo 


"n 


"Uo S, vm. 


„un 
"n e 


07120 m. ein Edelstein. dass. was 
hbr. 2255 Exod. 28, 18. 39, 110. Ez. 28, 
13 Ei: as ungenauer hat das jer. Trg. in Num. 
2, 10 25557, hing. in Exod. l c. xrz-z für 
Tw. rr72. 

720 (libr. 4 


phi» 


ké? 


22 flechten) Pe. ungebr. 


Pa. (SyT. Wa kriechen (viell. 
schlingen, umgarnen). Spr. 36, 28 3; 
myr 8222937 Ms. (= Pesch., Aen n22777 
dje Spinne, die mit ihren Füssen kriecht, Tw. 
verr (vgl Hbk. 2, 19). Cast: serpsit. 


*Schebüth 3, 8 -zz2 20° Ar. (Ag. 


I2 *4 S 
quo) er sull es nicht mit Schutt ausfüllen. 


um- 


run 
Wu 





Pea 7, 3 Dra 42c77 mit Blättern umgeben, 
verflochten. jer. Kilaim cap. 2 g. E. 2272 yN 
Orr A >> pen man darf diese Schlinzptlanze 
(m r225) nicht mit andern verflechten. 


Das. Sbst. 7:20 das Verflechten. Unischlingen. 
Chull. 48a Saa 5720 mit Fleisch verwachsen. 


N2"20 m. (hebr. 722) verflochtenes 
Gezwe iv, Diekicht. Ps 74. 5 ein Mann, 
| der seine land hebt xop 7222 gegen das 
| Diekicht son Hölzern. 2 Chr. 20. 2 222 
win im Diekicht der Palmen. 

n32°0 I m. knotiger, od. mit Aesten 
bewachsener Knüttel. — Pl. Jes. 7, 20 
Num) NM ed, Ven. I und Levita (Ag. 
ENEKENI mit knüttelu und mit Sägen, Tw. 
CHE el 


# Para 3, 3 "2c WN jr Stock od. Knüttel. 


N22^0 II m. (syr. laso) Netz, ein Kopf- 
utz "der Frauen, in welchen die Haare einge- 
fochten wurden (vgl. hbr. 723% Hiob 18, 8). 
— pl. 81220 die Netze Jes. 3, ‘Ig, Tw. 8 ES 





“0 ein vergoldetes 


517b nanmin 
10 mx CR Pm 7230 


18 


* Schabb. 
Netz. Kelim 28, 


520 — 


MAE ns min Doan ein Netz, das so zer- 
rissen ist, dass es nicht mehr den gróssten Theil 
des Kopfbaares umschliessen kann, ist rein, d. 
h. es verliert den Namen eines Kleidungsstückes. 
Das. 24, 16 75 9992 "3 es giebt drei Arten 
solcher Netze, das eines. alten, eines jungen und 
eines buhlerischen WWeibes. B. bathra 146a 
Nn2203 Bänn Schleier und Netz. 


y 

539 fut. biagi (syr. Vm, hbr. 532) tra- 
gen; gew. in trop. Bedeut. ertragen, dulden, 
nur in jer. Trgg. Deut. 32, 11 pnm "e 
zap Dep b» >21 er (Gott) nahm sie auf u. 
trug sie auf seinen starken Schwingen. Num. 
11, 12 8575 5207 ma "pz fama pam bo 
Sous m trage sie (d. h. ihre Beschwerden) 
in deinem Schosse, wie der Erzieher den Säug- 
ling trägt. Exod. 19, 4 ypz:z b» pzm mb20 
y»»p ich trug euch auf leichten Wolken. Gen. 
4,13 J. Insen DN 092 N goga "mm pn 
Tono nhao yop (J. H bebe zu schwer ist 
mein Verbrechen, um es zu ertragen, jedoch 
du vermagst es zu ertragen. Deut. 1, 12 
janosper papa biao die Last eurer 
Gottlosigkeit zu ertragen. Hiob 21, 3 1520 
"n^ ertraget mich, d. h. habet Geduld mit mir, 
Tw. ^w. Deut. 24, 15 J. II Soag man ym 
muir nm ce» 520 Non des Lohnes halber er- 
trägt er geduldig sein Leben, d. h. sein Müh- 
sal, Tw. xw: — nach Sifri, vgl. Raschi. Part. 
pass. Ps. 22, 7 ww a neun 5»25 Ms. (Ag. 
ermp. 520) belastet mit der Schmach der Menschen. 

*Kiddusch. 82 b 9X7 maan ^àx mw NS an 
"mn vn baam bao ich habe noch nie gesehen 
einen Hirsch als Feigentrockner, einen Löwen 
als Lastträger u. einen Fuchs als Krämer, u. den- 
noch finden sie alle kummerlos ihre Nahrung; um 
wie viel mehr sollte dies beim Menschen statt- 
finden. Kelim 28, no> die Bedeckung 
der Lastträger, welche näml. ein Stück Zeug 
auf den Körpertheil, worauf die Last ruht, 
legen. D. mez. 93b x>120 der Lastträger. 
Uebrtr. Pes. 113b won ronn vw nmzz27N 
vier Arten von Menschen giebt es, welche die 
Ansicht der Menschen nicht leiden kann, näm). 
stolzirende Arme, klagende lteiclie, ausschwei- 
fende Greise und übermüthige Gemeindevorsteher. 


NDO330 f (hbr.nbss) Aehre Ri. 12, 6; 
s. sabas, 


DEG? od. N2230 m. (gr. cc Zavov, sa- 
banum) Tuch, ein. leinenes Tuch. — Pl, Deut. 
34, 6 J. ein Bett (Bahre), das gepolstert war 
mit Polstern map" 773210) ed. pr. (sp. Agg. 


yw ermp., L ure) und mit Purpur- 
tüchern. 


*jer. Schabb. zu 6, 4 wird das hbr. mnzzza 
(Jes. 3, 22) erklärt durch: 72239 rao (viell. 
ist auch im Trg. zu lesen 17122) grosse Um- 
sehlagetücher. 


9 75223 ;: 
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Schabb. 147 b sauso UL naonao) | Grundbedeut. 


— 


720 


ein Tuch, in welches man sich nach dem Baden 
einhüllte. Genes. r. sect. 19 poop orny 

ven (l. 720) Gürtel, Helme und Umschlage- 
tücher ; dort als Putzsachen des Weibes. Gittin. 
593 15235 Ar. (Ag. 1:30) wird von R. Chananel 
in Ar. h. v, richtig erklärt durch das griech. 
caßevov. 

220 fut. S. s23; (= 2987 

y : H Hd 
Sao, hbr. ya) 1, satt sein, werden, bes. 
vom Sattwerden durch Speisen. Exod. 16, 8 
O. s29% Nra sonn. a923) und Brot 
(wird er euch geben) des Morgens, um satt zu 
werden. V. 3 O. als wir Brot assen 72291 
Ms. II u. edd. Sbj. Bon. (ed. Lssb. — J. WE 


] 
>27, 


syrisch 


Mss. I und III 72022) und satt wurden, Tw. 
zaw. V. 12 0. xan yw2o0n ed. Sbj (welche 


zumeist ebenso wie die Mss, unser W. mit d 
hat, sp. Agg. öfter mit ©) ihr werdet vom Brote 
satt werden. Spr. 20, 13 Ronn zac: Ms. (Ag 
22013) sättige dich des Brotes. Ps. 104, 
wow 7230 Ms. (Ag. pomo) die Bäume ind 
satt vom Regenwasser. — 2, übrtr. etwas zur 
Genüge, zum Ueberdruss haben. Ps. 
88, 4 won waa nz20 Ms. (Ag. ona) meine 
Seele ist satt der Leiden. Hiob 10, 15 »208 
Noon Ms. (Ag. "rv awx) ich bin satt der 
Schmach. Spr. 14, 14 339) mnnn pa von 
seinem Wandel ist er satt. 


Pa. y»zo süttigen, Jem. etwas zur Genüge 
geben. Ps. 90, 14 42:2 pg Sub wir »20 
Ms. (Ag. oo und pp fehlt) sättige uns in 
der zukünftigen Welt mit deiner Güte. 


Af. — Pa. Ps. 107, 9 Np wo) "zoN Ms, 
(Ag. Caen) er sättigte die leere (hungrige) Seele; 
übrtr. 91, 16 m5208 yu» mN Ms. (Ag. 
CeDTITUON) mit langem Leben werde ich ihn 
sáttigen. 


2"20, 230 m, NZ2O f. satt, gesät- 
tigt, satur, satura. Spr. "80, 22 word 32301 
Ms. (Ag. ermp. saw) der des Brotes satt ist. 
21, 7 N3305 Ncc: Ms. (Ag. Saaz die Seele, 
welche satt ist, — Uebrtr. Hiob 42, 17 339 
Nu lebenssatt, d. h. hochbetagt. 


SD, NIDAD m. (syr. Laam, hbr. 23%) 
Sättigung, Fülle, Ueberfluss. Gen. 41, 
29. 80 0. x35 N22% ed. Sbj. (Mss. und ed. 
Lssb. gaan, sp. Agg. xyzv2) eine grosse Sättigung 
od. Fülle von Nahrungsmitteln. Deut. 93, 25 O. 
>20 ed. Sbj. (a. Agg. 7220) deine Süttigung. 
Spr 3, 10 snap "mam yNoznz Ms. (= 
Pesch., Ag. Naw . yo9xn2:3) deine Behält- 
nisse werden sich mit Ueberfluss füllen. 


SENG m. (hbr. >30) Fülle. Trop. Ps. 
16, Il ann N2mo eine Fülle von Freuden, 


720 I fut 20° (verwandt mit 535) die 
ist (wie hbr. Soch erheben, 


"3b 


tragen, nehmen; dab. übrtr. 1, mit fig. cx 
ein freundliches Gesicht Jemandem 
suwenden, ihm gnüdig sein, Jemanden 
wohlwollend ansehen (hbr, cr Ni, gr. 
fipügomrtov Aen fouert, Gen. 4, 5 J NA 
por 92° 85 momp dem Kain und seinem 
Opfer wandte er nicht ein wohlwollendes tiesicht 
m, Tw. sw. V.4J anng Ban TER £n 
er wandte sich wohlwollend dem Abel u. seinem 
Opfer zu. (In dieser St. jedoch kann -2> als 
Sbst. angesehen werden, vom vorangehenden sama 
abhängig). Hiob 32, 22 pex > sso% Ms. (Ag. 
vc: Pa) er wird mir das Gesicht zuwenden, 
Tw. sen Khu A 16. 5, 12 N> N5230 CR 
725 das Gesicht der Greise nahmen sie nicht 
gnàdig auf, d. h. sie verschonten sio nicht. Part. 
Peil Hiob 22, 5 prx 7^2 (hbr. Ce aach geachtet, 
angesehen, eig. Einer, dessen Angesicht od. An- 
seben hochgehalten wird, der hervorragt. Lev. 19, 
32 J. grenz yooo die an Gelehrsamkeit her- 
vorragen. — ?. etwas woraus entnehmen, 
begreifen, verstehen, capere. ? Sm. 12, 
19 wz7 rz ses cou än David entnahm, 
dass der Knabe gestorben sei Hos. 14, 10 
wer ist weise, "N än dass er dieses ver- 
stände, begriffe? Jes. 98, 9 an 205 Weis- 
beit zu verstehen. 1 Kn. 3, 9 2:2 p3 "30525 
Cz: zu unterscheiden zwischen Gutem u. Bösem. 
Lev. 19, 32 0. ppn wivvN2 9397 tp 32 
Ms. II, edd. Sbj., Lssb. u. m. Agg. (Mss. I u. 


III u. manche Agg. 7zz-) vor dem, der in der į 


Gesetzlehre bewandert ist, sollst du aufstehen, 


Tw. 5:2 — nach Sifra z. St. und Kiddusch. 
38a PX i7: cv Seen SEWN "ER D 


een NIX ‘77 d. b. unter zz272 könnte man 
auch einen ungebildeten (lasterhaften) Greis, 
verstehen, daher steht auch daneben ap, wo- 
runter blos: ein Gelehrter, zu verstehen ist. — 
3, (bbr. -zz Pi) hoffen, sich nach etwas 
sehnen, auf Jem. sein Vertrauen set- 
zen, eig. das Gemüth erheben (hbr. we: SC: 
't zw. Hos. 12, 7 ost Rosen cnc) hoffe 
auf die Erlösung deines Gottes. Kigl. 3, 25 
mip ge" denen, die auf seine Erlösung 
hoffen. Jer. 13, 16 7:5 car ihr werdet 
auf Licht hoffen. Ps. 27, 14 ^^ 5» "zc hoffe 
auf Gott. 32,10 “2 «zom Ms. (Ag. `> der 
auf Gott hofft, 34, 93 r^—:2 295 Ms. 
(Ag. 12227) die auf sein Wort vertrauen. 40, 
2 m-z5 -zz: Ms. (Ag. x92072) ich hoffte. 


104, 27 yoso 3:7 Ms. (Ag. asi auf dich 
d ; 7 
hoffen sie. .— 4, (syr. Am) glauben, mei- 


nen, denken, opinari, existimare. Gen. 48, 
11 0. m^430 N5 4EN "nz Ms., edd. Sbj., Lssb. 
u. m. (in manchen Agg. rap Pa.) dein Gesicht zu 
sehen, glaubte ich nicht, Tw. “n>>2. Deut. 24, 
15 J. mer: m amp) “Io 87 mn 
dadurch glaubte er, sein Leben zu erhalten. Gen. 
4,2 J. I mis a pm 77920 sie glaubten, 
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33b 


dass er (Jacob) ihnen entdecken werde Segnungen 


und Tröstungen. Exod. 10, 11 J. mys N5 
20 PPRT nicht wie ihr glaubt, Spr. 14, 2 


mancher Weg, KC RISD NUDSR 33 pras 
von dem die Menschen glauben, dass er gerade 
sei, — Part. Peil "ap cig. der Hoffnung 
ol. der Meinung hingegeben, spe tentus, 
Kew. in act, bedent. Gen, 37, 8 DN EE ab 
W:3 2307 GC glaubst du etwa, über uns zu 
herrschen? Hiob 17, 13 ^53 ID NEN PN (Ms. 
"U39) wenn ich meinte (oder hoffte), dass die 
Grabstätte mein Aufenthalt sein werde, Exod. 
10, 10 0. 527755 ppzọ Tra: nws das Böse, 
das ihr zu thun gedenket. 1 Sm. 22, 14 drop 
sos sie gedenken, dich auszuliefern. Gen, 
49, 22 J. 11 727 von ran pozo sie glaubten, 
dass du deine Augen ihnen zuwenden werdest, 

Pa. 925 (syr. am, bbr. 72:5) hoffen, ver- 
trauen, seine Hoffnung auf Jem. oder etwas 
setzen. Gen. 49, 18 0. ;c-zz t:pm£5 auf 
deine Erlösung hoffe ich. Jes. 40, 31. 50, 5. 
51,5.59,11. Jer. 8, 15 £255 ac wir hofften 
auf Heil Ps. 31, 7 mso “ 5r niw) Ms. 
(Ag. ^52) ich jedoch hoffte auf Gott. Spr. 
20, 22 gc: ^30 Ms. (Ag. mzc = Pesch.) 
hoffe auf Gott. Hos. 6, 9 won s20% °7 Rn 
juasonb wie Jem. auf Hilfstruppen hofft. Jes. 
25, 9 manb rau 8777 die wir auf sein 
Wort hofften. 49, 24. 

Ithpa. ^225X 1, (= Pa.) hoffen. Pr. 106, 
13 mnz5z5 maros NT? Ag. (Pesch. 9:22, 
Ms. mnor) sie hofften nicht auf seinen Rath, 
Tw. 52m. — 2, als pass. von Poel, Gen. 49, 17 
J. U mans menrs? "aen ICTU sein 
Reiter wirft sich hin, während er sich umwendet. 

Af -zzw 1,Jem. etwas zuwenden. Num. 
6, 26 J. 4» vzN "zz v zt: Gott wende dir 
sein Wobhlwollen zu. Uebertr. 1 Chr. 2, 55 
RENE VEN paso yon DSTUDT sie hiessen 
cpu (Hörer), weil sie sich dem Gesetzstudium 
zuwendeten. — 2, hoffen machen. Ps. 22, 
10 senmaon du machtest mich hoffen, Tw. mu. 
— 3, = Da Spr. 11. 2877973 92997 wer 
auf seinen Reichthum Vertrauen setzt. 14, 16 
der Thor 72 zz setzt auf sie (die Thorheit) 
seine Hoffnung. uu 

Poel 72:2 (syr. Paiel j248) 1, tragen, eine 
Last aufnehmen. Gen. 21, 15 J. mnsa) 
sie nahm ihn auf, oder: sie trug ibn. 44, 1J. 
Lev. 16, 22 J. Ps. 96, 8 anamıpn 20 Ms. 
(Ag. ermp. 52h mom) traget ein Opfer. Jes. 
40, 11 "zc? mna m seinem Schosse trágt 
er sie. Ps. 126, 5 Nux» "mns won der 
Stier, der die Last trägt. Trop. Deut. 1, 31 
Gan m Ram "ap Sa TOR no (unos 
es trug dich der Ewige, dein Gott, wie ein Va- 
ter seinen Sobn trägt. Num. 11, 12 0. Jes. 
63, 9. Ps. 28, 9. — 2, mit fe. by etwas 

18 


-—— pa 
æi w ei 


220 


auf Jem. legen, ihm aufbürden. Gen. 
31,17 J. N°523? Sr win] 922 Dn ano er setzte 
seine Söhne und Frauen auf die Kamele, Uebrir. 
Ps. 15, 3 »>2>°p 27 mä N> 0970917 Beschä- 
mung bürdete er seinem Nächsten (Verwandten) 


nicht auf. — 3, ertragen, erduiden, aus- 
halten. Ps. 55, 13 nicht mein Feind lästerte 
mich, -2?cN: Ms. (Ag. ooch dass ich es er- 


-4 
trüge, Spr. 30, 21 sie vermag nicht 
Ms. (Pesch. gue, Ay. x7 
tragen. Deut. 1,9 0. pm N5320 g. x92107% 
jer. Inf.) euch zu ertragen. V. i2 O. Tum 
san Tiu, wie sollte ich es allein ertragen 


x52109 


nun 
SEHR 


können! Mal 2, 2 ann 2o m 209 yao 
wer kann aushalten, ertragen den Tag seines 
Eintreffens? 2 Kn. 4, 13 NIN "ur nor "33 


Noc in den Angelegenheiten meines Volkes 
harre ich aus, d. h. ich trage mit meinem Volke 
Freud und Leid, Tw. n207%. Hiob 31, 23. 
Spr. 18, 14. Jer, 6, 11. 10, 10. 20, 9 “mad 
N-zi2? ich ermüde, es zu citragen, Tw. 5252. 
Auch mit fig. 5. Gen. 45, 1 J. Josef vermochte 
es nicht, 225 857 Sonn zu ertragen, dass 
er nieht weinen sollte. — 4, in sich halten, 
umfassen. 1 Kn. 8, 27 477^ snarch deine 
Ehre zu umfassen. Das, "2:07 jx wor fasst 
es? — 5, Jem. erhalten, unterhalten, 
verpflegen, mit Lebensmitteln versehen. 1 Kn. 
4, 7. 17, 4 den Raben habe ich anbefohlen, 
yen ynas dich dort zu verpflegen. 1 Sm. 
19, 83. Ez. 34, lo. — 6, Pa. hoffen, 
Hoffnung Yertranon auf etwas setzen. 
Ps. 83, 22 mb 82°2°77 ^ Ms. (Ag, 72°°20 
22) wie wir auf sie Weg Gnade) hofilen. 


\- 


2 5m. 23, 4335917 872782 wie der Landmann, 
der auf Regen hofft. 
Ithpa. 23793 sich pflegen, sich mit 


Nahrungsmitteln versorgen ^vel. Po. nr. 
5) Ez. 39. 9 No5 
sie werden heizen 
Waffen, Tw. rz: 
dass unser W. als Beil von Po. nr. 1 zu neh- 
men ist: Sie werden heizen und sich beladen 
mit den Waffen, d. h. einen Theil werden sie 
zum Verbrennen und cinen Theil zur Rüstung 
verwenden. (Bxts, Emendation: Ip ver- 
dient keine Beachtung, da ausser den Au. auch 
Ar. uud Levita unser W. haben.) 


*Kethub. 87b och a er war der Ansicht, 
eig. er glaubte zu sagen. Berach. 24b u. oft 
aT x> ces ist mir nicht einleuchtend. 
Schabb. 65a asi 957m win "vun der Mensch 
soll zuerst lernen (d. b. viele Lehren aufnelimenu), 
so.laun achte er nach gründlichem Versti indniss. 
Jebam. i2b srr TD2 mom 
"en Gr hat es (das Buch Torath Kohanim) in 
drei Tagen erlerut, aber 
verstanden. Chull. 
mir zu ver.tehen. 


T4 


^ 
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keck aech an 
n XT 1 


sich "versorgen mit 
zen. Mögl., 


anm en 
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nic] 
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43a ^» wozcN er gab es 
R. haschana 31b er sagte 
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) es zu er- ' 
| J. Ps. 4, 


erst nach drei Monaten ` 


| 20 J. 
i 95. 26 J. — 2, (syr. 


| der Amoräer den Namen Wonn jan: 
! boräer. 


| &o222 sonn (L3 


) ter. 





WEN 


einen Satz, moru "anos) und dessen Grund 
war annehmbar, einleuchtend. Berach. 36 b 40b 
u. oft nanon 5 jem mnm die Ansicht dieses 
Autors ist einleuchtend. 


920 I N20 m. 1, eig. das Tragen, 
Zuwenden; bes. mit ‚as verbunden (hebr. 
cz Ni) die Miene, Ausdruck des Ge- 
sichtes, woran man Wohlwollen oder Zorn u. 
Abneigung erkennt. Gen. 381, 2. 5 EN ^20 
5272x die Gesichtszüge eures "Vaters. 44, 23 
7 75x ^20 “m der Glanz deines 
Gesichtes, Exod. 33, 14 J. 7277 ag JMN 
Sam pan ~ao warte, his die. Miene des 
Zornes geschwunden sein wird, Tw. 5. V. 15. 
"EN "20 meine Gesichtszüge. Num. 6, 
liam, hbr. ^39) Hoff- 
nung, Zuversicht. (In dieser Bdt. steht das 
Prädic. oft im fem., dem Tw. mpn entsprechend.) 
Spr. 11, 7 sd yam Agg. (= Pesch., Ms. 
m0) seine Hoffnung schwindet. Hiob 5, 16 
N32 N > mm Ms. (Ag. 8720) dem Armen 


nam 


bleibt die Hoffnung. 7, 6 NOXSD nor: Ms. 
(Ag. so weil keine Hoffnung da ist. 14, 1 


DR 


"ap 1 
17, 15. 


x2 mw der Baum hat eine Hoffnung. 
Ps. 62, 6. Spr. 13, 12 ag 2 au 
$2) 2 an — (— Pesch. 
und LXX) besser derjenige, der zu helfen an- 
fängt, als derjenige, der auf Hoffnung verweist. 
3, Sicherheit, Vertrauen. Ps. 4,9 
nenn Ammon in Sicherheit setzest du mich. 
62, 8. 9 N> 920 sb Gott ist uns Sicherheit, 
Zuversicht, Tw. on. Spr. 1, 33. 3, 23. 21, 
22 89207 Nic mnm Ms. (Ag. 9327) er 
stürzte die Feste der Sicherheit, Tw. "non. 
* Aboth 1, 15 202 Gap be DR Don 


"ua 


| moz? pio nimm Jedermann mit Wohlwollen auf. 


Erub. 21b u. Joma 72a p50 buai 0930 "38 
ihre Hoffnung ist geschwunden u, ihr Vertrauen 
hat aufgehórt. 


7120 m. Adj. Gesetzkundiger, Gelehr- 
Lev. 19, 32 0. mawa 7297 Mss. u. m. 
Agg. (vgl. ^22 Pe.) der des Gesetzes kundig ist, 


Tw. sow. — Pl. Gen. 49, 1 J. II "255 77930 
Rana Gesetzkundige, die in der Lehre unter- 
richten, 


*jer. Schabb. zu 3, 3 m» Bon wma yo 
wiw Sinn dieser Gelehrte (der näml. zwar vieler 
Mischnoth kundig ist), aber weder die Ge- 
mara gelernt, noch einen Gelehrten-Umgang ge- 
nossen hat. Bekanntlich führten die Nachfolger 
die Sa- 


"mär, ANDO m. Hoffnung, Ver- 
trauen. 1 Chr 29, 15 nus "25 miro nm» 
es ist keine Hoffnung für den Menschen, Tw. 
mya Spr. 11, 7. 24 zm Noo die Hoff- 
nung der Frevler. Ez. 19, 5 7120 an ihre 
Hoffnung schwand. Jer. 14, 8. 17 13. 50, 7. 


87210 


NINO f. Hoffnung. Ps. 9, 19 gs2 
4ynm xt vm Ma u Ag. (Bat. San 
die Hoffnung der Demüthigen schwindet nicht. 
18, 7 yo ihre Hoffnung. (Spr. 15, 19 
ammo mb, s. SCH, 


RI de, Diele Pate) f. dass Ps 911 
muss pornn Ms (Ag mosson Sara 
(Regia: 772) sie werden auf deine Hoffnung 
(d. b. die sie auf dich setzen) vertrauen. Hiob 
11, 20 pznr^r c Ms. u Ag. (Bit preso 
ihre Hoffnung. 

och (syr. Jam Vernunft, Ver- 
nünftiges, Scharfsinn. HL.5,10 3min 
a2 Weisheit und Scharfsinn, Spr. 13, 12 
san 1803,28 725 T). 

$ Me 15b u. Taan. 12b ein Schlummern- 
der ist ein solcher, “3783 Son Win cim) Del zen 


xao der zwar antwortet, wenn man ihn ruft, ` 


aber nichts Vernünftiges zu  erwiedern weiss. 
Gittin 6b x-2zz Nns Nov etwas, was von 
eigner Einsicht, Vernunft abhängt, worüber nüml. 
kein bestimmtes Gesetz existirt. Ab. sara 19a 
“z Reap col cin bei der Behandlung dur 
Tradition durch Scharfsinn ist das Studium 
bei mehrern Lehrern vorzuziehen, hing. bei 
der Erklärung der Tradition (x25) ist das 
Lernen bei einem Lehrer vorzuziehen. 


1 Kn. 3, 11 sno 





7 fun vul yr sw, bbr. 730) sich 
bücken, den Oberkürper gegen die 
Erde beugen; bes. zur Anbetung od. aus Ehr- 
erbietung. (Iu den jer. Trgg. steht unser W. 
gew. in der Bdt. ein góttliches Wesen 
anbeten; für: Bücken hing. aus Ehrerbietung 
gegen Meuschen steht y). Gen. 24, 26 71371 
“272 er bückte sich vor Gott. V. 48. 52 
cn >> ccs er bückte sich gegen die Erde. 
33, 6. 70. 37, 7.0. `p 7737 sie bückten 
sich vor meiner Garbe. V. 9 O. die Sonne, der 
Mond u. s. w. > yso bückten sich vor mir. 
Y.10 0. 45 5: um sich vor dir zu bücken. 
Esth. II 3,2. 3 41-5722. sich bückend, hinkniend. 
Ez. 8, 16 asch qul y52npu ps rm 
Oro» Kimchi u. Raschi (Ag. ermp. pranm) 
sie haben sich entehrt (d. h. die Ehrfurcht gegen 
den Tempel durch unanstándige Handlung verletzt, 
vgl. s-s) u. sich gegen den Osten vor der Sonne 
gebückt, Tw, 27-7: 7: als Compos. betrachtet aus 
Zoppen u pennyn — nach jer. Gem. pnimws 
hn» onre Some. Exod. 20, 5. Ps. 45, 
12. 96, 9. 132, 7 San RYDD muc: wir 
wollen uns bücken vor dem Schemel seiner Füsse. 
Lev. 26, 1 0. rss 730%3 um sich darauf (selbst vor 
Gott) zu bücken. Das. J. ein bemaltes Pflaster 
dürft ihr auf den Fussboden eures Tempels 


EEN 
Via 
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ernuuft, um das Recht zu ver- : 


aD 


' legen, m> 33925 Nb: jedoch nicht, um sich 
gegen dasselbe (götzendienerisch) zu bücken, d, h 
| um cs anzubeten — nach Sifra DAN N DDYSNI 
| DNR Sr LOU) ons bon Denis ba Dinga 
©2720, d. h. an allen andern Orten ist das 
Backen anf Steinen verboten, im Tempel hing. 
erlaubt; vgl. auch Meg. 22 b. 


NTO » das Hinknicen , bes. vor Gëtzen, 
Anbetung. Lev. 26, 1 J. Bilder und Stand- 
sulen yz5 en Kä wur; behufs An- 
betung sollt ihr euch nicht errichten. — Exod. 
23, 21 J. paso rez der Tempel ibrer An- 
betung. 

XO p ANTIO € (syr. lro) Ehr- 
erbietung, Verehrung. Lev, 26, 10.328 
Saro ein Stein der Anbetung, näm), der Gëtzen, 
Tw. mw: Num. 31, 10 0. pariso FS. 
ymo) der Tempel ihrer Götzenverchrung. 33, 
52, Tw, zrezvrz 


NAD II s. jS. 


1730, (Kl f. (syr. 120,2) der Ge- 
genstand der Anbetung, Gótze. Gen. 
11, 4 J. I Nzon mw Drang cun NR Torn 
Rap wan Níxmp5 San mr moan wir wollen 
uns an seiner (des Thurmes) Spitze einen Gótzen 
errichten u. ihm ein Schwert in die Hand geben, 
damit er Krieg führe (der Wechsel im Genus 
[N72» ^nm mna] geschieht wie beim talm. 
za: mST bald nach der weiblichen Endung. 
bald wiederum nach dem bezeichneten Ggst.). 
Das. J. II mac m ein Götzentempel, Tw. zz 
— mach Genes. r.a. ]. nar manos WER CO TR; 
vgl. auch Snhdr. 109a. (Bxt. falsch: adoratio, 
templum in quo adoremus etc.). 

130 s. hinter sc. 

"30 139, RAD fut o, S. 9: Gr 
ët, hbr. mii u. Nip) 1, wachsen, gross 
werden. Num. 32, 14 J. II v727à 
yann ihr wachset heran als schuldige Menschen. 
Insbes. vom Aussatze: zunehmen, sich aus- 
breiten, grösser werden. Lev. 13, 12 
0. mmo ccn NIOU UN] (J. Rp) wenn 
der Aussatz zunehmen wird. V. 20. 25. 39 
San cp cs wuchs an der Haut, Tw. no 
2 Chr, 26, 19 meN Dä MD Nm" der 
Aussatz wuchs an seiner Stirn, Tw. rr. Exod. 
9, 9. 10 ap pny ein wachsender Grind. Lev. 
13, 42. 57 pn Kap mins es ist ein wach- 
sender, zunehmender Ausschlag. — 2, übrtr. zu- 
nehmen an Zahl od, Umfang, d. h. viel, 
mehr werden, sich vermehren. Exod. 1, 
20 sur 303) das Volk vermehrte sich. 34, 35 
Mu) CENT San € cus der Glanz der Herr- 
lichkeit in dem Gesichte des Moses nahm zu. HL. 
1,5 mes "on TW NAD der Glanz ihres Ge- 
sichtes nahm zu. Gen. 43, 33 O. porn "301 





um 
(AC 


(J. 830%) es war gross der Antheil. 1, 22. 
28. 6, 1 pb NWN ^3 "am “> als die 
Menschen anfıngen, sich zu vermehren. 35, 11. 
Exod. 1, 10. 12 up so vermehrten sie sich. 
Ps. 88, 20 Nso map Ms. (Ag. 8401) viel 
sind meine Feinde, Sach. 10, 8. Deut. 7, 22. 
8, 13 45 maps "än 4mm deine Rinder und 
deine Schafe werden sich dir vermehren. Spr. 
4, 10 pm Soco 45 map Ms. (— Pesch., 
Ag. ermp. qv2223) es werden sich dir vermehren 
die Lebensjahre. 9, 11 na yx 
(— Pesch.) denn durch sie vermehren sich deine 
Tage. 29, 16 ap: Naam die Schuld mehrt sich. 

Ithpe. sich vermehren. Gen. 48, 16 J. 
NULL coro cip Biz (Ran) 191127 NED 
wie der Fisch des Meeres sich im Wasser sehr 
vermehrt. 

Af. ox 1, vermehren, mehr od. viel 


nai 


machen. Hiob 9, 17. Ps.44, 13 unsor Nd) i | l 
: möglich ist, als dass diese später u. jene früher 


ymae vno Ms. (Ag. ca NzUp)du vermehr- 
test nieht den Gewinn durch ihren Tausch. Gen. 
3, 16 9597X *3oN MINION ich werde vermehren 
deine Schmerzen. 22, 17. Num. 26, 54. 38, 
54. Hos. 2, 8. Mit flg. Inf. umschreibt es das 
Adv. 1 Sm. 1, 12 zN»xX»5 namoRmn als sie 
viel gebetet hatte. Num. 14, 18 *2»v25 "son 
ynau er erweist viel Gutes. Jes. 1, 14 Mor 
pows ich habe viel verziehen. Exod. 36, 5 
O. TRDNI 827 7392 (J. 7733092) das Volk bringt 
viel  Znw. ist ein Inf. zu ergänzen. Exod. 
16, 17. 18 0. S938) com" (J. opbz5 ag 
der viel und der wenig (gesammelt) hatte. — 
2, viel haben. 1 Chr. 8, 4. 40 vip mn 
173 sie hatten viel Kinder, eig. sie hatten viel 
Kinder erzeugt Lev. 11, 42 J. anze b55 
^" der Naddal, der viel Füsse hat; vergl. 
5 3, gross, angesehen machen. 
2 Sm. 22, 36 MINNN qum) durch dein 
Wort hast du mich gross gemacht. — Mögl. 
Weise ist die Grundbedeut. unseres W.: gehen 
(s. fig. ^5». ID, dah. auch: sich verbreiten, 
gross werden. 


Y? 
| 


on 


PEPI 


"20 II eig. gehen; dah. übrtr. angehen, 
genügen. Num. 30, 16 J. 55 wo mW» 
xmm es genügt Ur die Auflösung (des Ge- 
lübdes} nicht. 

AL ops gehen, hin und her 
wandeln. Jer. 8, 6 ymwos mysa 
wandeln nach der Lust ihrer Seele. 

, * Taan, 23a Two Saa moma Ar. (Ag. blos 
nem N21) man schlug sie (die Eselin) und sie 
ging nicht. Das. aan Se anw An bis jetzt 
ing ich, d. h. beschäftigte ich mich damit. 
Sulidr. 95a Nip am ^3 «355 NYS NINN 
qv einen Weg, den man gew. in zehn 
Tagen zu gehen pflegt, ging er an einem Tage. 
Berach, Gla Son San ams a wer von 
ihnen ging voran? Das. sw43 *3p N^423 der 
Mann ging voran. Kethub. 62a a sen Nb 


gehen, 
qom sie 


.um 
Dad 
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| 14, 170. 


Ke 


brags span aob Ar. (Ag. "22 ^x3»W)) der 
Nichtisraelite konnte nicht mit dem Israeliten 
zus.-gehen, ihm nachkommen. B. Kam. 60b 
"3097 aama "zn er versteckt sich u. geht dann. 
Schabb. 77b ww mt Rm paon sy die 
Ziegen gehen voran, sodann folgen die Lämmer. 
Das. 53b oan ^2 up sie gehen, hin und her 
sehend. — Sbst. Schabb. 66 b. Raup sëng das 
Gehen zu beschleunigen. Uebertr. Snhdr. 6a 
ame SPD Rnpngg 83007 Ar. (Ag. qoia 
op NaN N23) der Verlauf der Controverse 
entschied sich nach der Ansicht des Einen von 
ihnen. (Aehnl. ist das W. Soa, "ae s. dÄ 
— Ferner in der Bedeut: genügen, móg- 
lich sein, eig. angehen. Snhdr. 6a ana zap 
mügen doch zwei genügen! eig. móge es mit 
Zweien gehen! Succa 56a 857 "ab Nb cim mn 
sap Man coo N> "em (vgl "n I) manna Ar. 
(Ag. wonn 2773 anpa sm5) da es nicht anders 


kommen. Kethub. 95b mb 12m5 wo Baan Bb 
Ar. (Ag. 35) es ist unmöglich, dass sie ihr 
nicht geben, d.h. sie müssen ihr geben. Tamid 
32a Wär Hin Noxo ND es ist unmöglich, dass 
ich nicht gehen soll, d. h. ich muss gehen. 
"20 IH (= pi einzäunen, begren- 
zen. Esth II 8, 3 gon mamao er hat es 
(das Meer) mit Sand umgeben. Deriv. mo 
s. d. : 


"0 (RAD m., "pap comm. Adj. (syrisch 


z E , ey 
| ca, Nase, hbr. Nos m.) 1,viel, zahl- 


reich, multus, multa. Num. 32, 1 0. maa 
s55 viel Vieh. Gen. 26, 14 0. %39 monum 
(J. 8550) viel Arbeit. Exod. 19, 21 0. 5e" 
"io mac es wird viel (des Volkes) von ihnen 
fallen. Jer. 42, 2 ap "vos wenig von viel. 
Ps. 130, 7 pw Dän các) viel ist bei ihm 
Erlösung. 2 Sm. 1, 4. — 2, gross, mäch- 
tig. 1 Sm. 2, 2 39 Gi ein grosses Wunder. 
Jes. 63, 7 sat aD gross ist seine Güte. Num. 
^ map Nbn 325 cio gross ist nun 
die Macht vor dir (d. b. deine Macht) o Gott. 
Jes. 63, 1 phs ban "ap 8730 gross ist deine 
Macht zu erlósen, Esth. II 8, 13 830 NDV 
grosser Friede. Ri. 15, 8 mN sn eine grosse 
Niederlage 1 Sm. 12, 17 pap ponwa eure 
Bosheit ist gross. — Pl. masc. Ps. 3, 2. 3 
me "sem pruo Viele sprechen zu mir. 
18, 15 pxo yp viele Blitze, Tw. 24! Num. 
20, 11 0. yn»orN quon zë den Zahl- 
reichen sollt ihr viel Besitz geben. Exod. 19, 
21 J. II ppo yorocws viele Schaaren. — Fem. 
Ri 8, 30 Wup pws viele Frauen. Gen. 45, 
25 J. IE. yann qau yo viel Gutes u. Trost- 
reiches. ; 

"30 II Adv. (syr. as) viel, genug, 
sehr, multum, valde. Gen. 48, 16 J. »inzz "30 
es vermehrt sich sehr. Exod. 9, 28 J. mi 


— 


«0 


gen yhp won ap cos es sei ihm genug, 
dass Donner des Fluches seien. Num. 16, 3. 
7 pab op ihr habet genug. Deut. 2, 3. Spr. 
96, 10 R5309 M722 ven "39 (= Pesch.) viel 
leidet der Körper des Thoren. Esth. H 6, 10 
weg WNI RO (wahrsch. zu lesen: "30: es war 
ihm sehr leid. 

Kid RD m. Menge. Vielheit. 158m. 
1, 16 mon 257 aus der Monge meines Er- 
eiferns, d. b. iu Folge meines grossen Kifer, 
Gen. 32, 12 O. ser prim Ma Mss, u. dt. 
Agg. (= J.. in sp. Agg. ermp. |o duss sie 
vor Menge nicht gezählt werden können. 30,30 
so zer es wurde sehr viel. Deut. 1, 10. 
Exod. 23, 2 J. ll soe span arop Si 
xoxan ihr sollt nicht der Menge folgen, um 
Böses zu thun. Das.: denket nicht in eurem 
Herzen, “so Ki Ra “rz dass der Menge 
nach das Recht gekrümmt wird. 


MD, RIND, DINMO m. (syr, haoo, 


los) Menge, Vielheit, Fülle. Spr. 
5, 33 rz Ms. (Ag. Scan) durch 
die Menge seiner Thorheit. i, 21 wm57z5 2102 


Ms. (Ag. Pesch. Ilha eaS) durch ihre 


vielen Worte, eig. die Menge ihrer Worte. 10, 
19 as mnso2 Ag. (= Pesch, Ms. 893103) 
bei vielen Worten. Lev. 25, 16 J. Drop ame» 
Sa 1:5 nach Berechnung der Menge von 
Jahren. Ps. 5, 8 2% “soa Ms. (Ag. "8303) 
durch die Fülle deiner Güte. 65, 10 xnbby "30 
Ms. (Ag. ^r2-27) die Menge von Getreide. 69, 
14 "zz2 Ms. (Ag. -z-222) in Menge. 79, 11 
VOU mun coc vu Ms. (Ag. ap) nach der 
starken Macht deines Armes. 2 Chr. 30, 17. 18 
NU Cz die Menge der Versammlung. 1, 15 
"05 in Menge. 

*Genes. r. sect. 50 7027 Ian mw "nk D 
TO mei Rom Ga in jedem Orte giebt es 
gute und schlechte Menschen, aber hier (in 
Sodom) besteht die Menge der Einwohnerschaft 
aus Schlechten. Mögl. dass das fragl. W. bedeut. : 
der gewóhnliche Umgang, die Art u. Weise, und 
also zus. hängt mit -:> II s. d. g. E. 


330 f. Menge, Fülle. Spr. 13, 3 10 
Xo eine Menge des Verderbens. 15,23 Bn 
N22 ano x:7°>2 ein Wort zur Zeit hat viel 
des Guten. Jes. 5, 13 Yo ihre Menge, 
Tw. ml 7 


RIND I RAD, RAID f. (syrisch 


lol) Menge, Fülle. Gen. 27, 28 O. 
"22 rap Ms. u. m. Agg. (ed. Sbj. nmap), 
ed. Lssb, att eine Menge (Fülle) von Ge- 
treide. Num. 14, 19 Sn1120 mio Mss. u. m. 
Agg. die Fülle deiner Gnade. Lev. 11, 42 O. 
phm map Mss. II u. III u. ed. Lssb. (Ms. 
I amao, ed. Sbj. iei) der Vielfüssler, eig. die 


TTE 
A wm 


KEE) 
an A ke eg 


amm 
wm, 


143 — 











n510 


Menge der Füsse, 


25 


16 0. Raro Paan m5 


(a0) je nach der Menge der Jahre, V. 51 
0. RSI ms (J. %30) eine Menge an 
Jahren, Jes, 1, 11. 37, 24. 47, 9. 10, Ez 


74, 12.8231 Dap wegen der Menge ihrer 
Sünden. 1 Sm. 2, 33 9m2 fasse die Meisten 
(od. der Heranwuchs) deiner Hausleute, Tw, 
; Am. 4, 9 yz: map die Menge (od. 
Zuwuchs) eurer Gürten. 

NDÜN'2D IT f. (von s2 IIl) das Um- 
zuunen, die Umzäunung Micha 7, 4 
vO3 avp INCH Kimchi (Ag. 
Pänz) der Rerlliche unter ihnen ist schlechter 
als die Umzäunung eines schlechten Zaunes. 

NO m. (= SE) Zaun. Num. 22, 24 
JI svo pa y: 88301 v3 qz ein Zaun 
von dieser und ein Zaun von jener Seite. 

*'l'anch. Abschn, Ki thissa Anf. p. 109b die 
Felder umgiebt man gewöhnlich 372225 v7 
mit Gräben und Zäunen. Kelim 16, 5 rc 
y?7 bw (Nun eingeschalt ) Zäune, die aus Laub 
angefertigt sind. 


50 rund sein. Pe. ungbr. — Unser W. 
ist vom hbr. 537 gebildet, das > wurde abgew. 
od. assimilirte sich mit dem >, s. diesen Bst., 
ebenso entstand Tmo, =D u. a. 

Pa. ap umringen, umgeben. Ps. 41,4 
apagtNb mya amw ba mob circ Ms. (Ag. 
san) Gott umringt ihn auf dem Krankenlager, 
um ihn genesen zu lassen, Tw. r>27; vgl. "25 
g. E. Pealel 5:539 s. d. ` 

: E: , 

5130, x510 m. (sr. aga) Traube, 
racemus, der Kamm, woran Beeren oder Blüthen 
traubenförmig wachsen; eig. etwas Rundes wie 
Nu RID OS d. W. — Num. 13, 24 J. I 
ap vus 5wo ein Kamm mit Trauben, Tw. 
Lummen, Das. 85:0 $n: Ar. ed. pr. (Ag. 7735 
das Thal der Trauben. Deut. 1, 24 J. II Xom: 
NoD dass. — Pl. wm. Gen. 40, 1? J. II 
wv5up3 peus sie gleichen den Trauben. V. 
10 J. pans mm mean wun ibre Beeren 
reiften und wurden Trauben. . 

Mer. Pea zu 7, 3 may N05 "5 vin DN omo 
T2 c3 möchtest du mir nicht zeigen die, 
Traube in deinem Weinberge. Das. Rp 777 
mous Nu] ap MNT du glaubst, dass das ein 
Ochs würe, es ist aber eine (so grosse) Traube. 


WE 

gaan m. (syr. Paggo) eig. ein rundes Bün- 
del mit Edelsteinen oder andern Kostbarkeiten, 
dah. überh. (wie hbr. Si Habe, Gut, Be- 
sitz; nur in J. II. Gen. 14, 21 27 Now 
4» das Gut nimm dir. 231, 18 mbio seine 
Habe. Deut. 26, 18 Pap "mn Nan cy? zu 
einem Volk, das so geliebt ist wie ein Besitzthum, 
Tw. mhad Da, 

sp bathra 52a rib 35 n» Jopa yo bon 
wenn Jem. Geld von einem (wahrsch. verwaisten) 


manasa 
[neu 


—- 


e im 
Ion 1 m IZ 


22 


DEE? 


^- 


Mem. c itm 


aen 
EER 


4 
sort - 
Kinde angenommen hat, (so gebe er es ihm nicht | 
zurück, weil es leicht verloren gehen könnte, son- 
dern) kaufe ihm dafür eine Segulla; was das. näher 
bezeichnet wird, näml. nach der einen Ansicht: 
=n "20 eine Gesetzrole, nach einer andern 
Ansicht: Sc eine Palme, wobei das Capital 
bleibt und die Nutzniessung dem Kinde zu Statten 
kommt. Denom. jer. B. bathra cap. 9 p. 17a 
yox»5 bro 5»woo mn was er sich erworben 
(gehäuft), erwarb er für sich selbst. Threni r. 
zu 1, 17 qNX 35 Mp bro er sammelte Geld 
und kaufte sich dafür Schafe. Uebrtr. Exod. 
r. sect, 1 Daw Ban nnn bso er hüufte 
an, sammelte Tugenden und Wohlthaten. Tanch. 
Abschn. Naso pag. 199a Danz byo Geo 
5370 Abraham häufte Wohlthaten, 


> . 

SPP m. (Syr. IAS eo) eine Art Bin- 
sen, Gerte, juncus palustris, scirpus. — Pl. 
Num. 21, 12 (13) J. 531) "en Sao San: 
"eec ein Thal, das Schilf, Binsen u. Gerten 
hervorbringt, Tw. 1. 

*Schabb. 50b "53,0 nach Raschi: 
rige Viole. Berach. 43b wird 
wohlriechendes Kraut erwähnt. Snhdr. 99 b wird 
nach einer Ansicht das hbr. n"N*37 durch bi'o 
erklärt (nach einer andern durch: sma s.d.; 
nach einer dritten durch: 1020), mit deren er- 
ster Erkl. unser W. zus.-hängen dürfte, 


53530 Palp. mit vorges. 2, von 550 s. d. 
rund "machen, im Kreise drehen; nur 
Ithp. sich ringeln, sich im Kreise dre- 
hen; entr. Exod. 26, 28 J. ap bion mn 
x59575 der Riegel ringelte sich wie eine Schlange; 
vgl. San, 

53530 m. Adj. rund; dass, was hbr. 53», 
die Form ist wie 2'7727N, Pw 1 Kn. 7, ah 
26 53539 03 now Tms wie das Werk eines 
Becherrandes, rund. V. 35 opp epp 5:5: 
rund riugsherum. 10, 19 53550 w) ein run- 
der Kopf. 2 Chr. 4, 5. Trop. HL. 7, 2 (3) 

93530 “aN eine runde Tenne, d. hb. der Syne- 


dreiblätte- 


drialsitz; vgl. op. — Pl. 1 Kn. 6,34. 7, 31 
1727230 n 727% viereckig und nicht rund. 
Esth. 1, 6. — Fem. Ez. 1, 7 753530 bien 


runde Füsse, Tw. 539 (5321). 
Schi, 31a 53530 ombas bw JONN DO iE 
. (Ag. m»i»:o ymo) Woher kommt 
"i dass der Kopf der Babylonier rund ist? 
Nedar. 66b mw 352520 WWX Ar. ed. pr. 
(Ag. 55530) ihr Kopf ist rund; dort als ein häss- 
licher Kopf eines Weibes geschildert. 


740 m. (hbr. z*530 pl) nur St c. mit fig. 
SS od. Nx»; Segan, Priesterfürst, 
der dem Range nach niedriger als der Hohe- 
priester (X39 82772) und höher als die Priester- 
herren, Tempelherren Laos, d.) stand. Jer. 
52, 24, Tw. nua 352. 2 Kn. 23, 4 yo 
D D, "Tw. "pn oc Esth. H 1, 2 


"5s als ein | 


n | 
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` zuvor als Segan fungirt hatte. 
| 20 mama "ivo CIO zwei Priesterfürsten. 


| fehlende Dag.) Menge, 


SC 


Ra op vnm) N24 Rb 458 sins Yan 
zwei goldne Sessel, einer für den Hohenpriester 
und einer für den Priesterfürsten. Num. 19, 3 
J. moin po "5x5 nm yunnm) ihr sollt sie 
(die rothe Kuh) geben dem Elasar, dem Priester- 
fürsten — nach Sifri, vgl. Raschi 7303 ronn, 
Jer. 20, 1 Sa po sen wa> um als Prie- 
sterfürst angestellt zu sein; vgl. Kimchi. 29, 25. 
2 Chr. 24, 11 NWD Rz 75 8:79 yo) der 
Priesterfürst, welcher als Oberhaupt angestellt 
war. — Pl. 1 Chr. 18, 16 San Nn ^n 
die Priesterfürsten od. Vikarien des Hohenprie- 


sterthums, Tw. 0.72. 
*Joma 3, 8 (vgl jer. Gem. z, St) "war 
vo ponm mm cns der Segan batte im 


Tempel fünf Functionen: 1, der Segan sprach 
zum Hohenpriester, beim Loosen am Versöhnungs- 
tage: Mein Herr, o Hohenpriester, erhebe deine 
Rechte. 2, er stand zur Rechten des Hohen- 
priesters, während der Priesteroberst (ma wa 
as) diesem zur Linken stand. 3, er wehte mit den 
Tüchern, um den Beginn der Wein- und Wasser- 
spenden (770°) auzuzeigen. 4, er nahm den 
Hohenpriester mit seiner rechten Hand und führte 
ihn auf die Treppe des Altars. 5, die Hohe- 
priesterwürde konnte nur derjenige erlangen, der 
Levit. r. sect. 


12330 an. (von ^39 I, für "330; das : ersetzt das 
Fülle, Gen. 27, 28 
J. "zm oan 3133301 eine Fülle von Getreide 
u. Wein. Mögl. Weise ist 593% od. iayo zu 
lesen. Der Form nach ist unser W. wahrsch. 
als Pl. zu nehmen. 


230, PIO fur vio, S. viti (= a I, 
ühnl. hbr. EE neben =45) viel sein, sich 
vermehren; nur in jer. Trgg. Ps. 4, 8 voi 

(Ag. 830) sie mehren sich, sind viel. 
195, 18 yso Wan zn cvm sie sind mehr 
T der Sand. Spr. 9, 11 Sram p303 nm 

(Ag. 830%) durch sie mehren sich deine 


Toge. 1 Chr. 23, 17 jnas pmw yi b> wm 
sie wurden mehr als 60 Myriaden, (Spr. 22, 2 
j730 Ag. ermp., Ms. asi 

Af. SON, sow vermehren. Spr. 28, 2 
Ronon 7757722550045 Ms. (Ag. mbra) wer 


sein Vermögen durch Wucher vermehrt. 1 Chr. 
27, 23 Geen m’ myioNL Israel zu vermehren. 
1, 4 89527 Now SON sie hatten viele Frauen 
und Kinder. 2 Chr. 36, 14 "pw Won "308 
sie übten viel Schlechtes aus. Uebrtr. Ps. 18, 
36 DSN "äs durch dein Wort hast du 


|i mich gross gemacht. 


NIAD m. Adj. (= gross, mul- 


tus. Spr. 22, 1 N9739 Wonn (Pesch, Hs) 
grosser Reichthum. — Pl. Ps. 4, 7 yox 379°30 
Ms, (Ag. y-x30) Viele sind, welche sagen. 18, 17. 
1 Chr 24, 4. Spr 19, 4 "85 "25 viele 


s9) viel, 


KIND 


Freunde. V. 6. Fem. das. V. 
Soen viele Plüue. 


8230, An c, 2390 m, (= nro. ep) 


Tp rap 


A 3 e 
Menge, Fülle. Spr. 10, 19 en Raps 
Ms. (Ag. 18:52) bei der Menge son. Worten. 
Hiob 31, 25 CR vers NISO DN CINN PN 
yn PMDN az Ms (Ap sis) wenn ich 
mich gefreut hätte, dass eine Menge (d. h. gross) 
mein Reichthum geworden und dass ich in Menge 
meine Macht erlangte. Ps. 85, Uu 
gern Ms. (Ag ren cscs) mit der 
Menge der Heere. Das. ar ossoa Ms. (Ag. 
ser 5302) mit vieler Stärke, Tw., m2 343 
V. qp mern cfITID Ms (Ag ccom) mit 


"Ty 


-— 
vi 


seiner vielen Kraft, eig. mit der Fülle seiner | 


Kraft. 66, 3 
mit der Fülle deiner 


-—— en 
jew v 


‘Sirro Ms. (Ag. csi) 
Stärke. 72, 7 wenn 
we Ms (Ag. creif) eine Fülle des Fric- 
dens. Hiob 33. 19. 37, 23 ro Ms. (Ag. 
2). — Mit vorgesetzt. > als Adv. Hiob 36, 
31 85525 82° Speise in Menge. 1 Chr. 4. 
38. 12, 40 (41) 22, 3. 8 Waat NIN 
Kroos Blut in Menge hast du verzossen. Zuw. 
ohne > z. B. Ps. 51, 4 32 cz-4n8nD gaan 
mr viel (sehr) wäschest du mich rein von 
meiner Sünde, Tw. --- (Kethib 72-7). 


RDZ3030 f Menge; als Adv. Ps. 123, 4 
ser: = rro genug (in Menge) hat 
unsere Seele satt, Tw. ras. 

BL ZC NDUZO30 f Menge, Fülle. 
Ps. 5. 11 ces Dfii Ms. (Ag. 2303) 
wegen der Menge ihrer Frevelthaten. 5i, 3 
Tom rz die Fülle deiner Liebe, 

y 

FAT, EAD (syr. ag) schwächen, 
elend, unglücklich machen. 1 Chr. 17, 
Ire rzërig NCZ wie sie sie (die Israe- 
liten) vormals geschwächt haben. Part. Peil 
Deut. 1, 27 J. yz-:z v2» nn wehbe euch, ihr 
Unglücklichen ! — nach Sifri, vgl. auch Jalk. z. St. : 
Zu ihren Söhnen sprachen sie: t^r*:b B29 www; 
zu ihren Töchtern: 725 “x mim 725 op 
F'E" wehe euch Elenden, wehe euch Unglück- 
lichen ! 

Pc quälen, peinigen. Gen. 15,13. 
16, 6 J. = xrr-z- Sara quälte sie. 31, 50 
J. Exod. zz, 21. 22 J. mr ner NEIS yu 
wenn du ihn quälen wirst. Num. 30, 14 X309 


Sr: den Leib zu peinigen. Am. 7, 14 N:N 
“23 GG ich peinige meine Secle. Jes. 58, 
3. 5. Deut.8, 16 J. Ps. 35, 13 wag nisso. 


"DE ich peinigte mich durch Fasten. 90, 13 
DAE ea) nme ST Ms. (Ag. epp) wie 
lange noch wirst du uns peinigen?’ Part. pass. 
Jes. 58, 10 »swn MES wer die gepeinigte 
(unglückliche) Seele sättigst du, Tw. 
ae gepeinigt, geschwächt werden, 
sic 

"n... Ms. (Ag. mamon Ithpe.) meine Kraft ist 


un 
Vie ex 


peinigen, quälen. Ps. 102, 24 MANOR : 
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230 


geschwächt worden. 107,16 
Ms. wegen ihrer Sünden 
11". 67 neen Nd ag Ms. (Ag. QànoN) bevor 
ich gepoinigt wurde. V. 106 mtinoN Ms. ich 
wurde gequält. Khl 1, 13 TUl AE sich 
damit zu peinigen. D, 19 (20). Wé 

Sonn, 22b mens tio» sich durch Fasten 
zu hnsteien, (ienes. r. sect. 60 p. 59a wenn 
Jem. auf einer Reise ist, wo» NIINDER PNI 
Faron Ar. h, v. (Ag. 05) und seine Reise- 
bedürfnisse nicht, boi sich hat, so quält er 
sich, Jebum. 47a mrio mys (wahrsch. ist 
wie in der oben in Pe, aus Sifri eitirten St. zu 
lesen: or) Betrübte und Elende. 


Dä, NED m. Pein, Qual, Elend. 
Jes. 8, 32 goy ap Hunger u. Elend, 41,17 
N50 Rewo beunruhigende Pein, Exod. 3,7 
J. => qo das Elend meines Volkes. 1 Sm. 
1, 11. Ps. 9, 14. 25, 18. 107, 10. Khl 
6, 9 wer mo Seelenpein. 7, 4. 1 Chr. 22, 
14. Hiob 10,15. 36, 8 851307 WNI Zoran 
Ms. eingezwängt von den Fesseln des Elends. 
Gen. 3, 15 J. 41, 52 J. Crteaiepa in ihrer 
Pein. 

y 

MAD (syr. zu, hbr. ^35, syn. mit 499 s. d.) 
1, verschliessen, umschliessen, ein- 
schliessen. Hiob 38, 8 Sos, xws2 "3 Ms. 
Var. (vgl 555) er umschloss mit Thüren das 
Meer. Part. Peil HL. 1, 9 x=-:9 ron ein 
eingeschlossener (umzäunter) Weg. — 2, (= Af.) 
vom Einschliessen eines Aussátzigen. 
Uebrtr. Deut. 21, 5 J. torvo: “3005 den Aus- 
satz als verschliessbar od. als bestimmt unrein 
zu erklären; vgl Ge Part. Peil 7:2 s. d. 

Itbpe. "snoN 1, verschlossen, ver- 
stopft werden. Gen. 8, 2J. 22 Manex? 
Nasen es wurden verstopft alle Quellen der 
Tiefe. Viell. jedoch ist zu lesen ?^2725» = 0., 
$. ^2.. 2, als Aussütziger einge- 
schlossen werden, (Für die Bedeut: schlies- 
sen, verschliessen überh. haben die Trgg. gew. 
"mp s.d.) Num. 13, 140. jv saw "non 
sie soll auf sieben Tage eingeschlossen werden. 
V. 15 0. Gm past Mirjam wurde einge- 
schlossen. — 3, übrtr. aussätzig sein, wer- 
den, u. zw. urspr. für eiuen solchen Aussatz, 
wobei das Einschliessen von sieben (resp. vier- 


PRIDDY qune 
werden sie gequält. 


' zehn) Tagen erfolgt (0 zeng, w.), dann 


überh. für jeden Aussatz. 2 Chr. 26, 22 > 
snoi pap Nb bevor er gesündigt hatte und 
aussützig geworden ist. Das. mate" np ya 


| nachdem er aussätzig wurde. 


Af. 508 1, verschliessen, ein mit Aus- 
satz behaftetes Haus. Lev. 14, 38. — 2, ein- 
schliessen, eine aussätzige Person. Lev. 13, 
4. 5. 11. 54. 20. 

*Meg. 1, 7 (8) om vmm ein einzusper- 
render Aussütziger, der nach je sieben Tagen 
vom Priester besichtigt wurde, im Ggs. zu Mën 

19 


710 


vorm, vgl. on II. Sbst. jer Gem. das. 
das Einsperren des Aussützigen. 


010 m. (hbr. ooapi der Verschluss. 
Hiob 38, 16 w^ ^30 der Verschluss des Meeres, 
d. h, der tiefe Abgrund. 


7", E150 m, ATIO, RITIÐ f 
eig. Part. Peil eingesperrt od, der (die) einzu- 
sperren ist; dah. übrtr. (vgl. Ithpe. nr. 3) aus- 
sätzig, leprosus, leprosa. Lev. 18, 44 24 
Nin "Uus ein aussätziger Mann ist er. V. 45. 
14, 2. 3. 2 Chr. 26, 20 ma2 30 Së Nm 
SEN er war aussätzig an seiner Stirn. 
12, 100. 89735 San sie war aussätzig. Exod. 
4, 6 J. amao Din Sr siehe, seine Hand 
war aussützig. 

* Snhdr. 71a Ano Nramn die Trümmerstátte 
eines mit Aussatz behafteten Hauses; so nannte 
man näml. den Platz, wohin man die Steine eines 
solchen Hauses hingeschafft hatte. 


730, ND!(DO0 f Aussatz (s die 
vrg. Art.) 1, an Menschen. Lev. 13, 2. 9 
ano Woon die Plage des Aussatzes. y. 11. 
12 fg V. 49 No mw ein zunehmender 
Aussatz. 2 Kn. 5, 1. 3. 9 Chr. 26, 19. 21 
Bnp man mne er sass in dem Hause des 
Aussatzes, d. h. das für die Aussátzigen bestimmt 
war, Tw. ren, — 2, an Kleidern und 
Häusern Lev. 13, 47 fg. 


73730 Pa. denom. (— aen, mit vorges. 
als Saf. wie "720 — cwm) kernig wer- 
den, Kerne od. Körner bekommen. Ps. 1, 8 
n5 x 39:0 Mss. u. edd. Ven. (Levita ^y 
er wird kernig und gedeiht. 


RIO a. (hebr. 47730, syrisch lese) 
heftiger Regen. Spr. 27, 15. — Stw. nach 
Ab. Esra z. St. u. Kimchi in Schorasch.: 30 
vom Sichverschliessen der Menschen während des 
heftigen Regens; ühnl ap s.d. Nach Simonis 
u. Gesenius hbr. Wb. vom arab. jw vom 
Anschwellen des Wassers. 


RIND m. (arab. SI syrisch 120,0) 


Hülle, Tuch (das hbr. 7179 kommt gew. in 
der Bedeut.: Hemd, Kleid vor, gr. cuóow). 
Ps. 104, 6 2775 Un NO Horn er um- 
hüllt sich mit dem Lichte wie mit einer Hülle. 
— PL yes. Kilgi. 2, 20. 22 die Kinder, 
777702 meson welche ich in Tücher (Hüllen) 
eingewickelt habe, Tw. Gren. nnay (wie tlm. 
med, nnbun; vgl. nro u Nymo). 

* Nidda 61a Gen qos pido D weis man 
brachte ihm Tücher und er weichte sie im Was- 
re Minach. 41 à N22 Wänn NZvp23 NO 

(Ag. "ob p>) ein Hemd (bbr. 7179, od. 


Tul) im Sommer und ein weites Kleid im 
Winter, 


^30 
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NITO od. NJO m. (syr. 1,0) 1, Holz- 
block, eine Art Klotz, der sich um eine Walze 
dreht, mit einem Sitz für Aen Töpfer beim Anfertigen 
des Geschirrs. Jer. 18, 3 Bränn 739 NT Nm 
x370 >> edd. Ven. (Bxt. 8375) er arbeitete ein 
Gefäss auf dem Block, Tw. Dan. — 2, Reit- 
wagen, an welchem die Füsse (Lenden) von 
beiden Seiten herunterhüngen; nur in J. — Pl. 


Gen. 45, 19 opp qu7 "239 (od. 990) 
Reitwügen, welche von Kühen gezogen werden, 
V. 21. 27 mm bwyd nov "pn aayo (od. 


N wu) die Reitwägen, welche Joseph geschickt 
Num. | 


hatte, um ihn zu tragen. (Für Lastwagen steht 
gew. Nnb33). — Stw. 770 mit angehängt. Nun, 


vgl. hbr. ap (syr. 1,0) sow. Holzblock als Am- 


bos. Damit verwandt ist tlm. ap (od. Sang 
Berach. 4, 6 er sass 7703 Ar. (Ag. nsona) 
auf einem (schwimmenden) Klotz, Floss. Sachs, 
Beitr. IL p. 2 irrthüml.: „750 Schaft, Block ist 
aus 7770 Stütze, Stamm gebildet“). 

*Sota 11b (mit Bezug auf die doppelte Be- 
deut. des hbr. Cap Exod. 1, 16 u. Jer. 18, 3) 
YEARS 7707 qN272 "jn 789m qm nS "uv oma 
^21 MWR op so wie der Töpfer den Block zwi- 
schen den Füssen liegen hat, wobei die eine 
Lende an dieser u. die andere an jener Seite 
herunterhängt, ebenso hält auch die Gebärerin 
das neugeborene Kind auf dem Stuhl zwischen 
ihren Lenden. (Bxt., dem das Verständniss der 
Correlativa zN — . an m fehlte [vgl z. B. 
ont, o5 u. a), übersetzt sinnlos: „quid facit 
fgulus?" etc.“%). Chull. 16a Bop 8:70 der 
Holzblock, den der Töpfer bei der Anfertigung 
des Geschirrs dreht, im Ggs. zu 827 8370 
Holzblock, den das Wasser treibt. Pes. 94b 
Nr 83705 Ar. (Ag. Sonn) wie die sich 
drehende Walze in der Mühle. Schabb. 12, 1 
iom 5» oui man wer mit dem Hammer 
auf den Ambos schlägt. Genes. r. sect. 42 das 
Thal Siddim, 2°375 Daun m» welches Holz- 
stämme hervorbringt, Tw. Gët, vgl Dog, 
Kiddusch. 97b Sp m Ana N:7D die Axe 
der Erde ist eine u. dieselbe (möglicherweise 


ist hier: xD, zu lesen, syr. lic, hbr. 179). 
Snhdr. 7, 3. B.bathra 4, 9. Genes. r. sect. 28. 


Y 

PID, p19 (syr. vëefël 1, zerreissen, 
von Kleidern, in Stücke reissen. 1 Kn. 11, 30 
TP 0? and npo: edd. Ven. (Bxt. ah 
er zerriss es (das Kleid) in zwölf Stücke. 2 Kn. 
2, 12 ppro pan? 1'p7197 edd. Ven. er zer- 
riss sje in zwei Stücke. — 2, spalten. Part. 
Peil Lev. 11, 7 das Schwein Wi Rtg p"? 
ist gespalten an den Klauen. Deut. 14, 6. 7. 
Das. V. 8 J. das Schwein Dan St Nonono 9770 
nws Sin 97707 Cen paio ist gespalten an den 
Klauen, und es giebt kein ihm ähnliches Thier 
(vgl. pg), das gespalten u. zugleich nicht wieder- 


— 


SET 


käuend wäre. Lev. 11, 2 fg. Deut. 14, 6, 7: net vortragen, nüml. mein Gebet. — 


Rn? x> yupo7t: ihre Klaue ist nicht gospal- 
ten, — Pl. masc. Lev. 11, 4. u, Deut. 14, 7 
0. step "ZOE die gespalten sind an den 
Klauen. Das. J. (wc fem. 

Pa. Pap (syr. 9,9) spalten. Ps, 60, 4 
mm neo Staar Ms. (Bat, Fraën Do, Ag. 


tert und gespalten, Tw. rxr LS verstärkt 
von 58E) — Stw. r7? Syn. mit ru Cap: 
vgl. auch 702. 
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' Gott bereitet, geordnet steht. 


P 


NIT op 
c Ep das Hecht, die Gesetze Jemndn. vortragen 


Erol, 21, 1; dah. auch: seine Rechtssache 
vortragen Hiob 13,18. 23, 4. — Part. pass. 
Lev. 21, 6 J. der Tisch, 55 np 70049 der vor 

Exod. 39, 37 


d. mm Sp voan die Lampen der Ord- 


- ^ ` n 
NETO m. 1, Spalt, das Gespaltensein der ` 


Klauen. Deut. 14, 6 J. Nz72 27700 es ist go- 
spalten durch einen Spalt. -- 2. Zerrissenes, 
von Kleidern. — Pi. rz zerrissene Stücke 


1 Ko. 11, 30. 31. 2 Km. 2, 12, s. das Verb. 
*Pes 3, 2 mr 77 272 die Spalten eines 
Backtroges. Erab, 53a mpmo ums 223 w5z2 


wie das Loch einer Nadel, womit man die Risse 


| 


ermp. app: du hast sie (die lade) erschit- | mung, die geordnet sind. — V, 18 J. y5p pran 


177997 die zwei Ketten, welche geordnet sind. 

Ithpa. "pot geordnet sein, werden 
bes. vom Gebete. Hiob 36, 19 5309534 "or 
anm yrsa qawa Ms. (in Ag. fefllen die letz- 
ten zwei W.) soll etwa dein Gebet zur Zeit des 
göttlichen Zornes vorgetragen werden? In der 
Variante das. aqno Ms. (Ag. ""027). Ps. 


| 141, 5 NID% ^nox mein Gebet wird ge- 


sprochen. 

*Berach. 13a der Prophet mmaws pn ap 
Rapa ordnet (d. h. zählt der Reihe nach auf) 
die Grossthaten Gottes. 


. 28b mota r^ SCH 
der Kleider zunàht. Sota 40a Doan cr We 
Putzsachen, welche die Frauen durch Nadel- | 


arbeiten verfertigen. 


"709 b» er ordnete das Achtzehngebet nach 
einer gewissen Ordnung. 323 D98 70° Gan 
Soen > "nii Han >w maw der Mensch 
| soll zuvor das Lob Gottes, sodann sein Bitt- 


- . „” . 
TE (syr. 50$) ordnen, reihen, etwas. 


. . ' gebet vortragen; vergl. auch 34a. Taan. 8a 
in Ordnung bringen, dass. was hbr. 793. Exod. Resch Lakisch pro T727N “una vz mim 
40. 23 J. II zz Ww er ordnete | ordnete die Mischna (d. h. er machte sich mit den 
darauf das Schanbrot. 12, 39 J. >> 37970:  vernommenen Traditionen genau vertraut) vierzig 


ymo- sie haben (den zu backenden Teig) auf 


ihren Häuptern geordnet. 


Rer We rr: sein Bogen ist gespannt | 
und geordnet, d. h. in die gehörige Richtung 
gebracht. 


Pa. --z — Pe. Gen. 22, 9 wyN Dn 50) 
er ordnete die Hölzer. 43, 32 (33) J. ra 
ës -so bne -2 Benjamin, den Sohn Ra- 
hels, reihte er an seine Seite, Lev. 1, 7. 8. 
24, 3. 4. 8 mmo- er soll es (das Schaubrot) 
ordnen Num. 23, 4 re prama a0 m 
die sieben Altäre habe ich geordnet. Spr. 9,2 

CG sie ordnete ihren Tisch. Exod. 
40, 6 J.: „stelle den Opferaltar vor der Stifts- 
hätte nieder“, coz Wope 7777007 Run bot 
das zielt auf die Reichen hin, 
welche den Tisch vor ihren Thüren ordnen, auf 
welchem sie den Armen Nahrung zubereiten, 
und wodurch ihnen die Sünden vergeben werden ; 
denn das wird so angesehen, als brüchten sie Opfer 


sere 


auf den Altar. Gen. 27, 17 8°"wan m nanes sie | 


bereitete die Speisen zu. Jes. 21, 5. 65, 11. 
— Gen. 14, 2. 8 Hänn 
Schlacht, eig, sie brachten die Schlachtreihen in 
die gehörige Stellung. 2 Chr. 11, 1 83702? 
Kap sep (jer. Inf) die Schlachtreihen zu 
ordnen. 1 Chr. 12, 38 N*7D *^"D2 NIMP "DIR 
die Kriegsmánner, welche die Schlachtreihen auf- 


stellten, Tw. 42430 14717 (203). — pova mp 


Worte reihen, sie geordnet vortragen, verba : 


serere. Ri. 11, 11. Hiob 32, 14. 33, 5. 37, 
14.— Ps. 5, 4 anp "oW ich will dir geord- 


Part. Peil Ps. 7, 13 | R, Jochanan, um die Diskussionen zu erlernen. 


Mal, sodann erst besuchte er die Schule des 


Das. mao nwa seine Mischna ist geordnet, 
ihm klar. 

NTO St. c. Oo u. 370 m. (syr. l5 929, 
hebr. 0470 pL) Ordnung, Reihe. Exod. 
28, 17 fg. "m N^3o eine Reihe. 39, 33 J. 
Rp 970 yom mim Mose hat sie 
(die Priester) unterrichtet in der Ordnung, d. h. 
Art u. Weise des Priesterfhums. 40, 23 J. II. 


a.n 
I his 


; Gen, 1, 5 J. II moxa 53x 739 die Ordnung 


des Schöpfungswerkes. Lev. 23, 44 0. 70 
857239 die Ordnung der Feste. 24, 6 O. mw 
Rap (J. gan 88702 mw fem.?) sechs Brote 
in einer Reihe, Ps. 55, 3 mob mxx Ms. 
(Ag. ava) höre auf mein Gebet, eig. die 
geordnete Rede, s. Pa. 1 Sm. 17, 20 Bn 
87775 52755 Schlachtreihe gegen Schlachtreihe. 
— Pl Exod. 25, 1; 830 JaN "mp Reihen 
von Edelsteinen. Lev. 24, 6 0. "mp pnan 
zwei Reihen von Broten, Tw. nis4sn. V.TO. 


775 sie ordneten die | nmọ die Reihen, Tw. n2727:3! Gen. 14, 8 


|J. L 


' v. 9 J. II amp mp Schlachtreiben. 
Exod. 21, 1 J. wo» emp die Ordnungen der 
Rechte. Deut. 5, 31 J. »»55 "25 wn 





335 Np ran weil du bei mir in den Reihen 

von oben (d. h. der Himmelsregionen oder 

Engel) stehst. 

Po ub 54b mawn ap die Ordnung der 

| Mischna. B. bathrf 14b cwe2» bw 7170 die 

| Reihefolge der Propheten (der prophetischen 
19 * 


NITO 


Bücher); vgl. w3:;. Berach. 48b noaa 976 
yrn die Ordnung des Tischgebets. R. haschana 
17b Gott umhüllte sich wie ein Vorbeter, "Noe 
Mosen «4-2 mwnb 35 und zeigte dem Mose die 
Gebetsordnung. Joma 73 b “705 Sau nicht 
nach der Ordnung. Jebam. 82b op xin a 
apn an Dänz wer war der Autor der Chrono- 
logie? R. Jose. Kethub 106a N29 mar 70 
Mag ang ^50 die grosse u. die kleine Lehre 
des Propheten Elias, welche dieser náml. dem 
R. Anan ertheilt haben soll. Chull. 137b oam 
nano das Oberhaupt der Sidra (Akademie). 


ROND m. eig. das Reihen, Ordnen, 
dann die Reihe, Ordnung; nur in jer. Trgg. 
(wofür die bab. N-59. Num. 7, 5 mb ovx 
Arv die Wägen (wurden gebraucht) behufs 
des Ordnens, d. b. um darauf die Geräthschaften 
der Reihe nach anzubringen. Das. 19, 4. 5 
span 87770 die Reihe der Hölzer, Bündel. 
1 Chr. 21, 28 Sonn pop (tlm. mossan ver) 


die Brandhölzer der Ordnung, die näml. auf den | 


Opferaltar aufgeschichtet wurden. 2 Chr. 29, 
18 8717507 Seng der Tisch, worauf die Schau- 
brote geordnet wurden. Esth. 2, 12. 15 Bis 
Roma die Reihefolge des Mädchens, Tw. 

— Pl map, 8777790 Lev. 24, 6. 7. Exod. 40, 


23. 1 Chr. 28, 16. 
*Joma 24b Diw “no das Ordnen der 
Opferstücke. Das. mxs Sara au To das 


Ordnen der zwei Brandhólzer, das als ein Priester- 
dienst angesehen wurde. 


NYTIO s, in ^c. 
TO (syn "om. 


arab. MR) zeugen, 
Zeuge sein. Dav. Part. mọ s. d. — Das 
W. ist eig. Saf. von +77 (hebr. m, vgl. den 
Bst. 7), vgl auch 5:0 u. a. (So hat auch die 
samaritanische Pentateuch - Uebers. für die hbr. 
Präp. sz: bis, zu, sehr oft: 575 od. 70; vel. 
Kohn in Frankels Monatsschr. XV S. 60). 

Af. DSN (syr. zoo hbr. vum) 1, zeu- 
gen, Zeugniss ablegen, bezeugen. Hiob 
16, 8 >> 1708) gegen mich zu zeugen. V. 
19 *»» up er zeugt gegen mich. Am. 3, 
13. 1 Kn. ?1, 10. 18. Exod. 20, 13 (16) 0. 
Deut. 5, 18 (20) 0. — 2, zum Zeugen an- 
rufen. Jes. 8, 2 ponm paino vp Don 
ich habe mir als Zeugen gewählt glanbwirdigo 
Zeugen. Deut. 4, 26. 30, 19. 31, 28. 
heilig betheuer n, obtestari, eig. bezeugen, 


3, 


dass die ausgesprochene Drohung in Erfüllung | 


gehen werde. Gen. 43, 2 N:2 TON NTTON 
a5 Rei der Mann betheuerte gegen uns u. 


sprach. Deut. 8, 19. 32, 46 beherziget die 
Worte, p22 3.2 nm die ich gegen euch 
betheure. Sach. 3, 6, — 4, ermahnen, be- 
fehlen, warnen 2 Km. 17, 15 nue 


pnz TUN seine Zeugnisse, d. h. Gesetze, die er 
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| Zeugen, vgl xps I. Deut. 17, 





— unb 
ihnen anbefohlen hat. 2 Chr. 33, 10 177081 
xa: aa er ermahnte sie durch die Propheten. 
Ps. 50, 7. 81, 9. 1 Sm. 8, 9. 

Ittaf. Exod. 21, 29 am "DER es ist be- 
zeugt (gedroht oder angezeigt) worden seinem 
Eigenthümer. nr 


Pa. 773 (syr. mm) bezeugen, betheu- 


ern. Gen. 43, 2 J 822 TAON NT om (jer. 
Inf) er betheuerte gegen uns. Hiob. 16, 19 
"470% Ram mam Ms. (Ag. mw) ist denn 
im Himmel mein Zeuge? Exod. 20, 13 (16) J. 
sapo cuo yea Lb = Deut. 5, 18 (20) J. 
1775 panon die ein falsches Zeugniss ablegen, 


TTO, NTIO oder NTHO m. , ATIO, 
N 170 f. (hbr. mo, syr. Tas m) eig. Part, 
bezeugend, gew. jedoch (wie hbr. x, 7172) 
Zeuge, Zeugin. Deut. 19, 15. 18 0. sm 
Kim Ron mem ed. Sbj. (Mss., ed. Lssb. u. 
a. er sel Siehe, ein falscher Zeuge war der Zeuge. 
Gen. 31, 47 J. 770 xw der Steinhaufe ist 
Zeuge. (Bst. TON Woo Rp testimonium 
falsum etc.^, während die letzten zwei Worte 
zum folg. Satze gehören; was für seine Unge- 
nauigkeit als ein Testimonium gelten kann. 
Ebenso falsch ist seine Uebrtr. der nächstfolg. 
St.: „et testimonium erit statua haec“). V. 50. 
52 0. anon 07707 pan Nus meo (so 
xp) ein Zeuge ist der Steinhaufe und eine 
Zeugin die Standsäule, Exod. 22, 12 (13) J. 
U emo wmm ja mb cp er bringe ihm eines 
seiner (des zorrissenen Thieres) Glieder als 
Zeuge, d. h. als Beweis, dass das Thier wirk- 
lich zerrissen wurde, Tw. oan — nach 
einer Ansicht in B. Kam. 11 à ma» 5T» Wa 
y" er bringe das dem wilden Thiere Entrissene 
vor den Gerichtshof (vgl Mechilta z. St. San 
7177727 so nach Ephath Zedek, welche LA. 
richtig zu sein scheint, da in Mech. Dezug ge- 


o an 
2 


nommen wird auf Am. 3, 12; vgl. auch Sea 
und den hier flg. Pl). Hiob 16, 8 mm vno» 
er war als Zeuge. Spr. 6, 19. 12, 19 N1707 
Dxemappn (Pesch. EE Lenger ein Zeuge, 
der verwegen ist, Tw. 727 (oan, — Pl. masc. 


Exod. 22, 12 (13) O. und J. Lomp ^n" er 
bringe Zeugen, dass das Thier von einem Wilde 
zerrissen wurde, Tw. nach Mech. u. B. 


-x 


D 


, kam Le nach einer Ansicht: 727529 2792 Nom 


onma V. 2 (8) O.877705 wr der Blick der 
6. 7. Das. 24, 
16 Jus: In © taugliche, d. h. glaubwürdige 
Zeugen. 32, 1 J. Ip prr mp NNT 
Rapa uso N5* siehe, ich rufe gegen sie Zeugen 
an, welche dem Tode (Untergange) nicht unter- 
liegen, näml. Himmel und Erde. Ruth 4, 7 
man pflegte einen Kauf zu schliessen AMI TUE 


: vor den Zeugen, Tw. cvv. 


*Schabb. 65b nms m29 Mamm San Sr 
wenn Regen in Palästina fällt, so ist der Eu- 


1159 _ 
A 

phrat in Babylon als wichtiger Zeuge dafür, 

weil er niu], dahin fliesst und durch das Re- 

genwasser anschwillt (der Kinwand der Tosatotli 

x St. beruht auf einem Irrthum). Sohle, 2948 


siy amS NN CTS ccm falsche (unenee) 


Zeugen sind selbst bei ihren Lohngebern ver- ’ 


achtet. (Bst. falsch: „testium falsorum. merces 
vilis est". vgl. “3X9. 
mm UU 
ins, SC? 110 f. (art. 1-0:0u5, 


vergi, 
Gen. 31, 47 NPRD) 1, Zeugniss, Beweis 
(tim. 977, hebr Sr). Dent. 5, 17 J. aanre 


Lekt? 


PET Ww (O. amosso) diejenigen, die ein 
falsches Zeugniss ablegen. 19, 15 JC x> 
233 "n3 59 es ist ungültig das Zeuguiss 


eines Einzigen gegen Jemanden. V. 1s J. 
31, 21 J, dieser Gesang sei 3525 als ein 


Zeugnis. 24, 16 J. Väter sollen nicht getödtet 
werden *z^ y:2 ^r'z2 WEN pmo N> weder 
durch das Zeugniss, noeh für die Sünden der 
Kinder; vgl. zN II. 2 Chr. 23, 11 
m ser mi> wm es gilt als Zeugniss für 
das Haus Davids, dass diese Krone keinem Kö- 
nig passte, der nicht von den Nachkommen Da- 
vids abstammte. Tw. 7°7°7 — nach Ab. sarà 
Ha Pf “nen oo cv mob Nn Fenn 
uA UNT ënn ZEN EEE 


TT OMEN ob TAa — 
Zuw. das abstr. pro concreto, dah. das Prüdic. 


im mase. Num. 5,13 J. nons r^? a2 179700 


Tz es ist kein zuverlässiger Zeuge da, der gegen 


sie zeugt. — 2, (hebr. m%s) Verordnung, 
Gesetz. Jes >», 21 80H NrcTsWD 


vz nmin der Lehre”und dem Gesetze ge- 
horchen wir, Tw. —-77--. Exod. 25, 21. 22 
Nol Niten die Lade des Bundesgesetzes. 
Num. 9, 15. li. 

Jer. 18, 18 --2- rn lügenhafte Zeugnisse. 


Ferner (son Nr. 2) P~. "un, 14. 88 Coen, 


un 
E 


Ms. (Ag. 7°-== sing.) die Verordnungen 
deines Mundes. V. 44. 99 n°:7°70 deine Ge- 


setze. 132, 12. 2 Chr. 34, 31. — 3, Zeichen, ` 


Beweise der Jungfrauschaft; 
Trg. (wofür O. 772 s. d). 
ATUS (TL Tw. ml (vgl. damit in 
bbr. Form. Genes. r. sect. 60 p. 68€ ren 
Ar. (Ag. ermp. 37372) sie 


im jer. 


me urn 


s uz Pp 27 
nehmen sich in Acht an der Stelle ihrer 


Jungfrauschaft. 
(Ag. 15:77). 


Das. sect. 51 ymar 189837 Ar 


D 7 
RYTO f. (syr. bon m.) Mond, cig. et-! 


was Rundes, vgl. hbr. -=2. 
Rz: Sonne und Mond. Das. 1, 14 J. 3573 
RD die Verjüngung des Mondes, d. b. wenn 
der Neumond beginnt sichtbar zu werden. V. 16 
d. ambn qu» oo cu Namo DUTDUN 
D*"24:N1 der Mond verleumdete die Sonne, in 
Folge dessen er kleiner wurde, da er nämlich 

üher an Grösse der Sonne gleich war — nach 
Chull. 6 0b pbn vwb “wer nv mx 
INK *n23 mn: vgl. 72: und qz» (das 


23. 23. — Pl. (von Nr. 1) ; 


Deut. 22, 14 fg.. 
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pap 
MW. pm ist im Tim. fem, 
Num, 28, 15 J. der Ziexenbock am Neumond 
als Nindenopier xemo soom br wegen der 
Verkleinerung des Mondes ~— nach Chull, 1 
MTN ER cpDTUDTD by maro Ren Ten Hiob 
or, A em bam o mn “u KI i 

25, DN TET NGE mz Nm Ms. (Ar zen 
siehe, bis zur Abnahme des Mondes. 


ebenso wie hier NU). 


VW 


: 
NOT 


CELO 1 X559 cL der Untergang des Mon, ` 


! des, 





Nnm. 





“seinen Hals. 


HL. 7, 3 895709 Rian die runde Scheibe 
des Mondes, Tw, (Am. 8, 9 xumon 
empa, L S2); vul. auch NT. 


-— m 
NI" 


"Erub 65a non NSN Sen non ND 
der Mond. (6L h. die Nachtzeit, ist blos dazu da, 
damit man sieh zu dieser Zeit mit dem Studium 
beschäftige. — Schebiith 3,4 GH -—5 «un 
ev zieht eine Mtingmaner um das Feld. Erub. 
2, 1.995 SW 53 ein Zaun od. eine Ringmauer, 
innerhalb deren das Vieh weidet. 

87210 m. pl. (hebr =°:-=%) runde 
Zierrathen, die man um den Hals gebunden 
trug und die viell. wie kleine Monde aussahen, 
Ri. 8, 26; vgl. jedoch SET. 

2*0 s. 2x9 und 3%. 

MO s 

730 s. op 

N9710 m. (syr. 1502) Tuch, das bei 
Männern, zus.-gerollt wie ein Turban, als Kopf- 
schmuck und bei den Frauen als Schleier 
diente, eig. das gr. covócgiov, aus dem lat. 
sudarium: Schweisstuch; nur in jer. Trgg. Ruth 
3, 15 722 75 "zg gieb das Tuch, das 
du um hast, Tw. rrzzczA3, vgl sro. Exod. 
34, 33 fü. on ma br San der Schleier vor 
seinem Gesichte, Tw. morun. Sr NIT 
der Erwürgungstod mit dem Tuche, das nüml. 
strangartig zus. gerollt wurde. Exod. 21, 15. 
16. Deut. 24, 7. Lev. 20, 10 wer Ehebruch 
mit einer Verheiratheten beging. soll getódtet 
werden N2^2* $23 89328 0972 Tul durch 
Krwürgen mit einem Strange, indem ein harter 
Strick hineingelegt wurde in ein weiches Tuch 
nach Sifra amd puma 
ebenso Snhdr. 7, 3. 

* Schabb. 120a axıx29 "m6 das Tuch um 
les 111b Bänn ^2 7737 87710 
7:29 der Turban (Kopftuch) des Herrn (d. h. 
dein Turban) ist so geformt wie der eines Gc- 
Ichrten. Sueca 51b parca m er wehte mit 
Tüchern. Schahb. 48 a NEN më" O95 
82797 (wahrsch. eine pers. Nebenform ) er 
breitete den Turban über die Mündung eines 
Fusses aus. Das. 77b wird als witziges Etymon 


x. 





1 
---- [ns 


m 
up "nl N wie 


"angeführt: ëch ^^ 05 Nro Sudar bedeute: 


das Geheimniss Gottes für seine Verehrer, d. h. 
der Turban ist gewöhnlich ein Kleidungsstück für 


die Gelehrten, s. o. 
NITO m. (bbr. mi) Schwatzhaftigkeit. 


010 


Spr. 23, 29 xmo y253 ed. Compl., vgl. Bxt. 
(Ms. und Ag. Boni wer hat Schwatzhaftig- 
keit? 

* jer. Gittin cap. 9 g. E. {mon Gap ^3 mro 
die Unterredungen, Gesprüche der Menschen, mit 
denen sie sich unterhalten. 





DD 1, bewegen, rütteln, s. U89. — 2, 
(= mRZ9 abtrünnig sein, Khl. 2, 15 29" | 
=ni der in seiner Verkehrtheit abtrünnig 
wurde. 

"TO fut. So: (bbr. 
ben Ruth 3. 3 mon som salbe dich 
mit Gewürzen (riechenden Oelen). Deut. 28, 
40 O. qon Ro anwa Mss. I u. II u. sp. Agg. 
(Ms. III, edd. Sbj, Bon., Lssb. gwn) mit dem 
Oele wirst du dich nicht salben. 


urbia) 
In 


syn. mit. 4c:) sal- 





Ithpe. gesalbt werden. Exod. 30, 32 O.' 
auf den Körper eines Menschen Sony N> soll es ` 
(das Oel) nicht gegossen (gesalbt, werden, Tw. 52^. : 


*Joma 8, 1 rz Sbst. das Salben. Berach. 
43b vv» 077 nz 05 Don ve "Can yon 
wan ND cnT das Oel geniessen wir 
durch seinen Geruch und dureh Salben, von 
der Myrte hingegen haben wir blos den Ge- 
ruch, nicht aber das Salben. 

D D Lé v LI , 

NINO m, ND210 f. (syr. loas, loam 
hbr. io, 22; von mo, syn. mit co) Zweig. ' 
Gezweig, Dickicht. 2 Sm. 18, 9 rr 
x550 unter einem Zweige, Tw. 427. Ri. 9, 49 
mro sein Zweig. V. 48 ron rop ein Di- 
ekicht von Hólzern. Jes. 17, 6 sam Mc? 
an einem blühenden Zweig. Ez. 31, 3 mz 
TC sein Zweig ist schattenreich, beschützend. 

*B. Kam. 10, 2 7210 PN pr 
pr. u. Bartenora (Ag. 
nicht abbauen. Sueca 13b Can on Zweige 
von Feigenbäumen. jer. Beza zu 5, 3 mod 

SND dass. 

SID s in 5o. 

DID I prit. zo fut. won (= tib s. d; syr. 

DH i : ~ 
700, hbr. zz) thun, machen, legen, set- 
zen. Esth. II 5, 1 Anf. nton morno mo 


“urn 


"ze sie legte an ihren Fuss einen Schuh 


DELIS 


3 





pel 


x> Ar. ed. 
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von Obryzon. Lev. 19, 14 O. vor den, der 
nicht sieht, Nzpn oon mW» (sp. Agg. mwr) sollst ! 
du keinen Fallstrick legen. Spr. 6, 27 sus 
miso Nu Us cz cup Ms. (Ag. ov) legt | 
etwa ein Mensch Feuer in seinen Schoss ? (Levita | 
weiss sich das W. Gap nicht zu erklären ). | 
Uebrtr. Spr. 24, 32 ^2» zen Ms. (Ag. now) | 
ich legte, richtete darauf meine Gedanken, 26, | 
24 may DNO maa dn sein Inneres legt 
er seine Hinterlist. 11, 15 aba 17930 ponos | 
diejenigen, die auf Gott ihr Vertrauen setzen. ` 


Af. hinlegen. 


— NOD 

8, 9 J. I ein Land, dessen Gelehrte eisenfeste 
Gesetze geben, yo JNV PONY Ria 
senz und dessen Schüler Fragen vorlegen, die 
so schwer sind (liegen, gelegt sind) wie Kupfer 
— nach Taan. 4a ma NON mns vn DR; 
vgl. gang, 

* Gittin 56 b nanon ^72 RRE "n Erop mm 
xoers> er trug einen Schuh, nun wollte er 
auch den andern anlegen. Taan. 12b sr Np 
^23 mon woon pan wir sehen, dass die 
Gelehrten die Schuhe anbehalten an einem Fast- 
tage. Das. Abaji und Rabba mon "2 5*3 
sn:en trugen am Fasttag Schuhe, die blos 
Oberleder, aber keine Sohlen hatten; vergl. 
NIDEN. 


D10 II; nur Pa. 2775 denom. von xag III, gr. 


| onueivo, eig. bezeichnen, s. W., dah, auch be- 


grenzen, beendigen, etwas zu Ende 
bringen, schliessen. Gen. 44, 18 J. 43 
ayon BIN "än msaani nno NIN Tosefta in 
ed. pr. u. ed. Lssb.: bei dir werde ich anfangen, 
und bei Pharao, deinem Herrn, werde ich en- 
digen. 

*Meg. 25a 927 ra spo hast du 
nun beendigt die Lobsprüche deines Herrn (Got- 
tes); ein Verweis, den R. Chanina einem Vor- 
beter ertheilte, welcher aus freien Stücken die 
Epitheta Gottes im Gebete mehr häufte, als 
das festgestellte Gebet enthält. Berach. 11 b 
"oa ma trow er hat das Gebet auf folgende 
Weise geschlossen. 17a mx avo» mm 
als er sein Gebet beendigte. Das. 12a Gap 
zo Sansa er schloss die Mahlzeit 
mit Datteln, er schloss sie mit Brot. B. mez. 
16b ap nmvivo sie haben sie (die Borajtha) 
vor ihm ganz, bis zum Ende angeführt. — Im 
eigentl. Sinne jer. Terum. zu 3, 3 b^ "«o25 wenn 
es bezeichnet ist. Das. von menor Dom 
der Ort, wo seine Hebe bezeichnet, bestimmt 
wurde. B. bathra 54a oan rov" m 
ein Feld, das durch seine Grenzen bezeichnet 
ist. jer. Pea cap. T Anf. 5T nN Dnon "t 
"s DA Don my die eine Olive begrenzt, be- 
zeichnet diese und die andere begrenzt jene. 
Das. 17772 Don mom wenn es in seinen Ge- 
danken bezeichnet war, d.h. wenn er ein beson- 
deres Merkmal daran hatte. B. bathra 100b 
rem map die Grenzen sind bezeichnet. 
Sbst. B. bathra 22a natoa wv nòb sie waren 
bei dem Schlusse nicht anwesend. 


DD II (= md; vgl Sep und op, ühnl 
"nor Af von Nox) erblinden. — Pa. ovo 
blind machen, blenden. HL. 5, 7 savon 
mins Da man hat ihn blind gemacht, wörtl., sie 
machten seine Augen blind. 


NAID rog, ND m. der Blinde. — Pl. 


Trop. Part. pass. Deut. | Jes. 29, 18 gem yyio ^» (viell. zu lesen 


SEES 


vov) die Augen der Blinden werden sehen. 85, 
5 rëm wie Blinde. 

èB. Kam. 8, 1 sz der Blinde, Chag. 2a. 
4b vr nnN3 NWO wer auf einem Auge 
blind ist Snhdr. 34b puwa Wie tux ma 
pror 859 cul ow . SO wie Aussützo 
nicht von blinden Priestern beurtheilt werden 
können (mit Bezug auf Lev. 13, 12 55% Där? 
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mb 


Exod. 15, 2. 21 0. rasen wow das Pferd 
und seinen Reiter stürzte er ins Meer. Deut. 
20, 1 J. m wow pren prb sie alle 
(d. h. dio vielen Rosse) gleichen einem Ross, 


: so leicht nüml. können sie vernichtet werden, Tw. 


yam), so dürfen auch Prozesssachen nicht von ` 


blinden Richtern entschieden werden. 9t b Kin 


Gleichniss von einem Könige, der einen Garten mit 


schönen Früchten hatte, Deny sy 33 zen 
sn Jan mas mn 
Sam "23 Ss 


NO nme Son app | 
u. der ihn von zwei Wächtern | 


bewachen liess, deren einer lahm und der an- ` 


dere blind war. Der Lahme setzte sich auf deu 


Blinden und so gelangten sie zu den Früchten, ! Naon Rapp der Druck 


körperliche Gebrechen hinweisend , die Unmög- passend wic cin rothes Band für cin weisses 


weiche sie abpflückten. Als sic nun, auf ihre 
lichkeit der Schuld ihrerseits betheuerten, zeigte 
ibnen der König, wie sie es wohl angestellt haben 
mochten ; er setzte den Lahmen auf den Blinden 
und bestrafte sie gemeinschaftlich. Auf dieselbe 
Weise übt Gott die Bestrafung des Menschen 
im Jenseits. Die Seele allein konnte keine Sünde 
begehen. der Körper allein ebenfalls nicht; er 
führt aber die Seele wieder dem Körper zu, u. 
die Strafe erfolgt. Joma 74 b ybz2w gp 
(729 8 die Blinden essen, ohne satt zu 
werden; weil näml. beim Sehenden der Anblick 
der Speise zur Sättigung beiträgt. Genes. r. sect. 
65 p.64c dass. Schabb. 128b u. Kethub. 60a 
KG eine Blinde. 


RVI II Su ma, A pr. einer Stadt im Stamme 
Ruben. Num. 32, 3 O. gz: Levita Var., Tw. 
Sa: Richtiger jedoch Mss. und ältere Agg., 
in welchen diese Städtenamen gleich den Tww. 
lauten, vgl. 227 

RDI III f. (= xS, gr. orae) ein Mal, 
als veränderte Hautfarbe od. Geschwulst. Lev. 13,2 
J. U xoc, Tw. rxs. V10 J. seo 87m 
moomo Wor Rept siche, es ist ein erhabenes, 


weisses Mal an seiner Haut. 

RIVO m. (viell. gr. onuetov, vgl. 8759) Zei- 
chen, Grenzzeichen. — PL Jes. 28, 25 
Tao Sauce: die Gerste /säct er) an den 
Grenzzeichen, Marken, Tw. vz Möglicher- 
weise ist das semitische 7:2 als Stamm anzu- 
Sehen. 

NO m. (— yz) Lehm, Koth. Micha 7, 
10 und Sach. 10, 5 ppw qmo Ar. Ms. u. ed. 
pr. (Ag. -2>) wie Gassenkoth. 

ROID, NOID m. (hebr, Cap, syr. Leon) 
Pferd, Ross. Ps. 32, 9 ap 7 "un Nb 
Ms. (Ag. sc) seid nicht wie ein Pferd. 33, 17, 
Spr. 21, 31 app Rod Ms. (Ag. N^o1) das Pferd 
ist bereit. 





un. 
j €! 





Dap 


co. 2 Kn. 9, 18. 19. HL. 1, 10. — Di. Gen. 49, 
17 0. prm pco (über die Form vgl. a} ID) 
Pierde und Reitwagen. Deut. 90, 1 dass. Exod. 
14, 23 m»75 mpo die Pferde Plharaos, 2 Kn. 
5, 9 pap mit seinen Pferden. 2, 11. 6, 15. 
16. 18. — In doppelter Pluralform (vgl. den 
Bst. 2) Jes. 30, 16 ziv pap >> ed. Ven. 
1 (Ag. 1m0) auf Pferden wollen wir fliehen. 
— Stw. Dap springen, hüpfen, womit fig. 
NDO u. NOQ zus. hängen. 

* Chag. un Sep pr ac Novi? mw 
ist für Israel so 


Snhdr. 93a. 105b. man fragte den Bi- 
leam: RD n229 Kb wre N’ warum reitest 
du nicht auf einem Pferde? und er erwiderte: 
ich habe es auf die Wiese ausgeschickt. Pes. 
113b b:c3 DSa: nuw sechs Eigen- 
schaften werden dem Pferde beigelegt: Es liebt 
die Geilheit, es liebt den Krieg, ist stolzer Art, 
schläft wenig, frisst viel und wirft wenig Ex- 
cremente aus. Chull. 79a vgl wx. Exod. r. 
sect. 23 g. E. m27: P i 272 die 


-nm m 
ke ` o 


nro m "25 
Meereswogen erschienen den Egyptern als weib- 
liche Pferde (Stuten), welchen sie entgegen lie- 
fen, und hineinstürzten. 

NDIO m. (bbr. zc) Schwalbe. Jes. 38, 
14 mon ST wows wie die Schwalbe, wel- 
che gefangen gehalten wird und zwitschert. 

7*0 1, kleben, bestreichen. Lev. 14, 
42 0.70% in sp. Agg., richtiger zz. s. 27. 
— 2, Jem. folgen, ihn begleiten, s. 
ze 

EO 1 prät. gg, fut. moy S. (hebr. 
mo, ert, «Am) 1, intrns. aufhören, ein 
Ende nehmen, schwinden. Jes 14, 455 
ann mpn es hörte auf die Macht des Schul- 


digen. 32, 10 ganz no das Getreide hat ein 
Ende. 66, 17. 16, 14 ymo p^ >> m es wird 


schwinden alle ihre Herrlichkeit. Lev. 26, 20 
yon xn mon es wird schwinden in Nichts 
euer Vermögen. Sach. 2, 17 120 sie hören auf, 
schwinden, Tw. om. Hbk. 2, 20. Zeph. 1, 7. 
Num. 14, 33. 35. Deut. 2, 15. Jer. 8, 13 
(xa pany novo "ër sie werden schwinden 
wie die Trauben vom Weinstocke schwinden. 
Spr. 2, 22 pps NIN ja zc Ms. (Ag. 
crmp. paos, Pesch. 24) die Frevler werden 
von der Erde schwinden. 11, 31 yeng NUNI 
die Sünder schwinden. Num. 17, 28 O. N5 
nanb paro NTN (J. impo) siehe, wir gehen 


Gen. 49, 17 J. I soo (J. II N^O30). | dem Ende entgegen, um zu sterben. V. 27, J. 


£o 


II 82595 35727 ymo wir schwinden und gehen 
unter allesammt. — 2, trns. aufhören machen, 
schwinden lassen, vernichten. Klgl. 4, 
11 nun m, o^ Gott hat bis zu Ende ge- 
bracht seinen Grimm, d. h. er hat ihn ganz bis 
zu Ende vollzogen. Num. 33, 52 J.II zeen 
maen >> m (J.Imenen Pa) ihr sollt vere 
nichten alle ihre Gótzen. Ps. 72, 4 Sech mom 
vno Ms. (Ag. muy er wird schwinden las- 


bk 
bjw 


sen den gewaltthätigen Mann. Hiob 37, 23 
deine vielen Tugenden mo^ ab Ms. Var. (Ag. 


75°») wird er nicht untergehen lassen. 


Pa. ovo 1, intrn enden, aufhören. 
Gen. 44, 12 J. gro bispai Ar. s. v. ro (As, 
põr quac bei dem Kleinen hörte er auf. 
1 Kn. 14, 10 vzcozs 7? bis sie untergehen. 
— 2, trns. aufhören machen, schwinden 


lassen, Lev. 19, 9 J. I DE praon Nò 
Nur UL ysron) ihr sollt nicht vernichten ein 
Beet. 26, 16 J. Wz: sen die Seele schwin- 


den machend. 


Af. ex schwinden machen, vernich- 
ten, vertilgen. Zeph. 1, NUNN ON 
Sen H mos Son ich lasse schwinden 
Menschen und Vieh, ich lasse schwinden das 


2 
o 


Geflügel in der Luft. Jes. 10, 7 wv? NECN? 
die Völker zu vertilgen. Ez. 22, 15. — Deriv. 
REU NICO s. d. 

Genes. r. sect. 100 p. 99 d grs in o 


wu non 
ANC COTES 


den Staub der 


1 
DUM PN goon 


rN kann wohl Jem. 
Das. 


-——— 
Dr 


Erde vernichten! 
Domom DR qvo 
zu vernichten, die Sterne zu vernichten. jer. Demai 
cap. 1 Anf. Goar evro: wenn die Feigen 
zu Ende gehen. Das. mowioumi mO258 die 
Frühfeigen und die Spätfeigen. 


EO II m, (hbr. zo, syr. ee) Schilf, 


in den Trgg. jedoch blos in Verbind. mit an. 
Jona 2, 6 ec w^ das Schilfmeeer, Tw. qs. 
Dent. 1, 1 F> c^ dass. Ps. 106, 7. 9. 

CG, NEID , . (hbr. zc, syr. ‚200, 


1San) Ende. Hiob 34, 24 er zerbricht die 
Meereswogen, po ms vr wa possa Ms. (in 
Ag. fehlen die letzten 2 W orte) welche viel sind 
im Wasser ohne Ende, endlos. 28,8 230 Fota Ms. 
(Ag. ermp. Rei jedes Inde. Esth. II 8, 13 yz 


REO Z5 NTTNT NIO von einem Ende der Er- 
de bis zum andern Ende. Spr. 24, 22 82301 


pomes ed. Walton (— Pesch. , 





W3 vgl. NNI 
das Ende Beider. Jer. 5, 31 mz:25 yuan TM 
was werdet ihr am Ende machen? Deut. 32, 20 
Q. pmr cT Ri ymp za (J. Isar: wir 
wollen schen) mir ist bekannt, was ihr Ende 
sein wird; vgl, "S Ley 26, 15 J. noo 


yop p Stor z5 zuletzt (wört].: 
sein, 
stören. 


: eucr Ende wird 
dass) werdet ibr auch meinen Bund zer- 
Khl. 3, 11. 7, v. 12, 13. — Pi. Micha 


die Thiere des Feldes | 
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Schwimmen. 


! baden in den Warmbädern 


| — Joma 11b «m 





am 


7, 1 ND"p en Bäscht (Ag. ena) wie die 
letzten (Feigen) des Sommers. 


Pes. 6b ma: ep onen cz die letzten 
Feigen, die letzten Weintrauben, Terum. 4, 6 
meno die Spätfeigen. Genes. r. sect. 29 p. 


92b: ,Kain brachte von den Früchten des Bo- 
dens ein Opfer", d. h. von den schlechtesten 
(auf das bezugnehmend, d. h. was übrig 
geblieben). Ein Gleichniss von einem schlechten 
Gärtner, 4-5 7221 man DS DOWN 
Dann nN welcher die Erstlingsfrüchte (die 
besten) selbst aufisst und dem Könige die Spät- 
früchte verehrt. jer. Pea cap. 7 p. 20a mono 
die schlechte Art einer Daumfrucht, die erst 
spät reift. Das. u. jer Sota cap. 9 p. 24b mz 
abono "app annwn WIRD men 
sewps2 (in letzt. St. steht rose) wohl- 
schmeckender war die Spätfrucht, die wir in der 
Jugend gegessen haben, als die Pfirsichen (ri. 
2oy IIsooızov), die wir im späten Alter ge- 
gessen. 


NINO od. NIO m. Schlechtes, Al- 
bernes. Spr. 23, 29 amd JN (Ms. Var. 
xno, Pesch. lazo) wer hat Albernes? Tw. 
Do; vgl mo. , 

O, app fut "nw (syr. Lamm) intrns. 
1, baden, sich waschen, Lev. 14, 8 nom 
sv22 cr bade im Wasser. 15, 18. — 2, (hbr. 


"oh schwimmen. Gen. 7, 18 J. die Arche 
SO 82572 bewegte sich schwimmend. 


is EC 


- 
bake 


n 


Af nos (syr. casam], bbr. myo. Ez. 26, 
4) trns. waschen, Jem. baden. Gen. 18 
DAC ENNEN waschet eure Füsse. 43, 23. 


30 (24.31) TEN "mon? er wusch sein Gesicht. 
Num. 19, 8 wvz3 502 ^nc^ er bade seinen 
Körper im Wasser. 2 Chr. 28, 15 qw roNm 
sie wuscheu sie, Tw. z:zc^. Hiob 9, 30 yw 
DOLON (Ms. DAMY, s. atw) wenn ich badete. 
Gen, 21, 32 5mons WER seine Füsse zu 
waschen. 


Exod. 15, 2 J. 1 79° “non er badete 
uns. ` 
* B. 


Ps. 51, 9. 1 Sm. 25, 14. 
mez. Sia NUUS mp Np om 
(od. schwamm) im Jordan. jer- Terum. cap. 8 
g E. mazus povns ^nox5 prn: sie gingen 
von Tiberias. Das. 
während sie badeten. Sbst. 
"3 das Badehaus. Oefter 
entr. noron ^3 B. mez. 41a. Erub. 27b. Auch 
blos mon in ders, Dedeut. B. mez. 6b. Ta. 
> das Schwimmen. Das. yop 
"HY Sätz Ar. (Ag.amd, von mo - ono) 
man nennt den Schwimmer: Nik 
NND f. (syr. law, hebräisch mW) das 
i Ez. 47, 5N "2 Wasser, wo- 
rin man schwimmen kounte. 


NDO od, NDTTO f. (ibr. no, 
Kehricht, das, was man fortkehrt, od.: 


er badeto 


DEER) 


Qn yrs 
Kiddusch. 33a xr(mo 


=u 
d 


no 


mmo) 
was 


— 


Ind 


man abwischt, Mist, Koth., 
annon pronon (Ar. gomos) ihre Leichname 
werden sein wie Kehricht, Tw, z^**:-. 

95 N'p^O "2 Nomo Ag. (Bat. Sos, 


Jes, ^, 


Regin 
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Zeph. 1, 7 | wollet, 


amm) wie Kehricht auf den Strassen, Tw. | 


"moz. 

MO Spr. 3, 35 ynon ermp. aus jemi s, 
Yu 

OD s, cn 


EO fus s. veer (syr. «as, hbro ara) 
niederwerfen, niederreissen, Jem. od. 
etwas stürzen. Spr. 3, 34 
(= Pesch.) die Spötter sturzt er. 
ams: Rz Ms. das Gut der Frevler reisst 
er nieder. Part. Peil Esth. 5, 14 pono ge- 
stossen, kopfüber getrieben, Tw. Gronn ` 


=a pa n n 


yno yupun 


NUI 


10, 3 Nip) 


Ithpe. I, gestürzt, gestossen werden. 


Spr. 14, 322m mnnon mmea (L Prong. randen Gelage), zum Mahle setzen. 


— Pesch.) durch deine Bosheit wird der Frey- 
ler gestossen, Tw. 777°. — 2,überschwemmt, 
vom Wasser weggeschwemmt werden 
(viel: bedeckt werden, wier, das ebenf. 
diese doppelte Bedeut. hat; vgl. wzrz'2) Gen. 
49, 4 J. I du gleichst einem kleinen Garten, über 
welchen heitixe Ströme sich ergossen, ne^rnoN? 
und welcher überschwemmt wurde. Us 


*Kethub. 1, 6 oo: 
u. Ar. (in Gem.-Agg. minder richtig: 777% 
dein Feld ist überschwemmt worden; dort bildl. 
für eine genothzüchtigte Verlobte moion). Nach 
Aruch: es ist zu Grunde gerichtet worden (eben- 
so Jer. 46, 15 Sbst. Ab. sara 16a 
man upm er tödtet mit seinem Anstossen. 
Chull 52b 27-22 Wänn ni er zerschlug 
die Thüre durch sein Klopfen. 


ITO fu. ---- (bbr. 729; — nm trnsp. 
nach Verw. des > und 1) umringen, um- 
kreisen, im Kreise herumgehen. HL. 3, 2 
sa OQ wir wollen die Stiftshütte 
umringen Khl. 12, 5 Kri y-ro" die 
Engel werden ringsumbergehen. Num, 34, 4. 5 
0. x—rr7 cp Mss. D u. III u. manche Agg. 
(ed. Lssb. u. m. --z:-, Ms. II szron lthpa., 
ed. Sbj -=r2:* Ithpe‘, welche letztere LA. die 
richtige zu sein scheint) die Grenze wird um- 
ringt, Tw. 


Ithpe. “res eig. sich im Kreise herum drehen, 
dah. auch 1, sich wegwenden, umwenden, 
sich zuwenden. Gen. 42, 24 0. ^nnowm 
yembn Ms. I, ed. Lssb. u. m.; Ms. II u. ed. 
Bbj "nrox: Ithpa.) er wandte sich weg von 
ihnen. Exod. 10, 10 O. PONI wa ^N mn 
Rannon cen bocb 12705 prao ed. Lssb. 
(Me. (see, Nachmanides u. m. Agg. N7rymox?) 
sehet, dass das Böse, das ihr zu thun gedenket, 
sich euch selbst zuwendet; d.h. ihr beabsichtigtet 


die Flucht, da ihr auch die Kinder mitnehmen 
TY 


“mns 
PDTI) 


sena mm. 


ameg 
-—— e e 


| NANDOON? pors ban mò 








inb 


um mir dadurch schaden; der Nachtheil 
aber wendet sich euch selbst zu, denn deshalb 
eben werde jeh euch nicht ziehen lassen — nach 
Exod. r. z. Nt. Bac -DIUI EDNO SDNY 
TOTO nmn cove nos men. — Ms. M, ed. 
Sbj. u. Nachman, Var, ant: PON Nua sn "m 

~ s202 sehet, dass ihr 
Böses zu thun gedenket, ihr könnt es nicht von 
eurem Gesiehte abwenden, d.h. eure Gesichts- 
Züge bezeugen eure böse Absicht, dass ihr auf 
Flucht denket, ihr könnt es nicht leugnen. 
Jes. 1, 4 Spa rppnps sie wandten sich um 
iig: nach rückwärts). 50, 5. 2 8m. 2, 25, 14, 
24 moma ennor er wende sich seinem Hause 
zu. 1 Kn. 2, 15. 1 Chr. 14, 14. 2 Chr. 25, 
22. Hbk. 2, 16 0957 05 452 annos der Kelch 
des Fluches weudet sich dir zu. — 2, sich in 
einer Versammlung bewegen, befin- 
den, dah. auch: sich zu Tische (eig. zum 
i Ps. 1, 
1 *?znzN Xo cipum pzozlIs dn der Versammlung 
der Spótter hefand er sich nicht. 20, 4. 
5. — Gen. 27, 19 mais iors ron setze 
dich (zum Malle, und iss von meinem Wilde. 
Kiel, 1, 6 8523 >> j3nrz mioma vu ihre 
Fürsten setzten sich zum Mahle. 


Pa. opp herumgehen, umhergehen, 
hin und hergehen. Klgl 1, 6 na xunn 
Samu SR wie die Rehe in der Wüste um- 
herstreifen. Khl. 12, 5 sp 
wie die Klagenden, welche in der Strasse um- 
hergehen. 

Ithpa. opp — lthpe, s. Pe. u. Ithpe. 

Af. on l,umringen, umgeben, rings- 
umhergehen. Jos. 6, 3. 11. 14 m nz? 
Nn^p sie umringten die Stadt, Tw. 525%. 2 Chr. 
17, 9 mnm map bsa Innen? sie reisten he- 
rum in allen Städten Judas. Ri. 16, 12 "720? 
mob mo sie umringten (das Haus) und lauerten 
auf ihn. — 2, sich zu Tische setzen (wie 
im Tlmud. 51285 1207 Berach. 42 fg) 1 5m. 
20, 5 52v» Rau "HIN NTDCZN NINT ich 
werde mich mit dem Könige zu Irch setzen, 
um zu essen. 1 Kn. 13, 20 "cn 
Web ba qni als sie am Tische sassen. 
Gen. 37, 25 0. Exod. 22, 6. — 3, herum- 
führen, eig. Jem. oder etwas sich wenden 
lassen. Exod. 13, 18 0, wur m m “nos 
Maan mawn Gott liess das Volk einen Umweg 
nehmen durch die Wüste. 1 Sm. 5, 8. 9. 10 
^ qus m Nim "pap sie haben die Lade 
Gottes uns zugeführt. Jer. 21, 4 "r5 NINT 
Raap "CR Dm siche, ich lasse die Kriegsgeräthe 
sich wenden. Trop. Khl. 9, 14 N25 m^ "mon! 
sam sus er umwandelte sein Herz, um es 
irre zu leiten. — Deriv. Kinos s. d. 

"ATO m. eig. Sbst. (wie hbr. 232) Um- 
kreis; gew. jedoch verdoppelt als Adv. Num. 
11, 24 O. er stellte sie auf R303 nno "mno 

20 


nampen aam 
IK 


u 
Jeer 


e ai 
PA 


and 


Vë? 
rano) rings um 
Jes. 42, 25 ^ro 
unter ihnen von allen Seiten, 
40, 5 ^ro "mro ringsherum, Tw. 2530 130. 


*Schabb. 13 nor "cn 45 35 
ec N5 wz^z5 gehe fort, gehe fort! sagt man; 
Nasiräer, nähere dich nicht dem Umkreise des 
Weinberges! dort bild: Man enthalte sich auch 
solcher Dinge, die dem Verbotenen ähnlich 
aussehen, damit man nicht das Verbot selbst 
übertrete. 


KO, anno f. (hbr. ma) Han- 
del, Tauschhandel, Waare, eig. das, 
was von dem Einen zu dem Andern gebracht 


das Zelt herum. 16, 


eng pur 


-- 
mister b" 2c 


mm mm KG 
mind Un 


wird, Hausirhandel. Gen. 23, 16 D pxo 
son bsa ënn bopra 9027 edd. Sbj., Lssb. 
(sp. Agg. Nnzvm2) Side von Silber, die im 


Handel angenommen werden in jedem Lande. 34, 
10 0. Sonmp ma "äs edd. Sbj., Lssb. (a. 
Agg. u. Ms. samine) treibet Handel darin. V. 
21 RATING (ed. 'Sbj. xnyna). Jes. 23, 3 nen 
Vus» WORD 
Waare) bestimmte den Völkern. Das. nino re 
sie war der Handelsmarkt. V. 17.18 5758» on 
ihr Handel u. ihr Gewinn. Jer. 14, 18 NENN 
yrnOno5 sie wandten sich ihrem Handel zu. 
1 Kn. 10, 15. 


* Aboth 2, 5 Drop mvnc2 Dän 52 Nò 
derjenige, der zu sehr dem Handel ergeben ist, 
wird nicht weise, gelehrt. Adj. Erub. 55a die 
Gelehrsamkeit Dana Min p-:4no3 Nb NINN Hi 
wird weder angetroffen bei den Hausirern, noch 
bei den Kaufleuten (mit Bezug auf Deut. 30, 13 
Ww om5 Harn ab). 


ND^DO f. der Umkreis, die Um- 
gebung. "Ez. 32, 22 YıSnand ihre Umgebung. 


INTO m. pl; nur im St. constr. oder mit 
Suff. das, was umgiebt (hbr. z^2^32, niango) u. 
Zw. 1, die Nachbaren, die ringsherum wohnen, 
Jer. 48, 17. 39 ymnno 525 für alle ihre 
Nachbaren. — 2, die umliegenden, be- 
nachbarten Gegenden, die Umgebungen. 
Deut. 17, 14 O.^:7nz25 Nvs die Völker, die 
in meinen Umgebungen sind. Lev. 25, 44 O. 
ymnno 0$ die Städte eurer Umgebung. Jer. 
32, 44. 38, 18 nbus non in den Umge- 
bungen Jerusalems. 46, 14. 


anne € aie Umgebung; blos im St. 
constr. od. Suf. Exod. 7, 24 0. Sea px no 
Mss., edd. Sbj., Bon. (ed. Lech) Car, Sp. Agg. 
`: 5) um den Fluss herum. 'Ri. 7, 18 
mson 55 mnno um das ganze Lager herum. 
2 EKn. 7,17. Ez. 32, 23 fg. asp Ian 
in ihrer Umgebung sind ihre Gräber. 


NCO, "CO fu. "um S. syor (syr. lio, 
hbr. Du) 1, weichen, abweichen von dem 


HE? die da den Handel (od. die , 
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q sie tödteten 
ringsherum. bz, 





Amt 


edd. Den. Sbj. (= J. ^m "wm; sp. Agg. ! früher betretenen Wege; mit flg. 5 oder nb 
24. sich wohin wenden, wie hbr. bN 930. Gen. 


38, 1.16 pe mnb San er wandte sich zu 
ihr (eg. er wich von seinem Wege) auf den 
Weg. Num. 20, 17.22, 23. 33 ap p3 nuoi 
sie wandte sich weg von mir. V. 26 N2v2'5 cb 
NbN zu weichen nach rechts oder nach links. 
1 Sm. 6, 12. — 2, bildl. im moral. Sinne ab- 
weichen vom Tugendwandel, abtrünnig, 
treulos werden. Num. 5, 12 won ^N 
att wenn seine Frau treulos werden wird, 
V. 19. 20. 29. Deut. 9, 12. 16 »"^E2 pmi 
ihr seid schnell gewichen vom göttlichen Wege. 
11, 16. Exod. 32, 8. Lev. 19, 4 J. moon Nb 
msu jn? wendet euch nicht dem Götzen- 
dienste zu. Spr. 4, 5 197 Ban mon Nh 
Ms. (— Pesch, Ag. neum COINS qu) weichet 
nicht ab von den Worten meines Mundes. 15, 
94 Nrennn ovo N20:7 (= Pesch.) damit 
er weiche (fern bleibe) von der tiefen Unterwelt. 
14, 97 Bram an jo ann (l ^noxt) zu 
weichen von der Todesschlinge, Tw. 105. Deut. 
21, 20 O. 22 y7 N273 dieser unser Sohn ist 
abtrünnig. Exod. 23, 2 525 mz ein gekrümm- 
tes Recht. Jer. 5, 23 "Do 235 ein abtrünniges 
Herz. 1 Kn. 21, 5 GG "n" dein Geist 
weicht ab, näml. von der' sonstigen Heiterkeit. 
Ps. 101, 3 ze y2 yua Ms. (Ag. vot) 
die von den Gesetzen weichen, Tw. euo. (Ps. 
125, 5 poom ermp., Ms. urn, s. Run. Spr. 
9, 8 quo: ermp. aus 17:02 S. 20). 

Af. cos zum Weichen bringen, wei- 
chen machen, lenken, ablenken. Num. 
23, 23 0. "— Amt S ed. Sbj. sie (die 
Eselin) auf den Weg u lenken. Insbes. im 
moral Sinne. Khl. 9, 14 jn^N pa ap 
ppn“ ihn von den geraden Wegen abzulenken. 
Jes. 30, 11. Ps. 44, 19 N:9mnoN WOR DRÉI 
du hast unsere Schritte abgelenkt. — Oft wer 
mi das Recht zum Weichen bringen, es krüm- 
men. Jes. 29, 21. Am. 2, 7. 5, 12. Mal 3, 
5. Jes. 10, 2 papp Tus E eig.: die 
Armen um das Recht bringen. 


RIDO f Abtrünnigkeit, Verkehrt- 
heit.” Khl 2, 15 mmwoa Gen der in seiner 
Verkehrtheit abtrünnig ist. 


NIY'CO f. (tim. 5:536) eine Abtrünnige, 
d. h. 'ein ehebrecherisches Weib. Num. 6, 2 
J. Ron ya waan mbpfps5 moo puan cT 
wenn màn sehen wird die Abtrünnige in ihrem 
Verderben, so soll man dem Weine entsagen — 
nach Sota 2a vox» pm nbp5pa mo nan 
jr m. 

*Sota 7, 1 mauw no» der Bibelabschnitt 
der Abtrünnigen (Sota), nüml. die Anrede dés 
Priesters an sie (Num. 5, 19 fg). Das. 1, 5 
fg. das Thor Niknor, DE D "pm Got 
woselbst man solchen Frauen (Sototh) zu trinken 
gegeben, näml. das Prüfungswasser, 


un 
l- 


NOD ~ 


NOO f Abtrünniges, Abfall, dass, 
was hbr. 79. Deut. 19, 16 i02. m3 Rpnb 
Abtrünniges gegen ihn zu bezeugen. 13, 6 555 
^ 5» son er hat Abfall gegen Gott gesprochen. 
Jer. 28, 16. 29, 22. HL. 7, 1. 2 Chr. 32, 
16. 17. 


TOO od. OO m. Estrich. Pflaster, 
gepflasterter Fussboden. — Das. W. ist 
wahrsch. das gr. oraaıy, eig. Standort, Ort, wo 
man steht, Lev. 26, 1 J. ppn mus Ca 
porosta rosa ab yup parga jedoch 
mit einem Estrich, das mit Bildern u. Gemälden 
verziert ist, könnt ihr den Fussboden eures 
Tempels belegen, aber nicht um sich gegen das- 
selbe zu bücken — nach Sifra Cap ons 

spure DEN >s, vgl Meg. 22b rann sv 
pas Do mern WR cn. s. auch 53. Esth. 
1,6 3m yore wsio vos ein Pflaster, 
das mit Krystallen u. Marmorsteinen ausgelegt 
ist, Tw. Dex”. 

S bes 13b u. Succa 45a Sea cuo nam on 
der Tempelberg hatte eine doppelte Gallerie 

Das. “us ër" mmn DER 
ser EG er wurde: Säulengang, genannt, 
eine Gallerie innerhalb einer andern. 


KEE 
DOO syr. age — cng) versiegeln, 


durch Siegel verschliessen. Esth. 8, 8 
rec» vrro versiegelt es mit dem 


(gr. otoa). 


mm pm 
<- 


- mm um 
A zs res o ult 


Siegelring. 
um 


NEZIEND f. Siegel, das, womit man sie- 
gelt, Petschaft. Gen. 38, 18. 25 J. emo 
KZ das Siegel und die Fäden, Tw. nnn. 
Esth. 8. 2. 8. 10 Re rpt der Sie- 
gelring. 

*B. mez. 74a xz wr das Siegel, wel- 
ches näml. von den Kaufleuten an die Waare 
angebracht wird, vollendet den Kauf. 


109 1 GUP) fu. 
ez) verhindern, ein Hinderniss in 
den Weg legen, anfeinden. Num. 22, 22. 
32 J. 4» yugn} mpr: NW Levita (Ag. zs 
ich kam, um dich zu verhindern (oder: anzu- 
feinden). Ps. 38, 21 ‚=> Levita (Bxt. 
E99» Af, Ms. yos. von NID, Ag. ermp. 1:013) 
sie feinden mich an, Tw. "m7. 109, 4 zc 
"> (Ms. iz) sie feinden mich an. V. 20 «3 
ST RIDAN Ms. (Ag. uwos N130D) das ist 
das Loos derer, die mich anfeinden. V. 29 5:39 
Ms. (Ag. "::0) die mich Anfeindenden. i 


Af. WOR (denom. von N;zD s. d.) ankla- 
gen, der Sünde zeihen. Sach. 3, 1 sum 
m5 Roos) mvn 57 DNp der Verführer 
stand zu seiner Rechten, um ihn anzuklagen, 
Tw. een, 


urn 
e (en w 


u. 
IT. 


(hebr. ;z, arab. 


- 


nn 
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RIO 


*Joma 20a vo^ mb mb "5*5 eg yow 
snura? der Satan hat am Versöhnungstag keine 
Erlaubniss (Macht) anzuklagen. 

109 1 100 (od. 100) NID m. (hbr. 
TS) 1, Widersacher, Gegnor, z. B. im 
Kriege. 1 Kn. 5, 4 (18). 11, 14. 23. 95. 1 Sm. 
29, 4 überall 3:2 Levita (ed, Ven. I überall 
779, Ag. yeg. — 2, vor Gericht, Ankläger. 
Ps. 109, G mean ba copo 82091 der Anklüger 
stehe ihm zur Rechten, — 3, überh. Einer, der ein 
Hinderniss in den Weg legt, Verhindernder. 
Num. 22, 22 und 32 O. 3295 Ms. III, woselbst 
jedoch von späterer Hand an beiden Stellen 
ex (Inf) emendirt wurde (ed. Sbj. 35:5 u. 
ck, Ms. 1 und ed. Bon. so> u. jez, Ms, 
l| wech und 355, ed. Lssb. zz u, job) 
als ein Verhindernder. — Der St. emph. uzzz (syr. 
lado, hbr. joy) der Satan, der böse Engel, 
der den Menschen zur Sünde verleitet, ihn aber 
auch anklagt. Hiob 1, 7 fg. 2, 1 fg. Ms. über- 
all Son (Ag. soo Exod. 32, 1 J. Sum 
jun? Bt der Satan kam u. verleitete sie — 
nach Schabb. 893 on n3 Can 5N03 1:0 
dass ihnen näml. der Satan die Bahre des Mose 
gezeigt habe. Num. 10, 10 J. zz72r N;z3 
poma brò der Satan wird verwirrt durch 


ava 
e bes 


eure Posaunenstimmen, näml. durch das ver- 
schiedenartige Blasen — nach R. haschana 
16b jew 22-5 72.29. 1 J; vergl. 
2397. 

*B. bathra 16a Run zo 7x» Rn ges Kn 


nym o der Satan, der böse Trieb (die Leiden- 
schaft) und der Todesengel ist eine u. dieselbe 
Person. Das. der Satan 272: $T nemn ron 
su bgy mwn bus steigt herab (auf die 
Erde) und verleitet den Menschen, sodann steigt 
er hinauf (in den Himmel) und reizt Gott zum 
Zorn, er nimmt Erlaubniss (den Sünder zu töd- 
tem und erhascht die Seele. Schabb. 32a Sa- 
muel fuhr nur daun auf einer Fähre (Schiff), 
wenn ein Nichtisraelite mitfulir, ra NISW "xx 
eo Rb vi denn er sagte: Gegen zwei 
Nationen (verschiedene Glaubensgenossen) hat 
der Satan keino Macht. Tamid 32a Alexander 
fragte die Weisen des Südens (Afrikas): v1 m2 
nx: Ron mb man opo "Pm warum 
habct ihr cuch zum Kriege gegen mich gerüstet? 
und sie erwiderten: Der Satan siegte, d. h. er 
bat uns dazu verleitet, dass wir wider unsern 
Willen den Krieg gegen dich führten (oder: 
trotzdem, dass wir dir àn Kraft überlegen ‚sind, 
trägst du dennoch den Sieg über uns, weil die 
Macht des Satans dir zur Seite steht). 

11200 (Anfeindung und Hinderniss) Sitna, 
N. pr. eines Brunnens. Gen. 26, 21 O. noo 
Ms. II u. ed. Sbj. (Ms. I u. sp. Agg. mod). 

NIO m. (viel. — Kipp s. d.) Säule, 
spitziger Pfahl, — Pl. Jes. 21, 8 Ten 

20* 


D 


Sud 
yrau TONNS Truppen, die mit ihren Pfählen 
(zu Bollwerken) ankommen. Mögl. Weise ist 
yreDsozzulesen: mit ihren Fahnen; vgl. xoro LIT. 

TCD I fut. 8. 


u. 
wu. 


(= "no s. d) nie- 
derreissen, zerstören, eig. bedecken, un- 
sichtbar machen. Spr. 15, 25 nints“ Nma3 


Hohn “co: edd. Ven. (Levita ro», Pesch. 
zl das Haus des Stolzen reisst Gott nieder, 


Tw. no. 

Af "zzN verhüllen, hüllenartig aus- 
breiten. Ps. 104,2 — Kack 
Ms. (Ag. ppm = Pesch.) der den Himmel aus- 
breitet wie einen Teppich ; vgl. 

*Snhdr. 58b bxw Ee vns Be wenn Jem. 
den Kinnbacken eines Israeliten schlägt, eig. 
die Wange mit der flachen Hand bedeckt. Nidda 
39b ys >> muo er schlug ihn auf den Mund. 
B. Kam. 8, 6 wird ein Unterschied gemacht 
zwischen vA Tpn und vc, ersteres be- 
deutet: Jem. mit geballter Faust schlagen, “zo 
hing.. mit flacher Hand, das zwar weniger 
schmerzlich, aber beschämender sei. Exod. r. 
sect. 15 p. 115 Suon co er gab ihm eine 
Ohrfeige. Das. o 277 vc Gott peitschte 
es, näml. das Wasser. r. zul, 16 amnu 


WEN 


an? 


Esth. 
sn 52 Do ppp "E sie (die Frau 


riemen aufs Gesicht; deshalb näml. rieth er, 
dass die Obergewalt den Männern gegeben werde. 


piei II SD m. (syrisch dm, 1-52) 


1, Seite, latus, sow. lebender als auch nicht 
lebender Wesen. Exod. 20, 3 J. das Gottes- 
wort "22? suo ya pma penr wandelte herum 


an ihnen (den Dundestafeln) von einer Seite zur 


andern Seite. 25, 12. 19 0. 45 Noo Tam 
NIU] Mc mm NISZS NIC Setz Mss. u. m. 
Agg. (ed. Sbj. und einige andere Agg. = Juan 


von ihrer Seite) mache einen Cherub von der 
einen Seite und einen Cherub von der andern 
Seite (wörtl.: von der Seite hier). 26, 20. 


1 Sm 6, 8, 20, 10. 25 Mon “uco an der 
Seite der Wand; das. Dag nanon an der 
Seite Sauls. Ez. 4, 8 4-zz2 ost Nb 


zc? 


wende dich nieht von deiner einen Seite 
nach deiner andern Seite. 2, übrtr. Seite, 
d. h. Gegend. 1 Sm. 95, 


der Seite des Berges, Tw. 4r2a. 


Exod. 13, 20 


N7277 Soon an der Seite der Wüste. Ps. 107,3 ! 


NS "mp N^ yz) Ms. (Ag. yass ND) u. vom 
Meere, der Südseite. Ferner — 3, von derSchneide 


15 





20 Rom “uoa an | 


6 


des Memuchan) schlug ihn mit ihrem Schuh- 259) graues Haar haben, 


| MIO 





eines Messcrs. Ps. 74, 6 ein Beil -zo en 
Ms. in 2 W. (ed. Ven. I -zov*3) mit zwei 
Schneiden. 149, 6; vgl je — Pl TTE | 
Seiten. Exod. 25, 14. 19 0, meuo seine 
Seiten. 37, 5 son zo die Seiten der Lade. 
Ez 1, 8 pmvo rosg ihre vier Seiten, Tw. ; 
ar, Hiob 38, 13 Wan sz Ms. (Ag. 


nun 
w.. 


x= an den Seiten (Gegenden) der Erde. 


' senalter 


- 8na 
Ps. 19, 7. Gen. 3, 24 J. xbox sro Rann 
poco ann ein geschärftes Schwert, das von 


beiden Schneiden schneidet. 

* Schebuoth 42a übrtr. 73 "N*ED es sind 
Seitenschulden, Nebenforderungen. Berach. 94b 
man DU TIER BD wenn er 
(Rabbi) gegähnt hatte, so legte er seine Hand 
auf seine Wange (Au: > = = „co mit eingeschalt. 
Nun); vgl. "ze I. 


NDIO m. Lohn, Sold; nur in den jer. 
Treg. "Lev. 19, 13 BE sango der Lohn des 
Miethlings. Deut. 94, 14.15 mb 5520 mama 
an seinem (Arbeits-) Tage sollst du ihın 
seinen Lohn zahlen. Hiob 7, 2 Pr7127 NSN 
moto (wahrsch. zu lesen me) der Miethling, 
der auf seinen Sold harret. 14, 6 masu sein 
Lohn. — Trop. Exod. 22, 30 (Si) pin EK 
Aun dem Hunde sollt ihr es (das Aas) 
zuwerfen als seine Belohnung — nach Mechilta 
u Bon T€ 52 "20 DEn MIR N; 
vergl. auch Raschi: weil näml. die Hunde die 
em in Egypten nicht angebellt haben (Exod. 

l, 7). 

ND'O f£ Lamm, s. w. 

2^0 | ZO (syr. «lo, hbr. zt, vgl. auch 
alt od. ein 
Greis sein, werden 1 Sm. 2, 22 >% 
Kon er war sehr alt, grau. 12,2 nm'vop NINI 
mmol (Ag. mao) wswr) ich bin alt und grau. 
Hiob 15, 10. 2°07 Canon Abraham, welcher 
alt wurde. Gen. 18, 110. ze yap Part.) 
sie waren alt. V. 12 0. migs nai (J. II 


a_a 
nds 


TU cT "mn 


AMT 
DOCCT 


mosu 


n*257) nachdem ich alt geworden. V. 13. 24, 
36. 27, 1. Spr 23, 22. Deut. 32, 25 J. U 
"38 y"23 greise Männer. 

Ithpe. altern, von Pflanzen. Hiob 14, 8 


moso Nyana Dron px Ms. (Ag. 29m2) 
wenn seine Wurzel in dem Erdboden altert, 
lange bleibt. 


2^0 ID m. (eig. Part) alt, greise, ein 
Alter, Greis Gen. 25, 8 oan co alt u. 
lebenssatt. Khl. 4, 13 2°0 San ein greiser 
König. 1 Sm. 2, 31. 32 7m22 mo Nm N 
es wird kein Greis in deinem Hause sein. — 
Pl. Spr. 20, 20 Nnzo än pn Ms. (Ag. 
"307) der Ruhm der Greise ist das Greisenthum; 
vgl. auch 29. 

NAD on. (hbr. 2) graues Haupt, cani- 
ties, dann überh. hohes Alter. 1 Kn. 14, 4 
12072 wegen seines Alters. 


NDZ"D f (hbr. 72° 


3) L graues Haupt. 


Gen. 12, 38, 44, 29 nao (in sp. Age. O. 
nat) mein graues Haupt. Spr. 20, 29. — 
2, Greisenalter. Hiob 15, 32 am Nba 


"unn vor seiner Zeit wird sein Grei- 
erfüllt sein.  Uebrtr. für eine greise 


Person. Ruth 4, 15 7n3°0 m >2>551 dich zu 


— 


129 


pflegen in deinem Greisenalter. — Pl. Gen. 44, 
20 PPY "3 (ein verstärkt, Pl, vgl. xos 
u. a.) ein Sohn, der im hohen Alter geboren 
wurde. 21,2.70. "rPacp? ed. Sbj. (J. nach) 
in seinem hohen Alter. ` 


1, graues Haupt. Esth. I 7, 9 5» smmm 
3SN 85 Nox mein graues Haupt hänge nicht 
an das Kreuz. — 2, Greisenalter, hohes 
Alter. Gen. 15, 15. 95, s er starb cz 
KO (äh in einem glücklichen Greisenalter. 
Deut. 33, 25 J. Ps 11, 9 20 iv» die Zeit 
des Greisenalters. 103, 5 «zr vn Ms. 
(Ag. urmo p) die Tage deines hohen 
Alters.  Uebertr. Hiob 41, 24 wnan Som 
mao» er achtet die Tiefe als einen Greis. 


J'O denom. von ivo (syr. x, hbr. ac 


Part. pass., vgl auch -:2 lII) umzäunen, 
einen Zaun machen. Hos. 2,8 T2703 Mi 
8223 wie man mit Dornen umzäunt. `` 


Pa >> = Pe. Trop. (tlm. 975, vgl. Rv) 


> 


ana. NITI 


zogen haben. 

"ier, M. Katan zu 3, 7 run »w^ er 
(Gott) möge deinen Riss umzäunen; bildl für: 
er heile die Wunde, die er dir durch einen To- 
desfall geschlagen. jer. Kiddusch. cap. 1 g. E. 
& den nächstfolg. Art. 


IO, RIO m. Zaun. Micha 7, 4 ivo 
CG ein schlechter Zaun. Spr. 24, 31 Ror 
"ZER 2227 sein steinerner Zaun wurde nie- 
dergerissen. Num. 22, 25 J. I &3vc» rem" 
sie drängte sich an den Zaun. 

*Orla 1, 1 7--z*: icc» zt::3 wenn Jem. 
pflanzt, um aus den Pflanzen einen Zaun oder 
Balken anzufertigen, Ucbrtr. Aboth 1, 1 Wr 
TUB ac ziehet einen Zaun um das mosaische 
Gesetz, näml. durch rabbinische Satzungen, da- 
mit das eigentliche Gesetz nicht übertreten werde; 
ein Aussprnch der grossen Synode (synagoga 
magna, mown roio, zu welcher auch Esra ge- 
zäblt wird, s. das Verb). Das. 3, 13 
“pno "=onb ein Zaun um die Weisheit ist 
das Schweigen; vergl. auch tonn, jer. Kid- 
dusch. cap. 1 g. E. und jer. Schebuoth zu 1, 6 
DTP prerii Nooo joci wird man etwa einen 
Zaun (umzäunten Platz) noch einmal umzäunen, u. 
einen Mauerriss noch mehr erweitern? Dort näml. 
bild. mit Bezug auf einige Bibelstellen, welche 
besagen: Gott beschütze den Frommen u. ver- 
stosse den Frevler (z.B. Spr. 3, 34. 35. 18, 6. 
21 u. a.): wie sollte dies mit der Gerechtigkeit 
Gottes zu vereinbaren sein? Worauf das. erwie- 


saam 


A ` bei 
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dert wird ^21 zap pram RAD pivo ^| 
allerdings verhält es sich so, dass mau den Zaun ` 


IK 


umzäunt u. erweitert den Riss; was jedoch folgen- 
dermassen aufzufassen sei: Nimmt sich der 
Mensch ein-, zwei- auch dreimal vor Sünden 
in Acht, so beschützt ihn Gott, dass er weiter- 


; hin die Sünde nicht mehr begehe; hing. der 


SR GE), RMDP f (yr. edel 


Frevler, da er des göttlichen Schutzes entbehrt 
verfüllt von selbst in Sünden. Auf ühnl. Weise 
in bab. Schabb. 1042; vgl. rc. (Der Comment. 
Pene Mosche bat den Satz insofern nicht richtig 
aufgefasst , als er ssn in der Bedeut.: Thor, 
Pforte, verstand; daher seine irrthümliche Erkl. 
masom phrin; das betr. W. bedeutet: Riss, 
vgl. son 1). 


NAND f das Umzüunen, die Umzän- 
nung. Micha 7, 4 der Gerechte unter ihnen 
ist schädlicher wa Asp rron als die Um- 
züunung cines schlechten Zaunes. 

*Suhdr. 37a R5 ro Ee maco 
mrss jma "ME: selbst wenn der Zaun aus 
Rosen bestände (der leicht zu durchbrechen ist), 
so durchbrächen sie ihn dennoch nicht; bildl.: 
selbst ein kleines rabbinisches Verbot genügt, 


"DER 


HL 7. 3 die Veror dnungen, w-: rei Jane | um vor Gesetzübertretung zu schützen; vergl. 


welche ihnen Esra, der Priester, | 
und Serubabel als Umzäunung des Gesetzes ge- | 


nu 

T'O (TO) fut. o: (hbr. 3) mitKalk 
überziehen. Am. 2, 1 xmaa N-i2 qc 
(vgl. ^5 IIT) er hat mit ihnen (den Gebeinen 
des Edomiter-Kónigs) wie mit Kalk das Haus 
beworfen. Deut. 27, 2. 4 0. Nca3 "tz 
Mss. (ed. Sbj. om) du sollst sie (die Steine: 
mit Kalk überziehen. 

*Sota 7, 5 "03 Pop sie haben sie (die 
Steine) mit Kalk beworfen. B. bathra 53b “c 
saN sro qma er bat damit einen Kalkanstrich 
gemacht. Ab. sara 42b u. Threni r. zu 4, 11 
Gass Ar. (Ag. vx) er hat es mit Kalk be- 
strichen. Schabb. 80 b yro Kalkstreicher. 
66a paro bw baio eine Sandale der Kalk- 
streicher (od. Kalkverkäufer); diese pflegten 
näml. keine Lederschuhe zu tragen, weil der 
Kalk das Leder verbrennt. Das. 78b 72 az 
nyaa mup 105 eine Art Kalk, die als Schminke 
dient, womit sich die Jungfrauen einrieben, um 
das Haar am Körper zu verlieren. Davon ist 
nun hinsichtlich des Tragens am Sabbat das 
Mass, wenn es für eine sehr kleine Jungfrau 
ausreicht. 

RTO m. (= cvs DI, hebr. vo) Kalk. 
Deut 27, 2.40. Lev. 13, 4 J. n3 UNI 
Nos Noain wenn der Glanzfleck weiss ist 
wie Kalk — nach Neg. 1, 1 mv... naaa 
Loan ca mb; vgl auch Sifra z. St. 


1D (= hbr.) Siwan, N. pr. des dritten 
Monats der Hebr. ungef. Juni, Esth.8,9. Esth. 
1I 3, 7. 8. — Stw. viell. vo s. v. a. vT vom 
Brennen der Sonne; vgl Kethub. 62b ab %0 
Tm mem) ihr Herz brannte (vor Freude) 
und ihr Geist entschwand. Das. 60a Np NT 


a ab Se 
je 


eng 


"EN? "(072 sie erhob ihr Gesicht (od.: ihr Ge- 
sicht wurde roth). 

NITO s. Rpp. 

O'O s. exp. 


xomo m. N. pr. eines Raubvogels. Gen. 
15, 11 J II Noro Levita (Agg. GW d.). 


D'O Pa. evo. 1, thun, machen. 
endigen, 3, blind machen, s. Cp. 


2, be- 


D 

ROND I m. (syr. lolo, vergl. auch w»ND) 
Silber, Geld; nur in jer. Trgg. Ps. 12, 6 
Honn 8550 Sp Silber, das im Schmelzofen 
geläutert wurde. 44, 13 Niro mnmaoN Bin 
pamana Ms. (Ag. yman sivlp) du ver: 
mehrtest nicht Silber (Geld, Gewinn) durch ihren 
Umtausch. 66, 10. 68, 14 pp: mo Ms. 
(Ag. ppm) geläutertes Silber. 
18 827 wmv Bän wind] nm mon qpm 
monna [amemus 8:2: open Ms. (in Ag. fehlen 
die hier eingeklammerten Worte) möge er’s zube- 
reiten, der Fromme jedoch wird sich damit be- 


kleiden, und das Silber wird der Gerechte ver- 
theilen. Er baute wie vom Wurm Zernagtes | 


sein Haus. 28, 1. Spr.8, 19 xno ys ^nb523 
N23 Ms. (Ag. ermp. Nwo) mein Ertrag ist 
besser als Silber. 16, 16 wo (l Ndo — 
Pesch.). Ps. 15, 5 mvo sein Silber. 2 Chr. 
9, 20. 15, 18. 36, 3. 

SD j| NDAD f. (syr. Saum) Schatz, 
thesaurus, aerarium. Gen. 43, 22 (23) J. 27° 


ponei wro man er gab euch einen Schatz 


in eure Futtersäcke, Tw. az Spr. 21, 20 
RDN Ro ein kostbarer Schatz. — PI. Gen. 
43, 22 (23) O. WK Schätze. Deut. 33, 19 
0. uu mham sòna pruwa 72727 edd. 'Sbj. 


Bon. (sp. Agg. Ana... Tanan; J. II RD, 


das Nun pl. zum Stamm gezogen) die Schätze, ) 


die im Sande verborgen liegen, werden ihnen 
sichtbar. Jes. 45, 3. Spr. 9, 4 md die 
Schätze. 8, 21 NDN ymmo) ihre Schätze 
werde ich füllen. 15, 10 rann Spa 
(= Pesch., Ag. crmp. Roxan) mannigfache 
Schätze. 21, 6 Bränn Nmzu273 (— Desch, 
Ag. crmp. Spo) das Werk der Schätze, Tw. 
nx. 

*Genes. r. sect. 33 
fand einen Schatz darin. 


NND III NIND f (— xpo III, gr. oje) 
1, Zeichen, Mal auf der Haut. Exod. 32, 
20 J. wer zur Anfertigung des Kalbes Gold 
gegeben, "EINS NPE: San mam an dessen Ge- 
sicht kam ein Mal hervor. Gen. 30, 39 J. 
die Schafe, yımrdaraa nimos die ein Mal an 
ihren Füssen hatten. Uebrtr. Spr. 10, 15 Ren 
mp 172297 (Ms. u. Levita Kanon) das 
Kennzeichen der Armen ist ihre Armuth, Tw. 


Nnao ma DDWYN ich 


Hiob 27, 17 u. ' 
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, V, 11 u. Kiddusch. 


(EK 


ppm (Pesch. 1220), — 2, (griech. onueie) 


Kriegszeichen, Fahne, Panier, signum 
militare. Pl. Jer. 4, 21 Vuen "ns NN Ag, 
(Levita ma, Dei, Y») ich 'sehe Kriegszeichen, 
Tw. o» 6,1 SC NP apt die Völker 
richten die Kriegsfahnen auf, Tw. DNUS. Jes, 
13, 2 xnmmo ser Levita (Ag. XDN) richtet 
auf die Paniere. Hbk. 1, 16 pxo pon 
monna er bringt Räucherwerk seinen Kriegs- 
fabnen (parall msm), Tw. aa.  Mógl. 
Weise jedoch ist hier zu übersetzen: seinen 
Bildsäulen; bei Josephus kommt oeuuoeie oft in 
dieser Bedeut. vor. 


7270, NIDO m. (gr. onusiov) 1, Zei- 
chen, Merkmal; nur in jer. Trgg. Num. 
17, 3 LU ynod pm sie sollen sein als Zei- 
chen, Merkmal, Tw. mb. Exod. 3, 12 ym 
Sp 75 das diene dir als Zeichen. 7, 17 
»=:n Nimo N32 (das Fem. des Dron, dem Tw. 
DR entsprechend) durch dieses Zeichen sollst 
du wissen, Gen. 3, 4 wo Levita (Ag. NDN). 
— PL ven Gen 1, 14 J. I ponos mg 
sie seien als Zeichen. — Uebrtr. (tlm. 5939 
nmr:)diePubertätszeichen einer Jungfrau, 
die sich gewöhnl, im 13. Lebensjahre einstellen. 
Exod. 21, 7 die israelitische Sklavin geht frei 
heraus poson Spéin rwa in den Brach- 
Jahren (?) oder wenn sie die Pubertätszeichen be- 
kommt — nach Mechilta (vgl. auch Raschi zu 
16 b) 29202 Re. 
2, übrtr, (tlm. Gapac) die zwei Kanäle im 
Halse, Speise- u. Luftröhre, die beim Schlach- 
ten eines Thiers ganz oder wenigstens zum 
grössten Theile durchschnitten werden müssen. 
Num. 19, 3 J. ein Priester schlachte die rothe 
Kuh mes "NODD Napo puni an den beij- 


; den Kanälen (od. Venen), wie bei den andern 





Thieren. —  Mogl. 
s. d. abzuleiten. 
*Berach. 24b. 34b an no nm mo ein 
gutes, d. h. glückliches Zeichen (Vorbedeutung), 
ein böses, unglückliches Zeichen. Taan. 30b 
u. oft oa pao ein Zeichen des Segens. Das. 
12b mbp qoo ein Zeichen des Fluches. Chull. 
95b W mni PRY ^b Sr SN mom pn ma 
yao Haus, Kind u. Frau können, wenn zwar nicht 
als eigentl. Vorbedeutung, so doch als Zeichen (das 
einige Berücksichtigung verdient) gelten, d. h. 
wenn Jem. ein neues Haus gebaut, wenn ihm 
ein Kind geboren wurde, oder er eine Frau ge- 
heiratet und ihm bald nachher ein Unterneh- 
men gelingt oder misslingt: so kann ihm das 
als Zeichen für die Zukunft gelten, ob er darin 
Glück od. Unglück haben werde. Horaj. 12a 
u. Keith, 6a anb Ria? ein Anzeichen ist 
etwas Wesentliches, das nàml. zu berücksichtigen 
ist. Schabb. 115b dann "ob nme» s nv 
Mapa m prv ua nono D'Sau nvimo 
bei jenem Bibelabschnitt (nàml Num. 10, 85 


dass unser Wort von 1922 


To 


und 36) machte Gott am Anfang und am 
Schluss Zeichen (näml, ein umgekehrtes Nun), 
um zu erkennen zu geben, dass er nicht am 
richtigen Orte stehe. Besonders beachtenswerth 
ist der Ausdruck: 
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wr) od. somey es diene | 


dir als Zeichen, Merkmal, z. B. Schabb. oun | 


wird gezweifelt, ob in der Mischna zu lesen 
sei: 
umgekehrt; worauf R. Nachman: 


un 
Vase 


es ist zu lesen: “Soxs ^25 (Jose verbietet), in 
welchen beiden Wortern der Bst. Samech vor- 
kommt. Ab. sara Sa in der Mischna Saz 


annv Calendae u. Saturnalia zwei romische 


Feste), worauf Gem. das: Calendae wird ge- ' 


feiert acht Tage nach der Winterwende (Sol- 
stitium, im Zeichen des Steinbocks, vgl. anerzn) 
und Saturnalia acht Tage vor der Winterwende, 
sp Gaz ns yono als Merkmal diene, 
um näml. einer Verwechselung der Feste vorzu- 


beugen: „Rückwärts u. vorwärts hast du mich | 


eingeengt“ (Ps. 139, 5), d. h. das spätere Fest 
wird in der Mischna dem frühern vorangeschickt, 
ebenso wie in dem Bibelverse, erst “mx und 
dann ===. Chall. 46a R. Simon, der Sohn 
Rabbi's, erlaubt ein Thier mit schadhafter Leber 
u R. Chaja verbietet es; yxzzz Ser 739901 
als Merkmal diene dir: die Reichen sind sparsam, 
karg, näml. Simon der Sohn des Nasi Jehuda 
erlaubtes; u. dgl. m. — Chull. 3, 6 Tr zo 
my sms momo: die Unterscheidungszeichen bei 
Thieren u. Geflügel, woran man nàml. erkennt, 
ob sie zu einer reinen (zum Genuss erlaubten) 
oder unreinen Gattung gehören. Das. fol. 27 fg. 
vc eine Vene, die beim Ge- 
flügel durchschnitten werden muss, zwei Venen 
beim Vieh, näml. c u zur. 

19 m. (syr. lo, vgl. auch 359) Koth, 
Schmutz, Schlamm. Ps. 18,43 "pp'uN "cp 
(wof. in Parall. 2 Sm. 22, 43 rz) Gassenkoth. 
Jes. 10, 6 1,22 ed. Ven. I (Ag. crmp. 
Toz) dass. 57, 20 yz: yo (in Agg. häufig 
geschrieben: Tz, wahrsch. fehlerbaft) Schlamm 
u Lehm. (Bxt. zieht fälschl. hieber Hiob 41, 
21 (22) vNz, 8. 171). 


mes sc cn 


NIO m. (syr. holo, hebr. ig) Schuh, 
Sandale, die man an den Fuss bindet. Deut. 
25, 9, 10 x5 ^-z Einer, dem der Schuh ab- 
gebunden wurde, näml. der Levir, der die Pflicht 
der Leviratsehe nicht vollziehen wollte; vergl. 
yim. Jos. 5, 15 755% ban gno w binde 
ab ‘deinen Schuh von deinem Fusse, Tw. >>. 
— Pl. -rz. Exod. 3, 5 cp deine Schuhe, 
Tw 5223; vgl auch gaz, 

*Jebam. 39b mo n-v* sie (die zur Le- 
viratsehe Verpflichtete, Jebama) lóste ihm (dem 
Levir) den Schuh ab. 


MPO (= bbr.) Sinai, AN. pr. des Berges, | 


R. Meir verbietet u. R. Jose erlaubt, od. 
NIDTTIO 


Kl als Merkmal diene: Samech, Samech, d. hi; , 





7o 


auf welchem die Gesetzgebung stattgefunden. Exod. 
19, g 

*Schabb. 89b Got mey sey vo 
co dieser Berg führt deshalb den Namen: 
Sinai, weil von ihm die Feindseligkeit ausging 
(78:2, vgl. 23) gegen dio Heiden, d. h. gegen ihre 
Lehre. jer. Chag. zu 2, 1 omiy Dsi v 
anon gonm die Worte des Gesetzstudiums 
waren so anziehend (erfreulich) wie bei der 
Gesetzgebung auf dem Sinai. Levit, r, sect. 16 
dass, Pes, 1210 b. u. oft oson mus» eine 
Halacha des Mose vom Sinai her, d. h. eine 
sehr alte Tradition ` Ucbrtr. jer. Biccur. cap. 3 Anf. 
MO E morar PR man darf nicht sitzen bleiben 
vor einem Sinai, eine bildliche Benennung für 
einen gesetzkundigen vielwissenden Lehrer, 
d. h. wenn er vorübergelt, so müssen Alle auf- 
stehen. Horaj. 14a “pr man cno 
zum R. Josef war ein Sinai (Vielwisser), Rabba 
hing. ein Bergentwurzler, d. h.schr scharfsinnig. 
Berach. 64a man fragte in Palästina an: o 
Ganz Ep mr Diaz Cvm ein Sinai und ein 
Bergentwurzler, wer von beiden verdient den 
Vorzug? Worauf geantwortet wurde: z«:p "zo 
An ab plex Demo der Sinai ist zu be- 
vorzugen, denn Alle bedürfen des Inbabers von 
Weizen. 


N*O^O m. pl. eine Art Fasern od. Zot- 
teln am Gewebe, Num. 15. 38 J. die Schau- 
füden moo pa n> dürfen nicht von Fasern an- 
gefertigt sein — nach Minach. 42b u. Succa 
9a Toon pown qn NOT; vgl. wu 


Wl. 
T 


=- ba m 
BPR 


yn Gs 


DO (arab. dä begleiten, Jem. folgen) Pe. 
ungebr. u 

Pa. sp, zv (syr. Mam) eig. sich Jem. zu- 
gesellen, bes. zur Hilfe, dah. beistehen, hel- 
fen. Gen. 48, 22 J. I noa prm mz 
ich stand euch bei mit meinem Schwert. Khl. 
2, 9 "m N»v0 Ra sie (die Weisheit) stand 
mir bei. Ps. 20, 3. 37, 40 % 1702 Gott 
wird ihnen helfen. 46, 6. 86, 17. 118, 13. 
119, 173. 175. Hiob 26, 9 pn nee ma 
Stan Ms. (Ag. mba) was hilfst du ohne Kraft? 
Spr. 2, 7 Dm aba poor phd rz er steht 
bei denen, die tadellos wandeln. Jer. 5, 31 
qu 5» pron Num die Priester stehen 
ihnen bei. 6, 3 masm m na psor (l 
Tov) Einer steht dem Andern bei, Tw. um. 
Sach. 1, 16 NONANb PINON PNI Sie helfen, 
Böses zu thun. 1 Chr. 2, 17 "mm r^ NDR: 


'(jer. Inf.) dem David zu helfen. 


Ithpa. „cos 1, sich zus. schaaren, 
sich zu einer Rotte vereinigen. Micha 
2, 10. 4, 14 muri jymnen du schaarst 
dich zus in Truppen. Khl. 9, 11 pz"? 
om-nb sie schauren sich zus., um zu laufen. 
Jer. 5, 7 pna Kä npe) ma in dem Hause 


der Buhlerin kommen sie schaarenweise zus, 


RD 


Hos. 4,14 P2n9n anvz c mit Buhlerinnen kom- 
men sie (die Männer) zus. Jes. 1, 29 onsu a53 
ma preron prona die Gärten der Gëtzen, 
wo ihr zus. treffet. — 2, sich mit Jem. ver- 
einigen, damit man ihm helfe, dah. überh. 
Hilfe erlangen, adjuvari. 1 Chr. 11, 11 
als David in den Krieg zog, Nbb sou ma 
wurde ihm geholfen von oben, d. h. vom Himmel. 
Khl. 3, 9 (10) Säz Soma ron "lag 
wenn ihm nicht Hilfe geleistet würde durch das 
Glück vom Himmel. 9, 11 PISIA amwor N> 
panom den Weisen wird keine Hilfe ge- 
leistet durch ihre Weisheit. Hiob 9, 13 N^znms 
Rom yrvenoo3 Ms. (Ag. j"9°%0%7) die Mäch- 
tigen, welchen Hilfe geleistet wird durch die 
Menge. 

*Joma 22b Sonn wav Rn Som ab oo 
mso Nx wie empfindet und merkt es 
nicht der Mensch, dass ihm Gott Hilfe ange- 
deihen lässt! Schabb. 104a prn Wb Na 
SNO procs snub na 35 wenn sich Jem. an- 
schickt, sieh (dureh Lasterhaftigkeit) zu ver- 
unreinigen, so öffnet man ihm (d. h. lässt ihm 
freien Lauf, legt ihm vom Himmel aus kein 
Hinderniss entgegen), wenn Jem. aber sich an- 
schickt, einen reinen Lebenswandel zu führen, 
so ist man ihm (im Himmel) behilflich — mit 
Bezug auf Spr. 3, 34.  Ausführl hierüber in 
jer. Kiddusch. cap. 1 g. E. s. 35. Chull. 49a 
M5 9909 NI» Snow Ismael der Priester 
spricht zu Gunsten der Priester. Berach. 24a 
u. ofi 5 yon xD wir werden herbeibrin- 
gen eine Halacha (Mischna od. Borajtba), die 
ihm als Stütze dient. B. mez. 85b m Nò 
nby nanon die rechte Gelegenheit bot 
sich nicht dar, es wollte nicht gelingen. 


NINO I NDZ"O f. (syr. lasam) Schaar, 
Verein, Gesellschaft, Jos. 9, 2 Ron Ro 
eine (vereinte) Schaar. 2 Sm. 2, 25 m 
San Roob sie vereinten sich zu einer Gesell- 
schaft, Tw. oan 1 Sm. 10, 5. 10 nmọ 
sen eine Schaar (Bund) von Gelehrten, Tw. 
bam. 19, 20, Tw. pb Jes. 16, 8. 66, 17 
Rmo “na RIO eine Schaar nach der andern. 
Jer. 6, 11. 9,1 y-po nso eine Rotte der 
Schlechten, 15, 8 yw boy nwo die Schaar 
ihrer Jünglinge, Tw. ^3 pos (c7!), vgl. Kimchi. 
Gen. 11, 28 J. renz Ron ich will seiner 
Partei angehören. 26, 26 O. amgang n» 
(vgl. xun) die Gesellschaft seiner Freunde. 
37, 25 J. Exod. 40, 11 J. Uebrtr. Spr. 27, 
22 wenn du den Narren (Sünder) schlägst 112 
xro im Gerichtshof, d. h. in der Versamm- 
lung der Richter — Pesch. u. LXX, vgl. op. 
— Pl. Jer. 25, 10 pa mu prawa ^9 
Schaaren, welche preisen (lobsingen) beim Lichte 
der Leuchte, Tw. coma! 49, 3 Teca VINNI 
macht euch Einschnitte in den Versammlungen, 
Iw. maa (maa): vgl. 48, 37, Tw. 19772. 
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SE 


Jos. 23, 13 mon "bon asp bewaffnete Schaaren, 
Num. 24, 24 0. ëmm ymau» 73801 Ms. I, 
edd. Bon. u.a. (Mss. II u. II annos, ed. Lssb. 
>23) Truppen werden sich sammeln von den 
Römern, Tw. Gun 83, 55. 2 Chr. 15, 6 
yapa osp nura SCH Rn 95277 sie werden 
Truppen sammeln, Volk gegen Volk, Stadt ge- 
gen Stadt, Tw. wna) (als denom. von Nm» ge- 
nommen, s. d.). 

*Kethub. 15a D58 %3 o mmo eine Schaar 
von Menschen. Gittin 76 b n355 >> sein ganzer 
Anhang, d.h. Versammlung von Gelehrten. Berach. 
17b 797 o angst "fe NaN Ndw unsere 
Versammlung (Gelehrtenbund) möge nicht sein 
wie die Versammlung Davids, der Achitofel an- 
gehörte. Das. bw pn pp nun Ra 
swb buo inID vn ann ëm. bin 
unser Bund sei nicht wie der des Saul, dem 
Doeg angehörte, unser Bund sei nicht wie der 
des Elischa, dem Gechsi angehörte, 


WZ"O II Sia, N. pr. einer Stadt. Num. 
32, 3 0. oo Nn'mup ma nre nur in sp. 
Agg. (richtiger Mss. u. ült. Agg. 1257 — Tw.; 
vgl. 323; J. I blos "op na ohne rz) Sia, 
die Grabstütte des Mose. 


210, NIYO m. (syrisch 12202) Hilfe, 
Beistand; nur in jer. Trgg. Hiob 6, 13 
^3 Tel gvbsms etwa deshalb, weil mir keine 
Hilfe zutheil wird? Tw. nm. Ps. 22, 20 
ms wäsch eile zu meiner Hilfe. 27, 9. 38, 
23. 44, 27 N:b »vo mnp Ms. (Ag. 29) auf, 
als Beistand uns, Tw. nur. Gen. 49, 25 
7770 deine Hilfe. 


NIMO m, NANIO f dass. Hiel 4, 17 
Man aboncab auf unsere Hilfe zu schauen. 
Ps. 46, 2 xnps2 bn Ms. (Ag. Npyvo) 
Hilfe in der Noth, Te oan. j 

*B. bathra 55a Sauna Rtänap der göttliche 
Beistand. 


FO aufhören, enden, s. yo L 


NE^D m. (= No) Ende, Ecke, die 
äusserste Seite. Gen. 19, 4 J. Reen any 55 
alles Volk von jedem Ende. Zuw. auch ohne 5. 
Deut, 34, 4 J. Ise sen das Ende der 
Sache. — Pl. Ps. 65, 6. 9 Joy "2m die Be- 
wohner der äussersten Erdenden, Polarvölker. 
Deut. 4, 32 gung ën 320 Nono ccu» von 
den einen Enden des Himmels bis zu den andern 
Enden. Exod. 13, 20 J. II Soa pat an 
den äussersten Seiten der Wüste. 26, 22 `p% 

15w die äussersten Seiten der Wohnung. Num. 
11, 1. Jes. 14, 13 Bop "po die áussersten 
Seiten des Nordens. V. 15 215 ^ro die üusserste 
Tiefe der Gruft, 

* Gittin 16b Spo "np der letzte Fail der 
Mischna lehrt. Schabb. $623, Nedar. 37a u 


RDND — 
sonst oft oo Nx» der erste und der letzte | 
Fall in der Mischna. B. mez. 71b. 


RDYO m. das Letzte, Acusserste, — 
PL nur xup n die Spätfeigen des Som- 
mers. Am. 8, Micha 7, 1 (Raschi 1. p9). 


REN. REVO (SEI, NED) m, 


12.2) Schwert. — stw. viell. 
machen, Ahn, hbr. 2-5 von Sp zerstoren od. 
DR, Möglicherweise jedoch Du gt unserm W. 
gr. Eipog zu Grunde, nach Abwert. des Ka-Lau- 
tes, vergl. bes. das syr. lasan, gr. itor, 
2 Kn 3, 21 ac cw mit Schwert Umgür- 
tete, Tw. oc, wofür gew. "CECR s. d Gen. 
27,3 0. ez M. I, ed. Lssb. u. a. (Ms. II 
u. "ed. Sbj. 7-2? dein Schwert, Tw. yon. V.40 


_ 7 ~ 
J. Tou auf dein Schwert 
wirst du dich stützen 45, 22J. I NEI durch 


(syr. 
59, ein Ende 


——— 
- 


I mon nun 


mein Schwert. Exod. 17. 13. 20, 22 (25) 
J. I das Eisen. Wë oan mnm aus 
welchem das Schwert angefertigt wird; vgl. Mech. 


u. Bäscht z St. Num. 19, 16 J. wer da berühren 
wird =z Se v3 ent- 
weder den vom Schwerte Erschlagenen oder das 
Schwert, durch welches Jem. erschlagen wurde, 
ist unrein, Tw. 2-7 77-3 — nach Chull. 2b 
ko em sec 2m, 22,29 J. Deut. 18, 20 
J. der falsche Prophet soll getödtet werden 
Re durch das Schwert; Tw. r3 wird jedoch 
Snhdr. 89a, vgl. auch Raschi z. St., erklärt 
pma: durch Erwürgungstod. 33, 29 I. 119 

Ps. 37, 
15 ;wer> ihr Schwert. — Pl. 1 Chr. 5, 18 
Term ro mit Schwertern Umgürtete. Jes. 
2, 4 mro ihre Schwerter. Joel 5, 2 (3, 
10). Ez. 23, 47. 

*Kelim 13, 1 


CR Mast CN 


y-777 Dn das Schwert u. 
das Messer. Sifri zu Deut. 11, 12 (vgl. Jalk. 
I $. 860) qvo) "EO (Ar. u 
qvo) ein Buch, d. h. die Gesetzlehre und ein 
Schwert fielen vom Himmel: nehmet entweder dies 
oder jenes! mit Bezug auf Jes. 1, 19. 20. Da- 
rauf wird auch angespielt Ab. sara 17b R. 
Elieser wurde angeklagt, er wäre Gelehrter u. 
Dieb zugleich, worauf er entgegnete: M» Co ^W 
DYO Mb Ko NI RED wenn man Walfen- 
träger (Räuber) ist, so ist man kein Gelchrter, 
wenn aber Gelehrter, so ist man nicht ein Waf- 
fentráger. Ohol. 13, 4 necx das Schwert. 
Levit. r. sect. 6 p. 150d rM mawn Kr? an 
bom mabo voa WER Jawn ves ra 

239 nua pon am d Dënn 5» "on 
map by wenn ein König seine Legionen den 
Eid der Treue leisten lässt, so lässt er sie nur 
beim Schwerte schwören, um anzudeuten, dass 
Jedem, der diese Verpflichtungen nicht erfüllen 
sollte, " das Schwert an seinen Hals gelegt wer- 
den würde. Auf dieselbe Weise hat Mose den 


TT 


m. ai en 
= agent Ia 


161 


N20 


Bund mit dem Volke 


beim Blut geschlosse 
| mit Bezug auf Exod. 21 5 Sen 


, 6 fg. 


NE"D Saum, 8. in E, 


NICO m. pl (= NEE trnsp.) Hölzer, 
Holzgelüsse. Exod. 19 J. II Spon 
und in den Holzgefässen, Im. ver. 


nb o m. RO f. (hbr. 72, pl. [eb ie 
nU, " né Am. 4, 2) Dorn, Distel. 
Num. 19, 2 J. gosoy 532 Dorn und Distel. — 
Pl masc. pro Jes. 34, 13, 


* Schebuoth 4b u. Dechor. 37b Soa, 
Dorn u. Distel. 


ROO, NYD m. = SECH 


am ban 


R20 I m. — Pl. psy (bbr. 2%) Dornen. 
Num. 33, 55 J. passa y2o5 Ar. (Ag. 71355 


, XDI 8272, S. 855) als Dornen in euren Augen; 








vgl. Na. 
830 II NP, RAID f. (syr. CH pl. 


lab von „an einfügen, hineinschlagen) 1, 
Pflock, den man in die Wand u. dgl. schlägt, 
dass. was hbr. m}. Ez. 15, 3 55 i3 ^20» xrono 
191 ein Pücel \ um daran irgend ein Gefass an- 
zuhüngen. 
pflock. 2, eine Art Pfahl, "Spaten. 
Deut. 23, 14 J. y2> sap “mn seen (0. 
xno) einen Spaten sollt ihr eingeschlagen 
haben. 1 Sm. 13, 20 72 GG der Pflock 
seines Joches, vgl 8:72. — Pl. (von nr. 1) 
Esth. 5, 14 Droen Ee eiserne Pflücke. Exod. 
27, 19. 35, 18 0. 59 Dan Mi "E 
ron die Pflücke für das Zelt u. die Pfócke 
für den Vorhof. 38, 20 O. sz die Pflöcke. 
V. 31 O. 39, 40 O. Num. 4, 32. Ferner 
(von nr. 2) Jes. 2, 4 u. Micha 4, 3 7205 als 
Spaten, Tw. DDNS. 1 Sm. 13, 21 Nf Szen 
die Pflugschaaren. 

*Gittin 32a San RE Nr70 der Pflock 
in der Wand war lose. Erub. 53a ^2 YN 
weis tna Ria wir (dringen so schwer in 
den Sinn der Tradition ein) wie der Pflock in 
die Mauer. B. bathra 60a ^z^23 o`p an den 
Pflöcken hängend. jer. Demai cap. 1 g. E. 
młyny anze an einem Pflock (od. Pfahl) 
wurde sie zurückgehalten. Uebrtr. Jebam. 80a 
Rip COO eig. die Pflücke des Bartes, d. h. 
ein Spitzbart, an dem einzelne Haartheile pflocken- 


artig herunter hängen. 


N20, 30 fut. "29^, apoc. KEN (syr. un 
Pa.) 1, schauen, sehen, auf Jem. od. nach 
etwas hinsehen, hinblicken. 1 Kn. 18, 
43 8501 Gran Nay nb ^20 (Ag. ermp. vi 
schaue doch hin nach dem Westwege, da stieg 
er hinauf und schaute. Num. 24, 17 my29 

21 


D 


— 


839 


ich schaute es. 
edd. Sbj., Lssb. (sp. Agg. u. Ms. I 593, Bt 


"22^) Gott möge schauen. Hiob 24, 18 w^ 
xmo baw 120% (vergl. 1:5) er schaut nicht 
den Pfad der Weinberge, Deut. 33, 55 J. 


192 Nw3 wv WH (vgl. «29 D als solche, 
die mit Missgunst auf euch blicken, Tw. ez». 
— 2,nach Jem. od. nach etwas sich seh- 
nen, auf etwas hoffen (wie hbr. =g% hoffen 
von mp% schauen) Gen. 45, 28 J. ap yo 
mo N5 Wm vorh Dap panay viel des Guten 
u. des Trostes hoffte ich zu sehen, dies jedoch 
hoffte ich nicht. 49, 18 J. I nj Tp*me5 
(J. II aen nso) auf deine Erlösung hoffe 
ich. Spr. 20, 22 Bob son Ag. (= Pesch., 
Ms. 20) hoffe auf Gott. Ps. 25, 3 777904 35 
"> Ms. (Ag. ermp. 777207) Alle, die auf dich 
hoffen. 

Ithpe. "2noON 1,sich umsehen, schauen, 
hinblicken. Gen. 15, 5 0. Nawb jy5 nos 
Mss., ed. Lssb. u. m. Agg. (ed. Sbj. hier wie 
in den fig. Stellen 738 u. “9D9N, in manchen 
Stellen haben auch die Mss. diese Form, wahrsch. 
Ithpa. von >>) schaue doch gen Himmel. 
18, 16 0. po ^EN Ca INSDAN (nom) sie 
blickten gegen Sodom hin. 19, 17. 26, 28. 
Exod. 3, 6 J. apos bans an er fürchtete 
sich hinzuschauen. 14, 24. Deut. 26, 15 O. 
Jes. 63, 15. — 2, gesehen werden, bes. 
von einer hochgelegenen Gegend, hereinra- 
gen, eig. wonach hinschauen, dass., was 


hbr. gp. 18m. 13, 18 n»n» open Kann 
das Gebiet, welches hineinragt gegen das Thal. 
Num. 21, 20. 23, 28 0. >y ANDES Nn 


"an ER die Anhöhe, welche hineinragte gegen die 
Wüste, — 3, sich sehnen, hoffen. Hiob 
3, 9 m$ m— "5no* Ms. (Ag. Sonn er 
hoffe auf Licht, doch vergebens, Ps. 5, 4 *2rnoN 
ich hoffe. 33, 20 xpand NDP BC? unsere 
Seele hofft auf Erlösung, 25, 16. Klgl 4, 17. 
Uebrtr. Ps. 37, 32 Np*uxo Bug: open der 
Frevler lauert auf den Frommen. 

Pa. *z5 od. 125 (syr. an) auf Jem. od. 
etwas schauen, erwarten, abwarten. 
Hbk. 2, 1 yma q) BER Ag. (Regia ENSCH 
ich wartete ab, um zu sehen. Spr. 28, 1 NSN 
Nnw em Ms. u. Ag. ein Löwe, der den 
Frass erwartet. 7,15 mw Maan Ms. (= 
Pesch., Ag. crmp. N) ich erwartete. — Jes. 
47, 13 SO mbr yapn mz Af. (wahrsch. 
zu lesen j22% od. 3227 Pa.) diejenigen, welche 
hinschauten auf die Planeten des Himmels. Hos. 
3, 8 pn dass. — Dav. Itbpa. non, s. 
Ithpe. WW 

* Bechor. 7,3 veau "sd eig. Ein nach der Sonne 
Schauender, euphemist,, wie bei Blindheit überh. 
(vgl. 373; u. Nam); welches von R. Josef 
das. 44a richtig erklärt wird durch: Om "Cp ein 
die Sonne Scheuender, Heliophob. Snhdr. 97b 
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Gen. 31, 490. 9*5 wm go | mb ^5noN "ep en me sonon Nb Non 3» 


bis dahin (zum letzten Jobel) hoffe auf ihn (den 
Messias) nicht, von dieser Zeit an jedoch hoffe 
auf ihn. Kethub. 62b Bnp mma 87900 mus 
"nN seine Frau hoffte, dass er bald nach Hause 
kommen würde. 


UNTZO m. Adj Einer, der beobach- 
tet, Aufpasst, Wächter. 2 Sm. 13, 34 
— x299 der aufpassende (od. wachthabende) 
Jüngling, Tw. oc Jes. 21, 6 opp DPN 
stelle den Wüchter auf; dah. auch übrtr. Seher, 
Prophet. 1 Chr. 26, 28. 29, 29 mN "3 
Gad, der Seher. 2 Chr. 19, 2, 29, 80. — 
PL Jes. 21, 5 rap VPN stellet die Wäch- 
ter auf. 56, 10 op 77778950 ihre Wächter 
sind blind. Nah. 2,2. 1 Sm. 14, 17 NONII 
(Ag. crmp. DEE Sr die Wächter. 

* Levit. r. sect. 1 Anf mb pip manya 
NoD in Arabien nennt man den Propheten 
Sachja: Seher. jer. Berach. zu 9,1 g. E. oma 
Sp banno prng Ar. (Ag. “ow = hbr.) 
in Rom nennt man den Hahn: N50, eig. wohl: 
Seher, weil er den Tag ankündigt. In der Parall. 
R. haschana 26a %59 Ar. (Ag. MW). 


ND20, ND'ZO f 1, das Schen, die 


Aussicht. Gen. 38, 21 J. piv ECK da, 
wo man (mit den Augen sich umsieht, d. h. 
Scheideweg, vgl. V. 14 J., Tw. trz»2. Num. 


23, 14 mmo» bpr ed. Sbj. u. a. das Feld der 
weiten Aussicht. Uebrtr. Warte, Berghóhe, 
von wo man in die Ferne sehen kann. Gen. 31, 


49. Num. 22, 24 J. I. 2 Chr. 16, 6, Tw. 
"ré, Sp JaN, vgl jan. Ferner vom 
Propheten. Jes. 21, 8 RIN "^ Dip Nmoo 57 


onp auf der Warte vor Gott stehe ich. — 2, 
Hoffnung, das Hoffen. Klgl. 4, 17 N5r2o3 
Mopp in unserer Hoffnung, die wir hatten. 


X51130 m. (syr. 12222) Hoffnung,Sehn- 


sucht Spr. 11, 7 m9 man Ms. (Ag. 
mao — Pesch.) seine Hoffnung wird schwin- 
den. 19, 18 w^»20 Dën denn es ist Hoffnung 


da. 23, 18. 24, 14 “nam Nb at deine 
Hoffnung wird nicht untergehen. 29, 20. 
*Erub 21b u. Joma 72a oso bus ihre 
Hoffnung hört auf, d. h. sie gehen hoffnungslos 
unter, 
gl Spr. 30, 28 X55025 ermp., s 


220 fut. S. 52,3 einsehen, erkennen, 
wissen. Das W. ist mit RBD verwandt und 
bedeutet eig.: geistig schauen. (Im Syr. Sao 
Pe. nur in der Bedeut.: thóricht sein, vgl. Bern- 
stein Lex. s, b. v.; im Hbr. Som: verstündig 
handeln. 1 Sm. 18, 30) Spr. 8, 5 vnw 
pimaba 15503 Ms. (Ag. poros, Pesch. aS) 
die Thoren mögen es in ihrem Sinn erkennen, 
Ps. 36, (Bxt. 


729. 


toond, Ag. touc) er unterlässt cinsichtsvoll 
Gutes zu thun. 
RT 

Af. 5398 (hbr. 535, syr. Woo Par) 1, zur 
Einsicht bringen, belehren, Hiob 6, 24 
ss baga nnion mn Ms, (Ag. "baang "pat | 
worin ich thöricht gehandelt, belehret mich, Tw, | 
m. 2, = Pe Ps. 94, 8 kon mir 
Ms. (Ag. ser) wann werdet ihr zur Kin- 
sicht gelangen? — 3, (hbr. 535) thöricht 
machen, handeln. Gen. 31, 2870. NESIN. 
73522 (J. n9257 72) du hast thöricht gehandelt. ` 

Ithpa. 1, zur Einsicht kommen, ver- 
ständig werden, verstehen. Jes, 1,385 
Rovner? SSTEN es (das Volk) kam nicht 
zur Einsicht, um zur Gesetzlehre zurückzukehren. 
V. 5. 42, 3. Gen. 3, 6 köstlich ist der Baum, 
ma RStSR nm durch ihn verständig zu wer- 
den, Tw. Goen — nach Genes r. pomu 
rn (viel. wie Nr. 2: ibn zu betrachten, vgl. 
Bascht). Deut. 32, 29 wären sie weise, "or 
p~ez so würden sie durch die Gesetzlehre 
verständig geworden sein. — 2. auf etwas 
sehen, betrachten, sehnsuchtsvoll 
hinblicken, animadvertere. Ps. 25, 15 mr 
N Co meine Augen sehen be- 
ständig auf Gott. 33, 13. 80, 15. 84, 10. 
142, 5. Oft auch mit fig. > od. 2 etwas ge- 
nau beobachten. Gen. 4, 15 J. mëssen? 
mz wenn er ihn (den Kain, od. sein Mahl) ge- 
nau anschauen wird. 28, 12 J. I xbanony 
ms (er. Inf) ihn anzuschauen. Exod. 3, 6 
O. er fürchtete sich, ^4 Nap mrz bpm 
nach der Herrlichkeit Gottes hinzuschauen. Num. 
21. 9 (10) O. xes: Sc (J. Nvv nz) er be- 
wachtete die Schlange. Ps. 33, 18 v3 Bian 
TIU vnu boren Ms. (Ag. ermp. phonon) 
das Auge Gottes schaut diejenigen, welche ihn 
fürchten. — 3, (bbr. -22:) thóricht sein, 
thöricht bandeln. 2 Sm. 24, 10 wa 
Kor PefzrcW siehe, ich war sehr thöricht. 
1 Sm. 26, 21. 

Y 

RODD, NONIO m. Adj. (syr. lac, hbr. 
) thöricht, Thor, Sünder. Spr. | 
18, 2. | 


————— 
Ai ` ae 


EH 


-- sam mm a 
soos eeso piorou 


-~an 


- nen 


=m 
20, "E 


10, 1 zz N-c- der thórichte Sohn. 


19, 10. 17, 12 N:zc- Ms. (Ag. crmp. N52W3). 
V. 24 Sib iss Ms. (Ag. 85204) die | 
Augen des Thoren. V. 25. -- Pl. op Spr. 
1, 22. 32. 19, 29 cn "tonn snm 





Ms. (Pesch. llam lias, in Ag. fehlt unser 
W.) Schläge sind bestimmt für die Körper der 
Thoren. — Fem. Spr. 9, 13 ano anne Ms. 
(Ag. gp) ein thörichtes Weib. ` | 

*B. bathra 126 b x550 Ron eig. ein thörich- | 
ter Erstgeborener, übertr. für einen Sohn, der 
nicht von Seiten des Vaters, sondern der Mutter 
Erstgeborener ist und daher die sonstigen Vor- 
rechte der Erstgeborenen nicht geniesst; gew. | 
dafür die hbr.-tim, Form: mc": 423. ! 
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Neil) m. (syr, Daag, hebr. 95i) Ver- 
nunft, Einsicht. Ps. 111, 10 wa Nb» 
Ms. (Ag. N79b) cine gute Einsicht, Spr. 1, 2 
ai brun Rank Ms. (— Pesch. Ag. 
RDIDI TER yeinsb) um zu verstehen die Worte 
der Vernunft, Tw. 2:3. 

DCK m. Verstand, Verstündiges. 


| Spr. 71, 16 851907 ar der Weg des Ver- 


Standes. — 23, 9 "xb" w5vrob Ms, (Ag. 
Sc) das Verständige deiner Worte, 
INDD, NINDI m. Aij (dad, 
er ^ , 
lAa aan) 1, verständig, der Verstän- 
dige, Vernünftige. Gen. 41, 33 3nb235 «zs 
Gm ein verständiger u. weiser Mann. V, 39. 
Deut. 4, 6. 1 Sm. 16, 18 292 Ynbsıo der 
im Rathe Verständige. 1 Chr. 11, 11. 15, 22. 
Spr 1, 5 mp Roson Bronz (L 
Krom — Pesch.) der Verständige erwirbt 
Ratbschlag. 10, 5. 19 prä Ms. (Ag. 
nnd). 19, 25. — Pl. ywo Deut. 1, 
13, "Tw. pam. Jes. 29, 14 die Vernunft 


| "zn pmnan Best, (Ag. jwmminbz:95) wird 


ihren Vernünftigen verborgen bleiben. — 2, Ver- 
ständniss, Vernünftiges. Spr. 21, 11 
Sp CHmunb23023 Ms. (Ag. tb sing.) 
durch das Verständniss des Weisen. 
15210, Nnanbstor sy Lä Ab séng) 
Verstand, Vernunft, Exod.31,3 Bränn 
52302: mit Weisheit und Vernunft. Jes. 29, 
14. 24 pop mn der Geist der Vernunft. 
Deut. 4, 6 qyonmwn5-2:0 eure Vernunft. Deut. 
32, 28. 1 Kn. 5, 9. Spr. 12, 8. VUebertr. 
1 Chr. 12, 32 «xnbz2w "77° die, welche Ver- 
nünftiges verstehen, Tw. m3. 22, 12. 


020 1, zählen, summiren, mustern; 
das Verb. kommt nur in jer. Trgg. vor. Num. 
26, 63. 64 die Musterungen von Mose u. Ahron, 
Dëzgn ssa nm 77200 ^9 welche die Söhne Israels 
gemustert haben. — 2, übereinstimmen, 
eig. zu Jem. zühlen, seine Ansicht theilen. Hiob 
15, 10 Abraham, der ein Greis, u. Jizchak, der alt 
geworden, win m5 Ms. Var. (vgl. 39) stimm- 
ten mit uns überein, zählten zu uns, 1 Chr. 
4, 23 pnns 5» naw yo 79991 ed. Wilna 
(fehlt in ed. Beck) man stimmte im Himmel] mit 
ihrer Ansicht überein. — 3, trns, Num. 27, 5 
Date Rtg b» map 0901 er, Mose, brachte sie 
(die Rechtsfülle) in Uebereinstimmung mit der 
Ansicht des Allerhöchsten, d. h. er traf bei der 
Entscheidung die göttliche Wahrheit, 

Ithpe. Gappp bestimmt, verhängt wer- 


| den; eig. vom Zählen der Stimmen eines Ge- 


riehtscollegiums (tlm. => od. rop Ymy, sie 

wurden gezählt, sie veranstalteten eine Stimmen- 

zählung, dah. auch vom Beschlussfassen) Num. 

16, 29 mb Band" RWIN PD nwo wenn 
21* 


GE 


nach der Bestimmung aller andern Menschen über 
sie bestimmt werden sollte, Tw. "z^. 

Af. 0208 übereinstimmen, seine Ein- 
willigung ertheilen, HL. 8, 13 b25 D29% ^nm 
asa ns c3 ma ich werde übereinstimmen in 
Allem, was du thust; Deriv. XDY:PỌN. 


*Maccoth 22b Camp AN Dam Nom vv 
diejenige Zahl, welche der Zahl Vierzig am nách- 
sten ist, d. h. 39, wo noch eines zur angegebenen 
Zahl fehlt; vgl ar, Sehabb. 87a z^725 no» 
yo? Mapa zt "mä vuv) mws drei Dinge 
hat Mose aus eignem Antrieb gethan und Gott 
stimmte ihm bei, u. zw. 1, er verordnete einen 
Tag mehr für das sich Heiligbalten des Volkes als 
ihm Gott urspr. befohlen (Exod. 19, 10. 11. 
16, vgl Raschi zu letzt. 5t); 2, er hielt sich 
fern. von einem Weibe; 3, er zerbrach die 
Bundestafeln. jer. Demai cap. 1 p. 22a m5 
Mos oe Nm er stimmt ihm nicht bei. 
Ferner nach Abwerf. des Mem D. bathra 166b 
yab joco ER er zählt sie zusammen. Dav. 
Sbst. das. 21a Donn paw pm pn TO 
"pin die Schülerzahl, der ein Jugendlehrer ge- 
nügt, ist fünfundzwanzig. Ab. sara 11b an einem 
Feste, das in Rom alle 70 Jahre gefeiert wird, 
ruft man aus: “noba "vp ap die Zahl (Berech- 
nung) des Herrn (gr. doe erweist sich als eine 
Lüge. Unter "^p ist wahrsch. der Messias zu ver- 
stehen, d. h. das Rechnen auf die Ankunft eu- 
res Erlösers wird sich wohl nicht bestätigen. 
(Damit stimmt auch der Nachsatz überein: or 
NIEO NM Rom der Bruder, d. h. Rival unseres 
Herrn, der ebenf. als Messias aufgetreten, ist 
ein Betrüger. Nach den Commentat. wäre unter 
"Hp: Jacob, od.: Isaac, zu verstehen). — Mög- 
lich jedoch dass die Grundform: "mp ist u. zw. 
das gr. 617%0w, eig. wägen, abwägen, dann übrtr. 
für: zählen, wie R74 zählen und wr? Gewicht, 
Mine. Daun wäre Ga denom. von’ OCH dem 
gr. 67zwwer Gewicht, Mass. 


0150, WR 120 m. Zahl, 
147, 4 R2259 ciso er zählt die Zahl den 
Sternen zu. Deut. 1, 11 J. w53 pom uam 
HD er segne euch sonder Zahl, d. h. ohne 
Mass. 2 Chr. 5, 6 Schafe und Rinder, pb 
Wwnvzo yn» die unzühlig waren. Exod. 5, $ 
Soo 2120 die Anzahl der Ziegel. 12, 4 J. 
Kr: QUc2 nach Anzahl der Seelen. 28, 34 

ist ein und 


J. om prio yo ihre Zahl 
siebenzig. 38, 21 J. Lev. 25, 15 J. Num 18, 
16 J. Ez. 45, 11. — Pl. Hiob 1, 5 vaio 

Num. 25, 63. 61 J. 


“2720 die Zahlungen. Musterungen, die 
Mose vorgenommen hatte 2 Chr. 11, 11. 
12, 23. 

RDYDIO f Bestimmung, Verhäng- 


niss/ Num, 16, 29 J. son t2 nvz2o: das 
Verhängniss , das alle Menschen trifft, Tw. 


Anzahl Ps. 


su 
Pro) 


un 
NDS 
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120 Pe. ungebr. — Af pao} 1, in Ge- 
fahr bringen, Gefahr verursachen. Ps. 
189, 8 NnrcoN ^mnm^ós 557 auf allen meinen 
Wegen bereitetest du Gefahr, Tw. n:2on9. — 2, 
verarmen; davon 31207 s. d. 


Pa. — Af. Nr. 1, Part. pass. 2 Sm. 22, 
5 maa w;zco Nm sie (die Gebärerin) ist in 
Todesgefahr. 

Ithpa. was (hbr. Nif. Khl. 10, 9) in 
Gefahr gebracht werden, in Gefahr 
gerathen. Hiob 34, 9 w> 2 op Nò der 
Mensch kommt nicht in Gefahr. Ps. 18, 5 
na nmo Ms. u. Bat. (Ag. — Paral. 
2 Sm. Le R503) sie ist in Todesgefahr. 119, 
108 gr awns meine Seele ist in Gefahr. 
Deut. 25, 3 J. wenn er mehr geschlagen wird, 
ep so könnte er in Lebensgefahr gera- 
then. 

*ier, Schebiith zu 4, 2 Son 7'501 er kam 
dadurch in Gefahr. Berach 25b Nò ano op 
"335 më iens wenn ich nun nicht gekommen 
wäre, so hättet ihr meinen Sohn in Lebensge- 
fahr gebracht. Pesach. 111b 32noN er wurde 
gefährlich krank. Gittin 65b 323075: Einer, der 
gefährlich krank ist. Berach. 1, 3 v2x»2 ^n»22 
ich habe mich selbst in Gefahr gebracht. Chullin 
2, 6 nnn mana ein Thier, das dem Ver- 
enden nahe ist. 


NI22Of. Gefahr. Klgl 5,9 soe: rap 
anb "ns ed. Wien u. Levita (m. Agg. u. Bat. 
crmp. Sec) mit eigner Lebensgefahr schafften 
wir Speise herbei. 1 Chr. 11, 19 n5503 or 
vows: welche mit Gefahr ihres Lebens (nach 
Wasser) gingen. 


AX 


EK 


*Chull. 9b. 10a RMW Rono Ronn Ver- 
bote, die wegen Befürchtung der Lebensgefahr 
entstanden, sind weit sorgfältiger zu beobachten 
als solche, die blos ritueller Art sind. jer. 
Kiddusch. zu 1, 7 mw» yoi c2 yon 
Geldschaden und Lebensgefahr. jer Pea pag. 
15d dass. Kethub. 3b aan m:2cx (hbr. Form) 
von der Zeit an, wo die Befolgung einer reli- 
giösen Institution mit Gefahr verbunden war. 


^ Y 

NIDO f. (syr liano, hbr. paw) Messer. 
Gen, 22, 6. 10, Tw. rosen, Spr. 23, 2. Ri. 
19, 30. Sach. 11, 7 moma mnoo os Nana) 
der Schlächter, der sein Messer in der Hand 
hat. — Stw. 750 wahrsch. mit 05> (trnsp.) zus. 
hüngend. 

*Chulin 2, 2, 3 fg. v5c mbs: das Messer 
fiel herunter. Das. 8a fg. Did. B. bathra 111b 
"Nap Apbbn Rem 8350 ein scharfes Messer, 
das die Bibelverse trennt; dort auf eine Schrift- 
deutung angewandt, durch welche die Worte aus 
dem Zusammenhange gerissen werden. 


720 (syr. j20, hbr. ^22 


Nif.) syn. mit «439, 
Pe. ungbr. l 


RD — 165 — sbo 
Pa. "29 verschliessen, verstopfen. | das Reisgeflechte. Schebiith 1,2 4563 m" 


Trop. Spr. 231, 13 HR “2077 wer sein Ohr 
verschliesst, d. h. wer nicht hüren will. 28, 9 
mom "2027 Ms. (Ag. "sow Af.) dass, 

Ithpa. ern verschlossen, verstopft 
werden. Gen. 8, 9 O.w nmn man rat 
es wurden verstopft die Quellen der Tiete. 

*Schabb. 109b mips pnszo: er overstopfe 
die Nasen- (Ohren-) Löcher. Kelim 23, ^ rez 
yasan die Netze der Schleussenverstopfer, wel- 
che näml. die Schleussen oder die Quellen ver- 
stopfen um Fische zu fangen. Sbst. Berach. Sa 
Rn der Erstickungstod (viell. jedoch das syr. 

D * * D LÀ 
laa. Zoiaam> asthma); vergl. 
sj. 

RH m. (hbr. 1 die Verstopfung 
der Schleussen oder Quellen. Jes. 19, 10 app 
Kä y CIT? Nano pa:s "zm der Ort, wo man 
eine Verstopfung anbrachte und das Wasser 
sammelte. 

ni f a 

RI m. (syr. lio: Riegel) Schloss, 

Verschluss. Spr. 18, 19 Som Bop 7 


Ms. (= Pesch., Ag. emp N~2°0) wie ein festes 
Schloss, Tw. rr-zz. 


Pro und 


*Schahb. 67 a oben S3 72:0 T2 ^-£» rau 
Ar. Var. (Ag. ^7z- sieben Staubtheile von sieben 
Thürschlóssern. w-z^2 ist näml. auch das Loch 
in der Wand, wo der Thürriegel hineingeschoben 


wird. Nach einer andern LA. (vgl Ar. b. v.) 
blos "-z-2 ohne Nzz-. und zw. in der Bedeut.: 
Gräber. Minach. 64b Ron opp Do Dmx 


Z^zN N" er legte die eine Hand auf sein | 


Auge und die andere auf das Schloss der Thüre; 
vgl Bascht un bes. Tosaft. z. St. — Kethub. 
6a Nr “Nm der Stöpsel eines 
Weinfasses, welcher náml. aus Zeug, Lappen u. 
dgl. bestand. 


DD m. (= x) Gerte. 
È ziz NETUN NL 


Num. 19, 2 J. 
wenn sie (die 


rothe Kuh) nicht verwundet worden ist durch | 


Stachel, Gerte oder Dorn. — Stw. 5:0 hoch auf- 
schiessen; s. flg. Art. f 


*Bechor. 37 ==": >:2 Gerte und Dorn. 


Schebuoth 4b dass. — Fem. B, Kam. 22b er; 


übergab ihm gz: pri nma trocknes Holz, 
Gerte (Reisig) und Licht, um näml. Feuer an- 
zuzünden. Nidda 66b mwr»o nach Raschi: 
722 rzp2 ein dicker Span. Jebam. 63 b Sara 
aboa Wa durch ihre Rivalin (nimmt eine böse 
Frau eher Lehre an) als durch eine Gerte; 
dort als Sprichw.; vgl. Daa, 


abo m. (hbr. 5o) Korb, eig. wohl: Ge- 
flechte von Gerten. Gen. 40, 17. Exod. 29, 
3. 32, — Pl. Gen. 40, 16. 18 0. 729 (J. oo). 
2 Kn. 10, 7. 

*Kelim 22, 9 mobom bon der Korb und 





der Feigenleser nnd sein Korb. — 
T meben oq 


LI i? 


Ab. sara 2, 
l DIS Dann Ar. (Ag. 5:508) 
die Heuschrecken, welche aus dem Korbe ge- 
nommen werden. Joma 74b ww 3 t3 o8 
1503 nr 35 ye vob pa np 35 nicht ist der- 
jenige, der den Korb voll Drot hat, demjenigen zu 
vergleichen, der einen leeren Brotkorb hat; d. h. 
schon der blosse Anblick, das Bewusstsein seiner 
Fülle von Speisen trägt viel zur Sättigung bei, vgl. 
RD und ze. — Nro dass, gew, für Brotkorb. 
Ab. sara 380 ndoa mansn er legte es (das 
Brot) in den Korb. B. bathra 74a "Wn min 
RANN Ar. ed. pr. (Ag. DENR ando &nb^pu 
Nn1223) ich legte meinen Brotkorb auf das Fen- 
ster. Pes. 111b mm Rap mondo non Ar. 
(Ag. nbo) wer seinen Brotkorb aufhängt, hängt 
seine Nahrung auf, d. h. bringt Mangel ins 
Haus. 

Sp oder "bo fut. "5o* (syr. Po, hebr. 
np Ps. 119, 118) verachten, schmähen, 
schimpfen. Hiob 27, 23 ya oa "SG 
moan Ms. (Ag. panan) er wird auf ihn schmáhen 
von seiner Stätte aus, Tw. Go 


Je "WI. 

Af. "tow (syr. ao] schmähen, ver- 
achten, verwerfen. Spr. 3, 11 scx 
nbn nb Woon (= Pesch.) die Zucht Gottes 
verachte nieht. 5, 12 %25 “sèn ame Ms, 
Ar. u. Pesch. (Ag. sos) Züchtigung verachtete 


mein Herz. 1, 30 space bo voni Bat. (= 
Pesch., Ag. bon) sie verachten alle meine 
Züchtigungen. 6, 16 ur: DYTIN Frum 


verachtet seine Seele. 15, 5 RL 
(Ag. ermp. NoT“) der Thor 
verwirft die Zücbtigung. V. 32 muzi 
er verachtet sich selbst. Part. pass. Spr. 26. 
23 bon naod mp (= Pesch.) wie verach- 
tetes (mit Schlacken vermischtes) Silber, Tw. 
oo. NEN 

DË m. (Syr. law) Sch lacken. Spr. 
95, A wc yo nondo 323 (= Pesch.) nehmet 
die Schlacken aus dem Silber, Tw. Dän. 


RADD m. (= Ee, hbr. mei 1, Gerte, 
dünner Zweig. Hiob 40, 26 (21) R2037 
“ron pin kannst du etwa mit der Gerte 
seinen Backen durchlöchern? Tw. mna — 2, 
Dorn, 2 Chr. 25, 18 poba ^7 nioo der 
Dornstrauch, der im Libanon ist. — Pl. Hiob 
31, 40 wo pre aunn gen anstatt des Wei- 
zens mögen Dornen keimen. HL. 2, 2 Rn die 
Dornen. 

* Ab. sara 28b Ni» gn wen ein Dorn 
gestochen hat. Gittin 84 a N1503 sapa Tara 
Ar. s. v. ron (Ag. Spann 53 r3» pl.) er 
sticht sich mit einem Dorn. Snhdr. 84b a^ 
Ro mb bb mea mò puo xD NDD 
Ar. (Ag, 20) R. Papa gestattete seinem Sohne 


sieben Dinge 
Ram chou 


nu. 
22 - 


WE 
nicht, dass er ihm einen Dorn herausziehe, weil 
er es näml. als eine Verletzung der Ehrfurcht 
gegen die Eltern ansah. Uebrtr. Kethub. 91a 
vc 23% Rn 875502 45 BT ich werde dich 
schlagen mit einem Dorn (od. Ruthe), der nicht 
Blut hervor spritzen lässt, d. h, ich werde dich mit 
dem Banne bestrafen. — Pesach. 111a "wp bo 
mow cep mobo je stärker sein (des Baumes) 
Gezweige ist, desto mehr gewährt er Schatten. 
Schabb. 67a pò ‘m bo ^ sieben Zweige 
von sieben Palmen. 


tbo WON m (bbr. 395) Wachtel. 
Exod. 16, 13 0. Num. 11, 31. 32 0. 1o 
ed. Sbj. (Mss. u. m. Agg. bald 150, bald bw). 
— Pl. Num. 11, 32 J. aarm awn sie sam- 
melten die Wachteln. V. 26 J. I bo (J. II 
1226). 

*Joma 75b ^9) map nen ebe sno die 
Schreibung des Wortes lautet w (das aber auch 
VE gelesen werden kann), die Lesung hingegen: 
ui: die Frommen haben es mit Wohlbehagen 
(^ roti) genossen, den Frevlern aber ward es Dornen 
(7755). Das. 33 "bp a "7 es giebt vier 
Arten von Wachteln; vgl. 89°». 


ipto, NEG (gr. Zieser) Se- 
esch N. pr. einer Gaulanitischen Stadt; 
vgl. Reland Paläst. p. 999. — Deut. 3, 10 J 


wpro (Ar. prho), Tw. mabo. 1 Chr. 5, 11 
ACEL? 
*Kethub 10b po st og unter Assur: 


(Gen. 10, 14) ist Seleucia zu verstehen. Mac- 
coth 10a c55* Ronn opoo Seleucia und 
die Burg von Seleucia. 


noo fut. nbo (bbr. n»y) verzeihen, 
vergeben. Exod. 34, 7 r5 panna nte 
er vergiebt denen, die zum Gesetze zurückkehren. 
Num. 14, 18 O. 


Pa. no 1, = Pe. Jes. 55, 
er vergiebt viel. — 2, Vergebung "bewir- 
ken. Num. 18, 1 O. soen ^am >> imbon 
ihr werdet Vergebung bewirken wegen der Sün- 
den gegen das Heiligthum. Das. 5» y:m»on 
yonsam cmm ihr werdet Vergebung bewirken 
wegen der Sünden gegen euer Priesteramt, Tw. 
CTNUOD; gew. ist Pï s. d. 


animo, STOD f. (br. = 
gebung, Verzeihung. Jer. 8, 15 nim 
Das. 14, 19 pon nmo edd. Ven. u. 
Kimchi: die Sündenvergebung. 

"5o s. NDS. 


ND», m. (hbr. to) Leiter. Gen. 28, 
12. — Pl. übrtr. 1 Chr. 2, 54 Nano Par 
sie machten Leitern, d. h. Hölzer, die leiterühn- 
lieh d. 
näml. auf die Körbe der Erstlingsfrüchte, die 
man nach Jerusalem führte, deckten, 


mo) Ver- 


sm 
zn. 


kreuzweise gelegt waren u. welche sie ` 
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um die! 


ek 


Wachen des Jarobeam (vergl. 
schen. 

*Schabb. 5, 4 ein Esel darf am Sabbat nicht 
ausgeführt werden q"N"x2:5 Ganz mit einem 
leiterähnlichen Holzgeflecht an seinem Halse. 
Ein solches Geflechte wurde näml. dem verwun- 
deten Esel angelegt, damit er sich nicht mit 
dem Kopfe die Wunde aufreibe. Succa 53b 
rr i539 der Wasserfall (Leitung) des Euphrat- 
stromes. jer. B. Kam. zu 4, 3 die Römische Regie- 
rung (mam) schickte einst zwei Kriegsoberste 
(nnovooon) zu R. Gamaliel, dass sie bei ihm das 
jüdische Gesetz erlernten; usa Nb 15 DN 
7572 pnus 79 "x35 mmb1ob sie waren aber 
noch nicht angelangt an dem Stufengang (oder 
Wasserfall) von Rom (ox, vgl 237), als sie 
alles Erlernte schon wieder vergessen hatten. 
Genes. r. sect. 68 Anf. nyo mown mpm Some 
Gott macht Leitern, bildl. für: Er lässt den Einen 
in die Höhe steigen und den Andern tief sinken; 
mit Bezug auf Ps. 75, 8. 


8177250 f. (syr. No, gr. oala- 


ucvöpe) Salamander, eine Molch- oder 
Eidechsenart, ‚welche so viel Saft aus ihren 
Rückenwarzen drücken kann, dass sie im Feuer 
einige Zeit unversehrt bleibt. Lev. 11, 29 J. 


pre zu täu- 


| amd Dn NDUS242 m Ar. (Ag. NDIN ENKEM 


N*Tm 
mander, 


pyano) das Wiesel und den Sala- 
Tw. 432»m. V. 80 J. REESE Tw. 


! maolinm. 


*Chulin 127a xS1nbo der Salamander, als 
eine Eidechsenart 2x, welcher das. zu den nysa 
"wi nban Geschöpfen, die im Feuer ent- 
stehen, gezählt wird. Vgl. damit Tanch. Abschn. 
Wajescheb pag. 43b ^N ` "Na Dabo Deg 
^23 "ënn 897050 a unter Geschópfen, die 
im Feuer und nicht in der Luft entstehen, ist 
der Salamander zu verstehen. Auf folgende 
wird er erschaffen: wenn die Glaser 
sieben Tage und sieben Nächte hindurch das 
Feuer im Öfen unterhalten, so kommt ein Thier 
hervor, das einer Maus ähnlich sieht (35% s. v.; 
nach einer Var.: n25% Spinne), u. welches die 
Menschen Salamander nennen; und wenn Jem. 
von dessen Blut eines seiner Glieder bestreicht, 
so ist dasselbe vor dem Feuer geschützt. Ar. ed. 
pr. lautet: 'N mp n0 "o UN remm ^5 
dieses Thier entsteht in einem Ofen, der sieben- 
zig Jahre hindurch geheizt wird. Exod. r. sect. 
15 p. 116 a x43225o05 DN ärm RT DR v 
Gott erschütterte das Feuer und zeigte den Sa- 
lamander. Chag. 27a. Snhdr. 63b. — Der 
im Alterthum überhaupt verbreitete Glaube, dass 
es einen Feuersalamander gäbe, eine Art Ele- 
mentargeist des Feuers, entw. unter Molchgestalt 
oder als ein Genius mit feuerrothen Schmetter- 
lingsflügeln, dürfte in der erwähnten Sage von 
diesem Molche die nächste Veranlassung gefun- 
den haben. 


— 


1103050 


Wë? m. (gr. £Aturs, (rog, mit vorges, 
Ə, vgl. Sachs, Beitr. 1l p. 23) Wurm, Koru- 
wurm. Lev. 26, 10 J, porua sprs ym 
yernbon Man (wahrsch, zu lesen: yuno pen 
oder '*5 Nb2 s. w.) ihr werdet altes Getreide 
essen, das zwar alt geworden, aber nicht vom Korn- 
wurm beschädigt wurde. Sollte jedoch, was aber 
nicht gut annehmbar, die LA. puron richtig 
sein, so wäre das W. ein Denom. u. zu übers.: 
ihr werdet durch den Rornwurm keinen Schaden 
erleiden, Tw. ṣes: zu“. 

*B. bathra 91b wird nàml. yon (Lev. 1. c.) 
erklàrt : (Go, welches W. das. erlüutert 
wird nach einer Ansicht: Mir xo ohne 


D 
nn 
pwe-9 v 


Kornwurm; nach einer andern: ses N73 ohne | 


Getreidefüulniss oder Verdumpfen des Getreides. 
Nach Aruch und R. Schimschon 
vum (Para 9, 2) der Rornwurm. 

east m. pl. (von. 7o erhaben sein) die 
am Wipíel des Baumeshüngenden 
Früchte. Jer. 6. 9 sien ern nrn gan 
TTL Gë morc du wirst sie wiederum ab- 
schneiden, wie Einer, der die Lese hält über die 
am Wipfel hängenden Früchte; Tw. nioso 
wahrsch. ebenso zu nehmen, vgl Dunasch bei 


Basch z. St. Pesch. lisas, vgl yasa. Mit 
üm. -- 2 (s. Nic) ist das W. nur stammver- 
wandt. Keinesweges aber ist unser W. im Trg. 


durch: Körbe zu übersetzen, wogegen das {nrın 


spricht. 
*Kiddusch. 78b u. Bechor. 30b 3:7> om: 
éen zë die Priester beobachteten ein 


Vornehmthun, eig. Erhabenheit. 
im lascivischen Sinne Jebam. 76a mbionn mw: 
^21 ma `t Frauen, die über einander liegen, die 
näml. das eheliche Beiwohnen unnatürlich nach- 
ahmen, dürfen nicht von Priestern geheirathet 
werden. Snhdr. 69b jcp 7:22 mb: eine 
Frau, die ein solches Verfahren ausübt mit ihrem 
kleinen Sohn. Richtiger jedoch scheint die LA. 
in jer. Gittin cap. 8 p. 49c rN mg mathon mo 
*: Frauen, die sich einander aufregen, erhitzen. 
Das. 7:22 rap sie regt sich auf durch ihren 
Sohn; und zw. nach der tlm. Grundbedeutung 
des Ws, --z z. B. 2 r7>°0 “> (Schabb. 40b 
u. sonst oft, vom kochenden Wasser) die Hand 
entzündet (verbrüht) sich darin. (Auch das hbr. 
ap Hiob 6, 10 dürfte so zu nehmen sein: 
ich glühe, brenne vor Schmerz; vergl. jedoch 
NW). 

RISD m. (viell. wie im Tim. fem.) Sela, 
ein bestimmtes Gewichtsmass für eine Münze 
= hebr. bptj oder vier Sus; vgl. pap und 
xp (eig. wie hbr. ae Fels, Stein, ungef. wie 
unser: Stein, als ein terminirtes Gewicht, und: 
Pfund: als eine terminirte Münze). Exod, 30, 
13 w»5o psn pos zwanzig Mea beträgt der 
Sela, vgl. m» L V. 15 asp maob die Hälfte 


wire 003 = At r ; 
? | gleichfalls der Teruncius zu verstehen ist. Die 'Trgg. 


Ferner Verb. : 


167 


t 


Oves 





Pip 


eines Sela, — Pl. Gen. 20, 16 2097 roi D 
tausend Silberselas, 23, 15. 16. 2 Sm. 18 11 
12. 21, 16 RYMT ydo Kupferselas. 1 Chr. 
21, 25 2577 rap Goldselas. — Der Werth 
dieser Münze richtete sich näm). nach den ver- 
schiedenen Metallen, aus welchen der Sela be- 


! stand, 


* Kelim 17, 12 mew »55 ein unter Nero 
geprügter Sela, jer. Ketliub. zu 1, 2 mys 
MAN nrnna Selas verschie- 
dener Ortschaften. Tanch. Abschn. Reë p. 268b 
poc chemins yeso samay cro 55 
prup pors pars Spur $3 Inten cmrwlic 
im Pentateuch ist unter >; der Sela zu verstehen, 
in den Propheten: die Litra, in den Hagiographen 
der Teruncius, mit Ausnahme des eg. der bei 
Ephron vorkommt (Gen. 23, 15. 16), woselbst 


jedoch übersetzen bpw überall durch >55, s. o. 


EK eig. verschlingen, unsichtbar machen, 
dass. was hbr. >%2; nur trop, verderben, 


7243 


| vernichten, vertilgen, aufreiben. Das 


W. ist höchst wahrsch. Saf. von cx>, trnsp. von 
hbr. Ca (Nah. 3, 11). — Hiob 10, Bareer 
"r^ du verschlangst (vertilgtest) mich. 20, 15 
t»5o5 yoz: die Güter, die er aufgerieben hat. 
2, 3 mms um ihn zu vertilgen. 8, 18. 
Ps. 55, 10 mrss mm orbo vereitle, o Gott, 
ihren Rathschluss. Jes. 19, 3. 63, 3 apos 
Gan ihre Weisen werde ich verderben. 
1, 4 wpsxb parton rws die Frevler ver- 
derben die Frommen. V. 13. Jes. 49, 19. Part. 
pass. Jes. 9,15 pasion "372m (Ar. : 
Ithpa.) seine Fürsten werden vernichtet, Tw. 
m»532. Nah. 3, 11 wuzzzc5 pp du wirst 
vernichtet werden, Tw. mbs. ` 

Ithpa. £zzrcw verschlungen, d, b. ver- 
nichtet, vertilgt werden. Jes. 25, T. 28, 
T PONOR NDPI durch alten Wein (dessen 
Berauschung) wurden sie vernichtet. Ob. 16. 
Ps. 107, 26 boah promo >27 alle ihre 
Weisheit wird vernichtet, 


Dieu f. Vernichtung, Verder- 
ben.” Ps. 52, 6 mwnvroo ch Ms. (Ag. 
nyayo) Worte des Verderbens, Tw. »53. 

Hop (hbr. 322) verdrehen,verkrümmen. 
Spr. 10, 10 "nana rëm mègi Ms. (Ag. 
nk Adj) wer verkehrt ist mit seinen Lippen 
(d. h. wer Verkehrtheiten spricht), verstrickt 
sich. (Hiob 34, 29 [n»o" emp, s. p29 
Pa.). 

Mee sich verdrehen. Esth. II 6, 10 
monar mw sein Mund verdehte sich, d. h. 
wurde schief. 

poo, poo (syr. aSo) ein defect. Ver- 
bum, das die meisten Formen dem W. pẹ} ent- 
lehnt, s. d. — 1, heraufsteigen, empor- 
steigen (Ggs. von nm:). Gen. 19, 28 op 


El 
page 


Erop 


xsin der Dampf stieg auf. 32, 26 O0. pbo 
map (J. Nnxc-p co po) die Frühe stieg 
auf. Ps. 18, 9 Soen "yz 3923 mena po 
der Muthwile Pharaos erhob sich wie der 
Rauch. Exod. 13, 18 D4927 Bänn pbo 
sie gingen aus dem Laude Mizraim (eig. sie 
stiegen hinauf, vgl. am). Spr. , 92, 30, 4. 
Gen. 44, 24. 49, 4 0. Nopo n n5 auf 
meine Lagerstatt stiegest iu mein Sohn. 1 Chr. 
5, 1. Exod. 2, 23. Ri. 2, 1. Deut. 28, 42 
0. pz Nm er wird steigen über euch. 
Gen, 28, 12 ma pnn: pp sie stiegen auf 
und ab daran. HL. 3, 6 R5202 ja 87337 
welche von der Wüste ausfsteigt. Gen. 41, 2. 
3. 5 mmm ypyg sie (die Kühe) stiegen "auf 


yv 


nach ihnen. Trop. 2 Chr. 7, 11 pon mn 52 
s9925 ana meu b» Alles, was dem Salomo 
in den Sinn kam, auszuüben. 1 Chr. 11, 11 


so oft David sich mit dem Gesetzstudium be- 
fasste, mz bN Mo Npbo ot so wurde das 
Recht nach seiner Ansicht entschieden, d. h. die 
gesetzliche Bestimmung ging nach seinem Vortrage 
hervor m 2 aufhören, ein Ende nehmen, 
Ri. 3, 19 Ehud sprach: ich habe etwas Ge- 
heimes mit dir zu sprechen, o König, Och SEN 
und dieser sprach: höre auf! Tw. Am. 6, 
10 man wird sagen: sie sind Alle dahin, «2^3 
pbo u. jener wird sprechen: höre auf (darüber 
zu murren) 8, 3 viele Leichname werden an 
allen Orten sein, so dass man sprechen wird: 
pbo vo^ wirf (sie) hin u. höre auf zu murren, 
klagen. (Raschi liest an allen diesen 3 Stellen: 
pro Pa, entferne! näml. die Mannschaften, die 


Vi 


Gebeine, Kimchi liest an den letzten 2 St.: 
pu). 

Ithpe. pox sich entheben, sich ent- 
fernen, entzogen werden, Trop. 1Chr.5 


nachdem Ruben die Lagerstatt seines Vaters 
bestiegen hatte, Bro? nz rrPnDN) 0252 np5noN 
non w25 so wurde ihm die Erstgeburt ent- 
zogen und den Sóhnen Josefs gegeben. Deut. 
6, 4 J. II NDI oxi wz-D0? aus der Welt 
zu scheiden, entfernt zu werden. Dah. auch 
Exod. 12, 43 J. pinoNa bmw ^23 (ed. Ven, 
8 hat fehlerhaft auch in O. panosT vgl. 
ein geborener Israelite, welcher sich vom Juden- 
thum entfernt hat, aus ihm geschieden ist, Tw. 
425 j33 — nach Mech. "oan mainz» ab 53» 
oz Vand: vgl auch Raschi z. St. 

Pa. p^:5 eig. erheben, dann auch entheben, 
entfernen, entziehen; gew. trop. Ez. 45, 
9 on on ponbpn po entfernet euren An- 
stoss aus der Mitte meines Volkes. Jes. 58, 
6 yyp5on 777 won Bäscht (Ag. won 77) die 
Rechtsverdrehung entfernet. Gen. 49, 9 ron 
MDp^5o "pen ^93 Wan von Todesschuld 
hast du, mein Sohn, deine Seele fern gehaltea. 
Oft vom Geiste, von der Seele, vom Verstande. 
Ps. 102, 25 vr ruta npon x> Ms. (Ag. 
Þa ab pa) entferne mich (meine Seele) nicht 


7mm): 
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in der Mitte meiner Jahre. Hiob 12, 25 t» 
por aao den Verstand der Greise entfernt 
er. Insbes. vom Geiste oder vom Wohlwollen 
Gottes. Hiob 34, 29 mnnow pbom Ms. (Ag. 
ermp. Soo) er wird seine Gottheit (die Sche- 
china) entfernen. Jes. 30, 20 an pdos Wan 
Mun man "pm er wird seine Schechina 
nicht ferner dem Heiligthum entziehen, Tw. 133». 
Ps. 51, 11 san ya Tas po entferne dein 
Antlitz von meiner Sünde. V. 13. 89, 47. 
Deut. 31, 18. Jes. 59, 2. Hos. 2, 3. HL. 2, 2. 
5, 8. 

Ithpa osoop sich entheben, sich ent- 
ziehen, sich entfernen. Gen. 12, 8 pono 
NOn» yon er entfernte sich von da dem Berge 
zu. 35, 18. Hiob 18, 4. Num. 12, 9. 10 
ponom xis die Wolke entfernte sich. Exod. 
40, 36 8:7 npzrcoNa als die Wolk sich empor- 
hob V. 88 xy peoon Nd DNI wenn die 
Wolke sich nieht entfernte, 1 Kn. 22, 24 NN 
ak Sm Bp ya manm): D pU5ncN mY 
| zu welcher Zeit hat sich der göttliche 
Prophetengeist mir entzogen, um mit dir zu 
sprechen? Ps. 81, 7 seine Hände qp5noN ent- 
zogen sich. Num. 16, 24. 97. Ez. 10, 4. Jer. 
21, 2. 34, 21. 


* Kethub. 106a p5noN mon Elias, der Pro- 
phet, hielt sich zurück, erschien nicht mehr. 
Beza 38a u. sonst oft onmb pbo ^5 als er 
dorthin (näml. nach Palästina) ging. Pes. 2a 
u. oft 4nz3 scho Npes kommt dir in den Sinn, 
d. h. ohne weiteres Nachdenken könnte man 
glauben, dass u. s. w. Schabb. 140b geben 
nb man schaft es auf die Seite. Gittin 
52b mb Japon 710997 NbTWPEN wenn ein 
Vormund den Mündeln Schaden verursacht, 
beseitigt man ihn, d. h. man nimmt ihm die 
Vormundschaft ab. 


nr 


MO, NDb3O f (hebr nbb, arabisch 


lu) Mehl, feines Mehl, simila, Exod. 
29, 2 0. pesna n5: Weizenmehl. V. 40 O. 
Mona been pen Ninos ein Zehntel Mehl, 
welches mit Oel angerührt ist. Lev. 2, 1. 45 
0. nea Sien nbo Mehl mit Oel angerührt, 
Ez. 16, 13. 19. 1 Chr. 23, 29. Gen. 18, 6 
0. — rar» Mehl vom feinen Mehl, d. h. 
Kernmehl (J.: Kndıor mao, sonst hat J.: 
N720 für Tw. n5o). 


*Kiddusch. 69 b oa: nb1D feines Mehl, vgl. 
Minach. 12, 8. 18, 1. Machsch. 6, 2 mp1 
mınbom grobe und feine Mehlarten. Schek. 
4, 9. Uebrtr. jer. Joma zu 1, 1 ein Witzwort, 
das man auf Simeon, den Sohn der Kimchith 
(mmap) angewandt: Nmap) map Rm KI 
Ganz mmap alles andere rop bedeutet: grobes 
Mehl, dieses mp aber der Kimchithe), derSohn der 
Kimchith, ist feines Mehl. Denom. Terum. 11, 5 


ND 


mob pap ow 27 pí?czm wenn Jem. ein oder; 
zwei Kab (kleines Mass) feines Mehl aus einer ı 
Seah (grossem Masse) aussiebt. Ferner in der urspr. 
Bdt des Verbi Sehabb. 74b mca gxu an 
pb? wenn Jem. dünne Späno abschält (od. zer- 
schlägt). 


NDIO s. in `d 
ND'O s. in ^o. 
KO blind sein, s. "zz. 


er 
NDO m. (syr. lao, hbr. pl. 2 
duftendes,bes. schädliches todtliches 
Pulver, Gift. Gen. 21, 23 J. man setzte 
dem Elieser vor ur Rp 24 Nwon eine 
Speise, in welcher todtliches Gitt war. 40, 1J. 
RTT NYD dass (Spr. 25, 20 NYO CID, s. 
RES). 
*Joma 72b mz: R? zen to $ muri eI: 
Co wenn der Studienbeflissene 
einen tugendhaften Wandel beobachtet, so wird 
die Gesetzlehre für ihn ein Heilpulver, wo nicht, 
so ist sie für ihn ein tödtliches Gift. Das. 
Rei NTS DL PrN ATS pn NYD DO yr | 
wer sie (die Gesetzlehre) auf schickliche Weise ' 
handhabt, iür den ist sie ein Medicament; für 
den aber, der sie nicht auf schickliche Weise 
handhabt, ist sie ein tödtliches Gift (mit Bezug 
auf == zz Deut. 4, 44 — c2) Chull. 58b 
: Dem 22 Gär pruim zo Gift, das dem 
Menschen und Gift, das dem Vieh schädlich 
ist Schabb. 85b u. oft. 
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CH Sammael, A. pe. eines Engels des 
bösen Princips, Schlange, Sünde, Tod. Gen. 3, 
6 J. ron re WII "Rp DO NDDN nam 
das Weib sah den '"lodesengel Sammael und 
fürchtete sich. Hiob 98, 7 xb4 7 jc Sau 
ADT 
mons der Pfad zum Lebensbaume, den Sammael, 
welcher einem Vogel gleich fliegt, nicht cr- 
kannte, und den das Auge der Eva nicht cr- 
blickte. 

*Sota 10 b nz als Gegner des Engels Ga- 
briel. Genes. r. sect. 56 Anf. Gaz "3 N3 
435 DIDRO x32 NIT EN DATIN VDOIN DEN 
Sammael kam zu unserem lizvater Abraham 
(als er den Isaac opfern wollte), und sagte zu 
ihm: o Greis, Greis, du hast wohl deinen Ver- 
stand verloren! Deut. r. sect. 11 2Nz2 7872 
Duon 72 po zo der frevelhafte Engel 
Sammael, das Oberhaupt aller Satane, war dazu 
bestimmt , die Seele des Mose zu holen, dieser 
jedoch machte ihn durch seinen Glanz auf einem 
Auge blind. Tanchuma pag. 40a baro rm WN 
797 50 mw „der Munn” (der mit Jacob gerungen, 
Gen. 32, 24) das war Sammael, der Schutzengel 
Esaus. 

NONDO s. wers 

IL 
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"Do 


aran , Dt at 
| n DIVO m. (für 0225 mit eingeschalt, 13) 
eig, Sabbattluss, AL pr. vines mythischen Flusses 
der die Sabbatruhe beobachtet. s. VW, Samba- 
tion. Lon 31, 10 J. von dir, Mose, werden 
Se are dr une H 
vun n von Frommen abstammen, an denen ich 
in Gegenwart deines ganzen Volkes Wunder 
thun werde, Paez b> Renn poms yars 
mb qz "nn jan prphoxi bas 
ponso zur Zeit, wean sie in Gefangenschaft 
über die Ströme Babels gehen werden, dann 
werde ich sie von da entfernen und sie lagern 
lassen innerhalb des Sambationflusses. 


*Snhdr. 65b msi reso wm /vgl. hierzu 
Genes. p sect JlFä än MUT bas be aan Tuy 
n3 Nm) der Sabbationfluss, der die ganze 
Woche hindurch Steine auswirft und am Sabbat 
feiert, beweist, dass die Sabbatfeier anbefohlen 
sei. Genes r. sect. 73 peb 37; purun n-22 
CODES EIN mne än greno sas p3 
xs das Zehnstämmereich wanderte aus 
nach dem Bereich des Sanbationflusses, Juda 
und Benjamin bing. wurden nach allen Ländern 
zerstreut. 


N'IDO m. (syr. Lian? Mehl, feines 
Mehl, gr. oguidekıs, simila; nur in J., wofür 
0. ran s. d. Exod. 29,2 Kr Wei- 
zenmehl. Lev, 2, 1.2 Novo ann feines Mehl, 


Tw. nòb. V. 4. 5. Num. 15, 4 fg. Gen. 18, 
6 NDo10" 7:0 das allerfeinste Mehl. 
*Pes, 74b Dnm . np NUI NoD 


mw Ronna da ist die Rede von einem Teige 
aus feinem Mehl, der leicht zerbróckelt wird, dort 
von einem Teige aus weissem (minder feinem) 
Mehl, der fest zus. hält. Gittin 56a N3729 
"OX" NOD Kap... part... feines 
Mehl, weisses Mehl, Mittelmehl, Gerstenmehl ; unter 
welchen die Sorte: 87:0 die vorzüglichste ist. 


IN TOD oder richtiger 872 m. pl. N. gent. 
die Sembriten, vgl. Gesenius hebr. Wb. s. 
v. maan. Gen. 10, 7 J. anze 1 Chr. 1, 9 
"27:07 (ed. Beek 87201), Tw. Sne: 


7100 m. (= hbr., syr. la») Blüthe. 
Jes. 18, 5 nmn mnu amom) die aufkeimende 
Frucht, von der die Blüthe hery orbricht. 


*Orla 1, 7 aaen die Blütlie, nachdem die 
Kuospe aufgebrochen und die Frucht keimen 
soll. 

"DO, NDD (syr. sasaw) blind sein, er: 
blinde n. — Das Wort hängt mit m» zus. wie 
== mit aan, D vorgesetzt. Part. Lev. 21, 18 
J. aen 933 Ar. (Ag. 2305) ein erblindeter Mann. 
Zeph. 1, 17 7299 pomm sie werden einhergehen 
wie Blinde. Jes 42, 7. 16. 18 DRT DAT 


222 die Frevler, die den Blinden gleichen. 


Itbpe. AMOS erblinden, blind gemacht 
22 


nnd 


werden. Esth II 5, 1 m ypanos wmv? 
sur: ihre Augen wurden durch ihre Thränen 
blind. Khl. 12, 12 yuro N54 4» bevor sie 
(die Augen) erlóschen. 


y 

Pa. v0 (syr. 452m) blind machen; mit fig. 
Nr»: Jem. dasAugenlicht rauben. Exod. 
21, 26 J. oan er wird es (das Auge) blind 
machen, Tw. inm» Deut. 28, 27 J. mamma 
xonm 77722757 die Unterleibsleiden, welche 
das Augenlicht schwächen , vgl. ponu. Trop. 
Exod. 23, 8 J. u. Deut. 16, 19 J. era NImMW 
NU ron woy die Bestechung macht die Augen 
der Weisen blind. (Spr. 30, 17 To" 
Bxt, richtig Ms. zn" y»50 Pesch., vergl. 
Sal 

* Arach. 17b u. 18a manon mna ein Sehen- 
der, der blind wurde. jer. Pea cap. 8 g. E. seine 
Augen qyvzno^ mögen erblinden. jer. Schek. cap. 
5 g E. ynno 21 qns wvvS die Augen, 
die dich gesehen und kein Mitleid hatten, mögen 
erblinden. Tanch. Abschn. Toledoth p. 324 >> 
DU NU ng Taso conny cu (— cio 
trnsp. od. crmp.) wer an den Augen blind wurde, 
ist zu betrachten, als wenn er gestorben würe. 
Levit. r. sect. 22 p. 165d die Eselin des R. 


- 
mn" 


Janai sem NIW NDINI Papa Samsa | 


nnrznwifrass ein Kraut, wovon sie blind wurde, 
hierauf frass sie ein anderes Kraut, wovon sie 
wieder sehend wurde. B. Kam. 8, 1. 7 3559 ns Noo 
er blendete sein Auge. Sota 36a die Hornisse 
omno nuo hat die Augen der Feinde blind 
gemacht. Kethub. 68a 1? na Noc» wer 
sich als blind ausgiebt. Kiddusch. 24 b sz 
myo sein Auge ist geblendet. Uebtr. Kethub. 
105a 1119 apa Su omis Pos mo wie ver- 
blendet sind doch die Augen derer, die Bestechung 
annehmen! B. mez. 42a MIT 453 
etwas, was vom Auge nicht gesehen wird, dem 
Augenlicht entzogen ist. Ab. sara 40a ec "0 
verlösche die Halacha von hier, d. h. wische 
sie aus.  Dechor. 42 à dass. Schabb. 14b u. 
oft ION soll ich etwa die Halacha ver- 
wischen ? 


T 


i70 Ja 


NOD m. Adj, eig. Part. (syr. Las: blind, ! 


ein Blinder. Lev. 19, 14 J. xb gan Go 
N»pón mwn vor einen Blinden leget keinen An- 
stoss. Deut. 27, 18 J. NST NINNI Nc2N 
SD 925 ein Fremdling auf der Reise, wel- 
eher einem Blinden vergleichbar ist. 28, 20 J. 
Khl. 7, 18. Hiob 29, 15 wo» NIC 
der Arme, der einem Blinden vergleichbar ist. 
— Pl. Ps. 146, 8 ype Blinde 58, 9 4 
T 07 Rowa Nl Ms. (Ag. qvo) wie die 
Frühgeburt und der Maulwurf, welche blind 
sind, 

* Gittin 68 b am-ına "oo 


- 


hie 


- 
DCH 


) Np MS RD Rm 
als er einen Blinden sah, der auf dem Wege 
Irre ging, so führte er ihn. Genes. r. sect. 30 
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eurem Aufstehn, Tw. 





qoo 


"wu ND Bann prne sao pwa in der 
Strasse der völlig Erblindeten nennt man "den 
Schwachsehenden scharfsehend ; vgl. 437. 


NDTUDO f. (syr. ]2asao) Blindheit. 


Deut. 28, 28. Sach. 12, 4. Khl. 10, 17 nw 
mr die Blindheit des Auges. 


*B. Kam. 31b smmos seem eig. Stock 
der Blindheit, d. h. dessen sich der Blinde zum 
Tasten bedient. 52a wenn der Hirt über die 
Heerde aufgebracht ist, and 7335 "än so 
macht er den Leithammel blind, eig. Blindheit. 
Kethub. 105a 255 nnd Stumpfsinn. Genes. 


,r. sect, 93 Juda sagte zu Josef: nawn wr yT 


DD nnno paanu äm 4502 p» das soll 
wohl das Richten des Auges bedeuten! (näml. 
auf Benjamin, mit Bezug auf Gen. 44, 21 os? 
ves cru) das ist vielmehr eine Verblendung 
der Augen; als Paranomasie ! p3 Gap 


maa nea 
IR iM. 


NIDAD m. (gr. oyucior onua, vergl. 
xio III) Zeichen, Kennzeichen, Spur. 
— PL Hiob 13, 27 bs *z129 die Zeichen, 
Spuren meiner Füsse. 21, 29 Nb vyrrivzm 
zänn Ms. (Ag. 9973907) ihre Spuren werdet 
ihr nicht erkennen. 

y 

29 I fut. ym) (syr. „am, hbr. 25) 1, 
auflegen, aufstützen auf etwas; bes. 
Sr mm "seine Hand auf od. an etwas 
Jem) legen. Am. 5, 19 an 5» m grom 
er wird seine Hand an die Wand stützen. 
Namentl. bei Thieropfern, um gleichsam die Sünde 
auf das Opfer zu übertragen. Exod. 29, 9. 10. 
15. 19. — Lev. 1, 4. 3, 2 J. Rapina qo" 
"Zänn wa lr fiuc Ww er soll seine Rechte 
stark aufstützen auf den Kopf seines Opfers 
(tlm. ma mowo, amo 523 maD), Ferner 
bei Schülern, um gleichsam den Geist des Meis- 
ters auf sie zu übertragen. Deut. 34, 9 "zo 
abs pa mo mwn Mose legte seine Hände 
auf ihn (Josua). Num. 27, 18. 23. — 2, mit 
fig. 5b» oder 5 nahen, sich nähern, z. B. 
einer Stadt. Ez. 24, 2, Part. Peil Num. 21, 
14 (15) J. mz Tino nahe dem Arnon. V. 
30 (31). Das. 2, 12 mo» pozo die ihm 
nahe sind. Auch der Zeit nach. Deut. 6, 7J. 


„ihr sollt von der Gotteslehre (das Schema) 


sprechen aD NWD JIOa2WnS puo REH 
povp am Abend, nahe (d. h. kurze Zeit) 
bevor ihr euch leget, und des Morgens kurz nach 
mpi) 422a) — nach 
Berach. 1, 3 masw Das v2 gonw n2 
Con DIR wa quo ncm d. h. das Schema 
muss nicht, wenn man liegend u. stehend ist, 
gelesen werden (wie die Schule Schammai's bebaup- 
tet), sondern zur Zeit u. s. w. — 3, refi. sich 


‚auf etwas stützen, anlehnen, aufle- 


2 Sm. 1, 6 mmo 5» "op sich auf 


gen. 
Trop. 


seinen Speer stützend (oder gestützt). 


quo 


x 
"m 


Ps. 71, 6 rez 
d. h. vertraue ich. 88,8 wmm non 
mich legte sich dein Zorn, — 4, mit Ag. Accus, 
Jem. unterstützen, kräftigen. Ps. 54,6 
son 12533 “3 Ms. (Ag. c2 s°) Gott ist unter 
denen, die mich stutzen, 51, 14 823 mm 
sr2son mit dem Prophetengeiste stütze mich. 
119, 116. — Part. Peil Ps. 112, 8 725 4 
gestützt (gekrüftigt) ist sein Herz. 111,8 Para 
wes sdsd Ms. (Ag. povis) gestützt (fest) 
sind sie für alle Ewigkeit. — 5, dick, dicht 
sein. Num. 7, 19 J. To Saba eine dicke 
(verdichtete) Platte. (Hiob 15, 10 szzo ermp, 
e. O22). 


=o 


— Wl 


auf dich stütze ich mich, | rabbinische 
sor adf |; 


i 
| 
! 
| 
i 


Ithpe. 77728 sich auf etwas auflegen, 


sich auf etwas stutzen. 
aan sumon er stützte 


Voile 1 ai vv 


Ri. 16, 26. 29 


sich auf sie. Jes, 


— 


RIND 


Satzung, aber der beigebrachte Bibel- 
vers (NPR NeDIDCN) ist als cine blosse mne- 
motechnische Anlehnung dafür zu betrachten, 
B. mezia 660 fg. Np RS NNDR eine blosse 
wörtliele Versicherung macht noch nicht das 
eigentliche Kaufgeschäft. — Nasir 64a nua 
RE eine dichte Unreinheit, d. h. cin unreiner 
Gegst., der auf einem andern unreinen Gogst. 
liegt, Duhr Chag. 2, 2 vgl. m. Aufs. im Ozar 
Nechm. HI p. 27 fy. 

TOD 1 TDO m. Stütze, das, worauf man 
sich stützt. 2 Kn. 18, 21 898 Np "o 
die Stütze des wankenden Stockes, Gew. trop. 
Gen. 2, 18. 20 0. zp5apa op NDVN Nd DINDI 
(J. 55) für Adam (sich selbst) fand er keine Stütze 


i ihm gegenüber, zur Seite. Jer. 4, 19 ab no ar 


5.672707 NI sie werden nicht gestützt (un- : 


terstützt) werden, Tw. 377°, vgl. Sr. 
zes SP SIXDINT sich auf die "Völker zu 
stützen. 31, 1. Gen. 18, 4 Q. Ez. 17, 23. 29, 
*. Trop. Spr. 3, App WP 47:2 >si Ms. (Ag. 
2>7 ser2 auf deine Vernunft stütze dich 
nicht. Jes. 50, 10 77287 sp me ba punon 
der sich auf die Hilfe seines Gottes stützt. 
Micha 3. 11 vzzrzz7 © 

Gott stützen sie sich. 2 Chr. 13, 18. 16, 7. 
32, 8. 

* Meg. 2b ^7 maen 472 eine Stadt und 
Alles (jede Ortschaft), was ihr nahe ist. Snhdr. 
13b res as y: das Autorisiren od. Pro- 
moviren der Gelehrten geschieht durch drei Ge- 
lehrte; was das. erklärt wird: Rn 975 posc 
PCI cit quUID Mën £v Sa "än m osp 
man autorisirt ibn dadurch, dass man den Schüler : 
Rabbi, nennt (d. h. ein Auflehnen der Hand, 
©== Rz, sci nicht nothwendig) und ihm die 
Erlaubniss ertheilt, peinliche (Straf-) Rechte zu 
üben. da náml. zum Richten von Geldprozessen 
die Autorisation nicht unbedingt nóthig ist. 
Sbst. das, zzz. die Autorisation, 


keck) 


-x 


- cr) Ä w "ts 


Promotion. Das. 14a die römische Regierung 
erliess einst ein Edikt: 5-70 wor 20. 
mn ster mil poros mern Aer quem lm 






H 177° 
als auch jeder Promotus getödtet werden, die 
Stadt aber sammt deren Umgegend, wo die Pro- 
motion stattfinde, verwüstet werden sullte. Jehuda 
ben Baba jedoch hat zwischen zwei hohen 
Bergen u. s. w. fünf Gelehrte promovirt. Kid- 
dusch. 31b ven m vn czzo c3 nwan 
Abime hatte fünf Söhne, die autorisirt waren. 
Joma 5a gz Nb das Handauflegen 
auf den Kopf des Opferthieres (d. h. wenn es un- 
terblieben ist) verhindert die Sühne nicht. Jebam. 
4a r2 “qe, mowo: bei einem Gebot, das in 
der Schrift nahe an einem andern Gebote steht, 
wird oft von dem cinen auf das andere ge- 
schlossen. Sbst. Das. 72a. Joma 74a u. oft 
bai Nn2zoN Np) 723770 dies ist nur eine 


bag = nt^ 
8 Let ` Jet kd 


10,20, 


~s Ron ba auf: 


' 








erschüttert wurde die Stütze meines Herzens. 
Jes. 3, 1 mot "an Stütze und Anhalt. 28, 
13. Deut. 33, 17 J. I 4vzoà 72 (J. Hoch 

* Gittin 6b uc "3 eig. ein Mann der Stütze, 
d. h. der zuverlässig ist, auf den man sich stützen 


kann. 

«270 od. N3200 m. (syr. lasow) Fuss- 
gestell, worauf die Säulen oder Bretter !an- 
gebracht sind, dass. was hbr. jıx. Exod. 38, 
27 0. x2:05 822 ed. Sbj (= Pesch., m. Agg. 
u. Mss. X530) ein Talent zum Fussgestell. Uebrtr. 
Bergfeste, die Vertiefung, Schlucht, in wel- 
cher ein Berg fusst, gleichsam die Basis des 
Berges. Ez. 39, 11 wo yor? Rn sc 
sie ist die Basis (Schlucht) für die zwei Berge, 
Tw. mizon. — Pl Exod. 26, 19 fg. O. 72777 ed. 
Sbj (772725) Fussgestelle. 27, 10 fg. O: 38, 
27 fg. O. Uebrtr. HL. 5, 15 die Frommen als 
die Säulen der Welt, 83777 er 
sind gestützt auf goldne Fussgestelle. Hiob 38, 
6 sz2:0 ibre (der Welt) Grundfeste, Tw. 
TIER. 

€ r 

N2720 m. (syr. lasom) Accubitum; eine 
Art niedriger Lagerstätte bei Tisch, oder Ge- 
lage, accubitus. Esth. I 1, 4 pmb ma 
ymuna Rm 820 machet für sie besonders 
einen andern Tisch (od.: Gelage). 

NDN m. Dicke, eig. compakte, zus. ge- 
presste Masse. Jer 52, 21 Praxs $2*3N 177970) 
seine Dicke war vier Finger. 1 Kn. 7, 26. 
Gen. 1, 7 J. xn»yaxx n^n mono 3ps die 
Himmoelsfeste, deren Dicke drei Finger breit ist 
— nach Genes. r, sect. 4 Lon Spo bw vm 
mau "za. Exod. 25,17 J. 80015 vin nnb? 
ihre Dicke sei eine Faust. 

*Succa 53b mama DYN NINI N27 die 
Dicke der Erde ist tausend Schritt. Chull. 55 b 
aaen (Ggs. von Sëtz) die dicke Stelle der 
Milz. Verb. Pes. 116a “mob "ot er soll 
sie (die zu den ungesäuerten Broten am Pe- 
sachabend gebrauchte Zukost) dick, als compakte 
Speise zubereiten, 


"amt „une 
ke 


tee; 


ji 


mo 


2970, NDM2DO f pl. Hilfstrup- 


pen, auf die man sich stützt, auxilia. Ez. 17, 
23 mad mar er Schafft sich Hilfstruppen. 
29, 5 zmo mz ein Land od. ein Volk, das 


Hilfstruppen liefert. 19, 11. 24. 5. 10 GG 
nnno rüste die Truppen. Nah. 3, 9. Insbes. 
Hilfsvölker. 1 Kn. 10, 15 any son 
die Könige der Hilfsvölker, Tw. = Jer. 25, 
20. 50, 36. 

son, GI m. (Syr. Van, hbr. 58124) 


linke Seite, linke Hand. Num. 22, 26 O. 
R5120) gin ed Sbj. (sp. Agg. RONDIN, J 
sont) nach Rechts od. nach Links. Deut. 5, 
39 0. 85205) ed. Sbj. (sp. Agg. Was), Gen. 
24, 49 O. 


ri 
PIX 


span f. (hebr. pop Spr. 30, 28) 
eine giftige Eidechsenart. Lev. 11, 
30 Jason Ar. (Ag. sec), Tw. miser. 


* Schabb. n" b 342p» Sr mixo now die Ei- 
dechse flósst dem Skorpion Furcht ein. Snhdr. 
103b mira ax bs sorn er (der König 
Amon) brachte die Eidechse auf den Altar, d. 
h. er liess ihn opferleer stehen, so dass die 
Eidechsen darauf kamen. Nach Raschi: Spinne. 


N2220 s. NFD. 


(Cp (viell. bbr. yz». Nif. Jes. 28, 25, oder 
gr. Aytaivo). ` Pe. ungebr. — Ithpa. PEDON 
bezeichnet, gezeichnet werden Num. 
2, 2 J. nm In mrs Zeichen, 
welche gezeichnet sind auf ihren Fahnen. 

* Kiddusch. 59a xnbvw2 x202 N> die Sache 
ist nieht von gutem Zeichen, von guter Vor- 
bedeutung. 

(ee s in ^c. 

N2210 s. in ^D. 


KÉ? 
-- 


N20, N2D70 m. (= wo mit leg 
Adj. "End, bei &D 220 ist das Dag. aufgelöst) 1 
Pulve u. zw. wohlriechendes Pulver, 


das ach als Heilmittel angewandt wurde. — pi 
Gen. 20 J. I prg cpm ran Gewürze 
und Wuracn  Nollricche mder Pulver. Jer. 46, 
11 SN du hast viele Heilpulver an- 
gewandt. —- 2, Pulver, die zur Farben- 
mischung dienen. Jer. 22, 14 „121202 sot 
gemalt mit Farbe, Tw. ; iun. NDUDSD 
Ez. 23, 14. 


* jer. Joma. zu 4, 5 vum HE " "en die 
Hälfte eines jeden Pulvers vom Spezereiwerk. 
jer. Schebiith cap. 5 g. E. eine Mühle, WE 


DEER 
ji A 


Kate are 
ED 


6a S cL 
werks. Exod. r. sect. 35 g. E. Ein Gleichniss von 
einem Könige, der schöne Gesichtszüge hatte u. 
seinem Iofbedieuten (einem Maler) befahl, ein Bild 
von ihm anzufertigen. Als dieser entgegnete: 


Wie sollte ich im Stande sein, ein so treffliches Ge- 


i 


" des Räucher- i 
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| roth sein, 
; J. die Frauen, die den Beischlaf eines Mannes 








I 


"II 





pao 


sicht abzubilden, so sagte der König: opp 
„77253 cue 72202 du mit deinen Farben und 
ich mit meiner Herrlichkeit! d. b. du bist in 
der Farbenmischung als Künstler ausgezeichnet 
und ich durch meine natürliche Schönheit, folglich 
wird das Bild schon gelingen; mit Bezug auf Exod, 
25, 40. 
anbiend s. NEEND 


hend m. ‚pl. Spitzen, Nägel; wahrsch. 
vom gr. ovusreipw: durchbohren. Jes. 41, 15 
eine starke Dreschwalze, yao "55 die viele 
Nägel hat, Tw. nnes. 1 Chr. 20, 3 aa: 
wore "opp ed. Beck (ed. Wilna TES) 
Dreschwalzen mit eisernen Spitzen, Tw. *x"4n2:. 


152 1^E/30 m. (= qiie, gr. oetelgwov) 
Sapphirstein, eig. Adj. lapis sapphirinus; 
nur in jer. Trgg. Deut. 4, 13 pnmo mb 
die Tafeln von Sapphir, Tw. Gaang s. w. 34, 12 
zeg jan mb die Tafeln von Sapphir- 
steinen. 

*Tanch. Abschn. Ki thissa p. 117b mma 
vU oyovyvmxo bw die Bundestafeln waren von 
Sapphirinum (vergl. hierzu Nedar. 38 a Mose 
wurde reich mmi» bw goe von dem [Sap- 
phir-] Abfall der Bundestafeln; vgl. auch Raschi 
zu Exod. 34, 1) Das. Abschn. Beschallach p. 
84a m ponro DO rar yn die Bundes- 
lade soll von Sapphir gewesen sein. Das. nta 
mn pinaro bw der Stab des Mose war von 
Sapphir. Exod. r. sect. 38 197250 (> für m). 
Khi r. zu 10, 20 y:z-z:o bw 28m ein Schacht 
von Sapphir. 


Sphuleli=jaie) m. dass. Sapphir, 
zum "Brustschilde verwendeten Edelsteine. 


einer der 
Exod. 


"on, 18 J. II Nome Levita (Agg. 822512201; 


wahrsch, zu lesen: Nz"YiEzo oder apbiend, ^ 
u. 5 verw.), Tw. "Eb. 


PDO, PRD fun poe) (syn (asiw) 


werden, rubere. Num. 31, 18 


noch nicht kannten, Nó "poc BER pp po 


deren Gesicht wurde roth wie Feuer — “nach 
Jebam. 60b, vgl. po». Gen. 49, 12 0. 77727 
"tmo ed. Sbj. C. I uw I, Ms Iu m. 


Agg. qapar Pa, Ms. II jwp"yo: denom.) seine 
Berge werden roth sein; gew. 

Pa. p mo 1, == Pe. Klgl 4, 7 np pyi 
(apao Pe.?) sie werden roth an Gestalt. Jes. 
1, 18 15% * Levita u. Bxt. 63, 2 pma ppo 
Toup Dun die Berge werden roth werden vom 
Blute der Erschlagenen. — 2,trns. roth machen, 


röthen, roth färben. Gen. 49, 11 J. I u. 
won: puo» er röthet die Ströme, Part. 


Ta 


pass. Nah. 2, 4 ppman pman sown die 
Schilder ihrer Helden sind geróthet, Tw, GR. 
| Exod. 26, 14. 35, 4 mon ^w" i “Dwn 


rothgefürbte Widderfelle. 


poU 


*B. bathra 84a die Sonno NEX ar Np 
wv ist des Morgens und des Abends roth. 
jer. Chag. zu 2, 2 aan poc Nb 72 um 
ihn nicht zu beschümen, eig. um sein Gesicht 
nicht roth zu machen; s. den nächst fig. Art. 


Pes. 4b PRSNI nenn ën (syr. «nao ) 


ein Stück rohes Fleisch, das vom Blute roth 
ist. Chull. 93b dass. 

pz, RE A m. Adj. (syrisch laxom) 
roth. Lev. 15, 30. 32. 36 O. rx =r ein 
rothes Haar, Tw. 2727. V. 24.. Nero Ronn 
ar die weisse und die rothe (Farbe) sind 
vermischt, Gen. 25, 30 O., vel. zez, — Pl 
3 kn. 3, 22 8732 pipo se: das Wasser roth 
wie Blut. Sach. 1, 8 yono yoro rothe Pferde. 
— Tom. Num. 19, 2 J. gäe oct die 
rothe Kech. — DL Lev, 14, 37). voro. Tw. 
TETIN. i 

* Gittin 67b xpo Rus rothes Fleisch, 
dh das sehr mager ist. B. mez. 55b "x 
NTUT NT die rothe Farbe schwindet 
(bei demjenigen, der beschümt wird) und die 
weisse tritt an deren Stelle; daher näml. rühre 
der Ausdruck: z-z-2 teron cr pobun wörtl.: 
wenn Jem. das Gesicht seines Nächsten öffent- 
lich weiss macht, für: Jem. beschämen, ihn scham- 


nn 
"CN? 


roth machen: vgl. = II u. den vrg. Art. B. ` 
"NA^ die Sonne | 


bathra 84a Xn e NI 
ist röthlich, von rother Farbe Pes. 25b wenn 
Jem. die Wahl überlassen wird, entweder zu 
morden oder ermordet zu werden, so muss er 
letzteres vorziehen; zz 47-5 0277 mn ^N 
EZ TDI NTZ2 NOD Rn NT denn 
woher weisst du, dass dein Blut röther ist, 
vielleicht ist des Andern Blut róther; bildl. für: 
du weisst nicht, wessen Leben dem allgemeinen 
Wohl fórderlicher i-t; folglich wenn du mordest, so 
Zëtsteht Verlust eines Menscheulebens u. gleich- 
zeitig eine Sünde, vgl. 


Ame mu. 


"EG 


Graas en 
IL we ee 
ı =“ 


MET, REI m., NDFVED f. roth, 
róthlich, rufus, rufa. Gen. 25, 25 O, ger 
pono sz der Erste kam roth heraus. 15m, 
16, 12 “mr 722 wv er war roth an seinen 
Augen 17, 42. Sach. 1, 8 p-zc 00 ein 
rothes Pferd. Spr. 23, 31 Go Ron der 
Wein, der róthlich ist. Lev. 11, 29 J. w2227 
pyon NN die schwarze und die rothe Maus. 
Gen. 25, 30 J. pan npo npo Mes. u. ed. 
Bon. (ed. Sbj. wc x7°=°0, Lssb. u. m. Agg. 
RES REED; J. sz zap) dieses Rothe 
da, Tw. Gan om. Num. 19, 2 0. RDN 
Wnpvzo die rothe Kuh. Exod. 28, 17 J. 
Ropo (ròs) ein rother Edelstein, Tw. 
DR. 39, 10 J. Num. 2,3 J. 


NpDO, NDPDO f roth, róthlich, rufa. 
Lev. 13, 43 J. das Mal des Aussatze gn 
Mpmo ist weiss u. róthlich. Exod. 28, 17 J. II 


EC 
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| zu nehmen. 





STNO 


ppo ein rother Edelstein, — Pl. Lev 14 
“ 3 


370. 3720 ^N i57 prrs gelbe od. rothe Ver- 
tiefungen. 


IER m, vin rother Edelstein. Exod. 
28, 17 0., Tw. Con 39, 10 0. Ez. 28, 13. 


RIED f. Rothe. Spr. 23, 29 NPD 
wIvs ed. Walton (Ms. u. Ag. j2:p t0») die 
Röthe der Augen. (Esth. r, cap. 4 pP. 105b 
hat für unser W, piv» yo das Leuchten 
der Augen 

"EDO, MIDD m. Adj. (yr. pel 
róthlich, od. hochroth. Gen. 25, 25 J. II 
sapo nup pen (J. Iran m Pesch.) 
der Erste. kam hervor róthlich, von röthlicher 
Farbe, Tw. cap Lev. 13, 49 J. syn sron 
sapu eine weiss-röthliche Wunde, Tw. 272718 

"00 (hbr, oc hüten, bewachen, be- 
obachten) Pe. ungebr., dafür gew, “x: s. d. 

Ithpa, Tunes, "com (hbr. oz Nif) 1, ge- 
hütet, behütet werden. Hiob 21, 17 z-zn 
sucs Ni onos Ms. (Regia “uros, Ag. “ruo 
vgl. mo) soll etwa derjenige, der das Recht 
hasst, gehütet (beschützt) werden? — 2, sich 
beobachten, sich inAcht nehmen, auf 
seiner Hut sein. Exod. 23, 21 O. ars 
mymp yə nimm dich in Acht vor ihm. Jos. 
6, 18 mern pa "CR nehmet euch in Acht 
vor dem verbannten Gute, d. h. nichts davon 
Hiob 37, 21 Ms. (Ag. 
"rcN) hüte dich. 2 Sm. 20, 10 ron st 
xamma er nahm sich nicht in Acht vor dem 
Schwert. Deut. 2, 4 xmb y-czror^ nehmet 
euch sehr in Acht. 4, 15. 23, 10. — TIDEN 
Nub *^5 hüte dich, dass nicht u. s. w. Gen. 
24, 6. 31, 240. V. 29; auch ohne 7> 1 Sm. 
19, 2. Ri. 18, 4. 

SANO denom. (vom fig. be die Wunde 
mit einem Pflaster verbinden, VUebrtr. 
Hiob 34, 17 app Nr 1:07 0927 Agg. (vgl. 
-0) soll er etwa denjenigen, der das Recht 
hasst, mit einem ltlaster verbinden, d. h. seine 
Wunde heilen? Tw. 227% 

NTIN, SIDD, s. c DAO m. 1, 
Pfl eiert, “Tuch n. dgl., worauf Pulver od. sonst 
ein Heilmittel gestreut wird, zum Einreiben od. 
Verbinden der Wunde. Hiob 5, 18 "nn Rm 
Nanao een) xi Ms. u. Ag. (Bst. Spoo" 
er bringt die Wunde u. schafft auch das Pflaster 
herbei. Tw. warn. — 2, Pulver, Schminke, 
wohlriechende Salben, welche auf Tücher 
u. dgl. gelegt worden sind, womit der Körper 
eingerieben oder verbunden wurde. Esth. 2, 3 
pranw sno die Einreibung ihrer Salben. V. 9 
samne -pizo die Einreibung ihrer Salben. — 
Pl. das. V. 12 sw: sinne die Einreibungen der 
Frauen. Das. pmid am die Tage ihrer 
Schminkungen, Tw. pr, Stw, viell, das 
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vrg. 925 eig. was die Wunde, den Körper hütet, 
bedeckt." 

*p. mez. 107b "m "mo m5 23» Ar. (Ag. 
Nxc) man macht ihr eine Einreibung (Pflaster) 
und sie wird genesen. Jebam. 114b  B.bathra 
4b nn app on 7:7 das waren heilende 
Kräuter. R. Samuel ben Méir z. St. citirt auch 
Chull. 54a Nypi cro mb 235 (Ag "3 
No mb) u. er liest auch in D. mez. l. c. gleich 
Ar., S. oben. 


$ 

NJO D ID fun or, 8. 0% (syn dna, 
hbr. sch hassen. Deut. 22, 16 J. m5 w:o 
er hasste sie. Ps. 31, 7 ym quati anwo 
Sos: 71277 Ms. (Ag. cCnWNTU) ich hasse die- 
jenigen, welche Werke thun, die dem Nichts 
gleichen. 45, 8 Son nowo Ms. (Ag. 
xow) du hassest den Frevel 139, 22 «4» 
ynno nn Neo msn Ms. (Ag. SDODO mie 
bis zum Untergang ist der Hass, womit ich sie 
hasse. Deut. 22, 13 "2091 er wird sie hassen. 
V. 16 0. m:ọ%) Ms. M, ed. Sbj. (Ms. III u. edd. 
Bon, Lssb. mco, m. Agg. mi, Ms. I 
non?) und er hasste sie, Tw. 5xzc. 2 Sm. 
13, 15 8301 dass. Spr. 1, 29 xr 130 97 Da 
Ms. (Ag. *:07) weil sie das Wissen hassen. 5,12 
nso Ms. (Ag. nw) ich basste 9, 8 Bian 
mc: Ms. (= Pesch., Ag. ermp. GG) dass 
er dich nicht hasse. 17, 9 anba “on Ms. 
(= Pesch., ‚Ag. wm) der etwas hasst, Tw. 
DÉEN ioc Ms. (Ag. miwn) 
sein Volk zu hassen. Ri. Nion 
du hassest sie. Gen. 37, 8 O. mm io édd. 
Sbj Lssb, u. m. Agg. (ed. Bon. w) ihn zu 
hassen, Tw. so Exod. 23, 4. 5 J. en nes“ 
mb den du hassest. Spr. 6, 16. 12, 1. 
28 Ron" Nbn^N *ND Ms. (Ag. ach er 
hasst die Wege der Wahrheit, Tw. 797 s:u» 
UL v242 9. z 
Ms. u. Ag. (Bxt. 20) hasst das Böse. 1, 22 
xonim yup sie hassen Kenntniss. Micha 3, 2 
N2ZOND Jọ sie hassen, Gutes zu thun. Exod. 
18, 21. — Part. Peil Spr. 14, 20 auch seinen 
Freunden wrz22» "to (Pesch. lım, Ag. and) 
ist der Arme verhasst. 20, 23 per die Ge- 
hasste. Gen. 29, 31. 33 0. wnsvo ed. Sbj 
(m. Agg. NnNu v) Deut. 21, 15 O0. NONIO 
ed. Sbj. (J. SG, Bock, V. 16. 17. 

Pa. ~ (bbr. ach == Pe., wie es scheint 
ebenso wie im Hbr. nur Part. Ps. 55, 13 "NID7 





=a 
15, 2 mo 


8, 13 die Gottesfurcht ar Ni. 
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26, | 


mein Hasser, Feind. 38, 21 b yc Ms. (Ag. | 


ermp. 7:2) sie hassen mich. 
139, 21 N:w:c Ms. 
Hasser. 

* Schabb. 31a Hillel giebt einem Proselyten als 
Inbegriff gleichsam des ganzen Gesetzes folgenden 
Lehrsatz: "on Rb Jhamb wo bz nn was dir 
verlasst ist, thue auch einem Andern nicht an; 


44, 18. 89, 24. 
(Ag. RR) unsere 





and 


deinen Nächsten wie dich selbst“. (Matth. 7, 
12 wird jener Ausspruch Hillels in ein positives 
Gebot umgewandelt, das jedoch praktisch nicht 
immer durchführbar ist) ^ Uebertr. (wie das 
deutsche: hässlich, von: hassen). Meg. 14b 
mad) paso ihre Namen sind hässlich. Das. 
25b one 207 JNA Ar. (Ag. RoT) der- 
jenige, dessen Ruf hässlich ist. M. Katan 17a. 
Taan. 7b mamma mp SED Ep mp N wären sie 
hässlich, so wären sie weit mehr gelehrt. 


NJO II m. Hass, Feindschaft; nur in 
J. Exod. 23, 5 "3525 N:O die Feindschaft in 
deinem Herzen. Num. 35, 20 m»t^n aus Feind- 
schaft. Insbes, x:0 mob "c: er wahrte Jeman- 
dem Feindschaft, trug ibm Groll nach Gen. 27, 
41. 50, 95. Deut. 19, 4. 


»? 

SINJO m. Adj. (syr. Ilao) Hasser, Feind, 
osor. Esth. II 6, 10 "b Rp Ria nal 
anmann 78507 dieser Mann ist mein Feind 
und der Feind meiner Väter. Exod. 23, 4. 5 
8307 xn der Esel deines Feindes. — Pl. Ps. 
35,19 nto meine Feinde. 38, 20. Exod. 1, 100. 
N:850 (J.j:m:c) unsere Feinde. Deut. 7, 10. 15. 


AND, NDN2O, ANNO f. (yr. llaa, 
bbr. 5x72) Hass, Feindschaft. Num. 35, 
20 O. ^n" 78202 DN) wenn er ihn aus Hass 
(d. h. in feindlicher Absicht) gestossen hat. 
2 Sm. 18, 15 Nn3*4 Bnp die grosse Feind- 
schaft. Ps. 22, 19. Khl. 9, 6. Spr. 10, 12 


XDN (wahrsch, zu lesen xn50, Pesch. 121245) 
der Hass. 26, 26 Ronso monna Ms. (Pesch. 


121212, Ag. NnNTO) wer den Hass verbirgt. 

* Levit. r. sect. 7 Anf. moo nw von» amp 
Ion pab brawt po Fam mom "prp 
Go nahe an 900 Jahre war der Hass 
(wegen des goldnen Kalbes) unterdrückt zwischen 


! Israel und ihrem Vater im Himmel, näml. vom 


Auszuge aus Egypten an bis zum babyl. Exil, 
von Mose bis Ezechiel. 


NO, SNSD, RAND f. (yr. Ulass 


IZlaım) Feindseligkeit, eig, Feind 
seliges, odibilee Ps. 109, 3 prop "222m 
Ms. (Ag. bro ^ov) feindselige Reden, Worte 
der Feindseligkeit, Tw. mN:o am. V. 5 
Nrrit3. Spr. 15, 17 NnN'202 nen "mn ge- 
mästete Stiere (zu geniessen) bei Feindseligkeit. 
Khl. 9, 1 anno die Feindseligkeit. 

*Nedar. 62a ba Rn mno Dwa 430p 

L ^ 

&*23 yum än (syr. IZasım) er glaubte, 
dass jener Mann da aus feindseliger Gesinnung 
(Missgunst) so gesprochen habe. Geres, r. sect. 
50 als Lot zu seiner Frau sagte, sie móchte 
doch ein wenig Salz den Gästen geben, "28 


zur Erklärung des Gebotes (Lev. 19, 18): „liebe | ^za ns wa (PNN) NDD Rm NN m» 


Kap 


gar Neby so entgegnete sie ihm: Willst du | des Tem 


etwa auch diese Hässlichkeit (nm. die Gast- 
freundschaft) hier in Sodom einführen ! 


, v 

8550, SPEM m. (syr. Vow, gr. aai- 
daloy) Sandale, ceig, eine hölzerne Sohle, 
die mit Riemen um den Oberfuss festyebundeu 
wurde, dann überh, Schuh. Gen. 14, 93 LU 
N5-:23 zz: (J. I 52 raio?) der Riem 
der Sandale. Tw. Deut. 25, 9. 10 J. LI 
Nyup raar (J. d) xiv ao ci) das 
Haus der Schuhentkleideten. D>. 108, 10 gegen 
das Reich Edoms 2:3 poreux Ms, werfe ich 
meinen Schuh. Lee, 23, 27 J. am Versöhnungs- 
tage sollt ihr euch fern halten von Speise und 
Trank, Baden, Salben, Win Nor wen 
von ehelichem Umgang und von Fussbekleidung 
— nach Joma 8, 1 wiss r7: Num. 29,7 
J. — Pl. Gen. 37, 2s J. sie verkauften den 
Josef den Araberu, ce yrn: won und kauf- 
ten von ihnen Schuhe (vgl. Am. 2, 6). Jes, 11, 
15 pmpa yom- man wird in Schuhen hin- 
durchgehen. HL. 5, 2. Exod. 3, 8 J. II 75:0 
deine Schuhe. Deut. 29, 4 J. 

*Sphdr. ;b R. Huna, so oft er zu Gericht 
ging, sagte er: er "är Sina ^? "GEN 
Kaz: See Tuc bringet mir meine Laden- 
geräthe (bildl. für: die richterlichen Strafgeräthe, 
etwa Fasces), näml. Stock, Riem, Posaune (zur 
Verkündigung des Bannes) und die Sandale (mit 
der Sandale pflegte näml. zuw. der Richter oder 
Lehrer zu schlagen; vgl B. Kam. 32b 5 neu 
Roos, RE, Nach Bascht z. St. brauchte 
er die Sandale behufs der Schuhentkleidung des 
Levirs [mzx-77, vergl. y>7], was jedoch un- 
wabrsch.) Beza 14b. 15a "027 73:0 eine 
mit Nägeln beschlagene Sandale. Uebrtr. Kelim 
14, 5 == ==:7 der Fussbeschlag eines Thiers. 
Para 2,3 == so 202 ein Beschlag 
an dem Fusse cines Thiers, damit es nicht aus- 
gleite. Ohol. 12, 4 2°" Ga 7:0 ein Stück 
Holz oder Blech, das unter das Gestell einer 
Wiege angebracht ist. — Aboth 4, 11 „buch 
der Sandalenverfertiger. 


nun 
vd gr 


nn. 


Pape] 


P EP m. pl. wahrsch. Sandaresus, 
ein aus Indien und Arabien kommender Edel- 
stein (das W. hängt viell. mit gr. cevócuocgtvos 
Zu$). Esth. 1, 4 37 v2?3:0 Sandaresen 
und Berylle. Deut. 21, 6 J. Hiob 28, 18 
posso Ar. (Ms. u Ag. proio), Tw, Don 

*Snhdr 59b ro owiwi cuo yz93: 
Ar. (Ag. z-:-2-25:5) Sandaresen u. (andere) Edel- 
steine. Ar. ed. pr. erklärt das W. durch »:2395, 
margarita, 

"HD, "WO, öfter 71778020 f. (er. 
ovvtögiov) Synedrium, die grosse Synode 
(Senat, Tribunal, Gerichtshof), die einschliesslich 
des Vorsitzenden (Oberhauptes, N^ip»)) 71 Mit- 
glieder zählte und ihren Sitz in der Quaderhalle 


"mA. 
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no 


pels hatte. Diese Synode, höchst wahrsch. 
erst zur Zeit der. Makkabier (Hyrkan?) consti- 
tuirt, kann jedoch ihrem eigentlichen Ursprungo 
nach, als zegoraee auf die Zeit Mosis zurück- 
geführt werden (vgl. Kaul. 24, 1. 9). In spä- 
terer Zeit dachte man sich auch jeden grossen 
Mann der Vorzeit als eiu Oberhaupt seines 
eignen Synedriums. Nur in den jer. Treg, — 
Num. 25, 7 Pinchas erhob sich 7657 °=-:5 335 
aus der Mitte seines Synedriums, 


| V. 4 nimm 
die Häupter des Volkes, pom yn mr 
"^ Ep und stelle sie als cine Synode vor Gott 


hin. Ps. 140, 10 *-4-2:2 we beine Achi- 
tophel, das Oberhaupt des Synedriums, — Gen. 
I8, 3 prno Ann yam rui at onm 
xyr nD du wirst erlangen die Versamm- 
lung der Syncdrial-Mitglicter, deren Anzahl 70 
ist nach der Zahl der Völkerschaften. — Num. 
1, 85 83% amio ^30 raw die 70 Aeltesten 
des grossen Synedriums. 1 Chr. 18, 17 7:0 
NZD 99720 Rpän das grosse und das kleine 
Synedra, s. w. 1 Chr. 4, 12 99m0 WIR vn 
na^ das sind die Männer des grossen Synce- 
driums, Tw. 727 wn (fur gr. «gy5, vgl. B. 
bathrà 4a gn RDM a: das W. No~ be- 
deutet: Regierung, vgl. auch a8 II). 5, 12 
^2) NiE$N ma 3% oew parno wa baxo Joel 
war das Oberhaupt des Synedriums, Schafum der 
Lehrer in der Akademie, und Jane und Schafat 
waren Richter in Mathnan, s. w. Ps. 45, 1 
nws pamo das Synedrium des Mose, Tw. 
Gogo, 69,1 primio n3 die Auswanderung 
des Synedriums, vgl 353. Exod. 15, 27. 21, 
80. 32, 27. Num. 21, 18 (19). Ps. 107,31. 
HL. 4, 1. 5,12. Ruth 3, 11. 4,1. — Pl. 
Num. 9, 8 pyano än die Oberhäupter der 
Synedrien (in verschiedenen Zeiten). Lev. 24, 
12 Noyo dasselbe. Uebrtr. meton. Esth., 
II 1, 2 in einer Gallerie über dem Salomon. 
Throne befanden sich 70 goldne Sessel, 57777 ^3 
yamo praw pan auf welchen die vu Syne- 
dria! - Mitglieder sassen, welche in Gegenwart 
Salomos das Recht aussprachen. 

* Middoth 5, 4 ım:5 nn Do mnn rz» 
noson DR mu nowi mbwa in der Quader- 
halle des Tempels hielt das grosse Synedrium 


| seine Sitzung, woselbst es die Gerechtsame der 


Priesterschaft aussprach. Zu dieser Function 
gehörte vorzüglich die Ueberwachung der Re- 
gister, in welchen die Priester- und Leviten-Ge- 
nealogien verzeichnet waren. Snlidr. 1, 1 797773 

Gang bw mup mp Duas bo nma Dam 
Mou: das grosse Synedrium bestand aus 1 
Mitgliedern (n»pr Senatoren, näm, einschl. des 
Oberhauptes sc) und das kleinere aus 23 Mit- 
gliedern. Nach R. Jehuda das. bestand ersteres 
blos aus 70 Mitgliedern. Vergl. jedoch Succa 
51b, wo R. Jchuda selbst berichtet: In der 
grossen Basilica (75773 "pb"oz) zu Alexandrien 
standen "1:2 amt bg mwonp nnm mao 


"mo 


mov yasni 59 org oraw 71 goldne Kathe- 
der für die 71 Mitglieder des grossen Synedriums. 
(Wahrsch. wird der Hauptlehrer der Akademie 
[p3 m2 an], der zuweilen den Präsidenten 
[mw] vertreten hat, von dem gedachten Autor 
in ersterer Stelle nicht zu der Mitgliederzahl 
von 70 gezählt; vgl. Tosaf. z. St. und m. Aufs.: 
die Präsidentur im Synedr. in Frankels Mo- 
natsschr. IV S. 343 fg). Das grosse Synedr. 
hatte namentlich die Hauptangelegenheiten des 
Staates zu bestimmen; so z. D. wurden über 
den Abfall eines ganzen Stammes oder einer 
Stadt, ferner über einen falschen Propheten, über 
den Hohenpriester, über Kriegsangelegenheiten, 
über Vergrósserung der Stadt und der Tempel- 
räume u. dgl. m. vom grossen Synedr. die Be- 
stimmungen getroffen und die betr. Gesetze ertheilt. 
Snhdr. 1. c. Nbw Duw nv457:0 yu ys 
pn C20 bw pr oma ve b» die Anstellung 
der kleineren Synedrien (von 23 Senatoren) für 
die Stämme (näml. in verschiedenen grossen 
Städten) erfolgte blos nach dem Ausspruch des 
hohen Gerichtshofs von 71 Mitgliedern; vergl. 
ferner das. 16 b. 88 b. jer. Snhdr. p. 12 b. Tositta 
Chag. cap. 2 u. m. a. 


"120 blenden, blind machen. Stw. 
^n: mit vorgesetzt. o als Saf. cig. hell sehend 
machen. Dieser Euphemismus für Blindheit ist 
gewühnlich, vgl. wey win, ning u. a. Num. 16, 
14 J. ren won `" wem. ym 
du auch die Augen jener Männer im Lande 
(näml. der Feinde) blenden und sie besiegen 
wirst, so werden wir doch nicht hinaufziehen. 
— Dav. hbr. Geng, 






^30 hassen, s. SCH 

NID, NJO m. (syrisch llic, hbr. 7:2) 
Dornenstrauch, Dornbusch. Exod. 3, 
2. 3. 4 J. I ano ENS N5 pma (J. II NN) 
warum brennt nicht der Dornenstrauch ? Deut. 
33, 16 J. yoi mrnr29 ^p^ wna der die 
Herrlichkeit seiner Schechina auf dem Dornbusch 
ruben liess. O. hat dafür x SN, s. d. 

* Pes. 4a NDN*^3 "nn NN nos am Meeres- 
ufer sind auch die Dornensträuche als Cypressen 


anzuschen, weil näml. dort das Wachsthum der 
Pflanzen spärlich ist. 


NJO Spr. 8, 13. 16, 16 crmp,, s. No I. 


Senf Sannigora, N. pr. einer Ort- 
schaft. Num. 34, 8 J. I. 


ER, haschana 26a Uto (gr. ovvijyopog, 


Ggs. von xerwyopog, vgl. Noa) ein Für- 
sprecher. Levit. r. sect. 30 asso sein Für- 
sprecher. Sbst. w*mezo (griech. ovviyooía). 
Exod. r. sect. 15 e E vor einem weltlichen 
König, der zu Gerichte sitzt, stehen zwei An- 
wälte, 


NND "pn 359 Sp Tan MR 
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1 
wenn 
U - a us 

Wein durch Tücher. 





Sub 


>w deren Einer die Anklage vorträgt und der 
Andere die Vertheidigung führt; derjenige, der 
die Anklage vorträgt, kann nicht die Verthei- 
digung führen und eben so wenig umgekehrt, 
Gott hingegen, "252 877 Sam äwop TDN Man 
vanop er selbst spricht die Vertheidigung so- 
wohl als auch die Anklage aus. Threni r. zu 
1, 5, vgl. Novam. 

720) pio reinigen, seihen, säubern, 
von Séhlaeken; öfter übrtr. läutern. Ps. 105, 
19 mm yo v5 Nu» Ar. (Ag. vio, Ms. map 
Pa.) das Gotteswort làuterte ihn. 17, 3 RDI 
"5 Ag. (Ms. xn3:0) du läutertest mich. 26, 2 
anno yup läutere meine Nieren. Hiob 10, 10 
"m ann Ag. (Ms. Stonn) du reinigtest 


mich. Part. Peil (syr. lzaro) Ps. 12, 7 wwo 
Nro geläutertes Silber. Spr. 8, 10. 19. 10, 
20 xno Soen Ms. (Pesch. hag holo, 
in Ag. fehlt unser W.) dass. Hiob 37, 18 


SID Mohon geläutertes Spiegelmetall, Spr. 
3, 14 mio 0277 gereinigtes Gold. Ps. 21, 4. 


45, 14. 68, 14 mee pranw Ms. gelüntertes 
Obryzon. 

Pa. rop — Pe. Hiob 28, 1 N20» "nm 
yuism ein Ort, wo man das Gold reinigt. Deriv. 
NOS. 

"Y'Chull. 67a prow puma Würmer, die man 
ausseihet , durch den Seiher entfernt. Schabb. 
20, 2 Doo j^^" nN 77202 man seihet den 


Das. n::0% der Seiher. 


NO f. (syr. lazaro) Name eines 
Zugvogels, Schwalbe od. Kranich. Jer. 8, 
U Tw. surn. 

*Chull. 62a mz235 n: die weisse Schwalbe, 
als eine Rabenart. (Raschi z. St. NOSTI = 
hirondelle). Das. nyos spät nro die 
Schwalbe, die in den Häusern nistet, welche 
schwarz ist. Schabb. 77b ^m b» po mä 
die Schwalbe (od. Kranich) jagt dem Adler 
Furcht ein, sie setzt sich näml. unter seine 
Flügel und verhindert ihn am Fluge. 


NDD m. (syr. ham, nbr. op) Motte, Klei- 
dermotte, gr. omg, Spr. 25, 20 moo "P 
n:2> (— Pesch, Agg. ermp. N29) wie eine Motte 
für das Kleid. Stw. 010 springen, hüpfen. 

NIMOD (RIINDD) m. (syr. 
ein Thier von rothgesprenkelter Far- 
be, Sasguna, dessen Fell zur Zeltbedachung 


LA, DD ) 


und zu Schuhen verwendet wurde. ©. hat über- 
all 893350 für hebr. wn» (auch für den Pl. 
Dwrn = Pesch.). J. zuw. x27300. Num. 4, 6 fg. 


Exod. 25,5. 26, 14. 35, 23. 39,34. — Metonym. 
auch für das Fell dieses Thieres. Num. 4, 25 
Sc nern die Decke von Sasguna. 'HL. 
7, 2 wraoos p Sandalen von Sasguna. 


, 
Unser W. ist wahrsch. zus. gesetzt aus vrg. 







130 =- I" — 
-1 ' 
NTUD 
` Y LI 
DH u. x; LE! " zw. von den kleinen, motten- , P392 man leistet einer Frau Hilfe beim Näh 
ähnlichen Flecken dieses Thierfelles $0 genannt. des Kindes und man entbindet si S bbat 
c am 
Bochart im llieroz. (vgl. Sachs, Beitr. Hp v3) rent Gem. dos; man hält das Kind an, d it 
erkennt in unserm W. das gr. Čo; vog (QUIC . es nicht heranterfalle). Para 3 6 ait 
yov ist cine dem hellern Purpur od. Scharlach | 9922 die (rothe ) Kuh und ihr p Ms 
ähnliche Pflanzenfarbe, eine Mittelfarbe zwischen ` Berach, 35b mro xun: nz r  ubehör. 
STT ni . ` H a te en Tro Ran 

ar ee Na Thier hei rw ND mio Wein kräftige und erheitert, 

Schabb. 23 dieses uet aeisst deshalb Brot hingegen krüftigt  erheitert aber nicht. 
Dër CSI poo SCAS Ar (Lu, cvv): Chulli 5 
KR zo in ih cTxW Tro oys willst di j 
Sasguna, weil es frohlockt (oder stolz ist) über speisen? Uebertr Se hal, 62b die Elena 
M A 1 AN i ` V: ` ` i à N 
seine vielen Farben Nach manchen Commen- | waren ausgelassene Menschen (d. h. frivol "in 
tat: weil Mose sich freute uber die mannig- | ihren Unterhaltangen), mz un uw EN 
fachen, schönen Farben dieses Thiers. Ferner! 45 SONO res d z Fra vA Se 
zy u BER EA © CEO Cp Fan 
von der Hautfarbe eines Zoch no Jebam, 64b | der Eine sagte zum Andern: was hast du heute 
NA Gras An (Ag. NBPDIICT nach Raschi ; gespeist, etwa Mehl, das nicht gemahlen wurde 


Stein) es überfiel ihn ein Scharlachtieber, oder; 
Rötheln. jer. Schabb. zu 2, 3 wird hbr. ùnn 
erklärt durch 2723 d. propòs er. "Zeit 
erie) das ausländische Wiesel 
was mit Ni 22 übereinstimmt. 


od. Hermelin, 


m 

"zc Jut. asg; u. es (hbr, rd) hstüt- 
zen. durch stützen helfen, befestigen. 
| Sm. 7. 12 ies Gott half uns. Jes. 59, 
16 vr-72 Tercer 222 durch das Wort seines 
Wohlwollens stützte er sie. 2 Chr. 25, 16 
=> sm ihm zu helfen Ps. 94, 18 mem ~ 
Ms. (Ar. ermp.) Gott stützt mich, 
hilft mir. Gen. 37 0. €Umvz 
M: L edd. Sbj. Bon. (sp. Agg. zv 
mit Getreide und Wein stützte ich ihn. ! 


CCT] 


21 Tnm 
=... 
Dorr 





i 


Ps. 2,17 m curl r`- er hat keinen Helfer. 
33, 26 Ne M». (Ag. aasch unser Helfer, 
Ez än 6 2-22 -ro die Helfer Mizraims. 
Part Pass. Jes. 31, 3 mso Grënn wo bpon 


| Hilfe kam. 





(L 7*7) rs wird straucheln der Stützende und 
es wird fallen der Gestützte, Tw. ^». — 2, 
mit fie. x27 das Herz stärken, erquicken, 
näml. durch Speise , dah. ker? auch ohne N35 
essen, speisen. Ri. 19, 5 Rer 722 78 

ums kräftige dein Herz. mit einem Stücl Brot. | 
N 8. Ps. 104, 15. Das. 102, 10 T RSEN 
mro ior Asche (od: junges Gras, vgl. os) | 
14, 4 ser T0 sur "so 
Ms. (Ag. >>>. Bat. ~zo) die mein Volk auf- 
reiben wie man Brot isst. 22, 30 179301 7770, 
Ms. (in Ag. fehlt unser W.) sie assen u. bück- 
ten sich. Gen. 18, 5 0. j235 mrar (J. mro) 
labet euer Herz. 
speisen. 37, 29 J. 

Pa. es, zo helfen, stützen. 
28, 23 Ir“ zn sie halfen ihnen, 
HL. 2,5 * rützet mich. Exod. 17, 
12 JL ^ yasen (0. TIO Pe.) sie stützten 
seine Hände. . Uebrtr. Num. 16, 2 J. ymron 
AUzu qm die Männer standen "ihnen bei. 


Ithpa. gestützt werden. Jes. 5, 6 Sib 
MUR vote? 


ass ich wie Speise. 


2 Chr. 


n 





zero" N53 parro: (Ag. ermp. EEN sie 
werden nicht gestützt und nicht beschützt werden. 


*Schabb. 18, 3 sexs na yu» payon ` sz das Mahl 


IL 


26, 370.87 


"Das. J. iron; 523 um zu cu 





(gr. virt, amylum) od. gemahlenes Mehl? dort 
bildl. für: Beischlaf, u. zw. 


u. 


MINI TUN mb "2 


u. | Jungfrau. 


T70, "20 m. 1,Stütze. 1 Kn. 10,12 
Raa mad TO edd. Ven. (Bxt. 572) eine 
Ntütze für den Tempel. 2 Chr. 9, 11. Oft 
übrtr. Hilfe. Jes. 3, 1 mros ze Stütze und 
Hilfe. 25, 4 Tun» Tro eine Stütze für den 
Armen. 28,13. Ps. 94, 17 5 g cb or 


"> Ms. (Ag. Trg) wäre Gott nicht meine Stütze. 
Deut. 33, 29 J. vz--79o Grp der Schild eurer 
Hilfe. — 2, übrtr. für Speise, Nahrung. 


Ley, 26, 26 0. H mro die Nahrungsstütze. 





Ps. 72, 16. 105, 16 N? 5 =o die Stütze des 
Brotes. Jes. 3, 1 ‚rer Tro die Stütze des 
Trankes. 

NIO m. 1, Stütze, Hilfe 1 Sm. 7, 


12 8790 Jar der Stein der Hilfe, d. h. wo die 
Insbes. in der Phrase: 7 xL 
A702 Gott ist in seiner (od. {=> in deiner) 
Hilfe. Gen. 21, 22. 39, 3. Deut. 2. 7. Ri 
6, 13. 16. Jos. 3, 7. Ruth 2, 4. — 2, übrtr. 
Speise, Nahrung. Ruth 2. 14 wm 
qro tauche deine Speise ein. — Pl. Lev. 26, 
26 J. xia 570 Stützen der Nahrung. (Lev. 


"jv. 


NIJO (8790) m. Adj Helfer, Bei- 
stand. Pl. Num. 16, 5 J. op nw die 
Versammlung seiner Helfer. Lev. 20, 5 O. ich 
werde meinen Zorn bringen "oz" Sr RT2A2 
ed. Shj, Mss. 1 u. HI u. m. Agg. (in den meisten 
32535; Ms. Esppon?) gegen diesen Mann 
und seine Helfer (vgl. J. san ren? morora, 
(Tw, Sprewisa — nach Sifra: Seine Familie 
wird deshalb bestraft, weil gew. ein Zöllner aus 


men ns 


. einer Fumilie von Züllnern, ein Räuber aus einer 


Familie von Räubern abstammt, Gm 257 
“se und sie ihn dann vertheidigen, seine Sünde 


-A 


bedecken). 
NTO, ND'TO f Speise, Mahl. 


Esth. lI 6, 11 L masw sco das Mahl, 
das ich ihm geschickt. 2 Sm. 11, 8 Nn'Two 
des Königs, Tw. nawn. 13,5. 


23 


070: 


7, 10 Rënn coz bringe die Speise herein. 


Ruth 2, 14. Ps. 69, 22 ^r" wo2 in meinem 
Mahle. Hiob 6, 7. 
*Berach. 6, 6. 8, 1 fg. 71,0 das Mahl, 


die Mahlzeit. Schabb. 129a ro 
zum Mahle gehört, näml. Fleisch, Wein u. 
Joma 74b mbo N> Ni 
xana Nòs wer eine Speise zum Essen hat, 
soll sie blos am Tage essen, weil näml. das 
Sehen der Speise viel zur Sättigung beiträgt. 
Pes. 
zeiten, die bei der Verlobung (Trauung, vgl. 278) 
und die bei der Einhändigung der verschriebenen 


aw 
D DOC 


TD Dë qn 
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l 


49a mac) yowvs nro die Mahl- , 


apen 


unruhigt das Herz des Königs, Tw. sso% (Jes. 
5, 6 ^»no^ crmp. für *3no*). 

*Taan. 20b Mna mob mb awo (40 — «t, 
> in ı verw.) er untersuchte die ganze Stadt. Chull. 


o ong was 18a D0 np er untersuchte sein Schlachtmes- 
dgl. | ser, ob es nicht schadhaft geworden. Das. 105a 


ANTON mows NUS "3 mons "won qNO wer 


' jeden Tag sein Vermögen durchsucht, findet (d. h. 


einen Stater. Schabb. 12 b 
mnn ns mp Ei Op vun 
mp 2 (Ag. Daags 


profitirt ) immer 
"mm 12709 = "NND 
9955 ^3 Ar. ed. pr. s. v. 


uxo [L 790] und der Satz ^51 p fehlt, vgl. 


1 


Hochzeitsgeschenke von Seiten des Bräutigams ` 


an die Braut stattgefunden (71520, gr. oeunëd- 


Actor). Dan. 


mw Cap, MER numo eine | 


Mahlzeit bei einer gottgefälligen Handlung und : 


eine gewóhnliehe Mahlzeit. 


Berach. 46b das | 


auch Raschi) woher ist erwiesen, dass Gott den 
Kranken, besucht? Weil es heisst (Ps. 41, 4) 
qasos th, 1. 12720" „Gott besucht ihn“ 


II ID s. hinter so. 
gp, NPD f (syr. Josi Heim- 


| suchung, Ahndung. Num. 16, 290. N4490) 


Exiloberhaupt (xnY>3 oc) sagte zu R. Sche- 
scheth: "anne më vwwn 297 23 c7 DN 
ieu "ënn mawo consa obschon ihr alte | 
Gelehrte seid, so sind doch die Perser, betreffs 


des Detragens bei der Mahlzeit weit kundiger | 


als ihr, 


MUIM 


Gittin 70a mg ma DER quo 
mnom 77° bei der Mahlzeit, die dir gut schmeckt, 
höre in der Mitte auf. Uebrtr. Aboth 3, 16 
n5 op >on Alles ist bereit zum Mahle; 
bildl. für das ewige Leben, s. 3323, vgl. auch 
Chag. 16a. 

730 I fut «vo: (syr. i2), 1, sehen, 
besehen. 1 Kn. 9, 12 Ban m “r07> die 
Städte zu beschen, — 2, übrtr. untersuchen, 
ausfragen. 1 Sm. 14, 18 wm 795 wo 
untersuchet doch und sehet. 2 Ku. 10, 13 
x>bn 52 Dbw ap sich zu erkundigen mach 
dem Wohle der Königssöhne, Tw. m5w5 an 
ellipt. 1 Sm. 17, 18 Dog "son ri n deine 
Brüder sollst du nach dem Wohle fragen. 


AL Sox (gew. mit fe aam u. dgl, zuw. 
jedoch ist dieses W zu ergänzen) die Sün- 
den Jemandes ahnden, untersuchen, 
heimsuchen. Hiob 34, 29 sr San vpn 
sr er ahndet die Sünde an dem Volke. 36, 23 
mas mz CON mn Ms. (Ag. =>0°) wer 
ahndete an ihm seinen Wandel? Das. T, 
RED mosyon du ahndest es an ihm mit je- 
dem Morgen. Jes. 26, 21 aın N70N5 die Sünde 


zu ahnden. Exod. 20, 5. 32, 34.' Num. 14, 
15. Jer. 10, 15. Kiel 4, 22. — Lev. 26, 16 | 
0. Bra pls sson ich werde es an euch 


ahnden mit Beunruhigung. 
Ithpa. 1, heimgesucht, verhängt wer- 
den. Num. 16, 290. wenn die Ahndung aller 
Menschen pror sro: Mss. II u. IH u. ed. 
Sbi. 'ed. Lssb. 77727, "Ms. In sp. Agg. "zno^ 
GEN an ihnen heimgesucht werden wird. — 
(denom. von hbr, 425) verwirrt, beun- 
ruhigt wig. vom Sturm getrieben) werden. 
2 Kn. 6, 11 w2525 N25 -7noN3 es wurde be- 


Jer. 44, 13. 


18 | 








NWN 557 Ms. II u. ed. Sbj. (Ms. I 85:0, 
Ms. III moro, ed. Lssb. u. m. Agg. s970) ‘die 
Heimsuchung ` (Verhängniss aller Menschen , Tw. 
nips. Micha 7, 4 gowa pop die Ahndung 
deiner Sünden. 

NINO, 8270270 m. 
Heimsuchung, Ahndung. Hos. 9, 7 vav 
MiTo die Tage der Heimsuchung. Jer. 11, 


23. 23, 12 yman app (12:30) die Ahndung 
ihrer Sünden. 46, 21. 48, 44. 49, 8. 


770 m O70, NYO on. (syrisch li so, 


hbr. zem, =ru) Haar. Gen. 25, 25 0. des 
Oxo" 'ed. Sbj. (diese Ag. hat unser W. überall 
mit 5; Mss. und die meisten Agg. fast überall 
orb, NTC, SO ein Haarmantel; vgl. 1722. 
Deut. 14, 1 J. 1 207 bs ein Haarkranz. 
Lev. 13, 3. 10 fg. Gap ^ro ein schwarzes 
Haar. Das. Rap das Haar. — Pl. Ps. 69, 5 
wet yao Ms. (Ag. 1339, Levita raei die 
Haare meines Hauptes. 


12290 m. Adj haarig, behaart. Gen. 
27, 11 0. 7729 ^23 edd. Sbj, Lssb. (= J.; 
Mss. u. m. "Agg. jue) ein behaarter Mann, 
Tw. oam — Pl. fem. das. V. 23 0. seine Hände 
waren 2220 "TN 189 «5 ed. Sbj (Mss. 
edd. Bon., Lssb. u. J. PID; sp. Agg. 0. 
T$) wie die Hände seines Bruders Esau, 
haarig. 


87720 entr. RAID f. (syr. Le, hebr. 


n) Gerste, coll. Exod. 9, 31 J. wi 
vp» nno ed. pr. (sp. Agg. crmp. wn») 
der Flachs und die Gerste litten. Das. uno 
NTD mm (L nyoa s. d) die Gerste war 
reif, — PI. Hiob 31, 40 anm Noyo non 

(Ag. mpm») anstatt der Gerste keimen 
Deinen — Ferner mit masc. End. (hbr. av»). 
Num. 5, 15 yọ mon ed. Sbj (Mss. u. m. 
Agge. pU, auch vsu) Gerstenmehl. Lev. 


(syrisch Lomp) 


vk 


37, 16 0. PẸ m2» ed. Sbj. (Mss. u. m. Agg. | Lov. 2, 4 J. 


yo, J. I yo) ein Kor (Mass) Gerste. 
Exod. 9, 31 O. sing mp: core Nimo 
zw ed. Sbj. (Mss. u. m. Agg. "p. eMe) 
der Flachs und die Gerste litten, denn dio (ierste 


war reif. Deut. 8, 8 O. pasoi (J. Iron). 


Ruth 8, 17. 23. 3, 15. 17 veio Gerste. 

DD prat. von to s. d. 

RED, NE^D m, (ert, lav, hbr. Qo, von 

IL. Schwelle Ez. 40, 6. 7 xyanı RDO 
die Schwelle des Thores. Ri. 19, 27. 2 Kn. 
10, 21 der Baaltempel wurde voll wpo3 Xoo 
von Schwelle zu Schwelle. — 2, Uebertr, 
Schwelle s.v.a Eingang, Ende. 2 Kn. 21 16 
er füllte Jerusalem xe*02 SCD von einem Ein- 
gang zum andern, Tw. meb =e, d. h. von einem 
Ende zum andern, (Dieselbe Phrase hat Pesch. 
Jo. 3, 15 lama law lon Wo 2:500: 
der Jordan war voll von einem Ende zum andern. 
Cast. Lex. h. v. hat diese Stelle nicht richtig 
aufgefasst, dah. seine falsche Uebersetzung). — 
3,Pfoste. 1Sm.1, 9 sc Rëpp die Pfoste 
des Tempels. — PL Exod. 11, 7 xmp Tn 
die zwei Pfosten. Deut. 6, 9. 11, 20 "E"D 
"7^2 die Pfosten deines Hauses. 

RENG (selten NIDO) f. (syr. jav, 
hbr. -rzz) 1, Lippe, labrum, der äusserste 
Theil des Mundes; übrtr. Rede, Wort. Ps. 
81, ër Rz REG (Ms. Nopi, Ag. Neo 
pl) die Lippe (d. h. Worte), die ich nicht ver- 
stehe. 120,2 +57 xreon Ms. (Ag. Nnmbo2) 
von der Lippe der Falschheit, — 2, Rand, 
Saum. Exod. 26, 4. 10 0. Bän NNDO 
ed. Sbj (Mss. u. m. Agg. überall &new) der 
Saum des Vorhanges. 28, 26. 36, 11. 17. 
39, 19 0. — 28, 32 J. I npn wr NVDO 
mme eine Borte (Rand) soll umringen seine 
(des Obermantels) Oeffnung. — Pl. (von Nr. 1) 
Hiob 11, 2 yeg c: ^3 Ms. (Ag. mp 7472) 
ein Mann der Lippen, d. h. von vielen Worten, 
Schwätzer. 2 Kn. 18, 20 mmo San mit dem 
Gespräch der Lippen. Lev. 5, 4 0. REN 
proa (J. yra) auszusprechen mit den Lip- 
pen. Spr. 10, 8. 18. 14, 23 pen (tem) 
die Lippen. Ps. 106, 33 pp wwe Ms. 
(Ag. 7r-3£^c2) er redet mit seinen Lippen. HL. 
4, 3 tte: (wahrsch. zu lesen: opp) seine 
Lippen. (Spr. 24, 22 wnwro vgl. WIEL 

*Kelim 4, 4 nvWro Ar. (Ag. Pre) die 
Ränder eines Gefásses. Uebrtr. B. bathra 5b 
u. 6a ur neon NED >D Ar. (Ag. NDW, MDW) 
jede (im Bau aufgeführte) Schicht ist seine Zeit, 
dass näml. der Arbeiter seinen Lohn dafür be- 
komme. 


SAIED m. (gr. onoyyos) eig. Schwamm; 
übrtr. lockeres, poröses Gebäck. — Pl. 
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‘Bd 


c poue ieo lockere Kuchen 

mit prosthet. N, s. 33ED*N. de 
. Challa 1, 4 (3) piwa psn lockere 
Kuchen und Honiggebücke; vgl. jer. Gem. z. St. 
MORD PIONTT SNCpYD pmm ersteres 
bedeutet: ræ Tower Backwaaren, die man zum 


| Nachtische ass; letzteres: uélet u. y&Àe eine 


Gussspeise von Honig und Milch. Kelim 5, 8. 
Pes. 119h dass. Okzin 2, 8 mawo rb ein 
locker gebackones Brot. Sehr oft in der eigentl. 
Dedeut. ‚von ozoyyog. Kelim 9, 4 »baw ena 
Tru ein Schwamm, der Flüssigkeiten an sich 
gezogen.  Schabb. 129 b «x 5w app ein 
Schwamm aus Wolle. Denom. Schabb. 22, 1 
xwo^ Nd er soll eine ausgegossene Flüssigkeit 
nicht mit einem Schwamme aufnehmen. Joma 
3, 4. 6 er: er trocknete sich nach dem Bade mit 
einem Schwamm (od. Tüchern) ab. N. «ct. Sabim 
1, 4 mp monau das Baden und Abtrocknen. 
Uebrtr. Aboth 5, 15 bon rN 320 Kam 3150 
ein Schwamm, der Alles an sich zieht; bildl. 
für einen Schüler, der viel gelernt, aber kein 
Sichtungsvermögen besitzt, um das Unnütze 
von dem Nützlichen abzusondern, vgl. £z. 
Ferner (wie 353, ubp, s. d. W.) Schläge er- 
halten, vapulare. Kilaim 8, 3. Chual. 2a 
u. oft Gap DR er wird mit 40 (39) 
Geisselhieben bestraft. 

SDO fut. 29% (hbr. 129) trauern, kla- 
gen, bes. um einen Todten. Gen. 23. 2 O. 
nb T1205» (J. 72377) sie, die Sara zu be- 
trauern. Jes. 32, 12 p159 rm >5 um die 
(eingeschrumpften) Brüste trauern sie. 1 Kn. 
13, 30. 31. 14, 13. 18. Sach. 12, 12. Khl. 
12, 5 Rp panon Nion wie die Trau- 
ernden (Trauersänger), welche in der Strasse 
ringsherum gehen. 

Af. epp ein Trauerlied anstimmen. 
Klgl 1, 18 ig bo enn "ER NTEOM 
das Trauerlied, welches Jeremia über Josija an- 
gestimmt hat (Bxt. hält unser W. fülschl. für 
ein Sbst) Deriv. NTEN, 729%. 

* M. Katan 28 b og “207 wer um Andere 
trauert, wird einst ebenfalls betrauert werden. 
25b Haapt nN Nb sie kamen nicht, um 
über ihn Trauerlieder anzustimmen. Das. u. oft 
M:"ED Ria jener Trauerdichter. 


gës, RIED n. Trauer, Klage. Esth. 
I 4, 3. 6,11. 


"EO I fut. "go (hbr. nep = NPN) 1, zu- 
sammen raffen Exod. 27, 3 0. R03) 
mup um seine (des Altars) Asche zus.-zuraffen, 
Tw. semb. — 2, zu essen geben. Num. 
11, 18 J. Nawa Rgp) yo wer wird uns 
Fleisch zu essen geben? 

*Pes 3b bg "5 o gebet mir zu essen 
von dem Fett des Schweifes. Chull. 107 b nao 
agasd mob du gabst meinem Sahne zu essen. 

28* 


or. 
ABC 


"Bo 


Kethub. 61a. Chull 95a jener Nichtisraelite 
kaufte es "» Sec" und gab es mir. Uebertr. 
B. bathra 21a Som ^5 mò "zo Ar. (Ag. epp) 
gieb ihm (einem herangewachsenen Knaben) Leh- 
ren zu verdauen wie einem Stier, d. h. so viel 
als möglich. 


"DD II (wahrsch. gr. 0630, fut. gë 
c&ßoucı) Pe. ungebr. 

Ithpe. senox sich scheuen, sich fürch- 
ten; nur in jer. Trgg. Hiob 32, 6 non 
"mercoN deshalb scheue ich mich, Tw. nbrt. 
Gen. 21, 17 yenen Nò fürchte dich nicht. 
30, 25 vor j2 Ep NIN n> ich fürchte mich 
nicht vor Esau. 42,4 zvzz7N^ No» REES? 
Rn ich fürchte, es könnte ihm der Tod 'be- 
gegnen. Lev. 8, 15 er hórte die Stimme des 
Herolds, »2x N53 crm erën und fürchtete 
Sich und brachte Gaben ohne freien Willen 
(eignen Antrieb). Exod. 12, 6 dass ihr wisset, 
"Nr je ponos dass ihr die Egypter 
nicht fürchtet. ` 

*Derach. 203 NVI NDI 72 END Np Nb 
hat denn der Herr (d. h. hast du) keine Furcht 
vor dem bösen Auge, Berufung? Snhdr. 94b 
erop Nò "Mr vor diesem brauchst du dich 
nieht zu fürchten. Nidda 61a 33⁄2 NIV ^w 
epp N53 rn Now ën "Enn woher 
kommt es, dass Mose den Og gefürchtet, den 
Sichon aber nicht gefürchtet hat? mit Bezug auf 
Num. 21, 35 (34). 


seg m. Scheu, Ehrfurcht, od. Furcht. 
Hiob” 31, 23 208 ei MED ym Mas. Var. (Ag. 
mro) aus Ehrfurcht (Furcht) vor ihm ertrage 
ich es nicht. 


PIS 2o m. (bbr. 529) Schale, Becken. — 
Pl. Sw. Num. 15, 1 J. Wein sollst du darbrin- 
gen Boch soa in Schalen als Trankopfer. 
Exod. 24, 6 J. 27522 Ar. (in hbr. Form, Ag. 
poma in Schalen, Tw, mısana. 


TED, (= vro s. d) das Haar an 
der ler. und Ü nterlippe. Lev. 18, 45 
0. germ wiO2NZ zen bn ed. Sbj. (Mss. u. m. 
Agg. oro, Ce) bis zum Lippenhaar hülle er 
sich ein wie ein Trauernder. 2 Sm. 19, 25 
marp “eo so: Kimchi u. Det, (Ag. msc) 
er schor nicht sein Lippenhaar ab. 


N^DEO S. N'ES. 


120 I (verwandt mit "zo II, mit angehängt. 
>) Scheu, Ehrfurcht haben. Esth II 1, 12 
pan rizo Ni: sie hatte keine Ehrfurcht vor 
ihnen. Das. 7, 10 Anf. muro Nb nabr 31 
Ir: die Helden der Welt scheute ich nicht, 


--- 


*jer. Pea cap. 1 g. E. Wer da sagt: onse w^ 


E o" 
1.20 (l1 


ih es giebt cin geoffenbartes Gesetz, aber 
es dennoch nicht achtet, der heisst: pU 
Einer, der das Joch des Gesetzes abschüttelt. 
M. Katan 28a ve JN wer ist ehrwürdig, ge- 


un 
$935 
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| werden, Tw. pn. 


; 0688 827 





MEO 


achtet? Num. r. sect. 9 p. 202c so N5 
man achtete ihn nicht. Mech. Abschn. Beschal- 
lach g. E. n^ nvn ppm giso op mm cm 
war ich denn etwa furchtsam, als ich die wilden 
Thiere erschlagen habe? Das, zu Exod. 16, 7 
za parann PM? DER DYED cIN 072753 
was sind denn wir (näml. Mose u. Ahron) geachtet, 
dass ihr euch erhebet, um gegen uns zu murren ? 
Sifri zu Deut. 6, 6 „diese Worte, die ich dir 
heute befehle,* nawn Fora wn nbw 
“ar med LUN Va MIO dass sie in deinen 
Augen nicht als ein altes Edikt (gr. dıatayum, 
vgl. son) erscheinen sollen, welches kein Mensch 
beachtet, sondern wie ein neues Edikt, das Je- 
dermann gern annimmt. Tanch. Abschn. Waje- 
scheb p. 43b men Woo ann mn ne sns 
du behandelst den Nichtisraeliten, als wäre er 
achtbar. Das. Do puo CR Tor pima 
diese Legionen sind wie nichts geachtet. 


JDO II (hebr 359 = ex) bedecken, 
verbergen. Pe. ungebr. 

Ithpe. bedeckt, belegt werden. Lev. 
6, 21 J. ein metallenes Geschirr, in welchem 
Opferfleisch gekocht wurde, xnws=32 JENON 
soll mit Thon belegt (d. h. abgerieben, polirt) 
(Mogl, dass das Trg. hin- 
zielt auf Ab. sara 76b NWI NDA op 
annn? dass die Reinigung eines solchen Ge- 
schirrs durch Umrandung mit Teig oder Thon 
geschehen soll; oder wie vom Messer das. oan 
paT 3 cvs muc, 

*Kethub. 72a eine Frau, die sich im Leben 
theilnahmlos gezeigt, Toca bD pN wird 
Niemand bedecken (begraben) wollen.  Chullin 
N2 Niro eine Henne, die sich in den 
Staub einscharrt, eingräbt, wm näml. Eier zu 
legen. Beza 7a dass. — Sbst. Snhdr. 108b 
Nmon Niso ein geheimes Gemach der Arche, 

NNDD, WIER f (sr hino, hebr. 
Gesi Schiff, "bes. ein grosses, mit Verdeck 
versehenes Schiff, Flotte 1 Kn. 9, 26 x520) 
73» Bxt. (Ag. NnrBo3) er machte eine Flotte, 
Tw. can V. 27 mnrzzo2 im Schiffe, Tw. 383. 
10, 22 Rosen nnro ein Schiff Phrygiens. — 


Ders 


IZ 


, Pl. Hiob 9, 26 \psọ Regia (Ms. u. Ag. SR) 


Schiffe. Gen. 
in Schiffen. 1 Kn. 
Schiffe. Im St. constr. 
Masculinform; bes. im ED die Flotten des 
Meeres. Jes. 23, 1. 43, 14. Ez. 27, 25. 29 
(ak aus ihren Schiffen ; vgl. auch NDDN. 

*Tann 19a t3 noona Dapp ein Schiff, 
das im Meere verschlagen wurde, B. mezia 
59b moron na mu bëëzbaon 129 Rabban Gam- 
liel fuhr mit dem Schiffe; wahrsch. auf seiner 
Reise nach Rom. B. bathra 91b 5205 5 “N 
Sonn Tan webe dem Schiffe, dessen Steuer- 
mann (griech. xvflsgrijt tis ) untergesunken ist. 
Taan. 21a Menn NOWpON3 rop Non DIR 


49, 13. Deut. 28, 68 O. eo 
22, 49. 50 xnyED die 


"od. mit Suf. gew. in 


RIED 
Ki 
er ging und klammerte sich an die Segelstange 
(gr. xepeeiee, mit der Vorschlagssylbe cx) des 
Schiffes, vgl. Sn. Exod. r. sect. 17 mones 
vocet t9 (gr. o TIE QC Is) Schiffe dev Secrüuber. 
.er 
old m. Adj (syr. laas) Schiffer, 
Steuermann. — Pl. 1 Kn. 9, 27 Piero pss 
Schiffsmänner. Jona 1,5. 6 N*:t2. 27 der Oberste 
der Steuermänner, Tw, "ar 37. F7. 217,9.21, 
99, Tw. env 
* Schebüith 8, 5 yeo der Schiffer. Schabb, 15, 
1. 2 ein Knoten der Schiffer, der 
bes. testhält. Kiddusch, 52a oton 1277 WE 


j= 


sopros nun 
Leben) wi 


die Schiffer sivd grösstentheils fromm, weil sie | 
. i 


nàml. oft der Gefahr ausgesetzt sind. 
stb seo mm jene Schiffer, 
RED od. NIE m. Schaft, Griff 
der Lanze, der den untersten Theil derselben 
bedeckt. 1 Sm. 21, 16 m neo demn das Ge- 
wicht seines Schaftes, Tw. `s (vgl Raschi z. 


B. mez. 


St: minses ocv por syncs TTD) 
vam pu à 
NCC^E'D m. (gr. c0qucrió) Sophist, in 


der urspr. Bdt. des Ws. wie cogos, der Weise, 
vielkundige Forscher. — Pl. 1 Chr. 12, 
32 wo zez Forscher (Gelehrte) in der 
Calenderberechnuny. 

Siet. Schebiith zu 9, 2 p. md wl 
^l en NC mouse ein Sophist (Rath des 
Kaisers Diokletian, dem die bedrückten Ein- 
wohner von Paneas mit ihrem Abzuge drohten) 
sagte zu ihm: Sie werden nicht abziehen; und 
sollten sie abziehen. so werden sie bald zurück- 
kehren. Khl r. zu 11. 1772 "07° DEN 
Wes: (ll die Juden wurden durch 
diesen Sophisten gefangen genommen. 


RbSES m. (lat. subsellium) Sessel, Bank 
(vgl Pesch. 2 Chr. 9, 11 Daum, Tw. r5 25. 


x 
DEN 
TT 


NITET 


— Pl Gen. 15, 12 J. II rc 715023 die 
Sessel waren aufgestellt. u 
*Sıhabb. 29b x=225 --3 er rückte den Ses- 
gel fort. 151b. Mikw. 5, 2 Seen var Dr auf 
der Bank. Chag. 15b -z- Co "727 der Sessel 
Rabbi’s. Pes. 51a CG "GEES die Sessel (od. 


Bänke) der Heiden. Berach. 25a als R. Elasar 
ben Asarja Oberhaupt der Akademie wurde, 
"cR -zorra sind viele Bänke (wegen des 
Zudranges der Schüler) hinzugefügt 
Nach Kiddusch. 70a hiesse der Sessel in der 
rabbinischen Sprache: in der vulgüren 
Sprach.: wzzxw (vgl 8575558); hing. sei der 
Ausdruck: xu*577 viell. gr.xoafferog, wahrsch. 
jedoch pers, vgl. gan) als eine zierliche Be- 
nennung für Sessel zu verwerfen. 

RY'DDD m. (syr. lisa )Schwert. (Jos. 
Ant. XX, 2. 3 oawıynoa. vgl. Michaelis h. v.) 
Spr. 12, 18 8:37 Wopen panxa MIR (= Pesch.) 
Manche sprechen wie ein scharfes Schwert. Esth. 
8, 15 moyana op mw: 877050 ein medisches 


nem 


. 
EE, 


worden. | 
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eap 


PBO 


Schwert hing an seinen (Mardechai’s) Lenden. 
Das. soto "D dr dureh das Schwert. Esth. 
10 "on Risu Westen mein Selwert 
und Panzer. — Pl. Spr. 20, 14 -5£t53 Wen 
vv por Ms, (= Pesch, Ag. erınp, 053) 
ein Geschlecht, dessen Zähne Schwerter sind 
D Alen — GET l 
n. bathra 21b moup Noso bpw er 
nahm. ein Schwert, um ihn zu tüdten. jer. Terum. 
Bo DES sero In pru Nvv am bby 
^X? "3 CC Rosen (Frans) aaa yab vs 
DUNT es kam ein Sarazene, ein Schwert. haltend, 


Pn sagte zu ihnen: mit diesem Schwerte erschlug 


Barnezer seine Brüder. Suhlr. 7a als unsere 
Liebe stark war, J2°29 Ween nomoen lagen 
wir auf der Breite eines Schwertes und hatten 
genug Raum (Ar. Var. im Namen des Hai 
Gaon L sta aomen auf der Breite einer 
Schwelle). 
? 

p'EO I de Fur. (syr. nam, 
hbr. 720, pet) 1, überstromen, sich aus- 
schütten. Klel. 2, 1 "ned Bxt. 
(m. Agg. "z7zz minder richtig, wahrsch. zu lesen: 
apso) meine Augen schütteten sich aus in 
Thränen. — 2, genug scin, genug thun, 
genügen, Gen. 24, 19 0. ^r zzz prg“ 7 
ed. Sbj. (Ms. II u. m. Agg. pa.) bis 
sie werden genug getrunken haben. V. 24 0. 
OUT ns zen CI ed. Sbj (J. yf£2; Ms. 
U u. m. Agg. "r’22) als die Kamele genug se- 
trunken hatten. 1 Chr. , 24 zen 
ju 225 er hatte nicht vollendet zu zählen, 
als u. s. w. 21, 30 SS 797 N73 David 


“jpe - 
pORRM PER! 


nun 


ETH - 
„in 


Ire" 


[uj 


ER 


ape 


. konnte nicht gehen (eig.: er hatte nicht genug 





Kraft), Tw. >25. 2 Chr. 30, 3 NzzzrN? E Nò 
sie hatten sich nicht genug versammelt. 1 Kn. 
20, 10 jc prc CR Agg. u. Levita 
(ed. Walton ec) ob der Staub Schomrons 
genügen wird. — 3, darreichen, darbie- 
ten, eig. wohl: zur Genüge geben. Deut. 25, 
32 J. I] ihr werdet keine guten Thaten haben, 
ye Sr Son prot `a deren Belohnung Gott 
euch darreichen sollte, um euch zu erlösen. 
Num, 24, 6 J. IL ihre Städte j7z2 7755 bie- 
ten Schriftgelehrte dar. 

Pa. eig. überstrómen 

~y 
“nam, vergl. Bernstein Lex. h. v.), dah. auch 


l,genug zum Ueberfluss geben. 
Deut. v5, 23 J. die Himmel SUONI 
NS nòu werden euch Thau und Regen nicht 
zur Genüge geben. Das. $ 0. mn T5. 
42x (J. zem Pod) vr gab dir deine Be- 
dürfuisse Ueberflusse, 32, 10 O. 1 Km. 
5, 21 Jes. 33, 16 pron Mann seine 
Speise giebt er hinreichend. 55, 18 BERG 
"ang deine Bedürfnisse genügend zu beschaffen. 
los. 2, 7 (5) Dom ec die, welche mir ge- 
nügend Speise geben. Ez. 27, 3 Kopp RESCH 
die den Erwerb darreicht. Ps. 144, 13 jp5Eon 
sie reichen zur Genüge dar. Lev. 14, 21 J. 


ën Er mr 


Tc lassen (syrisch 


un 


TELE 
j=- 


Enau 
E 
WW 


im 


22. 


FER 


Npron m mb wörtl.: seine Hand giebt (od. 
erhält) nicht zur Genüge, d. h. sein Vermögen 
reicht nicht hin, Tw. oan V. 22, 30 fg. J. 
Khl. 9, 10. — 2, genug sein, genügen. 
Ri 21, 14 pmb mem Nb» sie genügten ihnen 
nicht. 
ihnen denn genügen? 


Ithpa. sich begnügen. Khl. 4, 16 yw 
yıbonn mab Reno? cmo» vana sie (die 
den Rehabeam schlecht beriethen) waren die 
Veranlassung, dass er sich gefallen lassen (eig. 
begnügen) musste, dass zehn Stämme sich von 
ihm trennten. 

Af. p'zoN 1, genügend geben, hervor- 
bringen. Gen. 49, 20 J. I "n sum 
we» pen Spe sein Land wird in Fülle 
hervorbringen die köstlichen Speisen der Könige. 
— 8, genügen. Jos. 17, 16 N:5 p'sos Nb 
es genügt uns nicht. Sach. 10, 10 Geen mb 
ma es genügt ihm nicht. 

Poel ce — Pa. nr. 1. Hos. 13, 5 n'p^eso 
mc ich gab ihnen ihre Bedürfnisse zur Ge- 
nüge. Deut. 2, 7 J. s. Pa. 

*Schek. 4, 9 wer da übernimmt, nınbo psob 
die Mehlsorten zu verabreichen. Sota 11b 
qiu) ara Gab ropp vu sie (die Hebammen 
in Egypten) reichten ihnen (den neugeborenen 
Kindern) Wasser und Speise. Maccoth 11a in 
der Mischna mz nippon Dr bo oma 
15? Dën monn die Mütter der Hohenpriester 
reichten ihnen (den in Zufluchtsstätten befindlichen 
Mórdern) Nahrung und Kleidung, damit sie nicht 
für den Tod ihrer Kinder beteten; denn dann 
hätten sie die Zufluchtsstätte verlassen dürfen; 


vgl. Num. 35, 25. Kiddusch. 39a Moni *5 zën 


boan reiche mir und ich werde essen. 
"UB pu 
Früchte. Uebrtr. Aboth 5, 18 vr3 pe PN 
nawbn Ca man giebt ihm keine Gelegenheit, 
Busse zu thun. 


Das. 


PRO I1 PRO (= ypx, trasp., hbr. peo, pet) | 


klopfen, schiagen. Hiob 34, 26 Yısırzo 
Ms. u. Ag. (Bxt. p»pzc) er klopfte, schlug sie. 
Hiel 2, 15 mon "Gan spro sie schlugen über 
dich die Hände zusammen. 


PID III oder pro (verwandt mit pot) eig. 
theilen. : 

Pa. pze zweifeln, getheilter Meinung, 
zweifelhaft sein. Klgl 5, 3 unsere Mütter 
sind Wittwen gleich, deren Mánner übers Meer 
gegangen sind, vip jx DR yn psonn und 
denen es zweifelhaft ist, ob sie noch leben. 

Af zweifeln. Hiob 34, 37 pron aa 
Ms. (Ag. 7202) unter uns ist er ein Zweifler. 

*Beza 4 b mò xpeon po es war ihm 
zweifelhaft, näml. betreffs des hinzugefügten rab- 
binischen Feiertages, ob dieser od. ob der vor- 
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"pe sie reichten einander die ` 


, zu verbieten. 
; r3 Dpto PR mwa 7770 der Mann besitzt 





| culator. 


NYyD5pibo 
angegangene Tag der eigentl. Feiertag sei. Pes. 
117a. 


PEO IV m. St constr. Zweifel. Lev. 8, 
15 J. peor? DN pro ein Zweifel von Raub 


: und Gewaltthütigkeit, d. b. Opfer, die mög- 
Num. 11, 22 mp poom würden sie | STT, pfer , ög 


licherweise von geraubten Gütern dargebracht 
wurden. 

* Berach. 3b mv2D mp NPÐD NDN "2 giebt 
es etwa einen Zweifel bei Gott? Kerith. 18b 
mmsy» pro (in hebr. Form) eine That, worüber 


i Zweifel obwaltet, ob sie eine Sünde ist. Neg. 


5, 1. 4 Ganz pro ein Zweifel, von welcher 
Gattung der betr. Aussatz ist. B. bathra 10a 
wenn ein Mensch dem Könige ein Geschenk 
bringt, bann vM pro zum man bapa pao 
NIT MSN prO "zn "CR Pm BED qnum amu 
"an so ist er zweifelhaft, ob man es von ihm 
annehmen werde oder nicht, ferner ob er den Kónig 
zu sehen bekommen werde od. nicht; anders hing. 
bei Gott, wenn Jem. dem Armen eine kleine 
Münze giebt, so erlangt er die göttliche Gnade. 
Schabb. 2, 7 Dän PN peo Dänn prc es 
ist zweifelhaft, ob es schon finster (Abend) ist 
oder nicht. Nidda 2 fg. mpo zweifelhafte 
Fälle. 


PIBO m.Ueberfluss, Genüge. Jer. 31, 
2 ymsar po die Hinlänglichkeit ihrer Be- 
dürfnisse. Hiob 36, 18 pison Isar nab 
navm Ms. Var. er könnte dich durch grossen 
Ueberfluss irre leiten, Tw. pewn2. 


NP^EO m. Genüge, genügende Kraft. 
Gen. 81, 29 J. I 712 Np^ro pg ich besitze 
die Macht, hinlängliche Kraft, 


*jer. Sota zu 7, 4 ma "pro Ans Nb 
Domp er besass nicht die Macht, um es fest- 
zuhalten. Das. zu 9, 11 ma npzo nmn 
nma er besass das Vermögen (war im Stande) 
jer. Pea p. 15e mpero win 


Macht, die Frau aber nicht. 


NIEDID m. Ueberfluss, Genüge. Spr. 
27, 97 Säbnz Npp Ueberflus an Milch, 
Tw. om Das. 25, 16 7:per0 b" Bat. (Ms. 
u. Ag. open s. d.) iss zu deiner Genüge. 

NYD5p*bD m. (Syr. (NK lat. spe- 
eulator oder spiculator) Scharfrichter (oder 
Spion) Scherge, eine Art Trabanten der rómi- 
schen Feldherren u. Kaiser, welche theils als Leib- 
wache dienten, theils auch dieSoldaten köpfen muss- 
ten. — Pl. Gen. 37, 36 J. I so io pieg 27 (J.II 
San ) der Oberste der Scharfrichter, Tw. 
Brad, mit prosthet. N: NYOREON, s. d. 

*Schabb. 108a von zwei Menschen, die zum 
Tode verurtheilt werden, SARI "jo 1777 TON 
Mubppd i347 Ar. (Ag. 'ebN) hat den Einen der 
Kónig selbst getódtet und den Andern der Spe- 
Levit. r. sect. 26 p. 169c die Schlange 


"bb -— 


(Nachasch) hat durch ihre Verführungskünste zuerst © Vill. gehórt hierhor auc 


den Zaun der Weltorduung niedergerissen, och 
mama ëng 025 
sie der Scherge für Alle, die den Zaun der 
Gesetze niederreissen, übertreten. — l'hreni r. zu 
2, 1 der Engel, der dem Ezechiel erschien „in 
Linnen gekleidet und mit einem Schreiberiffel 
an den Lenden" (Ez. 9, 1), cp wumi ms 
5vn yum) CmLTtD (anst. —ncD | truop wie 
Ar. h. v) verrichtete den Divust als Quiistor, 
Speculator und Hoherpriester. (Richtiger jedoch 
scheint die Rangordnung in Ar. I. v. subpro 
mp $3 Gr und anst. worp zu lesen 
mäer seriptor, der angeführten Bibelstelle 
entsprechend). Vgl. ferner jer. Berach. zu 9, 7 
pP 14b der König sera jr: 8702 wenn er 
ein Todesurtel füllt (viell. spieulum). 


"EO I Pe. im Chald. wahrsch. wie im Syr. 
ungebr. Die Grndbedeut. ist: abrasiren, ab- 
schaben (vergl. Pa) desgl. mit einem Griffel 


Dë 


mu 
wi. 


zeichnen, eingraben, schreiben wie arab. yv 
gr. Yocquw: dav. Part. "tz s. d. 

Pa. *z2 (syr. aw) scheren, bes. Kopf- 
und Barthaar abscheren, abrasiren. 
Hiob 1, 20 r^ "zo Agg. (Ms. "201 Pe.?) 
er schor ab sein Haupthaar. Gen.41, 14 O. u. 
J. er schor sich ab. Deut. 21, 12 J. "son 
TuS Revi r- sie soll sich abscheren ihr 
Haupthaar. (0. bat hier wie auch in den nächst 
fig. Stellen das W. n53, weil hier nicht von 
einem vólligen Abrasiren, Glattmachen der Haut, 
behufs des Putzens die Rede ist) Lev. 13, 33. 
J. 14, 8. 9 J. 21, 5 J. Ez. 44, 20 19207 0950 
sie sollen das Haar abrasiren. 2 Sm. 14, 26 
mes so m mmoc als er sein Haupthaar 
abschor. Das. => -zz- er schor es ab. Deriv. 
"EOD. | 

*Levit r. sect. 14 g. E. opp opp mb 
monad es giebt keinen Rasirer, der sich selbst 
rasiren könnte; dort mit Bezug auf Num. 26, 
46: „der Name der Tochter Aschers war Serah“, 
d. h. gerade bei einer Tochter wird die Abstam- 
mung vom Vater hervorgehoben. 28 g. E. 25m 
mb “con er (Haman) setzte sich hin und ra- 
sirte den Mardechai. Das. w"Eo nn das 
Werkzeug zum Haarverschneiden. Ab. sara 29a 
"Ett wer sich rasieren lässt. Succa 270b 
Neo die vom Pferde abgeschorenen Haare. 


um 


m 
ti w 


"EI 


$ p 

"ED Dm &. c. (syr. em, liam) Hafen, 
Ufer, eig. ein von den Meereswogen abgespül- 
ter, abrasirter Ort; bes. 82% opp das Meeres- 
ufer. Gen. 49, 13 O. Deut. 1, 7. Jos. 9, 1. 
Jer. 47, 7. Ri. 5, 17 wv "EO ba "us Dan 
ve die aus dem Hause Aschers lagern am Ufer 
der Meere (Bxt. liest falsch: ‘157 ^to 5» «UN, 
dah. seine falsche Uebers.: qui ad littus maris). 
— Pl. Gen. 49, 13 J. sn ven die Meeresufer. 


Q"D5pro me»: deshalb wurde | 
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"bo 


-x 


h Lev. 13, 46 1. 
b "vU NOD er (der Aussätzige) soil ^ 
en Ufern foder: Grenzen) einhergehen, Tw 
DEV (wie Do now? Uebrigens wird dieses 
lw. von J. das. auch durch Smorw übersetzt), 
*Jebam. 48b «rob momom on eine der 
Grenze nahe liegende Stadt. Sota 42a zweimal 
hat der Priester die ausziehenden Kriegsschaaren 
angeredet (Deut. 20, 2 fg) DAMRI «E03 NPR 
mandaa einmal an der Grenze und einmal im 
So hat ^ro im Tim. immer die Be- 


zu hüngen scheint, 

„BO, RIED m. (vom Part. gebildet; syr. 
ED, lan, hbr. £>) 1, Schreiber, Einer, 
der schreibt. Jer. 36, 20. 21. 23 Sepp bart 
das Messer des Schreibers. — 2, Schriftge- 
lehrter, Schriftkundiger, bes. von hei- 
ligen Schriften, Lehrer. Jes 3, 2 -zz: 7 
Richter und Schriftgelehrter. 9, 14 pbn -zaı 
pw ein Schriftgelehrter, der Falsches lehrt, 
Tw. N5233. Hos. 4, 4 tpb^ Nb “eo panna -7 
den man: Schriftgelehrter, nennt, der lehrt nicht. 
1 Chr. 25, 8 gin or naso der Lehrer 
sammt dem Schüler. Gen. 49, 10 0. w-zz", 
Tw. pprim. HL. 1, 2 N24 Soe mws Mose, der 
grosse Lehrer. Num. 11,26 J. II 17-22 n^a: m 
bnw der Prophet Mose, der Lehrer Israels. 24, 
9J. Deut. 33, 21 J. I yi^zo (J. II 372530), 
Tw. Con — Pl. Gen. 49, 10 J. I “ern y-zz 
Mn ON Schriftkundige, die das Gesetz lehren. 
Num. 24, 6 J. II dass. 1 Sm. 10, 5. 10. 11. 
12 REDI DWV MR ist auch Saul unter den 
Schriftgelehrten? 28, 6. 15, Tw. Jes. 
29, 10. 33, 18 N30 SR wo sind die Lehrer 
(viell. Schreiber), Tw. "e2. Zuw. in hbr. Form 
Esth. II 4, 1 Anf oe Schreiber. Num. 21, 
19 J. II Mose und Aharon, 28797 "sen 
die Lehrer Israels. (Sach 3, 10 ve xz, 
richtiger Raschi: NE?) s. d.). 

* Ab. sara 9a sen ein Chronikenschreiber. 
Das. 10a 85977 Rot ein sorgfältiger Schreiber. 
Succa 53a Elicharef u. Achija mbus Erop 
1*1 waren die Schreiber des Salomo. (In den 
parall. St. jer. Kilaim. cap. 9 g. E. steht für 
unser W.: "-DO2powN; und in jer. Kethub. zu 
12, 3 steht upon; an beiden Stellen je- 
doch ist wahrsch. zu lesen: *""1Oz2"OpON seri- 
ptores). Gittin 8, 8 opp Schreiber, Einer, der 
Documente anfertigt. Berach. 45 b opp MS 
aan "rN: der Eine ist gelehrt (schriftkundig) 
und der Andere unwissend. Meg. Taan. cap. 12 
u. Sota 49a x med die Schriftgelehrten. Insbes. 
nmp aa die Worte der Soferim (Gelehrten). 
jer. Berach. zu 1, 4 vam Goopp 927 man 
=n die Worte der Soferim sind weit wichtiger 
(deren Uebertretung strafbarer) als die Worte 
der Thora. Kelim 13, 7 Gap mn wan "25 
Gagn m c5 yum etwas Neues (d. b. in der 


-— 
N 


arm reg 
ær. 


ER 
gew. Auslegung der Schrift Nichtbegründetes) ha- 
ben die Soferim festgestellt, aber ich weiss nichts, 
um sie zu widerlegen. Insbesondere sind unter 
cz die ältesten Erklärer der Schrift wie 
auch die Ueberlieferer der ältesten traditionellen 
Lehren zu verstehen. Das W. ist also eig. als 
Denom. von 759 (Gesetzlehre) aufzufassen: Ver- 
walter der Lehre. Vom Tlm. jedoch werden 
hierfür andere, nicht genügende Etymologien ge- 
geben; vgl. Kiddusch. 30a Sonn "ër 4-78 
samay nnnm 22 Dom ove co deshalb 
werden die Alten: Soferim, genannt, weil sie ge- 
zählt haben alle Buchstaben (und die Wörter) 
der Thora. Nach jer. TIm , vgl. auch Tosaf. 1, 
c.: sie heissen deshalb Soferim, mannm 55 voro 
nó5o2 weil sie die Getetzlehre nach Zahlen 
bestimmt haben, z. B. vier Hauptschäden, 
neun und dreissig Arbeiten, die am Sabbat 
verboten sind u. dgl m. 


=s meup 





NIND m. (— syo mit angehängt. Adj.- 
End. S wie NT“ u. a.) Schreiber. 
Esth. 5, 11 son Nimo der Schreiber des 
Königs. 

NEID St. c. "r2 und en m. (syrisch 
laus, hbr. zech 1, Schrift, scriptura. Jes. 
29, 11. 12 8908 271 NIN Tb ich verstehe 


keine Schrift. — 2, Buch, Geschriebenes. 
Exod. 17, 14. Num. 21,15 (14) N*z^c2 "Nr es 
wird in dem Buche erzählt. — Nonea Stat 
das Gesetzbuch. Jos. 1, 5. 8, 34. Ps. 40, 8 
NN ECH urban Ms. (As. NEU nx 
in der Rolle, in dem Gesetzbuch. 2 Chr. 24, 
15 goe Fran DTZUN NDnvUcvsWN NED ein Gc- 
setzbuch fand ich im Tempel Exod. 32, 32. 
33 J. Nops "o das Buch der Frommen, 
worin näm. ihre Tugenden im Himmel ver- 
zeichnet sind. Ps. 69, 29 Non „27 ^ro das 
Gedächtnissbuch des Lebens. — 3, übrtr, Sifra, 
als N. pr. des bekannten Buches, das die hala- 
chische Exegese od. den Midrasch vom Leviticus 
enthält, welches von Rab (Anf. des 3. Jahrh.), dem 
Oberlhaupte der Akademie zu Sora, redigirt sein 


soll. 1 Chr 11, 22 Benaja 2% ^23 sms xn 
NUTS DUNS N*üzOD Nos lernte den Sifra aus 


der Schule Rabs, das ist das Buch der Priester- 
lehre (Leviticus). 

*Derach. 23a Noas ss ein Buch der 
Agada, das näm), Sagen, Erzählungen, Fabeln, 
Exegesen der Schrift, insofern sie nicht hala- 
chischen Inhaltes sind u. dgl. m. enthält. jer. 
Maasr. cap. 3 g. E. snap reng xar 4 
Wop ceo pn mns R. Seöra neckte die 
Agadakundigen und nannte sie (nàml. ihre Schrif- 
ten): Zauberbücher. Meg. 28 b on rar Sa 
RNEDINITIEISIRTEID ANDI es war Jemand, der 
kundig war der Halachotlı (gew. Benennung für 
das Mischnawerk, s. UII), ferner des Sifra 
(s. 0.), des Sifri (od. Sifre, ein Buch, das die 


23) | 
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halachische Exegese der zwei Bücher Numeri u. 
Deuteronomium, ähnlich dem Sifra, enthält) und 
der Tosiphta (eine Borajtha, welche Zusätze 
der Mischna enthält). B. mez. 85b og N*E'D 
yox das Buch, das von Adam herrührt, wel- 
ches Samuel (Anf. des 3. Jahrh.) gesehen haben 
wil, das Bestimmungen für alle folgenden Ge- 
schlechter enthalten habe. B. bathra 14b. 15a 
am) 2252 none) 7550 ana mwa Mose schrieb 


|; sein Buch (den Pentateuch), ferner den Abschnitt 


von Bileam (Num. 23, 5 fg) und das Buch 
Hiob u. s. w. Das. ch med ars Din 
nup Jeremia schrieb sein Buch (Jerem.), ferner 
die Bücher der Könige und die Klagelieder 
Snhdr. 93b Alle Angelegenheiten des Esra hat 
ja Nehemias niedergeschrieben, Nb Wun wn 
5r w*E"D Song woher kommt es nun, dass 
das Buch nicht seinen (des Nehemias) Namen 
führt? (Bekanntl. wird im Kanon Esra u. Nehem, 
als ein Buch gezählt) Wohl daher, weil er 
auf seine Verdienste zu viel Gewicht gelegt z.B. 
Nehem. 5, 19 „gedenke es mir, o Gott, zum 
Guten, Alles was ich für dieses Volk gethan“ 
Chag. 15b man sagte vom Acher (Elischa ben 
Abuja): so oft er sich im Studienhaus erhob, 
Tprva mäint yuan "ED maoan seien ihm viele 
Bücher der Irrlehrer aus dem Schoosse ge- 
fallen. 
"Po? 

NDO m. (syr. lia) Scherer, tonsor, 
Esth. II, 6, 12 s4929 79207 4:0 ein Sche- 
rer (Barbier), der den Mardechai rasirte. 

* Levit. r. sect. 28 g. E. Haman dachte von 
sich: Derjenige, der früher Schlosshauptmann 
war, 207 “Niba "vazrw sollte nun Bademeister 
und Scherer sein! Schabb. 1, 2 und Schebiith 
$, 5 sso der Scherer. Kelim 13, 1 Gagn bw 317 
die Schere der Barbiere. 

PANDO m. (gr. cemqgstowov) Sapphir, 
eig. sapphirisch. Exod. 24, 10 J. I 32x "22 
yeo (J. II y-v265 335) wie das Werk des 


[an 


Sapphirsteines. 28, 18 J. L 39, 11 J., 5 
(Neel? 

NIP2"7EO f. (von 322) Verkehrtheit, 
Tücke. Spr. 2, 12 sm Ge woman Bräi 


Agg. und Levita q. jwri MssNDINDD 55327; 
Pesch. 22120 ca Sato? Kay) ein Mann, 
der Verkehrtheit spricht. 

PO I Imp. von po oder pez, s. d. W. 

PO II PO m. (syr. law, bbr. pie) Sack. 
Am. 8, 10. Ps. 35, 13 Rea mwah ich kleidete 
mich in einen Sack. Gen. 42, 25 0.7p05 ^33 
edd. Sbj., Bon. (sp. Agg. ermp. 725, I. m) 
einem Jeden in seinen Sack. L pL TRO, NEO. 
Gen. 42, 35 O. Joel 1, 13 sx 7o3 nna über- 
nachtet in den Sücken. 

*Kelim 13, 5 yopo >w zr die Nadel der 
Sackverfertiger. 


— 


de 


MNPO m. cine Art Heuschrecke oder | nommen). 5, 15 J, 


Grille. Deut. 95, 12 Q. 
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HL. 1, 6. — 3, veran- 


deine Feldfrüchte Tassen, dass sich etwas (ein Unglück) er- 


mapo mouon wird die Heuschrecke hinweg- | cigno; mit fl. Inf. od. 7. Num, 4, 18 J. N5 


raffen, Tw. ës, vgl goe 

*Taan. 6a ein Regen, yNPCT PW az der 
die Heuschrecken hervorbriugt. 

»3po Saf, von >37 s, d.; nur Iuat *zz rcx 
(syr. VXae4ol) begegnen, entgergen kom- 
men. 


` 
un. 


^ er 


Sir, 12. 27 Sean nt bacpoz nb 
(= Pesch.) es begegnet nicht ein Wild- 
pret dem hinterlistigen Menschen. 


"FS Pe. ungebr. — Pa. u. Al) zurechtwei- 
sen, fuhren, leiten. Deut. 8, 5 J. ans 
AO TERN TEEN v omes m cii apoya (in m. 
Agg Spon) wie der Vater seinen Sohn leitet, 
so leitet dich der Ewige, dein Gott. 

*Levit r. sect. 29 p. 173b wz2 3? SI Ton 
RpTBONSMLI CIT NINDU qum ich leite dich 
so wie der Ochsenstachel die Kuh leitet; mit 
Bezug auf Jes. 45. 17 ST u. auf Spam msn 
anspielend; vel. auch Raschi zu Klgl. 1, 14. ` 


ANT. DEN m. Ungemach, stórendes 
Begeeniss, Hinderniss. Lev. 10, 19 J. I 
222 cro sext es begegnete mir ein ungemüch- 
liches Hinderniss. Gen. 42. 4. 38 J. bpo 
Ar. (— Samarit. ^zzN: in Agg. an beiden St. 8o12) 
ein Ungemacb, Tw. zx. 

BEI (= II trnsp. verwandt mit ppw) 
klopfen, bes. mit den Händen. Num. 24, 10 
0. mar vys£zc0 ed. Lssb. (Ms. I yrpEís, 
Ms. Dn III, ed. Sbj. u. a. prepu) er schlug 
seine Hände zusammen. 


Pa 1. — Pe. Hiob 27, 23 pn por 
Ms. (Ag. rz) man schlägt über sie 
die Hände zusammen. — 2, 
auf einen andern fallen lassen, dah. 
auch: übertragen. 1 Chr. 10, 14 m gem 
"mz BE er übertrug (führte zu) die Rce- 
gierung dem David. 

Ithpa. rzrzzs (zuw. Ithpe. prEN) 1, sich 
auf Jem. werfen; gew. bildl. über Jem. 
herfallen. Gen. 43, 17 0. N27 NrzzrcN? 
über uns herzufallen. 1 Sm. 22, 21. 


"-—— — "m 


my 


Kig. 1, 
22 "27 Beer niom yn prem falle 
über sie her, wie du über mich hergefallen bist. 
2, 20. — 2, sich ereignen, eintreffen, 
contingere. Gen. 41, 8. 10 J. gprzN ^^ cap a 
von Gott aus ist cs eingetroffen, hat cs sich cr- 
eignet. 45, 8 J. Deut. 22, 8 J. ron NEgrON? 
(33 bp Con dass sich Blutschuld in deinem 
Hause ereigne. Esth. 7, 7 Rip? "01752 NEPNON 
das Unglück traf bei ihm ein (eig. warf sich 
auf ihn) Num. 11, 1 O. das Volk war derart, 
* Dip gan TzrrQn 72 als wenn sie (könnten) 
Gott Böses zufügen, Tw. Contra (— mj ge- 
TY 


einen Ggst. 





Duro? pepron veranlasst nicht zu vertilgen, 
lw, ann 5N. Khl 4, 12 die bösen Hand- 
lungen are mnn vernon haben die Wir- 
kung, Unglück herbeizuführen. ` Lev. 15, 31 J. 
peru pms gpro 851 es soll bei ihnen nicht 
eintrellen, dass sie sterben.  Deriv. Rap 

' HK 
Rëpp S, d. W. 


BPO (EO) m S. e Schwelle, cig. 
Gebälk, woran die Thüre auschlügt, dah. bald 
Ober- bald Unterschwelle; vgl. XEEN u. hbr. 
qü. Num. 9, 10. 13 J. ein Mann, der rein 
war, mm N2 Rz tppc5 N52% u, sich nicht 
ausserhalb der Schwelle der Stiftshütte befand, Tw. 
mpna 79772 — nach Sifri, vgl. auch Raschi: 
sarm reen ym. Ez 9, 3. 10, 4. 18 
Sënn ma pro nach Kimchi zu 2 Kn. 18, 16 
(Ag. überall ana renz fem.) die Schwelle des 
Tempels. — Pl. 2 Chr. 3, 7 N;&zz die Schwel- 
len, Tw. wsom. 2 Kn. 18, 16 wr, Tw. 
PR, vergl. Basch z. St: rom rieszoR 
nymorm mannnm die Unter- und die Ober- 
schwellen des Thores. 


NDEFO f. 1, Schwelle, Unterschwelle. 
1 Sm. 5, 4 die beiden Hánde lagen abgehauen 
NnEpo bz auf der Schwelle. (Bxt. citirt falsch: 
„ns To >» super limine tantum", denn das W. 
smb gehört zum flg. Satze). Das. V. 5 3:5 rast 






die Schwelle Dagons, Tw. ;7z:. — 2, Balken, 
Gebälk, Pfoste. 1 Kn. 7, 6 t» Bro 
jymen cin Gebälk über ihnen, Tw. => Ez. 
41, 25 bo brtcpi Kimchi (Ag. are 
ein hülzernes Gebälk. 45, 19. 46, 2 rec 
xan die Pfoste des Thores, Tw. nur: — Pl. 
Noppa Ez. 41, 26 mrrpcó Bä Dann 


(Ag. ermp. Bez) die Wände des Hauses u. 
die Pfosten, Tw. z^3»m. 

wide) I (syr. TC s. w, hbr. 722 Jes. 3, 16) 
blicken, hinblicken, bes. mit brennendem, 


feindlichem oder neidischem Auge. Hiob 20, 9 
mnapo ND Ms. u Ar, (Ag mnapo) das 
Auge das ihu erblickte, Tw. wero. 28, 7 


RE pr DD za das Auge des Habichts 
erbliekte ihn nieht. Das. Var. mnapo Rn 
ems xp das Auge Evas erblickte ihn nicht; 
(vergl. Pesch. 1 Sm. 18, 9: Saul fing an, 
po, aana auf David mit feindlichem 
(od. neidischem] Auge zu blicken, Tw. "al 

* Levit. r. sect. 22 p. 165c ein Schlangen- 
banner kam San Rm "po u. blickte auf die 
Schlange. Genes. r. sect. 18 Gott erschuf die Frau 
nicht aus dem Auge (des Adam), r^293po Sp Nov 
(Ar. l mp0) damit sie nicht überall hin- 
blicke, Das. npo ww ^w und dennoch 
blickt sie überall hin; mit Bezug auf Jes. 3, 

24 


"ER 


16. — Ferner in der Bedeut.: schminken 
und überh. färben, die jedenf. mit vorgehen- 
dem zus. hängt. Piska Wat. Zion, mit Bezug 
auf Jes. l c. Sopnpn 779% mapon vU Ar. 
(in Pesik. r. sect. 31 p. 58c fehlt offenbar diese 
St.) sie, näml. die Töchter Zions, schminkten 
ihre Augen mit Schminke. Chull. 77b ap 
napon "mp vnIvvz ovo einen Baum, der 
seine Früchte abwirft, färbt man mit Farbe; vgl. 
das. 88 a. Bechor 9, 7 ape ores nirs 
Napon das Lamm, das als das zehnte aus dem 
Stall kommt, färbt man mit Farbe, nàml. behufs 
Entrichtung des Zehnten vom Vieh (Lev. 27, 
32) Middoth 3, 1 xpo òw ein rother 
Streifen, der sich um den Altar zog. R. haschana 
18a nnw 72702 y-pc: 75721 sie (die Menschen) 
insgesammt werden mit einem  Farbenstrich 
gefärbt ; bildl mit Bezug auf die 
das.: „die Menschen ziehen am Neujahrstag vor 


wq a 
wir 
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Mischna . 


Gott vorüber, den jungen Lämmern gleich“, (nach ` 


einer Ansicht: den Kriegsschaaren gleich). 
ziehen mit Farbe gezeichnet werden, so ergeht 
auch das göttliche Verhängniss über die Men- 
schen. Chag. 8a xn=pD das Färben. Nasir 
39a xnnpon von dem Färben. (Bxt. macht 
fälschl. hieraus ein neues Sbst. gro, das n 
jedoch ist Präpos.). Schabb. 12, 4 172 ar 
sapon Don wenn Jem. mit Dinte, Farbe oder 
Róthel geschrieben hat. 


NPO D Deut. 8, 5 J, s. opc. 


NP", NAPO f. (lat. securis, viell. 
das gr. cayapıs) Beil. Deut. 19, 5 J. II 
NoTp"oa ma Mn (J. dite er wird das 
Beil ergreifen, Tw. 11752 


*Machsch. 1, 6 die Jerusalemer ban u 
papom "en 22 mussten einst ihre Feigen 


2722 


So , 
wie nun jene vom Hirten (Leiter) beim Vorüber- | 


—— 


IER 


sein Leben zu retten; welcher Grund jedoch 
später wegfiel. Eine andere Auffassung hat 
jer. Gem. z. St. (Bxt. hat diese St. ganz falsch 
aufgefasst). 


NI" entr, ans N99 s. d. 


NTC s. "S. 

23b (syr. «Di zo schwatzen, widersprechen) 
Pe. ungebr. 

Pa. op 1, sich weigern, etwas ab- 


schlagen; gew. mit fig. Inf. Gen. 37, 35 
jan Baan 2303 er weigerte sich, Trost 
anzunehmen. Exod. 7, 14 O. nts nao (J. 
202) er weigerte sich, fortzuschicken. 10, 3. 
Num. 20, 21 O. ach TNN Dno) Mss., 
edd. Bon., Lssb. (= J., ed. Sbj. u. a. Agg. Nb 
pav, oder auch blos paw) der Edomiter wollte 
nicht lassen u. s. w. Jer. 5, 3. Trop. das. 
15, 18 zNoDN5 N37072 sie (die Wunde) lässt 
sich nicht heilen. 3, 3 Fam du weigerst 
dich. 31, 15. — 2, ungehorsam, wider- 
spenstig sein, mit fig. "o gegen Jem. 


Deut. 1, 26 %5 Naama > prano ihr waret 
gegen den Befehl Gottes ungehorsam , Tw. 
vwam. 18m. 15, 23 vom b» 3907 WIN 


Su: Bascht (Ag. povn 3899) ein "Mensch, 





3,9 2-5 "29 Bat. 


im Wasser versteckt halten wegen der Meuchel- ` 


9 


mörder (sicarii. Biecur. 1, 2 yr^-p77o4 (viell. 





ist ebenf. paprom zu lesen oder sicarici ist — 
sicarii) die Meuchelmörder. Ferner anze 
oder yp^^p^o 777 jus sicarium (oder sicaricum), 
vergl. Gittin 5, 6 nu "3 pope ms ER 
Dä wm TB intl ciu Banana Sana. 
^23 vp in Judäa wurde während der 


Kriegszeit (unter Titus) das jus sicarium nicht 
angewandt, erst später wurde es angewandt. 
Diese Verordnung bestand uim]. darin, dass, wenn 
Jem. von dem sicarius (der ebenf. yp*-p^o das. 
genannt wird) ein geraubtes Feld kaufte, der 
Kauf für ungültig angesehen wurde , selbst 
wenn der frühere Feldbesitzer spüter seine Ein- 
willigung gegeben; denn es ist anzunehmen, dass 
diese blos zwangsweise erfolgte. Während der 
Kriegszeit jedoch, wo das Leben des Eigenthümers 
gefährdet war, wurde selbst ein solcher zwangs- 
weiser Verkaut als gültig augesehen, 


weil der, 
Eigeuthümer sein Feld gern hingegeben, um nur | 





| Tw. ri 


der ungehorsam ist gegen die Worte des Pro- 
pheten, Tw. 5857m. Das. 12, 14. 15. Ez. 2, 
6 423p» yop 772393 ungehorsam und hart- 
nückig sind sie gegen "dich. Deut. 9, 7.24. 31, 
27 ponn pason ihr wart ungehorsam. Gen. 
26, 35 0. 72797 78777 sie (die Frauen) waren 
ungehorsam. 3, krumm, abweichen 
machen; gew. bildl. (mögl. jedoch, dass alle 
hier flg. Stellen zu 7-2 gehören, s. d.) Kiel 
(m. Agg. crmp. N0) 
meine Pfade machte er krumm. V. 11 “MaN 
372 edd. Ven. meinen Weg machte er abweichen, 
Tw. "emp V. 36 750% WDN 83907 den Armen 
(d. h. sein Recht, seinen Weg) zu krümmen, 
Part. Peil Khl. 1, 15 mnnn 32799 
dessen Wege krumm sind. Deriv. 


edd. Ven. 
jan s. d. 

* Pes. 86b biò pamon 
man darf sich weigern einem 
aber einem grossen Mann gegenüber. 


> Px eph panoa 
kleinen, nicht 


Berach. 


' 384a 2405 phr Dännen aob not weng Jem. 


aufgefordert wird, vor das Vorbeterpult hinzu- 
treten, so muss er sich anfänglich weigern, um 
näml. anzudeuten, dass er dessen nicht würdig 
sei Das. ^42: bawanb "pm i505 WR DNI 
wenn er sich gar nicht weigert, so gleicht er 
einer Speise, die ganz ohne Salz ist; weigert er 
sich hing. zu sehr, so gleicht er einer Speise, die 
versalzen ist. 


5370 s. hinter Roso 
1390, N2270 m ungehorsam, wider- 


DIXIE IRIS , 
spenstig. Num. 17, 25 0. 8:3%5 bs das 
ungehorsame Volk. Ez. 2, 5. 6. 7. 8 nun x5 
aaao wy 4370 sci du nieht ungehorsam wie 
das ungehorsame Volk. — DL Num, 17, 5 J. 
Kä Ra die ungehorsamen Söhne. Das, 20, 
10 0. exa-2 (J. Nez y) Ez. 2, 2. Fem. 
Gen 26, 35 J. ll map Ar. s. v. mos (Ag. 
zt) ungehorsame Frauen. 


*Berach. 348 „ro amna yano a xò Einor, 
(der aufgefordert wird, einen Vorbeter zu ver- 
treten, der sich im Gebete geirrt hat) soll sich 
zu einer solchen Zeit nicht weigoru; vm. 
Art. Sota 13b 1272 ao wen sop a gs 
wie hart ist doch der Lehrer und wie zudring- 
lich der Schuler! 


RBD der Ungehorsam, Wider- 
spenstigkeit. 1 Sm. 20, 30 Barzen aa 
edd. Ven. u. Levita (Bxt. xn°22%0 Adj) Sohn 
des Ungehorsams, Tw. ros: Deut. 31, 27 0. 
Hv x:77° ich kenne deinen Unge- 
horsam. 

*Berach. 34a bei drei Dingen ist das Zuviel 
nachtheilig. Weniges hing. vortheilhaft, 77 op 
ruser DT enu Ag (Ar. 190m) näml. 
bei Sauerteig, Salz und Weigerung. 


S, 


un 
-æ 


- 
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2370 Denom. vom fig. xzz-z s. d. eig. mit 
einem Saraballum bekleiden, dah. überh: mit 
einem weiten Mantel umhüllen. Part. 
pass. Nah. 2. 4 die Fürsten ihrer Kriegswagen 
rs222 zc sind in gefärbte Kleider ein- 
gehällt, Tw. "=>-=. Uebrtr. Ez. 16, 26 "222 
-cz eig. mit Fleisch durchwachsen, d. h. wohl- 
beleib. Num. 11, 8 J. I xyanon ^" RTI 
&rcc-2 eine Brust. die mit Fett durchwach- 
sen ist. 

*Schabb. 137b -zzz2 S2710r7 Jop ein star- 
kes, wohl beleibtes Kind. Kiddusch. 72a u. Ab. 
sara 2b 2-72 323-077 awone die Perser, die 
den Bären gleich, dick, beleibt sind. jer. Maas. 
scheni cap. 4 g. E. x>2”:0n ">37 mein Fuss 
war dick, mit Fleisch durchwachsen, vergl. 


num 
24 
Tic 


2.7 
5230 od. &o230 m. (syr. DSa) Sara- 
ball, ein weiter, hüllenartiger Mantel, viell. 
haarige, zottige Hülle, s. w. Esth. 8, 15 va» 
pion äs 89200 m Levita (Ag. x250, Bxt. 
N727C) unterhalb des Saraballs war er mit einem 
Halsband bekleidet. Das W. scheint, falls cs 
nicht pers. Ursprs. ist, aus 5293 mit vorgesetzt. 
d entstanden zu sein, ähnlich 70, "39 von 
72, es, also eig. Saf. (im Syr. Schaf.) 
*Minach. 41a Sr Räpp ein weiter 
Mantel im Winter. Snhdr. 44a Nox Rip 
weisses (oder gefärbtes) Saraball. B. bathra 
46a bamo "5 3m gieb mir meinen Mantel. 


Schabb. 58a mınn amo gestempelte Hüllen, | gitter. 
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welche «ie Gelehrten (ähnlich den Sklaven) 
trugen, um ihre Unterwürfigkeit unter den Exi- 
liarchen zu bekunden. B., bathra 52 a NAT 
822907 die Scheere, womit man die Zotten des 
Saraballs abschor. Chull. 76 b 23405 vn Fasern 
Zotten des. Sarabalis, ' 


pad blinzeln, blinzen, mit den Au- 
gen zwinkern (wie das gr. oxapdauvoow). Jes. 
3, 16 yv 7539072 sie blinzeln mit den Augen, 
Tw. pasten s ` 


kd 

ao Gyr. sët [thpe., hbr. i3 Hithpa.) 
umschliessen, vip. verflechten, umbinden. 
l'art. Peik Hiob 14, 5 sayan yz seine Tage 
sind umschlossen, begrenzt. m 

* Kelim 22, 9 amwa N 233 qvo er hat 
sie (die Körbe) mit Gerten oder mit Seilen um- 
bunden, d. h. vin Geflechte über die Oeffnung 
gezogen. M. Katan 1, 8 munn DN panon man 
umbindet die Betten; vgl. Gem. das. 10a 12-22 
20235 ^n d.h. flechten (240) bedeutet: man zieht 
die Stricke die Kreuz u. Quer. jer. Nedar. zu 7, 
5 PO yu E emo nei cr yao Da 
um commu cy die Lagerstatt, die man mit 
Stricken von aussen bindet, führt den Namen : mz 
Bett; diejenigen aber, die man nicht von aussen 
bindet, sondern bei der man die Stricke inwendig 
anbringt, heisst: Ga. vgl. nz, Sbst. jer. Meg. 


zu 2, 2 Non Nb Ban pari prup yowo 
Ar. ed. pr. (Ag. umgek. 5:00 prup yov 


nor "io Nun) er liest die Megilla yoro, das 
heisst: stückweise, näml. mit Pausen, Unterbre- 
chungen; parro hing. bedeutet: mit Ueber- 
springungen, cig. verflochten, er liest näm), ein 
Stück ohne (op griech. age) das andere, holt 


aber die übersprungenen Stücke nach. (Bab. 
Gem. z. St. 18a b poz og äm überein- 
stimmend mit der oben citirten LA. in den 





Agg. des jer. Talm.; für die Richtigkeit der LA. 
des Aruch spricht Joma 38a oben. B. bathra 
62b). , 
RAND m, NAID f. (syrisch Is) 
eig. Geflochtenes, dah. 1, Netz, Schlinge. 
Hiob 19, 6 (Jans ^^ masos edd. Ven 
u. Levita (Dxt. gz", wahrsch. ist "mp zu 
lesen, Ms. rang cor rm») seine Schlinge 
zog er rings um mich herum. Jer. 48, 44 
His ram er wird in der Schlinge ver- 
strickt. Hiob 18, 8 bus nad byy auf 
dem Netze wandelt er, Tw. m>aw. Ez. 12, 13. 
17, 20. — 2, Gitter, Gitterwerk. 1 Kn. 
7, 17 yso 217 edd. Ven. (Bat. 39) Git- 
terarbeit. V. 18. 20. 2 Kn. 1, 2. 25, 17. 
Jer. 52, 22. — Pl. fem. 1 Kn. 7, 17 19 





edd. Ven. (Bxt. yy*»o masc.) Gitterwerke. V. 
A1. 42 ang "pn für die zwei Gitter. 
2 Chr. 4, 13. 
* Ohol. 8, 4 mon mi" die Fenster- 
In Chull. 125 b steht dafür nion vue, 
24* 


2100 
Kelim 24, 8 Dm9 bw man das Bett der Git- 
terverfertiger. 
NATTO Ps. 44, 13 emp s. Xyp. 
sind denom. als Safel, eig. mit einer 
Regula (Richtscheit) schichten. Part. pass. 
Exod. 16, 14 J. 53903 pp" dünn geschichtet. 
* jer. Meg. zu 1, 9 mp2 pòon man linirt 
mit einem Rohr. Sbst. Genes. r. sect. 24 g. E. 
mb punan DIN "EE buo WDN Ar. (Ag. 
“zo bw anner) selbst das Liniren des Schrei- 
bers lernte Adam. Vgl. syr. Ü " regula, 
qua lineae diriguntur. Levit. r. Kä 19 Anf.: 
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„Seine Locken sind herabrollend“ (HL. 5, 11) 7 | 


Gänn darunter ist das Liniren (die Linien) 
der h. Schrift zu verstehen; Tw. Gate wird 
näml. bildl auf das Gesetz bezogen, vgl Ce, 


NND I m. 1, Gitter, Flechtwerk. 
Exod. 21, 4. 88, 4 O. sms "mz N97*"0 ein 
Flechtwerk, netzartig geärbeitet, Tw. 4273. — 
2, geflochtenes Zeug, als Vorhang. Pl. 
TS Exod. 27, 9. 11. 12 O. 35, 17. 38,9 
O. "mm ran 87977 oa die Vorhänge des 
Hofes von gezwirntem Byssus, Tw. Gaz V. 
12. 14. 150. Num. 3, 26. 4,260. Stw. arab. 


o stricken, weben, vgl. hbr. 7e. 
* Joma 853 «44325 "5 Ar. (Ag. 0707) Lewi, 


der Verfertiger von Netzen od. Vorbängen. Kelim | 


15, 2 aun: bw mso Ar. (Ag. 7170) Geflecht 
(eine Art Korb) der Bäcker. Das. $, 3. Ohol. 
12, 2 "wr So 77790 ein 
Flechtwerk (irdenes Gitter), das auf der Oeff- 
nung des Ofens liegt. 


NTO II m, ANITO f. Sieb, Flecht- 
work. Gen. 36, 39 J. rau TM mm 
Ar. u. Levita (Ag. Han Annan c7.) ein 
(Gold-) Sieb, das cr zu seinem Erwerb hatte. 
1 Chr. 1, 51 Nn5502 viell. N. act.: mit dem 
Sieben. 


NTO m. geflochtenes Drahtwerk, 
das als "Panzer od. als Waffenbehälter diente, 
Deut. 29 J. poor: 77909 Ar. (Levita. «03 
pIenness, Ag. J. I y zones 
der Dehülter eurer Waffen. 

25120 Sat von hebr. 379 (syr. vom) 
1, anregen, beeilen, beschleunigen; 
nur in jer. Trgg. Ps. 7, San `> 7707 rege 


an (beeile) für mich das Recht, Tw. m. 
2 Chr. 94, 5 3377-75 mo Wach yanmıon pn 
"v ibr sollt euch beeilen zu sprechen, die 
Leviten aber eilten nicht. 26, 20 amamos 
rz"z? man trieb ihn eilends, um von da fort- 
zugehen. Das. p= ac Sz Dën auch er 
um binauszugehen. — 2, intrns. 


„> In un 


ee timb w 


33 


beeilte sich, 
mit Verb. fnit. 


etwas schnell, eilends 
thun, wie bbr. ==":, Fe 12. Esth. II 6, 10 
nv sommo gehe schnell hinein. Ps. 69, 18 


NT 





gro Ton) 





= meo 

"no cis zem eile, erhóre mich, d. h. erhóre 
mich bald. 102, 3. Esth. 8, 8 s9173 äm 
schreibet alsbald. 

Ithpa. 25^7roN eilen, 
ängstlich nach 'etwas trachten. Spr. 7, 23 
Mm» Bop "mp Ms. (Ag. mex 
amo nib) er eilt wie der Vogel in die Schlinge 
12, 19 opge Nanmor (Pesch. «Da; mL) 
ein Zeuge, der übereilt (voreilig) ist. 28, 22 


w5rob ameno (Pesch. JASiaI main) 


der sich beeilt, Vermögen zu erwerben. Das, 
1,16.20, 21 Nnv25723 8277709927 Nn Ms. (Ag. 


N23, Pesch. loamioy) die Besitzung, die 
Anfangs zu schnell kommt, Tw. nenn 6, 18 


sich beeilen, 


mon) ums ganno 29 cos Füsse, die 
da eiligst Bösem nachlaufen. — Deriv. Na E 
s. d. 


* Berach. 47a 20) 205p er beeilte sich, 
um zu essen. B. Kamm. 32b rat %2 amon 
er dringt in ihn, hinauszugehen. Chull. 94a 
^2 een ae Mesa DIN z^ bN man 
soll nicht dringen in Jem., bei ihm zu speisen, 
wenn er weiss, dass jener es nicht annimmt, 
weil es näml. eine Art Täuschung ist. 


x21770 I m. Adj. schnell, eilend, 
festinans. — Pl. Ps. 104, 4 mmu Tu yan E 
schnell wie der Wind. 

N2190 IL NITO m. (syr. lios), 
nur in jer. Trgg., 1, Anregung, Ànspornung, 
Erregtheit. Ps. 55, 15 wıaya0a 5 wir 
gehen auf Anspornung, "Tw. $3423. — 2, Schnel- 
ligkeit, Eile, festinatio; gew. als Adv. Das. 
147, 15 — m> schnell, eilends. Sehr oft 
mit vorgesetzt. 2 festinanter. Ps. 31, 3 8217403 
"i NX» Ms. (Ag. 89277905) alsbald befreie mich, 
37, 2 phym wz15503 Ms. (Ag. wann) 
alsbald welken sie hin. 90, 10 Range 779 
sie gehen schnell dahin. Hiob 33, 18 in 
die Waffen zu stürzen xamon Ms. (fehlt in 
Ag.) alsbald. Deut. 4, 26 yanm qon 


ihr werdet schnell untergehen. 6, 15. 7, 4. 
9, 8. 


TINO, 137139 m. Adj. (= 3238) ab- 
trünnig, widersetzlich. Deut. 21, 18. 
20 J. 327910 oa ein widersetzlicher Sohn, Tw. 
"mp — Pl. fem. Gen. 26, 35 J. yam nn 
sie waren widerspenstige Frauen. 

RIZ TID f. Widersetzlichkeit, Un- 


gehorsam,' Deut. 31, 27 J. pnya eure 
Widersetzlichkeit. 


NND s. Bsp, 


no I fut. rc^ (Syr. aarm, hebr. n*9) 
eig. ausgiessen, hinstrecken; dah. auch: über- 
fliessen machen, überhüngen lassen. 
Exod. 26, 12 0. aen na 57 nn du 


no 


sollst (den einen Theil des Vorhanges) herunter- 
hängen lassen auf der Rückseite des Zultes. 
Part, Peil das. V. 13 0. rv-2 ^m es sei her- 
unterhängend, übergeschlagen. ` 

AL sich (über Jem) hinstrecken, 
28,15 8700 dr rv-25 aom OM. (Ag. meys) 
der Bär streckt sich über den Frevler hin, Tw. 
^T. 

* B. Kamm. 117a R. Jochanan war alt, ones 
mno und seine Augenbraunen hingen herab. 
Joma 83b fünf Dinge sind die Kennzeichen 
eines tollen Hundes: -::N^ BEI mone pr 
sein Maul ist aulgesperrt, sein 
Geifer fliesst, seine Ohren hangen herunter, sein 
Schweif liegt zwischen seinen Huften (Beinen) u. 
er däuft gewöhnlich an den Seiten der Strassen, 


daran mm 
- "€ 


A 


MIO I (syr. ewm) 1, inFüulniss über- 
gehen, verwesen. Part. Peil. Hiob 41, 18 
(19) gc xop Ms. (Ag. NzOzI) verfaultes 
Holz. — 2. übrtr. (wie zNz) übel handeln, 
sündigen. Num. 15, 28 J. -7c2 neo "> da 
er aus Versehen gesündigt hat. Deut. 9, 16 J. 


ven c^ osp arr ihr habt sesündist vor 
dem Ewigen. eurem Gotte, Tw. Gran Gen. 
40.1 J. 2 Sm. 5. 14. 19, 20. 24, 17 NA^ 


POLI RR rr KS siehe. ich bin schuldig 
und ich habe gesündigt. 

AL en in übeln Geruch bringen. 
Exod. 5. 21 J. ass r^ tan eig. ihr 
habet unsern Geruch stinkig gemacht, d. h. 
ihr habet un: in übeln Geruch gebracht, Tw. 
ke ki? 

*Snhdr. 97a in der vormessianischen Zeit 
NT Nun NT z wird 
die Weisheit der Schrittlehrer von üblem Ge- 
rache (d. h. verachtet) und die Sündenscheuen 
werden verachtet sein. — Chag. 12a naow 1v2 
; d mim als er (Adam) ge- 


-anm  ——— M -— — -aum we 
b ml! 


un namum cama en com 


eet ` e ` 


sündigt hatte, so legte Gott seine Hánde auf ihn 
und machte ihn klein; er soll náml. vor dem 
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| 


"pr. | Mund, 


1 
i 


Sündenfall von der Erde bis zum Himmel ge- i 


reicht haben. Ab. sara 8a als Adam den ersten 
Sonnenuntergang wahrnahm, so sagte er: N 
T5223 Man RTT Een Saum c? wehe mir, 
dass, weil ich gesündigt habe, die Finsterniss 
über die Welt kommt. Joma 75a. 77a Gott 
sagte zu dem Engel Michael: net "rop deine 
Nation (Israel) sundigte. 

NO od. RIND m. (hebr. rmo) das 
Ueberhüángende. Exod. 26, 12 0. RnD 
“r Mss. II u. III, ed. Sbj. (Ms. I u. sp. Agg. 
Nrrc-) das Ueberbángende, das übrig bleibt. 


ND m. übler Geruch, Gestank. 
Joel 2, 20 moneo pcr» Ag. u. Bxt. (da jedoch 
das Verbum im Fem. steht, so ist maniso rich- 
tiger, s. pro) sein Gestank wird aufsteigen. 


VIV RIND, IPO m (s Hacia) 


! 





uw 


Su nde, üble That. Gen. 39, 23 der Oberste 
der Gefangenen sah nicht 913 jo 55 irgend 
etwas Sündhaftes in seiner Hand, 31, 86. Iliob 
15, 5 Te gmo bxs deino Sünde lehrt deinen 
d. h. auch lästernd zu sprechen. 31, 11 
yoe WE Ms. (Ag, u. Bst. we) eine Sünde 
gegen. oflenbare Tugenden, Tw. g*5sbp «sy, 34, 6 
snmmo die Sünde. 18m. 20, 1, 24, 11 (12). 

PL Spr. 14, 35 pran “neci Ag. (Bet, 
mer9021?) dureh Sünden werden sie zu Schanden. 
Lal 34,7 J. ILer vergiebt pingi pam Schal- 
den und Sünden. Hiob 2. l onyo paw 
(Ms. nme) die Vergebung der Sünden. 

* Jomu br b. MR 4917... 7:010 2753 SON mn 
"open 35 bwn unao ara bn Mose sagte: 
möge meine Sünde niedergeschrieben, veröffentlicht 


| werden ; David aber sagte: meine Sünde möge nicht 


niedergeschrieben werden (mit Bezug auf Num. 20, 
12 und Ps. 32, 1). Ein Gleichniss von zwei 
Frauen, die vom Gerichtshof bestraft wurden, 
die Eine wegen eines schweren Verbrechens 
(Buhlerei) und die Andere wegen leichter Ueber- 
tretung. Die Erstere bat um Verheimlichung 
ihrer Schuld, die Andere aber um Veróffent- 


; lichung, damit man nicht sage: sie sei ebenso 


strafbar wie jene. — Ferner in der eig. Bdt. des 
Ws. B. Kam. 82b yos) ri: moa quss Të 
mmm ew (Var Rn) man legt in Jerusalem 
keine Gärten u. Parke an wegen des übeln Ge- 
ruches vom Dünger. Pes. 35a Reis und Hirse 
prao cue» RER ran r> pro yx gehen 
nicht in Sáure über (wenn zwischen dem Kne- 
ten und Backen des aus ihnen gemachten Teiges 
lüngere Zeit verstreicht), sondern in Verriechung ; 
sie seien also nicht am Pesach, den andern Ge- 
treidearten gleich zu behandeln, vgl Ss. 


ND, NONNO f Sündhaftig- 
keit; nur in jer. Trgg. Hiob 22, 99 pows 
ninaa Ms. (Ag. gw: 117722) der, welcher durch 
Sündhaftigkeit gebeugt ist, Tw. ons (zcv!) 
36, 14 moer Nin703 rn Ms. (Var. — Ag. 
xorbu) es wird untergehen in Sündhaftigkeit 
ihre Seele, Tw. "7:23. Lev. 10, 17 nno 
Nnw die Sündhaftigkeit der Gemeinde. Num. 
15, 20. Deut. 9, 27. 

NDINI f. Sünde, Ggst. der Sünde. 
Deut.’o, 21 J. pon: eure Sünde, d. h. das 
goldne Kalb. Ps. 103, 12 nmo Ms. (Ag. 
ssn) unsere Sünde. 

r 

DND (sr -4jm, bbr. umi) einschnei- 
den, eingraben, dah. auch schreiben. 
Pe. in den Trgg. wahrsch. ungebr. 

Pa. wo dass. 1 Sm. 21, 14 5» mom 
Raup "ns Agg. (Kimchi Gert. Levita: 00 
Pe.?) er kritzelte auf die Thüren des Thores. 

*Schabb. 53 b Janaa nr 290^ Rap damit sie 
sich in die Brust nicht Einschnitte machen. 104b 
Tuna by vanm wer in seinen Körper Ein- 


nu 


schnitte macht. Das. Sbst. muo Einschnitt, 
jer. Meg. cap. 1 Anf. u. m. Grp das Liniren, 
näml. das Einschneiden des Griffels. Iu bab. 
Meg. 18b u. sonst überall: 2*2^ dass. Gittin 
7a m> ansı Gizem er linirte u. schrieb an ihn. 


N^D?O f (= MYW du uyy) 
strata, "Strasse. — Pl. Gen. 49, 6 J. ob 
rt BO 2-23 sie suchten in den Strassen 
und offenen Plätzen. 

* Schabb. 6a 75323 Sen Size eine Strasse 
u. ein grosser offener Platz. Das. 151a steht da- 
für: sc Erub. 22 b Josua liebte die Israe- 
liten, Soen Donn 375 qr darum ordnete 
er ihnen die Wege und die Strassen. 


MO, "OO fun cm (syn 49) 1, ver- 


wesen, schlecht riechen, stinken. 
Exod. 7, 15. 21 xom: °=01 der Fluss roch 
Schlecht. 3, 10 0. Nz-N >s r-o ed. Sbj. (sp. | 


Am, 10209) sie, näml, die Heuschrecken ver- 
westen auf der Erde. Das. J. Nz7N fanen die 
Erde roch schlecht, Tw. 74-7 wxanı. 16, 20. 
24 =D NDI es (das Manna) stank nicht. Esth. 
5, 1 Sonn aan aen ihr Mund roch sehr. Jes. 
50, 2 yer: qv Ihre Fische werden ver- 
wesen. Ps. 35, 6 vw r5 Tonm mp 
Ms. (Ag. 1080 zap) meine Wunden rochen 
und verwesten. Exod. 40, 30 J. ymo Nb sie 
(die Gewässer) faulten nicht. Deut. 1, 19 J. 
Pidechsen, 
2, trop. (wie 779) schlecht werden. HL. 
1, 12 87922 70°70 sie verwesteu (d.h. sie wur- 
den schlecht) wie die BN Spr. 14, 22 NONN 


Sinn aber sehlecht. ist (viell "jedoch ist ACD 
zu lesen, Pesch. &»jmo), Tw. rao. 





Af. “SN 1, stinkig machen. Ps. 99, 6 
mE dee -"z* der Berg, der seine Früchte 
stinkig m: acht, Tw. zc Deut. 3, 9 J. II 
Ctm 702 KERN (L xong = J. I) dass. 
1 Chr. 5, 23 cz cso “or (ed. Beck ermp. 
„rap "7 et montem Mesre Parsi“), Tw. 
Tuv. — 2, schlecht machen. HL. 1, 12 
TI INTER sie übten schlechte Thaten aus. 
Khl. 10, 1 Nn sosa eir. er macht übel- 


riechend den Weisen, d. h. 
Verstand verlieren, 

*Sucea 12a 79 7-55 jv2 da sie einen 
übeln Geruch verbreiten. Ab. sara 39b Se Ge? 
“>o es verwest, näml. Honig, den man mit 
Wein vermischt, 


RIT u. entr. ND" f (syr. ENG 
übler Geruch, Gestank. Num. 11, 90 J. 


ponani Spo mens us bis dass der üble 
Geruch aus eurer Nase steigen wird. Am. 4, 


10 vc m2 (Pesch. Zas;@w) der üble Ge- 
ruch eures Lagers, Tw. us, 


er lásst ihn den 


ys qon die verwest dalagen. — | 


19p 





WE 


mno ed. Ven. I u. Levita (m. Agg. mrmso 
minder richtig) sein Gestank wird aufsteigen. 

*jer. Chag. zu 2, 1 g. E. map t2 ein 
Verwesungsort, d. h. wo das daselbst Aufbewahrte 
in Verwesung übergeht. Genes. r. sect. 28 
p. 27b nao Dag 55 nN Nbi sie füllten 
das ganze Land mit übelem Geruche. — Gittin 
56a Rap “mn etwas, das einen übeln Geruch 
verbreitet, Uebelriechendes. 


rius (hbr. mec, s. AL von ep Anf) 
Sirjon, N. pr. eines Berges. Deut. 3, 9 O. 


NIMPO, NTO, NU D m. (hebr. zip, 
ag, YS u. meu) "Panzer. Jer. 51, 3 
mon T0 moy zu ihr wird er steigen mit 
seinem Panzer, Tw. 1902 ar pn Exod. 
38, 32 J. II ND o5 wie die Oeffnung eines 
Panzers. 39, 23 J. Nvv (Ar. mo), Tw. 
Spo, — PL Jer 46, 4 wo die Panzer. 


729, "70 (verwandt mit >99 u. syrisch 
zt adhaerere) verdrehen, verkehren. 
Klgl.3, 9 770 >w ed. Wien (m. Agg. 7b, 
vgl. 275) meine Wege verkehrte er, Tw. mw. 
V. 11 470 Bst. (Levita u. m. Agg. 3*5). 
Uebrtr. das. V. 59 »5 «205 mp die Ver- 
kehrung, die sie mir angethan, d. h. wie sie 
mein Recht verdreht haben. Part. Peil Khl. 
10, 3 8990 NrNA auf krummem Wege, Das. 
1, 15 DRAN j2°70 ed. Wien u. Bxt. (m. Agg. 


uei seine Wege sind krummt, Tw. n». 





` er ergreift bald die eine, bald die andere. 


Pa. dass. Klgl 3, 36 34205 WN 2405 
oa ed. Wien (m. Agg. u. Bxt. aas) 
zu übervortheilen den armen Mann in seinem 
Streite, d. h. seine Rechtssache zu verdrehen. 

* Gittin 68a qo w5 anbn Son minw der 
Narr hält nicht blos an einer Narrethei fest, d. h. 
Pes. 
Bla bro "24zz5 owwa weil sie daran fest- 
halten. Beza 11a opo p^» 39700 sie (die 
Tauben) hielten sich fest und kletterten, nàml. 
von einem Nest in das andere. Jebam. 191b 
cn Bnp ep Bän DDR N es dst nicht 
möglich, dass er sich nicht ein wenig festhalte 
und schlummere. Sbst. Chull. 106a no sn 
mian wegen Anhanges der Teruma, d. h. Aehn- 
lichkeit. 


1100 m. Verdrehung, Verkrümmung. 
Klel. 3, 59. 

NINO m. Befehlshaber, Anführer. 
Spr. 6, Y nouw xoa Befehlshaber und Herr- 
scher, Tw. sow. — Pl. 7545. Deut. 1, 15 
EE yt: Befehlshaber für eure Stämme. 


20, 5 wez45 "bien die Befehlshaber sollen 
sprechen, V, 8. 9. Exod. 5, 6. 10 O. 979 
(J. 12990) seine Befehlshaber. V. 14. 15. 19. 


Num. 11, 16. 25, 5 J. IL. Stw. viell. op mit 


Joel 2, 20 z:zr1 | angehüngtem Kaf. s. jedoch De, Art. 


13?9 m. Fürst, Herrscher, princeps; 
nur in jer. Trgg. Gen. 41, 4t 55 >> asp 
usa ein Fürst über das ganze Land. 1 Chr. 
11,2 e Wat: DIN du sollst ein Herrscher sein, 
V. 11 wc >> >y ac: der Fürst über alle 


Helden. 13, 1, Tw. v: 2 Chr. 310, 12. 39, 
21. Esth 2, 13. s, 2 52500 z7 Oberster und 
Fürst, Exod. 24. 1. NrP:z7 3270 bso Michael, 


der Fürst der Weisheit. Deut. 234, 6 Das 
W. ist höchst wahrsch. aus PION \egyan mit 
vorgesetzt. >, nach Abwerf. des X, entstanden. 
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ED 


vastrirt sein, Chag. 14 b man fragte den Ben Soma: 
82720002 "mmm ist es wohl erlaubt, einen 
Hund zu. eastriron? al h. verbietet das Gesetz 
blos solche Thiere zu castriren, die als Opfer dar- 
gebracht werden können, dieses Falls fände jenes 
Verbot auf. den Hund keine Anwendung, da nicht 


einmal das für ihn eingetauschte Thier als Opfer 


RÀDIO m. viell. = U-2 Verdrehung, ` 


Verkrümmung. Spr. 26, 28 der Mund des 


Zanksüchtigen Nrz72 -z7 Ms Ag. pocer) 
bewirkt Verderben, Tw. 777 

PDS, Bal = mtv von ppl i dieses 
Wort) ersticken lassen, innerlich 
erwürgen. Ps 63, 12 2° ymor pye er 
lässt ersticken den Mund aller Lügenredner, : 
Te os 

Re, RENTO 5 das Ersticken, 
Erstickung. Hiob 7, 15 spumo pana) 
"CE: Ms. (Varr. Nz7:72 u. Nom; Ar. ed. pr. 
Mzc:Tc. Ar. Mass ©) meine Seele zieht vor 






das Ersticken. Tw. > Ps 05, 21 DnvxpjgEX 
ponos yrnsg: (Ms. Ree das Verhauchen 
der Seele durch Ersticken, Tw. resp — nach 
Berach. 8a sn uo mwp, dass näml. der 
Erstickungstod die schwerste Todesart ist (NY>IN 
= x, vergl. das Verb. für hebr. 

*Snhdr 37b zzz ^N mpun nmw o2 
"ZDUDI DT "Nr wenn Jem. den Erwürgungs- 
tod verschuldet hat. so ertrinkt er entweder in 
einem Strome «oder er stirbt durch Ersticken. 
Joma &4a rzzz P vvepoman lässt 
zur Ader bei einem Erstickungsanfall, selbst am 
Sabbat, weil näml. cine solche Krankheit als ge- 
fährlich anzuseben ist. 


-——— 
p- e 


men pn em nan -— 
wr ee 


=y 

TNO Pa (syr. «mjm) castriren. Lev. 
22, 24 J. yz-zr Ri rä: 
sollt ihr nicht (ein Thier) castriren; vgl. Raschi. 

Ithpa. castrirt werden, u. zw. sow. künst- 
lich durch Abschneiden der Hoden, als auch 
natürlich. wenn Jem. die Zeugungskraft durch 
Krankheit verliert, zum Beischlaf untüch- 
tig gemacht werden. Gen. 39, 1 J. 192% 
D'Sonn 272 (od. CR: Ithpe.) seine (des 
Potifar) Hoden vertrockneten (durch göttliche 
Strafe) und er wurde zum Beischlafe untüchtig, 
Tw. oo — nach Genes. r. "apa Grp 
wu Grp, 

*Kiddusch. 25a p^x^33 070 er hat ihn an 
den Hoden castrirt. Schabb. 110b Go 7277 
yon osnon opze bu bucan wenn Jem. 
einen Hahn castriren will, so schneide er ihm 
seinen Kamm ab, und dann wird er von selbst 


ama 
Les ` 


in eurem Lande ` 


1 








dargebracht werden darf (vgl. Nz£z7r, oder ist 
das. Verbot allgemein aufzufassen? Sbst. B. moz. 
90b Goen Sr pors m: sa auch den Noachiden 
(d. h. Nichtjuden) ist das Castriren verboten. 
Cebertr. Snhdr. 93b wird das hebr. 
(2 hn. 20, 18) nach viner Ansicht 
caUDA Dp Dmm 
der Götzendienst aufbörte, wörtl.: abgeschnitten 
wurde, 

NONNO u. eig. Part. Peil (syr. Le, . hebr. 
er) Verschnittener, C.astrirter, Eu- 
nuch, Jes. 56, 3. - 

*Jebam. 8, 4. 5 Gan ott ein Eunuch, der 
vom Meuschen (d. h. künstlich) castrirt wurde. 
Das oo ein solcher, dem die Zeugungs- 
fühigkeit schon von der Geburt an fehlt; vgl. 
bab. Jebam. 802 u. jer. Gem. z. St. sw >> 
DaN mU "GEN “wi minn cn d.h die 
Sonne beschien ihn nicht einmal cine Stunde 
im Besitz der Zeugungsfähigkeit. Auffallend ist 


- 
cono 


erklárt : 


bum 
vll 


ed. pr. (ed. Landau ermp. rnap) er wurde durch 
ein hitziges Fieber zum Zeugen unfähig. Sabim 
2, 1. Behor. 42b dass. —  Uebertr. Bechor. 
31b mm run ^ woo “TN R. Idi 
war der Bediente des R. Schescheth. 

GK m. pl. emph. (syr. 2:2, hbr. 2°27%) 
Seraphim, eine Engelart. Ez. 1, 5 
N'z7o0 die Hände der Seraphim. Sach. 3. $ 
vow Sec yi ed. Ven. I u. Levita (Ag. ermp. 
Nro, Raschi: w;z-7z) zwischen diesen Sera- 
phim, Tw. zw c , 

POD I Saf. von p (syr. EE) eig. aus- 
leeren, s. w. und z^72 , dah. auch hecheln, 
cig.: den Flachs ausschütteln, säubern. Part. 
Peil Jes. 19, 9 rëopen neo e (MID coll) 
diejenigen, welche gehechelten Flachs verarbeiten, 
Tw. np mw. 

*Taan. 218 WE "mz 


a 


En "zën Ar. 


"(Ap mopu) er leerte die Kasten aus und 
füllte sie mit Erde. B. Kam. 93b mpnp 


“pano er hat es gehechelt, Demai 1, 4 das 
Oel, saga jr pronu (Ar. Perl das der 
Hechler auf die Wolle tröpfelt. Kiddusch. 82 a 
ppnon Ar. (Ag. TS die Hechler. (Ar. 
erklärt pmo durch: op Einer, der mit 
Karden die Wolle auskämmt). Kelim 12, 2 on 
mpi bw ER die Stange an den Wag- 
schaleu der Verkäufer gehechelter Wolle M. 
Katan 10b xo app das Pferd zu kämmen. 
Levit. r. sect. 5 g. Paan "mma meo pw 


p» 


er kämmt sein Haar und wäscht seine Kleider. 
Sbst. Schabb. 41a poo 87277 bringet einen 
Kamm. Threni r. zu 1,15 (mit Bezug auf hbr. 
meo) NDR Sp prng ransa Ar. (Ag. 
op) in Arabien nennt man den Kamm: 
xSobon. Gittin 57b *p*ona "sam Nipon 
Nbre ich werde eure Haut abkämmen (ab- 
schinden) mit eisernen Kümmen, 


PO n NRO m. Leerheit, 
Bäumen, die keine Früchte fragen. 
u. Khl. 2, 5 750 vw fruchtlose Bäume. 
1, 29 J. 49, 22 J. I apoo MDN dass. 

* Kilaim 6,5 oun zw bD pap JR "ep 
naso ein leerer Baum ist ein solcher, der keine 
Früchte trägt. Nach einer andern Ansicht das. 
führen auch einige andere, selbst fruchttragende 
Bäume diesen Namen. Genes. r. sect. 15 Goen 
Tan Gäns nz» pro cow? man fragt die 
fruchtlosen Bäume: warum macht ihr gerade 
so viel Geräusch? Worauf sie erwiedern: die 
fruchttragenden Bäume machen sich durch ihre 
Früchte bemerklich, wir hing. durch unser Ge- 
knister, , 

pro M., NPD f. (syr. eQ}, las; 
m.) leer, vacuus, vacua (eig. Part. Peil geleert), 
dass. was hbr. po, ph Gen. 37, 24 J. Naa 
po die Grube war leer, d. h. ohne Wasser, 
Tw. p^. Uebertr. Ps. 107, 9 Np? wa) die 
leere (d. h. hungrige) Seele. Spr. 31, 30 por 
He No eitel (gehaltlos, leer) ist die Schön- 
heit. — Pl. masc. Ri. 9, 4. 11,4 pp pan 
rohe Menschen, d. b. die anes Wissens und aller 
Sitte baar sind. 2 Chr. *. 2 Sm. 6, 20 
NED ja "n Einer von den rohen Menschen, 
Ps. 25, 3 N°2°001 mm Räuber u. rohe Men- 
schen, Tw. cpg Gaas, Khl. 12, 11 cpe 
sz die des Wissens baar sind. Fem. Ps. 
119, 113 pọ moar Ms. (Ag. yz) leere 
Gedanken. ` 

*Snhdr. 70b ppo mdv mron eine Ge- 
sellschaft, die aus lauter rohen Menschen besteht. 
Bild. Ab. sara 37b po ^p33 ma mn nb 
hängt ihm nicht leere Kannen an, d. h. sagt 
ihm nicht abgeschmackte Lehren nach, die unmög- 
lich von ihm herrühren können. 

NPD f. (Syr. Had. i) Leerheit, 
Nichtigkeit. Ps. 2, 1 8mp piy: Ms. 
(Ag. mna) sie schwatzen Nichtigkeit, d. h. eitles 
Geschwätz. 73, 13 "235 pət Nmp25 oa 
nur zur Nichtigkeit (d. h. nutzlos) läuterte ich 
mein Herz. Spr. 12, 11. 25, 19 Nmp^«o Doc 
wer nach Nichtigkeit kascht. 


NDp^"7O f Nichtigkeit. Uebertr. Hos. 
7, 8 Wess yma (rop mit ihrer Schlech- 
tigkeit erfreuen sie den König. 


(RED, "NPTO m. pl. N. gent. (syrisch 
270) Saracenen, ein Volk in Arabien. 


bes. von 
HL. 2, 3 
Gen. 
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: Joma zu 6, 3 


| jer. Demai zu 1, 3 nbs: 





ono 


(Nach dem Zeugniss des Augustinus [vgl. Rel. 
Palüst. pag. 98] hütten die Midjaniter zu seiner 
Zeit den Namen: Saraceni, geführt). Gen. 37, 
25 J. I yNpoos Nro (J. II moon) eine 
Caravane von Saracenen. 39, 1J. hc NT 

(Ag. Nany ya) von den Saracenen, Tw. 
Don agcbz, 

*jer. Terum. cap. 8 g. E. Rapp m bb» 
es kam ein Saracene. Genes, r. sect. 48 opp 
apao nyama 35 ap der Eine (von den drei 
Engeln, die dem Abraham erschienen) nahm die 
Gestalt eines Saracenen an, der zweite die eines 
Nabatäers und der dritte die eines Arabers. jer. 
mp yl]N opnom die Sara- 
cenen haben ihn (den Sündenbock) aufgegessen. 
Wann Raa ya 5272 
eine Perle fiel einem Saracenenkönig herunter. 
jer. Schabb. zu 5, 3 Nvp-o No ein sara- 
cenisches Pferd. 


NINO m. pl. Staar, Blindheit. Gen. 
19, 113 J. vaoa Inn Ar. (Ag. wma) 
sie schlugen sie mit Blindheit. Ueber die Ver- 


wandl des © u. m vergl. dam I syrisch 20405 
ferner DG syn. mit ann. 


RIDO f. (von hebr. 999) das Herr- 
schen, Herrschergewalt. Khl. 11, 3 wenn 
der König und seine Räthe stürzen sollen 7 
Tn von ihrer Herrschergewalt. 

* Kiddusch. 76b Sr xno die Ortsherr- 
schaft. Pes. 104b nano) 227 tnn 
7/33 deine (eig. des Herrn) Grossthuerei und 
dein herrisches Wesen. Horaj. 10a als R. Ga- 
maliel zwei Gelehrte zu Oberhüuptern ernennen 
wollte und sie die Annahme dieser Aemter ver- 
weigerten, sagte er zu ihnen: DDN 7127709 
c2» qm vN nas c2 jm: cw mov glaubt 
ihr ctwa, dass ieh euch eine Herrschaft über- 
gebe, ich lege euch blos einen Dienst auf. 


NIO un. (syr. loan, hbr. ee, Keri vno) 


Winter, wozu auch der Herbst, "die Zeit des 
Regens, gehört. Gen. 8, 22 ximo? Sp Som- 
mer und Winter, Hiob P i9 qmm EE 
Kap 2 WN*Z2 m (Ag. BUN und 
die letzten 2 W. fehlen) ds Regenwasser wurde 
ihnen entzogen zur Winterzeit. Jes. 18, ®. 
Ps. 90, 9. 

*Schebiith 9, 4 zi51n57 hybernae (sc. uvae), 
Trauben, die im Winter wachsen. Terum. 11, 2 
Dern yam der aus solchen Trauben bereitete 

ssig 


DNO fur cro: (syn. mit wuy, bbr. and) 
1, verstopfen. 2 Chr. 32, 3 wa n^ Gë 
v: `> das Wasser der Quellen zu verstopfen. 
Gen. 7, 11 J. I als beim Beginn der Sünd- 
fluth die Quellen der Tiefen sich öffneten, 717177 
n mn" Tono) poma yon PDA wS "3 
so legten die Nachkommen der Giganten ihre 


nu 


j^ 


pno — 
Kinder hinein und verstopften sie (die Quellen); 
daher öffneten sich später auch die Schleusen 
des Himmels. 2 Kn. 3, 19, 25. Part. Peil Ez. 
41, 17. 27 ype yv2 verstopfte Fenster, 

9, verschliessen, zuschliessen. 
II 1, 3 der Tempel mwe: ero verschloss sich 
von selbst. V'ebrtr, Part. Peil Gen. 49, 1 J1 
Deen verschlossene, d. h, verborgene Ge- 
heimnisse. Num. 24, 3. 15 J. I dass. 

Ithpa.zzzcN verschlossen, zugeschlos- 
sen werden. Esth S, lu rrzty2 ornos 
ser (in m. Agg. Srrox dthpe) es wurde 
zageschlossen mit dem Siegelring NR 3, 12 
SEA >> mit dem Petschaft versiegelt. 
V. 15. Hiob 14, 22 x55 error xò ap bevor 
das Grab geschlossen wird, mun, durch den 
darauf gelegten Deckel; vgl. sn, Trop. Klgl. 
3,8 "rx mo Drroy 
Haus meines Gebetes, niml. die Pforten zum 
Himmelsgemach. wo das Gebet eindringt (vgl. 
Berach. 32b ==27 cmsu >si), Tw. cru Num. 
25, 8 J. I re Geczs ibr Mund wurde ver- 
schlossen. Esth, 5, 14 yz72 os vrmrona (l 
-Srren®“) die Mäuler der Hunde wurden ge- 
schlossen. 

*Sota 13b dem Mose kurz vor seinem Tode 
UM wurden die Pforten 
der Weisheit verschlossen. Das. 49b mit dem 
Tode des R. Akiba - ar mern Dun cz 
ror erlahmten die Arme (Stützen) 
der Gesetzlehre und die Quellen der Weisheit 
wurden verschlossen. Kethub. 106a Dnne 
Trr:2C die Anklagegründe einer prozessführen- 
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Esth. 


X verschlossen wurde das ` 


den Partei entgingen ihr, d. h. der Prozessführende | 


wurde durch die ihm vom Richter erwiesene 
Ehre dermassen verwirrt, dass er seine Rechts- 





sache nicht mehr ordentlich vorzubringen wusste. 
Schebuoth 30b 77:22 rr Np dass. Sbst. 
Snhdr.86a Mrt oro Ns 723 pmnan oro 
^ LL gro mom on reno LDO "unns "o 

"22 Ton xotx mI] 150 eine Mischna, 


deren Autor nicht genannt ist (wort].: verschlos- 
sene M.) rührt von R. Miir her, eine eben solche 
Halacha in der Tosephta, von R. Nechemja, im 
Sifra, von R. Jehuda, im Sifri, von R. Schimeon, 
sämmtlich aber sind sie auf H. Akiba zurück- 
zuführen; da näml. alle hier gedachten Tanaiten 
seine Schüler waren. 
Ar. (Ag. =sr-ro) ein Epitheton für einen Ta- 
naiten, auf den eine autorlose Mischna zurück- 
zuführen ist, vgl. auch Rascht z. St. 


po (= pTO) spalten. Part. Peil Lev. 
11, 8. 5 J. Deut. 14, 6 J. Nrzr-9 rono Ar, 
(Ag. pio) sie ist gespalten durch einen Spalt, 
Tw. »oo row Lev. 11, 4 J. 8> monone 
"DO Levita (Ag. BO seine Klaue ist nicht 
gespalten, Tw. pen. 


NDpITO f Spalt. Le 11, 3. 5 J. Deut. 


14, 6 J. Ar, s. das Verb. 


DI 


| gen. 





Meg. 2a, 268. Fsnisno ' 


"no 
ett? Wa mpr onn Ar. (Ag. npo) 
Dinge, die zu weiblichen Handarbeiten erforder- 
lich sind, wie Nadeln u. dgl., womit gespalten, 
durchlöchert wird; vergl. auch syr. Lois! 
ScissUra. 


IND fw. rer, 8. ^no; 
bedecken, 
id 


1, (arab. "Se 
verhülien, s. Pa. — 2, CG 
322m) niederreissen, viell. s. v*a. mit dem Nie- 
dergerissenen den Erdboden bedecken. 9 Kn. 11 
18 meno) sie rissen ihn (den Tempel des Baals) 
nieder. Deut. 7, 5 poron praan ihre Altäre 
sollt ihr niederreissen, Tw. ern. Spr. 15, 25 
das Haus des Stulzen NAON "nos Levita (vgl. 
"CS reisst Gott nieder. Lev. 11, 35 J. yon 
Pong em Oefen und Heerde soll man nie- 
derreissen, Tw. ym» (viell, jedoch ist j-rz^ 
Ithpe. zu lesen: sie sollen niedergerissen wer- 
den) Trop. Jer. 1, 19 4r&^3: vore r^ “ron 
die Worte deiner Prophezeiung zu vernichten. ` 

Pa “nd verheimlichen, verbergen, 
eig. verdecken. Part. pass. Jes. 65, 16 ^-w: 
"Ap ya qmo wenn sie sich vor mir verber- 
Jer. 16, 17. 

Ithpa. sich verbergen. Khl. 7, 12 szo! 
Sara Spron yum Rap 55523 022 "rn m 
s20> wie sich Jem. im Schatten (Schutz) der 
Weisheit verbirgt, so verbirgt man sich auch im 
Schatten des Silbers. 

* Taan. 20b rn anna ronn TION D 
=> ^no jede Mauer, die baufällig war, riss er 
nieder. Meg. 26b "= wrz-2 ^2 "vro nb 
man soll nicht eher eine Synagoge niederreissen, 
als bis man eine andere vorher gebaut hat. 
B. bathra 4a die Gelehrten liessen dem Herodes 
sagen: "non bN nano nò cn wenn du (den 
Tempel) noch nicht niedergerissen hast, so reisse 
ihn nicht nieder. Sota 1, 5 ona rs “mo 
das Haar einer des Ehebruchs verdüchtigen Frau 
(Sota) bringt der Priester in Unordnung. B. 
Kam. 97a gaan m sro` Win mò nmo es ist 
ihm lieb, dass der Sklave nicht müssig herum- 
gehe. — Meg. 13a naron open co >> ^noN 
aan sie führte den Namen Esther (von opp), 
weil sie ihre Angelegenheiten geheim hielt. 
N. act. Chag. 5a b ze “nom das Verbergen 
des Antlitzes (Gottes), d. h. die Entziehung seiner 


DLE 


` Gnade, Vorsehuug. — Ferner widersprechen, 





eig. durch Gegengründe niederreissen. Schabb.13b 
wäre nicht Chananja ben Chiskija gewesen, 150 1523 
man 937 yn "mo Dnw Dë so wäre 
das Buch Ezechiel ein Apocryph geworden (d.h. 
aus dem Canon ausgeschlossen), denn seine (des 
Ez.) Worte haben widersprochen (od. schienen 
zu widersprechen) den Worten des Pentateuch. 
Das. 30a R. Tanchum rief aus: 28 "zë NIN 
pano "omg qvo ND qnmuno0 N "noon 
a pp DU Topp ang NON UON Tw 1927 
Salomo, wo ist deine Weisheit? wo deine Ver- 
25 


eme 


nunft? denn nicht blos entbalten deine Worte 
Widersprüche gegen die Worte deines Vaters 
David (in den Psalmen) sondern du widersprichst 
dir auch oft selbst. Das. 30b man wollte das 
Buch Koheleth als apocryph erklären, 22 
=y Dä Ar gend 77270 weil seine Worte ein- 
ander widersprächen. Das.: auch das Buch der 
Sprüche wollte man als apocryph erklären, vc 
Do Dë rm pemo 77027 weil seine Worte ein- 
ander widersprüchen. Aber es wurde eingewandt: 
die Widersprüche des Buches Koheleth haben 
wir durch tieferes Eingehen auszugleichen gesucht, 
was uns auch betreffs der Sprüche gelingen 
dürfte. l 


NITO m. (hbr. 59) 1, Verborgenheit, 


i 


verborgener, heimlicher Ort. Deut. 13, | 
6 (7) O. 27, 15 O. Jer. 13,17 smon 52 
Der Dan wie im Geheimen wird meine Seele 
weinen. — 2, Geheimes, Heimliches. Ri. 
3, 19 Sopon nans etwas Heimliches. 

*Sota 1, 2 non ma mar po sie ging: 
mit ihm in einen geheimen Ort. Mikw. 9, 7.3 





Danon m` verhüllte, bedeckte Stellen am | 


Z Ain, der 


phabet. Als Guttural, wechselt er oft mit dem 








ihm in der Ansprache älnlichsten x, z. B. 
Dir (= TOIN) stark sein; pur (Shst. TER) 
mächtig sein; nor ie S) Lett: vgl. ferner 
TU spinnen, Duur Leuchte, may Kuchen 
u. a. Zuw. auch mit m. oz B. Cu "LG Ein) 
et (var Nro (— sam) Schooss; vgl. auch 

2 (Verb. EU E — Ferner steht 


z is a Z. D. TE 
weil dieser Bst. 


à; Gerar, AX. pr. einer Stadt, 
nächst der gewöhnlichen, 


urspr. 


Arab. zwei Bst. 


LXX Tee. 
oft geschieht die 


z und z 


e e Ga et 
I = 


(gl. 
Féitopóc). 
Verwechselung mit x 


auch hbr. 


MT 
EM 
KA 


X, z. B. 


sechszehnte Buchstabe des Al- | 
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| wer eine Sünde im Geheimen begeht, 


' sondern dir zu Ehren, 


| 
Besonders ! 


822 (hbr. xx-) herausgehen ; 77, 787 (hbr. Ina) ' 
Kleinvieh; EN (hebr, yx) Holz u m. a —zz 
wird oft elidirt, so steht z. B. Seat für 


Nim 
Last, ac für zc Gespräch u. s. w. 


NDNZ, ND? y (= ar, syrisch lx) 
Unheil, Unrecht ‚ Ungerechtigkeit. Spr. 


15, 16 ron rm Ungerechtigkeit ist dabei 
(Pesch. Pas», Tw. wim Das. 17,4 apen 
NPN?T die Lippen der Ungerechtigkeit, d. h. 
des Ungerechten, Tw. y:N, s, jedoch nr. 19, 


25. ?1, 15. 22, 8 NONS "Xr: NU Zar 





GEM 


menschlichen Körper. B. bathra 9 b ws 
=noa mpx wer Almosen im Geheimen spendet, 
besiegt den göttlichen Zorn. Chag. 16a 55 
mad näi pmu GN 4n03 Frang 4238 
der ist 
anzusehen, als ob er die Füsse der Gottheit ver- 
drängte. Meg. 3a als Jonathan ben Usiel das 
Targum der Propheten veröffentlichte, so rief 
eine Gottesstimme: "^no Dam op Sam m 
ON 225 wer ist derjenige, der meine Geheim- 
nisse den Menschen mitgetheilt hat? Jonathan 
aber erwiederte: ^D) and pro Rei SIR 
ich bin derjenige, der deine Geheimnisse den 
Menschen mitgetheilt hat. Du weisst, dass ich 
es weder um meinetwillen, noch um der Ehre 
meines väterlichen Hauses willen gethan habe, 
damit die Streitigkeiten 
nicht überhand nähmen in Israel, Nedar. 
40 a 7722 Bip: Papp m vno oba qasa das 





' Aufbauen von Seiten der Kinder (Unmündigen) 
: ist ein Niederreissen, 
| gleich; das Niederreissen von Seiten der Greise 


d.h. kommt einem solchen 


ist ein Aufbauen. 


wer Unrecht säet, wird Unheil ernten. 
SR" 09772 etwas Ungerechtes. 


30, 20 


"az (von an — >>) gehen, hinein- 
gehen. Exod. 7, 23 J, moni 5wr er ging 
in sein Haus. 33, 9J. TNT => als er hinein- 
ging. Klgl 1, 4 ma ar 'm5-m weil keiner 


darauf geht. Gen. 23, 100. Bnp "op "IND 
diejenigen , welche durch das Thor der Stadt 
gehen. Trop. Spr. 17, 10 wrNz2 NoN7 Ms. 


(Ag. ermp. N» N? auf zwei Zeilen) das Drohen 


gelinden auch eine harte Aussprache hat, wofür im | fadet Eingang, dringt ein. 


IN? m. (— jr) Kleinvieh, bes. Schaf- 
vieh. Hiob 1,3 7877 meng wz2z 7000 Schafe. 
42, 12. Gen. 30, 81 0. zur Bxt. (m. Agg. 
7:7) deine Schafe. 


lr 


ON? (— 07) zusammen drücken. Hiob 
16, 9 "mı222 >s Gaz Ms. Var. (1. LA. u. Ag. 
CUZ) er drückt gegen mich die Zähne zusammen. 

N377 I s (von 222) Ast, Gezweige 
Hiob 15, 39 szaz "wn Nò mows (das Práüdic. 
im Fem. ist dem Tw. accommodirt) sein Ast 


wird nicht dicht belaubt sein, Tw. «523; vgl 
Saa II. 
"^j Kam. 81a JN dw som (m für zo Ar. 


s. v. 3n u.Raschi Var, (Ag. 20N) das Gezweige 


N21» 
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des Baumes, d. h. die Stelle am Baume, wo er ` 


ganz von den Zweigen umschlossen (verborgen) 
ist; im Ges. zu ccs seino Spitze, Wipfel, 
Nach Ar. bedeute 3777: 
von welchem nàml. die Zweige ausschiessen. 

N27» ]l m. (= nern, syrisch Isas) 
1, Schooss eines Menschen, vr. Sud Tue, 


nicht den Schuoss der Fremden (Buhlerin). 
27 legt etwa Jem, moro N-c (Ar. 
Feuer in svinen Schooss? — 2, das Innere, 
Brust. Ps. 35. 13 ver ser Sr ocDOtx- mein 
Gebet kehrt in mein Inneres zurück. 
97 »2rr2 zën orbs meine Nieren in meinem 
Innern verschmachten. 31, mnes 
NT Ms (Var = Ag. vergl. auch 
sr zu verbergen in meinem Innern meine Sünde, 
Tw.*z7z.-— 3, Busen= Falten des Kleides, 


PRP 


SA Sansa sorsas h 
$3 272 

armen 
roro, 


sinus. Spr. 16, 33 xorta yoso UL Sin = 
Pesch.) in dem Busen des Lasterhaften. 17, 23 
der Frevler nimmt xz y: Nom die Be- | 


ste: hung aus dem Kleide, in welchem sie nàml. 
heimlich gehalten wurde. Das. 21. 14 steht 
dafür schlechtweg: Nz-72 Sr die Bestechung 
im Busen des Mantels. 

* Kelim 26, groe 27 
des. womit man näml. ein Kleidungsstück bezieht. 
Da» 32:78 z7 der Ueberzug des Purpurs. Maim. 


Hiob 19, | 


das Herz des Raumes, ` 


Tnm) 





| 


| Gen. 22, 12 zz02 m> Torr 


der Ueberzug eines Klei- , nichts (zu Leide). 


in seinem Comment. erklärt dies durch arab. . 


Nr. L.  Chulin 49a u. 50b ma ar 


> ae », kd ` 
RZ^Z (R22) comm. (syr. laas, hbr. 22), 


. than hast an Sisra. 


123 

davon später auszujäten, damit sie das Wachs- 
thum der andern Pflanzen nicht verhindern. 

Ld 

; ==, zum Theil 
hbr, 537, gew. jedoch für hbr. mi 7) Ll thun, 
machen, handeln. Gen. 1, 7." 6, 22. 31, 
26 NDD N'z (ed. Sbj. hat fast überall 139, 


122 1 fur. 2:7, nen: Gyr. 


j An Uu. 8. w.) was hast du gethan? Jes, 30 
sinus. Spr. 5. 20 ran Dit? är N> DR 


Ms. u. Ag. (= Pesch, Ar. Nz7) umarme auch | Hiob 23, 13 422» pas myr = Ms. (Ag 


nxor cOzrz5 einen Rathschluss auszuführen. 


D20) pyn murin) das, was seine Seele ver- 
langte, machte er. 33, 27 30012 taso Ms, 
Var, er mache Reihen, d.h. er stelle die Trösten- 


den reilienweise auf, vgl. Tu, Tw. sw. Micha 
5. 1 oo ray ein Herrscher. Sach. 14, 21 
Rn va? cin Handeltreibender. Ps. 26, 5 


Son car Ms. (Ag. wz-, die, welche fre- 
vellhaft handeln, Frevler. — Exod. 32, 10 
"30 Can ops "ap: ich werde dich zu einem 
grossen Volke machen. Gen. 12, 2. Ios. 2, 10. 
-— anwenden zu etwas. Exod. 27, 3 zz? 
nun: Ta>n nm zu allen seinen Gefässen 
sollst du Kupfer anwenden. 25, 39. 36, 14. 
37, 24. — 3, mit flg. 5 der Pers. an Jem. 
etwas thun, theils im guten Sinne, Exod. 
13, 8. Deut. 11, 5; theils im übeln Sinne. 
Miz: thue ihm 
19, $. Hiob 35, 6. Ps. 
83, 10 Ba 77) mb ansar pn peo vm 
sno-2> Ms. (Ag. Dan 2>) thue ihnen (Böses), 
wie du gethan hast an Midjan und wie du ge- 
Gen. 27, 45. Exod. 14, 


11. Dahin gehört auch 1 Sm. 3, 17 127° nz 


impon 77727 7 > so thue dir Gott (jetzt Böses) 


eig. Dickicht, dab. 1, Dunkel, Nebel. Exod., 


19, * 0. 82:77 
der Wolke. —  z, übertr. Wolke selbst. 
Hiob 3v. 18 r-z7 xocs =" wie eine Wolke, 
die vorüberzieht. 35, 29 x2°77 Wn die 
Hüllen der Wolke. 


37, IL 16 Wänn "EE 
Ms. (Ag. x27) die Spuren der Wolke. Jes. 


44, 22, Al» Sin. wurde 237 angesehen, s. w. 
*Berach. 59a u Wo RDI "on Bn 


s::z2 wenn der Himmel des Morgens mit einer ' 


dicken Wolke umzogen ist (dann wird der Regen 
lange anhalten); wenn er hing. mit einer dünnen 
Wolke umzogen i-t, so wird er nicht lange an- 
halten. Taan. 20b mNz-z5 8 ein wolkiger 
Tag. Joma 25b Nunu mo oN£DTS NV cin 
wolkiger Tag i-t ganz sonnenheiss, d.h. dieSchwüle 


der Sonne ist selbst an sonst kühlen Orten spürbar. | 
' J.) es geziemt sich nicht, 


- 
- 


Verb. Genes. r. sect. 18 pag. 14e 22722 
-£ rN die Wolke heisst deshalb: 37, 
weil sie die Oberfläche des Himmels dicht, un- 
durchdringlich macht. jer. Pea zu 3, 2 nm 
bass rz ba er hat die Pflanzensamen anfänglich 


dicht an einander gesäet, in der Absicht, einige 


mn 


xoro (J wzzI) in dem Dunkel ` 


: arbeiten 


. zubereitet hatte. 





u. so fahre er fort, d. h. er bestrafe dich noch mehr, 
wenn u. s. w. 2 Sm. 3, 35. — 'z 27 mu 
Jem. Gutes erweisen Gen. 24. 12. 14. 40, 14. 
cs rasp "ar gegen Jem. Krieg führen 
Gen. 14, 2 J. — 4,arbeiten, zubereiten, 
zurichten. Exod. 31, 4 x2772 "än zu 
im Golde. V. 5. Gen 18, 7.8 73 
s277 -~-r das junge Rind, das er (als Speise) 

Ruth 13, 15. — 5,hervor- 
bringen, Früchte tragen. Gen. 1, 11. 12 
O, vb maf js (J. 772%) ein fruchttragen- 


-—— 
[P 


= 


der Baum. Jes. 5, 10. Hiob 14, 9. — 6, 
opfern, gr. OCH, fdp, facere, Exod. 10, 
25, 29, 36 fe Num, 9, 10. 14. — 7, ein- 


setzen, festsetzen, z. D. Jem. in ein Amt, 
od. Sabbat, Festtage einsetzen. 1 Kn. 12, 31. 
32. Exod. 31, 16. 

Ithpe, "27558 1, gethan, gemacht wer- 
den. ten. 34, 7 O. masma ^w» N5 a Ms. 
I, edd. Sbj., Bon. u. a. (sp. Agg. DEEN — 
dass also gehandelt 
werde. 20, 26 0. Ring 773 TIIM N5 
Ms. I, ed. Lssb. u. a. (ed. Sbj T3230, J. 
4p) es wird nicht gethan also in unserm 
Orte. 39, 22 O. Alles, was sie thaten, 


=ar mn mann wurde durch seinen Befehl 
CU 25* 


22 


Exod. 3, 16. Ez. 9,4. 
— 2,geschehen, sein. Khl. 8, 4 RTII 
4323 es geschicht in Eile. 9, Ps. "62, 4 
„Sup prann ihr werdet Mörder. Schaf. 
223 s. d. Deriv. NN17272. 

*Berach 60b T2» ac» nima Tosa bD 
was Gott thut, das ist wohl gethan. D mez. 
77a won "ar nd än Sp awon die 
Arbeiter der Stadt Mechosa werden, wenn sie 
nicht arbeiten, krank. Levit. r. sect. 5 pag. 


gethan. Num. 15, 24. 


0. 


EI 
b 


150a wenn eine verständige Frau die Nachbarin | 


besucht, so grüsst sie; m "nam "pz NDW 
Tuas "än m Tay gora mm may paw Friede 
sei mit dir, meine Nachbarin, was machst du? 
was macht dein Mann? und was machen deine 
Kinder? Temura 4b Ri: Mmmm "uns Wis >D 
MUS mar 
die Schrift (Gott) sagt: Du sollst sie nicht thun, 
wird, wenn Jemand sie dennoch ausgeübt hat, 
als geschehen betrachtet; denn wäre das nicht 
der Fall, warum sollte er vom Gerichtshofe be- 


straft werden? Nach einer andern Ansicht jedoch | 


(das.) wird eine solche Handlung als ungeschehen 
betrachtet, die Bestrafung aber erfolge dennoch, 
weil der Thäter durch seine Absicht den göttlichen 
Befehl übertreten habe. M. Katan 24a 533 N> 
^25 37722 wzbr nicht Alle pflegen (sind dazu ange- 
than) mit entblösstem Haupte zu gehen. R. hascha- 
na 22b ma "pu Rd band ntori noba >o 
"ON hinsichtlich einer Sache, die bekannt zu wer- 
den pflegt, lügt man gewöhnlich nicht. Berach. 
15a bfg. "32553 wenn etwas schon geschehen ist, im 
Ggs. zu pr wenn man etwas erst thun soll. 
Schabb. 7, 2 v4» DN 72797 wer sein Fell 
(Thierhaut) gerbt. Das. 1, 8 van der Gerber. 


Kelim 15, 1 777277 mar das Gefäss, worin 
die Gerber das Fell zubereiten. 

122 II T22, N27 m. (hei 727) 
Knecht, Sklave, Diener. Gen. 25 0. 
2 "a '. Tara Cyl) ein arbeitender Knecht. 
V. 26. 27 O. Na27 WR war) 24, 2. 5. 14. 
— Pl. par, Nyay Gen. 24, 35. Jes. 44, 15. 
54, 17 "v3 Sr 37 die Knechte Gottes. Spr. 


12, 9 ms mN unns No: ein Geringeschätz- 
ter, der Diener hat, Tw. 


- 


123 (Pesch, «taa co» 


am), 


N7219, S, e "3702 m. (syrisch as) 
That, Handlung, Werk, facinus; dass, 
was hbr. migs. Gen. 44, 15 0. yon wn sz 
(J. sqa) was ist das für eine That ? ' Exod. 
28, 32 "ra 329 das Werk eines Webers. 34, 
10 “s 727 das Werk Gottes. Gen. 5, 29. 
Exod. 18, 10 J. 87219 zv Werkeltage. — Pl. 
Khl. 9, 10 yas yr gute Handlungen. Num. 
16, 28 rosen EE diese Handlungen. Lev. 
21, 4 J. für solche Verwandten, gaz pons 
yc Inn mor "337 welche die gesetzlichen | 


maa 
do ien 


Vater 
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SEN 


; Handlungen seines Volkes ausüben, darf sich der 


| 
! 


en Tarn eine Handlung, von der | 


; Opfercult u. dgl. 








Priester entweihen, näml. bei der Bestattung 
ihrer Leichen, Tw. 172 nach Sifra yara 
"2^3 onen ara A5 por mwr cuv 


^412x, dass er sich näml. mit den Leichen solcher 
Verwandten, die aus der jüdischen Gemeinschaft 
ausgeschieden sind, nicht beschäftigen darf, Ps, 
Mn 17 SDR mAnD PPAR mn: RIT Uum 

^» Ms. (in Ag. fehlt dieser ganze Satz nach 
dem vorangehenden N:s) unserer Hände Werke 
mögen gelingen, bestätige die Worte der Lehre 
an uns. Spr. 31, 31. — Trop. Gen. 88, 9 J. 
syn br wann ban mom er verderbte sein 
Thun (seinen Samen) zur Erde. 

* jer. Nasir zu 5, 3 San yb an er erzählte 
ihnen den Vorfall, die Handlung. Kethub. 60b 
u. oft or N5mw es trug sich zu, es war ein 
Vorfall. Erub. 11b moz 72» er verrichtete 
eine Handlung. Kiddusch. 79b. 


Gig f. (= wivpz?) eig. Arbeit; übrtr. 
Habe, Vermögen. "Gen. 33, 14 0. bad 
naar Ms, ed. Sbj. u. a. (= J. Bëtong: 
edd. Bon., Lech, Snow) nach der Fortschaffung 
der Habe, Tw, oo, 

NTIN, NOTI f (syrisch 12.28) 
Handlung, That, Arbeit, h 


dass., was hbr. 


oa, Lev. 16, 29 O0. wr zb (J. Spang 
Arbeit. Exod. 31, 3. 5 O. xma edd. Sbj., 
Lssb. u. a. (ed. Bon. xotas; J. nme). 
V. 14. 15 0. DPD u Npi27 — 35, 9. 31. 
33 prx rmm Künstlerarbeit. 36, 4. Spr. 
18, 16. 1 Chr. 9, 33. 

* p, mez. 913 "mp Pops? er ist mit 
seinem Vorhaben beschäftigt. R. haschana 11a 
Grën MERAN La nba miss bn (in 
hebr. Form) am Neujahr (d. h. am ersten 


Tage des Monats Tischri 6!/, Monate vor der 
Befreiung) hörte die Arbeit auf bei unsern Vor- 
fahren in Egypten. Insbes. für Gottesdienst, 

Aboth 1, 2 m25 mo5o br 
nu». Dn maf Dän main 5» vns Gamm 
oom durch drei Dinge besteht die Welt: durch 
die Thora (Gesetzstudium), durch den Gottes- 
dienst und durch Wohlthaten. Arach, 11a "rw 
Y 325 mum nmmooao0 maus omn 
man was ist zu verstehen unter einem Gottes- 
dienst „mit Freude u, wohlgemuth“ (Deut. 28, 47)? 
Das ist der Gesang im Tempel. Taan. 2a ^N 
"Doan IT WR ccu 3529 Doan sí was dst 
zu verstehen unter ,Gottesdienst im Herzen" 
(Deut. 11, 13)? Das ist das Gebet. Gittin 58a 
WITEN v» qN£2 mg va mnam beim Tem- 
peldienst (schwóre ich), dass ich nicht eher von 
hier fortgehe als bis ich ihn ausgelóst haben 
werde. Berach. 12b u. oft msr “mar (od. 
BEN nons, obr no27) Götzendienst. Snhdr. 
14b bei allen andern Gesetzen, bei welchen Jem. 
die Wahl freisteht, entweder sie zu übertreten 
oder getódtet zu werden, darf er sie übertreten, 


nn nm 
VATN 17 


SO? - 


Gan na Dv» 8459838 Qn Par ym 
mit Ausnahme von Götzendionst, Invest i. Mord; 
bierin ist näml. der Tod dem Uebertreten des 
Gesetzes vorzuziehen; vgl. men. 


Raa? foy lo, az ) Knecht 


schaft, Dienst. Exod 13, 3 0, Nr^227 ms 


der Ort der Knechtsehaft, Tw. Gaam 20, 2 0. 
Deut. 5, 5. 6, 12 0. 
$ Pes. d16b msnbs msiri Seen Uolt 


führte uns aus der Knechtscliatt. (Egyptens) zur 
Freiheit. Horaj toa zz? jp SiN maor ich 
übergebe euch einen Dienst; vgl. Stan, 

LI 1: 


cK m. (SIT. Li bes. Gen. 31.34 
Roi sur (= Pesch u. Genes. r, z. St.) 
Kamelsattel, Kamelzelt, ein kleines Zelt- 
chen, welches auf den Rücken der hamele an- 
geschnallt wird u. in welchem die Frauen sitzen. 

*Kelim 23, 2 >> So Gan der Sattel eines 
männlichen Kamels (der Sattel des weiblichen 
Kamels heisst das.: p—7W od. Don [vgl Np: 
II] und der de» Pferdes: zz: tapetum). Erub. 
16a zs pl.; nach Raschi: eine Art Sänfte, 
die unterhalb des Kamelsattels (>18) sich be- 
findet. Ferner für Behältnisse flüssiger Dinge. 
B. mez. 72b b eine Kufe für 
Trauben. Tohar. 10. 4.5 row cafe ov 
v77 >o Ar. ed. pr. (Ag. Zz77) aus der Kufe 
und aus dem Gefüsse, in welches die Blätter ge- 
streut werden. B. bathra 539b u. Berach. 25b 


Ge sam amaca mer Hamm 
Je rs -a 2w w =r 


wu nam 
bf - 2 


eicht YO 


OP N^ZJ m. (hbr. var, syr. liss, 


lisas) 1, Dichtheit 1 Ko. 7, 46 voan 
roes in der dichten Erde, Tw. 727n2. 
2 Chr. 4, 17. — 2. (=x2'7) Dunkel. Exod. 
19, 9 J. U nz 272 im Dunkel der 
Wolke. 

*Chag. 13a r-xz won gemi mpa DÉI ma 
maw die Dicke der Himmelsfeste beträgt eine 
Reise von 500 Jahren; vergl. damit Genes. r. 
sect. 4, s. 82°7°2. Genes r. sect. 42 mv p ban 
mowo ysu der Besitzer des Balkens muss 
diesen (wenn er getragen werden soll) an der 
dicken, schweren Seite anfassen; während die 
andern Träger, die ihm tragen helfen, ihn an 
der leichten Seite anfassen; dort mit Bezug auf 
Kedarleomer "Gen 14, 5), der an der Spitze 
der vier kriegführenden Könige genannt wird. 


E122 m., NDIII f. Adj. dichtbelaubt, 
Írondosus, frondosa; bes. t3» pg ein dicht- 
belaubter Baum. Deut. 12, 2 O. zm» Mss. 
u. ed. Sbj. (sp. Agg. crmp. 5:7) 1 Kn. 
14, 23. 2 Kn. 16, 4. 17, 10. Jes. 57, 
5. Ps. 37, 835. 52, 10, Tw. zën Hiob 
15, 32 wear sen Nd äm sein Ge- 
zweig wird nicht dichtbelaubt sein, Tw. 


197 
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|o- Das W. steht für Dän, zus. gesetzt aus og 
und n», vgl. ser ll 


Y22 1 erblassen, blass werden vor Scham. 
Ps. 31,6 gan Wb peni Ar, u, Levita (Ag. 
»zxs. Ms. wen) ihr Gesicht erblasste nicht; s. 
Hp. Art, vgl. auch gem. 


Y22 i 8X22 u (>= yoa, nga) Zinn 
plumbum album, stannum. Ez. 27, 12 aaen yay 
Zim und Blei, Tw, 5*3. Num. 31, 22 O. 
Wx2» ed. Shy (Mss. u. m. Agg. NzzN), Tw. 


arm. 


22 od. 122 fur Amer, 8. -3>; (syrisch 





Nachtgeschirr für den Urin. | 


men. | 


=>, hbr. 933) 1, übergehen, einherge- 
hen, einherziehen. Gen. 33, 3 Jar x 
yup Mss, edd. Sbj, Loch, u. Ven. (überall 
so punktirt; Bxt. ^37») er ging vor ihnen. V. 14 
"2335 322 än: Mss. u. Agg. überall (Bxt. will- 
kürl. *233, Inf. “222 u. s. w.) es ziehe nun 
vorüber mein Herr. Ps. 42, 5 mnr “DR > 
w55o Ms. (Ag. x5b5o 27) wenn ich unter Be- 
dachung einhergehe. Exod. 32, 27 ost may 
gehet einher und zurück. Am. 5, 5. 2 Sm. 20, 
13. — 2, durchziehen, durch einen Ort ge- 
hen, übersetzen, durch (über) einen Fluss 
setzen. Ri. 11, 29. Gen. 12, 6 Gap 25 
Nz0N23 Abr. zog durch das Land. 15, 17 J. 
Raupe p2 ccs er ging durch die Stücke. 31, 
21 r-5 Dn nam er setzte über den Euphrat. 
Spr. 26, 10 wx 922 Sc Ms. (= Pesch., Ag. 
x") der Betrunkene geht durch das Meer. 
Tw. 02> (b; ^25) Jer. 2, 10 rar cc 
sr» setzet über nach den Inseln der Kittäer. 
2 Sm. 15, 23. Gen. 30, 32. Trop. Kiel 3, 
44 Ronn "mb "ärt Roi dass unser Gebet 
nicht zu dir komme. — 3, vorübergehen, 
vorüberziehen, an etwas weggehen. Gen. 
37, 28 om2 933 "à$ es zogen vorüber 
midjanitische Männer. 2 Sm. 15, 22 5N 
=2197 gehe und ziehe voraus. 1 Rn. 9, 8. 
Jer. 18, 17, Gen. 18, 3. 5. Trop. Jos. 1, 11 
amp bs mar sie übertraten meinen Bund; eig. 
sie gingen vorüber, kehrten sich nicht daran. 
Deut. 17, 2 0. map >s “ara Mss. DD und 
III, edd. Sbj, Lssb. (— J.; Ms. l u. sp. Agg. 
marp "9222 seinen Bund zu übertreten. Spr. 
19, 11 Ram 737: manaw Ms. (in Ag. fehlt 
27:5, Pesch. as lass) sein Ruhm ist, dass 
er die Sünde vergebe, an ihr vorübergehe. Hiob 
38, 28 una c3 pa “ayındı Ms. (Ag. "2222 
NT Rn yn) vor der Sünde vorüberzugehen 
(d. h. sie nicht zu begehen), das ist Vernunft, — 
4, cine Zeit überschreiten. Num. 30, 4 
J. ^23 yr "bn PO 857 RTR) wenn ein 
Weib noch nicht das zwölfte Lebensjahr über- 
schritten hat und Gelübde thut, so sind die Ge- 
lübde vom Willen des Vaters abhängig, d. h. wenn 
die Gelobende im 12. Lebensjahre ist — nach 








727 


una 
je 


Sifri snra xb nas Soon Yan mns, 
s. s32; vgl auch Bascht, — 5, trop. ergehen, 
überkommen. Ps. 124, 4 5» wa2» Nrv392 
soen Krankheit überkam, überfiel uns. V. 5 
38, 5 "on 22 am Ms. (in Ag. fehlt 
5») meine Sünden kamen über mein Haupt. 
Hiob 9, 11. 18, 13 0372 s =m) es komme 
über mich was da wolle. Deut. 24, 5. 

Af -zzx (hebr. 227) 1, bringen, dar- 
bringen, zum Opfer. 
" Cap Rain nn» bo Mss., ed. Lssb. u. à. (so 
überall punkt, ed. Sbj. überall ^zz5, "923D u. 
s. w.) du sollst darbringen jeden Erstgeborenen 
dem Ewigen. Lev. 18, 21 0. 45725 Eet 
Mss., ed. Lssb.. dem Moloch, zu weihen. Ez. 93, 
37. Jer. 32, 85. 2 Chr. 3 p^ ^27N 
Nun er führte seine Kinder durch das Feuer, 
näml. dem Moloch zu Ehren. 2 
führen, durchziehen lassen. Ps. 7$, 
13 yars er führte sie hindurch. Exod. 36, 
6 ärm 7772 massi sie liessen einen He- 
roldruf durch das Lager gehen. Num. 33, 5. 
2 Sm. 19, 16. Ps. 136, 14. — 2 Chr. 35, 23. 


ner 
22 


6 "maa 


3 


24 mora worn man führte ihn fort. — 3, vor- | 


beigehen lassen. 1 Sm. 16, 9. 10. 20, 36 
Doan N03 xTw er schoss einen Pfeil, so dass 
dieser vor ihm (dem David) vorbeiginge. Uebrtr. 


Exod. 33, 19 48X Sr omu 55 ams NIN ich 
werde alle meine Güte vor „ir vorüberführen. 
34, 6 mies br mPDIO “h easa Gott liess 


seine Schechina vor 
vorüberziehen ; vgl. More Nebuch, 1, 21. Munk 
le Guide p. 76 note 2 u, das. p. 15. Auf 
ähnliche Weise Micha 7, 18 Gott pain Da az 
lässt (sein Wesen) vor den Sünden vorübergehen, 
d. h. er ahndet sie nicht. 2 Sm. 12, 13 ars 


7237 (wahrsch. ellipt. für 42338 >r) er verzieh 
deine Sünde (oder: er liess sie ungcahndet vo- 
rüber gehen) 24, 10. — 4, überführen, 
übersetzen lassen. Gen. 32, 23. 47, 21 
napo ap ers carn er führte es (das Volk) 
von Stadt zu Stadt, d. h. er versetzte es. Trop. 
Num. 27, 7. 8 opman monon m anc 


ihr sollt sein Eigenthum an seine Tochter über- 
tragen. — 5, (hbr. ^27) cig. denom. von ND. 
riegeln, repagulae. 1 Km. 6, 21 QAM) 
2777 35022 cr riegelte es mit goldenen Ket- 
ten. Exod. 36, 33 €. er machte den mittelsten 
Riegel, Men N72zN? dass er durchlaufe 
(riegele) durch die Bretter; vel ao, 26, 28 
O. der Riegel "zz? aen v: -zx durchgehend 


._o. 


iS 


Exod. 13, 12 0. "233m | 


durch- : 


seinem (Moses) Angesicht . 
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O1» 


sa? bo n^ Prag ging ich denn etwa schwanger 
mit diesem ganzen Volke? Gen. 16, 5 mam 
naar Dn sie nahm wahr, dass sie schwanger 


sei. Part. pass. V. 11 Rn NIN NT siehe, 
du bist schwanger, 38, 25. Exod. 21, 99 
Ro NnnN eine schwangere Frau. 24, 10. 


Deut. 21, 13 du sollst drei Monate warten, bis 
dass du wissen wirst, oam Sai TR ob sie 
schwanger ist (tlm. 7:27). — 2, ein Schalt- 
jahr einsetzen, d. h. ein Jahr von dreizehn 
Monaten festsetzen (eig. es voll, stark machen, 
gravidare, inserere), während das Gemeinjahr 
zwölf Monate zählt; ferner: einen dreissig- 
tägigen Monat machen aus einem, der 
sonst 29 Tage zählt. 1 Chr. 12, 32 die Söhne 
Jisachars verstanden, sore Km 89395 die 
Schaltmonate und Schaltjahre zu bestimmen, Tw. 
2 — nach Genes. r. sect. 72 GE 
ac, [Nach einer andern Ansicht das. 
(Ag. pos 47p5) nach den Zei- 
ten (gr. A zaıo0s). Nop ist viell. das gr. 
490vog. In der Parall. Esth. r. zu 1, 13 steht 
ToS 5] — HL. 7, 5 (4) die Gelehrten pour 
yru bestimmen die Schaltjahre. 2 Chr. 30, 2 
wu am N5225 den Nisan als Einschaltungs- 
monat zu machen. 

Jthpa. -zznN beschwängert werden; 
nur in jer. Tree. Gen. 19, 36. 37 mann 
na2rsN von ihrem Vater ist sie beschwüngert 


worden. 21, 2. 38, 18 f^» n^zznwi sie wurde 


a ena m 
keck n 


vgl. 
IHR Ar. 


von ihm schwanger. 2 Chr. 13, 14. — Viell. 
; auch 2, als Pass. von Pe. transiri, von einem 
Flusse. Ez. 4i, 5 NTz27LN7 Sorn 857 den 
man nicht übersetzen kounte, Tw. "a wahrsch. 


(viegelnd) von einer Ecke zur aulern Ecke (vel. ` 


m=z 


hbr. n23 laufen, u. m 


Riegel, denom. r3). 
Pa. 72r denom. von 


noir 1 fviell. auch 
hebr. oan Hiob 21, 10) nur in jer. Trgg. 1, 
empfangen, schwanger werden, eig. 
wohl tragen (trächtig sein), ventrem ferre. Ps. 
91, T van ona porr ona Ms. (Ag. n", 
Bxt. »-27 Pe) in Schuld ist meine Mutter mit 
mir geworden. Num. 11, 12 887 


„mon 


schwanger 


- 


"In 


jedoch ist zu lesen N?272w2 lthpe. 

* Berach. 4b ar: 248 Sea dr Cam 
wer die Anorduungen (Gebote) der Gelehrten 
übertritt, verdient den Tod. Joma 86 b m> 
men una mw mar cow “ose wenn 
Jem. eine Sünde begeht und dies wiederholent- 
lich thut, so erscheint es ihm dann als erlaubt. 
Schabb. 40a 390 27 3 um 07 
yv7z2 mb mens wenn Jem. ein rabbinisches 
Gebot üherschritt, so darf man ihn: Abarjan 
(Gesetzübertreter) nennen. Pes. 7b bei allen 
Pflichterfüllungen Mm gear 4422 
muss man den betr. Segenspruch der Handlung 
voranschicken. Das. 64 b CUyamo yx 
n'x-^ man darf Pflichten nicht übergehen, um 
nüml. die eine der andern vorzuziehen, weil 
jene wichtiger scheint. Gittin 57b wir haben 
Gott zugeschworen, 5bN3 "pn pz uN TINO 
VUPUN ara pao xD cow INI "ns 
Co dass wir ihn nicht für einen au- 
dern Gott vertauschen werden, und auch er hat 
uns zugeschworen, dass er uns nicht für cine 
andere Natiou vertauschen wird (mit Bezug auf 
Deut. 26, 17. 18 mans, Tran). Kethub. 
53a N5272 NDIDUN ann en Si 
“23 Naz aan xua gehöre nicht zu denjenigen 


as 
[g 


mm ush 


1 
KE 
fa 


NU 


17 
MIND 


KELTEN 


E - 
die das Erbrecht verrücken, selbst nicht von einem 
ungerathenen Sohn auf einen gerathenen ; denn 


stammen werden (diese könnten näml. vu ge- 
rathen), noch weniger aber darfst du das Erbe 
von einem Sohn aut eine Tochter übertragen. 
Jebam. 63b von einer Fau 22° Senn son 

sbn WTz277- die zwar boshatt ist, aber den- 
noch durch ein besänttigendes Wort den Zorn 
fahren lässt. Joma Seh eine 
Schwangere, die eine Speise gerochen und dar- 
nach gelüstete. Kiddusch. 31b at, mit R. Jo- 
chanan SIN MIO MN seine 
Mutter schwanger gmg, starb sein Vater, bald 
nach seiner Geburt starb die Mutter. 

34b fg. 7727r: sie wurde schwanger. 
16, 1 fg. rozst eine Schwangere, 
schwangere Frauen. 


spn un 


u 
- 


— mt ` re DEN 
Wie NT men" 


um spaar c 
Jeham. 

Das. 
2b mansa 
Suhdr. 11a fy, 77277 YN 


"z^ ein Schaltjahr dart man blos dann bestim- 
men. wenn das Erforderniss da ist durch schad- 
hafte Wege und Brücken (wodurch die Wall- 
fahrer auf ihrer Reise verhindert werden) oder 
durch schadhafte Oefen zum Braten des Pesach- 
opfers (welche näml. sämmtlich durch heftige 
Regen während der Winterzeit unbrauchbar ge- 
worden; oder wenn die israelitischen Exulanten 
auswandern mussten, und am 14. Nisan in Je- 
rusalem noch nicht eintreffen können. Das. «c 
ein Schaltjahr. 12b won ar "ep 
mn ser "or Nm esn man setzt das Schalt- 
jahr blos im Monat Adar ein (d. h. bevor der 


. non 
b en e sm 


Monat Adar verstrichen ist, wird der nächstfol- | 


gende Monat al: der zweite Adar erklärt), Hiskia 
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tete Speise und Trank wanni w7275 für die 





hingegen bat er- nach Eintritt des Monats Nisan : 


das Schaltjahr eingesetzt 
30, 18). 


mit Bezug auf 2 Chr. 
B. mez. 8, 5 wenn Jem. ein Haus 

mum mir 
und das Jahr als cin Schaltjahr bestimmt 
wurde, so kommt der Schaltmonat dem Miether 
zu gut; wenn das Miethen hing. auf Monate 
stattgefunden (wenn näml. auf 12 Monate ver- 
abredet wurde), ^-zz:- 227: mi marr 
so kommt der -chaltmonat dem Vermiether zu 
gut. — Uebrtr. Erub. 5, 1 
(so nach einer LA. in Gem. das.: än T 
vergl. x-z7N II man verleibt Theile der Vor- 
städte mit dem Weichbild der Städte. — Dav. 
Sbst. jer. Nedar. zu 7, 6 7-22 =r Do ma? 
das Vorwerk der Stadt (Vorstadt) wird wie die 
Stadt selbst behandelt. 


2^3 1 N22, m. Adj. syrisch lad) 


-———— e 
. e e 


w——— —— een 


Je: 


—— 
PE 


mga 





DN prn, 


Reisender, Wanderer, Gast; nur in jer. . 


Trgg. Hiob 31, 32 mnre RETN wmv 23 


"Ms. Var. (Ms. I. LA. u. Ag. GD) meine ' 


Thüren öffnete ich dem Reisenden (Gaste), Tw. 
na — Pl. Gen. 18, 3 877122 GR" 


- 
D 


| 


| Bedürfnisse dir gegenwärtig scin. 


Hin- und Herreisenden; mi , T 
du weisst nicht, welche Rinder von jenem ab- ` et A an Zu 


TEN — nach Genes. r. sect. Dig. E, bapa mu 


‚DOCH ne DuIFvA DW 


* Chull, 27 b. mxa «3 was der Galiläische 
Reisende hielt. einen Vortrag (Schabb. 88a Steht 
dalir: nw: 8987 jener Galilaer), Sbst, Be- 
rach. 4, 4 wenn Jem. auf einer Reise sich be- 
findet, mit welcher Gefahr verbunden ist, so 
bete er: Hilf, o Gott, deinem Volke, dem Ueber- 
reste Isracls, 2272 cvm crue mwas 553 


ys» auf allen Wegen der Wanderschaft (syr. 


lan transitus, vgl. auch muse) mögen ihre 
(Die Erklä- 
rungen der Gemara das. 29b 1,: op "793 
Prag MUND "mar Mr wenn du auch er- 
füllt bist vom Zorn wie eine schwangere Frau 
[wonach — 23 doppelt übersetzt ist] und 
zer än 5» Son omu mrur wenn sie auch 
das Gesetz übertreten, sind zu sehr gezwun- 
gen).  Uebrigens kann 972777 Cep auch be- 
deuten: die Wanderschaft Israels im Allgemeinen, 
d. h. das Exil. 


299 11 8929, N22 m. (Gyr. 1525, 


9 


“a 


hebr. ^27, 1, Seite, latus, Gegend. 1 Sm. 
14, 43 ap nso auf der einen Seite. Exod, 
28, 26. Ez. 46, 19. 47, 2 Ron Säz die 
rechte Seite. 1 Kn. 7, 39, Tw. nrz. 2 Chr. 


23,10 Rma ~a die Seite des Hauses. Uebrtr. 
Num. 11, 12 J. nawo pnr` cz Ar. (Ag. J. I 
75'712, J. II 42372) trage sie auf der Schulter, latus. 
— 2, das Jenseitige. Gen. 50, 10. 11 
Ridoen Boa dm Jenseits des Jordan, d. hb. 
die jenseits liegende Gegend. Deut. 30, 13 


Innb wO2vn jenseits des Meeres. — Pl. Exod. 


32, 15 O. mnays pama von ihren beiden Sei- 


ten. Jer. 49, 32. — Dav. auch N. pr. no 


^w-2327 der Berg von den jenseitigen Gegenden. 
Num. 27, 12. Deut. 32, 49. 


722 m. Eber, Heber, N. pr. eines Se- 
miten. Gen. 10, 24. 25. 

"123, "4223, NIII m. (hebr. 22, 
Syr. lax) Ebräer, Hebräcr; urspr. Be- 
nennung für Abraham, welcher vom Jenseits 
(aa des Euphratis kam, wonach dieser Volks- 
name für seine Nachkommen. Gen. 14, 13 O. 
saor z-2x (J. gaz Abr, der Ebräer. 
39, 14 0. msaa 802 (J. an“) der hebrä- 
ische Mann. V. 17. 41, 12 O0. ma» ow (J. 
"N23 xz) ein hebräischer Jüngling. — PI. 
Gen. 40, 15 8932 HR das Land der Hebräer. 
43, 31 0. die Egypter konnten nicht essen D» 
mp5 qms wë" NUI CUN Nn? nR 
>x aan mit den Hebrüern Speise, denn die 


DE 


g zept: bis ich die Gäste unter dem Baume | Thiere, welche die Egypter verehren, essen die 


bewirthet haben werde. 21, 33 Abraham berei- 


Hebräer (O. nimmt näml. T2»n: Gräul, als ka- 


2217 — 
kophemist. Denennung für den egypt. Gott, 
Gótzen; vgl Exod. 8, 22.) — Fem. Exod. 


1, 15 J. II NIS die Hebräerinnen. 


«2357 I gp f. Reis, Zweig; eig. 
was vom Baum hervorgeht, ühnl hebr. mr). 
Num. 13, 24 J. II. Nox ponia op) Q. I 
nnay) sie schnitten von dort ein Reis (Wein- 
ranke) ab. Tw. mn V. 25 J pow >» 
se? wegen der Weinranke, Tw. oz, 
Ps. 80, 16 4:5» r2x: ^" 802771 das Reis, das 
deine Rechte gepflanzt hat, Tw. m2». Ez. 17, 
3 nns Nnm (Ag. ermp. Nosas) der Zweig 
der Ceder. V. 22 Bn Nonas Ar. (Ag. 
xxo wn) Hos. 14, 6. — Pl. Ez. 17, 6 
jj nmbwı (Dxt 777339?) sie verbreitete 
Zweige, Tw. nxs. Gen. 49, 22 J. I Ranana 
mit ihren Zweigen. 


8257 II m. Embryo. (das W. dürfte mit 
vrg. sang zus. hängen, etwa wie das hebr. Wi 
Zweig und Sohn; und beide W. dürften urspr.. 
eventus bedeuten, vgl ^m») HL. 7, 3 ano 
Dën NIVIDEA Pan 72 GE N1077 SO 
wie der Embryo durch seinen Nabel die Nah- 
rung anzieht im Mutterleibe. — Pl. Ps. 68, 27 
"ER o Ram ^ man preiset Gott, ihr 
Embryos im Mutterleibe, Tw. morspna — nach 
Sota 30b nem 145N Pan nm Dm "een, 
Gen. 30, 21 J. Leah hätte sollen einen (sieben- 


ten) Sohn und Rahel eine Tochter gebären, aber | 
; 84 xm» "mme man speichere das Getreide, 
| Tw. 72. 


Gott erhürte das Gebet der erstern, ena: 
"mum San und die Embryos wurden ver- 
tauscht in dem Mutterleib, so dass Rahel den 
Josef und Leah die Dina gebar — nach Berach. 
60a n3» morm mns, 


* Chull. 4, 1 fg. am DN 
Embryo seine Hand herausbringt. Snhdr. 5? b op 
joa >Y auch auf Tódtung der Embryos ist 
Todesstrafe gesetzt. (Die recipirte LA ist: 
Ubbar, ^3», was viell. richtiger). 


RODER f Zug, bes. Tross vom Vieh. 
Gen. 33, 14 0. Nn^uw 5-5 so in manchen 
Agg. ( vergl. An1217) nach dem Gang des 
Trosses, 


AMI? f. Gesetzübertretung, Sün- 
d e. Spr. 10, 23 anon ar er begeht eine 
Sünde (Pesch. làa42 paS). 21, 97 sun 
c» ns wn'elHls weil er es durch Sünde 
bringt. Deut. 23, 15 O. u, 24, Lars near 
die Uebertretung eines (göttlichen) Wortes, Tw. 
425 m^». — Pl Lev. 26, 18 J. an pz 
em, Je Sünden, die ihr begangen habet. 
Num. 25 J. mop jna» nbn die drei gros- 
sen Sanden. näml. Götzendienst, Ehebruch und 
Mord, vgl apos. Hiob 4, 4 janna Banz 
Sonn DNH Ms. (Ag. Suen) die Kniee, 


welche durch die Sünde erschlafften , kräftig- 
test du. 
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s2977 87237 wenn der j 





GC 


*Sota 3a JD BN NON oan 92 CON PN 
nte pm c2: der Mensch begeht nicht eher 
eine Sünde, als bis ein närrischer Geist in ihn 
gefahren. Joma 29a mman mop manay 3145 
sündhafte Phantasie - Bilder sind schädlicher als 
die Sünde selbst. B. bathra 164 b nnay wbw 
am bon mn biso DIR yx drei Sünden giebt 
es, die der Mensch alle Tage begeht u. zw. 
sündbafte Phantasie- Dilder, Nachgedanken beim 
Gebete (vgl. yz) u. Verleumdung. 


N92? m. Riegel, repagulum, dass. was 
hebr. "e Exod. 26, 28 O. ron naar 
Mss. u. m. Agg. (überall so punktirt, ed. Sbj. 
überall 8933; J. überall x=3:) der mittelste 


Riegel. 36, '33 0. Ri 16, 3. — Pl. Exod. 26, 
26. 27, 29 0. Ian, Bra, 1932 (ed. Sbj. ay 
u. s. el Deut. d. 5 0. pu pws Thüren 


und Riegel. Jos. 6, 1. Ps. 107, 15 N5rop 42» 


eiserne Riegel. 


Erub. 102a 2377 Boa von mim Ar. (Ag. 
xaora) er klammerte sich an den Riegel der 
Thüre. Pes. 68b und Chag. 15b dass. 


DI, SCHO m. (syn Daas, hebr 
T2») Getreide, eig. das Hervorgebrachte, 
proventus terrae; vgl. san II und 55%. Gen 
21, 28. 37 — ur "Mss. u. ält. Agg. ohne 
Dagesch (ebenso N4723; Dxt. u. sp. Agg. falsch: 
"mw, spay) Getreide und Wein, Tw. 737. 41, 


V. 36, Tw. Son Num. 
2, 10. Joel 1, 10. Ps. 78, 24 Wee "ma 
Himmelsgetreide Manna) Jes. 62, 8 129 
dein Getreide. 1 Chr. 21, 13. 2 Chr. 31, 5. 


NPI » 1, Schwangerschaft, gra- 
vidatio. Hiob 3, 2 (83) 5» an ^3 NDONDI 
Nbb aan Agg. u. Levita (Ms. Nbb 53 on) 
der Engel, der über die Schwangerschaft (Be- 
schwängerung) in der Nacht gesetzt ist, Tw. 
mom — nach Nidda 16b ba op No» 
van mdb qv der Engel, der über die Schwan- 
gerschaft gesetzt ist, heisst: Lajla. Gen. 25, 
24 J. summer vw rar qnin voi es 
waren voll die 270 Tage ihrer Schwangerschaft. — 
2, übrtr. Einschaltung, intercalatio, u. zw. à, 
vom Neumond, der auf einen 30tägigen Monat 
folgt (s. w.), wo dann der Neumond 2 Tage zählt, 
näml. den 30. des vorhergegangenen und den 
ersten des eben begonnenen Monats; der erstere, 
nüml.der 30. Tag des verwichenen Monats heisst 
talmudisch: w" n ege ^N 87; der zweite heisst: 
BIT goën Io 0v, welcher "letztere Tag aber 
als der erste Tag des begonnenen Monats ge- 
zählt wird, Schaltmonat. 1Sm. 20, 27 ën 
NEN ND "Um Wan mp ava es war 
am folgenden Tage, welcher die Einschaltung 
vom zweiten Monat ausmachte, d. h. es war am 
zweiten Neumondstage, Tw. 97 van namaa. 


18, 12. Hos. 


— 


eM» 


V. 84 Rip Nn cm cra am Tage der | 16 sa: 
Einschaltung des zweiten Neumondtages. 1 Chr, ' d 


4, 23 err 7 die Einschaltung der Monate; 


— b, Einschaltung beim Jahre, Schalt- | 


jahr, welches um einen Monat verlängert wird, 
und also 13 Monate zahlt (während das Ge- 


meinjahr blos 12 Monate), in welchem Falle der ` 


12. Monat, näml. Adar, verdoppelt wird, 
M 9, 29 x7 Spa ein Schaltjahr. 

9, 31 die Tage des Purim sollen gefeiert. werden 
RI yro MASDI "SN2 am zweiten Adar in 
einem Schaltjahre; vgl. "zx. — PL HL. 7, D 
qm 22er die Berechnungen der Binschal- 
tungen. 


Esth. 


tungen bei Jahren. 

*Suhdr. 1 2 nn 432» 
scho mon die Einschaltung bei Monaten, 
wie auch die Einschaltung bei Jahren wird von 
einem Gerichtshof von drei Gelehrten festgestellt. 
Dies gilt naml. von der frühern talmudischen 
Zeit, in welcher der Beginn eines jeden Monats 
von dem Gerichtshof festgesetzt wurde. Es 
wurden nüml Zeugen vernommen, welche bei 
der jedesmaligeu Verjüngung des Mondes Zeug- 
niss ablegten, dass sie der Mondsichel ansichtig 
wurden, worauf dann der Neumond verkündet wurde 
(Calendae). Desgl. hing auch die Festsetzung des 
Schaltjahres von bestimmten Zeitverhültnissen ab; 
vgl. ^22 g. E. In späterer Zeit jedoch wurde die 
Kalenderberechnung eingeführt, u. zw. dem 
Wesentlichen nach folgendermassen: Der natür- 
liche Monat d bh. vou einer Verjüngung des 
Mondes bi» zur andern) enthält 29 Tage 12 
Stunden 193/1080 St. (die Stunde näml. in 
10-0 Theile getheilt. Da nun zwei so!cher 
Monate 59 Tage u. ein Plus enthalten, so wurde 
der bürgerliche Monat eingeführt, der zumeist 
regelmäs:ig abwechselnd 30 und 29 Tage zählt. 


mamo wenn 
—-— orn 


Die Monat: Nisan, Siwan, Ab, Tischri u. Sche- | IS e) Wagen, currus. Num. 7, 3 O. 


bat baben immer 30 Tage; ferner die Monate 
Dar, Tammu:, Elul und Adar immer 29 Tage. 
Die zwei Monate Marcheschwan und Rislew ha- 
ben in manchen Jahren beide 30, in manchen 
beide 29 und wicderum in manchen Jahren der 
erstere 30 uud der letztere 29 Tage. Im Schalt- 
jahr (s. w., hat der erste Adar 30, der zweite 
Adar 29 Tage. Um wiederum das Mondjahr 
mit dem Sonnenjahr auszugleichen (vgl. gaz), 
hat ein Cyclus von 19 Jahren sicben Schaltjahre, 
u zw. das 3. 6. 8. 11. 14. 17 und 19. Jahr 
des Cyclus. Ein solches Schaltjahr hat 13 
Monate, der zwülfte Monat, näml. Adar, wird 
verdoppelt. Ausführlich hierüber Maim. Abschn. 
Kiddusch hachodesch; vergl. auch Tur Orach 
Chaim cap. 427 u. 428. 

NIII f. (hebr. 5:72) Kuchen, Brotku- 
chen, — Pl. yz» Num. 11, 8 J. II. 

NDAP m. pl. N. gent. Agbäer. Ez. 41, 

II. 
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Esth. LI, 


Gen. 1, 14 J. yuo mar pna coray 


die Eiuschaltungen bei Monaten und die Kinschal- | 








bay 


8237 poa (Maschi gz, Kimchi 51:35) 
er Teich der Agbüer, Tw. Porz sen. C 
NEID s, in ^s 


OË m. (von hbr. 535 rund sein, vgl. 53555) 
etwas Rundes, Gerolltes; bes. obn 513» 
ein runder Drotkuchen. Exod. 29, 23 J. — 
PL Exod. 40, 4 J. mv o2 ann ro sechs 
Brotkuchen in einer Reihe. m 


*Kiddusch. Ka obo ‘ma o 5w» Ar. (Ag. 
ea) dieses Gerollte (Brot oder Feigenmasse) 
für fünf Sela. Genes. r. sect. 49 Rbys op 
"mE bara Nnog3 Ar. ed. pr. (Ag. RADAT Dany 
T^» ^a) ein Laib Brot für einen Follis, 
(Ueber **53p vgl. Zuckermann : über talm. Münzen 
p. 32). Khl, r. zu 11, 1 bier 3n mc: er 
nahm ein Brot. jer. Biccur. zu 3, 3 ^3 prnw 
mh mm Win Rby 522 Braz cp3 ro nm 
s502 bass Simon bar Wa war kundig der Per- 
len (viell. bildl. für Gelehrsamkeit) in jeder Be- 
ziehung, und hatte nicht einmal Brot zu essen. 
Tbreni r. zu 3, 17 are pow» wien Ar, 
(Ag. r5 *"m) 80 Brote. Insbes. oan 5757 
gerollte Feigen. B. mez. 2, 1 und sonst oft. 
— Verb. Maecoth 2, 2 53 c 
zog einen Kreis mit einem runden Stein. Taan. 
3, 8 Gaang ^mm Choni, der Kreiszieher; vergl. 
Kam. 

5132, GE m. Schild, parma, clipeus, 
nach der runden Form so benannt, dass. was 
hbr. opp, Ps. 35, 2 San or Harnisch u 
Schild. 91, 4 ann soar. 2 Chr 9, 15 
45 xay (ed. Beck. ermp. 37757) ein Schild. 
25, 5. — Pl. Ez. 23, 27 pug V.23 pòrs 
(L yy). 2 Chr. 9. 15 yus man 100 
Schilde. 11, 12. 23, 9 7237 die Schilde. (Ps. 
46, 10 yz s ND 

x532. SEIAZ f. (hebr. cz, 


` syrisch 
vasaa yop 57 wzllr Ms. H (Mss. D u MI u. 
ed. Sbj ar: sp. Agg. u. J. Nc) je ein 
Wagen auf zwei Fürsten. Jes. 25, 27 baba 
x35? die Räder eines Wagens. V. 28 mnbay 
sein Wagen. 1 Sm. 6, 7 fg. — Pl. Gen. 45, 
19. 21 Ozean Ms. I u. ed. Shi. (Ms. II 3225). 
V. 97 0. span Ms. I u. ed. Sbj die Wagen. 
Num. 7, 3 ig. Ps. 46, 10 Noa pT jp Ms. 
(ohne ponn, Ag. ban? xon) die Wagen 


! H ^ rm u 
verbrennt er mit Feuer, Tw. Pan, 


532, SEA? m. (syr. YQS) Schnellig- 
keit, Kile, festinatio; nur mit vorges. 2 als 
Adv. confestim, cito. Hiob 20, 5 der Jubel der 
Frevler baya vxw Ms. und Ar. (Ag. mxw) 
endigt alsbald, schnell. Spr. 29, 1 Sann> nbva 
schnell wird er zerschlagen. Esth. II 1, 1 Anf. 
das erste und das zehnte Reich ist das Reich 
Gottes, 152 mmn b"nn 893727 dessen Herr- 

26 
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schaft sich über uus alsbald erhaben zeigen 
möge. Das. 6, 10 g E. moa Raa nur 
schnell, schnell! 

*Berach. 18b pg Np Dua du kommst 
bald. Snhdr. 52a 5325 Pops Ar. ed. pr. 
(Ag. BOMM dass er bald verbrannt werde. 


Say I YER m. (hebr. , 
DEN Kalb, vitulus; vom schnellen Laufe so 
benannt. Lev. 9, 9. 3 O. bag Mss., ed. Sbj. 
u. a. (ed. Lssb. Say; J. Nox). V. 7 J. der 
Altar mit seinen Ecken m5:*75 um glich einem 
Kalbe. Exod. 32, 24 0. ip Nov pei ed. 
Sbj. (= J., m. Agg. Saus und es kam hervor 
dieses Kalb. V. 4. 5 J. — Pl. 2 Kn. 17, 16 
pory (poi. 1 Kn. 12, 32 my EEN de 
Kälber. ` ` 

ENER DEN m., bes. mit vorgesetzt. yz 
(syr. Ugs <+>) N. pr. eines Edelsteines, eig. 
Kalbsauge. Exod. 28, 19. 39, 12 0. v7 
wo» (J. bar yr) Tw. eon. Num. 2, 18 J. 
N2yfDI ein Wort. 


8537, an: A7 od. ND532. f. (hbr. zé, 


SyT. TAS SS) Kalb e, weibliches Kalb, vitula. 
Gen. 15, 9 J. y: nòn nsa gaan eine drei- 
jährige Kalbe, Tw. nbus mbas (0. ans pory 
masc. pl. drei Kälber). Deut. 21, 3.60. Noo 
Ms. II (Mss. I u. III u. edd. Sbj. Lssb. RISO, 
J. Np»»z). V. 8 0. rop nois (na?) eine Kalbe 
vom "Rinde. 


532 


syrisch 


EE Igla, N. pr. eines Ortes. Jer. 31, 
39 moir (Bat. a2). 


ci? (= 38, hbr. 235) traurig, betrübt 
sein. Hiob 30, 25 “we: mas? Ms. (Ag. nm?) 
meine Seele ist betrübt. Part. Peil Ruth 1, 13 
yaz jam pos quuzs sollt ihr etwa um 
ihrentwilen betrübt dasitzen, ohne euch zu ver- 
heirathen? Tw. Tn. 


*Berach. 55b mary 190) seine Seele ist be- 
trübt, jer. Chag. zu 2, 2 “ir Dom cs 
v7 ich sitze da betrübt um ihn; vgl. obian. 
Sbst. M. Katan 14b u. oft we: maa» Detrübniss 
der Seele; vgl. can. 


nun 
ETE 


r 

132 (syr. ei, hebr. 537. Nif.) eingeker- 
kert sein od. einkerkern (vgl. Ephr. Syr, in 
Sam. 93). Jes. 24, 22 Nr» aan yuxx Ar. 
Ms. u. ed, pr. (Bxt. y: tens., edd. Ven. 
pru viell. von yy Is. d. u. 7:3) sie werden 
eingekerkert sein in dem Kerker, Tw. 430", 
Part. Pei] Jes, 42, 7 bon “ono pinag einge- 
kerkert (d. h. unter dem Joche der Völker ge- 
halten) wie die in der Finsterniss Gefesselten. 


49, 9 800D >22 pias unter den Königen Ein- 
gekerkerte. 


nun 
IIAT 
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Sp Kam. 80b maw oan das unter ihnen 
(den Thieren) später Gekaufte, eig. die Zurück- 
gebliebene. jer. Gittin zu 4, 2 moy niwm 
sie sitzt gefesselt an den Mann, der ihr nàml. 
einen Scheidebrief geschickt hatte, von dem sieaber 
glaubt, dass dieser Ausser Kraft gesetzt wurde. 
Gittin 33a mz solche Frauen, Levit. r. sect. 
20 p. 168 d mz mawn sie blieben gefesselt 


an die verschollenen Männer. Davon Verb. 
B. mez. 18b u. oft pasn oder ji?nn sie bleibt 


in einem solchen en Zustande. Sbst. 
B. bathra 73a wird das W. yms der Mischna 
erklärt durch: pz die Anker, durch welche 
man das Schiff zurückhält. 


N237 (0232) m, dasEinkerkern. Jes. 
24, 792 wix* ma Ar. (Ag. 35) der Kerker, 
eig. die Stätte des Einkerkerns. 42, 22 yiii 
Ag. u. Ar. (Regia v Bst. prz Part.) ihre 
Einkerkerung. 


mar; 


3232 Palp. (von 39 od. 332) eintauchen, 
benetzen. Part. pass. Gen. 49 J. I u. I 
NIND pagar wab seine Kleider sind ein- 
getaucht in Blut, näml. der Erschlagenen. 


*Levit. r. sect. 20 p. 1630 ran mns 
N'"3 Ar. (Ag. 2 Drop) seine Jungen 
sind in Blut eingetaucht. Khl. r. zu 11, 1 
dass. 


72. (bbr. a. syr. r>) eig. Sbst. Dauer, Fort- 
dauer; gew. 1, Conj. während, als, dum. 
Hiob 1, 8 5753 während dass. Num. 26, 46 
J. Dap nov ymd 577 denn bis zu der Zeit 
lebte noch Josef. Gen. 2, 5 O. das Kraut des Feldes 
DO Nò (J. xb 15 "») eig. während es da- 
mals noch nicht sprosste. — 2, Präpos. bis, 
bis zu. Gen. 14, 4 77 9 bis Dan. V. 15 J. 
zn nmn 3s bis dass er sich der Schuld 


r 7 
erinnerte, ma =Y (syr. 1:0,3) Spr. 6, 9 mn > 


TUI nN Doan (= Pesch.) bis wie lange denn 
wirst du schlummern ? 


*Schabb. 55b *»5725 v yox jv» noch 
immer (eig. bis jetzt; zus. gesetzt aus “> und 
T^; nach jer. Dialekte ist 7 — m, vgl 177) 
bedürfen wir der Worte des Modai, näml. des 
R. Elieser aus Modin, Das. sam A5 oan 
Gan ya aeo Damon noch ist eure Zeit nicht 
gekommen, um von der Welt zu scheiden. Chag. 
18b gwa wana vo ong wie, giebt es noch 
immer welche von seiner Nachkommenschaft in 
der Welt! Snhdr. 49a, vgl. oan u. m. a. 
Im jer. Dialekte steht daf. gew. jaN (unter- 
schieden von dem bibl. chald. TUS. jer. Kid- 
dusch. zu 1, 7 oan NNT und IR 
Datz Si — (in der parall. St. bab. Kid- 
dusch. 31b steht dafür: no wb j=») noch 
immer erreichte er nicht die Hälfte der Eltern- 
verehrung, wie sie die Schrift befiehlt. Das. 


WEE 


bh? 
Le 


— 


um? 
Wd ns yo noch immer bedarfst du dessen? jer, 


Taan. zu 4, 5 Son Gan j"3N3 noch immer 
walite das Blut. 


RT? f. (syr. lj», hbr. mz, von «4m) 
Gemeinde, Spr 5, 14 pap Nawo 139 
(— Pesch.) inmitten der Versammlung und der 
Gemeinde. 


SUD s. in ^ 
NUI s. er. 


8272, eT, Nr. c. 327 9. 1, Loos, cig. das 
Brettchen oder Steinchen, womit man loost (-- 
Se). Lev. 16, 8. 9 m SG ein Loos. Num, 
26, 56 O. 34, 13. Esth. 3, 9. Gen. 49, ?1 
0. rang cp: Ka Säz auf ein gutes Land 
wird sein Loos fallen. Esth. 9, 24 Han un 
str das ist das Loos. — 2, übrtr das 
durchs Loos zugefallene Theil. Deut. 
82, I Sr:07x Gs das Theil seines Eigenthums, 
Tw. >27. Jos. 19,29. Ri. 1, 324>3 v» po 
komme mit mir za meinem Theile, um es zu 
erobern. HL. $, 11 72 Fän N39 NIIN 
WS en (m27°52 (?) oder Nyp3 — Km 
diese Nation kam in das Loos des Herrn der 
Welt, — Pi. (von nr. 1) 1 Sm. 14, 45 "ën 
youz werfet Loose, Tw. "oer, zu ergänzen 
mz“ Lev. 16, 8. Num. 26, 56 J. Esth. II 
3,7 7723773 8008,58. Nit. Num. 18, 7J. sam 
die Loose. , 

“II NTD fu. mom (syrisch 1,3, 
hbr. 737) 1, gehen, vorübergehen, ein- 
hergehen; syn. mit ^22. Gen. 15, 17 O. 
phan Nbs vi ban (ed. Lssb. moz, Ms. u. 
ed. Sbj. x;7, meistentbeils > mit Kamez punktirt) 
was zwischen diese Stücke ging. Jes. 45, 14 
“it "GR beuge dich und wir werden vo- 
rüber ziehen, über deinem Rücken gehen. 52, 
1. 41, 3. Jer. 9. 9 -zz5 zap ein Mann, der 
vorüberzieht. V. 12 %37 "525 (Ag. ermp. zr) 
ohne einen Daurchreisenden, Tw. ^23». 13. 24. 
Ez 39, 14. 15 Wz-x3 7777 Bnp 271 die 
Reisenden, welche durch das Land reisen. Jes. 
33, 8. 51, 23 1572 722 wie die Strasse den 
Durchreisenden. 2 Kn. 5, 8 - vw» vor so 
oft er durchreiste. Uebrtr. Num. 14, 9 O. x? 
paa ymegon gewichen ist ihre Kraft von ihnen. 
Gen. 49, 10 0. 71:77 Fann job» 7139 "07 Ri 
es wird nicht aufhóren ein Regent bei denen aus 
dem Hause Judas. 2 Chr. 13, 5 dem Meer- 
wasser gleich subia an swen ono kann 
die Herrschaft Judas nicht weichen. 35, 15 
"mëng Gan 3272» sich von ihrem Dienste zu 
entfernen. Deut. 4, 9 4255 y*rz Rb edd. 
Bbj. Lssb. sie kónnten aus deinem Herzen weichen. 
HL. 1, 10 8393 ang P 1792 NdT dass sie 
nicht von dem guten Wandel weichen. — 2, 
erbeuten, plündern, spoliare; viell. eig. 
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`y 
feindlich gegen Jem. losgehen, angreifen, od. 
(= Af.) Jem. etwas entziehen. Jer, 30.16, 
"5 7*9 deine E eden QU dl. 
" ry ine Erbeuter werden zur Beute 
werden. insbes. "RT "375 Beute zu erhaschen 
Jes. 10, 6. Ez, 38, 12.13. 

Af. `X L,entfernen, wegnehmen, eig. 
fortgehen lassen. 2 Chr. 15, 8 NIDY vuan 
er cntfernte die Götzen. Gen. 27, 40 0. sym 
qwex o mom Mss., ed. Lssb. us m. Agg. 
(so überall punktirt; ed. Sbj. durcbgehends III, 
"7n u. s. w.) du wirst sein Joch von deinem 
Halse entfernen, abschütteln. 35,20. 38, 190, 
m EY NRPN sie nabm ab ihren Schleier 
von Sich, 48, 18 m "Raab um sie (die 
Hand) fortzunchmen. 2 Sm. b, 6 (7) YAIR 
Xam wenn du die Sünder entfernest. Deut. 
21, 13 0. Exod. 23, 25. 2 Chr. 15, 16. Ps. 
39, 11 Twn>n vorn up entferne deine Plage 
von mir. — 2, die Gelübde eines Weibes 
rückgüngig machen, d. h. die Verpflichtung 
zu ihrer Erfüllung bei einer Minderjährigen durch 
den Einspruch des Vaters, bei einer Verheirathe- 
ten durch den des Mannes entfernen. Num. 
30, 6. 9. 12 0. maps 9N Ms. II u. ed. Sbj. 
(n allen drei Versen; Mss. I u. III u. edd, 
Bon., Lssb. überall mns, was jedoch minder 
richtig, spätere Agg. m u. j:n) er hat sie 
(die Gelübde) entfernt, Tw. srx am. — 3, 
schwanger werden. Gen. 4,1 J. 16,4 
J.; s. Pa. 

Ittaf. a p, My$pN entfernt, wegge- 
nommen werden, Lev. 4, 31 all ihr Fett 
soll er entfernen "on 27n &sz7rx*5 ND ed. 
Lssb. u. a. (ed. Sbj. wyrnx" Ithpa.) wie ent- 
fernt wurde das Fett von den Friedensopfern, 
Tw. "97. V. 35 0. mNuzrN5 No (ed. Bon. 
u. m. Agg. isma), Tw. sow. Jes. 17, 1 posa 
ab mp Damascus wird entfernt von der 
Herrschaft, d. h. es wird aufhóren zu herrschen. 

Pa. “y 1, empfangen, schwanger 
werden. (Unser W. verhült sich zu Pe. wie 
oan zu ar). Gen.4,10. nw75 Dën 
Af.) sie wurde schwanger. 16, 4 O. rx» (J. 
pap), 19, 36 O. mar) edd. Sbj., Lssb, 
Bon. u. a. (Dxt. 385133) sie wurden schwanger. 
88, 18 O. Lev. 12, 2 O. isn “N NONN (J. 
"j"n) eine Frau, wenn sie schwanger wird. 
Ri. 13, 3. Part. od. Adj. gang s. d. —— Uebrtr. 
Ps. 7, 15 Nb» za er geht mit unheilvollen 
Gedanken schwanger. — 2,erbeuten, plün- 
dern. Esth. 3, 13 8799 pbwy ihre Beute 
zu plündern. 8, 11 dass, Tw. r2». 

*Berach. 42a mN:b5 "79 der Hunger ist ge- 
wichen (Raschi a. l. scheint unser W. nicht 
richtig aufgefasst zu haben) Minach. 69b 
Ny» o3 72 als ein Araber reiste. Kiddusch. 
33a 0 by $79 apnom "OO wie viele 
Unfälle sind schon über diese Greise ergangen! 
R. haschana 16a. Joma 53b das Schlussgebet 
des Hohenpriesters am Versöhnungstage lautete: 
26* 


p — 


Mu mun gubio el» os sb es höre nicht 
auf ein Gewalthaber aus dem Stamme Juda! 
Beza 32b own r> die verglimmte Kohle 
vom Dochte (eig. das Finstere, Schwarze) fort- 
zunehmen, abzuputzen. 


"32 II m. (hbr. 32) 1, Beute, Geraub- 
tes, eig. was man dem Feinde ausgezogen, ent- 
zogen hat, exuviae, spolium. Jes. 33, 23 mxo 
721 eine Menge von Beute und Raub. 
42, 22. 24 zp:^ 25 “0m A wer hat Jacob 
als Beute preisgegeben? 10, 2 717777? ihre Beute, 
Jos. 8, 27. 11, 14 wp ^or (Ag. emp ^77) 
die Deute der Stüdte (edd. Ven. haben oft %17; 
jedoch ist aus den Formen un: u. 727% zu 
schliessen, dass "37 richtiger ist). — 2, Kälte 
(viell. eig. Entziehung der Wärme, des Lichtes). 
Sach. 14, 6 es wird kein Licht sein, 7-8 
4531 "77 sondern Kälte und Frost, Tw. mp — 
„ar genommen; LXX ien, (W alirsch, jedoch 
ist in dieser St. im Trg.: ^97, zu lesen, syr. 


UN 


bs frigus; übereinstimmend mit Pesch. Ul 
lio bis). 


ND? f Beute, Geraubtes. 
31, 11. 19 J. um , Tw. Dasz. Spr. 
mie baa der die Beute theilt. 


NTI m. dass. 1 Sm. 30, 16. 19. 
von Ass das ist die Beute Davids. 
31, 11. 19 O0. Jes. 10, 6. 


TI m. das Empfangen, Empfäng- 
niss, Conception, Schwan gerschaft. 
Ruth 4, 13 "vv mb “i am Gott gab ihr Em- 
pfängniss, Tw. gon, Gen. 18, 12 J. I i5 
"vU 75 dass mir Empfängniss zutheil wurde. — 
Pl. das. J. I yy ab na some c5 ana nach- 
dem ich alt wurde, habe ich Empfüngniss erlangt, 
Tw. mu» — nach Genes. T. sect. 48 ron ba 
qvem nb w Saba. Gen. 3, 16 ass? 
deine Schwangerschaft, Tw, nach 
Genes. r. z. St, Yo m. 


Num. 
16, 19 


20 ro 
Num. 


Im 


TI f. pl wahrsch. eig. Schwangerschaft, 


dann übrtr. (vgl. Pa) Gedanken. Gen. 6, 6 
d mas Ca ronn Wisi er sprach und Nach- 
gedanken waren in seinem Herzen, Tw. 22r, 
von 23 Gebilde des Gedankens. 


NTI u NDIY f Schorf, eig. viell. was 
zur Haut hinzugekommen , od. Geschwulst, ver- 
wandt mit "vr. Lev. 13, 2 u. 14, 56 O. 
877, Tw. nnbo. — Das. 13, 6. 1. 80. an? 
Ms. I, edd. Sbj., Lssb. (Ms. III u. sp. Agg 
Xn. Ms. If hat an allen diesen 3 Stellen: 
son? wahrsch. cormp.), Tw. nnzox. 


DTI f. (hebr. `) Schmuck, Zier. 
Klgl. 2, 2 Spr" ma ms Ar. (Ag. 3p E Domp, 
Bxt pU die Zier des Hauses Jacob. Ps. 
83, 13 son mmz Ag. u Ar. (Ms. mm) 
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B 172 
die Herrlichkeit Gottes, Tw. mxs, 
chritudo. 

*Gittin 5, 1 u. Kethub. 110a fe. nss das 
schónste, beste Feld, im Ggs. zu z^: schlech- 
tes Feld u. ro32^8 Mittelsorte vom Feld. (Musafja 
scheint für unser W. im Trg. an das lat. aedes: 
Tempel, zu denken, was jedoch hóchst unwahrsch. 
ist). 

Dich 12 N. pr. einer Frau Mohammeds, 
Chaddischa, der Tochter der Fatima, die an 
Ali vermählt war. Anachronistisch hält das Trg. 
sie beide für die Frauen Ismaels, des Stamm- 
vaters der Mohammedaner, Gen. 21, 21 J. 
TER mb DaD: moon NUTS me NDUN son 


Vulg.: pul- 


zur Frau, dann entliess er sie (schied sich von 
ihr) worauf ihm seine Mutter die Fatima nahm. 


TIZ m. (Annehmlichkeit) Eden, N. pr, 
bes. 3575 mrz der Garten Edens, in welchem 
das erste Menschenpaar wohnte. Gen. 9, 8. 
10. 15 fg. Uebrtr. Paradies für die hinge- 
schiedenen Seelen der Frommen, im Ggs. zu 
oma: Hölle Gen. 2, 8 J. Ronn m Lini 
Dog Con DEMED 7720 Nm DN 7". 
Gan es wurde gepflanzt durch das Wort Gottes 
des Herrn ein Garten (eig. kleiner Garten, s. w.) 
in dem Eden für die Frommen, schon vor der 
Weltschöpfung — nach Pes. 54 a 8932) Deag 'r 
"mn 379 qj nwa pap sieben Dinge gingen 
der Weltschöpfung voran, näml. das Paradies, 
die Hölle u. s. w. 

* Berach. 34b x>w 37» rr Don wb yy 
^53 ma 55 y» s3 Sub „das Auge (eines 
Lebenden) hat es nicht gesehen“ (Jes. 64, 3) 
das ist der Eden, den noch kein Auge eines 
Geschöpfes erblickte; Adam jedoch lebte in dem 
Garten (Gan) Das. mnb an mm5 ji der 
Garten ist unterschieden von dem Eden. Pes. 
94a die Welt bildet den sechzigsten Theil des 
Gan (Gartens); op 7797 77272 Com MR 731 
oma von der Gan aber den sechzigsten 
Theil des Eden und der Eden den sechzigsten 
Theil des Gehinnom. — Verb. Pes. 48a die 
Stakte wa ns 777% macht den Körper ge- 
schmeidig, zart. jer. Nedar. cap. 9 g. E. PR 
jua mu bs Ris nw) nvln eine Schmuck- 
sache ziert blos einen gutgenührten (wohlaus- 


sehenden) Kórper. 
»c LU 

1712 m, Son comm. (syr. >, laps) 
Zeit, Zeitpunkt, dass., was hbr. ny. Als 
eig. Stw. ist 3 anzusehen, mit angehängt. Nun. 
Khl. 3, 2 fg. ona yry manche Zeit ist dazu 
bestimmt, dass u. s. w. Ps. 44, 15 0771 837% 
diese Zeit, Esth. II 4, 14, Gen. 38, 1 8:7 

"77 diese Zeit, Num. 23, 23 J. zen Nov 72 
zu dieser Zeit. Ps. 71, 9 sp qr» die Zeit 
des Greisenthums. Hiob 36, 9 ann pri 
NET Spe qx Ms (in Ag. fehlen die letzt. 


2 W.) soll etwa dein Gebet vorgetragen werden 
zur Zeit des göttlichen Zornes! Tw. “%3. Ri. 
21, 99 ve jv irgend eine Zeit. 17, 10 n 
yv? eine bestimmte Zeit, d, h. Jahresfri-t,— Da- 
für steht in Gen, 24, 55 O. ao yrr (ed. 
Sbj jv72 Pesch) eig. Zeit in. Zeit, 
d. h. bestimmte Zeit, Jahr, Tw. 
— Als Adv. Ps. 11, 17 ser: 
bis jetzt; vgl Sg, n. 
Hiob 24, 1. Esthi 1. 13. 
*Berach. 15a Rro yrr die Gebetzeit, 
ser mò msp er hat cine festgesetzte Zeit 
für das Studium. Chull. 133a mors meS NoN 


amga, 
hisi 
^X (Ms. yos) 


nn sn. 
DITH, NUTY 
t H H t 
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tUm LJ Stret, 


43b! nicht 


at» 
O. oann Ra 
(überall so punktirt ; 
jede Heerde insbesondere, 
Nar Gen. 29, 2 fg. 
x). 


` - 

N" 17 m, pl. emph. Hürden, Schaf- 
hürden. [5s 78, 70 aa Baan ya man 
Ms. (Ag. °=42) er führte ihn Von den Schaf- 
hürden fort, Tw, missen, 50, 9 ich nahm 
"7-3 12 Ms, (Ag. aan d 

ge . E. mr) aus 
deinen Hürden Ziegen, (Gen. 36, 24 J. Nv€ 


NY]? Ms. I u. ed. Sbj. 
ed Lssb. u. a, = J. 897?) 

17, 34. — Pl. ptt, 
32, 19 (ed. Lssb, 777, 


-y 
kint 


mp, I N77 s, Ai 


seine Zeit drängte ihn, er musste näml. seinen! 


Studien obliegen. 
Kim? m. dass. — Pl. Ps 5, 10 


* 
Dit? 


UP 


Ms (Ag. ^27) die Zeit der Noth. 46, 6 





SEN oner dn den Morgenstunden. Hiob 39, 
vTeMUI cive Ms. (Agno cfe) die Zeiten 
ihres Gebärens. 


EZ oss Adj. od. Part. (von hbr. gm» übrig 
sein) hervorragend, übertretfend; mit flg. 
=: besser als Ps. $5, 3 Nro RE gonw 
ger 222 may deine Schunheit, o König Messias, 
übertrifft die aller andern Menschen. 

* B. mez. 101 b ^x:cz rz > du bist nicht 
besser als ich. jer. R. haschana zu 2, 5 w^ 
mil br rors minnu lv die elf Tage, die 


eegent n 





das Sonnenjahr mehr hat als das Mondjahr; | 


vgl xz g. E Meg. 3b mos omonmi œn 


welches von ihnen ist vorzuziehen? Horaj. 14a | 


: ein Vielwisser (vgl. ^2) verdient den 
Vorzug; nach einer andern Ansicht das. ^77 
7 c^75 verdient ein Scharfsinniger den Vor- 
zug. Sbst. B. Kam. 87b oan das Uebrig- 
bleibende, Ueberschuss. Kethub. 66a 
prn v tru ein Ersparniss durch Genauig- 
keit, d. h. was eine Frau erspart durch Be- 


schränkung auf die nóthigsten Ausgaben. 


BS 
var "Gë 


man. 


un 
eb 


p^" Spr. 16, 28, s. 772. 


8.77 m. dünner Faden. — Pl Er. 
27, 19 Ges az Ag. (vgl jedoch Soo II) 


mit dünnen Drahttüiden von Eisen, Tw. mv». 


— Aehnlich syr. los caesaries, cincinnus. 

*Schabb. 54b van 777 m5 ponu Ar. (Ag. 
917) man taucht einen feinen Stoff (von Wolle 
u. dgl.) in Oel ein. Das. y pi»? :w zwei solcher 
Massen. ` 

712 (syr. 5j», hbr. S17) helfen. Inf. S. 
Spr. 13, 12 m3793 cn ya (= Pesch., vgl. 
"20 II) derjenige, welcher zu helfen anfängt. 
Wahrsch. ist auch das. 18, 19 zu lesen: Son 
"mnm qa teen (= Pesch, LXX onóovptvoc; 
Ag. "mos, vom Tw, zw: verleitet) ein Bru- 
der, dem von seinen Brüdern geholfen wird. 


NTT? m. (hbr. 475) Heerde. Gen. 32, 16 





NN s. in 
N27» s. in Tas, 


LLL 
b. 


Mr od Nnna f. Vurche; insbes. ein 
mit Wasser gefüllter Graben, der rings um die 
Pflanzen gezogen ist. — Pl. ër, Ez. 17,7 
"a pou np ESO (edd. Ven sez 
sing.’ um sie (die Weinrebe) zu bewässern aus 
den Gräben ihrer Pflanzung. V. 10 dass. 
Stw. an == zm eig. einen Kreis ziehen, dah. 


auch von dem, die Bäume umgebenden Was- 
serkanal Dav. auch hebr. mx mit einge- 
schalt. ^. | 


*Chull. 2, 9 zs: 59 wi ein Graben, worin 
Wasser ist. M. Katan 1, 1 zxz2» rar die 
Wassergrüben um die Weinstócke. Berach. 6a z^ 
Now 8502 (7 dn N verw.) wie die Erhöhung um 
die Furche herum. Maasr. 1, 7% 
Ap5 (3 in p verw.) das Oel, wenn es in die 
Kelter herabfliesst. Erub. 8, 11 pr ver sie 
machten einen Graben; vergl. auch NEPON. 
Ferner in der eigentl. Bdt. Taan. 3, 8 As 


Masa meager m 
ww 


‚ma er zog einen Kreis; vgl. Nin. 


"2 (hebr. my) eig. krumme Wege gehen 
(arab. | e.£ verkehrt wandeln) Pe. ungebr. 

Af Sünde begehen. Ps. 106, 6 SS 
Bxt. (Ag. u. Ms, Nimm? s. nz) wir sündigten. 

Ithpe. beleidigt werden, durch erlittene 
Rechtsverdrehung verletzt sein. Spr. 18, 19 XTN 
app pa än ein Bruder, der von seinen 
Brüdern verletzt wurde, Tw. Wahrsch. 
jedoch ist onapom zu lesen; vgl. "32. 

* Chull. GOb wird der Völkername z-7 (Jos. 
13, 3) erklärt: Domat NN IV sie verwüsteten 
(verliessen) ihren Ort; od. auch: MTR? 770 
sans Ar. (Ag. 80) gie wichen von einer Gottheit 
zur andern. Nach einer dritten Erkl. das.: wer 
sie sah, nm» ng den tberfiel Krampf, Ver- 
drehung der Gesichtszüge; vgl. Gittin 70 a. 


N2 od. NZ f. Verkehrtheit, 
Sünde, Ps. 59, 5 pom syys x> 77 Ms. (über- 
all so punktirt, ohne Dag. Ag. T7702) ohne Sünde 
laufen sie, d. h, sie laufen zus., um gegen mich 
zu kümpfen, ohne dass ich mir irgend etwas 
gegen sie habe zu Schulden kommen lassen, Tw. 


mepa 
TCU. 


ns 


yy. 69, 28 "ong 27 Rm 25 Ms. (Bxt. 
geg, Ag. crmp. n^") häufe Sünde auf ihre 
Sünde. 51, T mns Nwa NAT siehe, in 
Sünde bin ich erzeugt worden. V. 4 wmm 
Ms. meine Sünde. 32, 5 "ar nv» Ms, (Ag. 
sëng) die Verkehrtheit meiner Schuld. Hiob 
7, 291. 11, 6. Exod. 28, 38 O. w*omTp n 
Mss. u. ed. Sbj. (ed. Lssb. nv») die Sünde 
der Heiligthümer. — Pl. Ps. 130, 3 yvy px 
m "vun Ms. (Ag. 1232) wenn du, o Gott die 
Sünden bewahrst. Hiob 13, 23 yw» Ms. 
Exod. 34, 7 O. ys? paw Ms. I u. ed. Lssb. 
(Ms. II u. ed, Sbj. j1125) er vergiebt Sünden. 
Lev. 16, 21 58403 sa nw ed. Sbj. die Sün- 
den der Söhne Israels. Ps. 51, 11. Jes. 43, 
24. 53,4.5. Hos. 7, 1 DER mwy joban es 
werden aufgedeckt die Sünden Ephraims. 


DÉI Imp. von 522 s. d. 


sou? m., GO f. (yr. De, hbr. 5x. 
mr) U nrecht, Ungerechtigkeit, Gott- 
losigkeit. Spr. 13, 11 ron wb: ya Re? 
=y ed. Ven. I (Ag. ermp. wm, Pesch. blos 
Pas) das Vermögen, das von der Ungerechtigkeit 
seines Besitzers herrührt, nimmt ub, Tw. 525%. 


Hiob 15, 16 u. 36, 23 ane Ms. (Ag. mno). | 


Ps. 92, 16. 
8o39, aam? m. (hebr. 539, syr. Vas, 


Nas) der Ungerechte, Schlechte, Gott- 
lose. Spr. 29, 27 San Won Ms. (— Pesch., 
Ag. msy) ein Ungerechter. Hiob 18, 21 
wo» nmw (Ag Now») das Lager des Gott- 
losen. — Pl. san Zeph. 3, 5. Spr. 14, 22 
Tan ^u» die Gottlosen irren herum. 31, 8 
an? 3 (== Pesch. llos LA) de gott- 
losen Söhne, Te mon 2. Das. 29, 18 "wow 
die Gottlosen. 


any, NT? das Beiwohnen, s 
NDS. 

RIND f pl (hbr. mi) Furchen. Hos. 
10, 10 mns pnan edd. Ven. (richtiger jedoch 
27, s. NIU) seine zwei Furchen. 


p I verdoppeln, s. my. 


EI? II (hebr. p») fliegen, schweben. 
Deut. 4, 17 0. "ma gns nme mx ed. 
Lech, (vgl. 8243) ein fliegendes Geflügel, welches 
in der Luft fliegt. 

*Berach. 63a wer in seiner Noth den gött- 
lichen Namen anruft, 4x5 $5 nesa app 


trop. dem kommt seine Nahrung herbei geflogen 
wie ein Vogel. 


qu, NEU m. (hbr. yi», syrisch isas) 
Vogel, Geflügel. Lev. 5, 10 ep qw der 
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zweite Vogel. Gen. 1, 20 O. om Rea Ms, 
IL, edd. Bon., Sbj. u. Lssb. (sp. Agg. 7755) und 
das Geflügel fliege. V. 21 O0. nai Nz3 Ge- 
flügel, welches fliegt. 15, 10. 11. — Pl. Ps. 
50, 11 ppi» sna Ms. (Ag. mf) Arten von 
Geflügel. 23, 5 See Np? gemästete Vögel. 
Auch mit fem. Endung. Gen. 25, 27 J. piv 
Vógel. 

*Chull. 27b das Vieh (mama) wurde vom 
trocknen Land geschaffen, die Fische vom Was- 
ser, opp ja m» das Geflügel hingegen vom 
Sumpfe, d. h. zum Theil vom Lande, zum Theil 
vom Wasser (zur Beseitigung des Widerspruches 
in Gen. 1, 20 und 2,19). Das. Gab v^ mew 
c5 Gran Doc das Geflügel hat Schuppen 
an den Füssen wie die Fische, vergl. groen, 
Schabb. 21a, vgl. Ny. = 


NE?! (Geflügel) Opha, N. pr. eines jeru- 
salem. Thores. Zeph. 1, 10 N^» „In Nnnmx bp 
Scan pa mbh (Kimchi l 85er, s. d.) Klage- 
geschrei vom Fischthore und Jammer vom Ge- 
flügelthore (od. Opha), Tw. rom: vgl Raschi. 
Dam Rita mise WU. 

NEID Hiob 98, 3 crmp. für SEO, 


yv prät. y2 (— y2) rathen, berathen. 
Esth. II 7, 9 sie versammelten sich zx? 1891 
und beriethen. Das. 1, 15 nen vyxvy sie 
ertheilten Rath. Gen. 15, 11 J. II jvc» yu 
ywa schlechte Pläne schmiedend, Num. 24, 14 
J. I nx m yg ich will dir einen Rath 
ertheilen. Deriv. Rn, 

*Kiddusch. 80b ns mx» 5 yv» er er- 
theilte mir schlechte Rathschläge. Jebam. 107a 
map n5 sem ihre Verwandten rathen ihr. 


p spy. 


772, 72 fut =a (hbr. oa intrns. wach 
rr : 

sein; syr. Pa. ja> u. Af. trns) wecken, auf- 
regen, wach, munter machen. Hiob 41,2 
manm DN dass er ihn aufrege, wecke. Trop. 
HL. 5, 2 die Gottesstimme warnte sie durch die 
Propheten, j1725 272 y" So? niw und 
weckte sie von dem Schlafe ihrer Gesinnung. 

Ithpe. nues, TYN, gew. "28 1, erwa- 
chen, munter werden, vom Schlafe. Gen. 
41, 4. 7. 21 pang ich erwachte. 2 Kn 4, 
31. Ps. 17,5 sms man zur Zeit, wenn 
ich erwache. 73, 20. Jes, 29, 8 59m3) er 
erwacht. Sach. 4, 1 mon 93027 8239 
wie ein Mann, der von seinem Schlafe erwacht. 
Ps. 17, 15 pigsa "p^ yo ënn II 2208 
Ms. (Ag. Gei ich werde satt zur Zeit, wenn 
ich erwache, von der Herrlichkeit deines Ant- 
litzes (Bxt, der diesen Satz nicht verstanden, 
lässt 72 fort, und übersetzt falsch: „quo exci- 
tata est gloria vultus tui“). Spr. 23, 35 MDN» 
"IHN wenn ich erwachen werde, — 2, sich 
aufmuntern, sich erregen. Ps. 44, 24 


p B 
uyang Ms. (Ag. RION YNN) arwache. 57,9 
sap sm Ms. (in diesem Verse 3 Mal "DS; 
Ag. überall Sr) es muntere sich auf (es 
werde rege) meite Ehre. Num. 21, 27 J. «»n:4 
Rio? moy» welcher sich ermuntert uud von 
der Lehre spricht. 


AL aan, op 1,wecken, wach machen, 
Jes. 14, 9 yox 45 nsx sio weckt dir Iel- 
den auf. Sach. 4, 1 53X3 er weckto mich 
auf, machte mich munter. Hag. 1, 14. (Ueber 
Hiob 21, 38 oz das von Levita u. Bxt. Disch). 
hieher gezogen wird, vgl =r:). — 2, intrus. 
wachen, munter sein. Deut. 32, 11 J. 1 
mnp Sy Ius sono wie der Adler, der über 
sein Nest wacht. 


Itta. “son, spn goweckt, erregt 
werden. Hiob 14, 12 Win wur Ty Ri 
pron mu ys It Ms. (Ag. Ithpe.) die 
Frevler werden nicht erregt und nicht geweckt 
von ihrer Lagerstatt, HL. 7, 10 durch die Pro- 
phezeiung des Ezechiel Xna ^25 pm wur- 
den aufgeweckt die im Tode Schlummernden. 


Po. "=is (= hbr.) erregen, ermuntern. 
Ps. 80, 3 mi r2 r^ 9777 errege die Macht 
deiner Kraft. Deut.32,11 J.I ons Nw 
TUTO OCCPDPIO pio 0. DHUDE2—05 wman 
Tropen wie der Adler sein Nest (Junge) erregt 
u. anfmuntert, so muntert die Gottheit auch ihr 
Lager auf. Jes. 9, 11 oer ^mm Sara m 
(fir?) seine Feinde wird er aufmuntern, Tw. 
le ze 

*Erub. 53b raim may sie ist munter 


(lebhaft) und macht auch ibn munter. Schabb. 
54b mit Bezug auf hbr. oan =» (Mal. 2, 12) 
pisri mem Dun 7 „wachend“ d. i. 


Einer unter den Gelehrten, der die Diskussionen 
anregt (od.: sie überwacht) und „antwortend“ 
d. i Einer der Schüler, der die an ilın gestell- 
ten Fragen beantwortet. Levit. r. sect. 12 j 
monos -rnw er erwachte aus seinem Schlafe. 
Maas. scheni 5, 15 der Hohepriester Johanan 
cOUYITLT DN eig. er hob auf die Wecken- 
den, d. h. er liess die Priester (Leviten) in ihrem 
Gesange nicht mehr den Bibelvers vortragen: 
Erwache, warum scbláfst du, Gott (Ps. 44, 24)! 


7772 Pa. (syr. 3aS, hebr. 257) blenden, 
blind machen; gew. mit fe Mz». 2 Kn. 
25, 7. Jer. 39, 7. 52, 11. Bildl Exod. 23, 
8 0. pman y 937% Ramp ed. Sbj u. a. 
(sp. Agg. *3»72) die Bestechung macht die Augen 
der Weisen blind. Deut. 16, 19 O.; vgl. auch 
"20. 

712, RIII m. (eyr. paS, hebr. 39) 
blind, coecus. Lev. 21, 18 O. 12 ^23 edd. 
Sbj. u. Lssb. (Ms. II 777, ohne Dag, Mss. I| 
u. III Sms) ein blinder Mann. 22, 22 O.! 
Exod. 4, 11 O. wow» (89719, Nw»), Tw. 


voran 
„un 
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| Ruben ein Gesandter. 


am 


"5. Deut. 28, 29 0., Tw. wann — 
4, 14 papy Blinde, 


D^13 Pa. (hbr. myy) krümmen, beugen. 
Trop. Ps. 119, 78 ^n^ nm» sio beugten mich 
d. h. meinen Lebonswandel od. meine Rechts- 
sacho. Part. pass. Esth. ID 1, 1 Nm2 Rob 
cin verkehrt — schlechtgesinnter Kónig. 


RDI? | NDY2 ey, Vordrehung, Ver- 
krümmung. Spr. 4, 24 mmo xm Ms. 
(Ag. Spa das Verkrümmen der Lippen, Tw. 
mw» — 2, übertr. Verkehrtes, Sünde. 
Spr. 10, 29 gr 713397 diejenigen, welche 
Verkehrtes ausüben. — 8, N. pr. einer Stadt. 
Gen. 14, 15 J. H sn, Tw. na. 


Pl. Kiel. 


NNI? II m. Adj. Verkehrter, Einer, der 
krumme, schlechte Wege wandelt. Spr. 3, 32 
* top yo RN pnsas bon (viell. zu lesen 
ND37) weil der Verkehrte verworfen ist vor Gott, 
Tw. ra, 


NINI? m. dass. Spr. 12, 28 w:r» Bat. 
(Ag. RENTAN, richtiger N;D2N s. d.). 


12, NIY f. (hebr. t», syrisch ls, arab. 
5. ^ 
jis; wahrsch. von 1:>, syr. 123) Ziege, capra. 
Lev. 22, 27 O. t» N "mm edd. Sbj, Lssb. 
u. à. m. (Ms. I vr», Mss, II u. III mi») ein 
Lamm oder eine Ziege. Num. 15, 270. Lev. 
3, 12. 17, 8 J. mr». Gen 15, 9 J. ran 
piw nbn ma (Pesch. là&o2 Io eine drei- 
jährige Ziege. — Pl pry, r$, nany Gen. 
15, 9 O. 27, 9. 16; vgl Nx Dav. 
s. d. ` 

*jer. Biccur. cap. 2 g. E. 13... maa 
mes ci) b» nbso cxi cix b» neg unter 
^12 in der Mischna ist ein Thier zu verstehen, 
das dadurch entstanden, dass ein Ziegenbock 
eine Hirschkuh besprungen oder ein männ- 
licher Hirsch eine weibl. Ziege. Demnach wäre 
~D = gr. rgeyéA«qoc der Bockhirsch. Nach 
einer andern Ansicht das. bütten die Rabbinen 
dieses Thier nicht bestimmen kënnen: vgl auch 
Chull. 79b San ax mars b» N23 von 
novnas 5». 

RIIT, NAIP od, NYY? m. Flussadler 
od. Meeradier. Lev. 11, 18 O. Rm ed. 
Sbj. u. a. (Mss. u. ed. Lssb. Wänn Tw. rra». 
Das. J. bag, Tw. Gen Deut. 14, 12 dass, 
vgl. NIN. 

*Kelim 17, 14 cwm n» der Flügel eines 
Flussadlers — 1219. 

"32, "312 m. (= a) Bote, Ge- 
sandter; nur in jer. Trgg. Gen. 31, 4 1379 
bbp ein leichter, schnellfüssiger Bote. 49, 21. 


Num. 13, 5 fg. 7319 Janay RO? vom Stamme 
Hiob 1, 14 319) Ms. 


TII 


> 


4313) ein Bote. — Pl. Num. 21, 22 
vus Gesandte. Gen. 32, 6 Saaz, Das. 
V. à J. pnan ermp. l põ "Hiob 4, 18 
amago Ms. (Ag. ~ iN) an seinen Ge- 
sandten, Engeln. 1 Chr. 14, 1 Tuus. 19,16. 
2 Chr. 36, 15. | 


^ ry 

TUS m, NII f. (syr leis, bbr. mr, 
von im) mächtig, stark. Uebrtr. Spr. 15, 1 
Sr pa ein hartes Wort, Tw. 2x»; Pesch. 
löaaco, — Pl. masc. Jes. 7, 18 Ren Spry 
die Mächtigen des Lagers. 

*Snhdr Ta Hang ot ponn 5 als unsere 
Liebe stark war. 

ER m. (bbr. 53X13, Syr. wns) Asasel, 
Name eines Berges, wohin das Sündenopfer der 
Gemeinde am Versöhnungstage geschickt wurde, 
Lev. 16, 8 fg. bag ed. Sbj (Mss. u. m. Agg. 
= J. ow). 

* Joma 67b mp1 1 Brosi Sam unter Asasel 
ist zu verstehen ein starker und fester Berg. 


(Ag. ermp. 


Das W. wurde näml. als Compos. angesehen 
von vn und N; vergl. auch das bald folg. 
wp. 


N^72 s. Rp. 


P EP: m. (Macht Gottes) Usiel, N. pr. 
eines vom Himmel herabgestürzten Giganten. Gen. 
6, 4 J. Sou ja 0505 mz Dësem cumzo 
Schamchasai u. Usiel, sie fielen vom Himmel her- 
ab, Tw. Goen, 

* Joma 67b nmn» morn D 
bw Asasel (d. h. das am Versóhuungstage 
dem Asasel entsandte Opfer) ist als Sühne über 
die That des Usa u. Usiel; vgl Raschi z. St.: 
dies sind die bösen Engel, welche zur Zeit der 


Naama (mr), Liebliche, Venus), Schwester des ` 


Tubal-Kain, auf die Erde herabkamen. 


* v 

232 (syr. Vis) spinnen, nere. 2 Chr. 
9, 15 gediegenes Gold, Bn ^n mm^ yv 
das man wie einen Faden spinnen kann, iw, 
Binz (cd; vgl Num, r. sect. 12 pag. 214d 
uwm om Gm 205) Exod. 35, 25 87792 
Nzi7 Mss. I u. Il u. Agg. (Ms. III sie? m2 Pa) 
mif ihren Händen spaunen sie, Tw. su. 1 Chr. 
9, 18 jnna brown m Nnzz2n823 Nbi num 
Ra 01727 ed. Wilna (fehlt in ed. Beck) 
sie, nüm]. die Asuba, spann die Ziegenhaare auf 
den Kórpern der Ziegen, bevor sie geschoren 
wurden, zu den Vorhängen der Stiftshütte (vgl. 
Raschi zu Exod. 35, 26) Exod. 35, 95 die 
Frauen N^:73 m du spannen die Ziegenhaare, 
Tw. s. Part. Peil das. V. 25 0. "> nm 
oz Ms. I, edd. Sbj, Lssh. u. a. (Mss. II. u. 
II] Sang 42 Pa; Bat. 512 (2), J. Sg b5, L 
>) sie brachten Gesponnenes, Tw. mos. Deut. 
22, 11 J, Gm von 02 ein Kleid, das ge- 


yu 
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"mm 
hechelt und gesponnen ist; Deriv. 
Saz s.d. 

"ski r. zu 7,9 p. 87e bw» bann NT 
mb pbo > mırobp by nach der Art wie der 
Spinner den Faden auf seinen Spinnrocken aufzieht, 
so geräth ihm das Gesponnene; dort bildl. für: 
der Jähzornige gewinnt durch den Zorn nichts, 
sondern trägt blos die Nachtheile des Aergers 
davon. Zuw. auch durch Verw. des » u. N. 
B. mez. 24b *5*N 713 äm sip der Knüul, 
an dem die Spinner gesponnen haben; vgl. auch 
hebr. Grape Ez. 27, 19. (Ar. Ms. s. v. bm 
eitirt für fca [richtiger Cl das Trg. 3555; 
in Ar.- Agg. steht fülschl Yin). 

abr m. (syr. Dr Gesponnenes, Ge- 
s pinnst, netum. Ps. 57, 8 Dap ^v» an 
zb NOTY NUbzON Ms. u. ed. Genua (Regia: 
325; in edd. Ven, und zum Theil auch 
in ed. Bxt. ist der ganze Satz crmp., vergl 
sec) zu bereiten am Eingange der Höhle 
ein Gespinnst um mich, 

*Chul. 51b up äm NbN (syrisch 


Bul . 


vergl. m. 


vgl. Bernstein Lex. h. v.) ein Gespinnst 


| (gesponnenes Netz), dessen Knoten einander nahe 


sind. Erub. 8a “born (od. yn) Netze. Das. 
28b DNT nbn N fem. Geflechte (Körbe) 
der Ackerleute. 


DT? (— DIT s. d) losmachen, ablö- 
sen, abkneipen. Af. dass. Lev. 1, 15 
J. I mrw Dänn er soll seinen (des Geflügels) 
Kopf abkneipen, Tw. pòm. 

NEID D NDETZ f. (syr. Letz, von pm) 
Ring, dah, auch Siegelring. Exod. 28, 11 
Sc pba das Eingegrabene des Siegelringes, 
Tw. onm. Jer. 22, 24. Gen. 38, 18. 25 O 
Rom qos wessen ist der Siegelring? 41, 42 
Up sein Ring, Tw. sn»20. 1 Kn. 21, 8. 
— Pl sz se Exod. 25, 12. 14. 15. '98, 
93 fg. Kum. De ' 50. 

* Ohol. 18, 5 Verb. Cen ma prm wenn 


' Jem. einen Zaun (Ringmauer od. Graben) um ein 


; Felde räumen. 





Nach manchen Commentat. bedeutet 
(wie hbr. 777): die Steine aus dem 
Sbst. Jebam. 122a diese Früchte 
15 Spy bw sind von einer Umzäunung, d. h. 
von einem Felde, das man im Brachjahre mit 
einem Zaun versehen hat; vgl Raschi, 


Feld zieht. 
das tlm. Di 


NT? II m. Kette, Fessel. Das W. 
hängt wahrsch. mit vrg. Np:7 zus., etwa: das, 
was umschliesst, umfasst. — Pl. (hbr. opIN) 


Jer. 40, 1. 4 pen Ar. u. Agg. (Bxt. semi), 


NAI f (hebr. 7415) Tempelvorhof, 
Asara. Jes, 10, 32 Gaétan Nay die Asara 
zu Jerusalem. 1 Sm. 3, 3 Samuel lag n7172 
za in der Asara der Leviten, s. w. Ez. 45, 8 
"nr? “uoz an der Seite meines Vorhofes” Jes. 
1 13 em pwn x> ihr sollt nicht betreten 


— 


Di 


meine Asara, näml. den Vorhof, zu dem die 
Israeliten Zutritt hatten, az: rw» (Bet. fülsehl. 
"ny p) — Stw. =s == €x» einschliessen, 
dah. von dem Raum, der durch eine Umschlies- 
sung begrenzt ist. Aruch erkl. das W. von 
"t» helfen: der Ort, wo um die göttliche Hilfe 
(7712) gefleht wird, 

Kelim 1, 5 .. 5x90 mmm... n» 
osnon Pratz der Tempelhof, woselbst eine Ab- 


keck Ah 
ww. 


theilung für die Frauen war, der für die lsrac- ` 


liten und der für die Priester; der erstere hatte 


135 Ellen im Geviert, die letztern beiden hatten ! 


je eine Länge von 135 und cine Breite von 11 
Ellen. 
durfte von den Israeliten nur dann betreten wor- 
den, wenn ihre Anwesenheit für das Opfer nöthig 
war, x. B. zum Handauflegen, Schlachten oder 
Weben. Middoth 1, 1. 2. 2, D. 


“y 


DÉI m. (hebr. zz. von zer) Griffel. Jer. 
17. 1 °3°27 uy ein eiserner Griffel. 

ROY, NDO'Z r (von hebr. y») 

Rath, Rathschluss; nur in Jer. Trgg. Khl. 
11, 3 wenn beschlossen wurde, wm Nvpr5 
xos dass dieser göttliche Rathschluss in Er- 
fülung gehe, Tw. ysm ( — mx» genommen). 
Gen. 29, 22 J. | »--45 wi» ein Rath der 
List 37, 14 Auro» mew er 
schickte ihn (den Josef) wegen einer wichtigen 
Berathschlagung, dass er sichwäml. mit Abraham 
bespreche. 26, 18 ymron nuwa durch den 
Rath ihrer Hinterlist. Ruth 4, 22 377 Ni» 
zz nn der Rath, den die Schlange der Eva 
ertheilte. Das. pr “ar Nl NUM bi 
Kan "0-7 >o in Folge dieses Rathes sind alle 
Weltbewohner zum Tode verurtbeilt worden. 
Esth. 1, 1 oror npuy der Rath Waschtis. 
Num. 21, 15 (16) 1 Chr. 12, 19. — Pl. 
Deut 32, 28 jzz y;z77 gute Rathschläge. 
, *B. bathra 17a on: bo rura omo MIIN 
"n vier Personen starben durch den (der Eva 
ertheilten) Rath der Schlange, näm), Benjamin, 
der Sohn Jakobs, Amram, der Vater des Mose, 
Jisai der Vater Davids, und Kilab, der Sohn 
Davids, d. h.: sie waren sonst sündenlos und 
starben blos, weil der Tod im Allgemeinen (durch 
den Sündenfall) verhängt wurde. 


DI (syr. L&S, hebr. may) sich einbül- 
dixi TI 
len, bedecken. Ps. 109, 29 pwy) Ms. (Ag. 
pous) sie hüllen sich ein. 
N57 od. ROOI m. (hbr. bgy) träge, 
: : 
ein Trüger (vgl. syr. Pas difficilis, was mit 
unserm W, zus. hängen dürfte) Spr. 6, 6. 10, 
26 won» mmo ein träger Bote. 13, 4. 22, 
13 "nx Sos Ms. (Ag. Not») der Trüge spricht. 
— PL Spr. 15, 19 bo» pmnan die Wege 
der Trügen. i 


un 
ke? 3 


a ab eg 
Hi e ` we 


RODER f. (hebr zt, %7) Trüg-. 
D 
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| Lev. 11, 19 0. 





—-— 


m» 


heit. Spr. 19, 15 Nn num 
heit bringt Schlaf. 


GM m. (hebr, 


Amb» Träg- 


gus) Fledermaus. 
Deut. 14, 18 0. 


NIDI m. (= XIN s. d.) Schenkel 
Flanke Esth I1, v g. E mney m npo 
RIDT edd. Ven, u. Bxt. (ed. Frnkf. MUIDON) er 
streckte seinen rechten Schenkel aus. 


203 (hbr. 3:7) einhüllen, umhüllen; 
oft in den jer., selten aber in den bab. Trgg. 
— Part. Peil 1 Sm. 28, 14 Raa per am 


. . ier war i ine i ý =x 
Die letztere Asara, als die heiligste, ar in einen Mantel eingehüllt, Tw., mur. 


HL. 5, 10 Gott “sn w5nx-M3 NIDI muy 
Nibn2 ist des Tages in ein schneeweisses Gc- 
wand eingehüllt Esth. I1 1, 3 j»5cxs2 
in Gewünder eingehüllt. Zuweilen steht auch 
das Kleid als Sbst. Exod. 28, 35 J. muy m~ 
TR 5» er (der Mantel) soll umgehüllt sein um 


YE 


Ahron. (Bxt. citirt auch Jer. 43, 12 mz»; 
richtiger edd. Ven ppm. Ueber Ps. 109, 29 
s. cr). 


ar 

Pa. to» (syr. «2325) — Pe. Lev. 13, 45 
J. man cm meu» ban seine Lippe soll er 
verhülen, Tw. on: Gew. trop. Ps. 89, 46 
Roma wb» aneser Ms. u. Ag. (Bat. ' Pe) 
du bedecktest ihn mit Schande; wörtl. du hüll- 
test Schande über ihn, Tw. oe, 84, 7 35° 
panno gez» Ms. (Ag. pcr? Pe) er umhüllt 
mit Segnungen diejenigen, die zur Lehre zurück- 
kehren. Jes. 61, 10 «:bz2 3277 Sp mit einem 
Gewande der Gerechtigkeit umhüllte er mich. 

Ithpa. marng, nörne sich einhüllen. 
Gen. 24, 65 J. I a reswsrsı m. Agg. (ed. 
pr. ne»»nwo minder richtig) sie umhülite sich 
mit ihm (dem Schleier). 38, 14 J. rzzzrw 
Ar. (Ag. nzz;zs3 Af.?), Tw. nzzrr7:. Pa 109, 
19 gosn mwad "ti wie sein Kleid, in wel- 
ches er sich einhüllt. 104, 2 Sot merman 
der sich in Licht einhüllt. Jer. 43, 12 w'22 
mwb mS wss mesm wie der Hirt sich in 
sein Kleid hüllt. 1 Chr. 15, 27 soma nerma 
in ein Oberkleid (Mantel) eingehüllt. Esth. 6, 
12 mw 5» pusm: mit verhülltem Haupte 
(als Zeichen der Trauer). Lev. 13, 45 0. 5»1 
norm Wb03N2 zes ed. Sbj über die Lippe sei 
er, einem Trauernden gleich, eingehüllt. Ez. 
24, 17. Micha 3, 7. Num. 15, 38. 39 J. 
Trop. Ps. 71, 13 s:>p pezym sie hüllen sich 
in Schande. 

*Schabb. 10a bäim gaynn ppm wa> 
er kleidete sich an, bedeckte sich (den Kopf), 
hüllte sich ein und betete. Das. die Gerichts- 
sitzung beginnt "änt "EDD so bald sich 
die Richter einhüllen. 119a R. Chanina Qo» 
Nnac "527 NDR "np erwartete eingehüllt 
am Freitag Vorabend den Eintritt des Sabbats, 
um ihn zu begrüssen. Kethub. 66b rb2»n: 
ua sie verhüllte sich mit ihrem Haare. 
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PEZ 


qur — 
Sbst. M. Katan 24a npzy5 SINY DWY 55 
sox wonzawn eine Einhüllung (bei den 
Trauernden, vgl. Ithpa. g. E.), die nicht der 
Einhüllung der Araber gleicht, ist nicht als solche 
zu betrachten ; diese reicht nàml. Som 273 "9 
bis zu dem Grübchen des Kinns. jer. Pea cap. 
8 g. E. 595 nn porus uw 3 mmy vx 
nagh ma) man muss zwei Hüllen (Oberkleider) 
haben, die eine für den Wochentag und die 
andere für den Sabbat. Das. diejenigen, welche 
diesen Vortrag gehört, klagten: 5123 Tsnerur> 


nam 


nawa vnzv7 "3 unsere Hülle (syr. Lab, 
epitogium) am Sabbat ist gleich unserer Hülle am 
Wochentage, nüml. in Folge der Armuth. Der 
vortragende Lehrer entgegnete: Nun, so ändert 
wenigstens am Sabbat die Art des Einhüllens. 
Berach. 512 der Becher zum Segenspruch beim 
Tischgebet bedarf oan 0‘? der Bekränzung 
(s. ner I) und der Umhüllung. Letzteres wird 
das. nach einem Amoräer erklärt: sn" pz: 
man umhüllt sich und setzt sich nieder zum 


Segenspruch; nach einem andern: N9770 o^75 
mwm òr man schlägt den Turban um das 


Haupt. 
FOX (QUI) SEO m, (= nom ID 


sinus, x0Artog, eig. wohl: was umhüllt, bedeckt, 
dass. was hbr. pr; u. zw. l,der Busen des 
Kleides. Exod. 4, 6. 70,3 Gene MT mnm 
er führte seine Hand in seinen Busen zurück. 
Num. 17, 5 J. qaws 47 aww lege deine Hand 
in deinen Busen. 2, Schooss, Busen 
eines Menschen. Kiel. 2, 12 mas po 
der Schooss ihrer Mutter. Khl. 7, 9 ran 
LC (qusa?) in dem Schoosse der Thoren. 
Ruth 4, 16 sie legte das Kind Goetz in ihren 
Schooss. Ps. 89, 51 ich trug die Schmach 
"ES Ms. u. Ag. (Ar. sei» bai in meinem 
Busen. Deut. 1, 27 J. ihr nahmet eure Söhne 
und Töchter y:z^8z»723 an euren Busen; vergl. 


no. 


^D? 1 (hbr. 99) umringen, rings um- 
geben. Uebrtr. Ps. 73, 6 Bnp y me» 
Ms. (Ag. mm, Pat Tan) Hochmuth 
umgiebt sie, Tw, vnpzs. 


Ps. "zr rings umgeben, umhängen, 
bekränzen. Exod. 3, 22 J. pz-:3 >> par 
ponn bs ihr sollt (mit den Gewändern) um- 
hängen eure Söhne und eure Töchter. Gen. 
50, 26 J. mm paesi man bekränzte ihn, näml. 
den Leichnam Josefs. Deut. 26, 8 J. mern 
xos ihr sollt bekrünzen (die "nach Jerusalem 
zu bringenden Erstlingsfrüchte) in den Körben; 
s. w. 1 Chr. 2, 54 mny Baan ^8 rosso 
Sie bekrünzten die Erstlingsfrüchte in den Kör- 
ben; mit Anspielung auf N. pr. nay. 


Ithpa. “z 


Sumringtod.bekränzt sein, 
werden. 


"od 2, 99 N9993 Pv Errn 
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703 


es sind bekränzt (mit Laub umgeben, geschmückt) 
die Hürden der Trift, Tw, 189%. 


*Beza 5a die Ortschaften, die eine Tage- 
reise von Jerusalem entfernt waren, mussten 
dahin die Früchte des Baumertrages vom vierten 
Jahre in natura bringen, d. h. ohne sie auszu- 
lösen (vgl. Lev. 19, 24), p^ bu pn suy» 35 
nes um die Strassen Jerusalems mit Früch- 
ten zu schmücken (zu bekränzen). Biccur. 3, 
9. 10 m525 nN prusa man bekränzt die 
Erstlingsfrüchte. Sbst. das. Dm may das 
Bekränzen der Erstlingsfrüchte. Berach. 51a 
der Becher, über den der Segenspruch verrichtet 
wird (vgl. qo»), bedarf ^r» der Bekränzung; 
was das. nach einer Ansicht erklärt wird: 797% 
c"1Ux5n3 man umgiebt den Segensprechenden 
mit einer Zuhörerschaft von Schülern; nach einer 
andern: “busa 4057 man umgiebt ihn mit 
den Bechern der Tischgenossen. Ferner in hbr. 
Form (5592). Meg. 15b no Maps "vn? 

Con pu 55 ossi suc Gott wird in der 
zukünftigen Welt eine Krone sein um den Kopf 
eines jeden Frommen. Schabb. 87 b om omms 
n2» Dr jener Tag (näml. der erste Tag 
des Monats Nisan nach dem Auszuge aus Egyp- 
ten; Exod. 40, 17) erlangte zehn Kronen (d.h. 
Vorzüge); er war der erste Schöpfungstag, näml. 
Sonntag, der erste Tag, an dem die Fürsten die 
Opfer darbrachten, der erste, an dem der Prie- 
sterdienst begonnen u. s. w. Sota 49a nu? 
wenn die Kronen (oder Kränze) der Bräuti- 
game wurden in dem Kriege unter Vespasian, 
nio no» die der Brüute aber unter Titus 
abgeschafft. Joma 69b die Männer der grossen 
Synode führten diesen Namen (moyan nc:2) 
deshalb, men nsus msgpa0 weil sie die 
Krone der Gesetzlehre auf ihren frühern Stand 
zurückführten. — Nidda 47a. 52b Moor die 
Eichel des männlichen Gliedes. — Kelim 5, 3 
=> neu» das Gitter, die Umkränzung des 
Herdes. Ohol. 14, 1 mess die Gitter od. 
Gesimse, die an den Häusern oberhalb der Thüre 
angebracht sind.  Middoth 3, 8 mar die 
Fenstergitter. 


` 
su: 


"27 II weichen, aufhören, dass., was 
hbr. ^5. 1 Sm. 9, 7 Sam or meng die 
Speisevorräthe hörten auf, wurden alle aus unsern 
Gefässen. 1 Kn. 15, 14. 29, 44 N> ann 
Nacy die Anhöhen, auf denen man opferte, hör- 
ten nicht auf, d. h. sie wurden nicht abgeschafft. 
2 Chr. 14, 3. 15, 17. 20, 33. 

Pa. on aufhören machen, abschaffen, 
entfernen. 2 Chr. 30, 14 NTIN m mo» 
sie entfernten die Götzenaltäre. Das. ps as 
Sir sie entfernten sie und warfen sie in den 
Dach. 32, 12 «mona m ^5»7 welcher seine 
(Gottes) Anhöhen abschaffte. Gen. 35, 2 J. 
NUTI) nao m ye» entfernt die Gützen der 
Völker. 


"07 = 

*Gittin 86a von einem befreiten Sklaven: 
néi "vcr er ist freigesprochen und entlassen. 
Nedar. 37 b 5mo "^z^7 das Entfernen mancher 
Buchstaben (bes. aber des Waws) in der Schrift, 
das von Seiten der Sofrim (vgl. acg) geschah, 
So z. B. soll in Gen. 18, 5 und 24, 55. Num. 
19,14. Ps.68, 26 in allen diesen Stellen früher 
die LA. gelautet haben: 77xN^ die Sofrim aber 
corrigirten: np: ferner aust, occ Ps. 36, 
7, später Turm: Nach Gem. das soll dieses 
Entfernen. des Waw von einer sehr alten Tra- 
dition (bereits von Mose) herrühren, Vgl. auch 
Aruch z. st, weicher bezeugt: Die Dörter hät- 
ten noch bis kurz vor seiner Zeit fülschlieh. in 
Exod. 23, 13 ser zx anst 


citirt, die: N*^ haben). 
OF nl (syr. ð>) rauchen, vom Aufstei- 
gen des Rauches, fumare. 


asn e 
(œr. 
KK 


gar, Tw. 


"CI m. Adj. rauchend. Exod. 20, 15 
(18) J. II ~us xeu der rauchende Berg, Tw. 


MIND (Kronen) Ataroth, N. pr. eines 
Ortes. Ri. 4, 5 sie wohnte N-25 musa in 
Ataroth der Debora, Tw. ~zn. 


RTI od. NIE m. (syr. hls) Fest, dies 
festus. Spr. 7. 20 mma *nN RTT Rm 


ru dem Festtage wird er in sein Haus kommen, 
Tw. Xoom. 


* Ab. sara 1, 1. 2. 3 2:27 >w qm (so nach 
einer LA. in Gemara das.; nach einer andern: 
POTR, & XTN) die Feste der Gótzendiener. 
Die Erkl. das.: vo : Zeugniss, ist blos aga- 
disch, und rührt aus späterer Zeit her. 


ON: DCK? 


Ri 1 RMEND f. (= Mag s d) Un- 
heil, Unrecht, Gottlossigkeit. Ps. 41, 
7 mb wf cuz) Ms. (Ag. Rang moo) er 
sammelt Unheil bei sich. 
yawn Ms. (Ag. on 
ibr Unheil. 71, 4 mem w> m Ms. (Ag. 
mep: adw) die, welche Unrecht u. Raub ausüben. 
Spr. 1, 19. Rath 4, 22 -z^ Doo RD Ra 
durch dieses Unheil (Sündenfall, vgl. Nyy) starb 
Jischai. Hiob 13, 7 N5^» sbb Ms. (Ag. "pw) 
Unheil sprechend, Tw. 517. 24, 20 "ann 
Mr» op v Ms. (Bxt. wp) es wird zer- 
brochen wie Holz (zerbricht) die Gottlosigkeit. — 
PL Ps. 64, 7 pyy rzw5 pwa sie suchen 
nach, um ungerechte Handlungen aufzufinden, 
Tw. nby. 


EE 
d 


*Eduj 5, 7 52 pyn ar Sum hast du : 
vielleicht etwas Tadelhaftes an mir gefunden? , wágt; d. h. selbst 


"e^ wo gelesen | 
(in der Kennicott, Bibel werden mehrere Codices ` 


Exod. 19, 18 J. Il | 
der Berg Sinai ‘>>> "tr rauchte ganz und | 


58, 3 N^» RDA 
z2) im Herzen schmiedet | 
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Jer. Sota zn 5, 2 (bezüglich der Fragen, die der 
Prophet Chaggai an die Priester stellte; Hag. 2 
17 fg) msan ba mb osag WIRD wie Jem., 
der einen Vorwand zum Tadel gegen seinen 
Nächsten aufsucht, — Schabb. 88b WIR am 


WAN yo? diejenigen Menschen, welche in 
Schlechtigkeit wandeln, 


GO? IE m. (= 955, syr, Dan, von Sr od. 
ar) eig. Junges, pullus (hebr. bw); insbe- 
sondere Junger Lsel, Eselfüllen. Hiob 
11, 12 Kann sn das Füllen eines Waldesels. 
— PL Jes. 30, 6 pr Ri 12, 14. Gen. 32, 
16 (16) ©. ar (= Pesch.). 

*Schabb. 155a ^-zw ^5» kleine Füllen. 


TS? Pa. od. 3737 Po. u. “iy? Pali denom. vom 
zunächst fig. cz (Syr. “as; hbr. 7237 Part. Kal. 
1 Sm. 18, 9 Kethib) 1, mit dem Auge sehen, 
dah. auch beobachten. Deut. 32, 10 J. II 
qunm ve qvum suser bewachte sie und be- 
obachtete sie. — 2, übrtr. wie hbr. mn, vergl. 


| auch 830 Ithpe.) über eine Gegend herein- 


ragen, hinschauen. Hiob 8, 17 w:2N ^3 
1777 Bxt. (Ms. jr, wahrsch. zu lesen: y727; Ag. 
u. Levita 719°) auf die steinerne Mauer schaut 
er (der Baum) hin, Tw. rop, (Bxt. fehlerhaft: 
„infinit. gowna yz5 [sic!] ad videndum in 
Lege, id est, diligentius studere, meditari in Lege 
Domini, Gen. 3, 15 in Targ. Hieros. Deut. 33, 29 
in Targ. Hieros^ Denn die Worte: 42 
ana y»5 bedeuten doch wohl nichts anderes 
als: Wenn ihr euch mit dem Gesetzstudium be- 
schüftigen, abmühen werdet; es ist nüml rz 
zu lesen, Part. pl von ^7? s. d.). 


SM Katan 14b Nr3 myb über 3 
Rechtssache nachzudenken. Kiddusch. 48 Ge: 
sby siehe, d. h. forsche genau nach, ob uui 
wenn auch nicht auf einfache, so doch 
eine andere Weise zu ermitteln sei; dort 
mit Bezug auf hebr. y (Lev. 22, 13) „wenn 
sie keine Kinder hat“, Das W. yw bedeutet: 
es sei auch zu prüfen,” ob sie nicht Kindeskinder 
habe. B. bathra 115a u. m. a. (Ar. s. v. JR 
L mb» pN). Berach. 55a ma jv» er denkt 
über das Gebet nach, ob es wirklich bei Gott 
Gehör finden werde (oder: cr sieht auf dessen 
Erfolg mit Zuverlässigkeit hin). Sbst. das. 719 
„bon ein solches Denken oder Nachdenken beim 
Gebete. D. bathra 164b; vgl Rat, — Ferner 
denom. von bc nr. 2. B. bathra 89a PR 
tp yon DR) mann Dm pya 
gezun man darf nicht (beim Verkaufe) genau 
(d. h. mit gleichherabhüngenden Wagschalen) 
wügen, an einem Orte, wo der Brauch ist, dass 


yonr 


| man über das Gewicht giebt; u. man darf nicht 


' (beim Einkauf) über das Gewicht wägen, an 


einem Orte, wo der Brauch ist, dass man genau 
wenn der Kaufpreis darnach 
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berechnet wird. Uebrtr. Jalk. II $. 784 zu Ps. | Gen. 8, 5. 6. 7 J. pimss Som das Augen- 


62 1x27 DDIN JRD nem? Jen tima m 
wenn die Gewichtswage gleich ist, in deren einen 
Schale die Sünden und in deren andern Schale 
die Tugenden liegen. jer. Pea pag. 16b fr^ 
yos ein Mensch, der ebensoviel Tugenden wie 
Sünden hat; vgl. Pesik. r. sect. 8. — Tanch. 
Abschn. Ki thissa pag. 120a deshalb wurde ur- 
sprünglich die Mischna nicht niedergeschrieben, 
weil Gott einsah, dass die andern Völker die 
Bibel ins Griechische übertragen; Gong cm 
qus ERD (52) pv 5:5 ëmgin *:N und sie 
dann sagen würden: wir sind die Israeliten, so 
dass dann die Wagschalen nicht hätten entschei- 
den kónnen. Gott aber wird darauf erwiedern: 
wer im Besitz meiner Mysterien (näml. der Misch- 
na) ist, das ist mein Sohn; vgl. yao». 
RII | N2'52 (selten y») St. constr. py f. 
T « Hi 
(Syr. «254 LA, bbr. 2) 1, Auge. Lev. 
24, 20 Ó. wr gən SU Urs vneen ys) 
Auge für Auge. Das. J. I Nr now Nw» vos 
den Werth des Auges (ersetze der Beschädiger) 
für das Auge, Tw. y» — nach D. Kam. 83b 
10: vgl auch Sifra z. St. — Mit Suff nr 
Cru. Gi mein, dein Auge u. s. w. 
Deut. 19, 21. 28, 56. Ps. 38, 21 N;pz nun 
unser Auge sah es. 54, 9 myyn 2233 ran 
sva Ms. (Ag. unn ors nun ‘a7 9yo) an 
meinen Feinden sah ich mit meinem Auge, nàml. 
Rache. Uebrtr. bay yz eig. Kalbsauge, Name 
eines Edelsteines. Exod. 28, 19 u. m., vergl. 
bay IL — 2, Blick, Anblick. Exod. 22, 
2 (3) O. vnb» ppo Sp NT? DR wenn 
der Blick von Zeugen auf ihn (den Dieb beim 
Einbruche) gerichtet war, so liegt Blutschuld sei- 
netwegen vor, d. h. man darf ihn nicht tódten, Tw. 
von — nach Mechilta 127 pryw 5 Tr 
2p umm. vgl auch Maim. Titel Gneba cap. 
9 $. 11: 3972978 DIT AR DIN 03 vus 
d. h. wenn den Hausbesitzer viele Menschen od. 
warnende Zeugen umgeben, so darf er den Dieb 
nicht tódten. Ueber J., nach einer andern An- 
sicht der Mech., vgl. 33. Exod. 10, 5.15 O. 
Ron Rom p» der Sonnenanblick von der 
Erde, Tw. yann ys. Num 22, 5. 11 O. — 
3, mit vorgesetzt. > als Adv. gleich wie, 
ganz so wie, eig. so wie das Auge, s. w. 
Deut. 33, 28 O. u. J. I 71993927 Nn2*3 7172 
gleich den Segnungen, die er ihnen ertheilt hat. 
Hiob 42, 14 Sons ys» (Ms. 717) wie Kassia. 
Ferner mit vorgesetztem 2 ähnlich, eig. dem 
Inhalte nach, zum Theil so wie. Jos. 24, 27 
“7 Rana 55 yu dem Inhalte nach von (d. 
h. ähnlich) allen Worten Gottes, Deut. 33, 28 
J. II Spoo gan ähnlich den Segnungen. — 
Pl Ps. 115, 5 rom Rn mm pory sie haben 
Augen und sehen nicht. St. constr. »» (+73); 
mit Sufi. *»z Ciz) "zz (rsch unie Oor 
und viz) meine, deine, seine Augen u. s. W. 





licht. 38, 25 J. I ^»»v» «mw erleuchte meine 
Augen. Lev. 19, 26 J. ihr sollt nicht zap 
ymy pamo (das W. qum dst einge- 
schlichen, vgl. 72) die Augen durch Zauber- 
künste blenden, Tw. 59n — nach Sifra 35m 
pang smaa. Hos. 10, 10 5» 8375 Soma 
mny pnan Bascht (edd. Ven. mmir1>) wie 
man ein Rindergespann an seinen beiden Augen 
bindet, Tw. nnm Keri (Gen. 20, 16 0. mw» 
pans "pu so nur in sp. Agg., richtiger ohne 
jr», vgl 302). Uebrtr. — 3, Scheideweg 
u. zw, der Punkt an einer Hauptstrasse, von wel- 
cher zwei Wege ausgehen. Gen. 38, 14 0. nami 
yvy mwas Mss. I u. II, ed. Lssb. u. m. Agg. 
(ed. Sbj cz in hbr. Form, da piy gew. 
blos in jer. Trgg. vorkommt) sie sass am Scheide- 
wege. V. 21 0. sie ist pzv»z Ms. I u. m. Agg. 
(Ms. II Snogpcea, ed. Sbj t»»2) sie ist am 
Scheidewege. Das. J. b» "> moz wm 
ars welche an der Stelle ist, wo die Augen 
sich umsehen (d. h. Scheideweg), an der Strasse. 
V. 14 J, vgl. RWS. 

*Schabb. 74a u. sonst oft m^ vw eig. ein 
schönes, gutes Auge, d. h. Wohlwollen, Freigebig- 
keit. "pn 877 Dën 772 pat wenn Jem. ein 
Geschenk macht, so geschieht es mit Freigebig- 
keit, d. h. spendabel, ohne es genau zu nehmen, 
im Ggs. vom Verküufer, der es genau nimmt, 
mys 7192. Sota38b i53 9m p» rn mimm 
wer von Missgünstigen (Engherzigen) etwas ge- 
niesst, übertritt ein Verbot (mit Bezug auf Spr. 
23, 5). Das. pz aa Dom mew DN 
selbst die Vógel erkennen die Missgünstigen, die 
ihnen näml. Futter vorwerfen, um sie zu fangen. 
Kethub. 61a eine Frau, die während ihrer 
Schwangerschaft viel Eier isst, «z^» a 5 wm 
gebiert Kinder mit grossen Augen, wórtl. gross- 
äugige Kinder. Kilaim 9, 2 u. oft sem "OR 
yon mnan wörtlich: es ist verboten wegen des 
Anblicks des Auges, d h. obgleich dies eigent- 
lich an und für sich erlaubt ist, so ist es den- 
noch verboten, wenn es einem Gegst. ähnlich 
Sieht, der verboten ist, weil man leicht Ver- 
dacht hegen könnte, es werde hier ein Verbot 
übertreten; oder: man würde das wirklich Ver- 
botene dann auch für erlaubt halten. B. bathra 
5, 11 p32 yy 35 bag on wenn der Ver- 
käufer dem Käufer die Waare mit gleichherab- 
hängenden Wagschalen zuwiegt, wobei näml. die 
Schale, in der die Waare liegt, der andern Schale, 
in der das Gewicht liegt, gerade gegenüber sich 
befindet, wie ein Auge dem andern. Wahrsch. 
ist mit Rücksicht auf diesen Sprachgebrauch die 
Erklärung der Pharisäer entstanden in B. Kam. 
83b fg. jvza v» nnn yw „Auge für Auge“ 
(Lev. 24, 20) das bedeutet: Geldentschädigung ; 
also eig. was den Verlust des Auges aufwiegt, 
und davon übertragen, dass auch für die Be- 
schädigung anderer Gliedmassen, wie: Zahn, Fuss 


T 


u. s. w., eine Geldentschädigung stattfinde, — 
Sota 10a mbyn be aam Ysmähnlich den Himm- 
Bechen, B. bathra 17a am Dis ähnlich 
der zukünftigen Welt. Ab, sara 8b gc prz 
von dem Inhalt des Tages. Berach. 4, 3 prn 
meer mioo ein Gebet, welches das Achtzehn- 
gebet inhaltlich wiedergiebt. Das. 9, 3 os 
vy» ein unglückliches Ereiguiss, welches 
einem Glücke ähnlich aussicht; vgl. Gem. das.: 
wenn z. B. eine Ueberschwemmung die Ernto ver- 
nichtete, so ist dem Feldbesitzer zwar iu diesem 
Jahr ein Schaden entstanden, für die nächstfolgen- 
den Jahre hing. ein Vortheil, indem der Boden gut 
getränkt wurde und eine reichliche Ernte erge- 
ben wird. — Kelim 8, 7 5o pz op bm v» 
nms der Rauchfang (Oesse) eines Ofens oder 
eines Herdes, welcher näml. eine runde Ocffnung 
bat, die mit einer verschliessbaren Klappe ver- 
sehen ist. Das. 21, 2rzr7 >w yz ein metall- 
ner Ring, durch welchen das Ackervich den 
Kopf steckt. Das. eine Art Zeug, das um 
den Hals des Zugvieh's gebunden wird. Ne- 
dar. 50a Nr? y om> puis Bsp bon an 
jedes Schiff bringt man eine Kuppel an, nüml. 
eine Art Behältniss zum Aufbewahren der Kost- 
barkeiten, welcbe die Schiffsmannschaft mit sich 
führt. 

BIZ Hn RIND f. (syr. las, pl. us, 
lts, hbr. yz, pl. missz, niony) Quelle. Das 
W. hängt mit vorg. x: zusammen. Man dachte 
wahrsch. bei dem Auge an den Ausgang der Sehkraft, 
wie bei der Quelle an die Ausströmung des Wassers. 
Gen. 16, 7 xosa nis die Wasserquelle, 24, 29. 
30. 43. 49, 22 O. — Exod. 15, 27 J. I ar 
gozo === (lom) eine Quelle für jeden Stamm 
— nach Mechilta 072% oz Dag to mi 
t wo € — Pi. das. J. I ya jp 
(J. IL zzz) Wasserquellen. Deut. 8, 7. 33, 
130. Exod. 15, 19 J. poca pz 
Ps. 114, 8 17x23 Ms. (Bxt. maa, Ag. 
ermp. 3°"=-) zu Wasserquellen. 1 Chr. 32, 3. 
4 arpg cz r> sro sie verstopften alle 
Quellen. 

*Bechor. 55 b 372257:5 wr:-7 Quellen, die auf 
Anhóhen, Bergen entspringen. 


NDY20U"2 f Quelle. Num. 34, 15 J. II 
van Weg die Quelle von Damaskus. 
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FE 
* 
RDI? f. Ecke, Winkel (?) Spr. 7, 8 
Mme? Gart Agg. (Ms nnno, Tw. m:e) der 
Ecke gegenüber. 


Eu I m. (von hebr. ny ermüden; vergl. 
"tz D Ermattung. Hiob 7, 11 gan San 
"n" Ms. (Ag. npzz: ich will sprechen in Er- 
mattung meiner Seele, d. h. mit ermatteter Seele, 
Tw. 4x3. 


RS II oder m» fut ms, t» (syrisch 
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süsse Quellen. ' 


— 


P~ 


*$5) vordoppeln, doppelt legen. Exod. 
26, 9 0, anna Nn» m mom Ms. I (= 
J, Ms. III u. ed. Sbj. sp, Ms. D mann; sp. 
Agg. und Dxt. gan Af.) du sollst den sechsten 
Vorhang doppelt legen, überschlagen. Part, Peil 
das. 28, 16. 39, 9 nr gedoppelt, Tw. bag 
(Gen. 24, 65 J. now) crmp. s. ne»). 


*Chull 51b ga m» nmbs Ar. (Ag. m» 
9019721) ein Mantel liegt doppelt, zus. gerollt. 
Schabb. 134a sw»»5 mb nv» er legt es dop- 
pelt von der obern Seite. Kethub. 67 b 37b» 
mb 701 moms Ar. (Ag. mbm yansan Iber) 
er verdoppelte es (das Geld) und schickte es 
ihm, d. h. er schickte ihm die doppelte Summe. 


NE‘? m, Schleier. den. 24, 65 O. 
MN'OIONN? No Droo: sie nahm den Schleier 
und hüllte sich ein, Tw. ty»xs. 38, 14. 19 O. 
MET ibr Schleier. 


y? = YI rathen, s. d. 


REN, 7X7 f. Rath, Plan, consilium; 
nur in jer. Trgg.; die bab. Trgg. haben NEY, 
rx s. d. (von y7). Gen. 11, 1 J. II RE»? 
xan ein Rath. Esth. II 1, 15 "x? px sie 
ertheilen einen Rath. Num. 24, 14 J. II. — 
Pl. Gen. 15, 11 J.lljz^3 787 px schlechte 
Pläne schmiedend. 

P*? (oder p9) prät. p^» und pz, fut. pie“ 
(syr. «cà, hebr. pax, vgl. Af.) 1, eng, ge- 
drängt sein. Jes. 49, 20 w«nN `> p> der 
Ort ist mir eng. — 2, übrtr. beengt, be- 
drängt sein, leiden. Ri 16, 16 
pb mowes seine Seele war bedrüngt (litt) zum 
Sterben. Gen. 27, 46 0. bp ya vr2 mp? 
pp n:2 ich leide in meinem Leben wegen der 
Töchter Cheths, Tw. pn (rap == pax genom- 


-—— 
SEW 


| men). Num. 21,.5 (6) O. Ron pp? NISEN 
17-31 unsere Seele leidet durch dieses Manna, 
durch dessen Genuss, Tw. nxp. — 3, mit > 


der Pers. impers, es ist Jem. leid, angst, 
d.h.er ist inBedrängniss (das Verb. steht 
bald im masc., bald im fem.), wie hebr. HN? 
Ps. 31, 10 py Ms. (Ag. pòg) es ist mir 
angst. 69, 18. 107, 6 dass. 18, 7 v5 Npry"a 
Ms. (Ag. Rp372) wenn mir leid ist. Ri. 11, 
7 mb npy =d als ihr in Bedrüngniss wart. 
Deut. 4, 30 0. 45 pir 32 ed. Sbj. (J. pin) 
wenn du in Bedrüngniss sein wirst. Num. 22, 
3 0, draw) c2 Dap ja mRNT npy1 es war 
dem Moabiter angst vor den Israeliten, Tw. 
yr" Exod. 1, 12 0., Tw. xp. Gen. 32, 7. 
| Sm. 28, 15. 30, 6. 2 Sm. 1, 26. 24, 14. 
Jona 2, 3. 

Ithpe. pyx eingeengt, bedrängt sein. 
Trop. Gen. 27, 46 J. na mMpInN ich bin be- 
drängt in meinem Leben. Hiob 36, 16 N5*" 
xman psn Ms. (Ag. anna, Dat, mnn) 


P 


dass hinter ihr nicht bedrüngt sein wird, Tw. 
zum, (Das. 18, 7 mpnsäpnn Agg, Ms. ypyrm, 
s. p»). Dav. pru s. d. 

Af, PR (syr. «aas, hbr. psn) in Enge, 
in Angst bringen, "bedrüngen; gew. trop. 
Lev. 18, 18 0. m5 pos Ms. III, edd. Sbj., 
Lssb. (Mss. I und II Np»N» ohne m, sp. Agg. 
NpZN2) sie zu bedrángen, Tw. 2x5. Exod. 
23, 9: 22 45 ënn p» Mss. u. ält. Agg., 
ich werde bedrängen diejenigen, welche dich be- 
drängen. Ri. 16, 16 m> npn sie bedrängte 
(quälte) ihn, Tw. mp*xz. Ps. 139, 5 "nan 
pn Ron crN23 von meiner Vorder- und 
Rückseite bedrängtest du mich, Tw. sns. Jes. 
51, 13 Np7z der Bedränger, bedrückend. 11, 
13 ms die Bedränger. 8, 24. 63, 9. 1 Chr. 
28, Part. pass. Jes. 7, 16 ya pra na 
Er ig an Dap du bist bedrüngt (ängstlich) 
durch ihre beiden Könige, Tw. yp. 1 Sm. 22, 
2 pn pum beängstigten Gemüthes. Deriv. Xpy 
s. d. 

*jer. Kethub. zu 12, 3 *5 Spann wo Un 
ein Zahn verursacht mir Schmerzen. 


p^, od. p? m. (syr. laas f) Bedrüng- 
niss, Angst. St c. Exod. 6, 9 0. Nm poa 
Ms. I u. m. Agg. (Ms. II u. ed. Sbj. nm Ga 
wegen Seelenangst. 


PI m. Bedrückung, Beängstigung. 
Jes, 30, 6 Gran mp» Bedrüngniss u. Bedrückung. 
Zeph. 1, 15 dass. 


NPD I m. (eig. Part.) der Bedränger, 
Bedrücker. — Pl. Num. 25, 18 J. RE 
pob pom sie bedrängen euch, sie sind Be- 
dränger. 


NAD ur bedrängt, angustiata. 1 Sm. 
l, 15 m^ np" eine im Gemüthe Beunruhigte, 
geistig Gedrángte. Jes. 54, 6 dass. 


NND" s. aa 


712 m. (= wv II, hbr. aa Eselfüllen. 
Sach. 9, 9 mp "3 «vw ein Eselfüllen. — PL 
Thr Ri. 10, 4. 


D f. (hebr. v) das Bärengestirn. 
Hiob 38, 32 mma 5» w») Ms. Var. (1. LA. 
NUTDSDN a qnin) der Bär sammt seinen 
Jungen. 


222 syn. mit apy s. d. Pe. ungebr. 


Pa. 223, mz eig. die Ferse Jemandes zu- 
rückhalten; dah. 1, zurückhalten, Jem. 
abhalten. Exod. 4, 25 J. I der Eidam wollte 
beschneiden, 5» n2» "vorm aber sein Schwieger- 
vater (Jithro) hilt ihn ab davon. Gen. 22, 12 
J. T m gnay Sin du hast deinen Sohn 
nieht zurückgehalten, versagt. Das. V.1. 19 J. 
2229 N> D33 der, welcher geschlachtet werden 
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ND'3^57 


sollte (Isaac), hielt nicht zurück. 1 Ku. 5, 7 
(4, 27) Gin 7232902 Nb sie hielten nichts zu- 
rück, verabsäumten nichts, Tw. 3«47»*. Num. 
19, 19 J. wenn man den Unreinen am dritten 
Tage nicht besprengt, "59 z25^ so hält das 
die Sühne zurück, dass näm), das Besprengen 
am siebenten Tage nichts nützt. Hiob 4, 2 
Salon Ni2»525 Uer, Inf) mit Worten zurück- 
zuhalten. Lev. 19, 13 J. den Lohn des Mieth- 
lings 723 Saaz bei dir zurückzuhalten. — 
2, Jem. versäumen, aufhalten. Gen. 24, 
56 J. m mann mb versäumet mich nicht. 
Jes. 34, 16 nano» nb nn-van5 Xonxa die Eine 
versäumt die Andere nicht, Tw. «pr. 1 Kn 
18, 44. 


Ithpa. 22258 sich aufhalten, sich ver- 
säumen. Gen, 19, 16 O. 33, 17 J. as, 
Nnw ^n^ sown pan ich hielt mich dort zwölf 
Monate Zeit auf. Num. 11, 23 0. 32» r^ ant Nt 
wird etwa das Wort Gottes sich zurückhalten? 
Tw. ^xpr. 1 Sm. 20, 38 eile 32»nn Nò und 
halte dich nicht auf. Exod. 19, 39 0. N^ 


| naar 5r 352^ sie konnten sich nicht aufhalten, 


Jes. 40, 26 335m} N> Mason "n Niemand 
lässt sich von seiner Reihe zurückhalten. Gen. 
43, 10 O. Ri. 19, 8. Hbk. 2, 3. 2 Sm. 
15, 29. 


*Berach. 17a 2532 Dam Nw 325 m 
wer hält ab? (verhindert, nach dem göttlichen 
Willen zu handeln?) Der Sauer im Teige hält 
ab; vgl Spo Sebach. 5, 1. 2 fg. nim 
D2592 ma nnN wenn eine Sprengung ausge- 
lassen wurde, so hált dies die Sühne zurück. 
Das. 22» N> es hält nicht zurück. Joma 4b. 
5a fg. vgl. zo I. 


N2722 m. das Versäumniss, Zurück- 
halten. Deut. 23, 22 J. x99: 1997 nam die 
Schuld vom Versäumen (der Erfüllung) des Ge- 
lübdes. 

*Joma 5a b Xm NIW n5 da die Schrift 
sagt: „so“ (sollst du es machen! Exod. 29, 35), 
so ist es als Hinderniss anzusehen, wenn es un- 
terblieben ist. Das. öfter. Jebam. 107b näm 
(fem.) wns yo Ramp ein Hinderniss, das von 
Seiten des Mannes ausgeht. 

RDD? | NDI2272 m. 1, Spinne (hbr. 
Var, von 22», v angehängt). Jes. 59, 5. 6 
NEE pp die Fäden der Spinne. Ps. %7, 
3 Nm22»5 zën ` Ms. (Ag. Rm3335) welcher 
der Spinne anbefohlen hat. — 2, (syr. iscas, 


hbr. Oman w eingeschalt., vgl. ^pua) Otter, 
Viper. Ps. 140, 4 NDD NOVN das 
Gift der Otter. 


BIO n f. (syr. 1SaaS) eine ess- 
bare Distelart, die im heissesten Sommer 
blüht, gr. oxoAuuos, Scolymos. Jer. 17, 6 


gl 


ssw Nn^23252 wie der Scolymos in der Ebene, 
Tw. 53993, vgl. Kimchi. 


*jer. Schabb. zu 6. 9 der Pfock (Napel) 
eines Gekreuzigten xr^225^ su dient als ein 
Heilmittel gegen Dorustich. (Mögl. Weise van 
maior I: gegen Otterstich. In der parall. bab. 
Schabb. 67a heisst es: xe="rS ^52» man wendet 


einen solchen Nagel an als Heilmittel gegen vine | 


Wunde, die durch einen Hammerschlag entstan- 
den). Genes. r. sect. 20 mzz? mr Ar. 
ed. pr. (Ag. nvzz7 tw p) „Dorn“, darunter 
ist der Skolymos zu verstehen. (Nach einer 


"^ - 
i^ 


andern Ansicht das. wäre 7227 = 4-4, was | 


mit dem hebr. -7-7 zus. hängen dürfte) Okz. 
3,9 posos. Den 34a DX ppm 
man bereitet diese Distelart zu einer Speise zu. 


D a 

87322 m. (hebr. 3:2. syr. lasos, Su. 
p verw.) Maus. Lev. 11, 29 J. sms N5200 
Kr 82720 die schwarze, die rothe und die 
weisse Maus. Jes. 66, 17. — Pl. 1 Sm. 6, 4. 
5. 11. 18 San "332 Mäuse von Gold. 

*Chull. 126b muss um 3 DEMY 4325 
eine Mausart, die zum Theil aus Fleisch, zum 
Theil ans Erde besteht. Das. c2: -3z7 eine 
Maus, die im Meere lebt. Ab. sara 68 b N5339 
Mr KS 0277 die Feldmaus und die 
Stadtmans; vgl. auch xn und KAHN. Horaj. 
13a 42222 Doy DID misioa Ar. S. v. 233 
(Var. Ge Ste Ag. bww 225) woher kommt 
es, dass die Katzen die Maus bewältigen? des- 
halb weil diese dermassen bösartig ist, dass sie 
selbst steinige Erbsen benagt; vgl. Nx*. Snhdr. 
29b an Ge x=2>7 eine Maus, die auf 
Geldmünzen liegt, die nàml. sow. ein hartes La- 
ger hat, als auch darben muss; dort bildi. für 
tinen Reichen, der weder selbst einen Genuss 
von seinem Vermögen hat, noch Andere etwas 
davon geniessen lässt. 


mm 
A 2277 


222 syn. mit >28 s. d. 

Pa vz2 verzehren. Hiob 20, 18 m 
bo: Wa mer az Ms. (Ag. ganz anders) 
wie das (geraubte, Vermógen ist sein Ersatz 
(näml. das, was er ersetzen muss) und er ver- 
zehrt es nicht, Tw. >>", als trnsp. von 095 ge- 
nommen, s. d. 

*Berach. 28b r:5z-z:: halb verzehrte, verglimmte 
Kohlen. 51b fg., vgl. zw g. E. — Sbst. Chull. 
90a "93 >o% die vom Feuer halb verzehrten 
Fleischstücke, Joma 45b 5199 mb cow 
Trop die halb versengten Stücke des Brand- 
opfers oder des Räucherwerkes. jer. Pea zu 8, 
3 wo»w ein sehr kleines Gewicht, vgl. xap. 

RISI (5222) f. (gr. Éuóve, 9 elid.) 
Schlange. Exod. 26, 28 J. als man die 
Stiftshütte aufgerichtet hat, M" babaon m" 
X535 ed. pr. (sp. Ag. 83575) so ringelte sich 
der grosse Riegel wie eine Schlange (innerhalb 
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DK 
der Brettor ringsherum); als aber die Hütte aus- 
einander gelegt werden sollte, = vw m 


NP so streckte sich der Riegel aus wie ein 
Storck. 


*H. mez. 
MN 


50h Tera 


1 
m. 
II 


ADIT bo "sn 
a Mm Ar. ed. pr. (Ag. Gesäng, *N:23) 
Schlangenofen (wurde deshalb der Ofen ge- 
nannt, über dessen gesetzliche Bestimmungen der 
Streit zwischen H. Elieser u. H. Josua sich ent- 
sponnen hat) weil man ihn mit Halachoth um- 
ringelt hat wie mit einer Schlange. B. Kam. 117 b 
TB nnb RIDI NID 0 Schlange, Schlange, óffne 
dein Maul. Levit. r. sect. 16 Anf. m39 aen z-N 
Ger. Chag. zu 2, t steht dafür er >y MON) 
das Gift der Schlange. Denom. Snhdr. 44b 
bag: Do qDmivs jpyv qm cum Rer Mx» 
warum hiess er Achan? (Jos. 7, 1) weil er 
Israel mit Sünden umschlängelte. jer. Berach. 
zu 8, 5 NE mm mar mm onnon yon 
s2927 mua er (Gott) bereitete eine Schlange 
und liess sie von einem Krokodill bespringen, 
wovon der Chabarbar (eine Schlangenart) ab- 
stammt. Genes. r. sect. 82 u. oft on (sun 
verw.), vgl. Risen, 


122 (bbr. ^27) eig. das Wasser aufregen, 
trübe machen; übrtr. betrüben, ins Un- 
glück stürzen. Gen. 34, 30 -r- pn“? 
ihr habt mich betrübt, unglücklich gemacht. 
Spr. 11, 29 mma ~s? edd. Ven. (Bxt. 733) 
wer sein Haus unglücklich macht. 1 Sm. 14 
29. 1 Kn. 18, 17. 18. Jos. 7, 25. 


Ithpe. betrübt, unglücklich werden. 
Spr. 15, 6 ^2znn gn prnh» der Erwerb 
der Frevler geht unglücklich zu Grunde, Tw. 


renz (Pesch. YÀ. 


* jer. Kethub. zu 1, 2 noom yz nx “si! 
nb»: er gleicht Einem, der das Auge trübe 
macht, welches dann wieder klar wird. Minach. 
9, 5 „ar: nbn etwas Flüssiges wird aufgerührt, 
wodurch es trübe wird. Chull. 55a ">> trübe 
Flüssigkeiten. jer. Sota zu 4, 3 ^22: 35mm vw 
mwan "3 “rd nòr die Milch einer schwangern 
Frau wird erst nach den ersten drei Monaten 
der Schwangerschaft trübe, sie geht nüml. in 
Blut über. 


u, gong m. (syr. ÙS, hbr. by, von *5») 
das Obere, Hohe, Höchste, supernum; 
gew. jedoch im St. constr. mit fig. 12 oder 75, 
als Adv. 1, höher als, oberhalb, näml. vom 
Raume oder als räumlich Gedachten. Gen. 22, 
9 O. gan yi Dag (J. 5195) oberhalb der Höl- 
zer. Deut. 28, 43 0. am br po xm er 
wird steigen höher als du, eig. über dich hinaus. 
— Mit vorgesetzt. b oben, hoch. Gen. 1, 
7 J. yybs an das Wasser, das oben (im Him- 
melsgewölbe) ist. Deut. 28, 43 0.55 Wan" 
immer höher und höher. Hiob 18, 16 m 


WER 


many Fann byb Ms. (Ag. 727) von oben wird 
sein Laub welken. Ferner mit assimil. Ps. 
50, 4 FPI NIW basn die Engel des Himmel 
von oben. 1 Chr. 11, 11 Säz ynon mu 
er wurde von oben (von Gott) gestützt, 21, 15 
wp Per yon 55 Rom ma das Hei- 
ligthum (der Tempel) im Himmel, woselbst die 
Seelen der Frommen aufbewahrt sind. Gen. 6, 
16. 7, 20. 27, 39. — 2, von einer Zahl, da- 
rüber hinaus, aufwärts. Num. 1, 3 fg. 
sbb paw pucr «xn von zwanzig Jahren an 
und darüber. 26, 2 fg. 

(x, o» (syr. ass oder „aNs, 
vgl. Bernstein Lex. h. v.) S£. c. pl. vom vorg. 
bsy (wie hbr. 53, poet. var) oben, über, auf; 
gew. in jer. Trgg. Ps. 55, 11 amp "o 
Ms. (Ag. ermp. SSW s») über ihren Mauern. 
Gen. 28, 13 es? ed. Sbj. über ihm, Hiob 
18, 9. 29, 3 uw wy» Ms. (Ag. sx) über 
meinem Haupte. V. A own ww Ms. (Ag. 
~b») über meiner Wohnung. Num. 24, 16 J. U 
mv? sp p2 än zm er hat das Wissen von 
dem, der über ihm ist, d. h. von Gott, Tw. 
Doy. 25, 8 J. buo s3 coy m von den Sóh- 
nen Israels. Selten im bab. Trg. 1 Sm. 13, 11 
Uv» von mir. 

*Chul. 8b nywa 5^» aen wenn die Len- 
den oberhalb des Fleisches liegen. 111a oan 
A302 by die Leber auf dem Fleische. Snhdr. 
69b mu» Gap er hat es übernommen, auf 
sich genommen. 


59 I prät. von. bby s. d 


Y, 

SI D (hebr dr, syr US) eig. Sbst. m. 
Höhe; gew. als Präp. auf, über, für, an, 
wegen; das W. stimmt fast in allen Bdtgn. 
mit dem hebr. überein. Mit Suf. vom pl. e 
gebildet: "by, "an, "35 und ab, myby etc. 
Gen. 1, 2 fe. M, 18 J. II Sons Sn 5» 
eig. auf eines viel und viel, d. h. um wie vielmehr. 
Exod. 22, 3. 6 u. Jer. 17, 18 yn "n ba gegen 
eines zwei, d. h. doppelt. 5, 7 Ria by worüber? 
Ps. 32, 6 Non 55 ys 07 5» Ms. (Ag. baum) 
darüber bete jeder Fromme, Deut. 22, 6 J. 
mca ban Rn con Nd du sollst nicht fort- 
nehmen die Mutter von (eig. von über) den 
Jungen, Tw. 5» (ym!) Jer 7, 20 pow ba 
T5» umwillen (wegen) der Brandopfer. Ps. 89, 
9 Bum ber by sn Ms. (Ag. ermp. wu) 
Gott über die Himmelsschaaren. 25, 2 5b» 
mxn*ónN Ms. (Ag. 73) auf dich vertraue ich. 
V. 20. 21 45» m=29 Ms. (Ag. 43, 75) ich 
hoffe auf dich. 39, 8 45» Ms. (Ag. m35). 79, 
11 quy 5» ram Ms. (Ag. fehlt 5») dein Zorn 
über dein Volk. Jer 6, 15. 8, 12 scha 
ra an (auf) ihnen würe es, sich zu schámen. 


abr, wb, WC? m. Adj. (syrisch 
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Ls, hbr. 322) erhaben, hoch, der Er- 
habene, Oberste. Hiob 37, 9 Ny JINN 
das oberste Gemach, Tw. "n. Jes. 14, 14 
yz cx» mw ich werde erhabener sein als 
sie Alle. Ps. 57, 3. 91, 9 Nm Habs ston 
n»>w main der höchsten Wohnung bereitetest 
du die Státte deiner Gottheit. Gen. 14, 18. 19. 
20 mnb bp der allerhöchste Gott. —Uebrtr. 
Jer. 51, 7 5325 Nun "ënn ed Ven. I erhaben 
(hervorragend) ist die Sünde Babels. — Pl. 
Gen. 1, 6 J. ^N? N2 die obersten Gewässer 
(tlm. mv bra Dv). Ps. 104, 13 nbsp aa 
die obersten Behältnisse. Hiob 15, 15 "wp 
"wow die obersten Heiligen. — Fem. Ez. 42, 5 
sn? grou die obersten Zellen. 

* Threni r. zu 1, 16 u. 4, 19 Ein römischer 
Tyrann (Trajan) liess die israelitischen Männer 
durch seine Legionen morden und drohte auch 
den Frauen; Dänn mn oNZ^NA r2» "om 
"Nb5 sie aber entgegneten: Verfahre mit den 
Niedrigern (näml. den Weibern) wie du mit den 
Hóhern (den Männern) verfuhrst. In der parall. 
jer. Sueca zu 5, 1 ist die LA. umgekehrt: mn 
NU5532 "an Mann? naay, was jedoch minder 
richtig zu sein scheint. Sota 40a mwb5»x der 
Allerhóchste, näml. Gott, vgl. Gaz, 

anb» f. (syr. là S, hebr. n, ne) 
Brandopfer, Ganzofer, eig. das ganz zu 
Gott emporsteigende Opfer, óAóxavarov (vergl. 
talm. Woo ma mbio bai, Gen. 22, 8.6 
ND Mss., edd. Sbj., Lssb. (sp. Agg. sche Bet. 
erfand sich die Formen: sa [was nirgends 
vorkommt] aa St. e, nbs). Num. 28, 10 O. 
ar nor Mss. u. Agg. (ed. Sbj. non J J. nb) 
das Brandopfer des Sabbats. Lev. 6,2 Las 
NÉ cn ba wf422x5 wn das Brandopfer, 
das dazu bestimmt ist, die lasterhaften Gesin- 
nungen zu sühnen — nach Tim. Ana ao PN 
abm nun by son Das 9, 2. 8. 7 50% 
dein Brandopfer. — Pl. Ps. 66, 18. 15 "ES 
Ms. (Bxt. p3, Ag. m). 2 Chr. 29, 31. 32. 
34 Spa die Brandopfer. Deut. 12, 6 yino? 
eure Brandopfer. Jes. 56, 7. 43, 28. Ez. 45, 
17. 1 Chr. 21, 26 fg. ag (Beck emendirt 
überall, fälschl,, "nach dem Vorgang Bxts. yu22, 
ebenso wie er für das richtige nny das. überall 
fälschl. wy emend.). 

*Sebach. Tb aw 
opfer wird als Geschenk angesehen ; 
AnNOn. 

25 (syr. al Jem. drängen, ihm 
Gewalt anthun, Pe. ungebr. 

Ithpa.assonssich bedrängen, beleidigen 
lassen. 1 Kn. 12, 7 x'»»nn yu Rm DN 
y^" Nu»5 wenn du dich heutigen Tages be- 
leidigen lassen wirst (oder: dich gedemüthigt 
zeigen wirst) bei diesem Volke, (Bxt. 1 Sm. 
31, 4 und Jer. 38, 19 y5»n", richtiger Ag. 


yu 7519 das Brand- 
vergl. 


wéit 


pasm. 2Chr 30, 10. 36, 16 Labor, rich- 
tiger ed. Wilna pasma. 


GEM m. (syr. laaa s) demüthig, bc- 


drängt; eig. Part, Peil, gedemüthigt. Spr. 14, 
31 xas ame Ag. (Levita Var. und Dt. 
aby 5») wer sich des Bedrängten erbarmt. 
— PL xz. Spr 30, 14 c3 y: combs 
we: die Demüthigen unter den Menschen, Tw. 
BIN“. 

®Schabb. ssb rëm vive en pob 
Zen sreen (Ar. pasin —- Gittin 36b) die- 
jenigen, welche bedrängt werden und nicht be- 
drängen (oder: gedemüthigt werden und nicht 
demüthigen), die ihre Schmähung anhören und 
nicht schmähen, die aus Liebe zu Gott handeln 
und die Leiden freudig dulden; auf sie ist das 
Schriftwort anzuwenden: „die ihn (Gott) lieben, 
gleichen der strahlenden Sonne am Firmament“ 
(Ri. 5, 31). Das aren vr72 min: mo nav 
gedemüthigt (unglücklich) ist die Braut, welche 
während ihrer Hochzeit buhlt (und überführt 
wird); mit Bezug auf Israel, das unmittelbar 
nach der Gesetzgebung am Sinai das goldene 
Kalb anbetete. Erub. 13b die Schüler Hillels 
UL ymu waren sanft und demuthsvoll. 
Taan. 16a >>> cx otr ein Demuthsvoller 
und ein nicht Demüthiger. jer. Berach. cap. 9 
Anf Wr 27 WEN an y2 C72 DER ma was 
wollt ihr von diesem bedrängten Fremdling? 
Levit r. sect. 5 Woon Sri den nim 
KIT Wo Ron: owane unglücklich ist 
die Stadt, deren Arzt an der Fussgicht leidend 
ist (gr. nodaygıxos) und deren Chirurg nur ein 
Auge hat (anst. xzz77^x37ist wahrsch. Roob 
zu lesen; ac — gr. axeorng), indem 
näml. Ersterer zum Kranken nicht gehen und 
Letzterer die Wunde nicht sehen könne. Das. 
sect. 34 rots Rer: (L xanm) yon diese ge- 
beugte Seele. jer. Demai zu 1, 3 von einer 
hungernden Eselin xr="-7 x diese Bedrüngte. 
Genes. r. sect. 56 nr2">77 N3 Sohn der Un- 
glücklichen, nàml. der Sara. 

.» D 

1257, aif m. (syr. 132325) Be- 
drängniss, Bedrückung, Demüthigung. 
Zeph. 3, 12 33517 >25 qnvz2 demuthsvoll u. 
die Bedrängniss ertragend. Exod. 3, 16 J. 
mb tant 83517 die Demüthigung, die euch 
zugefügt wurde. 1 Sm. 1, 15 zt? j2j"7 die 
Bedrängniss meines Gemüthes. Gen. 16,5 J. Ki 
E "3519 alle meine Demüthigung rührt von 
ir her. 29, 32. Exod. 5, 21 J. Jes. 34, 8. 
54, 11. f 

*Gittin 36b ^: 8:79 R5abıy "mp ONT 
dieser Prosbol (rgooßoAn oder wahrsch. 7tQo- 
ßovAn Vorberathung, Vorbeschluss) ist eine De- 
müthigung für die Richter; wäre ich im Stande, 
so würde ich ihn aufheben. Die Institution des, 


anamanna 
0-74 


von Hillel eingeführten Prosbols bestand näml. Eintritt eines 


Hu 





aby 


darin: Nach dem mosaischen Gesetze durfte im 
Brachjahro der Gläubiger seine Schuldner nicht 
mahnen (Erlassjahr, Schemita, vgl. Deut. 15, 1 
fg.). WI jedoch führte ein, dass der Gläubiger 
vor Lintritt des Brachjahres befugt sein sollte 
eine schriftliche Erklärung vor dem Gerichtshofe 
abzugeben, dass er scine Schulden zu jeder Zeit 
wann es ihm belieben würde, einkassiren könne. 
Diese Kundgebung wurde von den Richtern od. 


; Zeugen unterschrieben; u. alsılann war er berech- 


tigt, auch während des Brachjahres, die Schulden 
einzufordern (vgl. Maccoth 3 b Tosaf. 8, v. soman). 
In Gem, das. wird gezweifelt, ob das W. 833517 be- 
deute: eine Anmassung, od.: cine Nachgiebigkeit ? 
(mns Rub 0x Rexona Now). Ab. sara 18a 
"13353 pz KIT mn NED bw 05235» spass m 
fyiz5z in hebr. Form.) derjenige, der die De- 
müthigung (angethane Schmach, der Gesetzrolle 
ahnden wird, móge auch meine Demüthigung 
ahnden. 


WEN? s. hinter >»r. 


57 oder N57 (hebr. moy steigen, trop. er- 
baben werden) Pe. im Chald. wie es scheint 
ungebr. und nur in hebr. Form anzutreffen. Khl. 
3, 11 pubis Sir die Wallfahrer an den hohen 
Festen; vgl aa u. 137128. 


$ 

Ithpa. Jeng, wen (Syr. 82) erhöhet, 
erhaben sein, werden. Trop. Ps. 47, 10 
xbsnn San Ms. (Ag. Sören Ithpe.) er ist 
sehr erhaben. 97, 9 xmssfn Ms. du bist er- 
haben, Tw. m5»; 47, 6 Rama * ‘sr (Ms. 
Nor pO) Gott ist erhaben beim Posaunenschall, 
Tw. ag, 

Af ng 1, abschätzen, taxiren, eig. 
den Werth eines Gegsts. auf diesen legen, vgl. 
pug I nr. 2. Lev. 27, 8. 12. 14 J. mar 
xo der Priester soll es abschätzen, Tw. 
4-353. Das. Son clrus Nuoma so wie es 
der Priester abschätzt. — 2, trop. aufwiegen. 
Hiob 28, 17. 19 abamı mp2, x> Ms. (Ag. 
5:3) ein Edelstein wiegt sie (die Weisheit) 
nicht auf. Dav. "zy" s. d. 

*Schabb. 33b är: mosu maw Juda, der 
(die Römische Regierung durch eine Lobrede) 
gehoben hat, soll hochgestellt werden. B. mez. 
69b wina ap 75 "ap cw ich werde dir 
zahlen, schätzen (nüml. den Lohn für das Ackern 
mit einer Kuh) einen Sela für einen Monat. M. 
Katan 3, 5 Dbm npon MN may nao 
q5 amt TEEN der Sabbat (in den ‚sieben 
Tagen der Trauer um einen Todten) wird als 
ein Tag angerechnet (obgleich näml. keine Trauer 
am Sabbat stattfindet), bricht aber nicht die 
"Trauerzeit ab, d. h. an dem folgenden Sonntag 
muss die Trauer fortgesetzt werden. Festtage 
hing. brechen die Trauer ab, werden aber nicht 
angerechnet, d. h. wenn die Trauer kurz vor 
Festes eingetreten, so braucht die- 


28 


eo» 


selbe nach dem Feste nicht mehr fortgesetzt 
zu werden; wenn hing. die Trauer wührend des 
Festes eintritt, so müssen die vollen sieben 
Tage der Trauer nach dem Feste abgehalten 
werden, ohne dass die Festtage dazuzählen. 


anb m. 1, Schätzung, Abschätzung; 
nur in jer. Trgg. Lev. 27, 2xnwe> ya nach 
Abschätzung der Personen, Tw. 72922. V. 3 
mU Brian Ag. (Ar. 9159 scheint minder 
richtig, da auch O. msomi für Tw. 429» hat) 
es sei seine Abschätzung. V. 5 fg. 2, 
Werth, was aufwiegt. Hiob 28, 13 gn Wi 
masy w =a der Mensch kennt nicht ihren 
(der Weisheit) Werth, Tw. m2995. 


*Kiddusch. 42 b w15»a2 ube ein Feld nach 
dem Werthe theilen, im Ggs. zu wnnuwoa v5» 
nach der Abmessung theilen. Berach. 35b. 36a 
Ryw app es änderte sich zum Vortheil, 
d. h. zu einem grössern Werthe. Arach. 8, 6 
vbw wpm eine Heiligung des Werthes, d. h. 
wenn man das Thier als heilig bestimmt hat, 
dass man dessen Werth an das Heiligthum zah- 
len wolle, im Gegs. zu nam wipm wenn das 
Thier selbst geopfert werden soll Temura 
1, 3. 


Sr, Nmon m. (Syr. lis, 
mE) Obergemach, Sóller. Ri 3, "93.24. 


25 Nro» wn die Thüren des Söllers. 1 Kn. 
17, 19. 23. 2 Sm. 19, 1 (18, 33) 9n Pret 


hebr. 


der Söller des Thores. 2 Kn. 4, 10. 23, 
12 mn r$» der Söller des Achas, Das. 
1, 2 mm'»wa3 in seinem Sóller. — Pl. Jer. 


22, 13 "mmm voor geräumige Obergemücher. 
V. 12. 2 Chr. 3, 9 Nn die Söller. 


*Pes. 114a nannt Ston 5589 wer immer 
fetten Braten isst, muss sich schliesslich im Sóller 
verstecken, näml. vor den drängenden Gläubigern ; 
vgl. NE Succa 45b m mv5» 2 man 
pusm ich sah die für das Obergemach Bestimm- 
ten (d. h. die Frommen, die für den Himmel 
bestimmt sind) und deren Anzahl ist gering. 


, 
GC prät. zumeist by fuz äs: (syr. Ùs) 
1, hineingehen, eintreten (Ggs. von 72), 
dass, 
welchen man geht. Gen. 44, 18 J. II N2«25 oy 
sie gingen in die Stadt. 34, 27 Sin 
NOCH sie gingen hin, um "die BEER 
auszuplündern. 46, 26. Spr. 11, 2 ganz 
muri Dag am sobald der Uebermuth Le 
h. der Üebermüthige) eintritt, tritt auch der 
Schmerz ein. V. 8 "5m sop 5»: Ms. (Ag. 
ermp. "pp wa app 5») der Frevler tritt 
an seine (des Frommen) Stelle. Micha 5, 4 
ayasa buys ap wenn er in unser Land kon- 
men wird. Lev. 16, 2. 3 swsmpb bby n5 
er trete in das Heiligthum. Hiob 38, 16. 22. 
Geu. 35, 16. Num. 19, 14. — 2 Chr. 15, 5 


was hbr. nis; mit fig. > od. 3 des Ortes, in 


EA 
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Van 


anap bibybi Wan Gaëzcb demjenigen, der 
aufs Feld ging, und dem, der nach der Stadt 
kam; gew. steht hiefür blos b*5»4 Gen 1 Sm. 
18, 16. 1 Kn. 15, 17, Tw. an x. Sach. 
8, 10 moe Npa) Hinausgehende und Herein- 
kommende. Uebertr. von leblosen Gegenständen. 
Lev. 25, 22 mnbby by og bis ihr Getreide 
eingehen (d. h. eingebracht werden) wird. Hiob 
22, 21 R20 "n»oy pma Ms. (Ag. ga gogy) 
durch sie kommt über dich das Gute, Tw. 
Quinn. — 2, WNnrN mb 5? einem Weibe 
beiwohnen, zu einer Frau kommen, coire 
cum femina. Gen. 16, 2. 4. 29, 30. 30, 3. 4. 
Das. 6, 4 O. auch nachher, N12939 v2 rn 

Run nsa n Ms. II, edd. Sbj. u. Bon. (ed. 
Lssb. u. a. Agg. n:3> 75577) als die Söhne 
der Grossen den Töchtern gewöhnlicher Menschen 
beiwohnten. — 3, xunu 5» die Sonne geht 
unter(über diesen Sprachgebr. vgl. var u. spw). 
Gen. 15, 12 0. bob www mm als die Sonne 
untergehen sollte. V., 17 O. 28, 11 0. 

AL Gap, bem (ert, NE eingehen 
machen, eintreten lassen, einbrin- 
gen, einführen, dass. was hbr. San, Gen. 
6, 19. 43, 15 fg. EG ae hi m BEN führe 
die Männer in das Haus. Ps. 66, 11 KandyR 
Rtg du brachtest uns in die Veste, 86, 17 
RN pn, "än paa Ms. (Ag. 5v) wenn 
er die Lade einbringen wird. 1 Sm. 9, 7 ma 
Sach Dani was sollen wir dem Propheten brin- 
gen? Das.: etwas Werthvolles haben wir nicht, 
Säz oyy um es dem Propheten zu bringen. 
Gen. 47, 24 0. Ska “sisa ed. Sbj (sp. 
Agg. EEN wenn man das Getreide einbringt. 
Exod. 23, 20. 23. Hag. 1, 9 tr» ına pga 
Rona ihr bringt es (das Getreide) ins Haus. 


Ittaf. app, app gebracht, eingeführt 
werden. Hiob 10, 19. 21, 32 bym Nnuup5 
Ms. (Ag. Hie yip») in die Grüber wird er 
gebracht. V.'30 map: Ms. (Ag. men) sie 
werden hingebracht. Lev.11. 32 bsp w3 ins 
Wasser werde es gebracht. 16, 27. Gen. 43,17 
(18) jov ma» smn Ms. I, edd. Sbj. Lssb. (Ms. 
IL ymy) sie wurden gebracht in das Haus 
Josefs. Das. Pga Norm Ms. I u. m. Agg. 
(Ms. II, edd. Sbj, Lssb. q'osm"2) wir werden 
gebracht, 

*jer. Terum. cap. 8 g. E. pao "n »»» 
ein Sarazene kam herbei. jer. Schabb. zu 6, 9 
asna bwo: bby sals er hineinging, verletzte 
er sich den Finger. jer. Joma. zu 8, 1 179 
mama mU pon bby während er hereinkommt 
und hinausgeht, wird es Tag. Berach. 5b 5» 
munab er ging zu ihm hinein. jer. Kethub. zu 
19, 4 Sam mab 55» mm “D als er in das 
Studienhaus ging. Das. öfter. jer. Demai zu 
1, 9 mab pbbs any 52 wm alles Volk (d. b. 
viele Menschen) kamen zu ihm. Uebrtr. Nidda 
Tb awe bap» phwy sie pflegen sehr oft 


buy 


zi 


(eig.: sie sind zugänglich zu etwas) Unreines 
anzunehmen. 


bbs, abbr m. Frucht, Getreide, 
Feldertrag, eig. was in die Scheuer oder 
Kelter kommt (vergl. Gen. 47, 24 0), unter- 
schieden von oa, welches Erderzeugniss be- 
deutet. Hiob 40, 20 => mama nen bsp 
Ms. (Ag. Sei Getreide tragen die Berge für 
ihn. Jes. 30, 23 Rënn uD Dar Massage 
Getreide u. Korn werden in Fülle sein im Lande. 
$2, 10 oz r^? aber Getreide ist nicht da, 
um es einzusammeln, Tw. cn Hos. 4, 7. 

*Chag. 5a W^ Wa: am der Sus 


mn 
bi e kee 


fehlt, um dafür Getreide einzukaufen; vergl. ' — Stw. hbr. 


REES od. MEIERS f. (syr. TÄS Eat dass nen Verhülltes, Verborgene s(vgl, Bern- 


N. 
* 


Le, 25, 21. 22 O. ers and 2 phon 
Mss. I u. Ill, ed. Lssb. u. a. so überall (== J.; 
Ms. II ans, ed. Sbj xoy überall) ihr wer- 
det von dem alten Getreide essen. Deut, 14, 
22 0. 427: =r (in sp. Agg. >>) der Ertrag 
deiner Aussaat. Das. 16, 8 J. am ersten Tage 
des Pesachfestes sollt ihr den Omer darbringen, 
T2 ND Sa omun qm 
T E Deb gem pnn nnp 
und ihr -oilt (am ersten Tage) die ungesäuerten 
Brote vom alten Getreide essen, aber in den 
übrigen sechs Festtagen sollt ihr die ungesäuer- 
ten Brote vom neuen Getreide essen dürfen, Tw. 
eo DOO — nach Sifri, vgl. auch Mechilta zu 
Exod. 12. 15 und Raschi: oan jn ou sow 
‘== ye mros (um náml. den Widerspruch un- 
serer St. mit Exod. 12, 15 zu heben). Num. 
18. 30 0. Are: ri-7-- Kn noo?» Mss. 
(ed. Lssb. 7-72; ed. Sbj. pc) wie die Frucht 
der Scheuer und die Frucht der Kelter. Exod. 
23, 10. Jos. 5, 12. Ri 6, 4. Gen. 35, 16. 
41, 26 J. rss yo gon der fünfte Theil 
vom Getreide. — Pl. Deut. 14, 22 J. II yw:>- 
To >23 32 ihr werdet die Früchte (Getreide- 
arten) jedes Jahr sammeln. Gen. 47, 24 O. 
gan 4 
weg nz ed. Lesb. (syr. ISS) wenn 
das Getreide eingebracht wird. Lev. 25, 15. 16 
0. Tw. rivzr. (Auffallender Weise haben fast 
alle Mss. u. ält. Agg. an diesen Stellen den Sing. 
ML, ozer) Ps. 65, 10 swn2» xo 
„arsr Ms. (Ag. pe) mit einer Menge 
von Getreidearten bereicherst du sie. 

Dnkbz Pa. (hebr. 55i9) denom. vom nächst- 
fig. W. die Nachlese halten. Lev. 19, 10 
und Deut. 24, 21 ana ban N> du sollst 
hinter dir (im Weinberge) nicht die Nachlese 
halten. 


x557 f. (hebr. ni»5» pl) die Traube 
der Nachlese. — Pl. 3975. Jer. 49, 9. Ob. 
5. Jes. 17, 6. 

t Genes, r. sect, 29 nnw boss pn er sah 


Mr 
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Das 


-x 


cine (zurückgobliebene) Traube. Das. x" "i2 
Tro? qaw men "en diese Traube ist werth, 
dass wir darüber den Segen sprechen. 


0^7, MO» (052, MDbS) m. (y. 
WSs Pads, hebr oiy) 1, Ewigkeit, 


; Oig. cine unbegrenzte. nie angefangene und nie 


aufhörende Dauer, gr. alwv, aevum; dann überh. 
lange unbestimmte Dauer, saeculum. — Hinsicht- 
lich der Vocalisation ist zu merken: ed. Sbj. 
hat fast überall in O. coy, emph. 25»; in andern 
Agg. u. in Mss. ist die Form 8757 vorherrschend, 
und im St. abs. steht sehr oft Gas Die jer. 
Trug. haben gew. Ga, age Pl. j*3o, gute 

cx verhullen, also eig. etwas dem 


ke 


stein Lex. h. v.: „Barbahluli 2Q5S significat a, 


quod neque principium habet, neque finem, quod 
igitur semper fuit et semper futurum est, tem- 
pus immensum, temporis perpetuitatem, acter- 
nitatem; b, quod fine caret, sed non perinde 
principio, et c, quod principium habet et idem 
finem, ut igitur ponatur indifinite pro quovis 
longo tempore?) — Gen. 9, 16. 17, 7.8 
Daa monn der Besitz für die Ewigkeit, d. 
h. ewiger Besitz. V. 19 Ss Cp ein ewiger 
Bund. 9, 12 Woon sei für ewige Zeiten. 
Ferner — 2, von der grauen Vorzeit, Ver- 
gangenheit. Gen. 6, 4 Rysmi n°=22 die 
Helden von der Urzeit. Jer. 28, 2. — Mit 
vorgesetztem 5 als Adv. ewig, d. h. auf lange 
Zeit Exod. 21, 6 O. und Deut. 15, 1: O. 
pays nbp 22» (J. Roam cz, vergl. Bascht) ein 
dienender Knecht auf lange Zeit, d. h. bis zum 
Jobeljahr. 1 Kn. 1, 31. Ps. 89, 2. — 3, 
Welt, Weltall, eig. der Raum, der ebenso 
wie die Zeit unbegrenzt ist. Ps. 61, 7 Boa 
"DN" N55... pan diese Welt . die zu- 
künftige Welt. 78, 24 durch deinen Rath lei- 
test du mich 777 xsr2 Ms. (fehlt in Ag.) in 
dieser Welt. 1 Chr.16,86 eo WER ^ pna 
"DN Nob» aa zap ner yi gelobt sei der Herr, 
der Gott Israels von dieser Welt bis zur zukünftigen 
Welt. 29, 10 vgl. auch Ps. 41, 14. 106, 48. (Ueber 
diese Denedictionsformel s. w. unten). — Gen. 25, 
82 J. ron oby die andere (d. h. die zukünftige) 
Welt. 85, 9 J. II w33 Rap der Weg der 
Welt, bildi. für: Tod. 38, 25 J. I «2» Dag 
die vergängliche Welt. Das. 9, 6 J. wzb» mn 
der Herr der Welt. Ps. 68, 16. 99, 6 nmas 
wb» (talm. pow mar, vergl. 24 II g. E.) 
die Väter der Welt, d. h. die Erzvüter. — Mit 
vorgesetztem > als Adv. eig. in die Welt hinein, 
d. h. schlechtweg, blos. Lev. 26, 24. 28 
J. w25y2 Naya blos zufällig. — PL aeternitates. 
Ps. 9, 8 manm pur op “a Ms. (Ag. 
ta Zu zo Gott, in aller Ewigkeit ist 
sein Wohnsitz. 48, 15. Exod. 15, 18 O. " 
Ruby ën Gab cup mnia Mss. L u. 
28* 


Kl 


III u. m. Agg. (auch ^29; Ms. II u. edd Sbj., 
Lssb. "an nbb monio ohne Gear) Gott, seine 
Regierung besteht ewig und für alle Ewigkeiten. 
Ps. 3, 3. 5. 8 oro für die Ewigkeit, Tw. 
mbo, wofür überall rap, Uebrtr. Jes. 42, 
11 man cri y2 mpE 52 Raf praw 
die Todten werden preisen, wenn sie aus ihren 


ewigen Häusern (d. h. Gräbern ) herausgehen ` 


werden. 

*R, haschana 31a Nb» mm ^55 DON NDW 
yyarn sm sechs Jahrtausende wird die Welt 
bestehen und im siebenten wird sie untergehen; 
vergl. auch Ab. sara 9a. Snhdr. 98a. 102b u. 
oft ppo N25» die zukünftige Welt. Chull, 44 b 
nam Db cum nbw diese Welt und die zu- 
künftige Welt. Berach. 3a. Succa 29a u. sonst 
oft Gagn nmn die Völker der Welt, d. h. alle 
anderen Vólker ausser Israel jer. R. haschana 
zu 1, 3 Gaang i23 eig. nach der Führung 
der Welt, d. h. nach dem gewöhnlichen Ver- 
fahren. Berach. 9, 5 noo mosa umm bo 
toram cbp5pen nbn Yyo Gong vL wpa 
DANN PD DIENT "nS REN D» pus oun 
obw 91 n5 ys alle Schlussformeln der Be- 
nedictionen im Tempel lauteten anfänglich: (ge- 
lobt sei Gott) von Ewigkeit an; nachdem jedoch 
die Sectirer (wahrsch. Sadduzüer) entarteten und 
sagten: Es giebt blos eine Welt (nüml. dies- 
seits), so bestimmte man, dass man sage: von 
Ewigkeit bis Ewigkeit (d. h. in dieser Welt 
und in jener Welt; s. oben 1 Chr. 16, 36 und 
die flg. St.; vgl. auch Neh. 9, 5). jer. Meg. zu 
2, 4 mit Bezug auf das hbr. oan (Ps. 48,15) 
ma 12 yen n5 Nvv ana Oops Ben (L 
Haapt ein W., gr. adaveoie) Aquila über- 
setzt das W. durch Athanasia, Umsterblichkeit, 
d. h. die Welt, in welcher kein Tod vorhanden; 
näml. zunächst von Ga: Welt, und dann nyoy 
= nmg od. nm; vgl o, Inder parall. 
St. jer. M. Katan 3, 7 ist unser W. noch mehr 
ermp., näml. Bop N:nN. Ueber die andern 
das, vorkommenden Erklärungen des Ws. nyy, 
vgl wm. 


"DS, Doy (= DDR, syrisch Ss) 
stark, kräftig, mächtig sein. Ps. 38, 20 
pay jur cans cori) Ms. (Ag. bn n) meine 
Feinde leben und sind mächtig. Jos. 1, 6 pn 
mob sei stark und kräftig, 10, 25 vab»: seid 
mächtig. 

Pa. 0x9 1, stärken, kräftigen. Ps. 27, 
14 näch Daa Ms. (Ag. pb»: Pe.) stärke dein 
Herz. Exod. 14, 27 J. «i mx En SS gb 
^23 Nw Gott kräftigte die Egypter im Meere, 
dass sie darin nicht sterben sollten, damit sie 
Kraft hätten, die Leiden, die ihnen zugedacht 
waren, zu erdulden, Tw. -»:: als denom. — 
nach Mechilta: ns»: no wm» qn» er gab ihnen 
Jugendkraft. — 2, sich kräftigen, Muth 
fassen, muthig sein. Deut. 31, 7. 23 0. 
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Gg ppn (u. nbs) Mss, edd. Sbj. Lssb. (sp. 
Agg. Don) sei stark und muthig. V. 6 O. 
pinsy u. 7527 (sp. Agg. voan) seid muthig. 

Ithpa. Denn gestärkt werden, sich 
stärken. Ps. 31, 25 pom» Gran Ms. (Ag. 
omy Dsn Ithpe.?) eure Gesinnung möge 
sich kräftigen. 2 Chr. 13, 7 5» ywmbynm 
nyans sie bemächtigten sich des Rohabeam, d. h. 
seiner Gesinnung. — Stw. Ga wahrsch. denom 


vom flg. t^v», vgl. arab. „he Geschlechtstrieb 


empfinden, mannbar werden, sow. vom Jüngling, 
als von der Jungfrau. 


DDI m. Adj kräftig, stark. Hiob 9, 
19 wi So oò» siehe, er ist mächtig. — Pl. 
Ps, 54, 5 wer wan mens Ms. (Ag. yum) 
Mächtige verlangen nach meinem Leben, Tw. 
Dramen. , 

Daag, Deag, NONE) m. (syr, laus, 
hbr. 227) 1, Jüngling, jugendlich, mann- 
bar, adolescens. 2 Chr. 35, 27 von seinem 
8. Jahre an, als er Kind (bo) war, bis zu 
seinem 18. Jahre c5s» nen als er ein Jüng- 
ling (mannbar) war. Gen, 11, 12 0. Db 
og ein hebräischer Jüngling. Jes. 62, 5 
Robina o» r»w ein Jüngling mit der Jungfrau. 
1 Sm. 9, 2 “own m» jugendlich und schön. 
17, 55 NaS der Jüngling, Tw. oan V. 56, 
Tw. 059. 30, 17. Num. 11, 27 O. Ri. 16, 
26. 15m. 9,5. 20, 22. — 2, übrtr. Knabe. 
Exod. 2, 60.22 wnb» Mr siehe, der Knabe 
weinte, Tw. 233; vgl. Bascht — 3, Knecht, 
Knappe, wie zezg, puer. 1 Sm. 2, 13 Nn 
N3" der Knecht des Priesters. Ri. 7, 10. 11. 
— Pl (von nr. 1) 1 $m. 2, 33 4rv3 nna Don 
qum ES phupni der ganze Heranwuchs deines 
Hauses wird im jugendlichen Alter (als Jüng.;nge) 
getódtet werden, Tw. bwin nm. 16, 11 
EE vx5w9n sind nun die Jünglinge ganz 
vorüber? 25, 5. Sach. 8,5. Ri.14,10. 2 Kn. 
5, 24. Ferner (von nr. 3) Knechte. Gen. 
22, 3. 5. 19; vgl. auch my, | 

Ga f. (syr. lau NS, hebr. nmt) 
Jungfrau, mannbares Mädchen, puella 
viro matura. Gen. 24, 14. 16. 43 O. Exod. 
2,80. Ri 19,5. 2Kn. 9, 2. 4. — Pi. Ri. 
21, 12 hina "een jungfräuliche Mädchen. 
Sach. 8, 5 pabi quo Jünglinge und Jung- 
frauen. 2, 5 gmp und ihre Mädchen. 
1 Sm. 9, 11. Esth. 2, 2. 4, 4. Ruth 2, 8. 
— Esth. 5, 1 ppw die Mädchen, vgl. den 
Bst. 3. i 

naby (Jugend) Almath, N. pr. einer 
Stadt im Stamme Benjamin 2 Sm. 3, 16. 16, 5, 
Tw. ena. 


qm*bts, NOIOSI f. syn ox) 
1, Jugend, Jugendkraft, Jugendzeit, 


— 


ye 
nn, juventus. Gen. 18, 12 0. moos sna 
ya by» c5 mn nachdem ich alt geworden, sollte 
ich wieder Jugend (d. h. Menstruation, Schwan- 
gerschaft) haben! Tw. ms. Exod. ?, 2 J. 
mmm bab ren» sie (Jochebed im 130. Lebens- 
jahre) erhielt ihre Jugend wieder. Num. 11, 
28 O. der Diener Moses rmrre5: ed. sbj. 
a. Ms. II (Mss. I u. III, ed. Bon. u a. ^v 
von seinen Jünglingen) vou seiner Jugend an, 
Tw. nan. Khl. 11, 9 4r c deine 
Jugendtage. V. 10 (12. 1) pms vn pes 
-»o die Jugend und die Tage der Haarschwürze. 
Trop. von einem Volke. Jes. 40, 31. 54, 4 
YD prno die Schande deiner Jugend. -- 
3, Kraft, Stärke 1 hu. 12, 10 stin 


RENT MP? NtTD meine Schwäche ist | 


stärker als die Kraft meines Vaters 2 Chr. 
10, 10. — Pl. Joel 1, 5 wr v7 bya der 
Mann ihrer Jugend, Tw. =": — 

*jer. Meg. zu 2. 4 u. jer. M. Katan zu 3, 7 
„er wird uns leiten" (7"z--7 Ps. 48, 15) nv? 
pvD2f2 das ròs (ein W.) bedeutet: mit 


Kraft. Nach einer andern Erklärung das.: nyy | 


wr pieno das W. (L niy) bedeutet: 
wie die Jungfranen, die näml. einen kräftigen 
Gang haben: vgl. “==. Ueber eine dritte Erkl. 
das. vgl. zz7 g. E." 


TOEI, wtDUb3 m. pl. (hebr Soe) 
Jugend, Jugendalter, adolescentia, juventa. 
Jes. 54, 6 rz rrzsc? (ed. Ven I rbr) 
wie das Weib der Jugend, Tw. zw. Ps. 
191. 4 wv ^73 Ms. (Ag. Yowi 7953) 
die Kinder der Jugendzeit. 89, 46 vi Rn 
7 Ms. (Ag. zz) du verkürztest seine 
Jugendzeit. _ 

353, Rb f. (syr. IS, su. verw.; 
hbr. 522, 7 u. x verw.) Rippe. Gen. 2, 22 
Räis, Tw. zz Bildi. das. 44, 19 J. II 
wäre ich nicht «zw rz ap >57 eine Rippe 
(d. b. Abkömmline) aus dem Hause meines 
Vaters. — PL vz:z Gen. 2, 21 O. das. J. 
TCI en ron pober nomion Rn 30D 
N:Uz- er nahm eine von seinen Rippen, näml. 
die dreizehnte Rippe von dér rechten Seite; vgl. 
"ee E. 

MD352 f. (= talm, mv, vgl. Wës X) 
Vorwand. Esth. II 1, 16 ros? n2noN "2 
als er einen Vorwand fand, um die Herrschaft 
gegen die Fraueh auszuüben. 

5355 Palp. (syr. >55, denom. vom fig. 
557) im Sturme forttreiben, wegstür- 


men. Hiob 27, 21 rn m Mmabybsn er, 


stärmt ihn weg von seiner Stelle, Tw. 1370”. 

*Kilim 7, 7 osn nw novo» ri der 
Wind, der die Weinstócke weggetrieben, sie 
näml. über das Getreidefeld hingeworfen. Chull. 
22b die Tauben werden als reif angesehen, um 
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— 


Tob 


als Opfer dargebracht zu werden, 3o» 5»*uwn: Ar. 
(Ag. wo» wi) wenn sie flügge geworden sind. 
Das. wird jedoch dieses W. in Verbindung ge- 
bracht mit hbr. ybs». Hiob 89, 30 (33) und 
zugleich erklärt: ne m2 Rënn ony ccz 
= (dio Tauben sind reif von der Zeit ab) 
wenn beim Ausrupfen einer Feder von ihnen 
das Blut (aus den Rippen) kommt. Demnach 
würe das fragl. W. ein Denom. von ste. 


DEP) M., GE comm. (syr. sss, 
von Sai Sturm, Wirbelwind, dass was 
hbr. Ssc u. z29. Jes, 29, 6 ma 5-73 
in Sturm und Wind. Das. 28, 2 Mm bwtr 
der Wirbel des Windes. 33, 11. 40, 24. Jer. 
93, 19 wınwn Gaata ein Wirbelsturm. 30, 23 
wmm 5ay573 ein sich sammelnder Wirbel. Ps. 
11, 6. 50, 3 Nor nin es wüthet der 
Sturm. 83, 16 qissa prann du treibst 
sie durch deinen Sturm. Hiob 4, 15 wzm5xn 
„02 xb1r5> der Sturm macht meinen Körper 
erglühen, Tw. ro 40, 6 (1) wc727 yz Ms. 
(Ag. woyx" NrroT777) aus dem Sturme. Num. 
11, 81 J. Now 573 Wm der Sturmwind. 2 Kn. 
2, 1. 11. Uebertr. Num. 21, 14 (13) J. I 
Romon Mä der Sturm des Aussatzes, Tw. 


omeo Namen einer Stadt, paraphras. — Pl 


jsiysy Stürme. Jer. 4, 13. Ez.13, 11. Hbk. 
3, 14. 

*jer. Berach. zu 2, 4 pag. 5a Yan pma 
Winde und Stürme. 


xp f. (hebr. mpy, syr. Wees, und 


, y, 
laSs) eine Art Vampyr od. Blutigel, 
sauguisuga. 
Nol coms wie der Blutigel, welcher das Blut 
der Menschen aussaugt. Spr. 30, 15. 

* Ab. sarà 12b Npi5* n:22 (Ar. pòs, Var. 
Romi die Gefahr, die durch das Verschlingen 
eines Dlutigels entsteht. Bechor. 44b SCH, 
Schabb. 109b Ropas Ar. (Ag. NrpoN, die 
liquidae verw.) ein Wurm, der sich in den Ein- 
geweiden findet. jer. Berach. zu 9, 2 Gros 
Mnpiosb cine Wanze in Wasser aufgelöst ist 
ein Medicameut gegen einen verschlungenen Blut- 
igel. 

rob J. pl. Endivien, Exod. 12, 8 J. 
mbar puis noen by mit Tameha (Andorn) 
od. mit Endivien soll man es (das Pesachopfer) 
verzehren, Tw. p^. HL. 2, 9 pw Cp b» 
prer mit Tamcha, Eudivien und ungesäuer- 
ten Broten, . 

*Pes. 39a werden in der Mischna fünf bit- 
tere Kräuterarten hergezählt, von denen eine am 
Pesachabend genossen werden soll; darunter 
monn und jw5ıy. Letztere wird in Gem. das. 
erklärt durch ^23:*3 intybus, Endivie. Das. 
wird unterschieden zwischen 1» "251 Feld- 
endivien und 3 ang Gartenendivien, beide 


b 
als Salat gebräuchlich; wahrsch. s. v. a Win- 
terendivie und Sommerendivie. jer. Demai zu 
1,8 mo pw die Endivien sind gerathen. 
jer. Kilaim zu 1, 2 wird rëm erklärt durch: 
oropan (gr. tew£ınov, eig. was roh zu essen 
ist) und ng ^w» durch: ynbw. Threni r. 
zu 3, 49 mem Brian PR Ar, (Ag. 2:75, 
gr. xoig; Kohl) wenn die Endivien bitter sind. 


r 

02, D`? (hebr. Syr. 2QX) eig. Sbst. 
Verbindung, Gemeinschaftlichkeit 
von co» II s. d.; jedoch nur als Praep. — 
Mit Suf. ven, men, aen, mur ete. 1, mit, 
nebst, cum. Ps.2, 2 app o» za Ms. 
(Ag. »7) zu streiten mit seinem Gesalbten. 160, 
4 qc» os xau N72 Ms. (in Ag. fehlt p») 
in gutem Wohlwollen mit deinem Volke. Hiob 
32, 6 yox sem mrima Ms. (Ag. pon») 
nebst euch Kenntniss zu äussern, Tw. dans. — 
2, bei, neben, apud. Gen. 25, 11 O. or 
N72 (J. 7920) neben dem Brunnen. 35, 4 O. 
Ps. 54, 2 Sms on Ms. (Ag. 723) er hält 
sich bei uns verborgen. 

*Schabb. 2, 7 nown Ga nac 27» am Rüst- 
tage des Sabbats gegen Abend. Joma 87b 295 
moven c2 DeL Dv am Rüsttage des Ver- 
sóhnungsfestes gegen Abend; eig. mit der Dun- 
kelheit. 

Y , 

O3, NAF m. (hebr. b», syr. as, las ) 
1, Volk, Menschenmenge, die einem Ver- 
bande angehört. — Mit Suf. oc, er, Tr, 
mer, mer etc. Gen 12,2. 18m. 11,5. Insbes. 
das Bundesvolk, Israel. Ps. 47, 10 sur 
ETSI mAd prama 77 Ms. (Ag. mm») 
das Volk, das an den Gott Abrahams glaubt. 
72, 3 Duos ma wo»5 Ms. (Ag. nb) dem 
Volke aus dem Hause Israels. — 2, übertr. 
gewöhnliches, niedriges Volk. HL. 6, 
5 8284 San das Volk der Erde, plebs. Micha 
6, 9 Rap" Ki" "wv u, das übrige Volk, Tw. 
mm yn (= m5). Ferner — 3, übrtr. Menge 
von Thieren. Joel 2, 2. Spr. 80, 25. 


D r 

26. — Pl. mus, wu», ver (Syr (alas, 
^y» ` t T 

lsosos:) Völker, auch von den Stämmen Isra- 


cr, 


aen 
w 





els. Deut. 32, 8 O. Sg mc NONNI als | 
der Allerhöchste (die Welt) den Völkern zum | 


Besitz gab. Das. jr wann Dp er setzte 
fest die Grenzen der Völker, d. h. der Stämme. 
Das. J. cz saaan Raab ran die sieben- 


zig Engel, die Fürsten der Völker; vgl. xnxe. | 


Ps. 10, 4 as pom 45» Ms. (Ag. Vue) 
auf dich vertrauen deine Völker, nàml. die Volks- 
stämme Israels, Tw. 7>5n (= *»m). Insbes. 
heidnische Völker. Ps. 3, 7 von men 
Ms. (Ag. 2x7) vor dem Streite der Völker, 69, 
Ho ann Jay Sa m wie ein Nichtisraelite 
(Sohn der Heiden) den Söhnen meines Volkes. 
1 Kn. 8, 41. 43 pons ^3 ein Heide. Lev. 
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"us 
18, 91 J. Deut. 
28, 10. 

*Berach. 45a 37 Nay N2 "n pÐ gehe 
und siehe (bei zweifelhaften Fällen) wie der 
Brauch des Volkes ist; wörtl. wie das Volk 
sich führt. Schabb. 139 b pexs mw» Gan nn 
Jam» 72 poyn wenn eine Leiche am ersten 
Tage des Festes (zu begraben ist), so sollen sich 
Nichtisraeliten mit ihr befassen; vgl. R. haschana 
20a. — Joma 71b als beim Schluss des Ver- 
sóhnungstages Schemaja und Abtaljon dem Hohen- 
priester das Ehrengeleit gaben, rief er ihnen 
zu: obwb Troun “a yi^ mögen die Nach- 
kommen der Heiden zum Frieden kommen! (diese 
Beiden sollen näml. [vgl. Gittin 57 b u. den Art. 
NuD] Nachkommen des assyrischen Königs San- 
herib gewesen sein). Darauf entgegneten sie: tw 
"DO 857 Ter Kn panya Dam pony c: 
Ion äm vis 857 Dapp rap =a wohl 
mögen zum Frieden kommen diejenigen, die zwar 
Söhne der Heiden sind, aber dennoch die Hand- 
lungen Ahrons ausüben (näml. friedliebend sind, 
s. wi: nicht aber möge der Nachkomme Ahrons 
zum Frieden kommen, der die Handlungen Ahrons 
nicht befolgt. Der Hohepriester gehörte nänl. 
der gegnerischen Partei, den Sadduzäern, au, u. 
war neidisch auf jene Gesetzlehrer, weil sie dem 
Hohenpriester dadurch vorgezogen wurden, dass 
zu derselben Zeit das ganze Gefolge desselben 
diesen beim Anblick von Schemaja und Abtal- 
jon verliess und sich den Letzteren anschloss. 
(Höchst wahrsch. wird auch von dem Schüler 
der gedachten Studien-Oberhänpter, näml. Hillel, 
auf den hier gedachten Vorfall angespielt: Sei 
von den Schülern Ahrons [d. h. wenn auch 
nicht von seinen Nachkommen] friedliebend und 
den Frieden suchend, die Menschen liebend 
und sie dem Gesetze zuführend; Aboth 2, 12). 


N22 s np. 


a? 

73:222, N71722 m. (bbr. swz, syr. hatas, 
von 2” stehen) Säule, Jer. 1, 18. 52, 21 
“n mr eine Säule 1 Kn. 7, 21 m DpNI 
Rn Mom er, Salomo errichtete die eine 
Süule an der rechten Seite des Tempels, Tw. 
am waym. Exod. 13, 22 Root 0777 
(= Pesch.) die Wolkensáule; NnuNS3 Rz 
die Feuersáule. Gen. 19, 26 J. n»» mr 
eine Salzsäule. Uebrtr. das. 32, 24 J. "wor 
NDX^7p die Morgensäule == rüthe ; vgl. aan. — 
Pl. vU 7792» Säulen. Ez. 42, 6. Jer. 52, 
21. 22. Exod. 27, 10. 11 fg. Uebrtr. Gen. 
46, 28 J. Juda ging, Nz^N7 Ramen m^ NWI) 
um die Pfeiler der Welt (d. h. die Mächtigen 
der Erde) zu unterwerfen. 

*Berach, 1, 1 u. sonst oft ^re may may 
die Säule der Frühe stieg empor, d. h. beim 
Anbrechen der Morgendämmerung. Erub. 2, 1 
Pana (zus. gesetzt aus gr. ÓUo u. pnay, vgl. 


]"72» n3 eine Heidin. 


sninn? 


iw) Doppelstangen, deren jede nänıl. gespalten | 


ist und wie zwei Stangen anssiebt, — Uebertr, 
das. 38b er vr die rechte (d. b. mäch- 
tige) Säule; ein Epitheton für R, Jochanan ben 
Sakkai, mit Anspielung auf 1 Kn. 7, 2t s. o. 
Verb. Jebam. 62 b or yavan om ez sie allein 


(n&àml. die Gelehrten in Daroma) haben das Ge- i 


setzstudium aufrecht erhalten. Abotlı 1, 1 sr 
sa" armen unterrichtet viele Schüler, 


RED f. (= ungen: sye. làpasos ) 
dickeFinsterniss. 3 Chr. 6,1 Rpuwy yr 
ed. Beck (ed. Wilna pews) die finstero 
Wolke (eig. die Wolke der Finsterniss) ist sein 
Schemel. 

"DJ prät. gew. xs od. xz7 

mit 227 I 1, dunkel, verdunkelt sein, 
werden. Klgl. 4, 1 273 xy das Gold wurde 
verdunkelt, Tw. 23>. Lev. 13, 6. 56 0. p 

Rer Ms. II u. ed. Sbj. Asa I u. Ill 8797, 
ed. Lssb. u. a. Agg. sz == J.) der Aussatz 
ist dunkel geworden. Part. . Jes. 12, 3 pxa 
"mq ein verglimmender Docht. 43, 17; vergl. 
"ëm. Lev.13, 21 xjz7 sem sie (die "Wunde, 


fut. ^ VP? (Syn, 


der Aussatz) wurde dunkel, Tw. oz V. 39 
way yna dunkle Glanzflecke. — 2, übertr. 
belrübt sein, werden. Jes. 59, 11 Nr" 


Kann "572 272 yz wir sind betrübt vor unsern 
Feinden, Tw. az 61, 3 as mm jem 
sc Gemüth, das trübe war. Ez. 21, 19 asm 

*2 Agg. Ar zt [Ithpe) jedes Gemüth 
vind betrübt werden. 

* Berach. 53b eine Flamme, Saa San die 
immer dunkler wird. Chull. 38a "bp “nr ihre 
Stimme ist schwach. Tanchuma Abschn. Haasinu 
p. 277b së er schwüchte (verdunkelte) 
seine Kraft. , 

p. I (syr. Was, hebr. 5x») arbeiten, 
sich abmüben. Jona 4, 10 m3 anbny wb53 
womit du dich nicht abgemüht hast. 

*jer. Pea cap. 8 g. E. Hillel kaufte für einen 
Armen, der von vornehmer Familie abstammte, 
33 bert=: 4n ow ein Pferd, damit er darauf 
reite, eig. sich durch das Reiten abmühe.  Aboth 
2,2 oro» many vv mara c2 Dia 55 
Tc nob Alle, die sich um die Gemeinde 
(gemeinnützige Interessen) abmühen, mógen dies 
zur Ehre Gottes thun. Schabb. 147a b von 
einem Bade xean nons es macht müde, bewirkt 
Schlaf u. heilt. Das. 62b bag ro s. 729. 


D 
DDI n ROYI m. (syr. Do, hbr. gi 
1,Mühe, mühevolleArbeit. Gen. 3, 1751223 
mbon durch Mühe wirst du sie geniessen. — 2, 


æsa — 
em 


Mühsal,Ungemach. Das. 41, 51 O. ^73» meine 
Mühsal. Deut. 26, 70. — 3, übrtr. Unheil, 
Unrecht. Ps.7, 17 "nr Ms. (Ag. mmy») 


sein Unheil. 
ws s. d. W. 


Gew. steht für unser W.: Jib, 


— 223 











NIPNDES 


*Berach. 17a mina 351231 3 5*3: ın OR 
SEEN nu DO2 on "atb me nm suu 
dire rz aan co Heil demjenigen, der aufer- 
zogen wurde in Gelehrsamkeit, dessen Bemühungen 


j der Gelehrsamkeit gewidmet Sind, der seinem 


Schöpfer Demuth erweist und ferner mit einem 
guten Ruf herangewachsen und endlich mit einem 
guten Ruf aus der Welt scheidet. Kethub. 69a 
xmas ar der Miethzins (Erwerb) des Hauses. 
B. mez, 15a pmnan pba pisn sie (die 
Felder) sammt ihrer Nutzniessung (Zins, den sie 
bringen) und ihrer Verbesserung, d. h. was sie 
mehr werth oder meliorirt werden (Ar. erkl. 
pady durch: 30013 Auslagen, was jedoch 
unwalirsch.). 


DO? | (libr, p, syn. mit WÉI dunkel 
verdunkelt Sein, werden. Lev. 13, 6. 56 
0. RUDD wx» ed. == J.) der Aussatz 
wurde dunkel, 

Ithpe. dass. Khl 12, 2 5p: 757 om 
aym NdT 77 nazo bevor deine Aug- 
äpfel, die den Sternen gleichen, verdunkelt wer- 
den. (Bxt. zieht fälschl. die W. 4:7 ^c^7, die 
zum fig. Satze gehören, herauf). NV 3 qvzz»z- 
"77 deine Augen werden verdunkelt werden. 

Palp. dunkel machen, verdunkeln, trns. 
Bildl. Jes. 6, 10 Ber “mzs seine Augen 
machte es (das Volk) dunkel, d. h. es handelte 
ohne Einsicht, Tw. swm. Schaf. CC s. d. 

* Pes, 27b Danz cna verlöschende, nicht 
mehr glimmende Koblen. Das. 75b u. Berach. 
53b wird gezweifelt: ob nszz oder Gap, 
zu lesen sei; vgl Rom Num. r. sect. 9 pag. 
2008 Gaam n 5223 s aa der Mann 
darf nicht (wenn er wahrnimmt, dass seine Frau 
untreu geworden) sich den Anschein geben, als 
wenn er es nicht sähe, eig. die Sache verdunkeln, 
vgl. auch den nüchstflg. Art. 


DJ II (arab. e) in Gemeinschaft sein, 
zus. sein. Pe. ungbr; dav. zz mit und c7 
Volk. Pl jan» Völker, Heiden. Davon 


RD'NDD2 f. Adj. heidnisch, nicht- 
jüdisch, pagana. Esth. 11 2, 9 die Speisen, 
die man der Esther gegeben, UE nam mam 
Rtg Rzxbug Dr» gab ‚sie der heidnischen 


Magd, Sklavin; vgl syr. 1408 spurius. 
*jor. Schabb. zu 1, 4 mnm Pä? vay 
wr: wm ES Pulp die Gelehrten haben sich 
gegen das Verbot zusammen gethan, vereinigt 
und es (das Brot der Nichtisraeliten, das man 
früher als verboten angesehen) zum Geniessen 
erlaubt, weil es zum Lebensunterhalt unent- 
behrlich sei. Das. Sbst. pyzy bw ne (und 
Dong 5w) Decisionen, hinsichtlich welcher man 
sich zus. gethan hat, eig.: der Zus.-thuung (Kor- 
ban haéda erklärt unsere St. von ony I: sie 
haben die frühere Halacha verdunkelt, als nicht 


Lssb. 


DO? — 
stichhaltig erklärt. Da jedoch die ähnliche Phrase 
in bab. Gemara lautet: rop 575» ws [Ab. 
sara 36a u. oft; vgl 2], so dürfte unsere 
Erkl. vorzuziehen sein); vergl. auch jer. R. 
haschana zu 3, 1 7x 5X 772922992 man thut 
sich zusammen (d. h. das Gerichtscollegium tritt 
zus.) wenn der Mond sichtbar geworden, um 
den Monat zu bestimmen. 

ony (syr. „as, ou 
sen, zus. drücken. Hiob 16, 9 553 on» 
1:222 Ms. u. Ag. (Ms. Var. os» s. d) er 
drückte gegen mich seine Zähne zusammen, Tw. 
pn. 

*Snhdr. 110a tn» mnb5o Ban mb mn Do 
bann mer yos Ar. (fehlt in Ag.) wer sie, 
nüml die Frau des Korach, nackt fortschicken 
sah, drückte seine Augen zu und ging fort 
Schabb. 23, 5 nawı nua PN mn px 
(Ar. s. v. yx lL pxow2) man darf nicht 
einem Todten am Sabbat die Augen zudrücken. 
Das. 0937 jew zr cnn En name BD Pay. 
(Ar. 372872273) wer einem Sterbenden die Augen 
zudrückt, gleicht Einem, der einen Mord begeht. 
— Levit. r. sect. 10 Anf. Da og .. Gan 
1370553 der Prophet hiess: Amos, weil er schwer- 
fällig mit seiner Sprache war (eig. er war mit 
seiner Zunge gedrückt, d. h. sie lag schwer; 
ühnl. hebr. c7). Vergl das. Ich sandte den 
Amos, O1»^05 mg pp 77771 und sie nannten 
jhn: wélAos, Stammler. 


PA? I (= ses tmsp) 1, krumm sein. 
Trop. Ps. 38, 7 nmi nur Ms. (Ag. pos) 
ich bin gekrümmt und gebeugt, Tw. na, 
2, Verkehrtheiten (d. h. Schlechtes) aus- 
üben. Am. 6, 4 mmm 5» ypy Ar. Ms. 
u. ed. pr. (Ag. Togo, Kimchi apay, Levita 
paw) sie üben Schlechtigkeit aus auf ihren 
Lagerstätten, Tw. omor. (Pesch. Aso. 
mögl. Weise ist auch unser W. im Trg. so zu 
nehmen: sie führen verkehrte, tückische Redens- 
arten; vgl. NR). 

Af. FREN verkrümmen, 
Trop. Spr. 28, 6 N` Kaal 


x verw.) verschlies- 


verkehren. 
pun Ms. (Ag. 
mnnn, Pesch wol MAL) der von 
(guten) Wegen abweicht, krumm geht, Tw. 
po^ Gean (wp). Part. pass. Spr. 10, 9 
AMTS WPN Ms. (Ag. o prem crmp., 
l yap» == Pesch.) dessen Wege krumm 
sind. Die Derivata s. hinter Nye I 


PZ II (hbr. Dag tief sein, syr. Pa. «atas 
profundum fecit) davon 
PR? od. RIDE m., Np^ z2, SETZ, 


BKS? f. (hbr. piz, nymr; syr. eas, 


linasa) eig. Part. 1, tief, profundus, pro- 
funda; insbes. übrtr. vom Aussatze od. Glanz- 
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fleck, der wegen seiner weissen Farbe tief zu 
liegen scheint, s. w. Lev. 13, 3 0. mon "ma 
maoa gwana pyy Mss. I u. III u. ed. Lssb. 
(Ms. II, ed. Sbj. u. J. p29) der Anblick des 
Aussatzes ist tiefer als die Haut seines Körpers, 
V. 4. 80. 31. 32. 34. — Ferner als Sbst, das. 
V. 43 0. Ron pvo» das Mal des Aussatzes, 
Tw. om V. 100. Rroxag2 NOT 902 Dot 
Ms. II u. ed. Sbj. ein Zeichen rohen Fieisches 
ist in dem Male. — Spr. 25, 3 Rpvz» NIANI die 
Erde ist tief. 22, 14 Nopa» Nga die tiefe 
Grube. — 2, unverständlich, unfass- 
lich. Exod. 4, 10 O. qe»5 psa» unverständ- 
lich an der Sprache. Jes. 33, 19 "opbau pay 
unverständlich ist ihr Gespräch. — Pl. masc. 
Spr. 18, 4 *pvoy N2 (wahrsch. ist zu lesen 
per) tiefes Wasser. — 3, unbegreiflich, 
unergründlich,erhaben. Ps. 92, 6 7y Ray 
raonmn yv Ms. (Ag. ermp. qaom) uner- 
gründlich (tief) sind deine Gedanken. Spr. 25, 
l par mawy bnn (— Pesch.) die erhabenen 
Sprüche Salomos. 

*Chul. 63a wird pasm a9 erklärt: der 
weisse Rabe (sn), im Ggs. zum gewóhn- 
lichen, schwarzen Raben (wm23N), und wird als 
Beleg hiefür das hbr. pi» (Lev. 13, 3) ange- 
führt, welches dahin erklärt wird: ram Mass 
Ser yo mpv» wie die Sonne (d. h. sonnige 
Stelle) tiefer zu liegen scheint als der Schatten, 
daher sei auch der Sprachgebr. entlehnt für einen 
schimmernden Glanzfleck: tief. 


NED? od. Np, SEQ f. Hautmal, 
Glanzfleck, eig. was tief liegt, s. vrg. Art: 
dass., was hbr. nw. Lev. 13, 2. 10. 19 o 
xan Spy Mss. u. m. Agg. (ed. Sbj. überall 
Säz) ein weisses Mal. 14, 56 O. — Das. 
18,28 0. wm HND pow Ms. III, ed. Lssb. 
u. m. (Ms. I pui», Ms. II pu», ed. Sbj. px) 
ein Brandmal ist es. 

87212 1 N22 m. (syr. Lasas, hbr. 35) 
Tiefe, im Ggs. zu Hä Höhe. Jes. 30, 33 
DNDENDO xpn>> nach der Tiefe und Breite, od. 
Weite. — Pl. Ps. 130, 1 Napa Ms. Ag. 
Ryp) die Tiefen. Ez. 27, ái NIS cpu 
in den Tiefen des Meeres. Jona 2, 4 nm 
RG du warfst mich in die Tiefen. 1 Chr. 


27, 29 "Rom om ed. Wilna (ed. Beck 
Goen L Saa) die Ochsen in den Tie- 
fen, d. h. Aachen Ländern. Trop. Ps. 69, 3 

ich kam in 


NPD NPD pn px non 
die Tiefen der Macht der Frevlerrotten, d. h. 
in die Gewalt mächtiger Frevler. 

*Pes. 54b mon pu die Tiefe (Unermess- 
lichkeit) des Gerichtes; vgl. %99. Erub. 63b 
n5 bw mpaowb Tb er (Josua) ging in der 
Tiefe des Studiums, d. h. in’s Studium vertieft; 
mit Bezug auf hbr. pasm (Jos. 8, 13). 


NPD IL m. (von po» D Krümmung, 
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NODI 


Berach. zu 9, 1 jg, E. wı "my 
band die Garben und drosch sie, 


Verkehrtheit, Tücke. Gen. 22, 14 J. 1: 
du weisst, WE C223 cm Rn dass in | "xp er mühte, 
meiner Gesinnung keine Verkehrtheit (Tieke) war. ` 722 u. UI Strohhal 

i d m Strohhalm, S 
an pO? J. Verkehrtheit. Hos 5 15. |? DE DIÄT ur m Pob: Me (ig 
ihre Fürsten werden durch das Schwert fal- | ETAS; Regia ^nm ge) du vernichtest wio einen 
len juu opp (Regia Strohhaln, der abgepflückt wurde, seinen Körper, 


^ . 
PUTZ, 


Pesch. 


In -w 
[PC vergl. 
ihrer Zunge, Tw. 


ro) wegen der Verkehrtheit 


urn (vgl. hbr. mes our). 
mp? a p~ l. 


LKA? 
Ps. lvl, 
NET) ein verkehrten q(tüekisches) Herz, Tw. 


un 
were: 


Kr 


Adj verkehrt, 


uw M 

= l (yr gAS) wohnen, sich auf- 
halten. Spr 30, 25 opus 
(= Pesh) sie, 
Gemach der Könige. 25. 24 besser ist es, an 
der Ecke des Daches zu sitzen zz noäsczn qz 
ouer NODN (= Pesch) als zus. Zuwohnen 
mit einem zänkischen Weibe. Ueber Spr. 10, 30 


vel “sug. 


rz NI. 


* jer. Schabb. zu 9, 1 sau sbre pe yon 

877-7 dort nennt man einen guten Arbeiter: N72» 
[2 a? 

(viell. -vriseh lasas) incola; vgl. Gen. r. sect. 39. 
Ueber den Zusammenhang der beiden Begriffe des 
T7: wohnen, und: arbeiten, vgl. Bernstein Lex. 
s.h. v). Sifri zu Deut, 24, 7 no myr DEE 
mert Sim ar oon das bbr. spe: be- 
deutet: er (derjenige näml., der einen Menschen 
geraubt) ist nicht eher straflällig, als bis er 
ihn den Geraubten) in seine Behausung ge- 
bracht. Wie e» scheint wurde das =x? von 


diesem Autor in der Bedeut. des syrisch. >, 


wohnen, genommen: er wohnte bei ibm. (In dem- - 
selben Sinne ist diese Halacha in der Mischna | 
' sollt darbringen die Garbe (Omer) von den Erst- 


Snhdr. 11, 1 zu nehmen, woselbst aber, wie 


dies gew. in der Mischna, die Bezugnahme auf 


den Bibelvers fehlt Den Commentat. entzing 
die eig. Bedeut. des —:7 (vul. auch Gem. z. St. ], 
daher ihre weither geholt: Erkl). Der zweite 
Autor hing. in Sifri das. u. in der Mischna, nüml. 
R. Jehuda, nimmt da» hebr. mi in der Be- 
deut: arbeiten, daher fügt er hinzu wn" 
2: er bat die geraubte Person arbeiten lassen. 
Sbst. Gem. das. 7-7 das Arbeitenlassen. 


-—— 
p» 


122 II denom. vom fig. x-—z- I Pe 
ungebr. ` B 

Pa. "zy (hbr. zz) Garben binden, od. 
sammeln. Ps. 129, 7 wz% men» seine 
Schulter (belastet nicht) der Garbenbinder. 

* Pea 5, 8 ab oan wenn Jem. die Gar- 
ben zur Tenne zus. trägt. Das. pa "ovra 
wenn Jem. die Garben zus, trägt, um einen 
(mützenähnlichen) Schober daraus zu bilden. jer. 

D 


tückisch. ; 


7" verkäufer, welche Wolle brachten. 
nÀml die Spinne, wohnt im 





| war jedoch 


| 16, 36 Rn PNO 





ceu) 


Tw. ey tur? 


Pesch, [use dass., vgl. oma). 
, 

752 ww NOT A (yr. var, liso; bbr. 
ETE, E 2 verw) Wolle Deut. 22, 11 
mar wer Wolle und Flachs. Lev. 13, 47, 48 
ser ximo bei Flachs und Wolle. Ez. 27 
18 pòv: 9z feine Wolle. milesische Wolle. 
Jes 51, 8 Bänn mo naa Saz wie die 
Wolle, an welche sich die l'aulniss angesetzt 
hat. Spr. 31, 13. 

SI. bathıra 22a Naus spors za Woll- 
Chag. 15b 


der Färbung in den Kessel kommt, mu-ste. doch 
gebessert heraus kommen! Dort als eine bildl. 
Frage aufzufassen, für: Jeder Gelehrte, der sich 
mit hóherer Wissenschaft befasst, müsste doch 
durch sie veredelt werden. Woher kam es nun, 
dass Elischa ben Abuja (Acher) gerade in Folge 
seiner Beschüftigung mit metaphysischer Wissen- 
schaft entartete? Ueber die Antwort hierauf vgl. 
"v; Séhabb.20b cz cDz5 ein woll- 
artiger Bast, der unterhalb der Cederrinde an- 
getroffen wird. 


81272 | NIAI m. (hebr. =>) Garbe. 


rm 
dcl ee 


Deut. 24, 19 gema Soen rr: du wirst 
vergessen eine Garbe auf dem Felde. Insbes. 


| von der Garbe, die am 16. Tage des Monats 


Nisan vor Gott nach dem Tempelritus hin und 
her bewegt wurde, Omer. Lev, 23, 10 0. paurs 
Nim» pogisa wen xw n Mss. Du. HI, edd. 
Bon. u. Lssb. (= J.; Ms. II 747, so überall; 
ed. Sbj an unserer St. 727 St. constr.) ihr 


lingen eurer Ernte dem Priester. V. 11. 15 
nyaa wer das Omer des Webens. Deut. 
16, 9. Hos 3, 2 NDIN -rz dass, Tw. 
201. 

a Minacli. 6, 1. 2 2a" pA yo wsm? Dy mu 
nach dem eigentlichen Gebot des Omer sollte 
man es aus der Nähe Jerusalems darbringen ; 
das Getreide daselbst noch nicht 
rei, so durfte man es auch von allen andern 
Orten darbringen; vgl. No7XZ II. 


N22 II on. (hbr. 522) Omer, ein Mass, 
das den zehnten Theil des Epha betrug. Exod. 
rn Setz 2 UM NUS 


das Omer ist der zehnte Theil von drei Seah, 
vgl. sp. Das. V. 18. 32. 33. — Pl. praw 
das. V. 22. 
NND I od. NIAD m. (= 89% I, hbr. 
"Garbe, Am. 3. 13 R527 NDSUT RND 
29 


AL 


ein Wagen, der mit der Garbe (coll, Getreide- | 


Micha 4, 12. Sach. 12, 6. 


haufen) beladen ist. 
Jer. 9, 21 Sos, 
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NYOY II m. (syrisch ljasas od. liso.) | 


Stoppel, Aehre. 7 
(= Pesch.) es kernt (grünt) die Stoppel. 

*Schabb. 7, 4 55u ^s Raa ^v Stoppel 
so viel, wie ein Lamm in seinem Maul tragen 
kann. Sifra zu Levit. 19, 10 mwp2 Tan ni 
Damon wn mama app überlasse ihnen 
(den Armen) das Getreide an seinen Halmen, 
das Fónnkraut an seinen Aehren, die Datteln 
an den Kümmen, d. h. im Naturzustande, mit 
Bezug auf hbr. 2197. 


N21» f. (syr. las, hbr. jNX us mx)EKlein- 
vieh, d. i. Schafe u. Ziegen; bes. Schafvieh, 
immer coll grex ovium. Stw. y, vgl. NY. 
1 Sm. 17, 28 yowm N at jene wenigen 
Schafe. Gen. 30, 31 fg. 7:7 sms ich werde 
deine Schafe weiden. 32, 5. 7. Am. 6, 4 
x:> y2 qjvycr die Fetten von den Schafen. — 
Pl. vr; nur in jer. Trgg. Deut. 32, 14 325 
75597 2 die Widder von den Schafen. Gen. 
31, 43 v» yo Ron die Schafheerde ist von 
meinen Schafen. Lev. 22, 27 cz "777 unsere 
Schafheerden. : 


N22 s vy 
NTI, RP f. (br. 





un 


M DENT, von vy) eig. 
Zeit, s. w.; übertr. Beiwohnung, Bei- 
schlaf. Exod. 21, 10 O. DIT) Dono Mv 
7725 N5 Ms. II, edd. Sbj, Bon. (Ms. I npn, 
Mss. III, ed. Lssb. u. a. zi) ihre Bekösti- 
gung, Bekleidung und Beiwohnung sol] er ihr 
nicht entziehen, Tw. op: — nach Mechilta 9y 
y^N 77. — Stw. verw. mit hebr. r7, "De: 
vgl. auch 335. 

*jer. Berach. zu 2, 5 smbx4 No? DDN es 
kam herbei die Gebetzeit. Das. zu 3, 1 PDN 
ADIS DER mb mio ND Deo mawi wnID 
mb ien 85527 die Zeit der Ausbreitung der 
Hände zum Priestersegen kam herbei und sie 
fragten ihren Lehrer nicht (ob sie näml. das 
Studium unterbrechen dürften, um den Priester- 
segen in dem Studienhaus, woselbst eine Leiche 
war, zu verrichten, sondern sie unterliessen 
den Priestersegen); als aber die Zeit zum Essen 
kam, fragten sie ihn. Levit. r. sect. 25 NDIS a 
x>525 zn die Zeit ist gekommen, dass wir 
es dem Könige kund thun. Genes. r. sect. 11 
pcoww* ND die Zeit des Mahles (eig. Früh- 
stücks, gr. &oi6ro»). jer. Berach. zu 2, 8 bra 
mm Gap mean bw sns SIR Us DH 
HE oo "ron som Kap 45 Spi 
jpoou Rn 25m "3 pbob der Besitzer des 
Feigenbaumes weiss, wann die (Reife-) Zeit der 
Feigen ist, sodann pflückt er sie ab. Ebenso 
weiss Gott, wann die Zeit der Frommen ist, 


Spr. 27, 25 wo ag | 





- N31 
dass er sie von der Welt fortnehme, und 
lässt sie dann scheiden. — Kethub. 5, 6 my: 
na mw die Beiwohnung, von der in der 
Schrift die Rede ist, s. o. 

ND22 s. in ne. 

222 binden, durch eine Schleife od. Schlinge 
zus.schnüren. Exod. 28, 28 J. San m quom 
Ar. (Ag. y10220) sie sollen durch eine Schleife 
das Brustschild anschnüren. 

* Pes, 11a 12393 bx WIP Nf ND er soll 
ihn (den Eimer) nicht anknüpfen, sondern blos 
durch eine Schleife befestigen. Minach. 38b 
j23»5 72 damit man sie (die Fäden) durch 
eine Schleife zus. binde. Das. up qm ap 
2332 wenn sie klein wären, so hätten sie 
durch eine Schleife zus. gebunden werden kön- 


nen. Sbst. Schabb. 111b u. Pes. l c, Ma» 
das Zusammenschlingen, im Ggs. zu ge 
Knüpfen. 


827122 od. N2127 m. Schleife, Schlinge, 
— PL rang, enz, dass. was hbr. DE 
Schlingen, in welche die Haken gehängt wur- 
den. Exod. 26, 4. 5. 10. 11. 36, 11 fg. Ms. 
II u. ed. Sbj. überall mit Dag.; Mss. I u. III, 


ed. Lssb. u. a. paz, w2vz ohne Dagesch. 


8237 m. (hebr. 5:2, syr. |ämıS fem.) 
Weintraube, Beere. Deut. 32, 14 J. um 
"pn Nu:» yo pono rother Wein aus einer Traube 
— Pl. px, Saz Gen. 40, 10. 11 Ms. II, 
edd. Sbj. u. Lssb. ‘überall mit Dag. im Nun. — 
Lev. 25, 5 4pzw 25» die Trauben, die du zu- 
rückgelassen. Num. 6, 3 J. ra ën pY 
»2:7 ein Getränk, in welchem Trauben weichten ; 
vgl Reg Gen 27, 25 J. 

*Kethub. 111b yw» oam ma: bo 45 pN 
I ^505 meobp ma es giebt (im zukünftigen 
Leben) nicht eine einzige Traube, die nicht 
dreissig Fass Wein enthielte, Snhdr. 99a 7 
DMNI UM puc vila unns der Wein, der 
in seinen Trauben aufbewahrt ist von den sechs 
Schópfungstagen her; der näml. für die From- 
men im Jenseits aufbewahrt wird; vgl. «ar II. 
— Sueca 3, 2 man Parma vois wenn die 
Beeren (einer Myrte) mehr als ihre Blätter 
sind. Pea 6,7 one bw ma: so im jer. TIm. 
(im bab. 3:7) ein Gerstenkorn. Das. 1, 2 277 ^c5 
72325 (Var. mym) nach der Masse des Korns, 
d.h. je nach der Grösse der Körner, od. je nach- 
dem die Schüttung derselben ausfällt. Bildl. 
Pes. 49 a der Gelehrte heirathe blos die Tochter 
eines Gelehrten, und verheirathe auch seine Toch- 
ter an einen Gelehrten; »3:»3 Jaam ^2:»5 Dn 
sap TR) "4234 723% das ist gleich den 
Weintrauben, die zu Weintrauben passen und 
mit einander harmoniren. Man heirathe aber 
nicht die Tochter eines unwissenden Menschen; 
RT SD 434 md Hay "ap caj»b Dwa 
53pm denn das würde gleichen solchen Weintrau- 


> 


"t 


ben, die sich mit Beeren vom Doruengestrüuch ; nüml. 


vermischen, die nicht zu einander passen und 
nicht harmoniren. — Ab. sara 28a ar pss 


Rapa 
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1 
I 


xpire Ar. (Ag. NDUn szaz) | 


22 
zwischen R. Gamal., 
zeigte, und seinem Sohn R. Schimon. Jener 
hatte, in seinem Edict als Nasi sich weit demuths- 
voller gezeigt als sein Sohn. Jer. Pea cap. 1 


der sich öfter stolz 


die Augenbeere (syr. las, gr. oraq (Änne, | g. d SODPIT men 39 (viell. zu lesen Nina») 
von GraqvA/, ein Fehler des Anges innerhalh | R. Chananja, der Demuthsvolle. 
der Hornhaut) ist ein Vorbote (od. Versorger, ` 


griech. steovoyrıxoy) des Todes, Becher. 5, 
az en: prn Ar. (== Sifra zu Lev. 21, ou 
2:72; Ag. crmp. 227°) drei verschiedene Arten 


FER 


vou Augeukrankheiten. 
023 s. oy. 


RNI od. Rm? f. die Lage, Schichte 
(viell. von *:7 niedrig liegen) Exod. 16, 13 J. mss 
RSS Ar. (Ag. moniy) eine Lage Thau, Tw. 7221. 


UNE, 825122 m. Adj. (hebr. sz», syrisch 
Laas) demuthsvoll, demüthig, eig. 
Einer, der gebeugten Gemüthes ist. Spr. 15, 
33 yi om spum yr wer geehrt wird, der 
sei demüthig. 16, 19 sz mos bew Einer, 
der gebeugten Gemüthes und demuthsvoll ist, 
Tw. o:> (Pesch. lias $4220). — Pl og, 
Spr. 3, 34 8727 37° vos den Demuthsvollen 
verleiht er Anmuth, Tw. Cen, 

"ier, Kilaim zu 9, 3 joo pur mn 
Rabbi war sehr demuthsvoll; s. tlg. Art. 

1127 m. Adj dass. Num. 12, 3 der 
Mann Mose x--- war sehr demuths- 
voll, Tw. -:z. Sach. 9, 9, Tw. -:z. Zeph. 3, 
12. — PL Ps. u. 13 virpzz 752p ^59 ad 


Ag. (Ms. "rin tn 


"35 


) er vergisst nicht das Klagen 
der Demuthsvollen. 69, 32 wrpypz yom 
p^r" Ms. (Ag. wrar» qun crmp.) die 
Demutbsvollen werden es sehen und sich freuen, 
Deut 7. 7 J. apos: ro 22m prr ihr 
seid gebeugten Gemüthes und demuthsvoll Ps. 
9, 19. 25, 10. 37, 11. Jes. 15, 3. 26, 6. 
41, 17 u. m. 

*Snhdr.88b Le gres N25 Do 32 rs 
"3 wer ist für die zukünftige Welt bestimmt? 


Derjenige, der demüthig und gebeugt ist. Schabb. | 


30b HA 
"KC joep der Mensch sei stets sanftmüthig 
wie Hillel und nicht aufbrausend wie Schammai. 
Horaj. 14a == jrv:75 än (vgl. 17) Rabbi, 
welcher demuthsvol war. B. mez. ^»1b Rabbi 
sagte: 37 NIN 77 DRI j7 qur "be 


bw 72 qn nera drei Demuthsvolle (Be- | 


scheidene) gab es, näml. meinen Vater (R, 
Schimon ben Gamliel), die Söhne Botheras und 
Jonathan, den Sohn Sauls; diese drei näml. 
hatten als Fürsten die Ueberlegenheit ihrer Ri- 
valen anerkannt. Snhdr. 11b siehe, welcher 
Unterschied ist nz up Ron pa 
ana zwischen den stolzen Machthabern der 
Vorzeit und den Demuthsvollen der spätern Zeit, 


(o 
- 


, NEIN 


e : 


Demuth, Sanftmuth, "Bescheidenheit 
Spr. 18, 12 NDUIPTDT Nop "rs Ms. der Ehre 
geht die Demuth voran. Ps. 45, 5 du wirst 
auf dem Thron der Regierung glücklich sitzen 
NminmDL NDODOUS po bn 


NRD'DTY32 ou. KAMIN? F (hbr, mac) 


EW 


: Ms. dureh Treue, Wahrheit, Demuth und Tugend- 


; haftigkeit. 
; in. Demuth, 





i 


i 


=> Mn np yz 





Khl. 11, 9 &rnr»23 bana wandle 
Num. 13, 17 J. muri sun c 
"pt als Mose seine (des Josua) Sanftmuth 
sah. Spr. 22, 4. Zeph. 2, 3. 

* Meg. 81a bw arbia Ru Araw 
INPUT REM ER £D Harn 


mn t 
ke Lea 2 


an allen Stellen 


| der Schrift, wo du Gottes Erhabenheit findest, 
da findest du auch seine Demuth. Snhdr. 19 b 


man bo "pacte die Sanftmuth des Boas. Sota 


403 max "on mern» die Sanftmuth des 
R. Abuhu. Gittin 56a 21 '4 59 rure 


^23 die Sanftmuth (Nachgiebigkeit, schwanken- 
des Wesen) des R. Sacharja ben Abkolos hatte 
die Tempelzerstórung zur Folge. 


2I > fut mm S m (syr. las, 
bbr. 7:7). Als Grundbedeut. dürfte wohl an- 
zusehen sein: gesellig sein, Umgang 


pflegen od. mündlich verkehren, griech. 
ópuAsv rivi (vgl. Af, ferner mz: u. bbr. 5:7 
wohnen), dah. 1,Jem. erhören, einemBit- 
tenden Gehör geben. Ps. 34, 5 : 
Ms. (Ag. »:;) er erhórte mich. 81, 5 cs 
r^ Ms. (Ag. nvzx) ich erhórte dich, Tw. 4:5. 
99, 5 prn rvzz nw Ms. (Ag. 7:7) du erhörtest 
sie. V.6 pmm `y sie erhórend. 102, 3 «2 
"n^ erhöre mich. Spr. 1, 28 cap wc: ich werde 
nicht erhören. Das. 21, 13 son NIP: NT HR 
Uri wb) Ms. (Desch 2010441223; Ag. cw 
uud an fehlt) auch er wird zu Gott rufen, 
der ihn aber nicht erhören wird, Tw. mzy) Nif. 


T 


ELLE) 
2277 


seen rm CON NT Low 0 (cow) -— 2, antworten, erwiedern, 


entgegnen; dafür jedoch steht gew. »n8 s. 
27. Esth. II 6, 11 283 mny sie entgegnete 
und sprach, 1 Kn. 12, 7 332 mn parm 
wenn du ihnen gute (besünftigende) Worte er- 
wiedern wirst. Exod. 19, 8 J. Il 52 yam 
Manz Wun das ganze Volk erwiederte ein- 
stimmig. 


Ithpe. erwiedert werden. Exod. 19, 19 


von Gott wurde ihm 
erwiedert, Tw. 1539". 

Pa. us» Jem. zurufen, zu sprechen anfan- 
gen. Exod. 15, 21 os ymo 8739791 Mirjam 
rief ihnen zu. Esth. II 6, 11 "op yo» sie 
riefen aus und sprachen. 

99* 


"2 


Af.^:zN wohnen lassen, beherbergen. 
1 Chr. 925, 5 mm "mune Sanm 75 ed. 
Wina (L mossi od. Senn; fehlt in ed. 
Beck) als er sie (die Bundeslade) brachte und 
in seinem Hause beherbergte. 

*Snhür. 26b u. sonst oft 2 ^:» antworte, 
mein Herr. Berach. 45a fg. jun m der- 
jenige, der: Amen sagt, d. h. zustimmt, nämlich 
zu einer von Jem. gesprochenen Benediction. 
M. Katan 3, 9 nns» nuw 7532 Alle stimmen 
zu; vgl wp» IL 

`J? II (bbr. 
Pe. ungebr. 

Pa. ~y (hbr. 
bedrücken, 
22 (22. 23) o 
ihn bedrücken wirst. 


-— 
D F4 


) leiden, gebeugt sein. 
=:r)1,Jem.leiden machen, 
demüthigen. Exod. 22, 21. 
Cone zen mN DN wenn du 
Das. 1, 12 0. Szen 
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ak jim» (J. py) so wie sie (die Egyp- | 


ter) sie gequält haben. Gen. 15, 13.. 16, 6. 
31, 50 O. (J. qoc). Part. pass. Jes. 53, 4 
v S nap qa d von Gott geschlagen und 
gedemüthigt. — 23,NnnxN 2 ein Weib schwä- 
chen, comprimere feminam; ófters vom Noth- 
züchtigen. Gen. 34, 9 0. msi er schwächte 
sie. Deut. 22, 24. 29. Ri. 19, 94, — 3, 
nor: die Seele peinigen, kasteien. 
Klg. 3, 33 mwer m sza c Nb3 bban o 
weil der Mensch sich nicht kasteiet hat. Gew. 
für fasten. Lev. 16, 31 O. u. J. I (J. II 
men). 23, 27. 82 O. Num. 29, 70. 
Ithpa. ‘SDN 1, gequält, gepeinigt 
werden, sich quälen. 1 Kn. 2, 26 N3 
NON "sns 7 552 armen du wurdest gequält 
an allen Orten, wo mein Vater gequält wurde. 
Ps. 119, 73; geschwächt werden durch 
Beischlaf. Klgl.5, 11 0008 pa won sie 
wurden von den Römern geschwächt. — 2,fásten. 
Sach. 7, b mp purp prx von meus fastet 


EH 


ihr denn etwa ein Fasten der Kasteiung vor mir? : 


Lev. 23, 29 O. Jes. 58, 4. Deriv. "zn s. d. 
* Berach. 288 5 bima qoom ich demü- 
thige mich vor dir, dh ich sehe ein, dass ich 
unrecht gegen dich gehandelt habe, darum verzeihe 
mir. Auch gegen Verstorbene. Joma 22b "rmezzz 
op nwr» n25 ich demüthige mich vor euch, 
ihr Gebeine Sauls. Berach. 33a wsm zeen sie 
wurden wieder arm.  Taan. 23b UN 
TINO er sagte: sie mögen arm werden und sie 
wurden arm. Méila 17a die Römische Regie- 
rung erliess einst einen Befehl, dass die Juden 
nicht den Sabbat halten dürften u. s.w. R. Ruben 
fragte sie: nx aN ci^ 208 3b ww n wenn 
Jem. einen Feind bat, wünscht er lieber, dass 
dieser arm od. dass er reich werde? "= E VVIN 
u. sie entgegneten: dass er arm werde. Worauf 
R. Ruben erwiederte: Nun so mógen sie am 
Sabbat nicht arbeiten, damit sie verarmen. 


oD, "337 m. (bbr. `S) Elend, Dürf- 
tigkeit. Deut. 16, 3 O0. - Spo Ms. II, ed. 


- 
VE 


Da 
z2. 


' 0. 





SE 


Lssb. u. m. Agg. (Mss. I u. DI voan: ed. Sbj. 
sem Brot der Dürftigkeit, s. w. — Onkelos hat 
absichtlich das Tw. unübersetzt beibehalten, um 
damit die verschiedenen rabbinischen Deutungen 
dieses Wortes zuzulassen. In Sifri a. 1. (vergl. 
auch Pes. 36a) werden näml. zwei verschiedene 
Erklärungen unseres Ws. gegeben: 1, 55999 gnb 
“won upro Get es soll ein dürftiges Brot 


(>) sein, nicht aber ein fein angerührter und 
wohlschmeckender Kuchen. 2, yD nn nd 
Dann urny mon Du Dr nm? das Brot 


führe den Namen "7 wegen des Elends, das 
die Israeliten in Egypten zu erdulden hatten. 
Vergl. auch Pes, 115b u. 116a woselbst näml. 
drei fernere Erklärungen unseres Ws. gegeben 
werden: 3,2723 man pis onb cn or das 
(ungesäuerte) Brot heisse deshalb: ^5», weil man 
bei dessen Genusse am Pesachabend Worte (nüml. 
von der Befreiung aus Egypten) anstimme (von 
wr D. 4,08 mowe 300 v7 ma mes «uy 
Sonn Wo die Schreibart lautet: 28 (Adj), 
also: Brot des Armen, näml. dem Armen gleich 
soll man dieses Brot verzehren, d. h. in zer- 
brochenen Stücken. 5, NWT na bw 193 m 
^o; 77998 pm pon das Verfahren bei der 
Zubereitung dieses Brotes sei dem des Armen 
gleich; so näml. wie der Arme den Backofen 
heizt und dessen Frau bäckt, ebenso soll man 
bei der Zubereitung dieses Brotes verfahren, 
dass näml. das Kneten und Backen rasch 
von Statten gehe, damit kein Sàuerung des 
Teiges entstehe. Das jer. Trg. hing. hat 
Nery nb (— Pesch, Jaaao fasad): dürf- 
tiges Brot, nach der hier citirten ersten Ansicht 
in Sifri. Jeiteles in Biccure haittim X p. 34. 
35 führt blos die hier zuletzt angegebenen drei 
Erklärungen in Pes. 115b. 116a an; daher 
seine irrige Ansicht: Onk. verstehe unter or» 
"» Mahl, Speise (worunter näml. auch das 
Fleisch des Pesachopfers und die bitteren Kräu- 
ter zu verstehen seien, und zw. nach der Erkl. 
Doan vos pro). Dass ferner unter Sec wur 
im jer. Trg. zu verstehen sei: Brot des Armen 
(was übrigens heissen müsste N57), u. zw. nach 
der Erkl moma 175% vz. Das Richtige ist 
vielmehr: Onk. denkt vorzüglich an die hier 
zuerst citirten zwei Erklärungen im Sifri (näml.: 
dürftiges Brot u. Brot des Elends); J. 
hing. blos an die erste Erkl in Sifri (näml.: 
dürftiges Brot, vrb u5) 


N*22 I N^22 m. Adj. (hebr. *;y) Armer, 
Dürttiger, Leidender. Exod. 22, 24 (25) 
Sab oan mnn NEOD 15 Ms. JI u. 
edd. Sbj, Lssb. (Mss. I und III und ed. Bon. 
N'2DO voan, sp. Agg. No£y m^ = J.) wenn du 
Geld leihen wirst unter meinem Volke dem 
Armen, der bei dir ist. Deut. 15, 11 712 
deinem Armen. Ps. 10, 2. 9. 18. 14, 6. 84, 7 
Ms. überall w»zz (Agg. "zumeist xyz). Uebrtr. 


uv 








SL 

Deut. 156, 3... Nx rz durftises Dia. h 
welches ohne. wohlschmechende Zuthaten sube- 
reitet wurde, lw. cz, sov Au! PL Ps, 
10, 10. 12 c A? Ms Ae airone) yer- 
giss nicht der Gebensten, Iw zv hetlub 
Das NV di ois] Wii Ms alas Verlangen dn 
Gebeugten, 12,0 rt iB eN Ms Ae ou) 


verschatten den 


LEI 


ich will Hhilte uh Atten , 
$2 ir SL, die Sohne der 
drängten, In 77 — Fem, des to us 
roris in dem armen Vuathoth 

*sdbablo 155b sprs DO? WE nn 
Nm es giebt hem armeres Ges hept als den 
Hund und kein reicheres als das Schwein: 
wird nàml. blos von dem Besitzer vin lu? 
ist auch walileniesch dn den Nahrungsmitteln, 
ses hing findet überall seine Nahrung 
Aio ohne Ausuahme Nedat dla 
---2 NEN arm oet nur denenige zu 
dem die Lrheustuiss (Wissen) mangelt, 
ll^à Gott bestraft einen Jeden nah 
Vertegens-Verlatiiese, siy cuz 
den Renden an sene n hsen, den Armen 
siam Lamm. d£ mez. cla 4777 ccn 4 
SUTOT CVs wenn deine (verwandten) 
Armen uni die Armen deiner Stadt (ein Darlehn 
ACEL, so sind jene vorzuziehen; unter den 
Armen deiner Stai u. denen einer fremden Stadt 
verdienen den Vorzuz; mit Bezug auf 


s nn 
WW -> 





jener 
und 
dic- 
und 


u 


frisst 
YN 
nennen, 
Peo 
seinen 


A 
--— 


an 


-> 





erstere 


Exo 22. 24 125). 

D ~= ` m. Exod 15, 27 LI ermp. od. = 
WD Aug 

DE I m. Qual, Leid, Elend. Kigi. 
3. 19 -zz: “iry das Leid memer Seele. 

ZA 23a yon vins das (tun beim 
Geri hie, wenn näml. der Geri dit4iof die Ver- 


kündizunz des Urtel]- unnóthiserweise antschiebt, 
Joma 15a oe muun die fünf Arten von 
kaum" am Vereohnungstase, die näml. dort 


in der Milia anzetulirt. sind; vgl. das. 73b fg. 


p n 
NUITI Im. Ger. lasan re-ponsum, YOn 





"z I) Anstimmunne cines (Klaxe-) 
Liedes. Wehklage. Jer. i 19 mar seen 
“nso ene Frau lebe) die audere das Weh- 
klagen, J« 2° 

* M. Katan 2, 9 (mit Bezug ant die hier an- i 
geführte Bibel-telle), or 5 CupDocmvs 
TUTTN e e e TDI PDNI unter 
“propt der Act zu verstehen, wenn mehrere Frauen 


gleichzeitig «in. Klagebed anstimmen: unter 
mis hing.. wenn blos cine Frau dus Rlacclied an- 
stimmt und die anderen em-tininen,  Derselbe 
Unterschied wird das, auch im Gebrauch 
Verbi gemacht: ruz sie heben gleichzeitig ein 
Klagelied an und: rins eme Frau hebt das 
Klagelied an und die andern stimmen vu, Das 
Trg. hing. macht (vgl. auch Pa.) die-en sprachlichen 
Unterschied zwischen beiden Bedeutungen nicht. | 


des 


1 
] 
| 
i 
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72 


NN 


ledes, 


IN 


Tq. Mnstimmmung eines Klage- 
Wehklage. Micha 2,4 
N in seiner Wehklage wird 
wir würden auseplinidert: (Ps. 88, 10 
NDIN ennpo o. de, Art) 





EE 
GI 
uno 


HITN Ul 


er 


SAEN, 


NDIY 
n 
menie 
Mn. 
1n 
meines 


\rmuth, 
Vwen schwimmen 
(Au Nour) vor 


uev M. 


Elend, Ps, 88, 10 
in Tunn xPviz và 
Elend, d 


Hinh 30, 
(Au. Wir ilie are 


Un) 


MM 
Elenids, 
WITT 


\rmuth: 
Vl 


IIIb. 
Kun, 


verlolet 


Dou 


Th reium 
verel. 
NDIA 
den Armen 

lo2b 
it bei 


Ak 


Kennzeichen der 

Chull 105b und 
UDa NIIN NCID Sro 
die Armuth nberall. 
mu PCT YN Spar- 
anwendbar, 
gjejeht der 
I Nolar. la) Jebarn. 
in Folyo unserer Ar- 
Mangels an Wissen. die Schritt 
deuten) muss diese Frau zweitelshal- 
Schejdebrief erhalten. 


den 


Schabb. 
samhkert 
Nedar 
Tode, 
92b zs 
muth Gum. des 
richtig zu 
ber einen 
NZ (At, 
legenheit, Art, Wesen. 
vor Me (Ag ymis 
(ler Himmel) Wesens, 
genommen) — Pl. 
DO vrzf7N 


u D HEH 
Arten, durch welche 


Bundes) erklärt werden. 
y nn 


nicht 
Arınnth 


Gro-sartirem 


-2 E 





linn, hebr. 


Ps. 


n, "y Anı 


' 
l5,» 


t- 





ioa 


die Ausdehnung ihres 
In. 


oder Art. 


HL. 


fT (von 


mam 
- 





die Anzahl 
zehn Worte 
Arten. Ps. 
Ms. 





VEN 
der 
des 
1l, 
TV 
auf 


lie 
ind An 
NI 
> fehlt) Heil dem, der 
Angelegenheiten des Armen achtet. 


Sit 






nun 


ermp. und 38 


die 


nu 


Dla 
dabei, wie bei 
114 h Nic 


einem Gegenstand 


Nedar. 
falire 
|. bathra 
gingen von 
über. 
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TNuSL NIIT Ver- 
der ersten Angelegenheit 
NiIvIMI coto sie 


den andern 





aut 


Hos vm Gewolk sam- 
obnubilure,  - Das W. 

mit 3:5 zus, bedecken. ten 9, 14 

Mme 

; 


ziro wenn ich das Gewolk zusammen 


denom, vom 
meln, zus. ziehen, 
hängt 
O. NT 
ziehen werde 

Pa. dur vs Dar. wird bei den 
Gemmulen gew. dureh hugen Vocal ersetzt; vgl. 
u. und Pork gzs (hebr. ) Zau- 
berei treiben, vill den Wolkenzug be- 
obachten und danach weissagen; s. je- 
weiter. kn. 21, 6 p er zau- 


cig. 


das 


pI» 


EIER VW 


u a.) 


namen 


M - dim 


doch 


herte dureh Wolkenzug und Sehlangenbewegung. 





Lev, 19, 26 0. psn So Mss. u edd. Sbj., 
Lssb, (Ms. H yo, sp. Agg en) ihr sollt 
nieht zaubern. Deut. 15, 10 6. . V; 14 
O. sen Moss. und edd. Sb). Lach ` (sp. "Agg. 


) Zauberer. Micha 5, 12 yz». 
de "u: das Thal der Zauberer, 





uo: 
— Zuw. wird auch das 7a des Part. abgew. Jes. 


T7 


19 


yu 


Jer. 27, 9 pios? eure Zauberer. 
ferner in Sifri zu 


2, 6 
— In Sifra zu Lev. Le 
Deut. l c. (wonach Snhär. 65b) werden drei 
Ansichten zur Erklärung des Ws. on, "mm 
angeführt: 1, Gaza ^r mw die Augen durch Zau- 


berspruch blenden (wonach J., vergl. 178: 7237 | 


wäre dann denom. von yy, 2,85 >S KEE 
ein Zauberwerk über das Auge führen, wodurch 
der Bezauberte weissage, und 3, zr» "sm: (in 
Gem. min or? cowna) an glückliche und 
unglückliche Zeiten glauben, indem das W. näml. 
denom. von 37 sei. 


*jer. Schabb. zu 7, 2 rm mem die 
Zauberei durch Beobachtung der Schlangenbe- 
wegung und des Wolkenzuges (oder Augen- 
blenden u. s. w., sol — Snhdr. 34b u. Joma 
28b 721777 2 ein umwölkter Tag. 


132, XII? m. (syr. LA hbr. 
ke, Gewólk. Jes. 44, 22 77 75721 wie eine 


vorüberziehende Wolke. Ez. 1, 4. Num. 40, 
39 Jun Nap yz die Wolke der Gottesherrlich- 


keit. Hiob 7, 9 mz» pos“ Nyom Ms. (Ag. 
x:n) so wie die Wolke aufhört. Lev. 23, 
43 0. "uz nbw edd. Lssb., Sbj, Bon. (sp. 


Agg. pz; J. Sp cum pl) unter der Obhut 
meiner Wolke, näml. der Gottesherrlichkeit. — 
Pl. 2 Sm. 22, 12 zj». Jes. 45, 8 won» die 
Wolken. Gen. 9, 14 ER napr 2 die "Wolken 
der Herrlichkeit. 


*Berach. 59a Son phan NEvpn Ron ein 
starker Blitz, der durch die Wolke hindurch sicht- 
bar wird. Das. "rw soon än Ronn pum 
Mota wenn der Blitz erscheint, die Wolken brau- 
sen und der Regen kommt. 


£22, NDI? m. (syr. laas, hebr. nm) 
Zweig. Ez. 17, 8. Jes. 18, 6 Ren wa 
(vgl. see) an der Spitze des Zweiges. 


*Minach. 42 b übrtr. p: NƏR rexc "op 


unter Zizith ist blos eine Franse zu ver- 
stehen. 
£02 Deut. 12, 2 O. um. emp, s. 
giay. 
8o» 
NDIII m. (arab. is) Hals. Ps. 69, 4 


psp anann Ms. und Ar. (Ag. prs) mein 
Hals ist versengt. 115, 7 ywwprwz vu Nb 
sie sprechen nicht durch ihren Hals (Kehle). 
149, 6. 

*Berach. 44b np: der Hals des Thieres 
ist besonders nahrhaft. Schabb. 140b xp: 
Nul "Cap ann ma Frën der Hals, welcher 
drei verschiedene Fleischarten enthält, jer. Berach. 
zu 2, 8 p. 5a NEN N*23 Raa monopost fem. 
der Nacken dieses Mannes ist schlaff, 


NpI'3 (NP) m. (hebr. p3) Hals- 
band, Halsgeschmeide, — PL Ri. 8, 21 


230 


3:3) Wol-; 





"o» 


Nappy die Halsbänder, Tw. Gocgr V. 26, 
Niobe NDS Raschi. (Ag. N5571 ND) 
die Halsgeschmeide u. die Diademe, Tw. Dn: Som. 
Das. aaa sanza on Rang die Halsge- 
schmeide an den Hälsen ihrer Kamele, Tw. 
npm. des. 3, 19 ropny, Tw. meni. 


*jer. Schabb. zu 6, 4 wird das hbr. Gamme 
(Jes. 3, 18) durch: mpais übersetzt, wofür 
das Trg. jedoch x>20 hat. Genes. r. sect. 26 
die Riesen wurden t^p: genannt (Deut. 1, 28 
fg), Go n3 5» tpi? Dänn veo Weil sie 
Halsgeschmeide über Halsgeschmeide häuften. 
Nach einer andern Ansicht das.: Dpi» "sëng 
an baba weil sie für die Sonne, die sie an- 
beteten, Halsputz anfertigten. 


SEI m. (= NRIN; gr. öyxıvo6, oder 
DN CD eine mit "^W iderhaken verse- 
hene Stange — Pl. Ez. 40, 43 ppr» 
op Su "apen die Stangen ragten eine Faust 
breit hervor. ^ 

NDIY m. Adj. (syr. Ian der Laster- 
hafte, Schlechte, flagitiosus. Spr. 16, 33 
moye Rbr: Nory mowa (l gnis5 — Pesch.) 
in den Schoss des Lasterhaften fällt sein Loos, 
näm) der Vergeltung. Viell. auch das. 17, 4 
nosa Sronpgb nent (— Pesch., Ag. ran) er 
hört auf die Lippen des Schlechten. 


NNI? s. vor 2:2. 


z07 (8209) m. (syr. loas, bbr. 3:53) 
Kraut, gew. coll. Kräuter. Gen. 1, 29. 30, 
2, 5. Ps. 37, 2 N30% pn Ms. (Ag. oppen) 
Grünkraut. 90, 5 Nac» Ms. (Ag. Nawy). 


* D. bathra 74b Anno 2%? heilende Kräuter. 
jer. Taan. zu 4, 5 R. Jochanan ben Tarta sagte 
zu R. Akiba: rom ep tau» dog: nm» 
Ri N> 7977 32 Akiba, Gräser werden auf deinen 
Backen wachsen (d. h. du wirst schon längst 
gestorben sein) und der Sohn Davids (der Mes- 
sias, vergl. NN) wird noch immer nicht ge- 
kommen sein. 

Ke (hbr. 09») Pe. ungbr. — Pa. eg (syr. 
ums] Af. repugnare) 1, pressen, dah. auch 
treten. Trop. Esth. 1, 10 4297 4235 yii RBD 
Bra aps auf sie zu treten (d. h. sie zu 
unterdrücken) wie ein Mann seine Trauben in der 
Kelter presst. Hiob 30, 17 op ND "m 79297 
Ms. (Ag. pa5w) die, welche mich unterdrücken, 
schlafen nicht, Tw. ong, — 2, drücken, 
bes. von dem Zus. knirschen der Zähne als 
Zeichen des Ingrimms oder der Verspottung. 
Hiob 16, 9 1953 ‘or ^o» Dxt. (vergl. ox» und 
D23) er knirschte gegen mich mit seinen Zähnen, 
Tw. per. Miel 2, 16 proov2 pm sie 
knirschten mit ihren Zähnen. Ps. 112, 10 mw 
"DX" mit seinen Zähnen knirschte er. 37, 12 


OT | 





zu 35, 16 pmo ci 757° sie knirschten 
dire "Zähne zs. gegen mich Cist. zieht falsch 
hierher: „S2227 ^772 272 y2 NDT” freminms 
propter inimieos. nostros, Jes 2 qs s, 
VIT 

*jer. Challa cap. 1 Auf pel cwys I 
won 227, das ^ zum Ersatz fur das fehlende 
2) er hat ;u« geknetet (eig cetieten) die 
Spitzen der Teiemassen. Maas sehen v. 4 
mord UcCHp sie sollen vertheilt werden zu 
den Tugen ` jer. Terum. sn v. 1o ND N^ 





rs 5539 TUN eme Fran soll deu Topf nicht 
mit Teigstücken fullen. 


mas 








T NEO 
mit Kifer hi be 
M Pier hingeben, Ps 50, 5 zt 
Nro?x2 welche sich mit dem Gebete beschäftigten. 
Yan an en m... 1 i 
Fsh Dep prr on TESTNI sie arbeiteten 
daran awel Jahre, od " (ran Trap 
prrs puspta m NT ( . ypOTD*Y 
yxnTr mögen sie sich dan leschaftigen, 
aber nicht mit. nutzlosen Dingen. Deut, 32, 17 
B . ` 
TIPIN PA O ISDN X? nieht baben sich eure 
Vater mit ihnen Clen Gotzen) beschäftigt. Num. 


fe Jaco pirmus der sich mit dem 
Verbrennnen beschafft Khl 5, 11L. 6, 1I 
772 727777 un Mann, der sich mit ihnen 


Chr. 15, 3. 35 


(den vital Dingen). befasst 2 . , 


Il DOS mpor (bh eene 2 sie be- 
sehaäftigten sich mit de an Darbringen des Brand- 


-=t 





oplers..— Ps. 68, 31]. 860, 1, Spr 3, 18. --- 2, 
TT 

(Sr. euil, hbr. porrn mit Jem. feind 
lich zu thun haben, streiten. (Gen, 26, 
JU on wee (o PJeeh) sie stritten 
mit ihm. l 

# Berach 3a. bu de rvuizcz pir Mri Tir 
sieh mit der Gesetzlehre oder mit Plichter- 
fullungen beschäftigen. jer. Chag. zu 2, 1 ant 


re . (bbr. zs Most, cig Dart, pass. 
vom Don des Wones Ist d, i mor mun 
Mostwein 

- m uv D a mn . 

Eed put vmm dAsdeh eifrig, sorwfal- 
tig mit etwas beschatftigen, sich be- 
mühen, studere, és3TorSessrr; ahnheh svrisch 

0 ) 
Kache duode. arduum esse u. gr. ceözew 2 Rn. 
1. 13 NIS Wee DD pO N Wen NS du 
hast dich "ur uns beschäftigt mit so grosser 
Mühe Tw. 7377m. 1 Chr. 1233 N52 porn: 





Si Not atb zu besihatugen (mit dem Kriege) 





mit ünzcle stu Herzen. — 2, mit tie. 2 sich 
eifriz Jemandem oder einem erst. 
zuwenden Lov 20 3, 5 J. NN von 
mpun wos Wen pomi aD ich 
werde meine >orzialtolarauf verwenden, um mich 


mit diesem Manne (der 
und mit seiner Fanale zu 
se be-trafe, Tw. cg DNO 


‘2 222 CIN 


dem Moloch diente) 
betassen, damit ich 
II^ — nach Sifra : 
—- Insbes aber 
Khl. 8. 102. 5. 016 nc 
N: NZ sich mit der Gotteslehre zu be- 
schaftizen. Dent 32. IJ Gott teilt den Tur 
in vier [heile ein 2° Meer zoom 
in den er-t«n drei Stunden be-chüftiet 
mit der Ge-etrlehre -— nach Ab. 
z72 und 727. HL. 5. 10 de. 
rie il in «ein schnerwerses 


von 


Gesetzetüdiutu 6, 
- 


YT 


er 
3h, 
rst 
Gewand 


Ulud 
Gott 


oO 


Tages 





TNI 
und 
der 
aber 
Tractaten der 


A e E (zer? 





mut den 
Pentiatenchs, 
des Nachts 


und beschattigt arh 

zwanzig Büchern, naml, des 
Propheten und Hagiezraphen, 
besehaftigt er sch mit den 
Mischna. 4. 15 Nr VL 
sich mit der Lehre befassend, mit der Lehre bez 
schäftiet. 1, 15 Nz-czz studiosa. 5, 15 7, P4. 
kel 2, 19 sw mill beschäftige 


IN 


sechs 





In? 


Ah o 





Ven M p oT 





k 


einem CGastmahble des Elieser zu 


R. Jehoschua: 


Abuja sagte 





Doon d 
noT 72932 70770 1 VN .vwalrend 
| die anderen Gäste mit ihren Angelegenheiten 
(näml. mit Tänzen und Belustirungen) beschäftigt 
sind, wollen wir uns mit unsern Angelegenheiten 
beschäftigen. Sie setzten sich nun hin, und un- 
terbielten sich. von den Stuben der Gottes- 
lebre. Berach. 28b 27 o pison er be- 
schäftigte sieh mit seinem Sohne. d. h, mit der 
Vorbereitung zu seinem llochzeitsieste. B mez. 


dich mit der Mi-clina des Nachts: vergl. zizzpz 
(Spr. 7, 18 73 7 zer: wahrsch. ermp. dui 
"ES $. pEZ. Khl. 5, 11 (12) zzz'z Pu, lj 
porrn, s. flg.). 

Ithpa. zzzrN 1, sich mühsam mit et- 


was bescháftigen, sich einer Sache 


We on 


womt beschäf- 


A e 


12b und sonst oft 
tizen wir uns? d. h. von welchem Falle handelt 
wohl diese Halacha? hai 156b 
NIN 8272 ich mache mir blos etwas zu thun, 
d.h. ohne irgend einen bestimmten Zweck dabei 
in haben. Kerith 19b cas 2 wenn Jem. 
am Sabbat ohne irgend cine Absicht eine Ar- 
beit verrichtet, vergl, die Comment, Succa 26 b 
= Cen me die Jhinde smd rewöohnlich be- 
sehäaftigt, sie thun etwas, dessen der Mensch sich 
spater nicht zu erinnern weiss, 


xi 
r~ 


et? (Streit) Esek, A pr. eines Bruunens, 


um welchen die Plnhstaer mit [saar gestritten. 
Gen. 26, 20, Tw. pox 

“Schelmoth la ppor m ws mun Ar. ed. 
pr. (Ay. vzocm) ein Feld, über dessen Desitz 
Streitigkeiten erhoben wurden.  Kethub. 91a 
ppor mr "AE Ar. ed. pr. es erhoben sich 
Streitigkeiten darüber (Ar. erklärt unser W. 


richtig durch: pawas Controversen, vergl. 772 
LIL Rawhi hing: pans Streitende. nach der 
LÀ. y 

NO AL oes poy comm. 1, Beschäfti- 


gung, Angelegenheit, Sache, dass, was 
hebr. "33, res. Khl. 10, 18 ans pov die 
Beschäftigung mit der Lehre. 2 Chr. 19, 6 
ND p in der Rechtsverhandlung. 2’Kn. 4, 
13 877 xpo diese Beschäftigung. 1 Sm. 9, 5 
VOS We die Angelegenheit, 

linuen betrifft. Hiob 22, 3. Khl. 3, 1. 18 
soen 525 morno vv eine Zeit ist für jede 


Sache bestimmt. — 2, Habe, Gut, Gegen- 
stand. Hiob 20, 19 72027 s707 die Habe 
der Armen. Exod. 22, 7 (8) J. wenn sz 


nn. 


anı apoa mot (vergl. Amann) dass er 
hielt seine Hand angelegt an das Gut seines 


Nächsten, Tw. noxxa. Khl. 1, 6 manche Zeit 
H Li H 
ist dazu angethan 757 Wu Npor vu dass 


man die Habe in's Meer wirft, wenn sich näml. ein 
Unwetter erhebt. Lev. 14, 57 J. ron Spa 
xuni der Gegenstand, an welchem der Aussatz 
sich befindet. — pos >s (= hbr. 437 >r) in 
Betreff, umwillen. Gen. 20, 18. 21, 11 
an pow c7 wegen seines Sohnes, 


pop. Exod. 8, 8 wm povz bs in Betreff 
der Frösche. Ps. 45, 5 mmm pcs c m 
der Wahrheit willen, "Iw. uw “27 >». Ri. 

10. Jer. 8, 8. — Pl. 2 Rn. 4, 13 er um 
die Angelegenheiten meines Volkes. Khl. 

yon nor oper die Angelegenheiten dieser Welt 
Gen. 2, 2 J. stroos 87027 ppor oraw 


die zehn Gegenstände, die Gott im Zwielichtu er- 
schaffen, náml. am Freitag kurz vor Eintritt des 
Subbats, vgl. 


ps 


* Minaeh. 10, 3 die Omergarbe wurde geerntet 


55 pora mit grosser Emsigkeit, d. hb. mit 
grossem Pomp, um näml. den Sadduzäern zu 


imponiren, vergl. sc IL Sota 
Xpo? uz» er betrieb ein Geschäft. Jebam. 63a 
Npoz2 227 im Geschäft zu verkehren. Kid- 
dusch. 30b pov muss er lehrte ihn ein 
Geschäft. Aboth 4, 
„ana betreibe weniger das weltliche Geschaft 


u. beschäftige dich mehr mit dem Gesetzstudium. 
702 I denom. vom fig. 32 


21a und oft 


Pe. ungebr. 
Pa. 


ser, nur 
ehnte n, den Zehnten entrichten. Deut. 
n 22 0. vorn Nyer ed. Sbj. (a. Agg. 
wrr) du sollst Verzehnten. 26, 12 0. 
Ka nwn (J. II 992125 jer. Inf. -Af.) wenn 
du vollenden wirst zu verzehnten. 


* Schabb. 119 a Susan brawa Sir entrichte 
den Zehnten, damit du reich werdest; als 
Paronomasie, "mit Bezug auf das hbr. "wyn «wy. 
Aboth 1, 16 nyns ach nonn bx gieb nicht 
den Zehnten nach Gutdünken, d. h. selbst wenn 
du glaubst, mehr als den gesetzlichen Theil zu 
geben. Sbst. Kethub. 68a und 69a 223 ww 
das Verzehnten der Güter. 


702 1 902 f NTO, NDI m. Zahl- 
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welche die Ese- : 


31, 38. 41. 


Tw. o: 


10 n "OD poro CI o vmd 


Moon ` 





nb» 


* a 

wort (syr. 0>, lias, hbr. sbs, mwy) zehn. 
Gen. 45, 23. 14, 20. 28, 22 nor ya "m eines 
von zehn, Zehnt, Tw. "vr (da hier nicht von 
dem levitischen Zehnten die Rede ist, wofür 
nern). — In der Zusammensetzung mit Einern, 
masc. ^o» an (entr. "nl, 907 jn (Ceci, 
“con; fem. «0 "n, mo man, ^09 non u. s. W. 
elf, zwölf, dreizehn. 

Pl comm. poy, yo» 1, zwanzig. 
Num. 1, 18 fg. — 2, der, 
Num. 10, 11. 


Gen. 
die 
Zwanzigste. 


NIPUUO'7 f pl Decades. Exod. 18, 21. 
Deut. 71, "15 ed. Sbj. 


NATOJ, DCNYQUDD m, WDUYPOL, 
Geheit f. Ordinale, der, die Zehnte. 
Gen. 5, 5. Lev. 27, 32. — Num. 25, 8 J. 


sxo op, xno on der elfte, zwólfte. Gen. 2, 
21 J. moc 2n nw» die zwölfte Rippe. 
823007, NiD m. (Syr. Lojas, hebr. 


notr) ein Zehntel (eines Epha) als Getrei- 
ne- oder Mehlmass. Num. 28, 21. 29. — Pl. 


pror das. V. 12 fg. 


D? I (syn. mit zz I) sich abmühen. 


Spr. 21, 25 anna Du "SN 99 Nb 
Ms. (Ag. u. Levita ermp. poanz5 PTN ES, 


Bxt. WI X) seine Hände mühen sich nicht, 
um eine Arbeit zu verrichten. 


* Chag. 15a Sbst. zv emm wo Horb 
Umc7 Nb3 im Himmel Ve es weder eine Rück- 
seite, noch eine Ermattung. 


"ES II (syr. lax) blühen, wuchern 
(vom Laube) Pe. ungebr. — Af ^zzw Laub 
verbreiten. Part. pass. Hos. 4, 13 "em 
on: (vgl Kimchi, Ag. oo) ihr Schatten ist 
laubreich, d. h. durch vieles, dichtes Laub stark. 
Ez. 6, 13 Nogz7"2 Na eine dichtbelaubte Tere- 
binthe, Tw. na 


N^DJ m. (syr. Ve hebr. ey) Laub, 
Gezweig. HL. 1, 16 “sw myey ^37 dessen 
Laub schön ist. Ez. 31, 3 Gang Regia (Ag. 
ms). — Pl. HL. 2, 2 eine Rose, gen 72937 
deren Blätter durchstochen sind. 


STE eig. Sbst. m. (hbr. Sei Hügel; bes. 
Ophla, N. pr. eines südlich vom Tempel lie- 
genden Stadttheils von oe vgl. Reland 
Paläst. pag. 855. y2 mbm 
Kimchi (Ag. sc d) ' Klaggeschrei wird 
von der Ophla her vernommen, Tw. mon. 





DEZ Pe. ungebr. — Pa. beim Feuer zu- 
bereiten, oder glühend machen, dah. 
schmieden. Jes. 2, 4 u. Micha 4, 3 71222”) 


YE? zx 


st "Es Ag as Ar. lui per 
sie werden ihre Schwerter zu locken selnmeden 
Part. pass 1 Kn. 19, 6 sec 
Feuer zubereiteter Kuchen, Tw Dex“ { 
s. rm. 


ya? Spr 21, S. ser L 


MER 


NT-- 


vin boim 


ZDIS, 


LU 
PE? (LAT QS) umarmen, dass, was 
hebr. 727. Sp In BEN sm am porn 
Q. perno = Pesh deun porno geht hier 


keinen Sion, auch passt dann das W. 577 nicht) 
wir wollen einander mit Liebkosungen umarmen, 


-n num. 


Iw 72 








D * 

NE? vu, E m, (SM lan, hbr. =r» 
Staub Erde *pr 5. 76 bors Metz die 
Erdmasse der Welt, Tw mser. Gen 2,7 
S0. ys deb Se. Pb 21.26 — Drut, 9, 11 
Tf sein Staub, naml von dem Zerstossenetn, 
goldenen Kalbe Ley. 14, 45 O zx (LI Nazr 
x27) der Staub (Schutt des Hauses Ps tu, 
lu NT£T7 prout Meo (Au N )e eilen der 
Erde zu. - mim: Ser. wd mem 

ŽB bathra 3b x-zT Das mong asou won 
sm omr povr aoener Araber, welcher Staub (von 


vers Inedenen Strassen) nahm und daran roch, 
dadurch aber anzugeben vermochte, welcher Weg 
nach diesem Orte u. welcher Wer nach jenem Orte 


führe. Das “4a z-777cz Getreideabfülle, näml. die 
Stande ud, Sarmikorner. die sich im Getreide finden, 
vroiz ponr) f p Hiob 25, 5 
“zer Mo. Anse und Levita (Bat. 





Golderze: wahr-ch. der Korund, 
za welcher Gattuuz auch der Sapphir und der 


Ruhin geboren, Fw. mer“. 
qam . . . . 
i SR m eine Eıelsteinart, etwako- 


r 
in 1 (vergl. syr lan terrenus, 


HL. 4. 15 727° 3772 ab derjenige Edelstein, 
der den Stamm [Dexi bezeichnete, Da jedoch 
fur die andern -'amine das. blos ein Falelstein 
al» Bezeichnung dient. und ferner in Exod. 28, 
17 die Tree blos 22 (87772 haben, so 
durfte un-er W. als Glo--em tod. Var.) zur Er- 
klatun; des 3772 anzusehen Seil. 

NX7 I bedrucken. s "xz 


NI? II (Go zez, hbr. ysy rathen, Pläne 
schmieden. Lu 1 RITI az A: 
xry? sie haben nicht «inen. solchen Plan gegen 


un» geschmiedet. —  Vicll jedoch ixt ^xz zu 
lesen, von 577. 

RIJ, NX'2, NDZ 7 f. (hebr mxr) 
Rath, Plan, consum. Deut. 32, 28 0 
IN Nx -2xz Mes (ed. 8Sbj ser, sp. APE 


"7 sie vereiteln den guten Plan, Tw. r^ 
Num. 31 ‚16 0.953 rxzz Ms. Il u. ed. LA 
II. 


terrestris). , 


o Bileam. 





GE 
(ed. Shy éi Mss, 1 und. IIT und sp. Agg. 
DrD; Jo Con DE bei dem Plane des 


24, PEL H ser ym To ich will 
dir einen Rath erteilen, 206, 11 JA IE da die 
Sobne Kkorachs, 22: KREE N54 by 
Na Plane ihres Vaters nicht. ejn- 


Do: NT mit dem 
verstanden waren, starben sie nicht = nach Snhdr 


vA 
H 





(lun gons c0 war: Esth, 6,1, 
Ksth, Hop, 15. Spr. 21, Das. 22 
20 ar wahrsel. sing. (Pesch. ias n 
bé 
IL Deut. 32,28 J. IE ysa qxjT schlechte, 
verderbliehe Plane Gen £5, 11 LU. 
237 (hbr. zxz) leiden, betrübt sein, 
(tren NO SIERT (richtiger Ms "or 


betiubt 
mane. 


EEN 


H) 


Gesicht war nicht 
mit schmerzvoller 
Hehte 7 


ihr 


^M 


->~ 
Jo Pharao 
Stimme. 


RRE f. 


in J. — Deut. 
die Teirhebe als 


Eth. d. 1 222 
Exod. 12, 31 
mit schmerzvoller 


NEN) 
2 5.17 7 
dus Erste jacktroge-, 
Tw. oan Pl. apys Num. 15, 20 
2] yzrvXED eure ckt ` Exod, T 25 (S, 
3) qr7XxNÉI wahr. zu lesen: grossor; vgl. 
jedoch. Num. 15, 21 J. II chef. WITTEN. 


T I prát. 


le) 1, Jem. 
anthun; nur 


Backtrog; nur 


I 
- 


CHIC: 





gew. nur fur "sz: (syrisch 


bedrücken, ihm Gewalt 
in J. Part. Peil Deut. 29 
vINs] Per bedrückt (oppressi) und beraubt. 
— v, Jem. etwas crpressen, ihm ge- 
waltsamer weise vorenthalten. Lev. 5, 
21 J. II san r mer er enthielt (es) seinem 
Nächsten gewaltsam vor. V. ` Nr? 
das erpresste Gut, das er vorenthalten, Tw. per. 
10 15 ^xzr N? Ar ed. pr. (Au E >) lu 
sollst nicht erpressen, Deut. Ré 14 J. "u NT 
Hr NTON 
Sold dem Solllinge nicht S oregthalten. 


EIN 


20 NXD 





Num. 
vivo ob die 


"ZI Il (arab. Las) hart sein. Part. 


12, 21 J IL yz ^w yog US 
Früchte: fett "Air hart, holzig sind. 

Zull, 18, 2 7827 DW SIT DN gow er 
yerbrennt die Stoppela (am, das Strol vom 


Getreide) und das Holzige, näm, das harte Strol 
Erbsen u. dul; vul. Schabb. "un mx» CN“ 
Prien Syn bw AE was det unter TE? ZU ver- 
stehen ? das Stroh von Hulsenfrüchten. 


GEZ mi. 


e uthaltene 8. 


hc oppressio 
NYX on. (hebr. 785) Rückgrat. 
2. nl H, 
NIII? od. NZX? m bauchiges 
30 


von 





Vor- 
Syr. 


D Frpresstes, 
23 J, Tw. porn; vel. 


(von `X? 
Lev. D, 


Lev. 
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bauschiges Gefäss, bes. Nachtgeschirr. | 
Esth. 5, 1 die Tochter Hamans, mv? Mu: 594 
Sun noa Spo no die sich jeden Tag 
mit dem Unrath des Nachtgeschirrs verunreinigte, 
wodurch der Plan Hamans, dass Ahaswer sie 
heirathen sollte, vereitelt wurde. 


* Meg. 16a die Tochter Hamans NX^x» w5po 
nos“ mas (Ar NXY^xN) nahm ein Nachtgeschirr 
u. goss es über den Kopf des Herolds aus, in der 
Meinung, es wäre Mardechai. B. bathra 144a yinx» 
San (Ar. NX^xN) ein Gefäss mit gesottenen Fi- 
schen. Kilaim 7, 8 (vgl. auch Pes. 25 à u, Chull. 
1162) mp: yox» ein durchlócherter Topf (Napf) 
mit Gewüchsen. Uebrtr. Kethub. 3, 4 »x^xz5 ne 
er trinkt aus seinem Geschirre; bildl. für: er 
muss die von ihm genothzüchtigte Frau heirathen 
und sie als Ehefrau behalten. 


y 

7X2 fut. "xz (syr. 343) 1,pressen, aus- 
pressen. Ri 6, 38 Roma m» xy) er presste 
die Wolle aus. Insbes. — 2, Weinbeeren od. Oliven 
pressen, keltern. Gen. 40, 11 pmm mern 
Ms. I u. m. Agg. (Ms. II u. ed. Shj. MEN, 
von ^xz) ich presste sie (die Trauben) aus. 9, 
20 J. prae» » er kelterte sie. Micha 6, 15 
pan» asym du wirst Trauben keltern. Hiob 
24, 11 non phg» sie werden die Oliven pres- 
sen. Esth. 1, 10 mass “294 der seine Trau- 
ben keltert. Am. 9, 13 ^3 Pens pany "x 
a?“ (Ag. ermp. poaa x) der Trauben- 
kelterer (wird zus. treffen) mit demjenigen, der 
die Saaten austrägt. Ri. 9, 27. Jer. 48, 38. 
Jes. 16, 10. 62, 9 xannd "xz: die den 
Wein kelterten. Deriv. wx». 


"3X7 m. Presse, Kelter, Kufe, Gen. 
49, 11 J. I pa uy an (J. IL o5 s. d.) 


er "gleicht einer Traubenpresse. 


IE, NTIZI m. 1, (syr. 1535) das 
Keltern, Pressen der Trauben. Kë 16, 10 
mbwa x^» das Keltern hebe ich auf. — 


2, (syr. Isas) die ausgepresste Wein- 
beere, Hülse. Pl. Num. 6, 4 0. og yox een 
bi NS jy von den Kernen bis zu den Hülsen 
soll er (der Nasir) nicht essen, Tw. ze — nach der 
Ansicht des R. Jose in Nasir 32b; vergl. auch 
das. 39 3. wo unser Trg. citirt wird (das jer. 
Trg. u. LXX haben umgekehrt; vgl. Nat. Damit 


Scheint Pesch. Pos ect 
l3aasa2Ss 120,20, Das W. lizas übers. Cast. 
Lex. b. v. unbedingt falsch durch: 
Num. 6, 4°). 


*Gittin 69b *n-25 Ron wnv'tus Ar. (Ag. 
NEN) Tropfen von ausgepresstem Porree. 


übereinzustimmen . 


„vinaceum 


GET m. (Syr. 150,8) der Presser, 
wW einkelterer. — Pl Jes 16, 10 und Jer. | 


H 
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! feste. 





Nnn? 


48, 33 den Wein in den Kufen p-x-z 82 Nb 
(LL "ronnt werden die Kelterer nicht keltern, 
Tw. gan 


*B, bathra 25 b mmaawa von up ovn 
es wohnten einige Mohnpresser in seiner Nach- 
barschaft. 


NDL? I f. (= nme) Kelter, Kufe. 
Esth. 1, 10 Nanga piis REM EEN wie ein 
Mann, der Trauben in der Kelter presst. 


*B. mez. 86b die Gluckhenne, xrandn“ 
sxy am die zwischen den Keltern oft ange- 
troffen wird. 


ND^X27 II od, N37 f. (tim. nox» von 
hebr. xr beschliessen ; vergl Jos. Ant. Ii 10, 
6 ‚Ascode) das Wochenfest, eig. Beschluss- 
fest, s. w. Esth. II 3, 8 sn wav der Tag 
des Wochenfestes. Num, 28, 26 j»noxz2 Mss. 
u. m. Agg. (ed. Lssb. pansy) an eurem 
Wochenfeste, Tw. osnsaw2 (die Trgg. haben 
sonst Naw; weil aber dieses W. hier miss- 
verstanden werden könnte: in euren Wochen, 
bedienten sie sich an dieser St. des tlm. Aus- 
druckes ; hing. haben sie für hbr. nss» das W. 
NV:D). 

*jer, Pes, zu 10, 1 wenn ich am Pesachabend 
Wein getrunken, Nn^X» *"» Nu pn so ging 
ich mit verbundenem Kopfe bis zum Wochen- 
jer. Schek. cap. 3 Anf. dass. — Minach. 
65a das Wochenfest wurde wieder eingesetzt, 
näml. nach den Grundsätzen der Pharisáer, dass 
dieses Fest 7 Wochen nach dem zweiten Tage 
des Pesach zu feiern sei (Meg. Taan. cap. 1) 
Där opp nsss Gomm np veo denn 
die Boethusäer behaupten: das Wochenfest ist 
immer an einem Sonntage zu feiern. Sie er- 
klärten näml. die Schriftworte nown Donn 
(Lev. 23, 15): an dem Tage nach dem Sabbate, 
d. h. Sonntag nach dem  Pesachfeste, bringe 
man das Omer dar, das Wochenfest werde also 
ebenfalls an einem Sonntag (7 Wochen später) 
gefeiert. Die Pharisüer hing. übersetzen das W. 
naws hier durch: Feier, d. h. am Tage nach 
dem Feiertage des Pesach, näml. am 16. Tage 
des Nisan, bringe man das Omer dar; vgl. Di". 
Die Benennung nas» für das Wochenfest hat, 
wie es scheint, dieser pharisáischen Halacha ihr 
Entstehen zu verdanken. Man wollte hierdurch 
andeuten, dass das Wochenfest von dem ersten 
Tage des Pesach abhängig sei, und eig. das 
Schlussfest des Pesach bilde, mit dem es 
durch das Zählen der sieben Wochen eng zus. 
hänge, ähnlich dem bible nx», dem Beschluss- 
tage des Hüttenfestes; wáhrend nach dem Grund- 
satze der Boethus. das Wochenfest nur in ent- 
fernter Berührung mit dem Pesach stand. Daher 
wurde auch von Seiten der Pbarisüer das sorg- 
fältige mündliche Zählen dieser sieben Wochen 
(7-55) nach Tagen u. Wochen eingeführt u. dess- 


Np 
Wb ein so besonderes Gewicht darauf gelegt, um ihre 
Ansicht moglichst zu. befestigen M. Ratau d, 
6. 7282 En das Wochestest wind. hinsichtlieh 

Pranertalles wie Sabbat be- 
trachtet, dass es niml die Iranerzeit blos unter 
breche, nieht aber anthebe Nach. einer andern 
Ansicht das bing 2°°°°2 rar wind. das Wochen- 
test in dieser Beziehung den betden hohen Fes 
ten (Peab u. Succoth) geletchwestellt, 


eines emgeiretenon 


dass EN 


die l'rauer aufhebe; vel r 
-y ‚men nun meas . 
NA Xi 2 Ri, SI: Zar 


eaw. 


las, KL. von hebr x: Bedrang- 


niss, Brengniss de. 


SU, 0 NTN FOND in 
einem Laui der Bedranzmıss. Gen trop Drangsal 
Leid, angustia Spt 236227 ee e wu 


eine quede db Derbi s ist die Bahleran. Exod 
?ONTTNLVUDCITZNCONDCDed bna M u.m. Arg 
saar dar Dranesal das sic aut dem Wege betroffen 
Spr 24, 10 Noz am 


IS, 





EELER 


r- Fase des Leides 









Gen 42.21 7zz: rar adas Lenl seiner Seele. Das. 
N77 Sc diso Led. Iw 21, 13 1 durch 





DÉI m m 


Gatt ` Tz 
Hände. d. h. dass er 
schen ers goug, Iw 
ber’ nen und: 


DN kam sein Leid in seine 
ohne Absicht een Men- 
TIN in doppelter Version: 
trauern. c, 11 JL. 
es war Erweiterung lrleichte- 





rung) zur von Dranzal, Tw. oz Gen. 
35.3... 22 JI Ri. 10,14. Num 33,51. 
32 xaar c£ die Sohte des DPrasseals, Tw. 


paraphrasirt, =- Pl. Lev, 10, 19 0, 
vzoDransale wie diese, Deut, 51. 17 
viele Eneluck-falle und Drang- 

51.17 v7rzz ihre Drang- 
Ferner in doppelter PL D oim Ovie 
` ^ die Lenlen 





me 


emn 


poai 






era I». 25. 17 2277 3 
run Henn, 1108.23 ew- ode Lei- 
den der Unterwelt , 
^«nhdr. 258a N77 NT dar it cin. Leid. Das 
lla ere anug cnc viele Derden wer- 
den eintreten Genes p, sert, SI NDIT DTI 
NEZUI wo prugi nr zur Zeit der Noth 


Spricht man ein Gelubde ans, -oball aber Wohl- ! 











Sand euere? herrscht Auszelassenheit. Das. 
ab dh czT mS NDTU NUT cin moon y 
=t wer das Drang-al wohl uberli zt hat; in welchem 
er sieh belund Genes ro sert 04 Ant rpo 
SE: die [5 nauznres (Unruhe) der Seele, 

EK denom. vom He. Nzzz Pe. cht 

: u Neun 

Pa. zzz (syr. Do, verw mit DIT) eg 
Jemands Feree  tolpen dah. nberb. auf- 
suchen, nach-püren. Spr 23, 30 5z7z7m 
yl 72 Me (Pech, —äfabec dad, As NZ 





n 


sie suchen die JTrinkgelage anf, Tw. 
(vgl Levit r. sect, 12, mit Bezug aut unsere 
St. o xou DCN 
meri wenn er erfährt, dass Jem. guten Wein 
habe, so kehrt er bei ihm cin). 


A eh mn —-- may sem e 


a 





Tp? 


[oO *Sehebuoth 47h DN rn 
Bullen auf der Spur nach. 


uns 


2772 er geht. dem 
Maccoth 10 4 
Me suchen die Spuren (der 


aul, nin. Menschen zu ersehlilagen. 


DOE 


lieiseiden) 


DEENEN 
Am vc 
gé 


^ 





mn nn ` 
zii Feck wu (si [EE hebr. zzz 
I. Ferse ` . T -—--— ' 
" Fs. Ion u li) mapro Noo peus 
der alas Pferd. au seiner Ferse beisst. — 2 
uberti (her. 227, Ende (Gen 3, 15 Jn] 
XTD NDI vieo ipro am Bude (der Zei- 
ten), in den Pagen des Konies Messias. Das 
J. II soc s-o d 277, vergl Num. 24, 
E dg 4o Hox zpr moo am letzten Ende 
der Tase 3, Belohnung, eim. was einer 
guten. oder bo«en That bim. Spr. z2, f aen 
Soumia Au (Meo art die Belohnung 
(olere) der Demuth li. 10, 32 "zz 
. |) Uv anr 

rz du: Hile der Pferde. 

"Games. qo ant, 22 Sobald der zum Bosen 
verleitende Engel emen Menschen sieht, der 


mit den Augen blinzelt und das Haar sich putzt, 
. » 
der da ist 


DEE 


von 


EIER 
ep 


WIN Mi NCPCUD so geht 
stolz mit erbobener Ferse. und vagt: 





der meimge. Sota t, Ile 
az in den letzten Tagen‘ Jh kurz wor 
der. Messjaszeit wird die Frechheit uberhand 
nehmen. 

GEN me derjenige Theil des Schuh's, der 


den oberen Theil des Fusses, die Kuochel u. 3. w. 
bedeckt, etwa Schuhlappen, calceus. Inat 
9 J. der Levir soll beschabt sein 8°”: 
mit einer Sandale, die einen =: Imh- 


A 
Z0, 


ADTI 


i 








lappen hat, Tw. r: — nach vitri 77 vxNz 
aior orrn 27 vergl, auch Jebam. 103b 
GE pae ee tiri ute, d. b. eine 


Sandale, deren Sohle blos durch Dander an den 
aber keinen Schuhlappen hat, 
verstehen. 


Fuss befestigt ist, 


ist unter zz2 nicht zu 

* Kelim 26, £ csp por: wenn der Schuh- 
lappen der Sandale losgegangen Ist. 
| » 

IP? (syr ES trusp) 1. auf die Kniee 
fallen, hinknieen; dass, was hebr. 377 


- WW 
zen CT osoro er kuiete hin 





Exod. sd, 8S 4 OL 


H 
i 

m 

DI 


auf die Erde, Tw; sz d. 81 JI 70727 sie 
knieten hin, ten. 24, In mess maipo 
aen Ar Au mnow runa) eh kuiete hin 
u. dankte u. benedeite 2, (hbr. 322) die 
Kniee binden (oder wahrsch. blos: die 


Kniee festhalten, umfassen, s. wl Gen. 
er band seinen 


-——- mma 


22, 8 0 m rn nn 
Sohn Lou: an den Kuieen od.. er hielt seine 
Kniee dest LXX- orurodise, viell. dass.) 
Lev zu, 27 J. Hl. [saan mama "cc" der sich 


selbst fest (seine Kniee fest zus.) melt auf dem 
Altar. Esth. IE 4, 7 g [^33 27 moi MEN 


== seinen Solu auf dem Altar gebunden 


N7277 


! darzubringen /od. übrtr. >. w.. Zu opfern). 
30* 


SO 


Ithpe. PINN zum Opfer (gebunden) dar- 
gebracht werden. Lev. 22, 27 J. I manat 
prosa ^33 b» Sporna mows die Tugenden 
seines Lammes (bildl. für Jizchak, s. w.), welches 
auf dem Altar geopfert wurde. Micha 7, 20 
mas "23 by por pnus Dog nib 00D 
sei uns eingedenk der Opferung Jizchaks, welcher 
auf dem Altar dargebracht wurde. 

*Tamid 4, 1 NbN non nN pne mp Ri 
iN papra man band nicht das Opferlamm, 
sondern man umfasste es; man hielt nàml. seine 
Vorder- u. Hinterfüsse während des Schlachtens 
mit der Hand fest; vergl. Gemara das. 
omg ja Gë: nep ein solches Festhalten 
der Hände und Füsse habe auch bei der Opfe- 
rung Isaacs stattgefunden. Dahingegen sei das 
Binden (mnro) der Füsse nach einer Ansicht: 
eine Verachtung der Opfer (Ganz 172), nach 
einer andern: ein heidnischer Brauch bei Gótzen- 
opfern (averno cpn). So nach Maimonid. in s. 
Comment., vgl. auch Jad Hachasaka Tit. Temidin 
cap. 1 $. 10; vergl. ferner die Mischna das. 
13 Dapp man hielt das Opferlamm während 
des Schlachtens fest. Nach den anderen Com- 
mentat. bedeutet nz2: die Hände (Vorderfüsse) 
besonders und die Füsse (Hinterfüsse) besonders 
zus. binden; “p> hing. je einen Fuss und eine 
Hand zus. binden. jer. Schabb. zu 5, 3 mp? 
pha onua bu nns ama beim Kamel heisst es 
"pz, wenn es an einer Hand | Vorderfuss) gebunden 
ist; 537 hing. wenn es an den beiden Hinterfüssen 
gebunden ist. Nach bab. Gem. das. fol 54a 
hing. Ganapg j3 pre Dim mm napr mp 
Map we cai by cv mum xbw 5us d. h. 
=p» bedeutet: das Zus. halten von Hand und 
Fuss nach Art des Isaac. 573% hing. das Zu- 
biegen der Hand (des Vorderfusses; zum Arme 
(Knie), mit welchem sie zus. gebunden wird. 
Uebrtr. für Opfern überh. Gittin 57b Als 


jene Frau (Hanna) ihre sieben Kinder den Mär- | 


tyrertod sterben sah, sagte sie: Gehet nun hin 
und saget eurem Erzvater Abraham: nap? op 
nman CDUpT MNI mN mom du hast 


ur 
rie m 


blos einen Altar zum Opfer errichtet, ich aber | 


habe 7 solcher Altäre errichtet. 


NITE f. das Opfern, Opferung, eig. 
das Zus. halten, Festhalten der Hände u. Füsse ; 
nur von Isaac. 1 Chr. 21, 15 als der Todes- 
engel verderben wollte, Nnu^pz3 N*EN2 DDnON8 
Rn gä prx so blickte er (Gott) hin 
auf die Asche der Opferung des Jizchak, welche 


auf dem Boden des Altars (im Himmel) sich be- | 


findet, Tw. 2x- — nach Midrasch, vergl. Jalk. 
2. St. mN^ prsy bw mer (vgl jedoch Mechilta 
zu Exod. 12, 11 pres Du mn t5 po ma 
"N* er sah das Opferblut des Jizchak). HL. 
1, 18 reen roez die Opferung Isaacs. Micha 
T, 20. Gen. 22, 14 J. IL Esth. II 5, 1 dass. 
— Die Asche Jizchaks heisst wohl s. v. a. die 
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 narom cas 52 "ux pn^ vc 


NDD 
r3 KZ 


` (Ag. qa - 
i Ms. ena, Bxt. Sean?) der seine Wege 





a2 


Asche des anstatt seiner geopferten Lammes; 
vergl. jer. Taan. zu 2, 1 prx» bw ER vui 
naro c2: by ^X 1585 man betrachtet die 
Asche Jizchaks, als wäre sie auf dem Altare ge- 
háuft. Num. r. sect. 17 san mä "wi "pm 
TIER DND Co 
er, Abraham, verbrannte das Lamm und sagte: 
du mögest es so aufnehmen, als läge die Asche 


| Jizchaks auf dem Altar gehäuft. 


>p Gen. 3, 15 J. II s. Np». 
bp? Spr. 10, 9 s. GES, 


GE m. (hebr. 532, p und 3 verw.; vergl. 
hebr. 5r» Hbk. 1, 4) Ring. — Pl. Num. 31, 
50 J. I pnsan xips die Ringe (od. Bänder) 
von ihren Armen. ` 


*Bechor. 7, 6 vmo^b paw 55 5p "em 
"on unter 5p» ist ein Mensch zu verstehen, 
bei dem, wenn er die Fusssohlen zus. stellt, 
die Kniee nicht zus. treffen, die Füsse” also 
einen Bogen bilden; was bei Priestern als Lei- 
besfehler anzusehen ist.  Kethub. 97a än 
Nuvp ma ipa das Schiff stand in den Krüm- 
mungen, näml. im Hafen. B. bathra 24a und 
Ab. sarà 34b nws "bip geschlängelte Bäche 
und Sümpfe vom zerschmolznen Schnee, Nidda 
65b msx: bw pòpsn die Ringe von Weiden, 
mit denen man die Weintrauben bindet. Snhdr. 
26a Jem. beschnitt seinen Weinberg am Brach- 
jahre und sagte zu seiner Entschuldigung: 5p»» 
az sen "än n>a ich brauche die Reben zur 
Umzäunung der Kelter; worauf ihm der vorüber- 
gehende Gelehrte erwiederte: rap ow ans 3577 
m*p-p25 tW das Herz allein weiss es, ob dies 


, behufs Umzäunung geschieht oder aus Verkehrt- 


heit, d. h. Gesetzübertretung. 
4, 1 dass. 


DPY (syr. aas) 1, krumm sein, sich 
krümmen, winden. Ps. 38, 7 np» ich 
krümmte mich, Tw, ıns1r2. — 2, trop. verkehrt, 
schlecht sein. Part. Peil Spr. 17, 20 Dp 
m> dessen Herz verkehrt ist, 22, 6 wn^oNa 
auf dem krummen, d. h. schlechten Wege 


(Pesch. Wamns Lol. wahrsch ermp. für 


jer. Schebiith zu 


laaas od. 122305). Das. 11, 20 w35 YDPZ 
diejenigen, die verkehrter Gesinnung sind. 


Pa. Gaz krümmen, verdrehen, dass., 
was hbr. sn Jes. 59, 8 yo am? yas 
edd. Ven. (Bxt. mp2 Pe.?) ihre Wege krüm- 
men sie. Spr. 10, 9 papp Dän Regia 
prz lL papy ein W. = Pesch., 


krümmt (dessen Wege krumm sind), Tw. 
san (Urn). Micha 3, 9 pupy RaT ?2 m 
alles Gerade krümmen sie. Part. pass. Spr. 


(2, 15 qgp3 prenne deren Wege krumm 



























wa 9-7 
NT — uM — 
de Yp? 
sind. 95, IS rres vU dessen Wege Kr . 
. ihre Krümmung vie b 
krumm sind. Kuren vicum ove M Malle jer dua a ht sich nach ausserhalb der 
] e a alle JET weh zu tU g pypies = 
— Pesch.) dessen Were krumm simt. anne un e n d T K. er Wu 
C EE yon DI ams Ar L remet in der 
X qp as . ` nun mn ya ` = > 1 
jer Taan, zu 4, ? PUSON DOr Nion geh  quradh ger. Ab. sara cap [og Eo steht Dee) 
T1 7 Tan a 1 M ` ` ~ ` 7 
schlag krumme Wege ein, dh ich machte Um. 65 war ein kinmmer Wer wie jener Schnecken 
. . ` ^ | , Ken- 
wege Megs, 21b seine Hande waren poires gang (viell er, etg odos 1. jer. Lob, zu 1, 1 
rz krumm od. sertwarts geboren ` Smera ET 373 em Weg aer Krümmungren 
sb mer Ye eine krumme Wand Moda q;b Seller. s1a Ee re (vgl. 2735) ich 
mann i H H D d Wiele ! 
"EE er krünmunte seinen Mund, d.h vr werde deinen kummen Rueken (Hoe ker) gerade 
wollte die Entscheidung amer Halacha, aus Ehr- | schlaven. 
erbietung gegen semen anwesenden Lehrer nicht | NINTIT Ad 
. : 22 m, At = o NITOT ín on - 
aussprechen, gab dies vielmehr dureh Vo zuch (agus dei h. ds 101 I a verkehrt, 
des Mundes zu erkennen (hutt Pes An. p it, tnckisel : T Az , Ms ML 
eu cm NUT NT PORN cem nones noaa H D) das N NET i Merz. Deut; 32,5 J] 
` . Dc 705 0077. Dn RTS dae ([üekische Ges Tw usr 
sey die Bibel machte eme Umschreibune von | m Iioh 5 E owe "echt, Tw u 
1 í JONCTILTOD CUTVUNDIN seine 
acht Buchstaben. am miht emen hasslilien | verkehrten Wd uustler. 
. 4 ` i3 ^ d. 
MAN Mr eem Pens ry 59 wind I "er doma zuo v. Y priors die Ver- 
s anst, 7N?LZ7 di "wine: SIDN TEN NM l 
steht anst. IN das Unreiner SIDN SWN  kchutun - dhe näml. anders sprechen alb sie 
semg der Pbs las plene, Masora det) was; handeln 
nicht rem rt, durch die Setzune des Wortes / 
i - toc r 
TNUVET saren ach" Bst. gespart worden [n der KMN277, KMMDPI y. {syr lurtacı ) 
. . e Aa D sl: ` LC 
parall. EI Docet a? steht Iert GC Verkehrtheit, Tucke Deut 6, 4$ J. I 
DI Toc 2 7277 Got umschrieb Zwir yz52 PUN Nus ed pr. w a (ed 
his dra W. er im der Schrift, um nicht einen | Franki à WDODIDN. CD N verw. od. ermp.) viel- 
Unpassenden Ausdruck anzuwenden leicht ist Pucke in eurem Herzen. I. 125. 5 
an p H z. . A e br a em wn 1 T 1 
NZZ Z m Ain or acs) verkehrt, Y7U 2 (vgl. sch ihre Verkehrtheit. 
eeh, mente Deut SÉ lie * Levit. r sect. 11 zur Zeit als Abraham 
verdr . n ee M na us x57 gegen Gott mit Geradheit auftrat, da entgegnete 
zT verkehrtes Ges ut 3 
NZ A i ; rh M sexcüeeht (Ps. 130. 1 ı ihm Gott auch mit Geradheit, EEN 
A oi Lais WM. yess an 
NUIT Ar, meung a NIIT) e Uir NI ET Als er aber mit Ver- 


Reis m. A 
Gle:-nerel 
krit, 


erkehrtheit, 
i, 241 
Muss soc 


Tücke, 
die 


Spr 






iles 





Verirekuzz wal Verkehrtleit, Tw wpm 
NDITI, N” ré f ovr. Jeaan 

dass cpr 5 l2 zero E gomis wer 

neh Verhi hitheit semmes Mundes wandelt. 


der 















“mir 


He 2 lienatbst. Con, 
A TINI) von der Verkehrtheit. Gierssneret 
ihrer Zut, P~ 125, 5 yT7rzvT0 oro juun 
A. fär NEE E -72 ect diggenigen, 
welche nach ihrer Verkehrtheit wandeln 101, 
DEE EIERE Ek? 

*Mala Irbhoeru erior Vreg Ee 
SoN 227 durch die \Verzichung (Krümmung, 
vergl mv gs Ep deines Mundes giebst du zu 
erkennen. das du ein Gelehrter bist 


NDULYLED y Hinterlist Taecke, 





Rank. cp. Krummung Klel. 2, 19 ^N^732 
423 PUIUIT i pn schntte aus wie Wasser 
die Ticke demes Herzens. Exod. 40. 7 J 
xy on yaru = zz sie schutten ihre 
Hinterlist ans wie dë avs CT. 

* Berach. 59 a die Gewitter sind dazu bestimmt, . 
Sam res uwrò um die Krümmung des 


Herzens (Türke) gleich zu machen, d. h. zu ent- 
fernen. Erub. 14a por 


arnt 


"upUIUIET 


` kehrtheit 


-ʻe 


beremmete ihm auch Gott 
mit Bezug auf Gen, 15. 2 


auftrat, 
auf Umwegen (nänl. 


0 


u. V. 4 „ich gehe einsam“; „dieser wird dich 
nicht beerben"). Das. auch von Mose dass. mit 
jene auf Exod, 3, 13 u. V. 14 „wenn sie zu 


sagen werden, wie ist sem Name”; „ich bin, 


der ich bin“ 


NIP? an 
i2 J H 7 
uns im Drangsal 
hier als Saft. zu vergl. das A pr. 
TT = 72 (nm, Drangsal, ahnl. 


‚len nebenanstehenden Namen 5322, 7°77 Schrek- 


szr) Drangsal Num. 12, 
pom sie (Mirjam) war mit 
ist die Silbe X37 








(schwerlich 
nehmen) ; 
"nm, 71 eig. 


ken, Angst. 

Br? - Ithpe. cs über- 
hinter del m Wege 
17 (IS): 


Tw. Data, 





(sn. mit ogr). 
listen, cg. auf mm 
zu cbwas gelogen. Gen. 
(ir. Inf.) uns zu üherlisten, 
wahrsch. auch Dua, s. d. 

Kam 115h pogro Uor pR VR Ar. 
(fehlt in sp. Au. man kommt nieht. mit Last 
uber ihu, Sifri zu Deut. 33, 2 das Gotteswort 
new mimi rs gps umgab (umringte) das 


13, Lac 





et 


IR 
ur 


nn 
[2m 





Lager Israel 
Y 
YEZ. (syrisch emas, E u. 
stechen. Dent. 8, 15 J. yxz7 
chende Skorpionen. 
*jer. Beruch. zu 8, 


2 


verw., s. W.) 
par ste- 


^ DAN T än RO "man? 


EEZ 


mm nsu 355 cxpyo mm soan nen 
niemals wird dir Jem. erzühlen: es habe ihn 
ein Uhabarbar (eine Otterart, vergl, Nisz) 
gebissen und er sei am Leben geblieben, oder 
es habe ihn ein toller Hund gebissen und er 
sei am Leben geblieben. Uebertr. Esth. r. zu 
1, 12 ypsi ën ırzpr sie (Waschti) hat dem 
Ahasver stichelnde Worte gesagt, er aber fühlte 
sie nicht. Bechor. 31b mxp» ronn en 
Narr Agg. (Ar. optpon opys nach syr. Form) 
denjenigen, der mich gestochen, steche ein Skor- 
pion, d. h. wer mich durch Beleidigung ver- 
wundet hat, den treffe der Bann der Gelehrten ; 
vgl. pou IL. Sbst. Aboth 2, 10 nxp? 
2-pz (Ar. ed. pr nop? ) ihr Stechen 
(d. h. der Bann der Gelehrten) ist wie ein 
Skorpionenstich. — Schabb. 52 b vmn p1> (syr. 


imcas) die Nadelspitze. Uebrtr. Nidda 47a 


=» 
re 


HI 
ke 


ETH 


De Jee 


"ronn in Gem. das. durch 47 >w 1xp1r erklärt: | 


die Spitze der weiblichen Brust. Okz. 1, 6 fe. 
aunn oXpo die Stiele der Feigen, Tanchuma 
Abschn. Ballak p. 231 a. u. oft aray => "san 
"ën NDS warn RP (355) man spricht 
zur Biene: ich mag nicht «deinen Honig und 
nicht deinen Stachel. 


PP? m. A pr. eines Edelsteines 
für den Stamm Simeon. HL. 5, 14. Nach 
den Trgg. zu Exod. 28, 17, welche hicfür NED 
(7572) haben, wäre dieser Stein von grünlich- 


gelblicher Farbe. 


D 


» 
"EZ? (syr. paS, hbr. spe 


VII fut 


VM 


entwurzeln, eine Pflanze mit der Wurzel aus- | 


reissen, eradicare, exstirpare. 2 Kn, 3, 25 >21 
Fr "ënn quw jeden schönen Baum rissen sie 
nieder, entwurzelten sie. — 2, übrtr. nieder- 
reissen überh., zuGrunde richten, ver- 
nichten. Jer 1, 10. 18,7 xrar 

zu Grunde zu richten und zu zerschmettern. 
Klgl 3, 5 San u "p23 er richtete zu 
Grunde die Häupter der Völker. "pr. 99, 4 
TOT epy nbw San der Ungerechte richtet 
es (das Land) zu Grunde. 14, 1 die Thórichte 
ms N*rzZ vernichtet es, näm]. das Haus. Micha 
5, 14 (13) soos rw Spenı ich werde zu 
Grunde richten die Schösslinge der Völker. 
1 Kn. 14, 15, 

Ithpe. apon, DRIN niedergerissen, 
zu Grunde gerichtet werden, eig. ent- 
wurzelt werden, Our. 24,31 SPINN NECOÀ3 NoT) 
der steinerne Zaun wurde niedergerissen. Insbes. 
von Menschen. Das. 2, 22 die Schlechten 
mma pogron Ms. (= Pesch. ; Ag. Wed S.) 
werden in ihr zu Grunde gerichtet. 11,11. Ez. 19, 
EEN Pp^pzrwNisie wurde mit Macht nieder- 
gerissen. Deut. 28, 62 J. gaang «5-3 y^p2nmi 
ihr werdet aus dem Lande entrissen werden. 
Esth. I 1, 3 g. E. prom ven g=»; Ewei 
NION ed. Ven, I (in sp. 


an D 


ars 


- 
- 
T 


KEEN 


i"* - ner 


je 


CEET 
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TEE 


) 1, eig. | 





NS 


Agg. blos anıp> N03 Nw) er (Nebukadneza 
schleuderte einen Pfeil gegen das lasterhafte Roı 
das alsbald von der Erde vernichtet werdı 
möge (vgl auch Gittin 56a vom Kaiser Nerc 


Pa. on (hebr. 25) einem Pferde di 
Sehnen des Hinterhufes zerhauen, w 
durch es zus. fällt. Jos. 11, 6. 9. 2 Sm. 8, 
Uebrtr. 2 Sm. 17, 13 NTIN n" mn mer 
wir werden sie (die Stadt) sammt ihren Steine 
von Grund aus vernichten. 

Ithpa. Pass. von Pa. Ps. 76, 7 pwan prn 
"nrnN die Kriegswagen und die Reiterei wu 
den gelähmt. 

*Horaj. 14a 2°°7 =p Einer, der die Berg 
entwurzelt, bildl. für: scharfsinnig; vgl. sc 
Pes. 115b map np pop man rückt de 
Tisch fort am Pesachabend während der Mah 
zeit, damit dies den Kindern auffalle und si 
zu der Frage veranlasst würden. Warur 
wird an diesem Abend anders verfahren als a 
andern Abenden? Meg. 5b run wmpry5 wp 


— up 
NP 


' N23 er (Rabbi) wollte den Fasttag des neunte 


Ab (Tempelzerstörung) aufheben. Nach eine 
Ansicht in Gem. das. traf dieser Fasttag au 
einen Sabbat; vgl. auch Tosafoth z. St. Schabt 
63b mèn "pre der Embryo senkte sich 
riss sich von der Gebärmutter los; vgl. bpw 
Chull. 5, 3 u. 6,2 spum wenn Jem. die Vene) 
am Halse eines Thieres, das man schlachte! 
muss, losreisst Das. 44a pIaN “pn dies 
Venen wurden losgerissen. Sbst. das. mp": 
o ein solches Losreissen. Ab. sarà 13: 
MIN mn "nlt o pov IT 

unter spos (syr. liaas) ist zu ver 
stehen, wenn man die Klauen eines Thiers von 
Huf an abwärts losreisst. 


H 
"RÉI m, NP? f. (syr. has, Linz, 
hbr. "py, 57752) unfruchtbar, kinderlos 
sterilis, eig. wohl: eine Person, der die Zeugungs 





ys 


un. 
UII 


kraft benommen ist, exstirpatus , exstirpata 
Deut. 7, 14 0. Napsi ^p» ein Unfruchtbarei 
und eine Unfruchtbare. Gen. 11, 30. 25, 21 


29, 31. Ps. 118, 9 ien braw am 
N^r75 die Gemeinde Israels, welche einer Kin 
derlosen gleicht. — Pl. Deut. 7, 14 J. es wer 
den nicht sein unter euch pwn paps Ton 
ur dm worm mon gora Bn joe um 
fruchtbare Männer und unfruchtbare Frauen, aucl 
nicht Vieh, das unfruchtbar ist an Wolle, Milcl 
oder Werfen der Jungen. 

*B. batlıra 91a Apr Sr das unfrucht: 
bare Maulthier. Verb. Jebam. 64b rs ei 
wurde unfruchtbar. Kethub. 62 b ansas N*opi'b 
seine Frau wurde unfruchtbar. Jebam. 64a "ser 
"on c"mpy? mar ovn ma weshalb warer 
unsere Erzväter unfruchtbar? damit sie un 


| Nachkommen bitten sollten, denn Gott verlang! 


das Gebet der Frommen.  Uebrtr. Bechor. 44t 





elei? 230 27 

(mit Bezug anf Deut. 7, 14 eese wi m der Weinkelter, der wie ein Skorpion aus 
omr urd nep "Er Xap BZ Gr Auch Brab. s. 6 (We Kräuter, echt s in 
„ein unfruchtharer" d. i. der keine Schuler hat | der Form von Skorpiouen wael D 
und „eine Unfruchtbare" d. 1. dein Geber wind 3 ` ; de 

vor Gott nicht fruchtlos sain, Jebam, 60h: nb Be "nell ulerart, Ant 
NDTTTU ND Mr cde trank emen Becher Toy LE Dow Deut Lh 12 om H E 
mit einem Pulver, das Unfruchtbarkeit bewirkt. "` ^ ovem 

Genes E set. 23 5p ICD Des máu mn "NOT ow (wb as, fur Spar, von ses) 
sr SC voc die Menschen vor der sundtluth etwas Zufalliges. im Ge von vr etwas 


gaben ihren Frauen einen Becher zu 
der ein Pulver enthielt, welches Unfruchtbarkeit 
bewirkte, damit wicht schwunger wurden 
und dadurch an Schönheit verloren. 


tomhken, 


` 
diese 


KE n ` . 
N IC m. Syr. en) I, Wurzel, Stamm, 
dass. was hbr. zoo. Trop. hob 29,19 mr 


yorin mre meine Wurzel steht offen den 


Wasserquellen Spr. 12, 13 


Weck vuv 


der Stamm der Frommen. S. übertro das 
Unter-te einer Sache Wurzel. Iliob 
259 NL yann yi gem Meo (Ar. yremzen 
er stur/t von ihrer W ut an die Berge. 3, 
Grand. Ursache, Hauptsache. Hiob 19, 
38 Wë or der Grund der Sache. Dab. 
auch übrtr. fur Gott als cansa (radix: rerum. 


NTIOTI 37227 


Ps 12.5 sx% diejenigen, welche 
Gott verleugn "n und verleumden -— nach Arach. 


15b -z2 ccc 


UNI Rb vul £y KÉ? 


wenn Jem. Verlumdung ausspricht, so ist es 
als wenn er Gott verleuenete. — Pl. Hiob 30, 
Eome cerr Ms Au ijv see die 


Wurzeln der Ww achbolderbanme. 36 


„30 mer 


Nc die Meere-zrunde. Jona 2, 7 dass. Dill. 
Miha 6. 28808 cvcI xris Kimchi (Ag. 
UST die cüangue die Pir der Welt, näml. 
die Erzvater; vel E II. 





* Berach. 6, 7 vi ce eine Haupt- 
Speise, wozu eine Neben-prise, Zukost u. dgl. 
genossen wird; vol. Nzzz. Sohlr. 35b Adam 
TT -2°72 "22 war ein Gottesleugner indem 


und also die göttliche 
Ab. sara 3b NTzozz 


er sich nam]. veibarz 

Aligegeu wart. verleujmcte 
UL 2:2 mm osx wer hat sie früher unter- 
richtet? Kethub. 62b fy. 2 87772 anting- 
lich d. b. im Vorderzatze) steht. 732p Napori 
anfänglich war er der Ansicht. 


RENED a. 
Skorpion. 
EL 2, 5 poor 
Volk, dessen Thaten denen der Skorpione n gleichen 
— 2, N. E eines Ortes Num, 34,40. 
ya7pz3 nipon (J. I Marz? 
Akrabim. ` 

*Chag. 5a 27227 870207 die Biene und der 
Skorpion, vgl ser Pes. 94 b 3577 der Skor- 
pion, als ein südliche. Sternbild am Himmel. 
Kelim 11, 5 Nomz-6 >w 2727 der skorpion- 


EH 


Gyr. iz; z-, hebr. 
Pl. Deut. &4 


- 0 
4| 


WAP 


. 15 





EE 


-a - 
Keier V 


ähnliche Stachel an der Ilalfter (qooptia) des ; 


Pferdes. Das. 12, 3 7327 m2 zez ein Haken 


d 
| 
4 


) die Anhöhe von ; 


"Ir 
I fumntes, Ketge etste); quit vorang 3 als 
Ab, nur ind. Lev, 26, 21 E pN 
"NTTI Wenn ihr mur gesenüber 


| wandeln werdet 
uehensachlich, d. h. die Gesetze blos als etwas 


/ulällipes, Nebensachliehes ansehen we rdet, ohne 








‚irgend welches Gewicht darauf zn legen, Tw, 
2 Vz slbieh wenle euch führen xissa soe 
| blos nebensachlieh, beilaufie, V. 27, 28. 40. 41 

nach Siha zu letz St. oan PN mr om 
zT ocWN-T DN T N NN DN DIT ner 


sie baben mue: Gesetze als etwas Zutalliges in 








der Welt betrachtet, darum werde auch ich sie 
" als zufällige, d. h. werthlos, in der Welt be- 
handeln. 

[0 *Maasr 1, 5 cxTT gmi cs er bet davon 
; ein Wenig, JL h. keine ordentliche Mahlzeit. 
Challa 3, 1527270 y: 0872 yton man isst ein 
| Weniges vom Teige. Sueca. 2,9 am Succothfeste 
"ër mar 2272 E mu betrachte man seine 
Hütte als Hauptwolnung. sem Hau- aber als 
Nebenwohnung. 

272, DNZ (ur «24r. hebr 27r) 1, 
mischen; vgl. l'a. - 2, Jem. vertreten, 
für ihn burgen. Spr. & 1737272 rz-7 a 
Ms. Ag. ponr) wenn du deinem Nach-ten Darg- 
schaft geleistet hast. 10 In Mäe rv 

OMs (Ag. mr) Einer, der Bürgschaft leistet. 
20, 16 "8272 Iv der für einen Fremden 
(Unbekannten) bürgt. 27, 15. Hiob 17, 3 


(Au 
mich bei dir, gleichsam: burge fur mich, 
":z7z (Bat. citirt auch Spr. 11, 

was jedoch. weder in Agg. noch in Pesch. steht; 


Bxt. 2557x) vertritt 
Tw 


sm aor Ms. 


nu. 





15 rn 


wahrseh. ans dem Tw. blos errathen: 
Pa. zez d, mischen. Gen. 30, 40 0.871 
rn ] H 
i23 Ron oni Man un Agg (Byt. falsch 


7272 Pe) er mischte sie nicht mit den Schafen 


Labans. Uebertr, Deut. 2, 23 J. I ynion 
>= Gren er wird sie verwirren mit grosser 
Verwirrung, Tw; 227%. Part. pass. Exod 50, 


NA vu "A4 


7 272 Mss, ed. Sbj. (sp. Ag 

| gue gemischt, rein, für das Heiligtum, d. h. 
` als heiliges Räucherwerk, Tw. mca. Jes. 1, 22 
x5 ar vum) dein Wein ist mit Wasser 
Tw. am, Lev. 16, 18 J. er nehme 


35 0 


gemischt, 
um dem Blute des Stiers und von dem Blute 
des Ziegenbockes, pagr yn 72 nachdem sie 
| zus. gemischt wurden — nach Joma 5, 4 =o% 
c3 vr» “em 07. Deut. 22,11 J. Wolle 
| und Lein wzn2 rann zus. vermischt; vergl. 


———— rn) 
| - 


wi 


2M 7 
aen, — 2, sich verbürgen, für Jem. | 
einstehen, Gen. 44, 32 N22 ac qum 


dein Knecht verbürgte sich für den Jüngling. 
43, 8 (9) m2 minos NIN ich verbürgte mich 
für ihn, — 3, durch Zus. legen von Spei- 
sen aus verschiedenen Häusern eine 
Art Gemeinschaftlichkeit bewirken; 
eine rabbinische Verordnung, wodurch das Tragen 
der Gegenstände am Sabbat, von einem Hause 
in das andere erlaubt werde; s. w. Exod. 16, 
5 J. oan mëng mr Kn pansa 
pT pma sonw sie sollen (am Freitag) die 
Gemeiuschafts - -Speise (21%?) in den Häusern 
niederlegen und die Gehöfte vereinigen (vergl. 
jn), um die Gegenstände aus dem einen Orte 
in den andern tragen zu dürfen. 

Ithpa. 3728 1, sich vermischen. Jos. 
283, 7 YS zu REN sich unter die Völker 
zu mischen. Spr. 14, 10 Wb manninn 


mama: apa in seine Freude mischt sich nicht ` 


der Fremde. "Trop. HL 3,5 Kann nm van! 
za dass meine Lehre sich mit ihren Kör- 
pern vermische, d. h. dass sie ganz von ihr 
durchdrungen seien. — 2, sich geschlecht- 
lich vermischen. Deut. 7, 3 J. II sin 
yma pann ihr sollt euch mit ihnen nicht 
verschwägern, Tw. jnrınn Sinn — 3, sich mit 
Jem. einlassen. Jes. 36, 8 D» jy2 a39»nN 
"::34 lasse dich nun ein mit meinem Herrn! 
2 Kn. 18, 23. 

*Succa 53a Pay IE WIR 723 mh 
ma die Füsse des Menschen bürgen für ihn, 
dass sie ihn näml. nach dem Orte tragen, 
wo er vom Tode abberufen werden soll 
(Bechor. 48b steht nons statt 77549). Das. 
26a IE 8399 "257 dein Bürge bedarf selbst 
eines Dürgen. B. bathra 173b 2^» ein Bürge. 
Snhdr. 27b o m Gäng 7512 sie Alle (näml. 
die Israeliten) sind Bürgen Einer für den An- 
dern, d. h. die Schuld des Einen trifft auch den 
Andern, wenn er sie näml. 
können. — Erub. 3, 1 fg. yannwm passa 
man legt die Gemeinschaftsspeise (Erub) in die 
Häuser und in die Gehófte. Davon Sbst. das. 


17b. 46b fg. amn ^umvv die (ideellen) Ver- ` 


mischungen der Grenzen. Am Sabbat näml. 
darf man sich blos 2000 Ellen von seinem 
Wohnorte entfernen. Um sich aber eine grössere 
Strecke entfernen zu dürfen, 
Grenze (der 2000 Ellen) am Freitag eine Speise | 
niedergelegt, wodurch hier gleichsam die Woh- 
nung aufgeschlagen und eine weitere Entfernung 
von 2000 Ellen gestattet wird. — mayn 21v 


die (ideelle) Vermischung der Gehöfte besteht in | 


Folgendem: Da man nach rabbinischer Satzung von 
einem Haus in das andere nichts tragen darf, 
so vereinigen sich die sämmtlichen Bewohner 
eines Hofes dadurch, dass sie am Freitag zu 
einer Speise gemeinschaftlich beitragen , und 
diese in irgend einem Hause niedergelegt wird. 


240 


hätte verhindern ` 


wird an der" 
4 60, 6 


8277 


Durch diese Gemeinschafts-Speise bilden gleich- 
sam die sämmtlichen Häuser des Hofes eine 
Besitzung. Beza 15b fg. Yorsan ser die 
(ideelle) Vermischung durch gekochte Speisen 
besteht näml. in Folgendem: An einem Feiertag, 
der auf Freitag trifft, ist eig. nicht gestattet, 
Speisen zu kochen u. dgl. Arbeiten zum Gebrauch 
des Sabbats zu verrichten. Es wurden daher 
Speisen, die an einem solchen Freitag gekocht 
wurden, für den Sabbat aufbewahrt, und die für 
den Sabbat zu kochenden Speisen wurden be- 
trachtet, als wenn sie dazu gehörten, Schabb. 
14b u. Erub 21b zänn Do pnw nsw 
“m Dap na ops t non als Salomo die 
Satzungen der ideellen Vermischungen und des 
Händewaschens vor der Mahlzeit eingeführt hatte 
(diese Satzungen sollen náml. von ihm herrühren), 
da liess sich ein Bathkol (Gottesstimme, vergl. 
bp ra) vernehmen: „Mein Sohn, wenn dein 
Herz weise ist, so wird auch mein Herz freudig 
! sein“ (Spr. 23, 15). 


DNI m. (hebr. 399) süss, angenehm; 
urspr. viell.: von angenehmer Mischung. Spr. 
20, 7 Soa zm" Ms. (Ag. 2792) es ist dem 
Menschen angenehm. HL. 2, 14 x3» bp 
Rb deine Stimme ist angenehm im Gebete. 
Gew. steht dafür b^ a s. d. 


r Ya 
2712 (hebr. 295, syr. Lei , 3 u. N verw.) 
Arab, Arabien. Gen. 25, 13 J. 29, als 
ein Sohn Ismaels, Tw. “791. Jer. 25, 94 9532 
299 die Könige Arabiens. Die Grndbedt. ist: 


Sr 
"rer (syr. 12,2), West. 


Berach zu 1, 1 g. E. x52492 in Ara- 
bien. erg. ei. Genes. r. sect, 90 ,Es war 
Hungersnoth in allen Ländern“, mens ge 
stan Nanya paoa das bedeutet: in 
den drei Ländern, Phönizien, Arabien und Pa- 
lästina. 


RE EW m. N. gent. (hbr. 5392, Syr. 


Lo und La) der Araber. Jes. 13, 20 
333. 1 Chr. 27, 30 ua ed. Beck. (ed: 
Wilna 8398) der Araber. — Pl. Jer. 3, 2 
25, 24 N9222 prol jus 18393 die Araber, 
welche in Lagern in der Wüste sich aufbaltem 
Tw. NIT Jes. 21, 12. 16. Ri. 8, 24. Jes 
A8 nany ' die Karawanen der Araber, 
ı Tw. m$ 

*Jebam. 71a bam ^a^» der Araber ist be- 
schnitten. Ohol. 18, 10 gesam “bmn die Zelte 
| der Araber. Schabb. 6, 6 nbs maxr nni 
die Araberinnen (d. h. die in Arabien wohnenden 
 Jüd. Frauen) dürfen am Sabbat verschleiert aus- 
: gehen. 


8277 pod. XIN? (br, 35») Einschlag 
s Gewebes. Lev. 12, 48 fg. N3*» Mss, 





| de 


N20? - 


mit Rafezeichen (ed. Shj) xamon, ed Ls. Mäzen, 
so überall 


un yam ` 
2727 M odr Be e m Ef l: LL ni 
T7: 7 o 


un 
=- - 


- r 
l2» E (hebr. Weide 
Pl. Lov. 23, to 77:7 YIS Mss and Ls, mit 
Rafezeieben (ed. 5b). 727 mut Dax) Bachweiden, 
Hiob 40, 22 dass. 

fusa A1 3 mear fem, die Da hwerde, die 
man zum Feststranss verwemlet und mit der man 
den Altar am Ihittenfeste umriugte ENT 


p^ me 


EEN 
- 


T2727 zo e der sichente las des bestes, 
an welchem diese Prozession mit besomierer 


Feirer hiet vorgenommen wurde Val Gen, 


das. 44a nach einer Ausi Ji Goen mmn ninr 


wäre diese Prozession mit der Bachweide 
eine Satzung, die son den Propheten 
berruhre: nach cuer andern blos gonto i7 


ein Brauch, der son den Propheten herruhre. 


Das. auch “22 menu? T7227 meer diese Pro- 
zession Ist eine Iramtion von Mose auf Sinai. ; 
Das. 45b Tor moon cvi tee yu 
CZ DN die Docthuüsazer. (une zu deu 





PA geherenae Se te) giebt nicht zu, dass 
das Athi pn der Weide (an den Altar, am 
saltat durfe, jer. Succa vap, £ Ant 
R. Sison banii den Kalenderverfassern: 3 
RE ni NDIZI Ni ee NC y 
NTC NPICCDO paor ee yu NDIZI 
Lalter darauf. weder der Tag 
Peoarenbleens (Nenyahr) noch das Weiden- 
fest br v Tor des Hutteufestes) auf einen 
Sy Lu zgfe, im Hate Jedoch, dass ihr es nicht 
Veme ien o konntet ~o setzet 
fest, nicht abor das Weidentest auf einen Sab- 


SAUL ieu 





-è 





NDTITT dass des 


bat an. 
NZ7'2 44 NZ^7^2 m. Gyr. lasan, hebr. 


“am D 


277 Rabe; wahr-ch. weren der schwarzen Farbe 
so benannt. Gen. 8, 7. Les. 11, 15 X377 
el rh (Me. NX mit Hatt zech, ed. Lssh. 





cu bt Lt 11 vorm 1 Kn. 17, 
-2-*r die Paben, Iw z0z777 -- nach einer 
Ausicht an Chall Da um: 227 dass hier von 


Raben dielo ie sci; nach einer andern Ansicht, 
die jedoch da-. widerlegt wird, ware dies cin 





A. pr. = zz Hu. Oreb. 
*B. Kam. 92b z- -er $8 omi H 
ye N]TMS cim NIN nieht ohne Grund gesellt 


sich der Staar zu dem Raben, sondern 
weil er zu desen Gattung gehört, Sprehw. mit 
Bezug auf die Verberrathung Knaus amt einer 
Tochter I-1nac] s (Gen. 25, 99; pl NIIT. 
100a was nutzen uus die Rabbinen, u X> 
m as tegas WIS xin 2 sie haben uns noch 
nie einen Raben zu essen erlaubt 
Taube zu essen verboten; als eine Sehinaliung 


gegen Gelehrte. Beza 2121 ct RZ2772 ciu Rabe 


fliegt! als Erwiederung cines Lehrers, der einer | i 
` * Erhabene aber thront uber ihnen in dem Araboth. 


an ihn gestellten Frage ausweichen wollte. 
TT 


MID — 


das Neujahrs- | 





blos, 


Snhdr. | 


oder eine i 


WEN: 


r 


NZ' ^v . vr pu . 1 H 

NI cm (syr. lc p bbr. 272)Gemiseh 
verschiedener | hiere, od, Al pr. eines 
fressenden (nz reis, die vierte Plaoe Feyp- 





tens. based, 5, 21 (17) in O xIp-T (Pesch 
ars iao Lt vered, Hieronymus: omne 
genus Tut Am, vergl auch S2°2°°2 Di 
in einer andern Form Po 495 Kuna 
M. ou Ag, vill zu lesen ` 





bc? m. d, Mischung zweier ver- 
selhiedenertGattungen, die «ow. bei Pflanzen 
als bei Thieren nicht gestattet ist, dass, was hbr. 
mex PL Doat 22, U voor dos 19, 
In Das d6, 5 NI tvTocul zx 
Hocke, die von. Ziegen, iiht aber von. Mi-chzat- 
tungen abstammen, Iw z^: nach Chull, 
DATE EE 2, Untergang der 
Sonne, eur wohl: dic Hinnceicung zum Urntergange, 


BE BEE 


TM 


IS 101, 23 Sus Ge Me (As NI) 
Sounenuntervang 
®Schabl, 150 a Men Wie rowo die 


Lupine im Weinberee it cine Vermischung, 4d 
b. mut Wein zus zu pllanzen nicht ec-tattet. D. 
Kam. Jota u. oft 77 
dh Versetzung von 
uurichtiseu Orte stehen. 
s. das Verb. 250r g. E — 





Gen Vermio hung, 
Bbolabsehimtten, die am 
déet u. S. W, 
Genes; E Sect. LL 
pas. 123 WNrIÍ7£7 (syr. lizo;:) der Dua 
des Sabbats, Freitag, wofür sonst im  jeru-. 
Dialecte 8227 Nros und in hebr. Form 
zow zer Schabb. 2. T und sonst eis der Abiud 

Pes. 10, 1 die kust- 


des Sabbat. 
tage der Pesachfeste. jer, o babb. zu 2. vu. 





sonst wa £770 das Untergehen der Sonne. 
Para 3, T ez Priester, die nach 





dem  Reinigungsbade den Sonnen Untergang 


absewa tet haben, Berach. 1, 1 772777 des Abends. 


piz722 (eim, -= hbr.) Araboth; nach Chag. 
12h: der siebente, d. h. oberste Himmel, welchem 
der Wilon (s pv. als der unterste Himmel 
gegeuüberstebit, Ds 68,5 xop 727277 
zOz-72 ihm, der auf dem Throne seiner Herr- 
lichkeit im Araboth welt, 5. W. 


-u è = 


sai zn ri Araboth ist 


12 b 


IM 


* Chag. 
CM : 
de jeinge Himmel, worin sich befindet das Recht, 
die Gerechtigkeit, die Tugend, die Beliültuisse des 


Friedens und des Segens; ferner 





à 





Déi 


Lebens, des ' / 
die Seelen der hingeschiedenen Fronmen, die 
Geister und Seelen, die erst erschaffen werden, 
und der Than, durch welchen Gott die Todten 





wieder beleben wird. Das. Deng Goes DU 
m En ac en 0pm ET 


HH L^? 
TII 





dort, nàml. in dem Araboth, sind 
die Seratim. die. heiligen Cha- 
die dienstverrichtenden Engel und der Thron 
Gott der Lebendige, der Hohe u. 


il 


anch die Ofanin, 


juth, 
der Herrlichkeit, 


31 


snam 


NnD2172 (871272) f (eer, UE 
hebr. ) Bürgschaft. Spr. 17, 18 277 


ke ra em an 


le lei 
To. 


sanes Ms. (Ag. 8124) wer Bürgschaft leistet. ; 


22, 26. 
ap bathra. 174a ann 57:159 Sarnen Jedi 


ven nm m mm Dem Nm mm cnm 
un bh mm jap "ën c5 qn q5 mar po 
an qu ci 35 qn ívn mm 35 jn Sg 


17 nap yz» (wenn Einer zum Andern sagt): 
borge dem N. und ich bin Bürge, oder 
borge ihm und ich bezahle, oder: borge ihm 
und ich will schuldig sein, oder: borge ihm 
und ieh werde erstatten — alle diese Ausdrücke 
bezeichnen: eine Bürgschaft. Wenn er hing. 
sagt: gieb ihm und ich übernehme die Schuld, 
oder: gieb ihm und ich bezahle, oder: gieb ihm 
und ich will schuldig sein, oder: gieb ihm und 
ich erstatte — alle diese Ausdrücke bezeichnen 
die völlige Uebernahme der Schuld. 
Der Unterschied zwischen Bürgschaft (m32*») 
und Schuldübernahme (73:527) ist der, dass 
in ersterm Falle der (Gläubiger sich zunächst 
an den Schuldner wegen Bezahlung zu wenden 
habe und erst im Unvermögensfalle der Bürge 
dafür aufkommen müsse; im letztern Falle hing. 
stehe es dem Gláubiger frei, sich auch dann an 
den sehuldübernehmenden Bürgen (] an?) 
zu wenden, selbst wenn der Schuldner Vermögen 
besitze. 


EE? 
-2y 


NDINI Bürgschaft, Verbürgung. 
Gen. 39, 1 J. Potifar kaufte den Josef Nmv2-2723 


auf Bürgschaft, Tw. «5»: — nach Genes. r. 
Don WM cu vc pub pn. Exod. 22, 24 


(25) J. ihr sollt nicht Zeugen sein bei einer 


Verleihung, bei welcher Zinsen zu zahlen sind, 


ma? cvm auch nicht dabei Bürgschaft 
leisten, Tw. 73: — nach Mechilta zzz: enz 
zm. 


* Jebam. 1093 Dao 
sich ferne von Bürgschaft-Leistunren. 


€———— 
-i= ir 


schaft. 


Pes. 118b 


-- 


2277 Palel von 273 (wie 3272 von 273; 
vgl auch ?372) 1, vermischen, vermen- 


EI 


gen; nur in jer. Trgg. Gen. 20, 40 3:772 272 Wio, 


j257 8:7 D? er vermischte sie nicht mit den 
Schafeu Labans. — 2, verwirren, in Ver- 
wirrung bringen. Deut. 7, 23 J. U 3222 
2*5 2377 prm er wird sie verwirren mit gro- 
sser Verwirrung, Tw. c. Gen. 22, 10 J. Il 
qm "3a72N* ich könnte dich in Verwirrung 
bringen. Exod. 14, 14. Deut. 16, 19 die Be- 
stechung X53 Gear pov namyn verwirrt 
gerechte Worte in dem Munde der Richter. 28,20 
yrs x23579 euren Wohlstand in Verwirrung, 
in Unordnung zu bringen. Num. 29, 1 der Tag | 


2 pucr man halte | 


242 





Gen 4? gehe und bezahle deine Bürg- ' 


Say 


um den Satan in Verwirrung zu bringen — nach 
R. haschana 16b bw 22959 «42. 

Ithpalel 22775x 1,sich vermischen. Ps. 
106, 35 nyasa SNN Ms. (Ag. 1araHanan) 
sie mischten sich unter die Völker. Gen, 
16, 12 ëng 2355m% er (Ismael) wird sich un- 
ter seine Brüder mischen und lagern. — 2, 
verwirrt werden. Num. 10, 10 xo 
pomum bpb s2957 der Satan wird verwirrt 


durch den Schall eures Blasens. 

27272, N2327*2 m. 1, Gemisch; nur 
in jer. Igg. Exod. 8, 21 (17) fg. nrn sas 
N73 ein Gemisch wilder Thiere, Tw. a4». — 
2, Verwirrung. Deut. 7, 23 24 mw eine 
grosse Verwirrung. 28, 20 Wänn wN£Éuv- 
yo die Verwirrung (sende ich gegen euch), 
um euren Wohlstand in Unordnung zu bringen. 
— DL Ps. 78, 45 w-3 nrn ^a333v7 Gemische 
von wilden Thieren. 105, 31 pais Bxt. (Ms. 
und Ag. pov). Exod. 12, 38 J I yuass4s 
Gemisch von verschiedenen Menschen, Tw. 357 
22 (a-3-2! s. d) Lev. 19, 19 am? Ge- 


ym 
Falun 


7 


| mische verschiedener Thierarten bei der Begat- 


tung, verschiedener Pflanzen und verschiedener 
Stoffe bei der Bekleidung, dass, was hbr. Gab, 
Exod. 12, 20 22725 yum ein Gemisch von 
Sauerteig, Tw. nom — nach Pes. 43a mme, 


N^2727*7 m. Gemisch, Unordnung; 


| mit vorgesetzt. 3 Gen. 1, 22 J. pnm 


` 
aam a 


p» wIvz2 mob ihr habet euch mir alle- 
sammt, in Unordnung genähert, Tw. 2559 — 
nach Sifri Goor na Dsm obs oua 
Donnen DN Cem corp: in Unordnung seid 
ihr herbei gekommen; die Jüuglinge stiessen die 
Alten und die Alten stiessen die Oberhäupter 
(im Ges, von 5, 23 „die Häupter eurer Stämme 
und eure Alten“). 

*Kiaim 5, 1 mmo NUDO 57 055 
ein Weinberg, der nicht dicht und in Unordnung 
bepflanzt ist. Ab. sara 2 b momo Now vm 
“apm “p giebt es denn etwa eine Verwirrung, 
Unordnung vor Gott? Chull 60 a die Gräser 


tawan 
- (ki 


| dachten bei sich: nNx» 7997 ma NYDN mo 


I 
! 











des Posaunenschalles, Xito an-s Ger. Inf.) | 
Tii HN 


Ian 85212472 die Bäume pflegen doch nicht in 


Unordnung aufzusprossen, und dennoch wurde 
ihnen anbefohlen, dass sie gesondert, nach den 
verschiedenen Arten (Gen. 1, 11 137235) hervor- 
sprossen sollen; um wie viel mehr gilt das von 
uns, die wir in Menge, nicht gesondert hervor- 
brechen (vgl. das. V. 11 u. 12). Nedar. 20b 
Momus cca Kinder der Vermischung, deren 
Mutter näml. eine Prostituirte ist. — Das. 81a 
NOUS pb Ris Rënn RNIT) ONT 
Brong nmmn 5 Ri RU Naamy 
92727 mo ab amv) 85937 die Unordnung 
(Vernachlässigung) des Kopfhaares verursacht 
Blindheit , die der Kleider verursacht Blöd- 
sinn, die des Körpers verursacht Hautausschläge 
und Grinde. 





` 
T2707 — 2 
sans Pa. denom, von WE (ew — 215s 
= dureh Verw aus 2 ehfstanden oder dem St. 
277 aangehang vi vermischen (un Siche sie- 
ben) bes. werwirren , in Verwirrume 
bringen Isth 7, 10 zeessen ihr 
Trinkgelage in Verwurunz (Unordnung zu brin- 
gen. Part pass Exod. 14, 3 0. vLDN prizemi 
SCH sie sind verint, do dn dn Verwirrung 
gerathen im Lande, Iw zzz: mach Mochil, 
Dmi NTN DI ps dm Geo aon orou 


bin und her sers hiazen; so nach einer 


Ansicht das? 


andern 


Óüpa.7z777N in Verwirrung gebracht, 


vermischt werden. Evh 3, 15 in der Stadt 
Sisa ADD TOD PAOD SNr ponro wILCDPZI 
war vermischt ne Ire heimischer Vol- 
ker rat der Klagenden Stimme der Istachten, 
Tw. 7zcz: (ebenso in Mech Le erklärt). Joel 
1, 18977 ec Nerwunrrl {snd die 


Rınderherden 





A e mm en en 1 , 

He £4 m. (vr Pao Sieb. Am. 9, 9 
8°2°72 mon wie man umwendet chin 
and her wirit in dem Siebe, Tw, 7>222. 

*B. mon s6b zzi NTOONCITN CDOW (D odL 


Sry, beim Verb. N elid.) bringet ein Sieb 


uni otet 


u 


. 
WW kd 











e e Hn. DN Adi (= ytin) Zu- 
campeon: elaufene, er. Gemengsel verschie- 
dener A... "rn HL. 1, 9 oe Mac 
yerr ct vawcITDo die Frebr. die Zus ge- 
jaufenen. wel «lie Fremellinze, die unter ihnen 

aren. 
oT, nZ m p (= 
vt Pealal) Zu-amméengelautene 
volk. Num. 11, 1 0 v—Dz- yinin 
Sii Mo u. mn Ass v zen, das 
oz ner Ihnen, [dw liL. 1, 
vivir däs 
uam ` VW P : 
22.47 Perel yvon zzz cynech M >) wäl- 
Zen. Spr 26, 27 REI cuTIuv í Pesch.) 
wer einen >an wälzt. dw. 220 
357, s "2, bi? m. 6M lh. hebr. 
<->, Walde sel, der wilde Esel, onager. 
Hos 8, 47-2 sero wie em ungezähmter Wald- 
esel. Gen. 16, 12 J. I-mael wird gleichen 777 
Ru: "222 (0. Unos do Jat rer?) einem 
Wuldesel unter den Mens ben, Hiob 33.005 
Men eisien Me (An ner che Fesseln 
de» wilden E-«s] Iw NT. Y Jer. 14, 6 
vz, Ps lod. 11 wv 
*Kilaim 8, 6-7 yz morder wilde Esel gehon 
zur Gattung der wilden Thiere (mon nicht munz 
Vieh). Berach. 33a —-7 -2 DE IIND CI UN 
D9 Ja aiun ie omes mord 35 ww wehe 


i GK 

dem Menschen, dem eim wilder Esel begegnet 
(weil vr mun. "den Menschen beschädigt; aber 
webe anch dem willen Lt, dem R. Chanina 
ben Dosa bieeenet, weil diese voszdnmb vin sol- 
ehes Thier getodtet haben soll, (In der parali. 
der Gemara wird dies yon emer Schlangenart 
("2727 berichtet, welehe LA, unbedingt richtirer, 
Versek, das : man zeiete dun das Ian h, wo sich 
` dieses Thier aufhielt, xus rn cr == opr aD 
"zur er tellfe seine Ferse auf das dos h, und 
pidas Tuer kam heras and biss ihn; was blos 
auf eine SOibueenut pact) Ab sara 16a in 
dem Hause des Mar doc ln UPTTI LT ciny 
fulite man den Muhl-tein dureh wilde Exel, 








el 


€"Iw oT vernielhten,albrasirens vel Genes, 


eo seco Z3 Anf Ceman aor der 
Sohn Chanochs wurde Irad genannt (2-7 
ten. 1,15), das bedeutet: ich (d.h. Gott) werde 
sie von der Welt vernichten. (Dn Syr. hat un- 
ser We dieselbe: Bedeut , wovon Eibpa Dent, 
14, 1 052 D fur Tw srr x>: ihr lit 
enel nicht abrasıren. Es. rt also nicht nothiz, 
wie Michaels Les: h. v. meint, dieser W., al- 
ermp. anzusehen für Qe ZZ oder OR Z2. 
Die Angabe in Gesenius hebr. Wh. Tz 
Tyro File, ungebündigt sein. rt «durch 


die Erkl. von. Cast. entstanden, die aber Micha- 
elis mit Recht als falsch zuruckweist). 


772 Deut. 


929] 


Pr 


14. 17 J. ermp. s, cz. 


NT Z f. wilde Eselin, Waldeselin. 
Jer. D S4 Notur neis *wccTI wie die 
wilde Eselin, deren Aufentbalt in der Wuste ist. 


N72 m.pl, Parel syr. lso, N und : 


CEA 





verw.) die Frosche, ranae. Exod. 7, l 

S. 1. 2 0, ysies seo do pmi DIC 
xoram) es kamen herauf die Frösche, Tw. 
zz Ps dodo. 

Sitt E seet 10 vc $5 cin Frosch. 
Leit r sect 22 pag [Ghe NISO Län NOn 
8227 Wn tem.) em Frosch trug emen Skorpion. 
Cebrtr dat rana, eine Krankheit unter der 
Zunge) jer, Ab. sara cap 2 par. Jud und jer. 
Sehabb. zu 1f, 4 —:22 man Nm ier 


Frosch ist als cine gefährliche Krankheit anzu- 
schen. 


, 
sun pa, mit eingeschalt. 7, Parel (syr. Wiz, 


(os mackt sein, etwas. entbehren) 


arah 


entkleiden, entblössen. 


nacht machen, 
GC > die Erschlagenen 


LChr. 10.5 x7 
zu entkleiden. 


IL pe 
I^ 






cs eutblösst, nackt ausge- 
Gen, 3, 9 J. sie waren nackt 
Dx“ denn sie wurden ent- 


31* 


Ithpa. 
zogen wer den. 


aa nun 
NTEYX 


MM o 
cui 1 ke e 


C212 v. 


ENK 


kleidet von dem nagelglatten Kleide, vgl. 
Exod. 1.9 J. das Geschrei der Schlange, 
Deel? ) 


ED. 
== 


ans 
j- 


Gap als sie vom Urbeginn an 
entblösst wurde (mit Bezug auf n» Gen. 3, 1). 


Jes. 32, 11 sz0znNi werdet entblösst, Tw. 
no Hbk 2, 16 Senrnn werde entblösst, 
Tw. > Om (7 m). 

*Genes, r. sect. 6 posa denm aen 


Gott wird sie (die Sonne) von ihrem Behältniss 
bloss machen, ihr das Behältniss abnehmen. 
Uebrtr. das. sect. 19 mä pop nns mx» 
ram aen von dem einen Gebote, das 
die ersten Menschen zu erfüllen hatten, wurden 
sie (durch den Sündenfall) entblösst. 
Kraat moony m. Adj. (syrisch 
(^7 ` B^ P 
eis, Lis) nackt, 
Gen. 3, 10. 11 aaen, Um Ganz, Hiob 
"RE VINT NTD yz EE N Ni 
Coon Von mms Ms. (Ag. mons ohne 
jr) nackt ging ich aus dem Mutterleibe und 
nackt werde ich dahin zurückkehren in die Grab- 
stätte. Am. 2, 16 met 857 zez entblósst 
ohne Waffen. Khl. 5, 15 wor $02 72 ^u 
2u or nackt ohne Gewand und ohne Wohl- 
that. (Hiob 26, 6 Dn Gäre nur? Ag; 
richtiger Ms. blos cose% für Tw. e) — Pl. 
Gen. 3, 7 pszoTz7, Tw. ovas. Deut. 34, 6 
J. rëneccag war qm DR er lehrte uns, die 
Nackten zu bekleiden. Hiob 22, 6 qm 
nz die Kleider der Nackten. 24, 7 
Wach "DU Ms. (Ag. —z-7) als Nackte 
übernachten sie, Tw. os. V. 10 19548 Vtc? 
Ms An car) sie führen die Nackten herum. 
2 Chr. 28, 15 vert ihre Nackten. 
Fem, Esth. 1, 1 snpugr Sons dass sie 
nackt getodtet werde. V. 11 man soll bringen 
die Königin Waschti Szen nackt. — Pl. 
apung Caen BECH rä n3 wei 
sie die israelitischen Töchter hat nackt am 
Sabbat arbeiten lassen nach Meg. 12b 


Gänn nua mco TT Wa 32353 
CZ) nyc wen 


entblósst, nu- 


dus. 
1, 21 


DEEL? 
aam 


V 


D^ 


*B. mez. 46a ^sbv- wW02335 ein nackter 
Mann. Sota sb axon rooi buss mòw nackt 
ausgezogen und deunoch beschuht; Sprehw. für: 
eine Frau, die sonst zerrissene Kleider träet, 
aber dennoch Putzsachen auf sich hat; wodurch 
die Schande der Nacktheit eine weit grössere 
ist. Kethub. 65b. jer. Pea cap. 8 g. E. nwar 
nm du (o Weib) warst nackt. 


RU, SEO £o (syrisch 


20a S) Nacktheit. Deut. 98, 48 O. 


NeTIPEMIM Mss. I u. IH u. ed, Sbj. (Ms. II 
Nm 21 — J.) und in Nacktheit. 


iess , 





n. pl. viell. Nackte. Esth. 8, 


244 


| 





RR 


10 bws (Esth. II ysy). V. 14, Tw. 
panung; vgl Bang 0 


^72 I (hebr. 797) bloss, nackt sein. 
Pe, ungebr. 


Af. ^W (hebr. 4435) ausgiessen, aus- 
schütten (eig. das Gefüss leer machen, etwa 
wie hebr. sur pm). Khl. 11, 3 die Wolken 
qva En yum schütten ihr Wasser aus. 


*Joma 5, 4 yon 07 pb ën m5 nm 
er goss das Blut des Stiers zu dem Blute des 
Bockes. Nidda 71b morb cz mn mmm sie 
goss Wasser auf das Pesachopfer. 


MP IHE s. uz IL 


NND, NIPTMZ, NM? f. (hbr. m 
mv j Blösse, Scham. “Exod. 28, 42 Rab 
xir noa das "Fleisch der Scham zu bedecken. 
Gen. 9, nr edd. Sbj., Lssb. 
(m. Agg. xm, Ms. Noho) die Blösse ihres 
Vaters; gew. Schamtheile eines Weibes. 
Lev. 20, 11553 9777287 any die Scham seines 
Vaters hat er aufgedeckt, d. h. die Scham des 
Weibes seines Vaters. 18, 6 gr mrb die 
Scham aufzudecken, d. h. beizuwohnen. V. 7 
"UN Dn "OR zen die Blösse deines Vaters 
und die Blösse deiner Mutter (wahrsch., vergl. 
Snhdr. 54a, ferner Rascht z. St. und Sifra zu 
20,11 "20 Tas nos 17 Tran m: die Blösse 


22. 93 PANNI 


! von der Frau deines Vaters, wenn sie auch nicht 


deine Mutter ist, und die Blösse deiner wirklichen 
Mutter). Anders hing. nach J. das. Tax n" 
SR LT Gen ab NDUN tan ab TER Don 
myos cT vov Nb 4337 die Blósse deines Va- 
ters und die Blósse deiner Mutter sollst du 
nicht schänden; d. h.: eine Frau soll nicht mit 
ihrem Vater und ein Mann nicht mit seiner 
Mutter den Beischlaf ausüben. V. 9 0. nv 
Ji aN yz NT TEN DI ON "TN ra "nnN 
^23 qj mwN 725 mm TEN ya cw coms BDN die 
Dlósse deiner Schwester, der Tochter deines Va- 
ters oder der Tochter deiner Mutter, welche 
(Schwester) deinem Vater von einer andern Frau 
(die nieht deine Mutter ist) oder von deiner 
Mutter einem andern Manne (der nicht dein 
Vater ist) geboren wurde, Tw. nmo ma Dram 
yon (ebenso nach J.; anders jedoch nach Jebam. 
23a, vergl. auch Raschi z. St. 3o 0180 pa 
Som 75 Damen pa oop as» d. h. gleich- 
viel, 





KE 
p- 


ob die Schwester von einer Frau abstammt, 
deren Ehe giltig ist, oder von einer Frau deren 
Ehe ungiltig ist, wenn sie näm), in Blutschande 
geboren wurde; wörtl.: man spricht zum Vater: 
du darfst sie als Frau behalten oder: du musst 
dich von ihr scheiden). — Pl. Gen. 42, 9. 12 
J. zax nosu nes» die Blössen der Buble- 
rinnen des Landes; vgl. mu 

*jer. Meg. zu 4, 10 wird das in der Mischna 
erwähnte nyss erklärt. Nnnna 


71221277 


77 = 


mynai IPOD zänn d.h. er trärt die St. 


Lo 18,7 in Uebersetzung oftentluch vor, und 
ändert aus Scheu vor der Gemeinde > , Die 
Blosse seines Vaters und seiner Mutter soll 


man nieht schànden" ; anst deines Vaters und 
deiner Mutter ws wi: was Dis li gestattet 
Ebenso ist die Erklärung in bab (Gem | 
aufzufassen ~: UIN 
den Commentat, vel. m. Aufs. 
Kobak IV paz 4 fe. 

3772 oder 
pakten Masse 


sun nen 


NDZODO 4 


Int 
St 


un DESSEN 
Lor B 


anders mach 


in Jeschurun ed, 


ar 

I d rollen, von einer 
wie Lehm, Tour tl, 
7 NOTED wie der l'opter, der 
Leim rollt; s. tg Art vel auch oe 


Jes vy 


den 


man 


44 kuchen, 
Gerolltes ; nur in jer. 
ein Küchen, In 


8 1977 


m. Part 
| Ned, 
ley Ss 


ig 
Pree 
(l. vu 

TL DOE Lev . 
ver Ar (Ag vf) 
204 1 Sun 
Exod 292 2 Samen ermnp. 


etwas 
H vorm 
Nun, 
Uungzesaiuer- 
(12) 
uneesiuerte 

Num. 6, 


pass. 
MAI 
-= 26. 


un ^C. 
=- 


ter Ku beon - 


- " 
In x 


Brote. 


15. 


- - dass. 
(L 
*jer S habb, " wer 
Teg knetet und ihn rollt het 
dl Perges seb ci X > Kelim 15, 
= das Rollerett, womit namıl der Bäcker 
die Kuchen platt macht; vergl losat, des Lip- 
manu Heler., ui m IU 

(ah Bartenora — Terr 
der Ea. ker Jen Tog rollt, 
brote reiht. 


-pmnan m 
Ulaf e 


richt:hot!, 
2, MH 


` Lhwert , 


zu i, 2 een den 


das et 


des 








, die Bretter, 
war: worauf er die 
m (rich. Gut, 
Obriskeit, 
Amasa Ott seite 


Ne Et 


vgl. On) Ge- 
magistratus. 1 Chr. 
Lenden mit dem 
oc (d. Wilna 
Beck, um dem David. behilflich zu 
der Gbiizner, weil naml Abner 
Dasid seiner Abstammung 
Yon der Moabiterin kuth unfül g, Konig zu 
werden (bergh (Genes rm. sert, bi DIN SIDN 


(felit in ed. 
bei 


hauptete, 


un , be- 


sej werzen 


u LE 
- 7 e 


Gittin 41a 


yz7z2 vergl. cz73) er bimgt es 
den Gerichtsämtern vor Da (uh fg 
2°°22 223 presoon Gerichtsumnter von Niehtistae- 
hten, ` Subir 23a otros Denon die Ge- 
richtsàmter in Syrien, welche unkundig sind des 
Hecht- 
* 

8222, 8702, 

Adj. (hebr. z77, syr. Bial) unbeschnit- 
ten, cin Nichtbeschnittener Deut. " 
43 0. 3:23 zcr Mes. E un [EH (M. 
edd. Sbj, Lesb. z-7; J. nxor) ein Lie 
schnittener Jansasse in deiner Mitte, Tw. 737 
Gen, 17, 14 0. 824 bam (Gom; J. DAL) 
ein Unbeschnittener 


. 
VW P 
YT i17 


-—--- --- 





máuulichen 


worauf 


215 


com- ` 





| ren, 


Geschlechts. ` 


WC 


Eod. 12, 448 0 naar Ms. I, ed. Lssb. (Ms. 
I, ed Shi. m a TRES [ed Compl, und Regia 
en] zech, VW. Sẹ (die LA. Nov ist 
unbedingt richtig; vergl. Mechilta z. St. ën 
5e opro dass hier näml, cin Israelite gemeint 


sen, der nicht beschnitten wurde). — PI. Jos. 5, 
Jer 0,024 wl Nvv die nichtbe- 
sehnittenen Volker V yi NUIT >o 
In pter tacut mao Son prhbwas alle Vòl- 
ker sind. unbeschnitten an ihrem Fieische, aber 
alle vom Hause Israel sind unbesehmitten an 
ihrem Herzen, ki. 14, 3. 15, 18. — Esth. 1, 


5 paoor 


Sinz, Great: f. (hebr. T 57, cyrisch 


5 aan 


25 


Mi . a 
l2a_5s2) Vorhaut, 









praeputium. Gen. 34, 
14 0. Nr7777 Ms I (= J; edd. 8bj. u. Lssb, 
8702, cd. Bon 8772, Complut. u, Resia PITT. 
Exod. 4, 25 772 ritms die Vorhaut ihres Sohnes, 
Gen. 13, 14. 23. 24. 25. =- PL Jos. 5, 3 
sr’=r die Vorhänte. 1 Sm 185, 25 voor 
"ce (Agr, men, die Vorhäute der Phi- 


listüer. 
C772 od. c eig, gehäuft, gesammelt sein 
: mn 
vel. >0,= Pa. Nif. 
gehänft sein), Pe. ungebr. 


syr. häufen, und hebr. 207 


Ithpe. klug, erfahren werden, eig. Er- 
fahrung sammeln. Spr. 19, 25 pormi XTD 


(Pesch, 3050) der Thörichte wird klug, erfah- 


Tw. zz-7 
D. wu) 
las;2) 1. listir, 
so Ms 
L sh, 


lan 


--- 


(hebr. zz, syrisch 


1 O. 


m, 


Gen. 3, 


schlau. 
II, Sbj. Bon. (in m. 
= lun) die 


zrn J vez? vcn 

als u s w. 1 Sm. 23, 
“> vyvzN man sagt mir, 
2, erfah- 


ede 





A 2 
Schlange War 
SS NUS LED Dar’ 
dass er schlau sei und fortgehe. — 2, 

klug. Spr 12, 23. 18, 16 X507 >D 
ro Dn eines "jeden Klugen Handeln ist 
14, 15 xc el Walton (= 
Pesch., Ag. ermp. 87°2°7%° der Kluge — PI. 
wor. Spr. 14, I8 ar INT ym 
11.823027) die Krone der Klugen ist die Kennt- 


niss 


NOV? F yr. 10,5 ) Haufe. gehäuf- 
ter Wall — Pl. übrtr. Exod. 15, 8 J. mar 
mn yon eu die Gewässer wurden zu ge- 
huuifteu Wi L ai, Tw, many: — nach Mechilta 


CH A 


Ei , 

RIDO f. (syr. Lous, hebr. mu) 
H: Auf, von Getreidegarben, acervus. Ruth 
ser croz an der Seite des Getreide- 
Hag. 2, 16 paw? iv" ein Haufe 


vernünftig. 


- 
poe EN von. 


o 7 
U. 


haufens. 


seg 


von zwanzig Mass. — Pl. Jer. 50, 26 naa 
Nm Haufen von Getreide. 


KM? f. (syr. [P hebr. m2343) 
Erfahrung, Klugheit. Spr. 1, 4. 8, 5. 


NMOS? f. List, Schlauheit. 1 Kn. 
2, 5 mnmz072 po ssp welche er durch seine 
Schlauheit tódtete. 


*Sota 21b 0:53 Don mun mosu 7779 
namay muy sobald Kenntniss in den Menschen 
einkehrt, so kehrt mit ihr auch die Schlauheit 
ein Nidda 45b %29 non men prnny pn 
mnn nvivz- 323 nct? der Knabe, weil er 
sich gewöhnlich in der Schule aufhält, erlangt 
eher Klugheit als das Mädchen. 


821272 m (= am, s. d.) eine gif- 
tige "Schlange. Gen. 49, 17 J. pus iv 
NmeN nwere2 Ar. (Ag. mias nion) die 
Schlange, die auf dem Scheidewege lauert, Tw. 
jan. 

ov, NONY St. c. ONY f. (bbr. way, syr. 


12,5) 1, Bett, Lager. Deut. 3, 11 0. x 
Raro Nony mos» siehe, sein Bett ist ein 
eisernes Bett, Exod. 7, 28 O. uin dein 
Bett. Das. 21, 18 J. II son c-r Kranken- 
lager. 1 Sm. 19, 13. Gen. 47, 8l. 48, 2 O. 
Spr. 7, 16. 17. — Debertt, Geen wuwo, 


No" oven (talm. zz vss) Beilager, 
Beischlaf; nur inJ. Exod. 19, 15. Lev. 16, 
29. Num. 5, 13.— 9 ,Todtenlager, Bahre, 
2 Sm. 3, 31. -— pr Am. 6, 4 mac ys 
NN ER Lagerstättten, die mit Fifonbein. be- 
legt sind. Das. ywromy 5» Ar., vergl. ner I 
Anf. (Ag. masc auf ihren Betten. 


*Snhdr. 20a 8737 Go das Bett des Glückes, 
der Fortuna; vergl. Bascht Das. x>x7 xon? 
ein ledernes Bett. Kelim 16, 1 mo» Wiege. 
Nidda 4, 1 ween rom Gap nisa die Töchter 
der Samaritaner werden schon von ihren Wiegen 
an (d. h. von ibrer Kindheit an) als unrein an- 
gesehen. jer. Nedar. zu 7, Baton Noone 
cásaréische Betten. 


N” bony m. hängende Matte, die als La- 
gerstatt dient; vgl. San, Jes. 24, 20 m 
N5o772 NONNI NON Regia, Ar. und Levita (Ag. 
NorANI) sie wird hin und herschweben wie die 
Matte, Tw. orbe Das. 1, 8 Nmn22 
wie die Matte, worauf man übernachtet. 


* Erub. 25b stoun so 394 Tosaf. z. St. 


(Ag. Ria) es ist wie eine schwebende Matte 
geformt. 


Lok ent 
52-22 


2202 od. 2712 fut. ax oder > "S (syrisch 


ES — «i, X und a verw.) ; nur in den bab. 
Trgg., im Pentat. also blos bei Onkelos, die jer. 


946 — 





CR 


Trgg. hing. haben für unser W. überall: yx. 
Mss. u. sp. Agg. haben abwechselnd >> und 
soy; edd. Sbj. und Lssb. überall z-7 fut. ` IT 
— 1, begegnen, eintreffen, "mit Tem. 
od. mit etwas zus. treffen, occurrere, in- 
cidere, gew. für hbr. Sp = c Jer. 41, 6 
pum r7 79 als er ihnen begegnete. Gen. 32, 
1 aan oarba moa oan es begegneten ihm die 
Engel Gottes. 19, 4. 29, 49, 1. Exod. 1, 10 
Om xp Son wenn uns Krieg treffen wird. 
Deut. 22, 6 "ap KEE NDp 29N ^N Ma 
II, edd. Sbj, Lssb. (Mss. I u. III u. m. Agg. 
MN wenn dir ein Vogelnest aufstossen wird. 
23, 5. Num. 23, 3. Sach. 3, 10 925: maan 
Garë ihr werdet begegnen Einer dem Andern. 
Jes. 34, 14. Am. 5, 16. 19. — 2, von Sab- 
baten oder Festtagen >» Sie feiern, 
heilig, festlich begehen, Jes. 5:, 13 
pen anawb asni du sollst den Sabbat 
mit köstlichen Speisen begehen. Lev. 23, 2, 4, 
21 pin xn 7792 pasni ihr sollt diesen Tag 
festlich begehen — nach Mechilta zu 12, 16 
u. Sifri zu Num. 28, 18 minua) 55Nn23 DIW; 
vgl zow I u. 398%. 

Pa. Det Jem. (oder etwas) irgend wo- 
hin eintreffen lassen, ihn nach einem 
Orte kommen lassen. Zeph. 1,7 13a aan 
er liess seine Eingeladenen eintreffen. Num. 10, 
2 nwo 82025 die Gemeinde zus. zu bringen. 
Jes. 13, 3 "3 aer? ich liess kommen meine 
Helden. Joel 1, 14. 5, 15. 


Ithpa. (Ithpe.) azn% sich wohin ver- 
fügen, dah. auch eintreffen. 2 Sm. 1, 6 
32237 NAWI MINN Nyayn ich verfügte 
mich nach dem Berge Gilboa hin. 20, 1 yon 
Nyon "23 252nN dorthin verfügte sich ein 
Frevler, Tw. Sonn Jer. 4, 20 wozn 5» nsan 
TTD ein Sturz m nach dem andern ein, 
Tw. 8922. Hos. 11, 7. 8 ayp "sp yarnn 
"5»p5 das Wenn meines Bundes stellt sich mir 
gegenüber. 


e p 

25717 on. (syr. Luz) Zufall, casus, eig. 

das Zus. treffen von Verhältnissen. 1Sm. 6,9. 

20, 26 mb Sa mr Wn vielleicht ist ihm 
ein Zufall zugestossen, Tw. np. 


KIND od. Ga NW f. 1, Zufälliges, 


Ereigniss (syr. lois). Khl. 9, 11 mn 
Jm Säz" Zeit und Zufall in ihren Ge- 
Schicken. — 2, Hornisse, Wespe (hebr. 
P x u. > verw.) Exod. 23, 28 O. pang 

(ed. Lssb. u. m. Agg. Som, ed.” Sbj- 
weg Deut. 7,20 O. Jos. 24, 12; vgl. NIXUS. 


*Schabb. 80b xbn> yo Bänn RE: eine 
Hornisse kam aus der Wand heraus. 


RIED m. N. pr. eines unreinen Vogels, 
eine Fledermausart. Deut. 14, 18 J. I 


nae» — I 
iv 
agrs, Tw. soss (du der paral. St daas tt 
19 J. sech 
*B ham luuten mepi De Tse Gen 
aus der Fledermaus wird nach. sieben Jahren ein 


Arped. 


mm 





iz 


nE “N je f Orpa, Schwarenn der 
Ruth. Ruh LU 4 14 I Chr 20, bo o 
Dësen stm von den Sohnen der Orpa. Tw Ët 
vgl Sota 42b ^29 reen Ga E ori an 
einer SU steht ec (qnaml 1 5m. 21. 1e te) 
und in der Paral: er uv n Demnach 
hat also auch der Tim m 1: Chr. I © un hbr 
T.: rs gelesen Anders naih ischt zs Wt. 
was jedoch keinen Sinn melt 

E À` 

NT'ECT m. ow ba hbr. z£77) dunk- 
les lien olk, Wolkennaächt. 2 Sm, ve, 12 
N T’PIDDenzster Hess seine Scheehina 
tGotthetd in der Wolkennacht ruhen, Tw., gen. 
Esth. 3.3. 

pA POZ ra Semager So eur. 

‚ 
=>. hebr z7r fliehen, entfliehen — 
Mss. u sascre Age haben fast uberall DT CLTC 


u.s. w.; im Futur zs, 
Las Jed rach dem Ain wahrsch. , 
vom Pa, d. zu unterseherdlen. 
lo 15. 5 Mie vi pter ni 
Exoi z. 12. 4, 3.14, 22 In 
Cp Asz omoro wr wollen gehen 
Drass 


EK 
Ezyper 


H poniu 
um das Pe. 
— Gen 14, 
Hoh vor ihr. 
vor den 

Mc die 





en -- 
Wi M 





Rohen ibm Laun 1 Sm. 19, 15. 
‘. Am. 2, 16. Hiob 24 pm 
M-. u. Ar. er wird fliehen vor ci- 
semen Wait 25, l6 oer ND 
Ms. (Ar. - 
wird er tiben 5? YT 
7:72 ed. Ju werden vor 
dir Hiehen. NV 2% anf suchen Wegen zoar 
emyras cvided Shj u. m Man pounn, ed. 
merr wirt du sor ihm thehen. 2 Sm. 22, 3. 
24. 13 z07z xor du wirt Sieben. Jos. 8, 20 
NIS NZ dahin und dorthin zu fliehen. 
Lev. 25, 2I 32092 UN 2l AE 
; Sha Ms Io. bu. m 
servis) sie werden 


z 
die durch das Schwert 





y 


20 





-— 
Le 


bis zur Grube 


O. vl vlI—€Uv 


0,2) 


u .. 


Mc 





Bon. 


2 0 


. z-- 


O 

ed. 

el. L:sb. u. m. CG 
fliehen wie vor solchen, 
tödten. 


Pa.--r flichen machen 





ab 





)7 


in die Flucht 


, 
en fugare. Dent. 32, 30 0. y^m 
Sram vcl : (0. H ygn zwei werden My- 
riaden in "die Flucht schlagen, Spr. 19, 26 
mUTNIO pirno Ms (Ag qu AF) cr 
macht seine Mutter fliehen. Auch von leblosen 
Ggstn. Hi 6, 11 ao 277 f2 Nz722 um 


(das Getreide) fortzuschaffen vor den Midja- 
nitern. 


S. W. i 





155» 


va 


. dass. Hiob 
` uM Son Ms 
nicht fliehen der 


UN 


411, 
(Au 7 s macht ihn 
Phal aus dem Bogen, Spr. 16. 

(viel. zu. lesen TOI Pa, 
Ar viii, paw er macht se men Freund fiche "Lh, 


Pesch. ez). 


19 (20) Tps NS 
TDI) e 


TU ceu 


Tw c Pelri 


mer. Diir CN Mi: ; TEN 
em. UC 1" 
Vpr dem Vater Hoh nach (Klein-) Asien, 


tliche du nach Lydien. 
Mu” NITI UL 


ONIS > 


so 
31 ppr 


wi! 


Genes; p, sert 


y^ pon 
"sr 


euttlolien vor einem Heere (arab Are, in jene 


Holle (er. ve oss von Tiberias 


"RP m. (Syr. laa) flüchtig, Flücht- 


Jes 


line. 10, 18 prm ecir Na er wird 
zeischlägen und Nuchtig sem, Tw, zz 
*Challin 46 a und oit -Nz--7 ihr Flucht- 


linge. 


NETZ Lo. (syr lei) Gras, Ried; das. 


was hebr. sms. Hiob 8, 11 Nz2z woen Nim 
NUI gedeiht etwa. Ried ohne Wasser? 10, 21 
Xpo nup “vuo dm DiekicHt von Rohr und 
Ried, Tw. oos 


NEN? II m. Stange oder Streifen — 





Pl. Ez 27, 19 2:727 ver Ar. u. Levita (Ag 
ypas) Stangen (oder Streifen) von Eisen, Tw. 
mer. Nuchmanides in s. Comment. zu Hiob 
30, liest in unserm Iru. ebenf. j"z77, und 
erkl. danach das hebr. z-z77 durch: Adern 
(Exod. 28, 19 J. I yz77 crmp. für yz7z. s 
NIIT 
e 

NnpT | (syr. lAs) Riemen, vorrigia: 
nur Nic 7572 &  huhriemen. Gen. 14, 23 0. 
Jes. 5, 27, Tw. voc 


* &nhdr .74 b NzNz5 Nrz77 der Schuhriemen. 
B. bathra 21a wenn du ein Schulkind züchtigen 
wilit, NINDI NPLCTÓO RN NT so darfst 


DID 


du es blos mit einem Schuhriemen schlagen 
"Touch, Absehn Bereschith p. dà y2 apor opon 
azau pan (mase, viell. ist: xom zu lesen) 


dieser Riemen rührt yon diesem Fell ber. 
. ' 
"rt" Parel (syrisch o=, von *z2) ver- 


kehren, krünmen, verdrehen. Part. pass. 









Spr 29, 10 ma 3" "5 Nez: Ms. und Ag. 
| (bpm? Levita Var. xbòpawm) ein Mann, 
| desse n Worte verkehrt. sind, Tw. ys, Pesch. 
DEE 


997 I (= 755) Arar (= Gerar) N. pr. 


einer Ortschaft Philistias Gen. 20, 9 J. II 
--r4 xo% der König von Arar. 

772 I m. Einwand, bes. erdichtete 
Widerrede. Deut. 22, 14. 17 J. Ka Nm 


vio» 


yoma 573 "wn (L 503) siehe, er erhebt gegen 
sie eine Widerrede, Tw. n5». 


*jer. R. haschana zu 3, 1 ppm by og Son 
ez sta er erhob seinen Einwand gegen die Un- 
terschrift der Zeugen. jer. Gittin zu 1, 3 „> 
pvp TO waw ein Einwand, der ihn (den 
Scheidenbrief) selbst betrifft, ist als wichtiger 
Einwand anzusehen. Das. öfter 2 ww "ur 
wm ein Einwand, der von Wichtigkeit ist. — 
Verb. das. 4373 N3 er kam und wandte ein, 
erhob Widerspruch. Gew. jedoch ang das. u. 
m. — jer. Kethub. cap. 2 Anf. og *5 wer er- 
hebt den Einwand? N. act. jer. M. Katan zu 
1, 5 mes rw was heisst Widerspruch er- 
heben? 


GE s. 8302. 


102 N. pr. Esau od. Esaw, Sohn Isaacs, 
Gen, 25, 25. — Uebertr. das Römische 
Reich. Hiob 4, 10 vo» nbox Ms. (in Ag. 
fehlt unser W.) das Gebrüll Esaus, Roms. 12, 
5 wb "o2 9:2 Ms. (Ag. ponb) der Brand 
ist verachtet dem Esau. 15, 20 s3 mm be 
Ms. (Ag. moi alle Tage Esaus. 


SCH s. "o7. 


D» m. (hebr. i») der grosse Bär, das 
Bärengestirn. Hiob 9, 9. 


NDI m. (hebr. gi Motte. Jes, 50, 9 
mb Don ban wie (ein Kleid), das die Motte 
benagt. 51, 8. Hos. 5, 12. 


TOR od. JOZ fut. vx, S. mz (syrisch 
<A>) stark, kräftig sein, erstarken; 
nur in jer. Trgg. Ps. 52, 9 myoma yo» (Ms. 
jo», Regia qWynm Ithpa.) er ist mächtig durch 
sein Geld, Tw. 19. 89, 14 777 ran Ms. u. 
Ag. (Bxt. falsch ëss Af.) deine Hand ist mächtig. 
Spr. 29, 25 7073 nTbs2 9720071 wer auf Gott 
vertraut, erstarkt. 


Af stark, fest machen. Spr. 8, 28 =>) 
AUOD "Damm ren (== Pesch.) als er die 
Quellen der Tiefe fest machte, Tw. iyya. 

^» 

Pa. qd» (syr. <a>) stärken, kräftigen. 
Spr. 10, 29 mund NASN mnm Nowy Ms. 
(Ag. pga Af; viell. Adj syrisch l1ai:o 


— Pesch, fest, stark) der Weg Gottes krüftigt 
die Frommen, Tw. v». 


‚r 

Itbpa. snx (syr. gas2]) gestärkt wer- 
den, sich kräftigen, stärken. Ps. 68, 
29 NON JWINN zeige dich mächtig, o Gott! 
9, 20 Bag: NWI ^2 man, wb der frevelhafte 
Mensch möge nicht stark thun. Num. 25, 8 J. 
Bn FN "gang das Holz (der Stiel) des 
Spiesses wurde fest, so dass er von der Last 
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«EO 


nicht zerbrochen wurde — mach Sifri saw: CO? 
mann; vgl auch PON. 


1422, NIWY m. Adj (syrisch Las 
kräftig, stark, mächtig. Ps. 24, 8 Tuy 
5m» Ms. (Ag. fast überall Wr) stark und 
mächtig. 31, 3 pws 4*2 Ms. eine feste Burg. 
75, 9 por “ar starker Wein. Spr. 24, 5 sz 
anur yo wn 523 Ms. (— Desch, Ag. ermp. 
NITET) besser ist ein kluger Mann als ein starker, 
Tw. n2 (12). Das. 9, 14 Bn maons by 
Nz"05auf ibrem erhabenen und mächtigen Throne. 
Ps. 61, 4 per npwip Ms. und Ar. s. v. 
ANAN (Ag. ermp. Ram Bt) eine feste 
Burg, Tw. 1» 573m. — Pl. Ps. 18, 18 ppur 
y^ Ms. (Ag. vyi5z) sie sind mächtig. 30, 8 
Nou NUS ansnynn Ms. (Ag. gët du 
stelltest hin die festen Berge, Tw. i» le ehe) 
(125. 59, 4 przz Ms. Spr 7, 26 pyun 
xmp bo Ms. zahlreich sind alle ihre Erschla- 
genen. 11, 16 Norm “na yon pnm die 
Starken laufen dem Reichthum nach. — Fem. 
Spr. 18, 19 pwy nnp die mächtige Stadt. 
21, 14 Spo" arm der heftige Zorn. — Pl. 
Das. 9, 3 mn anmWr Son Ms. (Ag. 
TwxX:3) die mächtigen und befestigten Anhóhen. 
18, 23 Rnpwy b» Sonn Ms (Ag. 
xoyr) der Reiche spricht Hartes (dura), Tw. 
nw. 


NIVI m. (syr. lxeas) Macht, Stürke, 
Kraft. Ps. 8,3 sonn Rtg du gründetest 
die Macht. 21, 2 43w32 Ms. (Ag. 1:522 ermp.) 
durch deine Macht. 27, 9 ns xW die Kraft 
meines Lebens. 28, 7. 29, 1 ng "p* 
Ms. (Ag. Nw 5» opp) Herrlichkeit und Macht. 
52, 9. 68, 29. 81, 2 szcéëisg unsere Macht. 
Spr. 10, 15 maw ac Ms. (Pesch. 


laas, Ag. crmp. mansa) die Burg seiner 
Macht. 18, 11. 21, 22. Hiob 12, 16. 


GEN m. dass. Pl. Spr. 8, 24 wm 
Rm mwy die mächtigen Wasserquellen, Tw. 
17355. 

*Tanchuma  Abschn. Beschallach p. 81b 
vU nrnwy es waren  wasserreiche Wopen 
(nicht Tiefen [nva], mit Bezug auf Exod. 
15, 4). 

NDUI m. (syr. laa) Sch neidein- 
strument, wie Hobel oder Zimmeraxt 


u. dgl. 1 Sm. 18, 20 um anzuschürfen n^ 
"E seine Zimmeraxt, Tw. gon, — Pl. 
NIEVE das. V. 21. — Stw. "ew mit vorge- 


setzt. ». 

*Kelim 13, 3 50% . TUI 5uvs mU 
pa ma einWerkzeug, dem die Schneide, womit 
man hobelt, oder die Schneide, womit man spaltet, 
fehlt. Ein solches Werkzeug war näml. zwei- 
schneidig; die eine Schneide (ao) diente als 


mn ap 





Fo? = 

Hobelinstrument und die andere (cz pu 
diente zum llolzspalten 

Mom A s ` 

Fri rer, Zut. TOXIZT, GET (syriseh 
car. hbr, pom etwas von Jem erpres- 
sen, Jem ubervortheilen. AL. nu alt. 
Agg haben zumeist mns. ed hp dub Huren 
Lev. 5. 21 0 —7z- rz Ser Mss um alt Yes 


(bh Agg IIN er ulervorthente seinen Nachten, 
V 230 TorT sawr ahe Usine dae I 
ausgenbt di ! IS, 15 22.0 [oa Id, 
130 Deut 24.1800 in II SL SQ d 
IIT cerr? war die Vinea hedrncht Vin. 
4 d» vozso es beiracken, erpressen, Micha 2, 
2. Pat du dean gs, v9 (0 o ccm her 
drückt. 


-— 
Eisch? ern dazaan) Er- 


e d m. (lr Sor 
pressung Los A 2. 
Ai, 14 Sr 
der Erpressung 


D 
Qo TI: 


"Te 


22, 285 des 
halte dicli: fern von 


Uchertr. Uchbertheuerung 





Tebervortheilunz Esth lb 35, s g. n" 
Was die ss Th Verkaufen, NT NDUT ` 
"RI CC verkauten sie qut Ueberthenernng, 
wena se hiügezen einkanten, so zahlen sie nicht 
den Werth — Fb Spr 25, 16 ee ovs 


viel sind vane (des vermunttlosen Herrsehers) 
Err 





Kasha lw. rez Pech. 2002204, 


un -- e 





Uis 0237 pusr Thenres 
(als Bektertune), Billiees 
Mosen): dort als Sprehw. 
N- cz in dem 
Ars Dat wurde der Schutt theuer 


deinen 
Lib 


auf 
aber in onen 
Das 4a w-roclr 
Wosnotu des 
bezai. 


konus 





= ass = 


Fei m. Gyr Saal) verkehrt, trü- 
Ceri-ch nr 114. 2” morrn Diät. 
= Pes. edd Venus ermp. Horn) wer ver- 
kehrt (14: kis hi) ist an seinem Wandel, Tw. : 
— ba: W. it trip vegl Pesch. 


TUDTTNI rir 





von Spr; 


Spr. 17. 20 7.— said. Jw. z2 wor Drg 
9°27 2°777 djeeen Herz krumm, tuekrech ist. 
Cast. bh. v. falsis ap obtrectaus, Prov. 
15, 207 

"ez f Leuchte, Laterne HL. 
9, 14 rrzorz vci se leuchten wie eme 
Leu hte, 

# Berach. 25b, 5038 rz Tec orm 
Ion 22 pz eine Laterne, die (d. ho deren 
Licht, den ganzen Jos uber leuchtete. R. ha- 
Schana 24a resero es wir haben ihn 


(den Mond, durch eine Leuchte (Glas) gesehen, 
Tanchuma Abschn. Wacera par. v1b (mit Being 
auf die ägypt. Plage des Hagel», Exod. 9, 24 
nz MR nt Mun ere 


amema 
(gf - ri s 


24" 


"nungen, 





“ny 


Wasser mit Oel vermischt Shou die Flamme den- 
noch ans beiden heran, brennt. iw. um 

wos Feuer Lichtbehlialter (ahnlieh ist hbr, 
Scherben, dureh welche man die 


w — 


r., 











un. 


SOUE 
seht) vergl, Ir, BO haschana zu 2. 4 7x87 
TUITUTTNZI es wird durch eine Laterne od. durech 
das Warcer gesehen Kerner in der Bedeut, 
Platte, Sulidr, 108b e T pBeseem emen. 


-æ A e TL Pi» 


TAN PN INL yírmic 





1 h 2 (mit Beze auf hbr, 
porum Phob 12, 2) (die Männer der Sundfluth 
sagten: wenn Gott die Fluth von ler Erle 





alls 
sollte bringen wollen), «o haben wi Upcrne 
I lauten, mit welchen wir die Prde Iech oun wer- 
dun. Genes E nl 93 Tum Les VI Dem 
TINI Na SE PTT i72 er Gheta) leste 


ererne Platten in seinen Mund, und. brachte sie 


orl! wie Staub heraus; -= Mosncherweise 


gedoch dst an den berlen Jetztern Stellen: peses 


zu von hebr. rzr (IL. 5. 14) 
also: ans Keen gearbeiti te Stiche oder Platten: 
wohn namentlich die erstere St, mit Bezug aul 


rer sprechen durite, 


lesen us zw 


æa 


FOZ al DÈ? denken. sionen (Dan. 6, 

In. ungebr, 

Ithpa. porox (hebr porrn) auf etwas 
sinnen, darüber nachdenken; in den 
Trier. sew. im ubeln Sinne. Pos. 10.12 vz7zTTN 


zes yoi ihr eisinnet euch Tunn, kurz Jes. 
SD. 11. 52,6 zn VTZDT ee in ihrem 
Herzen sinnen sie aul Giwaltthat, Jr 5, 26, 
2 Su. 20.125 NTUL£ Nion? VrTITUGÓe saunan 


die Mauer niederzureis «cn. 


Dee, 


M. vi (hebr. ze: Gesin- 
Jer. 11, 19 yrrir 
CDU unsere 


mw mmm Een wm 
2 


| F ke e 
Gedanken. 


vum bose Gedanken. 15 





Gedanken, Jes. 41, 29 37 N-2D^ NUI 
anf Raub und Verderben sind ihre Gesin- 
nungen gerichtet, Tw, 27722: 55. 5. 59. 4. 
Go, 2. 
NDZ s NONI U. NIU 
r B M 1. 
ND'éT?NDZ jf, N ach (Wr Sc, von 


=r) die Aufregung, das sich Autregen. 





Hiob 23, sie sind bestimmt, 72772 
` Ms. und Am (Levita 





in ihier Zukunft, was Je- 


DOTT 


| doch ermp. ; pehitieer scheint die LA in Nach- 


man. z. Sb us. ed. Walton: 7£7^772£7N8Z. Woraus 


unser Wo hl, ermp. ist) zu denken in ihrer 


Aufregung an ihr Klagelied. 


bereit sein Pe 


-— 9 


DS darab az) 


ungebr, ; 
Pa. sry (syr. (ML, hbr. sen) 1, bereiten, 
Ps. 50, 10 32 SD mans 


bestimmen. ; 
ich habe bereitet fur die 


TelnoNUEZ P 


prelo noz Sec wie die Leuchte, in welcher | Frommen im l’aradiese den reinen Behemoth, 


LU 


32 


UD? 


vgl 922. Spr. 24, 27 w»pna 45 Sp be- 
reite sie (die Arbeit) dir auf dem Felde, Tw. 
“any, Pesch. 2450 (Levita hat das W. nicht 


verstanden, und bringt es mit oa: Bock, zu- 
sammen, was allerdings ein seltsamer Einfall ist). 
Part. pass. Hiob 15, 23 gin zv man 7279 
es ist für ihn bereitet der Tag der Finsterniss. 
Deut. 32, 35 J. I yv» 81n2727 nowo das Un- 
glück, das für sie bereitet ist. — 2, bereit 
stellen, aufstellen, herstellen, dass, 
was hbr. 2x7. He 3,12 Roba me "zap 
womb (s. SpäDel er stellte mich hin wie eine 
Zielscheibe für den Pfeil Spr. 9, 1 ma Pen 


van maw (Pesch. Aaaclo) sie stellte darin 


sieben Pfeiler auf, Tw. z3xn (mar). 15,235 
nich" Rapp "ny er stellt fest das Gebiet 
der Wittwe. Hiob 17, 6 yb5uvo» warsa Ms. 
(Ag. po^mab snay emp) er stellte mich bin 
den Dichtern, d. h. dass sie Spottlieder auf mich 
dichten sollen. Part. pass. wie hbr. 3x3. Gen. 
28, 18 maan "mn er stand (eig. er stellte 
sich) über ihm. Num. 22, 23. 34. Deut. 5,5 
J. 4n» Ni" NON Ar. (Ag. Gun nw) ich 
stand. Uebertr. Ps. 45, 10 ren «rz yara 
am cuol Bnp als das Gesetzbuch sich zu 
deiner Rechten befand. 


Ithpa. 
sein, werden. 


bestimmt 
Khl 9, 12 


rN 1, bereitet, 
Hiob 15, 28. 
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das Uebel, 5 Ri: mb Fotto wel- | 


ches bereitet war, um über sie hereinzubrechen. 
HL. 8, 2 mepxb rg welche für die 
Frommen bestimmt sind. Gen. 1, 21 J. Tnm 
Rn? prb welche für den Tag des Trostes 
(d. h. im Jenseits, vgl. Nmn) bestimmt wurden. 
— 2,sich bereit stellen, sich hinstel- 
len, stehen. Gen. 43, 15 J. pop area 
Io» sie stellten sich vor Josef hin. Exod. 2, 
4 nwnrnNi sie stellte sich. 9, 13. 2 Sm. 1, 
19 Gagn ropp ihr stelltet euch hin, o 
Israeliten, Tw. 327 (ax). Sach. 6, 5 NINN 
N25» von Dap um sich hinzustellen vor den 
Herrn der Welt. Num. 11, 16. Deut. 31, 14. 
Hiob 38, 14. 1 Chr. 11, 14. 


TD2, "^72 m, N'I^DZ f Adj. eig. Part. 


Peil. (hbr. 5*7, syr. mâs) bereit, bestimmt, 
paratus , parata. 


| RDD? RaDa 





neg 


d. h. verführen lassen — nach Sifri Sg PN 
NEON vergl. y2N. — Pl. masc. HL. 8, 5 55: 
NP GEO Pony ^v Sopran alle Todten 
der Israeliten werden unter ihm (dem Oelberge, 
der sich spalten wird) hervorkommen. Das.: 
Auch die Frommen, die im Exil starben, jimny 
Wach "e 8919 nux anwb werden durch 
die Grabeshöhlen unterhalb der Erde nach dem 
Oelberge hin wandern, um von da aus hervorzu- 
kommen; vgl. oa. 

* Meg. 15b bouge ammut mens aen vns 
px Gott wird einst (in der zukünftigen Welt) 
eine Krone für jeden Frommen sein. Succa 52a 
u. sonst oft N35 nr» in der zukünftigen Welt, 
eig. für yab = "nr zur Zeit, die da kommen 
wird. Exod. r. sect. 23 p. 122 c Dann nony 
mx 525 poses nwyn Jerusalem wird einst 
die Hauptstadt (gr. jrgóztoAtc) werden für alle 
Lánder. . 

pP, (syr. «955, hbr. pos) altern; übrtr. 
durch Alter hinfällig, morsch wer- 
den. Klg. 3, 4 yuoní£»2 awia pn» mein 
Körper wurde morsch durch Wunden, Tw. eg 
A). 

Ithpa. pnYnN eig. gealtert, alt sein, werden, 
dah. anhaltend, andauernd sein. Deut. 
4, 25 Nr*9NA3 ypnzrnm ihr werdet lange sein 
im Lande, Tw. Gronn Ez. 34, 25 ypnynm 
Non sie werden längere Zeit im Walde sein, 
Tw. so». Deut. 28, 59 J. Krankheiten, 
py2ss€ens >> ronn welche anhaltend an eu- 
rem Körper haften werden. Lev. 26, 10 J. Np^n» 
powan entr. altes Getreide, das sehr alt gewor- 
den, Tw. mann, 

pn, son? M, sony, RICH? f. (syr. 
taads, |Za.05, hebr. pns) alt, vetus, an- 
tiquus, antiqua. Num. 6, 3 pn» “mm alter 
Wein. Ri. 13, 4, Tw. om Lev. 26, 10 O. 
pnr" Npon> altes Getreide, das (sehr) alt ge- 
worden. 13, 11 O. Nprz nvvio (J. Sppnäi 
ein alter Aussatz, Tw. mwy. Jes. 22, 1l 
der alte Teich. 2 Chr. 3, 3 


Mnpons Renn annon das frühere, alte Mass. 
Uebrtr. 4, 22 rom pony vansa yyorns (in 


; ed. Wilna fehlt vasna) diejenigen, welche sich 


Mit flg. Inf. bedeutet es: ; 


Willens sein, wollen, futurus, futura est. 


Deut. 32, 35 0. jmb ın27 sz: Mss. edd. | 


T 


Sbj, Lssb. (sp. Agg. "np: JL Tnn nowa) 


er beschleunigt das Bóse, das für sie bestimmt | 


ist. Hbk. 2, 1 mr? an NN ich stehe be- 
rei. Khl. 9, 12 wmd "ëm Do was sein 
wird. HL. 8, 5 xyransd wr» es wird sich 
spalten. Das. 4525 nur» sie wird gebáren. 
Num. 24, 22 J, IL e wp zën er wird aufstehen. 
Deut. 5, 22 J, II NaNncz» Rust NIN TR TON 
Amen, dass ich mich nicht werde verunreinigen, 





beschäftigen mit den Worten des Hochbetagten, 
d. h. mit der Lehre Gottes. — Pl. masc. emph. 
Nopons. 1 Kn. 8,2 gm mb gapa epis imma 
722772 in dem Monate der Alten (d. h. der 
Erzväter), welchen man den ersten Monat nennt, 
Tw. ons — nach R., haschana 11 a 55:30 rr 
Dow cumw «2; vgl jen 

* Joma 29a Nnama op Arpınya wana etwas 
Altes zu lernen, d. h. wiederholen, fällt schwerer 
als etwas von Neuem zu erlernen, 


NE? m. (hebr. prx) eine architek- 


"OP 


tonische Verzierung einer 
die Saule selbst Pl. 


Al, 16 wn. 


SON 


Saule. viell. | llos. 1 


f 


i -a 
gew onra d. 
2 zi . 
- . Qe 
07 Jut. S Spr (sye Com, hebr, syr) 
reich, wohlhabend sein, werden, Dent. 
32, 15 Ces Spr Israel wurde reich Ec 
21. 25 ppr du wurdest gendo o der n.o 
28. Mal d, £5 Hos d2. 5. Spr 1. 17 
wer Wein und Wohlgerüche hebt, 7777 No wird 


nicht rerh werden 














NDNE 
iM 2. pb or 3l 27 vp WnNo3 quo 
Sr M` ( Pesch, in Au fehlt unser W.) 
viele Tochter ware " Vermogen (das. 10,15 
TOTPUTS erpa s NIUN) 

` “s ` , , 

NY m At (Syr lt, hebr. 5327) 
reich, der Reiche, Spr, "no, 15 Sip 
bg der Erwerb des. Reichen. 15, 23 3Y 
2 Ver Nurm Nre der Heiche l herrscht 
uber die Armen, 1 Sm 122 4 Horn RSD 
der reiche Mann- PL Sach Il, Are ooo: 
die Guter der Reichen Khl, 10, 6 voc "rz 
die Beedterten— 1% In, 144 DE pr di 
Reichen der Volker ` Mi Io 6, 12. — Fen. 
Est. H Od. 16 die Fran des Memin han mn 


STE. rosy war reieher als er tmorlicher- 






wee nb zu lesen cs Ww) 

"B. bathra 145 b =: ee err vroi =r? 
SID MT II morr rer mim Tro wn 
meer Ira 000 T mr muı torr EE 


reich an Grund-ttieken und reich an offentliclien 


prunkhaften Gutern ter outer) ist der In- 
haber der Asvadoth (der Deutungen der Schrift 
nach Sagen, Erzählungen u. del. 3. ne; d.h. 


der eine solche Kenntniss besitzt. erlaugt durch 


seine Vorträge von Seiten einer. zahlreichen 
: Zuhörerschaft den Rubim eines kenntnissreichen 


“von Traditionen (d. 


reich an Münzen 
Ruf (civ. Klang, 


und vielwissenden Mannes i: 
und reich an ansgebreitetem 
verel, zz7j ist der luhaber scharfsnmger Dis- 
kussionen (d. h. solche Venträre sind bei den 
Zuhoreru von gutem Klange und verbreiten den 
Ruf einer grossen Gelehrsumkeit); reich an Aus- 
dehnung und reich an Schatzen ist der Inhaber 
diese sind sehaltvoll und 


haben dauernden Werth). Beza 32 b zz2 Fr 


om 2:7°3 cic die Reichen in Babylon sind 
fur das Gehinnom (Hölle: bestimmt. näml. wegen 
“ihrer Hartherzigkeit. Gittin 56à "oz mi un 


Pa. Spr reich machen, bereichern 
ditare. Gen IE 23 0 u LU nos NIN 
ze2X ich habe den Abram reich gemacht ` Hub 
8,0 7° epr er wird mich roech machen Ps 
6%, Ju Tre kena (Az ous Ms m: M) 
du berenherst {ve 1o Sm 0; => 
sprr Oott macht arm und reich. Spr 13 7 
Torri e PUN Regia ($a cpu M) man- 
cher oul sich für rech aus 10, 4 x55 
=> EK werzz M An oss die 
Ha: 4 dir beson macht sie reich. V. 22 

kipa e werden. Ls 1017 Inrehte 
nicht, 0 Mose, 777 Sperren zen (eng Meo 
Ar. Ts or weil Korah reich wurde. Hiob 
15, 29$ errr NC MS (ku zl er wird 
nicht reb werden, Iw cn 

Al “DIN Pa. Gen 14, 23 J. Irre 
ich ma hte reich. 

WERDEN EE sammr men 
ebret eure Frauen. damit ihr reich werdet. Nedar. 
bva NITT = ren cfl pus yi dureh sechs 
Dive wurie R- Akiba reich. Horaj. 10 b 
STETTIN seil ibr einizerimassen besütert? 

^D, NODU (S557 m. (syrisch 
— H 
heL. hbr. <ur- Reichthum, Vermogen. 
1 55. 17. 25 up orm viel Vermögen. Dent. 
32,153 0 22-27 oror der Reichthum ihrer 
Furten. 1 Kn. 10, 25 1€Chr. 29, 12. 2 Chr. 
1: N-TOTdbadithum und Guter. Spr. 
22. ein grosses Vermogen 11, 
2 oyatni rrur M>. 
(Az. ymer; mit der Moas “hres Vermogens, 
112. 3 N7rv«zc Ms (Agp. NOTE" Ez 21, 85. , 


B Pe. der -iebzehnte Buchstabe des Alphabet, 
wechselt als Lippenbuch-t. oft mit den ibm ahn- 


lichen 2, = und , s dise Bst; vergl. ferner 
*, 

22 = yn (Syr ex) schreien; NE = vl 

(hb E "mischen; TIE = 752 spalten; "zz 


zeen oNDID cs sab dort (in Jerusalem zur Zeit 

der Tempelzerstorang) jene drei Reichen, welche 

die Stadt wahrend der Belagerung zu verpflegen 

übernahmen. Das. z a r2 

zr Martha, Tochter. des Bocthus, 
Keichste in Jerusalem. 


QD TB L4 NDS 
NI DI r NDTUI 


DEEN 


À $a 


War 


die 
die 





(gr. mouara) Oeffentlichkeit; vs = wu 
suchen; 772 — 77% erschüttern; Nm. DE = 
Nroipci Eihabenheit u. s. w. 

en 


NINE, xna f. (syr. (Lis u. Lie, hebr. 
=sz) 1, das üusserste Ende, Ecke. Lev. 
32* 


ANE 


19, 9. 23, 22 0. Npn Sc Mss, u. m. Agg. ' 
(ed. Sbj. überall Noz) die üusserste Ecke des 
Ackers, Tw. ag nach Sifra XOR HND PN 
moa Das. 19, 27 und 21, 5 0. ane NDNÐ | 
(s>z) das Haar der beiden dem Gesicht zuge- 
wendeten Kopfenden, näml. an den Schläfen, Tw. 
GN DNE nach Sifra "aen SEIEN” 


we 


mam 
"pv 


NIIS 3822 Dran; wd auch Maceoth 20a b 
7 3 
appari NN cw Prag moun d. h. er 


schneidet das Haar an den beiden Schläfen so 
weit ab, dass e» in gleicher Linie steht mit dem 
Haar über den Ohren und über der Stirne. — 


Das. soo art (st) das Eckhaar des Bartes, 
d h. Backen- und Zwickelbart, wozu auch das 
Haar am Kinn, oder Knebelbart gehört, Tw. 
MT PNE — nach Sifra 27 wmm E gpI ys 
Dro gpm ännern er NR Dro nen c 
sunn ën gaoa conu json, d. h. am Kopfe 


giebt es zwei Enden, deren Haar nicht abge- 
schoren werden darf, am Barte aber fünf Enden; 
vgl. auch Maccoth 1. e. (Muglicherweise jedoch 
ist unter ën DNE zu verstehen: das Haar au 
der Kopfspitze, eine Art Tonsur, und unter 
ip] nw blos: das Haar am Kinn oder Kne- 
belbart: welches letztere viell. auch unter 
vp: Dao in Gemara Maccoth 20b zu ver- 
stehen sein dürfte; anders nach Raschi z. Nt. 
— Jer. 9, 25. NDS (Kimchi 77x3z) 
die mit gestutztem Darte (oder mit ringsherum 
geschornem Kopfhaare); als Schimpfname für 
einige arab. Volker. — 2, übertr. Locke. 
Jes. 3. 24 sc rvzzN das Lockengekräusel, 
vel. NzvzZN. — Pin Jes. 3, 16 pomem 
qp oed Ven. I (R aschi yoman, Ar. ann, 
An gaoz) mit ihren Locken umgeben sie, 
näml. ihren Kopf, d. b. sie toupiren ihr eigenes 
Haar mit fremden Locken, Tw. 9 


* Sehabb, 64 b 2772: nxe die fremde Locke, d. h. 


jg 


94 29 
293, 23 


Dran 


un 


das Haar eines andern Weibes, falsches Haar, als 
Putzgegenstaud. Arach. 7b dass. Erub. 16b 
Go naws p» mur er brachte oberhalb der 
Stangen eine Guirlande an. 

NIE s. ans, 

NIND m., Sa ses d) Schlinge. 
Spr IN, 7 WED NEN NINI Ags (Ms. 072 


eine Schlinge sind sie für seine Seele. 


* Arach. 19a sm°22 Rose Nrez2 wo ein alter 
Mann im Hause ist eine Schlinge (Verderben) im 
Hause; vgl. 22. 
meer 23 


r 


- 
ke 1 


S. 


- 
ONE wt. (von 
geräumig. 


me — ones d) 1, weit, 
das grosse Meer und das weit an Grenzen ist, 
d. h. dessen Grenzen weit aus einander liegen. 
— 2, übrtr. (hebr. rÈ Jes. 3, 17) die weib- 
liche Scham, cig. cardo femina (vergl. hbr. 


Ps. 104,25 1"z m8 een Wan NUDO 


n 
t 


: bringt dieses 





LAE 


nirs pl. 1 Kn. 7, 50), s. w. Hiob 3, 9 (10) 
in anxo ed. Walton (Ms. snobi ^n^) das 


Schamglied der Mutter; vgl Pesch. n22;%0 VZ 


-ai|ü (Geiger Urschr. u. s. w. S. 404. 405 
W. in Verbindung mit vorg. 
NDNE, welches, ebenso wie das syrisch l22le 
die Bedeut. des talmud. nnnm ac haben soll, 
als eine Umschreibung für die weibliche Scham; 
was jedoch wenig einleuchtet, da «las betr. talmud. 


W. blos das Haar, und zw. vom Schamglied des 
Mannes, nicht aber das Schamglied selbst und 
noch weniger das des Weibes bezeichnet; ferner 
würde die Form: xrsz, gelautet haben). 

*Kelim 11, 2 "xz nnno open das Loch, 
worin sich die Thürangel bewegt. 

"DNE (libr. nnz) überreden. Spr, 7, 21 
mit ihren schmeichelnden Worten "Pap 


überredet sie ihn, Tw. mn. Pesch. ois 


Ithpa. 
NAD m. (syr. Lë, hebr. 32) unreife 
Weinbeere. Pl Num. 6, 4 J ue 


æ m 
[PA 





Ar. s. v. 322, viell. Sing. und 322 zu vokalisiren, 
s. W. Ag. y) bis zu den unreifen Beeren, 
Tw. s. Pesch. l2aeSa2 viell dass., vergl. 
KE? 


* Levit, r. sect. a2 Sin powa 77777 sie 
(die Feigen) waren reif und nicht unreif. 


SIME (NO 


25 32° 


iE) m. eine Art Geschoss, 
Bombe u, del. Das W. ist wahrsch. das 
gr. ÉIS od. az; '0g, eine feste Erdmasse. — 
Pl Ez. 20,9 ^7 vc5z nr: die Schläge seiner Ge- 
schosse, Tw. 


uam 


WEE 


*Kelim 16, 8 mz pom) Dënn na ein 
Behältniss zu kleinen Pf.ilen und ein Behältniss 
zu grösseren Geschossen. Maim. u. Dartenora lesen 
auch im Trg.: mron 


ne 
NET 


rrag (= 732) begegnen, zus. tref- 
fen, Spr. 29, 13 op vss Ms. u. Agg 


(Levita miD, Pesch. Q9») sie begegnen ein- 
ander. 
"39 Spr. 4, 10 rss: ermp. s. >20. 


Lan 

7?3^D m. (hbr. 5:z) Gräuel, etwas Un- 
reines, Abscheuliches. Jes. 65, 4 90” 
Syra Brühe von unreiner (verbotener) Speise. 


Ez. 6, 13 Gaas Bxt. s. ^. Uebrtr. 1 Sm. 
17, 46 cwnur-2e nva cus der Gräuel, 
dh die Leichname der Lager der Philistäer, 


Tw. oa 


* Sebach. 28a topa qon Tor ose unter PIE 
(Lev. 19, 1) ist Folgendes zu verstehen: wenn man 
ein Opfer schlachtet (oder dessen Blut sprengt) 


U 


pha — 2 


in der Absicht, das Opfertleiseh ausserhalb des 


vorgeschriebenen Ortes. dlernsalem aider lempel- 
mauern) zu versehen, Durch 
eine solche Abon M jedoch wird blos das Opter als 
verworfen, unbrauehbar angesehen; 
die in der 7 ift las. verhangte Strate abera 

folgt blos dann, wenn die Absicht uni, das Fleisch 
ungesetzliehen Zeit 


ebenso Sifra z, St 


VIL 





in einer Vum dritten Taxe, 
„ep Ae 00 verschren. Dab. haben auch die 
jerus. Tex für unser Wa: Doz, tfc. erh 
derom. das 25b vcn vcio. muhit da. 


Oper uabrauchbar qamh, das (ut, das in de 
oben angegebenen, verbotenen Absicht 
oder durch das nix, rett dem Thiere 
wurde) und wird mun, hbar, 
Opterlöiseh Byt, der unser W, nicht 
sact recht komisch: sanguis in 
maaibus remanens, diatur e Bo ham 
et corrumpere carnem; «aro 
pere «t foetens redditus, Lal 


open 
entzogen 
nam. 
verstanelen, 


cs ilas 


maectafis anl- 
reddere 
COCU 


b Sebach.] 





pcc 





Becher. 








sb” Von It dre tut, sagt Luzzi: 
hebr. Ah s v. 7: Jm Lamud. In faul, 
sinkeni ma hen, Hiihpa so gemacht wenden? 
Hierzu ri bios dunsusafusen,. dass von alldem 
im lim keme Spar anzutreffen it) 

TEE Weinstock () Ez 17, S 
DITS Wakbrshb jedoch oepa, nieht ed. Ven. 
Lei Wa. iu Rashi 372 

RE NDIDE f D dr Abbruch, 
Mancelhaftizke it, dah. ubitr. der àn 
der Moud-chribe im ersten u. letzten 











Viertel duukie Theil. Ibob 25, 5 77 
ENEE Me (Que ga Bat 
jedoch kommt im Lim. 4 
e bo m aet B om vor) bis zum dunkelu 
Poo des Mondes an der Ostseite, $. Ww. — 2, 
die -tamptiheit oder Scharte eines 
-chneideuden Werkzeuees 1 Sm 13, 








Zio optog ona I Dipsí Cr NISTI (Levita 
Tuuc um garan zu wetzen die Ge hatte: jedes 
eeren Werkzenger, d. ho zu scharfen jedes 


share Werkzeug (P>, l 





38,9 mior Regia, 8. mE 









SI hachana 23 b 7:7 DDNTONI OI 
PIT CUL TI NDS TIID IU : j 
saud weder der Mond, noch der Jovenbosen 
mit der dunkeln Seite der Sonne gepennber; 
wört| die Sonne cah np bt den dunkel: Fleck 
u s wW. mit Bezug anf Iob 25, 2 On 
jer. Koo haschana zu 2. 4 Steht amt mI 
richtiger: TTuvc Srusi Genes m. sec. 
ogsp E Ira NUI NTU CUN 
Irex nachdem die schrift sie beide o nam]. un: 


gonannt hat, so verklemerte sie 
dieselben wieder ; mit Bezug auf Gen. 1, 16. indem 
näml. der Mond der kleine Lachtken per” genannt 
wird, und auch die Herrschaft. der Sonne darant 
bese hrankt wird: „zu herrschen des Tages. Chull. 
Ir b zur: das Ablnechen (Abbruch) von 


u. Mond): 


eros, 


kt 








ME 
einem Knochen; px rr das Verletzen des 
Ohrs; PS minas die Scharte eines Messers u 
sow o €MIidr ab KI 





sie sucht 





die Verletzung ihrer Uns nl zu verbüten, -= 
Vebrtr, Gittin Dub Garen Iioc wegen des 
Nu ich: Beider. Ab, sua Ga d KE We 












Weider acht. - Vah Becher 6. 1 » 
: zen Ohr wurde verstiummelt; Kethub 
" T, "N EE Pvt eine Pran. die cinere- 
st ht, dass sie einen Theil der ihr von ihrem 
Manne verschriebenen: Hochzeits - Summe (Ke- 
thuba, vel 872°72 3, bereits erhalten habe, Pe 
)poob Be viaz viru wenn man den Wein ge- 
kostet so macht man den Rest nntanerlieh, nál 
zum Segem-pruch,. IF md 16a oe goz 
da es leicht schadhaft wird, verdirbt. Kiddusch, 
3,12 m allen Verheirathungen, bei deren die 
Ehe zwar gültig, mit denen jedoch cime Stunde 
verbunden ist (wenn z. b. cin Priester iine Ge- 


NER d TL 
E hie 
Zu 


selnedene 





heitathet und del, vel. 
== qvem ded das dieser 
sene Kind. wie diejemwe Ehlchaltte 


Cub ptos 
bitten. 

















an der die Sunde haltet; in dem gegebenen 
Falle also ist das Kind fur das Prie-tertlum 
untanglich. Arach, 16 b zzzz zzz “NIZIN der 
seine llerhberze oft wechselnde Gast bringt so- 
wohl den Wirth als auch sich selber in einen 
| schlechten Ruf 
AE Is sen. 
>? 
SAE u JE fuet yoni (oriel ces 
‚schreien, larmen, bes wegen Schmerzen 
“oder angethaner Gewalt; nur in jer. Tre Khl. 
1. 12 - N22 er weinte und schrie. ben. 22. 
20 pTIDUNO Dino | DI se dire uud er- 
stekte. Deut, 22, 23 WI dais Mad- 
chen schrie, Exod 32. 10 D TIN 
Wett? vore Jew ah von demem Gebet und 
khl ts. 17 77 7727 
: Le NICIO D 
(so richtig m u. Ar.; Bat. hat irtbümlieh 
unser W. auf oz bezogen, dah. seine falsche 
Emendation: 77327) die Summe eines Frey lers. 


der über Thoren herischt und welcher schreict. 


ohne dass Jemand darant achtet. 








*qohaseduna Inn 47722 uem N kom- 
met unl sehreiet in der Nacht. Taan. 15a 
diass. 

NiE, NDIUAE vrum dae; Ge- 
schrei, ew das Se breien vor, Schmer- 
zen. Ps IT d Men "It N ar Ma 

Fee ge USE -prcif) nimm auf, 0 
(Au oe 7 ig. Bat iE =) m N o 
Gott, mel Geschrei. in Gereehtiekeit. 102, 7 
T een Ms. u Ar. (Ag TED 
21) mein Schreien komme vor dich. 

^j ME iA 


22E 


238 I aD (syr. g2, hebr. »:z) be- 
gegnen, zus. treffen. Spr. 17, 2 : 
xa der Bär begegnet, Tw. w>. 29, 18 17735 
ra sr Levita (Ms. u. Ag. m5) Einer begegnet 
dem Andern. 22, 2 ma m 37 Ms. (Ag. 
ermp. 3730) dass. 

Af. bitten, eig. in Jemanden dringen mit 
Worten; vgl auch hebr. zig. Esth. 4, 14 x 
asuen wenn du für die Juden nicht 
bitten wirst. — ' 

*Chag. lib 3er yoro Nu 33 Ben Soma 
schaute (d. h. vertiefte sich zu sehr in die gött- 
liche Weisheit, vgl. 3^ 
geistesabwesend, eig. von einem Dämon berührt ; 
vgl. fig. Art. (In jer. Chag. zu 2, 1 wird dies 
von Ben Asai berichtet), Schabb, 13 b zë 


uS 


! 
sënn Dä 


$352 om ein Narr wird nicht von Leiden 
(viell. von Dämonen) heimgesucht. — Das. 77 b 
sanm Sr rasna mon der Löwe fürchtet den 


Mafgia (eig. den Anfallenden) ; das soll nàml. ein 
kleines Thier sein, dessen starke Stimme von 
Ferne gehört werde und welche selbst der Löwe 
fürchte 


239 II m. (syr. lE, hbr, s3) Anfall, 
schmerzliches Ereigniss. 1 Kn. 5, 4 
(18) c3 s35 (Pesch. laa I2) ein bó- 
ses Ereigniss. PL ye Anfälle; übertr. 
Esth. II 1, 2 77322 Sm Dämonen und anfal- 
lende, beschädigende Geister od. Plagegeister. 


*Schebuoth 15b owas Co aw der Psalm 
gegen die anfallenden Geister, näml. der 3. Ps. 
und der 91. Ps. von V, 1—9. In jer. Schabb. 
zu 6, 2 und jer. Erub. cap. 10 g. E. steht zap 
poue bw. 


SIE 
ME I 


Pa. *:z 1, niederreissen, zerstören, 
dass., was bbr. 277 (ähnlich im Hbr. = matt, 
hinfällig sein; viell. trns. abhalten, stören). Jes. 
14, 17 939 mmp seine Städte riss er nieder. 
Ri 5 5, 18. 6, 25 San NTON m "sen du 
sollst den Altar des Baal zerstören. Exod. 23, 
24 0. pen NE du sollst sie (die pen 


Gebet s. NIE. 


(syn. mit ~zs I) Pe. ungbr. 


zerstören. Klgl 2, 3. Ps 285,5. 2 Sm. 

25. 1 Kn. 3, 25. Jes. 49, 11 3 272 deine 
Zerstörer. Part. pass. 1 Kn. 18, 30 der Gottes- 
altar, -:z2 mms der niedergerissen war, Tw. 
— Ez. 36, 35 Bac die zerstörten 
(Städte). — 2, übrtr. durchbrechen. Exod. 
19, 21. 24 0. die Priester und das Volk Nò 


^ — povz qwe? sollen nicht durchbrechen 
(eig. die Grenze zerstören, sie überschreiten), um 
zu Gott emporzusteigen. 

Ithpa. “IDN niedergerissen, 
werden. klel 2, s ze 


-3 


zerstört 
SEDN N*D2 sie (die 


254 


' Zerstörung. 





NIUTE 


Mauern) allesammt wurden niedergerissen. Jer. 
50, 15 Room WENN ihre Mauern wurden 
niedergerissen. 31,41. Am. 9, 1 R093 yaan 
die Tempelhallen werden niedergerissen werden. 
Ez. 30, 4 naww paani (L gen entr, Det, 
— ihre Grundfesten werden zerstört werden. 
Deriv. Nm. 


* Nidda 66a ro Soa ^em es zerstört sie, 
d. h. es verwundet ihren Körper. — Schabb. 
199b yan 723 voan Wm der Tag, an dem 
die Gelehrten (Schüler) müssig gingen, sich im 
Studium störten. Kethub. 111b mnbn "xw 
Vv er versáumte drei Tage. Genes, r. sect. 
94 «2 SeN NZD ^w warum blieb der Herr 
fort? ; 

"AE II NIE od, ROB m. (ert. eS, 
hebr. =£) Leichnam (= Körper), 
sow. eines Lebenden als eines Todten, von 
Menschen oder Thiere. Spr. 10, 13 Rp 
xosa opp mash Ms. (Ag. 399 crmp.) die 
Ruthe für den Kórper des Vernunftlosen, Tw. 
155. Jes. 14, 19 wwa “asd wie ein zertre- 
tener Leichnam. Ri. 14, 18 N^7N" one in 
dem Körper (Aas) des Löwen. — Pl pms Jes. 
37, 36. 2 Kn. 19, 35. — Lev. 26, 30 J. 
pn mar Lr paan queue m WORT ich 
werde eure Leichname hinwerfen auf die Trüm- 
mer eurer Gótzen. Num. 14, 32. 33 yog 
ed. Sbj. (Mss u. m. Agg. poog). Gen. 15, 11 
O. w7:2 ed. Bon. (edd. Sbj., Lssb. w^355; Ms. 
II u. m. sp. Agg. Sabar? Tw, Dsn. 


TUE m. 


d $ 
Ins, 


das Zerfallen, Hinfallen, 
Jes. 24, 12 fsan wm die 
Zerstörung der Thore. Ez. 6, 4. 5 "we 
maps ihre zerfallenen Gótzen, eig. das Hin- 
fallen ihrer Gótzen. V. 13 ^e edd. Ven. 
(Bxt. 533°» wahrsch. ermp.). 

DAC stark, mächtig sein, werden. 
Deut. 32, 15 J. ap Ar. (wahrsch. für Tw. 
neas, wofür J. II kein Trg. hat) sie wurden 
mächtig, 

* Jelamd. zu Gen. 48, 32 wem "Em 32° 
"souen o» Ar. (fehlt in Tanch. u. in den and. 
Midrasch.) Laban verfolgte ihn (den Jakob) und 
dieser kämpfte mit dem Engel. 


NOU s. NT. 


NANTE m., RICE f. (syr. ley: 2 
m., gT. naiðayoyó der Erzieher, Päda- 
gog, Erzieherin, Num. 11,12 J. I xanm 
Rpa m Sang pus (J. I woäsrg! so wie 
der Erzieher das Kind trägt, Tw. ën, Gen. 
35, 5 J. I Span nano die Erzieherin der 
Ribka. 24, 59 J. nona (L mmama) ihre 
Erziehern. 

* Genes. r. sect. 1 Anf. wird hbr. van (Spr. 


gn 


s, 30) durch: >°>72 erklärt, d. h. die Weisheit 








2a» 


Cadete 


ME 


20, 317 


bech eh er 


Dann [rs Levita (A. 


ermp. 
schlug ihn und. verwundete ihn, 


Tw. 


vU 
*Ssuldr. 100 h mmuns nv 
seen Nächsten. 
Esth. cap. An 
schlugen ihn und verwundeten ibn. Sulidr. L e, 
"TE DT N? (F Im o verw) er gab das ge- 
forderte. Geld nicht, darum se hlug man ihn. 


-O-r- 
m ‚25 


er 
sect 


verwun- 
12 und 


mmn sie 


Levit, r. 


105 hb =*2-rc= 
Ze 








b IE U NITE HL. NZU iE DH ADDN 
/ (hebr, zuc m.) Wund:. 7 Lyod zl, 25 O, 
NUBE gn NIE Gonsar ovis Wunde fur 
‚Wunde, Das 15a, 5 ] CEOTUITDTD NICE cL (L 
SEI die Ge-etze uber Wunde und Beule, — 
PL tem. Spr 23, 29 smi stm VIT ed Wal- 
ton (Ma u. Ag RTS) wer erhalt unver-chnldet 
Wunden? 20. 50 str acos eds Walt. u. 
It. (MS u Ag xrrr Giinde und Wunden. 
Tw, xz. 27, 60 Mi ed, Ven, l 
(Apr emp. mvrz-z, Ms. morris, di Wunden 
yon einen Freunde, 
* Khl r. zu 6, 11 paz. Sob ON Nzz2 Tm ^N 


war die Erzieherin neben Gott Das. sert, 9% 
yard cil PR Souu gov em Komy Huet cab 
seinen Sohn ewmem Erzieher ` Das; secet; 31 
mu vno 0o mm Dom ilo jun 
sm von : Tom mI em Gleichnes vu 
einem Komgssohn, der emen Kracher hatte, 
welcher Erzieher, so ott jener cine able That 
beging, bestraft wurde. 

RE po Stirne ad 2s, as 
EN miT NDT die Snrre Settes Guestelibes, 
Das. RE Uert Meet or on es (da. 
surnblech) sci an sewer Sturm beständig, 

*Jebam. 120a matro fcf mune Nio pror 
SD TONI YN pTO NDI Dyt Ar (As an 
ER x5r) die Strae ohae die Gesichts- 
zuge sind ebenso Weng Kennzetchnend wie die 
Gesichtszäge ohne die Süne, aber aueh dies c 
Beides genuzt noeh meht, bis auch noeh die | 
Nase knutinh ist. Dolor. teb dass. Maccoth 
20a b 7772 seine Surne, 

vr 
N. HE oen aE Le, hbr. 372; viz. 1, Joch, 


das über 
wird und sie so 


jugum ooa das krumme Werkze ur, 
den Hals zweier Ochsen gelest 


srr2 gn (l. ysg) entweder ein Gefangniss fur 


qvAexr) oder eine Wunde Levit. r. sect. 12 
‚u, Esth. 1. ©. 3227 yraz wir wer hat unver- 
‚ diente Wunden? — Ab. sara 258 ME ^NT 


Dp spannt He. le, In pron >r NICE covo 
UT chased (Az. rer) wie man das Joch 
an seine edes suere) beiden Augen betestigt, 
d. b. ne zwei Pocke des Joches reichen bis ; 


zu den Auzen des PruzUers woselbst das Joch 
beiesüzt wurie, vergl auch Rawhi. 1 Sm. 13, 
Au ez der (eiserne, Pflock seines Joches. 
2. mit fg. cc Joch Ochsen, 
gesjann. jugum. 1 >m. 11, 7 Nc77D 37r das 
ÜO.h:enÉfepanu. dw. cx. 14, 15 728 
=r der Gang eines Ocliseugespanns 
auf dem Fije, Tw. 772 vix cllipt für T28 
mr 72i Y Kn. 19, 21. Jer. 51, 23. — 
Pl. 1 Sm. 12, 21 xyr roo die Pilöcke der 
O.lisenjo he, Jw zersz — Hiob 1, 3. 42, 12 
' vitz Och-enge-pante, 1 Kn. 19, 19. 
Bst. hat ue Stajen 1 Sm. 13, 20, 21 nicht 
verstanden, dab. macht er einen Art.: 
YE Dgo, yel vomer: mS 
su, Hebr. "7X 
Alum ngonum“ Das dw. px wid vielmehr 
vom Trg. durch x2°2 wiedergegeben. Der „Inter- 
pres latinus in Regus” ubersetzt also ganz richtig: 
„Jugi un (Lat, von Bxt. irre geleitet, sagt 
b. v.: „2, ligo, vomer, 1 Sm, 13, 20% In der 
mir vorligenden Pesch‘ cd. London steht blos 


eciamoo für Tw. — Stw. hebr. 


gm2 





mb e E e a 









zweiten 


Lis et rori et ad pa- 


CEN. 


"n SEN 
WW 


=» 
(wov. syr 125, hebr. 72x. au bedeutet, wie 
"Xx: binden, zus. binden. 

Sp Kam. 96 b --r- niz ein Joch Ochsen. 


JTE (hebr. zxz, x u 7 
dah. verwunden, die Haut auíritzen. 


verw.) eig. spalten, 


rzz2 paxillum ligo- ) 


Ochsen- ` 


xn NS7II0 diese Wunde ist als getahrhch anzu- 
sehen. , 
KEN "E od. NIYE a. Cyr. Laun Beil 


oder S treithammer etwas, womit mau ver- 


wundet. Spr. 25, 18 NEUT SE Levita (Ag. 
ermp. x2°=2. viell, zu lesen wzc7z = Dusch) 
Dol u. Schwert, Tw. vz 


la) herumirren, 


NIE od "UE ovr 





abirren, hes im Geiste. Spr. 15, 2 der 
Thor, mo ome wrvczz2 in Thorheit irrt sein 
Geist herum, Tw. narmz. Part. emph. oder 
Adj. isyr. las) Spr. 18, 1 sims ^72 BEA" 


(edd. Ven. Rr) der Irregehende Ee ) 


GE wi, 78 


sucht Belustigunz, Tw. 5 


=-3 


mD ol. 5E m. (syr. bad d das Hin- 
und Hergehen, zweckloses Herumlau- 
fen. Esth, IL 3, S me reen NDS E 
(richtiger ome) sie bringen das Jahr hin mit 
Stehenbleiben und Herumlaufen. 

* Mer, 13 b de Gesetze des Konies befolgen 
sie weht", "op OmU NDO NTIT 7277. Wo- 
raus unser Tre. entnommen. Die kakka ung 
kaschis: os "m wäre eme Abbreviatur aus 
con once zm 72% heute (sagen sie) Ist Sab- 
but, heute ist l'esachtest, ist gezwungen. 

NNNE s. Ars, 

ME prät. 52 fut. rz (hebr. 35, syrisch 


1 Ku. 


us?) eig. (syn. mit pe; und hebr. pz) aus- 


mÐ 
gehen, bes. von der Wärme und den Lebens- 
geistern; dah. 1, nachlassen, erkalten, 
erschlaffen. Ps. 38, 9 rnv2ons) nnas 
Ms. (Ag. nap, Regia none crmp.) ich er- 
schlaffte und wurde gebeugt. Esth. 2, 1 35 "2 
N2527 ron now Levita (Ag. "ran rz 
Ron nmm als der Zorn des Königs nach- 
liess und sich beruhigte. Ps. 77, 3 mein 
Auge vergoss Thränen „en Nb? und lässt nicht 
nach. — 2, von dem Geiste des Weines. 
1 Sm. 25, 37 5253 sur ae 32 als der Wein 
(-Rausch) vom Nabal nachliess. Jer. 48, 11 
35 Nò momay sein Geruch (näml. Moabs, der 
das. dem Weine verglichen wird) hat nicht nach- 
gelassen. Trop. Hbk. 1, 4 wmvemw nie (Le- 
vita nas) das Gesetz hörte auf, verlor seine 
Kraft. Gen. 45, 26 0. 5» Jans won Rn 
mnb edd. Bon, Sbj. (sp. Agg. wy die Worte 
berührten kalt sein Herz; wörtl. sie waren kalt, 
wirkungslos, — Selten trns. Klgl 3, 49 DND 
np Einer der mein Leid (seine Kraft durch 
Trostworte) schwinden macht. 


^y 
Pa. as (syr. eyga) erschlaffen las- 
sen, kraft- oder wirkungslos machen. 
Klgl. 2, 18 gros gacet das Gebet wirkungs- 
los zu machen. Spr. 14, 30 “nun ybr 
(wahrsch. zu lesen 3122737 — Pesch.) wer seinen 
Zorn lindert, d. h. sich nüchtern macht. 


Af. — Pa. 1 Sm. 1, 14 Tan m pen Sin 


"pzvidu wirst doch wohl deinen Wein (-Itàusch) | 


Sich abkühlen lassen von dir. 


*jer. Pes. zu 3, 1 pmr nars nòn der 
Than ist von ihnen (den Kräutern) schon ver- 
schwunden. Schabb. 40b jans weno damit 
seine Kälte (näml. des Wassers, das nur kurze 
Zeit vor dem Feuer steht) sich verliere. Kerith. 
6b im Winter schüttet man das Spezereiwerk 
auf einen Haufen, mms nsn xbw o damit 
es seinen Geruch nicht verliere. Beza 14a b5 
UUDNO AP MIN Dän "ap queen phann 
alle Gewürze verlieren ihren Geruch, das Salz 
aber verliert nicht seinen Geschmack. Taan. 
lib jvc os puri omms 55 niue ba (37 | 
ein Spaziergang von einem Mil (2000 Ellen) u. 
ein kurzer Schlaf bringen den Weinrausch zum 
Weichen. B. batlra 10a szz j^ "up Uns 
die Angst ist lästig, aber der Wein bringt sie 
zum Weichen. 


ms E3, hbr. mz) ausgehaucht wer- 
den Num. 21, 31 J I pc nz "» bis 
ihr Lebensodem verhaucht ist, Tw. m» 5» von 
paraphrast, Esth. 2, 1, s. iss, — Hijob 19, 26, 
S. Deriv. rs, s. d. 


=p s 
PI 


* R. haschana 2, 6 damit sie nicht fortgehen 
922 nra (Sbst.) eig. mit Schwinden der Scele, 
d. h. mit Aergerniss, weil sie nutzlos hergekom- 
men sind. Schabb. 127b CEA än "e: 


v^ 
VEI 


256 


near 





GCREKOAD 


er ging in sein Haus mit betrübter Seele, ver- 
driesslich; vgl. auch ren 


NITE, NDIE f. Wind, Hauch. Hiob 
30, 22 mob mbon (Ms. xmb) du trägst 
mich zum Winde hin. Uebrtr. Spr. 11, 29 


Nnm n" Bxt.(Ag. ermp. anno, Pesch. 1.05) 
er erbt Wind. 


RIND s STE. 
DIE mischen, s. Gei 


NTÜZ m. (hebr biz) Bohne. Ez. 4, 9. 
2 Sm. 17, 28 (an letzt. St. bat Det falsch 
y» pl) Tw. Soen — Pl. Deut. 14, 19 J. Sie 
Bohnen. 


* Kilaim 1, 1. 2 32553 b die weisse Bohne. 
say >15 die ägyptische Bohne.. 


TZE m. pl. Boten, Gesandte; nur in 
J. u. zw. blos map “5w er schickte Boten. 
Exod. 9, 7. 27. 10, 16. Num. 16, 12. Deut. 
20, 10. 


ag m. (gr. nol&uıog = noAsuxoc) 
Krieger, kriegerische Mannschaft. — 
Pl. Gen. 33, 15 J. poms m 42» 72 panes 
227 ich will bei dir zurücklassen einige von 
den Kriegsmannschaften, die ich bei mir habe. 
Hiob 5, 5 one Bit oan pond 
Krieger mit Waffengerüthen werden es fort- 
führen, 

"Ab sarà 70 b p*5o) SINT Soit Ken 
eine Kriegsmannschaft, die in Nehardea 


22 


einrückte. Berach. 50 b 25:7 mNowvcv die 
Kriegsschaar des Königs. — Hing. steht gew. 
oys für gr. zo0Asoc. Sota 9, 14 Deg 

5o der Krieg unter Vespasian. cvzzss 


DUNIN 
owu bw der Krieg unter Titus. jy mx or» 
der letzte Krieg, näml. die Revolution unter 
Hadrian. Para 8, 9 Donan Daonna.. Di 
yns aw Gewässer, die in Folge der Kriege 
oder in den Hungersuothjahren ausbleiben (Bar- 
tenora a. L erklärt das W. minder richtig durch: 
pops Go nmi5vn Kriegsschaaren) jer. Joma 
zu 5,5 nvzu-z3 "pm mun cto zwei Priester 
flüchteten sich in den Kriegen, näml. während 
der Tempelzerstörung. 


GEN m. (griech. noA&uapyog) Feld- 
herr, Anführer im Kriege, der den Streit 
anfängt; nur in jer. Trgg. Ps. 9, 1 der Tod 
des Mannes, nv anoa Ramp pt 


pr 


'Axrobo Ms. (ed. Genua Nb 7a x28, 


in Ag. fehlt sow. unser W. als auch angel 
welcher als Feldherr (oder: der den Streit An- 
fangende) aus dem Lager der Philistäer hervor- 
ging, näml. Goliath, Tw. 33». — Pl. Gen. 32, 7 
(6) pays penu Kriegsanführer, Tw. vw. 
33,1. Esth. I 8, 7 pamain oysa Feldherren 


DIE 


und Kriegsanführer. Esth H ò, 1 


DREEM 
IW TD 


SE cr dl prer Feldherren über die 
Provinzen. Deut. 32, 12 Preroer>eo ihre II. 
herren. 

*siri Abschn. Balak eap 031 de honig 
sandte 277777 un moens einen Krieg. 
obersten. dem er befahl, das Land mu tun 
Das Gren CT£ NICUIUSR CUN SS jener 
Kriegsobersto war erfahren and von gesetzten 
Charakter. 

cR. STE m sr. ALL wur, hebr, 
T2) Mitsuf vnit, merso, more NDT eh 
1, Mund. Fa f 10 Kuren stettermd, eig, 
gelahmt Am Munde, V. Ile ow ann 





"CR DII WDE werst es, ut dte Sprache 
des Mibi o m den Mund dcr 
gelegt hat? VII P 
31 29, ubrtr. Mandunz, 
29, 2. 3. RB i0 (0 NODT Sec 4] sw- 22) 
die Mu iu D:unnens;— 4S. 27 Goes 
-uUL n (hu fun seines Futtersaekes. 
Exod. Sapo mU Iz (O0. mew die Oct- 
pung des Richie. an semer Spitze. Num. i9, 
15J.1— 3, Schneide, Scharfe des Schwer- 
tes Del die Keiensart im Hbr, Ga shox. dav. 
=F cr DTI NET ein Schwert 
mit zwei Schur den. Ja uz. 16, 
Mrs, Prtkl ab Prap zl 
(ir "22. 27) cir nach Aussage, Angabe. dali 
vermóve, nach, serun- 

Lev, zo 52 omis nach Massgabe 
r Jahre. Nun. 6, 21 Gen. 47, 12 
Exod. 12. 4 
seines Essens. 
2°I29 crc 


Num. 9, 


ersten Menschen 
51, 160 d hn 7, 
Veftnung Gen 


1 
dis 


Ger 


In. Dc 


naeh Massgabe. 
dum. 





Ö. 
zz? nach der Familie. 
nach Verhaltuiss 





Liv. 25. p 0 ser: 
Ir QU lahre) 
- = 
lich zespro hen, deshalb muss 
wW. "li, 12, 8 rır cl 
ENK Pesch.) der 
Ver-tande geruhmt, 


J. rs 
Anzahl. 


17. 








d. 
einem 





nach 


Mann 
Tw. 


* Erub, 1003 weens Dr mn 


wird 


N prosthet.) 
(rift,  Kudldusch 
tel Licht. dureh die 


uno min. 


er sse hinain durch die 
"la 
O«fit au. 
er kunst 
tap 2 g. 
lautet 


IS 


ye—- 12. p 





Berach. zu 
aul meinen 


]. 5 LE 

Mund, jer. 
da cs in der 
(ap, = Ant a. dan. Zu 
Da-. zu 7,6 725 zv rcx 
NTIL min 
MIT aM denn nicht die gewohnliche 
des Menschen, dass, wenn er 
gange (der Stadt Tiberis-) sielt, 
habe ihn in Tiberia- zeschen? erg. d. 
kiddu-ch 28 E mi 7277 er macht 
es (d. h. er trenut ein Kleidung-stuck auf) an 
den Nähten. 


- m . H H H 
"eis f. (gr. zoureie, cig. oftentlicher, 


II. 


Jen. no. 
mih 
E. 
Jer. Nelar. 
de~-halb, 


Sulilr. 
Schrift 
11.4 
NU 

Art 





NI 


un 


zu sagen: deh 


viel. 





T 


ST 


; am 


Nm22 


Jeimanden am Eim- | 


NDXTE 


teierlicher Aufzug; mit 


vorgesetzt, 3 als 

Ah offentlich, allgemein bekannt 

Ibob >, 23 die Steine EE PNT 
. ` 13 LES -———— DÉI A 

be ottentlieh, aul offenem Felde hegen, Ps 


6S, 6 er führte herus die in Lux pten. gefesse]- 
ten Itten oyes v-n-8 TIDS 
Mso Ar 


PP 


qm 





Cun nues 


8 mn prom) 
wegen der Thaten ihrer Vater, die offentlieh 
fromm waren. 
ku Sehe 
Jer. Sehek. zu 1, | 222 ompr Bess <=- 
um der Sache eine Oetlentliebkeit d. h. teier- 
lichen Anstrich zu weben Gew. jedoeh in Jerus, 
Gemara: coios (mach wriech Form). jer. Joma 
zu 2. ] do jer Suera m 1,5 h)j vgl. "vci 
b hab 145b zzz een cm un 
"E EE um, hat sieh berihm (bei seinem 


Freunde) otfentlich. d ban grosser Fe aerliehkeii, 
Hochzeitsinahl  betheiliet Ji 
verlangt da er ebenfalls ine 
via: Ho haut. im Stillen. ohne grossen 
Aufwand feiert, der Fremd sich ebenf. 
daran betheibee, WM Faner, der 
oftentlich reich, weih bekannt 
ist; vil er 222 


zzz 
"E sie 


"un jener, 
aber 
dass 
Du- 
d.h.alleemein al- 
Ab sara 54b o 
verfertieen. meine Munze 


1 es - 


öffentlich. 





(E Partikel etwa. wohl, doch, viel- 
leicht, vermuthlich; steht häufiz, um den 
Com. anzuzeigen Das W. stint tast in allen 
seinen Bedeutungen mit dem euklit. zur, 7w im 
woraus es viell. entstanden Gen. Lu 
2 (in sp. Aug, oft sz) ein wenig 
dass da gelegen hätte. Lev. 11,43 
va ihr würdet euch wohl durch 
sie verunreinigen. Num. 11. 29 77 NDIT 
ich wünschte doch; dass es wären. Hiob 24. 56 
VEG NDTT Ms, wel 28 I. u 13, 23 sr 
yz wie diese Zeit etwa — 21, 22.46 L 9 
deu Sodomiten gleich 87728 yz waren wir wohl 
untergeganzen. 48. 18. 


1% NUT 
wird nun viel sein. Die 


el m m 
Gr 26. 
a ET 
ke 


etwa (fehlt), « 


ME) 
p => 


-————— 


IPC 


T-—- ... 
I” 








Cs 


à vgl. in IN. 


Compost 





NINE u. (viel das Ar laas) Erwie- 
derung od. Echo, Pl. Hiob 4, 16 ur 
siss pro Sm Me (As qur) eine sulle 
(war, und ieh hörte eine Stimme der Evrwiede- 
rangen (od. Echos). Mogh Worse ist in SIE 

OD s. co. 

JYE wun (= E, wie hbr, Pe =Yr}) 

zerschellen. Hi 5, 26 prz 


hl IL rengen, 
Ar. 


mrXE) 


="x2) sie zerschellte sein Ge- 
Palp. zzrz s. d. 


bi’ 


Ar. 
Tw. x7 
NDZ"E jy. 

"Wunde 


Spr. 20, 





hirn. 

(= NDA d.) aufgebro- 

eiternde Beule. Pl. 

30 amw Grinde 

27, 6 Nopo MITTE Ms. (Ag. 

ymz) die Wunden vom Freunde. 
33 


T — 
ue 
nud Beulen. 


MITTEN 


N 


EN --—- 


yi 


JP En. 12, 5 ysm, s- 


wenns 


t "X. 
pB Imp. von pz; s. d. 


NOB m. (hbr. =) Loos. — Pl. emph. 
ame” (hebr. 2-5) das Fest der Loose, 
Purim. Esth. 9, 25. 30. (Ps. l1, 1 Sg 
ermp. 5. SL 


ano f. (syr. \Zas) Wuth, Raserei. 
Esth. u 9, 26 man nannte diese Tage: NÐ 
maps zs] Rm ND Dog >» edd. Ven. 
(ed. Frnkf. crmp. NovE) wegen der Wuth (der 
Feinde) und der Noth, die sie (die Israeliten) 
betroffen. Mögl. Weise von op — "^£ Unglück, 
eig. Bruch. ` 

DID (— cz, wov. die meisten Formen 
entlehnt sind) viel sein, werden,sich ver- 
mehren. 
und gross. Das. 1, 16 
wir vermehrten uns und waren gross. 

Af. wes (od. Gen von Oz vermehren. 
Ps. 105, 24. Hiob 36, 24. ` 


77307 pons NIDINI 


* Schabb. 32a Ruma Tn NDZN on wen: 


mb Ar. (Ag. "oan. won) die Schuld der 
Magd häuft sich, doch zuletzt wird sie auf ein 
Mal für Alles gepeitscht. Das. 89b m> we 
eig. es waren mehr, 
Kethub. 106 a 7:27 man € sone mn es blieben 
400 Gelehrte zurück. Taan. 20b mma Sons >> 
mp patosa 5 cv» jedes Grünkraut, das 
die Gärtner übrig hatten. kaufte er auf. 


NIT E sn. (hebr. 


18) gereinigtes, ge- 


diegenes Gold, Gold platte. — Pl. Hiob | 


28, 18 Stare La Gefüsse von Goldplatten. 

"NE Pa. (hebr. "E) zerstreuen, aus- 
einander treiben. Spr 20, 8 om Age. 
(Ms. richtiger Mz. welches W. gew. in den 
Trgg.; Pesch. ı d Pass.) er treibt aus ein- 
ander. 

t PY 

RID, NITE m. (syr. la, hbr. ns) Netz, 

Schlinge, Falle. Ps. 119, 10 srt Age. 


(Ms. mmo) 124, 7 sann np (Ms. mm) 
die Falle wird zerschlagen. 141, 9. Spr. 6, 5 


ams y2 Bop mon Agg. (Pesch. las, Ms. 


REI wie der Vogel aus der Schlinge sich 
rettet. 7, 23 aeren anpsg "pn Ms. (Ag. Rat 
nme r) wie ein Vogel in die Schlinge geht. 
— Pl. Hiob 22, 10 pm: msn Ms. (Ag. 
praw) um dich herum sind "Schlinge. Spr. 
14, 21 mas ame (l me od. mie, Pesch. | 
l2) die Fallstricke des Todes. Ps. 194, 7 


um 


DS 


N mer Ms. (Ag. wesen ren) von den 
Schlingen des Verderbens. 


TNE (hbr. mE) sich fürchten. Deut. 


HL. 6, 10 up 73» sie waren viel | 


258 


. 98, 


| trinkt vielleicht, 





d. h. es blieben übrig. LI 
L 


i 


ER 





nns 


66 O. rnb ppm ed. Lssb. u. m. sp. 
Agg. (Mss., edd. Bon. Sbj man) du wirst dich 
fürchten. 


NIND m. (hebr. 72) Furcht, Angst. 
Esth. "8, 17. 9, 2 "25023 Nn» die Furcht vor 
Mardechai. 

*Sota 20b Bag SRppäa mng Nemo die 
Angst hält das Blut zurück (nàml, von einer 
Frau, welcher wegen Angst die gew. Menstrua- 
tion ausbleibt); der (plötzlich eingetretene) 
Schreck hingegen befördert den Blutfluss. Snhdr. 
95b am a Rang Ria Naaa Mara dieser 
Mann befand sich ebenfalls in solcher Angstr 
B. mez. 66b nY Np mna mosh üben e. 
um seine Angst zu vertreiben 


y 
(eig. zu brechen; m2» wahrsch. Syrisch „2 


frangere) Taan. 13b dass. 


dw? (wat? m. pl. (hbr. omp Ho- 
den. Lev. 21, 20 0. pipz om (u. xe) 
Mss., edd. Lssb., Bon. u. a. m. (ed. Sbj. pnns) 
dessen Hoden zerrieben sind, Tw. FON mmo» — 
nach einer Ansicht in Sifra und Bechor. 44b 
ven cmm. Das. J. yapi qme cune 
dessen Hoden aufgedunsen und zus. geschrumpft 
sind — nach einer andern Ansicht in Sifra 
u. Bechor. l c. owsa nm: vgl auch gas 


Hiob 40, 17 (12) "mnes Nanon Ms. (Ar. 
v. qm liest mnn) die Adern seiner 
Hoden. 


SIDD m. pl. (hbr. nme) die Paschas, 
Statthalter. 2 Chr. 9, 14 RINI Nnmn5 
ed. Beck (ed. Wilna subw) die Statthalter des 
Landes. 

* Berach. 43a opp ^23 (Ar. Var. nxs) Für- 
stensohn, d. h. der von grossen Gelehrten ab- 
stammt. 


y 

ME (syr. paa, hebr. mei muthwillig, 
leichtsinnig sein. Deut. 32, 15 J. I mn 
mr SW» nma Israel wurde reich und leicht- 
sinnig, Tw. uy2m. 

* Nedar. 9b %35 ^5» men die Leidenschaft 
kam muthwilig über mich. jer. Terum. cap. 11 
g. E. rm paxs cv b» one ma im 
Trinkgelage, in welchem man muthwillig ist; im 
Ggs. zu prso das, vgl.2:2. Sbst. Schabb. 55a 
INAamp 3q2ens€uwnz2 ON Ar. (Ag. 12nn) 
noch jetzt befindet ihr euch in eurem Leichtsinn. 
Snhdr. 57 a *5x:2 897 ven Ar. (Ag, moris) 
ihren Leichtsinn zeigt er damit an. 


nne m. Adj. Einer, der in zerris- 
senen, seinen Körper halbbedecken- 
den Kleidern einher geht. Je. 


, 20, 2, 3 pm rmn» Agg, Ar, Bascht u. Levita 
| (Bxt. mms ?) mit zerrissenen Kleidern und bar- 
| fuss. — Pl. das. V. 4 yrims. 


Katz — 


bermc dass 





NOE 

=: t S 

p , 

CUR (nel X2) gleich, ahnlich 
sein. Spo 3. qo 77 oer NS ze l2. 


(= Pesch) nichts ost ihr aluih S, (II x 


=> oprat Ms (Me ermp. Sg) es ist br nichts 
ähnlich 

GERS: TL (aart Fc) Glen hes, Velia 
liches. Esh dH o3, 3 Norr cS en aged 


mir ein Gleiches. 









SDE. RE m (7 ze ID Scherbe, 
von In Mohn. a 2 m TIT er nahm 
sich eine ohoches Ped 12, ss 
ein inleues Geass I Chr 14, 11 
das Ps 22, 16. Num. 14, A0 J. 

N^ DE SE m. ME an, Dan 2, 11 
Wei? [opter. JO 02U 18 cos DONI 
soto wie der Lehm in der Haud des Topters. 
306. 14.807727 DIST (Au erup. N=Inm) ein 
irdepes Geschirr vom loper 41, 25. Jen IS, 
23:7 — Die Agg baben ott 8772 walnsch. 
UNE tur gc ol soon. Im "Syr. Etbpa. 


aSa bikien, tormen. 














em zus drucken, zus. pressen. Part. 
Peil Lo 21. 18 J c Ar. (Ar. 
zez Eier dessen Nas zus gedrückt ist. 
Tw. z-- : 

*Genes r vut Og sagte: Gre NIN PN 
T TI NIN EN wenn ich auf ihn 
tden [Dae meinen Linen Finger lege. so zer- 
drücke i-h ihn. Ab sara 42a 4 53a momi 
T-727 Nis °2 br CN wenn er das Gotzeubild ; 


zeririckt hat. obne etwas davon abzunehmen, 


rn 


ZE o DOE inns. abnehmen, we- 
-7 
nizer werden (zb sr. 5242 Pa graben). 
kb In 3 zani e Nii xoci Ms. 
dell Part. Fed von 772 Grne, Parall. zow: 
Ag. 7°72, eine Naht wie die andere nimmt ab 
und verkündet Wissen. 


* Thren r, zu 1, I pag. 52a 53O gUm mn 
Set NICT er schliet aud einem zeibrochenen 
Dette o Subdr 91b Spa Son NUTS rome N? 
die Welt besitzt nie weniger Fromme, 
Mer. 4, Ubu 2222 reen ND er soll nicht 
weniger vorlesen (aus der Tur als diei Verse. 
Da. rers weniger. minus Pe. 114a zg 
MD cT nur nimm ab von deiner 
Nahrung und lege e> deiner Wohnung (Micthie) 
zu, d.h. ziehe eine schöne Wohnung einer guten 
Kost vor. Kethub. 62a b morini 8377 ëtt 
die Stufe wurde uuter ihm abgebrochen. Sbst. 
B. Kam. 10 b mzz: rre das, 


als 36 


Va os 


was das Fleisch (rum. 
Aas) eine- Thiers durch das längere Liegen weniger 
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DD 
werth geworden, B mez. 10a un NSN drw 
er uberninmt den Gewinn und den Verlust 
Jer. Nelu. zu 9, bein Keicher, der 


ADSI 


von Rab zu 





Gericht soreelulen war, wollte, Malz auf seinen 
Verehlthunn, wicht erse he "nens mNIPUIDMI CUIU x 

1 vi LINEA 
yl DIU 07 Co 57 
WEEK ` Ehe als Rab es 
erfuhr, siete er: Wa dugetet der sich init etwas, 


nicht 
miiderane (Schwinden des Vermogens) eintreten 


was ihm 


echot? So mose denn eme Ver- 


Fald 
oc dá 
jener 
kammer (gr, Tentor) 
— Genes r, sect 36 «Cham it 
Huus (Gen, 9, 18), da- 
vr rtl der Vater des 


D'HE (PRE) m syr, 
Vertiefung (vergl. bebr, 
Grube, als Falle tir die 
Jer. 10, 20, 22 Susum EE 


H 
(Ust. 772) sie gruben eine Faile. 


diaul Beichl 
der 
Vermogen in die 
abectulirt 


lani cin 
Zi rone) 


Ion ch. zi EDS 


von herserumm, dass 
Schatz- 
werden solle. 
der Vater Ka- 
bedeutet; Nz-z£7 czN 


medngen Volksstainmes. 


Damit seriem 





A ^ 
Le, hbr. r=z 
erze), duh. auch 
Tjere. Uebrtr. 
Aug. u. An 
um lich zu 


þes, 


lt, 7 PL Lev. 14, 570. yrzzz M~. edd. 
Don., hj u a (Levita m, Bat 377z) Vertic- 


fungen eines Hauses in Folge des Aussatzes, Tw. 


LL. 

NAME Spr. 11, 29. s. NYE. 

THE Hoden, s 772 

NEE (viell, gr. zérccrrvtt, aerouct. lat. 
pateo) otten liegen, sich erstrecken, 
sich ausbreiten. Gen. An 22 J. II ein 
Weinstock, der scine Wurzeln nach den Gren- 
zen verbreitete See 72 cnu mis und sich 
über alle Felsenspitzun ausbreitete 

#*Sehabb. 140b ein leneues Kleid, 8°U277 
sro sr “=> m welches (auf dem Kör- 


per) zwölf Monate bleibt, eig. sich ausbreitet. 


(PIDE) m. (ur. 
l 


DnocuE 
ausit bieitete 
Goldplatte, 


An e Aen 


TérGAOrY, cig. 
, Blech, dann) Gold- 

lamina. Hiob 25, 16 
een Sniper N? Ms u Ar Ag 
: — ph?) sie (die Weis- 


jede 
blatt, 
= ZN OY 
gen, Levita 
het) wird nicht eingetanseht tur die Goldplatte 








ans Ophir. V. 198 2% pomen Ms für eine 
reine Ge 31, 21 z- zur Gold- 
plate. Klel 4, 1072 ybg Levita il. yous; 
Av. oamp — die gelauterte Goldplatte, Tw 
Dri“. nr 

DIE [e ungehr. — Pa. zzz Gyr b2 
I, fett machen, Masten. Part. pass. Jes. 
30, 24 puri mon An, (Kimchi Ce) fettge- 
chte, Futter, Tw, ymo Spr 15, 17 wn 
nen (—= Pesch) gemastete Ochsen. — 2, Ge- 


wu éi zubereiten. 


Exod. 30, 25 J. 7292 
(Ag ermp. 3022 NVW 


ppro Wm Dwar Hair) 
33* 


IZER 


DD 


das Werk des Gewürzöl-Zubereitenden, Apothe- 


kers, Tw. ran 
Ithpa. ZzzpN fett gemacht, gemästet 
werden, Ri. 5,25 20 DUDNI Nivzn mm 


un. 


zw der zweite Stier, welcher sieben Jahre ge- 
mästet wurde, Tw. 2: 72o cn mwi Hos. 
4, 16 cm NS NO wie ein Stier, der 
gemästet wurde und stösst. Ps. 37, 2 pobe 


A———— 
ki kee Sch ` 


no Ieper SR Yos starke Thiere, die An- : 


fangs gemästet und später geschlachtet werden. 
*Des, 76 b rn nen sie (die gebratenen 


Fleischstücke) werden fett, eines vom andern. 
Kethub 67b maus Dozen eine gemästete 
Henne. Pesik. r. p. 33d oe Gënz (l 


Samen) das W. awaa (1 Kn. 5, 3) bedeutet: 
gemüstete Thiere. Beza 29b Finer, der 
die Thiere mástet. Das. 40a "v2 ein 
Mastochs. Erub. 10, 9 mw yava bv pw 
owa die Strasse der Thiermästenden, welche 
in Jerusalem war. Kerith. 1, 1 yz27 rs cerun 
n"zp" CR Gin wer das Salböl zubereitet, 
wer das Räucherwerk zubereitet. jer. Schek. zu 
5, 1 u. jer. Sota zu 8, 3 pow "ETH 
nach der Art, wie die Apotheker verfahren; vgl. 
auch Soe Uebrtr. D. mez. 66 à >13 "109 
wm EE * Ger. Inf) das ist blos cin Besänt- 
tigen durch Worte, d. h. eine beruhigende, be- 
sünftigende Versprechung, die aber nicht ernst 
gemeint ist. 


DOD m. Adj. fett, gemästet, beleibt. 
Ri. 3, 177 ^23 ein fetter (beleibter) Mann. 
Ps. 73, 4 ma Dan 57 fett und stark ist 
ihr Herz. 1 Sm. 28, 24 zzz Gänn ein Mast- 
kalb. Ps. 69, 31 zvce ^n cin gemästeter Ochs. 
Auch blos Das in ders, Bedeut. 2 Sm. 6, 13. 
Jes. 11, 6. — Pl. Deut. 32, 14 J. jurzz mun 
das Gute der Mastochsen. Ps. 923, 5 xN 
Uu & gemästete Vögel. 1 Kn. 5, 3 setze 
Kinichi (Ag. ermp. nous) Ez. 45, 15 ENN? 
Gas Kimchi (Ag. ) von den fetten 
Viehstücken Israels. i Kn. 1,9. 1 Sm. 15, 9 ^n 
synir NOIVZ£O die fetten und gemästeten Ochsen. 
— Fem. 1 Chr. 4, 40 xeur Son der fette 
Erdboden. — Pl. Gen. 41, 2. 4. 5. 7. 18. 20 
joue on fette Kühe. Das. ND "zs NOID 
die fetten (vollen) Aehren. Us 


TD 
SR 
T 
cc 


ke en e 
Di 


bs E 
Le Sei 


cC: 





D 
- 





TED en 


ek ze Jet 


NOZ"E m. (syr. OAS)Fettigkeit, Mä- 
stung. Ps. 73, 8 nos yo pppn sie zer- 
fliessen vor Fett. Jer. 5, 27 
Maststall. Ez, 45, 15 sten 
Tw. pw. 


ND*O'E m. die Zubereitung von Oel 
und Spezereien. Exod. 25, 6 J. wvootm 
SD Dn Se) Bän nuns Nune 
die Gewürze zur Zubereitung des Salböls und 
zur Zubereitung des Räucherwerks. 

"kent, 6a moo mws die Zubereitung | 
(Anrührung) des Räucherwerks. Kebab, 111b: 


ya 


von der Mast, 


2 


nma der: 
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"DE 

ban Die m DECUS man wird daran ge- 
nug haben (náml au einer Traube, die in der 
zukünftigen Welt so ausserordentlich gross sein 
wird) wegen ihrer reichhaltigen Fettigkeit, Saft- 
fülle. 


NOOD Fatima, N. pr. einer Frau Is- 
maels " (Adi's). Gen. 21, 21 J, vgl. ev». 


NpO"E (xpnB) m. (gr. ATUXTOV od. ATUX- 


tiov, Syr. Lois, uu. n verw.) Schreibtafel, 


Buch, Brief; “eig. zwei zus. gelegte Holztafeln, 
auf deren innerer Seite Zeichen eingegraben 
waren. Nach Sachs Beitr. I p. 94 wäre unser 
W. das gr. nırrazıov; nach Michael. in Cast. 
Lex. das gr. nuxrior. Hiob 19, 28 271 "en 
yavan spczz Ms. (Ag. Npnb2) wer gäbe, 
dass sie (meine Worte) in ein Buch (od. Schreib- 


! tafel) verzeichnet würden! 31, 35 Do Nptre 


"m4 vn das Buch, das mein Ankläger ge- 
schrieben hat. Esth. 9, 82 mn»: nzmnr2nm 
Npurza3 die Megilla wurde in ein Buch geschrie- 
ben. 2 Chr. 21, 19 Soe rap NnN es 
kam ein Brief an ihn, Tw. ansn. — Pl. Esth. 
1, 22 pre mowy er schickte Briefe. Das. 
8, 5 xpress die Briefe. 9, 20. 2 Chr. 30, 1. 6. 
32, 17. Nom 11, 26 J. I yo qj ponm 
Ram RE 12507 xad (der angegebenen 
gr. Form "mehr entsprechend) sie, näml. Eldad 


| u. Medad, gchörten zu denjenigen Aeltesten, deren 


Namen auf den geschriebenen Loosen (Täfelchen) 
verzeichnet standen; sie aber gingen nicht in 
die Stiftshütte, weil sie sich der Herrschaft ent- 
zogen, darum prophezeiten sie im Lager — nach 
jer. Snhdr. cap. 1 g. E. p. 19c Gaam bu: 
Dapp ton aan ^57 ppc (in bab. Snhdr. 
17a steht dafür copre pro) d. h. Mose 


; wählte aus je einem Stamme sechs Aelteste; so- 


dann brachte er 72 Täfelchen, auf deren 70 
das W. qp: (Saken, Senator) sich befand, wäh- 
rend die andern zwei unbeschrieben waren. Diese 
Täfelchen warf er in eine Büchse (bbp s. d.) 
und liess sie von den Aeltesten ziehen; die- 
jenigen nun, welche beschriebene Tüfelchen zogen, 
wurden als Senatoren creirt. 


* B. mez. 86a Npn» bas es fiel ein Brief 
herab. jer. Biccur. zu 3, 3 mn mv ^ mm 
To ana vor ap sb pnra auch R. Jona 


befand sich auf dem Verzeichniss (näml. bei der 
Wahl eines Sakens, Senators), er wollte aber 
diese Würde nicht eher annehmen, als bis R. 
Semina früher ernannt sein würde. Uebertr. 
Snhdr. 102a Gabun bw mpna Ar. ed. pr. 
(Ag. mprvz) von der beschriebenen Grenze Je- 
rusalems. Sota 12a mm bw mpna das Schrei- 
ben (Verhängniss) der Eva. 


DDE fut sur u oer (syr. 82, hebr. 
SI 1, intrns. fortgehen, scheiden. HL. 


2 
, T naby pa oe von der Welt zu schei- 


vE 
den. — 2, gen. tms, entlassen, 
schicken. Gen 13, 03 (14) 0. vz7 
WITUUN PDN £0 (| escher wind euch frei 
gehen, fort ziehen lassen euren andern Hrüder, Le 
16, 21 J, vr sall (dem Bocho 
fortschieken durch. einen Mann. Num. EL 


2. 3. 
4 J var 


“Sur sie schickten sie tort. | Chr. 


lort-| 


bléit EI 
- ` 


“as 
RI 


m. anna. 


=> 


12, 1? or E sie selnehten ihn fort. qq 
An, 1 Dour schtiser Ms cec-D8 er vertrieb 
ilu) — 5, los- frerlassen. u. zw van emer 
Frau. sieh von ihr schneiden Deut. 2d. 
1. 2 0, Sperre er entlasse se V | moui 
welcher «1e entliess Mal s 15 => Dowo IN 


GE wenn du sie hasset, so entlasse sie, Hos 


3,1 dr.» d. Schr oft von Sklaven. des! 
SSH vC CIL DIN SST ceur lasset die- 


jun. die not Zwang gehalten wurden, als 








Froe fortiehen, Jer 21. 18. Exod. 21, 26 
27 Den do. 12. 15 

Ithpe. cs forteeschickt, entlas- 
sen wer: Gen, Hi, reen NI 
die Manner wurden entlassen. 1 Sm. 19. 10 
PRO 277 EENS er wurde entlassen (od.: 
er zog sich Zurück) von Sanl, Fw. zer. Part 
entr. Les GR 9 14 J suron NUITN eiue 
Manwe uul ane Geschiedene Khl 7, 1 Sur 
Ro Tec? er scheidet hun ins Grab. 

Pa zz entlassen Khl 7, s6 c3 cz: 





"Er ein Mann, der sie (seine 





Frau) dur h einen Scherdebrier entlässt. 
Faa 5, $ me inm vti nbo Sms ND 





wir haben ihn (den Reisenden, der erschlagen 
Diigo wurde) ned ohne Nahrungsmittel und 
Ghat fariz ueu lassen 
der duspra he der Baby lonier unterschieden "22 





d. —-z: Pi) won mus (L meur Kal);. 
erele bedeute: bewirkt die Scheidung der 
Fiss: lezers hin zen: schicket sie fort! 


ohne den Desrif der Scheidung zu invulviren 
nach Ras bi bedeute letzteres: erlasset ibr ireend 





eine S-buld u. del). M. Katan 29a yz: 7 
TIT E "== wer sich von einem 
Lebenden  verabo biedet, wer sich von einem 
Todten verabschiedet. Uhr Jebam. L, 1. 2, 


mr Deu 


je machen frei (ontbinden) ihre 
von der Lesiratsche,. Das 
Schabb. d, Lohr. 


Nobentrauc n, närl. 
Tz der PHlicht entbunden. 





TZ, cl Zoe frei vou einer Strate; dm Ge 
von IN. vgl. zx. Berach. Ida ua Som c 
un ^on Mk als die Gelehrten aus der Schule 
des R. Ami sich verabschiedeten. Dis; Tue: 
Du zes er schied (von der Welt) mit emem 
guten Rufe. Das 53b rees goro zur Zeit, 
wenn sie "die Kinder) die Schule verlassen, sich! 
von ihr entfernen, jer. Berach. zu 4, 1 ven 


- 5 


DN eutlasse die Gemeinde, näml. die Zu- 


hörerschaft in der Akademie. Erub. 64a xN: 
Truman San Wr NEN Tan DIN Sun 
ez I man verabschiede sich von seinem | 


Freunde nur während einer gelehrten Unter- , 


241 


~ue 


redung, denn dadurch wird. man 


seiner denken 
Pes 


, HU, 8 VIREN tIS nN VUCTEU YN man 
darf nach dem Verzehren des l'ishopfers keinen 
Ne hsch halten (yz-z^8N. sali sel vom gniech, 
(Tintin: eun Naehtriglielesj Meg d, 1 
KA derjenige, der den Schluss aus 
Man bhest nänl. 
Sabbaten, Festtineen und 
meh der voreelesenen Perikope aus 
dem Pentateuch, aneh iine Stelle 


fr 

lum 
dem l'rophetenbuelie: vorliest 
in un Sy naeoren an 


Fa Haven 


aus den Prophe- 














ten als Beschluss vor (Hattara, Altari) Shst 
Gittin GU d MECH E dla. Bach der Altarotl. 
Genes. p sect, 60 p. 55d S>urn = TIT 
er maehte den Schluss de- Vortrares, Klon. 

Minach, 100 bo yros cz "mu rnw 
7727 zur Zeit, als Simron der Fromme starb. 


PDE (PINSE) m 
Schertlung: nur woz 
30. 


pl. Entlassung, 
Za od. 22 PsN Sihode- 

Jes 50, 1. Jer. 5, 
vul. das Verb, 


lut Deut, 24, 1. 
Exod. 21, 11 J. 
im Thn. Anf. 





*(ittin 9, 3 Scheidebriet. 





wa H 
DEE, Adj; unvermischt. 
von emer gekneteten Masse obne son-tige In- 
gredienzen: dah. 1, vom Lehme. Ez. 15. 10. 


. 
NTCZE jq 


kee 


11 327. 8°7 ze yz unverinischter Lehm ohne 

, x Y» 
"trohinischung. Tw. ser. — 2, (vr. lo) 
vom Teige. ohne Mischung von Sauco. unge- 


sauert, azymum (vel, 32, das elent. sow vom 


EE T H . 
: Lehme als auch vom Teige gebraucht wird. Die 


Gittin 65b wird nach ^ Etymol 


Michaelis, der unser W. als ubrtr, von 
anD zz betrachtet, pt nieht zu billigen) 
ungesäuertes Brot. Für 


hbr. 
Exod. LI 
die am Presachteste anbetohlenen, | ungesauerten 
Brote hat O, in ed, Shj immer muz., Nep 
(wobei > zu ereänzen) auch da, wo 
Jw. px jA4 hat. Exel 12.58. 15 UT pros 
sinr stus M. [Lh ol Sbj. u. m. Age. 

edo Lssb. o, M~s. I a cd. Ven, 5 rn 
sieben Tage sollt. ilie Ungesänertes essen. 
20 (0). 15. Deut. 16, 3. 5 0 Gen. 
19,30. nex zer (nach Midr.. vergl. auch 
(Asch, war zu dieser Zeit das Pesachtest; J. 
pl) Vugesiuertes backte er. — PL Exod. 


290, 2 0. n Lev. | E WEIN Wun: 


ZE at 
suerte, lockere Kuchen. 


2U 2 


A e 
gf 


ke en € 





(=J. 
ur) 





IT 
ZO. 


ken ze 


Exod. 12, 160. porn 
Ms, 1, edd. Bon, Lssb. (Ms. II u. 
ihr sollt 
Brote, d. bh beim 
won das Fest der 


GE OIÓ 


une een 
^ "CE H NT æ ` e 


T ` 
el Sh oc d. 
die ungesäuerten 


15 


beobachten 
Zubereiten. 23, 


EA 





ungesänerten Brote. Lev, S, 26. -— Exod. 12, 
31 J. Losu: 32 (bL y5?) Sy POST pao 
n=- --2°7 mr das, was Alien von den un- 


gesänerten Broten und den bittern Kräutern übrig 
seblieben war, trugen sie eingewiekelt u. s. Wa 
Jw. zz77Nu — nach Meehilta mx oning 723 
--- 7, — Fem. Lev. 8, 26 N*ri SDOEE NDYX^72 


SC 


ein ungesäuerter Kuchen. — Pl. Das. 7, 2 (10) | 
u. Exod. 29, 2 pez jsa ungesäuerte Kuchen, 
Das. 12, 20 O. we Mss. D u. II (J. op). 
V. 15 0. joe Ms. I u. sp. Agg. 

*Gittin 86a mur son er (der Sklave) ist 
freigesprochen und entlassen aus dem Dienste. 
Das. 69a netz xn: Gedärme einer erstge- 
borenen Kuh. 


NODE m. (hebr. 
41, 7. Jer. 23, 29. 
*Schabb. 75b 


zzz) Hammer. Jes. 


ttam Tue) 


Ce 


wenn Jem. etwas 
mit dem Hammer schlägt. Berach. 28b wuz 
pmm der mächtige Hammer; bildl für einen 
scharfsinnigen Gelehrten; vgl. Kiddusch. 30 b. 


"XB f. (gr my) Quelle. Pl. Exod. 15, 
27 J. yz yrz Ar s v. 322 (Ag. pior, 
mr, Wasserquellen. 

* Genes, r. sect. 15 m2 mi ND) CE 


wie eine Quelle (od. Teich), die sich in einem 
Garten befindet. 


^ a y 
SIE od. RIDE f. (syrisch Iza.lo; 
Schöne, Glanz, Herrlichkeit. Hiob 8, 
12 open Sri an ed. Ven. I (Ms. mm, 
Ag. ermp.) während cs (das Ried) noch in seiner 
Schöne ist, Tw. 1282. 


MAE, m. (libr. mz, von mz) Staub, Asche 
eig. was geblasen wird. Exod. 9, s. 
NrDNT pp Asche von Kalkofen. 


NIE 8. 


-n 
12 


3 


NIE, 
3T 
^ 
EN? I Imp. von >z} s. d. 


zap II m. SCH? f. Part. pass, (für Sei 


2E, 


von Ge, syr. Wo von åa od. Was hbr. 522) | 


übergossen, bespritzt, bestreut. Lev. 14, 
21 0. nw ve mit Oel übergossen, Tw., 51353. 
Num. 15, 4. 9 O. V. 6 0. Lev. 14, 10 0. 
6,33 (7, 10) 0. N55 Won ron NES Min 
ein Mehlopfer, 


ein solches, das nicht übergossen ist. — Pl 
fem. "ep Lev. 7, 2 qui O. Exod. 29, 2 0., 
Tw. n»w2; vgl bòr L 


DD DI». (s. Wo, Ie) Elephant; 
insbes. 5-25 79 Elephantenzalin, Elfenbein 1 Kn. 


10, 22. 22, 39. Ez. 27, 6. Ps. 65, 9, Tw. 
1]. — Pl HL. 6, 7 (8) achtzig Fürsten von 
den Sóhnen lsmaels, NIE b» mann welche 
auf Elephanten ritten. Viel, gehört hierher auch 
Nah. 2, 4 ymos mz die Elephanten an ihren 
Krieeswagen. ` Mën Weise vom gr. ó doe 
Ball, Kugel, Tw. Gre Levita weiss sich 
die-e St. nicht zu erklären 


* Kilaim 5. 6 zem ye: ppm vin 


der Ele- 


— 20: 


10 0.) 


das mit Oel übergossen, oder ! 


! yıakn) Geschirr mit breitem Boden, 


' aparar Schale und Becken. 





9 — 


Dap 


phant und der Affe gehören zu den Thierarten 
(m im Ggs. zu mzma) Berach. 55b man 
zeigt dem Menschen im Traume gioun m5 
acr] WEE busa Wine Sinn 82557 weder 
einen goldnen Dattelbaum, noch einen Elephan- 
ten, der durchs Nadelöhr geht, d. h. Dinge, die 
in der Wirklichkeit nicht vorhanden sind. B. 
mez. 38b rd pnsas NN Rx Riis 
Sun Nopa du bist vielleicht aus Pumbeditha, 
dessen Einwohner einen Elephanten durchs Na- 
delöhr bringen, d. h. die Widersinniges pro- 
duciren. — Exod. r. sect. 15 p. 116a nN zr 
Dbm 72 DR Dën ovom (in den parall. St. 
Chuli. 127a u. Sifra zu Lev. 11, 29 steht 43 
orim) Gott erschütterte die Meere und liess 
eine Eidechsenart sichtbar werden. 


WEN? od. Pp f. (griech. múin) Thor, 
Pforte. Gen. 19, 1 J. I wsos ^53 am 
Thore Sodoms. Pl. spe, Deut. 20, 11 
J. I sands pob nenn (J. II — Ó sie 
wird euch ihre Thore öffnen, 

*jer. Schabb. zu 6, 9 >95 mo ya als sie 
am Thore angelangt waren, Threni r. zu 1, 5 
axan "ee das Thor von der Westseite. Genes. 
r. sect. 94 435535 Darus vbo 5» an den 
Thoren Egyptens wurde sie (Jochebed) geboren; 
vgl. Raschi zu Gen. 46, 15. 


og, Gre? abin, Nno"b y. (gr. 


Schale, 
Num. H 13 J. II 


bes. Trinkschale, phiala. 
7097 "Dep eine silberne Schale. Das. anbws 
J. I `s. V.189. 
25. 81 fg. J. “>D. V. 85 J. mn5ves abpnn 
sr das Gewicht der einen Schale, Tw. 7499. 
Ri. 5, 26 N23 -»vz23 in der Trinkschale der 
Helden, Tw. 5zoz. Gen. 40, 12 J. I Nbp 
73777 die Trinkschale des Zornes. Jes. 51, 
17. 22 non xod òs die Trinkschale vom 
Kelche meines Grimmes, Tw. nyap. — Pl Am. 
6,6 mëss Num 4, 7 J I — (3. Il 
ND). Exod. 25, 29 J. nbb seine Scha- 
len. Num. 7, 84 J. eg, 2 Chr. 4, 8 eg, 
V. 11 Nya, Tw. panne 

* Neg. "1, f var bw ovg eine irdene Schale. 
Sifra zu Lev. 14, 5 dass. im Ggs. zu Np 
tiefes Gefäss, 


DÐ oq, DIE (Q'B) prät. o» eig. schwach 
werden, dann übrtr. (wie hbr. bar, san) sich 
herabwürdigen, sich entweihen. Hos. 
4, 8 ^23 bow sob Nimo die Priester würdig- 
ten sich herab zu verzehren die Sündopfer der 
Gótzen. 

Ithpe. 1, geschwücht werden. Hiob 15, 
20 omn Saa er wird geschwächt, beunruhigt, 
Tw. koppeg, Dah. auch — 2, (Pass. von Pa.) sich 
überreden lassen, einwilligen. Spr. 6, 
30 osmy Nb: er willigt nicht ein; vgl. auch 
— A. sich herabwürdigen, sich 


DEU. 


Cb 


entweihen, Deut. 23, 18 J|. | ser ys 
mmi. er soll sich nieht. selbst entwei- 


ben dureh. Buhlerei. 


AL DEN (zus DEN entwoihen, herab- 
würdigen, profaniren, eur che Ieihekeit 
MM Ier: od Sehe sehwichen Num. bo 31 

QI DEN Sgr seine Verenduunsen wurdiete 


er herab d h er verwart sie La 
DER "o Nr das Hednethum Gotte 


Is, | 


entwerhte 


o 21, 5 vl mr Der DSN Wunn su sich 
selbst enftweiben wird, nam! durch Bulhlerer, 
Iw Ser Vo (0 da odes 2p do s. 23 JL 
Exod. 204, 22 4. — ten 23, 54 db ze 
PNS Nro ccc et wundiete herah (ver- 
aAchtete? seinen A thal an der zukunft Welt 
Nam 16, 26 Í Weu nuo ro MIN sie ent- 
wehten den Sabbat Su 5 du JL fe NO 
TUmrTf (T soil sein West (Gelubde) nicht ent- 


weihen. Hiob 15, 4 Notes wer ps Ms. 
= DED wenu du die Ehrturcht (gegen Gott) 
herabwürdiz-: Ps se, 32 prm vint PN wenn 
st meine Gesetze entweiben werden, V. 40 
MATTE WEN NDIEN Ms ig NrocIN) du 
WI zur lose herab seine Krone. Jes. 
i3. 27 0272 °2727 Car ich werde die hei- 
ligen Fursen  herabw iris n, Num. sO, d J 





vonios > "re Heiligkeit zu entweiben. 
Er. Aire r> NDEN? meine Tenmpellalle 
„a entweiben. [b — 1. v. Mal 2, 10. Ez. 
24. 21 pg entsoilent Zeph. 3.4. Ps 53.1 
= Mr (Az vIr) dw den 
utweillen, Nam. Au, [16 d. 


wenn sie das Wort (das Ge- 
Ir Les. J. II 


"pecht 


21, 4 





pac 


"ine E 


Fa zc (ovr Af eaazld, besänftigen, 


beruhizen.zureden, cig, den Unwillen, Zorn 








Jemandes schwachen: viell, das gr. i64 e nor. 
nor (wie bbr. oc: 777 von 777 schwach 
sein. Die Ern: Gesenius, bbr, Wh a v. U 
=-27 ayon C27 be sein It gezwungen), 1 Sm. 
21. 8 (1) NUzrzz omor PO ogs ovri David 
besänftite eine Mannschaften dureh Worte, 
LXX: «464 Jw, eer Gen 1,3 
J. y7z zez er redete ihnen zu. 2, fle- 
hen, Jem. bitten. Kahn Io pror 
sie Bucht zu ibm. Das 4,8077 NINE? zu 
ihm zu flehen. (en. 42, 21 J. az 
xi? als er zu uns Gefecht hat. 

Ithpa. z-czzN sich besanftigen lassen, 
Jemandes Bitten nachreben. vınwil- 
ligen, dass, was rr. zer one, At persuaderi 
passus est. Gen. 21. 15 J. ne overi 872 
dadurch werden wir ech nachgeben, vum lun, 
Tw. rar V. 22. 25 J ym? oorr ooi nur 
lasset uns ihnen nachgeben. 

*jer. Berach. zu 2, 6 ac ocum (bab. 


ma 


Kethub. 6b c 
macht, eig. auflöst. 


225) wenn Jem. eine Blase auf- 
Genes. r. sect. 17 Job ER 
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ND"E 

mt Ar (M i HS NITB M 

B | wo das V. NITE Do gnim EA 
wir werden sie beränftieen, nami. durch das 
Vuszallen aler hr verschriebenen  Hochzeits- 
"min, Kethuba Ah sua Fla cT en NX 
Tm DUI gehe und estriehte (cig, hesanftige) 
tur nech die Komelehe Stener, Chall, 95a 
TOO MIL 0 VET NIOCIOONDUL DIUI rom `N 
TUIPSN CIS SIE wenn da mio Abbitte gethan 
hattest so wirde jeh dir von dem Mastoehsen 


ger ben haben, denach ee-tern prechlachtet habe, 





Perach sth Zoe 37° "EE warte, 
bis sch duch duecht Worte besanftieen werde 
Dar. da DIT STEIN Cer jener Purst 


W urde 


doma Sia DIN tton DN D 


hesanltiet, 








^ vx 252 wenn Jens SEINEN N wh-ten 
sehbst blos durch Worte erzurit, so muss er 
ibm Abbitte thun, Das. wee ze jenem 
Manne da Abbitte zu thun, jer. Jebam zu 12, 
6 Din ME pcm bt da- etwa der Er- 
wunschte, um den wir dich gebeten habea? 
Genes, p. secto Dip Jl ron PN TI Duz N> 

NEN Jual besuuftigte seme Tri" blos 





durch Weinen. 





NOTE m. Syr. Lzam a d E gr. TEDIS) 
Ba sanftigunz, das Zurede n. -- PL Gen 
31,3] x577 WII IT yorug cov er sprach 
hesanftieende: Worte zum Herzen. des Mat hena. 

SZ Nilda 31b yx ovr Top VSNT mui otr 
lez riimi Moss woher kommt es, dass der 


Main. licht Besunftizunge annimmt (sich Ju unt: 


tigen Jässt), die Frau aber meht? Worant die 
Antwort. Jautet: Jeder nach dem Orte seiner 
Abstanmungz a h. der Manu. stammt von der 


Erde ab, die mit Leichtigkeit durch Werkzenze 












sich bearbeiten lässt, che Frau hingegen von 
Fleisch und Knochen des Mannes, die sich nicht 
leicht verarbeiten lassen. ` Genes T. set 05 
Auf, Juda sagte zu Josef 82 CIN o OR 
^25 NW N ec on sowohl zum Kriege bin 
ich bereit, als auch zur Besänftiguug bin ich 
bereit, und auch zum Gebete bin nh bereit. 
Das g ES Die Ansprache Mulas an Josef or 
vUuumrt gom cna? our ron cur TDI ent- 
hielt sowohl eine Desanftirung für Josef, ab 
eine Besanftigung Tur seme Binder und auch cinc 
Desindtieuter bir Benjamin ` 

ROSE, NDE o£» Oon DE; At, las, 
‚von dee) eig. 1, Stein, Täfelehen. Esth 
I 3, 7 pa727 8008 vz er ting an, den 
Stein (od. das Falelehen) der Loose zu ziehen — 
2, ulm. Loos uberh. Esth, 9, 21 Xoz e 
(Esth, H Nzcz) er zog das Loos — V.26. Spr 
l, 14 roz Ms. Ar. ed. pr. 
A (Ar. emp. vimm DITS TU) deiu 
Loos wir unter uns; vgl. jedoch Nz^£ in ct. 
— pas W. dürfte vom gr. rjf os, Stein, Ver- 


arzt sei eil man mit Steinen looste ;. vgl. arab. 
kurzt sein, we 


jj Sten und hbr. 2735 Loos. 


De? 
*Snhdr. 64a ma Sa xor bpw er nahm ; 
einen Stein (od. sonst einen Ggst., den man 
wirft) und warf auf ihn. — Joma 2, 2 fg. osm 
musst das erste Loos. Das. niob Loose. 
Denom. das. Mischna 4 "per »N2 kommet und 
ziehet die Loose. Schabb. 33a DEn "3 wer 
wird es errathen, eig. loosen. 


NYIDD m. (gr. ménvoog) korbartiges 
Geflecht von Papierstauden, die in 
Egypten wie die Binsen wachsen u. aus deren 
Ried man ausser dem Papier zum Schreiben, 
auch unserm Dindbaste ähnliche Bänder zum 
Binden verfertigte. — Pl. games Deut. 26, 
8 J see wg ambon phasmi ihr sollt 
(die Erstlingsfrüchte) bekränzen mit Körben, 
Gertenflechten und Papierstauden-Geflechten. 


*Kelim 17, 8 op 0mb moro nos Ar. 
s v. anra (Ag. nianses) Geflechte aus Pa- 
pierstauden, an welche man Stangen angebracht. 
Kilaim 6, 3 Pmv-vzzwN dass. Genes. r. sect. 
37 g E, “rrr ^55 pub sie zogen Bastklei- 
der an. 


DS 

N39 m, (wahrsch. syr. las eig. mandibulum, 
maxilla; übrtr. latus rei, altaris, vgl. Bernstein Lex. 
b. v.) Seite, Pfoste. — D Spr. 8, 34 ^zz 
"D* Ms. u. Agg. (Levita will oe emendiren, 
Pesch. laas) die Pfosten meiner Thore, Tw. 
pui Mögl., dass unser W. das gr. myzrı 
ist, bes. re myste run Öwuarwv was das 
Haus schliesst, die Thürflügel, 


„2 


"25D ı, Spr. 7, 15 ermp. s. Z9. — 2, 1 8m. 
14, 17 ermp. s. org, f 


"35 Spr. 5, 22 crmp. s. "== II. 


729 I syn. mit 0:9. Pe. ungebr. 


Pa. 
nur 
sie 


-— e 


E niederreissen, 
in jer. Trgg. Gen. 23, 
rissen die Mauer nieder. 
Ro r^ 22m man soll das Haus nieder- 
reissen. Exod. 15, 7. 23, 24 “sen N-5z2 
yao ma (jer Inf.) du sollst ihren Tem- 
pel niederreissen. Num. 21, 35 w^vz er er 
riss den Berg nieder, Khl. 3,3 wc 
sc Ar. u. Levita (Ag. s==e>, Var. Narob) 
eine Zeit giebt es, eın Gebäude niederzureissen. 
Uebrtr. von Menschen. Lev. 26, 30 eng: 
pounn: om^ ich werde eure Zauberer zu Grunde 
richten, vertilgen. 


zerstóren; 
24 on ze 
Lev. 14, 45 





Ithpa. eens niedergerissen, zerstört 
werden. Gen. 22, 9 der Altar, den Adam ! 
gebaut hatte, moway ri srt N£fTÉiSES "l2 Et 
BAL 8772 Szenen wurde in der Sündfluth | 
zerstört ; Noah baute ihn wiederum auf und auch | 
dieser wurde zur Zeit der Sprachenverwirrung ! 
niedergerissen. 
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| V. 


wb 


* Genes. r. sect. 23 von zwei Düumen, die 
nahe an einander standen eco "np Din "msn 
maza) "man 57 riss der Wind den einen nie- 
der, welcher auf den andern fiel und ihn eben- 
falls niederriss. Das. sect. 67 Anf. Ramon “192 
Lobom mme yon mp du, der du sonst An- 
derer Thore zerstörst, siehe da, wie dein Thor 
nun zerstört und vernichtet wurde! mit Bezug 
auf hbr. ^x 7877 (Gen. 27, 33). Das. sect, 86 
may 058 reisset ihr (der Däin, welche Kin- 
der zerreisst) die Backzähne aus. 


28 II (syr. #22) binden, verstricken. 
Pe. ungebr. 


Ithpe. gebunden, verstriekt werden. 
Trop. Spr. 5, 22 "zen: vent "Dar S. Ms. 
(Ar. "oer, Pesch. 52924, Ag. ermp. oer) 
von den Schlingen seiner Sünden wird er um- 
strickt, Tw. "2n. 

*Schabb. 10a "Sen rr „oe er faltete seine 
Hände zus. und betete. 


SE, "5p (syr. le diligenter quaerere) 
Pe. ungebr. 

Pa. "Sg 1, nachsuchen, aufsuchen. 
Deut. 24, 20 0. ana en Nd (= Pesch} 
du sollst nicht (die Oliven) hinter dir aufsuchen, 
Tw. sen. 2, untersuchen, ausfor- 
schen. 1 Sm. 2, 25 ynna sënn Bxt. (Ag. 
"ce" Af.) er (der Richter) untersucht zwischen 
ihnen, Tw. z3. — 8, absondern, entfer- 
nen, dah. auch vertilgen, vernichten. 
Zeph. 3, 15 7337 ona bs er vertilgte deine 
Feinde. Gew. mit fig. yo. 1 Kn. 15, 12 Den 
NEIN Won rpz: er entfernte die Buhle- 
rinnen aus dem Lande, Tw. 435". 16, 3 Nn 
Nura ana "Den NEN siehe, ich werde wegrüumen, 
vertilgen hinter Baasa. Deut. 26, 13 O. pg 
xsona vv (vgl w-2272) ich habe den heiligen 
Zehnten aus dem Hause weggeräumt, Tw. n-7z. 
14 0. axono rn ne Nb ich habe 
nichts davon weggeräumt in unreinem Zustande. 
1 8m. 28, 3. Ri. 20, 13. Deut. 13, 6. 17,7. 


Af. (bbr. xem) Sonderbares, Wunder- 
volles thun; als Adv. Jes. 9, 5 Saber 


CESI 
j= 


bet ue e 


1 Lei 


; der einen wunderbaren Rathschlag ausübt. Deriv. 


unmbs, 
Toii 


[nn 


*Sehabb. 11a 55 nn ben nb man soll am 
Sabbat nicht die Kleider durchsuchen, d. h. das 
Ungeziefer in denselben aufsuchen. jer. Maasr. 
zu 2, 2 ^51 vpo» mobb nw cxi» der Mensch 
will seine Geschäfte abwickeln (aufräumen) in 
dem ersten Hause, wo er ankommt. — Die 
Grnd. Bdt. dürfte wohl (syn. mit nze) sein: 
spalten, absondern; vgl. 772. Joma 87a 
xw cor er spaltete den Kopf. Snuhdr. 108b 
Ram van Np er spaltete einen Granatapfel. 
Chull. 11a m2 paz» mb "en man spaltet sie 





USE 


— 26b 


(die Hirnschale), und untersucht sie. Stat. das, 
112a u Pes $64 me 723 row Fleisch, das 


Spalten, Einschnitte hi 


vu. Schabb. 33b m3 =-= 


erue er hatte offene Wunden an 


Körper. 
. ` 
RE, DRE 
TNR Wunder 


Exod. S, 12 J. ve 


der thu. Two cp 


de, die aber nicht leicht- Verstandlie hist, sondern | 
deren Sinn errathen, 


Räthsel, Parabel. 
Ms. ( - Pesch, Ap zs 


sel, In. arm, 


PIE GE) jut : 


m. pn. 


(hebr, N 


wunderbare |] 


` 1», IS 


NDNTE f. mr. l- PS) sinnreiche| Re- 


erto 
Spr, 


rscht 
1,06 


J H5 


werdei 


NDNTE mr 


seinem | 


Tr. pl. | 


Vinge. 


warnt deh werde Waun- | 


EK? 


Im, 


"CC Sinngedicht us Rath- 


S over 


r 
N D H 
M» ; 


n. TCI wel. Bernstein Les. h. v) L, thei- 
ile our 2 
Nini (= Pesch) wer mit dem Diebe theilt, Tw. 
Tecos de 34 17 sur gg. 
Pat qwabrsch. jedoch zu lesen x8 Pa) er 


len. bts in zwei The 


teste ihnen mit der 
0. v novi cu 


Ms, UI cdi Sty, 


Schnu 


L.xsh 


u 41 T 


none 


wv A" 


r zu. 


u. à. 


D^ DNO meron pb 


Age u 

Exod. 21, 35 
A Le ) 

(= J. MS. 


Ia M zc Pap man theile sein Geld (d. h. 
den Eris "ur den lebenden Ochsen) und auch 
den Erlos für den retallenen Ochse m theile man. 


Part Pal Jos. 1l, 15 x 


han 





Tw. z:-7. Trop. 1 Kn. 
nO 77722 ro se machten 
Käfeg S. Ir. 44 10 ovg 


Weichen nicht getreu 
Gen. 45, 2 J. II orx 


ist getrennt von feel 


denken. — PI Ho- 


it (von Gott), Tw. 





ur. 


Wa 


. H. 


H (Raschi TUI) vom getkeilten, gespaltenen : 
15, 31 27° 
ihr Herz getheilt, 


NT wir 
ON. 


tz 3-52 DIS? sein Sinn 


11. 1 


Brüdern 
E cz [od aini og cna Jem. 


= 


(talm. p7 
st eten, 


anders 








ec men Volk ist getheilt Gmeifchhait). ob 
e: zu meiner Lehre zurückkehrte, 


1Kn. io 21 yury 


e- 04. 





EW 


wie lange werdet ihr in zwei 


sein? — 2.thcilen. 
halten. Spr. 17. 2 


(erhalt) die Erbschaft. 
Gemtither ist, Men Zi 


langt Ehre: 8. w. u. 
Ithpe. :-ırn 1, 
werden. sich the 









getheilt) werden. 


A 





getheilt. 
Num. 26. 
56 gr Azur das Erbe sol getheilt (zu- 


ilen. 


1 


Jw 


TON "ER 3T 


Theile 


"EI A 


wer ge 


getheilt : 
s.» a alsAntheil er- ^ 
ro theilt 


beugten 


(Ag. Acel vi: 


Zuge 








theilt 


D3. DD. 


u -NTTN 


das Land wird an die Maunlichen verteilt. Gen 


10, 25. 14, 150.08 


7223 edd. Lb. u. 
Ron T Senn" ] 
(Abram) und seiuc 


Bon 
thpa., 


Sp. 


nun —-—- 


(Ms. 


mar 
II u. 


Ap, N^ 


EEN 


ed. Sb. 


vI) er 





Knechte teilten sich des 


Nachts gegen sie (die Feinde, 
Rn vnm die Nacht theite sich ihnen, 


war um Mitternacht, 
TT 


als u. 


8. 


Das. J. 


w, Tw. 


iiEDNO 


d.h. es 


: 
prn 


DW 


2 Kn. SON LE RISS NID CEET sie theilten sich 
dahin und dorthin, Tw cgp — ‚Sich tren- 
nen (Qon Jem ), sich absonder n. 2 Kn. 17, 
el zv po£ms fr baso pen Seet das Haus 
Israel sonderte sich ab von. de m Hause Judas, 
In 277. Num. 16, DO. mp DEN Korach 
sonderte sich ab, mim, von der Gemeinde, Tw. 


m... 


ppo wh kRaschi Sach. 11, $0 1 Sm 23,29 


— VW zugetheilt, ertheilt werden. Gen. 
MT ART STERN das Recht QUrtel) wurde 
; dutt, nüml. an dem Mite, wo die Strafe 
über Mose verhängt wurde 


D r 
la aer, vcf (syn. uno, hbr. 332) 1,thei- 


len, zertheilen, sertheilen; mit íly 5 





zuertheilen. Gen 15, 10 O yarr isy 
"m2 vr theilte sie idie I biere) ın gleiche Theile. 
D32, 7. An, 1 0. opm yro xr ich wiil sie 
| vertheilen unter Jacob. Eat 15,90. abers 
| NDUZ Mss. an ält. Apır ich werde die Beute 
theren. Jer, 37, 12. rä = das Erbe 





zu theilen. Hiob 3&8, 25 sr 3 Ms. Var. 
1. LA. — Ag. fDNZ) wel theilte* 39. 17 x5 
aniran mò ee cr gab ihr keinen Anthol an 
! Vernunft. 40, 25 (30). Num. 31, 27, 2 Sm 
6, 19. Joel 4, 2. Jos. 15.2.5. 19. 50. — 
Ps 22, 19 pm? ceto yes sie theilen meine 
Kleider unter sich. 6%, 13 die Gemeinde Is- 
| rale SNIS NI Ms. theilt die Beute, Das. 
ANXTX pro ND sie vertheilt die Beute der 
Egypter. Uebrt pr. 25, 23 qeto rees 
Ms. (Ag. srs Af) wer mit der Zunge theilt 
d. h. der anders spricht, als er denkt. (Das. 
14, 30 „2227 L orses, vgl. cz) 1 Chr. 
26, 5 NTT^N mè sbri er ertheilte (erwies) 
ihm Ehre — 2. absondern, trennen 
Deut. 4, 19 J. die Gotzen, 3 PITEN “o ptos 
xus Con yur7348 durch welche der Herr, euer 
Gott, den Sinn aller andern Volker abgesondert 
d. h. sie vom rechten Wege abgefübrt hat. Tw. 
zen. 33, 1 J yani yarzı ger dass ibr 
(nieht; eure Gedanken abwendet, näml. von den 
gefundenen Gegenständen 
Ithpa. 3:zzN = lthpe. Hiob 35 

car Ms. Var LA. Spm AS 
zertheilt sich dus Lich Spr. 29,5 72 
maon Ms (= Pesch, An 373777) der sich hon 
seinem Nächsten absondert od. gegen ihn streitet. 


| Af. theilen, vertheilen. Gen. 49, 7 J. 
Unions zen ich will das Erbe vertheilen. 
Trop, das. 15, 26 J. H mar sent (J.I sE 
Pa.) er (Jacob) theilte sem Herz, näml. zwi- 
sehen Furcht und Hoffnung; od.: er war zwei- 
felhaft, Tw. 32% 

* B, bathra 121b aeren eau IND y^N 
son än De Nul C2 wurde Palästina 
nach den Stämmen getheilt (dass näml. alle Stämme 
gleiche Theile erhielten) oder wurde es nach den 

‚ einzelnen Köpfen (gr. z«o« u. xegeAm, gew. 
| dafür Sepp Ab. sara 11 b; Chull. 123 b popp 


34 























INE 


329 
pl) getheilt? Das. wird entschieden, dass 
das Land nach den Stämmen getheilt wurde. — 
Berach. 22b fg. "3»Evop 82 darin sind sie 


verschiedener Meinung. Pes. 93a fe.  Erub. 
61b rap Streiter! der sich nüml. öfter den 
Aussprüchen der Gelehrten widersetzt. Gittin 


31b als Geniba vor R. Huna u. R. Chasda 
vorüberging, sagte der Eine: Wir wollen uns 
vor diesem Gelehrten erheben; aber der Andere 
entgegnete: 317°: TN3>E "p" vor einem Streit- 
süchtigen sollten wir uns erheben! Chull. 92 b 
fg. 72 as 3>2%2 NT in Betreff dieser Halacha 
sind die Ansichten getheilt, verschieden. jer. 
"pu 7955 man ertheilt 
(erweist) dem Samuel Ehre (in bab. Gem. dafür 
gew. ‘95 7123 pbn). — Gittin 28 a 3752-07 a 


zbo wenn Jem. ein hohes Alter erreicht (das ` 


80. Lebensjahr überschritten) hat, so ist auch 
anzunehmen, dass er noch ein weit höheres 
Alter erreichen werde (352 hier wie auch in den 
fig. Dspn. in der Bedeut.: sich absondern, sich 
auszeichnen). Erub. 4, 1 Ga no Haben 
sein Schiff ging weit fort ins Meer. Das. 63a 
3502 ein ausgezeichneter, hervorragender Ge- 
lehrter, Aboth 4, 3 aan 525 3552 mn 5N 
halte nichts für unmöglich. 


39D, RUE m. (syr. else) Theil, Hälf- 
te, Stück. 
ein Theil dem andern gegenüber. 1 Kn. 3, 25 
Ron Rue Nano Nabb on gebet die eine 
Hälfte (einen Theil) der Einen und die andere 
Hälfte der Andern, Tw. aan. Exod. 25, 10 
N3553 T"2N Trëmp zwei und eine halbe Elle. 
Sach. 14, 4. 8 oan seine Hälfte. Esth. II 
4, 1 paw Naben oa ane bo Nb er hat nicht 
über den einen Theil (des Volkes) das Vernich- 
tungsedikt erlassen und den andern Theil ver- 
schont. — Gen. 15, 10 0. ae die Theile 
(Hälften). V. 11 0. Banke, vgl - IL V. 
17 O0. pòsa xvm diese Stücke, Tw. mstn. 


Jer. 34, 15. 19 Sau «355 die Theile des 
Kalbes. 

*Berach. 4, 1 R. Jehuda sagt: die Zeit des 
Vespergebetes dauert H:27 Ae 52 bis zur 


Hälfte der Mincha (des Nachmittags, s. w.); vgl. 
Gemara das. 26 b u. 27a, woselbst jedoch Zweifel 


erhoben wird, was unter der Hälf r Mincha | ` e fe acci 
? te der Mincha an ihm das Herz des Königs uneinig, unschlüssig 


: , ; war i " dorthin gehen solle. — Pl. 
mans mnn: ob die Hälfte der ersten (grossen, | war, ob er dahin oder dorthin g 


zu verstehen sei: 335 78 "Np Nup mmy: abe 
75173 Sm) oder die Hälfte der letzten (kleinen, 
mup mnm)? Der Tag werde näml. nach dem 
Aequinoctium berechnet, und das Nachmittags- 
opfer (Mincha) durfte erst eine halbe Stunde 
nach Mittag dargebracht werden. Von dieser 
Zeit ab bis zum Abend (5!/, Stunden) dauert 
die grosse Mincha, deren erste Hälfte also 23/, 
Stunde vor Abend abläuft. Die kleine Mincha 
hing. beginnt 2!/, Stunde vor Abend, deren erste 
Hälfte also 1!/, Stunde vor Abend abläuft. 


Gen. 15, 100. man bip Ss 
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NIE 


Schabb. 89b Isaac sagte zu Gott: Willst du 
alle Sünder der Israeliten verzeihen, so ist es 
gut, > Rabai ^52 Ni5b WNb DNI wenn nicht, 
so übernehme ich die eine Hälfte und du die 
andere Hälfte. Pes. 79b u. 80a Nabb) N355 
eig. Hälfte und Hälfte, d. h. gleiche Theile. 


3359 m. eig. ae Theil, bes. von Spei- 
sen, Portion. 2 Sm. 6, 19 m 31501 eine 
Portion. 1 Chr. 16, 3 Rapa nor ja op i551 
ed. Wilna (ed. Beck 3597) eine Portion, die den 
sechsten Theil eines Ochsen enthielt, Tw. "sw 
— nach Pes. 36 b "sa mou nn. 


*Joma 83b zx: "i55 Ar. (Ag. 353) Brot- 
portionen und Schüsseln mit Speisen, 


Rang m. (ert, lda) 1, das Thei- 
len, Theilung. Num. 10, 32 J. N»y*N nv» 
die Theilung des Landes. — 2, das Zuer- 
theilen, Urtel. Gen. 14, 7 O. x5 nwwa 
x: die Ebene, wo der Rechtsspruch (über 
Mose, vergl. Ithpe.) ertheilt wurde, Tw. uawa. 
Joel 4, 9. 5, 4 (3, 2. 12. 14), Tw. pn» 
Dec. 

1355, gang f. (syr. laga) 1, die 
Hälfte, der halbe Theil. Lev. 6, 13 mn»5 
Nwan2 Nnmub»z: Neoga die eine Hälfte (des 
Opfers) des Morgens und die andere Hälfte des 
Abends. Num. 31, 36 Ronn nimi es war 
die Hälfte, Tw. mxrm-. Exod. 11, 4 pubb 
xdb Mitternacht. Ps. 19, 6 Rom niba 
sm Ms. (Ag. amun) zur Mittagszeit freut 
er sich. Exod. 12, 15 J., vgl wan. Num. 
12, 19 J. mewa nòs die Hälfte seines Kör- 
pers. 15, 9. 10. Deut. 3, 12. Exod. 26, 12 
xoma mòp die Hälfte des Vorhanges. 1 Kn. 
13, 8 ns2 rang die Hälfte deines. Hauses, 
Vermögens. 1 Sm. 14, 15 əma pube ma? 
Saz ien Ye ungefähr die Hälfte derjeni- 
gen Strecke, die ein Rindergespann auf dem 
Felde geht. — 2, Getheiltheit, von der Ge- 
sinnung. Gen. 22, 14 J. II du weisst, ann 
»55 waan mm dass in meinem Herzen keine 
Getheiltheit (andere Gesinnung) war. 1 Sm. 23, 
29 Räim Rach ma org NmubE m der 
Felsen der Getheiltheit (so hiess der Stein), weil 


(von Nr. 1) Sach. 11, 7 11335 yon zwei Theile 
(Hälften). 1 Chr. 26, 1. 12 Rosa ed. Wilna 
(ed. Beck wnwcs crmp.) die Theile (od. Ab- 
theilungen), Tw. mpra. 

*B. Kam. 15a Npr ue Ar. (Ag. N3»b 
crmp.) die Hälfte des Schadens. Kethub. 41b 
dass. 

anat55 f. eig. Trennung, Sonderung; dab. 1, 
von dissentirenden Ansichten, Streit, getheilte 
Ansicht. Gen. 10, 11 J. I Spann Ron (tlm. 


SIDE — 





mpm c8) das Geschlecht des Strettes (ud 

der Theilung der Sprachen, viel Giono E seet 

38) Ps Is, [Edu tettest imich Nvv ONDE 

Ms (Lu, DYTEID vom Strate der Volker Dent 

ISO NY Dim vnpr QE are ey 

Worte des. Rechtsstreites des 2S, 09 pròbe 

a573 NDCT dier Streit an der Stadt Davids. 

2, dir pvr) Abtheilung, PL 2 Chr a, 
14 23.5 note die Pri staoabtbleilunsen, Fw 

bedeiten al . A MEO 1 > In. re 





ıch 25, 6, 
SA Katan 


14b Att TCI PUN (5o (cin 
Unters hrel dabei "t NDYTE verschiedene An- 
sicht, in n! " UN HO NTCUCDTE vu 
diese Abtheibunzen von Gelehrten, die verschie 
dener Ansicht sind. jer, Nodar. oo 0, 4 OTN 


ME yra diese Gelehtten- 
mit gener. Gelehrten - Abther- 


WI YNNI 
Abtheilunz stimmt 
supr uberem. 


. . 
masman mue am 
we d: Zen we Ji: ee Mm, (vn 


lazus, M ver, 
Tıefe, T "ere. 
Berge sinhe NDT N 
in die 157 cio 


Pe- 
hohe Ser, 
Virdru), P~ Ir. die 
Irr Ms (Ag omas) 


Meeres. Faul 1.8 


"ru: og) 


See, bes die 











Sreossen 


Ja wot ruir duu Dete des grossen Meeres, 
paml der Binz user. 


sour D wIUeIT mit eingeschalt. >) f 








ein Ir quic eo od. iren, sS). Deobach- 
tunz, Ir» Fiabl, Ziel-cheibe, Scopus, 
det ver Pal beim Abschtessen seiner Pfeile 
in» An Dien beobachb rt um dar. inf hinzuzie- 
kn. 1] noe. 20 Wee e Ar und 
Lora cds osor Aquila griez,, Posch. 
lass — hbr. 2: das sie (ie Pfeile) mir an die 
Zildeibe an-chlaren, Tw. 2:7 Kigh 3,12 
NTcif ee Ar. (An NIIE; wie der Sco- 
ps dur den Pro Hiob d6. Ir: 
Wee Me (Ae NIIT) cr e tu mich 


als Zu i) abe vor th hin 


H 
neun 





NOTE Jf m. fer. eria, melini dr. 
ein Jingi: s. der nach zuru keclogter Kindheit, 
mannbar geworden; ubertr starkes, hräf- 
tiges Thier. - [ode 37, 20 die Feinde 
Gottes 2° vIccl ee vc dnd wie die De- 
jeibtheit krattiger Thiere, die zuvor pemástet 
und dann ge-chlachtet werden, Tw. z77z. 

*p[ara d, 2. mimo cz yetu II Turfon 
nennt es (maml. ein Schat. das im dreizehuten 
Monate seines Alters sich befindet): Teeiins 
(pareetatn- vergl. Musaf und Saclis! Bon. H 
S -uj da c hi 12 Monate: w2z Lamm, 
vom 14. Monat au: TS Widder genannt 
wird. R. Akiba hing. nenat cm solehes Schaf: 
NzLTI27£ Ar (Ag, ermp. Wel Tonne qu 
cig. falsche Münze, d. h. eine solche Munze, 


deren altes Geprüge abgeschabt is t und die nun ; 
— Knecht) nicht mit Härte — harte Arbeit auferlegen. 


eines neuen hant. Chull. 25a CAE dass — 
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zum Fanhullen 





-= n2?£ 
Vr. erklärt das W. als Compos, ce3-3*r; halb- 
gross, von Mitteler osse 
meup Kanten 
NO TE, NC 2E m. (von TE, o Wi 
Matte em (AA, das des Tages als Um- 
hulluns and des Nachts als Decke, auch sonst 


von Gerstn, 


diente, -= PL Ri. 








EE VITE prir rat Matten, Tw, Gs 
eb bunn "ku Dy S4 er wiekelte es ein 
VITE Vīri on zwei Matten (od. Hallen), Tw. 
Dun Chr, D, 21 3025 porti ed Wilna 
(eh 37927 Byssirgenander, Tw, p (Stw. 
"c8 ausdehnen, ebenso von , nit ein 
Dit > od =. el Meier in Zeitschr A D. 
M.G. NMI, S 625 Vel ferner Kelim 3,5 

D2 o yiee rm Ar. (Van = Ar 

em Kraut, went man dje DE 
banchipen Wassers (Gl. Wem-) Geta--e umbin- 

















det, am die Kln-ssekeit nicht du: hrinnt, Sollte 
Jedoch die LA, yozgan richtig. sein. so ware 
dies das gr. o TU a. Fas. vel R. hasebana 
S03 wenn Jem, mut der Jfeuzune blast 75 
suem Ar [Am in cin Fas hinein, 
Beza 15b porr tro ciin odas «md Menschen, 
welche die Wemfasser Geben) — Die Emen- 
dation von Sachs, Betr. I S. 164, im Tre. 
yotz ant, pogs zu lesen. it unmstatthatt o 
H v 

mor I fut Tz (wr ac 1. arbei- 
ten, Mühe auf etwas verwenden, dass. was hbr. 
"zz. Sp. 10.5 ES Bxt. (= Pe~ ha 
Ar. DIES) wer im Sommer arbeitet, Tw. -w 
Exod. 20, 9 77 spez sechs Tage darfst 
du arbeiten. >34. 21. Deut. 1l. 55, 17]. 
es ist nicht erlaubt, N7777 8°2°22 morru? mit 
dem Ersteeborenen eines Ochsen zu 17 ten — 


2, mit tle. Sache; 
bebauen. 


Acker zu bearbeiten. A. 12 


Ann: der bearbeiten 
Gen. 3, 25 87778 ze den 
Deut. 25. 5. 








Jes. 19, Ri "D diejenigen, well den 
Flachs verarbeiten. dienen; mit tig. 
Aecusat, der Pers; od. £77. zz bei Jem. die- 
nen, ihm zum Nutzen. oder aus Liebe einen 
Dienst erweisen. Gen. LI, 4 27, 20.020,15. 
25 0&4 zur CC žno (d. Hab von) um der 
Rabel willen habe ich bei dir gedient. V; 27T. 
30,20, Lei. 25, 402 dnsbes 277 Gott 
dienen. Gen. 17, 1 272 >= diene mir, Tw. 
oc Deut. 10, 12. 20 O0. mer oer 
ihm sollst du dienen, Tw. zur. Mal. 
ü. IS cmUIMp crm NIST c^ fap E yc 
zwischen denjenigen, die Gott dienen, und denen, 
che ihm nicht dienen. Selten bei Gott mit Ne. 


II wur cmt nis `s Noza der 


dem Term der Welt dient, — Ri. 
», 15 85225 zen sie dienten dem Baal. Jer. 
17.3. At. Deut, d, 19. 11, 6. — 4, mit 
le = Jemandem Arbeit, Dienst auf- 
legen, ihn arbeiten lassen. Lev. 25, 39. 
45 0 pup ma m rn xò du sollst ihm (dem 


2. kbl 5, 
Mann, der 


A et en 


34* 


nob 


V. 46. Gen. 15, 13 O. rëm pròsa sie wer- 
den sie arbeiten lassen, zur Arbeit anhalten, 
Tw. omasi. Ps. 49, 15 mo) N'px5 aan 
pma Ms. (Ag. Nnm nba) sie demüthigten 
die Frommen und hielten sie zur Arbeit an. 

Ithpe. nns 1,gearbeitet werden. Deut. 
21, 3 eine Kalbe, 12 n5enx N5* mit welcher 
nicht gearbeitet wurde, Jes. 14, 3. — 2, be- 
arbeitet, angebaut werden, Ez. 36, 9. 
34 pbsan wx mies wy0m das Land, das 
üde war, wird bearbeitet werden. Deut. 21, 4 
0. ma nrbem Ri «wa bra ein unbebauter 
Erdboden, welcher nicht bearbeitet wurde. 

Pa. nz arbeiten; übrtr. pflegen, colere 
virtutem. Jes. 32, 17 Nnp"x "DES diejenigen, 
welche tugendhaft handeln. 

Af. pes arbeiten lassen, zur Arbeit 
antreiben, ‚anhalten, dass, was hbr. 73% 
Jes. 14, 6 232 Nm nsn qun» mpra Ee 
der mit Strenge die Völker zur Arbeit antrieb, 
er trieb sie an, ohne Aufhör. Exod. 1, 13. 
14. 6, 5 pa yriz wasna wie die Egyp- 
ter sie (die Israeliten) arbeiten liessen. 3, 7 
0. 1 Kn 4, 24. 2 Chr 2, 18 m NTON 
xay das Volk zur Arbeit anzuhalten. 


n55 U (hbr. nc) 1, spalten, schnei- 
den, bes. mit fig. 2 vom Acker, furchen; 
das W. ist mit vrg. mos verwandt. Khl. 5, 8 
W»pna nbp ^33 ein Mann, der den Acker furcht. 
Gen. 4, 2 X99082 ne mm yp Kain war ein 
Landbebauer. Spr. 12, 11. Ps. 141, 7 naos 
EE lt Dum =23 wie ein Mann, 
der mit der Hacke den Erdboden furcht und 
spaltet. — 2, durchbrechen, hervorbre- 
chen. Exod. 34, 19 J. II xom oe die 
Erstgeborenen, eig. die, welche zuerst die Ge- 
bürmutter durchbrechen. 

Ithpe. dass. Hiob 39, 3 ren pona jon 
Ms. (Ag. jn>enn) sie (die Gemsen) knien nie- 
der und ihre Jungen brechen durch. Dav. 


NOD f (bbr. mez) Mühlstein, von der 
platten, ` abgeschnittenen Seite so benannt. Hiob 


41, 16 (15) mro»^N Nnbs der untere Mühl- 
stein. 


NIB m. (syr. lao, von nœ I) Diener, 
cultor, bes. der Gótzen. 


— die Gótzendiener. 
das Gótzenbild verehren. 


-rpe 
Ilira d 


Hos. 10, 5. Zeph. 


1, 4 pmen or ponds ihre Verehrer sammt : 


ihren Priestern. Lev. 25, 47 J. er verkauft 
sich dem Götzen selbst, um ihm zu dienen 
8973 0394797 Ramba» oder seinen (des Götzen) 
Dienern, welche von der Familie eines Prose- 
Iyten asbtammen, Tw. 43 nrewn — nach Sifra 
Com Um ood. Gei 29; vgl DW. 


map m., NID comm. (syr. Les! 
1, Arbeit, Dienst. Ez. 29, 
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— Pl. Ps. 97,7 vie , 
Das. woe ^n*b die ` 





18 34 qms. 


Gs 


eine grosse Arbeit. Deut. 26, 6 San Nmb 
die harte Arbeit. (Wiew. € schon seiner 
Endung nach masc. ist, so wird es doch gew., 
dem Tw. 6332» entsprechend, als fem, gebraucht, 
vgl. Sg u. a). Num. 18, 21. 23 Andi 
Nou jw der Dienst der Stiftshütte, Exod. 
1, 11. 14. Gen. 29, 21. 27. 30, 26. ; 
Gottesdienst, cultus. Exod. 24, 5 J. bis 
zu jener Zeit Sina Ninde nq hatten die 
Erstgeborenen den (Opfer-) Gottesdienst zu ver- 
richten, vgl Raschi. Gen, 22, 2 NID gp 
das Land, wo Gott verehrt wird, Tw. men 
— mach Genes, r. Gent Ian HRDO tpa 
der Ort, von welchem aus die Gottesfurcht sich 
verbreitet; nach einer andern Ansicht das. And 
naby Ron nach dem Orte des Herrn der 
Welt. 23, 2 J. w:o “mo der Berg der Got- 
tesverehrung, näml. der Morija. 1 Chr. 4, 23 
Nnvnw qe der (Gottes-) Dienst durch das 
Gesetzstudium. Num. 23, 1 J. 849% Nin 5 
u. Deut. 14, 1 J. II Noan s:n535 (talm. 
mar mmy) der Götzendienst. 25, 18 J. 

*jer. Berach. cap. 4 Anf. (mit Bezug auf Dan. 
6, 17) men 0 PN 5323 qmm w co: gab 
es denn etwa einen (Opfer-) Gottesdienst in 
Babel? Darunter ist vielmehr das Gebet zu 
verstehen. 


Giel? f. Bearbeitung, das An- 
bauen. "EN. 5,8 w»*N ninoi die Bearbei- 
tung, des Feldes. 


y 

Gas fut. wie" (syr. Aen, hbr, u) 1, 
entwischen, entkommen. Esth. II 6, 13 
Sonn mmm pubs sie entkamen dem Feuer- 
ofen. Spr. 12, 13 xnpy ya npe DEn (= 
Pesch.) der Fromme entkommt dem Leide. 
2, tens. ausspeien, auswerfen. Jona 2, 
li Bros m3 m ober er (der Fisch) warf 
den Jona auf das Trockene aus, Tw. Np». Uebrtr. 
Hiob 20, 15 ubp m»5o*5 poo Ms. (Ag. Gap 
Pa.) die Güter, die er verschlungen, wird er 
wieder ausspeien, Tw. pn Lev. 18, 25. 28 
d m ronn wma . pom Rang ten Wi 
X29 das Land soll euch nicht hinauswerfen, wie 
es hinausgeworfen hat das Volk vor euch. 20, 
22 J. Deut. 25, 18 J. rap upp an mm 
die Wolke hat sie (die Daniten) hinausgeworfen, 
vergl. Raschi. — Dab. auch 3, etwas von 
einer Masse ablösen, losschälen. Hiob 
13, 4 das abgestorbene Fleisch, Mach mobs" 
welches das Messer losgeschält hat, Tw. 55x — 
nach Chull. ron ecbeo "wa; vgl 5oN. 


*Chul. 110b fg. n»533 mr nubi 225 
die Leber (die mit andern Fleischstücken zus. 
gesalzen wird) stösst das eigene Blut aus, 
ziehet aber nicht das Blut an. 112b oe 
053 “m sie (die Fische, die mit Fleisch- 
stücken zus. gesalzen werden) stossen das eigene 
Blut aus und dann ziehen sie das Blut der andern 


mss 


Stücke an. Nedar. 49b trn x> " 


Fa at a 
wo. 


Wu 


v 


sont Men YD 725 Dän cup naeh kemer Speise- 


darfst du in Gegenwart deines Lehrers ausspeieu 
(weil es unanständig ist), ausser nach dem Ge- 
nusse einiger Gemisearten, weil bei ihnen das Zu- 
rückhalten des Speichels Krankheiten 
bringen kann. 


mew 


einer Sodomiterin. 


NITT 
vgl. 
^T. NPUZTE T 


uWegre 


E (die Entronnene) Pletith, A pr. 
Gen. IS, 21. D. Np 
wie das Geschrei des Mah hens 


NIT. 


messe 
Pletith; 
wc 
vòng. Syr CC IL, 
Stadt, offener Platz, 
hbr. z-77; nur in jer. 
Ms. (Var. = Ar 
Deut. 13, 2 ar 
2, die weite 
alatt vòðwp in dem Sinne von Tiaris Liit- 
GTorrosh dah. uberh. hohe W oge, starke 
Welle Hicb 360, 14 N: zgr die 
Gewalt der starken Wasserwore. {von 
Ar 1) Xm Ps 144, 14 Nipe Ms. 
in unsern $ Strassen. UAI 


A 
(gr. 1 3Àarrie se 


Strasse in der 
platea, dass. 
Hiob 29, 1 xv 

aut der Strasse. 
die Mitte der Strasse 


, Was 
Iron EE 
TNDEÉ 


— A e 


eu 


0 0 4 
T n 


Pl. 





4 





Gen, 42, 6 Ni won 
e (lie Brüder Josefs) suchten in 
und in den offenen Plátzen. HL. 






. eet Ar. (Au N'Z7Ec7) in 
den SA" und in den Strassen. Klgl. 4. 18 
— 3. N. pr. einer ntal, Plateae, Gen. 10, 
(Lac gece (J, I ar Care? die 





Stajt Plateae. Tw. : 

Z< habb, 5a 777: N 
Genes Poet. 22 NZN pnta? $201 rem RE VN 
ANE der Engel, der deu Menschen zum 
Busen verleitet. geht nicht auf Seitenwegen, Son- 
dern inmitten der Strasse. 





eine grosse Strasse, 


= 
nn 








Ri ett (= wmv s d) 1,Strasse; 
nur ib sr. Treg. Gens 19, 2 J. II poses 
Nr772 die Strase der Stadt Po 2525, 12 y2 
mrur Are (M~ Tu Al, von ) 
von ihrer Strasse, - 2, Phob 37, 10 
NUI dir starke Wasserwoge. - - 3. Platea, 
AN. pr. viner Stadt. Num. 13, 2 rouz, Tw. 
277, — Pl. "dass. was hbr. rz77) Num. 22. 
39 Nrz7 Mr es Plateue, die grosse 
Stadt, Tw. rz. | 


*jer. Berach. zu 3, 1 p. 6a "ex RE 


die Strasse von Sipporis. 
TE, EEE, puze an. (gr. mechrerionr, 


syrisch llSs u. ets, palatium, Pa- 
last; nur in jer. Trgg. Kigl. 4 Uni pupe 
ein auserwählter Palast, näml. der Tempel. Gen. 
12, 15 J. U mses yete 
Palast des Pharao. 49, 21. Esth. II 1, 
2, 16 Esther wurde genommen "ops 


STE 


yurd in seinen königlichen Hof, in den Palast. 


i 
kV Im. v Chr 34,9 pue osu: die Wachen 
Palastes Gen. Aj 27 pute Pam ons 


des 
wahrsch, als. PL) die Studienhänser und die 


Paläste, - Zuw, auch fem, Gen. 44, 19 J.II 
TEE 72 pars der ganze Palast erbebte 

. "Eu r. sort. 27 p 123d aan imr "223 
025 pure pin? orcum der Mensch (ei ir. Fleisch 
und Blut), wenn er einen Palast bauen will, 
bringt erst die unteren Gemächer in Ordnung, 
o sodann die oberen Gemáücher; Gott hing. hat 
erst die hoheren “den Himmel) und dann die 


breite See (etwa wie gr ` 


(Ar. yvz5g) der. 


9. 


nad: 


niederigeren sche Erde) erc fen. 
12 Ant u Cant. r. zu 1, Ip. 
TD mw Con man 
popin SPX rt Nä DD 
UT EMA E ER 

popin 


Genes. T. sect 





mems 
wewu 


Sun u 
nrin 773 mabra 
ein Gleichniss von einem grossen Palaste, 
der viele Thüren hatte, Jeder, der hinein ging, irrte 
von dem Linganze ab (konnte ihn nicht wieder- 
finden). Da kam ein Verständiger, nahm einen 
Knüucl u. hing ihn an den Eingang auf, so dass 
von nun an Alle ein und ausgehen konnten, indem 
sie den Faden des Kuaucls fe-thielten — Dort mit 
Bezug auf Salomo (Khl. 12. 9), der das Gesetz 
durch Verstinduiss, Gleichnis-c u. s. w. dem 
Volke zugänglich machte unter Anspielung auf 
den Faden der Ariadne im Labyrinth. Levit. 





r. sect, 28 pure “xuc: der Schlosshauptmann. 
Exod. r. sect. 23 p. 122b pgm än 
SIT ctp ne diejenigen, die zum konig- 


hehen Hofstaate. gehören (gr. /Ta2erivot, pala- 
tini) gingen und wollten dem honi:e huldigen. 
Num. r. sect. 1 p. 183b prutz T czIz 
v7 die Leviten waren palatini. 

„un 


DVC: ; T2755, MOSE comm. (= 


mit "eingeschalt. -) palatium, Palast; 














nur in jer. Tres Esth 2, 21 ëss "ot 
die Wächter des Palastes. 3, 3. 1. 9. 8. Esth. 
II 4, 2. 11 ses ce der innere Palast 
Gen. 49, 23 J. IL onsen prue der Palast 
Pharans. 42, 16 pz Ar. (Ag. sroal). 
I Chr, 9, 18 yrose rapa am Thore des Pa- 
kastes. 79. ] seoss, Tw. menm. V. 19. 
2 Chr. 8, 11. 27,3 mx poude der innere 
Palast, Tw. Ser. 36. 7. 19 DL 2 Chr. 
23. 4 Ro ed. Wilna Beck N-7z7z. die 
Palaste, Tw, ec, Ps. 68, (äre Ms. 
(Az. pymes) ihre Po aläste. 
OMAR 2. 3 nmnr£2 Rëm ^ovN DO 175 nü 
“9 „use (An El wenn ihm (dem Kónige) 


ein naher Anwerwandter stirbt, so darf er nicht 
vor die Thüre seines Palastes gehen; damit er 
sich näml. nicht als ein Leidtragender dem Volke 
zeige. Das. 99b mon bwy nv» bu mme 
Ar. (Ag. se) der Palast des Himmels und 
der Palast der Erde. Num. r. sect. 1 p. 183b 
x3 (= yc» ocu palatini) die zu 
der Hofstaat. Das 


Tvz5r 
meinem Palaste Gehórenden, 


SE 


sect, 13 Anf 
ma 1220 vh m2 mon qow wenn du (o 
Kónig) nach dem Lande kommen und in deinen 
Palast einkehren wirst, so wirst du sehen, wie 
wir dich ehren! Das. "ubo5 "a der 
Kónig móge in seinen Palast gehen! B. bathra 
53b sm 22:3 Dba "tbe mnan wenn 
Jem. grosse Paläste auf den Gütern eines Pro- 
selyten aufbaut. Genes. r. sect. 71 g. E. oa 
poste hohe Paläste. 


gn m. (gr. moAujroQ moi rie) 
Stadtbeamter (viell. vom vrg. ste: Hof- 
beamter, Minister). DL Ez 93, 40 
quels mum yp CECR du ordnetest Stras- 
sen und setztest Beamte ein, Tw. ao, 


* Terum. 2, 5 yp^tos5. DONY (gr. zroAczixof) 
eine Speise der Stüdter; im Ggs. der Gap 
Dörfler. Ar. erklärt das W. durch: Sue "53 
Hofleute. Hing. scheint fig. St. nicht mit unserm 
W. zus. zuhängen: Nun. r. sect. 13 pag. 219a 
"wn pn man asu pubis "ab bwa 
(wahrsch. gr. 6 gıAorıuog) ein Gleichniss von 
einem Sohne ehrliebender (od. edelgeborener) 
Menschen, der in einem Badehause gestohlen, 


m. 
el 





und dessen Namen daher der Dademeister sich ' 


fürchtete, bekannt zu machen. Vgl. damit Exod. 
r. sect. 30 g. E. pwr: sunus das Gnaden- 
geschenk (gr. gıAoriie) wird ertheilt. 


"25 aufsuchen, s. NIE. 


sche od. nad f bes. mit xy ver- 
bunden "viell. die "Thiereaufsuchende), grüne 
Eidechse, welche sich gewöhnlich in Gärten 
u. in hohlen Baumstämmen aufhält, ein Geräusch 
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verursacht und beim Anblick eines Menschen ` 


blitzschnell, 


einem Vogel gleich, davon läuft. . 


Sie beisst selbst nach Schlangen (sn?) und ` 


Vögeln, Hunden und Menschen; vergl. Fischer, 


Mögl. Weise mit dem syr. Dis crepitatio ungu- 
lae, verwandt, Lev. 
u. Levita (Var. das. n5vz 
Tw. mp2. 

*Schabb. 90b wird das Doc nmıex der 
Mischna durch ^-x2 Soe erkl., was zu der 
oben geschilderten Eidechsenart passt. 
zu Abschn. Balak Sp nòs Ar. (Tanch. z. St. 
pag. 232a " hiefür das hbr. mp:N). 


ae, 7 ae, Job m. (hbr. 752) Bezirk, 
Provinz, Kreis. Deut. 3, 4. 13. 14 0. EM 
Nimu Ms. I, ed. Lssb. u. m. Agg. (=J. Mss 


1; Ag. Nm npma), 


I u. III ae, ed. Sbj. sei der Kreis Trachoni- 
tis, Tw, 53m. Esth. 1, 22 555) 28> nach 
jeder Provinz 1 Kn. 4, 18. — Pl. Jos. 17, 


11 mae anbn drei Bezirke, Tw. nem. vu 
1, 12 ST "272 die Städte der Provinzen. 
HL. 3, 11 N;2vz die Provinzen. Jes. 


Jelamd. | 


) 





| 
i 
| 
| 


, m € 


OW ethos an. 
11, 30 O. mr n nvtz:Ár: 


ymabeb Dean nux Gap | 19, 13 mob" c:24 die Fürsten ihrer Provin- 


" Ip 
zen. Jos. 11, 2. 12, 29. Ps. 45, 10. 14, 
Klgl 3, 51. Esth. 2, 18. 3, 11. 


* B. bathra 21a E 553 Pan and pP 
"ben man bestimmte, Jugendlehver in jedem Be- 
zirke anzustellen. Maccoth 7a mon ywa 
qom qo» $23 Ten ona Dwm 
A3 ber 4b» $22 pan> mamal „in deinen 


552) 


Ech) 


| Thoren“ (Deut. 17, 7, d. h. in Palästina) sollst 


du Gerichtsámter in jedem Bezirke und in jeder 
Stadt anstellen; ausserhalb Palästinas hing. blos 
in jedem Bezirk, aber nicht in jeder Stadt. 
Das. 12b Ce o2 Pen man iO mb ya 
aabıp 3555 bsb ba wenn ein Levite Jem. 


t aus Unvorsichtigkeit "erschlagen hat (die Leviten 


sind bekanntlich die Einwohner der Zufluchts- 
städte), so muss er auswandern von einem Bezirk in 
den andern; weun er aber innerhalb seines eig- 
nen Wohnbezirks nach einem andern Orte aus- 
gewandert ist, so wird er auch da aufgenommen. 


5p vgl. Sep II, Fee u. Nen. 


E dav. Pu. (denom. vom gr. rAyun = 
nÀánoupj) in die Fluth versenkt oder 
feucht sein. Hiob 28, 3 men yas 
Ms. (Ag. zech die feuchten od. Chaossteine 
— mach Chag. 12a nen DN; vgl qoN. 

* Beza 24b Gäng wma Fische, die. erst 
aus dem Wasser gezogen wurden und noch nass 
sind. Sbst. Schabb. 92, 6 Naresh vov PR 
Ar. u. Barten. (Var. Naip, Ag. Nina) 
man darf nicht am Sabbat in einem morastigen 
Teich (Anun) baden. 


SNE u. a2 53b s. in e, 


ob"5 m. (gr. góAAwg) Follis, eig. leder- 
ner Sack, Geldsack od. Beutel, nahm aber spáter 


r — ak 
Beschreib. aller naturhist. Ggstnde. III S. 32 fg die Bedeut, eines festgesetzten Gewichtes (— NY2D, 


hbr. >p) u. daher auch die eines determinirten 
Ez. 4, 10 obe paw? bon ein 
Gewicht von zwanzig Follis, Tw. bpw. 1 Sm. 
30, 12 537 oo» ein Follis (dessen Gewicht) 
Feigen. 

"B. mez. 47b wird Yoon (gr. Zeuuon Sc. 
@0y'gıov eine Münze ohne Gepräge) erklärt 


durch sche Ar. (Ag. Rob) Follis. (Nach 
Sachs, Beitr. I, S. 149 wäre hier goAlıs = 
óffoA.oc ). Schabb. 65a. Levit. r. sect. 37 
pod pl. 


pota (griech. IInAovoıov) Pelusium, 


N. pr. einer Stadt in Aegypten am mittelländ. 

Meere; nur in J., für Tw. opman u. CSO, 
Gen. 47, 11. Exod. 1, 11. 12, 37. 719, 4. 
Num. 33, 8. 5. 


* Ab. sara 392 REBONI Now Pelusium 
und Spanien (od. Apamea). Joma 3, 7 anoa 
Dasa pa mma g^ bw vows onn 


T 1127 


ode 


Pr oN“ m Ges Ar 


(Au potn des Moreens (am 
Versohnungstage zum l'einpelibienste) war der 
Hohepriester gekleidet im. pelusische Gewauler 
(die naml, von Bassus angefertigt WALEN, 

Pelusium zuberertet wan, die wolf 
kosteten; und zum Abend- Fempeldienst 


der 
Minen 
m 





dische Gewander, die Svo Sns kosteten 

NOTE m. P M, [a^ die Pelusier 
Gen Iu, 04 4. lH. In Gr 

©. 

SESE | Palp oon coz. “r ID be- 
werten, bestreaen Hob 15, to mòr 
MSN WEE idh bestrente mut Staub meme 
Nerrlickköit 4. hs mem herrliches, glanzvolles 
besicht Put pas Esth ]- od. 0106 —- 
Num EE sem Haupt war mit Asche be 
streut 

Ihi ar Geh bestreuen Esth db 4, 1 
a DEER (da. 2 Mab er bewarf sieh 





Nn T 





mit Asche: 





® anchuma Al, bn. Wigescheb p. 41 


` va 

Tzf2 TZIET er muste such mit Staub bestieren 
nu. e, 

TETE JI (denom., s w) scharfsinnig 

liputiren, Hiob 11, 12 p577 br =>- 





(im Gesetzstadium) schartsunig 
a , . Lu, 

osui Aix D sorwztaltiz, nachdenkend sein, 
"vun mu spre hen 


ia. 64b in der Mio hun, Sbst.: 
Frau darf am <abbr amszehen en 
mit einem Prr kenn und Palzkorne he n. 
Gem. da». 55a =n 
ein Pigiekora 


Sch. der 


ein Me 








Vu 


(imer da - 


man jm Munde. 
ein Salz- 
UD à 
RR (Aro l 28) 
die Phrase Mer $a 
E NZD NDU bes- 
scharfes Preterkorn. als ein Korb voll 
d. h. ein kleiner, aber 
einer bombastischen, 





trug 


um dessen ubeln (orach zu sertreiben; 
korn: hen 


Zahuschmerzen. Das. 
bu». 141a 


Das. auch 


Dh 


UC: Zi 





vin 
(geschmacklo-*r, Kurbist; 
gebaltysiler Lehr-atz rt 


ser 











aber nicht--aremlen Phra-e vorzuziehen. Chag. 
lua. — Verb DB. mer. 75b mr x? 
ez ach habe im Gesetztudium nicht au -chart- 
sinnig wie er disputirt. “chabh. 5ta g 


vinno hat du in der Wissenschaft der Ge WO 
lehre «charf-innize Di-putationen gehalten? A. ee. 

















B. bathra 145b 2252 zzz on Mutter im Di~- 
putiren. Abah 6.6 Boratha) Groe 
dà» Dopina dur Schnlen. Nisan. nt 
Noe irig bios che Disputationsweise hin- 
siehtlich des Gesetzes wurde: ursprünglich. dem 
Mose zu Theil, welche er den Israchten mit- 
theilte. 

NN; ENZ (EI. er. am ACLIS, Atha- 
zis — nalhaet. bbr. ci us wnr) Kebs- 
weib; nur in jer. "Us Gen. 56. 12 n 
maan: wpLUE Don Timna war die Kebsírau 





Seel! 


des Vliphias. W 
I (hr DL 32 Nrz- IS 
die Kelstran Kaleb r) 


des 
ypg: rm) 1 Chr 3, 92 S 


yoh 2 


sem Kebsweib. 


D real 


"e $4 Je së 
Gen EN „6 
Chr. 11, 21. 





DIE, wu la. u 


bedecken, 





LUN (libr. 


vis) sie h 
bestrene i 


Micha 1, 


Lo vum 
NUUT sie begreuen sieh omit Asche. 
DIE s dn t. 
mya sa m 
Back SE 
NOSTE quas : 
=> (hu 77772, s aueh 





wu) chat familia) Familie, bDienerschaft 








mini-teriumg bes. dieu-tyerelite mde Engel (tlm. 
CC wd res). HL, 1,15 ziru 
NUIT NINII NCBI ST lobt sie (die 
Istacliten, ber der. Dienenschaft unter den hej- 
heen Einzeln, 

"Suhlr. 99b mil TT sam mimi an nur 
die Dienerschaft (Gottes) im Himmel und die 
Dienerschaft ant der Erde Das 67b ees 

on 2 die Zauberer heissen 








deshalb : GE, wal beemutiiichtiren 
verleugnen) die göttliche Dienerschaft; d. hi. 


tod. 


sie 


51e 





todten auch denjenigen, der nach dem himm- 
lischen Beschlüsse un Leben bleiben sollte 
(zz Abbrev. von wmz und zz) jer Sota 
vap. 5 g. E. Hiob gehorte zu den Diener Pha- 
raos Do 87m cranir und zwar zu den Gro- 
ssen seiner Hotbedienuns. 

iD Jona 1, 8 32°2 ermp. dur qz 

NIE oog, 

NDIE s, xor, 

Ti ' . 

NIE 5, Musse, Ruhe, mussige Zeit. 
Khl. 2, [0 822 c7 Dv ich hatte Muse. 

*=\. Katan 17b cNIE 777 De sie hatten 
müsse Zeit, Sehabl, S854 ONIE C DT NI (T 
hatte keine Misse. 

339 Gen. ss. s J. ermpa s 733 


N "ME, NENNE 4H, (zriech. Tirdozeior, 









tordozıor. arab, Ar) Maus cincs 
Gasiwirthos, Gasthaus tem. Gen. 
A7. 6 JL ac Io Vu — P. 
Num, 21, 14 JA Bileam oul dem Balak: 
IO NPCODUI Nur yu3 cz ppn: o lege 
Gasthäuser an und setze buhlerische Weiber 
hinein, damit sie die Israchten verführen 
-- nach Suhdr. 106a mny gso zum. Exod. 


Wien Spanne 


11,2 J. 1 die Gasthäuser, in 
welchen ein freies Leben (Gotzendieust, Buhlerei) 
geluhrt wurde, Tw. 20085 ^E - — nach Mechilta 


LN. IT IZ Le 


ZG uw. T 
Nuin. 


33, T J. Il dass. 1 "Chr. 





un 


i wj 


20 n= 


lom os 
n 


EI Vos 


l, 


SITE 


Lem Palme "erg er hiess deshalb no (= 
mas) weil er Gasthäuser errichtet hatte, in 
welchen er jeden Gast vergiftete. 

+B, mez. 26a por NWY er machte es zu 
einem Gasthause. Sota 10a „Abraham errichtete 
bwn“ (Gen. 21, 33), MAR "m oos n TAN Un 
=r nach der einen Ansicht ist darun- 
ter eine Baumanlage zu verstehen, nach einer 
andern ein Gasthaus, in welchem er die Durch- 
reisenden bewirthete. Maccoth 10b wenn zwei 
Menschen Mordthaten begangen haben, der Fine 
wissentlich und der Andere unversehens, “apn 
^45! nnrN pL yama (lies mr — Jalk. 
$. 323) so lässt sie Gott in einem Se 
zus. treffen. Derjenige, der unversehens gemor- 
det, besteigt dann eine Leiter und fällt auf den 
wissentlichen Mörder herab, so dass dieser er- 
schlagen wird (seine Todesstrafe also büsst), jener 
aber in einen Zufluchtsort auswandern muss. — 
Genes. r. sect, 92 pe Rat jener Gast- 
wirth. Das. "pz dass, (gr. z«&vóoxoc). 


NIUNDUTUE f. (gr. mavóOxwce == navóo- 
yebrgia) ‘eig. Gastwirthin, welche Gäste auf- 
nimmt; bei den Trgg. jedoch blos in dem Sinne, 
Buhlerin, zu welcher fremde Männer kommen 
(unterschieden von N92 pc: Dirne, welche in 
den Strassen herumläuft, vgl. NIE Anf). Jos. 
2, 1 NDN NANN mas Kan sie gingen in 
das Haus eines buhlerischen Weibes, Tw. 7511, 
vergl. Kimchi. 6, 25. Ri 11, 1 NnrN op 
Sc der Sohn einer Pandokissa; vgl. die 
Erklärung der von Kimchi z. St. citirten To- 
sefta zum Trg.: „Folgendes Gesetz (od. Brauch, 

Nowxz) herrschte von Alters her in Israel: Ein 
Grundstück durfte nicht von einem Stamme zum 
andern übertragen werden; jeder Mann heirathete 
daher gewöhnlich eine Frau aus seinem eignen 
Stamme, Wenn aber ein Weib einen Mann aus 
einem andern Stamme liebte, so musste es das 
elterliche Haus ohne Mitgift an Grundstücken 
verlassen; Nm^puzi m5 yup WDR cm u. eine 
solehe Frau nannte màn: Pandokissa (od. Buh- 
lerin) weil sie einen Mann, der nicht zu ihrem 
Stamme gehórt, liebte, Das war auch der Fall 
bei der Mutter Jiftachs Das. 16, 1. Ez. 23, 
14 Sne NDDN ni 77527 Ra wie man zu 
einem buhlerischen Weibe kommt. — Pl. 1 Kn. 
3, 16 757778 pw: pnan zwei buhlerische Wei- 
ber. Gen. 42, 6 J. die Brüder Josefs suchten 
ihn in den Strassen NDLTD "nam (Ll Nop) 
uud in den Häusern der Buhlerinnen — nach 
Genes, r. z. St. mz $5 pw qm at: vgl 
auch Sp, 

*Jebam. 122a b xr-per 
Demai 3, 5 mpins qun 
der Gastwirthin übergiebt. 


RIDE Pandera, 
Josefs’, des Vaters J esu. 


FINE 


eine Gastwirthin. 
Jem., der etwas 


N. pr. ein Beiname 
Esth. I 7, 10 ^3 
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"B 


N*S5E 


Ja Sei 


427 N47:025N5 powa sa snm der 
Sohn Hamdatas (Haman) will nach Alexandrien 
reisen, wo der Sohn des Pandera war; anachro- 
nistisch, vgl. RR u. Dion. 


* Schabb. 104b mn Soen ja Kap 72 ed. 
Amsterd. u. a. (fehlt in sp. Agg.) der Sohn der 
Sateda (Maria) war der Sohn des Pandera. Das. 
Mu 19 Dies bya Bong Daa Noo bya 
=m was den Gatten der Sateda betrifft, so war 
ihr Buhle Pandera, ihr Mann hing. war Papos 
ben Jehuda. jer. Ab. sara cap. 2 p. 40d NRAN 
Dora) NUES 13 "inn mama mb wnh op 
es kam Jem. und raunte ihm (einem Kranken 
eine Beschwörungsformel) zu im Namen Jesu 
des Sohnes des Pandera, und er genas, Die- 
selbe Phrase wird auch in Ar. Ms. u. ed. pr. 
aus Threni r. zu 5, 16 citirt, welche jedoch in 
Ag. fehlt. 


OTD3UB (gr. Ildvrog) Pontus, N. pr. eines 
Landes; in den Trgg. für ein Gebiet von Babel, 
Gen. 10, 10 J. I. 14, 1 J, Tw. „sw. 


"N2*20C2JB m. pl. (gr. Hevrecyowoüor; 
Gyoivoc bei den Aegyptern eine Landstrecke von 
60 Stadien) eig. die Besitzer von fünf Land- 
strecken, N. pr. eines ägyptischen Volkes. Gen. 
10, 13 J. I u. 1 Chr. 1, 11, Tw. enne: 


inben m. pl. (gr. IIsvranoiitaı) 
eig. die Besitzer von fünf Staaten, N. pr. eines 


ägyptischen Volkes. Gen. 10, 13 J. II, Tw. 
ovas. V. 14 J. I, Tw. nees, 1 Chr. 1, 12, 
Tw. bonn». 


"PD s DIE 


` Ld 
25, NIÐ fut zl (syr. ai u. La, 
hbr. m) sich wenden; mit fig. 2 sich von 


i etwas 'wegwenden, abwenden. Deut. 29,17 


Oo anbrıan is Sms moons Part. Peil, s. w. 
Ms. il, edd. bj. Lssb. (Mss. Iu UI: ed. Wien 
MB Part.) dessen Herz sich an diesem Tage von 


nn 
EE 


der Gottesfurcht abgewendet hat, Tw. mue. Gen. 
24, 49 J. name b» DNI (0. ` son Mss, 
edd. Bon., Sbj u. m. Agg. Ithpe, sp. Agg- 


rA) ich werde mich nach dem Süden wenden. 
V. 63 0. mw 5> als der Abend nahete, 
eig. sich wandte zu kommen. Jer. 6, 4 Ri 
x» der Tag wandte sich, näml. dem Unter- 
gange zu. Ri. 19, 9. 27 Sort iem» als der 
Morgen nahete. 


Ithpe. — Pe. Exod. 3, 3. 4 mn "BER 
er wandte sich, um zu sehen. 2, 19 0. 7, 23. 
10, 6. 32, 15. Deut. 1, 40. 3, 1. 3 WENN 
y> wendet euch. Jes. 28, 23 EE EEN 
säin wendet euch (mir zu) und höret mein 
Wort. Hiob 21, 5 ^n» wann Ms. (Ag. 
sen) wendet euch mir zu. Micha 4, 1. Hos. 
5, 11. — Lev, 19, 4 0. yo “ns pann xb 


asp 


- 


wendet euch nicht den Gotzen zu 
Hos 3,1 NUIT Doro CDI vfu ve 


20, G 


Dy 


„In 


TRE 
N'sewendeu ` 


En 
sich den (out zt der Volker zu Mal S.D D : 
NIU "RER CUT e. It Wielt mehr oler 
gotthche Wille) sieh dem (tir 2tzuwenden. 

Ri. 19, 8 sie warteten x Str mn da. der 
[ar suh wandte, d. h demi Lande nahete 

15m. 13, 151% das eie Lager e xz 
yen CS wande sich dem Wege von Beth 

boron zu. 

AL sten wenden, nut t: > zuwenden. 
258m 3, 25 58, 10.778 EN ihm zuzu 
wenden, „u.nführen. Ihn s, os. des Sild 
ar on Nur 2> cumN wendet das Her 
des Volkes dem guten Wege mm zm Yo 45 
NIIT Vi TUN cc als vr bn vyn der Strasse 
(Bali abgewandt hatte, dos 21. 5 1 Uhr 
lá. 10.  lutrns Nah oos I0 ciu pev 
keiner wendet suh (eig. seinen Bun ku). um 
sehen zu bleiben. 

Paco 1, seoschaffen, vertilgen Pa. 


A m CNIDID ee yi nrws du hust vor 
ihnen (den I-racliteny obe Kamaaniten wegere- 
skañ — D.anträumen. austaumen, aus- 
leeren. Gen. 24, 31 0, NS oe NINU od)! 
rerz) ich babe das Hau. anszerammt. Den 14, 
36. un 24, 20 Loos racer Ar (An 
J.I szi JI cce Esch sie 
leerte ibren Eimer aus. 42. 50 J. youre Ar. 
(Az. zech e leerten ans náml. den Sack 
Jès. 4. A N77N "E ranmet den Wer, d. h. 
Lo die derant heseuden Hindernisse. Mal. 
3.1. Far. pass. Gem 14, 17 xiz “wv: cin 
ch Plan. d. b. auf dem sich kem Hin- 


dernis- findet, Tw. 
"zit 14a das Hinsehen auf ein Gotzen- 


bild i vorboon (mit Berne anf Les. 19. 4 
Coon Sn crc x). welches auch dahin zu 
deuten sei: ZIP En ar TN (0 pP wahrsch. 
£o ponnrens Uucht bs u. halt Goss = 
ze war jedoch `G wen) entfernt nicht 
Gott (durch da- Anschauen der Gotzen) ans 
eurem "inne Aboth 3. d or moun 
wer seine 66 danken niehtizen Dingen uwendet 
Dar. 2. 4 s: VOTUZN TURNZIT CINP IN 





redo nicht wenn ich Muse haben werde 
(eig. der Gc haite Jl sein werde), so werde 


ich lernen; du würde-t dann nie Masse haben 
— Tohar. 10. 2 77:3 ee GE Inan 


richtet seine Nothidurit. (leert den Ma-tdarm aus) 


hinter dem Zanne. Schabb 140b Re (Chal 
sagte zu seinen Tochtern: 322% 020077 AE N? 
s5512; verrichtet nieht eure Nothdurft an dem- 


Manno 


mIEI 


sie vernichten 
dass. Sbst. Berach 
des Schuh’ (Ober- 
(vgl. Cast. Lex.: 


selben Orte, wo eure 
Berach. 62a u. oft 
43b N die obere Seite 


leder) im ‚Se; zu soe Sohle; 


^ 


D.» lias gibbus pedis). 
"2E m. (eig. Part. Pail) frei, ledig. 


-= 


Deut. 





ver- | 


(von ihm ( 


Des 


I 5 0 
Qu. Sh. 
hrieeslienste ) 
In. 


bech ebe he! 
mmr ses 


Ar: 


er 


^r 


Mss. u. 


sein 


Lssh. 
( vom 
sein, 


ed. 
frei 
Hans 


SIE, osp 


soll 


-> |] 
lui 


"deban. oun mecs e ledig, Ah ein un- 
verbegratheter Minn, ein unverehelichtes Weib. 
Berach foa wahrend der Mahlzeit p^ TS 
"Cp Sram Schlund nicht frei, d. h 
er dst nut dem. Verschlingen der. Speisen be- 
Sehattiets das Sprechen wahrend dieser Zeit ist 
daher sehadhech set, p. 61c die 


s 


iler 


Henes, r. GO 





Binden werden nicht Teicht satt Orl wsos g E); 
omn yi TINT NDS UI NI 
"220 NCUIONDULUI oins denn denenige, der 
den Korb igr. sea eri, nuh Verw, der liqui- 
dae) Peer vom Brot sicht und hungert, gleicht 


Wu, It demjenigen, der den Brotkorb voll sieht, 





und schon dadurch theilwer-e gesittizt. it. Die- 
selbe Phrase Jautet in hebr. Form: KEE rt. 
vl. NIIT. 
' e E 
NIE gus (syr. laic, Vesper, cir. die 
Zeit, in der sich die Sonne dem Unterzgange 
; zuneiet. Gen, 49, 27 0. Nuro Wetz des 
Morsens früh und zur Vesperzeit sollen die 
Priester das Opfer darbringen (näml. yz zz 
Gens, ml rw v2). [e d$ 
sera ermeamenzummiMea Regia (Ae nm 
BEE sie (die Sum? neigt sich zum Unter- 
gange zur Vesperzeit. — 2. ubrtr. Abend, 
u. zw. die erste Hälfte der Nacht. Lev. 7, 6 
(16) J. aen czNP^ muvri EE mir was 


dem Opferfleisch) übrig bleiben wird, 





soll am Abend gegessen werden (vgl. Raschi: 
DU aD Ins zur Mitternacht). Deut. 6, Tu 
11, 109 J. ihr sollt. das Schema lesen (vgl. UE 
yzzcuue quil are des Abends kurz ver 
eurem Schlafeneehen. 

Daun s0b row cmim Wr z an jedem 
Freitag vor Abend. 23h xuez am Abend. 

ND "DD NIME siz) Musse. 
Ley. 20,05 : TUS NINS 
wm x-2 ich we dy mame Musse dazu verwen- 


den (mir Zeit abmussigen). um mich mit der Be- 
-trafung dieses Mannes zu belassen, Tw. ~s — 


nach Sılla zIlUC oopen ee TUN DUI "Su SNID 
-2: wgl auch Raschi. Das. 1 10 J. yonu 
dass. 

NMDE, NDIE f. (syr. 12.12, hbr. =z) 
Beke, Seite- "Spr. vn mne vip Ms. 
(Ag vm, Sc, Pesch. ļâso)) ihrer Ecke 


V. 12 ww RD die 


gegeniiber, Tw. 
schone Ecke 


DNE, OOE Pancas, N. pr. einer Stadt. 
Num. SE 11 Ë cx mema die Höhle von 
Paneas. Oefter jedoch (nach Verw. von > in 


35 


ym 


2): ve. HL. 5, 4 op Sepp j5 cw, 
wofür Hieron, (vergl. Reland, Paläst. p. 489): | 
,urbs Lesem in tribu Dan, quae hodie appel- 
latur Paneas“, Leschem vom Stamme Dan, wel- 
ches Paneas genannt wird — nach Meg. 6a 
orya «v rob (vgl auch Pirke des R. Elieser 
ona cw oy». 1 Chr. 21, 2 "297 Wonn? 
Dë: von Berseba bis Paneas, Tw. 77. 


=n 
Lei 


*jer. Schebiith cap. 9 p. 38d c» ac3 die 
Einwohner von Paneas. jer. Demai cap. 2 
p. 22d ovs. Genes. r. sect. 63 Diokletian 
on Kara Prob Ge (Var. o%aa, diese LA. ist 
gew. in bab. Gemara) liess sich nieder in jener 
Stadt Paneas. Das. Goen ^» die Thore von 
Paneas. 

29 Pe. ungebr. 

Pa. ne jagen, traben od. springen. 
Ri. 5, 22 die Hufen der Pferde fielen ab x55555 
"ipse mys durch das Jagen, wie er sie gejagt. 
Nah. 3, 2 2222 mo trabende Pferde. Jer. 
51, 91 LE ymnmmow ihre Pferde jagen wie 
springende Heuschrecken. 


NAD m, das Jagen od. Springen. 
Ri. 5, 22, s, das Verb. 


PD s. ae, 


KR Pe. ungebr. 

Pa. 735 (hbr. 7:3) ergötzen, erfreuen, 
verzärteln. HL. 6, 2 (1) Goes er erzog 
sie mit Zàrtlichkeit, Lieblichkeit. Jes. 23, 4 
pina mp (hätte ich doch nicht) zärtliche 
Mädchen auferzogen! Esth. 2, 9 15 wax? 
yanip ihnen gütlich zu thun und sie zu 
ergützen. V. 19 San m GES den Körper ge- 
schmeidig, zart machend. Oefter Part. pass. 
Spr. 4, 3 nm GE verzärtelt und einzig. 
Deut. 28, 54 0. won» Ganz der sehr verzär- 
telt ist. 1 Sm. 15, 32 Agag kam zu ihm 


erm 


DE? ergötzt, heiter, Tw. ronn 2 Sm. 23, | 

1 Chr. 11, 11. Jes. 16, 6. 44, Aren 
SÉ 46, 14. 47, 5 (8) Nrpir die Yer- 
zärtelte, Tw. ae. Exod. 24, 10 J. som 


NnP39n die zarte, junge Frau. Deut. 28, 56 O. u. 
J. Mi NNPIDATI 72 829597 diejenige, die ver- 
weichlicht und verzärtelt in deiner Mitte ist, 
Tw. mama Jer. 6, 2. Kiel 4, 3 bys% Sen 
NDNrI:ES die zarten israelit, Töchter. 
S E m 
Ithpa. FEEDS, Geng (syrisch -a122]) 
sich ergötzen, sich verzürteln, "m 
lich thun, ungef. dass, was hbr. sn. Die 
Sache, woran man sich ergótzt, steht gew. mit 
3, seltener mit 3 od. 57. Spr 29,91 pen? | 
Ze Nu235 cens (— Pesch Ag. 
Ithpe.; Bxt. citirt falsch: Su qa Te» 
Raab als Part. act, vom Tw. verleitet, dah. auch 
Seine unrichtige Uebers.: „delicate nutriens a 
sollte übrigens pz57 


--n 
k> 


SM 


ch 


juventute sua servum“; 
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' richtig sein, 


| Tafel des Schreibers. V. 11: 


op2E 


so müsste oe als Part. pass. 
punktirt werden) wer sich von seiner Jugend 


| an verzürtelt, der wird später zum Sklaven wer- 


den, Tw. pb act. Ez. 28, 13 durch viele 
Güter und "Ergótzlichkeiten Penn nn wurdest 
du verzürtelt. Jes. 57, Ri. 9, 9. 
Esth. 1, 4. Ps. 37, 4. 11 mio br Inc 
Nubo sie werden sich über die Fülle des Frie- 
dens ergötzen. Gen. 3, 24 J. II y2 anren 
RR aan sie werden sich an den Baumfrüch- 
ten ergótzen. Num. 24, 8 O. yımsbn nnan 
ıp:en» an der Beute ihrer Könige werden sie 
sich ergótzen. Deut. 31, 20 O. Jes. 66, 12. 
Deriv. p353, vpn, vgl auch oos, 


*B. Kam. 84a pez wn ein Mann, der 
verzärtelt, verweichlicht ist. Kethub. 67b oe 
"Mn och er ist so sehr verweichlicht, d. h. an 
Wohlleben gewühnt. Genes. r. sect. 29 «3 55 
pos vua Pan "Ep $m 703 DS pius 
"nw»p:3 wenn Jem. seinen bösen Trieb in seiner 
Jugend verzürtelt (ihm nachgiebt), so wird die- 
ser die Herrschergewalt (12 — gr. gévog) 
über ihn im Alter ausüben; mit Bezug auf Spr. 
29, 21, vgl. Ithpa. Anf. 





nun 
P 


Np352*9 m. (syr. lasas) Ergötzlichkeit, 
Spr. 19, 10, Tw. syn. 


NORD m. Palast, Schloss (urspr. 
viell. Tempel, u. zw. Adj. fanaticus, a, um, von 
Fanum; oder panaticus von Pan, dem arkad. 
Feldgotte, welcher deshalb Háv, Pan genannt 
sein soll weil er Alle ergötzte. — Pl. Pepe. 
Ps. 68, 30 Sonn son pon 45 propin 
Ms. u. Ar. (Ag. mme aus ihren Palästen 
werden die Könige die "Geschenke darbringen. 

*Genes. r. sect. 16 In drei Dingen über- 
trifft Griechenland das Römische Reich ponsa 
pun pipis Ar. (Ag. popra oma) 
hinsichtlich der Tempel (gr. o væde), der Pa- 
liste und der Sprache. Levit. r. sect. 1 p. 145c 
die Könige 9T cpb "Dna proni wurden er- 
schütteri innerhalb ihrer Paläste. 


Vergnügen. 


el NOp2D m. (griech. suive&, syrisch 


DEER Schreibtafel, Bechentafel, 


dann überh. Buch. Ez. 9, 2. 3 nazo Op:b die 
Dën? Scan an 
dessen Lende (Seite) die Schreibtafel war, Tw. nop". 
Esth. II 4, 1 Anf. ang rappen seine Schreib- 
tafel hatte er in seiner Hand. — Pl. Gen. 39, 
11 J. wimbtr eps die Rechentafeln. 


* Aboth 3, 16 mnb opaan (Ar. n mno fem. 
s. auch w.) die Schreibtafel (Schuldenbuch des 
Krämers) liegt offen. Schabb. 12, 4. 5 "39 
op: "775 die zwei Seiten an den Tafeln des Buches, 


| die einander berühren; hing. das. Doze ^b" ^20 


zwei Tafeln (eig. Bretter) des Buches, zwischen 
welchen noch andere Tafeln sich befinden. Ke- 


nme = 75 
lim 24, 7 19 roop wo drer Arten yon 
Schreibtafeln (Techn) echt es, m sw |] 


pame eme Tafel die mit dunnem Sande oder 
Staube. bestreut ist, welcher Sub dureh eme 
Harzart an die Patel locker befestet wurde und 
in welchen der Gritel emmschnitt 


Art von Schrift vol SoN Such Sachs, Beitr 
IS. 165 ware unter Vors Juin, papyra- 
ceae tabulae" zu verstehen). v. roo e ees 


mrg wrp eme Dueh de mit Wachs überzogen 
ist. tabulae vi Ate, u. S, 
auf die man nat emem Ss lte in Ate Gul wie Dinte 
v. del. schreibt. r. I Auf seen 
rage: Verzeichnisse (ur My enc) und Ca- 
taloge zue), Daila! IN 1, 


Genes eet i 


haschuna zu 








3 p 51a LCE Tc dre Bucher (Ver 
zeichnisse des libens wicht es am Himmel, 


nàml tur die Fromimen. tar die Fresler und dur 


die mittoimassızen Menschen (in bab, R. ha- 
schana I6 b steht dafur $9772: z77£2 7i) 
NIE 7 Pforte, Uhurflurel. Esth. 


uni. dle challieschen Heere hamen und 
brachten mit sih 560 Kamele mit eisernen 
Beun beladen, waren Wiere Son on 
TTTS mr edd. Veu wm. a (Cp Avg, emend. 
N Cu aber dje aussere Pferte des Temnpels yer- 
s. hiani sje — nach Sahdr. sob zt 





Nz-7 oTe, vel auch nen 
SODE PITIE qd IUE s (pan 


tberinus >, 
4. D 


lapi: l'anther-tein, eiu. braun- 





D 


‚Ueber diese ` 


die. vlait Tatel, ; 


gelb gene ker wiir her dapi Exod. 
25. 26. An. 13 (0. sopis ell hu, Lssb. u.c 
m. Agg (Mo. u. el Bon, zz u. oou: J. 








cen, Te ec Ez. 25.13 yor 


*Jalk. za P- is 45 wird das hebr. Gen 
erklärt, da- darrunte ri mau Ten ql 


eine Thierart zu vr-tchen ei, die den Namen 


Panther Lat, 


vollen- 
19 
u, 


machen 
Spr. 

tehlt 

W 


batte zos ale Tute At angesehen ; Pech aD 


cE f prat 
den, hervorbringen., 
Nz7N- mosrez Me (dn Au 
zweite W. ist tal-chlich in 2 


von TII) 
5. Ce 


CS das 


cuz a) er machte (liess ent-tehen) die Grund- 
pfeiler der Eid: 


NO^E I m (= sur, ridi la2 


Le 
Esth. 


NZZ 


Loos, eig. Stein wiyos, vergl. NIC: 
9, 24 NIT so in m. Apg. (viell. 
; 


ohne Dag. zu lesen) vr warf das Loos. 


ab — 


e E 
“un E 


NO^E I m. (hebr. zzz, von SE 
eig. Ausbreitung, dann Ucberfluss, Frucht- 
barkeit. Deut. 33. 3 J. Ins v7 cà ym 
=27 Rp sie ruhen und lagern wie die Frucht- 





Ae 


vetheilt, man ` 


ACE 


barkeit (od Getreide] des Feldes; vgl. Ps, 72 
. Ps. 72, 


In hbr. 72 vor 
Ed er P». . . 
Jr. Beach zu G, ov p dob Soe pss 
" . \ n H = W 
dieses Brot Das opor CS WIN (fem.) ieh 
eve mem Drot jer Pes, zu 6, 4 Sra yon 
-.-.. -r ——- - kk E ` ` 
DIC oerni 4 UT MIN mE quan 
wenn Jm hace geressen hat und Fleisch zu 
essen heaboaehtiet, so muss er die Brotkrumen 


Gom Tische) weiiamnen, es konnte naml. etwas 


haut ‘he "bliebe d it Flej 

l t Keben geblieben sein, der mit Fleisch 
nieht gegessen werden dart, 
HI 


Verb. jer. Joma zu 
sie Ghe Ranchwolke) ver- 
breitet sich und schlart nieder. Das. zu 3,2 
--U verbreitet sich uber 

Genes. E sect; 15 ND yz 
mo ein Baum, der ach nber 
breitet, mit Bezug auf hebr. 


D, Dinn 


Il 72 NT IT mior oes 


die panze Ostseite 


waseme X asp >e 
-— nn --— - 


alles Lebende ans 


e 


- 


Y 


nn 
r 
>); 


NDOUE Jun du nur. mit De wm 
(XTN) oler 8729, eig Hohlung, Fläche 





der Hand, des Fusses, dann uberh. Hand, 
Fuss; vgl Dan. 5, 5. vi NT TI). I Km. 15, 
44 72: 7° poo wie die hohle Hand emes 
Mannes, Tw. 222. -- PL 1 58m. 5, 4 vrer 
"Tec DICA seme zwei Hande, 2 Kn. 9, 52. 

* Ohol Il, 8 Sm rz die Hand; 2:;-3 roz 
der Fuss. Joma ST a wird das hebr. du 
(Spr. 6, 3) agadisch erklärt: 7°2 u^ 22 ZN 
Ss DI "> “rn wenn du Gell bestzest. so 


offne fur ihn (den Gläubiger, die flache Hand, 





d. h. bezahle ihm die Schuld. 
NOE m. -— PL^zz thbr. 2°22) ; nur coes zz 


Unterkleid mit Ermeln, welches zugleich 
bis zu den Fersen herabhing; vgl Gesenmus hbr. 


Wb. h. v. — Gen. 37. 3.230. 2 Sm. 13, 
In 19. 
DE fut. Cer syn. mit zzz) theilen, 


spalten, zertheilen, zerstückeln; nur 


in jer. Treg. Gen. 15, 10 Mun pare ACEN 
er theilte sie. (die Thiere) in der Mitte. Das. 
STE NT nor ro das Getluzel aber zertheilte er 
nicht, lw Sr 26, 3] 277^ 87T Nami CE 
MAII oni C oam) Moar NODE er spaltete den 


Zaum cines Esels u. gab den einen. Theil ihnen 
als Zeugniss (des geschlossenen Freundschafts- 
bundes) Les. 1,6 ` SIE er zer- 
lege es das Drandopfer) in seine Stücke, Tw. 
nrn. 


ZC" 





Pa. scr oder zen AL (hebr. 352) = Pe. 
Lev d, 12 sorb mm pen ed. pr. (a. Agg. 


| agen) er soll es zerstückeln in seine Stücke. 


Exod. 29, 17 4 II azen :J. Ice) du sollst 
es theilen. 
*Para 11, 9 1502» er soll ihn (den Hysop) 





spalten. B. Kam. 119b "oo DIIN 1300 
soso Ar. (Ag. 302 , "obx) diejenigen, 
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E 


welche die Zweige der Bäume abhauen und die | 


Weinberge durchschreiten. Das. 81b nn 
ms PO 441" AE Drama yu wenn Jem. 
sich in Weinbergen verirrte, 
Furchen hinab- und hinaufsteigen , 


d. h er 


braucht nicht erst Umwege zu machen, um auf ' 


den Fussweg zu gelangen (Raschi’s LA. zoe: 
schreitet, scheint richtiger zu sein). 


NIDE , RIDE m. Stück, Theil; nur in 
jer. Trgg. Gen. "15, 10 J. I ns sue das Stück 
des Einen, Das. J. II = sein Theil 26, 
31 (urn?) Non Nace das eine Stück. — PL 
maps, 77392, Nos Gen. 15, 10. 11. Exod. 
29, 17. Lev. 1, 6. 8. 12, — Auch Noc 
Exod. 12, 40. "Lev. 26, 42 Nb 
zwischen den Stücken ("Pez ya). 1 Chr. 
7, 21. 


“OÐ 1, zu Grunde gehen, ein Ende 
haben, dass., was hebr. Goes oder czN. Gen. 
47, 16 J. 8202 "bb PN wenn das Silber alle 
geworden. — 2,trns. vernichten,zu Grunde 
richten. Ps. 44, 3 du schlágst de Volker 
yno: Agg. (Ms. u. Levita Var. yzmn5uw) 
und vernichtest sie. 


*Pes. 55b mab ya Ton ND "nz noch 
sind die Eier nicht ganz und gar verdorben. 
Berach. 1, 2 Gen an er erleidet keinen Scha- 
den. 


mweri 


er 


un 
vie Ser 


Ro Nro Doc du hast das Mahl des 


Königs verdorben. Schabb. 180b Np nes 
mb 877020 ich fügte ihm Schaden zu. 

WIDE m. Verlust, Schaden. Exod. 
22, 14 (15) J. mtos EN Hz NUUS PR 


Uso ed. pr. (sp. Agg. crmp. 773352) wenn er 
(der Ochs, vgl. ^x) gemiethet ist (u. er erleidet 
bei dem Miether durch irgend einen Unfall Schaden), 
so kommt sein (dem Eigenthümer erwachsener) 
Schaden mit seinem Lohn (den man als 
Miethe gegeben) zus., d. h. der Miether muss, 
da der Schaden gew. das Miethsgeld übertrifft, 
für den Verlust einstehen, Tw, 35W32 Nz. (Nach 
Mechilta z. St. wäre der Miether [(“>10] nur 
dann zum Schadenersatz verpflichtet, wenn das ge- 
miethete Vieh gestohlen worden oder verloren 
gegangen ist [77281 neu) nicht aber, wenn 
es auf gewaltsame Weise, z. B, durch Raubanfall 
u. dgl. beschädigt oder entwendet worden ist; 

womit das Trg. vielleicht übereinstimmt. Geiger, 
Urschr. S. 191. 192 übers, unsere Tre. -St.: 

wenn er [der Arbeiter] gemiethet ist, so „verliert 
er bei einem Unfall seinen Lohn“ Dass. sei 
auch der Sinn des hebr. Ts. Die Worte Las 
TAx none seien analog der talmud. Phrase 
170272 729 NYX u. s. w. Da man jedoch in 
hebr. talm. Form schwerlich sagen kann: a3 
"UTI acsm, so kann auch die ber. Trgst. | 
nicht so aufgefasst werden). 


so darf er die: 


PE \ 


B. mez. 3, 4. 5 dass. Kethub. 56a TOEN |! 
N er zog sich selbst den Schaden zu. 61a | 
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SIDE 


* B. mez. 19 b fg. Sne == ms es entsteht 
hierdurch kein Schaden; im Ggs. zu Are 
Verdienst. Kethub. 60a 473 Nb Spe Doan 
7:27 mz wo Schaden entstehen könnte, haben 
die Rabbinen keine Erschwerung auferlegt. N. acr, 
Pes. 55b Gan 279 orm ein grosser 
Verlust, ein kleiner Verlust. Aboth 2, 1 = 
Tq) UO 3x2 myn osm 2 berechne 
den Verlust, der durch eine Tugend erwächst, 
nach dem Verhältniss zu ihrer Belohnung (welche 
letztere näml. erstern bei weitem übertrifft), u 
den Gewinn durch eine Sünde nach dem Verhältniss 
zu ihrem Nachthei. Das. 5, 11. 19 ^77 
mw» ein Schüler, 
der schnell auffasst, aber schnell vergisst, dessen 
Verdienst geht in Nachtheil auf; d. h. seine 
Vergesslichkeit bringt mehr Nachtheil als das 
schnelle Auffassen Vortheil. Das. auch umge- 
kehrt. 


XOD, NIO*B m. (hbr. nos) eig. Ueber- 
schreitung ; übertr. Pesach, sow. Opfer als 
Fest. Exod. 12, 11 fg. O. 34, 25. Num. 9, 
2 fg. Gen. 27, 9 J. Nnop piw un ein Böcklein 
als Pesachopfer; vergl. Nam. 2 Chr. 30, 18 
Nr"un Nnob äm NNOD das erste Pesach, das 
zweite Pesach, näml. am 14. Nisan und 14. Jjar. 
— PL 1 Sm. 15, 4 NIE vom die Pesach- 


lämmer, Tw. cmw5ea. (Das syrische lama 
wurde wahrsch. vom gr. zt&oy«, Pascha gebildet; 


Ji rn E bt ` es 
Iw Sen lu 


NS hing. dürfte, nach Verwandlung von o 
in x, aus Rn entstanden sein.) 


"OD (hebr. 
zz D 


rer od. MNYDD Adv. mit syr. End., 
(viell. aus dem gr. teg gebildet) naturge- 
mäss,d.h.zutreffend,passend,schick- 


mE) verbreiten, zunehmen; s. 


‚lich. Spr. 25, 11 mayor D» wn» Ms. 


(Ag. nN Ge, L ein W.) das Wort, das man 
zutreffend spricht, Tw. me dr. (In Pesch. blos: 


lo Wit) u. LXX: fehlt 
die Uebers. des Tws.). 


NIPOD I m, RIDE f Vermehrung, 
Ausbreitung, Ausdehnung; nur in J. 
Lev. 18, 5 enoni Niros die Ausdehnung des 
Aussatzes. V. 8. 99. 27. 32. 34 fg. — V. 28 
RO sonos nz755 Nd die Ausdehnung (der 
hinzugetretene Aussatz) verbreitete sich nicht 
an der Haut. 


inelv Aoyov, 


* Neg. 1, 3. 5. 6 yroa u. 71708 die erst später 
hinzugekommene Ausdehnung des Aussatzes, im 
Ggs. zu tw (eig. Mutter oder Stamm) dem ur- 
sprünglichen Aussatze. 


SITES II m. (griech. Feoıavög, $ syrisch 
laas) Fasan. — Pi, Exod. 16, 13 JL 
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vivct die Fasanen stiegen auf. Tw 
105, Ju vegan: er brachte Paranen. 
*Joma (5b am INT 3n ` 
shyn orvon cp vier Arten yon Selaw richt 
es, naml. rzizA«, xtyAe (oder xizir, vel Bst. 
kv. nach Gessner Historia avium), 
und = (Wachtel 9. B , 
sporer GC das Hubu, der P n. eler ihm 
ähnliche) Fasan geboren versehiedenen Gattungen 


Ven 
paneta 


amann an b 
-- w Ioui ‘s 


qioteaosg 
ham, ho 


uam 
Wd 


an (Raschi 7. St erklärt unser W dureh iz 
perdix, Hobhuhn ; Ar durh wor basan) 
Kiddusch. 213. Genes ro seet, TO vere | 
NUS 
EN . 

"iem syn, mit 3772, c0 Pe. uugebr | 

Pa. 727 abschneiden Part quaes de. 
33, 12 proni oz abeeschnittene Dornen, 


- 


Tw. Go 


Gm ge m m m „mann. ' 
Peso ul Benk f (er, ò mauro) 


eie. Kühl: efass. em grosses, mit Wasser ge- 
fulltes Geiss, das man bei Gastmählern auf einem 
Dreiius> auf die Tafel stellte. um den Wer da- 
rin zi kakien; übrtr. Kochtopf, Kessel — 











PL Ex.i. 3*, 5 Mc Mss. I u. II, 
cdi, 250 Leb uw a. (Ms. Il xzUcDIII, sp. 


; die Rocltopfe, Tw. Dom. 
27,3 00 mruerrrr sane Rochtopfe. 


*Frub. lu. 15 "722 "or 5 (Ar. Ms, u. 
ed. pr. "7722: man stellt darüber einen Kessel. 
jer. Jema zu 4. 4 Tanid. 5, 2 v 


Agg. NZUTDIC 


u 





GEI 








"ere EE oppor qn 
so» in den Mischlu-Arr (lm Aur E 
Fe beu cbo ee crooet, man stellt über 


sie (die Kohlen) einen P>ykter: der P> ist ein 
grosses Gefass. das ein Lethech (= 15 Seah) 


, 
V. bbr. Toz) la us- 
hauen, bebauen, dolare, von Steinen, Me- 


nun. , 
ve Se Jul, DID VIE 





tallen u. dt Exod, 24, 1. 4. mes porn E 
SH er haut: zwei steinerne Tafeln aus. I Kn. 
5, 31. 2 Kon. 12, 13 go die Stemm- 
bauer. Da-. Part. Peil x behanene 
Steine. Deut b, 11 O, 87222 NTC ooe AE 


auszehauene Gruben. die du nicht behanen hast. i 
Das. J. x27 du hast ieh nieht 
abgemuhet. um {e zu behanen, 2, ubrtr. (in 
ritueller Pez.) untauglich, unerlaubt, 
verwerflich machen. Dieser Tropus scheint 
dadurch ent-tanden, dass man bei dem Luz: 
ben oder Behanen des Metalles oder Steines an 
das Wegwerfen der unbranchbaren 
Kruste oder des Unnützen uber. dachte; 
vergl. wc Part. Peil 10 J. H 
Tz T ; zru dein Opfer konnte als un- 


Gen. 22 
-———— 
z 





tauglich befunden werden. Lev. 7, 8 (18) J. I 
me bss UJ. II Tz in talm. hebr. Form) es 
soll verworfen sein, Tw. >us; vgl. Sebach. 25a 


- 


1 *, 
SoD 
u den Art. 2. Das 10 1 JL [x 15, 27 
pen e moroi Men Ms. (Agp Nie 
vergl. die paral. 2 Sm, 22, 27 Ncr) du 
aa - un 
hast seme (Jacobs o Nachkommen Yon allen 


Verworfenen 
sondert 


(schleebten Menschen ) abge- 


Ithpe. rr, DTIDN 1, ausgehauen 
behauen werden Uecherte. Jes; 251 1 
VPBICIDON b 
hauene aus einer 


veliauen, 


leeren. Grube wurdet ihr ans- 


Dah, auch eingeliauen, einge- 
graben werden, seulpi Hiob 19,21 N-zzz 





Ers dn den Felsen sollen sie Ghe Worte, 
eingertaben werden - 2, trop. unbrauch- 
bar, verworfen, unerlaubt werden; 
vel Pe nr 2. Ps. 68, 16 die Berge Sinai und 
Mora wurden auserwahlt, ar Su sr un 
CTIEDSN 77722 aber die Berge Mathnan (Lasan), 


Tabor u. Karmel wurden verworten, da-s näml. 
auf ihnen das Gesetz mecht gereben wurde. 
1 5u. 21, 6 RIID borra Nor 63 (das Brot) 
wurde nicht unbrauchbar (unerlaubt) im 6G«tasse. 
Contr, Lev. 20, 25 J. zzz ` : 
Getlugel, da- uuerlaubt. wurde zum Genusse. 
naml. durch ungesetzlicbes Schlachten. Das. 
` xero cin Vieh, das unerlaubt wurde. 
o — nach Sitra: „ibr sollt un- 





1 RE 










Tw. 


tersclieiden" yz7 DL mu me EDI vc 
vyn Geer — Part. Hof. Num. 5, 24 J. Le- 





Ie 


viten, ym , x7 die nicht durch 
ihre Fehler untauzlich. (zum Tempeldienste ) 


wurden. 


aushauen. 2 Chr. 
Steinhauer und Zimmerer, 





zi. 12 22% 


Tw. 





V i - — i 
Deriv. racer 

*Sehebiüth 2, 3 zc man entfernt das 
Unkraut von den Saaten. Kethub 105b sos 


s:75 Frich bin fur dich untauglich als Richter 


(ig zum Geriehte;, weil er naml dem Au- 
scheine nach bestochen war, Das äi onm 
ges ar So sro xun ein Richter, der 


ofter (von semen. Mitburgern) Darlehne nimmt, 
ist untauslich , einen Richterspruch zu thun. 
Kiddusch. 70 as 222 7272 Da $008 boten SD 
Ga jeder der den Menschen Makel in 
Betreft ihrer Abstammung vorwirft, ist in der 
yon makelbafter Abstammung ; 
cin soleher wird awh nie Jemandem etwas 
Lobenswerthes nachsagen. Das. Samuel fügt 
hinzu: 2252 viia ein solcher Mensch pflegt seinen 
eignen Fehler Audern vorzuwerfen. —  Snhdr. 
104 b P diese Minze wurde für 
unenltig (ungangbar, cig. verworfen) erklärt. B. 
Kam. 97a mit Bezug auf die Mischna: 220% bya 
zoz wenn Jem. eine Münze stiehlt u. sie als un- 
eultig erklärt wurde, so findet nach einer Ansicht 
folgender Unterschied statt: nzo moos in dem 
Fall, dass die Regierung dic Münze als ungültig 
erklart hat, muss der Dieb den Werth der 


kegel selbst 





0-0 ---- 
I - nun 


DCL 


Münze, den sie zur Zeit des Diebstahls hatte, erse- 


tzen, weil eine solche Münze von nunab nirgends 


DËNN 


mehr gangbar sei. Dahingegen, ` 
mans 4523 maynin dem Falle, dass einStaat 
die Münze für ungültig erklärt hat, so dass sie 
immer noch in einem andern Staate gangbar ist, 
kann der Dieb zu dem Bestohlenen sagen: 
hier hast du deine Münze, denn du kannst sie 
anderswo verwerthen. Genes. r. sect. 36 ein 
Gleichniss von Jemandem, der seine Münzstätte 
yun m) in dem Palaste des Königs aufzustellen 
w agte, Spam viz vcnbepOD CIN A eum SEN 
icc in Folge dessen der König sagte: ich befehle, 
dass sein Gesicht geschwürzt und seine Münze für 
werthlos erklärt werde; mit Bezug auf die Sage, 
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dass Cham, der Sohn Noahs, und der Hund ihren : 


Beischlaf in der Arche vollzogen, 
sterer von schwarzer Gesichtsfarbe (Aethiopien, 
Mohren) und letzterer verachtet sei. (Sachs, 
Beitr. IJ S. 80. 81 erklärt fälschl. : 
VA Os, eig. des Gepräges baar, abgegriffen und 
darum für den Verkehr unbrauchbar, daher überh.. 
untüchtig seine Erkl finden, da der Stamm 
in dieser Bedeut. sonst im Semitismus 
nicht erscheint“ (GL Noch irriger ist 
der Zusatz das.: „und das wäre dann der be- 
zeichnende Ggs. zu dem in jedem Sinne Tüch- 
tigen und Brauchbaren, so wie den ritualen 
Forderungen Entsprechenden: swo“ Die gene- 
tisehe Entwickelung unseres Ws, ist vielmehr ein- 
fach die oben angegebene; vgl. auch Nz»cz). 







NOE m. (hebr. >22) ausgehauenes 
Bild, bes. Gótzenbild Ps. 97, 8 mbs 
spe die Götzeudiener. Ri. 15, 14. HL. 2, 
15 mog oe das Gótzenbild Michas. Num. 
11, 1 J. pm soo 777 pg mcs Rnmawn 


das Lager der Daniten, bei welchen das Gótzen- 
bild (Michas) sich befand — nach Exod. r. sect. 


11 ma ^m mon Cap bw woo (Dxt. falsch: 
„erat tum propbana inter eos“). Ps. 78, 
58 pruri porosa, richtiger Ms. blos 
"xm. 


ND'DB f 1 Abgeworfenes, was abgehauen, 
weggeworfen, herausgeworfen wird. Jes. 51, 1 
jn Dän ndoro wie das Herausgeworfene 
(Schutt) aus der leeren Grube. insbes. (talm. 
nior) das Algeworlene vom Metall, Schlacke, 
Abfall Jes 1, 92 wow 
Silber wurde zu Schlacken. 

z22 der Abfall des Silbers. 
Jer. 6, 30 gene N»zr£ gezi 
entfernt man die Schlacke. 
T£) Verwerfliches, Verworfnes, Ma- 
kelhaftes. Gen. 92, 10 J. Latar manvn 
Tq70p3 es könnte sich etwas Verwerfliches (Ma- 
kelhaftes) an deinem Opfer finden. Deut. 6, 4 
J. Jacob war besorgt, N5105 1332 DYN Rb dass 
an seinen Kindern etwas Makelhaftes hafte; vgl. 
Genes. r. sect. 98 Anf. — Pl. Ps. 119, 119 


22, 
9, Tw. 
aus dem Silber 

2, (talm. 


Ez. 
V.1 


2> mmn 7202 dein 
18 Come 


Exo. 


wesshalb er- : 


| Schlechter. 


NIDE 


&poc2 Ninos Ms. (Ag. oo wnpor) die Ver- 
worfenen (Schlechten? vernichtetest du, Tw. 


maaan. 


*Schek. 9a rs hwyn nbn bw n5 
von dem Abfall der Bundestafeln wurde Mose 
reich.  Nedar. 3823; vgl poeno. — Joma 
1, 1 app 72 „87 wo vielleicht wird ihm 
(dem Hobenpriester) etwas Makelhaftes , eine 
Verunreinigung zustossen. 


SPEI m. eig. das Entfernen, Verwerfen ; 
übertr. als concret. ein Verworfener, 
Gen. 35, 22 J. Jacob sagte: ^n 
07 Rang saya pes Nib wehe, vielleicht 
stammte auch von mir ein Verworfener (näml. 
Ruben) ab, ähnlich wie von meinem Grossvater 
und von meinem Vater. Das. der heilige Geist 


, erwiederte ihm: Fürchte nicht, min pang 7177597 


Lo | NbwP pma denn sie (die Stämme) allesammt 
„o? (dürfte) von : 


sind fromm und kein Verworfener ist unter ihnen. 
49, 2 J. II von Abraham (und Isaac) msa tp 
ze stammte ein Schlechter ab, näml. Ismael, 
Esau. — Pl. Lev. 21, 14 J. 8251099 yo Sieg" 
diejenige, welche von Eltern abstammt, die zum 
Priesterstande untauglich sind, d.h. die sich mit 
Priestern nicht ehelich vermischen dürfen, Tw. 
br — nach Kiddusch. 77a m55n wm "më 
fO» ER yo muon; vgl. auch Bascht, 


*Schebiith 2, 3 510°» das Ausjäten, Entfernen 
des Unkrauts won den Saaten. 


ODD s. oe. 


X 
Get: (syr. Wn2, hebr sop) schreiten, 
einherschreiten. 2 Sm. 20, 8 Dag Nm 
xos) er ging und schritt einher, Tw. bani (?) 


LXX za: rent, Pesch. ÑS oyal KE 
amaw, — Part. Peil Lev. 21, 18 J. ap 
Ar (Ag. mom Hans) wenn eines seiner 


` Glieder ausgestreckt, vorstehend ist, 





Tw. 2300. 
Deriv. Sne, 


* Jebam. 105 b b» zog min er ging schritt- 


weise, langsam. Das. a see my Rm m 
on ar sn wer ist derjenige, der über die 


Köpfe des heiligen Volkes (der Schüler in der 
Akademie) einherschreitet? Die Schüler sassen 
näml. niedrig, auf der Erde, und so hatte jenes 
Einherschreiten den Anschein, als wenn er über 
ihre Köpfe ginge; vgl. Snhdr. 7b. 


NIOD, RIDE f. (bbr. sts m.) Schritt. 
1 Sm. 20, 8 an Nyob wie ein Schritt. Ps. 
18, 37 spe mein Schritt. Jer. 10, 22. — 
Pl. Hiob A 16 »nyro» Ms. (Ag. EC meine 


Schritte. 31, 4. 37. "34, 27 mpor seine 
Schritte. Ps. 37, 23. 87, 20 4ns^cb maw die 


Zeichen deiner Schritte 
*Berach. 43b pon nnN Donn moi mo 


DEE —o" 
ax Se enr NR vun starker sehnüo yer- 
mindert das Augenlicht des Menschen um den 
soo Theil. Taan. tob Jacob. befahl seinen 


Solmen 
starkem Schritt! 


-— mane 
we ei 


6 
IIE 


TN ueheb micht in 
mit Beug auf Gen 


bo. f 
Sota 13b wull Stufen führten von der (lun, 
Moabs bis zum Berge Nebo, 77202 Tul grom 
DaN aber Mose betrat me in ciuem Schritte, 
Joma 53b rs pers som vcuicócpus 
der Betende muss (nach Beenden des Gebete) 
drei Schritte hinter sieh treten uhdr 34 
E vr CUDLEACDPTN TPum EON 
en Man, dem seme Frar ht dessen 
Schritte werden kürzer, nam dn Folge seines 
Grams 
nun: > ; 
kk së DOT Pagos) Stein, bes. ge- 
glätteter Steam, (ku 5, 326 osor 32N 
AT. (Ag CH ein gesiatteter Stein, Tw. 


*jer. —— dr, zu 3, 6 u, jer. Schebuoth zu 7, 4 
deii? wenn Jem. mit spielt 
(eine Art Harardspiel mit geglatteten Steinen od. 
jai dhien, aut weihen dureh Zeichen angegeben 
war, ob der Spichnde gewonnen oder verloren 
hat). so ist er als Zuge 
des in der Mischna erwähnten x 
xı zus Würfelspiel‘. Das. 


Steinen 






griech. 
seine Spiel- 


=> œ> 


seine, Ia bab. Snhdr. 25b steht dafür pozore. 
Jalk. II s. 340 wird das hebr "SIE ow de 
erklärt durch 32222 (5400 die Stimmtäfelchen, 


auf welken Au: freisprechende oder das ver- 
dammenije Votum sich befand. Bildl. Aboth de 





R. Nathan cap. 2^ pumn cocmBI mwi wu 
UL SzSz; ffl CIN ODD SEN Ui 52N drei 
Arten von Gelehrten giebt es; einen behanenen 
Stan, eeu kantren Stan u. einen gerlatteten 


Stein. Der (an einer zeiten behauene Stein ist Al. 
derjenige Geiehrie. der blos 
(Bibeilurschung, Exepese, verel 02772) kundig 
und nur auf droem Gebiete bewandert itf Der 
kantize fan zwei Seiten abge -chliffene) Stein ist 
derjenige Gelehrte. welber des Midrasch 
und der Hala: both (fne-tze, It. unt. 
Mischna -. wi. 87257, kundig und auf diesen 
beiden Gebieten bewandert j-t Der Gll-citiz) 
geglättete Stain ist derjenige Gelehrte, der au-scr 
dem Midra-ch und den iela hoth auch noch 
der Agadoth (Sagen, vgl. nme, and der 
Tosephtoth (Zusätze zu der Mischna und 
Diskus-ionen, vel. x5 
diesen vier Gebieten bewandert ist. 323X Rn 
mrm- (zroet) SEDE das 
ist der geglättete Stein, der [auf allen seinen 
vier Seiten abgeschliffen i-t. 


H L4 
POE (PSE) fu. (syricch Amge, 
hebr. ) 1, abschneiden, zertrennen, 


zerschneiden, bes. in zwei Theile Ri. 16, 
Ce gé rn er zertrennte die Stricke. V 









- - 


- mer det =- 
yI prer Uu m 


Din 


mine 
„SE 
"TI 


anpa 


pe 


) kundig und auf allen 


unznultiz (zur Erklärung | 


des Midrasch 


1 


pos 

I2 d Chr 10, lee r> 772° el, Wilna 
On el Beck fehlt unser W) er schnitt ihre 
Kleider ah. 1 Sm 17. 4 DOVOT momi soo 
er schnitt ut seinen Kopt ab 24 „u 
"ee ECG alb deh den Zipfel deines 
Mantels ab-chnitt p Kn. 2, 25, 20 EE zer- 
het das Kind. Jer 54,18 v-7c Ifl NIVD 

TIET NIIT 


das Kalb, welches sie an zwei Theile zers hnitten. 





Part Pak Deut, 23, 20.272687. Einer, desse 
Hoden abecehutten am : er palten Gei Tw. 
MIU xT nach Jebam. 8, 1 : t- 
GZ, vgl auch Siria L Da J. psss 
77773 banen dessen mannl Ghed abeeschnitten 
1, Tun Sorg pol nach Jebam l. => 
305 Cep such Jebam. T5b. Lev 22, 
223 0 Tz. Fw, 3777 nach Sifra u Bechor. 
zl: Baner dessen Ange oder Lippe verletzt 
ist. = 2, aufhoren, abbrechen, unter- 
brechen. Gen. 44, 12 Joe eer ba 
Benjamin hörte er auf (zu zählen. Esth. IE 3, 
V Mm cl NUI oyi gga er (Homan) horte 


auf bei den Tagen (näml, den tur die Veriuch- 
tung der Juden eceimicten Tag zu ermitteln) und 
fing bei den Monaten an. Dent. 5, 19 (25, 0. 


PIE NT 27 In (J oer eine stake Stimme 
und er (Gott) brach nieht ab, Tw. pz% vergl. 
Kaschi. Nnm. 11, 33. Hiob 7 6. 9 Nuon 
siur opori Ms. (Ag. ermp. Nir) so wie die 
Wolke aufhört, Tw. oo 27, Ärer Dor E 
-- 7-22 mem Lebensodem hört nun auf (schwin- 
det; in mir. Tw. -z (= Ten 14,5 018 


6. Spr. 17, 13. 10, 19 TI popr ND seine 
Schuld hört nicht auf. Ps. 58, » vi za 
NIN a Ms (Ag TOTIN) wann ich von der 
Welt seheide, zu leben aufhore, Tw. oz Num. 
11, 25 sje prophezeiten und 





serr CHE 


EK EM 
horten nieht auf. Gen. 40, 10 PL Exod, 46, 
30 J. Part. Peil Mal 3. 6 ihr glaubt, dass. 
wenn Jem. stirbt, zz moins seme Strafe auf- 


höre. — 3,mit flg. ~ von etwas ablassen, 
abbrechen, Exod. 4, 26 J muvi SI: er 









liess ab von ihm. 23, 11 J. IL 1Chr 21, 15 
772 7°727 lasse deine Plage authoren, 2 Chr. 
8h, 21 ser WS psr dese doch ab von mir 
Auch mit flg. Inf. Gens P5. Pbocemuv pos 6^ 
hörte auf zn sein (Ui, In Ps oe, f po 
Sagari Ms. (Ag bow) er hörte anf, verstandig 
yu sem, Exodo 86, 8. = 4. ubertr. urthei- 


len, ein Urtel aussprechen, decernere, 
decidere, wie 772 und hebr. yog. 1 Kn. 20. 
Au are: oT sri du hast dein riehterliches 
Ute) beschlossen u. ausgesprochen. Hiob 38, 19 
zz3jeh habe über ihn mein Ver- 


arton ED 
hängniss beschlossen. Spr. 29, 24 87273 npon 


say 8 S. (Pesch. làxa:0 „mans esas) 
man verurtheilt ihn (den Dieb) zu einem Fide 
und er gesteht nicht ein, bekennt sieh nicht als 
schuldig, Tw. 2227 TON. 

Ithpe. ern, P SENN zerschnitten, ge- 


DER 


theilt, gespalten werden. Jes. 5, 27.33, 
20. 93 porns yon ihr Mast, der gespalten 
wurde. 52, 2 nm pin IPDENN zerschnit- 
ten (gesprengt) wurden eure Halsfesseln , Tw. 
nenm Kethib Ri. 16, 9 nom Feen“ X22 
anon so wie ein Flachsfaden zerrissen wird. 
Nah. 2, 6. Trop. Spr. 10, 31 NDSM Soo 
mons S. (= Pesch, Ag. woen) die ver- 
kehrte Zunge wird vernichtet, zerschnitten, Tw. 
Ern, 

Af. p'ozx 1, spalten, zerreissen, in 
mehrere Theile theilen. Nah. 1, 13 
porns än ihre Fesseln werde ich zerreis- 
sen, sprengen. Hos. 2, 6 (8) N23 oC? 
arza ; ich werde trennen (scheiden), 
wie man durch die Wände trennt. — 2, auf- 
hóren lassen, vernichten 1 Sm. 2, 38. 
20, 15 mawu m porn Nò du sollst deine 
Güte nicht aufhören lassen. Jes. 53, 3 porn 


Amm 


PESE 


MUST =2 Cu er wird die Herrlichkeit aller 
Frevler vernichten. 
*Chul. 8b Nr ma pon er spaltete mit 


ihm (dem Messer) Holz. Uebrtr. B. bathra 21b 
"nvn5 m5 npon wp du schneidest mir meinen 
Lebensunterhalt (Nahrungszweig) ab. Kethub. 
12, 1. 18, 5 nmb msn pown wenn Jem. 
seinem Schwiegersohne Geld (Mitgift) festsetzt: 
vgl uwz. B. mez. 4, 7 masm oz voy pou 
er setzt ihm das Kaufgeld nach einem hohen 
Preise fest. Kiddusch. 30 a mb "pp wacr3 
"pe cnin? Km zb in Palästina theilte man 
jenen Vers (Exod. 19, 9) in drei Verse. Sbst. 
Meg. 22a N> JN oui Drop äi WR 52 
cr einen Vers, den Mose nicht getheilt hat, 
dürfen auch wir nicht theilen. Das. Ge Verse. 
Nedar. 87 a Dru pos das Trennen der 
Schriftworte durch die Accente (Disjunctivi). — 
B. bathra 151 a N2^5-£*5 Spe ein Stück vom 
Garten. Erub. 54a o Eu: mon De Do 
pys porn 35 yw on überall, wo in der 
Schrift vorkommt: rxz, mbo oder 353, da be- 
zeichnet es einen ewigen Bestand (wörtl. es hat 
nie ein Aufhören). Genes. r. sect. 85 porn 
m2 das Aufhören (der Untergang) eines Reiches. 
Snhdr. 44b npor ran der den göttlichen Zorn 
durch harte Worte beschwichtigende Geist (nach 
Raschi wäre hierunter: der Engel Gabriel, zu 
verstehen). Das. mus pypos 35 w pne ^ 
7930 dieser Engel hat drei Namen: 1, Piskon 
(der Beschwichtigende), 2, Itmon (der die Sünden 
Israels Verdeckende) u. 3, Sigron (der die Him- 
melspforte Verschliessende ; wenn näml. er nicht 
die göttliche Gnade bewirken kann, so ist es 
keinem andern Engel möglich, ein Gebet durch 
die Himmelspforte durchdringen zu lassen). 


DPOE (das Aufhören) Paskath, N. pr. 
eines Ortes. Gen. 38, 5 J. nm == Ppor mm 
mn er (Juda) war in Paskath, als sie ihn (den | 
Schela) gebar, Tw. zv nach Genes. r. | 
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"bb 


tpa DW npon unter npop (Uebersetz. des hbr, 
2*2) sei der Name eines Ortes zu verstehen; 
einige Uebersetzer haben näml. hierunter das 
Aufhóren des Gebärens verstanden. 


ROB, RIDE f. (lat fascia) Gurt, 
Binde. — Pl Jes. 3, 24 34oN SNNT "ni 
Nm pawn cm NOS edd. Ven. (Nyo?) 
an dem Orte, wo sie "die Gurte banden, "werden 
Zeichen der Wunden sich befinden, Tw. mmn. 
Num. 25, 1 J. die Töchter Moabs , nm peas 
QynuvUzs "mma "ES NOBUO welche das Bild 
des Peor unter ihren Gürtel hervorzogen — 
nach Sifri mow qyPo5 nyna. 


*Schabb. 113 a Xpo Rn vos mmm 
er umwickelt es mit einem Geldbeutel (lat. funda) 
oder mit einem Gurt. jer. Nedar. zu 7, 3 
minin Sa am Gurt und am Beutel. "jer. 
Schabb. cap. 10 g. E. ann sport nue 
wer einen Gurt verfertigt, um zu befestigen. 


SE, NID ( (syr. 122, hbr. =se) schreien, 


lärmen. Esth. II 1, 2 g. E. pss pwan die 
Lämmer schrien. (Ps. 19, 3 Leria Var. und 
Bst. nss mwo5 fem. (?), richtiger nnp, 
s. d). : 


*Sota 11b maw gan moi Don or Dam 
To med mx Ar, (Ag. Tn nw NEIN) 
unter Pua (Exod. 1, 15) ist Mirjam zu verstehen, 
sie wurde aber desshalb so genannt, weil sie 
dem Kinde zugesprochen, mit ihm  geschwatzt 
hatte; (vgl auch die jer. Trgg. Exod. Lo v2 
nnsa Gem Satz Pua das ist Mirjam, ihre [der 
Jochebed, welche auch den Namen Schifra geführt 
haben sol] Tochter). Arach. 6 b re Nb" Dës 
ein Israelite, der nicht schreiet, keinen Einwand 
erhebt. Succa 91a R5 Nn Nw das ist eine 
Schreierin. — Bechor. 35a "was ‘ro wenn es 
(das Thier) brüllt, so wird der Leibesfehler 
sichtbar. Chull. 43a ^2 wb es (das Thier) 
schreit vermittelst des Schlundes. Genes. r. sect. 
22 pag. 23b Para ren Rp jn siehe da, 
es (das gestohlene Lamm) blókt hinter dir ein- 
her; dort mit Bezug auf die Mordthat des Kain. 
Beza 7a ganz aan (m ») Eier einer 
Henne, die beim Eierlegen schreiet; vergl. auch 
NZEN. 


gab m. Adj (syr. D», v. hbr.»xz) Ar- 
beiter. Deut. 23, 25. 26 J. gon 2002 
59105 Lohn zu nehmen wie ein Arbeiter; vgl. 
DN 

žjer, Schabb. zu 9, 1 San Nb» der tüchtige 
Arbeiter, vgl. ez I. B. mez. 77a fg. Sys T 
nivbsa E der Arbeiter hat in zweifelhaften Fällen 
ein Vorrecht gegen den Arbeitgeber. Das. Lag 
bua ein Arbeiter, der gemiethet wurde, aber 
, nichts zu thun erhält. asn die Arbeiter. 


ELE Palp. (viell. von 2*5, trnsp. von hbr. 


NUIT e 

v n NM 
mr, $ jedoch w.) finster mae hen, 
dunkeln. Hiob t0, 22 7z7 om 
Ms. (in Au fehlt ^72) sie verbreitet 
um mich herum wie Finsterniss In 
Möglicherweise ast das Stw met os d ul 


ver- 
MH EE pSS 
CO SZENEN 
Dunkel 
zer 
yer 
. Das 
(etwa wie syrisch WS). cindeimaen, 
s. W. 
*jer. Chag. zu 2, 1 die Mutter \ 
Jer. Chag. zu 2, die Matter Mlıscha 
ben Abuji gmg wahrend ihrer Schwaneerseh.ft 
vor Gotzentempeln vornber und roch den Weih- 


rauch, monne "N 


umrimeen, 


des 


mern o rermi rmes -A— 


CN 


spor Toda drang deser Geruch in ien Kor- 


per wie das Gift einer Schlange sect. 
16 Anf, (mit Beug auf hebr Ju, 3 
16% die Tochter Zins tragen Balsatbuchselien 
in ihren Schuhen u. wenn sie Junzlinge erbliclten, 


Levit. r. 


VI EE c Omn tont ombr ple cpu 
ZIP TI GR se stamptten sie auf jene Buchs- 
chen, so dass deren Geruch in sie (die Jüng- 


hngc) eindrang wie das oirt der Schlange. 


loba Dumm DN vD£DPU von 


dringt in die Hände ein, d. h. 


din m weiss von ihnen. 


dàs warme Wasser 
es entfernt nicht 





num 


EI = m. Qdell) Dunkel Hiob 11, 
1? rn nmani Ms (Ag Roemen denn 
das Donkel der Purterurs, Pw. zt Mul, 
Webe: das Eindringen od. Verbreiten 
der Finsternis», >. vors. Art. 








“ZE Cyn mit 3725 aufdecken, 
Schamthrile entblüssen, s. v. a. sich 
preiezeben. Nam. 25.1 J. las Volk begann, 
r3 REEL vcn =; TET sich zu entblössen 


leor, $5. Ww. 








vor dem tr tzenbilde des 

*Snhdr. 7, 6 
"Ee didi) ect 
sich vor dem Peor 
durch die Anbetung 





ynon z 
Balak 1. 
entblös-te. so 

Gotzen 


errun) wenn Jem. 
hat er da- 


dieses vollzogen. 


Die von den Comiientat, gegebene Erklärung: 
der Cnit dieses Gotzen bestande in dem Ver- 
richten seiner Nothliduirtt. vor ihm [7735 rer% 


srbl scheint erst einer Save in Gem, das. und 
Sıtrı 1. ©. entuommen zu sein, vel. Kiddusch. 
12b (mit Te auf hbr. -2°7 x Gr, I2. 
k, 15) ° 272 

mr: sie haben 
durft verrichtet 

— A. act. Suhlr. 106a NIN "yz 
re verlangt man denn von dir 
als das Sıchentblos-en? nam), 


tA zur VT ET OTT 


-———— 


Tveris 


sich entblo--t 


ama MM 
Ipis -~ 


vor dem Peor. 


Wie es scheint wurde "7: als transpn. von DEI 


angesehen. 

IE m. (— hebr.) Peor, N. pr. eines 
moabitischen Gëtzen, wahrsch. Priapus. Num. 
25, 3. 5. 

Wes 5. `xE 


E pl c xt, s. d. 


Chull. : 





bes. dic , ` 
, das Loos zugefallene Antheil. Ps. 125, 


oyr om ' 





und ihre Notli- ` 
gegen den Hochsten; vgl. oe. 
Mx 


etwas anderes: 





| EZ 6, 


nz exe Ms. (Ag. R 


SS] — 


ARIE, NND y Qus Lu sen) ı 


lions, eig, Ste |. Nz in j 
\ N Ke ten, vel. NZUT; nur in jer. Trgg. 
W. S E vlt =o -——- ` 

l SDE yTnlIIoccwyD Less, Pesch. 


l2) die Streitigkeiten he sobet das Loos. 16 
S3 Rrr we: Hr 


3 


' Tir vergl RDI) 
im den Schoss des Schlechten tält sein Loos. 
Deut, 5, 21 BEE wos mb aure sich 
eim Volk dureh das Loos anszuwählen: vgl, das. 


32, Sal Gott zur Zeit der Sprae hyerwirrung 





die Schriftarten und die Sprachen unter die 
Menschen: vertheilte ; v CZ Hr N^ 
CIC Wi DEn QUIID e Mr wi warf 


er das Boos mit den 


der Volker, 


T0 Engeln, den Fürsten 
mit welchen (Engeln er sich gemein- 


selsutl. zeollenbart hat, um die Stadt zu sehen 
Gen. 11, 7 fr), da bestimmte er die Grenzen der 
Völker. Das. V,usPao2 Rue Nur Dorn eI 


RTT Son als nun das heilige Volk auf das 
Loos des Herrn. der Welt fiel, da siste der Eis) 
Michael: „das ist ein yuter Theil, denn der Name 
Gottes ist in ihm“ (nam. 237777; und der Engel 
Gabriel riet aus: „das Haus Jakob (227°) ist das 
Loos seines Besitzes" (Man dachte «ich näml. alle 
andern Volker. nach der noachidischen Völker- 
tafel 70 an der Zahl, von den Engeln beherrscht 
und nur mittelbar unter der pottlichen. Vor- 
schung stehend, Israel hing. unmittelbar vontott 
regiert, an dessen Rechter Michael u an dessen 
Linker Gabriel stande; vel. die Artt. >No: und 
IN 2, übrtr. der Jemandem durch 


wi 


xoyr der Antheil der Frommen. 


3 Son 


1 Chr. 6, 54. 62 fg. Ngor z57 das Loos des 
Antheils. 
TE, NUXP ode USE m. (syrisch 


112,2) 1, Ort, wo das Wasser stagnirt, Was- 
Cisterne Jes 50, 
aus der Cisterne 


Teich, 
nont Wasser 


serbehülter, 
14 zn vv 


zu schöpfen, Tw. Manz -- Pl 2 Kn. 3, 16 
E Per pin xoni mirri dieses Thal 


wird in viele Wasserbehälter umgestaltet werden. 
Tw. zzi. Evod. 7, 19. 18, 1 J. Soe 
Gorze Jr S, K 30. 250 yuy 
Terehe, wo das Wasser thesst, Tw. CG: 
>» Das. 31.0 Iob o, 15 NUS cux 
der Austluss der Teiche. 14, 11 your mz 
(Ag. ymvx-z) ihre (der Gewässer) Behäl- 
ters 30,06. Ps. is, 16 Ww er Ms. (Ag. 
seh die Wasserbehälter, Tw. "rg, Hiob 
4l, 1 "mer NER pupa Cyn Ms. (Var. 
Au. 797 (Neie Matzet min, Bat. ponn?) 
gleich den E rhohungen (Wellen) der Wasserbehäl- 
ter sind seine Schuppen, d. b. diese stehen so hoch 
und so dicht an einander wie die Wasserwogen. 
3. 3, 6. 3. übertr. Erzbehälter, 
der Ort, wo sich das E befindet. Hiob 40,18 
nur) die Erzbehälter. 
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nxE = 


MXB (syn. mit ép, npg u. hbr. nxz) öff- 
nen; insbes. von Städten, die keine Ringmauer 


haben. Part. Peil Num. 13, 19 (20) J. 
popra PR opun PTS "425 ob sie 


in! 


282 


offnen (eig. geöffneten) Städten wohnen oder in | 


Burgen. Esth. 9, 19 samen mp offne Städte. 
NDXD m. offner Platz, offne Stadt. | 
— DU Sach 2, 8 Ggs m nxa wie 


offne Städte wird Jerusalem bewohnt werden, 
Tw. ma. Lev. 25, 81 0. Pro Reg ona 
npo "yo qu die Häuser offner Städte, die 
keine Ringmauer haben, Tw. amxr“. Ps. 89, 
41 pap "ins Bro Ms. u. Ar. (Ag. ams 
xan) du gabst seine offnen Städte dem Ver- 
derben preis Deut. 3, 5. Gen. 25, 16 O. 
Ri. 15, 47. — Jos. 13, 23. 28 Pmr Ron 
die Städte und ihre offnen Plätze. 


MID | (eig. offne Stadt) Peziach, A 


pr. einer Stadt. Deut. 2, 23 (24) O. ngea 
ed. Lssb. (Mss. u. m. Agg. mzaa), "Te: 
Dani. 
MIDI m. (syr Liesen 1, heiter, klar 
Y 
(viell. Part Peil von ngs ert «»32). Jes. 
18, 4 waw 5» mx5 prud Agg. und Ar. (vgl. 


jedoch mx) wie heitere Wärme (Licht) an der 
Sonne. — 2, gesprenkelt, verschieden- 
farbig. Pl. 


Sach. 6, 3. 6 prosz yc ge- 

sprenkelte Pferde, Tw. z5-z. Gen. 31, 10. 
12 O. 

*Ab. sara 28b Nr mise das Schminken 


des Anges, um es klar, heiter zu machen. 


"RÜUPXDO m. pL Ad. die Bewohner 
offner Städte. Esth. 9, 19 987783 877° 
die Juden, die offne Städte bewohnen, Tw. 
Doc, 


AXE, NXD fut. xg» (syr. 1,2, hbr. ze) 
1, öffnen, aufthun. Hiob 35, 16 ag 
nv» (Ms. une) er öffnet, thut auf seinen 
Mnnd. ‚befreien, retten, eig. den 
Kerker, das Gefángniss öffnen; mit flg, ‘2: der 
Noth, Drangsal entreissen, entziehen; nur in 
jer. Tres. Ps. 22, 9 "n^ xxo Ms. (in Ag. fehlt 


2 


Dur 
T 


DE 


9 


E 


unser W.) er rettete mich. 34, 5 ^m oys 
(Ms. mx; er befreite mich. V. 18. 20. 56, 
14 topo wer Noso du entrissest meine 
Seele dem Tode. 81, 8. 86. 13. 22, 21. 33, 


19. 40, 14 WË m H Ms. (Ag. CTDN 
sape» "ai wolle, o Gott; mich retten. 7, 3 
NN ma Ms. (Ag. 122005) es ist kein Retter, 
Tw. vx 35, 10. 91, 3. 97, 10. 106, 44 
PEN xf er wird sie retten. Spr. 11, 6. 
Ithpe. "zens gerettet, befreit, 
Leile) entrissen werden. Spr. 2, 12. 16 
Recon NDPDN "XE dass du gerettet 
werdest von dem fremden (buhlerischen) Weibe. 


(dem 


y2 "Ern 


Curves op wenn Jem. Oliven spaltet. 


LI fama 





6, `, Ngeny und reisse dich los. V. 5. 
Ps. 33, 16 genn N> er wird nicht gerettet. 
60, 1 Pan“ jzomm mögen deine Lieben ge- 
rettet werden. 69, 15. 

Pa. "xg — Pe. Ps. 70, 2 Nim DN 
uns zu retten. Spr. 12, 6 EN "XP er rettet 
sie. 14, 25 Nnoz NEP (= Pesch., Ag. 
nun Af, das sonst nicht gebr.) er rettet die 


Seelen. 10, 2 die Tugend ag Anm yi geen 


; rettet vom bösen Tode. 


* Ab. 
Wegen an, 


sara 17 a sie gelangten an zwei 
"Xb "m 1295 Rip ^X5 "n 


"oam 27 NnmeEN deren einer zum Fingange 


in einen Götzentempel und deren anderer zu 
einem Hause der Unzucht führte, wörtl. ge- 
öffnet war. B. bathra 45a "went Sit Bänn 
syn mò es ist recht, dass er ihn (den ge- 
raubten Gegenst.) von dem Räuber befreie, 
rette. Kethub. 91b 45 Rosen N5 ich werde 
dich nicht befreien. 


DES (hbr. ogg, verstärkte Form von ^X&). 
Pl. ungebr. 


Pa. oss ausschneiden,aufsperren,öff- 
nen. Jer. 22, 14 yonn "5 ngay er schneidet 
sich Fenster aus, Tw. 


at, 

DZD comm.Columne, Blatt od. Seite einer 
beschriebenen Rolle oder eines Buches. — Pl. 
Jer. 36, 23 39X) trs non Ar. und Levita 
(edd. Ven. 7x2; diese beiden Formen können 
durch Elision des o entstanden sein, für 
purses etwa wie I on» Ps. 11, 6 für 
Dans; cubi Jer 5, 8 für Gsm, Levita 
emendirt v2"x5) dre oder vier Columnen, Tw. 
mnb. Esth I 6, 1 ana Nange "Dann, 
die Blätter rollten sich von selbst. Das. 
SE "cum m qoma myw er wandte die Blätter 
des Buches um. 


*Minach. 33b “mN mx» NbN 35 pxu ma 
ein Haus, das blos eine Pfoste hat. Succa 


182 zes n5 ww son eine Halle, die 
Säulen hat. B. bathra 12a wns nN y^s 


er riss seine Säulen nieder. 


JID (syn. mit 7xz und "a, bbr. »xz) 
spalten. Gen. 22, 8 Jan 7x£1 Ar. (Ag. 
zup) er spaltete Hölzer. Ri. 5, 26 monta 1935 
(vgl. ze) sie spaltete seine Hirnschale. 


*Snhdr. 9, 6 pawa sm DR possen man 
spaltete seine Hirnschale mit Holzkloben. Genes. 
r. Sect. 93 p. 90c Juda sagte zu Josef: Dë 
' an pop "ec wenn es nöthig sein 
wird, Hölzer zu spalten, so bin ich es im Stande ; 


wm 


IZ 


auch Wasser zu schöpfen oder andere Dienste 


zu verrichten, zu welchen der schwache Ben- 
jamin nicht tauglich ist, vermag ich; mit Be- 
zug auf bbr. ^3 (Gen. 44, 18). Maasr. 4, 1 
Jebam. 


D 
Ké 


E 


7X 
"haer gnep ndo: 
Éuem qs 
richtig wäre unter (Deut pa, o) 
zu verstehen Finer, dessen Hoden hunstlu h, 
durch Mensehenhande oder dureh ein Wark vun 
gespalten wurden 27N cz 2°2°2 seCh, nicht 
aber dom, dem sie von der Gebt an an spalten 
waren od. bei dem dies dinch Krankheit erit: zie 
denn in 


TUER ec Ar (Ag. 
NT. was Sprachlieh un- 


Im doc h 


Ux 


CIÓN diesem 


EIS Falle musste 
das fragi Wort: oyr gelantet haben Jona 
28b jqNIIO GNIO mar: tut Cu Senp dje 
aufsteigende Saule ` dero Sonne spaltet sich 
dahin und dorthin. — Sulidr, 3; bo pres 
DTe eI moyrt meis  verecduedene Beulen 
und Wunden 

^SE hàníen, sermehren, 1 Sm Dh, 
TÀ Wan ei cuit wen Aes (wh. 


272) cda Mesh, der da hauft (ubertreibt) und 
zu dun Worten Propheten hinzutuet; "Uu. 


-—— 


277 wird von Rascht ebenso aufzefasst 


des 


* 


Hz (Ar (R2, hebr, 22) Pe. ungebr 


Pa =22. c 1, befehlen, anbefchlen 








anordnen. das, was bbr. e, gew. mit 
Acus der Vers Jubere aliquem. Gen. 7, 5. 0 
"EE NUZ so wie Gott dem Noah 
befohlen hatte, 21. 4. 26, 11. — Ley 5 
Alma M... und ed. Bon = J.. 
el zb; u no Acc or, wahrsch. um 
nnit dea Derbi von More direkt erzchen zu 
la::-n: so wie geh betuhlen babe, Tw. TUX. 
Gen. is 33 omuz D NITI? seinen Sohnen 
seuer letzten) Detehl zu cıtheilen. Part. pass. 
44a 15. 8$ J. 1197 vocum 6 war ihnen an- 
"befobleun. Seren mit orbe cz do 2. Gem 2. 
ls 22.9. Au, 16. fb d.d Jen 32, 23. 
OZ. entbieten. eee jubere. Ps GX, 29 
D NTIN coi betichl (entbiete o Gott, 
deine Bran. Am. 605. £ vlzz7 D^ on 
X27722 ich wende entbieten diejenigen, die mit 
dem Ashai Itten, 


Ithpa. 77z73 les wird befohlen, anbe- 
tohlenJemdım.. uberi Num. 3.16 EEN NUT 
so wie ihm anbrtohlen worden 1-1. Tw, zx 

Lev -. 35 N 3c wurde mir: an- 
befohlen. Iw. cc Jes, "1 [uU oer 
NI 7 e$ wurde ihnen anbe fohle "n, 
das Gesetz befolgen. Exod 314. 31 €. 
"EPCIT r- was ihm anubetohlen wurde 
— 2, thbr. deponirt 
werden. Lev. 5, Mss. 
u. m. Age. (vl. Sb) Lh 
"Er: Ittaf. == Iw. anf- 
bewahrt wurde. Deriv. 


un, 


roters ._ 


SO 


25 


kb 





zu 
das, 
zzm,antbewahrt, 





230. 
TID 
Hot.) 


ND 
NE 


mor TSErNT 
Ithpe., ed. 
was bei ibm 





a 








, 


STE m. (syr. lazo) Befehlshaber 
— PL N. zent. od. Concret. Ez. 23, 
ze die Pekodäer, Tw. 


9^ 


nær 
` Je Se 





Vë 


A bg 
N WO: comm. (libr, Gase 
Gebot, Anordeune Ps 1 
NT das Gebot Golles ast 
Deut, 2150 $6 Js Vu 


u uns. 
= MI ur. 
M» p- ` h 


D 
wurden "1: Bündnisse 


sch reinen 


une bi 


m. pl.) Befehl 
19, 9 
Klar, 


7 RDE 


DU 


Tw. 


„rn Aan jedes 


(vel, 


un bs 


Gebot 
Jedoch 
"in" 2 52 T VN 
ppl kein Gebot in der 
Schrift, über welches nicht acht und vierzig 
bunduisse we chlox- en worden wirent), Pl. 
I yoyr die Betehle Gottes 
sind Kuth I. 16 7c? piri za 
ygor die 613 Gebote vr) 
Ps los, 18. 111, 7 Lev, 27, 
1, Two Ce 

NITRE m (rn d 
Gebot. Spr 2, 1L. 6, 23 
ein Licht ist das Gebot, 7 
13. 2, Aufbewahrtes 


NZTSPE m. (hr. 


Ee chosen 
WI 





maa mon 
no z 


[us suo p Ts 
"rule num 
DOM 

(tali mx 


119. 4. 6 fg. 


‚042) 1, Befehl, 
NISDE Nm Ri 
7. 10, 8.13, 
tle Art. 


Ww. mv 


i$ 


7552) Aufbewahrtes, 
Depositum. Lev. 21 u 23 O. Nr7t 
ed. Bon. t= Ja Mss edd. Shj, Lesbo uw. à. 
RI— Tw. papin. 


f 
5. 





NDÜE f Genick: s 
nrg 
Augen. 
Cre Me oer 
int nicht mehr 


pui phra y 


macht die Fremdlinge sched, 


Eelef? 
die 


lr. 
Hiob 


TE) l. 


14, 2. 


offnen, insbes. 
lv 72 
RK seine Augen und jenen 
la. Uebertr. Ps. 146, 3 
Genre Ae, (M>. ngg) Gott 
die den Blinden 





o7 
=í, 


E 


gleichen. —- 2, Gyr ea £5) es ist Jemdm. 
wohl gut daran sein, melius esse, expedire. 
Spr 26, 12 mvr o Me npe Me (= Pesch, 


in Agg. fehlt unser W.) der Thor ist viel besser 





daran als er. der sich näml. als klug dünkt. 
Ithpe. zr;zzN munter werden. sich 
munter machen, eg. “ie Augen geöffnet 
erhalten. Ps. T6. 65.8087 En RoD 
ein Mana, der sich vom Weinrausche ermuntert, 
In. rer 

Pa moz (nach talmud. Sprachgebr ) besei- 
tigen, wegriumen, eig. dasjenige, was 
Deben Gest wusichtbar macht, entfernen ihn 
offen legen, sichtbar machen. Khl. 5 anze 





4 


er) 


IS 


--;37 einen Steinhaufen Iech 


ER Haswhana 4, 5 und Kethub. 15b mpe» 
Sm ru "EE seimetwegen (näml. wegen eines 


Mensehen, der unter einem Schutthaufen liegt) 
den Sehntthanfen wegzuräumen. Sbst. das. mpa 
die Erhaltung cines Menschenlebens. 
14, 1 fg. opt pnpa RO npb 
vun Horender eine Hórende gehei- 


vn: 


Jebam. 
wenn 


| rathet hat und sie taub wurde (im Ggs. zu 
ren, var; im Hbr. mgg sehend, im Ggs. zu 





— Kethub. 88a Wee ZE "RK Wenn er 
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up 


klug ist. Schabb. 153a usw.. mad pnpa 
vam die Klugen unter ihnen und die Narren 
unter ihnen. Tract. Soferim cap. 15, Halacha 
10 pnpa mamn bw jan die meisten Bastarde 
sind klug. Kethub. 39b nimpa die klugen, er- 
fahrenen Frauen. 


OPB m. pl. (syr. l^»22) Bodensatz, 


Hefe, sedimentum. Ps. 75, 9 mv 
smoper ihre Hefe und ihr Bodensatz, Tw. 
manw. — Das W. ist wahrsch. das Gr. To 


muxróv, dor. nexrov etwas Geronnenes, 
Verdicktes. 

*B, mez. 40b stoe nda zo Hefe ohne 
Bodensatz.  Sifri zu Deut. 32, 34 to 
mupe wow mb» ma pxu Hefe, in welcher nichts 
anders als Bodensatz sich befindet. Esth. r. zu 
1, 3 pp pbp c 5"p3 supe yao vnm? RO 
miwon sie könnten den Bodensatz des Oels in 
die Leuchter (candelabra) giessen und dadurch 
die Tafel in Unordnung bringen. — Nach Aruch 
wäre mwpo diejenige Flüssigkeit (Wein oder 
Oel), die sich als Bodensatz oberhalb der Hefe 
befindet. 


T'OpB denom, vom vrg. W. eig. gerinnen, 
verdickt werden, dah. von dem Samen eines 
Thieres, der umsonst verschüttet wird und aus 
dem keine Frucht sich bildet, in Schmutz 
übergehen. Hiob 21, 10 N53 pyas cmn 
pupa (Ar. s. v. VISPDTEN liest ups») sein 
Ochs macht (die Kuh) trüchtig und der Samen 


geht nicht in Schmutz über, Tw. bwar, vgl. 
HD 
*Succa 40b die Früchte des Brachjahres 


sollen dienen „zum Essen“ (tot: Lev. 25, 6), 
PVP 7520 mws San aber nicht, um ein 
Brechmittel daraus zu bereiten, eig. was die 
Speise in Schmutz verwandelt. Schabb. 22, 6 
TUUDp"oN yu PR man darf am Sabbat kein 
Brechmittel zubereiten. Ar. liest preupen 
und erklärt es als Compositum qw eu pen: 
das, was viel Speise heraustreibt; eine Erkl., 
die nicht einleuchtet. 


Nbp'b m. (gr. q«xeAog) ein Bündel, fas- 
cieulus; übrtr Knospen- oder Blüthen- 
knoten od. Werg. — Pl. Exod. 9, 31 J. I 
pepa Uis Simo t Mess trieb "Knospen- 
(od. Blüthenknoten), T ?»2:. Mógl, dass 


unser W. das syr. Dad (trnspon., nach Verw. 
der Lippenbst.) ist: germen, flos. 


*Nidda 17a man reinige das Bett nur 
"mn cpi MEI N "een mit Flachsbündeln 
(Werg) oder mit Wee und weicher Wolle, 
Das. xuma (Ag. xnm:2) Flachs- 
bündel zur Diédie des Bettes (xix: eig. 
Brot, bild]. für Beischlaf, Bett; vgl. 25 und 

NUS g E. — Raschi erklärt popis durch 


TIE 
bou 
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t 





"PR 


np, franz. coton). Berach. 28b sipam up 
Simon der Flachshändler. 


OpE (gr new, Ew) kämmen (oder 
schminken, s. w) Gen. 6, 2 J. bray 
79797 sie schminkten und kämmten sich. 

*Schabb. 94b nope] Dana Dau eine 
Frau, die ihr Haar Hicht, es pomadisirt und 
kämmt. An das gr. qvxóc, fucare, schmin- 
ken ist schwerlich zu denken; vgl. „Gem. 
das. 7779 mwa nop diese Handlung sei des- 
halb am Sabbat verboten, weil sie dem Spinnen 
ähnlich wäre, was blos auf das Kämmen der 
Haare passt. Raschi in der Mischna das. hat 
beide Erklärungen für unser W. 1, kämmen und 


2, schminken; nach letzterer Erkl, bedeute 
msnu: die Frau mache aus der Schminke 
fadenähnliche Streifen, was aber zu 


weit hergeholt ist. — Dahingegen scheint für 
das gr. guzów im Talmud.: Gong zu stehen 
und zw. nach Verwandl. der Gaumenbst. und 
mit eingeschalt. =. Kethub. 54a mosmas) moms 
sie pomadisirt sich und schminkt sich. Schabb. 
34a Dn "pp mb s mossa Pom 
(o 5> xò die Buhlerinnen schminken sich 
gegenseitig, um wie viel mehr müssen sich Ge- 
lehrte gegenseitig ehren. Sbst. Kethub. 17a 
im n»23 o5 Wan puo nbi bns go keine 
Pomade, keine Färbung und keine Schminkung 
und dennoch von grosser Ánmuth; eig. Lob 
eines anmuthigen Weibes, aber bildl. für einen 
Gelehrten, der Amt und Würde erlangte. 


O'PE Piccus, N. pr. eines Thurmes zu Je- 
rusalem. Jer. 31, 38. Sach. 14, 10 an 
Oz der Thurm Piccus, Tw. Sasın. 


ZER I (syr. Woa — Ypa s.d.). — Ithpe. 
gespalten werden, sich spalten. Esth. 
Il 3, 7 we op STENS die Mauer Jerusa- 
lems wurde gespalten. 

"Ah, sara 65a mno 155 mb "3235 NIY 
»pon das Auge, das an euch Unglück zu erblicken 
wünscht, möge herausspringen (eig. aus der Höhlung 
hervorbrechen). Das. mz >pr das Auge sprang 
heraus. Uebertr. Jebam. 375 TU po ihr 
(der Gelehrten) Namen verbreitet sich (in der 
paral. St. Joma 18b steht dafür nN Np 
755; mógl also, dass unser "pp von >52 n 
abzuleiten ist: ihr Name ist klangvoll). Sbst. 
B. mez. 106a mw w25n57 NASPEN Myw 
das DBrachliegenlassen der Felder am Brach- 
jahre ist eine Wegnahme (Abzug), die durch 
ein Edict des Königs (d. h. Gottes) erfolgt. 
Chall. 75b aen 32 das Junge eines ge- 
schlachteten, trüchtigen Thieres, dessen Leib 
man aufreisst und das Junge herausnimmt. jer. 
Sehebbith zu 3, 1 n?p27 17" eine 
Pfütze (eig. Erdriss, Spalt) im Thale; in wel- 
cher sich nämlich die Gauche vom Dünger oder 


mE 


DI 


der Regen sammelt. Das in der Mischna das, 
Tuum mI» heileute abo Tree: 


erwähnte 777727 die | 
Duüngerpfüutze (eis. der Saft oder was das Feld 





suss macht} ist ansgetrocknet (Ehas Wilna in 
Schenoth Eliahu uud der Commentat in der 
Krakauer Anse. haben miser WoO meht richtig 
aufgefasst). Kerner NETZE für SE (0 ' 
lAnBn2. wie yoro für SN wuh Phaon 
de zo Bened 34h Wie xut Ar Au 


NDTIS deneme, der in emer diete, Hub, und | 


dgl beteto Das óda und sonst etl Sr 
Gansen das hal von Araboth (N. pro emer 
Gul), hethubo bta und qud oa NT "E 
I2 s Qwahredo et "E zu lesen oder, 


zo = CPTTIO Qm memenm Hause sollst 
du wohnen wahrend der Zeit deies Wittwen- 
Standes.” lautet das gerichtliche Dokument, 
das der Mann bei seiner Verheirathung 
Frau zu übergeben hat), das bedeutet: in einen 
Hause nicht in 


so 


Sener 


aber 


wohnlichen einem 

Kellerloch. Hole und del. Uschi zur St erkk 

das W. als Compostum aus SH ^2: Noth- 

wohnung. 
, 

pt I ir $25 strepuit, tonuit) sich. 


zeräuschvoll walzeu. both H 1, 2g E. 
vr -~-= die Walzen (Maschineuwerke) 
Walzteh Sich werauschvoll. 


sum 


war. 
251 Ne ni 


-——— 
RED 


Pa. da~s TR NIT 
der crosse Drache walzte sieh mit dem Maschinen- 
werke. 


Das vini 


| 

Zeit m p (hbro: D wilde, 
Gurken. 2 kn. 4. 39 az crpz wilde | 
Feldgurken. 

“lub oz. 2 mmes yim das Oel solcher 
Gurken. 

rM Ll 

rr (syn. mit z7z verschutten, zu- 
schutten, verstopten 2 Chr, 32, 50 
“u, cui piece PO ger er Vverschuttete die 


1 


Wasserleitung de- Gihon, Tw. 


preger 


Ithpe. erschuttert, verschüttet wer- 





den Ps 31, 19 xop FUERIS ep, 
mögen die Lippen der Lisenhaftigheit (des 
Lugners) verschuttet werden, Tw ANID; wd. 
Aio Hiob 30. 17 uv: yarına Uii M> 
Var. (Au oz z; Meo pb LA ccu 
sr ser) meme Gebeine werden verscehüttet 


t. 
D 


von mir hinweg, Iw. 
* Kelim 3. 8 r£:z E jew ein Trichter, 
den man mit Pech ver-topfte. Das. 28, 2 cin 


Lappen, ynm-7z—2 rx E um damit das 
Padehaus (dessen Zuglöcher) zu — verstopten 
Schabb. 24, 5 axun CNR ES man darf am 
Sabbat verstopfen das Lichtloch, die Lucke, ` 
Fenster cines Hauses Das, 57b prz >11 


"Ju 


NÉ 


eine mu Wolle anszestopfte Schelle. Sbst. das. 
pud yirs grr die Verstopfung des Fensters 
Genes. a awch qu 


Ip SE on E poni 
"a Mar’ 


(E 
man numm die Verstopfung (Deckel) von der Oet- 
nune des Glases hut. Berach, 23 b man muss beim 





Gebete sieh so lanpe buchen, 72 Era xD 
"o rutun bis ale Krochel des BHück- 
erates erschuttert werden Vebrtr. Eduj. 5, 
6 man that den Elieser ben Chanoeh in den 
Io, ET E EE wed er an der Rei- 
mung (Waschune) der Hande rutteltes d h. 
well er dieses rabbini-che Gebot verwart. Ab. 
sara doa TZ EE AN E mennu es jt 
eme neue Verordnung und man darf nicht da- 
ran ratteln. deban, (ihn orons seine 
Sunden werden erchittert, d.h. sie verlieren 
ihre huit Genes; r2 seet vn minin em 
52 ENEE UT ma Doreen die Seg- 
nungen (die Jakob von Isaac erhalten) waren 


früher. wanhend in seiner Hand: wann aber sind 
sie bei ihm fest geworden” hier, närml. durch 
den Ausspruch Esaus: „Mein Bruder, es bleibe 


: dir das, was du hast." 


yE (— 723 nr. 3) Pe. ungebr. 

Af zen freigeben, d. d. 
Ligenthumsrechts einer 
veben, sie zum Gemeingut 
Exod. 22, 4 (5) J. Don 
Jem. ein Feld treigeben wird, 


sich des 
Suche be- 
machen. 
; zN wenn 
Tw -r2r — nach 


^ 





Mechilta "une poun sacs ocv. Das 23, 11 
J. xamr rt (el 7220) du sollst ihre 
| Früchte freigeben. Deriv. 877237. 

*Berach. 47 a moon? rv? E er Ver. 
äussert (giebt frei) seine Guter. DB. mez. 
30b sospens st NOE mb oom er wab ihm 


einen halben Sus 
trei Das. 8° nz owi 
“miepen für alle Andern habe ich mich des Ei- 
gentbumsrechtes begeben, für dich aber nicht. 
Schek. 3a b - 
man verordnete. dass sie das ganze Feld frei- 
geben sollten, — Shirt, Ha "oz: 
naa b5 so wie die Wüste fur Alle frei ist, so 
stand auch das Haus Joabs twi den Armen, 

Hing. hat in Kal die Bedeut.: cin 
freies, ausgelassenes Leben führen, die Bibel 
freisinniz eikliren, jer. Berach. cap. 
) Anl poun "EL VT == (so richtig in ed. 
Amsterda a. Mss ermp.) jede Bibelstelle, welche 
die Seetirer auf häretische Weise erklären ; vgl. 
sore und BCC, 


und gab es (das nun Gekaufte) 


--. MITTEN un. 


gun 
N... 


———— T 


=. =y namn 
-Azm c2 CS } y=- ] 


mmo 


EE 
ie 


häretisch od 


NDE m. (at, lla, hbr. ^7z* ], Frucht. 


-- Pl. (sye „12, ho. Gen, 1, 11 0. 1s 
se D veu sang... mie) ein Fruchtbaum, 
welcher Früchte trägt. V. 29 wi og die 
Früchte des Baumes. 26, 26 J. Lev. 23, 40 
T2e»5 xiba one Baumfrüchte. Oran- 


VW 


AP = 96 — nDnı)D 
gen, Palmzweige u. s. w., Tw. y» m von dem | nicht Weber gehörenden zwei Worten nn 
fig. 277 getrennt. — 2, übrtr. Folgen einer | Song, fälschl. nach V. 18) der Ersatz ihres 
Handlung. Jer. 21, 14. Spr. 8, 19 yzz | Lohnes ist in der zukünftigen Welt. Lev. 27, 


~D besser sind meine Früchte. Ez. 36, 8. 


— Bxt. hält mp fülschl für sing. 


Sp bathra 36b nor Rosi Bän wr die 
grosse und die kleine (d. b. völlig reife und 
halbreife) Frucht. Succa 31b mN-5 ws Ri 
die Frucht ist noch nicht ganz reif. Berach. 


6, 1. 2 än ^b mas "=D die Erdfrucht, 
die Baumfrucht. Das. og DTE. Van Pe 
die Erdfrüchte, die Baumfrüchte. Ferner von 
Thieren. B. bathra 5, 3 mg qa mim 


r^v die junge Brut eines Taubenschlags, die 
junge Brut eines Bienenstocks. — Verb. B. 
bathra 18b. 19a "Nb "^" es blüht wieder. 


ang fut. 322 (gr. nagdyo, Syr. TE Af.) 
1, seitab lenken, vorbei lenken, da- 


neben führen; nur in jer. Trgg. Gen. 48, 11 , 


07 m ep er lenkte seine Hände seitwürts 
ab — 2, tauschen, umtauschen, ver- 
tauschen, einen Ggst. anstatt des andern 
geben. Lev. 27, 10 mm anas N53 er soll es 
nicht umtauschen. Das. N5052 Aen 32892 PNI 
Sun wenn er umtauschen wird Vieh um Vieh. 
V. 88. Ps. 106, 20 Can pmnan Da m Jan) 
“in Sie vertauschten die Ehre ihres Herrn um 
die Gestalt eines Btieres. Exod. 32, 4 "ären 
nbasa c5 805700 (Ll Spn) "pO sie vertauschten 
die Ehre ihres Gottes um das Kalb. — 3, 
vergelten. Ps. 15, 4 322° N53) N'ONZND 174 
Ms. (Ag. nmn x»: ona 'aN5 der da 
schwört, Böses zu thun (seinem Feinde), aber 
nicht vergilt, Tw. An". 


^8 
Pa. 3*5 (syr. “a; 9 delectare). — Ithpa. sich 
ergützen. Ps. 119, 16 eng nur Ar. 
(Ag. Pmens) an deinen Geboten ergötze ich 
mich (gr. zogen &avrov Zu Tive, sich Wo- 
ran ergötzen). 


*Levit. r. sect. 25 siehe da, dieser König ' 


(der Kaiser Hadrian) pansa nanpa yn Rn 
liebt die Feigen und tauscht sie für Geld ein. 


AD p NIB m. Tausch, Ein- 
tausch, insbes” das Vertauschte, Ver- 
wechselte, dass., was hbr. nw) u. "pn 


nur in jer. Trgg. Deut. 23, 19 J. I $523 en | 


(J. II 352 nei das um den Hund Einge- 








tauschte, Hiob 15, 31 ao cnn Bro 
Nichtiges wird sein Eintausch sein. 30, 18 ' 
222" Wan mim Ram vn Ms. (Ag. nene 


yr Nb moniu Denn) wie das (geraubte) 
Vermögen ist sein Ersatz (d. h. das, was zu 
erstatten ist), und er wird es nicht verzehren. 
28, 15, mayor DO bpr ndi Ms. (Ag. 87910) Sil- 
ber wird nicht als ihr Ersatz gewogen. V. 17 

„se ihr Ersatz Var. das, 25yb masx ao) 
"Ca: (Agg. haben diese Var., 


neben den, 


10. 83 rang Rap es (das Vertauschte) und 
das dafür  Eingetauschte, Ps. 44, 13 x» 
ymaa Ro raon Ms. (Ag. noos nop 
crmp.) du vermehrtest nicht Vermögen durch 
ihren Tausch. Hiob 17, 2 man mama 
sr auf ihrer Erstattung (d. h. Vergeltung, Be- 
strafung ihrer Sünden) wird mein Auge weilen, 
sich laben, Tw. onna (von SP). 


SID II (Tausch) Perug, N. pr. eines 
Sohnes des Kelub. 1 Chr. 4, 11, Tw. “nm. 


‚TB, NND m. (lat. paragauda) eig. 
ein zum Schmucke in Kleidern eingewirkter 
Streifen oder Borte; dabh. 1, verbrämtes 
Oberkleid, tunica praetexta; nur in jer. 
Trgg. Gen. 37, 3 "xà 7» ein buntfarbiges 
Oberkleid, Tw. z'c» nino — nach Genes. r. 
sect. 84 musem my (LXX yırwv moíxioc). 
V. 23. 81. 32 fg. — 2, verbrämter Vor- 
hang im Heiligthum zwischen dem Heiligen 
und dem Allerheiligsten. Exod. 26, 31. 33. 
35. 39, 34 fg, Tw. n245 und namen. Lev. 
16, 2. 15. Num. 18, 7. 2 Chr. 3, 14. 5, 9. 
— 8) bild. der Vorhang von Wolken vor 
dem göttlichen Thron im Himmel, der ihn selbst 
den Engeln unsichtbar macht, Pargod. Hiob 
26, 9 mp uy crm» NTD ym onb Ms. 
(Ag. N::») er breitet wie einen Vorhang über 
ihn (den Gottesthron) die WoJken seiner Herr- 
lichkeit aus. Gen. 37, 17 Song "nua mv» 
ich hörte hinter dem Pargod. 


*Schek. 3, 2 məm “was ein Oberkleid, 
dessen Schleppe gefaltet, übergeschlagen ist. Kelim 
29, 9 5998m pat der Turban und das 
Oberkleid. Schabb. 120a "345 '3 Basch er- 
klärt dies durch: Kniehosen. — Snhdr. 89b 
und Chag. 15a 4134553 sam pg ich hörte 


hinter dem Pargod (im Himmel).  Berach 18b 
T3457 cQ" aen es wurde hinter dem 
! Pargod gehört. B. mez. 59a "UN nv? 


A TTD bna IN Gare 2225 7130771 vor 
drei Sünden wird der Pargod nicht zugezogen 
(d. h. sie werden nicht verhüllt, sondern liegen 
stets offen vor dem Angesichte Gottes, um sie 
zu bestrafen), und zwar Betrug, Raub und 
Götzendienst. 

TINE s. ame. 


7: 


NDONE u. SO") l E f. (gr. noayuarein, 


Syr. asa S) Geschäft, Handel, Waare; 
nur in jer. Trgg. Gen. 23, 16 npe» Bong 
Ar. (Var. Sämpcp) eine "gangbare Waare — 
Genes. r. z. St., Tw. “nob ^2» (Ag. J. I und II 
KH vespa sie, die Münzen, wur- 
34 , 10. 


E 


den in jedem Handel angenommen). 


8 


91 yupan ma paar sie mögen darin (in 
dem Lande) Handel treiben, 49, 34 sr. 
46, 14. Khl. 5, 9 Cour UL Geschaftsleute 
Ps 121, 8 gner "E wenn du in's Ge- 
schüft gehst. Deut. 24, 7. 25, 16. 25, 6. 19. 
33, 18 J. Il freut euch, ihr aus dem Hanse 
Sebulun, ment mëbtoz (172-607) wenn 
ihr zu eurem Geschäft hinausgeht, Tw. 4rxxz 
— nach Genes r. sect, t0 Veni 
wunpnen. 

*B. mez. 42 a der Miınsch theile sein Geld 
in drei Theile: RE ap wu 
om Pë Go Ar (de “mres ein Drittel 
verwende er auf Grundstücke, mit einem Drittel 
betreibe er Handel und cin Drittel behalte er 
baar. Genes, r. sect. F7 wur 


aman 
1 


Mee BHO Ree 
c 


ma saaman arm 
Lm (siet 


NOSCD yana sie trieben ein Geschäft mit grober ; 


Seide, vgl. N22z'z.— Khl. r. zu 3, 6 coz zicc an 
(gr. Zort) ein Kaufmann. Genes. r 
SELLO 10 PISAn mli VN YDN mE 


owne was seid ihr? Juden. Was ist euer Ge- 


shit? Wir sind HKaufleute. Das. sect. 14 
me pissen die Geschäftsleute ver- 
dienen. Berach. 34 b oz sell nuw 
£n Ar. (Au. poz er betreibt ein Geschäft - 


für einen Gelehrten. 


den Gewinn seiner Waare nach und nach 
wht, vgl. ` (Richtiger jedoch steht das 
W. für gr. nowroyauie, die Feier in den ersten 
Tagen nach der Hochzeit; vgl. jer. Demai zu 4, 
1 esir So rru der Sabbat in den er- 
sten Tagen nach der Verheirathung. Levit. r. 
sect 11 Ant oren Son Nwnyute Tiss 


maisa 
b w- ex 


nem 
-t 


wer die Hochzeitsfeier (deren erste Tage) begeht, : 


geniesst das Mahl). 

“IE (bbr. 3-2) 1, trennen, absondern, 
dab. auch zerstreuen. Spr. 11, 24 SET rä 
TP ycr Mancher zerstreut (sein Vermögen) 
und gewinnt dabei, Iw. Pesch. 


Wi 


2; 


y 
velhafte Rotte. — 2, (syr. 32) fliehen. Spr. 


4, 16 yane NTEN (Pesch. „a],2;20) ihr 
Schlaf flieht. 

Ithpe. sich trennen, fliehen. 
40 J. -:- sro rseers der Schlaf wich 
(trennte sich) von mir Oh 41, 8 paver 
Agg; richtiger Ms. är 
, P& T5 in die Flucht treiben, ver- 
Jagen. Part, pass. Jes. 13, 14 577 
wie ein verjagter Hirsch, Tw. n. 


Af. — Pa. Spr. 7, 10 mit einer Miene, Hal- ` 
tung, va wab on (= Pesch, Ag. ermp. ' 


mnsa) welche das Herz der Jünglinge ent- 
fiehen macht, d. h. sie berückt. 


aw? m. (syr. Lëns f. pi. 152) Stein, 


jer. Schebiith cap. 4 g. E. . 
Rz Sox (nach den Comment. trnsp.) wer | 
ver- : 


Sc 
Jes, 58, 6 sore recio op zerstreut die fre- | 


Gen. 31,7 


Na Tee 


GER 


Kies, Fels; eir. Korn 
Hal, 5, 5 por Seo brs goce ps Tan uet 
rwhhrseh. zu lesen x TE) sie filllten sie (die 
Siche) von den Steinen, die am Hafen des Eu- 
phrat lagen. -— Pl, (oh 41, 21 (22) prs 
SEEN Cy paons Ms. u. Regia (Levita vU, 
Ag poe ermp.) Steine, die so scharf sind wie 


| Win hbr. nU p— 


a=. 
D 


| qeher ` ameg aamen mamn m 

! Scherben. IR 10 zm psa em Noms non 
| Levita (Ag. 7778. Ms. Nr) ich machte die 
Felsen wie Hiegel und Thren. ` Klgl. 3, 16 


CDU pror qvx Levita (Ag. Tr7E3)er zer- 
schinetterte mit Steinen meine Zähne, Tw. yxra. 





Jes. 18, 19 asp Kimehi: wie seine (des 
Meeres: Steine, Tw. rar. 
t 
* Nulla 07 RO i 
Nidda 27a “er pse w zwei Sand- 


steine. 


RDD f. (von “=g nr. 2, viell. Part.) 
Herumlüuterin. Spr 7, 11 Rap Bus 
Sr IEN sie ist widerspenstig und eine Herum- 
lüuferin, Tw. n-7c*. 9, 13, Tw. 


DES 


u. 


t *Deut. r, sect. 6 die Frau wurde deshalb 
: aus der Rippe und nicht aus dem Fusse des 
Adam erschaffen, rot str RG damit sie 
nicht eine Herumläuferin sci.  Tanch. Abschn. 
Wajescheb p. 39 b. men nmns Daun min 
morr oan mics (bL rosee) ross Dina 


hat, weil sie herum zu laufen pflegte, sich selbst 
das Verderben zugezogen. 


OTE, N "iE m. (hebr. 


A 
2) Baumgarten, Park, ragadeıoog. 
— Stw. wahrsch. c-r mit eingeschalt. ^ vergl. 
ser. Gen. 21, 33 J. ll c N 2° 
iJ. |] goe) Abraham pflanzte einen Garten, 
Tw. 5wN — nach Genes. r. =r; ebenso 
Sota 10a nach einer Ansicht; Garg "Oz 
Gan mn bo cz er legte einen Garten 
an und pflanzte darin allerlei kóstliche Früchte; 
vergl. auch wzzpzt. — Pl. Ri. 4,5 sie hatte 
NrUTA 3 Baumgärten in Rama. Gen. 14, 
3 J. vosmnz “wv: die Ebene der Gärten, Tw. 
osun ur — nach Genes r. z7:52 >72. Khl. 
3, 5. Hiob 2, 11 jymosme era die Bäume in 
ihren Gärten; vgl. E77. 

* B. mez. 1038 wenn Jem. zu seinem Nächsten 
sagt: 33 popa ND^ TTE INT Da E KE Teu 
aa nnn leihe mir eine Hacke (dat. marra), 

um diesen Garten damit zu umgraben, so darf 
i er blos diesen Garten damit umgraben; Nob 
ten] TOI] prop än NOB bo n2 pus 
=b mag 107790 52 wenn er hing. sagt: einen 
Garten (zu umgraben), so darf er blos irgend 
einen Garten, der ihm beliebt, umgraben ; sagt 
' er: Gärten, so darf er mit ihr alle seine Gärten 
bearbeiten.  Bildl. Chag. 14 b 10:2 "DER 
` ex-z» vier Gelehrte gingen in's Paradies, d. h. 
sie beschäftigten sich mit Geheimlehren, Meta- 


, physik; vgl. vz 


ken 


syrisch 


las}; 


— mmen 


.... 
` . 


> 


un 


- 
wi 


messa 


—A—— 
CNCOUTE 





` 
= 





SCHER 


KENTIND f. (= spnaing , viell. griech. 
NEE wahrsch. jedoch pers. Ursprs.) Zu- 
satz, Ansatz, Edict, Rechtsbekräftigung ; 
mögl. Weise: Abgesandter, welcher die von 
der Obrigkeit ausgehenden Befehle besorgt. — 


Pl Esth. II 6, 10 g. E. spoägn ëng 
nohi piwa bob Borg Edicte (oder: Abge- 


sandte) wurden nach allen Ländern des Königs 
hingeschickt. Das. ^2» n°979 77 Opon JaN 
die Briefe und die Edicte (od. Gesandte), welche 
ich geschickt habe. 


*Gitin 56b ra Kopp RER es 
kam zu ihm (dem Nero) ein Gesandter aus Rom, 
welcher ilum anzeigte, dass er Kaiser werden sollte. 


bt? 


Berach. 55a. Meg. Ta siw oproer Win 
vielleicht hat er Abgesandte ausgeschickt. Le- 
vit. r. sect. 17 g. E. nbo rwn vbw 


une drei Edicte erliess Josua an die Kanaa- 
niter. Dieselbe Phrase lautet in jer. Schebiith 
zu 6, 1 anuones '& 

NND f Schulter. Pl Jes. 49, 22 tr 
DE auf Schultern werden sie getragen 
werden, Jw. nno. 


yum 


gong m. (gr. zeoıßoAcıor, perivolium) 
ein um die Stadt sich herumziehender, freier 
Raum, Gehófte, Weideplatz, dass., was 
hebr. Ga, vgl Sachs Beitr. II S. 87; nur in 
jer. Treg: — PL Num. 35, 2 J. DIL 
Soch (J. II ayz) Gehófte zu den Städten. 
V. 4. 5. P cmm (L onse). Lev. 25, 34 
yanvop 508 die freien Plätze um ihre Städte, 
1 Chr. 6, 55 fg. sac ihre Gehófte; s. auch 
fig. Art. 


I vc 


NT m. (hebr se und az=) Ge- 
höfte, freier Raum, der sich um eine Stadt 
zieht, dass, was vrg. 8272. — Pl. Ez. 27, 28 
WU prm die Gehotte werden erbeben, Tw. 
Da 20, 15. 18, Tw. Gaz Lev. 25, 34 
J. yp occur Ar. (Ag. cx) die Gehófte 
ihrer Städte Mögl. Weise ist auch vrg. Sänzeg 
ebenf. semit. Ursprs, nach Verwand!. der liqui- 
dae. Levita l überall zz ni 


*Gittin 8b wenn Jem. ein Feld in Syrien 
kauft, Dbw ayaza Doc so dst es, als 
wenn er es in den Gehöften (Vorstädten) Jeru- 
salems gekauft hätte.  Kethub. 5ta 553 oz 


Sot Ar. (Ag maior) Babel und alle seine 
Vorstädte B. bathra 98a und D. mez. 73b 


ne 


ST Bnp (= noana, ^ elid) die 
Vorstädte von Solschefat. R. haschana 23 a 
Son drei Vorstädte (Raschi erkl. das 
W. durch das mischnait. zz: [gr. Au] Hafen). 
— Hing. Genes. r. sect. 68 ein König sass zu 
Gericht "ES Ar. (Ag. mes) in der Burg 
(qoovotov) im Ggs. zu aen eut Arzu) Basi- 
lica das. 
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n?b 


ATIND A pr. eines Edelsteines als Farbe 
des Stammes Ascher. HL. 5, 14. In der Pa- 
rall. Exod. 39, 12 J. steht cz Türkis, vgl. 
MEVS 


TB, 1TNTT29 m. pl. (lat. praesi- 
diarii) Wachen, die zur Aufsicht dienen. Khl. 3, 
11 Sinsag >> qum cnm er (Jerobeam) stellte 
Wachen an dem Wege auf, welche näml. die 
Wallfahrer von ihrer Reise nach Jerusalem ab- 
halten sollten. Ruth 4, 20 2»3*^ dors NTE 
xavr (ed. Wien ermp. panna) die Wachen, 
welche der frevelhafte Jerobeam einsetzte. 1 Chr. 
2, 54. 

*Gittin 88 a und B. bathra 121 b papp 
^23 prio nwnw Ar. (Ag. monas) die prae- 
sidiarii, welche Jerobeam hinstellte, wurden von 
Hosea ben Ela entfernt. 


5108 , Gw? , Sief? m. (syrisch 
Due) Eisen; nur in jer Trgg., vergl. Hi 


|! Esth, 5, 14 bes 7720 eiserne Nägel, Pflöcke. 


Spr. 27, 17 wan Rame nbe Eisen schärft 
man an Eisen. Deut. 8, 9 J. Ixtmmon a NIAN 
^42; gom Ramp an qana qn para (J. H 
No:I) ein Land, dessen Gelehrte (Weise) feste 
Verordnungen beschliessen, die dem Eisen glei- 
chen, und deren Schüler Fragen stellen, die 


schwer sind wie Erz, Tw. bma ax — nach 
Taan. 4a mno son man cepn DR (mos 
nàml ist — 7:33 zu nehmen: ihre Baumeister, 


d. h. Gelehrte). 
24, 12. 

*B. Kam. 81b bildl: wärest du nicht Juda 
ben Nekusa, Rap Soa Tpwb zsm so 
würde ich deine Schenkel durch eine eiserne 
Axt abgeschlagen haben, d. h. ich würde dich 
in den Bann gelegt haben. 


1 Chr. 22, 3. 16. 2 Chr. 


y 

MID (syr. -»;2), 1, fliegen, bes. vom 
Geflügel. Gen. 1, 21 O. ne Nb ein Vogel, 
welcher fliegt. Nah. 3, 16 noen rn Bär 
wie ein Käfer, der (seine Flügel) ausbreitet und 
fliegt. Spr. 26, 2. Uebrtr. von lebenden We- 
sen überh. Deut. 14, 9 J. ein Fisch, prrs 77597 
r-z:5 der Flossfedern hat, um zu fliegen, sich 
zu erheben. V. 19 J. die Würmer, ya "755 
NEW Iren NOD welche von dem Miste 
ausgehen und einem Vogel gleich fliegen (d. h. 
sich erheben; wahrsch. dass., was talmud. vm 
yaRT >>, vergl. sr), dürft ihr nicht essen. — 
2, von leblosen Wesen. Sach. 5, 1 Ram 
wm eine fliegende Rolle. Exod. 20, 2 J. das 
Gotteswort 42 ovv» nb flog und schwebte 
in der Luft. Deut. 9, 17 J. die Bundestafeln 
wurden zerbrochen, T5 mNnmnm? aber die 
Schriftzeichen (Buchstaben) flogen iu die Hóhe 
— nach Pes. 87 b prb DINNI aws mm. 
Ps. 68, 10 imwe> mme ihre Seelen entschweb- 


— INO 
SEITE D NONE 
ten, niml dureh das Ertonen des Gotteswortes a u^ vna . 
nach Schall ssb sunt mn Wi Më , om = TI NETRO rmp. aus Braz, s 
Genes, T. sect, 3 ql op rieh 
Y nn 
2,7 und X verwa hbr, 772) bluhen Gen y = m ue C= hebr) das Verei nzelte, 
30.37). 39° mec cun eun Stab, der won. d i NW Wi? " pn In d. d YI^ uro 
bluhte. . Ode die vereinzelt stehen- 
den oder zoe) trenuten Trauben) eures Wein- 
AL T72NS 1, fliegen lassen Gen. 45, 410) birze 
Num. Il 4Eboxuo yl Sbg Teens er liess fua uo ho ees o R CS esL 


Wachteln aus dem Meere teren 
OS, 25 NTT pO maru er lasst 
tiegen, Lebertr. vom 


22 Nou merui in 


In. 12. Jen. 
die Spreu forl- 
Spr 2 24 


Inti 


Geschosse, 





dessen Leben einen 





"mi jagt, In oer 0b 5m 25, 20 die Seele 
deiner Fonde NIIN POOT NUDO en 


sr wird er 
mit der 


dahimasen wie man einen Stem 
Schieder pagt = 2, hebr. 


morin) 








Pı nr. bluben Gem de, lo ren cc 
als sie blulte: sdb auch roz AL 

*ughub loa b zen N -7£ eine Fv- 
der Nez uber seinen Kept Juan, 116a sa 


x7=2 ein schnelt laufendes (eiv. dahin thegendes) 
Ramel. Noiré2acsxe muN2 mm ee E 
"E e das Auslosen der Gelubile 
tdas Entbinden von ibuen durch einen (u lehrten) 
zl bt in der Lur. denn es sicht nichts "keine 
Ain, dmn der Bibel). worauf dies sich 
stützen könnte Ketlub. bla mar orean tiiuste, 
(iere die näml. langere Zeit an einem Orte 
Veri `. und Durcbrersende (die nur kurze 
Zi sich aufhalten) Das. wer NDCI D 
e ec je grossir die Familie. desto mehr 
und Dur hiciende. Gittin 69b 
Herz war beunruliet (eig. es 
Got das. ac ze die Be- 
Schubhb. 59b armen 
Wort iie (eig, Hiesende) Bander an einem 
Khadungsse ke, vermittelt welcher man €» zus. 
Lui Chulh 12. 3 yore yor N flatternde 
Vorl Deren Ayl und u cin 
auftliuhender, gereifter Junzling. der näml. vor 
dem patern Alter mannbar geworden. Middothi 1, 











CG Gute 


ias 
l'av. 


So. 


vuan) 
unrulizurz des Herzen». 
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^ === se bersnwach-ende Prie-terjunglinge. 
- ) a . 

NETTE Fr. LA, zl Geflugel, Vo- 
wel. avis volucris o Spr Z6. 2 NWNDLTI D 
sr-27 Ara (M. aer you Wir der Vogel, 
welcher fliegt. Das 1. L7 ae NTT ARE 
(Pe~ h, [MS sine, Ms. 82737 ND INTTI pi) das 
behederte Getlugel. 

*ketlub. 539b wenn Jem. seine Tochter zart 
erhalten will. 2772 min Ar (Ag AE 
so gebe er ihr junges (o Uz) zu essen Nid- 
da 11a ^777z "Ga cr vertricb die Mucheu; vgl. 


auch = II. 





NITE we (or Yoerzos vell. jedoch von 
-z ^ud. Nah. 4. 16) cine Heuschrecken- | 
art Joel 1, 4, T™~ er ; LXX: Boutzus. 


II. 


0 Z 


awata ‘2 zwei 
sind unter Peret 


pos a CUZ 


Beeren, die zusammen stehen, 





beguen (da s se namo den Armen zu uber- 
Lu: am sereno, drei Beeren. hing. sind. nieht da- 
runter Per itie anos [ues d, Y LTI CON 
"e PrI Perd a toda jenise, was wahrend 
de (ix, uns zuo Boden talt. Verb. (arsch 
vr 23) tremen, sondern,  Nedar. 91 b oe 


xamr er machte den Zaun los (zerschlug ihn). 
Mur 2, 6 Gr Dc er -oudot ab (cine 
Frucht. von den andern) und bot sie, Kan., 
lira TeBUvED yar Ar (Ae mouti) seine 





Lippen standen vetrenut von einander; so dass 
es den Anscheim hatte, als wenn er lachen 
wollte. Sbst. Gittin Sub weie -zz «in 
Schreiben, in welchem da» Vermogen Ju, it DI 
int, Testament. allt, 96 b eier en 
=’7>2= er schickte das Te-tament in sein Haus. 
B. Kam. 544 b z7z, wZ-7£ das Spezielle. im 
Gus zu 222, s NIIT. 

NIE kleine Munze. cit. (mz lu > 
Geld. Klongeld. -- Pl. Deut. 14. 25 J. Sm 
77°2 ee "E die Munzen sollen zu». Ye- 
bunden sein in deiner Hand, Tw. r327 een — 
nach Sitri yUDINT utr mem mer D occ 
d. b. ein Gest, auf dem sieh eme For befindet 
(geprägte Münze), nieht aber etwas Unsepraztes 


(gr. eanuo»). 


=], batira 165b XNE 
zen, Das. 166a CUNN CTN N 
kleine goldne Munzen pflegt man nicht zu pragen; 
verel auch Kethub. 110b. ger. Berach zu 1, 1 
p 2d yut = 
es steht wohl Menschen. die ii dur Geld ausgeben. 
dass sie deu koniglichien P alast besichtigen duurten 
Da. 2, d ypu S ich babe kei Geld. - 
Davon verselieden ist 7272 Peruta als Benen- 
kleinste Kuptermünze, deren Werth 





2 silberne Mun- 


NZTST CIOTI 





nune dur die 





Wun). 1. Pirenne nach preussischem Gelde be- 
trug. Kelch d, lt DU "CT eme 
Perata oder dis was eme Perutaà werth ri D. 
mez. Is ec Ar (As se kleine 
hupfermuizen. penuta'w ger. Sebek, zu 2,9 
zz siza er bringt die  Munzen einzeln 
um Denom, Maus. sehen 2, 8 

lee cum qc nbo wenn Jem, eintauscht 


— we ær e 


einen Sela tsilberuunze) für kleine Kupfermüuzen 


(Cl'eruta s) des zweiten Zehnten. Das. Mischna 
g s325 zero wenn Jem. einen Sela gegen 
kleine Kupfermünzen wechselt. 

ER 


(5B 


ID EE 


ND"*739 f Deckel, Num. 19, 15 J. I ein 


irdenes "Geschirr, das offen steht , m5 5 
ses arwa nona an welches der Deckel 
nicht befestigt ist, Tw. ax — nach Sifri 7 


| 


FETT. 


RD m. Pflanzstätte, Garten, Ort, 
wo Früchte gedeihen. Hiob 8, 16 xen 
my: Ms. (Ag. 720) über seinen Garten, Tw. 
Tix 


NINE m, (sp. hebr. gue) das in dem 
Thalamus stehende Hochzeitsbett; 
viell. gr. gooeiov Sänfte. Deut. 52, 50 J. er 
baute seinem Sohne ein Hochzeitshans YPDN 
mp NIB) mb sop Noms mò stellte ihm 
das Hochzeitsbett zurecht und befestigte darüber 
den Baldachin. — Bildl. für den Tempel, in wel- 
chem sich die göttliche Majestät mit der Ge- 
meinde Israels vereinigte. HL. 1, 16 yr» 
NDI naw e DR c" zur Zeit, wenn du 
(o Gott) in dem Thalamus (Tempel oder Stifts- 
hütte) die Liebe ausbreitest. 


*Sota 12a enn Dänen er (Amaram) 
setzte sie (die Jochebed) auf das Hochzeitsbett 
(oder Sänfte, in der man die Braut trug). — 
Ab. sara 10b womb pow ya mu `o als er 
auf das Bett steigen wollte. Snhdr. 
Net? D (gonelor) das 
Bett, worauf man die Gäste bettete. Uebrtr. 
D. mez. 22b gang der Beischlaf. Die Etymo- 
logie in Kethub. 10b das Bett führe deshalb den 
Namen m2» pon po saw Purja weil man 
auf ihm fruchtbar sei und sich vermehre, ist 
vielleicht blos scherzhaft gemeint. 


T I (syr. 79) urspr. etwas dörren, 
rösten (gr qov; '&, Sw, lat. frigo), dab. auch 
zerbr öckeln, zerbrechen (lat. frico), eig. 
einen Ggst. so dörren, dass er durch Reiben 
zerbröckelt, zu Staub wird. Part. Peil Kigl. 4. 


s die Haut No*p2 mim pas wurde verdorrt wie 
Holz. 


Ithpe.verdorren, zerbröckelt wer den; 
Jes. 24, V wm E die Weinstöcke ver- 
dorrten, Tw. oan Ps. 90, 5 NZD N07 
Agg. (Ms. 82%2%27 entr) das Gras, das ver- 
dorrt wird (durch Sonnengluth zertällt), Tw. 
Das. 80, 17 Rz NONI Rapa 
Ms. (Ag. Se) am Fier versengt und ver- 
dorrt (od. zerbröckelt), Tw. op 


n 


M -= .- 
> UT INNE 


Sa 2". 


Pa. 47: zerbróckeln, in Stücke zer- 
brechen. Khl. 3, 3 manche Zeit ist geeignet. 
SO 82725 (vgl Gesi ein Gebäude in Stücke 
zu zerschlagen Num. 33, 52 JL II vex 
a. ) postern EEN ihre metallenen 
Götzenbilder sollt ihr zerbrechen, 


"mA 
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109 b` 


i 





NINO 


*Pes. 68b Mäe nom mwin (wenn ein 
Grind) trocken ist, so zerbröckelt er, so dass 
„das Schneiden“ bei ihm nicht anwendbar 


ist. Chull. 46 b eine Lunge ist so sehr verdorrt, 
maxa Trend 775 dass sie durch das Darauf- 
schlagen mit dem Fingernagel zerbröckelt. Ab. 
sarà 10b und Kethub. 67a Sänep Wär eine 
Goldplatte, die in kleine Stückcheu zerschlagen 


wurde (vgl. Raschi: mp7 pstaa), Beza 12b 
nv:zp poan man bricht die Erbsen aus 
den Hülsen heraus. Uebrtr. Nedar. 51a =>,» 


sep ^2 Bar Kapara hat sie (die Erklärung) 
widerlegt, vernichtet. 


22 IL Pa. ae binden, bes. Garben 
binden. Gen. 37, 7J. I und H an 
pawb Agg. (vgl. 423) sie banden Garben, Tw. 
DVDN. 


*jer. Chag. zu 2, 1 (vgl. auch Jalk. II § 715 
zu Ps. 31, 19) das W. xn hat drei Be- 
deutungen: jpnn'^ j24zr^ gwann 1, sie mögen 
taubstumm werden (mit Bezug auf Bor Exod. 
4, 11); 2, sie (die Lippen) mögen an einander 
gedrückt (eig. gebunden) werden (mit Bezug auf 
pambnn Gen. 37, 7; etwa wie talmud. pun 
Drew, vgl DEN und oa: wonach unser Trg.), 
d. h. sie mögen am Sprechen verhindert werden; 
3, sie mögen verstummen. Vgl. auch Genes. r. 
sect. 1 p. 3a 


NZ WE m 


=5; E 
Ia les 


(von 722 I) etwas klein 
Gestossenes, Zermalmtes, Zerbrock- 
tes, Graupe, ' dass. was hebr. tes. Lev. 2, 
16 0. enen Ms. HI u. m. Agg. (Ms. II 
nzymen2, Ms. I, edd. Bon, Sbj. u. Lssb. 2652; 
J. n2 en p von ihrem Zerbrockten (Graupe). 
— Pl däs, V. 14 0. 3» 2^4 Jms Mss. u. Agg. 
(auch 12302, J. orng) weiche, d. h. feuchte, 
frische Graupen , oder grüne Achen, Tw. on 
oo 23, 14 0. 3519901 (J. pows), Tw. 59921 
— nach Sifra n 7^ (das w. nàml. als Composit. 
genommen und transpon.) 2 Kn. 4, 42. Ferner 
in fem. Form Deut. 23, 26 J. vz Aehren, 
deren Kórner reif sind und herahsfallen , Tw. 
moon, 


* Orla 3, 2 4-z man Nüsse, die aus ihren 
dünnen Schalen leicht herausfallen. R. ha- 
Schana 13b "ong yona pow Hülsen- 


früchte, die nach und nach enthülset werden. 
—  Uebertr. Sota 11 b wird das hebr. 423 
(Exod. 1, 14) erklärt: t5^-z2 mit Zerschlagen- 
heit, d. h. Kránkung, die da Geist und Körper 
zerrüttet. D. bathra 130b wenn ein gerichtliches 
Urtel euch zu Händen kommt, N20» rä mm 
und ibr etwas davon zu widerlegen (einen Ein- 
wand) findet. Meg. 7a 425 No99 175 rw 1152» 
Ramp ab mbs bon gegen Alle (dort an- 
geführten Ansichten) giebt es eine Widerlegung, 
mit Ausnahme der des Samuel, gegen welche es 
keine Widerlegung giebt. 


NDZTUE — 
Liste: QONDITYE / (von Wie die 
gebunde ne Garbe Gen di. Jr 


PL das paer port A arben, 
eme Garben 


meine Garbe 


Das. äre 
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, jedoch bedeutet 


ND IE f (hebr. pz?" der Vorhang 
zwise hen dem Heilige n und dem Al- 
lerheilizsten in der Stittshutte [sol 
26, 381 dz. 0 Ley In, 2 tgs 0. PL ¢ vm: 
21. 19. we moos We ccu bhumehni (Ae 
POOR) derjenige der che Vorhänge des 
Tempels gewebt hat, In. zes ser, aen 
DTE 

*sdedh n. d orez0£m cTocsvtwN Pleser war 
als Beaiuter angestellt uber die Feupelyertiue 
jer. Shen. on d. 2 mars Doovwáz Iun oder 
Frans. welche die Vorhanse webtoon Ketliub. 
ton a das Prke de U Eleser cap. H 
Pec pormi qve Art) schwarze Vor- 
Lance. 

VITE A e cines unbestunmten Landen. 
Gen an 3 dh I zog won ed, pr qe Aug. 
cn Asia und Parhowi, Pw. zc 1 Chr. 
]. 6 *z7z ed. Bok (ed, Wilna zech Da- 
von wabrsch. auch A. ges? Kigh 4.21 y07xc 
Tr 77 die Purhewáüer werden dieh zersto- 
ren. -— Vw. viell. 27: I: die Zerstuckler, Yer- 
derber: in Aer Dalent. wurde auch hebr. 
DIS (von DOIDO Ziele, 

SITE Pa. (or quiu, quise) vim. sich 
empersfanien. dab. auch zucken, zappeln, 
boo von den Joi -zuckungen eines lebenden 
Wesens ten. zz. po Fo Iraae oprarh zu Abr.: 
lide ma h bet. NTTE OVI oton NT dandt ich 
vor Schmerz niht zuke 

"il EE 


> wenn ihnen 








(den 1 vn, der Kopt ab schlasen wird, so 
veruni inaen se. vie ich sie noch zueken, denn ` 
der 8 , Lac der E:lrch-e zuht noch längere 
Zat nach dem Tode des Theres. Suhdr. 33h; 
22-22 poa der Er-hlagene zappelte — Chull. 
31a. "rb und somt it bet Ab sara 
(rh zzz (griech. qiie) cie Zuchen. 
Zappe In 

PRISE m. pl. Mod. 25, lees 
Bersil.s namen. 








RE Jour oo Fiir, mit eingesehalt 
=) die Hallte r; mit der das Pferd an die 
Krippe gebunden wird. wenn es fressen soll. 
P. 32, 9 wies meer EW 
mit Zaum und Halter gebunden zu werden, das 
ist seine (des Pferde-) Zierde. Miob 41, 5 (d) 






NS D 


OW M>. (Var, 
in die Verdoppelung seiner Halfter "dh da, wo 
sie doppelt, gefaltet liegt) wer wart cs einzu- , 


V » minners 


19 


dringen? 
Doppelzeht- 


anvel 


Mos 
od: 


st wird 


Weise wie das gr, VULT 
die Aula kel, wo die Halfter 


®<chabb 5 --~ 


IS2r-23 D 


der libysche 


. i* an 
I | Gud am Sabbat ausecfulint werden) mit 
der alter heim 11, 25, vergl. Eric? 
d 
Vieh ohne das. einze-chaltete Mem Genes, 
TL nol do o cir mn vpn bestelle dir die 
Haltter. 
^ t a e fi H i 
| NE m. (Syr, kass, griech, or. s. w.) 
Morgengabe. das was der Branfieam seiner 
ngen Bhelr Arat verschreibts vergl. Bar- 
. QP 
Bahlul bei Bernstein Les; Syr, p. 106: „11509 
seeundium  Bar-Sern-chw. significat id, quod 
adducit ` uxor 6v domo ` patris sur ( dass, 


abo was dm Alterieehisehen qiio), laxi 

Wahrsch. 
VUE: diejenige Verpflichtung Ver- 
Mannes, wonach er die Miteitt 


autem id, quod dat cr ipsius monitus” 


des 


-chreibung, 


seiner Frau (Mata, die sie ihm au- dem elter- 
lichen Hause zugebracht hat. im Todes- oder 
Scheidungsfalle zuruckerstatten wolle, Dass. 


ware also dem gr. ori (Vell, auch hbr. 7 


mehr entsprechend. Unter 35:772. xoz ware dann 
zu verstehen: das Geschenk des Mannes. 
brautschatz ihbr s7. talmud. = Gen 





viel ab NBI 


51, 12 J. IE fordert 





nur 


die Moreensabé und sonstige Ver-chreibinz, Tw 
-- INN: run KEEN wo aber die Uebers, 
von qc fehlt Velo hiermit nn r. Z. =. 
Y MUI ys 7m Cr. VITE 
Ve dh 777 bedeutet: pA. und şr 











aepoeegéore, Zugabe zur Mitaitt. 

* Kotlub. 67 a 572 se mow mon die Frau 
kann von ihnen (den Moblen ihres Mannes) 
sieh die Morgenrabe zahlen lassen, jer. DB. ba- 
thra cap. 10 p 114b re o er war 
Durge bei der Verschreibung ihrer Morgengabe, 
Das vuTzowcCE x a ger Pes. eap. 4 ge D NIN 
ee yi NIU NIIDUD ach werde den Uecber- 
sehtss yon meiner Morgengabe abrechnen, Genes. 
posee 1777278772 de Morgengabe (meiner 
Frau anszuzahlen) fällt mir zu schwer. Das 
eee G0 p 6de ere " Non bringe 


mir Ghe Bocken) von meiner Zugabe zur Mit- 


GI comeneq iore) Das. sect, IS rr? DON 
YUET -- pipe seine (des Heiden) Frau kann 
Gach von ihrem Manne (selbst. ohne seinen 


sie muss ihm aber die Mit- 
gift doppelt geben (gr. dto und ant), Mög- 
lieherweise das griech. day opor: Nutzen, GC- 
Streitsumme, Ferner in dieser Bedeutung: 


Willen) scheiden; 


WIN, 
Kethuh, bia vms sic der Gewinn gehört 
den Wannen. ling. Genes. r sect. 67 


2 3722 mas SE 1290 qn lasse 
ah von ihm sprach Tune zu Esau, der über 
Jacob aufgebracht war, weil er ihn um den vä- 


37% 


ma 


terlichen Segen gebracht hatte), denn das Brot | 
furnus) wird dir an jeglichem Orte | 


(= ms DE, 


gebacken. 
172 denen, von we (wngef. griech. geg: 
OSCH 
Af. res die Morgengabe (oder Mitgift, 


qoi), vrg. s. Art.) zusagen, verschreiben 
und dadurch eine Frau heirathen. Exod. 22, 15 
(16) J. I a nm ym soan (J. Iyon; 
Pe.?) er soll sie durch Zusage 'der Morgengabe 
(oder der Mitgift) sich zur Ehefrau nehmen, 


"TEN 


Wa > m 


Tw. msma ma; LXX: qegry qegvue Deut. 
21, 13 J. am nen du sollst sie durch Zu- 
sage u. s. w. ehelichen, Tw. ambras. 


* Genes. r. sect. 60 „sie segneten die Ribka“ 
(Gen. 24, 60) prz vn Nbi v5 pown) cu 
52 NON sie (nüml. ihr Bruder und ihre Mutter) 


waren betrübt und gebeugt (dass Ribka sie ver- ' 


lassen sollte) und ertheilten ihr daher die Mitgift 
nur durch ihren Mund, d. h. nur Segnungen. 


13395 m. pl, (sp. gr. mo«rðion vgl. Sachs’ 


Beitr. II S. 185) Prandia. Fransen, franz. 
frange, Esth. II 5, 1 Anf sau zeg ass 
ein kostbares, seidnes Gewand mit Fransen. Das. 


6, 
dass. 


10 Ant ae op num (jame?) 


*Sota 48b Nmr rimm cin solches (Pracht-) | 


Gewand kam nach der Tempelzerstórung ausser 
Gebrauch. Nach Schabb. 20 b hing. ist now 
eine andere Art als 81:2 x w. 


DAUID Parnitos, X. pr. eines rö- 
mischen Feldherrn, der ein Schwein schlachtete, 
von dessen Blut auf den belagerten Tempel spr engte 
und ihn dadurch so verunreinigte, dass die Thore 


desselben sich den Feinden von selbst erschlossen. 
Esth. II 1, 3, 


^ y 
O37E Ta. (syr. viet Menschen er- 
nähren, verpflegen, ferner leiten, füh- 
ren, dass. , was hebr. my9. Ez. "34, 8 


one Nb un A Ier m aver 105 Som 
die Hirten (Volksführer) weideten sich sel- 


ber. mein Volk aber weideten sie nicht. 
Jes. 58, 7 qamba wech omen Nbs für- 
wahr, ernähre den Hungrigen von deinem 


Brote, Tw. 0%. 2 Sam. 7, T voy m NONE 
mein Volk zu leiten, zu ernähren. 1 Chr. 11, 
2. 8 Joab apos oa m onen verpflegte den 
Ueberrest (die zurückgeblicbene Mannschaft) der 
Stadt. HL. 1, 10 der Stier ms mm pmen 
maa ernährt sich und seinen Besitzer. Gen, 
46, 14 J. pmnan m 70929 sie ernähren ihre 
Brüder. Ez. 34, 3. 8. 1o. 13 fg. Jer. 23, 4. 
Micha 7, 14. 


Ithpa. Stern ernährt, geleitet wer- 
den, sich weiden, ernühren, verpfle- 
gen. Lev. 25, 35. 36 J. qas Ge n" dass er 
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DIE 


sich bei dir ernähre, Tw. — 2 Sm. 9, 10, Tw. 
con, Klgl 5, 6 yon sarnens> um sich dort zu 
ernähren. HL. 7,8 wie der Embryo yo Gg EDY 

mansa sich vermittelst seines Nabels ernährt (dar ch 
ihn die Nahrung zieht). Ez. 34, 18 perunt? pns 
ihr ernührt (weidet) euch. Stw. viell. griech, 
srodoon mit eingeschaltet. >, etwa wie rodoosıy 
rıvı Jemandem etwas bewirken. Nach Bernstein 
Lex. Syr. h. v. wäre das W. denom. von 


lias, zunüchst also leiten, lenken; in 


welcher Bedeut. aber das W. im Chald. selten 
vorkommt. Nach Musafja: denom. von gr. rUgVoV 
"od. mógvoc, was jedoch unwahrsch. 





* B. bathra 10a ein rómischer Feldherr fragte 
den R. Akiba: “en N19 Cz 28 IDDN CR 


ep "CR ma wenn euer Gott die Armen liebt, 


warum ernührt er sie nicht auch? Das. 11a 
^23 Omen ER IN DN ^23 Rabbi, wenn du 
mich nicht ernührst, so wird eine Frau mit 
ihren sieben Kindern sterben. Kiddusch. 4, 13 
mm onian om ww mv mn pon maa 
A2» 92x23 xbw po-senn hast du schon jemals von 
einem vierfüssigen Thier od. Vogel gesehen, dass sie 
irgend einen Erwerbszweig hütten, und dennoch 
werden sie ernährt ohne Anstrengung. Wenn 
es aber ihnen, die blos dazu da sind, um mir 
Nutzen zugewühren, so ergeht, WAWY "nN^25 31 
4X2 Nb DIIENRD v ocyus Cp DN um wie 
vielmehr müsste ich, der ich erschaffen bin, um 
meinem Schöpfer zu dienen, mich ohne An- 
strengung ernühren kónnen! Berach. 28a du kennst 
nieht die Noth der Gelehrten, zo:9Epa cm mna 


Dy 07 77221 womit sie sich ernähren und 


womit sie gespeist werden! 


op Y 

0275, eicht? m. Adj. (syrisch laya) 
Ernährer, Verpfleger, Verwalter, 
Führer, Leiter. Ez. 34, 5. 8. 28 tpm 


"n er Dm ich werde ihnen Einen Führer 
anstellen, Tw, oo Sach. 11, 15. 16 fg. xo: 
EAR der thörichte Führer. Jes. 22, 15 spe 
777 dieser Verwalter, Tw. 750. Spr. 14, 28 
wo das Volk sich verringert, Moss "nn? 
da geht sein Führer zu Grunde, Tw. mr, Desch, 
laas, — pL pons, mq Sach 11, 7. 8. 
Ez. 34, 9. 7 fg. Jer. 23, 1. Jes. 3, 4. 52, 8 
"72775 deine Führer, Tw. vex. 60, 17. 

*Snhdr. 92a nmi max vno of ein 
Gemeindevorsteher, der die Gemeinde mit Sanft- 
muth leitet. Chag. 5b 12x27 5» mann one 
ein Vorsteher, der gegen die Gemeinde stolz 
thut. Berach. 28a R. Josua sagte zu dem Nasi 
R. Gamaliel: pop Ana oh vg wehe der 
Generation, deren Leiter du bist! Gittin 60a 
maen bs mome cuc com abn Ge- 
lehrte, die als Gemeindevorsteher angestellt 
sind. 


01298, D192 m. (syr. lasas) Nah 


=w, 




















NOI"r — 210 
m. 095 
rung, Ernährune, Verpflegung. t kn caT 
A Lama eec] XO Rem j ` - oL 25r -aaz 
a. 24 mmo DN] Ger du Nahrung tın R fut, STE (= Gr Ej Syr, 
seme Hawslente , (s EU Jes W 2 UD, Ihr. S=) |, ausbreiten; mit tig. 
zu NoE CTY es Wud Naürune mw hl 77 einen Gest, über o 
and sein. Tw cem A Ti ce vie über etwas ausdeh nen, 
MR ^ , = E E M CITÉ cm ANSSpannmen, verbreiten. Hiob mm us 
Une EIERN wind ah  Naluung SOSE oms c0 M. (e wenn) er Mei 
"— m . UO Now reite 
dienen denen, eoni memem. Lentz! antwarten, nber ihn das Licht aus. Part, Peil Jod 2, 3 
In rnr Sabr GN lo). sson >m mser Noro u M ` 73 7 
( N STE ANTEX min wie das Licht der 
NOTE. NOTE, NIOTICE /. d Truh: auf. den Bereen ausvebreitet bt. Sn 
T v oT m, ASN 17, PE NITE PO riors gie breitete die Des 7 
Gen 15. 2 0. (Ess vo EN 5 qeu e qc nil jpitter die Deche aus 
edd, S14, Lb m. (ed. Bon. oms 77 wv PENES breitete 
EN ‚th B . . bon. Dem 77 Sich: da Gewoll : . 
ieser Eruahrer ter "Th Wi: emen. Vorhane. La 2. 10. 
dieser Fahrer, der mm meinem Hanse rt > Kua. i9 dq Exod 10. 19 b 
. ~ B . a) t Jes 4 E 
In: 271 : der tur mieh den Lebensunterhalt bes gg, suom fm mein enne \ d UN 
sort, In cz Du. IN o2 o. pz: -- paler "TE emen Vorhang da- 
. ` ILLI nr Ab pannen. Dab. anch Gen. 31, 25 
amor der Verpfleger meines Hauses. hob 35, aurei r cet es hus sein Zeit anl i , 
SS NIUUTNT sapr Me qlas Kame Tor die ` Seine 
Wi " wan i halten: N mer unter er pinnte die Decke und. die Vorhange uber 
NON ' Zi: Ag N die befestigten Stangen ans, Das 13, 3. 25, 
die Nalu: g der lowen. Klel >. 9 Nire on ı Chr 15, I Spr. 29, 5 ` N > 
"A MN ` TU odo. d. — Spr ZU. 5 oTi 
das Prot unserer Prnalirung. Khl. DS er breitet das Netz ans "p. 140. 6 
bedeckt T T . er ' ’ ’ 
7 zre2 deine bErnahrun Sr mosie breiten die Netze au. m 
*Berach. Ah Tores oons £N um Wm dän 109. 5? 52, 3 cpu Er ieh werde mon 
VOR Israel bedarf der Nahrung. 15b ze- Netz ausbreiten Hos 5. d. 0. 12. Part. 
-2:-2 cu ein Laban das mit Nahrung, Wohl- Pal Exod. 1 0. Glfl)qlTTIoNÜIÍI ym 
Sand verbunden ist. “inva Dl1b. Taan 9a fr. NI "zez Mee Pow dH ous ed hut 
Ms. I us m. Aem pots; Dit vm, 377%: 
„an " en Qa 
vs = Pa. = cmo mit einresehalt. =} er- nach dem Tw.) die Cherubino sollen mit mach 
Botzen, ertreuen, vergänet machen; oben ausgebreiteten Flugeln sein. Tw, cz 
rur in jr. P: Ps 04,19 deine Trostungen >7, 9. 1 Kn. 5, 7 272 dass. mean De 
zer eer Ms. (Am vule vol NLpDTI) un die Hände im Gebet? ansbreiten, erheben. 
CEO meine code. Tw. more. Part. pas. Ion 15. 1425. 60. Hiob 11. 13. Jes. L 
Inut. ze, 54.0775 tigout der schr verzartelt, 10. Gem. 12. 2 JL ren vc vicit wu 
verweichlicht ist. Tw. NV Zou die Priester, welehe ihre Honde im Gebete wis- 
3 
rAr WE obe Verzart lte, Num, breiten, Tw oe — nach Chull. Ju 7272 
sotiei die varen verweichlichten Mädchen. Gaz, Nam, 6, 253 J. Sr vc ee 
; : xiz wenn sie ihre Hinde auf dem Duchan aus- 
Ripe titers sich ereotzen [PM 119, 77 wenn sie ihre Hände uf de 1 Duc au 
-ao Lin. " . breiten cl. 8297. Part, Peil 1 Kn. 8, 51 
lo zreı: : LZ an deinen Gesetzen ergotze : dd . nn 
Ua . . seine Tu >22 37°%2 waren au-zehreitet im Ge- 
ich mich. E ti. Hob zz, 2u TITEDDoccn or ; E : t 
. . ' . bete. Tw. fouer — Davon ubrtrs 1 Sm. 9, 
an dem Allmauchtizen (seinem Haley wirst Du dich ao daana Da amc x ; ann num 
ertetzens 27, lo Deut. S8. 423 J. L. yel 13 8273 oC Nm qellpt. tür cm Tz 
CT “ll. - one ` d. ` -. ` 
EEN o7 > 77° Rasehi und Kimchi (Aes xsv: Does) er (der 
Um Prophet, breitet seine Hande zum Sese pruch 
NIE od, ` E: f Ereotzlichkest, über das Mahl ans, Ar ro net: AL er 
Zarteeit [rut zs 26 J D xvm (J, UU vun das Opfer, Two 7277 X727 — Bildl. 
Nic vell tne Gen. 15, 5 J. dPounIcsz move J H 
2, er breite ans entfalte) seinen Frieden 
NC £m m dass; nur PL vc deliciae zwischen mir und dir ir. t3, P6 der Thor 
I. m 24 eg e deine Ge etze sind m BeImm-ocmLoie-E verbreitet seine Thorheit. 
meine Livötzlichkeit Iw. rum V "um CT SS abschätzen, vie. mit dem Gelde deu 
“1. 115. 113. abreschatzten Gest decken, val. Sr AL Lev. 
amp . : "n SÍ. 2 0, 872 mr Den der Priester soll 
kS I m. (Gr. wini Steuer, Tribut, ihn Glen gewerhten Menschen) abschätzen, Tw. 
Geschenk, eig. dus Darrebrachte, Getragene, m Mo 12 10. 3, (= ESE, syr. 
was zu entrichten »t. 2 Sm 8. 2, 6 g=2 "Sur 1 . a ` 
Steuerabführende, In mars 1 Chr 1K, v2 6, sa) verbreiten, veröffentlichen 
*B. bathra 25a 272 GE buus cz eio Part. Ped Esth IT 4, 8 Gen Gus das 
Knecht, der von seinem Herrn eiu Geschenk vr: Joliet, welches verbreitet. war. — 4, (hbr. 25) 
hält. Aboth 1, 3 gleichet nicht den Knechten, trennen, spalten, sondern. 2 Kn. 4, 40 
die dem Herrn dienen, 2-8 27° rem zz um Ma NI 5727 er spaltete es und warf es 


Lohn zu erhalten 























‘in den Kessel, Tw. pe 


o?b 


At Genen ausbreiten, ausstrecken. 
Jes, 25, 11 N22 ma mnm) nma owe" 
polo Siss Geng än er wird die Plage seiner 
(durch seine) Macht unter ihnen ausbreiten so 
wie der Schwimmer (seine Hánde) ausbreitet, um 
zu schwimmen. Esth. II 1, 2 g. E. z^ Dog 
san er streckte seinen Fuss aus. 


Pa. 1, ausbreiten, mit den Händen 
ringen. Kilgi. 1, 17 xop? a NT mt none 
warn NDDN BEI) Bo Zion ringt 
mit ihren Händen, wie ein Weib die Hände 
ringt auf dem Gebärstubl, Tw. réng, vgl 
Bascht, — 2, verbreiten, bekannt ma- 
chen. Gen, 38, 25 Jose NIN nò 
ich werde ihn nicht bekannt machen, entdecken; 
vgl. Pe. nr. 3. 

Ithpa. verbreitet werden. 
15. 8, 14 no^zrN NZX$'3 Ar. s. v. Ria 
(Ag. mzc^ErR) das Edict wurde verbreitet. 

*Pes. 3b DNS 13 In oT Ga 
Canon more goman porsi Heil dir R. 
Jehuda ben Bothera, du wohnst in Nesibis, aber 
dein Netz ist in Jerusalem ausgebreitet; bildl. 
durch seinen Rath nüml. wurde ermittelt, dass 
ein Nichtisraelite mehrere Jahre hindurch vom 
Pasahopfer zu essen bekommen hatte. Meg. 4, 
3. 5. 6 zo bo om» die Benedictionen vor 
und nach dem Schema (vgl. zzz sagen; eig. 
die Hände zu den Segensprüchen ausbreiten vgl. 
Pe. nr. 1 Nowa t7 os. Auf ähnliche Weise 
dürfte auch die Phrase: ssw ns poma (vgl 
722 I) zu nehmen sein: man sagt (eig. um- 
ringt) das Schema mit den ihm vorangehenden 
und ihm folgenden Benedictionen. 
haschana 


me^ 
kat him 


um 
25 


—n 


bieles DRM 


295 pnas Moss Can Dm Ri 
"on 72 ƏN Sp der Hausherr darf 
nicht den Segenspruch (xxm nosa vgl 
Raschi) beim Anschneiden eines Brotes oder 


Kuchens (syr. lôn) sprechen, wenn cr nicht 
mit ihnen speist. Vgl das. 52° Nym Grp bon 
Pë 32275 "35 ma cmn: er darf jedoch diesen 
Segenspruch sprechen, wenn er seinen Kindern 
und Hausleuten das Brot anschneidet, um sie 
an Erfüllung der Gebote zu gewöhnen. Erub. 
4a u. sonst oft Ge nb>DN "75 so viel Zeit, 
dass man die Hälfte eines Brotes essen kann. 
Ein solches Brot wird nüml. für zwei Mahlzeiten 
(— dem was man an einem Tage braucht) 
berechnet, und dessen Hälfte — vier Eier an 
Grösse angegeben. Minach. 7, 2 bus wt IPN 


jap 227 o „eines“ (von jedem Opfer soll 


er darbringen, Lev. 7, 4 mx), aber nicht ein 


abgebrochenes Stück von jedem Opfer. Snhdr. 
49a Fische u. s. w, 75 c-r zzz wovon er 
gekostet hatte, tischte er ihnen auf. Chull. 


127b o-z:o on eine Speise, Brot u. dgl., 
die zerbrochen wurde. — Ferner denom. von 
Ba7t. Chull. 75b spp «23 5» pom ein 
Thier, das nach der Geburt zum ersten Male 


Esth. I 3, | 


Ebenso HU: 
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! womit man die Gesetzrolle bedeckt, 


x078 


seine Klaue auf den Erdboden setzt. — Schek. 
3, 1l amt oner mn 0482 mom Gogo (so im 
jer. Tim., im babyl. überall: o2) wird in 
Gem. das. erklärt: Rate >39 d. h. die Hälfte 
der dreissig Tage, an welchen vor jedem Feste 
die darauf bezüglichen Gesetze gelehrt wurden. 
Das W. jedoch ist wahrsch. die gr. Präpos. 
1905, vor, od. ó ztópog der Uebergang, näml. 
die Vorbereitungszeit des Festes. 


RG m. (syr. Losse, gr. pagos) Decke, 
Hülle, eig. was ausgebreitet ist, dass., was 
hbr. 752. 2 Sm. 17, 19. Insbes, Vorhang. 
Num. 3, 25, 26 fg. 4, 5 wo"E* Noop der 
deckende Vorhaug. Exod. 26, 7. 37. 40, 19. 
Ez. 27, 7. 1 Chr. 15, 23. 24 Rob Nan 
die Pförtner an dem Vorhang, näml. vor der 
Bundeslade, Tw. vm: Gan 


*Chull. 8b xono4 xaa der Lappen eines 
Vorhanges. Meg. 26b xo» ein Stück Zeug, 
Succa 20b 
Nowa: "o5 Vorhänge und Siebe. 


ND'O'9 f£ Decke, operimentum; insbes. 
ane Nm die Fettdecke Lev. 1, 8 
J., Tw. 9787 nach Sifra op NN wein 
mopon oma >> d. h. man breitet das Fett 
über die iStelle des Halses, wo das Thier ge- 
schlachtet wurde; vgl. auch Chull. 27b. — 3, 
3. 14 J. NO^*2 r^ ern Bän Nnm» die 
Fettdecke, welche den Leib bedeckt, Tw. ann 
(Das. 1, 12 J. zrz3? wahrsch. crmp.). 





D y 

NDOOE f. (Syr. l2;2, hbr. Hone) ge- 
spaltene Klaue. Lev. 11, 3 fg. jedes 
Thier, x099 npon ed. Sbj. u. Ms. II (a. 
Mss. u. Agg. NTITE viell. des Wohllauts halber) 
dessen Klaue gespalten ist. Exod. 10, 26 J. 
xn ross eine Klaue. — bus none die 
Fusssohle (vom Spalten der Zehen) Deut. 28, 
35. Ez. 1, 7. — Pl. Deut. 14, 6 0. pnan 
xnons eig. die zwei Theile der gespaltenen 
Klaue. Lev. 11, 3. Jos. 8, 13 ban ndas 
"75 die Fusssohlen der Priester. Jes. 5, 28 
mnno noso die Hufe seiner Pferde. Ez. 
26, 11. Jer. 47, 8. 


et Y 

*Chull 60a iro» (syr. la9j2) der Gross- 
klauige, Epitheton des Ochsen. Genes. r. sect. 
18 mosa Ns "5 sie ist eine Herumläuferin. 
Wahrsch. jedoch ist hier sect, 6: Dong 
zu lesen; vgl. RDUM. 


NO" m. (pers. Ra, Syr. 
zageoayyng) Parasange, die pers. Meile, 
ungef. 3/4 einer deutschen Meile. — Pl. Jes. 
10, 32 pons psan mmo op der Hals 
seiner (des assyr. Königs) Pferde war 40 Para- 
sangen lang. Das. yaan rëm" M38 
poas mxa die Länge seines Lagers (d. h. des 


" D 
loo gr. 


Dat — 
fe? 
von ihm eingenommenen Raumes} war qoo 
Parasaugzen Num. 21, "xl Das Laser Israels 
war ^z7£ SCH ach, Paneangen — 250, 8 4 
Exod. 12, 381.41; vul zo 
è Mer Jar on zt u- UN vun meer 


Ut - > t H a 


wann 


s.r Jalefnua wurde erschüttert 


gen im Geviertz vel Eo han 82h aan qoa 


- . doma Tab monter S den Parnsansens Pes. 
948a "zo dass. 

man ` 

vk (bbr von ar eag 20 Persien des 
63,1. Wahrsch it auch im Tre -hbrò z7z 


H 


zu lesen 


man 
N 


m La DH 
Z om., NENNEN I. No gent. der 


Perser, die Perserim Ph dH dnos de 
— PL mas cnong bed d. d£ lo, vw Pi, 
fem. N7Ncz7z. dh dio d]. Pj grousser ND2C 


die Greste; Vornehmste der Verserinnen. 


NTDCTE od. DEE 


æ | 


` ” od. n. (ur. Tune.) 
Zugang. Vorzimmer, Ort, wo man durch- 


ID hn ©, | iso somos (lich 
Var. 2-2: ein Zugang vum Gerichtshofe, 
Tw. z:x. — Morlicherweise ist unser W. das 


, N 
CT. avoctooy Vorhalle, od. At. liwo 


praestas. welches W. die Pesch. tür Tw. 77z7 
(1 Ko. 5, 21. 31. 33) bat. 
abek 4, 16 7c teper EN TA 


droe Wal gleicht einem Verzhumer gegenuber 
der zükunfüzen Walt. 


2o quze dich daher im Vor- 


run 


j>- 


prb 


-—————- 
WH — 








aanmer, damit du in das innere Gemach (Tri- 
cium. Eingang tudet. Ferner bild. Nidda 
2. hc ut untre, aussere Theil der 
Wahl Ska 

mm m m , r 

ws Se Pa (5r sas, wl se H Nr 3, 
mit anzehangt. Mom) verbreiten, bekannt 
machen. blo=sleren, entdecken, cir. 
aushi aufde ken; nur in jer. Treg. Num. 


16. 26 


; 
Gcheunnisse bekannt gr macht 


z e age haben meine 





Klel 2, 11 NT 
Ween ee sie haben die Strale nicht 
bekannt gemacht, Tw. 723. Hiob 29,27 172772° 
mmer N Dux die dense] des Himmels 
werden scine Sunde bekannt machen. 2 Chr. 
6, 39 mars 7772 orms c3 der sein Herz 
(seine Gedanken, vor dir entdecken wird. Khl. 
12. 14 NIME Ir NZITLT CVPIC GT 





NEN 


too P’arasan | 


männl. Scham braucht, vgl. Lev. 20 
|y. das 


(Gott) wird bekannt machen Dinge. die den 





Menschen verborgen waren. Jh 9, 26. HE.’ 
5, 10. Hiob 36. 15. — Gen. 41, 1» 8722 
Gre ec «n Mann, der Verbergenes ent- 
deckt, Exod. 2%, 30 die Urim yowu anne 





entdecken die verborgenen Dinge. Gen, 38, 35 
=D Weeer NIN EG jeh werde ihn nieht be- 
kannt ınachen. Part. pass. Hiob 26, 6 


mosi Som Ms. (Ag. en nouer pleonast.) 


-— 


gäe 


die Unterwelt begt aufgedeckt vor ihm, Tw. Gan 

o VU ax Enn eme i , 
HL. He POTENZ zapen sie (die Israeliten) 
blieben bloss, nachdem sieh nml, die Wolken der 
goti Herrhehkent ihnen entzogen hatten, 


Itlipa. aulgedeckt, entdeckt sein, 
werden ul 2. 14 re ITr£7crDX dle 
Sache ist antzedleckt, bekannt worden. Num. 22, 
di SD onr oPODTPUIOUTZTZIDN sie wurden blos- 


gestellt dureh FHanwerezehung der Wolken der 
volti hen Herrlichkeit. Khl. 


12, 13 wre 5D 
BEER 


"ca" Alle. wird emet offenkundig werden. 


Kiel d, 22 Ruth 3, 4 

"Aug 86b osios eer man entlarve 
die Heuchler, damit die Menschen sieh vor 
ihnen um Acht nebmen Sofa 9a ec wm 
2,2 mie DIM ron sie (die des Ehe- 


binchs Angeklagte, Sota) beging die Sunde heim- 
helh, aber ott entdeckte sie 


NZIOTE m, 1, das Aufdecken, bes 
der Blosé St constr, Dey. 18. 6 Jazz 
NT Soon E o NUDO die 
Schamtheile durch Beischllaf zu schanden oder 


. NA 
durch Aufdecken der Schaum. (Pesch. ae 


lamas, welehes W. der Syrer auch für die 
11) 
2, Verbreiten, Bekanntmachen. 
Gen, 19, 26 J. die Frau Lot» sunliste durch 
salz und zw. xas 22722 durch Entdecken der 
Armen; vgl Genen T. z Ste In der Nacht, als 
die Engel zu Lot kamen, ging seine Frau bei 
den Nachbaren herum, um Salz dur die ich 
zu verlangen, wobei sie die Absicht hatte, die 
Ankunft der Gäste bekannt zu machen. 

*Pe. 112a BICI zz das Bekanntwerden 


eines Wundes. Gew. jedoch steht in dieser 
jedentung: SE 


(ur. Sul 
ib IN swi mrt VN zur 
Ocffentliclhikeit: gehören wemsstens zehn Personen., 
(Ggs. zu ) offentlich. 
Almosen 
sehen 


Tent. 
"2 m7 

Tmp PINXIT 
DIT Wer 
Menschen es 
z727 Dinge, die 
16a. 


YTTI 


Das. a 
Chag. DA 
vucht oftentlich, 
sollen. Succa 
oöffentlieh geschehen. 


RIDE 


Schatzung, 


ke vn => 


e 


die 


ynan 77 


dass 
Pesa 
m. (- NDvz in jer. Treg.) 
\bsehatzung und abzu- 
schätzender Werth. Stw. DTE eig. aus- 
breiten, auflegen, vgl SCC: nur m 0. Lev. 
nach Schatzung "NM erth) 
der Personen, Ew. 4277 5. 15 mom: 

. Mus qu ov 49 
nach seinem Werth. 4. d. 13. fe V. 12 
narh Absehätzung des Priesters, 
Num. 15, 16. 


.- e - 


o V WE Y 22 


27, 
NIMIO 2722 
dh je nachdem er es schätzt. 

ND?PTODE IL Ad (er, d Tuvorerig) Vor- 
steherinnen, Oberinnen Ri 5, 29 
die Klugen unter ihren Obe- 
Mögl. Weise ist unser 


A e E rn E 
anrr A 


rinnen, Tw. mman. 


- =i) 


2nE 


W., das syr. E ministrae, dann wäre Trg. 
— Pesch. 04 zu nehmen. 


y 

ID (og, s nr 2) fut. san (syr. Nis, 
hbr. »^42), 1, lösen, losmachen, dah. auch 
auch entblössen, aufdecken. Gen. 43, 15 
(16) J. bringe die Männer ins Haus "e 
Noobs mà mt und zeige (entblósse vor) ihnen 
die Stelle am Thiere, wo es geschlachtet wurde, 
damit sie näml. das Fleisch desselben essen 
dürfen, Tw. 72% nach Chull. 91a zg 
sonum ma 255. Insbes. das Haupt ent- 
blóssen. Num. 5, 18 Song Nuns Dn 2729 
er soll entblössen das Haupt der Frau. Part. 
Peil Exod. 32, 25 J. II Mose sah das Volk, 
Nano? 85552 7299 Go ys äng DON 
ymuna dass sie entblösst waren, 
denn sie nahmen (durch die Anbetung des 
goldnen Kalbes) die goldne Krone ab, die sie 
auf ihrem Haupte hatten. Lev. 13, 45 muns 
ong cm sein Kopf sei entblósst, Tw. oe 
— nach Sifra, näml. nach der Ansicht des R. 


— m = 
viii) 


Akiba: Q"4333 Daa mä una mus OR? 
Bub ym E ow. d. h. beim Aus- 


sätzigen sind zwei Handlungen erwähnt, deren 
eine den Kopf und deren andere die Kleider 
betrifft. Auf dieselbe Weise nun, wie letztere 
stattfindet , soll auch erstere stattfinden; so 
näml. wie das o^» (zerreissen) einen Gest, be- 
trifft, der ausserhalb des Körpers ist (das 
Zerreissen der Kleider), so ist auch og auf 
einen Ggst. zu beziehen, der ausserhalb des 
Körpers ist; smd maT wwa“ sei demnach zu 
übersetzen: Sein Haupt soll (von der Kopfbe- 
deckung) entblösst sein. Nach R. Elieser 


hing. ist unter set zu verstehen: „5 533b 
der Aussätzige soll sein Haupthaar wild 
wachsen lassen; wonach jer. Trg., vgl. 
zv. — 2, vergelten, bezahlen, be- 


lohnen, solvere pretium, pecuniam. Deut. 24, 
15 J. I zz mò aner muno an seinem 
(Arbeits-) Tage sollst du ihm seinen Lohn zahlen. 


Spr. 6, 31 Sr2v02 op "eg (Pesch. p Wo 


Lan er bezahlt eines durch sieben, d. h. das 
Siebenfache. 22, 27 eso ab mN Nd IR 
Ms. (= Pesch., Ag. ermp. =B) wenn du nicht 
zu bezahlen hast. 31, 12 a0 monss sie ver- 
galt ihm Gutes. Ps. 7,5. 13, 6 san nes 
Nonan Ms. (Ag. wnzc) der mir Gutes (bona) 
erwies, vergalt. 17, 7 Jo» map prb sD 
Ms. (Ag. en yz) bezahle denjenigen (d. b. be- 
strafe sie), die sich wider sic (feindlich) erheben. 
31,24. 50 32 us eat aech um ihnen mit guter 
Belohnung zu vergelten. 37, 21 95 N53 Ms. 
er bezahlt nicht. 35, 12. 38, 91 Séi Ise: 
sie vergelten mit Bósem. Spr. 11,17 Nn2D EE 
wer mit Gutem vergilt. 24, 12. Esth. II 5, 1. 

Ithpe. 7^zmN 1, bezahlt, vergolten 
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> 
werden, belohnt, bestraft werden. Spr. 
12, 14 yaana mp (? am "v (Pesch. 
Noto or] va, pal) nach den guten 
(Handlungen) seiner Hände wird er belohnt (od. 
impers.: wird ihm vergolten), Tw. 370» Kethib. 
Gen. 4, 15 ron aoni q55 myawb nach 
sieben Geschlechtern wird von ihm Strafe ge- 
nommen werden, Tw. op. — 2, eig. sich be- 
zahit machen, sich rüchen, dah. bestrafen, dass., 
was hbr. Gesi: mit flg. y2 an Jemandem, 
mit flg. 5 für Jemanden Rache nehmen. 
Jer. 2, 9. 50, 33 mad? m czEDN RER 
ich werde ihre Schmach rächen. Ri. 16, 38 
sr "prä Rn Nnw sazna ich will diese 
eine Rache ausführen wegen meiner beiden (ge- 
blendeten) Augen. 1 Sm. 8, 20 N35 en 
N:25: unser König möge für uns (an unsern 
Feinden) Rache nehmen, Tw. ve, 14, 26. 
Deut. 32, 43 O. Ri. 6, 31. 32. 15, 7. Num. 
1 J. pi mmm sem Rache zu 
nehmen. Deut. 19, 15 J. San 5» wy*"5n25 
die Geheimsünden eines, des Ehebruchs ver- 
dächtigen Weibes zu bestrafen, vgl Som 
Nah. 1, 2 r-4znNb = wysonnb jer. Inf. Das. 
"^ saena Gott nimmt Rache, bestraft Exod. 
20, 5 J. Contr. Exod. 19, 4 J. II ny" ma 
"syn y2 wie ich die Egypter bestraft habe. 


r y 

Af zen (syr. vəl, hbr. mss, die Guttur. 
verw.) aufblühen lassen. Trop. Spr. 14, 
11 omg osano Rm Agg. (Bxt. maa) 
die Wohnung der Redlichen lässt er aufblühen, 
Tw. mg. 

*Schabb. 19, 2 ^2: 72127 pomy man be- 
schneidet (selbst am Sabbat) und lóst die dünne 
Vorhaut der Eichel ab. Vgl. Gemara das. 5⁄2 
ba Nb ND N^: wenn Jem. beschnitten 
(d. h. die dicke Vorbaut abgeschnitten), aber die 
dünne Vorhaut nicht abgelöst hat, so ist es als 
wenn man gar nicht beschnitten hätte. Joma 
77a (mit Bezug auf Ez. 8, 16) mam vn" 
y2X2 sie entblössten sich, deckten ihre Scham- 


DEEN 
2 iz 


theile auf. Kiddusch. 72b steht dafür: en, 
vgl. og — Berach. 62a Cramer Dw 
ans yv ya pion qo pone 4» auf 


dieselbe Weise wie man die Verstorbenen (wegen 
ihrer Sünden) bestraft, so bestraft man auch die 
Trauerredner (wenn sie Lobeserhebungen über 
Todte aussprechen, die sie nicht verdienten) und 
diejenigen, die ihnen zustimmen. B. mez. 4, 2 
ma Depp pg ` oam om cCUOIND "po "1 
wasa mas saw derjenige, der die Zeit- 
genossen der Sündfluth u. s. w. bestraft hat, 
wird auch denjenigen bestrafen, der sein Ver- 
sprechen nicht erfüllt. Aboth 4, 4 wer den 
göttlichen Namen insgeheim entweiht, ^E? 
"533 532 den bestraft man (es wird von ihm 
Strafe genommen) öffentlich, d. h. dermassen, dass 
seine Strafe bekannt werde. Sbst. Chull 50b 


IE 


mal crops NDS Me Malrathaowind die em. 
Stelle am Bauche des Fhieres senaunt, welche 


die Fleischer auftschlitzen. M., Katan 21a zr 
en das Gehen mit entblosstenm Haupte. 


SIE m. (ie zen eig das Anton loste, 
Autgedeckte;  amsben. das wildwachsende 
Haar, das in Folge seiner Stake von der 
Kopfbedeckung nicht bedekt wird las 1. 
45 | rer ser om moust sein (des Aus: 


stag) Kopt sl wild wachsendes Haar haben, 
Tw. T€ — nach Sifra (Xi hit des N Ebesi): 


© Gaten (die Bottle hen Wohlth. ten) 


ser See cl cz Pe Neo LL Nam. 6. 2 
mI Sro msr cei er soll sein Hanpthaar 
wild wachsen lassen, Pw orori vel Sin oz St 
wonach aus ihr folgen soll, dass auch in Lev. 
13, 45 das Wildwaehsen des Haares 
gement so (TT De) Ian 10,06. 21, Do, 
Tw. mz Nt. E: oda, 70 vic NO mses sie | 


sollen das Haar nicht wild wachsen lassen. 

Riera ssa ormer DN mw oton vw sein 
NaLleot cult mecht d. h. 
nackten >Schan.theile. 


seine blosse ; die 


- cr Chet Eile; nur mit vorgesetzt. 
Eile, cilends, schnell, 
-=> : p Exod. 32, “IT 
ands (alsbald) ab. 


to Deut. IT 72 ver 


- in 
was hbr. 
ie wichen 


un 


ni 2. 
ES 
nicht schnell 
NICA 
22 MINNN 

sein. 


du 
Spr. 





sie 
l5. s. 


wirst 
25, 


verulgen konnen. 

Zer kuiiuch zu 1. 
würdest bald in kurzer Zeit) 
MITTE, : f. 

Beluhnune. 

M>. (Pesch. 

guter Belohnung wird 


doch Vergeltung un 
: Bestrafung, Unglück (welches 





du 


Yo aan. 


genesen 
aa 


(syr, laras, 
10, 17 


puIlUE 
Vereiltune "pr. 


yoi ; 





-y 


zinu?) rnit 
Gew, 


Au mr mI 
ilm verzuiten. 
übeln Sini» 











al» eine göttliche Strate duro ui gedacht 
wurde. Dewi ga, 24 Joen circu mnn 
(da: Iran masw = Tw. 77°) es wind Be- 
strafunz (d, b. Boss, Unglück) uber euch her- 
abkottten — V 54 J..— Num, 26.1 J. rear 
Tei voco pez ann she Betiatung (ache 
tur die Rechtssache seines Volkes zu nehmen. 
31,2. Jes 24. >. 325. 4. Deut, 32. 42. 43. 
Jer. *, 15. 14, 19 yxor surer die De- 
strafuug. der Sunden. Ir 11, 5 yogu Pm 
"Ug er wird [hegen des Ungeluckes (der 
Strafe) fallen lassen. Hiob 20, 23 grün 
Doze M- (in Ap fehlt unser Wo) die 
Regen seiner Br-halunz, dw. Tm Spr 22, 
23. Ps. 25, 4. Pl Er. 25, 17 ei 
12°27 grosse Staten, 14, 20 ym pirate (d 


yg) böse Straten. 
* Berach. 48b sei dankerfüllt gegen Gott für 
Alles, wus er dir zufügt, "än nxe mv: ya 





DU. 


s595 
m'--m -— —À "M 
"E os" s omit dem Masse des 
Glückes ser es des (unzuel, Joma Ga T2 
TIrmo DM e DP ' 
r Dono omz SIUS das Mass ades 


ist wel grösser 


als aas Mies aes Unelueles, Aboth o. H aas 
Dir Unelnehsarten. "habbo 118a u. sonst 
ot. A Kat 22b are kevanche oder 
Yhrahlumesmahlzeit, vel. CG 

KA m or ` 

zo Gyr lanas u dans, Be- 
zahlung bod, 21, JI we cv sp 
Ame GE pr 372) die Besahhme des Geldes 


mwh Külduscl 
Geldes. 
* pn. 


t- ^ 


(ah zzz yrs 


Abzug des 


Kun Una 





INT mm: TmT 

T NIN proe 4D Tv oer (der 
Schullner) machte das Grund-tnck als I pothek 
m eto nz, od, (o£ Aen) Du: den Glüu- 
biger indem er zu ihm sapte: du sollst blos 
davon Zahlung erhalten (naml. nach der. talmud. 
Etymelomie, Spre seh zus. gesetzt uns "EN 


"a NSD: hierauf soll die Sehubl hatten 


177 Ego Adj Einer der be-traft, 










Züchtiger. Nah. 1, 2 322° qe Ui nr 
und Bestrafer Il 20, 5 JL vct ixID 
eim Rächer und ein Zuchtiger. 31.11) Dox 
5, 9 J. dass. =- PL but 16, 180. vic 
Züchtieer die nàml. die 2icliterlichen: taten 
vollziehen, Tw. zzv, sgh Raschi. 2 (Chr 
si 15. 

NETTE m sn y Toyar Haken oder 
Ring. in welchen die Zull, zehaugt, ge- 
heftelt wird. — Pl. nees, Nirti (oyr. 239) 
dass. was hbr. Ge Exod 20. 5. 11, 33. 
SU. 03. 35. 11 O “mem (Jo r-z) seine 
Haken. -— Nur in letzterer St. hat Pesch. unser 
W. — den Trgg, sonst überall seams as, 

*&ehabb. 6, 7 Verb. (er. T0oeze) Term. 
jam cz sie kann (die Putzaehe am Sabbat) 
an emen Stein befestigen, daran helteln. Das 
Michna 6 posone pesi die medischen Frauen 
dürfen: mit Hulen ausgehen, die am Halse zu- 
sananen seheltelt sind Gm (eu: zu pozor 
DOTT den arabischen Frauen, welche gauz 





(2) 


iere 


Joma 5 1 


amns der 


vehen). 


r.ur 
Wa - 


Vorhang 


eingehüllt 


BAM c3 





US YI 
(der Bundeslade) war nach der 5udlsceite zu ge- 
heitelt. 

"DEE tim Staube wälzen (als denom. 
redupl, son. 728, nach Abwerf. des N; mögl. 
Weie : bespritzen). Part. pass. Gen. 
42, 21 J. qup oczTfu Ar und Levita (Ag. 
s:> 22) erowülzte, hrunnmnte sich vor uns. Tw. 
ten  Musalja scheint unser W. fur das 
gr. "ët Zut zu halten, was jedoch unwahrsch. 
— 2, br ^z-g von el erschüttern, 
durch einander schütten, davon 


38 


Y» 


Ithpa. “a~enn erschüttert werden. Ps. 
39, 15 "03 ju» ger Ausgg. u. Levita 
(Bat. 3252805, vgl auch =g) es wurden er- 
schüttert alle meine Gebeine. 

*gphdr. 37b “bsan Ap YU qvo "ER" 
ich sah ein Schwert in seiner Hand und der 
Erschlagene wälzte sich. Joma 23a er fand 
den erstochenen Sobn, nemen Rm wie er 
sich wälzte. Beza 17b agoën ein Ei zer- 
schlagen, durchrühren. 


YB (hbr. yo) niederreissen, durch- 
brechen. 2 Kn. 14, 13 Soa ym er 
durchbrach (machte Risse in) die Mauer. Esth. 
II 3, 8 Anf. ron 245 sie reissen Zäune 


nieder. (Bxt. emend. Spr. 25, 28 ong: 
richtiger Ms. w»»^wn == Pesch., Ag. crmp. 
wesen). 


*Erub 9b myad mx-s:0 miop agn ein 
kleiner Hof, der durchbrochen ist nach einem 
grossen Hofe zu. Das. 10a 5» mamni yw 
2-7 der niedergerissene Theil (einer Wand, 
eines Zaunes) ist grósser als der stehengeblie- 
bene.  Uebrtr. jer. Kethub zu 1, 1 Sa 
maws braw nua "zen damit israelit. Töchter 
nicht durch Unzucht ausarten. Genes. r. sect. 
70 g. E. (mit Bezug auf Gen. 29, 21) "oan 
MU quo MaN op yom CUN selbst ein 
ausgelassener Mensch wird sich wohl nicht 
einer solchen Sprache bedienen!  Kiddusch. 
71a Dänen saw seitdem die Ausgelassenen, 
Frivolen überhand genommen, vgl. »:x. Kethub. 
2b 3a mx» freie, ausgelassene Frauen (im 
Ggs. zu mwaa Keusche). Sbst. Jebam. 76a 
Rana Nooa es ist blos eine Ausgelassen- 
heit, Schamlosigkeit, d. h. keine eigentliche 
Bublerei. Kiddusch. 12b u. oft. 


SE m. pl (hbr. msz) Risse, 
Löcher in der Mauer. Esth. I] 3, 8 Ty» 
pir gpa) oma sie schleichen in die 
Gemächer und entwischen durch die Löcher. 

*Succà 26a z:35 sup Dog das Loch 
(d. h. die Gelegenheit) ruft den Dieb herbei. 
Uebrtr. Berach. 19a (als Gebet der Leidtragen- 
den) Es sei dein göttlicher Wille, sany 
Dramas bae ma qus 55 nuce neun dass 
du unsere Risse (die erlittenen Unglücksfälle) 
und die Risse deines ganzen Volkes Israel 
durch Barmherzigkeit ausfüllest ! 


PIDB s opu 

NTI m. (— NPEs, mit eingeschalt. =) 
Wasserbehälter, Bach. — Pl. Ps. 42, 4 
SE Wasserbüche. Hiob 14, 11 ronne 
Agg. (Ms. porse) ihre Wasserbehälter. 41, 
tomy Levita (Ag. ntx). 
f TEE m. pl. (syr. 143,79, lA e ) 
Kerne der Weinbeeren ` Num. 6, 4 0. 
ME? UM 72227129 von den Kernen bis zu den 
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FR 


Schalen, Tw. orama. Dieses Trg. wird Nasir 
39a von R. Josef nach der Ansicht des R. Jose 
eitirt; vgl Ra u. Ro? 

"Des 42b und Berach. 38a *»x"35 die 
Kerne, die man im Wasser einige Zeit liegen 
lüsst und woraus ein Trank gebildet wird. Chull. 
11023 wimpi nnna 7723 womit hast du sie 
(die Euter) gebraten? Mit Kernen; die nüml. 
vor den Keltern angehäuft lagen und zuw. 
angezündet wurden. Taan 4a wa-x = 
t25 Dam mo Nbp omms Rtg 73 (am 
der Gelehrte gleicht dem Kern der Weinbeere 
unter der Scholle, der wenn er einmal auf- 
schiesst, immer mehr in die Höhe schiesst; 
d. h. wenn er einmal einen Ruf erlangt, so 
wächst dieser mit jedem Tage.  Schabb. 21a 
Mr yum» ommaan aus seinen Kernen be- 
reitet man Oel. 

, Y, 

RE SX"D m. (syr. l2o,;2, gr. NO00@RoV) 
Gesicht, Gesichtszüge, dass., was hbr. 
zog; nur in jer. Trgg. Ps. 34, 17 Ju geg 
xwa "Tara Ms. (Ag. ^73 139 pl.?) das (zornige) 
Gesicht Gottes ist gegen die Uebelthäter gerich- 
tet. 17, 15 menge ^p^ Ms. (Ag. ops) die 
Herrlichkeit deines  Gesichtes, Tw. riman. 
73, T ymaitb Rm y2 Ro es Ändert sich 
vor Fett ihr Gesicht. Spr. 16, 15 *ex7b 
sein Gesicht. Klgl. 4, 7. — Pl. Spr. 27, 19 
mb "n yz 857 pawas "pn wie die Gesich- 
ter, die einander nicht gleichen. 

*Jebam. 16, 3 trzb tx" das Gesicht, die 
Gesichtszüge. Erub. 18a ron mb menD 17 
ons Gagn 35 Adam hatte ursprünglich ein 
doppeltes Gesicht, und aus dem einen wurde 
Eva gebildet; vgl. Berach. 61a. Snhdr. 103b 
"map mp "mp mem c5 mon "anno 
Dpogep früher machte er (Manasse) dem 
Götzenbilde blos ein Gesicht, später aber vier 
Gesichter; um näml. der Gottheit an jeder Seite 
des Tempels Aergerniss zu bereiten (mit Bezug auf 
2 Chr. 33, 7 5o» sing, hing. V. 29 phoan pl, 
vgl. auch X952). R. haschana 24 brëngen Do 

^N ren vn an alle andern Bilder, 
mit Ausnahme desjenigen des Menschen, dürfen 
angefertigt werden, da die Anfertigung eines sol- 
chen als Götzendienst angesehen wird. Ab. sara 42 b 
wird unterschieden END von rg: ersteres be- 
deute ein plastisches Bild, letzteres hing. ein Ge- 
mälde. jer. Ab. sara zu 3, 1 p. 42c R. Chanina 
ben Gamaliel sagte: panim "mëi NaN ma bw 
naona die Mitglieder meines väterlichen Hauses 
siegelten mit Bildern. 


y 
PIE (PD) fut. Gap (syr. «2:2, hbr. 
p2) die Grndbdt. ist: einen Ggst. von einem 
andern entfernen, absondern; dah. 1, ablösen, 
abnehmen, s. Pa. Part. Peil. Spr. 13, 19 
die Schlechtigkeit der Thoren mn» yo NRP 
(= Pesch.) ist von der Erkenntniss entfernt. — 


mE 


2, auslösen, luskaufen ls SO 5N 
mUPTBD er soll sie auslosen. d. S, 25 
ronn oong En psen er soll auslosen das 
Verkaufte (Feld) seines Brades 1 2y 


nnper DEZ wenn er es gas Thier) anslasen 


wird. V>. 19 21, 31. Ruth d, ix IN 
pre Tu NT wenn dein Wille ist aus- 
zulosen, so lose aus. Num. IS, Do in [du 
11,39 hätte Jiftach den Priester Pinchas be 
fragt, i :7z => TOTE TU so wurde er ste seine | 
Tochter) nut Geld ansgelot haben. Ruth, I, 7 


"BM æ=. 


wenn sje emlesen und etntansehen 















Das 3. 9 zN TE du iosest em. ËNNER 
sem der Finloer (Loshauter) ging varnean, 
Lex. 25. 5. 26. In No IM erlosen, 
befreien, der Gewalt, der Bedruchung ent- 
reissen, entziehen. 2 Sm KSE E zor 
Nor obor der meine code (mich) von jedem 
Deseo o dme Ps. 20, rr Soc 
TOSI Oo enleste seinen Gesalbten ur 22 
NUN Cer men Meo Au see) betreie. 
mich aus dem Rachen des Lowen 34, 7 cf 
TC CUTE moror von all seiner Noth befreit 
er ih. V. 29 aere Ms (Ar vru, 
Ceci Gott befer die sedes lls 22 ccc 
2 Ms (in Ar fehlt unser W.) erlóse, be- 
ee run! Two TI Exod. 6.16 J. Mose 
un: Ahron, Gaz gece welche Israel be- 
Di kaben, [Pe 25. 22. S5, 9, — Part. Peil 
Ls, v5. 42 255 J vera yar roren ich 
fuir sie befreit Lan: Jos 35, 9. 10 
UTowvT78 die durch Gott Erlosten. Exod. 
28.1.4 J. 

Ihpe pez cc 1, ausgelust, los- 





| ihrer 


i 
"damit 


er. 19. 20 NI NITInS® 

WEG ; Ae wurde far Geld nicht ans- 
Beio-t © — 2. erlost, befreit, ge-. 
rettet werden E... 33, 16 Nzvz iv? 
"o mrmi der kong wird nieht gerettet durch 
die M. saner Heere Jer. 5, 20.827289 
wir werden nicht beheit, Gen, 30, 





e yor seine 
einst ereot werden. Jes L. 20. 30, 15. 45, 
17. 25 Nz7xX cruso 22 "Ip ihr werdet 


erlöst werden die ihr an den Enden der 
3 


Erde seid. 
Pa. z7z. 

Exod. 32. 2 0 
II u. ed. Sty (Ms. H u. m. Age. oz77z) uch 
die goldnen Ohrringe ab. NV 3. 4 > 
“> nahmen (das Geschmeide) 
Num. 4, 5 r^ yp^£7 


Alle, 


‚abnehmen, losmaschen 
Ms Tu. 


--- 


Ehe mc clUE 
; 





EEN 
H 


zm (me) Sie 


ab und gaben cs mir. 


srzoee Mss, ed. Shj (yozu) sie Sollen den 
Vorhang abnehmen. - 2, auilosen, aus- 
einander reissen, Lew. 1, 1$ 0. mr par~ 





er soll es (das Geflueel) auseinander reissen. 
1 En 19, 11 xes yoni die Berge zer- 
reissend. — Spr. V. 1i 9 N:r7 pagen er 


Deut. ` 


trennt (entfernt von sich) den Freund. 


Kinder werden . 


HY 


NES 


hh 


9 Gan béi 
20 I MOSES pen (oder pom 
Ug 


spaltet den Kop 


AU) er 


E Mez dia T£N pc? Sm oi mx 
PIES wo in der. Schrift. (Exod 23, 5) ist 
hls anbefolilen, die Last einem There ah- 
zuladen, aber nieht antzuladen; um näml. dem 
Besitzer des Thieres das Autladen zu erleich- 
Im Das. No act zc dae Abu "ny im Ggs, 
aa "IT Aufladen, S1 b 33 mb wir 
"E deb bhabe ibu durch vt Frwiederunzen 
wnlerlt..— jer, Schebiith zu 3,1 (2) zt non 
PUEVUIS DN er soll (am Drachjahr) de "N Dunzcr 


von. den stossen Misthaulen nicht entfernen, 


NETTE m. MJ 
kanfer, lrlüser, Auslóser; 
Treg. Ruth d, 2. 6, 8, Tw, 2827. Dont 
9 SE als em dPaloser o Deteend. Exod 
15 unser Tuut, Spr. 23, 11 
er ihr Erloser bt mächtir, PL (au 

jr die zwei Erlöser (Detreier) 
und Ahron. 4% 18 J.I Gideon und 
ze welche sefreier 


"m 


ta 
Gyr, lecz) der Los- 


nur in jer, 
Di 
15, 


Ir S 


50 
`; 


mn 


E 1 
Mose 


25 
náml. 
Simson, 
aufstehen werden. 


NET 


als 


articulus, insbes, der 
und an der Zche; 
239. 24 cr 
NSX NITI IIO NIUN ID 
^ auf das mittelste Glied (des Daunen-) 
rechten Hand und auf das inittelste Glied 
grossen Zehe) ihres rechten. Fusses, Tw. 
nach Sifra NT Lc Das. 14, 
11. 17. 25. — 2, Zeitpunkt, Zeittheil, 
dah. auch von der Zeit. in wel her div Jungfrau 
ihre Reife, Mannbarkeit erlangt. Les, 19. 20 
verabsäanmt nicht, eure Tochter zu verheirathen 
ep guro kurz vor der Zat ihrer Rafe; 
sie niml nicht unzuchtie werden, Tw. 
a — nach Suhdr. Ta r722oD 
— pk ypo. Num. 22. 4 zwischen 
Moab en Uebercinkommen, 


un áhlt 
bald von 


m. 1, Glied, 


Knoeh. lam Finger 
nur 


Sprengte 





in J. Lo. 





(der 


p= 






date 


vgl. 
Midjan 
kack 
ihre 
sollten, 


sis, 
‘und 
ké 

Komge 


bald 


War 
` dass 





werden 
jenem 


abwechselnd 
von diesem, 


Volke, 


* Jadaim ' bıs zum Gelenke der 


2.3 zen 


“Hände. Chall. 106 u. TI ae Cu men 
das Gelenk des Vorderfusses. eines Thiers. Das. 


"75 tu poen das Gelenk (Theil) des Kinns, — 
M. Katan 9b ect TNCS Dv die 
israchtischen Jungfranen, welche die Zeit ihrer 
haben. Kethub. 59b 77:0 
ihrer Reife. Ferner übrtr. 
2, 1% cz v2 zwischen den Ab- 
einer Bibelstelle (Schema).  Kiddusch. 
u "2 als er den Vortrag 
Talmndabschnitt, Un- 

cap. 5 Auf. 


mn 
ES 


erreicht 
kurz 


leute 
DEET 
ap 
Berach. 
schnitten 
31b Np--£23 
, hielt (cir. in 
tersuchungen 


vor 


Gast on 
- Ir E 


Pensum, 
jer. Nedar. 
38* 


denm 
austellte,. 


KARTE 


z "7775 mein Talmudabschnitt, mein 


Bibelabschnitt. vgl. 


-——— 
"i E 


or, 


SAPB, APTE f (sm. Jelli Ge- 


lenk, vertebra, insbes. vom Nacken, der Stelle, 
wo Kopf und Rumpf zus. schliessen. Deut. 
33, 29 0. pmu ons 
Bon. und Lssb. (ed. Sbj. npo: — 
spz) das Halsgelenk ihrer Könige. Ps. 60, 
10 »4p npes Ms. und Regia (Ag. Dp™E) das 
Genick. Gen. 45, 14 J. *^vx pr das Ge- 
lenk des Halses. Klgl. 5, 5 xvns npor Le 
vita (Ag. npo). 


*jer. Berach. zu 2, 8 p. 5c. 5ypmb m» mim 
er gab ihm einen Schlag auf den Nacken. 


NMIPID s. anipen. 


"DB Pa. denom. von saps. — Ithpa. 
sich auf den Nacken, Rücken legen. 
Gen. 49, 11 J. I ens ern 227 sein 
Reiter wendet sich rücklines (mit dem Nacken) 
um. Mit dem gr. W. ao«zeruee hängt unser 
W. schwerlich zus. 


* Berach. 13b u. 14a }77”= Einer, der auf 


dem Rücken liegt. Das. zen `: er liegt 
auf dem Rücken. B. bathra 74a dass. Genes. 
r. sect. 45 4-273 CDen prow 13 Är, 
(Midr. Chasitha Cer, An, Car damit sie 


ibren Minnern den d ucken zuw enden. — Auch von 
leblosen Ggstu. Minach. 
Tisches im Tempel xap“ mim caspe erhob 
sich schräg nach aussen zu, so dass 
Rückseite dem Tische zugewendet war. 


TIDpOB. TEE 
27 Wasserbüche; nur in jer. Trgg. Khl. 
2, 6. HL. 7, 5. Gen. 14, 3. Num 21, 34. 
— Das. 24, 6J Ixan oie BCS br vro Aun 
wie Gärten, 

sind. 


br = à 


m. pl, bes. 


your 
ums 


— 
1 


NONSPID m. (syr. Les, gr. maod- 
xAjrog) Anwalt, Sachwalter, dah. auch 
Helfer, Beistand. Hiob 33, 23 wenn der 
Mensch ottefällige Handlungen” ausgeübt hat, 
gunn DDR 122 yoawu5p0s ap RaRo pona 
Ms. (Ac. ND52: 7727772) so erscheint ein 
Engel als Anwalt unter tausend Anklügern, Tw. 


H 
)7 yz 


yna — nach Schabb. 32a, s. w. — Pl. Hiob | 


16, 20 Uu meine Sachwalter. 


* Aboth 4, 11 wer eine Tugend ausübt, «p 
ans E Y> erwirbt sich einen Anwalt; 
ebenso wie durch die Ausübung einer Sünde 


"mp sup (gr. xer5yooog) ihm ein Ankläger 
ersteht. Sebach. 


Beistand dem Brandopfer voran; v nx 
7 en) wenn der Beistand zuvor besänftigt 
hat, so folgt alsdann das Geschenk, d. h. das Brand- 


DT 
We SN 


KEEN 
rt Zi 


np" Mss., edd | 
.; Sp. Ágg. : 


Tb das Sündenopfer geht als , 
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die ' 
: 49, 





KNUPID 


opfer als freiwillige Gabe. B. bathra 10a 
a 535 (Ee grosse Fürsprecher. — Schabb. 
32a vytr5p-r 35 w^ DR Th bii» nb 
Dan bW rat mm on ^m 5wes Se 
^423 ma Doan "2m0p wenn Jem auf den 
Richtplatz (gradus, eig. die Stufen des Richt- 
platzes) geführt wird und gute Anwälte mit sich 
bringt, so wird er freigesprochen. Diese guten 
Anwälte des Menschen bestehen in Busse und 
Tugenden. Selbst wenn unter 999 Anklägern (an- 
klagenden Engeln) nur Ein Anwalt (fürsprechender 
Engel) sich erhebt, so wird er dennoch freige- 
sprochen; mit Bezug auf die oben citirte St. 
Hiob 33, 28. Nach einer andern Ansicht das.: 
Selbst wenn ein Engel 999 Anklagen (Sünden) 
und blos Eine Fürsprache (Tugend) vorbringt, 
so erfolgt dennoch die Freisprechung. Nach 
dieser letztern Ansicht ist die LA. der Agg. in 
unserm Wéi S. 0. 

SOT 


weg 
-sh 


POB s. NYE. 


NMDORID f. (gr. moeyueron) Händ- 
lerin, "Géscháftsfr au. 2 Chr 2, 3 na 
nonpa 270 die Tochter Schuas, die Händ- 
lerin, Tw. pofIvlI28. 

Ip, Nipa m. (Syr. Loos, 

p z) 1, 


von 
Auslösung, Loskaufung. Num. 


m 46. 48. 49 ptn no> das Silber ihrer 
| Loskanfung. 35, 31.32 J, xn p5 
96h der Verschluss des ! 


——— 


any pm 
eine Auslösung für den, der in die Zufluchtsstádte 
geflohen ist, Tw. "25. Exod. 21, 30 "mom 
mwr: die Auslösung seiner Person. Ps. 33, 17. 

9 ^2: gei nen "pt me Toon Ms. 
(Ag. Tope pn "7 m) wenn er auch das Ver- 
mögen hingäbe als Auslösung seiner Seele. — 
2, Erlösung, Befreiung, Rettung. Gen. 
49, 18 O. Das. J. (snap jme 717399197 


éi : AS J : 1 
welche an Flüssbetten gepflanzt. denn ihre (der Menschen) Erlösung hielt blos 


eine kurze Zeit an. Das. J. II oo 
eine vorübergehende Erlösung. Jes. 45, 17 
Nv257 pm eine ewige Erlösung, Rettung. Ps. 
95, Long Ms. (Ag. agoe) unsere Rettung. 
Tw. 


NIE m. Auslösung, Loskaufun g. 
Num. 3, 51 J. aipha no» das Auslósungsgeld, 


qme 


EECH 


Tw. 070% nach Kethib zzz. 18, 16 J. 
w: 937 telNDeE die Auslösung eines Menschen. 
— Pl. Num. 3, 46. 48. 49 J. anb 53998 
die Auslösungen (die Ausgelösten ) durch die 
Leviten. 

*Kethub. 4, 4 m»phea cmm "n 


T0 pid) er (der Mann) ist verpflichtet, sie (seine 
Frau) zu ernähren, sie auszulösen (wenn sie ge- 
fangen wurde) und sie zu beerdigen. 


ape f. Erlösung, Rettung. Ps 
38, 8 rrm vn ripam die Erlösung seines (d. 
h. durch seinen) Gesalbten. 44, 5. 
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s95 


IS (hebr. 777) zerbrechen Pe 
ungebr. 

Ithpa. Wels? zerbrochen, verschüttet 

werden, IN ss. do cUm ue Kelt EM 


Ms. (Ag j7£7 07 N72 es wurden verschuüftet alle 
meine Gebote, Pw, "oer (778r) ` Pulp. 
Ttc. d 

*pos Fib esrus SIT NM daastadhie Rede 
von einem leise, der ans fonem Mehle zube- 
reitet wurde, der leicht zerbrochelt wird. she 
jet Berach cap 6 g E >r eny cc owDeR 
TER winn dem cu essen dat Brot und eine 


Spese, die ans Brotkrumen (oetnebenem: Brote) 
zubereitet wrede HroteperseY so spricht. er den 
Segen uber die weil abese ul, 
der Mahlzeit che Hauptspeise it, vgl span 
Shabb di3a ve Biorkrumen. i 


o hebr, 


- M 
~- A - 


un 


we). 


Brotspeise, bei 


c^E Put. eu fc 
breiten. ki W 25 ro 
tn Gewand aus. 

Az. ermp. 


Fyol o9, 29 cTmI2 co pO 


CTI) aus- 
brei- 


=- - 


T2 se 


das sus 26 


Ms. 


a. 


272 < breitete seme 
Kon. ISEN 
ich werde meine Hiinde beim Gebete ausbreiten. 
Pr 44, 21. 


SC ` 


nünz. — |: 
AL (Ag. NT mit Schin} 
des Gewolkes, Tw. "2 


Ausbreitung, Ausdeh- 
Hiob no. sto NDI Brit 


die Ausbreitungen 





wm ` , - 

ka e fi cr At vetë, hebr. Zeit, 
> absondern Num. 
22 sie abzusondern. Dent. 












| göttlichen Namen handelt, 


34 I XEN — Szuz um fur sich eine 
Noa (aus. der Mitte anderer). abzusondern. 
Spr Uu moni mar gern seo der Árme , 
entfernt (in Folge seiner Armuth) seinen Fremul 
ven ich. Tw. 72° NE (Pesch, — ër 
2c 2t. von nr 2. «e wi Pe 104. Jer. 
25. 22 7t 2 NT yir po En NUT 
"£f Kimhi (Ag. 2m: 27) -o wie man un- 
ter. herbo zwischen Stroh unnd Getreide, so un- 


man zwischen Fromimeu n. Freylern. 
l8 NITT nnter- heidet 2. sich 


= sır 
-ieh lossagen, enthalten. 


terscheidet 
Spr. 1*, 
ab-ondern. 





Num. 6. 3 J eoim y2 odes Weines soll 
sich enthalten. A 2 J. W275 sich loszu- 
sagen. Das Noun ep CL cl er 
soll sich vom Weine lo--agen. Parte Poil mz 
sad, 

Pa Doz (ver) 1, trennen, sondern. 
Deut. 32, x O sur 2 rasen als er die 
Menschen sonderte, Tw, oeren Num, 25, 8 
J. wes N? er <onderte sie nicht von. einander 
Spr 19, 21 Wer zz >72 cvm treune 
dich (von dem Bösen), mein Sohn und hore 
auf Züchtigung, Tw. on 7:3 35m (Pesch. 


-402; viell. ist auch im Trg. ©°5 zu lesen. —- 


un 


DI 


EH 


etwas deutlich aussprec hen, 


erklä- 
ren, d. h. obne Vorbehalt ad. 


ohne, dass ein 






anderer Sion darunter zu verstehen jst eig. ab- 
sondern. Gen 30, 28 O 353X Der sprich 
deinen Lohn (den du verlangst) deutlich aus 
dh crklare dem Verlangen, Tw, m LI Ley. 
sU. KEO O, RSS NZD (Lh SEHR: M) ein 


Gc elubde dentlich ausus Sprechen (od. das Ge lohte 


dentlieh [zu weihen), "Tw. wen 87.2.0 
wori ed. Shp Num. 15, 3 dass, 6, 1 MK 
ed. hu Deut, 1,5 0, r^ isen ommum 
SN geixa Meo ding au zu erklaren (ein, 
vr erklatte) die Gesetzlebre, Tw; nz Part. 
passo Gens 30, 22 JI wss xsrz em Bibel- 
vers Ast butler dentlieh, War ausgesprochen. 

lusbes son. dem Tetragramm, dem rigent- 
hiehen Gottesnamen, der blos im Ty mpel am 


Versolnunestag bei einigen. pric-terli hen Func- 


tonen von. dem Hohenprie-ter au-ze-prochen 
werden durfte; im Gos den andern Gottes- 
namen (GL, welche blos Gottes Eirrnschaften 
bezeichnen, wie z. Dh zer (Herr) z-—cN (All- 
mächtiger, oder Gott) u. del. un, vgl Les, 
21, 110 we, Zr er spradl den 
vierbuchstabieen Namen aus d. h. bei einer 
Gotteslästerungg; J. mem mcg) Dart pae 
das. J. IL NZ-7£2 Niy (talmud, ee I) 
der eigentliche Hild (d. h. durch welchen 


Gott allein klar. und deutlich bezeichnet wird. 
amuin ZW während alle andern Namen, die 
blos als bezeichnnng seiner KErrenschaften dienen, 





auch Men-chen nud Gotzen beirelert werden). 
v1 0. Sa n4 (J fut 
Cor wer dagegen den Gmttesmamen (Tetra 


gramm) bei einer Lästerung aus-prechen wird, der 
soll getödtet werden; näml. im Gg». zum voraus. 
Verse, der blos von einer Lästerung der andern 
u. auf welche zwar eine 
Bestrafung (wie Geisselhiehe , aber keine Todes- 
strate gesetzt ist — 


- L4 








nach Sifra 277727 23 22 
memina Tel So nu Lv ` vgl. auch 
Sulilr. 7, b zum wenu or orn CDN Tonm 

Ithpa. z-27zN Div Z-2£X) d. sieh tren- 
nen, sieh absondern, entfernen, dass 


was hbr. Gen. 10, 5 0. btw men 


TEN 





(1. Ess) von «diesen nderton sich 
ab die Kill: aler Volker. 2 Sm. 1, 23 
pe NO yorim bei ihrem Tode trennten 
sie sieh nicht, des; D2, 11. äer "pr 
trennet (entlernet) euch! trennet euch! Hiob 4, 
Il ësst USERN sie entfernten sich 


BUTPOQD7NOY | 
von den geraden d egen, 11, 8 (3) Wis HK 
Ms. (Ar yinemi) sie trennen sich nicht. Gen 
It 11. 11.25, 25. — 2, deutlich ausge- 
sprochen, erklart werden. Num. 1, 17 
die Männer, yma die mit Namen 
a gesprochen (genannt) wurden. 15, 34, Tw. 


= ST 


ALS mon I, absondern, trennen. Gen. 
30, 10 3277 wer Soa die Lämmer son- 


Gg 


derte Jacob ab, Tw. "on Jes. 56, 3 NWYON 
Mus bpn Ceos:I R68? Gott sonderte mich ab 
von seinem Volke. 1 Kn. 8, 53. 14, 7. Lev. 


15, 31. Mit fg. ya scheiden, unter- 
scheiden. Gen. 1, 4. Exod. 9, 4. Oft von | 
den Priester- und Levitengaben. Gen. 25, 22 j 


aa m am 
Je ha 


meIDSUSSN ROT 1 eines von zehn werde ich 
(als Hebe, Zehnten) absondern. Num. 18, 24. 28 
snw ponen ihr sollt die Hebe entnehmen, 
entrichten. Deut. 19, 7. 1 Sm. 15, 21. — 2, 
etwas sonderbar, ausgezeichnet (wun- 
derbar) machen. Deut. 28, 59 O. m^ wo» 
nma er wird dir deine Strafen in auffallen- 
der Weise bereiten, zufügen. Ri. 13, 19 goen 
“32:5 er that Wunderbares. Part. pass. 2 Sm. 
1, 26 ^» ncn xz: deine Liebe gegen 


mich war ausgezeichnet. Jes. 29, 14 Wach 
| schaft der Gesetztreuen, von denen Viele auch 


seltene, sonderbare Plagen. 
Ittaf.'2mzomalsPriestergabe bestimmt, 


entrichtet werden. Exod. 29, 27 0.c.Hnn7 : 


von Mss, edd. Sbj. Lssb. (sp. Agg. zczrX3) 
was entnommen und als Priestergabe bestimmt 
wurde, Tw. Gan Lev. 4, 10 0. Goen So 
Hrs so wie sie (die Priestergabe) von dem Ochsen 
entrichtet wird. Deriv. wSozN, WNF s. d. 
*Joma 18b =2427 v5 Nm er trennte (ent- 
fernte) sich von ihnen und weinte Kiddusch. 


66b R. Tarfon sagte zu R. Akiba: geen bo 
Den one "v2 wenn Jem. sich von dir 


trennt, so ist es, als trennte er sich vom Leben. ' 


Aboth 2, 4 ssn y2 wesen bn sondre dich 
nicht von der Gemeinde ab, d. h. theile mit ihr 
Freuden und Leiden. Ps. 87 b Gott sagte zu 
Hosea: du hättest dir an deinem Lehrer Mose 
ein Beispiel nehmen sollen, ‘naamw 
CONS yz wa voy welcher, weil ich mit ihm 
gesprochen hatte, sich von der Frau abson- 
derte, d. h. sich des Deischlafs enthielt; vergl. 
Schabb. 87a. — Terum. 4, 1 fg. mnan wrn 
nmen ‚er entrichtete die Hebe oder die 
Zehnten, 

DI, DD, NÐ  (syrisch 

?c . “ 
las;2) Adj (eig. blos Part. Peil) abgeson- 
dert, getrennt, ausgezeichnet. Jer. 
15, 17 nam wss ich sass abgesondert. 
Hiob 12, 3 p2 Nix wo wb ich bin nicht 
abgesondert von euch, d. h. ich stehe euch nicht 
nach. 31, 28 w=: qm ein abgesondertes, 
d. h. ausserordentliches Vergehen, Tw. “sbg, 
V. ib sono "pen dass. Gen, 49, 26 O. 
"ra" Nọ der Abgesonderte, d. h. Hervor- 
ragende unter seinen Brüdern, Tw, =s, — pl. 
Ez. 1, 11 TE getrennt, gesondert. 

*Pes. 70 b winen pe munol NEID SR) 
sollten wir etwa einen Bibelvers nach der An- 
sicht der Abgesonderten erklären! d. h. solcher 
Männer (Dissidenten), die sich von der gewöhn- 
lichen Annahme der Gesetzlehrer lossagten. Vgl. 


"men, 
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U 


das. 723 ^n^ NT Grp ärm ja omm 
ansa 35 ow" oan Juda ben Durtai in Ge- 
meinschaft mit seinem Sohne Durtai eutfernte 
sich (sonderte sich ab wegen einer Differenz 
hinsichtl. einer Halacha) und liess sich in Da- 
roma nieder. Gew. jedoch mowia (sing. wa) 
zur Bezeichnung der Pharisäer oder Peru- 
schim, zuvörderst im Ges, zu den gewöhn- 


| lichen Menschen (yanm 2»), welche letztere 


die Gesetze, bes. in Betreff der Reinheit wie 
auch der Entrichtung der Priester- und Leviten- 
gaben vernachlässigten. ows bedeutet also 
eigentlich Abgesonderte, die in Folge der 
strengen Beobachtung, zunächst der mosaischen 
Gesetze, sich von dem zügellosen Leben niedriger 
(für die Erde, das Irdische lebender) Menschen 
fern, abgesondert hielten; eine Art Genossen- 


wegen ihrer Gesetzkunde einen Gelehrtenbund 
(m~an Genossen) bildeten. Erst später als diese 
gelehrten Peruschim theils durch eigene For- 
schungen u. Schriftdeutungen, theils auch durch 
die Angabe, im Besitz alter, überlieferter Ge- 
setze zu sein, das mosaische Gesetz durch Hin- 
zufügung vieler rabbinischen Lehren bereicherten, 
in Folge dessen Viele von ihnen eine blosse 
Werkheiligkeit beobachteten und ein blos 
scheinheiliges Leben führten, traten ihnen aus 
ihrer eigenen Mitte die Sadduzäer (oder Sadu- 
zäer Gm eig. wohl urspr. mpx Gerechte, 
Nach Aboth de R. Nathan cap. 5 führten sie 
den Namen Zedukim nach dem Gründer dieser 
Secte, der 977% geheissen und ein Schüler des 
Antigonos [Anf. des 2, Jahrh. vor übl. Zeitr.] 
gewesen sein soll) entgegen, welche zwar 
ebenf. ein strenges Leben, gemäss dem Gesetze 
führten, die aber viele Schriftdeutungen und an- 
gebliche Traditionen verwarfen. (An eine Etymo- 
logie: "pix von dem in der Bibel erwähnten 
Priester Gaz ist wohl schwerlich zu denken, 
wie überh. keiue Stelle für ein hohes Alter der 
Sadduz. sich nachweisen lässt.) — jer. Berach. 
zu 9, 5 (vgl auch jer. Sota zu 5, 5) n»av 
IT" pwa es giebt sieben Arten von Pharisäern 
(von denen nur die zwei letztern im guten 
Sinne zu nehmen sind); und zw. 1, vos Grp 
der Schulterpharisäer, der jede gute 
Handlung, die er ausübt, gleichsam auf der 
Schulter wo sie Alle sehen können, trägt, um 
damit zu prahlen. 2, "bp vob der zeitge- 
winnende Pharisäer, der da spricht: warte 
nur ein wenig (wörtl. leihe mir einige Zeit), ich 
will zuvor ein gottgefälliges Werk ausüben. 3, 
"UD wmmp der abrechnende Pharis., 
der da sagt: von meinen vielen Tugenden mógen 
meine wenigen Sünden abgerechnet und also ge- 
sühnt werden. 4, 705 ma ww der Pha- 
ris. der Sparsamkeit, der da sagt: von 
meinem winzigen Vermógen spare ich mir ab, 
um ein gottgefälliges Werk auszuüben. 5, Op 


DD - 


merio oororn (xn) yss der 
ris, der da sagt. ieh mochte gern cine von 
mir berangene funde wissen, um als Suhne da- 
für eine Tugend anszuuben. 6, 
der Pharis. aus Furcht sor der gotlu Hun 
Strafe (= Hiob) und 7. 7z2zN we der Pha- 
ris. aus Liebe zu Gott ( Vu Aan) In 
bab. Sota 22b werden diese Klassen von Pha- 


an 
TNT we 


risäern anders erklart und zum Ihol auch an- 
ders benannt, u. zw 1, zc we der Pha- 


ris nach Art des Sichem, der nami aus 
unlautern Nebenabsichten tromm lebt, damit er 
2. B. von den Menschen geehrt werde, auf die- 
selbe Weise wie Sihem (Gen 34, 1 fen sich 
beschneiden hess, 2. cen: wer der Pharis, 
der Verwundung, der nàml, stets demuths- 
voll schleicht und die Fosse kaum son der Erde 
erhebt, wodurch sie oft verwundet werden. 3 
anno oer der Pharis. des Blutverlus- 
tes Log Aderlassens). der aus angeblicher 
Furcht. ein Weib anzublicken, die Augen zus. 
drückt und sich das Gesicht blutig schlägt. 4, 
277 zer der Pharis,dermitgekrünm- 
tem Rücken und bis zur Erde gebücktem 
Repre einhergeht, so das» er die Figur eines 
umgestürzten Möürsers bildet. 5, 
CN der Pharis., der da 
sagt: giebt es wohl noch irgend eine 
Tugend, die ich auszuüben hätte? 6, 
zc ur der Pharis. aus Liebe zur 
Tugendbelohnung u. 7, 7N77: wep der 
Phari: aus Furcht vor der röttlichen 
Strafe (welche zwei letztern Klassen ebenf. 
aus unlautern Motisen die Frommigkeit üben). 
Kiddusch. voa Elasar ben Poira sagte zum ko- 
nige Janai (einem Sadduzier): outta Tu cz> 
s7 die Pbari-ır -ind gegen dich feindlich ge- 
siant. Dir König fungirte näml. gleichzeitig 
al. Hoherpriester ; er soll aber oner Ehe ent- 
presen sein, die fur Prie-ter verboten ist, vgl. 


BEEN 
en ` Se 


v sammu 
H A o r- 





xx L Sota 22b Janai sagte vor scinem 
Tode zu seiner Frau: yosten pioner bN 
Wann VICIZT VI NEN qut oqjDNT cL ONT 
"Ufo gemeter durehte weder die Phariüer noch 


diejenigen, dic keine Phari-aer sind, aber fürchtg 
die S bernhbeligen (wörtl, die Gelarbten), welche 
den Pharixacrn ahnlich thun 
dem Simri gleich handeln. aber dem Piuchas 
gleich, Lohn verlangen (vgl. Num. 25, 14 fg) 
Das. 20a eg zus ein pharisäisches Weib, 
vergl. x527 g. E. Ju: 49a mit dem Tode des 
ültern R. Gamaliel r7 u7£7 monu mr hörte die 
Reinheit und die Ab:onderung om Dosen) auf. 

DIDE, NOITE m. der genaue, deut- 
liche Ausspruch, Erklärung, Deutung: 
nur in jer. Trgg. Lev. 27, 2 wrer DN 
N-*5:5 wenn Jem. den Ausspruch eines Gelübdes 
thun wird. Ps. 21, 3 mnno win der Aus- 
spruch seiner Lippen. HL. 5, 11 on wine 
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Pha- ' 


"E 


(nachäffen ), die | 


sun 


die Krklarung der Worte. 


m u um 


sth. 10, 2 wien 
die bestimmte Angabe der Grösse 
| II Num 30, 7 Speo sune 
das, was ihre Lippen. aussprechen. l 


- 17.4 


Morderhais -- 


^ Suldr. 7, 5 das Zeugenverhör über Gottes- 
lterung fand. während der ganzen gerichtlichen 
Verhandlung: blos durch Nebenbenennung 
des wöttlichen Namens Corz) statt; kurz vor 
der Hinrichtung jedoch sagte man zum Zeugen: 
wrer pgo mi TEN sige was du gehört 
hast, deutlich, id. b. ohne alle UCrdeutung und 
Nebenbezeichnnng, vanz so wie der Lasterer die 
Blaspbemien ausgesprochen hat, nanl, mit Be- 
nennung des eigentlichen Gottesnamens, des Te- 
tragramms. Chull. 95a (diese Halacha -x> 
ER Wii NIN "Urn wen wurde nicht 
ausdrücklich gelehrt, sondern blos aus dem Zu- 
sammenhang (einem Vorfall) entnommen, 


fh wE m. (hebr. z-z syrisch lai 
Reiter, der mit dem Stimulus da» Pferd an- 
treibt. Nah. 3, 3 2°75 rz: Ge Kimchi (Ag 
z052^) der Reiter erhebt die blitzende Klinge 
des Schwertes. Pl Hi 15, " zz 
anze: Reiter sammt Fussgängern, Tw. z^. 
23, 6. Exod. 14, 17. 23. 26. 25 N; 
Reiter. 


ER 
j t 


Ez. 





NOD m, (syr. 152) Stimulus, Och- 
senstachel, od. Stecken, womit der Trei- 


ber die Ochsen treibt. Ri. 3. 31 xyr u” 
(Ar. rY=e fem.) der Öchsen-tachel. 1 $m. 13, 
20 muti m = Neem: damit man «seinen 
! Ochsenstache) sehürfe | Tw. rum: ( Kim- 





chi a. L citirt das Trg. von Ri. ). v.: wz7£z 


(NTD). 
* B. mez. 5Ua Wu 
Stimulus hat. 


urpim derjenige, der den 





NONE m. Erklärung 
Deut. 12, 18 J (2. sn 
die Erklärung der Lehre. 


ju. 


NÜNTE, aur cir, Part. Peil abge- 
sondert , insbes. 1. als Adj. ausserordent- 
lich, wunderbar Ps 115, 23 eme MH 
Rm dan ist wunderbar vor uns, Tw. az, 
2 Chr. 2, 8 der Tempel, den ich baue, N2^ 
xico wird gross und wunderbar (od. ; ausser- 


Auslegung. 
NDUTUN ONTZTÓS 
Tw. 





ordentlich) sein. — PL rg Ps. 151, 1 
ivi seecziIr in Dingen, die mir sonderbar (un- 

Dd : au anime - 
begreitliclio sind. 139, 14.997297 79295 wun 


derbar sind deine Handlungen. — #2, fem. (syr. 

$ . . 
122542) Wundertbaten, Wunder, prodi- 
gia, "res singulares. Exod. 33, 16 ND Tum 
een ey werden an uns Wunder verübt werden, 


Tv üb 
in een, 13, 8 J. 78407 por Zeichen und 
Wunder. Hiob 37, 14 ai nnie Ms. 


snw 


(Ag. ymw) die Wunder Gottes, Tw. "pas, 
V. 16 nws Ms. (Ag. union). Ps. 9, 2 
ew? Ms. (Ag. qus) deine Wunder. 
Deut. 4, 35 J. 34, 11 J. 1 Sm. 4, 8. Jes. 25, 


11. 53, 8. — In den jer. Trgg. zuw. NEU] 


Exod. 3, 20. 15, 18. Ps. 77, 

Ms. (Ag. srawe) deine Wunder. 
snn Ms. an seine Wunder. 
app Ms. (Ag. mp, Nowe). 


ND'DTE f. Trennung, Scheidung; ins- 
bes. St. constr. nr mwaa und TOR nuses 
( syrisch A507 bas s, die liquidae verw.) 
Scheideweg. Ez. 16, 25. 21, 23. 25. (19. 
21. Ri. 5, 16. Khl. 10, 8 Nro nw=s2 auf 
dem Scheideweg. — Gen. 38, 14 0. mobi 
pss (J. jsanoa o yvy 595 Praw nwa 
yon) der Scheideweg , Aller Augen 
blicken. 


*Chull. 45b und 46a wo (pl. nwwa) die 
Stelle des Rückgrates, wo es sich in die kleinern 
Rippen od. Streifen trennt. Gew. bedeutet mwa» : 
Bibelabschnitt. Sota 7, 1. 2 fg. mo nunn 
nwa 757 der Bibelabschnitt, der über die Sota 
handelt (Num. 5, 11 foi, der Abschnitt, der 
von der Einsetzung des Königs handelt (Deut. 
17, 14 fg). B. bathrà 14b 2752 no^» der 
Abschnitt von Bileam (Num. cap. 23 fg.) Berach. 
sa bony sars or ontran DIR mu Oz" 
Damp “mxi xapi Jedermann soll immer seine 
Bibelabschnitte gleichzeitig mit der Gemeinde 
durchlesen u. zw. zwei Mal in der Urschrift (hbr.) 
und ein Mal im Targum (Uebersetzung); vgl. 
auch Dich Berach. 4, 4 "ars num, vergl. 
man. ` 


130935 und puna m. (hebr. 2 und 


jns, syr. Lais) Abschrift, Exem- 
plar. Deut. 17, 18 O. xoven age Ms. II, 
edd. Sbj., Ven. (Mss. I u. III, edd. Bon. Lssb. 
u. Raschi sun») die Abschrift (od. Erklärung) 
des Gesetzes, Tw. mwy. Jos. 8, 33 sono 
Elke dass. Ps. 60, 1, Tw. ann. Jer. 10, 
11 Nn*ó»N "ap die Abschrift des Briefes. 
2 Chr. 24, 27 gan "ro (agoe ed. Wilna (ed. 
Beck EE die Abschrift des Buches der Kö- 
nige, Tw. von 


D^B (syn. 
gebr. 
to, 
Pa. noe od. Af. ren (syr. Zi 2) schei- 
den, spalten, sich ausbreiten. Jes. 15, 
2 (14, 29) mob wen» (Ag. roman; Kimchi 
maet) wie eine brütende Schlange (eig. "die sich 
beim Brüten ausbreiteude Schlange). Part. pass. 
99, 5 re pranim ausgebrütete Schlangen. 


* 
Beza 2a DMENT N-£W eine Speise, die ab- 
geschieden wurde, nüml. das von der Henne ge- 


12 400a 
78, 4. 32 
88, 13 


wohin 


mit e und we) Pe. un- 
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= Val 

brütete Ei. Chull. 73a "n«r-32* 8195 als wären 
sie losgebrochen; vergl. syr. 422] 
fructus. 


apparuit 


DE (— hebr. u. syr.) N. pr. des Haupt- 
stromes in Palästina, Euphrat, Prath. Gen. 
2, 14, Deut. 1, 7. 


RIO m. eig. etwas Abgesondertes, dah. 
auch ein wenig, etwas, paucum. 2 Km. 4, 
2 mmus wm» Tosefta, citirt von Kimchi a. L 
ein wenig Oel. 


*Kiddusch. 70a xma: uno ein kleines 
Geländer, eig. ein wenig von einem Geländer. 
B. mez. 118 a Nn^ Rom WITT wen 172° 
Wong Nor die Menschen pflegen da etwas und 
dort etwas zu säen. Minach, 53b gong bpw 
masy lasse er ein wenig davon abnehmen. Gittin 
56a b Spnap "ber eine kleine Hilfe. Das. 
die Eingeweide Nonis Nonie pm erweiterten 
sich nach und nach. 


ND" m. Nabel Hiob 40, 16 (11) 
EEN mopını Ms. (Ag. nes) seine 
Stärke liegt in dem Nabel seines Leibes, Tw. 
"vasa (= "0 genommen) 3, 9 "no og 
pa "v5 yum Ms. (Ag. "nnb anna) mein 
Nabel und mein Unterleib, welche die Thüren 
(d. h. Oeffnungen) meines Leibes sind. HL. 7, 3 
wie der Embryo seine Nahrung zieht "nab pa 
vermittelst seines Nabels. Num. 11, 31 J. "3 
ynna bis zu ihrem Nabel. 


NIE m. (syr. Le, hebr. S2) Mist, 
fimus, stercus. Deut. 91, 8 J. botz ppa 
Nox mRnm*b an yis eine Schaar von Wür- 
mern kroch aus dem Miste des Kalbes. Num. 
14, 37 J., vgl. "2395. 

*Sunhdr. 67 b prp Gi das Blut und der 
Mist. Chull. 18a sagen ab oo er besu- 
delt es mit Mist. Gittin 56a ano „5 mmm 
x52 es setzte sich Mist an ihr Knie an. Se- 
bach. 85a. 


PIE m. pl. Adj. parthisch. Esth.8, 15 
"ëng apra parthische Schuhe. 


* Joma 10a t poemas nas qoos nas Parthien 
von Meschen (d. h. in welchem diese Stadt liegt), 
Parthien von Borsef (Babel). 


"BOITE. m. pl. (abr. omane) Vornehme, 
Edle. Esth. 1, 8. 


? 
nüs fut. mös: (syr. ewa D, hbr. mws Pi.) 
spalten, zerreissen, insbes. vom Zerreissen 
lebender Wesen. 1 Sm. 15, 33 bnw mwai 
33N n^ Samuel zerriss (oder spaltete) den Agag. 
Ps. 7, 3 "xp4 mbi nëm er zerreisst und Nie- 
mand rettet, Tw. p^5. 


DOE 


Ithpe. losgetreunt, abgerissen wer- 
den Lev. 11, 32 J emes von den Glieilern 
unreiner Würmer, pani PER das von ihnen 
losgetrennt wurde, In. 277 nach Siira >s 
ser oy: sorn d. he ein Theil solcher Würmer 
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verunreinigt nur dann, wenn ein ganzes Glied- 


vom lebenden Gewurm losgetrennt wurde, Y 
sel. 


RN TUEDODPR wenn cin Glied von 
einem Thiere loszerissen. wird 
Pa. - Pe Esth ] D, 5 seen peower sie 
reissen unsere Weiden ab. 
A mars — BS ve 
M. Katan 10b soon res AN ^[wTowenn 


Jem einen Dattelbaum cutzweigt, seme Zweige 
abtrennt. Jebam, 122b er 
hing sich an einen Zwei, wodurch er ihn. {yom 


mug min man. 
- 002 ln) 


Baume) abri Bes 83h Turo er riss 
Zweige ab. Slebith 4, 6 roris qw ein 
Raum, dem die Zwoge abgenommen wurden. 
yr. Pa cap. D 2ub i72 cTN E wenn 
einer der Zweige abgerissen wurde. Sbst 
B. batha bda Mrs das Losreissen ader 
Zweine. 


-4 A2, verwandt mit 





mm T 
Cw I ul LUI (MU 








uno» 


ich selbst meine Mitgift bestimmt, so müsste ich 
(zu Strafe) sitzen, his dass mein Haupt grau 
wird; nun aber, da mein Vater dic Mitgift ausge- 
setzt, was kann ich dafür? Also entweder heirathe 
mich. od. lose das Bundniss auf! B. bathra 66a 
y? 72 omge ungeformte Rohstücke von Holz, 
Kelim 2, 1. 15, 1 fg. -— Oft in der Bedeutung 
erklären, verdeutlichen. Schach, 55 b. 
B mez. 16a und sonst olt ME es ıst klar 
d.h. selbstyerstandlieh, es bedarf keiner KErkla- 


rung. Sbst. Chul, sa ste "Ra Mc E 
wie ist der eigentliche Wortsinn (die richtige 
Deutung) dieser Schriftstelle aufzufassen ? — 
IL mc dob ze Sor 87837 cósctW er (der 
Glanbiger) halt (selb-t den bereits bezahlten 
Wechsel) zurück, bis ihm die kleinen Man- 


zen, du: er dem Schreiber gegeben, von dem 
Schuldner erstattet sein werden. 


JDD, NDWE m (Syr. 2)A2S ) Hand- 
breite, palma, dass., was hbr. rez. Ez. 40, 
D FSE NN NMI NDVIN cine solche Elle, wel- 
che cine Elle (kleinen Masses, näml. von tunf 
Haudbreiten) und eine Handbreite lang ist; vel. 








; ` N A 3. Ex 25, 25. 37 KR 
hebr. zes) 1. ausstrecken, ausdehnen, | Sp 43, 13. Exod 25, 25 31, 12 0. und 
. SH Ok qu o. J. I xz% (J. Il ger. 1 Km 7,26. — 
binreichen: nur in jer. Treg. Gen. 22, 10 p 2 bie o Dew s3. 49 J d M 
. oorge, NIE. Le TX 2 J. das Ma~ 
Isaac 77777 z vier »treckte seinen Hals aus, um ge- DU ac : y . a > 
schlachtet zu werden. 3. 229 m ee N> mn der Festhutte betrage in der Breite xou ar 
bevor er seine Hand aus treckt FREE -. "Zug wenigstens sieben Handbreiten; in der 
"NO ^ ali EN "Ch od, 25 OEN | » . 
. -. . TOCIZVE Reiz o wenigsten ] 
Too PO ser das Kind streckte seine Hand Höhe abe ` alte zehn 
au Sj SI. ]u 20 ein N x x Handbreiten — nach Surca 5b fg. mnr ^. 
s. Spr 3l. le. 20 Nur? NUW ONDZUNC zu =- -i b 
. . . . ‚emez " 1 Kn 7, 9 wouie qz sie 
M. (Ag me ihre Hände reichte sie dem Ar- | waren gebälkt mit handbreiten Latten Tw 
men hin Part. Peil Exod 26, 258 mo : TU ` ' 
terea anerak h jj in Goel: . pe. DAFT. 
Kri wireb hut wie ein Stuck, vol Sc, , 
E-th. II 5. 1 Ant. E-ther erhob sich von der: WEUDD Palp. von zzz (— zz s d. 








7 indem ihre 
tatur gebeurst und nicht gerade (gestreckt) war. 
Vebrtr. im talm. Sprachrebr. von einer rohen 
Me. die noch der Bearbeitung, Zubereitung 
bedarf. Num. 21, NOLUCI die unansgebil- 
deten Roh-tucke, sy] zzz b chinstrecken. 
P- 17. 11 seo zz (den Armen) zu Do- 
den zu strecken. Nun. 24, 24 J. II der Löwe 
“zz zezer Dos fnot oun wirt hin das Fleisch, 
das er naml vom dem zerrissenen Thiere zu- 
ruckgelassen. 


Erde. woe nm or 


33 







*-chabb, 1, 1 777 rs ver 
Hand aus, Kethub. 13, 5 


——- ee - Som 
TIR 27 DIr ion 


DN CD 
Jem. seinem Schwicgersohne /bei der Verlobung 
eine gewisse Summe zusagt, ihm aber vor der 
Hochzeit den Fuss entgegen streckt (d. h. ihm 
auf verächtliche Weise andeutet. dass er nicht 
im Staude sei, sen Versprechen zu erfüllen: 
nimm dir den Staub und Schmutz meines Fus- 
ses); so darf der Schwiegersohn die Tochter 
(seine Verlobte) sitzen la-sen, bis dass sie einen 
grauen Kopf bekommt. Nach Adınon hing. kann 
sie einwenden: ^23 vgs EE N SR hätte 


TT 


| 


| Tw. row 





2) d, durchsuchen, untersuchen, 
aufsuchen, eig. tasten, fühlen: nur in jer. 
Trgg. Gen. 31, 34 NWI >D r7 er 
durchsuchte das ganze Zelt. V. 





smarem an 


———- 


923. 37 Ep 
sxi bo mdu durchsuchtest alle meine Geräthe, 
44, 12. — Lev. 13, 
ame > der Priester soll nicht su- 
chen nach einem rothen Haar. N> 
wab 25 Ja wewer er soll nicht untersuchen 
zwischen Gutem und Bösem. Hiob on 3 >25 
en 007 Ne jedes Ende (Entfernte) unter- 
sucht er, -- , übrtr. das Herz, die Ge- 
danken ausforschen, prüfen, eig. unter- 
suchen. Ps. 139, 1 rose du pruftest (er- 
forschtest) mich, Tw. 27977. Hiob 5, 13, 
9. 29, 16. 32, 11. 

* Exod, s sect. 20 p. 123d $eo£2 Din awi 
epo wenn der Mensch (wörtl. Fleisch 
und Blut) seine Wechsel durchsucht, so zeigt 
er vor die Schuldscheine, nach welchen er von 
Andern ctwas zu fordern hat, unterdrückt aber 
diejenigen Schuldscheine, nach welchen er schul- 
det; das Umgekehrte aber findet bei Gott statt. 
Genes, r. sect. 49 g. E. Nr wewa bir. gehe 
39 


"PT oA metam ` 
ah TEIT N? 


——-— nn wen 
mn STN 


a7 on 
24 a 02 





m 


21 


WER 


NIE 


und untersuche seinen Prozess. Levit. r. sect. 
29 p. 165d cat pòon sie gingen und 
durchsuchten ihn. Erub. 18b Ywyna Ggs 
er untersuche seine Handlungen, näml. die be- 
gangenen Sünden, um sie zu bereuen; unter- 
schieden von YWr=3 wawar er prüfe die zu 
begehenden Handlungen, d. h. er erwäge die 
Vortheile und die Nachtheile, die sie mit sich 
bringen. 


WIEDE m. 1, Durchsuchung, Unter- 
suchung; nur in jer. Trgg. Lev. 19, 20 J. I 
am Gage es soll eine Untersuchung stattfin- 
den, ob sie näml. die Geisselhiebe wird ertragen 
können, Tw. napa — nach Kerith. 11a ^1p^23 
men, vgl. auch sopa. Hiob 8, 8. 11, 7 
sn wiwo die Untersuchung Gottes. 2, 
übrtr. der Ort, der untersucht, aufge- 
sucht wird. Hiob 38, 16 warn wo das 
Innerste der Tiefe. — Pl. Ps. 95, 4 yeu 
Rang die Tiefen der Erde, Tw. “apma. 


*Tamid 1, 3 groen nN nn» er öffnete das 
kleine Thor des Tempels, welches innerhalb des 
gróssern angebracht war. Sebach. 55 b w 
moba mas va Tubu"b zwei solcher kleinen 
Thore befanden sich in der Halle, wo die Schlacht- 
messer waren. — Nidda 58b ron (syrisch 


D 
lanas) Wanze, von dem Kriechen in Ritzen 
und Spalten so benannt. Terum. 8,2 Ca Ga 


"mp qna wawd er verspürt den Geruch einer 
Wanze in seinem Munde. 


H , 

OD (syr. Las) eig. auflösen, z. B. eine 
dichte od. gefrorene Masse durch Wárme; dah. 
1, intrns sich auflösen, zerrinnen. 
Exod. 16, 21 O «wb Su ` Mer Nan 72 als 
die Sonne darüber (über dem Manna) heiss 


wurde, so zerrann es — nach Mechilta qv | 
"wb ms ví» ana mann. — 2, trns. 
auflósen durch Zermalmen, Kauen. 


Lev. 11, 7 saw» opp das ein Mal Gekaute 
wiederküuen. Deut. 14, 8 ^w5 wb: es (das 
Thier) ist nicht wiederkáuend, Tw, 593. — 8, 
(hebr. Anz) lösen, auflösen, einen Traum 
oder eine Vision, d. h. sie deuten, erklären. 
Gen. 40, 8. 16 "ws mw (ed. Sbj hat zu- 
meist es Pa.) er deutete richtig. 41, 19. 15 
mb m5 sws) es ist kein Deuter für ihn (den 
Traum). Esth. II 1, 2 vna “ws Einer, 
der Räthsel (Sinngedichte) erklärt ; vergl. &uch 
“nB. 

Pa. Sun dass. Gen. 41, 15 O. 
mm Swen Nan saw n Ms. II, ed. Sbj. 
(— J.; ed. Lssb. u. m. Agg. aert dass du, wenn 
du einen Trhum hórst, ihn auch deutest. HL. 
2, 5 wb "en (m. Agg. "DES Af.) er er- 
klärt die Worte, 


*Schabb. 40b. 41a ops: (das Oel) lau, flüs- 
sig zu machen. 3425055 %5 pa das Wasser 


ich hórte, 
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«nog 


lau zu machen. Das. N. act, ariya vm "egen 
das Laumachen (des Oels) ist dasselbe, was bei 
andern Getránken das Kochen ist. Tanch. Abschn. 
Wajescheb p. 44 à D ^5 nmay man sx 
=w gehe aus meinem Hause, denn du hast 
mir einen Kelch mit lauem (nicht hinlänglich 
gekochtem) Weine eingeschenkt.  Uebrtr. Levit. 
r. sect. 26 p. 170 b v5» Ina 125 er machte 
sie (die Kohlen) lau und schüttete sie auf ihn. 
Pesik. r. Abschn. Sachor g. E. pr er machte 
dich lau, kühlte dich ab, d. h. benahm dir die 
Lebenslust; mit Bezug auf hebr. mp (Deut. 
25, 18). 


wc? I wc? m. etwas Laues, 
Laugemachtes, "bes. vom Wasser. — Pl. 
Esth. II 3, 8 Anf. mon ade WE sie er- 
götzen sich an den Warmbädern im Monat 
Tebeth (Bxt. sinnlos: „colligunt interpreta- 
tiones beneficiorum“). Khl. 2, 8 "qp San 
laues Wasser. : 


* Chull. 46 b nws :laues Wasser (im 
Ggs. zu man und ~p heissem und kaltem 
Wasser). 


SUD IIm.die wiedergekäute Spei- 
se, eig. dàs Wiederkäuen, dass, was hbr. m93. 
Lev. 11,3 fg. ein Thier, Szen op das wieder- 
küuend "ist, Deut. 14, 6 fg. 


sqb III m. (hebr swg) Deutung, 
Erklärung von Träumen, Visionen. Khl. 8, 
1 xa opp die Erklärung der Worte. Ri. d 
15 eu» seine Deutung. 


NIND m. (Syr. has, bbr. opgi Deu- 
tung, Erklärung von Träumen. Gen. 40, 5 
mdnp gawo nach der Deutung seines Trau- 
mes. V. 8 0. ayb quoe 7^ pop ya an 
Mss., edd. Sbj, Lssb., Bon. (= J., sp. Agg. 
blos awis) fürwahr, von Gott kommt die Deu- 
tung der Träume, Tw. Gänn V. 12 0. y^ 


minw» (J. I son nmw) das ist seine 


Deutung. V. 18 O. u. J. I. 


amm» f. die Aussóhnung, Ver- 
gleich, d. h. die gütliche Beseitigung einer 
Prozesssache, eig. das Auflösen des Streites. 
Deut. 1, 16 J mag neun) Logo Sit yum 
ihr sollt richten das Recht nach Wahrheit (d. h. 
nach striktem Rechte) und nach friedlicher Aus- 


| söhnung; vgl op. 


*Snhdr. 5b gan poa Den "rg pon 
un Tun non mawa n» um ein richterliches 
Urtel auszusprechen, bedarf es dreier Richter, 
zu einem gütlichen Vergleich aber genügen zwei 
Richter. Der gütliche Vergleich ist dem richter- 
lichen Urtel vorzuziehen, denn dieses ist, wenn 
es von zwei (d. h. nicht von drei) Richtern 
ausgegangen, ungültig, der Vergleich aber ist 




















ne — HIN - 
nnE 
auch in solchem Falle gültig. Das. va fir TeTD o TUNDE die Strassen der Stad ; 
Berach. 10 a wer versteht es wie Gott, No NTUr3 vomsu xe sd "tu t. Sach, 
` : . (am ‚Two N herze H 
“ser Ce einen Verglach Answer) zu er- | Strassen. IW eherzen in ihren 
mitteln? nine 
- " Ant, NANDE n. Oberkleid, Hülle. 
PE mu Wu pous od ponr s panir | PT “i, 21 772° Wirt ein Obe rkleid bereitete 
sie ww mn Ps. 99 19 y 
. vo“ us . 375 NDE bu 
marp ——— um H ^M hl 
NOB. NDIDE Uhr pfo ned] N27 Wé (Ar oer, An vut CBANDE cut 
s Qon PPP) Stück, Broeken. halle ı i nr " aber mein Oberkleid werfen sie das 
. wos, Iw "rz si - Inser W i 
Yom "reote Gen. 1 5 OO Wir WE emo wahrsel it hbr. ` Nd Unser W Ju 
ahrse more; ! 
Stuck Brot I Sm 2,56 Spr 28, U[ Norr ' ch ont lf, Drg zusammen 
dass Auch ohne 8377 Gens 40, d6 Cl NDANE (sp hebr 
. =! Rms femes Brot 2 Nm 1005 la "| Nos ` 
PL 1 Su de. 4 Gro pnu pir dre Lui S520 1, Wort, A usspruch, Gebot, 
Erot dass., was hebr. S35 Jes 8. 11 gre shs 
thut einen Ausspruch, 1 Sm. 17, 20 =3> ER 
*Berach. deb art osaa mer yon gelobt Jeng aL u it doch " Dt iy core Nin 
D -h H IN E h ` 4 d H - ^ H 
sei der Herr dieses Brotes als Tempe ruch Wort ; ic ' os WW M Ee h 
nach der Aalt pr Poma zu 1. 3 er CONG), was ich gesprochen. arm 
R Mahl. H "an. O C7. mNZTDOON'GDES Nre Nur du ' £ 
muvri nomor das Erot Del ihm herunter Levit! i 4 e Antwort A ie MANN 
T. sat. EF. der Samaritaner versteht zu Doc er E gleich der eren Antwort, 
O8 . 2. — de Samaritane ersten £ Deut. 24, I zore rar = un OY 
ME , 94, ] zt 22 72 DIN er fand an 
MNA N hus » "IT um aet Zwiebel ; | ihr die Vebertretung eines Gebotes. / 25. 15 0 
it man ihm diese wereben, so sagt er: DOS | dass. (Jw. “27 ren G 5 ; 
) . "4d ass., . "25 Fa Gen. 15, 1. 4. 2 Sm. 
Dr NTI CX taugt a eine ie 1176 2.8 i 
n xI taugt etwa eine Zwiebel ohni 13, 6, — 2, Sache, Begebenheit. etwas, 
Brot: Hat man ihm dieses gegeben, so sagt er: i yes Gen. 18, 25. 20. 10 DTT Nx D orior 
b ` ` r | . y; 429. Z2, . ur 2a LO DTT 
vA = ms taugt etwa Essen ohne du hast dies gethan. 2 Sm. 20, 21 NEE x> 
eh " Pi 47, : x : . . ` 
ebo Num root 7 p 1952 die | nicht so verhält sich die Sache. Exod. 22. 8 
sautel ZU einander GUN III UTCCU o 6) mu Darr irgend ein Verschulien. 1 Sm, 
tvm lo Tz MIT uo, WITTEN än gre etwas Grosses oder 





Ne EEN AA 


"Er 


2° mogen jene Tage uns in Erin- 
nerung bleiben. die wir in Egypten verlebt, als 
wir in vielen Topfen Fleisch kochten, Zwiebacke 
Aasch  eieuc.. paxamas oder paximas; nach 
Suida, vgl. Dat cin urspr. lat. W. für Zwicback 
uri in die Brühe (er. ) einbrockten, MN. 
Mizah 4 222 : m o? 

béi : alle Mehlopfer. die in einem Ge- | 
zubereitet und dargebracht werden (mit 
Au:rabme also der Sıhanbrote u dgl), müssen 


.UL 0. 





acf, 5 ; 


fasse 


vorher zerbruckelt werden fvel. Lev. 2, 6). 
NTE . are, 
RTE weit. offen sein, 8. "CC 


INT D =; NINTE E comm. weiter, gerän- 


miger olienerjlatz, Strasse, dass, was 
hbr. 277. Hiob 29, 7 ar re TxrED auf 
dem ip Platze (namh vor dem "hore wo 


die Gericht--tätte der Morgenländer sich befand) 
bereitete ich meinen Sitz Esth. 4, 6. Gart 
Nr-773 der offene Platz (od. Strasse) der Stadt. 
Deut. 13, 17 mare ">> innnerhalb ihrer Strasse. 
Ps. li, NINTE RE — Pl. mas. Jes 
8, 9 w7z NTE die Weiten (latitudines) des 
Landes. Hiob j5, 18 8708 ^vr5 dass. Hbk. 
1, 6. (Ps. 104, 25 “NTE S. "DNE). Spr. 5, 16 
Ke ong die Weiten der Wasserstrüme ; 
vgl. sos, — Fem. HL. 3, 2 y nem Nubes 
auf offnen Plätzen und Strassen. Kiel, 2, 11. 12 


5 


etwas Kleines. — 2577 s3r2= mit der Scharte (Ent- 


scheidung) des Schwertes. Num. 21, 24 (25), Tw. 
“c>, Deut. 13, 16. Gen. 12. 3 J. — PL Exod. 
34,25 0. yarr mess Nez vrnsg die Worte 
des Bundes, die zehn Worte (Aussprüche). V. 
23 ponn [es diese Worte. Gen. 15. 1. 
24, 38. 39, 19. 

NODD s mxr 

"DD festhalten, einengen. Esth. II 
3, 3 yonn una mevrr er hat es (das 
Meer) festgehalten in den Behaltnissen der 
Tiefe. 

v 

MNE jur. reno (syn c» 2. hbr. prz ou. 

nez) öffnen- aufmachen Je 14, 17 


Hip pror Rò os seinen Gele selten ùtt- 
nete. er nicht die Thüren des Kerkers. Deut. 15, 
(lz şr rm nren nre? du sollst ihm deine 
Hand öffnen. Ps 145, 16 gorx r^ noe Ms. 
(Au [man nme öffnend (du öffnest) deine 


A 


Hande, (Gen, 20, 18 Rò nng ed. Sbj. (sp. 
Agg. rpe) die Gebärmutter, eig. die sich zur 
| Geburt öffnet. Spr. 20, 13 477 PDE öffne 


deine Augen, d. h. siche! Gen. 5, 6. 4, 11. 44, 
11. Part. Peil Num. 19, 15 mns ein offen- 
stehendes Gefäss. Jos. 8, 17 RNB "3 RP 
die Stadt, als sie offen stand, geöffnet war. Ez. 
40, 24. HL. 8, 14. — Exod. 4, 11 pns 
ein Sehender, eig. Einer, dessen Augen geöffnet 
‘sind, offen stehen, Tw. np». 
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anne - 
Pa. noz == Pe. Jes. 42, 7 ^v» anne) die 
Augen zu öffnen. 45, 1. 


Ithpa. TOENN geöffnet, aufgethan wer- 
den. 2 Chr. T, 10 Ronn m2 san pi 
weil die Thore des Tempels geöffnet wurden. 
Gen. 3. 5. 7 0. panan oz? NnnEnN) es wur- 
den geöffnet die Augen Beider. Ez. 1, 1. 44, 
9, Jes. 50, 5. 60, 11. Uebrtr. Hiob 12, 14 
er kerkert den Menschen im Grabe ein, N^: 
nnan und er wird nicht frei gelassen. Deriv. 
NARI, nne». 

""Taan. 24a Na52&7 N22 maob NNN sie 
kam, um die Pforte des Getreidebehültnisses zu 
öffnen. Meg. 10b Spgcgp win Nnm» mb nnb 
xoma er machte eine Einleitung (wörtl. er öff- 
nete den Eingang) für diesen Bibelabschnitt von 
da, nàml. von einer andern ähnlichen Bibelstelle. 
Genes. r. sect. 1 Anf. Ruth. r. sect. 1 Anf. 
und sont oft nna er leitete ein, eröffnete den 
Vortrag. — B. Kam. 112 b gon mb wna man 
leitet gegen Jem. das Gerichtsverfahren ein, d. 
h. das Gericht erlässt gegen ihn eine Vorladung. 
Dav. Sbst. das.: wenn er innerhalb von acht Tagen 
(32) sich nicht gestellt hat, xmn 3»2n2 
pan pywn my so schreibt man gegen ihn 
ein Erkenntniss auf 90 Tage (eig. ein einleiten- 
des Edikt zu einer spätern Confiscirung), wäh- 
rend welcher Zeit er sich Geld schaffen soll, 
um die Gläubiger zu befriedigen. Erst wenn 
diese Zeit fruchtlos verstrichen ist, Pan» 
MOIN Rp erlässt man das Edikt der 
Confiseirung seines Vermögens; vergl. 777. 
Nedar. 11, 1. 2 primi man giebt eine Veran- 
lassung. — Gittin 69 b Santos NDS Rock 
eine Ziege, die noch keine Jungen geworfen. 
jer. Schabb. zu 1, 2 mnooo w^23 eig. ein 
Mann mit offenen Augen, ein Sehender, euphe- 
mist. für blind; wofür im bab. Tim. 13 130, 
vgl. az Levit. r. sect. 22 p. 165d mo 4n 
noen op ein Blinder und ein Sehender. 


NND m. (syr. Le, hebr. nn») Ein- 


gang, Thüre. Ez 40, "30 mnrz: mow die 
Kammer und ihre Thüre; gew. steht für unser 
W.: Rana d. Uebrtr. 1 Chr. 17, 25 nows 
Run NND 7729 (hbr. rop ynnz) dein Knecht 
fasste Muth, eig. er fand die Dreistigkeit, wagte 
den Mund zu öffnen. 


*Genes, r. sert 8 Nxv2 mrw mpm bsa 
Dra tnawbn WE "DW Das op prn an 
jeder Bibelstelle, wo du findest, dass die Sectirer 
einen Beleg aus ihr für ihre háretische Ansicht bei- 
bringen könnten, findest du auch die Widerle- 
gung derselben zur Seite. So z.B. steht neben 
Gen (Gen. 1, 1), das eine Mehrheit in Gott 
zu denken zuliesse, das Prádicat: x=2 sing. (nicht 
N52); ferner neben ‘7 Gap bw (Jos. 22, 22), 
wo man eine Dreiheit in Gott denken könnte, 
das Prädicat im sing. z^, nicht Grat: ebenso 
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&*h'b 


zu Ps. 50, 1. In der parall jer. Berach. cap. 
9 Anf. steht für unser W. pnn pb (vergl. 
ops), Das. zur Erklärung dieser drei Namen 
für Gott: Dong ^p DWDD MNT WIRD 
(in Genes. r. crmp.) wie Jem., der da sagt: 
Paoıkevg, Caesar, Augustus; ferner (für Gott 
als Schöpfer) wie Jem. sagte: Ji pon 
yopu 2^5 (so richtig in ed. Amsterd., in and. 
Agg. crmp.) Künstler, Baumeister, Architekt (gr. 
aoyıröstwy), wo näml. alle drei Epitheta eine 
und dieselbe Person bezeichnen. 


FIDE m. (— hebr) eingegrabene Ar- 
beit, Sculptur. Zeph. 2, 14 NY*"n mnsa 
pma (Levita yansa pé.) zwischen der Sculptur 
des Thores werden sie weilen, Tw. —*4n»22. 

*Ohol 14, 1 cnmnem nina die Gesimse 
und die Sculpturen, die über dem Fenster oder 
der Thüre angebracht sind. 


nB, RI fut. ‘mer (syr. «A2, hebr. 
"Dei weit, breit, offen sein, patere. Ps. 
104, 25 das Meer wann np (vgl. "DND) ist 
weit. nach allen Seiten, d. h.' gerüumig. "Gen. 
34, 21 J. das Land ann nyna ist geräumig. 
Exod. 3, 8 MND N22 Han ein gutes und 
weites Land. Jer. 51, 58. Trop. Ps. 119, 95 
Trpen mone weit ist dein Gebot. 25, 17 
Tn? 23537 yp» die Bedrängnisse meines 
Herzens sind weit. Jes, 60, 5 p35 ^ne" dein 
Herz wird weit, unbeengt sein. 


Af seg erweitern, weit, offen ma- 
chen, dass. was hebr. nu. Exod. 34, 24 
quan Dn "pen ich werde deine Grenze erweitern. 
Gen. 26, 22 0. N:5 ix ten Gott hat uns er- 
weitert (das Gebiet, od. trop. das Herz). Hbk. 
2, 5 mwe> DWY “nox er machte weit wie 
die Unterwelt seine Seele. Jes. 5, 14. 54, 2. 
Gen. 9, 27 O. und Deut. 12, 20 m» edd. Sbj., 


i Lssb. (sp. Age. ngi) er wird erweitern. Ps. 18, 


37. 35, 21. 81, 11 "mp pap thue deinen 
Mund weit auf. Am. 1, 13 pam m NEN? 
ihr Gebiet zu erweitern. Trop. Ps. 4, 2 ae? 
"5 Rnnpn Nnp» zur Zeit der Bedrängniss 
verschafftest du mir Erweiterung. 119, 32 
"35 “nen du erweiterst mein Herz.  Deriv. 
"PON S. d. 

"DD m. nur. Szen ^ne Hüftpfanne,Hüft- 
gelenk, acetabulum. Gen. 32, 26. 33, Tw. n>. 
Das W. bedeutet eig. das offen, hohl Liegende, 
etwa wie lat. patella, Schale und Kniescheibe. 


* Genes, r. sect. 78 g. E. gun anon gegen 
Abend. Levit. r. sect. 25 steht dafür nexa 
Rn: was wohl mit unserm W. zus. hängen 
dürfte. Chull. 139 b nban "nea in der Weite 
eines Mil. 


NOT m, (syr. tis) Weite, Breite 
(Ggs. von 83N). Exod. 26, 2. 8. 16 gg 





















ENYnE — 3n — 
ITnE xina 
sm NEW" die Breite eines Bretts. 38, In 07 can 
10. 2 Chr. 3, 3 |! Rmss wor die Ite Ré ` a "hi We Halle, und wm: Herr; 
unu t , T =- SO rotzen CaL ` D --- 
des Tempels, Iw. 277. Gen. 6, 15 En 10, | m e uM ie. M ng 18 37277 
fei . mrp OTT nibh r als ej "(| 
21.25 tg e drop Ps PIS. 5 ory $i band Uucht überall: qe n e W. ee 
=s NN E ab el ; um - ara . Ai: qr DE) se machen 
TON E3 Ms (Lu enrez, Regia sore2) er | Gota nliullen uber dem lHaupte jeder Anhöhe 
höre, o Gott, mein Gebet, durch Erleie hterunz, ^ d St due), Tw. r-m5z75 V. 91. D 1 
. n ' -O DL ` DEOS. . . as. 16 
Frohsinn., I6 pornire gremo via Ar Anhöhe lie it 
_ ` E ja Ar; wn, die mit 
DPE, NDONDE rar Lia, Weite, Botzenhällen. bedeckt sind; s, auch. flg, Art. 
Breite. 2 Chr. 37, Miz reps WNDepp | IDE oL T 
M E Weit: Bde We ` NDUDE? | NZ mo (Syr, hoto) Götze. Idol, 
nach der Werte (dem geranmigen Platz) am Stadt- insbes der Moloecl j ; 
thore. 29, VU RPDS manr pruim e 5 asmenea — , "TT us Wi al bie "27 
» nop auan ` . Dorru EE er wird ver ` n Name 
Wilna (Beck 3 Net ) er sammelte sie aul dem seines Idols (Moloch p ` " ud Nam n 
weiten Platz der Ostseite Gen. 21. 21 00. Gotan T Mul 3) um seinen (sonstiren) 
v PUDRSONTONTTN das Land it yon weit "iii Two Am 5, 26 ere mso 
. D t- bk (50€. D D Di ` 1 Y ` 1 
. . . . QUUM (RKamehi Var à TI Dt) Sikkoth, euer Gotz 
lume là d ju Jes v2. In G3. S£. Zen lan 
Prop Ps dis. 4o een porra say WM II (Kimehi Var. men pc 
"l SEIN CTS gast Ms ihr Gotze, Tw, Gs 0 Ueber die wahrse 
(Ag. NUN! dh werde wandeln in der Weite Wée VI. wahrsch. 
` i " i d In in der CU pers Etymologie des Ws. sels Bernstein. Lex 
einer Lebre. wore ` uU por WW t . 
IT e Note des Gef M a R hx. mach Lorsbaeh Archiv für die Morecnl 
liche Verstand ‘ da Unermesst | Literat. Un 324 ber Weniger einlenchtend ist 
wer ventum . die Ableit, vom er. zeéroepgos (LXX zu Jes. 
"EE iT. zen EI misehen, zus. rühren; x Wi far welches gr W. gew. as 
` "ürs D H pel . "m u ` 
nor in Jer. |rez. Gen. 2, 7 Gott nahm Erde. Fürst, steht, sgl. Genes r. sect, HF u, sont, 
` M LP 
vom Lounpel uni von allen vier Weltgegenden, SDE (arab => drehen, spinnen, bbr 
nu un Ban ER ` exp UT nr ` ` 
SC v poz NcDIC und mischte sie zus. Nif ringen, verkehrt sein, Pe. ungebr. 
mit allen Gewässern der Welt; aus welcher . 
Mischung er den Menschen von rotlier, brüun- Pa. ep ant, WES) verdrehen, verkeh- 
lieber und weisser Farbe erschut, vel. z ; ven. Part. pass. vcrzu verkehrt 
lt. o KO ruhre zus den Fes), Tw. OUT. | sind ihre Pfade, Tw. 
Part. Pal Exod 285 4 gu cn yrz mit Genes. r. sect. 94 p. "TM die Söhne Naf- 
Lil angerührt. dw T2 o Lev 2, 5 Bn talis, om peus DN parte cm welche das 
DIS ; Dunes Mehl mit Oel angerührt, | Gewebe (eines Vorhanzes fur den Tempel) 
Tw. TETI 5. LE c. d gym , Exod. 29, | gewebt haben. Tanch. Abschn. Schelach g. E. 
2. Num. 7.13 f2 15, 4. — Hiob 25, 2. | ren gax er muss sie verbinden, zus. spinnen. 
Wo REN VICDE nog Nro Ms u x M 
Levita Bet. ermp. vz7z Part. act) die hei- NOWE m. (sr. Pas) Verkehrtheit, 








die Engel) sind 
-— nach Genes. 


ligen Geschopte (des Himmels, 
von Feuer und Wasser geini-cht 





Loi 4 TI mr Lët DU UN än D 
zz cuz Gott nahm Feuer und Wasser 
0. sie mischte zus. woraus der Himmel erschaf- 


fen wurde, 
*Negai 1, 2 und Sitra zu Lev. 13, 1 
2225 72m die Farbenmischunz vom Sehnee; 








{sors ren die Mubenm-chung vom Kalk, 
d. b. eine Farbe, die um «etwas. dunkler als 
Schnee oder Kalk iet Chull 105a NZrE 
"E"N* ein Gebund von Hölzern, eig. etwas Zus.- 
getragenes, Gcebundenes. Genes, r. sect. 10 
Anf en iz ras rompe CDD ÜDuüjn ju 
T2 ROD gmn mia D) are Am CG pne 


Gott nahm zwei Streifen, den einen von Feucr, 
den andern von Schnee und mischte sie zusam- 
ihnen die Welt erschaffen 


men, so dass aus 
wurde. 
mpg od. wich? an. pl. Decken, 


die zum Dienste des Götzen 
Sollte übrigens die LA. 
so wäre viell. unser W. 


oder Hüllen, 
(sm=rs) dienen. 
ymuns richtig sein, 








KEEN 








Hinterlist Spr. 5, 3 Sir NIE Ver- 
kehrtes und Krummes, Tw. 

N27 DE od. NITDE , Adj Einer, der 
verkehrt, hiwteilistig ist,  perversus, 
Deut. 32, 5 JL U score NzpL Nos ein 
verdrelites und  verkehrtes Geschlecht , Tw. 
rte: 

CnNJDDE m. pl. die Verderber, eig. 
Schlangenartige. Deut. 32, 33 J. IL seen 


axax Verderber, Grausame und Ver- 
mit Bezug auf Tw. Das W. 
z mit eingeschalt. Mem gebildet. 


r 
(hbr. op, syr. bz) 
Otter, Viper, eine Schlangenart. Jes. 11, 8 
„nm die Otterschlange. Gen. 49, 17 O. 
No^3 by qunm Nomo wie die Otter lauert er 
auf dem Pfade. Ps. 91, 13. — Pl. Deut. 32, 33 


"NUI 
tilyer; 
ist aus 


ein, 


jr 


IND, NITE m. 


ne 


WM 


0. pups Ms. II u. ed. Sbj. (Mss. I u. III u. 
ed. Lssb. Vi? sp. Age. ung; J. I NODE 
viell. zu lesen RnD). 

Esth 


NIND m. Machthaber, Fürst. 


FS 
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II 6, 9 Robis "rëm yo Rapp Soan ein | lianos setzten Wechsler (roansözreu) von Akko 


Machthaber von den Herrschern (Beamten) des 
Königs, Tw. Gong, 


FNE werfen, schleudern; nur in jer. 
Trgg. 2 Chr. 10, 18 mar ma prz) sie 
warfen Steine gegen ihn. 26, 15. 35, 23. Gen. 
49, 8 pmb paa pnz um auf sie (die fliehen- 
den Feinde) Pfeile zu schleudern. Exod. 14, 
19 bnw maan pan Trei "ROSE die 
Egypter, welche gegen die Israeliten Pfeile und 
Steine — schleuderten nach Mechilta v^ 
nmüNC*nLob3 wann bien omo Drum. (Gen. 8, 
22 J. II pre in m. Agg. crmp., richtig in ed. 
Wien u. a. ppos) 


*Snhdr. 95a und 107a x": prz er schleu- 
derte einen Pfeil. Pes. 62b ma pro Nbp Doc 
er nahm eine Erdscholle und warf sie gegen 
ihn. Schabb. 18a mab Gap ppn man lässt 
das Wasser in den Garten hinein laufen. 


NPD*"D m. (syr. las, davon pl. in Pesch. 
zu Neh. 7, 70 für Tw. mpana. Michael. citirt 


1549) 1, Weinschale, Pokal; übrtr. als 


N. pr. eines Pokals. Esth. II 1, 8 ein grosser 
Becher w;r-E mxw sapma mwm welcher den 
Namen Pithka hatte. 2, = ROE s. d. 





NIPN*Ð 2 Chr. 31, 5 ed. Beck crmp. L 
RE wie in ed. Wilna, 


H A " ER d 

"DE, KIND m. (Syr. oi, tjoba) 
Tisch. Exod. 25, 23. 27 fg., Tw. wen, 
Num. 28, 2 J. I 3227» nams 90 mnb amp 
Namo mein Opfer, das auf dem Tische liegende 
Schaubrot sollen die Priester essen. Spr. 9, 2 
nnns Dn sie ordnete ihren Tisch. 1 Sm. 
20, 29. Ps. 128, 8. Uebrtr. Gen. 33, 16 J. 


"EE 555 To nos pobo Silberselas, die an 


jedem Wechseltische gangbar sind. — P]. 
paims Jes 21, 5. Ez. 23, 41. — Nine Ez. 
40, 43. 


* Taan. 25a die Frau des R. Chanina ben 
Dosa erzählte ihrem Manne cinen Traum, den 
sie hatte: am N'nDbN og cpux ny 
"nn KonER DON NNI Wen nòn mb opus 
`= alle anderen krommen werden (in der zu- 
künftigen Welt) an einem goldnen Tische mit 
drei Füssen speisen, du aber blos an einem 
Tische mit zwei Füssen. Der erstere sei 
Gagn weine ein vollkommener Tisch , der 
letztere aber "5m" wr ein unvollkommener 
Tisch. Man hatte dem R. Chanina näml. in Folge 
eines Gebetes bereits vom Himmel zugesendet 
X27759 NDE Sa *"n einen Fuss von einem 
goldnen Tische. — Chull. 54b mx“ der 
Wechsler; gew. steht dafür in hbr. Form: 
umso. Genes. r. sect. 64 g. E. (in gr. Form) 


presu ouai ows anw Papos and Lul- | 





bis Antiochien ein. 


YNE (hbr. Ans deuten, erklären (einen 
Traum), gew. dafür “Ye. Gen. 40, 12. 18 J. 
II 35v mb ^n» Joseph deutete ihm (dem 
Schenkmeiser, seinen Traum). Num. 22, 5 J. 
Sin "nb mne by "unb San yaa manm 
Bileams Wohnort war Padan, welches auch Pe- 
thor genannt wurde, nach ihm, als einem 
Traumdeuter, Tw. maine — nach einer An- 
sicht in Num. r. z. St. (vgl. auch Tanch. p. 
230b) mn nvnbn nme er war ein Traumdeuter ; 
nach einer andern Ansicht das, = nby 
er war ein Wechsler (vom vrg. sing L Das W. 
sams wurde näml. nach diesen beiden Ansich- 
ten als Adj. genommen, weil die Annahme des 
He locale von den Rabbinen nicht allgemein 
gebilligt wurde (vgl Genes. r. sect. 68 und oft); 
weshalb auch die das. erwähnte erste Ansicht: 
mim mr die Stadt wurde so genannt nicht ge- 
nügte. — Deut. 23, 5 J. Bileam, Sohn Beors 
Ron (9) Sins a aus der Traumdeutungs- 
Stadt. i 

*jer. Pea zu 4, 2 nsns pona m5 Snp 
er widerlegte ihn (eig. erklärte ihm) mit diesen 


Widerleguugen. jer. Schebiith zu 3, 2 "ns 
ons "op =b er deutete es nach zwei 
Deutungen, d. h. er gab zwei Erklärungen 
hiervon. 


RIDE m. (bbr. yang) Deutung, Er- 
klärung, von Träumen; gew. dafür Song, 
Gen. 40. 12, 18 J. II xaba msan die 
Deutung des Traumes. 


IND m. (gr. qOapróc) mager, abge- 
magert, eig. hinfällig, verderbt. Ps. 109, 24 
jns 7037 mein Körper ist mager, Tw. wns. 
— PL Num. 13, 20 (21) J. I sehet, ob ihre 
Früchte fett sind, JI72 pN (Ar. men) oder 
mager, schlecht, Tw. rn. v 


NITIDE f. (gr. qopc, mit semit. End.) 
Magerkeit, Abmagerung, eig. Verderben. 
Ps. 106, 15 mee Rman "uw er 
schickte Magerkeit (oder Verderben) in ihren 
Körper, Tw. ra 


PUND s. vers 


UND od. MAUNE m. Adj. Einer, der 
(nächst dem König) den zweiten Rang ein- 
nimmt. Esth II 7, 10 Anf. "ine yon 
N252" Haman, der zweite nach dem Könige, 
Esth. I u. II 10, 3 *xdne, Tw. miwa. — Das 
W. ist ebenso wie das vorg. W. pers. Ur- 
sprunges. 


D^DD Ps. 19, 3 ermp. s. rene 
NADAB s, ann 


(a 


S Zade, der achtzehnte 
Alphabet, wird ott vertauscht 
ähnlichen Zi hbn hstaben, vil 
thbr 


Buchstabe des 
1. mut den ihm 
nr: (hbr, >~ 


> 


wert sell, 777 -7y 


glanzen, =y chhr. 


H x! 
TI) whaurig sem; NUN 4 NSU See 
d. insbes. mit Toa E A Io Wu cua 
hinken: 77%  hbr. cx) Schatten; scu hi 
xz) Korb: reg (hbr, nuc? serwunden n yv a 
oo auch 7. — Zun wil x ahplich den 
Buchstaben 2 uw 0 cur Budume der Formen 


Schafel und Sat) dem Stamm versesetzt, z B 


GE (on 277 erglüuhen. Aut dieselbe Weise 
durte auch. mah Abwert des Gntturals c2x 
od. Nzz wollen, von *zx entstanden sein, 
NEN J. ısır LTA, von IN focare, de- 
formare, turpare Ha sliehkeit, ubrtr. 
Schlechtigkeit. Sundhaftes. Spr. 11, 


esmane ssns 
L] -7 \ 


ausuben, Tw 


| ONDNX 


Uzgkelt 


N dicjenizen, welche Schlech- 


TODN 50. 12 at" 


STDIN NT (= Pesch.) von seiner cGehlechtis- 

keit wurde er nicht geremigt, Tw. sta 
Zur habbo cap. 9 Ant smrs2r "oe 

mache ihn (den (ton) ha--lich und verun- 


stalte ihn, d.h. benenne ihn mit hasslichen Schimpf- 
namen. jer. Terum. vap. 11 v. E. im Trauer- 
hause, ae woselbst ihre Kleider häss- 


stieche 


lich. ona Li waren — Lev r. sect. D p. 
170a are merz seine Bekleidung rr be 
sudlt. Pe. Dua ee NS IT omor N> N 
wenn man «s unterla--t (näml. den Dattelbaum 


dur das Hineingiessen wi: Gr Flussigkeiten 
zu befouchten). so wird er bald vermodert "sein 
(dieses cNz im baby] Thod durfte als Denom 
vom hbr. —7xz anzusehen sein). 


> 


NTNX o 


213 Imp. von zz: s. d 


NZE wollen, s. zx. 


NZZ (NZZ) m. (hbr. zz, pl. 


„2. 


von 


zzx. s. den! nách-tflg. Art) eine Kidech- 
senart. Lew. 11, 29 O. cmu xox Mss. H 


u. I u. cd. Shj (M> L ed. Lssb u a GEN 


die Eidechse nach ihren Arten; vgl auch 
DIT 

*Sifra zu Lov. Ll € r'z7- mes zx m 2X 
mas sem 521 En a8 bw cu 


iD wi al Bseith ja: 


unter zz ist die Kideeh-e zu verstehen, unter 
MMDuL: die Arten, die zu der Eidechse ge- 


hören, näml. der Chabarbar eine Mischzattung 
von Schlange und Krokodill, vgl. 8775), der 





i sowohl 


WE 






VPenbantilim ml der Salamander (url NT) 
In der paral, 91 Chall 127° steht n7 anst. 
-T272r Fal ro see 15 qn E ta IM 
2X7 DN "eer £u Geb erschüfterte die 
bewohnte Erde (oder das trockene Land) und 
zeigte ihm (dem Mose) den Zab: als Gus 
zu den Wasserthieren und. zu dem Fenerthier. 


Salamander Ueber die verschiedenen Eidech- 


senarten, «lie im Semitischen eine Benennung 


erhielten, vel u A. Flercher dn. diesem Wb. 
Baud IS. 425b 

EW m. (hbr. zx) Sanfte, bedeckter 
Wagen mit cl Kadern. Nah. z, X 
s2’2 rar store die Konyin, die in der 
Sanfte sitzt (abul. Pesch cual Laslo 
Tw. ggm 122087) o Pl ovIun dee di 22 
yoyr: 722 yr sie werden deine Kieler in 
Sanften bringen, "Tw, 3272 Num. 7,5 J. 
IT cycxkT (loco) cmo yav die Wagen 


sollen dazu dienen, um ie (out Al daraut. zu 


stellen. — Stw. arab. oz haesit in terra, dah. 
von der Süufte oder Waren 
niedrigem Raderwerk, als auch von der Eitechse 
(s2x) mit kurzen Füssen, welche beide in 
ihrer Bewerung auf der Erde zu liegen <cheinen, 


dem mat 


MIN2S m. pl. (=hbr.)Schaaren, insbes. 
DONZX der Gott der Himmelsschaaren 
Jer. 5, 14. 15, 16; vgl Se 


ke (uM 


735, NDTT"2X f (syr, a24, 
Verlangen, Wollen, 
Lew 58, 15 -z2x N52 
(als Beistener zum Bau 
Wollen, d. h. ungern. 
24, NDDN 2x Verlangen der 
liob 31, I6. NDT“ (A 
222%} das Verlangen der Armen. 

* oma 86b als Rab zu einer Gerichtssitzung 


Loes. von 
Wille: 


amasya 
D 


A 


22) das 
nur in jer. Tree. 
er brachte etwas 
Stiftshütte) ohne 


der 
Gen. 
Fran 


bei bk 


i das 


pzx Ms. 


5 


ır 
JU. 


pium, so sagte er von sieh selbst: "E: "282 
“or mar cvm pr E TEEN TUN NTERT 


aus freiem Willen geht er dem Tode entgegen 
(d.h. der Gefahr, ein fulsches Urtel zu fällen), 
doch erschwingt er dabei nieht. die Bedürfnisse 
peur Verlangen, das Verluste) seines Hauses 
(well er unbesokdet richtete); o, dass die Rick- 
kehr so sündenlos wäre wie das Hingehen. 37a 
dass. in Namen Rabas. 


902X m. ein Weniges. ein wenig 
2 Chr. 21, 24 pro 7n73xz mit wenig Mann- 
schaft , weniges der M. Oft als Adv. 


(Mff 
ag. 


wenig, kurze Zeit, guxgov, paulum, pau- 
cum. Hiob 36, 2 "max ^5 pmen warte mir 
ein wenig, Tw. pt. Jes. 5, 18 Inax ^om» 
ein wenig zu sündigen. 10, 25 «xr mz Sie 
enar Ar. (Ag. "12 smar) siehe, es dauert 
nur eine kurze Zeit, Tw. oam Gan 16, 14. 
Jer. 51, 32. Ruth 2, 7, Tw. zr. — Das 
Wort dürfte vom gr. //pey? abzuleiten sein 
(die Verwandlung das y in m hat nichts Be- 
fremdendes, vgl. NIE); das x wurde, nach 
Transpos. der Bst. vorgesetzt, s. x. 


*jer. Kethub. zu 6, 6 pan man 
enny pa pon lox Jam Mae str oppo 
die Tóchter erhalten (von der Erbschaft) bei- 
nah (gr. mega Zoe zwei Theile, der Sohn 
aber etwas mehr als einen Theil jer. Berach. 
zu 1, 5 "rax yu 13 p2 da sie nur wenig 
sind, od. kurze Zeit dauern. jer. Pea cap. 8 
p. 20d ^n2x Rm "max Nowa von da ein 
wenig und von dort ein wenig. jer. Taan. zu 
3, 4 4nax “nar allmälig, paulatim. 


yeu 
Bus 


23, NZX fut. ag: (syr. i23 wollen, 
verlangen, wünschen, Wohlgefallen 
haben, mit flg. 2 an Jemandem od. an etwas. 
— Das W. kommt sow. in den bab., als auch 


in den jer. Trgg. vor, welche erstere auch 38 i 


(vom hbr. mas) haben (im Syr. blos l2, - 
Ueber die Etymol. unseres Ws. von a8 vgl 
den Bst. x. — Gen. 34, 19 J. apm n^423 ag 
er hatte Wohlgefallen an der Tochter Jakobs. 
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Spr. 3, 31 monna bon caron Sinn Ms. (Ag. ` 


ermp. 25n) habe kein Wohlgefallen an allen 
seinen Wegen. 8, 9 mNn»v2 ysN2x2 dic- 
jenigen, welche am Wissen Wohlgefallen finden. 
11, 20 panna gynnan Poona Sax) Ar. (in 
Ag. fehlt letzt. W.) er hat Wohlgefallen an 
denen, welche einen frommen Lebenswandel 
führen. — Oft mit flg. 7 od. Inf Exod. 2, 21 
Ron oy anv mu 3x3 ed. Sbj. Mose hatte 
Verlangen, sich bei dem Manne niederzulassen, 
Num. 7, 3 J. 30» Rat Nb: er wollte es 
nicht nehmen. Hiob 33, 32 mwr mvzx 
ich wünsche, dich gerecht zu erklären, 34, 36 
Brux (vgl. 28 II) ich wünschte. Exod. 22, 
16 (17) "5x^ N> Nzx7? DR wenn er nicht 
wollen wird. Esth. II 3, 9 N25: ax PN wenn 


der König wil. Das. 1, 16 die Frau des 

Memuchan son mv ba wx mn Ri 
. . . T: 

ga wollte mit ihm nicht anders als in 


ihrer Sprache (der persischen, er soll näml. ein 
Ausländer gewesen sein) sprechen. Spr. 21, 
25 722725 on mgs an Regia (Ms. pre”, 
Pesch. =o] DEED i2, p denn seine 
Hände wollen nicht arbeiten. Jes. 55, 1. Hiob 
39, 12. Lev. 26, 21 J. — Mit flg. Dativ Deut. 


13, 9 J. pm pasn NP ihr sollt ihnen nicht 
willfàbrig sein. 





| erwähnte Waschen eines 


yax 


*Snhdr. 65b ein römischer Feldherr fragte 
den R. Akiba: 423 Pn 15 "ax Damm on m 
"Lx a7 vi) nas c2X "mn mb 4x8 Pan 
was ist denn ein Tag (der Sabbat) anders als 
alle anderen Tage? Dieser entgegnete: waa ist 
denn ein Mann (du) anders als alle anderen 
Männer? Der Feldherr sagte: Mein Herr (der 
Kaiser) will es so (mich bevorzugen) Worauf 
R. Akiba: Den Sabbat wil auch mein Herr 
bevorzugen. 


KINN, NIUVZX m. (Syr. laan) Wohl- 
wollen, Verlangen, Wille. Spr. 10, 32 
die Lippen des Frommen N:v2X 3j» Ms. (Ag. 
ym) wissen Wohlwollen (zu bewirken). 11, 1 
maag sein Wohlwollen, Verlangen. V. 27 
Hong, 31, 18 ob" Ring Cyn nach dem 


: Verlangen ihrer Hände, d. h. mit gern arbeiten- 
i den Händen. 


Esth. II 3, 3 oro mersa 
vv mit seinem Willen macht er die Sonne 
finster. 

*Kethub. 111a Dnnp nn mo aan er 
das Land, an dem ich Wohlgefallen habe (d. h. 


| Palästina, "ax YaN), dessen Todte werden 
; wieder aufleben. 


Exod. r. sect. 25 Anf. HORN 
"DN "24 vVnv33 j$v2X Doan Ri Co 
v2NbuS ae cues Sim Gott wird mox 
(Zebaoth) genannt, weil er seinen Willen an 
seinen Geschöpfen vollzieht, nach einer an- 
dern Ansicht: weil er seinen Willen vermittelst 
seiner Engel vollzieht. Chull. 60 a alle 
Schöpfungswerke 8423 35243 8933 prapa 
18492: 77282 wurden erschaffen in ihrer Statur, 
mit ihrem Wissen und ihrem Wollen (oder in 
ihrer Schöne), d. h. in ihrer völligen Vollkom- 
menheit; mit Bezug auf bbr. oxax (Gen. 2, 1), 
das auch als Gaza zu deuten sei. 


P 
923 I fut. za: (syr. N23) tauchen, 
eintauchen. Exod. 12, 22 J. Soa yyaxm 
Ar. (Ag. qon) ihr sollt in Blut eintauchen, 
Tw. cn5ac». Mit fig. ya benetzen. Lev. 4 
6 J. II NN yo mrasa at er soll seinen 


| Finger mit dem Blut benetzen. 


Pa, »zx 1, eintauchen; nur für das rituell 
vorgeschriebene Eintauchen der Kleider 


| eines Menschen, der früher levitisch unrein war 


(z. D eines Aussätzigen, eines Schleimflüssigen 
oder desjenigen Priesters, der sich mit der Zu- 
bereitung der Asche von der rothen Kub be- 
fasste) u. darauf seine Reinheit wieder erlangte; 
oder auch für das rituell vorgeschriebene Ein- 
tauchen eines Kleides od. Stück Zeuges, das früher 
mit Aussatz behaftet war u. welches ausserdem, 
nach erfolgtem Waschen während des unreinen 
Zustandes, behufs Vollendung der Reinheitser- 
klärung, noch des rituellen Eintauchens bedurfte 
(s. Ithpa.). Hing. haben die Trgg. für das bier 
solchen Kleidungs- 


Xar — aul 


-å 
w. blos 777: 
beide Begrite 


xz er 


stückes u. 
steht fur 


-I 
- 


s. im hbr. "Teste gedoe h | 

l. UM l: EN G 
EK soll seine Kleder comtan hen, 

Ik 47, Num. 10,7 to Ta Qdenom. 


4. 5L 
ven NT2X) etwas mit den Fingern thun 


un 


vo. m 


T 


9 


LG nh mt fg song loosen, das Loos 
ziehen. Esth 112,5 3,79 wee ~oy er zog 
das Loos. Das. 2, 7 Noor Neun das Loos 


zu ziehen. 


firu 722XN cingetaucht werden Ley | 
13,55 em klad as w, das du gewaschen | 
hast (77777, sel. 777 ID und von welchem der ` 
Aussatz gewichen ist, soll 
noch einmal zetascht werden, sodann wid es 
rein Tun nach Sifra 


smsa en 
-da ` eiur 


mn mS A Hae 
— à H 


ERT 
- -=a 


Ue 


no. 
ww... 


e 


SCHT 
CS 
Pa. vgl. 


nn sun 


nem = 


».d 
auch Rasdi z. MC 
* jer. Taan. u 4, TIX Ten 
er tauchte sein Brot qam s. Ab, an einem sab bat) 
in Anke; cine Speise der Irauernden, zur Erinne- 
rung an die Ienpelzerstorung. Kl. r pag 57d 
ST RSI morrn e TI ertauchte den ! 
ugr in das Pint des Schweites ein. b. 
A wenn Jem. dem 
(AT, giebt 


mn 


N KEEN 
D von 


einen E 
kam. 


-> 


d 
Wolle 
er beauftricte ihn, 
er (das Zuge 


v. 


2.) 





Farler 
T'as. 


farbte es 
jr. Brrach 
des Morgens 


pe 


(zu tarben) 


PINT IDON 


- 


roth tarbe, er aber | 
Ssdiwarz; vel auch jer. Gem. z. St. 
cp. 1 po 3a dre helle Tageszeit | 
ist dann cngetreten. vl 7272 NT 
wenn Ian Sie (die blauzetarbten Schau- 
Dior; utr den andern gefärbten Gestn. 
erkennt. Uchrir. swta 22b 227 die Schein | 
bLaiizen. sns o Gelarbten, vel. 


dass 


E 
- 


Malen 


F23 II m 
Farbe. t; elarbtes, 
nrbe Exod. 25, 4, 
14, 4. 49. Num. 


St. comtr. (libr. zzz 


hur "mi 7 
UE 


1, 6, Tw. 


Karmesin- 
Lev. 
^I. 


z DrəD 


5 


Sech D 


N 


aut, 


e 
NIZEN, SYT. l-24 Finger, 
auch Zehe (un Uu), nur 
Les, 11, 13 u. 14, 11 ein 
GcGbige]l, Nero neo rs das auch eine 
uber-pringende Zehe bat darf geseen werden 
— nach Chull 618 ; hot UN £u den 
Zeichen cines reinen (zum Genuss erlaubten) 


in jer. 
reines 


lum 
Dent 


- 


Ir 








Thieres (mong rec), wd zer. - Pl Dier? 
Ps. 114, 1 rasoc Ms. (Ag. Tees) meine 
Finger. Spr. 7, 3 binde sie 4rzzz Sr M. 


(Ag. Srrzen, Pesch. $952. Hals?) an deine 


ge 


ur 


821723 m. (syr. 
gefärbtes Kleid. 


O,) Farbe, bes. 
— Pl Ri. 5, 30 x 


y272x gefärbte, bunte Kleider, Tw. zzz. 
2 Sm. 1, 24 vnzszz cz gefärbte Kleider, Iw. 
NS. Jes. 1, 8. Jer. 4, 30. Esth. 8, 15. 


Ir 


` vil Rauhbthlier 


‚mus hbr, 


Rot 


"Genes, r, 
pon 


sect a bu Bun Mmm 


ké 


H 


a2? 
. NM 
Ri Hyäne (od firbiger Vogel) 
entsteht ans einemi werssen Kem (Samen), und 
hat dennoch 365 Farbe marten, nach der Anzahl 
der lare. des Sonne jahres. Nach Er- 
kluum": wurde hbr. von W 
abzulesten sem, vel auch Mashi und 
huacha zu Jer, 12, 9, feiner Kimchi libr. Wh, 


h 


nT voroy 


asana 


DIM 


I 


2 


- 


dieser 


DEER 


das Tix 


unserm 
DIA 


ru- 
yo Riehtirer jedoch das arab, “u IH yane 


uberh ta 


h. 


“og 


von ; rauben; 


Art. 


vel Gese- 
Wh. X. 


Int. 


v. und den 


(hbr. 


NT 





nu 
ee a e 


z) anhaufen, 


aufsehutten, ansamme In. Rath o à 
e E - Achren anlzuhaufen, A 16 => 
NT2X damit sie bäufe V. 17. In n-br 
BI enx emen Wall (Bollwerk) aufschutten, 
hbr. 7:2 gew. Ez 4, 2. 21, 27, 26, 8. 2 
"m. 20, 15. Jes, 37, 33. 

"Joma 5, 1 zirzi t23 39 pouon PN “zi 
vr schuttete das lauclerwerk. auf die Kohlen. 
Jul 1, 4 ganm coi br ees DN Tzu er 
sehüttete die Kohlen auf den Fus-boden. Sihe- 
biith 3, 10. Snldr. 55a zzz rue Don 
"£s ag cuz Doum der Staub, aus wel tem 
der erste Mensch (Adan, geschaffen wurde, war 


“aus der ganzen Welt zus getragen. kiddusch. 
72b cix ciDUX 5272 TII 12 dn c erweicht) 


er wurde ganze Haufen (beschsitener Men: hen) 
aus unserer Mitte eutternen. 


T . 
NIS ZX oq Versammlung, 


14 N-:zx^ 


Wi je 


Menschen- 
haufe. Spr. 5, snrwsız ri Le- 
vita ' Ms. u. Ag. sch Inmitten der 
Gemeinde und der Versammlung. 

* Taan. 25a nur E CUI a 
die Gemeinde demuthiste sich (berugte 
Sinn), damit Regen komme. ` Kethub. 


` Goin senmo Nmon Gv 


FERE sm amannan gern man 
> 


ihren 
19b 


^2 82m "E 


kehret ihm einen Mörser (syr. aal) in der 


Versammlung um, dass er sich darauf stelle und 
laut rafe, dass u. w. Bin solches morser- 
arlıges Gefass (mortarium) diente oft als Pank, 


e. 





vul. Mrs 67b Soe Son die Be- 
là-tigung (eier. das Draugeu) der Gemeinde. 
Gittin Ida. jer. Peu cap 5 gn do mom 
Nomuz er trug esin den Versummlungen vor. 
OL in hbr. talm. Form Berach, 5, 5 mòv 
--x der Gemeinde- Vorbeter, cig. der Abge- 
gesandte. Ab, suu 36d armen y^ dé? vs 
ma yno WENN 287 mua oq CN N5N "mzxa 
“man darf der Gemeinde keine rituelle Er- 
sehwerung anterlegen, wenn nicht der grösste 
hen der Gemeinde sie ertragen kann. Taan. 
lla sasi m2" win Er Tr "ZE 72 
cx zen wer die Leiden der Gemeinde 


mittragen hilft, der wird auch den Trost (das 


; Heil) der Gemeinde geniessen. 


40 


n23 


NIE Spr. 23, 32 emp s. m93. 
ND2X I f. (syr. Va2,)1,dasSchminken, 


Putzen. Esth 2, 12 prnnxs nonn die 
Fan ihres Schminkens, sich Putzens, Tw. 
mpm — 2, Schminke, Putzsache. Pl. 


das. V. 9 ^53 Bnp n" Nansa Dn "PR 
er beeilte sich, ihre Schminken (oder Putz- 
sachen, Salben) und ihre Geschenke ihr zu geben, 
Tw. mpmman (Pesch. hat an beiden Stellen 


Kunz = lásy. 
Dy haschana 17a u. M, Katan 27b max 


^ $ y 

ann mb Verb. (syr. A24 od. +s) bereitet 
ihm die Sterbekleider. Chull. 60a poar Ri 
y "Nb wi: meb ich möchte gern eurem Gotte 
eine Mahlzeit bereiten, Vgl. auch Scheiltoth des 
R. Achai cap. 1 Anf. mb mags 95 als er es 
(das Haus) angefertigt (od. ausgeputzt) hatte (der 
Comment. R. Jes. Berlin erklärt fälschl. unser 
W. von "2x wollen). 


NDZ^X II f. Zange, Lichtschneuze. 
— PL ‘emph. 1 Kn. 7, 49 sam NY 
die Lampen und die Zangen (Lichtschneuzen), 
Tw. mnpoarm. Num. 4, 9 0. mans und 


seine (des Leuchters) Zänglein. Exod. 25, 38 
0. 37, 23 0. 2 Chr. 4, 21. 
*Pes. 54a Rot Ronn ME Bn 


729 quà xp eine Zange wird durch die 
andere Zange verfertigt; wer aber hat die erste 
Zange verfertigt? d. h. diese musste also ein 
göttliches Werk gewesen sein. Das. und Aboth 
5, 6 dass. in hbr. Form myw» naxi nox. 
Gittin 56b ppano bon snor job man 
nimmt eine Zange und entfernt damit den 
Drachen (gr. ðọaxwv), der sich um ein Fass 
gewunden. Dort eine bildliche Redensart des 
R. Jochanan ben Sakkai, welcher sich dem Ró- 
mischen  Feldherrn gegenüber entschuldigte, 
dass er das belagerte Jerusalem nicht habe ab- 
brennen lassen. Er habe geglaubt, er würde die 
Zeloten (one), welche sich der Uebergabe 
der Stadt widersetzten, entfernen kónnen u. die 
Stadt würde verschont bleiben. — Stw. rax 
(erweicht in mx s. w. unten und den Bst. 3) 
paaren, verbinden. Daher wp3x Zange, 
die aus zwei Theilen besteht (ebenso wie a 
[gr. Gevyog] eig. Paar, sodann Scheere, s. d. W.). 
Vgl. bes. Erub. 10, 1 rann ı8 Cat wën 
er fand sie (die Tefillin, Phylakterien, welche 
aus einem Paare bestehen, näm), Hand- 
Kopftefilla, poen bw sw) paarweise zus. 
gebunden (d. h. jedes Paar für sich, und 
dann wieder mehrere Paare zus. gebunden) oder 
mehrere Tefillin zus. gewickelt (d. h. ohne 
dass jedes Paar für sich gebunden wäre). Mi- 


nach. 10, 9 mm bar MOND JNN on Nd 


Drax er soll sie (die Omergarben ) nicht 
in Gebunde, 


und ; 


sondern die Aehren paarweise | 
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TIS 


zus. binden (für grosse Gebunde steht nos, 
vgl N22); vgl auch hbr. Geng Ruth 2, 10. 
— Dah. auch Verbindung, Gesellschaft, 
B. Kam. 9b oma Np Gan Spa die Ver- 
bindung des Tauben (mit dem Feuer, durch 
welches er einen Brand gestiftet) veranlasste 
den Schaden. Pes. 79b Nn2x5*s Nobio Ar. 
(Ag. Nnna) eine gemeinschaftliche Mahlzeit, zu 
der Mehrere beisteuern (gr. ovußoin) u. welche 
zur Geselligkeit dient. B. bathra 21a m 
"aan nony er (ein nichtlernender Schüler) soll 
als Gesellschaft (Gesellschafter) dienen seinem flei- 
ssigen Mitschüler; er wird näml. dadurch später 
ebenf. Lust zum Lernen bekommen. Succa 52a gra 
yaos panari Sonn Ar. (Ag. prng) unsere 
Reise (d. h. deren Ziel) ist weit und unsere 
Gesellschaft angenehm. Verb. Berach. 6b 
die ganze Welt ist blos dazu erschaffen, max 
=b Ar. (Var. — Ag. nmx5) um sich die- 
sem (dem Frommen) zu gesellen. 'D. bathra 
80a an wma NONI NDIY NDIII NEN 
Szen Ar. (Ag. Nonus) die Mutter (der 
Taube) gesellt sich zu ihrer Tochter (der jungen 
Taube), diese aber gesellt sich nicht zur Mutter, 
d. h. sie folgt mehr der männlichen Taube, mit 
der sie sich begattet. 


73 Seite, s. 
NTE sou 


vx. 


TTS I denom. (von x17%, 72) Pe. ungebr. 


Pa. aa seitwärts richten. Lev. 
16, 24 J. pi" "3x" er soll seitwärts (aus 
dem Allerheiligsten) hinausgehen, d. h. er soll 
beim Hinausgehen nicht seinen Rücken ganz 
der Bundeslade zuwenden. 


*Joma 37a 197788 77827 von dem Hohen- 
priester, zu dessen Rechten der Segan (Priester- 
fürst) und zu dessen Linken der Priesteroberst 
(vgl. 150) geht, darf der Segan nicht etwa ganz 
zur Rechten des Ersteren gehen, weil dies un- 
verschämt wäre (^12); er darf aber ebenso wenig 
hinter demselben gehen, weil es grossthuerisch 
aussehen würde (m 22), sondern vielmehr seit- 
wärts, weder ganz rechts, noch ganz hinten. Das. 
55a wenn der Hohepriester am Versöhnungs- 
tag gegen die obere Seite des Sühnedeckels 
sprengte, tob om “x2 so lenkte cr die 
Hand ein wenig nach unten; wenn er die 
Sprengungen nach unten vollzog, Lazy 17 77ER 
so lenkte er die Hand ein wenig nach oben. 
B. bathra 99a (mit Bezug auf den das. er- 
hobenen Widerspruch von 2 Chr. 3, 13 07:91 
r^35 die Gesichter der Cherubin waren dem 
Tempel zugewandt, und Exod. 25, 20 0:9) 
VAN bn vow ihre Gesichter waren eines dem 
andern zugewandt): 298 771877 sie hatten 
die Gesichter seitwärts, theils einander, theils 
dem Tempel zugewandt, 


-= 085 — 
Tx ? "x 


-T7"xX u wm Ar ' ie j 

(i0 MO prat sx (or 34) (auf etwas) SIC sind verwüstet, menschenleer, Tw un 

hte . 200 Vo 11] NTzsvc : i ' ' , . 

n A a . fern ee ` Noten "n U i 
richten " lc nke n. Spr 23,5 17 "Sr VN heert le de be (ner Waste Oooh ver- 
mi (l. 587, Pesch. AfL) wenn du deine Augen 1 Sod "TI van inn Bien 
darauf lenken wirst, In FTT, wb audi Oleh " oml vint Ir und ersten sein, Les. 
ven " 22 MM S yox Me ow ed. Lssb. ihre 
nassen werden Zeistort lieg y 

d ) tegen, Jr 19 

H, i3 m. (hbr. Ei Seite Num, 19, 1478 S539% eine ode Waste Lev. 16 ^ "ns 
J. wer in das Zelt gehen wird Nt aen res NY ein verodeter Ort ` Gen. 1. 2 Dun NSSR 
"e W durch den Fongang (Hhure) ist un, ! SUE die Erde war aede — Exod 23, 29 
` ` R TU ` : i ` R ` Um, Wd 3: ` un 
rein, Dicht aber, wenn man an dessen Sote Jun. 26,34 der 33, 10 TIXI zT cz 


‚Seitenthur eintreten wind! In. z—N4A nach die Strassen Jerasalemis, welche zerstört sind 
So. ` , ` 

iN um a aaen an a D N 1 mem fms d 
MU: nor TII NYU NM Fa 30, ? vous SUI zerstorte Länder. Num. 


U 

. ` . H M -e y m pa m n LE) " 1 1 
* jer. Schabb. cap. 13 g E cx oan EE EN gé 30 J. I mornan (e zer-tört sind seine 
SON dhe Seiten eines "lut, die Seiten CnES ) M d ME t. ui SEE vasta. Jes 61, 
Baumes. Chul. sa {9a vem ahe Seiten Joint die zedorten Oerter der Vor- 

x . . t PI _ 9 . TE : . 
Gew. in hbr, Form 7x Sote HB, ms UI: guil. n nisetzt sein, staunen, sich 
Um cum cp er sicht an der Sete sities entsetzen; mit fle zz uber etwas, Kig) 1, 
Feldes jr. hethub p. 27d «ex ent an? 16 y S Um meine Kinder enteetzten sich. 

, uUo qe sbra mbm semos 
LG E aub w«déhe Weise seg. Seite) trinkt " , 26, 2 2 " aro mir Aren eure 
nF ende werden sich über es (das zerestorte 
er u sw” La, eo Frarepattikel os ART 
dic Vragepattikel Uo Lund) entsetzen lz 26, 16. — 3, (viell 
(ento aus 7x c7I) auf welche Weise? bbr. 3 tr NEM ja MP 
Dus moder Meednas B ham. zt fe. fro nux tens, zerstoren, verwusten. 
kel, 4, 15 bie yox pirm edd Ven 
(manche Agg. 872) sie zerstörten unsere Were, 
Tw. 55x. 


uam ep ` 

NT om. ML lei, viell. von 77x l) 
Aug enschminke, fucus, stibium. 2 Kn. 9. 
30 oi seraz pèro Ar und Pevita (== Ithpe. GEN 1, verwüstet, zersturt 


-— a4 





Posch, Ae emt x-ccxc sie schminkte mit Werden s den 2, 12 wer WM o mz 





mhnonas ihre Augen, Tw. 722. Jes, 54, 11 Cas" der Tempel, welcher euet wird zer- 
TEET CIIN Wies USII NIN (Ag. Sec) stört werden. Ps. 9. 17 suxx ymor Ms. 
ich lege in zc deine Phlastersteine, Jh (Ag TESTER) Mme Städte wurden verwüstet, 
da» Stiuir col als Kalk oder Cament dienen. , Klel. 1, 4. 5, 18. — 2, (von Personen) ent- 


Muzni jedoch, dass unser W. in letzterer Setzt werden, sich entsetzen. Hiob 15. 


Pesch, Du 08772 uw XN may onu Ms wegen 
Tages beten sich die 





St. eine Art Lob.stein bezeichne, vek 





e sow. bier und 1 Chr 29, 2 für das bbr. | seines (Unglieks- 5 
sr. als aud Lo 25, 15 für das hbr. zer Spätern. Ps 102. IS j507D€X«uS Se Ms (Ag. 


DW NOTE, j da: Ge (t r- 

das W. l3. lut IN x, Dat ` das G bet der Zer 
US störten, d. k. der Unglucklichen, Tw. 77-77. 

3, NDUSI 7. (on `x D 1, Verhee- Af. vun l, zerstoren, verwüsten. Ps. 

Deut. 79, 7 cw^SEN cusp por meinen Tempel zer- 


rung, Zerstörung. Verwustung, 
$2. 10 J. IH svi si 87-22 in der Zer- Storten sie. Lev, 26, 31. 32. — 2. (von 
styurung der kKiszeyollen. Einode Jes, 43, 55 Menschen) entsetzen lassen. Fr 20, 26. 


Uu Ween som das Land zur Verheerung 32 10. 36, 3 yom mAs? um euch Entsetzen 


(d. b. verheert; zu machen. 14,23. Jer u, zu bereiten. 1 5m. 5, 6. Micha A 13. Hiob 19, 
1U. 48, z. 51, 5l z:z rosg eine ewige Ver 10 Snax er bereitete mir Entsetzen, er machte, 





hbeerang, Moda 1 $8. 7, 2, Entsetzen, dass ich mich entsctzte; Tw. xrm Iz. 
Staunen, be. von Menschen. Deut. 25, 35 (19, Tresen und Zeph. 3, 6 Cara für 
"22 cr du wirst zum Entsetzen sem, Tw. "zm 
ro P. 109. 10 mm omi prion E Paoccx AL PS D. 5 NDCCX Pam 
yana Ms (Ag Te . "SCH sie werden j ihre Städte zerstortest du. 12. 19, T aw 
nachfragen und sih erkundige n, weshalb ihr xpos ich werde die Paläste verwüsten. Num. 
Entsetzen kam; vel. auch sro. 21, 30 (31) O. mer ap ed. Sbj. (sp. 
P" A872) sie zerstörten bis Nofach. Esth. 


am > r ? i Arg. 
i I Tut Tan (syr. kA und ln. hebr. | 1, 10. -- Uebrtr. Hiob 16, 7 ann *5 NX 
x Mf, 1, verheert, zerstört, ver-/ du hast Entsetzen meinem ganzen Anhang ein- 


3 
T 
ódet sein. dass, was hbr. TITO Lev, 26,05 geflüsst. 


34. 35 O0. ran 32 H RR Sr " nus I 
ale Tage, wo sie "m sein wird. V, 43. | 13 H (syr. hy Pe. ungebr. 


Af. xs verlachen, verspotten. Spr. 
5 xizona 7227 wer den Armen verlacht. 


40* 


Zeph. 3, 6 yp mxx verheert sind ihre 
Städte, Tw. TEMO Jer 9, 9 vM comu wesx 17, 


"MX — 
30, 17 285 83227 NISY Levita (Ag. Sans 
das Auge, das den Vater verlacht, Tw. 
n. 


Ithpe. aus sich über etwas lustig 
machen, es verspotten., Spr. 18, 1 5223 
xz Nioba Ms., Regia und Ar. (Ag. urn) 
über jeden iRathschlag spottet er, Tw. 253m 
(transp. von ayb). 20, 3 aen UNDT 323 Ms, 


ed. Walton und Ar. (Ag. "noxa, Pesch. T) 
jeder Thörichte lacht dabei, Tw. Soa, 


VIX ut (bbr. cx, syn. mit cx) Jem. 
fangen, ihm nachtrachten. Ps. 35, 8 
sep Ms. es (das Netz) wird ihn verstricken. 
Spr. 6, 26 SE Ms, s. mx. 


ei D 

SITZ f. (syr. 122254, von wë ID) Ver- 
heerung, Verwüstung, Zerstörung. 
Jes. 6, 12 nyss "son? gross wird die Zer- 
stórung sein. 34, 11 Bro" Aanbıpwn das 
Gewicht der Verheerung. Deut. 32, 10 J. I 
nv^5x2 in Verwüstung. Jes. 49, 19, Esth. 1, 
4. 9 Chr. 34, 6 pronis maa in ihrer zer- 
störten Stätte. 

NIS I m. (von WE II = xyX s d.) 
Jagd, bes. von Menschen, Verstrickung. 
Gen. 10, 9 J. U ononn xaxa 0233 ein Held 
im Verstricken dureh die Sünde — nach Genes. 
r. 2. St. ^25 rN "x; vgl auch Bascht. 


NTZ IL f. eine Eidechsenart, wahrsch. 
von dém Aufenthalte in wüsten Gegenden (von 
"x I) so genannt. Deut. 14, 18 J., Tw. 
pop, (In Sifra zu Lev. 11, 22 wird Nox 
erwähnt als ein zum Genusse erlaubtes Thier, 
eine Heuschreckenart). 


NITZ m. (syr. lA) der Schlaf, die 
Schäle, tempus. Exod. 28, 38 J. das Blech 


an der Stirn Ahrons scum änt NIS 7m 
soll von der einen Schläfe bis zur andern 
reichen. Ri 4, 21. 92 mara RES NNDDD] 
der Pflock steckte in seinem Schlaf. 5, 26. 
— Stw. oe in ähnlicher Dedeut. wie 7x (vgl. 
x30 = 30), also eig. die Seite des Gesichts. 
Dah. hat auch Pesch. in Jos. 23, 13 ‚ana, 
für Tw. 22°723; was also von Michael, in Cast. 
Lex. h. v. mit Unrecht für auffallend oder ver- 


dächtig gehalten wird. 

*Schabb. $0b aan: nom sans (Ar. Var. 
Sm n2) das längere und das kürzere Haar 
an der Schlüfe; letzteres zur Erklärung des 
"E"SRN in der Mischna. 
"En cnuN omab crux wenn Jem. 
Schläfen gleich macht mit den heilen hinter 


316 


! ermp. Rap) du segnest den Frommen. 
(0.12, 5 Spot Ms. (Ag. wps). 


Rapa das Heiligthum 





Maccoth 20 b mwas . 
seine ' 


den Ohren und mit der Stirne d. h. wenn er: 


die obereu Theile 


des Backenbartes an den 


NDPUX 


pIE (hebr. px) gerecht sein. Ps. 19, 
10 San mp Ms. (Ag. won sie sind ge- 
recht allesammt. 


Af gerecht machen, Recht verschaf- 
fen. Ps. 82, 3 aan 851500 mos dem 
Armen u, Dürftigen verschaffet Recht; gew. steht 
für unser W.: 31, s. d. 


* Berach. 19a der Leidtragende px) 7129 
pam nN v5» steht und erkennt die Gerechtig- 
keit der göttlichen Strafe bei sich an. Taan. 11a 
dass. Hing. das. 8a on vox» NR pun D> 
noran yon Tb» ppa wenn Jem. sich selbst 
hienieden gerecht zu erhalten sucht, dem be- 
stimmt man im Himmel eine gerechtes Gericht, 
d. h. man bestraft ihn selbst für die kleinsten 
Fehler, um ihm die Belohnung im Himmel voll- 
ständig zu Theil werden zu lassen. 


DT, Np'X m. Adj (hebr. px) ge- 
recht, ein Gerechter, Frommer, Tu- 
gendhafter. Ps. 5, 18 8572 qnan Ms. (Ag. 
11, 

31, 21 
D7% omi px) ein Frommer ist liebevoll 
und giebt. — Pl ps Ps. 1, 5. 7, 10. 14, 
5 pen Won die Umgebung der Frommen. 
18, 9 N2*N opisa Ms. (paral. vyw "ëm: 
Ag. "wıp2) gegen die Frommen der Erde. 
1 Chr. 21, 15 nen ans Dänn Rp ma 
in Himmel, wo die 
Seelen der Frommen weilen. — Fem. Esth. 
2, 7 man nannte sie nonn (Myrte) ^" 5» 
same nw weil sie fromm war, denn die 
Frommen werden den Myrten verglichen. — 
Pl Ps. 68, 26 npp% ven Ms. (Ag. yp 
xop War 9823) inmitten frommer Frauen. 
Esth. 2, 9 jnRTE fromme Frauen, vergl den 
Bst. -. e 


* Meg. 10b ronn "nox die fromme Esther. 
Snhdr. 112a nvzpox tw: fromme Frauen. D. 
bathra 119b. Dono Sadduzäer, wahrsch. 
urspr. Gët (oder Saduzäer, von Zadok) 
vgl ep E. 


SEI m. (hbr. py) Recht, Gerechtig- 
keit, Frömmigkeit. Ps 4, 8. 118, 
19. Mit Suf. ee, FRIS etc. Ps. 35, 27. 
31, 6. 


Sr, NDpU"X f (hebr me) 1, Ge- 
rechtigkeit, Frömmigkeit, Tugend. 
Ps. 9, 9 Nnpox3 Son mn Ms. (Ag. muy 
Nma Nean) er richtet die Welt mit Geroch: 
tigkeit. 11, 7. 17, 11 mNnpoxa Ms. (Ag. 
opze) in Frömmigkeit. 24, 5. 35, 28. — 2, 
Wohlthat, bes. Almosen, (wie die LXX 


Schläfen abscheert, so dass diese ebenso haarlos | das hebr. 5x öfter durch &Aenuooven wieder- 


sind wie die Stellen hinter den Ohren und die | giebt). 


Stirn. 


Esth. 9, 29 Nnp"x5 anyn Geld zu 


Almosen. Khl. 5, 9. 18. 7, 12 map mag " 


pP 

Ro wenn er eine Wohlthat damit 
9, 10 army yo 
mosen PL Ps. 
thaten. 


ausübt, 


IA 6 Sp  Wull- 


* Berach. 6 b wpTcx sDpUrDDO NT das Vers 


pom Wohlthiten und AL 





X 
Volk durstete dort nach wW 


asser, Ruth 2 
KT Bit. 


(d, Yen u. Wien Mr w 
du nach Wave Durst haben wirst. Jes, 
14 ae dem Durstiren entgegen 
DOT, JI Maa DON Og 

Prop Ps ond y ponr 
mane Seele lechzt nach dir. 


ET 
eun 
21, 
Ps. 
L rz das durstige Land. 
(Ms. pony) 


"ENT 


up. 
vo. =- 


11 
ihre 
(die 


AL "TER duüursten lassen, Hiob 21. 
TEN ven Are (MS cwerxN) und 
(dev Weinberen) irentbumer lassen die 


 kanber) duisten, 


dienstliche beim Fasten besteht in der Wohl- 
that, Geldvertheilung an Arme: welche niml, 
gew mit dem Tasten verbunden war Merl 
Weise. bedeutet arr ` Turendhattieheit, Hesse 
rung des Lebenswandels uberhaupt, Ab, sara 
lib T-7-x Do mmi das Mmosengeld. Des sa. 
13a mpra "Sc der Kankassierer nd Ver- 
theiler) der Almosen. ` 


a= Em ap 


Nu NT Gerechtigkeit 
gheit hhl 21 
mit Wissen und Fremmsckent 
Gott meiner Gerechticheit 

7X deine Gerechtigkeit ` Spr, 1, 
M> A, 12, 


f 


HI 


n > 





m 


a 





Dich 


26 (hebt 
Part. Hor (=> hebr. 
EBanzeudes Rupter, 


-— 


Gold. 
4, 16 TY 


slänzen wie — 
2 Uhr. 
In. 
Fa. zc roch mache 
reizen 1 cu 1l, 
TA reite sie zum Zorne, 

D NIT 
cM iloth 2. 
N Us Wie Gold. Chal. 
wu [auban eine 


mn 
Pl 


) 


n; übrtr. zum Zorne 
DT? Nonyx ihre 
Tw. mocro 


h T 









wende Farbe bekom- 
gehen sie uber in die Periode der 
: ich letztere wiederum ihre 
Eun erlassen, "mtu wenn sie gulilgelb wer- 
den. A ast das 2727 ze der Anfang 
dieser Glanzi;rbe, Das. Tb und sonst oft Sax 
Wéi rlänzte vor Freude. Nedar. 
zen heute glänzt dein Gc- 

105: a flu 
C0 DTP DU yorma z (Ar pam 
ein Wien nes von Zwei laden. die in emem 
: lebten, aber uneiniz mit einander waren. 
Al. Jedoch. der Woh uber den Einen kam, eilte 


Ur "Chr 








- 





ihm der Andere zur Hilfe; denn er dachte bei 
sich: heute wird der Wolf meinen Kameraden 
zertler-chen und morgen Kommt er über mich 
{mit Bezug auf Num. 22, 4. 7, vgl. Mr 
Exod. r. ot 12 u. Tanchuma Ab-chn. Wiera 
P. {lb “2 omt poma oer 08 Feuer 
(Blitz) und Hagl, die sonst feindlech gegen 
einander sind, Vereinigten sich dennoch bei der 


T. egyptischen Plage; vergl. Jedoch 237, wo in 


einer ähnlichen St. Ar, yoan liest. -- M. Katan 
24b ss 227x272 272 Viele entlarben (grämen) 
sich über ibn, den Verstorbenen. 


WIE (syr. 2-09, x) dursten, Durst 


haben, sitire. Exod. 17, 30. yon 
xno wn» Ms. II u. ed. Sbj. (vergl. IR) das 


"3 


Net ap "AX 
N MX X) Diss f. ( Sy risch 
loi. hebr. — lrockenheit , Dürre, 
Ihoh 21, 19 mon ae emo Ms. (Ag 
NIE, Var das Brass, vgl NPZ us RN 
Durre und Hitze. 0! E 
np , M 
nz (sr. Vos, hebr. "cl eig. syn. mit 





55X, Om ghinzen, hell sein, dann hell tonen 
(wichern vom Rosse, T jubeln. ]Ó-th 8, 15 


die Stadt Susa 83m NIE jubelte und war 
fröhlich. 

*Suta 5, 1 DoD 
Pferde. 


VIE m. (hebr. syn. mit “23 ) 
Glanz, bes. Glanzfleck des Aussatzes. Lev. 
13, 39 J, œn "ZZ es ist ein Glanztleck, Tw. 


523. 


Dt: 
4d 


X das Wichern der 


Ta 
i 


l4 b manx mr sein Glanz (desseu 
war verwischt, ahbgerieben 
39a corny N> ibr seid 
in dieser Angelegenbeit, 


* Beza 
glanzende Farbe) 
Verb. Kiddusch. 
nicht „klar (orientirt) 
val. 


Rang m. Glanz, Licht 
oni Hm vima Ren ed. Ven, I, Levita u. 
Bxt. (Ag. xom; im Ms. steht diese ganze 
Phrase nicht) dass ich in deinem Lichte nicht 
das Licht erblicke. 


TAY s, =- 


Ps. 88, 15 


un 


x. 


TX Jun nu (hebr rox) 1, schreien, 


lärmen, bes. Klagen oder um Hilfe bittend, 
dass, was hebr. prx. Gen. 27, 24 Rp rv 
er that einen Schrei. Num. 11, 2. Exod. 5, 
BJ. max pru sie schreien. V. 15. Deut. 


227, 95 0, 24, 15. J, II Ep. For mx wb 
dass or euch nieht bei Gott anklage. Jes. 42, 

65, I4 25 aw22 proxn pon ihr werdet 
aus Betrübniss des Herzens schreien. Klgl 4, 
18. — 2, mit fg. 5 nennen, benennen. 
1 Chr, 8, 33 9 mb pre v5 man nannte 
ihn Ner, vergl. Sam. 11, 7 Ann m» pnux 
T3 man nannte sie (die Burg) die Stadt Da- 
vids. 2, 55. 4, 15. 


Pa. mx schreien, 


lärmen, Jes. 33, 7 


Rr 


„ana pn sie schreien bitterlich. 2 Kn. 2, 
12 734 ^n^ men Num er schrie: Mein Meister, 
mein Meister! Jes. 24, 11 Rom by prys sie 
schreien beim Weine. Exod. 5, 8 O. reen 
=z sie schreien und sprechen. 2 bn 4, 1 
Nmaga sie schrie. Deriv. NAMEN. 


*Succa 3la 7a mawn Nb3 arm sie schrie, 
aber Niemand kümmerte sich um sie. Ab. sara 
74a warn 23 5» armen Ri am siehe, dass 
sie nicht gegen mich Klage erheben im Studien- 
hause. — jer. Schabb. zu 9, 1 &b5z5 vr yen 
xyr 820 dort nennt man einen guten Arbeiter 
Amira, Genes. r.sect. 25. 26 u. sonst oft, wofür 
im babyl Dialecte: yap. 


gn, ADMIS (ME, anm) 
f. (hebr. mx) Geschrei; bes. Klagege- 
schrei, Lärmen. Gen. 27, 34 0. nmvx ed. 
Sbj. (ed. Lssb. mx, sp. Agg. ang, J. seng) 
Ps. 144, 44 Naar nmx Ms. (Ag. nny) ein 
Geschrei mit Weinen, Jer. 46, 19. 48, 3. 4. 5. 
249p "wn nny die Klage der im Kriege Ge- 
schlagenen. 


pax prät. ox fut, p^, ax (hbr. vx, syr. 


20.) fasten, sich kasteien, sich des 


Essens und Trinkens enthalten. 2 Sm. 
12, 16 Nux vx er fastete. V. 21. 22. 23 
DNY NON ri Sub wozu soll ich nun fasten? 
Jes. 58, 3. 4 juam mp "ët Son zu Zank 
und Hader fastet ihr. Lev. 16, 31 J. Il ma 
Jones) 52 ma ihr sollt an ihm (dem Versóh- 
nungstage) fasten wegen eurer Seelen (Seelen- 
heils). 23, 29 J, I mns Nb) mv» now2>7 
mso Du pra (J. 1 mèh sb) NK Dons 
Inf. Pa.) wer da zu fasten im Stande (d. h. 
kräftig) ist und nicht fastet an seinem Versöh- 
nungstage. 

"ier, Demai cap. 7 Ant bx er fastete. 
Sota zu 3, 
msına eine sich kasteiende Jungfrau (gehört 
zu denjenigen, welche die Weltordnung stören), 
denn dadurch, dass sie sich kasteiet, verliert sie 
ihre Jungfräulichkeit (in bab. Gem. z. St. steht 
dafür Coos, eine betende Jungfrau; was jedoch 
minder richtig). 

D X 

SX m. (syr. I100,, hebr. cis) Fasten, 
Kasteiung. Joel 2, 12. Ps. 69, 11 mss 
DET Nux ich weinte bei der. Kasteiung 
meiner Seele. Jer. 36, 3 sutz xm der Fast- 
tag. Sach. 7, 5 soon cx ein Fasten der Ka- 
steiung. Esth. II 3, 8 den zehnten Tag des 
Monates Tischri nennen sie xan Nx den 
grossen Fasttag (im Ggs. zu den andern vier 
rabbinischen [prophetischen, vergl. Sach. 8, 19] 
Fasttagen). Lev. 23, 29 J. II. — PI. Esth. u 
4, 1.5, 1 nora Sein drei Fasttage be- 
obachtete ich. Esth. 9, 3 Ra, Das. Esth. II 
Sm, Tw. nuam. 


jer. 
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4 pop msn man noma ! 





IE 


*jer. Joma zu 8, 1. 4 N33 xx der grosse 
Fasttag, der Versóhnungstag. jer. Challa zu 1, 1 
pan pan aa Nag pon Yan dort (in Ba- 
bylon) war man darauf bedacht, den Versöhnungs- 
tag zwei Tage lang zu feiern, näml. am 10. und 
11. Tischri, weil mögl. Weise der vorangehende 
Monat Elul ein Monat von 30 Tagen war; vgl. 
snap. (In R. haschana 21a steht dafür 
N24 nm der grosse Tag. Dieselbe Benennung 
für den Versöhnungstag hat auch die LXX in 
Jes. 1,13: Nueoav erginn, für Tw. Sonn Np, 
Vulgata: festivitates alias). 


anra f. (hebr. px, von px) Drang- 
sal — Pl. Gen. 42, 36 J. I NDW HNT "a 
vn 5407 auf mich kamen die Drangsale Aller, Tw. 

>> elliptisch. 

pes 7, 8 prp die Engherzigen od. Miss- 
günstigen; vergl. jer. Gem. das. oan der Eng- 
herzige. 

MS prät. Sx fut. mer (hbr. 9X) 1, ein- 
engen, bedrängen, dal. auch belagern, 
gew. mit flg. >>. Deut. 2, 9. 19 "nxn ab 
yrr5» belagere sie nicht, 20, 12.19 0. 1 Sm. 
23, 9 T" 5» "x25 den David zu belagern, 


einzuengen. 2 Kn. 24, 11 ra mme cna 
seine Knechte belagern” sie. 1 Kn. 20,1. 2 Sm. 
11, 1. Ri 9, 31. Part. Peil Num. 21, 29 0. 


voz "T3 non er gab hin seine Söhne über- 

D 
liefert, Tw. niba. — 2, (syr. 34, hbr. 9% = 
^x: formen, bilden, eig. mit dem Werk- 
zeug einpressen, ausdrücken. Am. 4, 
13 wm 927 der die Berge bildete, 1 Kn. 
7, 15. Hiob 41, 7 "wx bm Ms. (Ag. vx 
L 2) wie ein aufdrückendes Siegel. Part. 
Peil Esth. 8, 15 Gänn anap n5» vc es 
war darauf gemalt die Stadt Jérusalem. Das. 
ein Purpurhemd, San ^»x bs mbs 87 
NDD CESZ3 worauf man gemalt hatte allerlei befie- 
dertes Geflügel und die Vögel der Luft. Esth. 
II 1, 2. 


Pa. mx formen, bilden, malen. Hiob 
10, 8 5m nyg "ons Ms. (Ag. ovx) deine 
Hände formten mich, Tw. "2x5. Jer. 22, 14 
71203 mann der mit Farben malt. Part. pass. 
Exod. 25,33.34 0. pany p> edd. Sbj., Lssb. 
geformte (figurirte) Kelche. Ez. 23,14 y xa ymaa 
Nino b» Männer, die an die Wand gemalt sind. 
Esth. 1, 6. Lev. 26, 1 J. wx op ein be- 
malter Stein, 


Ithpa. geformt, gebildet werden. Ps 
139, 15 vom? Rosa mugg ich wurde ge- 


formt in dem Leibe meiner Mutter, Tw. 
map. Det, ey, "x s d, vergl. auch 
TOU X. 


*Schabb. 75b. 108b son mx «xm wenn 
Jem. eine Figur auf ein Gefáss malt. Genes. 
r. Sect. 7 Anf. (mit Bezug auf Gen. 1, 20) der 


jy 


irdische König "€ S3=7 ban zen mox 
avio om formt eine Figur Uecht aut trocknem 
Lande (aus trocknen Gestn.), Gott hineeren formt 
sie auch im Wasser  Snhdr. 91a Sy om Y 
aus dem Wasser bildete Gott die Welt. Num. 
r. sett. 9 Ant TETN == 
Sv ein Maler, weleher das Ball des 
malte. 


nu EH -— 
D- e : 


nun 
- x 


Konigs 


TID am 
AS", Nr > IT (hebr 2, arisch 


* 


Led Form, Figur, Bald Deut. 1. 1 





Noe °7 orum die \echuliehkent irgend emer 
bur, In. Dim Exod 20. 4 J. Su oy 
ein Bild und eine Her 25 10 per 
viz die Form son Cherubim. 2 Chr, 33,7 
MID TUILDUTIÍ Tor CO -NDX CIf p Den 


UT o NTUEV er (Manase) stellte das Bild der 
Har, wenbes er naeh seinem L.benbille ange- 


fertigt hatte, in dem nie) Gottes aut Vol, 
das. V. 13. 1 Ka d, 20 dO ise br woro 


(2 bat auh im “ing. sebr ott Kamez des Wohl- 
jauts halber) aut der Dirur auseepraut, Tw. 
=. 1 1 Chr. on 19 pemr cca 


0. 74. 





sr Cor, 
2 Chr. 15, 10 ">77 4 eine 
Form (Abbildung vun eisernen Hornern, Tw. 
UI =. 2 Rn 20, 11 sera 3ZN r-7x die 
Malerei auf dem Stunden- (Stein-) Zeiger, d. h. 
aui welchem die Sunnengrade verzeichnet waren, 


TT 


N - A 





"A 
IS : 





ve CN Ez 25, 12 Men NDIS vus DN 
Kimi taz gra: du gleichst einem (Gofüsse 
mit euer Malere. 43. 11. Num. 2, 10 J. 
XDR CI peu men cc ocu darin war ein- 
gvgraben die Figur eines jungen Hırsches. Deut. 
10, 1 J. oxusa v-7r7-xz nach der Form der | 
ersten Tafeln. 
*Genes r. seit. 27 Anf. Gren $m 372 $55 

mean cm e groo ist die Kraft der 


Propheten (d. h. sie erlauben sich viel), dass 


sie da. Gebild. dem Bildner (Gott) vergleichen; ' 
Des ist Kemer, der Durst hat zu trinken. Jes. 


mit Bezug anf Dan. 8. 16 und Ez. 1, 26, in 
welchen Stellen Gott in der (Gestalt eines Men- 
schen dargestellt wird. Urbrtr. Sehabb. 
ND die Ge-talt (Form; einer Ab- 
bandlung von einer Gesetzstelle, Kidduseh. 19 à 


ML men E =m Sam see TT o-i-pBe 
z7 or UOCWTA EE DIE menin 





nach seiner aussern Form (d. h. wortlich) über- 
setzt, so jst er ein Lugner, wenn er aber etwas 
(paraphrastich) hinzufügt, so Jlastert und 
schmäht er; d. h. wenn Jem. z. 


bxaw cM rx "NT (Exod. 94, 10) uber- 
setzt: Sie sahen den Gott Israels (aram. 


("Uu Wi, so det dies eine fulsche Ucbers., 
da sie doch Gott unmoglich sehen konnten. 
Uebersetzt er dagegen: Sıc sahen einen Engel 
Gottes od. dgl. (aram. ^5 RSR, so ist dies 


eine Lästerung und Schinähung gegen Gott, da; 
er einem Engel die göttliche Herrlichkeit beilegt. | habe Durst. 
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sten, Durst haben. 


652 


B. den Text . 


Die richtiee Uebers 
verluhr): 
(aram 
Rascht. 


| sci vielmehr (wie Onkelos 
Me sahen die Herrlich keit Gottes 
NZTINS Sri, 


veh Tosaf.; anders nach 
"t 


der ersten Kategorie der Uebers. 


dini Ite die Pesch. Dap 


aul sein: 


angespielt 
mal: In SD u, Vulgata: et viderunt. deum Israel; 
heir der Tetztern anf die septuaginta: za aður 
Tuut, OU HÜTNZE O Droa Taan. 16a 
wenn kein Gelehrter anwesend ist, der das Ge- 


bet vortrage, Sn Sn ZON SIN so trägt es 
somt ein Mann von Ansehen vor M. Katan 
Sa mx TO GN Manner von Ansehen, 
Bildung. 


mx. INS, NIE m. thbr. UU, UNUM, 


. : 
S. loo Hals. Gen. 45, 14 0. zr Ser 
SC ed Sb, u m. Age (ed. L..b, 
SPIDI cTNtE, Mss. "Ino ont ebenf. sng. St. 
contr, J. 'Z4 555S pl) er fiel an den Hals 
Benjamins, Pw on nd Das Benjamin wante 
y. à. (ed, Lens 


oe or Mss, ed sh 
460, 29 O u, J. 


pl) an seinem Halse, 
Tou DT NIIS mem Me an Agg. er tiel um 
seinen Hals und wemte an seinem Hale. 21, 
16 0. oc punso cdd. chu Lssb. u. Ms. 
(= J, sp Agg zes) die Glatte seines 
Halses. Jes. 3, 16 sie heben Jen 
Hals hoch, d. h. sie thun -tulz. Tw. zc 26, 
98. Spr. 3, 2 N-z-^ Anmuth für 
deinen Hals. 5, 30. Jer. 27, 11. 

DX s rau 

Tx fut. zx. (= zx. hbr. TOS 1, dur- 
Exod. 17, 3 0. ra» 
II, ed. Bon. Lssb. u. m. 
vgl 7x) das Volk durstete 
Ri 15 In 2 Sm. 17, 








kA, Wielt? 


2 ^------ 


NUID ND 
(= J, Ms. I 
daselbst nach Wasser. 


Ms. 


nma 


yir 


29. Ruth 2, 9. Jes 49, 10 N5 yD N> 
772% sie werden weder Hunger noch Durst 
haben. 65, 13. Am. 8, HDlcruco onr rn 


8.41, Li NUID sro we den Durstigen nach 


Wasser gelustet, Spr 25, 21. klot 2, 19. 


Pao 68s, 7 yns mn Ms. (Ay. promy) sie 
^7 z Gre 

lagern durstend. 107, 5 yore Tnm pren 

Ms. (A prex) BHungrige und Durstige. 78, 


17 ory Sr Me in durstiger Wüste. 63, 
2 wng Sen Ms. (Ag. 872) in dem durstigen 
Lande. 107, 24 wre Ms. (Ag Sei Hiob 
30, 3. -— 2, ubrtr. lechzen. Ps. 12, 3 any 
aan cur: Ms (Ag cwo: > nme) meine 
Seche lechzt nach Gott. 63, 2 wer > Dony 
Ms. (Ag. nvzx, meine Seele lechzt nach dir. 


Jes. 48, 21 


ËTT 


Af cen dursten lassen. 
Hiob 24, 11 Ms, s. Pë, 

*jer. Joma zu 6, 4 Now svn (fem.) ich 
Das. wr rx (masc.) dass, 


STI 


SZ f. Dürre, Trockenheit. Jer. 
48, 18 wonga ^mm setze dich in Trockenheit, 
d. h. auf die trockne, harte Erde, od. bildl. für 
Mangel, Tw. x2. 


NDUDS f. Durst, das Verlechzen. 
Deut. 28, 48 mma: N3523 durch Hunger und 
Durst. Exod. 17, 3. Deut. 32, 10 J. I ma 
Nnm eine Stätte des Verlechzens, der Trockniss. 
Ri 15, 18. Jes. 50, 2. Ps. 69, 22. 2 
Chr. 32, 11. 


NINE m. Dürre, Trockenheit. Ps. 
107, 39 Nimmx5 N2 © spem Ms. (Ag. nt 
Wasserbüche ( verwandelt er) in Trockenheit, 
Tw. paaxr>. Hiob 24, 19 sm ainne "pn 
Ms, Var. (vergl. auch NY; Ag. NnmmXx) wie 
Dürre und Hitze, Tw. vx. * Insbes. Mr na 
eine Stätte der Dürre, Trockenheit. Deut. 8, 15. 
Jes. 35, 7. 41, 18. 44, 3. 


MMS (hebr noy, syr. eas) eig. von der 
Sonne beschienen, klar sein, dah. auch trocken 
sein. Part. Peil Ps. 68, 7 yrvrX, s. mE. 
Uebrtr. HL. 5, 14 s5 ER men ques sie 
scbimmern durch ihre Thaten wie Elfenbein. 
Palp. reng S. d. 


H Y 
xng f. (syr. 12x24, hbr. mmx) stin- 
kende Flüssigkeit. Ez. 23, 20 yox ninr? 


yıanınz wie der stinkende Fluss (Samenerguss) 
der Pferde ist ihr Fluss. 


* Ab. sara 40a Nrz;nx5 NA^N ein Schiff mit 
Fischthran. Snhdr. 49a xnsn wahrsch Fisch- 
saft; nach Raschi: kleine Fische, 


HX Palp. (von mox) klar, glänzend 
machen, bes. poliren. Jer. 46, 4 myns 
xoma poliret die Speere, Tw. pma. Jes. 
21, 5. 

*B. mez. 84a Waffen sind als vollendet, fer- 
tig zu betrachten, 022 qnxnx^uv3 wenn man 
sie mit Wasser reinigt, polirt, R. haschana 
33a »nxnx5 um es (das Schofar, die Posaune) 
durch eine Flüssigkeit (Wein oder Wasser) zu 
reinigen. 


NSS m. Glanz, Politur. Nah. 3, 
3 jm Tn "x die Politur der Speere, Tw. 

Tz. — PL Èz. 21, 28 (33) vrrxnmx pb 
(od. ak damit" sie (die Waffen) Politur 
(blitzende Farben) haben, Tw. pa. 


*Sota 5, 1 mann mns das Helltónen (Klir- 
ren) der Schwerter. 


ISIS f pL (hebr. ninene) klare, 
deutliche Worte. Jes. 32, 4 snrix3 stock 
um mit deutlichen Worten zu sprechen, Tw. 
Dnr. 


Nnr St c. "OY m. (= Nwo) Seite, 


— 820 — 











Tr 
Gegend; nur in jer. Trgg. Num. 13, 18 app 
NODx ymma gehet nach dieser Seite hin. 


V. 23 Rama "OX p3 von der Südseite. Gen. 
6, 16 den Eingang der Arche wn Naura sollst 
du an ihrer Seite machen. Exod. 25, 12, 19. 
2 Chr. 31, 15. — PI. Exod. 25, 14. 48" "Ux 
Now die Seiten der Lade. 


N2^X s. in zx. 


TX (IX) Praepos. (syr. op von TY) eig. 
Sbst., jedoch blos als H c. und mit Suff, wel- 
che letztere (wie im Syr) blos in pé Form 
stehen; 1, bei, an, zur Seite, penes, apud; 
nur in jer. Trgg. (über Exod. 19, 15 O. s. die- 
sen Art. g. E). Spr. 8, 30 sn an "rx nm 
ich war bei (eig. an, in) ihm treu 23, 7 
pe bar mars Ms. u. Ag. sein Herz ist 
trügerisch bei dir. Esth. D 4, 2 jeder Heide, 
tens bean "ën Sii SITE no2nu24 bei 
dem ein Jude angetroffen werden sollte, soll 
ebenso wie dieser getódtet werden. Exod. 21, 

mo par maa Tab pss wenn er sie für, 
eig, zur Seite seines Sohnes bestimmte. — 2, (bei 
Verben der Bewegung) zu, ad; und zw. blos 
für beiwohnen, bei den Verboten wegen 
Incestes und dgl. Lev. 18, 19 anna mebı 
sapn Nb mnawo Donn pora einem Weibe 
während der Zeit der Unreinheit (Menstruation) 
sollst du nicht beiwohnen. V. 20. 21 von 
deinem Samen sollst du nicht geben na vx» 
va” zum Beiwohnen einer Heidin. Auch vom 
unnatürl. Beilager das. 20, 16 San 55 atb 
vom Vieh. — Exod. 19, 15 0. geb map Nò 
sone ed. Sbj. u. Levita (Mss. I und III, edd. 
Bon. Lech u. Ven. 7x5, Ms. II myb; das W. 
"X jedoch ist nicht aram.) nahet nicht einem 
Weibe (wohnt ibm nicht bei). Nur an dieser 
einzigen St, hat O. unser W., während er sonst 
für beiwohnen: n anp (Gen. 20, 4. 6 u. 
m.) oder ‘> ap bei den Verboten des Incestes 
(Lev. 18, 14 fg.) setzt. Als Grund hiefür dürtte 
anzunehmen sein, dass das Verbot der ehelichen 
Umarmung hier deutlich prücisirt werden musste, 
weil man sonst glauben konnte, dass, behufs der 
Heiligung, jedes Berühren eines Weibes ver- 
boten gewesen sei zumal da auch der hbr. Text 
SWN bN vs: (ein Ausdruck, der nur hier vor- 
kommt) diesen Sinn zuliesse. Dah. haben auch 
die jer. Trgg. hier Geen wmwnb Dn N». 
In Lev. l c. hing. ist das Verbot durch die 
Nachsätze ersichtlich. — Der Unterschied zwi- 
schen "^x und nj ist der: “~x bezeichnet urspr. 
die Anwesenheit, das Nahesein an einer Pers. 
oder einem Orte; ny? hing. die Annäherung zu 
Jem. oder zu etwas hin; vgl. auch Bernstein 
Lex. h. v. 


TX, TAS prt sx fut xr und eu) 


(hebr. 2, syr. 29) 1, (Geflügel oder Wild) 


jagen, fangen, nachstellem Gen 97,33 


sea "en der em Wildpret jagte V 005 
Nx cass ed Sbk osp Age EN cm Wild- 
pret Au Luut Levy 17, Uu zc (D os 
TX Ueber von Menschen Fs tio. p? 
Ro NI Dcus der Podesengel tanet ihn. 
liob 10, 16, = SS, HU NDUN NP" um 
wirst du etwa fur den Lowen Nalitunz aufstehen? 
DI 


men. an sich fesseln Ps 3s, Saas Netz 


welches er bereitete, 77777 zn (M> >22) wird 
Wuerm kum, o Spro G, S6 NTUN NCC ONT 
(Qo Is Ms ems sie bos do die wundige 
Seche DI US ccv NYI N-Nuc Mes Lussatto 
M NET se fangt (uv Chi die thoriehliten 


Junchnz — Ucbertr Da 
OT We Ms (Ar prex 
die Dao des Lebens 


2. 19 vcvx 


NI 
sie erlangen nicht 


Ithpe. gefangen, verstrickt werden 
Oon Mesie o Spro 8, 1 Wii STTEDN 
zz du wurdest gefangen dureh den Ausspruch 
donas Mana S. 26 curr NTT dass du 
Dicht verstrickt werdet, Je. S 16 var sie 


werden is 


Ebor 


Dg Werden: auch impers Jer. 50, 
cs wurde dir nacheestellt 





urn 


Zur Sota ;u s, 3 002 oyo UU 
i Wurden aliesanimt setort gefangen genommen. 





er. Ich at 1 p cd NANI ec 
LE ee e ich wurde als Geisel (pers. 
Urspr® canc um eine Myrthe in den Palast 
zu Ir, Aer œ hebitbh zu vs, 1 NoN 
zio er “r222 der Vo- 


NIIT NT CUZ 
gel wird ohne zuttliche Desimmung nicht ge- 
wie vb] wenieer ein Mensch. 
Ines E seit, steht richtiger 
NT; in manchen Agg taleh. 872° 


lahltli, 
dur parall. 


N Ae - 


Li 


PRU 


Kl 


=. "M 
RTS (Gyr lesg, hebr. vx) 1, Jagd. 
Gen. 27, 530 22 Sr er kam von seiner 


Jayd — 2. ubrtr. das Ver-tricken, Nach- 


1 


einen Menschen fur sieh cinnech- 


1 


nr 


Tnt ADDO TOD prim Sen Aca 
IR Tu ^7 


onn ` ' NIDO MITIN 
Srrarz die Pause des vierten Jahres (sel 

. 4 . M uM 
less d, 20 bezeichnet man dureh zeriiebene 


hin: (waliseli 
TRES 


von gr. Seen das Behanen) 
die Graber dagegen bezeichnet man 
durch Kalkanstiich, zam Kenuzeichen, da er 


Webs gs rendi den (sereralienen ) Knochen. 
M hatan 6a rive "CH emo bezeichneter 
Grabstein Deraeh Dn rerin 


die Ptorten der Schulen, Welche dureh Gesetz- 
"mum sussenaehnet sind, Sbt. Erub. 54 b 
bebe? het Zeichen, Merkmale für 
Schuh 115 b, vergl, 


ZI Ina 


as Gesetz, verd] NIT 


DEE ' 





EI (= "e, hebr. mzz schauen. 
Itlipe. Lei, s NID) hereinragen, og 
gesehen werden, ` Num? zl v0 (21. J. II 
NIULEZS E Awe, (Dat cefnzujzz?) die 
Ve: welche hincinragt, «UL. h. grenst, Tw. 
Jipu. 

y= Jut. yr (cbr. vx OE hervor- 
razen, sich erheben, Kll 12, 5 yopar- 


rem ue Vang es wird hervonacen die Spitze 
deiner Wirbelsanle. Ps. 12% 6 das Moos; 3727 

















yox cr (M>. yonn) bevor es lut kein mt, 
aulsprosst, Tw, ez — 2, (sp. hebr ver 
schauen, sehen. Spr 2. A Wo 

mcnar Ms, Ags u. Lutz (d. jedoch Nxz) 


“wie naeh emen Sehatze wirst du nach ihr der 


In 


denkt er bei sich: 


stellen der Menschen Gen, 10, 98 J.] 
Mein Men cre ein Held im Nach-tellen . 
und in -unden, vergl cz L 3, Wild- 


pret. erjastes Ihier. Gen. 27, 3. 5. Lei 


17, 13. 






frt 
GEN: m. (ST. lens, hebr. 2) Jäger. 
— Pl. Je. 35, 21 yava rner on Schi der 
Jager. Jer. 16. 16. 
nmi m. (von Tz — ta) Dürre Je 15, 
4 r'zz vrzz Ar, ed. pros | ms (Ag mE) 
wie Hitze in der (ut, 
BIZ m. (hebr. voz) Mal, Zeichen 
2 Ku. 23, 17. Grabmal. Ez. 39, 15. 
SA Katan 1, 1 u. oft Fan PR pinzi 
denom. man bezeichnet die Gräber. Vergl. B. 
Kan. 69a ron ms pinan vn cri- 


TT 


Weisheit} schauen. 


* Chal. 47h 72 7227 ih schante darauf, 
betrachtete es genan. Uehbitr, Chag. 14b xit 32 
. seus Den Soma schaute Cd. b. vertiefte 





sich in Forschungen metaphys. Dinge, vel. cz 









4. 27°2). in Folge dessen wurde er irtsinnir. 
Joma 5b zzv wisn sie blickten hin, eig. 
sie erhoben ihre Augen. Kethub, sub zz 
xor gr Kinder mit schielenden Augen, deren 
Angen zwinkern. — Levit. rt sent, 18.820 vn 
VPN ZI moti DIN JENE prr CD oU 

"Cr^ PE der Greis, wenn er die Vogel zwit- 


I =; . 
schein (in. wohl: die Stimme erheben) hört, so 
Fyauber kommen, um mich zu 






verwunlen. bevit. r. 
WEG vusmumved ovi 

(mit Bezug auf des 5. 17) 

diejenigen: Zauberer, welche Glen Voge gleich) 
| hing. diejenigen, welche Glen 





bezeichnet 


lipeln, 273725 


wilden Thieren gleich) toben, kirmen. Nidda 
J2 b cen 9m pm ich borte das Kind 
sehreien,— hiddusch, 66 4 ^0 77 Dë yru 


xo ia iron das Uuuück Glass die Phari- 
non eck ! ( ? 
saer getodtct wurden) brach hervor durch Elasar 
ben Poira, s. den nächst Uu, Art. 


NZS J, m. (hebr. yox) Blech, Platte. 
Gen 31, 19 J. 82777 wxcx dus goldne Blech, 
D "n a H sl, - ` 
auf welches man Zaubersprüche schrieb, vergl. 
das Goldblech, das der Hobe- 

11 


; 


— dusbe- 


Së 


priester vor seiner Stirn trug. Exod. 28, 36. 
39, 30 Mä N»525 wxox das Stirnblech, das 
heilige Diadem. 


*Kiddusch. 66 a Elasar ben Poira sagte zu 
dem Kónig Janai (dem Sadduz.), der gleichzeitig 
das Hohepriesteramt versah: y^xai 275 277 
V quo lasse sie (die Pharisäer) hintreten 
vor das Stirnblech zwischen deinen Augen; sie 
würden sich näml. nicht haben enthalten können, 
ihren Widerwillen gegen das Priesteramt, das 
dieser König versah, zu äussern, vgl wsz. — 
Tanchuma Abschn. Wajeze g. E. (mit Bezug auf 
Ger. l. c. wonach das jer. Trg.) yoxs >> promo 
pnn "EE PET prota) mau m^ 20 im 
9» man schreibt auf ein goldnes Blech den 
Namen eines Geistes der Unreinheit und legt 
das Blech durch Zauberei unter die Zunge des 
Hausgottes, in Folge dessen er zu sprechen an- 
fängt. 

NX'X II m. (eig. Glänzendes) Name eines 
Edelsteines, Smaragd oder dgl. Esth. II 1, 2 
NOW? NLE SIN Smaragd- und Marmor- 
steine. 

*Schabb. 145b zz: 53232: omon obn 
man mner coxox die Gelehrten in Babylon, 
welche (durch ihre Erweiterungen u. Ausschmü- 
ckungen der Lehre) Blüthen und Knospen 
dem Gesetze bereiten ; mit Bezug auf Jes. 
21, 6. 


NIY II m. (viell. eig. der Hochfliegende 
od. Späher) Name eines Raubvogels, Strauss 
oder Habicht. Lev. 11, 16 O. Deut. 14, 15 
O., Tw. onnon. 


NX^X IV m. PL vxor s. amy II 


NIPXPX [, D^X^X f (hbr. nx) 1, Vor- 
derhaar (vergl. hbr. yox Jer. 45, 9 Flügel); 
nur in jer. Trgg. HL. 5, 2 ar: Daag das 
Haar meiner Locken. Das. myat m"x^x3 4239 
m^ on rb wie ein Mann, dessen Haar- 
locken ganz von Regentropfen durchnässt sind. — 


2, übrtr, (syr. 1404) eig. Troddel (gleichsam 
als Zipfel des Kleides, Flügel, zT&0UyLOV), dann 
eme ausschliessliche Benennung für die anbe- 
fohlenen Schaufüden, Zizith. Num. 15, 39 
MEIST NMI das Gebot der Zizith. Deut. 


22, 5 pnag Posen masss poa uv Nò 


XDN 22 923 Sen Gewänder mit Zizith (Schau- : 


füden) und die Tefillin (Phylakterien), welche 
die Patzsachen des Mannes sind, dürfen nicht 
von einem Weibe als Kleidungsstücke getragen 
werden; vergl. Nypon. — Pl Num. 15, 38 J. II 
"TEE yn» pulsu (viell. zu lesen yx^x; J. I 
RS, Pesch. lA. 393) sie sollen sich Schaufá- 
den machen. 16, 2 Mose sagte zur Rotte Korahs : ` 
Ich habe von Gott vernommen, 177 MEET | 
ma €T Bänn In Rum Syn y: dass die | 


322 


'nr. 2) Bildner, Buntwirker. 





Y "x 


Zizith aus weisser Wolle angefertigt werden 
sollen und dass ein Faden aus blauer Wolle 
daran angebracht werden müsse, Das. yin xx 
ihre Zizith. 


* Sebach, 26a 312 "mn Dron Rz wenn 
es (das Thier) innerhalb der Halle steht und 
sein Schweif sich theilweise ausserhalb befindet. 
Beza 36 b Sr der Schwanz einer Maus. 
jer. Snhdr. zu 10, 2 p. 28c mnb Nmxsx “on 
die Troddel (oder die Schaufäden) seines Man- 
tels fehlten. DB. bathrà 73a 997 Nn 
mp ein weisser Feuerstreifen. Kelim 16, 
4 nme mwn Doma CHO Ar. 
(Ag. nnwys 2:5») das Schurzfell (gr. oxvre- 
otor, scortum, ist als fertig zu betrachten) wenn 
man es umsáumt, die Lócher daran angebracht 
und die Troddeln hineingezogen hat.  Schabb. 
19, 6 u. jer. Pes. zu 6, 5 nw rap pins 


biet 


; „527 die Fasern an der Vorhaut, die bei der 


Beschneidung abgenommen werden müssen. jer. 
Sueca zu 3, 1 srvxox ox seine (des Palm- 
zweiges) Spitze ist verdorrt. — Minach. 43a b 
nvrxox die Zizith, Schaufäden. Denom. das. 
37b nyen mòu ein Mantel, der mit Schau- 
fäden versehen ist. Schabb. 25 b prso 
729227 Hüllen, die mit Schaufáden versehen sind, 


NIUXPX DD. (eig = an we I) 1, Floss- 
feder. Deut. 14, 19 J. wenn ein Fisch seine 
Schuppen verloren, mno nmn m ^4"nN: 
"won mem mnn “m aber eine derselben unter 
seinem Kinn u. eine unter seiner Flossfeder u. eine 
unter seinem Schweif übrig geblieben ist, so darf er 
gegessen werden — nach Sifra zu Lev. 11, 9. 10 
DR Dën "pn 2:0. — Pl pyy (wahrsch. 
masc.) Flossfedern. Lev. 11, 9. 10. Deut. 14, 9. 
10, Tw, —z:o. — 2, übertr. Flügel eines 
Heeres (vergl. hebr. CSS Jes. 8, 9). Num. 
24, 24 J, I maos gon Heere werden ver- 
sammelt werden. — 3, Flügel des Windes. 
Ps. 139, 9 yopi yoxox Ms. (Bxt. pxox, Ag. 
ermp. yx^x^) die Flügel der Morgenróthe, Tw. 
ES, vgl ans I. 

Yr, NS m. (von wx nr. 1) 1, Be- 
drängniss, Drangsal Deut. 28, 53. 55. 
57 0. snpyar Soen in der Bedrüngniss und 
Bedrückuug, Tw. 43x32. Jer. 19, 9. — 2, Be- 
lagerung, das Einengen. Ez. 4, 2 3nm 
"pn oan (Lo =x) bewirke Belagerung (Boll- 
werk) gegen sie (die Stadt), Tw. "12%. V. 
3. 7. 8 "yx vov die Tage deiner Bela- 
gerung. 2 Chr. 8, 3 m5» ND% Donan er 
veranlasste eine starke Belagerung gegen sie. 
Deut. 20, 19. 2 Kn. 18, 27. 24, 10. 


IM, EZ m. Adj (syr. UE von a 
Exod. 26, 
36 0. 55x 4433» das Werk eines Buntwirkers, 
Tw. np. 35, 35 mar ymw ein Künstler 
und ein Buntwirker. 





aryr 325 
s nx 
# Genes, r, sect 1 ponds RT bn cx ein GE 
: - N ‚ . 
grosser Bildner (Schöpfer) ist euer Gott Num da m. N., JU Hes unreinen Vogels. 
r. sect. 9 Anf. s. x eN 1i Vr JL. Tw. css, vgl. Nr 
i de 
N^ Im u 
- nu . f. denom. (a E ; , 
III, RTE m Malerei, Gemälde, troptend (mógl, W Cm vxo Üriefend, 
Fig " vw. up eise: convulsiv, zuk- 
igur, sow’ von erhohter, als. wemalter Ar- kend, zitter NM H 
^ v ama n. ` ^ erod), - PL Gen. 29, 17 J. fmi 
beit. Exod. 26, UJ poni Sox eme Malerei, jos Ra TUI cd 
von Cherubim, 27, 180. cos sme dJ, 26y sor) die Op na NW m opp. pl. Zeichen, 
P : 1 AL Wi 
Sgm) die Arbeit der Malerer des Buntwir- | conytlsis ), weil sie iwen triefend (oder 
hens Tw. 277. 28 39 0 Soyad Nl Josie weinte und betete. dass sie 
p " M . EI” u WW - xed lu: MM du: Fran des. Esan würde, Tw. mza — 
„N du TUN vbenso o5, bo Am. os Ty mach Gene oo : una 
ed. >13 Le In. vM JL Seancen DS pj S ca Genes r z St pc eiernd, triefend; 
d n hor D ine enl , ` " DOTT eine (in | naeh emer andern Ansicht das mezou rss 
e vorge veingegrabene Affe © Fırur ; . da. . ta - 
m ku e ende: DH J Wé , MN "o em ` nd, schwach durch Weinen. (Mit 
. DATE Aande kx DIN beieckte ; ersterer An-Acht stimm ` uc rein: 
er ringsum mit Malereien (euren! Ley. 25 un m tt «he Pesch überein: 
. TUS eab) : s ur . i 1 
1J. 7:77 penna bPuuren a Bilder. La HEN ` und Vulg.: hppis oculis; mit letzterer 
lu. pu IS II 3 06y mb sm vem ceno qq alie INN oy Penn 206 EIS) 
. * pee . . un . - . 
bt mu Kitten bedeckt und hat Malereien, "s. Becher. 44a wird das 37^zz der Mischna 
mut-— Hio» de de press eg Farben Uu) morsi murp ons, fener pus 
malen Ps 2a, 18 ponas cuef M» Que 077 7 meng Diner, dessen Augen zuckend 
yrn) in bemaiten Kleidern 1 Chr. oder convulsiy sind; ferner : dessen Augen triefend, 
29, 7. o tropfend oder citernd. sind. Die bier neben ein- 
e. ander stehenden dant Bezeichnungen, die aber 
` e ^ Nat : Tasche . . ` sh 
u DN der Saft vom Fleische. Lev. L1, | cig, blos als zwei anzusehen sind. »cheinen dem- 
ihr d H x (UL oo STE) j nach von den oben angegebenen zwei An-ich- 
» (der unreinen 1 MM NA und ibri Bruh | ten herzurübren, indem man darüber zweitel- 
Ts Sicich dem de D Gin verboten, haft war, was gz bedeute. Vgl. (syrisch 
yam — nach sura zu 2? omy morba o . lu 
DEE | DVD welches W. von Michael. richtig erklart 
* 4b sam 2. H 7 mir wcu x Saft in | wird: convulsio, spasmus. — Aruch und Raschi 
welchem Fisch-tucke hegen, “Chall. 9b sun ag , erklären das "en (nv x). Liner, dessen 
-IxNccuoven einem unreinen (d. h. unerlaubten) ; Áugenhóhlen rund (nicht länglich) sind. wahr- 
Pehe ist auch sem ces verboten, Das. x sch, durch das talmud. ex ogl szos BOE) 
- . 1 , 1 
sutro T0 der sait ist blos als Ausschwitzung | verleitet. 
id. b. unwesentlich) zu betrachten. DX j DU (ar 24) die Grndhdt. ist: zu- 
"n . . li x: . . . 
NIE pooyrn RE hebr. x m) 1, gewendet, hingeneigt sein, inshes von 
WM den Ohren, dah. hören, vernehmen, namentl. 
Thüranzel tw. arab. „u convertit. Spr. wenn der llorende nahe ist (vergl. zx I und 
Z6. 14 ren ar geri en ya Ms (=, a Im M, 8. d., un zn die "un 
Pesch. Au Lass wir die Thare, die sieh um ` » um „SETS POET atend In »" 
: - 30, 0 oris tob Spez us yvmnr Ms (Am, 
ibre Anz) dreht. Pl. maw. 1 Kn. 6. 234 150, 9 cio Ty? MSUEO Si À E 
NIT v-u ec-moz»d Thurangeln, Tw. gerry 5 CU ra) cin: mogen deine Ohren zuge- 
NZ } = DORM ang , CTI : ul : ` 
fN nde ` wo Stimme meine bete: bh 
Das. auch sur Tw ze (nach manchen hbr. wendet sein der imme meines Gu ` tun. d. h 
oy le um quo mögen sie es hören. 2 Chr. 6, 10. Gew, jedoch 
Codices prsg wie im erten Halbvers)  UÜebrtr. ` W 
; : ` " I steht die horende Pers; als Subject des Satzes. 
Gen. zu, 15 Jaco moos (Loma) moa die ` : ; 
Sei ; "p , Spr. 1% | Bränn RE pyx er hört 
Seiten der Gebarmutter -~ 2, Zapfen an OM . " , 
` b - TT "TV aub die Lippen des Schlechten. 9, 12 myI 
den Brettern. Exod. 26. 039. 19 yos y ` f 
zwei Zapfen. Iw. ro 36 z2. 24 Ferner | SET Ms. (Ay man) der da au lügen- 
als P " | E von. 2d UU hafe Worte hört. Deut. 18, 14 J. HL. 8, 13 
4 n zu; | 
art ir v6 - M0 arme ues lp? yonsa die da auf die Stimme 
*Kelim 11,2 man pars cron das Loch, | qe. we Inloberhauptes horen, Jer 6, 10 352^ N5 
worin die linrangel sich bewe Bechor, 452 | sie können nieht hören. Ps. b, 2. 54, 
GAN Iu g3 DI TUI cul so wie das, 4 2 FR? rx Ms. (Ag. max) hore auf die 





Haus (Thurej Angeln hat, cbenso hat auch dis | 


jer. 
die Thür- 


Schamtheilen,;, Angelbänder. 


Weib (an den 





Chag. zu 2, 2 Dimun BIT NUY 
angel an der Pforte des Gehinnom. — Nidda 
23a wx die Hóhlung, in welcher das Auge 


sich befindet od. dreht; vgl. 


XNE Deut. 


NS. 
De 


25, 22 J. ermp, s. nm. 








non das Ohr hinneigen, 

















Stimme meines Geet .. 
AL rOzN oder MER (syr. 2,1) 1, mit fe. 
dah. überh. (gew. 


ohne sms ellipt) hören, horchen; dass., 


was hbr. "aen, Exod. 6, 28 J. as mn" 
may zum myn Ahron reichte (oder hielt, 
spannte) seine Ohren hin und hörte. Deut. 


A1? 


ng -= 
*. 
1, 45 yobu mzN N5* Mss. u. ed. Sbj. über- 
all mit Dag. im x (ed. Lssb. u. a. n’zs) er hörte 
nicht auf eure Worte, 32, 1 Raa xm höret, 
ihr Himmel. Ps. 66, 19 "mx bon mygg er 
hörte auf die Stimme meines Gebetes. Jes. 10, 
30.21,7 SQE8 DEER ich horchte auf. 32, 3. 48, 
18. 64, 3. Spr. 1, 24 yinroxx Ria Ms. (Ag. ermp. 


PEEN) ihr habet nicht gehört. 4, 20. Hiob 
13, 17 nbva "Dean Wgn Ms. (Ag. vue) 
höret und vernehmet mein Wort. Gen. 4, 23 


O. sw wrexwN (J. oc) höret auf mein 
Wort. Ps. 181, 2 ans waned mus Ms. 
(Ag. nas“) der da auf die Worte der Lehre 
hört. Gen. 49, 22 J, IL xn ya 35» jw 
sie (die Königstöchter) hörten auf dich von ih- 
ren Fenstern aus. 2, hören machen, 
Jemdn. zum Hören veranlassen. Num. 
18, 30 0. moz» any m mem (J. pmxwm 
^i m») er veranlasste das Volk, auf Mose zu hören. 


Pa. nz Pe. Deut. 29, 3 J. 
nicht die Ohren, um sie zu verschliessen, 1-75 
Ge sondern vielmehr um zu hören. Deriv. 
SOEN, 


o Kethub. 63a nvx "755 ^W wenn er auf 
mich hören wollte. Pes. 38 b “5i 45 nz jun 
729 jr wer wird auf dich und auf deinen 
Lehrer R. Jochanan hören? B. bathra 74a 
nwnw "Nu myx merke auf das, was du hörst. 
Snhdr. 110 a dass, Ab. sara 38b mxn Bi 
mò gehorcht ihm nicht. Genes. r. sect. 18 nyos 
eine Horcherin. Deut. r. sect. 6 ow: nvv3 22 
Ps Dosi nwan Doan vier Eigen- 
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ihr habet : 


schaften besitzen die Weiber; sie sind gefrüssig, | 


aushorchend, eifersüchtig und trüge. 


nx II Praepos. gegen, gen, adversus. 
Das W. verhält sich zu msy I wie Ed ‚gegenüber, 
zu b"2p hören, vernehmen, eig. ente&zennehmen | 
vgl vrg. Art. Anf. Die Etymologie Bxts.: 
ser Wort stände für rxx (von xx) „exitus“ 
ist ebensowenig beachtenswerth wie Luzzatto’s 
Ansicht in Oheb ger p. 119, dass rose überall 
crmp. sei aus x». — Gen. 11, 4. 28, 12 3» on 
x my er reichte bis gen (zum) Himmel. Exod. 
9, 8. 10. 22 erhebe deine Hand au mx br 
gegen den Himmel hin. 20, 18 (21) mx 
Kroos gegen die dicke Wolke hin. Hiob 
2, 19. 


* jer. Jebam. zu 16, 4 "mx (dass, was 


sonst N°23, von Va zur Abendzeit, wenn die 
Sonne sich wendet. 


ND'X f. (syr. 1224.) dasVernehmen, 
cig. das Hinneigen des Ohrs; namentlich vom 
Hören in der Nähe des Sprechenden, s. w. Deut. 
32, 1 J. I und II yny norr mm mon 
Nr-N5 Nory Mose legte dem Himmel das 
Vernehmen, der Erde aber das Hóren bei, 
Jesaias hing. "umgekehrt (Jes. 1, 2), weil Er- 


un- ; 





nòg 

sterer dem Himmel, Letzterer hing. der Erde 
näher stand, Tw. 12°78°7 — nach Sifri 7770 "0b 
on Bmw amp mom. 1 Chr. 1, 30 Ben 
nanon Sp (fehlt in ed. Beck) das Hören, 
Schweigen und Dulden, Tw. zw N. pr. pa- 
raphrast, vgl mix. 


ox prät. von 55x s. d. 
Nbg I "x fut. ee) (syr. Da) 1, neigen, 


beugen, inclinare; mit fig. Sonn: das Ohr 
neigen und mit 5 Jemandem zuneigen, ‚geneigt 
sein, dass, was hbr. mu: Ps. 40, 2 » ms EEN 


er neigte (sein Ohr) mir, d. h. er erhórte mich, 
Tw. om. Spr. 5, 13 apan ombr Si —— 
Ms. (Ag. ^;qN) meinen Lehrern neigte ich nicht 
mein Ohr. 2, 2 TUN „sunm Ms. (— Pesch, 
Ag. "oxnm) du wirst dein Ohr neigen. 22, 17 
ms va Ms. (Ag. >x) neige dein Ohr. 4, 
20. 5, 1. Ps. 17, 6. Trop. Spr. 17, 23 rech 
NIU NnTN den Pfad des Rechtes "zu beugen. 
18, 5 paxo wr cou dem Gerechten das 
Recht zu beugen. — 2, sich neigen, mit fig. 
ya von etwas oder von Jem. abneigen, 
abweichen. Ps. 102, 12 "us ww ein 
Schatten, der sich neigt, sich wendet. 109, 23 
mnyra (über diese Inf. Form vgl. 7:7) wenn 
er (der Schatten) sich wendet, ausstreckt, Tw. 
nwd. Hiob 15, 30 Soen pa >ya Nb Ms. 
(Ag. ^7) er weicht (entgeht) nicht von der 
Finsterniss. 31, 7 Sos ja NEON "on PR 


Ms. (Ag. ‘nos ">xn) wenn mein Fuss vom Wege 


abweicht. — 3, ausbreiten, ausdehnen. 
Hos. 9, 8 vr pop pras ihren Propheten 
stellen sie Schlingen auf. Jer. 18, 22 yep 
"53" nor? x Schlingen legten sie meinen 


Füssen. — 4, (selten — `s) beten. Esth. 
II 5, 1 y ao er. der die Betenden er- 
| hóret. ` 

Ithpe. cen sich (zum Falle) neigen, 
wanken. Jés. 40, 20. 41, 7 das Gótzenbild 


zu befestigen, bux? N53 dass es nicht wanke, 
Tw. oma. Jer. 10, 4. 


AL "SER 1, zuwenden, neigen; insbes. 


"3 BR en Jemandem das Ohr zuwenden, 
neigen. Ps. 10, 17. 31, 3. 49, 5. 71, 2. 78, 
1. Zuw. ist song zu ergänzen. Ps. 27, 9 


T0375 ara xn nò neige nicht (dein Ohr, 
oder dich) im Zorne deinem Knechte zu. Trop. 
Exod. 23, 6 797 sxn wb beuge nicht das Recht. 
Deut. 27, 19. 9, sich wegwenden, ab- 
wenden. Ps. 119, 51 man Nb man 
von deiner Lehre wandte ich mich nicht ab. V.157 
CPODXN 85 non von deinen Zeugnissen 
wandte ich mich nicht weg. — 3, bildl. sto- 
ssen. Hiob 24, 4 Noa yo "Dun x) Ms. 
(Ag. pbx) sie stossen die Dürftigen aus 
dem Wege. 36, 18 der grosse Reichthum 
“bx Nò soll dich (vom rechten Wege) nicht 
entfernen. 




























































H 
N"X — Mu — 
23 mx 
Pa. "e (syr. TN beten, eir wohl: die "Pn auch von dem Ausspannen desselben über 
Augen, das Hers vu Gott hinnensen lmlich ; die: Zeitptlockes val Sifra zu Lev. 13, 48 dass 
"exi enn c£, und dana elhpt ble. gog, a | WT 777 (furo welches unser W steht) blos 
d); eder auch; ich zur Lore neigen, solele Felle 28. verstehen seen, die zu Zelten 
sich zum Gebete hinw vrfen D Di 1 anvewandt werden (Gan meer) nur in jf. 
355 E Wee alas Gelet, webhes David Lev db, aere a wa> ein Kleid oder 
betete. Gen, 12, nee wVTI ctu Me ed em Fell 15, IS D9 Wie c4 N em Gefäsg 
Sb). ar betete bam Namen Gottes MN von einem Kelle Num. 31, 20, 
Deut 32, 38 cx NIN UI N lun Namen Near. bh wird 2375 cedant dureh sce 
Gets bete ach, OPs ouo, yTez£us cau (077 m it, woruber ein Ill angespannt 
VUTNMOTUImI aun N paxs he ga- II 5 bath ner eer aer oron 
ER (Lite Ir sie ca Gott elei den vier Sus dur das Dol ul vier Sus tur den 
Eraatrn. ode dn semon Namen Linn amd Vellzuber iter. (Gerber) Von den vielen Ir- 
die, so eft ste beteten, erlat wurden. Gem. Vumecrn sen dunkel Spriehwortes el. dir 
N SH da Sen Ns ur eneh Comentat nnd Aryalirite die von Tosaphoth z, 
zu bet Dp*Us holo (Nesen xvn sje Ste Pa barnng des Ho Abraham am meis- 
betee in direm Hosen. "m Dont ten einleuchten: Ronga woul kaute em Feld, 
uo opo Hiob 85. 14 MS Var. welehes an die Felder des Rabia srenzte. 
bee uo dan. [w "==> 1 Ku M, Do vou Diesen wollte deu Kant, durch Geltendmachen 
YTT MN wenn sie cegeci diesen at hin SEMUS Vorrei hte als Nachbar (xou ren mp 
deupe) n werden Fee ddbos. ow Vel. s für ungultig erkoren, Da aber, 
Seu oar Int) wir betens Ders. ccu. 77 andern "II: Konja der Gartner in 
Ja ` : den Feldern des [tabina war (wrzz77 Nit, 
" so wurde Letzterm von RL. Safta zuzerulen:: Da- 
*hahlub loba wee das Recht zu Vorrecht eines Nachbau kann Ronja alb Ar- 
teuren. Perum 344 und Mer 23a ccu beiter gleich dir, dem Besitzer der Felder be- 
SIAN PALO alè neagten sich (bein Gebete)  anspruehen, denn: pier Su» zahlt man fur das 
&t-iD die Seite bin: d. dn als Gelehrte fanden , Fol (x73) und eben so wel zahlt man dem 
meo Hit für schiernlich, dass sie wie dies Gerber (wzzx) für das Gerben Der Besitzer 
N. l.ute mit dem Gesichte auf der hat albo nicht mehr Rechte als der Arbeiter. 
ke aa |. beteten. ` habb. loa "im SIT "NI an. pl. Gerber? N. pr. einer Stadt. 
22° zer Raba oste die vornehmen 7 Ohuhe ! Wei . / : : 
an (zu-. Me ads gms Ta. und nos Micha” 1, 11 sex ma Levita (Av. zen Te. 
SCC wenn cr beten wollte. Erub 65a = . 
UILmUONT cr00oswivcíl NDUC R- Chanina betete (sr. e——4) hän- 
sicht an einem Jaze, an welchem er verdriess- gen, einen Mense hen aufhangen, dass. 
lich war K Lrsehana 35a E Juin FETT wus hbr, zig; cb wohl: mit auseinander 
ULmI mm vue srir qup betete dn je ue An anden und Füssen kreu- 
1 d einmal. weil cr namh. mit Semen Studien iren. ON M . d. Gen. 4o, 19 6. 
EM war. ceta 22a E XII IT AD Dx (J. xap Sr} man wird 
immer bennae Jungtrau ; riehtieer jedoch 2 dich an ein Kreuz hängen. V. 20. 22. 1 >m. 
S Bo Genes ro ll 707 ad, do ere e E DO seinen Leichnam 
Lum TITTEN (£557 7-7 häingte man an die Mauer. 2 Sm. 4. 12. 21, 
"eer vis H, banaeb ben dose mum p 1.22.20. wir werden sie. aufhängen, kreu- 
nach Jerialen, um dorr zu beten, A er aber | een. Esth o. doro Docs mr cx 
durch jew Flatanenwald Ger. TAeTeros, der hanet ihn daran. Dent. 21, 23 J. cs ist cine 
närml. an dem Priye Garizim war) ging, so sah inersehatyung gegen Gott, ` einen 
ihn cim samartaner und fragte ihn, wohin er, Menschen zu hangen, Lei. 21. n Esth. 
ginge? Und Jener ersrederte ; um dn Jm rem ! qp zo go Anl, ee poist pinz cDcllxD N? 
zu beten Worauf der Senguatancr: Z2 NIC RW edo Vum S Gp. M DO WM hänge 
NITI CN Met Meet Ui y : mich mieht nach der Art, wie man gewöhnliche 
872227 wurdest du nicht besser daran thin, , Menschen Want, Part; Perl Jos. 10, 26 Paz 
auf diesem gesegneten Berge (Garizin) ZU aafeehaugt, Ah 1 9, 23. 
beten als auf jenom Schutthauten ? Das; sectis Ihpe. gehängt gekreuzigt werden. 
32 wird dieselbe Begebenheit son R. Jonathan | Deut. op 22 0 en (oe ans by weil 
erzählt. | er gegen Gott ecsittilist hat, wurde cr PC 
1. salon 93 cmzzuws sie wurde n gehängt. Es 

NIA If (872) m. Fell, Haut eines kath ü D T EM S MUN (1. scr) 
Theres. MW. wahr-ch. vois. Nu von alein TEAM 15 Um 


Ausspannen, Ausbreiten des Fells beim Gerben, 


2353 m. (eig. lart Peil) cin Gehängter, 


ger 


Gekreuzigter. Deut. 21, 1 J. wb w^ 
Nop2 ax wenn der Erschlagene auf der 
Erde liegt nicht aber wenn er an einem Baume 
hängt, Tw. 5e: 
Pl Num. 25, 4 J. U vbi T9778 sie sollen 
gehängt werden. 


GEM m. (syr. SS) Pfahl, Kreuz, 
Gen. 22, 19 0. Deut. 
Esth. II 7, 9. 10. Sel- 
ten fem, Esth. II 9, 13 NISUS NIE pm 
vom nbn Bann das Kreuz (an welches 
Haman gehängt wurde) wurde drei Ellen tief 
in die Erde gesenkt. — Pl. Jos. 10, 26 rä 
Pfähle, Kreuze. Das. säi, Tw. Gen, 


*jer. Jebam. zu 16, 3 x 5» mx ge- 
hängt an einen Pfahl, Schabb. 6, 10° (9) 
Sr qu "ncn (in den Agg. des jer. Talm. 
oben ecu) der Nagel eines Pfahls, an wel- 
chen Jem. gehüngt wurde, diente als Medica- 
ment. Genes. r. sect. 56 Abraham trug die 
Opferhülzer, ep ba obt op mn oz 
wie Jem., der sein Kreuz auf seiner Schulter 
trägt, weil ihm näml. die Opferung Isaacs be- 
vorstand. 


RAR y das Kreuzigen. Klgl 5, 13. 
Ruth 1, 17 wir haben vier gerichtliche Todes- 
strafen (talmud. 777 ma mn" ^): Dänbe 
xo`p das Kreuzigen an den Pfahl u. s. w. vgl 
ST 





an welchem Jem. hángt. 
21, 23 0., Tw. än, 


2n5x (wahrsch. von 2:15, ähnlich Saf. und 
Schaf.) trns. 1, (vom Feuer) brennen, zünden. 
Ps. 50,3 ben os "7p rn das Feuer zündet 
vor ihm. Ps. 83, 15 Uo Räis Rio 
Saatz Ms. (Ag. en rar) die Flamme, welche 
die Bergspitzen zündet. Insbes. NS» NDUON 
brennendes, zündendes Feuer Lev. 6, 1 J. 
Exod, 19, 18. 28, 35 J. 9, 23 J. Uebrtr. von 
der feuerrothen, brennenden Farbe. Part. pass. 
Lev. 13, 20. 32 J. aw rw ein feuerrothes 
Haar, Tw. 32x. Ez. 1, onbe vcn: blitzen- 
des Kupfer. — 2, erglühen machen. Hiob 
4, 15 902 Nb» nambun der Sturm macht 
meinen Körper erglühen, Tw. wa Dong "cr. 
Ps. 73, 9 Rob pres WBanmbxn prmiwby Ms. 
(Ag. DEEN ihre Zunge facht Feuer (Ver- 
derben) an unter den Frommen der Erde. 


*Mechilta Abschn. Bechallach m4 2» 523 
aonr nion (L a2) ara oa an jedem 
andern Tage war es (das Manna) glänzend 
wie Gold, am Sabbat jedoch noch weit glänzender. 


DCK m. Flamme, Blitz; übrtr. Nah, 
3, 3 Ep amd die Flamme der Schwerter, 
d. h. flammende Schwerter, Tw. 2793. 

Y, GN f. isyr. lan, von mox I) 
Gebet, das Beten. Gen. 18, 22 DIW 
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| Chr. 





| Uebr. V. 31 vgl Dap, 


nox 


yga er diente im Beten zu Gott. Jer. 
1, 16 Bebe nicht für sie ys 923 durch 
Flehen und Beten. Exod. 17, 11. 12 J. seine 
Hände waren ausgebreitet Nanga 35x53 Riemst 
in Tugendhaftigkeit, im Gebete und in Fasten, 
Ps. 10, 17 penhxb "op ben Ms. (Ag. 
"5xn und unser W. fehlt) neige dein Ohr ihrem 


^ emp 


Gebete zu. Gen. 25, 21. 1 Kn. 8, 28. 38. 
1 Sm. 1, 16. 2 Chr. 33, 13 die Engel ver- 
schlossen vor dem Manasse "san «sby 55 


Nng alle Pforten, durch welche das Gebet (in 
den Himmel) dringt (talm. aen 9w). — DL 
Ps. 72, 20 Sne die Gebete. 


* Ab. sara 4b Spam nnig das Musaf- 
(Zusatz-) Gebet, vgl wrowo. Meg. 16a maan: 
sonsyb mb ppi ona Mordechai hüllte sich 
ein und erhob sich zum Gebete. Genes. r, sect. 


126 p. 25d j:m5x rop die beiden (Wünsche, 


die ich ausgesprochen) sind Gebete. 


DOY fut. ries S. max} (syr. «xS hbr. nix) 


die Grndbdt. ist eindringen; dah. " (von einem 
schneidenden Werkzeuge) spalten. 1 Chr. 2, 54 
xop "nn sie spalteten Hölzer. Ps. 136, 
13 vrbs moo Rx ni Ms. der das Bin- 
senmeer in Theile spaltete. Uebrtr. 2 Chr. 12, 
18 wm^N pat m mox sie bahnten (eig. spalteten) 
sich einen Weg. 2, einen Fortgang 
haben, von Statten gehen, gelingen, 
gedeihen, (von einem Unternehmen, dah. auch 
von einem Menschen) glücklich sein. Jer. 
20, 11. 22, 30 mn mbar 857 Woon ein 
Mann, dem nichts gelingen wird in seinen 
Tagen. 23, 5. Jos. 1, 7. Jes. 33, 10. Spr. 
28, 13 mbs: Nb "mm ^o223 wer seine Sün- 
den bedeckt, wird nicht glücklich sein, Ps. 90, 
17 qnb5x^ nm aam Ma (fehlt in Ag, 
vgl N7247) unserer Hände Werke mögen ge- 
lingen. 


Pa. spalten. Gen. 22, 
spaltete Hölzer. 1 Chr. 21, 
die Hölzer zu spalten. 


8 0. wa ne er 
23 sorpb ame) 


AL mix (syr eS, hbr. mben) 1, ge- 
lingen lassen, glücklich machen, beglü- 
cken. Gen. 24, 21. 40. 56 pop neen er be- 
glückte (liess gelingen) meinen Weg. Jer. 3, 19 
w22 TIMER FN wie sollte ich dich glücklich 
machen unter den Kindern? Tw. opp 1 
14, 15 op NGISA? dir Glück zu ver- 
schaffen. Jes. 48, 15. Ps. 118, 25. — 2, 
(= Pe.) gelingen, glücklich sein, Glück 
haber. Deut. 28, 29. 29, 8 Anden“ 572 
pianos 55 m damit ihr glücklich seid in 
Allem, was ihr thut, eig. dass ihr Gelingendes 
thut. 1 Sm. 10, 25 und 1 En. 1, 34. 39 
Rn n5x* der König sei glücklich! Tw. "rr. 
2 Chr. 23, 11 n»x^ 


mesas N2»52 der König sei glücklich in 


anb 


Gen. 
Jer. 
Is. 10, 


vera?) 


seiner Regierung! 
glücklicher Mann 
waren glücklich. 
Ms. (fem., Au 
lingen. Der 


*<clabb. 
Holzer. 
UG 
Yorvorderen 
4a em Tische 
Wirthes) TN 
Goeres mose er (dor Wirth) recht eluck- 
sein da allen semen Gütern, 
und unsere Habe begluckt 
264 77zN NT vum 
Inc) betrieben 22 das Stehlen und sie 
hatten kein Giu k Rt. haschana, 
nee 


>27 die Saaten gedeihen. 
SC (Ar. Lass ca) Stuck, 
haueue- LOPS 
ser span E v7 Ms 


Tw. 


WE 


jJ". 
DN 


H 


nx 


Hem Less un 
IIe ds - 


-—— ia 
24^ 
D 


5 


alle 


TEE 
seine Wege 
Dis Wat? 

HEN) 
Minach. 


u. 
EY 


fad Ste 
to CONT 
aut diese Wene voifulien deme 
und hie 
Gebet der 


ER A 


M. 
ae 


spalteten 


b ov DEE 


Ul 
Geschlatt gelane, 
Gaste 


„nun, 
- 


Perach, 


ani des 


-=` e 


a 


Moge du h seine 


Ab. 


‘Sie 


werden! 


NDI 


NATAL 
(die 


Jahre 
dabei 


nun 


II) 


3 


p 


Abge- 
der «lie Binsen- 
=} in Theile, 


I560, 15 


Au vm 





mbh sea ND ME lel der 





2 
D 


Theile des 


-= 4 NDUD > f. 
e. Dache Schüssel, 

kn. 2. 2v 21, 15, Tw. 
1: 12, Tw. oazy. 
Jib yzviz > ambu Ar. (Ag. 
eln mit wöohlriechendem Oel oder 
die aus Nardenblattern (toliataum) zube- 
kim Genes, r. 
Abraham zu  vereleichen 
TUDIN IT einer Schale mit 
Balsam "ur GroFersenor,) die, so lange sie 
zuccej-kt war und einem Winkel lag, keinen 
Geri h verbreitete, erst 
hergetragzen wurde. Bal-amgrruch ver- 
breitere ; musste auswandern, 


3 
um einen (ut zu erlangen. Schebiith 
s. EE vertheilte 
h. 


i (5) yr 

schalenweise, 4d. er pab den Finen vip 
Schalen und dem Andern einige, Char. zu 
2, 1 p 7b Elıscha ben Abuja zu deu 
tomern ` ZOCVIMTUS 
beladet ~ie (die Juden am Gla-- 
schüsseln (damit naml. die l'urcht 
sie zu zerschlagen, sich ab- 


au ciem 


hop Bruel 


mrima g to 
EA 


Koptes. 


3 (libr. 


Exod. 


HI 





ERT 


A 


‚ara 





Ua 


Tett 


35 


dass sect. 
war 


wurde 
un 


sa) 
ZUM 


2s 





à 


-ondern 
ihren 

Abraham 

y r. 


-2 


ebenso 


t er 
sje 
Jer. 
sagte 


D > 


[E 
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Sabbath) 


Jraser, 
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nicht 





wechseln konnten. vgl. zzz I) und man, belud 
sie mit Glas-chalen. 

H U . 

23, "OX ©. sd 

a a 

273 prat. zx (bbr. zzz) 1, klingen. 1 
Sm. 3, 11 wer es hören wird, vn-r 7 
mn (für Tu dem werden seint bekin 
Ohren klingen, 1w. occzer 2 Ku 21, 12. 
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"io Ch 
Jer. 19, 3 dass, ebrie, ; wehl: i 
hell Klingen). m ' PAN LG m. Mi 
tel. Ven. ] x> TNI) es zu d N meine Lippen 
ZUSAMMEN. - S. (syr. wy Pa.) läutern 
seihen, colare, Part. Peil (0d, Adj. ) Exod. 
vr, OI JL sie suchten Wasser, "rm 859 





als sie hin und ` 


zu! 





STE and fanden Kemp klares (Ges, zu c 


trabes Wasser), — Gen. 1, 21 JL wr sen 
dem 2) klares Wasser (Ges; zu 777 Sumpf). 
’Schahh. Toa mI on aon -o da- 
mit ovine Farbe Klar. bell werde, Das 109 a 
sta t klares Wasser jer. Kethub. zu 1, 
> ein Auge, das früher tube war, ran 
und wieder. klar. hell wurde, Genes r. sect, 
SO gr 1. Jacob saete zu seinen Söhnen: —z» 
FR greim minn mrn odas Kies war klar 
A h. enthielt. eine klare Flüs- uei), ihr aber 
habt es trube gemacht; mit Hezug. auf hbr. 
er=2zr (Gen. 34, 530), Er hatte näml. nach 


uottheher. Verheissume mit der Unterwerfung der 
Kananiter warten mussen, bis zur Zeit, das- die 
Israeliten zahlreich sein wurden. Nach einer 
andern Ansıcht susten die Sohne Jacobs: 
ms E minn =-"zr dae Fass war 
trübe, wir aber machten es klar, d. b. bisher 
waren wir von den umgebenden Völkern bedroht, 
nun aber haben wir ihnen Furcht eingejagt. 
Uebrtr. Erub. 64a tra äi s> mein 
Sinn ist nicht heiter. Jebam. 1138 ner 
Nrzczr (wof. gew. in hbr. Form oe 
ein klarer, heller Verstand. Ju. Erub. 
658 NITINT Wi Noy nwo Sr die Er- 
orternus einer Halacha bedart der Klarheit des 
Verstandes wie der Tar, an welchem der Nordwind 
weht, welcher naml. von keiner Wolke gzetrübt 
ist. Jer. Schebiith zu U, 4 zi KW 
SN wenn ihr einen reinen Fuss schen werdet, 


das. 


m 


— m a 
dy 


Sbst. 





d. h. zur Abendzeit, wenn auf dem Markt sich 

selten ein Mensch sehen lasst. : 
osx, Gaz, Weck narz nor m. 

(hbr, 2>x. bibl. Chald. zzx. Los. jsa 
Bild, unago, und zw cili von A 


Bilde Gottes (Gottähnliehkeit), das er den Men- 





schen (in Folge des Einlhauchens der gottlichen 
Seele; vgl Gen, 1, 23 mit 2, 2) aufgepragt hat, 
Ebenbild. Gen 1, 270. Gott schuf. den 
Menschen moro 872 mS KSE ousa edd. 
Sbj, ven. 3 (ed. Lssb. DU x Ge, Ms. 
II RH el Vun I o8 z?xz) dn seinem 
(d h. göttlichen, dem Menschen verliehenen) 
Bilde; in dem Bilde Gottes bat er ihn erschaf- 


aya 


nach J. 11 32 
Aehnlichkeit , 
von Gott aus). 
6 Q. 


DUI mv 
in der Aelınlich- 
V. 26 RON 
DAN D amb 


(ebenso 
zap du seiner 
keit Gottes, cig 
in unserm Kbenbilde. 9, 
xunre r 737 ed, Sbj u. m. a (ed. Ven. I 
= wc-xa; edd. Lssb. und Ven. # Tan) 


deun nach dem Bilde Gottes erschuf er den Men- 


fen 


^. nu. 


Dax 


schen. (Pesch. hat an beiden Stellen fot. 


lo, in letzt. St. jedoch hat sie >31 pas 


d. h. in dem Bilde Gottes wurde Adam er- 
schaffen, weil hier im bbr. T.. das Subj. zu nw” 
fehlt. J. I hat in ersterer St. 5» Noxa, St. 
emph., und in der zweiten St. ^» Ro ed. 
pr. Ted Wien `], wonach möglicherweise ^^ 
als Subj. zu nehmen und zu übersetzen wäre: 
in dem Bilde (d. h. in dem vorzüglichen, dem 
Gottesbilde] erschuf Gott ihn [den Menschen), 
vgl auch Ozar nehmad HI S. 4 fg, s. w. unten); 
vgl. ach, — 2, übertr. Götzenbild, wel- 
chem von Seiten des Götzendieners eine gott- 
ähnliche Gestalt und Macht beigelegt wird; vgl. 
Maimon. More Nebuch. I, 1 ed. Munk p. 35. — 
Exod. 20, 4 und Deut 5, 8 O. z»x ed. Sbj. 
u. a. m. (Mss..I und II und ed. Lssb. cx, Ms. 
IH cbx, J. Dax), Tw. bor. Lev. 26, 1 Ô. dass. 
Ri. 17, 3. 4 Rönn Box ein gehauenes Bild und 
ein gegossenes Bild. 18, 18 soen c»x das 
Bild, das einen Efod hatte. Jes. 44, 10. 15. 
— PL pors, NU (sydg) Lev. 26, 1 
J. prap pex: Gótzenbilder und Standsäulen. 
Jes. 42, 8 mein Lob verleihe ich nicht rz» 
Nyx Levita u. Dxt. (Ag. ann) den Gützen- 
dienern, Tw. Goen 44, 9 soby ar die 
Verfertiger der Gótzenbilder, Deut. 7, 5. 12, 
30. Ps. 78, 56 mw@baaı Ms. (Ag. pio megm 
mz pleonast.) und mit ihren Götzenbil- 
dern, Tw. £0 oza. 


*Genes. r. sect. 8 Gaz ouros 
pzm opi opnnnnm pum) por qos msn 
NU non Dänn "UN 792 DPI IND NM 
^23 Goin a nvi53 obywa vw die Himm- 
lischen (Engel) wurden erschaffen mit Zelem 
und D’muth (Ebenbildlichkeit und Aehnlichkeit 
Gottes; Go wurde ebenso ausschl. von der 
Gottähnlichkeit gebraucht wie 55x, s. o. J. ID, 
sie können aber weder fruchtbar sein, noch sich 
vermehren ; die Irdischen (Thiere) hingegen 
sind fruchtbar und vermehren 
aber nicht erschaffen mit Zelem und D’muth. 
Gott sagte daher: ich will ihn (den Menschen) 
mit Zelem und D’muth gleich den Himmlischen, 
mit Fruchtbarkeit und Vermehrung gleich den 
Irdischen erschaffen. Das. qs2-x3 N02 rN 


bes 


Naas 


derjenige, der in unserm Bilde und in unserer 
Aehnlichkeit ist (d. h. der Fromme, der ein gott- 
ähnliches Leben führt), der wird herrschen, 
derjenige aber, der nicht in unserm Bilde und 
in unserer Aehnlichkeit ist (der Frevler), der 
wird sinken (mit Auspielung auf hbr. T5, 
Gen. 1, 28, das auch wie 135° gedeutet wird). 
Das. mm" ` sage mu cnm) a NT 
yny "men unser Ebenbild und Aehnlich- 
keit (d. h. der Fromme) komme und beherrsche 
denjenigen, der unserm Bilde und unserer Aehn- 
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sich, wurden | 


mn MID DEE RD DR Dina xmews2. 


| (Gottesbilde) erschaffen wurde. 


A 
EE 


| Sühnedeckels) und 





Da 


lichkeit nicht gleicht (d. b. die Thiere und 
solche Menschen, die den Thieren gleichen), 
Aboth 3, 14 Den naxe Don man der 
Mensch ist bevorzugt, dass er in dem Zelem 
Exod. r. sect. 
24 Anf, tz Saw mom bw wdx das Götzen- 
bild Micha’s zog mit den Israeliten durch die 
Binsensee. jer. Schek. cap. 2 g. E. oam mn 
sap ist es wohl erlaubt, vor einem 
Götzenbilde vorüber zu gehen? In den parall. 
jer. Tim. z. St. steht NuD Som" mp; 
jer. Berach. zu 2, 1 emp NEE omg, — 


| Denom. (syr. SEN B. mez. 60b s wx 


Ups vwnex Pfeile zu bemalen, Körbe zu be- 
malen. 


aln m. Götzenbild. Ri. 18, 17 
Nrz X To cmn) sie nahmen das Götzenbild, 
Tw. cen — Pl. Hos. 13, 2 pyys. Gen. 
31, 19 seen, Tw. Gegen, (Ueber die Ver- 
ehrung dieser Bilder oder Penaten vgl m). 
Jer. 8, 19. 10, 10. i 

*M. Katan 25b in Folge des Todes des R. 
Menachem bar Jose Sg botz v Rab DWN 
wurden die Bilder (auf den Münzen) verwischt 
und sie wurden glatt gleich den Polirwerkzeugen, 
als Zeichen der Trauer, vgl. wip. 


»5x (hbr. >x Rippe) Zela N. pr. einer 
Stadt im Stamme Benjamin. 2 Sm. 21,14. Jos. 
18, 28, 

^y 

nx (syr. “an, schlagen, verwunden). 

AL mes mit einem Schlaginstru- 
ment ausholen, es in die Höhe 
schwingen, um zu schlagen. Ps. 74, 5 
^2) mm Dron m) "ep Born phx er holt 
mil dem Hammer aus wie ein Mann, der seine 
Hand erhebt gegen das Holzgebüsch, Tw. 3733. 
Deut. 25, 3 J. mnp 5n Som mox prann 
vierzig Mal soll er mit dem Schlagriemen aus- 
holen, aber einmal weniger (als 40) soll er ihn 
geisseln — nach Sift 722 run yw vla 
53" (ebenso Jalk z. St; Var. "ooa ysu?) 
d. h. der erste Hieb war unbedeutend, er be- 
stand blos in einer Schwingung des Züchtigungs- 
riemens, weshalb er zu den folgenden 39 
Geisselhieben nicht gezählt wird; vgl. xç} und 


n= 
220. 


*Joma 5, 4 (vgl Sebach. 38a) am më 
qoxz2 nonb siv) aach nns der Hohe- 
priester am Versöhnungstage sprengte von dem 
Blute eine Sprengung gegen die obere Seite (des 
sieben Sprengungen gegen 
die untere Seite (vgl. Lev. 16, 14), und zw. 
m2xz2, welches W. das. (vgl auch Joma 15a) 
erklärt wird: 55325 wie der Schläger, der 
nüml, die gerichtlichen Geisselhiebe ertheilt und 
welcher (s. o.) bei dem ersten Hieb mit dem 
Riemen blos ausgeholt, nicht aber geschlagen hat, 
ebenso verfuhr der Hohepriester mit dem Spren- 


! 


4 


. . 
EX not 


VK e ALa => — -ia co 
H * ^") ul weg 
gen des Tinten. Fr sprengte naml das Blut Kamil s, 8 Ce T e 


p PINS ovs pe 


nicht aut. den Suhmedeckel (zzz, sondern von Jeneho aus horto man den Klang « 
blos in der Richtung gegen denselben: das bel (vom Tempel). 
Blat Luut: also meht den Suhlnedeckel ; vid 


i 
ler Cym- 
Das IN. txtx3 wps er 


Klinzelte nnt der Cymbel Schek. D, 1 
n M * . 














insbes. doma Da oben cDN Tl wj NID : : 
MI] 75-227 c0 cen. welche Koraha nach un- NETIS, NDD / Narbe Stw x 
serer Ansicht zur brhhaunz des ovormechen- 1 mit nox vom Findringen, Lut mekun in 
den a o und des Ws. fucco aa aha tHe Hunt, sw; nar om J. und 2.5 Nps 
Misdlina: dient. (die. Pienso der Comme ntat die Narbe emes Grmdes, In. 13, 24 
ocio ref bedst unn: Kashi bekennt, BC e dae Nun mw roy din 
selbst, das fraghehe Wo ser dun uubelannty ` Ale: emer Brandwunde, "Tu pI-u ' 
Val auch jer doma on, d oNTDUDS pou * Noe 0 7? cuim - DOCU rps yel 
rer db de es ref Wel? notmig, dass das se- wenn ihre (der Grinde oder der Branlwunden) 
ste It den Subnederkel beruht Da Stelle narbig eeworden, so werden sie wie du: 
wird unser Wo erklàtt: o, seb damit o ubnieee Haut des Korpeis augce-chen, 4, h. als 
babl doma 3a. wull NSTI vrklut wid o vollig genesen betrachtet; hing, sei unter ER 
ußbrch rr e die Peitsche gr. ecorig der Schrift ou verstehe, Co Den sur 
der Ai zz wenn die Wunden eine Kruste bekommen 
TID haben, wech: br: der Knoblauch-chale ähnlich au-- 


Ni 2-02 ga (von cox) aart. Leibeür- 
Il. rc sonders von muhetschen Frauen (uw. 
auch ven Manmern) Truecht wurde Eim sol- 
dher mitt bedachte naml bjos die Schamtheile, 
wel he aber, weil er gowobnlich aus tonem, dureh- 





Sicht, die also noch immer nicht ganz DOIT 
sind Vel auch sifra zu Lei. 13, 18 Mën 

` mu oar uod. h. unter wr 
ware der Zeitpunkt zu verstehen. wenn der Grind 
schon vollim eeheilt und cine Narbe darüber ent- 







































el Oe Are BEST war WM sanz vere tanen ist. Unser Tig macht also diesen sprach- 
haus var T Tx klar, dueelschtig sein; lichen Unterschied nieht Kethub. "nz eine 
D Webe waren * Pellen. daran angebracht, Narbe die vom Disse eines Hundes zurickee- 

ani wurde unec We mit dem tlg. Verse Dieben ist. Verb. Chal. 124a c2 Tm 
Dp hängen. — P] vo Num. 5. DN | der er qat ihn (den Olen) ans emander genen. 
uer bude der des Ldedauchs beschuldigten gespalten. Berach, 56h sro Sue sein 
i uber ibre Brüste, DEI Kopf wurde gespalten, 

Fon "oz weil sie ihre u ; . 

Ir, tn 6 nat des Duhlen) mit Leib- KE fuf. "er Lat ein, bbr. vix Mf.) 
nrn umbunden hatte — nach Sota Va XS 1, binden, zus. binden, verbinden (von 
Tara t rona. der Wunde) bz. 51, 4 3 NT nmarm 

S- bat, ozb mit Bezue auf Jes 3, 21) die Verwindeten habet ihr nicht verbunden. 
Duni mu Daran Dean VTS omi a der V 16 ierg 872770 die Via uh un werde 
le, wo Ae die Tochter Zions) mit einem ich verbinden. Tw. zech -— 2. zus span- 
Gurte) umzaret waren,  ent-tamelen Striemen. nen Put Pel 1 Kun. 19, 19? z7wolt paar 
Mia osb cuf ccn Schimei vera Rinder, eer yoa Welche vor ihm zus. ge- 
Jat seinen Lrmkr Owas den Gartel seiner spannt waren, Tw. 277 
force, zum Procternenste anzulegen, um penadhs 2b 287 zen sein Fas 





den Omas verachtlich zu machen. koth. ZU nede zus. gebunden; bildl tür: sein Körper 














1. 11 "ronn DADI TTEN DID? Ce wm wieder hergestellt. er genas. Ab. sara 
ne (Wocchti) wollte vor den zechenden Turin usu son = A e mas ne NOV 
mit einem Gur lo ziesh einer Buhlerin ersehei- e wir schen ja oft. dass Menschen, die 
nen. aber auch das ge-taitete man ihr nicht: (zum Gotzen) gebrechlich (Jahn) hingehen, ge- 
sie sollte nàml. ganz nackt erschienen, Genes mean (mit gesunden Fussen) zuruckkehren ! 
nocet In wird pco duch YEDE mr qua qno bail, E PN SD N? VIX DW TIT 
klärt. ---= wenn Jem, sagt: er verkanfe das Ge- 

^ar meo anne BE ' blos das Geschirr, nicht aber 


M LET E J^. (hbr. I DXX) spann, >O Pt 
musikalische Beek en, Castagnetten, die Linder darunter zu verstehen, 
eymbala. 1 Sm 165 5 


[4 


x^ zer Pauken 





MODE fur muy ON «id, libro nx) 

















und Castagnetten, Tw. DH 6 vlulxc- s G 
Tw. =- - 2 Mns 5. D I Chr. 13. s hervorsprossen, aufsprossen, von Ge- 

. 8 2 Sn. 6. D . 13. l DL ge 
Pe 150. p preiet mn near E wachsen, eig. glanzen, bluhen; vgl. hbr. y 

` ` - ` "TI MN ihres am - w 
gast Me {Am vm mit Cam- Gen. 23, 5. 41, 6. 23 di Achren posara yny 
beln, die zur Freude ertönen Das yzx-xI prosten auf nach ihnen. F Wei vom Haare, 

: B T T "y DU UD 

e pronon mit Osmbelun, die zur Trauer Ten. 145. 96 Prop Ez 7, 10 vomi mex 
ertonen es bluht em Herscher hervor. 


n 42 


mx 


Pa. nyx 1, intras. — Pe. Ri. 16, 22 sein 
Haar fing an wryzx? zu sprossen, Tw. nux» 
Sm. 10, 5 Toup DU nux 57 (in m. Ag. 
mix Af. minder zichtig) bis euer Bart ge- 
gewachsen sein wird, Tw. mex) — 2, her- 
vorsprossen machen. Jer. 10, 11 
wrx5 oo Nò Sp aus der Erde 
können sie (die Götzen) keine Früchte empor- 
sprossen lassen. Trop. Esth. II 4, 14 Gott 
po jmb myx lässt ihnen Heil erblühen. 


Pal 
Af mzxN 1, intrns. — Pe. Exod. 10, 5 0. 
MIENT NIDN ein Baum, welcher sprosst, Tw. 
2, hervorsprossen lassen, 
hervorbringen. Gen. 2, 9. 3, 18. Trop. 
Ps. 132, 17 mp ron rmx ich werde einen 
würdigen König hervorsprossen lassen. 


*Levit. r. sect. 24 
laoo) bei Tagesanbruch. 


9 


Ve 


YU 


Nov nemi E (syr. 


MMS m. 1, das Sprossen, 
Am. 7,1 
Spätwuchses. Das. p^?" nyny ein geringes, 
spärliches Wachsen. — 2, das, was sprosst, 
wächst, von Federn. Jes. 40, 31 nvvxc 
vow cg cm >7 wie die sprossenden 
Federn, welche an den Adlerflügeln wachsen. 


NTA m. (syr. baso, , hbr. 
Gewächs. Gen. 19, 25 
Gewächs der Erde. Ez. 17, 2 
IL — Pl Ez. 15, 7 Nopn ^r die Sprossen 
des Feldes. Ps. 11 4-250 Namas (vgl. 
RIUXOI) ihre Sprossen segne, Ferner in hbr. 


Wachsen. 


--4- 


Je d 


ze) Spross, 


en Ae ae 
Gm NPIN 


9. Deut. 32, 


das 
2J. 


625, 


Form Deut. 29, 22 J. 3" zx an {23 sie wird 
keine Gewächse hervorbringen. 
*jer. Pea zu 3, 3 wird das Tx Su nus 


DUI 
DS 


der Mischna cıklärt durch 3 
der Zwiebeln, die wieder von neuem "aufschiessen. 
Suhdr. 101a sxo me mò per er be- 
kam Blattern (Gewüchse) am Gesichte. Chull, 
45a eine Lunge. die Gewächse 


: die Kuollen 


Le A mb nie KEEN 


Ge CH 
bekam. 
snn m. Spross, Gewächs — Pl. 
Deut. 32, 9 J. I anc "e die Gewächse 
der Erde. 


* Maas, scheni 2, 3 e: 
unseres Ws. ist wie hbr. 








"DX I abschneiden. Deut. 21, 19 J. 
aguonu m zn sie soll abschneiden ihre 
Nigel, Tw. mrri — nach Sifri (vgl. auch 
Jebam. isa) yon, d. h. das mer bedeutet 
hier: abschneiden. Als Deweis für diese Wort- 


COT JRD TUN: 
TUI DUTBXA mour FNN ON 

9N maom ana 
es ist hier eine Handlung betreffs 
erwähnt (oe DN 


erklärung führt R. Elieser an: m 
mrur 


mey 
PIN 


d. h. 
des Kopfes 


nn 
DW 





m 


| 


topo nuvx Dron beim Anfange des | 
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P 


"Sen spinu san Hören, 


‚ phrasirt, 





solche betrefis der Nägel; dasselbe Verfahren 
nun, das hinsichtlich des Kopfes stattfindet 
(näml. das Abscheren des Haares), muss auch 
bei den Nägeln stattfinden, dass man sie näml. 
abschneide. Ueber die entgegengesetzte Ansicht 
des R. Akiba (nänl. wonach Onkelos 
2755) vgl. SEW? 

®jer, M. Katan zu 3, 1 g E. mm mm 
er sass und schnitt sich die Nägel 


D 


TAN, 


UAE CUIXSD 


lo Je e ei 
t p 
ab. Vgl auch syr. La, Schneidewerkzeug, 
Schwert; wovon auch bbr. c^'zx abzuleiten sein 
dürfte. 


"DX II (syr. «aso f hören, aufmerken) — 


Pa. wc erhören. Ps. 81, 8 nm nv:x Agg. 
"Ms, Regia u. ed. Genua nr) ich erhörte 
dich. 
*Bechor. 44a zx Einer, der schwamm- 


artige lockere Ohren hat. 


NDDX f das Hören. Gen. 25, 14 J. 
^ NT Schweigen und 
zw; die hbr. Eigennamen para- 
Weise ist auch hier wie in 


1 Chr. 1, 30 zu lesen Sonnen 


Dulden, Tw. 
Mögl. 
St. 





der parall. 
s. d. 


293 Palp. oxse verhüllen,ver- 
schleiern. (en 38, 15 J. II NTEN mean 
sie hatte ihr Gesicht verhüllt, Tw. 
Gen. 24, 65 J. 


ya 


A Vie 


un. 
DH NOCT. 


Ithpalp. sich verhüllen. 


; IL sie nahm ihren Schleier oa r'zxxzxzw und 
| verhüllte sich damit. 


*(enes r. sect. 45 e E. mur mowy sie 
; verhüllte ihr Gesicht. Threni r. zu 3, 1 $255 


Tem Coon dass.  Oefter in der Bedeut. zus. 


drüngen, knapp machen. Levit. r. sect 14 die 
Glieder des Embryos zowz 3 zz liegen 


zus. gerollt (gewickelt) an ihm wie cine unge- 
| formte Masse. Das. sect. 29 puwpno rmv 
nU FT rar yv Gott lässt seine 


Rathe (gr. 6 ozsziitiel, d. h. die Engel, zu- 


rück im Himmel und drängt seine Schechina 
nach der Erde hiu. Threni r. za 1, 1 p. 52b 
Sons yuvausnoxN Ihr hattet knapp Wein. Das. 
ysu Yzozoes wir hatten knapp Fleisch. 
Jebam. 46a rr» vzx mx sie drängten ihn hinein 
ins Wasser. Gittin Ta mama DIN ns EN 
DI on quo nul rom wenn der 


Mensch sieht, dass seine Nahrungsmittel knapp 


sind, so gebe er dennoch Almosen davon, um 
wie viel mehr, wenn sie reichlich sind. 

PAX (hh. ruxı trocken, vertrocknet 

- To =a a . T 
sein, zus. schrumpfen. Part. Peil Num. 
06, 3 J. I pam pou pany feuchte und 
getrocknete Beeren, Tw. Dm. 

*Chil 55b mxm oc wenn die Lunge 


D 


` om 
zeg ` 
zus geschrumpft quetroehnet) ist ` slk, sth 
spna ronm eme Feige, die trocken wurde, 
Das. 31b 7zza es sehrumpfte zus. sow. vom 


Fleisch als auch son. Fruchten 


"- 
antun NEN 


nm. pl. thbr 





(r zreiYieetrochnele 
Werntrauben /— Nah d, CE 
uns . r- . 
SIND -> j Ju heiss, brennend., 












Gn "lU. IJ Wie NUNI 73 zn 
bma hti am datazen Pa ber nach Genes 
T 4, N FOZNINCOTU ci Toon 

"Tbe Oh weie Ton des Ab sana 
25a und sorst it Veit ot b x dutnaees 
Fieber Uc hutt odas NDCUIxo den Stem 
as eme hranklic:t am Zenznuzssliede,— Chull 
Sla NuTDZ NC DU cune gewelhnlehe babines. 
] bab Sivi e sor die Warme hab sie 
(die Lrutcnde Henne verassen. Verb. B Kam. 
Boa ctim Tous er hat das Pouer dureh den 





Hauch 





SATIY pakl gen zu. bbr 2) Schauer 
emt noden. vom sehaur rt ererilfen sein. 
r> , Ile mein Herz wurde von 
Schaner urn den, Oe, 
EN 24 u bh Ton 
ne Art Behaver stnielerbeschwerde) ergreift 
die Meist. ter. Ab. sara cap. 2 p 
7-2 m er hatte Schäner. 


> 
on 


DEER 
"i 


N ener vU 


e 1 





lol, 

















N: I m. son vs Korb, cis. Getlscht 
von In thbr zz o, -tammverwandt mit 
` bbr. 7:7 Perren cud x:z Korb. -— Dent. 
23, 2% J. trr NT gra rit in deinen Korb ' 
solst vu nieht die Fruchte) bern, Tw. vr. 
— P 1 thr. 2, 241 xpa Dent. 26. 3 J. 
N'DAES oorr e Bat punktirt falsch: 
xiz. Nuo dhr cento die Erstling-frinchte be- 
kranz;a an den Fhoshtwerken und Korben; vgl. 


zr. 





ze Niu Glie geapnto Ans- 
der Korb uml die Ur lui: 
de Henkel zum kuk Pes. 
ein Korb mut Jun: Chuh. 
514 "zn ON:Im ein Korb mit Wa--ervoreln, 
jer. Demi zu 1, 4 228707 NINT nach Verw, 
von z und =, en Korb mit Feen. Urhitr, 
Mer. 25b ve cius xix cin Korb, der mit 
Buchern voll it, dh on Gelehrter voll 


Wissens. 


xoz I i. Fels, Felsklippe Oel hbr. 





TiD l cun d£. 4, A pr einer Febklippe), 
dah. auch Berg. — An. 9, 2 Cer 
nz ar oyun 22° (Baschi: 
zz) wenn -ie auch aub Berge steigen. 

die hoch sind bis zum Himmel. -- 2, ubrtr. 
steinharte Bäume (Palmen die auf 
felsigem Boden wachsen. Num. 24, 11 J I 


NDI"X 

t=- man air 

SITZ TUDOXSE che harten Baume des eiser- 

nen lh haten, lelsizen) Berges 

In c BEE 

8 E 4, 1 cim sm os el. Gem. das, 

SSah) die Pahnzweine des eisernen Berges 
(tr, 

welche wun so sparheh wachsen, dass ihre 

Klar haum den Stamm bedecken, Der 

Orf dieses Dera. wind in Genn das — naher 

bezeichnets Zya Palmen Sind am hide des 


Ben Tun, ans deren Mitte Rauch autsteiet 
woselbot aueh die Plate ales Ga binno (delle) 












sich Juin! Kanchana Absehm. Ki tesa p- 
LLS Spa WDS vum Gler Ort wande deshalb ge- 
nannt) Zenan Glo- 015, 5%, weil er lelsig ist, 
(hut, Schabh. 6, 6 rorum Se DIR NETT 
man art am Sabbot an seben mit einer Munze. 
de aman "ul vu: cseartige \olatune des 
Vusses (Un, Lull)  aufeeleet hat, weil dies 
niunl als Heilmittel dient An bab, Gem, a 8f, 
wird meer W. duch zuz7s 72 erklait, d. h. die 
Verlurtung. der Fu-sohle; an ger Geni hing. 
durch Seisa (er Tode. nota 46b 
"E er LUN CIT III 0 NTUOrD cT 





die harten, -parlich wach-enden Palmen Giell. 
Felsen) Babels rulten von der Zeit Adam» her. 








Dav. heisst anch der Ort, wo diee Dun 
wachsen: 2227 nons cz. Sabhd 96b und 
olter. Erab. 63a er motini cv “InN 
Sr Jem. band seinen E an eine Lane 
am "abbat 

NDIS fo (bbr. mx) Kalte o dheb 5, 16 
arny VLyuymEA diejenigen, welche vor Kälte 
schwarz werden, Tw. ce ten. 8, 22 4 H 
Wor Sr kat and Hitze, Tw. cc 

* Ketbub. 30a (mit Dezue auf “pr z2. 5 


- Lu 


eb Netze und Schilt, 1) 
"Um ale bressree rehren 
vom Himmel Gon einer gotthicln n Eestimnagure) 
her, mit Ansnaline von daüdhaiunsen und Fr 
hitzungen. die sich  nüml. Mensch dun 
Verschulden zuzieht; ` zm unde also 
unseres Ws mig Gutt and Ifc 
eig, Kohlen. vel Ps 11, 6 und 
p batia 21b TzTDS DN STE 
machte das Werbehen des. Fiwssahan 

Bessttung unfalies— Pes cd 
etwas hates (Quite Ulussiskeit), das 






uot 
vignes 
ri. 


als 


Verb, 


| 2N og 
rn halt, 


ZOGXECVDIGUX 


in Kales 


serossen wad, Dues Dip gonm cane kalte 
Seher be Sbst, obrte Nash 22b am (im 
Lu, zu 877723 vum dem Pleische eme Opter- 
tners, desen Diut bereits aui den Altar ge- 


sprengt wurde, nnd worlurch das Fleisch sleich- 


sun seine Zuberedeng erhielt cig. kalt ge- 
worden, indem ihm dnech ılas Sprengen seine 
eigenthiehe kaat (Warme) benommen wurde. 
Dahingegen host anpor das. (eig. Ursprung) 
dasjenige Opfeifleiseh, dessen Blut noch nicht 


viir) wurde, dem also jene Kraft (Wesen, 
Wanne) noch inne wohnt. Denselben Sprach- 
schraneh bat auch div Pesch., indem sie für das 
i 42% 


KÉ 


hbr. rasen Exod. 12, 34 (vgl auch das. 16, 


23) ku setzt; d. h. der Mehlteig, der durch 
das vorangegangene Mahlen und Kneten bereits 
seine Zubereitung erhalten u. gleichsam kalt 
geworden. Hing. setzt sie für das rohe Getreide, 


als Speise der Thiere Las für hbr. 5*23 


(Hiob 6, 5. 24, 6). Cast. Lex. h. v. übersetzt 
dah. das fragi. W. unrichtig durch „frigidus, 
um“; vgl NASR. Mögl. Weise hängt auch das 


flg. NDIX (hbr. ozy) mit unserm Nz:x zu- 
sammen. 
NII f. hart, d. b. saftlos, eig. dorn- 


artig od. steinartig; vgl. Nx I und. snx IE; 
auch vrg. Art. g. E. — Pl Gen. 41, 23 n 
T» € Ar. (Ag. pb jx: — O.) harte 
und dünne ' Aehren, Tw. avax, von cx 
yx. 

*Nidda Sb Nans syr. EE ein felsiger 
Boden. B. bathra 89b wine Go nm mU 
most bwy man mache die Gewichtsteine aus 
einem harten Stein oder aus Glas, weil diese 
durch längere Benutzung am Gewicht nichts 
verlieren; Metallarten hing. soll man hierzu 
nicht verwenden, weil sie abgenutzt werden. 
Berach. 39a max n» Agg. (Ar. wm) ver- 
trocknetes, (steinartig) hartes Brot. 


un. 
Ir 2X 


223 heimlich, aufbewahrt sein. 
Peil Deut. 10, 5 J. psy yan nm sie blieben 
dort aufbewahrt. Uebrtr, Ruth 4, 1 Vive H 
"ppo ein Mann, dessen Handlungen (Lebens- 


wandel) unbekannt ist, Tw. nax (== ^no» 
genommen). 
Ithpe. s»:2x& aufbewahrt, verborgen 


werden. Gen. 27, 25 J. mar22 zg nun 
der Wein, der (für die Frommen) aufbewahrt 
wurde in seinen Trauben. HL. 8, 2 dass., vgl. 
zen. Exod. 16, 15 J. yz: SDENT ar Nn 
we yw ys das ist das Brot, das für euch vom 
Urbeginne an aufbewahrt wurde — nach Aboth 
5, 6 757 dass näml. das Manna zu den zehn 
Dingen gehöre, welche am sechsten Schöpfungs- 


tage vor Abend erschaffen wurden. Gen. 14, 
15 J. Sen cnnzct wvezcma souz die an- 
dere Hälfte (der Nacht) wurde vorbehalten, um 


die Erstgebornen Egyptens zu erschlagen 
nach Genes r., vgl. Raschi. 


AL vis aufbewahren, verbergen. 
Num. 17, 22. 19, 9 0. mnu Wan zx 
er soll es aufbewahren ausserhalb des Lagers. 
1 Sm. 10, 26 An TIEN, mo 2022 er 
schrieb es in ein Buch und verwahrte es vor 
Gott. Jos. 4, 9. 24, 26 Josua schrieb diese 
Worte auf 54 Sr "EDD porig und ver- 
wahrte sie in dem Gesetzbuche Gottes (Kimchi 
L: (IR 9203 JINRI Saz d. h. er schrieb 
die Worte in ein Buch, welches er in dem 


-——— 
ke ND 
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Part. : 





zo 


Gesetzbuche Gottes aufbewahrte) Tw. an 
z^m5N nun “zoz .. Lev 16, 23 qywxw 
jun er soll sie (die leinenen Kleider) dort auf- 


bewahren, Tw. 2m: — nach Sifra mag 
ars, vgl. Raschi. Gen. 2, 15 J. IL Exod. 
16, 33. 34 

*D, mez. 925b qm WN Jemand hat 


sie aufbewahrt. Schabb. 10, Lon ums 
wenn Jem. Samen aufbewahrt, um sie zur Aus- 
saat zu verwenden. Das. 9, 6 fg. B. Kam. 23b 
mnsan cel mb nn Ger Ar. (Ag. 
ynyd) gehe und sage dem Eigenthümer 
(der Schaden anrichtenden Thiere): schaffe sie 
auf die Seite. — Kiddusch. 25a war» 5" 
gehe, schaffe sie auf die Seite, d. h. thue sie 
in den Bann, damit sie nicht unter Menschen 


kommen, vgl Rascht, Wabrsch, auch Nidda 
86b ma nvx Rn "än mws €" gehe und 


lege ihn in den Bann, wenn er auch dann nicht 
gehorcht, so geissele ihn. — B. bathra 60a x5 
qma anch Sna ich kann mich vor dir 
nicht verbergen. 


2^2X a. (bbr. zwx) eig. Part. Peil Einer, 
der im Stillen, geräuschlos lebt; dah. beschei- 
den, demuthsvoll, fromm. Micha 6, 8 
ENG nom Wänn zx "nm (Raschi und 
Kimchi z3:x) sei demuthsvoll, um zu wandeln 
in der Ehrfurcht deines Gottes, Tw. 2m. 
Pl yrzuxo Spr 11, 2 onon ponta pst 


; bei denjenigen, die demuthsvoll sind, ist Weis- 
heit anzutreffen, Tw. px. -- Fem. HL. 4, 


8 mix NUM "x eine Braut, welche bescheiden 
(keusch) ist — Pl. Exod. 38, 8 J. ww: 
RUP ou Dom qux qve Spär die from- 
men (keuschen) Frauen, welche fromm (keusch) 
waren am Eingange der Stiftshütte, Tw. n^N2x7. 


. vgl. Bascht, 


*Nidda 12a Mom nan %27 nvpzn Do 
wer die Worte der Gelehrten erfüllt, wird 
bescheiden, fromm genannt. Berach. 62a zx 
pnma bescheiden in seinem Wandel. Das. 
8b 1n»2x23 Gran onoss die Perser sind be: 
scheiden (anstandsvoll) bei ihren Mahlzeiten. 
Maas. scheni 5, 1 osm die Sündenscheuen. 
Demai 6, 6 nos poa cux die Sündenscheuen 
(die näml. besonders minutiós sind) aus der 
Schule Hillels beobachteten die Erschwerungen 
der Schammaiten.  Kiddusch. 71a in früherer 
Zeit theilte man den zwólfbuchstabigen Gottes- 


mansa 
7 


namen Jedermann mit; 7 cues ww» 
D priam Daa muxo IN DI 
Dynan Gronn mawia min 09an seitdem 


aber die Frivolen (die ihn missbrauchten) über- 
hand genommen, theilte man ihn blos den 
Frommen in der Priesterschaft mit, und diese 
sprachen ihn leise aus wührend des Gesanges 
ihrer Brüder, der Priester; so nml. dass er 
sich im Gesang verlor, nicht deutlich vernommen 
wurde. Schabb. 53b au TON Douce maD 


san H 
KN e du ' 
. 
wie keusch ist doch diese Frau: Kerhub. oh, 
ga mruy (im Ges Au ee Frechen, Sehahb. 


pHo- 


lob ^z725 SIND 
Gegenwart eurer. Manner’ 


om 
bt 


sent kensch in 


aus 


N 





dech 7 \erborgenheit, Hivimntich- 
keit: insbes mu soteesctit 2 ab Ady. im 
Geheimen, heimlich Khl. t2, 13 420r 
MEN CDD NUI NND e Alles wa. 
in der Weit heimlich geschieht, wird cust br- 
kannt werden. T Chr. U, 54 Tran povn 


„mn 


sur Se tugen (die Drstiimgstiachte) heim- 
Ich nach Jerusalem, danut nànil die Wachen 
des Jerobeam keine heuntuiss davon erhielten ; 
wed 


LR MM 
XM Katan Zia omor oNTUDXIV Door die 
Irmuerzebranche, die heimlich din der covenen 
Belassunc) cuo beobachten sind muss man 
awhi am Sabbat beobachten, Bea Uu a alle 


Gebote, die Gott den brachten erthelte, gab er 
Dien affer, 


HIE 


LU. Teppi), PU 
mit Ausnahme des Sabh- 


-..- 


` 01 u. 


be Draun. nieht aber andere Volker iln 
feiern darien, nat De; uz auf Exod. 31, 17. 

Erab. 26a wo gro ciue Wand, die blos 
zum Schutze während dio Arbeitens dient, Ge- 
wöhnl. im moral “ines Pes. 1133 ch 


keuslLieH. «dn keusches Verfahren. Mer 13 b. 


N 


an. 








B. Kai... 2a und sonst oft. 

SII (= rai ump) zwitschern, zi- 
schein. larmen. Esth, I 1. 5 Anf. der 
Auerkahn sih in die Hobe. mx 
Vr onr Ter Dui mome SIX er zischelte 
‚aut und tog immer höher. von den andern 
Vegen umgeben, Jen. 13. 22 30 
hinsda in «d. Ven I (Var = Av 
SP Vernet Avg. ermp. yazin, die Marder wer- 
Jen larmen. 

*kRidblueh zib srs coim rizu Do cin 


Piri. weih wieherte und ejn Deb, welcher 








schrie. Chul 79a pua N77 c2 omp cor 
Me 722 ein Maulthier dessen Stunme 
raub rt. stammt von einer belin (und einem 


bats dun er ihnen heimlich gegeben, diass näml. . 


` hbr. 


männl. Pr:rde, ab; wenn es hing. eme. wiehlierade , 


Summe hat, so stammt c> von einer Stute (und 


einem maunl. 1.1) ab. Pes. 1138 und sonst 
gebraucht. 


wird zc: nur vom Pierde (cT 
Nun hat aber da» Trg. we roxi von der 
Schwalbe, daher auch vom Vogel: zx. 
NEISSE j. das Zischeln, Lürmen des 
Vogel». Esth. IE 1, 3. mg Art 
Tx) 1, eig. Flügel; 


NEIS f. (von hebr. 7:3 
übrtr. (wie zzz s. d) Wipfel des Baumes. 





Jes. 17, 6 I Ar. (Ar Säi an der 
Spitze des Wipfels. — 2, Zipfel. Pl. Deut. 


yr 


22, 12 J. II re:z die Zipfel eurer 





VW 


Kleider, In. mer. un, 15, 58 LU das 
In. ser ` 
KÉ . 

NEM > om. (hebr zT) Gefüng 
niss mo weleles der Verbrecher einge- 
Wnet warde SUN. pria sym mit zcv ler 
D H i ] WW ' 
DU. un 

Satan . 
N Y > gn (hbr, si) W asserleitung, 
Kanal PI Kl. 1,7 wu >= die Kanale 
der Trde, yol, PITIN. 

t hethub, 67b an xti li Loch worin 
sieh die Thmangel dreht, Chull, 1054 De 
S7325 em Kanal oder Rinne, wonn das Wasser 
nant Beach, Sub ze Zoe y^ yrumu 


MTM 


WI Se 


"CC: man Just den Wein thes-en (leitet 
thn) vor vum Biantpaare 


MTM tat, . \ . 
ND n > f. Yeuerzauge, Gabel, wo- 


mi man die Kohlen scharrte. PL re 
Exod, 2, 3. 38, 30, Tw, rien Num id. 


110. Vel. syr, Ho Hamen, Angel, 

* Kelim 13,57 
(wewöhulich krumm). 
wurde. Joma 12a Co er ~ harrte 
(die Kohlen; mit der Gabel. Chur 22a 
Nadeln u. Gabeln. -- Nach R. Chananel 
wäre unser W., zus. gesetzt aus wT7^2 ^r Feuer 
(d. h. Koblen) fassend. 


monz m. p (hebr. EE 


-w 


Nong eine Fensrzange 
die serade 


veschlagen 


DT 


> 





xf, Kanäle 


à 


Röhren. Esth. II 1, 2 Ren y-r:x yor 
zwei goldene Kanäle. Stw. "22, wovon We, 


und bei uns. W. wurde r eingeschaltet. 





X ausschütten, ergiessen (ähnlich 
; "pr. 3, 20 eu nero AM 

die Himmel erziessen Thautropfen; richtig jedoch 
y s 


æ. TITO 
(dz). presni 


--- 
wu. 


mit zcz:, hbr. ra) schreien. 


D"YX (syn. zent, TX 
H X 09 D DIA d 

ı Ri. Air sie schrien. dus. 24. 4. 
DI, aI fuf. rar, 5. "rar gering 


sehatzen, verachten, beschimpfen m 
y 

yr, hbr. “rx. syn. mit Sosy, ge- 

` H 

rug gesehätzt sein, werden, eig. verringert sein). 

Esth. IE 2, 5 Tran RD N = 82°°7 Agg. den 

gerechten Richter sollst du nicht gering schatzenu 


A mtrns.. 


zur 





(Exod 22, 27 Som) Spr S0, 11 w^35 
ey sang Ms. u. Ag. (Levita 77x: ; Pesch. 


box) ein Geschlecht, das seinen Vater ge- 
ring sehatzt, FW. l. ; Pa. und, 
wahrseh vom Tw. verleitet, übersetzt er ungenau: 
qnae patri sit maledieit; obgleich er gerade in 
diesem Art. dem Levita die Unkenntuiss des Syr. 
yorwirtt). Das. V. 10 z7 Vox: 857 edd. 
Ven, (ed. Walton "zez, Int, "es Pa.) da- 
mit er (der verleumdete Knecht) dich nicht be- 
schimpfe und du schuldig sein würdest, Tw. 


5555 (Bat. TX 


e 


IIe 


WER) 


m 
DELE 
EEN 


1 Pesch. pga; Ms. msys 857 damit 
der Herr ihn (den Knecht) nicht quäle, 

Pa. "zx isyr. PAD Jemandem Schmerz 
od. Trauer zufügen, quälen; nur in jer. 
Treg. Deut. 26, 6 xim vera sie quälten uns, 
Exod. 1, 11 RTI (jer. 
Inf) um sie durch ihre Arbeit zu quälen, Tw. 
(Iz. Num. 24, 24 89985 7777207 sie werden 
die Assyrer quälen. Hiob 18, 4 v^ 
mama Ms (Ag cul) der sich in seinem 
Zorne abhärmt. Khl. 1 19 Josef, “rxn mms 
175 der sie quälte, betrübte. 

Ithpa.7zzxN gequält, betrübt werden, 
sich betrüben, abhärmen. Khl. 10, 9 
pna runs er wird durch sie betrübt, Tw. 
se: Ps. 7, 15 pO oo nm siehe, er lei- 
det Schmerz für Nichtigkeit, Tw. Gan (für Con- 
ception, vgl. "E nr. 2) 73, 4 ron P 

zv v yorzxm) sie erschrecken 
nicht und betrüben sich nicht wegen ihres To- 
destages, Tw. mz nach Schabb. 31 b 
zus. gesetzt aus c27 maon. Hiob 14, 21 
oe (im Ggs. zu spoz ms). 30, 16 œr 
"cz; NYTZX OO meine Seele betrübt sich in mir. 
Num. 1l, Lance als ob sie sich betrübten, 
Tw. o1::87722 

* Genes. r. sect. 6 por Rz er ver- 
ringert seine Angelegenheiten, Geschäfte. Berach. 
10a vc Ta Ion mnane nna Nenn 
NIT x np jene Frivolen (Ausuc- 
lassenen , eig. die ausserhalb der gesitteten 
Welt sind, vergl. 2), welche in der Nach- 
barschaft des li Meir lebten und E sehr ür- 
gerten. Kethub. Sb "2272 "vx NN 
mber kam, um ihn zu trösten und nun betrübt 
er ihn. Jebam. 63a mmaa mò wozu seine 
Frau quälte ihn. Nasir 22a der Nasiräer wird 
deshalb Sünder genannt, wer vu 
yo weil er sich durch Kutsagung des Weines 
gequält hat. Joma 19 b *zoxo anws ich 
grämte mich. Taan. 11b fg. Arach. 13b “rx 
25 od. 27x diejenigen, welche den Leviten 
(beim Gesang) Schmerz verursachten (od. die Jün- 
ger der Leviten). 


A 


a 
"dá > 


mr WE 2:27 


Vier w= ji 


ner EE 


VEI LAG 


Le" 


vcn 


EE 
2297 


DEEN 
ler 


Eb san 


DEE 


ne PESE 


F 

wX, o) m. (syr. lisa) 1, Schmäh- 
ung, Geringschätzung, Schimpf, dass. 
was hbr. Spr 3, 25 wx mann ven 
(— Pesch.) die Thoren” erleiden Schmach. 9, 
7. 12, 16. 13, 18. 14, 3 N-7x5 Bt Regia 
(vgl r73) der Stachel der Schmähung. 18, 3. 
22, 10. — 2, Schmerz, Trübsal; dah. von 
der Gebärenden. Gen. 3, 16 ja pbn aa 
mit Schmerz wirst du Kinder gebären, Tw. 
"e dein Schmerz. 1 Chr. 4, 


nm 


KK 


Das. 
9 sie nannte ihn Jabez (y22^ trnsp. von 3x7). 
Tnt N weil (sie sagte) ich gebar 

Zuw. auch vom Erzeugen 
Gen. 49, 3 J. II UU der 


e {reyn oe 
P 


Ki - 


ihn mit Schmerz. 
des Vaters, 


ES 
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| Erstling meines Schmerzes, Tw. ^51. 








-— "Ex 
Deut. 26, 
7 J. 37x unser Schmerz Hiob 15, 34 ns- 
seh Cen» die Rotte des Schlechten fällt 
der Schmach anheim, Tw. «$253. Ps. 78, 51. 
Jes. 14, (von mr. 1) Spr. 6, 33 
52x Schmähungen. Ferner (von nr. 2). Hiob 
9, 98 "wx mewn ich sammelte alle 
meine Schmerzen. Ps. 147, 8. 
*Derach. 18a. 28a Ronn Was 
Ww. (Zeph. 3, 
Schmerz. Meg. 10b 


m 
o. 


yo 


551: das 
18) bedeutet Betrübniss, 

CU MOND cun bz 
-7x può son überall, wo in der Schrift das 
W. sm vorkommt , bedeutet es Betrübniss 
(näml. wegen des Anfangs des Ws. ^» wehe). 
Vgl Suhdr. 106a NẹN WN 290 Ire cpu bo 
ssx me das W. 2: bedeutet überall Betrüb- 
niss (von ^3). Sota 48b 97x23 mw er befindet 
sich in Betrübniss, in einer schmerzlichen Lage. 
B. bathrà 16b arx rzzc2 wen: Gas N der 
Menseh darf in seinem Sehmerze (wenn er sich 
ungebührlich äussert) nicht getadelt (eig. gefasst) 
werden. Snhdr. 19 b 27:2 „x der Schmerz 
der Kindererziehung. Ab. sara. 13b und sonst 
oft cn srx der Schmerz, den man 
Thieren verursacht, Thierquälerei, welche nach 
einer Ansicht das. sogar biblisch verboten ist 
(snmesın). 


aanl 


PEE 


VN 


uns 


- rii A 


aben 
22 


1923 j. Betrübniss. Deut. 28, 53. 55. 
51 J. Npz2s ssx in Betrübniss und Drangsal, 
Tw. 


MEZ m. eig. wohl wie im Syr. lao, 


occursus, das Eindringen oder Anstos- 

‚sen; nur St. c, wer mis das Losstürmen 
der Seele, d. h. Ausgelassenheit, Tw. 
Rb) 


"EI s. py. 


RITE"X m. (hebr. ex) Norden, Mit- 
ternachtsgegend. Exod. 26, 20. 35 
fg. Jes. 14, 13 goë 202 im äussersten 
Norden. 

„es, NIE, "TEX, SET f. (syr. 

23, EN hebr. ^x) Vogel, Geflügel. 
Go. 7, 14 0. sëng 55 (J. sex) jeder Vogel 
(alles Geflügel). Lev. 14, 5. 7 O.xnmn WS 
Mss. I u. III u. ed. Sbj. (ed. Lssb. ag, "Ms. 
II = J. x5 x) der lebende Vogel. v. 5. 1. 
Spr. 7, 23 INTIS Sta 17 Ms. (Ag. Brong 
Nige) m5) wie der Vogel nach der Schlinge. — 
Pl. Lev. 14, 4 O. mn paes pronn Mss. D u. 
II (Ms. II u. J. prey , ed. Sbj. PER, ed. 
Lssb. pz Dus zwei lebende Vügel. Ps. "104, 12 
Nah ex die Vögel der Luft V. 17 N7858 
die Vógel. 

*Snhdr. 107a ae m> "mn qu der 
Satan erschien ihm in der Gestalt eines Vogels. 


SES 


Schabb. 90b $v-2 pery, wl 
T. sect. 3 Anf vits SANS 


MARG le many 


TOT VvVTZN Air 





NDINE, Levit. | 
TODE SIN Tns Sonn | 
eimen Garten in Pacht 
hat, der isst Vozel wer aber meltere hat, alen 


Wer 


fressen die Vogel Verb. jer. Chag, zu vp, v sod 
ES vw PUCEX o VNDC UIS qn ERR VN. 
^20 ven wenn ich emmal rufen wende, wenn ; 
ich zum zweiten Male rufen werde. Das, DON 
IE Le Sry gieh venra: zwe Rafe crtonen 

zu lassen Von unserm Sw. huit zunachst 

Tz^x (der Vosei) abescleset werden, at vw von 


seinem Zwitschern, Rota so genannt sodann | 
-z2 die Fruhe, die der Mahn o oder der Nun 
uberh.) verkündet, vich. auch N77 z Deck. vom 
Bloken | 




















P D 

NUI NT ea Da. bo. sp. hebr. ’ 
ery. go ro) Boek Lux 16, 0 fir Gen. 
31, 3l oe cezm ean Zaezenhbock. rl. 
Lo 15, 8 0 ycr dh owe Pern 
NDUIE Ziege hbr, oc lei 1, 79. 15, 
D Ee one Ziege, ' 

r 5 

"EX. NIE Ho (ht, I2 hoi) die, 
Frube, der Meorzen. Taxresanbruch; 
dass was bbr. 772 Gen LS mm wur mm 
TX er war Abend und es war Morsen, 44,5 
T7; Narx der Morgen bon btete Kaul 26. 3 
- an jedem More. Ps. 090, 14 
DE EEGEN A. (n Ac felit. 

N7 in der zukänttien Welt, welche dem | 

on hih (Dae V. 10 87227 ermp. ans 
zc — Pl. Pe ii, 8 sx cun das 
Mocahdhn Tw, cc Klel 3.23. 

TTE ga eh DE von zu ou. zw. 1, die 


verschiedenen Morzenzerten, tempora 
11 Toc meine 
(kommt) Morsen, Tw. 





manwi a Pe $$ 
kestraiinz 


an Jedem 
die Morrendamonen, 





2 -- 2, Als A 





= ul. 

d am Vorsittaze berrehen HL. 4, 6 opori 
CMusoccmus citu die sehwllichen Geister 
eo die Abende Morzes- und Mittassdanonen, 





P 121.» des Por wenn die Sonne herrscht, 
c£ ADD NI wenden dih die Moreenda- 
monca "icht plzen, Num. 6. 21 Joozz uz 
solche Junge Ju, enn, 
=.. 
> piat yor T s d 
D 
> jat vun 77u os d. 
Adi. Nchbenfran, 
zra abre Neben- 
secet 8] Auf rei oe yor 
al» er einsah, dass sein Leu sehr 
gross war. Das, 7-2 7727 ZN erinnere mich | 


nicht an mein Leid. i 


NIE (syr. Ia zerreissen. Esth, H4. 


wurden 


ns 





DE er dutt sein Kleid; 


vera. 


! 
J 
Léi 


Ah sara teen seyn XOT ene 
die das Wasser zertheilte und 
em tales Wein, 
sein Starkes 


nacht. 


Schlange, 
Das 

(durch 

SPEREN 


her beikam. 
welcher 

Gahieny die Schlacht 

Schabb. Tit ^D CTUXZ 


zit: um. deban d 04 NT Ne ND 


MLIEN CUCLDEN lochter jener Generation 
(nam, des Zehn-tammerenh) waren ve palen. 


die 


Jh ihre Gebarmutter war dermassen verstütn- 
welt. da 


sie nicht gebaren konnten. Sbst. 
Nidda 25 0 xm Gyr. Boy de Spalte des 
Auges Ab oma 65b cmm ihre (der Weizen- 


korner) Spalten. 


mm 


= 2 (syn mit 77%) lest tin. 


unsebr. 

















Pa. befestigen, fest machen. z Chr 
SR O10 Wer D^ Mi NITI novxwd 
beh 4 St) zu betestiein und stark zn machen 
das Haus. Tw 2727 

* Kuldu-ch. 82 0 Pam vicum Ar Ag 
2°2°727° Een dde Metaltarbeiter und die 
Flach-hechlei Beza a TlTCu7 ouor bier. 
welehe gest geworden, Uebrtr, Taan. ta Nz77x 
2:27 em Janger Gielehrter, der manl, wegen 
seiner Jusend kraftie, schartsinnie ist. 

NZTI fF Qesandt mit hebr, 7272) das 
Verbrennen, Vernichtung durci da» 
Feuer Jes 3, 13 Nz7zf ymw od Vem |]. 
Ar. u. Levita Gp. Are amp. 82727 Sie dienen 
zum Verbrennen Moel Weise rt zu lesen 
EE :> Int, Tw. WH 

NZ oa. (dat torridam zo und z vers) 


das Trockene, obne alle Fenchüakeit oder 


sonstige Dernisehnng;, nur in jer Tres Nun. 
^. 26 NpTTXN mn das Trockene von dem Gt- 
düchltuissopfer, das nunl, vom Oel nicht. betench- 
tet wurde, Levy. 0 17 7r220S voi mr DOT 


er (der Poroto) nahm von 


(Q. NP7z278 mo) 











dem Mellopter das Dun kum des (iedaclitniss- 
oplers; vel, Mira z fl "ee 
arg ma cuo gI ON DTI oTi ad h wenn 
‚ler Priester em Korm hen Salz oder em Stuck 
(27 uw gr. Zeo@Tior) Weilramh mitzenon- 
men hat, so deb dus Opfer ungultie. (Ps. 35, 
l s RTTA Jen d, Au Re rmp. 
s. 

Gë ppa ee vm maa ias Trockene von 





den Meliloptern; Val. Bash. Ein 1, 3 Tas? 
trocken verzehrt! 


Ju, Kranter, sollen ` 
(hn. R. hasebana 27b CX 7% 07772 
(Qu, comu) wenn seine Stimme fein 


` - 


sie 
werden. 
2 Ar, 


oder raul i14. 


noz (br. Ce 


AL lärmen, brüllen. 


Pe 
Spr. 28, 15 Bänn 


schreien, mache: 


sms - 
rx; (Pesch. Vo don. vergl. n) der Bär 
lärmt, Tw. ppw. 


Ithpa, herbei gerufen, zus. berufen 
werden, conclamari. Num. 24, 24 0. y" 
ynex J. yansi) Heere werden herbeigerufen 
werden. 


RIIT m. eig. das Toben; übrtr. toben- 
der Schmerz, Beunruhigung. Deut. 28, 
22 J. nabs soms (l. Sach die Unruhe des 
Herzens, cordolium. 


*Gittin 69b Nas xmag dass. Berach 40a 
Sab armıyb Ar. (Ag. nwb) gegen Unruhe 
des Herzens, 


FOX N. pr. eines Ortes, Zeriach. Ri. 
9, 46 on Ars bN ma broch cs 
nach Zeriach Beth El, um einen Bund zu schlie- 
ssen, Tw. mosa bN ma Panz, gl Kimchi. Im 
Hbr. bedeutet rx wahrsch. Thurm, Warte, was 
aber nicht die Ansicht des Trgs sein kann; dah. 
hat dasselbe auch V. 49 mx (nicht St. 
emph.), Tw. xm, vergl. Jos. 7, 2 fg. ^, 
Tw. 


mn 
ir 
IT 


"OZ Spr. 18, 1. 30, 17 s. 


q^3, "7X fut. Ting: bedürfen, nö- 
thig haben. "Gen. 16, 5 J. U T Az NT 
2377 5:235 wir werden nicht bedürfen des Soh- 
nes der Hagar. 38, 25 J. ich 
musste hóren. 


"X IL 


D ^ - 
Dun poss 


Ithpe. gew. Ithpa og sX (syrisch zid l) 
— Pe. Hiob 33, 14 "zz Go "ER xò (Itbpe.) 
er hat nicht nöthig, es zu schauen. Gen. 1, 8 
J. NW Tex: 85) wir werden nicht 
nöthig haben, die Waffen zu ergreifen. Das. 
16, 5 J. s. Pe. 4T, 12 J. tab cons 


EM 


ovt - 


zx 
I zx 


"gnum (l4 
für die Kiuder withig war. Jes. 60, 
yrn a nn mr poruın 
das Sonnenlicht nicht mehr 
Tage. 

*jer. Demai cap. 2 Ant pro ab gnò was 
sie (die Gelehrten; mussten dafür eine Bezeich- 
nung geben. D. Kam. 50a na siod qox: 
er hatte nóthig (er musste) sein Feld zu ver- 
kaufen. Taan. 22b der Mensch darf sich nicht 
durch Fasten kasteien, Ca x Nc denn 
er kónnte (schwach werden u.) der Menschen (d. h. 
ihrer Ililfe) bedürfen. B. bathra 110a “ow 
Dyn En 50 mS ma0225 yas man soll sich 
dem Gótzen (seinen Dienern) vermiethen , aber 
nicht der Menschen bedürfen; vgl. damit jer. Be- 
rach. zu 9, 2 Jonathan, der Enkel Mosis sagte,"er 
hütte von seinem Grossvater eine Tradition: 
auso gouyn Iwan d75 «x verkaufe 
dich den Götzen u. s. w. ; worauf ihm entgernet 
wurde: darunter sei zu verstehen NAT nuu 


19 wt: 
du wirst 
nothig haben am 


Do mon 
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sie kamen | 


| seine Nothdurft verrichten; 


| er, behufs Befriedigung dieses Bedürfnisses, 





R20 


42 may verrichte einen Dienst, der dir fremd, 
unschicklich für dieh ist. Joma 84 à Want N 
wenn ich nóthig haben werde, Kethub. 97a 
app Debt gour er hatte Geld nöthig. Becher. 
31a Mm m5 NDVN eig. die Stunde bedurfte 
seiner, d. h. man hatte damals nóthig, bei ihm 
anzufragen. Berach. 23a ap:> 4*x» er musste 
vergl. aan Ant 
Sbst. Genes. r. sect. 60 wenn Jem. auf Reisen 
ist, pino vzz NDVN PNI und die Bedürf- 
nisse (Reisenecessarien) nicht bei sich hat, so 
quält er sich. Kbl. r. zu 11, 1 CG 
N'SSDENa wir wollen uns zus. thun, um seine 
Bedürfnisse zu beschaffen. 


IE, NDE m. (syr. y) eig. Part. 1, 


bedürftig, nöthig habend, egens. 1 Chr. 
28, 12 Sax mm ^7 55 Alles, was er nóthig 
hatte, — 2, Bedürftiger, Armer, egenus, 


inops. Deut. 24, 14 J. II N2^»x* N5550 der 
Arme uud der Bedürftige. — Pl (von nr. 1) 
Gen. 16, 12 0. 2 NI Rio vx am oin 
CUP prsy quy suw er wird Aller bedürfen, 
aber auch die Menschen werden seiner bedürfen. 
Lev. 23, 42 J. mama s>s ve kleine 


Kinder, die nicht mehr ihrer Mutter (-Pflege) 
bedürfen; vgl. xry. Auch mit fig. Inf. 2 Sm. 
21, 4 3777 905 now» yox warn mb wir 


brauchen nicht, Silber u. Gold zu nehmen. Deut. 
15, 11 J. II öffnet eure Hände Szen ENK 


SAM (von nr. 2) euren Brüdern, den 
Armen und Bedürftigen. — Fem. Jes. 53, 2 
mo Wa Co SION das Land, das seiner 


bedurtte. 

* Joma 83a 39N SEIN Woon IE TR San 
juro qas wenn der Kranke (am 
Versölmmastage) sagt, er habe nöthig, etwas 
zu geniessen und der Arzt sagt, dass er es nicht 
nóthig habe; so befolgt man die Kundgebuug des 
Kranken, denn „das Herz kennt seine eigene 
Bitterkeit“ (Spr. 14, 10) Wenn dagegen der 
Arzt sagt, der Kranke müsse etwas geniessen und 
dieser sagt, er habe es nicht nóthig, so hórt 
man auf deu Arzt; denn cs ist anzunehmen, 
dass eine Abspannung (w3:*m, s. d.) sich des 
Kranken bemächtigt habe. Das. u. sonst oft 
7; 272 nò diese Halacha ist blos dann an- 
wendbar, wenn u. s. w. 


"oa mnt 


NINIS m. (nbr. 72) Bedarf, Bedürf- 
niss, das, was nothwendig oder nützlich ist. 
Uebertr. Nothdurft, natürliches Bedürfniss. 
Exod. 7, 23 J. snn Dën mong "op 520 
Pharao verrichtete seine Nothdurft und ging in 
sein Haus, Tw. j2% (nach talmud. Sprachgebr., 
vgl. Vel, damit Exod. r. sect. 9 Pharao 
rühmte sich, er sci ein Gott und brauche nicht 
seine Nothdurft zu verrichten, und deshalb ging 
es 
Morgens früh zum Nilfluss; dah. sagte Gott zu 


ssp) 























Fee Qm up DOE 
Me WW KONZ 
Mose: zf Es 2: Nso can out ` : 
t . ` = ~t N -- II Zut, NZ^ " 
wenn er sein. Bedurtiss befriedist, überrasclie | 13, ND ZEE ND2UX Fo (hebr 
ihn, näm, des Motécts am Nil I Sun vi | ar Auss: tb Z5 nur gd jer. Tror, Lev, 13 
. ` Dà Nm Nee Qasos qq ` H 
TIE Torvi um sene Nethdurfü on veniel- 4 Um amro y x oem ef Begender Aussatz 
ten. Im. Sas DN O05 2 Chr V1, Bussen " US Pw TETE e naeh Di Saa monwa, 
mar Vl Cop TODE ccc als at seme Noth- kl " n os Num NTOE der Aussatz am 
durft im Ucbormasse verrichtete, "Uu. VIT INY " n E Sos! NDTUX vnl die Plage 
Jus 3, 24 — PL Deut H, e. IL yee oe, CO Walzen Num 12, 16 (15, L), Lopi 
die Bedurimsse des Lebens. Dis Jo 0Pocz-, ` x2 mit Valz geplast zu werden. Das. 
DII NS NUTI DIR qul cicpu yros de L H erame von ihrem Ansatzes 101,5 
Urin, vermittebt welcher ahe Spei e dur \ d " "a M. (Au, Srroz2) er (der 
Jede Person „nberettet wird. nam die Muhl- i k IA wird mit seinem (d. h, dem ver 
Mene. phat en In melo Das 2, q pgg 00008) Mouise be) werden, Tw pec 
---o-- ar ren - voor 09 nach Arach. Ib h gorgs ros e ana 
272 77er reichte dar huuendhend deine De- etscmumi vel auch heu 7o a Boen 
durtniee daro Gf. 100 des ai G Pu . DT DND; VÆL "un SONIS P vu 14, 2, 
nun.) "SN . ` = m a ` ? 
ERN PU u erstreben, In. one, ki E Jut £u syr, exa. hebr, zc) 
"E . ` uu um 
l "N n Ue DG R9 u. m | Grundhedent, Cyn mit hebr, =s) brennen, 
. 1 ` Wéi 3 . LE 1 - III Pelari i d ure h F Curr se h m el zen, dah 1, 
D DAME? N Hd MM EE . . . H 
de d A E 1> à DCTTX Wi zu |ixutern, vom Metall Gul Beirut Lex, b 
ue NM erac ho DE Berach, 16 b Ov ubertr. prüfen, reinigen. Menschen 
nn "N "E "in nothig ist, | lautern, Jer. 9, 6 das Leid cz ztu län- 
vgl x Nuda UO bom DN CUT (dert sies Sach, 13, Uo Jes 48, lo, Ld. 10 
Me rens 61 ihre Nothdurtt, hessen Urin. E NONY D^ NISI poxi zu lautern und 
Tnhérolicz7xPUmmtdbeuBensehlafzuvollziehen. | zu prüfen den Ueberrest sanes Volkes — Part 
TE om. Nutzen. Werth. llo. 5, 8 Peil Spr. 30, 5 Ta STINT Sr die Worte 
2572 mT NC ein Getos, das keinen Werth | Gottes siud gclantert, — 2, vereinigen, ver- 
hat. Jer. 13. 7.22. 88, Eth 5, 3. Num, 7, binden; um von dem  Zusainincnlotlhcu. des 
- - H m ! Bo iC D D 
Alger zc die Waren, um die Geräthe Metalls, Gen, 15, 1 J. } und Num. 2i. 74 J. 
daráut a erint Jes sh 12 Sm was Werth- (| pico? your Ee" sie werden Schaaren 
te b. Eébuiue Tw, s27 Hiob Legionen) mit sich verbinden. 
"E mn e Ms. CA7 Cer qn) wel- | Itlıpe. NITIEN Wéi (mit Jem.) verbinden. 
cher Werti ict denn auf meine zm: zu lesen? Das. an beiden St. J. IL piv: za sie 
Itsbés. von den Gotzen, Hbk. 2, 15. 1772 | werden sich mit pom verbinden. 
= 2 7°77 (ten. die werthlos sind, Tw. 
' 7 WW ON Pa. v-x = Pe. nr. 1. Mal. 3 irn 
6. 1 kn. 1X 21. Deut. 232,: LIU Er DILL u L 
» (RE CIL Een c3 A er 
277 voccm Damenen, die werth- `", . Dona : 
amh 2 Ea o5. d wird sich offenbaren, um zu läutern und zu 
anin 2 . DA P^N TOT : : ; 
: "E CU reinigen (die Menschen) wie Jem., der Silber 
mo: : 7 £702 yi besitze ich denu etwa Luten und reiniet 
den Werth (Krat) von Gott, zu todten und zu | " ` Se . 
Inn I #=Kelim 4, d qzzc2 fT... oem o D 
-.-.-- - - . 2S1 TT£NTIO a NUTUS drdene Geschiire werden (hio- 
NDCLTCTI E 24258) Durttigkeit, | 7755 7 Vs . 
` = rn eu: y! ! tigk ?t xjehtlich der levit. Reinheit) als fertig betrach- 
Mangei. (ge. Inopla. Spr 10, 15 XDS qut wenn sie im Kalkofen durch Brennen) con- 
vTTIvuz Ass, (M- N Ds II unt geworden. — Machlischir. à, 7 P8 ve 
NI) Kennzeichen der Armen ist "lm / e tgan 25 Geen wenn Jem. das Sehit 
Armutb. 24. 31 87222 8722 DT CUT] ach dem grossen Meere schafft, un es dort wasser- 
Mj (Ar NDICCxcO, Pesch. Lat) deine | dicht zu machen, Das. wenn Jem. einen Nagel 
. , . . nz ac , ie den) 1 en kesen hält, 32782 
Durftirkeit (ealt hierbei) wie cim Briefuber- | (nach dem Sehmmeden) in d i ds N ` 
briuzer cun lin (durcli Abkühlung) fest zumachen. - chek. 
S | mes, mw cuEZ 2297 DISS PIE man 
273 t A lav. Par all mem Pe => poU D 
= (bbr. ze dav. Part. pass. 7772) taucht die einzeln cinlassirten. Se kel in Da- 
DEEN | reiken (gl. 8272277) um (eig. man bringt sie 
hipa z7zzN mit ussatz behaftet sein, | zus), um die Last auf der Reise (nach Jeru- 
werden Num. 12, 16 (13. 1) J. H Sarnen salen) zu erleichtern. Berach. 47 b een 





: ac Ger. Inf) be Prophetin (Mir- 
jan, verseliubiete sich (verdiente es), aussatzig 





zu werdeu. Deriv. Nz7z77. 
* Jebam. 105 b 72x zer Abdan wurde | 
aussützig. Snhdr. 10:2. 110a z-zxcz5 wa 


er sollte (hätte es verdient) aus:ützig werden. 


TT 








oue thun sieh zus, um ninl. die erforderliche 

ı Zelmzahl (od. Dreizahl, voll zu machen. — Sbst. 

| Ketliub. 112b zx pp gms cine Läuterung 

(dureh. Leiden) nach der andern. 

| NETS m. (Gyr 125,) Schmelztiegel, 
48 


ëch 


pa Rony (vgl. 
25, 


conflatorium. Spr. 17, 3 RNO» ^ 
xpa) der Schmelztiegel läutert das Silber. 


ge? 21, Tw. gxn. 


AnDY f. Alaun, als Reinigungsmittel. 
Jer. 2, 22 name 75 om Ar. (Ag. ymmo 
Ranan) wenn du bei dir viel Alaun anwendest, 
Tw. m3. 


*Kethub 79b mox bw nemo ein Schacht 
von Alaun. Verb. Snhdr. 44a Nox SD 
ein Kleid, das mit Alaun gewaschen (od.: dicht 
gemacht) wurde. 


DÉI (heb. nz) 1, Sarepta, N. pr. 
einer "phónizischen Stadt zwischen Tyrus und 
Sidon. 1 Kn. 17, 9. 10. — 2, Francia, 
Frankreich, für welches die Rabbinen des Mittel- 
alters rz^x (trnsp) setzten. Ob. 20; vergl. 
SECH und Kimchi Schorasch. h. v. 


IE prät. "x fut. 9x5, 
: ` : 
mag; syr. 33, hbr. 773) 1, zus. binden, ein- 
wickeln. Spr. 30, Leen Nn x pa 
wer band das Wasser in ein Gewand? Exod. 
32, 4 XDD mm (— J. xaya) er 
wickelte es ein in eine Matte. Ez. 5, 3 mxm 
75:22 prm du sollst sie einwickeln in deinen 
Mantelzipfel. 2 Kn. 12, 11 Hos. 4, 19 so wie 
es unmöglich ist, 2323 m~ — den Wind 
in einen Zipfel einzubinden. Lev. 16, 4 J. 
Mi^ nba yuns sopo) mit einem Gurt von 
feinem Byssus sol er (seinen Körper) umbinden, 
gürten. Part. Peil Exod. 12, 34 J. I ne 
ymw eingewickelt in ihre Gewünder. — 2, 
zus. pressen, zus. gepackt halten. Hiob 
26,8 0:222 RE va Den der das Regen- 
wasser in seine Wolken Zus. "presst. Ps. 78, 
13 y vox N2 das Wasser zus. gepresst, Deut. 
14, 25 0. 7772 8203 men (vgl J. sosa pm 
"mä png) halte die Münzen zus. gepackt in 
deiner Hand (Spr. 23, 5 s, "ms II). 


oft ^x: (wie von 


p Koph, der neunzehnte Buchstabe des Al- 
phabet, ist der hürteste der Gaumenbuchstaben. 
Ueber die Verwechselungen desselben mit à und 
> s. diese Bst.; vgl. auch sr (NY 22) Un- 
geziefer ; sup (hbr. >33) abhäuen ; m == 7 


abschneiden u. à. m. Zon, wechselt auch : p mit | 


BECK e vgl. auch hbr. 
?xp syn. mit bow wellen: ferner mit X, z. B. 
E 


Er (hbr. 12x) sich zus. ziehen ; vgl. auch NET, 
NS u. a. 
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Sp 


Pa. — Pe. nr. 1. — Part. pass. Jos. 9, 4 
ibre Weinschläuche, welche abgenutzt waren, 
ronn "zm (= Pesch.) geborsten und zus. 


gebunden, Tw. zx» (Raschi z. St. leitet 
dies von N*x ab, s. d.: zerrissen). 
*Kethub. 67b Sonpn mr "mme wmm er 


wickelte die Münzen in ein Tuch. Berach. 23b 
Weder man Dr vovv DIR "vx Ar. s. 

Pops (Ag. MWp "oz D sn) man 
dart das Geld zus. mit seinen Tefillin einwickeln 


in sein Tuch (syr. < AD; ‚aa, vergl. Pesch. Ri. 


14, 12 für Tw. c9) B. Kam. 49b und 
B. bathra 16 b ein Stück Papier ae 5» 4x5 
ynny über die Oeffnung des Glases zu binden. 
Schabb. 5, 2 rx massy cows die Ziegen 
dürfen (am Sabbat) eingehüllt ausgetrieben wer- 
den, vergl. 325. Gen. r. sect. 14 (mit Bezug 
auf Sach. 12, I ma Sum) mamy DIR bw voc: 
tòs axa mex "opp qv 72 NbN waapa 
ATL 50m num mm die Seele des Menschen 
ist in sein Inneres fest eingepresst, denn wäre 
das nieht der Fall, so würde er sie, sobald 
ein Leid über ihn kommt, von sich entfernt 
haben. 


NIS m. (syr. 
del, Päckchen. 
ed. Sbj sein Geldbündel. 
71771505 ihre Geldbündel. 


NIE m. Bündel, Strauss. Ps. 38, 1 
ein Psalm. Davids dx N95 annab "oz E 
dx=w Ms. u. ed. Genua (Ag. ermp. ‘ab ^x 
wan ‘7>) beim Weihrauchbündel, zum Gedicht- 
niss für Israel, Tw. 42175 in doppelt. Bedeut. 
genommen, 70, 1 mwnz5 -wcx Ms. (Ag. 
ux). Mögl. Weise jedoch ist "^x zu lesen, 
s. d. (9 Kn. 9, 30 u. Jes. 54, 11 NTAS S. 
Srel 


1553, hbr. Sing, "el Bün- 
Gom. 43, 35 0. 7809 “IE 
Pl. das. x 


p 


NP Prtkl., die zuw. dem Part. vorgesetzt wird. 
Esth. II 5, 1 NIDO Np NIN Or 279 deun 
auf eure Güte stütze ich mich. — Das W. ist 
verkürzt von "ND = DW, S d., und bedeutet 
hier eig. ich stehe (od. ich bin) mich stützend. 


*Kethub. 21a no: Np er bezeugt. Snhdr. 
108b xiy: “SND Np er spaltete einen Granat- 
apfel. Berach. 12a tp» Np er nahm. Sehr 
oft entr. das. ap (für $39 xp) er glaubte. 


"Sr 


15a fg. «r7 er lehrt. Suxp er sprichtu.s 
Kethub. 62a rom 2772 Wen CNNI Sm sie 

gingen auf der Reise usammen. 
DN" 
d 


TNT. 


NENE, Nop I. (hin PND) Name eines 


Wassertogeln hropteans oder Pelehan 
Lev, 11.18 O N7N7 Mes. ed Den u. m Vu 
tedd. "hu. Lb sch Dent 11, 17 0 dass 
Ir 102, 7 spSNTCOMe (Uu wc) PL des 






S411 vrz Zeph. 9% 4i vel N=- 


tta DI 
mn - Pm au m wann 
Nee NS . NC m uto (von zr, 
vel hbr ENG lbe dd p stehend CONT 
Il vun vethurste jer born vou welcher nach 


Abwertung des y Sa | Gen. 24,135 0 SINNT 


ENT (KON) ieh stehe, In 2200 Lol Sn, 
“10 0 We DENT (INT) vr stand 
am Einzauze des Zeiten Deut 1o ns D, 
ENT "CT NIN isch stand. Jes 21, 82 Sp, 


243. le sieben Mai tallt der Fromme 87° Ms. 





(A7 cNTO mal stekt wieder auf. Exod. 21, 11 
d ll ein Presten wuwus 877 welcher steht 
und den Prroterdienst sendet, d. b. indem 
er den Pre -ohenst. senicdhtit 22. 2 (6) J, 
"877 DIDI etwas Stehendes. d. h. noch nicht 


abz wahres. wachsendes Getreide. 





"Klub nob x-c nz NIN NIUN ^ 
gelr es etwa einen Vater, der vor seinem Sohne 


(zur Eur cbezngnnnz) auftände? 
-a ` , 
NSZ m. i~r Z2, hbr. zz. von 227 ı Kab, 
ET. Sec rin Hohlumuss. das nach deu Rabbinen 
den sechsten Theil des Sea tax) betrus. 2 Kn. 


SA 


Wo b stunmten Masses 


8. 25 Nz* rrr (Pesch. bnc: Loi eim ` 
Vir, Rab. 
*p Lathra 79b man darf keine Ma--ertasse 


im Hau behalten, die wenizer oder mehr als 





die ublichen Messe enthalten: xom mus ToN 
YET Pre In ram Ivo 2007 "Ger mx? 
Mier ver caim sondern man muss sich viel- 


mehr ar hatten (Gm Geschäftsverkehr) ein Sea, 
an Terkab (26 tige yog — 3 hab), ein Halb- 
terkab, ein. Kab. vu Halbkab, cin Viertelkab, 
ein Tuman (C, Kab). ein Halbtuman und ein 
Ukla (der zierte (viel, 32.5 Theil emes Kab, 















P 


vergl. den Comment. z St Jer, alt cap. 1 

17 a da-s oau welcher Jetzt. St. NIZIN anst 

NIIT geht; as = nz dh (ap Mass, 
ähnlich talmud N ~- messen). Bill. - 
Kiddusch. i b Nzc: Nzzz2 mr ctes nubs cmo 

N27 Nzzz 72 cino 522772 onm allen andern 
Menschen (eig. aller Welt) hat man Ghe Weis- 
heit) mit einem kleinen Kab zuremessen und 
diesem grossen Gelehrten mit einem grossen 


Kab! Dieser war näml. so anmassend, über ein 
Gesetz eine Entscheidung zu treffen, hinsichtlich 
dessen alle andern Gelehrten zweifelhaft waren. 
— Ueberh. zur Bezeichnung eines kleinen, unbe- 


537 


Pes. 113 a RDI RSN Rap 
ein Kab vom Erdboden als 
vom Dach zu holen, 4. h. ein geringer 
in der Nähe grössern in 
der Verne vorzuziehen. krub. 62b n, sonst oft 
mu an die Mischna, die von R 
bheser ben Jacob herrührt, ist nur en Kab (d. 
h. selten od. kurz gelasst) aber ren, dh. rich- 
tie, War Kethnb. 62h MEN mu 
MODE pop (au nsorp micum pheri der 
ran heber, ein Kab Speise yon ihrem 
Mann zu erhalten, wenn nur ofte mit ihr 
ehelichen pest, als wenn se neun 
Kab erlnelte, und. von. ihrem Manne off abge- 
sondert leben musste, 


NISN Nœ besser 
em Kor 


Verdienst Ist einem 


SINT ren 


n 
sen 
ie 


isl 
er 
Umeang 


“ion er namh. gesehatts- 


halber sieh oft auf Beren befindet. Kiddusch. 
19 b I RII T0 min mip mowr zehn 
Kab Weisheit warden der Welt geschenkt, von 
welchen Palastina allan neun Kab und die 
ganze. ubnge Welt nur ein Kab rılnelt. — Fer- 
ner nbrtr. Jebam 102b zusm 22 Ar. (Ag. 
rugn) ein gehohlter Holzblock, den der Lahme 


als emen. künstlichen Fuss trart u. in welchen er 
den amputirten Schenkel hineinpa=--t. — Denom. 
kethub. 65a mo PR Tum Ar. (Ag. resume 
Finer, der normale Hu-- hat. aber dennoch 
einen solchen künstlichen Fuss (Kab) tragt, um 
als lahm zu gelten. 
NDZ'P f. (bbr. 537) 1. Zimmer, èg. ge- 
hohltes Gemach. Nun. 25, * 0. u, J. IT sm 
NDICDI TNTCuD CI NCIS CDI er ging dem isra- 
ehtischen. Manne nach in das Gemach. Wie es 
scheint eine ausschl. schimptliche Teueunnne für 
em Haus der Unzucht, etwa: Loch, Hohle; dah. 
LAN: Ate tor zagmor, Vulg.: lupanar, s. auch 





w. unten, gl. 877 — 2. (Syr. lans Was- 


serbehältniss receptaculum aquarum. Hiob 


38, 15 Var. Stär RE nir gau Ms (Ar. 
BONLZ) wer wies dem Strome das Behaltniss an? 








"jn op IPs 69, 10 du sesnest die Fülle 
des Getreides NT2W2TNTINTONTIT q aus 
dem gottliehen Wasserbehàaltiiss im Himmel, d. h. 
aus der Wolke, Tw. r Gen. 10, $ J. Sc 
apna ME Dowis das obere Wasser (Re- 
gen) im Behälfniss des Himmelsgewolbes -— nach 
aan, Sh grau Die mpor w onmp puo 
DNX. 

"Ab. sara 17b por: Se nop ein Gemach 


=-- 
tiale 


der Buhlerinnen, lupanar. 
BIZ f. hbr. ) der rauhc. faltige 
Mapon der Wiederkauer, echinus. Deut. 
IS. 3, vel. JES , 
El p fut. (syr. W220) Grndbedeut. 


ist gegenübersein, dav. Safel ?2rc s.d. und 
222; dah. 1, mit fig. res Jemandem ent- 


gegen kommen, ihn freundlich auf- 


nehmen, besuchen (talmud. pop bap) 
43 


„un. 
u. 


>a} 


Ps. 41, 1008 5: RII? NNR i Ms. (Ag. ax) wenn 
er kommt, um ihn (den Kranken) zu besuchen, Tw. 
nwb. 45, 10 pap FEN bapao pnn sie 
kommen, um dich zu besuchen und dich zu ehren. 
— 2, Jemandem entgegen rufen, sein 
Leid klagen, (wegen Gewaltthat) sich 
beklagen, schreien. Esth. 4,1 xnbap 537% 
er klagte heftig. Ps. 88, 2 car cu" Ms. (Ag. 
plz) des Tages klagte ich. 77, 2 og: 
Ms. (Ag. »»zN») ich klage. Exod. 22, 22 (23) 
0. op bzg) cop? ON Ms. us ält. Agg. (sp. 
Agg. »zp^) wenn er vor mir klagen wird. V. 
26 (27). Hiob 19, 7 mon Dap m Seen ich 
schreie wegen Gewaltthat. 35, 19 pap yen 
s Sin Ms. (Ag. crmp. an Nd) mag: dort 
schreien sie und er erhórt sie nicht. Gen. 4, 
10 O. mm v5zp sie schreien zu mir. 2 Kn. 
6, 26 op Rap Annan ein Weib klagte 
vor ihm. ` 

Pa. 525 1, etwas entgegen nehmen, 
annehmen, empfangen, erhalten. Num. 
85, 81 up wenn ba yrna papp Rb ihr sollt 
nicht Geld (Loösegeld) annehmen für einen Mör- 
der. 2 Sm. 14, 14 stomm Wäsch wenn mb 
"pos jez 05229» dem gerechten Richter ist es 
unmöglich, Geld (Bestechung) für eine schlechte 
That anzunehmen, Tw. ws; men Nun Win, 
Ps. 24, 5 wn2*23 bap er wird den Segen em- 
pfangen. Jes. 12, 3 355: ıbapnı ihr werdet 
Lehre annehmen, Tw. onanw, vergl, NDINGS. 
Lev. 20, 17 fg. ba: remm er wird seine Strafe 
erhalten. Ez. 36, 7 q5ap^ ronn sie 
werden ihre Demüthigung erleiden. V. 15. — 
2, (bbr. 5») Worte od. Rath entgegen 
nehmen, erhóren, anhören (wie mzy, 
vgl rx I) Exod. 23, Lemma Sarn Nb 
nimm kein falsches Gerücht an.  Insbes. bap 
Soso die Rede, den Rath Jems. annehmen. 
Gen. 3, 17. 16, 2. Lev. 26, 14. 18. 21 O. 
Deut. 26, 17. 27, 10. — Gen. 21, 12 oazepnn be 
mm Son oe 75 Alles, was dir Sara sagen 
wird, nimm von ihr an. 23, 6. 8. 13 fg. — 
3, — Pe. nr 2, aber in verstärkter Bedeut. 
laut klagen. Hiob. 35, 9 pambo orson 
77323 Ms. und Agg. (Bat. phopa Af) we- 
gen vieler Gewaltthaten klagen sie laut, Tw. 
mem, 

Ithpa. 2225s angenommen, aufgenom- 
men werden. Num. 15, 7 0. beson jap 
SZ (J. Nfz2nw5) ein Opfer, das mit Wohl- 
wollen aufgenommen wird. Lev. 1, 17. 2, 2 
fe. Exod. i, 1l. — Ps. 18, 7 mein Gebet 
WTN Ra EH wird von seinen Ohren aufge- 
nommen, d. h. erhört. 2 Chr, 30, 27 nbspns" 
poer ihr Gebet wurde erhórt 33, 13. Deut. 
Ken *3pnm das Seinige 
das Vorzü Al es Gad) wird (von Gott) als 
x=) (Onk “nimmt Gor ommen werden 7 Tv. 
dics TAA rott als Subj. des Verbi. oh 

g in das Pass.), 
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bap 


* Meg. 12b o 5» "xw bup ich beklage 
mich über Cyrus. Snhdr. 31b bon b227 Jap 
Nr27p der Babylonier Ukban beklagte sich vor 
uns. Jadaim 4, 6 fg. Gre obs «sw mbap 
wir beklagen uns über euch (oder: wir klagen 
euch an)ihr Pharisäer; weil diese näml, gesetz- 
liche Bestimmungen machten, welche der Schrift- 
erklärung nach sadduzäischer Ansicht nicht ent- 
sprachen. Aboth 1, 1 on mmn ban mon 
Mose empfing die Lehre (d. h. deren Erklärung, 
Auslegung) vom Sinai her. Nasir 56 b bo 
QUI "np ëm "Chan NODD San SE 
on Nb En Ar. (n Ag. fehlt ~op) bei 
einer traditionellen Lehre, die von drei auf 
einander folgenden Gelehrtenschulen herrührt, 
nennt man die ersten (Autoren) und die letzten 
tradirenden Lehrer, die Mittlern hing. können 
(bei Erwähnung der Tradition) weggelassen wer- 
den. Das. NàN/2 oe NEN äm "Cam 42 
oan Quem qunocompo mann ja brpo 
„on mwn diese Tradition habe ich von R. 
Miascha, welcher sie erhielt von meinem Vater, 
welcher sie von den Sugoth (Gelehrtenpaaren, 
vergl. 5z2N) vernahm , welche sie von den 
Propheten vernahmen als eine Halacha des Mose 
vom Sinai. Schabb. 152 a, vergl. gä, jer. 
Joma cap. 6 g. E. wird das W. Dat der 
Mischna (so im jer. Tlm. u. Ar.; Agg. des babyl. 
Tlmd. mixom) erklärt durch 153p Aufpasser, 
die in verschiedenen Stationen von Jerusalem 
au bis zur Wüste aufgestellt waren u. welche sich 
gegenseitig Signale gaben, um die dortige Aukuuft 
des Sündenbockes am Versóhnungstage anzuzeigen. 
Demnach wäre mw247 das gr. ó duadoyog Auf- 
passer, die einander ablósten. B. bathra 174a 
fg. von 277 ein Bürge, der die Schuld über- 
nimmt, vgl. 392 M. Katan 11b papm Wäch- 
ter, die für Lohn das Bewachen der Felder über- 
nehmen, Levit r. sect. 6. Anf. poubwa norm 
Daa DNO "ëmm puonpa nN imn Centum n 
^21 es gab einst einen Herrscher, der die 
Hehler tödtete und die Diebe frei liess. Alle 
Menschen machten ihm Vorwürfe, dass er um- 
gerecht richte. Daher liess er einst cinen He- 
rold ausrufen: each nr bo das ganze Volk 
versammle sich auf dem Schauplatz (campus)! 
Er liess nun dahin Wiesel (nmi) führen und 
ihnen Brocken von Speisen vorlegen. Diese 
wurden von den Wieseln fortgeschleppt und in 
Löcher getragen. Tags darauf liess der Herr- 
scher wieder den Herold ausrufen: das ganze 
Volk versammle sich auf dem Schauplatz! Und 
wiederum liess er Wiesel dahin führen und ihnen 
Brocken von Speisen vorwerfen, jedoch verstopfte 
er die Löcher. Als nun die Wiesel die Brocken 
nach den Lóchern schleppten, diese aber ver- 
stopft fanden, so brachten sie die Speisen zu- 
rück. q:5apm ya N5W 527 "a o mithin 
bewies er dadurch, dass alles Unheil von den 
Zeien herrühre ; vgl. auch Som I. 
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; pu "ot fut. z-7 finster dunkel eh mL cr) das ist die Pforte dem llimmel 
sein, eden De nrspr, De Jun ist Viel gepgenhber. 25, 18 4 ID zu top c2 Egyp- 
entgegen svin, von der Hu Aur: als (uus ues Ju gerennber. Rath 4, 4 8°32 =ar t5 vor 
Lichtes auf „nliche Were steht fur Fluch | den Arltesten 2 Sm. 12, 12 Runy San der 
EMA oft NETS eig, das ute setzte vom | Sonne prerenubet Urbertr. Kh 5, 15 zap 55 
Seien des 15, 13 moruz New 525- die SENT ebenso wie er gekommen, cie, dem. ge- 
Sonne wird finster heb ilirem Ant asse Ps tan, venuler, Tw, ro 2, mit vorresetzt, 5; 
` \ NT Ref ump, v7) wCTT, EE NÉ e teogi (sye ÚsasS 
die Nacht ist finster um mieh honnn, Uu =N, EP ! ` I 
welbhoxDONO Jul cs. d0 mar namo yuung CÓ € Noel) vor, gegenüber, adversns, 
Soups uwt Mond werden dunkel d, 7 (3,15 vi. nach der verenuber Herenden Seife hin 
(hum Mea 3, 6 Rn e ci-ve dle Gem 15, Po er deste che Stucke TII iz 
Zi wird eudi titor (d. bh uch, ksyoll) wer. 7727 60m Stuck gerenuber dem andern. 30, 
den, In. 7777 -— Pat Pel goder Ad) lun 05 NI 3 den Schalen gegenuber. 53, 
li on d. der Priester l« lehre das Volk yI IR DN ll Nc uh werde dir pen nuber gehn. 
NIU UIT Ee NCTONDIT NI |. Dun gpr vitz Meo (Ms DII) vor deinen 
Nr ou en benlen zwischen einem dankeln | Ausen., 16,5 [hob zl, 6. o. mit vorge- 
Tace. an welchem man den Ausate nicht sehen Setzt yz eder cz ab bo (rn von der gegen- 
(priesteri h untersuchen dart und. einem hellen ` uber hegenden Seite her, gezenuber. Gen. 
Ta, ln goz. venl cusa undo Nemam 2, 21. 16 O. poyi TITO cae sas geuenüber. 
3 Deut 28, 66 zz2T2 $2 rar gon ynv dein 

Af SION dinster machen. Am, D. 9 Leben wn dir gezrunber hangen P q0. 5 
UI > wor den Tag macht er, der, 10D 02074075 YT Me CM TaT) gem 
No guid tester 8, 8 ND-NT Sam dh sind seine Rechte von ibm. Miha 2. 5 22T 
werde die Erde nneter machen. ' VEDD gegenuber ihrer Sunde, Iw. zr2ent (als 

; zwei Wote genommen 

7f nhOrn lda um Usa dem zT 
2. str densdthsved telg Muster Die TE (8 72 LE) f. LAT, EE? e 
dann wirst onu bestehen, | Klagegese hrei. Anklage. Gen, 15. 20 

-- an - H Jei e re die Anklage gegen Sodom 

I UI: GK SE Tn. Si m. starke, | und Gomorra. V. 351 O ich will mich offenbaren 
dich: nàchtliec he l insterniss Gen u. riehten, 727 Wich rir- Mësch hkhe ob sie 
15. 12 72 227 due starke Piusterniss. V. 1°. (die Einwohner Sodom u. Geo el lt haben 
O0, 7-7 sirm Me H, edd Ju, Lach, es war | eemass der Anklage gegen sies Das. J. wpIUTI 
eine efe Bisstiniss. dw. mI Exod. 10, peus N2°77 gemäss dem Klageseo brei de~ 
"Um er ser (dne Punk lheit (aech un Lande — Mpydeliens Plerith, vgl az Exod. 22.22 (20) 

NI Tit cor ers nachdem die ` 0, bart sich werde sein Khun va Dt) 
der N ont gewichen sein wird. V. vu lun. "Dn 13. Eb 4. 1. Hiob 
== GJ. 227%) eine Dunkelheit der ; 16. 15. Wal 25 NDITI cc Me (Ar. 
rhe. In TIER. Deut 25, SU. 5 wells: die Klage des Armen, Kb 9, 17 
"oz 2 hu Y. 5. Jen do. 00 | Cebir, Kh o: 6 yl re (El das Kui- 
22-7 ctou die pere der Fin-terniss. "Iw Dei term der Dornen. 
]p (6 än ar vertrich on nach Chalach und | eahde dob wem das Auklasen. d. b. 
Chibor, Nzz7 ccm den lr, der Finsteruiss, | nl Jemande in Leid art 
qw x-— Pe de, pz scIFTT pius fiustene wenn man Jemaudem sein L Jagt. 
Wolken Hiob 3, 3 RIZ DTI NIET NUT OC las Aufnehmen, Annehmen. 
M. (Ar NIz-, an nem Tage hun hu tiefe Num. 19, 18 J. ran UID das Aufnehmen der 
Finzterniss. v5 NIS Ms; (Au, | Unreinheit. 
pL wc B $29, 188072 DIDI 2-2 . un 
sas iist in Finsternis setzt da sie, Jw. * sehahb. Sla DIY a B ma we ER 
- wenn iu Uu (dem Wagen) ein Behaltniss zur 
; . . Aufnahme der toanafäplel ist. M. Katan 12 a 
, GEM GN m Tat, Nanc pUIT “2222 Arbeiter, die eine Arbeit über- 
l WW nehmen, für welche sie erst nach ganzlieher Voll- 
izac. bibl. ehald. zzz und zz) eu. let, endung derselben belohnt werden. 
das. was eerenuber, vorn dat, jedoch nur , 
im St. constr, od. mit Suf. oder anch mit vor- xni, nb3p 1, das Annehmen. 
gusetzter Präp., das. was hebr. 533, r2: > Chro 19, T Numen mop die Annahme (das 

, als Prápos. gegenuber, vor, corani, in | Nehmen) von. Bestechung. — 25 das Aufnch- 

conspectu, Gen. 25, 17 0. 830 Dop ron PTj men, lassen, begreifen. Khl 5, 15 was 





»2p 


hat er für einen Gewinn, wenn er sich abmüht 
Ame nbap> für das Aufnehmen (Capiren) seines 
Geistes ? 

* Berach. 623 RN Rn Dron 
SroczpOn das Verfahren, das im Abtritt zu be- 
obachten ist, besteht in Keuschheit und im Schwei- 
gen. Das. ^os ap das Verfahren bei gött- 
lichen Strafen (oder deren freudige Annahme, 
vergl. xy» ID. Nach Bäscht bedeutet >27: 
es ist eine Tradition, dass u. s. w. Aruch l. 
star, u. erklärt es durch zap, d. b. es ist 
das beste Mittel (Medicament), dass man keusch 
u. s. w. R. haschana Ta. 19a mbap œan die 
Worte der Tradition, d. h. Verordnungen, die 
von den Propheten herrühren, im Gegs. zu 
mom 1037 Gesetze, die im Pentateuch enthal- 
ten sind. 


y 

sap fut. zeen (syr. Wee) 1, befestigen, 
affigere, hineinschlagen; gew. mit flg. 3 in 
oder an etwas, selten mit o». 1 Sm. 2, 14 
-v23 mò rap) Kimchi (Ag. »pa1) er befes- 
tigte es (das Fleisch an die Gabel, stach hinein) 
in dem Topfe. 19, 10 Nom22 Rom m sopi 
er schlug (befestigte) die Lanze in die Wand. 
Ri. 3, 21. 2 Sm. 18, 14. Deut. 6, 9 0. 20, 
5 J. vergl. sam. Exod. 25, 7 J. die Edel- 
Steine NTIEND az in das Ephod einzu- 
setzen. Part. Peil Gen. 28, 12 J. aa N2350 
Nz^N2 eine Leiter, in die Erde befestigt. Exod. 
20, 24 (21) J. II sans sap nann ein Altar, 


— A 
dj 


der auf dem Erdboden befestigt ist, Tw. 7217 | 


TUN — nach Mechilta (Ansicht des R. Ismael) 
(Var. mm) 733 Sr Bim Dres br man Nòu 
osv d. h. der Altar darf nicht etwa auf Bal- 
ken oder Stangen (Var.: über Höhlungen), son- 
dern umittelbar auf der Erde gebaut sein. Deut. 
29, 17 J. IL Uebrtr. HL. 4, 9 (1. xap) gas 
nmn cio mò >r eingeprägt ist in die Tafel 
meines Herzens deine Liebe. — 2, bestim- 


men, festsetzen, eine Zeit aussetzen. ; 


Deut. 32, 8 J. I sonn pamn 737p er setzte 
den Völkern die Grenzen (ihrer Länder) fest. 
Exod. 32, 1 J. me aps ar "27 die Zeit 
war verstrichen, die er ihnen bestimmt batte. 
Das. 12, 2 J. ^m Gen myops um ihn (den 
Nisan) als den ersten der Monate zu bestimmen. 
HL. 7, 5 ynm uw prap diejenigen, welche 
die Neumonde bestimmen. 1 Chr. 12, 32 
yo son rop die Neujahre zu bestimmen. 
HL. 6, 5 (4). Part. Peil Exod. 12, 3 J. der 
zehnte Tag des Monats Nisan, Nu 3 map Twv: 
Suz sos Rap diese Zeit wurde nur für da- 
mals (in Egypten) festgesetzt, nicht aber für 
die kommenden Geschlechter, Tw. 17 wn» — 
nach Mechilta Goen noro ry nos wimb 
22 cnp rm non masin mpa Ps. 
87, 2, vergl. Som d Chr 21, 15, vergl. 
RPN. 
Ithpe. DAN festgesetzt, angesetzt 


nenn 
je 
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- arsch 
sein, werden. Num. 14, 1 J. sie weinten 
(nach der Rückkehr der Kundschafter) in dieser 
Nacht, N25 ND mmn rei nv 3pnwms da- 
rum wurde ibnen auch dieselbe Nacht zur Trauer 


(9. Ab.) eingesetzt für alle; Zeiten — nach 
Taan 29a nib msa Dän voy xw. 
Pa. sap — Pe. nr. 1 einsetzen. Part. 


pass. Esth. 8, 15 aan ma yr es waren 
darin (in das Kleid) Edelsteine eingesetzt. Deut. 
33, 21 J. jmbamın Jau JIN FERN "DR jan 
dort (die Grabstütte des Mose) war ein Ort, wo- 
selbst Edelsteine und Perlen eingesetzt waren. 
Esth. II 1, 2 sap dass. Das. aixa saap% 
N2-12 mit Berylisteinen besetzt. i 

* Meg. 7a wap Dyn» ^ncN Grp mn5o 
man> Esther schickte zu den Gelehrten (liess 
ihnen sagen): nc sap setzet mich (d. h. 
das Purimfest) ein für die kommenden Gene- 
rationen; vgl. map. Berach 6b. 7b ap 
Anser> mpa wenn Jem. einen bestimmten Ort 
hat, woselbst er sein Gebet verrichtet. Schabb. 
31a 4-5 cwn n»a2p hast du bestimmte Zeiten 
für das Gesetzstudium festgesetzt? Aboth 3, 2 
425 b rm Harn Gott bestimmt (setzt ihm 
fest) den Lohn. Berach. 48b Ron m» xu 
er hat eine festgesetzte Zeit für das Studium. 
Kethub. 15a u. oft „127 etwas (Personen oder 


| Sachen), das an einem bestimmten Orte anzutref- 


fen ist. Sbst. »27 etwas Bestimmtes, Festge- 
setztes (im Ggs. zu ënn, s. d.). Aboth 1, 15 
sap unm mer betrachte dein Gesetzstudium 


als etwas Festes, Nothwendiges. Das. 2, 13 5m 
>27 "pen wrn betrachte dein Gebet nicht als 
etwas, was festgesetzt, anbefohlen ist, sondern 
vielmehr als eine Herzensergiessung, als eignen 
Drang des Gemüthes. 


a» 

Nmm»*'2p fe (syr. lsas) das Festset- 
zen, Bestimmen. 1 Chr. 4, 23 map 
Mann nw cw das Bestimmen (Einsetzen) 
der Neujahre und Feste. 


"Pes. 51b u. Beza 4b Nx"2p3 än NNO 
POT mwa vim mp 5233 WU CN Bn 
“27 cn jetzt, da wir (durch Calenderberechnung) 
das Bestimmen des Neumondes verstehen, wes- 
halb beobachten wir dennoch zwei Festtage? 
Weil man von dort (Palästina) hat sagen lassen: 
Seid gewarnt, das Verfahren eurer Väter auch 
fernerhin zu beobachten; denn die Regierung 
könnte einst das Gesetzstudium verbieten, wo- 
durch auch die Calenderberechnung in Verges- 
senheit kommen würde. Ju der ältesten talmu- 
dischen Zeit wurde näml. der Neumond von dem 
Gerichtshof in Jerusalem gleich nach dem An- 


| sichtigwerden des verjüngten Mondes (der Mond- 


sichel) verkündet (74-5 ^e 5» wn" Gap 
vergl. 8993°2). In den von Jerusalem entfernt 
gelegenen Orten musste also z. B. am 15. Nisan 
(1. Tag des Pesachfestes) zweifelhaft sein, ob 


EEN: Ob 


der voraugegangene Monat Adar, der. zewolinlich 
29 Vage zählte, vom Gerichtshofe vielleicht um 
einen Tag verlängert worden ware, in welchem Valle 
jener Tag erst der LEL Nisan gewesen sein wurde, 
Denn die. vom Gerichtshof nach allen Orten Ju 
Diaspora entsandten Boten, welche den Beginn des 
Monats anzeigten (gl. R. has hana Isa "into, 
kamen je nach der Eutfernung erst spat an; Man 
sah sich aboan der Diaspora cains ) genothlist auch 
den darant folgenden Tag zweitelshalber als 
den ersten Pesachtar zu feiern. Dasselbe Ver- 


haltniss fand auch bei den andern Feiertagen 
statt (das Wochentest wurde conscquenterwejse 
ebenfalls verdoppelt Das Nemahrstest (bibl, 


1 Tag) musste selbst in Jerusalem oft zwei Tage 
gefeiert werden, wenn namh, die Verjiurune des 
Mondes erst dem auf den prasumirten 
1. hi hr felzenden Abend (oder kurz vor Abend, 
vel, R. haschana 30b. Boa ba b ern yim 


an 


252 mm 200 toT angezeigt wurde. Nach 
der Einfuhrung der Calenderberechnung (vergl 


Soso war alerdines der /weilel gehoben; 
die einmal eingetuhrten Doppelfeiertaze jedoch 
wurden als vin »äterlieher brauch beibehalten. 
Eine Ausnahme hiervon machte das Versóolinunzs- 
fet. Welches fast überall (vergl jedoch sx 

nur einen Taz (dl, 10, Dis ini) gefeiert wurde, ' 


weil A Fasen an zwei auf einander folgenden 
Tagen zieht leicht ausführbar vewesen wäre, 


m. (Sr Le = xro Mütze, 


H 


KEEN: 
Turban, ber. als proesterliche Kopfbedeckung. 
— PL Ez. id. lo 3727 vrl 2°72) Turbane 
ven Bysus Exel 25. 14 dg O0. iz, NITIT 
ed. *bj u. «inize Mer. vel. NISP. 








emp 


"ur, P134 pas 45 sesx Sm en =- 
er (Chiel, der Jericho wieder abante, val. 1 
hus 16, "1. Dbeeruhb seine simmtlichen Kinder 
von Abiram an bis Seruhb. Das 26h "8927 
die Todteneräher ` 

RE NZD m (un Ve, hbr ss) 
Grab, sepnborum Jen 2, In 20, 13. Num. 
19, In 0 back? Mss; und m Age, (ed. Shj. 
Nor). PRL Faot 14, 11.0. 7°°25 (d. Sbj. 
überall or Num. IL sd 35.38, Du. 17 
CINVTUIS "GC die Gräber der Meischfordernden, 


In. Coco dee 62 ann 


ENER 


87727. igenigen, welehe bei Hansern wohnen, 


` no. 01.23 


die sie aus adem Schutt der Graber autecbaut 
haben, 

taar 22b xte mean en or cur 
erc 8m richtet euer Augenmerk auf eure 


Bruder in der Diaspora (dem tiefliegenden Baby- 


Jon), dass ibre Hanser sicht Gn Folre des vielen 


| hbr. 


3 
SIZ for erm byr. Kaf, hebr. 27) be- 
graben (ten 22, Au Hr 
meinen Tedten zu benaben. OV. 11 fe. Pe din 
3 “227 ro] Keier ibt da, der besrabt 2 Sm. 
13, v1 v-z-. Part Pel Deut, 33, 21 0. 





Hwb 27, 15 ysg Ruth 1, 17 yir 
H NT7NW dort (auf dem Begräbnis platz 
der Juden, vergl. 87°27 will auch ich begru- 
ben san. l 


werdet. Gen. 
19. Jer. K 2. 


H 


Ithpe. -zzz5 begraben 
15. 15. 22, 10. 35. B, 


20. 6. 
Pa. -T-- 


begraben. Num 
die Erypter begruben alle. ka-tgebon 
39, 15. 

*Schabb. 152a 
u, begraben ist (727, syn mi 
urspr, wie im Zab.. aufhiáufen). Kethub. 111a 
raum EE USNIOINTIT^ yaxrn Uil 
wer in Palästina begraben liegt, ist chenso gut, 
als wenn er unter dem Altar begraben wäre. 





vr 


--2 (syn. (6m hebr. 725) mehrere 


min 
"NTI 


LA 


] "z- 7277 


neh. 


n 
Pe. 


der verscharst 
Tzu. bedeutet nänıl. 


— ii 





1a 


->25 (J, I -27 dn bbr. Form) begraben, Tw. ; 





kegens) ihre Graber werden. Das. 3b als 
zur Zeit des B. Elieser ein lange anhaltender 
kerenmangel war. sagte er zu der Gemeinde: 
Goen oop oripr habet ihr sehon Graber 
fur ench bereitet? d. b. ihr werdet unzweilel- 
hatt vor Hunger sterben, Das 23 b ec 
wTzNS N-TzL 57 er warf sich hiu auf the 


Grabstätte seines Vaters, damit er nàm]l. desem 
sein Leid klage. Suhdr. 45a 


-r w = C 


æa 
e 


»=22 er soll einen Aufbau (vr. dutt, = 
uud) auf seinem Grabe errichten, Uebrtr. 
Nidda 21b 2273 more das sich (vleit des 


Muttermundes emer Gebärenden. 
. A 


NOW. NDOTTS rar oz Iliazz, 


mezzi Begrabniss. Grabstatte 
Gen. 23,009 zu wo minx der besitz einer 
Grabstätte. Jes; 14, 20, Zuw. wird 3 vor- 
gesetzt Ps. 30, 10 7722 "E DON ywr oma 
sr Ms, (Aen Cmm vin pow welcher Ge- 


winn ist, wenn ich in die Grabstätte sinhe: A7. 
(Pesch, (90:22, 


A wm e cum A —— om 
12 gar peu yz gez 


LXN: w reap ot error) in ihrer Grabstätte 


wohnen sie ewig. Tw, 2277 — nach M. Katan 
9b z-z; MIN Darm CS, Ruth 1, 17 
Noomi sagte zur Ruth: 870°22 m2 NI? PUN 


wir haben eine gesonderte) Grabstätte; worauf 


Ruth erwiederte: dort will ich begraben sein. 
In Jebam. 47b jedoch, woraus unser Tre, 


an 


lantet diese St pr mzb yo Gas 2 d. h. 
awede Grabstitten. sind dem Gerichtshote 
angewiesen, näml. eines fur schwere und eines 
fur leichte Verbrecher, vgl. Snhdr. 46a). Khl. 
7, 1.-- PL Miob 9b pT poop Gräber 


sind mir bereitet, 29, 32 777^ He: N 


an aema gain 





Ms. (Ag. zez er wird in die Gräber ge- 
bracht. Ez. 32, 26. 
* M, Katan 28a mmp mowi? "mä kurz 


nach dem Sterben soll das Begraben stattfinden. 


SI" u 


m 


Im Timd. steht rop gew. in der Bedeut. 
eines N. act. — Snhdr. 46b Sim Diva "Ou 
women comu N Non findet die Beerdigung 
der Schande wegen statt (damit näml. die Leiche 
nicht in Verwesung übergehe und dadurch ver- 
achtet werde) oder um eine Versöbnung zu be- 
wirken? (näml. durch das Versenken in die 
Gruft als Zeichen der Erniedrigung). 


NTP m. (= RI" nach Abwerf. des *) 


das Verbrennen, Brand. Am. 6, 10 Agg. 
vgl. ypz und Sialis 


STP Iod. ^ (syr. p9, arab. A5) schnei- 

den, abschneiden, spalten; syn. mit 
SS 

js und vu. Cast. Lex. hat auch 5,9 scidit, 


demnach dürfte die LA. ap (syn. mit 73 und 
4:5) ebeuf. richtig sein. 


e a 

Ithpe. "prs (Syr. „ollJabgeschnitten, 
ausgeschnitten werden. Esth 8, 10 
pui Dä nc pny (wahrsch. zu lesen 
zt, $ OW.) es wurden ausgeschnitten ihre 


Fusssohlen, vgl. Sa, Deriv. NTPIR S d. 
*Kiddusch. 22b Den zx 57 "mn v» 


nbs Ar. (Ag. opmi er schneidet immer tiefer, 
bis er zur Thüre gelangt. Chull. 50b 77759 
ste Ar. (welcher überall für diese Dedeut. 
=5p liest; Agg. überall ^57) es wurde davon 
so viel ausgeschnitten, wie der Umfang eines 
Sela beträgt. 57b 77: ein Theil der 
Luftröhre wurde ausgeschnitten. Bxt. s. v. or 
I falsch: nigreseit). Das. Sbst. S:2 rop der 
Ausschnitt der Röhre. Ab. sara 32a 7177 
(7p) Damp qyz2 wenn es (cas Fell eines 
Thieres) fensterartig ausgeschnitten ist. Snhdr. 
102b m^: "mp er schneidet die Pergament- 
stücke aus, worauf die göttlichen Namen stehen. 
— Hierher gehört auch "p, nmp eig. Hohl- 
gefäss, das inwendig ausgeschnitten ist. Kelim 
16, 1 "5222 mpi 0927 die Schüssel und die 
babylonische Schale. Sota 32b sie trank das 
Prüfungswasser wan o T5223 aus einer 
irdnen Schale. In der parall. Sota 15b steht 


DEEN 
EPI 
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dafür Dam >w seg (gain). Aus Sifra zu Lev. - 


14, 5 jedoch erhellt, dass "572: ein Hohlgefäss, 


etwa Teller und dgl, 72:3 hingegen: eine | 


flache Schale, bedeute. 


"up II gesprenkelt sein. Palp. part. 
pass. Gen. 31, 10. 12 J. pn Ar. (Ag. 
ann aa) gesprenkelt, Tw. 0792. 


MIR fur. mar bohren, durchlöchern. 
Hiob Ju, 25 7 nun NSOR2) kannst 
du etwa mit einem Stricke seine Zunge durch- 
löchern ? 


nn 
"CI 


` 
em 
nm 


* Ab. sara 25a Dpivi3 nop er durch- 
bohrte (einen Zapfen) vermittelst eines hohlen 





ap 


Rohrs und zog damit den Wein aus dem Fasse. 
Schabb. 12, 1 7797 (in Gem. das. durch op 
mon erklärt) er bohrte ein Loch R. ha- 
schana 27 b aa er hat es (das Schofar, Po- 
saune) ausgehöhlt. Sbst. Ohol. 2, 3 und sonst 
oft mp ein Bohrer. 


SIDD f Frost, Schauer. Ps. 38, 
8 mmp "ang coco Ms. und Regia (Ag. 
xom) meine Lenden sind voll von Schauer, 


Tw. mp: (Pesch. 12801). Viell. bedeutet das 


hbr. arnıp dass. — Das W. dürfte vom vrg. 
nup abzuleiten sein, etwa wie NDJ, Nim 


Krankheit von "45 krank sein, das gleichzeitig: 
durchlöchern, bedeutet. 


SITE m. N. pr. eines unreinen Vogels, viell. 
Pelekan. Lev. 11, 17 O. Deut. 14, 16 O. 
wp Mss. u. ült. Agg. (sp. Agg. wp), Tw. 
cwm; vgl Seen — Stw. viell. syr. »42 sam- 
meln, zus. lesen. 


S Berach. 57b und Nidda 23a gon Run 
Ar. (Ag. 872) zwei Arten von Vögeln, deren 
Augen nach vorn gerichtet sind, während die 
andern sie seitwärts haben. 


NSTP Spr. 17, 14 s. "om. 


WI 

Ups soap m. (syr. Wo Dre) Nacken, 
Genick dasselbe, was hbr. mo». Lev. 5, 8 
"oi >72 seinem Nacken gegenüber. Exod. 
23, 21 Gan "tra die den Nacken wenden, 
nüml um zu fliehen. Gew. mit flg. 277 vor 
Jemdm. fliehen. Gen. 49, 8. Jos. 7, 8. 12. 
Jer. 2, 91. 48, 39. Bild. 2 Kn. 17, 14 
pannas We qunLUp iv "nen sie ver- 
härteten ihren Nacken gleich dem Nacken ihrer 
Väter, d. h. sie waren wie diese hartnäckig, 
starrsinnig. Spr. 29, 1. Deut. 10, 16. 


DTP (syr. Soe früher sein. Pe. wahrsch. 
ungebr. 


ery 

Pa. Gap (syr. 2,90, hbr. nsp) 1, früher 
sein, vorangehen, Ps. 69, 32 der fette 
Stier, den Adam opferte, sbu aap Yopa 
Ms. (Ag. 121757 Pe.?) dessen (Stieres) Hörner 
vor den Hufen gewachsen waren, vgl. Cas, 89, 
15 TER Cop) ao Güte und Wahr- 
heit gehen dir voran. — 2, Jemdm. ent- 
gegen kommen. Ps. 59, 11 sw ER 
sap Ms. (Ag. non) der Gott meiner Güte 
(d. h. der mir seine Güte gewährt) kommt mir 
entgegen. 79, 8 anon 75 papm woman 
Ms. (Ag. 4-2) alsbald möge uns deine Güte ent- 
gegen kommen. 88, 14. Jes. 37, 388. — 3, 
etwas früh thun, wie bbr. tur. Gen. 
19, 2 ponm apni ihr werdet früh auf- 
stehen und gehen (früh fortgehen). Ps. 129, 2 


maua mra 


- m m 


Je "FE — > 
REEL E Ms (iw yusan ct) dass ihr 
des Morgens früh aufsteht, Spr. 13, lesen 


NDOMUI ann Ers nn 
M Ve or o o. - 003077 


: wer ahn o (seinen Sohn) 
liebt, der suchtet ihn fruhzeatie, Tw 
] Sm lo, 

Af ITN l,zuworhomimi ven 


nn 


HO 


Hub 41, 5 








(2) EN OCCIÍD£ CIIUITTNOGUNI wer kam mir 
in den Sıhopfüngswerken zavor? [s l2. 13 
IS, 6 In. LER OLES SEXT NOSUN GDN men 
meine Augen kamen der XMbegcenwache zuvor, 

T. etwas truh thun Gen 6e. nI 
e UDCTTNC sie fanden des Morgens luh ! 
auf. Um 17, lë CG vr kam 
früh und spät. Bed 52, à P 110, 117 
Hiob l. ^. 

*Berach sa RE cz? Swen ucc osie 
gehen fruh und spat (d. b. des Matin, und 
des Aba: is dn die Synagoge — db Ta man site 
von R. dahanan ben Swen DIN ie nbu 
serr cfi cz rv E dass lun Nie- 
mand mi dom Grüsse zuverzelommeu sei, selbst 


"lr einmal ein Nekora lite 


Jh er wisse 


auf der Strasse 


Jedermann zuerst 





m wem mm - D m WW 
eat e m Qr 29.0, lE) vz das, 
Was vorn cst: jedoch blos am St. constr. oder | 
mi Sug. wende letztere die pl. Form haben: | 
UIDA e Tuc3.cTvui-coete. dass, was hbr. 


` --- Tio ads 





Don = un Angesichte Jems., 
sns als Frape 1, vor, od. h in Gegen- 














wart. ran. cn 25.10, 12 NGS CG 
Nrz7NT cer dem Volke des Landes, Spr 223. 1 
s277 Deo cur M. fel Ven loo 
Ac. emp Ncz7-o merke mt das, was wor dir 
ist e Hle In ee Siem Me (Ax WI) vor 
2 Chr, 17, 20 877277 vor uns. 
Men 8. 11 c 277 ser Gott 51. d2 omp 
toss de Oott peio Tt offenbar, d. hs er weiss 
es. Exod zi. z = 2722 zu Gott hin. — 2, vor 


(der Zeit nach). ante. (Gen. 20 26 q7v27 


‚dor er seine Hand 


ER 








hbi, un cue P d 
UT SULO Exod. 19, 18 0. vgl. qs. 
Jona EP, 3 "ltr D UD prsu: ON? WD zur 
UR ^ - Dc. WC UT nr 
2 Ms (We mum) bevor die Berge einge: 
m m 
senkt wurden, In. 2-22 (Gens z 24 J. zac 
strom A bm y= -a i I M i ` "1 ` r 
N N72 är beson er die Welt erschaffen 
ratte Voss ho me N a2 T4. 
Lomm men EE "YI be- 


ansstreekt. -— Nach Elision 


des c wird we "ul cip sod. W 
en bm -— ' B 
ecj ow. (br 02) Vorzeit, wel. syr 
‚As, LO ab Tut, principio, nur z3% ~s- 
in - 


i 
die Tape der Vorzeit. Jes z2, 2. Jer, 46, 26 





Er 38, 1%. Micha Y. 20, 

c "p. NOTE l, die Vorderseite, 
Ostgerend, Orient Gen 25, 6 ND 
S550 vox? nach (ien. dem  Morgenlande 
Num. 51.3. 10. 11. Er 43. 1&, 48, 1 =- 
NAME die (nit | — %, Ostwind; voll-tin- 
dig xip mc Hbk 1, 9. Hiob 27. 21. Auch 
ohne ms in derselben Bedeut. Gen, 41, 6. 
23. Z5 Dop Jopu vom Ostwinde ent- 
korut. Deut. 32, 22 RUNI Dpr nog ein 
Ostwind so stark wie Feuer, — 3, die Frühe, 
Morgen. Spr 27, 14 Nasg Setz des 


Morgens in der Frühe. 
NDTP, anu m. (aer [NN nur Pl. 


yum. vn, 1, Anfang, Ursprung. prin- 
cipia, mp: Gen, 1, 1 °° 872 92772 im 
Anfange erschuf Gott. Deut 33. 27 0 rz 
yurapis NDN (O nz yi mmo die Wohn- 


stätte Gottes, die von Anfangs her war. — 2, 
Vorzeit, frühere Zeit, Vergangenheit. 








Gen. 3, 15. 28, 190. Das. 2, 8 0. Gott 
pflanzte nc 7772 Me einen Garten im 
Eden in der Vorzeit, Tw. gap - - nach Goes 
r sect, 15 zT ocu ee LT e DN 
SENT DISS Dv oWwTN cvv d. hs du konntest 
unter Gaz verstehen. vor der Welterschafunr. 


was Jedoch nicht der Fall; es bedeutet vielmel: 











xr257 ec die jungere Tochter vor der | yop Erschaflung Adams — Nach der bier rücken - 
altern zu serkeiratben = Mit Ar 75 ol Int. wiesenen Trlklarımg übers. JL das cs 277 
früher als. bevor. Gen. 15, 10 2°277 292 gb. ebenso Pee Sta, veh 3770 wahrseh, je- 
bevor er zer-tort hatte Am. 1. 1 °7°2 255 doch bedeutet hier 2772: von der Morgenseite.) 
nr bevor das Lrdbeben kam Mit vunn: Ps G8, nb v5, 2 2 vr yoan Ms. (Au. 
setzt. v2 a. vor (Jeamdm. oder etwas) weg, Lim Sms prüche aus der Vorzeit, I Sn. 
her. dac.. war bbr zl und "2272 Gem gp 43 (14) ganzen STU ein Sprichwort aus 
21. 30 er ging 572° 2072 yl von Base wer der Vorzeit, Bz. 386. 1133272 7I so wie 
Iusbe-. von Gott. Das, 20, 5 272 V2 722 NDNC jn der Vorzeit Gen. 31. 2.0. "E 
WER 7-2" in €. kam vun Wort von Gott NEE 2277772) wie am gestrigen lage und 
her zu dem Abimelech, d. h. Gott kam zu ihm. | jn der ihm vorangegangenen Zeit In 5. 21. — 
43, 29 4zz ere Eàp yi von Gott homme g y orderseite, Osten, Orient Gen, 3. 24 
Erbarmen über dich. Tw. um zes o h | grn ovy von der Ostseite des Gartens 
vor (der Zeit nach). Spr 8. 22. 23 | jJ s, 6 euer Land ist voll von Gótzen TEX 
Gan Gen y: vor der Welt Das. San 72 | wie ber denen, die im Osten wohnen. 

“say vor csejuen Thaten 7 zsp à, anu f. das, Was [rüber war; nur 
bevor dass, bevor als Art, 23 ys A pcc. vor diesem, ehedem Gen. 25, 19 J. 
vex sri zo bevor die Welt war. Ps. |), 

129, 6 qos 45 125. Ms. (Ag. yox) wel- Ez. 38, [o ` TEE k 

ches, bevor es aufblüht. — b, desshalb weil, |  NDY2ip f. Gyr |za450,0) 1, das, was 





TI 


44 


son 


H 


früher war. 


2 


“3 


seine frübere Lage. mit vorgesetzt. 
b im St. constr. oder mit Suf., dass., was hbr. 
nxor», eig. zur Vorderseite, zum Gesicht von 


Jemndm, gew. als Praepos. entgegen, obviam. | 


Exod. 19, 17 55 mar nympò Gott ent- 


gegen. Ps. 59, 5 cnvzsp» "zarN ermanne | 
dich mir entgegen. 1 Sm. 24, 2. Gen. 24, 
17. 65. 33, 4. | 

op, "NP, emph. opge, auch os 


um 


emph. TNT. Adj (syr. 
10,5) der Vorangegangene, Frühere, 
antecedens, der Erste, primus. Jes. 3, 24 
"zn die frühere Zeit. Gen. 1, 5 J. II 
szp, Dv der erste Tag, Tw. na! Lev. 2, 
Q. az i27 das erste (Erstlings-) Opfer, 
d. h. von dem frischen Getreide; vgl. Raschi. 


und map m. 
T3 i'7 


EECH 


IK? 


Gen. 25, 25 O. und J. I mamıp pen (J. II, 


Nap) es kam der Erste hervor. 26, 1, Tw. 
per, 39, 25 0. mxp y^ dieser kam 
als der Erste (J. smmasp2. Tw. oan Ps. 
92, 1. 94, 10 Nap oax. Khl. 6, 10 cow 
mp der erste Mensch, Adam; vgl cm. 
Hiob 15, 7T 08 ap 877 Ms. (Ag. 82772) 
etwa wie der erste Mensch. Exod. 12, 15. 16 
Sup Nov der erste Tag, näml. des Festes. 
Gen. 8, 13 mnapo am Ersten, näml. der 


--* 
I 


Monate, entweder Nisan oder Tischri, vgl. 
Basch z. St. u. R. haschana 11 b. — Um 
aber diese zweifelhafte Bezeichnung zu ver- 


meiden, setzen die Trgg. in Exod. 12, 15: 
a für Tw. jyonnz, vgl auch qc; — Pl. 
Hiob 29, 2 pyy pon yo Ms. (Ag. rasen) 
wie die frühern Monate. 

vergelten jN'2755 77>>:n> den Spütern wie den 
Frühern. 2 Sm. 21, 9. Auch in der Bedeut. 
majores, die Alten. Hiob 5, 8 frage doch 
"Tz 75» Ms. (Ag. wor) nach bei dem Ge- 


Hiob 42, 12 Gott segnete SCC. 
mnmmp ya 21787 das Ende des Hiob mehr als | 


H 
12 
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N 

"rr, H 

schlechte der Alten. 18, 20 omg "ër: 

Soco Ms. und Regia (Ag. 8:21) die | 
i SIYE 

Alten ereilto der Wirbel, Unglück. Lex. 26, 


IL "ën 
T: 


45 ver cp der Bund mit den Alten. 
D ^ v 
— Fem. wm (Syr. 1450,0) prima. Jer. 


25, 1 Xov: So das erste Jahr. Jes, 43, 
2 dos wnr "ron cf — SNDUISPA dn der 


früheren Zeit, als ihr durch das Schilfmeer ge- 
gangen waret. — Zumeist jedoch mit vorgesetzt. = 
als Adv. zuerst, voran; oft auch ohne 3 in 
derselben Bedeutung. Gen. 33, 9 O. er stellte 
die Mägde und ihre Kinder xn»27p (J. &nv37p2) 
voran, Tw. og, 11, 2 Sonne panan 
als sie voran (gegen Osten) zogen. Ri. 20, s. 
1 Kn. 18, 25. Lev. 5, 8. — Pl NU 
priora sc. facta. Jes. 41, 22. 43, 9. 18 8 
among pazsn denket nicht an die früheren 
Thaten. 


"Nip s. vap im DL 





Amen. 


Jer. 16, 18 ich werde | Kessel, Tw. ron, 


' Kessel zu werfen, Tw. 73772. 


NTP 


SEI, ap m. (bbr. PAR, 


PIR, von 
475p) Scheitel. Deut. 33, 20 J. I sans 


sp Tr der Bug sammt dem Scheitel. V. 16 
J. I und II. 
*Berach. 48b Sngän Son Ar. (Ag 


spp, von Bascht durch Sonn: Stück, er- 
klärt) eine Fleischerhöhung. Genes. r. sect. 62 
s252 bw pap na er kam von der Höhe. 
Spitze der Wüste. 


"18 I ausschneiden, s. m L 


"212 IE (hbr. AD schwarz sein, wer- 
den; nur in jer. Treg. Deut. 28, 15 Ss: 
jap 8977507 Sonne und Mond wurden schwarz, 
schwärzten sich. 

Ithpa. 17598 sich schwärzen, schwarz 
werden. HL. 1, 5 mes sppbN ihr Ge 
sicht wurde schwarz. Klgl 5, 10 sn 


kene 


“prax sie wurden schwarz wie ein Rauch- 
ofen. Khl. 12, 2 deine schönen Wangen “> 


yospm Son bevor sie sich schwürzen. 


Nahia mir f. Adj. schwarz, nigra. Uebrtr. 
HL. 1, 6 77222 Bn NIN ich bin schwärzer 
(d. h. unglücklicher) als ihr. 


STIP, aO ip f. (sp. 1,0, gr. xUrga 
— yvro«) Kochgeschirr, Kessel, Topf, 
oll. Num. 11, 8 O. w*mrpz2 mb pbwy man 
kochte es (das Manna) in einem Topfe, Tw. 
— Wat gms mm (auch xap) 
die Farbe der Schwarzen wie die eines Topfes 
Jer. 8, 21. 14, 9. Joel 2, 6. Nah. 2, 11, 
Tw. «sr. Micha 3, 3 Some wu» in den 
Ps. 81, 7 Rou viv 
xampa Ms. (Ag. Namo) den Lehm in den 
Ri 6, 19. 15m. 
2, 14. — Pl. 2 Chr. 35, 13 Saa, Tw. nyvoz. 
Num. 31, 23 J. Nr yz; die Töpfe. 


*B. bathra 94b und Erub. 3a ^25 N^"7 
Woon Son Sen Sp er ein Topf (die 
Speise), der einer Gesellschaft angehört, ist 
weder kalt noch warm; weil sich nüml. der 
Eine auf den Andern verlässt, die Speise zu 
wärmen oder abzukühlen. Sola 118 77723 
»war: 72 wav in demselben Topf, in wel- 
chem sie (die Egypter) gekocht haben, wurden 
sie selbst gekocht (mit Bezug auf Exod. 18, 11 
mm von 77, welches zuw. — "27 kochen, be- 
deutet); bildl für: die Eegypter warfen die 


` Neugeborenen der Israeliten in's Wasser, daher 


fanden auch sie den Tod im Wasser. Pes. 
112a Tan ma Sam mp2 bwan >x koche 
nicht in dem Topfe, in welchem dein Nächster 


gekocht hat; bildi. für: heirathe nicht eine 
Wittwe oder Geschiedene. Chull. 45a nz 
die Hirnschale. Schabb. 33a "75 "up "EE 


CET 
H- 


die 


"mra Grösser ist die Anzahl derjenigen, 
an Diarrhöe als die Zahl derjenigen, die 


nun. 


< Wu — 
vor Hunger sterben,  Wahrsch. gehort mer- i 
her auch Berach 62b 47727 Me sr wah- 
rend dein Kessel (d. he Unterleib sedet; val, 
(or. zo) Ceder Gen o, 
VIN Unlterulolzer, In oc: 





"RN. haschuna vaa es gebt vier Arten yon 
Colern, wozu amh Cor schort 
. m om bg rs a * € oum P rs 
N. 9 wo NI mu im Ad) dur icht ien, 
n. OR SNE (EEN eedern, von Cederu 
B. 15 JI vl-o 40 dH 
VINT vado mao Sen tant o Cedere 


und Genes. or 


VINI Arr 




















cn (hbr. 277 hehe, rein sein) Pe 

UI 
.r 

Pa. 27 byr. e-2 kbr. 77) 1, heilicen, 
weihen, z EF. J s „um V’riesterthum. Exod, 
Za gloan pouor xiyar Um cde vu heben. 
al Prever zu weihen: vom Altar Exod. 20, 
de 31 — 2 heilig halten Jer 17, 22 
za NDIZO nun PO NT den sabbattis helg 
zu hättın. ly zus Ez 20, 20. — n, 
fur heil. erkiaren Lad 10, 223. 20, 
44 re Dv E zw PO Les ich 
Werde die Stfebäaste und den Altar für heilig 
erklaren. ten 2.3 $. SINN 272 nich 
náunuilo Sie... 8$ Ww) ein Weib sich 
verloben, hrirathen Deut. 20. 7 J 98% 
To NTOONDTDN 7-0 noli Wer ptaler Mann, 
der sih eine Pian verlobt und sie noch nicht 
zc Lr aheigcfuhrt, hat? Tw. Sox. Femo 
vom Vater der seine Joshter verheirathet, ver- 
bbn Dos 22 2 16 J. anere pP 
77 majes Tedéter habe ieh an diesen Mann 
verheuganst Tw, 772 

INN urn) echeiliwt Wi rden, sieh 
heilizen, sich weihen, 2 Chr, 30, 15 
17 Jebenmantı. ween e NTS der sich 
nicht geramet hat, en nh zu hobeen, Lal, 
ZU. 37. do. ZU. 24 - 2. sich als heilig | 
halten. Ja: ze — 7 lot. 19. 22 I 
sich al- heilie beweisen. bos 10, 3 
22. 32. 

Af eg (hbr een etwas Gott hei- 
liven, als ein Heiliethum erklären. 
Lev. 22. 2.27, 44 fe 2 5m 8, 11. — Für 
einen Gotzen bestimmen. Ry. 17. 3. 

TON e DIN 
Lurl ee E 
mmo wenn der 





Men-ch sich (seinen Lebenswandel) mur anfängt 
zu heiligen, «o heiligt man ihn mehr; wenn er 
sich hie -nieden (auf der Erde) heiligt, so heiligt 


am 


ONT 








man abn anch im Himmel, wenn in diesem 
Leben, so heiliet man ihn auch im deuscits. 
Nedar, Spa menn Sr MOTOR DECOIN DIDI qv 
nachdem Abraham ve de Viet worden war, so warden 
Ste (ene Nachkommen, he I-racliten) nach 
"um Namen vjenannt, wahrend sie nánil. 


Iralier, ghach den andern volkan, Noachiden 


hiessen Sofa dob zen E mc cán er 
berite den Naton Gottes, Jh vn bewährte 
seine Tleibekent Gott zu Ihren, indem er sich 


emer bL eheitietung des Gesetzes enthielt. ` Jun. 




















poa g3 rem Tier wsp heilige dich in dem, 
wa dur erlaubt à t, sh ho dass du dir auch. dus 
versas, Was bles die. Gelehrten als verboten 
erhlant haben. Kubdusch. 2, L ig gTr un“ 
(pass das Ce mern) eier der Mam 
heit (dureh die "Iran, Verlobung) eine 
Kran, die Franu wird ; lu rer. Vel. Gem. das, 
zb noe sulm SIDIN m? DINS rcc sf 
dieser rabbiniscele Sprachgebranch rülirt. davon 
her, weil der Mann sie durch die Trauung) als 
tur alle ubrieen Mena hen verboten, gleich einem 
Heiligtum (etwas Geheilistes) erklärt Nach 
Vosado dass s v. DINS wine der eintache Wort- 
sim von c? Du. du -olt mir zur Fran 
bestimmt se n pas 65b tee 
ich habe meine Tochter verlobt, sie au Jemndn. 
verhesratliet. Diese Verlobung, Traunizs rz 
= TS. vel zen) fand in der Tool ein 
Jahr vor der Hochzeit, Verehelichung oder 
Heinführuns in des Mannes Hans statt: vgl. 
uem 
une? c gt NOUS m \dı 6vr 
TA De hbr. >) derlig. sanctus, 
Num. 16.5 0. Gott wird bekannt machen 77 
pu = -zz5 Mee. odd. Sb, bseb. 
p > praet. J. wu leipenizen, 
der tur ibn wurden. und den. der heilir ist, Tw. 
voz (unter cz o wahisch, Mose. und 
unter zz. Ahron, zu versehen) A 3 0. 
der Mann, den Gott eiwallen wird. cz NU 
ed, Sbj, Mss; Fund HE Ms II. ed. Ib a. 
ocu oc 2j der ast heile, Two T 
Pech, ës loma oo). de 1. 4. 5, 16 
Wen e ME wc: der heilisee Gott ist 
heilige dureh Gerehtiehent. kul 2, 25. 19, 
|b wor em heliges Volk. Jer. 51, 5 
year Nue der Heilige Israels. Jes. 55. 13 
nur der Gotteehlieiliste; nl. der abbat. 
dÉ B 49. 0.097, 15. PL Nun. 16, 3 die 
| ganze Gemeinde, 579777 vmUI sie allesammt sind 
hehe 1 Chr 24, D pop 77227 heilige 
Fürsten Lehrer); Exod, 22, 50 (29). Deut. 
3s, s. kno d8. 1L — Fem. Jes 57, 15 
aroro su heilig ist seine Schechina ((iott- 
hei) Fed 19, 6 J I xop sn eine 
heise Nation. 
Berach, 9b xeme zc die heilige Ge- 


44* 


Op — 
meinde, d. h. ein Gelehrtenbund. Snhdr. 109b 
Bra anwo 79797 82777 ich weiss, 
dass sie (die Israeliten) allesammt eine beilige 
Gemeinde bilden; mit Bezug auf Num. 16, 3. 
(Davon wird auch im Spätrabbinischen das be- 
kannte Gebet, das mit den Worten anfängt 
“23 UTD yum: erhaben und geheiligt sei der 
Name Gottes: wor auch 7247 sup das 
Kaddisch der Rabbinen genannt. Bxt. p. 
598b hat einen recht eigenthümlichen Fehler: 


ak 


on og: Wan Dub 4nN Wänn Bän 
^23 sanctus discipulus Rabbinorum, absoluto 


Tractatu boc, dicet ete. Denn 
zwei Worte bilden einen Satz für sich: das 
Kaddisch der Rabbinen. Nach Vollendung u. 
s. w). 


WTP m. Adj (— hbr) heilig. Deut. 
32, 3 J. II die Engel dürfen den Gottesnamen 
erst dann erwähnen, PAN "Rn yir ar 
pna nbn Wr np wenn sie vorher das 
Wort: heilig (Kadosch) drei Mal ausgesprochen 
haben (mit Bezug auf Jes. 6, 3) — nach Sifri 
z. St. NDR DN yvzU nen SENDE vs 
re wow ran Esth. II 5, 1 wenn Israel 
untergehen sollte, vr UI quu 
sur non NUS 82 won wer würde 
dann dreimal an jedem Tage: heilig, heilig, 
heilig! dir zurufen? (Diese drei Keduschoth 
werden näml. in dem Morgengebete recitirt u. 
zw. 1, vor dem Schema [r2]; 2, in dem 
Achtzehngebet [nnus rw] und 3, zum Schlusse 
des Gebetes Tan Nur], vgl. nun). 


*Jebam. 20a N5p Dwyn >25 Cc 
Gap wer die Gebote der Gelehrten beobachtet, 
wird heilig genannt. Schabb. 118b 
3777 unser heiliger Lehrer, Beiname des D. 


wienn 


Jehuda hanasi, vgl, xuy. 


DTP, © ips NP m. (hbr. w57, syr. 


-46,2, lmas) 1, Heiligkeit, gew. als Ge- 
nitiv zur Umschreibung des Adjectivs. Ps. 51, 
13 Top rw: ms der Geist deiner heiligen 
Prophetie. 89, 36 nen muz nUivr ich 
schwur bei meinem heiligen Namen. 108, 8 


PET TES 
PT 


ant Cam 


ccm 


3 


mm 
ihr 


bza 


mrana myra 


æa m 
y- he 


4., mm 


"Onse nnw Ms. (Ag. eeDDIv) seine heilige 
Schechina, — 2, Heiligthum, Heiliges. 


Exod. 28, 36 u. ‚39, 30 du sollst in das Stirn- | 


blech eingraben Mon 
Sbj. Z-7; sp. Agg. 


d DEEN 


in letzt. St, Nvv, 
da man das W. eingegraben): heilig dem 
Herrn. Oft vom Tempel und den Opfern Lev. 
16 2 fg. — 3, Bons der Heilige, abstr. 
pro concreto, als Epitheton für Gott, sanctitas, 
majestas. Num. 21, 34 (35) J. II Non NS 
zz mem der Heilige, 
Oft a Tea 

Jes. 50, 1l. 
— Gen. 25, 


ermp. 


m 
ke Ile 


sein Name sei gelobt. 
omp der Heilige, gelobt sei er. 
HL. 1. 5. Deut 1, 1 J. L 
21 mps (Abbreviat. 


J. oz 


I 


- 
i 


348 





die ersten : 


Z5» Mss. u, ed. Lach (ed. ' 





"vun >D. 





stp 


für “apa u. s. w. der Wille Gottes. — Pl. Lev. 


21, 22, 6 fg. jump, Son Heiligthümer, 
Opfer. Insbes. j'oTp op, Kam oup 
das Hochheilige, Allerheiligste. Exod. 26, 33. 
29, 37. Ez. 42, 18 fg. 


*Berach. 28a 177972 yi? wypo jor man 
lässt etwas Heiliges einen hóhern, nicht aber 
einen niedrigern Grad einnehmen; dort mit Be- 
zug auf ein Oberhaupt der Akademie (R. Elasar 
ben Asarja), das man zu degradiren sich nicht 
berechtigt hielt. Pes. 103b. 104a fg. 52x24 
> oup der da unterscheidet zwischen 
Heiligem und Unbeiligem, d. h. zwischen Festtag 
(od. Sabbat) und Wochentag. jer. Ab. sara cap. 


Sam 


KEE 
u} j= 


3 Ant p. 42c und 43b ovp ww wm 
Gemen Nachum, der Hochheilige. Als Grund 
für diese Benennung wird das. angegeben: Sie 


Dn 


TELE 
- iz 


dei Dnr er hätte in seinem 
ganzen Leben das Bild auf einer Münze nie 


any 
„229 


genau betrachtet, weil dieses näml. in der 
Regel einen Götzen darstellte. (Des 104a 
führt R. Menachem bar Simai deu Namen: 


Sohn der Heiligen [7:2 "NIDD ^23 Dn ^ 
cup bw); für welche Benennung derselbe 
Grund wie in jer. Ab. sara l c. angegeben 
wird. Wahrsch. sind diese beiden Personen, 
Menachem und Nachum identisch‘, 


NONTP f Heiligkeit. Ez 16, 11 
pom sU än Uis nuspa) mit der Heilig- 
keit meines erhabenen Namens heiligte ich euch. 
Lev. 21, 9 0. Santo Wan RON nup von 
der priesterlichen Heiligkeit ihres Vaters wird 
sie (wenn sie gebuhlt hat) entkleidet, entweiht, Tw. 


nz, gleich npma (Part. pass.) genommen, da 
der Vater durch die Buhlerei seiner Tochter 
nicht entweiht wird (vgl. Kiddusch. 77 a 5:^N 877 
opi boo bbnr; dagegen Snhdr. 52a „sie 
eutweiht ihren Vater“, Gan 72 em vn CSO 
QU o3 qune mcs bin ocz qoum insofern, 


dass wenn man ihn früher heilig behaudelt hatte, 


man ihn nun als unheilig behandelt, dass wenn 
man ihm früher Ehre erwiesen, man ihm nun 
Schande zu Theil werden lässt, weil er eine 
solche Tochter erzeugte). 1 Chr. 5. 1 mes! 
mnong als er (Ruben) seine Heiligkeit der 
Erstgeburt entweiht hatte. 

*It. haschana 32a 20T mung) mmis mas 
die Erzvüter, die Allmacht und die Heiligkeit 
(rottes (so werden näml. die drei ersten Bene- 
| dietionen des Achtzehn- resp. Sieben- oder 
Neungebetes genannt). Das. zv: n5 die 


Heiligkeit des Tages (d. h. des Festes), welche 





den Inhalt der vierten Denediction bildet. Beza 
15b zom rcp cul feiert das heilige Fest. 
Berach, 20a peu EE E ND vmCNUVLD 


DAN ta 


czan die Vorvordern gaben ihr Leben preis für 


die Heiligkeit des göttlichen Namens, d, h. sie 
zogen den Tod der Gesetzübertretung vor. 
Horaj 13a der Nathin (vgl joy) ist einem 











































































NDT 19 ` 
Um "ev 
Prosely fen vorzuziehen, 77x ciur bes =» Nasen 0l 
nunmal 9 bas N> f ttj oasen- oder Ohrri m TN 
mama onir $03 NT Dv denn beteeg nuch, Hob p2 IL ss TINE, dass, was hbr. z3: 
mit uns in Hoi kt cd h im Judenthum) aut Gen Wi aa m alin Ms en eoliluer: Ring, 
Letzterer aber miht Swa a de Welt wind | nb m d s eeu V MM nd Lah 
D tu 2 nur. r A 
erhalten N27. oi NTSNC Ncc Ziy i xv V SEITE cbe Aeg Sos wu 
, ~ E XI NU emp y duo M mense on "lH 
gr durch das Teen de Vili Istellen Tu Nan , sE mog cum Ir. - 
H ` SR IN D ] 
welehe die. Gotteshetliekeit enthalt, das zum f mA Doxtu- hi. 3 SUR Gem. 
Schlüsse | des Mul erlelet mr db deo 3 wp Mos cennp. zz 
. T- 0 aq Ht . ' Niel [C 
Sec besteht an dem Verlesen folgender dran BER? and imehi (Au, 
Stellen der h Schr dm hbr Teste un SITS citc7 (d Ve 
ro Teste und lesen, ermp t) goldne Bine 8o qu Tu. 5 
Uebersetzunz, im aramarsch c Sprache, naml des; | ng H9 du 1 2. 
nr NEN HEN . UUM O8 sie putete sieh omit ihrer 
eoa iel wm 2.5, 42 und Pod 15, Inn, p WE 1 
MEE , ` "It: Tunn Ri Il uso 2 8 
wie am dh dno oe Resten dero Benediction: ` l 
p erhabene ann Pos ; -= DEEN "E 
T NAM 6 opone sel repriesen gos s. DIXIE oder s'y (syn amt Raz, syr luc 
nae ` ern gadastelle ertolete | by, ==- nf 
"ec d dem Le de pma Veebetelle ertolete [dr m7) stumpf werden, wackeln 
zer. Nebr zu 86, 8 R Jehuda annei machte j Gem. 30. 26 J IE =z in seine Uu, 
die Aut bufr eines Briefe an Chamanpı, Ober- , plaune warkeite, In, zur, klech) 
(agp ` 1 H ` asser i . le. e I WW 
kant: der Gemeinden au ersalb l'altstinas Il o mmo wei seme s Zobne wachelten. vol "vez 
SENUT) LH Feen An ahe Tlerbekat p hn 14, Komin 7277 sape Ancen wurden 
ucc Chana Diser mel: Seine Heilig- <stumpt, Tw in. deriv ee 
keit. seheut fun die Obsrhanpter der Gemein- *snhdro 10s] . ` 
tenhdro pus e -—--—— -—- -~ 
den zu joner Zot üblich gewesen zu sein, wes | l an | k Mathe Cun "uni 
: , ader o; : NT 8 
hib amd der "ein hie R Jehuda als ia, (7 nn des Renate un do. P) OPO 
kaapt Laien: Huch l777oc unser ` Herjeniue Selm il welcher die Zahn 
; : EDI samer Bltern (no PFobe emer Sail, Li: 
poor lekur oder Furt genannt worden sein | tud nacht n j viner nl Wéi i) 
ler 3 tsnnapb machte, jer, Berch, zu oz. Abc 
e (ier da schabb. 115b, ger Abo sua cap. l ` . "t d N: ai : ' ui "aM 
: \ = . m E sene Pusse sellortertten, esee an 
und sonst oft angegebene Grund für dieses : \ NEM Hen nec ntm 
on WT Kethub. 1021 Dis zu U. 1 p. Inn e Ce 
` ! ALLES. etliub. 3b , . . - i 
Lea n . wes das Schwert glitt ab von seinen Halbe, U latr. 
TDI ze Dre ee cronan jenem Tase, p - 
; AC L me 52h e ee Ar (AL 
an weis he m Ratha Jehuda hannasi) starb, horte aa 
vn , nnd . . zit) werhiner fg des odes tes HEART 
die Heinzkeio ant (namh der Titel: dleilisheidts `, ; 
heir Lehr zittert, wird ein. Misscunstirer senannt,— Jehan 
DOT LELT N. 
lob mens onni yD sr Ar (Ag mm 
NITT a Heilieune. das lHleilieen, 5577038 sie sassen nnd vorlaedelten sergtoitis cer 
ys — H zunr, da: rn, 75 5 "IT d MON 
Chr. :. das Poken, welches Bezalel anse- zittern) darüber. Berach Sta cl 
bees A emo Nut NDO gum gpl dein Geschäft wird schwanken. Loo r 
1 DEET es pr By n ule = D 
NuTI arde benutzt zur dbahone (do dg 19 vrosp ND er (der Wm wurde saner, 
heiniz: z durch Wo ehen) des Hohenprie tasi WE (à hbr nn an Pas pb) Ver- 
und das free Meer (yon Salomo) zur Hei- TU . H . tische € 
hour der andeın Priester. sımmlan SÉ Ich, die israelitisehe Oe- 
. meinde, Num. 16, 5, 20, 4 77 a die 
Jema 5. 2. 5 zz e nr Heiko Gotteseemeinle. Lev d. P520 Dent, 25, 1 de 
Heung (Wa-chnez der Hande und Fuse vor 
Verrek zo eine» Joanpelllienste- Ja. noor Sir m. An, =) Faden. insbes vom Spinn- 
Ge EE yug adn Wareh-  ecwche -= PL, 5. ho spez UT die 
nneen nahn der Holiepiie ter am Ver-ohunne-taee  Spinnentaden, Kä =. 
vn. Nedar. hund rt oft XT | hh 113a und Pi0b Ss c2 Arte 
cir Heizung und Albsonelerung, Benennungen | ogos jaie Gerätbe der Spinner (oder der Weber). 
gwela Serom prii he (gew, bei emen Bechei qnit: — Char 12a 2° oop die blänliebe Laftsehicht, 
Wen dea emer beim bastritt eines heilwen aep pul. 18 Ga 
Taze C bats oder Fotos) und deren anderer u 
-= = d e 1 Sc up 
am Eade desselben zesprochen werden. In NA oder Site ur. Ali (wahrsch, = 
dom teren sepgpensprueh wad dn Heiligkeit | zreroyrirne) SE hwarzgemahnt, ein auch 
des betr, Tage dn dem detztein der Unte- | im Io. zehranchtes Beiwort für die Farbe der 
hud zwischen Heiberm — und Uuhbmiheem, | Pferde. Pl. Sach, d.c vem Ae. Beris u. 
zwisehen Licht und Fin-terniss a. w erm Rashi ju. Ms. und. edo pr STE Iw. 
wahnt. Mechita zn Exod. 21. $ ro de Go, dur welehbes W. in. der Dar: HN 6, 2 
Verheirathung, vgl men Gew vL phos, TOUT eht. 
das Verbum. l | AEN . : - 
ee | pane n. zl Dill. ro zrıros) Heer- 
NZUE oder SZ m. Syr #2) Ring. "dun, Be-iiztbum von Viehheerden. Spr. 91, 


Lo ga cus 


Ms. (Ag. yo 
Pesch. zi vgl. auch 7177) lenke deinen 
Sinn auf deine Heerden, Tw. z^4777. 


ow leicht sein, s. 57. 

BL» (gr. xłorog) Halseisen, Hals- 
band, für Menschen und Thiere, dah. auch 
Schlinge, Fangeisen. Am. 3, 5 zen 
xda nams fällt etwa der Vogel in die 
Schlinge? Das. NISN 73 Nb "n erhebt 
sich etwa die Schlinge vom Erdboden? Tw. 
re. Khl. 9. 12 n>a Bxt (Ag. nenn). Ps. 
69, 23 ihr Tisch, an dem sie speisen, "7: 
M: Agg. (Ar. gc, Ms. zz) möge ihnen 
zum Halseisen werden, 124, 7 nor Regia 
(Ms. nme, Ag. Bnp, — Pl Hos 9, 8 
ag air prowa ihren Propheten legen sie 
Schlingen. Jer. 18, 22 a rz7z5 Tax yv 
sie legten Schlingen für meine Fusssohlen. 
Musafja in Ar. s. v. 82 3 scheint auf das 
gr. zekrog anzuspielen, welches W. jedoch die 
Bedeut. fangen, einfangen nicht hat. 


qm 
rn 


Tm 


SCH II oder sop m. (gr. zekra, syrisch 
l4 c hölzerne Wohnung. Zelle, 


cella, 
E 
Zimmer. 


Num. 25, 8 J. er ging Soo 5 
Ar. s. v. pròp (Ag. r0) in die Zelle. — 
PL Gen 6, 14 J. mamm yp puuni mai 
NpoIÍI» 150 Zimmer sollst du in der Arche 
machen; iin Genes. r. jedoch nach einer An- 


sicht: 


Yr 
Num. 


ME 


DT $u 330 Zellen, 
Ar 900 Zellen. Das. auch >> cella). 
24, 25 J. wonn mia gm 078 
popo er (Balak) stellte die Töchter der Mid- 
janiter in Zimmern auf, woselbst sie die Israe- 
liten verleiten sollten. 


nach einer andern: 


*Snhdr. 106a (mit Bezug auf die hier zu- 
letzt angeführte St.) crp om> mer fl yòp) 
er machte ihnen Zellen. Sifri z. St. 275 12 


cipa (ebenf. ermp. aus 


Zellen auf. Num. s. sect, 12 p. 217a cz 
viv navns 22 Ar. (Ag. 377722, Jalk. ermp. 
Dop) das W. sx bedeutet Wagen, die 


zellenartig gebaut waren. 


GO III oder gaan m. (gr D xvi) 
Becken, Schale, banchises Gefäss. Pl. 
2 Kn 12, 14 2027 vv (auch phi) 
silberne Decken, Tw. ren 2 Sm. 17, 28, 
Tw. 1 Kn. 7, 50 wo die Schalen. 
Jer. 


D Dis” 
52, 15. 


an^ P f. (8yr. lisas, gr. X0Às0g — vönle) 


Krug, W asserkt ug, gehóhltes , bauchiges 
Gelass; nur in Ou. hat dafür p3 kb s. d. Gen. 
21. 14 Tap Ms. " und ed. Sbj. überall ohne 
Dagesh im a (ed. Lssb. u. a. Agg. mit Dag.) 
dein W: Aeerkrus, Tw. 4. V. 15. 16. 11. 
18. 20. 45. 46, 


zp) sie bauten ihnen ` 





: 212020, vgl. aen 





[2 


Dep 


*jer. Schabb. zu 1, 4 p. 3d mon 
nna (d xpo, ed. Dessau wn5»z) der Wasser- 
krug wurde aufgedeckt. Tebul jom 1, 1 nip 
Go bw eine Hydria (nach Bartenora: Wasser- 
blase). Esth. r. zu 1, 8 JANW Si "Wm yw 
Opa Won "nn INN qs Nase jenen 
Kuthäern (Samaritanern), welche den Wein nicht 
aus Schläuchen trinken (weil diese aus Fellen 
gefallener oder  unreiner Thiere angefertigt 
waren), setzte er den Wein aus der Hydria 
vor. Snhdr. 103a u. B. mez. 84b ong 
Non Rn Wan 829 Dot ocn ara mm 
da, wo der Hausherr seine Waffen aufhing, 
hängt nun der niedrige (wórtl hündische) Hirt 
seinen Wasserkrug auf (in letzt. St. wird dieses 
Sprichwort angewandt auf die Wittwe eines gro- 
ssen Mannes, die einen gewóhnlichen Mann hei- 
rathen sollte). Gittin 5, 1 ms mpn pn» p 
oe v er warf (den Scheidebrief) in ihren 


DDIN 


| Busen (des Kleides, sinus) oder in ihren Krug 


(od. wahrsch. gr. xc Ae og) Korb. 

abi, atop m. (syr. ‚aSas ) adeps 
Fette vom Getreide. Ez. 
27, 1i wn sogen (ed. Ven. I xabi, Ar. 
xp; in m. Agg. xipi pl.) das Fette vom 
Getreide u. Honig, Tw. 3321 /LXX : zaoie, Pesch. 


=) 
38h ant Np das Kraut an einer 
Pflanzenart. Nach Ar. wäre xp eine Kraut- 
art, die man verbrennt und deren Asche zur 
Seife verwendet. 
Dip prät, 
D 
202) 1, stehen, 
ben; oft pleonastisch. 


das 


377 


frumenti, 


* Erub. 


EEN 


- 
=j; 


fut. cpr (hebr. zz, syrisch 


aufstehen, sich erhe- 
Jos. 4, 10 (11) ya 
N:S7^ 232 sie standen im Jordan. Exod. 26, 
15 0. Bretter von Schittimholz 372775 Mss., 
edd. Sbj, Lssb. (= J., sp. Agg. 72777) stehend, 
d. h. in die Höhe gerichtet, Tw. Gen. 
22, 3 5787 Dp) cr stand auf und ging. Hiob 
1, 20 ^» srm zvw Gen Hiob stand auf und 
zerriss seine Kleider, d. h. er schickte sich da- 
zu an 38, 14 povio vip Ms. (Ag. ermp. 
vD) ihre Körper stehen auf. Jes. 82,9. Uebrtr. 
von der Zeit, aufkommen. Gen. 41, 30. — 
2, sich feindlich gegen Jemdn. erhe- 
ben, feindlich auftreten. Ps. 2, 2. 8, 
:57 queso Viele stehen gegen mich 
auf. 54, 5. 86, 14. Gen. 4, 8. — 3, beste- 
hen, bleiben. Lev. 25, 80. Nah. 1, 6. 
Jes. 7, 7. 14, 24. Num. 30, 10 fe. 

en 1, aufstellen, feststellen. 
Deut. 32, 8 0. Simon mn cr er stellte die 
Gebiete der Völker fest, Ps. 105, 10. Ruth 
4, 7. — 9, bestätigen, für gültig erklà- 
ren. Num. 30, 14. 15 ynni còp er hat sie 
(die Gelübde) für gültig erklärt. 1 Kn. 1, 14. 
Esth. 9, 27. 29. 31. — 3, erfüllen, z. B. 
eine Zusage. Ps. 119, 106 nvzvz: n~a ich 


ce. 


en 









































keck A 
EH $a vel 
Shwur und. erfüllte es Deut; s ts TIE ; 
den M QUS doo d tum Ji ünverzast o dw. Dove aec 
36 Sus 1, 2% der 44. 23. = Die an |sifm < . . Prem nach 
. an- | Sifre Sy Sou pw un ae 
dern Bedeutungen des Pa. in Gs n Ut US DENT UTI 
mi gehobener Statur, dass ihr euch ] 
lthpa. 2-7 N l , Ge . l vor keinem 
pa. Denn "stehen, Bestand hn. Irch: fürchtet pat [pos I sie ping > 
ben, bleiben, Hiob Innen a nb NODI WEE ans pebeueter Satur id ` äs 
| ' DURT N` - ^h Qd dn zer- 
sem Reichthum bleibt nieht I Sm I3 114 kunseht, demnthig des 10 535. T 31, 10 
24. 21. 2, sich bestäatieen la I3 gps Hl. a. N ? l 
1, Er CSN wenn vil deine W orte “Subh E bove ` 
` 5. Du man =-= — -. 
bestatizen werden hhl db. g NuveB Dee der Riektplat ellus Dd 
TIL ; Sut OS e uehtplatz von welche ITE 
sir rs adas esr Beschluss aueh hai | — NW p lehem die zum 
ne. E "ui Dh: Vermtheilten herab veworfen 
NR wurden) war zwei Statuten M 
u EE | St Manmne-länge 
A TN hbr. h aufstellen, auf-, hoch. une) 
stehen machen, von leblose nn Gestn. Evod 
\ x un nn nun. f ND-T 
iv ISN ; CI OTTNC Mose stellte das Ch Ns NETZ jet ir mu Dr ZUUAZO0U- 
D aut Vi oyina mo ncp du sollt das Hor. eneuma)e ur hui ge schirr, dann auch 
Zelt Amt en. 20, Au dos d, 9 7, 26 i Kühlgefass, das man bei Ga-tiualern hatte, 
2, eätsichen lassen, erriehten ` Deut, | Wu den Wein. darin abzukuhlen ( - 
1 mei Schwager will nrbt wi PL kah Hg, 1 22% Sur 
NI Cen? Ms u alt Aeg. Op. Ase ` ` Becher, Num. Sl, 23 
sehen Bruder onen Namen ol h. Na noH (dell zu Jan xc 
vun o Posh 4. à do. (Gen gso 3, TT ebösse, die ion. meht aus Fener gesetzt werden 
anstelien, 7. D als Lehrer oder Richter. | nach Sibi z, St z In der Parall. 
Aro. tU. Al. 12 HRbos 15 — hin- Ab sua T5b 72777 
st en, AE, Ir v DEET DN - E YT OG a = 
een Y ors tellen thbr. = Gen, 47. t Kelim 2, Trotz wur oporu TUDTIL en 
2 nh ol y i Y i hes 
K , `, 8. " um. à, Ir. : Koebgeschirt, das Locher bekam. welches man 
ie v hahe ; Form cen up E ` 
_ ie jer. roz. haben ett lie Hu mg Ps. i aber mit Pech an-besserte 11. d]. Schahb 
là i$ wl UN er ess das Wasser sieh er- | 4s Soe Das. 15la 32272 Ko hgeschirre. 
beben, Hisb 15, 15 siivin er stellte mich | po bathra 73b xc sivim ein Kochgeschirr 
KEN D WW sun m. D area . - . ^ 
P- ti. VAN VONT N Temi Ms (Av. 2) | mit Wasser. jer. Pes zu ó, 1 R. Jona ben 
er has dar Lat aufrecht. ` Gen. 42,56 u Kabasio ("222 0:2 mun =) saute: Bi-ner wel- 
UZIT uc : z2 zwolf Stimme entstehen gerto ich mich immer, das Amt eines Hoir-cliers 


ZU sussen. 
lv bineestellt,aufozestellt werden 





Exed. 4e. (re 2778 das Zelt wurde auf- 
vun Nur. LI [ev 16, 10 0. Ek 
"7 72 4). omru eo soll lebend hiuec-tellt 
Werden. 

Poi zT (= bbr.) aufrichten des 44, 
Zu. 5. 12.61, d Denn. x 

"B behra dob dn zweibinatten Fallen, 7 
TT Nul ONIS NYON 3:27 bestimmten die 
Rabbi n, dass das Grundstück in dem Besitze 
de-jerigen bleibe, am welchem es sich gegen- 
varig beuide, Darou anch (nach Abwert des 
Mem; Chall. 495 à b u. oft ozori e bleibt die 
Frage bestehen; wenn man ua) dm Stadien- 
haus keine Antwort auf die vorgelegte Frase 
zu geben wusste. Ab. sara 358 ND o 
fli die Milch. aus der man Kose bereitet, 
geriunt. ci der. Kalb-magen, den man dazu 


bringt sie (die Milch) zum Gerimnen, 
Ne- 


verwendet, 


macht sie stehen, compakt. — Dav, Sbst. 

dar 51b. 52b in der Mischua: zom, in 
Gem. az geronneue Milch. DB. mez. 19a, vgl. 
NIU 


min 
an 


e . -e , 
NAM ND f byr L oc. hbr. 
Höhe, Lev. 26, 13 J. pzm n 
bech ich führte euch mit gehobener 


M. 
Za nii 


atur. 
Wé 


REN 








Ei 


| zu übernehmen; x2 ynon 





j mo IN MT 
i CIN JI Er ner: 2 7 


(E D 
da ich ein solches Amt uberueinmei, 
der da kommen solte, um 
mit diesem siedeidea Kes- 

Ebenso wie der Kessel 
und schwarz nacht. 

möglichen Mitteln 


jetzt aber, 
würde ich jedem, 
es mir zu entreissen, 
entgeren treten, 
Winden beibringt 

aueh ieh mit allen 


sel 
brennt, 
würde 


s0 


widerstehen. (In babyl. Minach,. 102 b wird 
dieser Ausspruch, minder richtig, dem R. (7) 
Josna ben Perachja [monar 52 zum 0 cl um 
den Mund gelegt, und der Ausspruch selbst Fan- 
tet: pnm So Dip cs Iu EN ich würde 
einen Kessel mit kochendem Wasser über ihn 
pressen) Tanel, \bsehn. Chuk. p. 221b 8227 
der Kessel Din. Gen menm die Kes- 
sel und Kochzeselurre 

ENG SUL 

IDLA m. el. N. gent die Koäer, lx. 
Z4. US. [w 27%. 

221 nr, T7T2T wohnen, bleiben. Spr. 
10, 30 82782 y^7c72 x> ccn) 8. Ms. Ag. 
ermp. onser Levita citirt auch eine Var. 
een), Tw. uz Wie ich glaube, wurde 


indem màn aus 


DEET 
IG 


| unser W. uus erinp. , 


SENG 
v7727: las, dies aber mit Recht 
„lie Frevler werden nicht 
daraus aber wieder diese 
Corruptel entstand. Es ist vielmehr (— Pesch.) 
zu lesen: s2=n2 pouss ND zw die Frev- 
ler werden nicht bleiben im Lande. Bxtf’s Emen- 
dation y^z7 p^ giebt gar keinen Sinn. 


PP 


Missy erstündniss : 
für widersinnig hielt: 
vernichtet werden‘ 


wen I m. (syr. las. hbr. air) Affe, — 
Pl 1 Kn. 10, 22 ër Affen. 


*B. bathra 58a Com 
gegen einen Menschen. 


"r2 gpz wie ein Affe 
Snhdr. 109a Ps IT 


._. -- DTI samana u m 
nen --— vom DE HE = 


i D c bw Inn 1 ke , est ei e Vom y Tmo Ilres e 
y diejenigen, die (zur Zeit der Sprachen- 
verwirrung. Gen. 11, 4, vgl. 7730) gesagt hatten: 


wir wollen in den Himmel steigen und (gegen 


Gott) Krieg führen, wurden in Affen, böse 
Geister, Dämonen und Nachtgespenster ver- 
wandelt. 


REP II od. NE As ar. (SYT, isad) "tange 
Num. 4, 12 J. poro: man lege es auf 
die Stange, Tw. 13, J. Iran zm 
mopo sie trugen ihn auf der Stange. 


wirt 


en 


NS 
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PET! 
*Gittin 22a Nrz^ NIT Mine NDETD "ER 
selbst der Griff am Schafte (od. an der Stange) 


der Schaufel wackelte. 


NODIP f. (griech. «cie, 
Behàltniss. Deut. 31, 


capsa) Kapsel, 
26 J. 


Kapsel rechten Seite der Bun- 


deslade. 
*Minach. 41 a aen: ^22 Gewänder, 
einer Kapsel (oder Kiste) liegen. 


legen, zur 


Kelim 16, 7 


ae >w “os (Ar. sec) der Deckel der 
Kiste. Schabb. 152 b ospa cvm oep sie 


rollten sie (die Kleider) zus. und legten sie in 
die Kiste. 
yap I pät. vr 


Ueberdruss, 
verachten; 


Fur. "rer (hbr. yz) Ekel, 

Yiderwillen empfinden, 
zumeist mit fig. 3 der Pers., 
ten mit Accus. od. Inf, dass. was hebr. 
Ri. 9, 38 ma NDXp*5 xus das Volk, 
welches du Widerwillen hattest. Klgl. 5, 22 
N2 yopo yr“: pron fürwahr du hast Wider- 
willen gegen uus. 2 Kn. 17, 20. Jes. 1,4. 8,7. 
Lev. 26, 15. 43. Num. 11, 20. Hos. 4, 6 

XT 7777 27°2 meine Ehrfurcht, zu erkennen 
weigerst du dich. Klel. 2, 1 mpra ^ opp 
ET aruwo m DU wie sehr verachtet Gott 
in seinem starken Zorne die Gemeinde Zions! 
Tw. mu 


Vir A prät. yg fut yop ( 


ke 


Dpr 


= yxp)schnei- 


den, abschneiden. a 13, 23. 24 "xz 
Sr I "ze sie schnitten von da eine Wein- 
rebe ab. Deut. 20, 19. 20 yapni Dänn cm 


ihn (einen solehen Baum) kannst du verderben 


sel- : 


gegen . 


— 46 


die in: 


`| kannten Stadt Konstantinopel. 


2 — bp 


und abschneiden, Tw. nsss. 
A» er schneidet ihn ab. 


Pa. yop abziehen, abrechnen, eig. ab- 
schneiden. Num. 5, 15 J. es wurde über sie 
(die Sota, die des Ehebruches verdächtig ist) 
bestimmt , T2 mar popi mimp m anns 
dass er (ibr Maun) das Opfer für sie bringe, 
was er von ihrem Vermógen abziehen kann, Tw. 
227 — nach Sifri mown Na ow vo 
nnzwlu d. h. da das Opfer lediglich 
durch ihr Verschulden entstanden, so bringt er 
es von ihrem Vermögen oder er zieht es von 
der ihr verschriebenen Summe ab; vergl. auch 
Nasir 24a b. 


st mez. 65b "> yp er bestimmte ihm et- 
was. Sbst. jer. Meg. zu 3, 7 u. Soferim 12, 2 
Day nip vwrn Dë anomna ypn DN du 
sollst sie (die Verwünschungen, die in dem Pen- 
tateuch vorkommen, zo, nüml Lev. 26, 14 
u, Deut. cap. 28) nicht stückweise (als 
Bruchstücke) vorlesen; mit Anspielung auf hbr. 
vpn Spr 3, 11. D. mez. 67b genge eine 
jestimmung, die bei der Verpfändung eines 
Grundstückes mit dem Gläubiger verabredet. 
wird. — Denom. Schebiith 4, 2 T&21pn:% 
ein Feld, dessen Dornen ausgejätet wurden, 


Jer. 10, 3 rn 


m 


mar m 


Pain. 


-—Á 
"nu 


NEN? f. (syr. lasas coetus) Versamm- 


lung, Abtheilung von Heerden. — Pl. 
Terz Spr. 27, 23 "qvpvp b» qm w Ar. 
Ms. u. ed. pr. (vgl. paw) richte deinen Sinn 


auf deine Heerden, Tw. tv». 


* Genes. r. sect, 64 Opp Rap 45 mn avos 
yao NP 4d» ms 772 früher Hattest du nur 
eine Heerde, jetzt aber bast du viele Heerden. 
Das. sect. (4 mo: mnm N30 pnp ann ra aN 
=> wenn er eine gute Heerde (oder: ein gutes 
Schaf) sah, so nahm er sie. 


NIDIDUNP, Eeeh N. pr. der be- 
Ps. 108, 
11 cwNS gz m omas 79 Ms. u. ed. 
Ven. I (Ag. Nn77) wer führte mich nach Ron: 
stantinopel von Edom? fw. Gong Hiel 4, 2 
DONT Win 797 cum ed. Ven. I u. 
Levita (Ag. D85 Rp, Var. Hr freue dich 
und jauchze Konstant. von Edom. Num. 24, 
24 J. I anuano V. 19 J. I np ^ro:ouwp 
anavr Konst. die lasterhafte Stadt. 

ND s. NT 

xop m. pl. (syr. 
Num. 11, 4 J. Ive 
Tw. ORE o in 


e7? 

libo) die Gurken. 
(= Pesch, J. II RR), 
verw.), vgl. N gpa. 


Kl 


230P (arab. a5, hbr. zum u. ap) schnei- 
‚den, abschneiden. Deut. 19, 5J. 20552? 
Tor (Ag. J. I u. II sapa) Bäume” zu 
neiden. zu füllen, Tw. 2zr*. 


sur 












N Ne H pm. (gr Zut" opos) der &ukla- 
ger n lob 33, 245 opo VI Wee Ntr 
yormur TON ein Anwalt (Em Au: ler, vergl 
sucer) nuter tausend Anullascın Das Verb, 
trusp. z7n7 a. d 

ER haschana 26a main Terni 6L vN 
der Anklaxer kann nicht em tonspiecher ver. 
Gapo werden: dert ais Grund, weshalb 
der leboe snr niht in goldnen Gewiendern 
im Alo ketgsten erscheinen dart damit er 
niht die Sunde des gobbu n halbes in Ll run. 
rung bringe las rm. set S0 p dide Tox 
ML occum Tnm wihe diesen Mousduan 
dass selbst son Fursprecher sich an seinen An- 
klager verwandelte. hrom r zu d; 5 pocht er 
NOTET r DI DN Ncc ICI DN micht 
blos. dae du keine Vertheidigung (or) 4; oono) 
fur uns fuübren so erhebt du auch die Anklage 
Lef" outas genua uns i hethab. 112b in der 
Ze. wi welcher der Messias erscheinen wird, 
TIT 72 rei NI wind die Anklage 
(qAnindurz zen die Geelebiten sich erheben; 
vgl aud wur 

CZ? pe mur — lupo. gurnn (hebr. 
LITT Waiderwillen haben. «al. auch 

ch zanke n Ley zi 10.) 87702 une 

: nlt einunler, Iw cz Klel. 4, 
-zuzen sie zankten (d h. sie 


darum wurden ~ie auch vertrieben. 





















Ithpe. 
werden. 


"TH getodtet, erschlaeen 


























2 o Sm I, 12. 10 Non WT 

getodtet wurden die Helden, In. oer ps 44 
SD Wii N wir (vele a \ : 
um en anres) wurden ge- 

"iii Exod 21, qo die en SEN er 
soll getasttet werden V om JL mie 
DI Qu Tr e NDUDCUI cs auch 
sem des stossen Oli en). Eaeenthimner. wird 
vleit werden urel einen Pod, der nber ihn 
yon Gett ano wid verlangt werden, Tw. pl, 
verb Lulu d Nn d9, Il er 2 CH rs 
mesen wirst du getötet werden. "tr 22, 13 

In. RETN 
Uy 

ba. vum as WE) Mehrere, Viele 
tadten, mordenm. Exod. 17, 5 zz p^ N-z-- 
NITT che ganze Gemenele zu toten. 32 )2 
Jos. dU, IL 2 Rn 17, s60 v Nm 
vTDC cae dedhéten sie, dw. TT Derivat. 
ULTDN. 

*w]dabh 5h u, Jeham. 1£21b x7 
rummet abinalen, Baldl, Sthabb 95a Dun s2 
NNI UT dein Lehrer war wohl bima. der die 
Halme aut der Wiese abmabte! Jh er, war 
nicht im Stande eine Michna richtige autzutas- 
sen. Dab. auch Suhl. 333 wig TUT VN ke 
VN Nao sind wir denn etwa solche, die die 























lLüme auf der Wiese abmáühen? Jh Itten, 
eewolnliche: unwissende Menschen. 

EN , SEA (x55 zp) m. Adj (yr. 

l hats) Einer, der todtet. Mörder. Jes. 
14, 12 mwUczz mup ecin Morder unter den 
Volkern, Tw. z-7 Num 55. 16 tg. Í». 
ie V2 31 O0. ur vers ein Morder. Hiob 
21,16 — PL Evol. vo 13.13" In. un A 

(Ms Jer m, : die, 
welche Menschen todten. Hiob : 5. 
sc Ms Van (Meo wr = seine Seele 
(naht, den Todteiuden, "Iw D => Ham Lu, 
vi Uhu zu Ez 29. 05. 

SEF, NICH sm. das Todten, Mor- 
dem. des 21, LL pes DP oap yi vor dem 
Ladten entfliehen sie, In z0z70 27, 7, Hiob 
D, a4 Mi pon Ms (As yoo 
xorg er he fede von dem Todten (d. h. Ver- 

, leumdunz) ires Mundes, Un. Ge, Gen. 1%, 
G zur Sz sie todteten. 1l Kn. ; 
>-2= des Todes schuldie. V. 32.537 
deine Todessehald. Ps 139, 15 

NUP f das Todten. Ruth I, 17 
DEEN = zo das Todten durch das Schwert. 
Esth. 9, 5 dass. 

ENG m. das Niedermetzeln, Tödten 
vieler Jes. 22, hoan XWITN das Nieder- 
treten und Niedermetzelu, 30, 25 Sup ors 


an.. ,1 7rz: ovi Tuup Sbst es 

Lerr. 2° Zann zsishen ihm und ihr. Das 
115a b Sch, Al 1302 solche Gebote, welche 
die Leien mot Preuden ubernommen, wie 
z b. die Eo hnesdbunes vollziehen sie immer mit 
Frade: cuf ee 20er e mw Tnm 
D TION Vu guor., co solehe 
Gibe hingegen, die sie mit W iderwille n ange- 
nommen, z b das Verbet des Ineestes, voll- 
Ziehen «ie immer mit Widerwillen; denn es 
giebt. keine Hochzeit. mit welcher nicht Streit 
verbunden ware 

* , 

pem f^ zur (sr WM 2, hebr. zur 
todten, erschlazen. fen 4,8 14. 15 
O ceo usur nio (d z3) ihn nicht ; 
zu toltu Nun. 35, 50 81] (2 00n NTI 
Zes der sich ver-chnldet hat, dass oman ihn 
todie, Tw, reiz. Ri 9. 5. 452 De 49, dà 
riur Me (As et sie todteten sie, 105, 
36 -M-o (Age amoy. dÓdiob 5, 2 moll 
TIT pup Me (As musa mern) den Narren 
tódtet der Zorn. Exod. 4. 23 DIE NIN NT 
=-2-2 72 siebe. ich werde (einen ältesten Sohn 
todten. 2 Kn. 17, 25 772 EZ mo 8e 
tödteten unter ihuen. Part. Pel 2 Sm. 23, S 
vTuz getödtet. Spr. T, 26 die Ge- 
tödteten. 


T 


>= am Tage des grossen Nicdermetzelns. 
45 


sbüp — 


NOUD I WO m. (syr. DAS, hebr. Sup) | 
Tod, das Tódten. Lev. 20, 9 fg. O. soon 
2p Ms. II, edd. shj. Lssb. (Mss. I u. IIl u. 
m. Agg. Neap == J.) er ist des Todes schuldig, 
d. h. er soll getödtet werden. ‘Spr. 24, 11 
Soen pasanna (l praana = Pesch.) die- | 
jenigen, welche zum Tode geführt werden. 





*Snhdr. 11a Samuel, der Kleine, prophezeite , 
in seiner Todesstunde aan) bung 
Rp ae än NED ONUS bup? mann 
Nob» 5» cul Yon? Simeon (der Patriarch) 
sammt Ismael werden durch das Schwert ge- 
tödtet, seine Genossen durch audere Todesarten , 
hingerichtet werden, das übrige Volk wird der ; 
Beute anheim fallen und grosse Bedrängnisse 
werden über die Welt kommen. Aboth 1. 13 
anp Sup m» Win wer nichts lernt, verdient 
den Tod. 


SR D sonop f. (lat. catella oder ca- 
tena) Kette als Putzsache des Weibes. — Pl, 


CEET 
La ie 


Gen. 49, 22 J. I pNzzz (J. I pop). Num. 
31, 50 J. I pans yz xup die Ketten von 


ihrem Halse. Exod. 35, 22 J. pwspi prup’ 
Ar. (Ag. mrvi y) Halsketten und Ohr- 
ringe. 

*Schabb. 6, 1 ayo N53 Soco N> we- 
der mit einer Kette noch mit Ohrringen. Ke- 
lim 11, 8 mann 5o ra nv op eine 
Kette, deren einzelne Ringe aus Metall bestehen. 
Das. nvoop Ketten Ab. sara 1, 8 mxòwp | 
dass. — Nach Ar. wäre Stw. bup vom Zu- 
schnüren des Halses, ähnlich pm s. d. und 
pin g. E. 


y 

OOP I (syr. obs, syn mit au2)ab-- 
pflücken, abreissen. Part. Peil Gen. 8, 11 Í 
J. mara Dup awe Ar. (Ag. pleonast. | 
pU ar ip?) ein abgepflücktes Oelblatt ' 
war in ihrem Schnabel, Tw. n^c. 

*Schebiith 2, 4 apos qvzzp man reisst sie | 
(die Spitzen der Pflanzen) ab (nach einer an- | 
dern Erkl: man bestreut sie mit Asche, von 
225 ID. Schabb. (4b zänn SIL DN Game, 
wenn Jem. die grosse Feder vom Flügel los- 
reisst und deren Spitze abschneidet. Succa 3, 
1 vor“ wenn seine (des Palmzweigs) 
Spitze abgebrochen wurde. Das. 3, 4 mw! 
Ep GDN "men Gär wenn zwei ( Myrten- 
zweige) abgebrochen sind und einer derselben | 
nicht abgebrochen ist. Ferner mit eingeschal- 
tetem ^ (vergl. 5373) Maasr. 3, 9 m5» cep | 
er pflückt ein Blatt ab. Sbst. Schabb. 110a 
"semp WNn5n drei Stumpfe, 





un 


- 
Lars 


- 
- 


cop II N2Up m. (syr, solo, labo) 
Asche, Gen. 1s, 27 cap ner Staub und | 
Asche, Tw. cs: Exod. 9, 8J. ynN1 Bop Ar. 
(Ag. sera m p^r" COD) die Asche (od. Russ): 
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"Es 


vom Kalkofen, Tw. pe 12, 19 J. NyN D99 


| pap "äm aus den hölzernen Götzen wurde 


Asche (oder Schutt) — nach Mechilta y» bw 
apu mm d. h. der Götze von Holz wurde 
morsch. In der parail. Num. 33, 4 J. masma 
amp (l oup). Ps. 51, 9 Nh"n Dop die Asche 


` der (rothen) Kuh. Hiob 2, 8. 13, 12 y27:-24 
ob bna Ms. (Ag. Soup) euer Andenken 


gleicht der Asche, Tw. es Jes. 61, 3 5-55 
cop op Krone anstatt der Asche (Bxt. constr. 
falsch: „pro cinere unguentum laetitiae“). Lev. 
1, 16 0. sc map "Ra Ms. I, ed. Bon. 
u. a Agg. (= J. I, Ms. IL, ed. Sbj. soo 
an dem Orte, wo man die Asche brennt; ed. 
Lssb. xep piwa (= J. ID p massy ma) 
der Ort, wo man die Asche hinschüttet, Tw. 


=. 





yugn on, Deut. 3, 17 J. U moro ma 
saup, Tw. macem NTA (?). Jes. 44, 20. 58, 
5. (Deut 25, 11 J. II vp s. Np. 


paama y 


* Chull. 51 b x>w nup gesiebte Asche, 
Genes. r. sect. 90 Con nvupt DEF 1 Dä 
mrin DR 220 er mischte unter das Ge- 
treide Staub und Asche, Dinge, welche die 
Früchte erhalten. Uebrtr. Berach. 28 a 287 
SD 7775907 amn weisse Wannen, die voll mit 
Asche sind; bildl. für ein Studienhaus, das von 
schlechten Schülern gefüllt ist. Denom. Schabb. 
41 a ein Kohlenbehülter , mawpi momi 
aus dem die Kohlen u. die Asche hinweggeraftit 
wurden. 


NJDOP m. aschefarbig. — Pl. Sach. 6, 
3 prup yroxe mom Agg., Bascht u. Kimchi 


(Ar. 20) gesprenkelte und aschefarbige Pferde, 


Tw. gx. 


NID'D m. eig. etwas Dünnes, Kleines (von 
Syr. eO, hbr. jep); dab. 1, Schweif, cauda. 
Exod. 4, 4 J I mapa mmi (J. ID mas 
"zuo pl.) ergreife ihren (der Schlange) Schweif, 
Tw. 32:73. — 2, das männliche Scham- 
glied. Deut. 25, 11 J. I map man ppam 
(wahrsch. zu lesen =":u72 oder sinp) sie wird 
sein Schamglied anfassen, Tw. 1222. 


„Dr m. pl. Erbsen, Bohnen. Num. 
15, 19 J. vom Getreide muss man die Teig- 
hebe (br, vgl. Ser) entrichten, NTAN ya N51 
Uim Nom nicht aber von Reis, Hirse und 
Erbsen (Bohnen), Tw. ar» — nach Sifri nwan 
Doc dass nur von den bekannten fünf 
Getreidearten diese Priestergabe zu  entrich- 


| ten sei. 


*Beza 1, 8. 9 mısop. Das. maup Erbsen. 
NIUP sin ^p. 
EDP Ctesiphon, N. pr. einer assyr. 


Stadt am östlichen Ufer des Tigris. Gen. 10, 
10 J. lu H peosopı, Tw. mboy — nach 


ya VAN 
22r "DO -. 
"3r 
Geues E JEDER, ebenso Levit or sen u Pe STS ryen Sea aasa zo ` 
140 b erpen my mis Top OUS 7 P2 $m Tu L4 dass 


VU wie Fe 


Ju, i . D 
ema Tea jedoch EST ons di ewa dem Kinen west ttet werd 


n alle seine 
"nrbe Vom dml Aen, and der Andere 


veranlasst 


TEDIN DU 


D 


on 
e fut. zum (n Wei hebr mu- Hr, werde seme Worte kurz zu lassen nach 
9n mt er pat und abbauen apo "lh noa v2 xz =en qnx l 
SA Ve izen; mur n jen [ree 00 "jer Berach zu d. | og E yrim muss 
- SN die Senn sbilder, die aut den Mta Finer, de en Kurse abrehanen sind, und W 





Te Waren, ir ee Due bh vn herunter von Plinler deban, qo2] =-= dass, verel xz 
1 Yr ==; a - re (4 Uu N 25. 
ibnen, Tw, 77: — Num dá. T9 404) o! User Wuar d, 625, dor die alie ptluec ken 





ST Uer Ste schnitten von da eine Weinrebe Viens ger Berach on 3 Som E matu 





. u^ nun TFT I 
ab. Deut t9, 2° Nolzer ab zu hacken Sie kamen heran. einzehteise unterbroe hen eine 
DI vn" ’ ` ` 
zn: 20 I : B^ ez ihr allt SVhhedung sach dero andern, jr. Schebiith 
ibre H., ad abbauen Das V gs mem een cap (8 nl dass Mit eingeschaltet à (gl 


ann. 


H ero Amalek) bieb ab ihre minnhiehen zez ber rt hui! 25a vuci as ein in Stuck: 
Giedr, Iw. oz nach Pesikta r Ale lu, 20h Kier (rech, 
Sehor} 22 wgl auch Jalk. z st) grx === 















: masan ran 8 
EE v7 is ron Ped 17. 18 Op, Bic m Adi Einer, der ab- 
sera: sur puc dass Kit 1. 10 7 ce sehnetdet. abhackt Deut, 29, 10 4 [ 
' b 0070 .l.l-. - oe . 
Jnn er vermehrte alle ihre Anmath, Ah du Ae E72 von eurem Holzkacker — PL 
anmuthige Jugend. byad. is oa par orgs ur: JOH ocvzz. 2 Chr 2, 10 xig die 
TUL ans quU elus SUM 
VOT sre wduatten sie dn är tun, dw. ug Holzhacker Tw. ozun 
Dus In nuo yi opruz cUTU sie sehmitten in r 
= "7 . - ONSE bw ' Wide I. Gen AE ec £ Jue DEEN 
(isst) ab sem Teige Pod. 133, 4. N I fnt. zz (vr ez hebr ` 
Chr. 14.1. — Dart Peil Num qp go e abpflücken, abreissen, z B. von 
, . ‘ RRE - =- ] 
men vea derienize, der verstummelt (d h. "ihnen, Hi, t. 2T o3 =? > 
den ten waren) us der. welcher ptluckten ilie Weinstorke ab. Ley, 25. 11. 
labm war. = uh en en EN Dent, 23, 26 g Ce du kannst die Ach- 
eTe—DI-owcIN :£eTcu- db hs das W tace nicht ren. abpllus ken. 2 Nun 22, 6 wie die Dornen 
de Port act. sendenn abe Part. pas. auf Sihi bei ihrem Aul-prossen pogi 7°2°27 leicht (wel) 
At xd. th DOLE d^ D " dan, | : 
win hat z--—- tee die Prügen Zum Abptlucken sind. -+ 2, ubertr. hinw vu: 
Cie If sur 5 äge 





raften, von Menschen. Jer, 6. 0 NT7NZ Pur 
=le nu Ucberrest Israels hinwerzuraffen. 15:30 





u. die Labmen:: Leit Gen, 25, 10 z^ 








kurzte seine Lebenstace Exod. 21, NET , 
ee ec zwei verkürzte (nicht vole "Tiret? zu Irch 
` zihlende; Tages Gen d6 229 0-280 WVE M nacht fole Stc IER 

en -er wurde v Wil it das raffen die Kratt deines Armes (d. b. deinen krüf- 
^ ID 0€ H ] "it, dass . mn 
` en Arm), Tw. 233%. 
ydre Lehensahre verkist werden sollten. tiven Arun, Ten" 
res mer dass. Tw 





Lire sun abgeschnitten, verkürzt 


. bpe. hinweggeraftt, niederzerissen 
werden: mir tropfen 24, 61 tere Ithp Ba 















un. -= 2-8 e tn -x werden. Jerlis2n. 50, 24 72780 WUIDN VTIS 
mus men. auf dirselbe \ Weis e wi ihm e, wie wurde der Konig Innwegtzerafft und 
- ` . - > DH» . . 
\ kur , al er zerschlagen des 27, 250 Phob 24, 24. Ferner 
(dem F.o er, der Weg verkurzt wurde, ab er o | ` nn \ 
von Gotzen od. Altaren, Jes; $6, 1. 2 ^x^ XT7N 
nach Podan Aram o ging. co wurde der Weg 
ihm awh verkurzt IL ero zmaehhehrte X507 "TR Sur wurden ` nmechanen und 
aur ` al» d Wi . . . 
. ; ; medergerissen allesamt, — Ez 6, 6 Au 
Dens an einem Tage ging er hin nud an ci- vu 
€ Tage kehrte zurueck nach *nhdi "TT . ul 
nc m Tage kehrt er zurueck # men. sU cepam wer wer den Toig 
na x- ar men gr am 1777 Z ` . . 
lm Tua 7. LaL uL ` anrnlirt. und ihn in ich: theilt, um sie zu 
- Khl ]ó cUm 72 ! ! de Ab, saia hcc mrur etwas von 
aane Le bengahre werden ihm verkarzto d Chr koeten, Ab, "un i2 on 
4 44 4 ` . . ^odglem Bohr abrassa Sbst Pes Ila num das 





nn. 


Abptluchen der Aehren. Das, souz rem die 
Zeit des Aoptlickeus 


1, 19 sein Binder hiess Joltan weil 
in seinen Jagen ie NZIDCIZT Y Nu 
- Tm a it Lebensgahie der Menschen 











UE ..- | > N 
antingen verkurzt zu werden wegen ihrer Sünden. oe u NEOD, NEC E m Gv. legc) 
Ruth 1.5. HI. v. 11. Hob 24, 21: varl dus Abpflücken, bes von Trauben, Wein- 
Na lese Miia 0, I pep orz yowo wie die 





Pa. zzz = Pe Hiob 16, 13 rss rauhen nach der Wenmlese Jes. 16, 9. 24, 
M-. (Ag. zz) er zer-chueidet meine Nieren, pn dass 28, 5 O. NEUT (J. Nep), Tw, 7x2. 





Tw. ; "Ar "7 a PN. han t Ja. In, 52 "yEZD deme Weinlese. 
Holzhackern. Uebertr. Deut. 1, 16 „horet un un | l 
eure Brüder“ (wenn sie vor Gericht stehen), Sit Ulm. Harz der Balsamstaude, 


45* 


Sp 


opobalsamum. Gen. 37, 25. 43, 11 0. mv 
sun (J. ccp gou Loch ein wenig Balsam, Tw. 
Tx. Exod. 30, 34, Tw. ma. 

*Kerith. 6a 12:1 (ga) gro NON sz MIET 
vn unter 77x ist nichts anders zu verstehen 
als das Harz, welehes von den Balsamstauden 
tröpfelt. Ab. sara 35b wr" nenn das Harz, 
das vom Baume tröpfelt. Das. "en NEZ; der 
Saft, der von der Frucht tröpfelt. 


EOD. Ep sn, Adj. (Syr. lasado, von 
zzLbEiner,derdieTrauben abpflückt, 
Winzer. Jer 6, 9 mepa wie eiu Winzer. 
— pl Ob. 5 rer Winzer, Tw. D983. Jer. 
4, 16 iN yrzp72 prun Bänber kommen her- 
bei gleich den Winzern, Tw. EWEN 
49, 9 


EEN 
wi. 


nr ae e 
- 


>- 


veu 


E 


RO m. N. act. das Hinwegraffen, 
HL. 2, 12 x^ das Hinwegraffen der 
Erstgeborenen. 


Tu NER 


"OP I Pe. ungebr. 


Af. ccm (bbr. uzm) ràuchern, Rauch- 
werk, Duft aufsteigen lassen. Exod. 
30, 1 0. yon r-—zp mz rn nä 


: : WT 

ein Altar, um auf ihm das Rauchwerk von Spe- 
zereien zu rüuchern. V. 7. 8. 40, 270. 1 Km. 
12, 33. 


? 
"Op I fw. uz (syr. ido, hebr “Ur, 
vous c verw.) knüpfen, binden. 


z Ri 15,4 
N2: venil 8277 nupi er band den einen 
Schweif an die Spitze des andern Schweites. 


Gen. 39), 98 mer mem bn penp 


an seine Hand einen rothen Faden. 


sie band 
Spr. 3, 3 


A manamana 


21 522 


.2 a Rr 


j 
Hals. 6 prvvp binde sie an dein 
Herz. Esth. 1, 3 777 


22 van crup diejenigen, 
welche Kronen um ihre Hänpter banden. Hiob 
38, 31. 30, 10. 40, 24 (20). Deut. 6, 8. 11, 
18. Part. Peil Exod. 12, 254 J. II die Ueher- 
reste ihrer Pesachopfer y—7z727v2 ; ein- 
gebunden in ihre Gewünder. Trop. Gen. 22, 4 
J. Abraham sah ap Ir un sagos 3:7 die 
Wolke der göttlieben Herrlichkeit auf dem Berge 
(Morija?  befestist, wodurch er diesen von ferne 


2 meinen 
- - 





9 


erkannte — nach Genes, r, 27 «p yz mno 
nm. pr. 22, 15 NUI NICO NTU Novu 


die Thorheit, die an das Herz des Jünglings 
geknnpft ist. Gen. 25, 1 J. Abraham heirathete 
abermals eine Frau, deren Name Ketura war, 
e on md Son man xm das war die 
Hagar, welche an ihn gefesselt (d. h. keusch) 
blieb vom Anfange, näml. von der Zeit ab, in 
welcher er ihr zum ersten Mal beigewohnt hatte, 


nu: m 


M mn 


Iw co — nach Genes, r wu mz 


Pa. nur Part. pass. Ez. 46, 22 Disch 


mn,“ 


(E 
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"hop 


Kimchi in ed. Ven. I (Agg. mop) unbedachte 
Höfe, Tw. map — nach Middoth 2, 5 yw 
non cp NoN Fro d. h. unter ron 
ist nichts anderes als unbedachte Räume zu ver- 
stehen; vergl. syrisch labo 185 domus sine 
tecto. . 

*jer. Schabb. zu 2, 6 wenn du deinen Lulab 
bindest, aaen "up so binde auch deine Füsse, 
d. h. unternimm keine weiten Reisen, vgl. gaan, 


"Dap Kittor, N. pr. einer Stadt. Esth. 
Il 1, 3 x22 nme mp5 BS? | sie 
gingen nach der Stadt Kittor im Lande Sabáa. 
Das. zi Bann NDTSD mp7 Bä 72 
vro von der Stadt Kittor bis nach Palästina ist 
eine Reise von sieben Jahren. 


Sp, RIGIR m. (von op I; hebr. 
-n) 1, Rauch, Dampf. Ps. 18, 9 der 
Muthwille Pharaos stieg empor xp 77 Ms. (Ag. 
sc wie der Rauch, 119, 85. Gen. 19, 28 
J. ann stupo Nn Son Sr poo der 
Rauch (oder Dampf) des Landes stieg auf wie 
der Rauch eincs Ofens. — 2, Nebel Ps. 148, 
$ sen son Schnee und Nebel. — Pl. Hiob 
37, 15 son Ms. Var. (Ag. sc») die 


--- 


PE 
SR 
ATN 


Drom 


ELE 
- 


T 
(d 


ann 


! Wolken der Nebel. 


ND f. (hbr. rzep) Rauchwerk, ferner 
der Duft, der durch Rüuchern verbrannter 
Dinge entsteht. Ez. 8. 11 mn7cp 7:7 die Wolke 
des Rauchwerks. Insbes. j"zco2 nop Rauch- 
werk von Spezereien Exod. 30, 1. 7 fg. Lev. 
4, 1. 

'*Kerith, 6a b naar vw die Zubereitung 
des Rauchwerks. Das. m5 mpm nn 
sm: ceo eine Spezerei, die als Wolke auf- 
steigt und einen Geruch verbreitet. Taan. 24b 
Sr san 25 quas Dan mn 
NEID DISS ER én SET seine (des 
R. Chanina ben Dosa’s) Frau pflegte an jedem 
Freitag den Ofen zu heizen und irgend ein 
Räucherwerk (was Dampf aufsteigen lässt) auf 
die Kohlen zu werfen wegen Beschümung, d. h. 
da sie in Folge ihrer Armuth nichts zu backen 
hatte, so traf sie diese Vorkehrung, damit die 
Nachbaren ihren Mangel nicht merken sollten. 


DI 


z5 


D^ 
N'ZnNI22 





DECH 
! ke 


MDR, NDP m. (syr. lido, von “up ID 
1, Knoten. Exod. 33, 23 J. Iyop m "anm 
“Ssns NV (das W. 87727 ist wahrsch. zu 


zp 


streichen oder zu lesen x-25 ">zns) du wirst 
selen den Knoten der Hand- (oder Kopf-) Te- 


tilla, Tw. ms — nach Berach. 7a 877 
aset bo cop meus arm d. hb. Gott 


zeigte dem Mose den Knoten der (Kopf-) Te- 
fill. — 2, übrtr. Bund, Verband, Pl. Jes. 
7, 18 s23 rovc up die Verbände von 


den Schaaren der Helden. ` 


* Chual, 51b up “aspa Bin ein Ge- 
spinnst, dessen Knoten nahe an einander stehen. 


SC 


Pes. 74a Uebrtr. Kethub. 93a vn 


————— s 
vll. 


NDUMS 


Pa emen Sack mit Kuoten hast du 


freiwillig übernommen, naml. yon einem vehaul- 
ten Felde, gegen dessen rechtmassiren Besitz 


Widerspruch erhoben wurde 


GEI m Gurt, 
Leib bn," Dent. 


Band, 
15. 4 4. 


das man um den 
das Fiste der 


re- 
schorenen Wolle, Co AE NCULI prir soveh 
als ^u einem Gurte metlug rt sollt ihr ihm (dem 





Priester) geben, [wo nach Chull 138a 
TIRN SION NUT Cv 7o 072 dh. so- 





viel màn zu einem Kleinen ki lan gsstuek braucht, 





näml. einem QGurtez vel. ach rain z. SE 
PI. ior 50.11 I var mus seem sie 
losten die Gurte rr Lenden Dach Genes, 
T sat WO rm Imomi ctun Glass. hbr. 
Form); wl auch hbr. Gr 
R ; der Mantel. Ab sara 
TIDOTCUDCUITN wahrend du noch 











anhast, kehre um. 

NSIT m, (o chi =: 
lenke. — Pl Esth. IM - 

Go nke semer Londen loten sich, 
een, Weiche die Londen zus. halten, 

NZ7CZ7Z m. vin Stuck Holz, das durch 
das de bh cer Rinder cesesen wird und die bci- 
ien Tutggtitleu des Joekes verbindet, Quer- 
holz Nu 124. 

"Kin. 14. 4 ER = 
da: Joh von AU rail "und das Qucrholz. 21, 2 
DER 

- gn ^ e " , D 

à e (ST. ai, vorm grie h zer; opto 
tmp anklaren. Hiob 37, 29 ;7Z2l^ TUN 
denn er kan an, Tw zo Num. 29, 1 J. 
22 NiTncuf crac Gum der Satan, welcher 
korr. um euch anzuklaren, vgl N 





WA NIS 


hist blos hei 
r. met p9 our 


“er h 


7u 2. 


; TII der 
dener (er tour an. 


E 





vorban- 


Datan 
Leit. 
--- wer hat ihn Glen Salomo) 
Jod in den Wortern 
das er übertictin hat) klaete 





e e - -~ 


apm kiar ? E 
(Deut 17. 


ihn an. 


E 
No e LA 


Da: 
15. 


E, hebr. yoz) Sommer 
(ed. Sbp NI JC 
wie eine Irubzereifte Frucht 
Sommer Deut. 3. 8 J In 32, 4 
die Hitze des Sommers, 

das Sommerhans. 2, 1.2 


Am. 3, 
Micha 

die Spattruchte des Sommer; 
4254. 


MEL 
258,4 





Gen. ? 
XIII 
vor dem 
Nz-I 


ro 


P. 


Le 





"I a 


i, 1 
vgl. Band I $. 


en 
(d wei 


vs Je) 


* Joma 29a onp BIS das 
Ende des Sommers ist jastiger (heisser) als der 
eigentliche Sommer. — Maasr. 3, die 


T nvzg 


DUVZQTNN 
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— m 
Senmerbutten jer. Schebiith zu ^, 2 wird 
Ge 222 der Misebna durch "Nun 
(ad. Nu) erklärt: die Sommerzwiebeln, 
* D 
NO “Ya Gar LA, griech. zou rot) 


Zimme r, Gemach 


, sdas Geheimzimmer, 
Schlafgemach ; 


LOW. nur m jer, Treg. Gen, 43, 
SU Mi 827 cb ging du das 





Sehlibibs nach, Tw 
Eh d, 9 


DÉENEN 


Koi 


ERC Tann), 
“Dx das Sıchlalzım- 

II. 3, 4 PL Spr. 24, 
VICI) durch Eau nt wer- 
ietulit, Num. 31, 
die Schlafgeimacher. 
die Gelieimzimmer 
7,27 


" -- 





` m D 
den «ie Ziminer = 
oui dL 
Ps. 105, 


ihrer Kummer ] 


In 





ur 





Chr, 
die Gemacher 


Spr, 
Gut 


der 


* Joma 
mra 


Saale 


I5 bh 


DUE) 


zu (Clruclinium) g 
NDCZUIX D i 
Konizin Helena) in 
(der Festhutte) aus Kenschheitsruek-ichten. 
Abschn. Balak $. 121 Auf, y7—7z 
buter. 
T 
scin. 
At. 
Free, 


Ar. 
nar m dem 
Tue u 


Kammern, 
rotinet 


NIT" 


wir welche 
ind. Lu 

N (iie 
Nebeneemachern 
Miri 
Zunmer- 





sie 





den 


ln 


el 


Nebenforin von 777) leicht. gering 
nur 


in jer. 
x- da- 
sehatzen. 
sollt ihr 


TUN geringschätzen, 
Deut. 21, IN 
mit die Menschen ihu nicht 
Exod, 22, 27 euren Richter 
nicht gering schätzen. 

Ithpo. *zzrN gering werden, abnehmen. 


m 
HR 


-an e E 


gering 


N? 


UE 





Gen, S, 11 NZ7N ee das Wa- 
ser nahm ab von der Erde, Tw. 777. . 
*Snhdr. 46 b yobs c c eig. die Welt oet 


d. b. des Lebens bin ich uberdrussig. 
ist Ausdruck enphemist. 


mir gering, 


Mozslicherweise dieser 














für ^zz zu nehmen, volur sonst NUTS 2 mer 
Sbst. Erub, 36a und oft xr (Gers von 
sn) cue Erleichterung hinsichtlich emes Ue- 
seizes. 

. 

RIIT f Geringschatzung. Deut 
21, Sy Sga staur ee AE e> ist eine 
Gerimechatzumg gegen Gott, emen Menschen 
zu hangen, Iw. ; Hiob vs, IS NBC m 
Germusehatzum, vil NTON 

dd Cilicien (die. Cilieier ), Land- 
schaft in Kleinasien. Nam 241. 8 Je vergl. 

Zur. Chala cap 1g E npor Cilieien. 

c^ Fr od. Gr ( Nebenform von op, hebr. 
mz. vergl. ane hko hebr. 587) cig. stehen, dah. 
sein, leben. 1.2 vayr n 
Ms (Ar mm zz cun hüte meine Gesetze, $0 
wirst du leben. ` 

Pa. o5z, cvD 1, am Leben erhalten, 
leben lassen (vgl hbr. Ps. 119, 28), dass. 


D’p 


na à Jos. 6, 95. 14, 10 
RED emp Wäit hat mich am Leben erhalten. 
Ri 8,19 ym map a hättet ihr sie leben 
gelassen. Gen. 6, 19. 20 wv z5 um am Leben 
zu erhalten. 19, 19. 45, 5. 7. 47, 25. — 2, 
schwören, etwas durch einen Eid be- 
theuren, bestütigen; eig. wohl denom. von 
der Eidesformel, die gew. lautete: ^» So z"jp, 
d. h. den lebenden, ewigen Gott als Zeuge, 
Riehter oder Rücher anrufen. Ps. 24, 4 Sin 
W52:b cop Ms. (Ag. ermp. cp) der nicht auf 
Trug schwürt. 110, 4. Gen. 21, 31. In vollst. 
Form Jes. 45, 23. 65, 16 Wänn opi 
Mp NORD ppn wer auf Erden schwört, 
soll beim lebenden Gott schwören. Mit > der 
Pers., der man etwas zuschwört. Gen. 21, 93. 
24. 24, 7. 9. 26, 31. — 3, schwören las- 
sen, Jemdn. beschwören; mit >x der Pers., 
die man beschwört (hebr. Pau). Gen. 50, 5 
"ro pop KE mein Vater beschwor mich. V. 6. 
24, 3 d. "Mp Roost tnpa ich werde dich 
bei Gott schwören lassen. Jos. 2, 20 Tram 
xr mnoga dein Eid, womit du uns beschworen 
hast. 1 Kn. 22, 10; vgl xan IL — 4, ge- 
loben; nur cz cr ein Gelubde thun. Gen. 
28, 20. 31, 13. Num. 21, 2 (3). 1 Sm. 1, 
11. 5, gültig machen. Num. 30, 
14. 15 mon cp er hat sie (die Gelübde 
durch sein Stillschweigen) gültig gemacht, Tw. 


bebe 


Je: D 

Ithpa. Gang am Leben bleiben, 
halten werden, dah. überh. leben, 
was hbr. mn. Num. 14, 38 ne PDN sie 
blieben am Leben. Ez. 20, 25. 21, 18 w^ 
mc sie werden nicht am Leben bleiben, 
Tw. mnm (mm). 33,12 sx DEDAS Bue NS 
Tec er wird nicht dadurch leben konnen. Gen. 
12, 13 wer topom meine Secle wird am 
Leben bleiben. 17, 18. 42, 18. — 1 Em. 1, 
31 c»f5 aam Soma nie Eer es lebe mein 
Herr, der König David, ewig, d. h. noch lange, 
Tw. m 2^3 ^m wofür sonst überall No52 nxs, 
vgl. r?x (das Trg. hebt hier das lange Leben 
Davids besonders hervor, weil Salomo bereits 
den Thron bestiegen hatte, Nach Kimchi be- 
zieht sich dieser Wunsch auf das ewige, jen- 
seitige Leben, da David schon dem "Tode 
nahe war). 


272 


u. 
IEN 


er- 
Maer, 


ant 


* Berach. 9b zzz zv er erfüllte (seine Ver- 
heissung) an ihnen. jer. R. haschana cap. 1 p. 
57b wenn der Mensch einen Befehl ergehen 
lässt, en Dumm mD*unN an mapa os 
so hängt es von seinem eignen wie auch 
von dem Willen ‚Anderer ab, ihn zu erfüllen. 
Gott hingegen Ep mess ui lässt 
einen Befehl ergehen und erfüllt ihn selbst zu- 


- 


monn 


erst. Erub. 54a 2 copru myn sein Ge- 
setzstudium bleibt bei ihm, d. h. er vergisst 
es nicht. Das. ın Se mrs “Op ne nn 
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SCH 


m em pai avpnns sowa ^2 Öffne deinen 
Mund und lies die Bibel, öffne deinen Mund 
und lerne die Mischna (d. h. sprich laut beim 
Studium) damit es sich bei dir erhalte und du 
lange lebest, Schabb. 136a a ab mp es 
steht bei mir fest (d. h. ich weiss) in Betreff 
dieser Sache, dass u. s. w.  Kiddusch. 66a 
mb cp er weiss es bei sich. 


ne: 
DOES 


Cp, DP, NOP m. Adj (syr. Bio) 
eig. stehend, bestehend, dah, 1, lebend, ewig 


seiend, vivus; insbes. von Gott. Jos. 3, 10 
cop sen der lebende Gott. Ri. 8, 19 pp 
nn San (so wahr) Gott lebt. Jer. 4, 2. Hiob 


19, 25 ich weiss, Dop "ps7 dass mein Er- 
lóser lebt. Gen. 3, 22 J. I und II wenn der 
Mensch das Gebot befolgt hätte, "rr St mw 
quer? «s Ron Jow Drop so wäre er lebend 
und ewig seiend dem Lebensbaum gleich, in 
Ewigkeit V. 24 J. wer das Gesetz beobachtet, 
cp) mn ww der lebt und bleibt ewig. 24, 
62 0. mar mp wap "gz Bon der 
Brunnen, an dem der lebende Engel sich ge- 
zeigt hat. Das. J. Go ap der Lebende und 
ewig Seiende, d. h. Gott. — 2, lebend (von 
Menschen) 2 Sm. 12, 22. 18, 18 Dvp*3 
ein lebender Sohn. — Pl. Gen. 18, 14 man 
ja VERT zur Zeit wenn ihr lebet, Tw. mn. 
Deut. 1, 4, Tw. avr. — Fem. 1 Sm. 2, 35 
NIE en eine bestehende Regierung. Ps. 
19, 10 die Gottesfurcht yuor5 nm besteht 
ewig. 

* Berach. 32a Mose 
Gott sagte: 


HEN -a 
a) Fän 


in seinem Gebete zu 
cov» Dom oon nx qow un 
Dana 42 culis cub: so wie 
dein erhabener Name lebt und in aller Ewig- 
keit besteht, so bleibt auch dein Schwur in aller 


Ewigkeit, Nedar. 62a ^n ND mp më 
Coon cp) die Krone der Gelehrsamkeit, 
welche besteht und ewig bleibt. Chull. 12, 3 


Hp a lebende Wesen, nàml. von den Vögeln. 
Das. nop oo 00092 Eier, welche Lebensfähig- 
keit haben. 


Cop, DMP, NED m. (syr. Iaio) eig, 
etwas Bestimmtes, Festgesetztes, dah. 1, Ge- 
setz, bes. Gottesgesetz, statutum, institutum, 
dass., was hbr. pr. Ps. 99, 7 ww m5 cm mp 
das Gesetz, das er ihnen gegeben, Jes. 24, 5. — 
2,Bund, Bündniss, Vertrag, gew. für bbr. 
msa. Gen. 9, 9. 11 mp m Gan ich werde 
meinen Bund "feststellen. V. 12 fg. Gan tp 
ein ewiger Bund. 2 Chr. 13, 5 n5» pp der 
Salzbund, vgl m53 IL 2 Kn. 23, 2 mast 
Na das Buch des Bundes. Jos. 4, 10. 19 
(9. 18) ^M zeen peW die Lade des Gottes- 
bundes, d. h der Gesetztafeln, durch welche 
Gott seinen Bund mit dem Volke geschlossen 
hat. Deut. 28, 54 OQ. rnN das Weib, 
mit welchem er deu Bund geschlossen. V. 56 O. 


E 
h Twp 


op 


EE 


— e wi ei 


Ri. 8, 33 eop der Bundesbanl ; 
vgl. Jer. 38, 18. 19. — 3, Schwur, Eid. 

:; oop er schwur einen Eid. Num 30, 3. 
Hbk. 3, 9. Deut. 7, 8. Jes. 65, 15. Ps (un, 
9. — 4, Gelübde, Gelöbniss. Gen, 28, 
20. 31, 13 fg, vgl. Pa. nr. 4 — DL (von nr. 
1) vun. Np Gesetze Faod. IS, 16. 20. 
Ps. 119, 53 gen ND Top Ms (Ag. sro) 
deine Gesetze. vergass ich niht, Tw; ppm. 
(von nr. 2) Deut. 27, 26 J. über jedes Gebot 
prop mer Sors wurden 36 
Bündnissse geschlossen (talmud. 777-7 wl. 


gt. 


ETP, NIIE m. seen fi qyr. Lag? 
1, Bestand, Wesen, Erhaltung. Deut. 12 
33 J. scx pop wm Size das Blut ist die 
Erhaltung der Seele (des Lebens) Das. ihr 
sollt da» Blut nicht essen, xez: 277 mosa denn 
in ihm ist das Wesen (Bestand) der Seele. — 
2, feste Vornahme, bes. durch Eidesschwur, 


Pap mn 
ch 


LECH 


a amım 
$ w: jè ei 


E 
-s 


DEE 
Ni e 
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Beschwörung Num. 30, 11 0. sie hat! 
sich etwas untersagt 2""=2 (J. Nzv72) durch , 
Beschwórung. V. 14 0. mn ren (J. orp 
NH) die Beschwórung eines Verbotes (einer 
Untersagung). 

*Pe&à 1, 4 Go cll er bringt es (das 


Getreide in die Scheuer) behufs der Erhaltung, | 


Aufbewahrung. 


RDN oder NDNP m. Schwur, Eid, 


Gelübde = : oder x, also eig. Er- 
bärtung, Betheuerung einer Aussage u. dgl. 2 
Chr. 23. 1 ed. Beck 


ADTI TUI TITIN 


(ed. Wilna wz-zz) er tuhrte sie mit sich in, 


den Eid. d. b. er liess sich von ihnen den Eid 


der Ircue leisten, Tw. r-7zz. 15, 15 alle 
Judäer freuten sich x: u ed. Wilna 
(Beck xzzz) wegen des Eiles, Tw. m2°227. 
— PL 2 Chr 34, 24 gc uping eig. die 


Betheuerungen der Flüche, d. h. Eide, die gew. 
mit Verwünschungen im Falle der 
fällung verbunden waren, Tw. mxm. — Stw. 
ist, wie ich glaube Gap od. z'7, mit eingeschalt. 
euphon. 


. (Auf ähnliche Weise bedeutet in Syr. 


a pa 
wars, laas: persona, eig. wohl: persona | 


subsistens, etwa wie xap), hbr. Cer etwas 
Seiendes. Die Einschaltung des Nun ist oft an- 


0, 
zutreffen wie z. B. im A pr. bata o = hbr. 
por Ketura. Nach Bernatein Lex. h. v. würe 


300110 trnsp. für 2023). 


*Nedar. 1, 2. 3, 1. 2 ^20 man No DN D 
eine Betheuerung, Gelübde! (d. h. dies oder 
jenes soll mir durch diese Betheuerung ver- 
boten sein), wenn ich nicht gesehen habe u. s. 
w. Das. 10b wor als eine zweifelhafte Form 
aufgestellt, ob es (= 2:77) Gelübde, oder 
Kinnamon (vgl #777) bedeute. 





Nichter- | 


1, 2 g. E. er brachte alle Künstler N 


| NTOUD 7203 Ms. (Ag. 


amp, 


DE» "2p, "P; NIB m. Adj. (syr. 
l-a) Metallsehmelzer, Gold- Sil- 


berarbeiter — Ta. : : 
en rbeit r. Das W. dürfte, wie bereits 
Bxt. richtig bemerkt, aus dem ET. yovtvrüug 
abstammen, vou J, zwreic (verb, FT das 
Schmelzen, Giessen des Metalls, — Jer. 10, 9 
sn. H i im , 
Dp uM ws on das Werk eines Zimmerers 
und die Arbeit. eines Metallschmelzers, Tw. pex. 
V. 14.51, 17 vv 22 roma beschümt ist jeder 
Metallarbeiter. Ps; 66, 10 wo Vr Rn 


"om 


a d 


der Metallarbeiter, der das Silber schmelzt, 
Jes, 40, 19.7877. Das. maip (L mN). 
4l, 7. 40, 6. Ri 17, 4. — Pi. Esth. 5, 14 


CHI DU RA Da "oan er brachte die Zim- 
mermeister u. die Metallarbeiter, d. h. Schmiede, 
Das. Ers "3 RETEI (Lb... Rop 
ym die Grobschmiede, welche eiserne Nägel 
anfertigten. Das. wwen, 72:5 (Ll 8229). 
— Wahrsch. auch mit eingeschalt. x Esth. H 


= nun Er e pe 
I Gewand 


LS 
H sec? 


LL az oder sz) und alle Metallschmelzer. 


manasa - 
^. 


No'p oder NC^. m. (syr. «man laac) 
1, Holz, Scheit, dass., was hbr. yz aber 
nur vom gefällten Baume. Stw. cz; — v (wie 
zop = vcn) umbauen, fällen (ebenso talm. 
pri Holz, vgl xin;:); nur in jer. Trgg. Lev. 
14, 4 Wan nop Cederholz. Num. 35, 18 
027 ni ein Holzgefäss. Spr. 12, 4. 25, 20 "pin 
soga amudi Ms. (Ag. ar) wie Wurmfrass 
im Holze. Hiob 19, 10 xy; Ms. (Ag. Nz7). 
41, 18. 19. Exod. 31, 5. — 2, übertr. Galgen, 
hólzernes Kreuz. Deut. 21, 22. 23 r^zr N> 
aop >> mynwn nba es soll sein Leichnam nicht 
übernachten an dem Galgen. Gen. 40, 19. — 
Pl. Num. 15, 32. 33 J. I zz (J. I 


“amum man 
Im. A 


yop apr) er sammelte Hölzer. 19, 3. Gen. 
22, 3. 6. 1. 9 nyp die Hölzer. Ps. 14, 5 


mcn) im Dickicht der 


| Hölzer. Spr. 26, 20. 21 besch sc Hölzer 
zum Feuer. Khl. 10, 9 yz" nvs Bilder 
“von Hölzern. 1 Chr. 2, 54. 2 Chr. 16, 14 


; Ab. sara 33 b. Chull. 105a. 


Noa “op Gewürzhülzer. 21, 19. 


| *Suhdr. 93a war cvm p on Ar. (Ag. mW) 
zwei trockne Hölzer, vgl. «yw. Khl. r. zu 7, 
6 die Dornen machen, wenn sie verbrennen, be- 
sonders viel Geräusch; Pop RAR VA denn 
sie wollen andeuten: wir sind auch Hölzer! — 
Mit eingeschalt. Nun: NO» dass. Schabb. 22 b. 
— Erub. 100b 


"Drp n) Np die Späne (Holzstücke) fallen ab. 


Dap, RODER m. (= vp mit angehängt. 
Mem) 1, Holz, Holzstück, Span. Spr.14, 
30 von coa (l. mwa) Rm "ëm wie 
Fäulniss in starkem Gehólz. Num. 25, 3 J. 
Israel verband sich mit dem Baalpeor wie ein 





Nagel im Holz, Supp N22 On N54 der 
nicht wieder herausgezogen werden kann, ohne 


TR"? 


ein Holzstück mitzuziehen, Tw. ne) — nach 
Sifri, vgl. Nya. — 2, Kesam (eig. Holz) N. 
pr. eines Ortes. Num. 34, 4. 5b J. I tp 
pen obb copo wann (J. ID 227) die 
Grenze zieht sich von Kesam nach dem Nil der 
Egypter, Tw. jvzxz (= y>? genommen, mit an- 
gehüngt. Mem). 


*Ab. sara 49b copa zc p >> jeder Span. 
Beza 4,6 ony ; sa jrum> cop ein Holzstück 
um die "Zähne damit zu reinigen, Zahnstocher. 


Schabb. 54b wr NEO ein Span von 
Wachholderholz. 67b. Nasir 65a 277 Spüne. 


B. bathra 15 b 35 “ns runu a- 


uno DN LE 777 
pon mop >w oc D 
yu eine Generation, die ihre Richter richtet ; 
wenn nàml der Richter Jemdn. zurechtweist: 
nimm dir den Splitter aus deinen Augen, so 
entgegnet man ibm (mit Recht): nimm dir den 
Balken aus deinen Augen! (In der parall. 
Arach. 16b lautet der Vordersatz CG 
ro yl nimm dir den Splitter aus deinen 
Zähnen. Auf die hier zuerst eitirte LA, jedoch 
wird in Matth. 7, 3 angespielt). 


Op INEP, Caesarea, N. pr. der 
15 Meilen vun Jerusalem entfernten Stadt. 
Num. 24, 19 J. I apen 87792 8272 die 
schuldbelastete Stadt Causarca. 34, 8 J. Deut. 


EE zer yan 


= 
oop 


TD 
— ken 


1, 7 J. — Gen 14, 14 J. H und Deut, 
34, 1 J. U MET 77 Dan von Caesarea. 
*Mern 6a nms ND CUN Po cvv 
cl o yw ze Caesarea von Edom (Rom), 
welches die Metropole (gr. gejroocOoAu) der 
Könige war. Diese Stadt, von dem Idumäer 


Herodes gegründet, wurde bekanntlich Kleinrom 
genannt und galt als die Nebenbuhlerin Jeru- 
salems. Threni r. 


zu 1, 5 wm Däreg 
pawn yo Terz nach der Zerstörung 
Jerusalems wurde Caesarea die Metropole. jer. 
Pes. zu 3, 7 p. 30b nooper 72% die Ge- 
lehrten ` Casareas; ` Das. R. Abuhu schickte 
seinen Sohn von Cásarea nach Tiberias, damit 
er daselbst seinen Studien obliege. Als man 


ihm nun mittheilte, dass der Sohn die Kranken 
besuche und die Todten begleite, so schrieb er 
ihn: 


an ihn: "pr SU enen DIR pN ccm 
xu (mit Anspielung auf Exod. 14, 11) 


habe ich dich etwa deshalb nach Tiberias ge- 
schickt, weil es in Cäsarea an Gräbern mangelt? 


jer. Berach. cap. 3 Anf ontop Bros 
cäsareische Betten. 
TE m (= bbr) eine Baumart, 


Wunderbaum. Jona 4, 6 fg. 


SER f. (syr. MS aao, für SOSE s. d. 
Sn, das > ersetzt das elid. 5, vgl auch hbr. 
zum u. a.) Koth, 

113, 7 £m Stan 
HEN Cl aus dem Kothe erlebt 








haufen. 
(Ms. ND 
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| durch snm 


o" 


er den Dürfügen. Tw. nsW@xn. 
wnbpep Ar. s v. 5pr 2 (Ag. AEN >) das 
Mistthor, Tw. monza. — Pl Klgl 4, 5 
TR Ar. (Ag. nech Tw. mreeN — nach 
'hreni r. z. St. Kap "pop, Ueber die 
Endung 77 vgl. den Bst. 5. 


* Kerith. 6a ab} än won anna pap 5» 
ynon SSseN Ar. (in Ag. fehlt sn und 
“>> crmp., Bxt. hat das das. vorangehende 
screw fälschl. dazugezogen) sitzet lieber auf 
den Misthaufen von Matha Mechasia als in den 
Palästen Pumbedithas. Gittin 69a ren 
Son Ar. (Ag. ^owpbpm) auf den Misthaufen 
der Stadt. Pes. 114a wu Nmb5x bean 
zo Bn popa pp NS Nm 
(ein paronom. Spriehw.) wer da stets hat 
fetten Braten auf dem Teller, der versteckt sich 
immer (vor den Gläubigern) auf dem Söller; 
isst man Pflanzen (xevxeAig), Kraut und 
Rüben, sitzt man (unangefochten) auf dem Mist- 
berg drüben. Levit. r. sect. 25 die Henne sagt 
zu dem herangewachsenen Jungen: “779 br 
"D»p3 gehe, picke selbst in deinem Mist- 
haufen. 


liso pix, 


Jer. 19, 2 Son 


NOD m. 


ecCiu o 


(gr. xn008 cera; Syr. 
cera (?) Cast) Wachs. 
Esth. II 3, 8 g. E. mp yzara y» (Levita 
xp) Einige von ihnen verkaufen Wachs. 
*Schabb. 110b Np orap anbn drei Mass 
Wachs. 133b. B. Kam. 85a. B. mez. 69b 
Wm Nop KINN po er nahm ein Stück 
Wachs von den Wachshándlern. Snhdr. 95a 
zux x> na) par nep 442 73 mag dein 
Enkel immerhin mit Wachs handeln (d. h. einen 
geringen Verdienst haben), so gräme du dich 
deshalb nicht. Schabb. 20b wird misw erklärt 
fem. Ar. (Ag. Spent) Wachs. 


OP, OP m. (gr. xúorog) Herr; nur 
in jer. Trgg. Hiob 3, 18 (19) ein Knecht, 
welcher von der Haft loskommt, moms orp 
von seinem Herrn, Tw. 157872. Insbes. Gott. 
Hiob 5, 2 St man bwp wcvo5 Ms. (Ag. 
Tn vpn nuw) den Thoren (Sünder) 
tödtet der Zorn des Herrn (Gottes). Ps. 53, 1 
orp nuw der Name des Herrn. 97, 10. 
114, 7 œp coup 70 vor dem Herrn, Tw. 
jT. Num. 11, 26 pmb Dsg Dep der 
Herr steht ihnen bei. 

* Ab. sara 11b “noba "vp mp die Zahl 
(Berechnung) des Herrn ist erlogen (gr. nias- 
Tog, ý, öv), vgl. Gap, Chull. 139b p "vp 
mein Herr, mein Herr! Ab. sara 40a opp 
NIÍUID wn non Ar. (Ag. ann, nach Basch), 
von Ropa: Bibelkundige) von zwei oder drei 
Herren (Lehrern) habe ich es vernommen. Genes. 
r. sect. 70 p. 69d „die drei Hirten“ (78% 949, 
Gen. 29, 2) gp no» R Ar. (Ag. Dp) 


GE ae — 
darunter sind die drei Herren (näml. die Sy. | 
nagogenbáupter) zu verstehen. 


amp zn. (gr. xww, verwandt mit st Goar | 


Trinkgeschirr (eig. mit gewundnem Halse), | 
Becher, Pokal, - Pl. Num. 31, 23 J. Rapa 


xmp die Becher und die Pokale nach | 
Sifri r^rrzITM mirim. 

*Joma 43b in der Mischna zz: w pap 
ein goldner Pokal Suwa 29a 24 ^5 ee 


armam 


yr sein Herr bat ihm (dem Knecht, | 
über den er aufgebracht war) den Becher ins 


ep by 


- 


Gesicht gegossen. ` Suhdr, 52b der Gelehrte | 
wird von dem Unwissenden betrachtet monna 
Wach "on pam ES sm TO prh mos 
wen obo ran mns conmo mmr ged bw 


in der ersten Zeit als ein zoldner Pokal, später, 
wenn er mit ihm spricht, als ein silberner 
Pokal und endlich wenn er etwas von ibm ı 
geniesst, als eine irdene Schale, die leicht zer- 
brochen wird. 


Tp NOZ m. ow. We, Po, hbr. =>, bibl. 
chald.*z) 1. Stimme, Laut lebender Wesen (Mss. 
u. Agr. haben 77 ; die Patachform ist wie DN, An, | 
auf ähnliche Weise Verb. zz von ze u. a. m. 
Byt. erfand sich auch in den Trgr. die Form 77). 
Ez. 8, 18. v. 1. 11, 13 27 7; eine starke, laute 
Stimme. Gen. 3. 8. 10 57:7: 77 deine (deines Wor- 


ter) Stimme. 27, 0 227°7 mcp Nbp die Stimme 
it die Stimme Jacobs. 38. 26 J. w5p mm 
die Tochterstimme. vel. 772. — 2, Schall 
(von leblosen Ween , Geräusch. Ps. 92, 


12 eear zz M. (Ag. mar) das Geräusch 
von ihrem Sturze. 2 Sm. 15, 10. Ez. 1, 23. 
24. — PL Exod. 9, 23 zez: yir Donner- 
stimmen und Haecl V. 28 aa yp die 
Stimmen de- Fluches, d. b. Donner, Tw. n5> 





mx. Das V. 29. 33. 34 772. Hiob 38, 
25 wtp cir die Gewitterwolken. Das. Var. 
Rica mo vic ce Ms. (Ag. prm) von 


denen das Wa:-«r mit Geräusch herabfällt. — 
Mit fem. End. P». 93, 4 Um ymo 
von dem Lärmen mächtiger Fluthen. 

*Kethub. 7, 6 rz die Schreierin, die 
Làrmmacherin. Tanch. Abschn. Naso p. 194a 
Bar gerit Wi pvp NL ëng CC gan 
=== es ist die Art der Israelitinnen , dass sie 
weder Lärm machen, noch mit stolzem Schritt | 
einher gehen. Levit. r. sect. 16 wc£^X is 
die Vögel machen Lärm, 


pruo y 


sarman 


ONG 
ga und Get > in 
Ss verbrennen, » ^u. 
NINE m. Becher, ». 372. 
UUTSP sue. 


nop stark, gewaltsam, herabfallen. 


q^ 
i 
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| ihren Strunk 


| von der Rinne auf. 


|! iym 





Pe. in Trgg. ungebr. 


- Pap 

Pa. nen gewaltsam abwerfen, fallen 
lassen, Lev. 26, 20 J, mbps Run Dora NA 
“DE der Baum auf dem Felde wird seine 


Früchte abwerfen, 


al Kam. 61a pop vom Feuer, das säulen- 
artig in die Höhe 


N I steigt. Ab. sara 12 a 
OypzT22 Ei qucm riwwe Bilder (d. h, 
Rinnen, die gew, bilderartig geformt waren), 


welehe das Wasser in den Städten strömen lassen 


w 
NMYSP m. das Strömen, Ström- 
ung, Wasserstrahl. Hiob 24, 8 ig 3? 
San Ms, (Ap None) von der Wasser- 
strömang der Berge, Tw. 2272. 


*Chull. 36a nisp Co Blut, das strahlen- 


formig ` herabsehiesst. — zr rct: wenn die 
Stromung aufhört, Tohar. 2, 1 mpm: pto 
"vem 33D es dst zweifelhaft, ob der Wasser- 


strahl ihre Hände berührte. 


ano zu. Stange, Strunk. — Pl. Num. 
19, 18 J. er nehme Hysop, prop Rb 
Sin SR drei Stangen in einem Bündel 
— nach Para 11, 9 tn?5 '; DUN mx. 


* Pes. 2, 6 von den bitteren Kräutern, die 
man am Pesachabend geniessen muss, c^Nx« 
T7725 m5r2 genügt es auch, wenn man blos 
isst. Pea 3, 5 nbp die 
Strunke der Bäume. 


GE fut. Gr (hbr. arab. „al mit 
Verw. des © und £) 1, zusammen ziehen; 
nur in jer. Trgg. Part Peil Lev. 21, 20 ein 
Mensch, pupi qot: anen dessen Hoden 
angeschwollen oder zus. gezogen sind, Tw. map 
MON — nach Sifra, vgl. auch Bechor. 7, 5 
VITUN qnn. », einziehen, an sich 
ziehen, dah. aufnehmen; bes. von den Zu- 
fluchtsstädten. Num. 35, 12 die Städte sollen 
dazu dienen, San còm (Inf) um den Mör- 
der aufzunehmen, Tw. > 


ËCH 
Le 


La 
zt 






EN 
w 


=. Sbst. V. 13. 14 
7732 ymp aufnehmende (Zufluchts-) Städte, Tw. 


-—————— m 


(oben oas. V. 25. 26. 27, Ap Nnhp die 
Stadt, die ihn aufnahm. 
*DBeehor, 6a. 45 a mp Tone seine 


Klauen sind zus. gezogen, d. h. nicht gespalten. 
Maccoth 20a maon mup die Mauern Jerusalems 
haben es (das Opfer) eingeschlossen. Erub. 10, 6 
Con ubp man nimmt das Wasser 
Snhdr. 108b ano o 
mommas pma mul») Wa yma ınDbıp von 
allen Thieren, welche die Arche aufnahm, konnte 
man mit Bestimmtheit voraussetzen, dass keine un- 
erlaubte Handlung mit ihnen begangen worden. 


— 


asa 
anon (KE) 


| Uebrtr. R. haschana 10b ‘aa pp DR 52 
| nop 


=" mo pw eine gepfropfte Pflanze, die 


innerhalb der ersten drei Tage das Pfropfreis nicht 
anzieht, wird es auch spáter nicht thun. Aboth 5, 


| 15 novo ns nib sie zieht an sich (hält zurück) 


46 





des — 362 — bbp 
ins feine Mehl; bildl, vgl. zez Sbst. Pesik. ' gt s. in ^. 


. Para p. 26€ A | das Annehmen | 
guter Lehren, vgl. Kelim 16, 7 Gaz 
1o menm apa 5w so in ält, Aer, vgl. Heller 
z. St (Ag. aphan) ein Stück Zeug, das dem 
dreschenden Thier angebunden wird, um die Excre- 
mente aufzunehmen (damit sie nicht auf das Ge- 
treide fallen ) und sein Maulkorb, wodurch das 
Vieh am Fressen verhindert wird; so nach 
Maim., anders nach Ar. und den andern Com- 
mentat. 


d Np. 
SE 


"5p I oder Nop au, De, hebr. =op) 1, in- 
tms. brennen, verbrannt werden, 
dorren, ardere. 


ver- 
Ho». 9, 16 ein Baum, stoen 
Kimchi (Arg. ze) dessen 
Wurzel von unten verdorrt. Wahrsch. jedoch 
ist zu lesen ps Part. pass. — 2, trns. ver- 
brennen, sengen, urere. Esth. IL 1, 3 >97 i 
ant mi m er verbrannte den Tempel. Jer. 
29, 22 wie Zidkija u. Echab say yr 
zc welche der König von Babel mit Feuer 
verbrannt hat, Tw. z2p. 1 $m. 31, 12 p3 
sis Ir m ; N22 poor mau verbrannte um | 
sie (Saul nud Jonathan) wie man um (verstor- 
bene) Könige verbrennt, näml. ihre Geräthschaf- 
ten (vgl. Ab. sara 11a res onge: mög- 
licherweise ist im Trg. das Verbrennen von Ge- | 
würzhölzern zu verstehen, vergl. wx RD. Tw. | 
Nun. 21, 6 (1) ©. 5m UY 
brennende , giftige Schlangen , Iw wesen. 
Deut. 1. 31 J. s, 15 772 edd. Bon., N Lssb. 
(sp. Ag. pop) Part. Peil Lev. 2, 14 "B 
-:3 im Feuer gebrannt, gesengt. P4 5, e 
a 


1 Sm. 30, 3 92 vom Feuer” ver- 
Tw. mow. Deriv. S> go? 


*Snhdr. 31b ADI 8 wenn sie wollte, 
so hätte sie es verbrannt. 


"Par CLP) REP u. (hbr 


MIND 


, 227 





Ci v 


ETH 


e 


iu} 


brannt, 


nun 


here 


m) ge- 
rüstetes Getreide, on 23, 14 0. 7m 
edd. Sbj Lach, u. a. Um. Ruth 2, 14. 
t Sm. 17, 17 psn 


A Rio? (Ag. NS 
pl?) ein Mass die-es gerösteten Getreides , 
NOTAS 25 18. 


"np HE bbr. mw Nil.) geringgeschätzt, 
verachtet scin, werden. Deut. 25, 3 O. 
DT paxs cz Ms. II (ed. Sbj. LM Peal; 
Abs Io uw db u m. Agg. 77) dein Bruder 
wird gering geschützt sein in deinen Augen, 
Tw. 

Al ^W od. Pa. 
schätzen. Deut. 27, 16 O. 
HI (a. Mss. u. Agg. ua ed. Sbj. ` 
wer seinen Vater gering schatzt, Tw 


Tw, 


M 
x 
` 


"m (hbr. Hif) 


man c 


gering 
= Ms. 
m Pa.) 






-na 


Ajia 


N PI m. gi "Te (brennende) Schlange. 


; vorüber, Tw. 


;1 Kn. 


.9 Sm. 15, 30. 33. 17, 





‚23 





Nun? 21, 5 (7) 0. xp Mss, edd. Sbj, Lssb., 
(sp. Aug, NI Tw. gaw. 





"op m. (gr. xoheóv = xoAtOg, vgl. Ed 
Gefäss, Krug. Num. 19, 9 J. der Priester 
sammle die Asche der rothen Kuh opp »5pz 
in einem irdnen Krug. 

*Para 3, 8. 10, 8 nrun >w Gan der Krug, 
worin das Reinigungswasser war; eine ausschliess- 
liche Benennung für dieses Gefäss. 


OR prät. >p (br. 5p, syr. Bei 1, leicht 


| sein; übrtr. gering, verachtet sein. Gen. 


16, 4, 5 0. anya nbp ich bin gering ge- 
Schützt in ihren Augen, — 2, verringert, 
vermindert werden. Gen 8, 8. 11 O. 
ENZ x2 >p das Wasser wurde ver- 
ringert von der Erde. 


„ara 
ver eg 


Ithpe. verringert, geschwächt wer- 
den. Klgl 1, 14 on Dans meine Kraft wurde 
geschwächt. 

Pa. =p leicht, 
Hiob 7, 


schnell vorübergehen. 

6 p wan meine Tage gingen schnell 
p. 9, 25 dass. 

Af. DEN, 


AN, MEN (At, Vol, 
leicht, gering machen, 
12, 4. 9 Nima Sp erleichtere (das 
Joch) von uns. Exod. 18, 23 0. nn ube: 
ed. Sbj. (a. Agg. PRN Pe. ?, J. yp) sie 
werden dir (die Arbeit) erleichtern, Tw. ber, 
, geringschátzen, schmähen. Exod. 
22, y1 (28) O. DED N5 xiv ed. Sbj. (a. Agg. 
u. "Mss, pn) einen Richter sollst du nicht ge- 
ringschützen, Tw. "on, Esth. 2, 5. Ps. 55, 


22) 1, 
erleichtern. 


bI 


| 13 nicht mein Feind "z^ bp schmüht mich. 


23, 


Jes. 9 SH mp 55 (od. NORNI) NIRA? 
alle Würdigen des Landes gering zu schätzen, 
Tw. Gei, , 

Palp. 7:37 (syr. aD eig. verringern, werth- 
los machen (vgl. Pe. nr. 2), dah. 1, verder- 
ben, zu Grunde richten, bes. im moral. 
Sinne. Jes. 3, 12. Jer. 2, 35 (86) NET 
{nnas n^ deinen Pfad zu verderben. 19, 
14 N25" m we 
den Rath zu verderben, zu vereiteln. Ps. 18, 
28 panion qvwnop5p Ms. (Ag. pnns) 
du verderbtest sie in ihren Plänen. Exod. 23, 
8. Hiob 8, 3. 33, 27. Jes. 44, 25 ym" 
Spinn er macht nutzlos ihren Verstand. Jer. 2, 








Pros Nip5cu sie verdirbt ihren Wandel. 
2 Chr. 27, y Wëss Nui 7772 777 noch da- 
mals hatte "das Volk (seine Thaten) verderbt, Tw. 
onmwm. Part. pass. Hiob 29, 17 sp eps 
Ms. (Ag. ` 2ROpu) der Verderbte , Schlechte, 
Tw. oo Kb. 4, 12 pz rm? seine 
Handlungen sind schlecht. Sach. 1, 4 Nor 
dass. hi. 2, 19 (20) Spa D$ “nnan ihre 


schlechten Wege. — 2, sich verunreinigen, 
verunstalten. Esth. 5, 1 die Tochter Ha- 


"ab 


mans j2»-3 WIN RNLI nä WEE rem ver. 
unreinigte sich mit dem Koth des Nachtgo- 
schirrs und mit Urin, vgl. Nx*x. 


Ithpalp. verdorben, schlecht 
werden, Jer 49,7 meer pTp*W ihre 
Weisheit wurde verdorben. Khl. 10,10. Uehrtr, 
Lev. 17, 18 J. mres: WEE sein Schlach- 
ten wurde schlecht, d. h. nicht ritucll, unbrauch- 
bar. Deut. 14, 21 J. ein Thier, ac sans 
entr. das durch (schlechtes) Schlachten unbrauch- 
bar geworden. Deriv. N77. 


ua ia m y 
Hrbda: 


*jer. Dicet, cap. 3 p. 65d R. Mana Gah 


gez2 primu ynn verachtete diejenigen, welche 
durch Geld (Bestechung) als Oberhüupter ange- 
stellt wurden. jer. Demai zu 1, 3 p. 22a R. 
Pinchas ben Jair giug durch einen strómenden 
Fluss and sagte zu seinen Schülern: zo 3x 
voc NT mwera 

sim Wi ër wer sich bewusst ist, dass er 
nie in seinem Leben cinen Israeliten beleidigt 
babe, der kann durch den Fluss gehen, ohne 
Schaden zu erleiden. jer. Riddusch. cap. 2 p. 
62d ans TIL yc yon sie erschwerten, 
verboten (in einem zweifelhaften Falle hinsicht- 
lich eines Gesetzes), er aber erlaubte es (eig. 
machte leicht). Jebam. 119b. 120a x" 
z: NIIT NT sie wird sich nicht selbst Ver- 


. TP 
- anm P - 
UT YT NOT yi CD CZ? CUN 


derben bereiten. Schabb. 105b u. 106a Go 
qu£ 77777= Alle, die am Sabbat eine 
Arbeit verrichten. durch welche ein Schaden 


entsteht. sind nicht straffällig, wenn Jem. z. B. 
im Zorne ein Kleid zerreisst u. dgl. 


H . * 
nun. 


e El TE an. 
2 n E 
D. o, hbr. >>) 1, leicht, levis, bes. zum Gehen, 
scbnellfüssir. 2 Sm. 2. 18 minsi Dis 


Say 
[ond 


wp m. u. f. (syr. 


leicht an seinen Füssen. Am. 2, 15. Spr. 19, 
2. Zuw. ist ”>== zu ergänzen. Am. 2, 14. 
Hiob 24, 15. Hbk. 1, 6 Wain gn wir 
ein schnelles und leichtfüssiges Volk. Jer. 2, 
23 Ro ein schnellfüssiges Kamel. — 2, 
gering. unbedeutend, klein. Gen. 42, 
20 J. zs oma euer kleiner Bruder. 49, 
4 J. I => mw ein kleiner Garten. Num. 

morum Ms, 


21, 5 (6. O. dieses Manna, >°7; m 
II u. ed. Shj. (a. Mss. u. Agg "a = J.) 
‚dessen Speise gering (d. h. schlecht) ist, Tw. 
ppm. Kigl. 3, 28 wo son eine geringe, 
unbedeutende Sünde. Jer. 3, 9 81772 KT: 
Matt da die Buhlerei (Götzendienst) in ihren 
Augen ein Geringes (gering) ist, Tw. 372. Gen. 
24, 15 J. 82° nzc2 in geringer, kurzer Zeit. 
Exod. 33, 5 J. os; Non mt eine geringe, 
unbedeutende Zeit, Tw. 5539. 1 Chr. 17, 17 
p Ri gaer orum dies war gering, unbe- 
dag vor dir. 


2 Kn. 3, 18. 20, 10 Rea 
(wahrsch. zu lesen Rol 


CT 


— DL masc. (von 
nr. 1) Jes. 18, 2 prip TR schnellfüssige 
Boten. Klgl 4, 19 ^2: wenn "mm Ta leich- 


303 


o'abtp 


ter waren unsere Ver folger als die Adler 
1, 23. 22, 11. Ps, 18, M. , 
2) v Chr, 29, 34 > 


. 2 Sm. 
Ferner (von nr. 


1 bein wA UMS die Priester 
waren gering (an Zahl). 1 Chr. 16, 19 552 
æm 9 an udin i ' (ei 
5I PP sie waren wenig und wohnten daselbst, 


| Tw. Gaz Gen. I8, 20 J. yv 
Sünden gering sind. Lev. 
NÜUTD die billigen (d. h, 
den, vgl. V. 21 fg.) Opfer, 

*Snlılr. 46h Ros vm Ar 
Welt ist mir leicht, werthlos. Gittin BIEWEN? 
un“; ONU sie wissen, dass ein 
Leheuder leichter ist als ein Todter. 


30m deren 
14, 32 J. haee kahe 
leicht zu beschaffen- 


1^ 


(Ag. 55) die 


i 
TD u. 


Ld 
bbp H a, (syr. Dzs) cig. Adj. wie vrg. 
Wa jedoch blos 1, als Sbst. Weniges, ein 
Wenig, paucum, paulum. Gen. 94, 17 J. 
MUI "ze ein wenig Wasser, paucum aquae. Spr. 
6, 10 Bro msp prä DIL ein wenig Schlaf, 


ein wenig Schlummer. 15, 16. 16, 8 sn 
SE Weniges in Tugendhaftigkeit. --- 9, 
| Adv. der Zeit, kurz, wenig. Spr. 5. 14 


sn 57 (Ag. ermp. >s) während kurzer Zeit. 
6, 10 4v parn Lp eine kurze Zeit ringe 
| deine Hände. Gen. 26, 10 J. II. Exod. 17, 
4 J. nm >p cmn in sehr weniger, kurzer 
Zeit 23, 30 J. >p vr wenig und wenig. 
allmälig, paulatim. Joel 4, 4. 


EM Date f. (syrisch las. S2) 
Leichtigkeit, Schnelligkeit; mit vorge- 
setzt, 3 als Adv, Sach. 5, 7. 9 var y 
bpa sie vertrieben sie mit Leichtigkeit, schnell. 
Gen. 29, 1 J. er erhob seine Füsse Bros 
mit Leichtigkeit. Das. 43, 2 J. 
wahrsch. ermp. für ‘>> ein wenig Getreide. 





Led a 


NTiT ovv 


xap I m. eine Art Getreide. Ez. 27, 
12 wu5p: amwnS Raschi ans einem jer. Trg., 
Tw. 221. 

a y 

sop I app f. Gyr. 15032) eine 
Art stechender Mücken oder Läuse, 
gew. collect. Exod. 8, 12. 15. 14 0. wpew- 
anap r^ um die Mücken herauszubringen, Tw 
Gamm Das. mbp rm es waren die Mücken 
(das Ungeziefer), Tw. (Ms. II überall 
xmz s db; Pesch. überall IND). Ps. 105, 
M Nr. Tw. zz. DL Exod. 8, 12 fg. J. 
“be prs die Plage der Mücken. Das. NzzzN- 
ab: no um die Mücken herauszubringen. 


Cap. ADIP, NOTDDADP m. (griech. 
xcAopog) calamus, Rohr, insbes. das Rohr, 
' dessen man sich als Schreibfeder bediente. Ri. 

5, 14 88657 ombıpa yan» Kimchi (Ag. ët 
=m) sie schreiben mit dem Rohr des Schreibers. 
Hiob 19, 24 Nbr4pb4 ombıp2 Agg. (Ms. 113512) 
mit einem eisernen Schreibrohr. Esth. II 3, 9 
| ^b amnN Now n5 möge mir nur das 
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ni 
Wert 





NM = 9^ — op 
Schreibrohr eingehändigt werden. Jer. 8, 8. Dans m. (gr. x0pog, nach Verw. der liquidae) 
Ps. 45, 2. , Helm, Sturmhaube. 1 Sm. 17, 5. 88 
*Taan. 90a ow am bha mip Dat 


pul) Diana) man "Ep 72 om das Rohr 
(wegen seiner Nachgiebigkeit , dass es sich vor 
jedem Winde beugt, vgl. ze I) hat das Ver- 
dienst, dass man sich dessen zum Schreiben der 
Gesetzrollen, der Propheten und Hagiographen 
bedient, Schabb. 1, 3 ovzezz rant der 
Schreiber (libellarius) mit seinem Calamos. Pes. 
57a yovomp ^5 "N wehe mir vor ihrem Cala- 


mos. Das. 118b mern Go mnor "oi 
QN dmmen2 pord: weise zurecht das Thier 


(Rom), dessen Thaten insgesammt mit einem 
Schreibrohr verzeichnet werden, d. h. es bringt 
durch seine Edikte blos Unglück (mit Bezug 
auf Ps. 68, 81 :p mmn ^72) Mike 10, 1, 
morsa "än die Federbüchse, Pennal (gr. 
zehruegiov) der gewöhnlichen Menschen. 
Das. map) mmn gom 
"x2 das Federbehältniss des Priesters Josef 
war an der Seite durchlöchert. Vgl. damit 
Kelim 2, 7 mmannam yp Ar. (Ag. 192p 
nxnn pl?) das zus. gesetzte Schreib- 


dat 


zeug, das näml. mehrere Fächer enthielt, in 
welchen die verschiedenen Schreibmaterialien 
lagen. Schabb. 11a yovaovp pl. Gen. r. sect. 1 


sab 0 abpa qv u nehmet diese Dinte 
(gr. Gäile und Feder (gr. xeAegtov oder — 
vember) für meinen Sohn. B. bathra 68b 
op:n der Stadtschreiber, der die Grund- und 
Kopfsteuern verzeichnet, für welches W. jedoch 
richtiger in jer. Gem. z. St. oxunponn (griech. 
olxovouos) Oekonom; vgl gong, 


ger oder pop m. pl. (gr. 


wie Kümme, 


Atl KÉ? 
vVIPITE 


der Frauen Haarnadeln. 
Jes. 3, 20 Ar. (Dxt. &"czoz-, Ag 
WU) Dp L ein W), Tw. fee. 

Top. sp m. (hbr. 3*5) 1, Schande 
Schmach. Jes 22, 18 cn yon“ sie wer- 
den in Schande zuruchkehren. Hos. 4, 18 
SER pob pn vons Kimchi (Ag. ermp. “rors 
sie wünschten, dass Schande über sie käme. Ps. 
83, 17. Hbk. 2, 16. — 2, Schandthat, 
Schändlichkeit. Deut. 22, 21 N35p ni2! 
sie beging cine Schandthat, Tw. on 23, 15. 
J. 22727 Np die Schändlichkeit irgend einer 


, 


Sache. Lev. 20, 17 0. wa Nbp es ist eine 
Schandthat, Tw. «zr. Ri. 19, 24. 25. — 3, 
übrtr. Schamtheile, DBlósse. Lev. 20, 18 


0. 52 r5p r ihre Blösse hat er aufgedeckt. Hos. 
2, 11. — Stw. zc III mit angehängt. Nun. 

*Snhdr 55a Sm Ben Verführung und 
Schande. Meg. 25a vın yip: an yr die 
Blósse seines Vaters und die Blósse seiner 
Mutter, vgl. ypy Gittin 57b pbp $c: 
sie wurden gefangen für das Haus der Unzucht 
(oder: zur Unzucht). 


o vvv 


Gaza, dah. seine Uebers.: 





wn: Gap ein eherner Helm, Tw. sam. — Pl. 
Ez. 93, 15 ym w93 yocp pnma die, welche 
Helme auf ihre Häupter setzen, Tw. gp"5szz. 
V. 24. 21, 10. Jer. 26, 4 woompz pins 
sie stellen sich hin mit den Helmen. 2 Chr. 26, 
14, Tw. ara. 

* Genes, r. sect. 19 map Helme als Kopfputz 
der Frauen. jer. Kiddusch. cap. 2 p. 62d wm 
muxr Apvobp nmn mb 8027 eine Frau, die 
ihren Fehler am Kopfe unter ihrer Kopfbedeckung 
zu verbergen wusste, so näml. dass ihr Mann ihren 
Leibesfehler einige Zeit nicht bemerkte. Ukz. 
1, 4 27m o^ die Köpfe vom Kohl (gr. 
xočußņ). Denom. Pes. 53b obw v eig. 
ein behelmter Bock, d. h. mit allem Zubehór, 
woran kein Kópertheil fehlte. 

Ga Pa. (syr. Dao, gr. xAeiou) rühmen, 
loben, Lob ausrufen. (Im Hbr. hat os; 
die entgegengesetzte Bedeut. verspotten; dav. 
das nächstfig. N2?5), nur in jer. Trgg. Esth. 
6, 9. 11 vamp bpi er lobte (rief Lob aus) 
vor ihm, Tw. wur. Deut. 32, 43 J. II 105» 
UP rühmet vor ihm, Tw. mm. Ps. 68, 
5, Tw. ap Hiob 3, 6 (1). 38, 36 No5pu5 
mad (jer. Inf) seinen Schöpfer zu loben. HL. 
4, 7 yr obon er rühmt sie. 6, 9. Gen, 
41, 43. Exod, 32, 17 J. Uamboeanckanbr 
787215 die Stimme derjenigen, welche den Gëtzen 
lobten. 

*Sota 40a mxs Get mom civ) durch 
mich und dich wird der Höchste gepriesen. 
Levit. r. sect. 30 p. 174b nwò wb» rom 
NUS "mn nn cops manni m np 
was haben wir nun zu thun? Wir müssen 
einen Palmzweig und einen Paradiesapfel nehmen 
und Gott preisen (Bxt. s. v. sbp: liest falsch 
et citrum et 
nicolaum; ebenso Landau, s. v. vw 5p:). Das. 
p. 174c Eine Stadt schuldete dem Könige die 
Einnahme oder Steuer (ces, viell. gr. Auc) 
und er ging, um sie einzufordern; “ur pam 
^2 mop "np cawas wx cn Ar. s. V. 
CS 10 (Ag. meram 95795) als er noch zehn 
Mil entfernt war, so gingen ihm die Vornehmsten 
(gr. mQuTiGrOr) entgegen und huldigten ihm, 
daher erliess er ihnen den dritten Theil der 
Steuer. Exod. r. sect. 23 p. 192b Als ein 
Königssohn, der in Gefangenschaft gerathen war, 
befreit wurde, b5p5 "as pubem c2 19577 
0572 wpa "än qaa so wollten die Schloss- 
leute (palatini) dem König huldigen und sein Sohn 
wollte ihm ebenfalls huldigen. jer. Sota zu 2, 
6 m> cp mm er belobte ihn, indem er näml. 
mehrere Bibelverse des Ruhmes auf ihn anwandte. 
Sbst. das. Nop pue pow bo na trotz 
aller dieser Belobigungsverse. Levit. r. sect, 
9 g. E. (mit Bezug auf Ps. 19) David kannte 


die gehörige Art, um wegen Vergebung der , Sonne" (Khl. | 


Sünden zu bitten: w^ ppa men Ginta 
“37 CD? BEER zuerst fing er mit einen 


Lobgesang an: „die Ilimmel erzählen die Herr- ' 


lichkeit Gottes" Gott fragte 
du etwas? Und jener fuhr fort: 
Werk verkündet die Veste u. s. a. Endlich 
fragte er ihn: Was ist doch dein Verlangen? 
Worauf jener: „Verirrungen, wer merkt diese? 
von Geheimsünden befreie mich! Dass 
ich rein werde von schweren Yerbre 
chen“ 


ihn:  Brauehst 
Seiner Hände 


NTE f. hbr mri seb vm Art. Ant: 
Spott, Schande. Pr. 44, 14 Ss sunun 
Ms. (Ag. rz sro) du machtest uns zum 
Spott. 

SO DOT s. «UBI 

mamian - o Ir . 
RTDICUTE m. (syr. l308ao, gr. xolac- 


méi der Züchtiger, Bestrafer, könig- 


365 


Së 


2, 2) darunter sind die Gesichts- 


` züge zu verstehen, 
u. 
8 ct dV flechten, Num. 5, 18 J, der 
Priester soll ihr (der des Ehebruchs verdüch- 
tigen Frau) das Haar auflösen mens uen 
nos sro pbp weil sie ihr Iaupthaar ge- 


flochten hatte, um dem Buhlen zu gefallen. 


*Schubb. 64a i7: gie s er flicht drei 
Filen. Joma 6, 7 raison "ba er hat sie 
. (die zum Verbrennen bestimmten Opfer) auf 
Stangen getban, die in kreuz und quer gelegt 
waren, um sie auf die Brandstätte zu tragen; 
vgl. Raschi u. Heller z. St, Uebrtr. Berach. 
6la Donn meam mens #227 svp Gott hat 
die Eva gewirkt (geflochten, vgl. ^: I u. hbr. 
Op? Ps. 139, 15) und führte sie dem Adam 
zu. Das. Sbst. iosop v u 
xossa denn in den Küstenländern nennt man 


zm" 22022 





ein Geflecht: wr:2 (Gebäu, mit Bezug auf hbr. 


| 33» Gen. 2, 22). 


licher Trabant. — DL Esth. 2, 21 mas fr: 





pang ga mm ep - ` - x x c 
QUII cn Moie paris pan ND es 


ist kein Ruhm, zwei Züchtiger (Trabanten) ab- 


nàml Mordechai) anzustellen (In Jalk. z. St. 
lautet dieser Satz: mevn Drei so warn 
mu nern (Esth. r.: ] er entfernt 


- E - 
rip 


die zwei Züchtiger und setzt diesen Fremdling ` 


ein). 


* Ab. sara 18a zer gusen ja niun ^ 


Ar. (Ag. 2x2") R. Chanina ben Teradjon ' 


und sein Züchtiger. der ihn näml. verbrennen 
sollte. jer. Berach. zu 9, 1 “nom wer `> 


;-=: mich rettete er und der Züchtiger wird | 


getödtet. 


KEES, 
m. (vom gr. 
stalt, bes. Gesicht-zug, Gesicht. 
29, 24 ex rosa Ms. (Ag. “EX 
zer) mein Gesichtszug. 14, 20 opt Ms. 
(Ag. rr7rz-z, Regia = sein Gesicht. 
— PL Hiob 17. "ness Agg. (Ms. "nl 
meine Gesichtszüge. ` 

* Nidda 31a Gott 


aÁ—————— sasn A 
rom UD 


KEES oder SCHEER 
zoi«.e meisceln) Form, Ge- 
Hiob 


mun re en 
KE 


dem Menschen 
(Ar. Ll überall 


verleiht 
nm Ay. 


CE 


sichtszüge. 87a 72 ce ro 
Gran: mr die Gesichtszüge Isaacs 
änderten Ach und wurden denen des Abraham 
gleich, damit man näml. erkenne, dass er der 
Sohn des Abr. sei; indem Einige glaubten, Sara 


wäre von Abimelech schwanger 


pa 


=.. 
Zeit Je 


B. mez. 


- --— 
PAR 


muth vor Gott verhüllt hatte (Exod. 3, 6), 27 
nse opt: darum wurde er bevorzugt, das 
Gottesgesicht zu schauen (Num. 12, 8). Levit. 
r. sect. 18 Anf. ce "no»p mt wnwm „die 


ı dah. Segeltuch, Vorhang. 


) den Lebensodem, die Seele und die Ge- | 


geworden. | 
Berach. 7a weil Mose sein Gesicht aus De- 


PI 


zusetzen und einen Weiner (od. i722 Pförtner, : 


Sp II w. (hbr. 777) eig. geflochtenes Zeug, 
Jes. 33, 23 
um das Segeltuch darüber 
| auszubreiten, Tw. cz. — Pl. Jes. 18, 1 277 

„oe ihre Segel sind ausgebreitet. 60, 9 
| Nm»5p ihre Segel. 

*M. Katan 924b Nr»; 3 RER c3 
er hielt einen Vortrag an der Thüre (eig. an 
dem vor dem Eingange des Hauses hängenden Vor- 
hange) des Exiloberhauptes. Erub. 63b ven 
wz-p2 wenn Jem. in einem Gemach schläft, 
d. h. in einem Verschlage. 


l »bp II (syr. So, hbr. >; schleudern) 
Pe. ungebr. 


Af s»pN schleudern, die Schleuder 
werfen. 1Sm. 17, 49 N» ^pa zc: er schleu- 
derte mit der Schleuder, Tw. zzz: Exod. 10, 
19 J. ybpNi Ar. (Ag. mopu) er schleuderte 
sie ‘die Heuschrecken), Tw. "zez 


*Chull. 110a fg. xons> op er traf an 
einem Orte cin, cig. er wurde dahin verschlagen. 
M. Katan 24b nob »*p^w er traf in Sora 
ein. Meg. 3b vss mò "2 es kommen 
! dort (in einem Orte) Menschen von auswärts an. 
Uebrtr, R. haschana 20a nawa N> nv SR 
der 31. Tag (des Monats) trifft auf einen 
Sabbat. Berach. 53b Soen mb Son ^N 
wenn es von selbst (ohne sein Hinzuthun) ein- 


trifft. 
yp 1 Kn. 14, 3 crmp. s. Zait, 


SAIL f. (syr. Jä sp trnsp) eig. Part. 
Peil von »5p I Geflochtenes, Flechte. 
Exod, 28, 14. 22 J. ayıbp "zw ein Flecht- 
| werk. Uebrt. Micha 7, 3 "op 5p nma 


n x 
s>s cn 
p on cog 


nm 
- 





` 
u. 
re 





GK 


Raschi (aus einem jer. Trg.) sie machten es 
wie einen Knäuel (Flechte) von Sünden, Tw. 
voten, — Pl. Exod. 28, 24. 25 nr rer 
zwei Flechten. 39. 17. 18 J., Tw. Praon. 
28, 14 J. Ee Ro die geochteren 
Ketten. — 1 kn. 6, 29. 32 op 3 

er e darauf Flechtwerke (Dreeisierfienren) 
31 yop (. 


s=- ME KI t 


yp. 
15 Bra 
ihre Haarlocken 


ein. 
Mä oi 
(syr. 


Sota zu 9, 
verkaufte 


* je. 


manor 


r T i sie 
a; Be Mär) Joma 47a zen oo meine 
Haarlocken. jer. Schabb. cap. 6 Anf. Wrozacn 
“une die Haarflechte ihres Kopfes. 


RID m. (syr. Lan hbr. 7*7, von 22; ID) 


Schleuder, funda. Ri. 20, 16 x:zN 707 
wswpa2 welche einen Stein nit der Schleuder 


werfen, schleudern. Spr. 26, 8 xpo 7 
aisen Sec Ms (Ag nous SES) wie ein 
Stück Stein in der Sehleuder. 1 Sm. 17, 40. 
49, 50. 25, 29. Jer. 10, 18. Sach. 9, 15. 


DECH m. Adj. (bbr. 2*7) der Schleuderer. 
Hiob 41, 18 (17) gan Race SR: der 
Schleuderer, welcher den Stein wirft, Tw. ven. 
V. 20 (19) Sam ~an Ms. (Ag. sop) die 
Steine des Schleuderers. — Pl. 2 Km. 3, 25 
x;z>p die Schleuderer, Tw. mona. 1 Kn. 1, 
35. 44 wp Son die ce und 
die Schleuderer, Tw. “rem. 2 Sm. 20, 7. 23. 
1 Chr. 18, 17. 


Y, 

nep (syr. aD u. Pa) schälen, ab- 
schälen, z. B. von einem Baume. Das W. 
ist viell. 'denom. von Sep L Jod 1,7 TRS 
ne>> Ar. (Ag. mer. De T? 
sie (die Rinde) ab, Tw. =s 
Peil Deut. 14, 11 1 mpm 
Magen sich "schält , 
S. w. 

Ithpe. abgeschält werden. Cntr. Lev. 11, 
13 J. aan mn 22 wenn sein (des 
Vogels) Magen nicht schälbar ist — nach Chull. 
61a gp: vzp77p yN., als Zeichen des unreinen 
Gefligels; vgl. 277 

Pa gp 1, Pe. Gen. 30, 37. 38 
gbp 7 mcn die Stäbe, die er geschält bat, 
Tw. *xr. Ps. 78, 47 poyoni R22 gòm er 
schälte durch Hagel ihre Weinstócke ab. — 2, 
den Ausputz eines Gebäudes abschä- 
len, abkratzen, losschneiden. 2Kn. 18, 
16 soon mn pe pm mp Chiskija schälte 
ab die Thüren des Tempels, d. h. er sonderte 
ihren Goldüberzug ab, Tw. yxp. Lev. 14, 41. 
43 wr2 m nachdem màn das 
Haus abgekratzt d. h. den Thon und Mörtel 
entfernt hat, Tw. ot, mp7. Part pass. Exod. 
16, 14 0. mg; So dëm abgeschält, Tw. 
A (verwandt mit gern). Deriv. 


ea Don, Part. 
:apmp wenn sein 
geschält werden kann; 


de 


anana m > 


an A 


wein ^ 


AT 
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= Pa.) er schalt | 





"sop 


"Schull, 96b u. 97a brip er schält (das 
Fleisch) ab. Pes. 7, 2. 3 yum nr mp er 
schält den äusseren Theil ab. Nidda 17a 
map mean bp brao gbp two abgeschälter 
Knoblauch, abgeschälte Zwiebel und ein abge- 
schältes Ei. Maasr. 4, 5 DW Haerz wenn 
Jem. Gerste schält, deren Hülsen absondert. 


ECT P m. N. act. das Schälen, 
schälen. Gen 30, 37 0. vn prp das 
Abschälen des Weissen , d. h. so dass das 
Weisse der Stäbe sichtbar wurde (= J. 
Nn mN535). 


*Kerith. 5a mer 
Rinde, Abgeschältes. 
NEbP 1 EE, RESP m. (syr. leie 


fem., viell. griech. A zeiten, TO x&Avgpos) 1, 
Schale. — Pl. Gen. 30, 37 O. parn paap 
Mss. u. m. Agg. ohne Dag. (ed. Sbj. paR; J 


Ab- 


seine (des Gewürzrohrs) 


peu) weisse Schalen. — 2, Schuppen. 
| Lev. 11, 9 fg. O. poy Tw. nopwp. Deut. 
14, 9. 10 0. — 3, (vom Krokodil) Schild. 


Hiob 41, 7 "mehp NUDED minni vu 

(in Ag. fehlt user wi wie die gid weg 
den Wasserbehälter sind seine Schilde, Tw. 
Doc, 

*Minach. 32a fg. oo Pergament, eig. die 
abgeschälte Thierhaut, vgl. soon Das. 35a 
„Sen seo das Pergament der Tefillin. 
Ora 3, 1 fg. "pop die Schalen der 
Früchte in den ersten drei Jahren der Pflanzung. 
Schabb. 9, 5 oym nap die Schale der 
Granatäpfel. Uebrtr. Bechor. 58 a ^N: 33 
pw nen FEIS or gun busui ar 525 TR 

maps ya Ben Asai sagte: Alle israe- 
litischen Gelehrten betrachte ich einer Knob- 
lauchschale gleich (d. h. als unbedeutend, ge- 
ring) mit Ausnahme dieses Kahlkopfes, nüm]. 


R. Akiba. 
SES n nbp, RMESR o (sm 
DE Haut des Aussatzes, Aus- 


schlag, Schorf; nur in J. Lev. 13, 2 J. II 
xep (J I 14, 56 por Ag. (Levita 


-hm 
"1232 


un. 


7 


er). 


sme>p>) für den Schorf, Tw. reen Das. 
13, 6. 7. 8 ep, Tw. rrEc. vgl wl. 
"Eb, (gr. xółæpog, colaphus) eig. 
Schlag, s. w., übrtr Schlägel, Kolbe, 
Keule. Lev. 15, 16 J. den Menschen sollt 
ihr tódten ybapn Raa n" mag DR 


WEN 


durch Steinigung, das Thier aber (an 
welchem Unzucht verübt wurde) sollt ihr durch 
die Kolbe tödten (nach Sıfra jedoch wird auch 


das Thier gesteinigt, mopo). 


* Berach. 56 a n»55 phap yn du erhältst zwei 
Schläge. Arach. 22a dass. Kethub. 65a rn 
zën nesıp2 Ar. (Ag. Sg pa m5 mama) 


Ep 
er schlug sie mit einem Schlägel aus Seide, 
d. h. mit einem aus Seide gefertigten Strick. 
Berach. 55a xewp m cam man übergal ihm 
(dem R. Schila, als er zum Richter ernannt 
wurde) die Kolbe, womit er niunl. den Schul- 
digen schlagen sollte. Das men 
msn er schlug ibn (den Angeber) mit der 
Kolbe und tódtete ihn. 


NETT 
71 


ETE f. (er. xat 


Stiech Urne zum 


Loosen. Lev. 16, 8 J. crta rons er soll 
die Loose in der Urne schütteln — nach Jumm 
A UE pL 


*Joma 3, 9 pt so na se mmn sehn 
eine Urne war dort (im Tempel). in welcher 
zwei Loose lagen, die man näm). am Versöhnungs- 
tage auf die zwei Sündenbocke legte. B. bathra 
132a die Vertheilunz Palästinas durch das Loos 
(Num. 36, 55. 56) geschah durch den Priester 
Elasar. ` 


ama 
=^ 


e ren 


a ava a mm an 
- à IT 


H 
d D 

H ea E LCD rar 
D E77 = s ^ 


KÉ 
u ET 


UIT vci welcher eine Urne vor sich 
stehen batte, in welcher die Namen der Stämme, 
und eine zweite Urne, in welcher die zu ver- 
theilenden Gebiete, auf Täfelchen verzeichnet 
sich befanden. Sodann rief er aus: Sebulon 
sall das Gebiet Akko erhalten. 
die beiden Täfelchen aus den zwei Urnen, und 
es stimmte auch mit seinem Ausspruch überein; 
denn auf dem einen Täfelchen stand verzeichnet: 
Sebulon. und auf dem andern:/Akko u. s. w. 
jr. Joma zu 3, 1 yon obt: rvz5p (22 
äs: mit zwei solcher Urnen wurde Palästina 
vertheilt. 


RIIET m. (er. zeiligwvog, ov) wohl- 
klingende, Spielinstrument. — Pl 1 
Chr. 15. 20 x720 7 zz nvo ed. 
Wilna (Beck oe die Lieblichkeit wohl- 
klingender Sypicliustrumente zum Gesang, Tw. 


annm À 
ee 






zer 
dv 


"T (= =) werfen. Exod. 16, 25 
J. Hx cz pop er warf "den Daum) ins 
Wasser. 


*Khl r. zu 11, 1 p. 96a er nahm vin Brot, 


wo ac 2 pop und warf es ins grosse 
(mittelländ.) Meer. Genes, r. sect. 79 527% 
xez er warf es auf die Strasse. Devit. r. 
sect. 22 p. 165d para Ss ms on Ron 


zech: er sah einen Löwen, der erschlagen 
und hingeworfen war auf dem Wege. 


dk m. (= bo s d. gr. y ziyxiis) 
Gitterwerk Exod. 27, 4 J. H, Tw. 
22%. 


bet 


POP 1, verderben. 2, verunreinigen. 
Palp. von oe d. 


Rdp p m. 1, Verderbtheit, das 
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Hierauf zog er | 


ap 
'Verderbensein (vgl. hbr, bpp); nar in 
J. Lev. 17, 15 wre2: bpa pòw Run 
Fleisch, welches weggeworfen wird in Folge des 
schlechten (d. h. nicht rituelen) Schlachtens, 
würtl. durch das Verdorbensein im Schlachten, 
— 2, im moral, Sinne, Verderbtheit, Aus- 
grilassenheit, Num. 6, 2 NroCo ponn GH 
spp wenn sie die Abtrünuige (Sota) in 
ihrer Verderbtheit schen werden, so sollen sie 


Mi 
wi 


sich den Wein versagen — nach Sota 2a, vgl. 
ML, 
Pier. Near. zu 5, 8 5725532 yore man be- 


obachtete die Feste nach verderbter Art, näml. 
nach einer falschen, in Jerusalem nicht ge- 
billigten Kalenderberechnung , vgl. Roxen. B. 
buthra 109b babızız mIpILA DW yor etwas 
Schlechtes hängt man einem ` Schlechten an. 
Suhdr. 102b m»5z;5;? mònn mmo grom Je- 
.robeam , welcher der Erste zum Verderben 
war, d. h. der die goldnen Kälber als Gëtzen 
eingeführt hat. Aboth 4, 18 Gerät IN 
reck rwo "prä bestrebe dich nicht, ihn 
(deinen Nächsten zu sehen während seines 
Verderbens. 


wnbrbp f (yr. Vase -- sr; 


DTN 


n 


sd, 


ag 


vgl. ==> Pulp nr 2) Koth, Misthaufen. 
Jer. 19, 2 park: zer Agg. das Mistthor, Tw. 


1 Sm. 2, 8 War Sr MOREM 


DEENT 


vom Miste erhebt er den Armen. P~. 113, T 
srormen Ms. (Agg. wpfpPI. — Pl. Ps. vn, 





14 ihr frevelhaften Könige lieget : 
Ms. zwischen den Misthaufen, Tw. = 
cngON). 


* Genes. r, recht. 32 und sect. 81 77 
srorbp jener Schutthaufen; eine Benennung 
Jerusalems in dem Munde der Samaritaner, 


während sie den Garizim Nz7^72 Sr den ge- 
segneten Berg, nannten, vgl. N7X L 


NDAP m. Gyr lias, collarium) Hals- 
cisen, Halskette, die Gefangenen 
gefesselt wurden. Ez. 19, 9 
panoya am man legte iln in Halseisen, 
Tw. ^2. Num. 21, 29 (30) JI ihr 
lietert eure Söhne SCC in Hals- 
eisen gefesselt. 

*Schabb. 32a wenn Jem. Kopfschmerzen hat, 
Kb von ep van ea maon wm 
gab rem cz» pns num me Fe so 
komme er sich vor, als ob man ihm ein Hals- 
eisen angelegt hätte. Wenn er aber schon das 
Krankenbett besteigt, so komme er sich vor, 
als ob man ihn auf den Richtplatz (gradus, vgl. 
sec) geführt hätte. Uebrtr: Snhdr. Tb 
wenn zehn Richter zu Gericht sitzen, np 
jp» Ré on so hängt das Halseisen (d. h. 
die Verantwortlichkeit) an dem Halse Aller. — 
| Jebam. 122a cn "2 Yy wp eine Verbin- 


womit 
PL vov 


ELI 


` 
mro 


u -- 


-—— 
DIT 


e 





np 


dung, Gesellschaft (eig. die mit einem Halseisen 
zus. gebunden sind) von Menschen. Kiddusch. 
i2b wei poop omms mis ganze 
Haufen (vgl Gë) und ganze Verbindungen, 
Rotten. 

"nop (gr. Kaklıgon) Callirrhöe, N. pr. 


einer Ortschaft im Osten des Todten Meeres mit 
warmen Bädern; vgl. Reland Paläst. p. 678 fe. 
— Gen 10, 19 J. "np (Ll EP), Tw. zw5 
— mach Genes. r. z St. u. jer. Meg. zu 1, 
9 m». Deut 1, T vmm» UL sp oder 
OP). 

up (syn. mit éi, nach Verhärt. des m in 
=) dünn sein. Part. Peil (oder Adj) Num. 
7, 13. 19 fg. J. eine silberne Schale, 75727 
ve mit dünner Platte. 


Ithpe. dünn, mager werden, abmagern. 
Hiob 33, 25 reif ya vum D 
Ms. und Regia (Ag. beta) sein Fleisch wird 
magerer (abgemagerter), als es in seiner Jugend 
war, Tw, wenn. Gen. 21,15 J. WET "panini 
neen sein Körper glühte (vom Fieber) und 
magerte ab. 


* M. Katan 13b wird das jsor der Mischua 
erklärt durch "w5zs: man bedeckt die Feigen 
spärlich, dünn, hing. sei unter 2772 zu ver- 
stehen zg: dicht belegen. Taan. 9b xz 
xpu-P eine dünne Wolke. Sota 34b Ts 
xip ya mz muc BIR SC weil der 
Erdboden (Hebrons) dünn (sandig und zum 
Wachsthum des Getreides untauglich) war, so 
brachte er blos reichliches Viehfutter hervor, wo- 
durch die Heerden fett wurden. Uebrtr. Nedar. 
682 won warn In mái nu der Mann (der 
die Gelübde seiner Frau verbietet) vernichtet er 
sie gänzlich oder schwächt er sie blos? Jebam. 
113a grote wmv ein schwaches (unvollkom- 
menes oder verworrenes) Wissen. Sbst. Chull. 
55b wo-p die dünne Stelle der Niere, im Ggs. 
zu N20, vgl. yu 





„u. 


GEAEKG m. (hebr. 3z5) ein dünn zu- 
gespitztesInstrument,zackigesEisen. 
— Pl. yo Khl i12, 11. 


anbip s. in 


[PPS 


T. 


"Op, TIP unzertrennl Präpos. (für 277 
nach Elision des 7, welches durch einen langen 
Vokal, Cholem oder Kamez, ersetzt wird; 1, 
vor, in Gegenwart, coram (in dieser 1. 
Bedeut. nur in jer. Trgg). Ps. 50, 21 oons 
Ms. (Ag. 7'277) vor dir. 57, 7 main Ms. (Ag. 
vsp) vor mir. 69, 23 ywvwzp Ms. vor ihnen. 
85, 14 ornp Ms. vor ibm. $6, 3. 5. 88, 8. 





Ter ron | 
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90, 4 co Ms. (Ag ooch 96, 9 men 
Ms. (Ac. nz ya) vor ihm. Gen. 24, 1. 43, 
9 oc vor dir 33, 3 rnp vor ihnen. — 
2, vor (der Zeit nach), ante. 7 Sm. 3 


NTIOP 


17 mem von dem ihm vorangegangenen 
Tage an, d. h. von vorgestern. 1 Sm. 10, 
11 mmapem "br von gestern und vor- 
gestern an. 


*jer. Maccoth cap. 1 p. 31a fg. o ap wa 
ag er fragte vor (d. h. den) R. Séira, B. bathra 
cap. 9 p. 17a u. sonst oft pm ^ "p vor 
R. Jochanan. Pes. 3b moon "ën ën (Ar. ^w 
Npn) eig. was ist das, was vor uns ist? d. h. 
der auf diese Weise spricht, erscheint uns als 
verdächtig. 


Np, OR m. Adj (für mp, 5 elidirt 
und durch Dagesch ersetzt) der Erste, primus; 
nur in jer. Trgg. Exod. 42, 2 oo wn der 
erste Monat, näml. Nisan. Lev. 23, 11. 15 
ween DNZp Win rä nach dem ersten Tage 
des Pesachfestes, vgl. a. V. 39. Num. 7,12. 
20, 11 nz? nz zum ersten Male. 28, 18. 
Deut. 26, 12. — Fem. Npr. 24, 14 nm2v PNT 
ar wenn du das erste (Gut) findest. — Pl. 
Gen. 41, 20 oyip "nmn yaw die sieben er- 
sten Kühe. ` 


*Nasir 56b son nyp die Ersten und 
die Letzten, vgl. >2p I. Kiddusch. 66 a fg. 7 
wnoUzz dieser erste Fall in der Borajtha. B. 
bathra 89 a dass. 


NDR I NDAP f. (hbr. 


æa 
roa 
Hi 


von np) ste- 


hendes Getreide, Saat, welche auf dem 
| Halme steht. 


Hos. 8, 7. Exod. 22, 5 (6) O. 
ac (J. pp zz) Getreide, — Pl. Ri. 15, 
5 art nun die Saaten der Philistüer. 


ei e Se 


NOP II NDAP f. Stands&ule, aufge- 
richtete Säule. Gen. 19, 26 0. N53 Np 
eine Salzsüule, Tw. 2^x:. Gew. jedoch für hbr. 
: Gen. 28, 18. 31, 45. 51. 52. Num. 
22, 24 J. Sonn Ama ein Steinhaufen und eine 
Standsüule. 2 Kn. 10, 27 Sc n; die Stand- 
säule des Baal Ri. 9, 6 Xnnp zg die Ebene 
der Standsüule, Tw. 22%. — Pl. yop, wm 
2 Kn. 17, 10. 18, 4. Jer. 45, 13 ma mp 
wzw die Standsüulen von Bethschemesch. Exod. 
23, 24 0. papp ihre Standsäulen. Das. J. 
yeux "non die Standsäulen ihrer Götzen- 
bilder. 2 Chr. 31, 1 Spogen, Tw. maws. 


M2En. 


y 

NTIDp m. (syr. basas, hbr. mop) Mehl, 
gew. grobes Mehl, s. r5io. Gen. 18, 6 O. 
Num. 5, 15 79207 Sr Gerstenmehl 1 Kn. 
17, 14. 

* Kethub. 62 b seine Frau wg ab Sr 
siebte Mehl. jer. Joma zu 1, 1 Nmap, vergl. 
n». Uebrtr. Joma 46a wrap» wn N5 er 
kümmerte sich nicht um sein Mehl, d. h. um 
seine Halacha. Minach. 8, 7 jap ^3 mar y" 
Wein, welcher Schimmel (der mehlähnlich 
anssicht ) erhalten hat. Denom. Nasir 53 b 
TIER TEEN ein Knochen, der mehlartig ver- 


oap 


dënnt wurde. Meg. 19a mopy r7 (ein Fell,) 
das beim Gerben mit Salz und Mehl eingerie- 
ben wird. 


. r 

ODp fut. m (eyr. RO, hbr. vun, syn. 
mit 3"27) vig. (die Hände, die Finger) zusammen- 
ziehen, dah. ergreifen, packen; übrtr. Spr. 
4, 4 3m» oe oup möge dein Herz meine 
Worte fassen, festhalten. 5, 22 die Sünden des 
Frevlers m> yum ergreifen ihn. 

*suhdr 95a äs mwer Ar. (Ak. nen) 
er ergriff ihn und fasste ihn. Gittin 47a ra 
zs Ar. (Ag. EN) ich will euch fassen. 
Uebrtr. Chag. 14a den Gelehrten, yoxs pup 
wa ccm? mw mm DM rop nn ba 


U - - 
die sich wegen der Gesetzlelire. in 


, 
num 
ueia 


maanu 
-+o 


Eu 
dieser Welt beschränken, wird Gott in der zu- 
künftigen Welt sein Geheimniss kundthun. Sbst. 
oup Falte, eig. zus. gedrücktes Fleisch. Nidda 
5,8 66b 


des Körpers. 


masasma - 
= wep? 


DII m. (lat. comitatus) Hofstaat. 
Bildi. Num. 12, 7 J. IL es ist Niemand wie mein 
Knecht Muse, X°7 yos ons puren 522 in 
meinem ganzen Holstaate (d. h. der Engelsschaar) 
ist er bewährt. In Agg. steht zwischen den hier 
citirten zwei Worten zzv und 777 noch 
der Saiz: er ist das 
Oberhaupt der Bardarioten des Hofstaates (vgl. 
yua.. Dieser Satz bildete urspr. wohl ein 


"m enen mm 
1 e e e Ki ^ 





awaa 
DH 


schlich sich jedoch später in dem Text ein. 
Tebrigens kann unser W als Pl. vom gr. o 
SUE angesehen werden, Anwohner, vicini, 
wofür oft xz oder cc, 


hip 
KE 


m EE 
hörende Haus, woselbst sich Speise und Trank 
in Fülle vorfand. 


KD f. (gr. zauntoa = zapa) Kiste, 
bes. Kleiderbebältniss. — Pl. cp. 


Ez. 27, 24 Kleidungsstücke, 737,172 yr) 
edd. Ven. (Regia 7‘-2:'52) welche in Kisten 
gelegt werden. 2 Kn. lu, 22 Ram edd. 
Ven. (Ar. und Regia az die Kisten, Tw. 
Prënz, 

*Kelim 16, 7 W-zzp cz der Deckel 
einer Kiste. Obol. 9, 15 dass. Berach. 26a 
smunps wc: ein Mantel, der auf einer Kiste 
liegt. 

VOR fut yr (hebr. yon. syn. mit yan, 
vergl. auch zzz) 1, zus. drücken, zus. 
ziehen. Part. Peil HL. 8, 14 der Hirsch, 
wenn er schläft, gan (2R?) YOM Km wr» 
mna Kan hat ein Auge geschlossen (zus. gedrückt) 
und das andere Auge offen. — 2, von etwas 


r^3 Falten, Vertiefungen ` 
` Scheidung 


ossem zu unserer Stelle, und zw. nach dem W. : 


vergl. X9>77 und . 
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— 


DR 


die (eig. sich schliessende) Hand volln ehmen 
Lev. 2, 2. b, 12 Pomp son movi NIMD ymp 


der Priester nohme davon (von dem M 
cine Hand voll. ( chlopfer) 


"Pes. 7, 2 apa na ymp man nimmt von 
dieser Stelle (des Mehls) eine Handvoll fort, 
Minach, 1, 1 fy. wer mna die Mehlopfer, 
von denen die Handvoll (Mehl, die näml, auf 
dem Altar zu opfern ist) abgenommen wurde, 
N. act. dus. 6, 4 zap diese Manipulation, 
Dav. übrtr. das, 118 mxw der vierte Finger 
an der Hand (vom Daumen an gerechnet), mit 
welchem dieser Tempeldienst verrichtet wurde; 
vergl. 2228. -— Kethub. 77a wird das yop 
der Mischnah erklärt, u. zw. nach einer Ansicht: 
Dabo rwox popom Einer, der die Excremente 
der Hunde sammelt; nach einer andern Ansicht: 


, "oma mr ein Gerber (gr. Pvpaevs) ; dessen 





Arbeit als eine sehr niedrige anzusehen sei und 
der Frau das Recht einräume, eine zwangsweise 
von ihrem Manne zu verlangen. 
Uebrtr. Chull. 46a qaxp2 p-7w» die Reichen 
sind genau, sparsam, eig. sammeln. jer. Sota 
zu 9, 1 mnnn yr on yoxop n5 eine ein- 
gescharrte (eingeengte) Leiche lag darunter. 


NXD'P I m. (hebr voa volle Hand. 
Lev. 2, 2. 5, 12. 6, 8. — PI. Gen. 41, 47 J. 
jede Aehre brachte hervor "can pann zwei 
volle Hände (Körner), Tw. Gë, 


* Minach. 3,3 fg. yapm die Hand voll Mehl, 
die der Priester von den dargebrachten Mehl- 
opfern abnahm. Genes. r. sect. 20 g. E. Gott 
sagte zu Adam: ët DR >w Er yap 
4m2 bwa an wwa ist denn nicht selbst die 
Handvoll Erde, woraus du geschaffen wurdest, 


, (da Du unwürdig bist) gestohlen bei dir! 
*Esth. r. zu 1, 5 die Hauptstadt Susa m25 
war wie das zum Hofstaate ge- : 


NXD'D Hom. (— maus mue) Graben. 
2 Sm.18, 17 sie warfen den Absalom Rz 335 
Han in den grossen Graben, Tw. nnpm. — Pl. 
das. 17, 9 wx» die Gräben. 


t Y 
NIBP m. (syr. Leënei Heuschrecke 
Nah. 3, 16 wxzp2 Tem sie bedecken dich 
wie die Heuschrecke, Tw. p»2. — Pl. menung 
Num. 13, 34, Tw. z^2anz. Jes. 40, 22. Spr. 
30,27 yu» m5 Sun "xp? die Heuschrecken, 
die keinen König haben, Tw. TanRb. 


*Eduj 8, 4 mop »w ein Heuschreckenart. 
Genes. r. sect. 21 „der Mann (Engel) in Leinen 
gekleidet^ (Dan. 10, 5) mwad RERP yum 
m31 mania das bedeutet: wie jene Heuschrecke, 
deren Gewand von und an ihr ist. 


NORM? s. in ^w. 
ADP, Pa. "mp (denom. von "RI umgür- 
ten. ` Kiel, 2, 10 pmmos 53 ppo map m. 


Agg. (viell. vp, ed. Ven. I u. ed. Fürth 184P, 
47 


"np 


ed. Wien crmp. wp) sie gürteten Säcke um 
ihren Körper. Uebrtr. Ps. 65, 18 gra NET 
yo» "pp Ms. die Hügel umgürten sich mit 
Freude. ` 

. ^ y, 

TOR, aop m. (syr. liao) Gurt, 
Gürtel; nur in jer. Trgg. Ps. 18, 33 191197 
^p ^» Ms. (Ag. "wsp) der mich mit einem 
Gurte rüstet. V. 40. 65, 7. 109, 19 ^p» 
mpn nun Ms. (Ag. DD ssn) als ein 
Gurt, den er stets sich umbindet. Hiob 12, 18. 
Exod. 28, 39. 42 ép mp SDN yao von 
der Stelle an, wo der Gurt ihrer Lenden ist, Tw. 
pensa Lev. 16, 4 ^x^ Dan jo" Rm 
mit einem Gurte von feinstem Byssus soll er sich 
gürten, Tw. oos — Pl. vz Gen. 3, 7. 
Exod. 28, 4. 40 (O. 7137727). 


*Schabb. 59 b armen co Son, worauf 
das. mit Recht der Einwand gemacht wird: Das 
würde ja bedeuten: Gurt über Gurt! Uebertr. 
Horaj 13b R. Simon ben Gamaliel sagte zu R. 
Nathan, der anstatt seiner Nasi (Fürst) werden 
wollte: 2N ^25 TIa8T Komp 45 cimo cn 
NUS ya pono yu ma wenn dir auch der Gurt 
(d. h. Würde) deines Vaters genützt hat, um als 
Oberhaupt der Akademie angestellt zu werden, 
sollte man dich deshalb etwa auch als Nasi an- 
stellen? Der Vater des R. Nathan war nàüml. 
Exiliarch unter dem persischen Könige. Nach 
Aruch bedeute N*zp (ebenso wie hebr. u:3X) 
einen Gurt, den die Fürsten und ihre vor- 
nehmeren Diener trugen. 


NIP m. (syr. Le. hebr. 3p, von y) 1, 
Nest, Vogelnest. Deut. 22, 6 ©. 
xasm ein Vogelnest. Jes. 10, 14. Spr. 27, 
8 wie ein Vogel, nnp ya Som Ms. (Ag. 
Rop y2 8304) der sich von seinem Neste ent- 
fernt. — 2, Bienenstock, Nest, wo die 
Bienen den Honig bereiten. Ri. 14, 8 xp 
anın277 ein Bienenstock. 
803377 das Honigbehältniss. 


*Chull. 12, 1 fg. men nw das Forttreiben 
des Vogels vom Nest, d. h. das Gebot darüber (Deut. 
22, 6). Kinnim 2, 1. Aroma (fem.) ein Ge- 
flügelpaar, das als Opfer bestimmt wurde (Lev. 
5, 7 fg), von welchem man jedoch noch nicht 
ausdrücklich erklärt hatte, welcher Vogel als Sün- 
denopfer und welcher als Brandopfer dargebracht 
werden sollte. r-z 1» ein solches Geflügel- 
paar, von welchem die einzelnen Vógel für die 
gedachten Opfer bereits ausdrücklich bestimmt 
waren. Das. pl. asp solche Gepflügelpaare. 
Snhdr. 102b mop 25m3 mvwip 2707 Ar. (Ag. 
mmi nn mnop ’27) wer seiner Wuth freien Lauf 
lässt, der reisst nieder sein Nest, Genes. r. sect. 19 
VPS TRET DR ODER mons NIT DO DN 
Bram bom mp DS 33 4 es nea 
m er (der Vogel Phönix, Hiob 29 18 sin) 
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1 Sm. 14, 29 xop | 





e 


lebt 1000 Jahre; nach Ablauf dieser 1000 Jahre 
lodert Feuer aus seinem eignen Neste auf und 
verbrennt ihn. Ein Theil jedoch bleibt von ihm 
zurück, der die Grüsse eines Eies hat, dieser 
erhált von Neuem Gliedmassen und der Vogel 
lebt wieder auf. 


NIP Ierwerben, s. "p. 


NIP II eifersüchtig, neidisch sein. 
Esth. II 2, 19 es wurden zum zweiten Male die 
Jungfrauen versammelt, denn die Fürsten sagten 
zum Könige: 853 Sim RER 022 Rp 
opmbapn may 75 wenn sie (Esther) eifersüchtig 
werden wird auf die anderen Weiber, so wird 
sie dir ihr Volk und ihre Abstammung ent- 


decken. Gew. 

Pa. *»p (hebr. w»p) 1, beneiden, eifer- 
süchtig, neidisch sein, z. B. auf die 
Gattin. Num. 5, 14. Mit flg. 3 Gen. 30, 1 


nnnwa bma nxp Rahel war eifersüchtig (od. 
neidisch) auf ihre Schwester. 37, 11. Spr. 3, 
31 Son 89332 "pn WD Ms. (Ag. qn) be- 
neide nicht einen ráuberischen Menschen. — 2, 
eifern für Jemdn. Num. 25, 11. 13 OQ. 
ron cup cips mon (J. nenmowD) weil er für 
seinen Gott eiferte, Das. 11, 29 ns gz 
"5 pn willst du etwa für mich eifern? 9 Km. 
10, 16. 

Af. son Jemdn. eifersüchtig machen, 
Eifer erregen. Ps 78, 58 yımmbzaı 
mn ups Ms. (Ag. pss) durch ihre 
Götzenbilder erregten sie seine Eifersucht. 1 Sm. 
1, 6 mnn um sie eifersüchtig (oder eifer- 
vol) zu machen. Deut. 32, 16. 21. Derivat. 
RDUPDN. 

*Snhdr. 59b »3 gon er wurde neidisch ge- 
gen mich. Schabb. 10b wegen eines kleinen, 
zwei Sela wiegenden Stückes feiner Wolle, 


' womit Jacob den Josef bevorzugte, IN:pn: 


ms 33 beneideten ihn seine Brüder. Snhdr. 
105b bp man map Soen DIN Don 
der Mensch beneidet Jedermann, mit Aus- 
nahme seines Sohnes und seines Schülers. 
Meg. 13a mnsan gä NON rar MUN TN 
die Frau beneidet nichts mehr als den wohlge- 
formten Bau, die Körpervorzüge (wörtl. Hüfte) 
ihrer Nebenfrau. Das. und 19 a na pn 
(contr.) er beneidete den Haman. — Hing. hat 
Ni» die Bedeut. angenommen: eine des Ehe- 
bruchs verdächtige Frau verwarnen. Sota 1, 1 
fg. os: Sun er verwarnt seine Frau. Vgl. 
das. 3a N. act. man o NON "rp yN das 
W. Dp (od. Verb. wp) bedeutet nichts anderes 
als: Verwarnen. 


NIP, "N2p,. INIP m. Adj (hebr. mp) 
eiferv.oll, bes. von Gott, um die Gótzendiener 
zu bestrafen. Exod. 20,5 O. w»p bx ein eifer- 
voller Gott. Das. J. »*znvm 797197 yep MON 


"RT 


nra ein eifervoller und bestrafender Gott, 
welcher mit Eifer bestraft. Dent. D, 9 dass. 
Exod. 84, 14 J moo yeni Cup C9 msg 
Non En RS DW denn der Iert, sein Name 
ist: Eifervoller und Bestrafonder, ein eifervoller 
und bestrafender Gott ist er, Tw. sp rn — 
nach Mechilta zu Exod. 20, 5 Setz un TD 
en m Grp SUR (n: mvai 
Dana zzz 
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, Cun p’ 
d. h. mit Eifer bestrafe ich den ' 


Götzendieust, sonst aber bin ich gnüdig und ` 
barmherzig (übrigens findet sich diese Kigen- | 


schaft, ze, bei Gott, blos wenn er Israeliten | 


wegen Götzendienstes mit Strafe bedroht). 


*Snhdr. SI h wer einer Heidin beiwohnt, 
“a YyvB yxp den bestrafen (tödten) die Fifer- 
vollen, Zeloten. Aboth de R. Nathan cap. 6 g. 
E. als der Kaiser Vespasian kam, um Jerusalem 
zu zerstören, NIT Dun t2 pL? ma cup 
sz wollten die Zeloten jene ganze Herrlich- 
keit (den Tempel) durchs Feuer vernichten. — 
Genes. r. sect. 45 Poar eifersuchtsvolle Frauen. 


UNI. NDNIP jl (hebr och Eifer- 
sucht, Eifer. Num. 5, 14. Exod. 20, 5 J. 
und Deut. 5. 9 J. Spr. 27 4 pp Un 


Ed 


Kaz wer kann bestehen vor der Eifersucht! ' 


Ez. $. 3. 5 ses: zë das Götzenbild, das 
Eifer erregt. 2 hn. 10, 16. — DL RAND 
Num. 5, 15. 29. : 
* Meg. ia als Esther von den Gelehrten ver- 
langte, da:: sie das Purimfest einsetzen sollten 
(vgl san), "mer pcc PR mp mb mb 
127 so liessen sie ihr entgegnen: du 
würdest dadurch den Hass (syrisch lZlac) 
unter den Völkern gegen uns erregen. Ausführl. 
hierüber wie überb. über die Abfassung des Buches 
Esther, vergl. m. Aufs. in Ozar Nechmad III p. 
175 fg. 
MAN) Esth. IE 1, 2 emp s crp 


mama 
i ~- m 


in 
"ER Esth II o1, 14 emp für oam 
8. d. : 8 
DIE fur. viz: (hebr zz; trmsp) 1, Ekel, 
Widerwilleu gegen Jemdn. od. etwas 


empfinden; nur in jer. Trgg. Num. 21, 4, 5 ' 


(6. 7) R33 rz:p WEI: unsere Seele hat 
Widerwillen gegen das Manna. — 2, Jemdn. 
kränken, ärgern. Hiob 19, 2 wie lange 
"DE; yupn Ms. (Agg. rr, werdet ihr mich 
kränken? Exod. 22, 20, (21) yzzpn N5 wav 
T5723 den Fremdling sollt ihr nicht durch 
Worte kränken, Tw. or: vgl. Bascht 


Af. un kränken, ärgern. Ps. 69, 5 
usus Ms. (Ag. ermp. El diejenigen, die 
mich kränken. Ruth 1, 16 ^23 wpn ab 
"pb ärgere mich nicht damit, dass ich dich 


verlassen solle. 


} 
! 
I 
i 
! 


| 


\ 





— 


"p 


*Tanchnma Abschn. Mischp. p. 91 b 
UIOUD seine Seele war erzürnt, d. h. er war 
ärgerlich. Jadaim 4, 7 die Sadduzüer bielten 
die Satzung der Pharister. für widersinnig, dass 


we) 


` der Kigenthümer von Thieren für deren Schader- 


anrichtung aufkommen 
Kigenthümer von Sklaven, 
richtet haben, nicht. Worauf die Pharis. ent- 
gugneten: Mein Ochs oder Esel richten den 
Schaden unvorsitzlich an; *vaW23 7272 mann 
> (Var ten) Goen DNW m» TI ww 
E an pn SEN bo wwa pòm wenn 
ihr dieses aber auch auf meinen Knecht (meine 
Magd), der doch Verstand hat, anwenden wolltet, 
so würde er, wenn ich ihn erzürnt hätte, hin- 
gehen und die Scheuer eines Andern anzünden, 
so dass ich den von ihm angerichteten Schaden 
bezahlen müsste! — Mit angehängten =: jer. 
Maasr. cap. 3 g. E. 01387 Job open Pa 
(das. auch rom) er äusserte sich unwillig 
hinsichtlich der Agadakundigen. Pes. 66 a 
psat qhuspa Sonn er (Hillel) fing an, sie 
(näml. die Bene Bothera) durch Worte zu krän- 
ken. Nedar. 48a v fimu: b3 von die 
Galiläer liebten es, Andere zu kränken. — Mög- 
licherweise liegt das griech. xevriw, stechen, 
stacheln, unserm W. zu Grunde. Kiddusch. 52b 
gmanıpw E qNDb nn Ja vpnbn sex bp 
om die Schüler des R. Méir sollen hier (in das 
Studienhaus) nicht herein kommen, weil sie krän- 
kend, streitsüchtig sind. 


Juan Centenarius, Talent, dass., was 


hebr. 522 (nach B. Bahl. — 90 WS); nur 
in jer. Trgg. Exod. 25, 39. 37, 24 «rt: 
xamma (Ar. -c:p) ein Talent Goldes. 1 Chr. 
20, 6 no. 2 Chr. 23, 11 "mern. — Pl 
yore; und yup. Exod. 38, 24. 25. 27. 
29. 1 Chr. 19, 6. 22, 14. 29, 7. 

* B, mez. 87 a Nbp^n5 mb Tp" Bro NDR 
Rostäzp es giebt einen Ort, in welchem man den 
Seckel: Centenar. nennt. Levit. r. sect. 28 
NEDD" Nourp Dën n9» 10,000 Centen. 
(Sekel) Silbers. . , 

pP I RR m. (syr. Le, Lä, hebr. 
^p) 1, Rohr, Röhre (grich. x&yva, xavyn 
dass) Schilfrohr. Ps. 68, 3 mp yns »^n 
wp Ms. (Ag. Ni: pL) zerbrich sie wie das 
Rohr. Jes. 19, 6. 2 Kn. 18, 21. — 2, wohl- 
riechendes Rohr. Jes, 43, 24 n03 up Ge- 
würzrohr. Exod. 30, 23 0. pn op edd. 
Bon. Sbj (sp. Agg. = J. mp1) dass. — 3, 
Stengel des Getreides. Gen. 41, 5. 22 
sieben Aehren op Npa pho schossen an einem 
Stengel auf. — 4, Messrohr, Massstab. 
Ez. 40, 3. 5; dah. auch Längenmass das. 
41, 8. — 5, Armröhre. Hiob 31, 22 95N 
“ann mn ya Ms. (Ag. 0) p Arm möge 


müsse, dagegen der 
welche Schaden ange- 


"P = 
von seiner Röhre abgebrochen werden. — 6, 
Arm des Leuchters. Exod. 25, 31. 33. 
Davon — Pl prp das. V. 32 fg. 
*Taan. 20a bm mpo h DN Bro now 


mro up Rn der Mensch soll stets N reich (d. 
h. nachgiebig, biegsam) sein wie das Rohr (das 
sich vor jedem Winde beugt), aber nicht hart 
wie die Ceder; vergl. ovzzip. B. bathra 89a 
erro $^ ran mmn mip die Stange (der 
Wage) und ihr Strick (woran näml. die Wage 
hängt; nach Raschbam ungenau: die Stricke 
(?), woran die Wagschalen hängen) müssen je 
12 Faustbreiten lang sein (nn wahrsch. syr. 
LA tolerans). Schabb. 47a paro mp die 
Stange der Kalkstreicher, woran näml. der Pin- 
sel angebracht ist. — Schebuoth 29a (vgl. auch 
39a) Wänn Np das Rohr (der Stock) Raba’s. 
Diese Benennung rührt von folgendem Factum 
her: 
Geldes schuldig, welche er ihm später ableugnete, 
indem er behauptete, er hätte ihm das Geld 
eigenhändig zurückgegeben. Es wurde ihm vom 
Gericht unter dem Vorsitz Raba’s hierüber ein 
Eid zugeschoben, welchen er auch ableistete. 
Vor der Ableistung des Eides jedoch hatte er 
den Gläubiger ersucht, dass er ihm während des 
Schwörens seinen Stock halte, was dieser auch 
that. Später aber wurde ermittelt, dass jener 
Stock hohl war und dass in ihm das abgeleug- 
nete Geld gelegen hatte, Um nun ähnlichen 
Fällen wie überhaupt jeder reservatio mentalis 
vorzubeugen, wurde verordnet, dass man den 


Schwörenden vor der Eidesleistung verwarnen 
solle: Fos pronun) vurn 57 nbw Im un 
jy m3 nra am Dipam bn bs NbN wisse, dass 


der von dir zu leistende Eid nicht nach deine r 
Gesinnung aufzufassen ist, sondern nach der 
Allwissenheit Gottes und nach den Ge- 
danken des Gerichtshofes. 


"2p Gp NIP fut xp S (syrisch 


lio, hebr. 7:5) 1, erwerben, erlangen, 
zum Besitz erhalten, sich etwas an- 
eignen. Gen. 31, 18 Min ion sein Be- 
sitz, den er erwarb. Ruth 4, 8. 9. Spr.1,5. 
4, 7. 15, 32. 16, 16. 18, 15 Kran Nip er 
erwirbt Wissen. Das. das Ohr des Klugen "pn 
Ny5:2 Ms. (Ag. ran) erwirbt Kenntniss. 19, 
18 N32 soh "tp Ms. (Ag. "w:p) wer sich ein 
gutes Herz aneignet, 31, 29 Nm vp3 Ms. 
(Ag. vp") die, welche Reichthum erwarben. 


Gen. 4, 1. — 2, durch Kauf erwerben. 
Gen. 47, 22. 23. Sach. 11, 5. 


Af RN 1, käuflich machen, d. h. ver- 
ursachen, dass etwas gekauft, erworben werden 
kann. 2 Chr. 21, 
er machte sie (die Mobilien) ihnen käuflich ver- 
möge eines Grundstückes, das er ihnen gegeben, 


ND 


3 NzpUp 33 un WEG EAR 
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Jem. war seinem Nächsten eine Summe. 


(NOUS 





"Paar 


vgl NIPID 2, (hebr. oer Sach. 13, 5 
"wipN man hat mich zum Viehdienst an- 
gehälten. 


*jer. Pea cap. 4 p. 18b mp omg die 
Zeit ist (dazu) geeignet.  Kiddusch. 26 b fg. 
vgl. zap B. mez. 47a mon 25 pvp ma 

mich? Mon mp» m> wm Don be 11592 
Ya) Don bw Ken og "53 mp womit be- 
wirkt man den Kauf? (näml. bei der Uebergabe 
eines Kleidungsstückes, was als ein Symbol für 
den geschlossenen Kauf eines Geste, galt, qp 
^", mit Bezug auf Ruth 4, 7, vgl. den nächst 
folg. Art). Rab sagt: Das Geräth (Kleid u. dgl.) 
muss Eigenthum des Käufers sein (welches er 
dem Verkäufer übergiebt und in Folge dessen 
das Kaufobject erwirbt); denn es ist ihm lieb, 
dass der Verküufer (zur bessern Versicherung 
des Kaufabschlusses) auch von ihm etwas er- 
wirbt. Lewi hing. sagt: Das Geräth muss dem 
Verküufer gehóren, weleher durch die Uebergabe 
dieses Geräthes an den Käufer ihm gleichzeitig 
auch das Besitzungsrecht des Kaufobjectes über- 
trägt. (Es wird näml. das. in eine Controverse 
gezogen: wer in Ruth 4, 7. 8 das Kleidungs- 
stück übergeben habe, Boas oder der Go&l?) Aus- 
führl. hierüber vgl. Tur Choschen hamischp. Titel 
Kinjan cap. 195 $. 1 fg. 


LE 

Tp, N2"3P m. (hebr. ssp, syr. Lei 
das, was man sich erworben, oder im 
Besitz hat, Erwerb, Besitzthum, xrio«. 
Ruth 4, 7 mans pup ma www man über- 
gab durch ihn (den abgezogenen Handschuh, vgl. 
pog) das Erworbene, Gekaufte seinem Näch- 
sten. V. 8x7p> gT www strecke aus deine 
Hand nach dem Erworbenen. Ri. 18, 21 NiP, 
Tw. 357. Lev. 22, 11 77955 yp das für sein 
Silber Erworbene. Gen. 14, 19. 22 der Gott, 
Sg Ram mssp dessen Besitz Himmel und 
Erde ist. 2 Ohr. 35, 7. — Pl. ym Ez. 38, 
12. 13. Ps. 104, 22. Spr. 4, 7. 


* Gittin 47b. 48a mn mon ppo nios pip 
der Kauf des Ertrages eines Feldes ist gleich 
dem Kaufe des Grundstückes selbst. Wenn Jem. 
nüml. die Nutzniessung eines Feldes auf eine 
gewisse Zeit kauft, so wird er wührend dieser 


| Zeit in allen Stücken als der eigentliche Besitzer 
! des Feldes selbst angesehen (So jedoch blos nach 


einer Ansicht, R. Jochanan; nach Resch Lakisch 
hing. wird er in diesem Falle nicht als der Be- 
sitzer angesehen) Sota 34 b x!» der Be- 
sitz von Heerden. B. mez. 13a fg. "Oo 
MR:p und wnevps iw Schuldscheine, vgl. 
B. bathra 136 a 


"ann, DPI m. (syn a 
gr. xégyvog = xéyyoos , lat. cenchros) eine 
Art Diamanten, von der Grösse eines Hirse- 
korns. Exod. 28, 19 O. ^v2:zp (J. I 727239, 


[2 


^ o 
QLDLO, 


RDP 


SECH 
Num. 2, 18 J. 


Pesch. (a234), Tw, 


DL 
12 J. 


NO, RIND s. in “p, 
RD m. (Syr. basas gr. St Tttranot: u 


xivautuor, s. auch den fig. Art.) Zimmt, 
Spr. 5, 17 Nung (= Pesch), vergl aee 
g. E. o 


yam ` 

PER ae we m. (hbri 57) Zimmt. 
HL. 4, 14. Exod. 30, 23, 

*Schabb. 63a = man 
die Bäume Jerusalems waren Zimmtbäume. jer 
Pea cap. T p. Wa m fes Says wm der 
Zimmt diente (in Jerusalem) den Ziegen als 


Futter. 


num 

Ier Pa. denom. von Npp (bbr. 322 nisten 
ein Nest bauen. Jes 34, 15 ypn 
NIE dort wird der Igel (oder die Pteilschlange) 
nisten. 


mh ` 
QUI Exod. 39, 


iu 


-— eus. 
Do be e CT 


* 


Tin 


*jer. Pea cap. "pn 20b aam bmw murs 
TO mono es ereignete sich 
einst, dass ein Fuchs kam und in dem Kopfe 
einer Rübe nistete Kethub. 111 b, vergl. 


ite? 
(fen 


FE IT 


T2? (neugr xevottw, censeo) Pe. in den 
Trgg. ungebr. 


Pa. 


--- 
wt 


bestrafen, eine gerichtliche 


Strafe verhängen; nur in jer. Trgg. Exod. | 


15, 25 dort in Mara lehrte Gott die Strafen 
für Verwundungen u. s. w. X°2°°75 "2:27 TE 
und die Strafen, womit man die Schuldigen 
bestraft. Tw. nach Mechilta ^: 
ren Cit 

Ithpe. ( 
Strafe verurtheilt werden. 
25 weil der Hohepriester durch sein Gebet am 
Versóhnungstage im Allerheiligsten hätte ver- 
hindern können, da. Mord u. dgl. schwere Ver- 
brechen verübt würden, er jedoch ein solches 
Gebet unterlassen hatte, r'z2? ODN 12 Dr 





oder Ithpa.) zu gerichtlicher | 
Num. 35,; 
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39, 1? O, dass, | Yerurtheilt (bostraft) man ihn dahin, dass er weder 
; das Capital, noch 


die Zinsen zu forde . 
Nach einer andern Ansicht das. verliert des i 
biger das Capital nicht. Gittin 53b fg. anw opze 
TTINA man bestraft (verurtheilt zu Geldverlust) 
Jemndu,, der unvorsützlich eine Sünde begangen 
wegen GER = wux nach Elision das Mem 
vgl. >23) einer mit Vorsatz verübten Sünde. 
So ist z B. eine am Sabbat gekochte Speise 


‚eigentlich nur dann zum Genusse verboten, 





wm Mr dessbalb wurde über ihn (im Him- | 


mel) verhängt, dass er in jenem Jahre (wo 
ein Mord verübt wurde) sterben sollte. Exod. 
21, 22 87°: Ger: Nz;pr2 er wird in Betreff 
des (durch sein Stossen verunglückten) Kindes 
(mit Geld) bestraft, Tw. oz w:r — nach Me- 
chilta 175 . r:35573. Deut. 32, 50 c:prN 
tum yc er wurde zum Tode verurtheilt. Das. 
Mose sagte: pyn xna NIN ich 
wurde verurtheilt, (diesseits des Jordan) zu 
sterben. 

*B. Kam. 30b u. sonst oft: wenn Jem. vor- 
zeigt 3:^N3 ^r^N penp ma^ 53 mp2v suw 


lama 
- 


minn n& Win In rN Nb ci einen Wechsel, 


welcher eine Verpflichtung zu Zinsen enthält, so 





' entrichten hat (Deut. 


weun die Sabbatentweihung mit Vorsatz, muth- 
willig geschehen ist. Die Rabbinen jedoch haben 
die Speise auch dann zu geniessen verboten, wenn 
das Kochen irrthümlich geschehen und verhän- 
gen in diesem Falle Strafe, um einer Verwech- 
selung vorzubeugen. Nach einer andern Ansicht 
findet eine solche Bestrafung nicht statt. B. 
bathra 75b renz Gan br nes: crois ich 
habe den Tod über Adam verhängt. Genes r. 
sect. 20 Anf. in der zukünftigen Welt wird Gott 
die Völker zur Rede stellen: ysis sron ec 
-:3 DN warum habet ihr meinen Kindern Strafen 
aufgelegt? Das. or nz moimi die Todes- 
strafe wurde über ihn verhängt. 


NOIP m. (censum) Strafe; nur in jer. Trgg. 
Exod. 21, 30 m:vzz5 sc: Geldstrafe. Num. 
15, 32 ron wo:p die (Todesstrafe) für Sab- 
batentweihung. — Pl. Exod. 15, 25 
das Verb. 


*B. Kam. 15a wird unterschieden zwischen 
Nvv und NO:7; ersteres bedeute: Entschä- 
digung für erlittenen Verlust, letzteres hing. 
gerichtliche Bestrafung. Kethub. 3, 1 fg. 
o:p die Geldstrafe, die der Nothzüchtiger zu 
22, 98 fg). B. Kam. 41b 
und sonst oft zz opa mav: wenn Jem., der 
sich ein Vergehen hat zu Schulden kommen 
lassen, worauf eine Geldstrafe gesetzt ist, sich 
selbst als schuldig bekennt, bevor dies von 


vum s 


' Zeugen bekundet wird: so ist er frei von der 


Strafe. 


NED m. (griech. xwrwsrelov, conopeum) 
Himmelbett, ciu Bett mit dünnen Vorhängen, 
welches die darin Schlafenden vor Mücken 
schützte. — Pl. 2 Sm. 16, 22 DWARS man 
gan Sr "eso man schlug dem Absalom 
Himmelbetten auf dem Dach auf, Tw. 5877. 

*Snhdr. 68a als R. Elieser krank war, und 


die Gelehrten ihn zu besuchen kamen, 300 Rp 
S£ geben pawn ym) w popa so sass er 


| auf seinem Himmelbett und sie sassen in seinem 


Triklinium (vgl. 95290). Succa 10a b owe 
mpm 23 b» er breitete ein Stück Zeug 
über das Himmelbett aus. Das. pl new". 


132p. s. o. 
EN m. (gr. xıyxAig, lat. cancelli) Gitter, 


al 


Umgitterung; dass, was hbr. 433%; nur in 
J. Exod. 27, 4. 5. 35, 16. — 38, 30 RIP pl. 
wahrsch. zu lesen pp. 


*jer. Snhdr. zu 10, 2 p. 28d popsp mb v2 
sie (die Midjaniter) bauten den Israeliten um- 
gitterte Gemächer, als Aufenthaltsörter unzüch- 
tiger Dirnen, welche die Israeliten verführen 
sollten (das jer. Trg. hat hiefür prp s. d.; 
minder richtig ist die LA, tz5p) Threni r. 
zu 1, 5 yopıp Ta ab nuu man sperrte 
ihn (den R. Jochanan ben Saccai) ein innerhalb 
sieben Gemächer (oder hinter sieben Gitterver- 
schanzungen). Levit. r. sect. 19 g. E. om 
-TUveto par: dureh ein Gitterwerk liess man 
sie (die Frau des Kónigs Jechonja) herunter. 
Kelim 22, 10 y »^p:p ein gitterartiges Deháltniss, 
Rost, unter welchem Feuer angelegt wird, um die 
auf jenem liegenden Kleidungsstücke durchduften 
zu lassen. jer. Schabb. zu 7, 2 p. 106 qpo5p:p 
tna mow cul wer am Sabbat Gitterwerke 
verfertigt, begeht eben eine solche Sünde als 
wenn er Häuser gebaut hätte. 


oin? s. on. 
NOD s. in ^p. 


RIP, RMDP f pl. (hebr. nnig ^r. 
c. nop) eine Art Schalen, die theils als 
Untersátze, theils zur Bedeckung der Schaubrote 
dienten; ähnlich hebr. nọp. Exod. 25, 29 O. 
monop (J. nbmepw. 37, 16 Sne Mss. u. 
ält. Agg. (sp. Agg. Num. 4, 7 aney 
7210: die Schalen der Bedeckung. 2 Chr. 
28, 17 NnmOp. — Stw. "bp — 105 bedecken 
s. w. unten. 

*Snhdr. 9, 6 mpm Dë 22155 wenn Jem. 
die Kaswa stiehlt; ein Sammelname für alle 
Tempelgeräthe, viell. auch für die Schaubrote 
selbst. Nach jer. Gem. wäre darunter uow 
zu verstehen; s. den nüchst flg. Art. Succa 48b 
Go oo prä CTI zweierlei Schalen gab es 
dort (im Tempel), die eine näml. zur Weinli- 
bation und die andere zur Wasserlibation. -- 
Vgl. Kelim 4, 3 z05x8^4 Do's (Maim. Var. 
7212) sidonische Schalen. Machsch. 5, 8 
pop cT Spo eine Art Decke, die auf 


[ES 
wi). 


3 


den Tischen lag und womit man die Speisen | 


deckte. 


BD m. (syr. Lac griech. Zéocue s. w.) 
Kista, ein Hohlmass für flüssige Dinge; pur in 
J. Exod. 30, 24 3191954 Kudp "en Nn nva 
po» Son Olivenöl, ein Kista voll, dessen 
Mass zwölf Log sind, Tw. pm. — Pl. 
Lev. 19, 36. Deut, 25, 15. 

*Pes. 109 a ryo nw sz NZOp 
Sc Run num San ein Kista zum Messen 
des Morios (Salzbrühe od. dgl.) gab es in Sipphoris, 
das eben soviel enthielt wie das Log im Tempel ; 


TETP 


H 
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| vrg. Art. Snhdr. 9, 6 mbp nach jer. Gem. 





RIES 


d. h. jus Hin — dem gewöhnlichen &orns — 
einem Sextarius (hinsichtl, der oben citirten Trgst., 
wonach ein Xestes od. ob» == 12 Log od. 
Hin wäre, bemerkt bereits Zuckermann in seiner 
Abhandl. das jüd. Masssystem S. 9. 10, mit 
Hinweis auf Boeckh, metrolog. Untersuchungen 
p. 203 u. 244, dass auch das Hin (oder "Tviov) 
als Sextarius oder Xestes betrachtet wurde). 
Ab. sara 34b Sonn NOO^p DMT Sp Ar, 
(Ag. mnop) ein Kista zu Morios, ein Kista zu 
Wein. jer. Taan. cap. 4 p. 696 tpo^ m pR 
xa snw "ans vop ^no wenn Jem. gewöhnt 
ist, ein Xestes Wein tüglich zu trinken, so soll 
er (am 8. Tage des Monats Ab, nàml dem 
Tage vor dem Trauertage wegen der Tempel- 
zerstórung) blos einen halben Xestes trinken. 
Levit. r. sect. 12 Jem. war gewöhnt "^n att 
Aum 552 "uns peop swr jeden Tag 12 Xestes 
Wein zu trinken. Uebertr. Taan. 24a 
Ron Denm nbs Rap scopa2 ws ich wohne 
in einem armseligen Dorf, in welchem kein 
Wein vorhanden ist. Kelim 15, 1 2o 
Goor Behältnisse, in welchen die Könige ihre 
Trinkgeschirre aufzubewahren pflegen, eine Art 
Büffet, vgl. Bartenora z. St.; vgl auch den 


Sne (in ed. Krotoschin xuong). 
NIYDIDONP s. in ^p. 


RIDO", RIDO m. (gr. xeooírspos) 
Zinn, plumbum album oder stannum. Num. 
31, 22 J. I mwoop (J. I snpoci, Tw. 
5.7237. (LXX. hat in demselben Vers: x«coí- 
réQog, jedoch für Tw. Gear, wahrsch.: Werk 
oder Werkblei s. w.). 


*jer. Snhdr. zu 7, 2 p. 24b qur oopt! “2N 
pam Blei mit Zinn (od. Werk) vermischt. 
D. mez. 23b "an >w mon (p u 3 verw.) 
Werkblei. Minach. 28 b 5v» y»3 o TRWY 
ynno bw Jar wenn er ihn (den Leuchter des 
Tempels) aus Zinn, Blei oder Werk bereitete. 


NOR f. (lat, castrum) Castell, be- 


| festigte Burg, Festung. — Pl. NMIIDOR- 


Gen. 25, 16 JL pmammaopaı rëmoogon in 
ihren offnen Plätzen und in ihren befestigten 
Burgen, Tw. posia 1 Ohr 4, 32. 33 


jymnv-so» (ed. Wilna "4op) ihre Castelle 
Tw. ommen (?). 

*Num. r. sect, 12 p. 214b Rot nen 
Ur" das hbr. "nx (Ps. 91, 2) bedeutet: 
meine feste Burg. Levit. r. sect. 1 p. 145c 
wenn die Völker eingesehen hätten, welchen 
Vortheil der Tempel für sie hatte, popa mp 


, mmuDop? nv5nN anw so würden sie ihn mit 


Redouten und Castellen (zu seinem Schutze) 
umgeben haben. — jer. Nedar. cap. 9 Anf. 
Aa Ann... N"-00p eine Kriegsmacht 
(castra — militia), welche hindurchzog. Deut. 


nop 
r. sect. 1 p. 249c wird das hbr. Gaza: er. 


klärt dureh 2722p (viell. — castrenses) Kriegs- 
oberste, oder Quaestores. 
Ld 
COP. I fus coz: (hbr. zzz. ar, 00, du. x 
verw.) wahrsagen, zaubern, bes. vom 


verbotenen Wahrsagen falscher Propheten oder 
Todtenbeschwürer. — Die Grundlut. ist: schnei- 


= m 
eC 


—— 


den, scheiden, theilen, wie arab. —3. hbr, zon, 
vgl. auch 213; dal. auch: durch einen Aus- 
spruch bestimmen, entscheiden, wie “1%. Von 
unserm W. wurde das Parel zz-7 gebildet, s. 
d. — Fz. 31, Un 
1 Kn 17 17. 1 Sm. 25, 8, Deut. 18, 10 
0. poop cog Mss. u. alt. Agg. (sp. Agg. Sëae) 
ein Wahrsager. 

Dep II aro, x-zow m. (hbr, zzp.syr. 
boer? 1, Entscheidung, Beschluss, 
Ausspruch, decisio. Spr. 16, 10 5> xo`p 


26 Feten 


Rz morero ein (göttlicher) Ausspruch ist 
auf den Lippen des König. — 2, Wahr- 
sagerei, Zauberei. Ez. ?1, 26. 27. — 


PL vs, 
DU Num. 22, 
ve ich habe ein Zauberwerk veranstaltet. 
Num. 31, 8 J. yopa stra oan er machte 
eine Zauberei. Khl, 11, 4. Deut. 18, 10. 14 
J. Jazz die Zaubereien. 


pe 
SUSE 


DO'P s. in “p. 
aniop m. Adj. (syr. Leg der Wahr- 
sager, Zauberer. — Pl Gen. 29, 21 J. 


zën AE 27 nsp Kemuel, der Meister 
der aramäischen Zauberer. Deut. 18, 10 J. I 
d (J. U woran lL ep ND) 
Wahrsager V. 14 J. : 

SCC: NDOp (ROTE, NDDP eig. 
Part) m. der Wahrsager, Zauberer. 
Jos. 13, 22 Bileam, wz;z; der Zauberer. — Pl. 
Deut. 18, 14 O. vz Mss. I u. II, ed. Lssb. 
(Ms. III u. ed. Sbj. Nj, 
die Wahrsager. Sach. 10, 2 N;zcTp Agg. 7 
Chr. 336. 1 Sm. 6, 2. Jer. 27, 9. 50, 36 
Mrs ihre Wahrsager. 

*Gitin 68b tep mv Won Rm Km 
er sah einen Wahrsager, der da wahrsagte. 
Snhdr. 81b wird das mischnait pop2 bp 
(so in jer. Tlm., im babyl copa) erklärt durch 
"pap rn C zz^ der Zauberer demüthige 
seinen Zauberer; als bildliche Beeichnung für 
die Beschimpfung des göttlichen Namens. jer. 
Maasr. cap. 3 g E. "cp opp mn myg 
er nannte sie (die Bücher der Agada): Bücher 
der Zauberer (viell. Bücher der Zaubereien). 


NDIO m. Steuer, Tribut, das von 


T cl 


7 


sp. Agg. ROF) | 
| hier in der Bedeutung: Fleisch, das, sehr ge- 
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zz Deut 1s, 10 O. V. 14 J.. 
1. — Gen. 30, 27 J. I maver |! 


P CE 








"Ep 


dem Herrscher Bestimmte, das als zu entrichtende 
Abgabe Anbefohlene. wie Ws 1 Kn. 10, 95 
(das W, ist nieht das lat, censum wie Scaliger 
Ext, u. A. meinen, dafür kommt blos op vor; 
überdies würde man im Chald. den Format Bst. 
m sicherlich nicht beibehalten haben). Hbk. 
3, 17 die Römer werden vernichtet werden 
cour woop par ndy und keine Steuer 
mehr beitreiben von Jerusalem. 


mop 8. in ^p. 
«bp 8. in ^p 


p. 

NEP (verwandt mit hbr. xep) obenauf 
sein, sich erheben. 2 Kn. 6, 6 809 
xəta das Eisen hob sich, Tw. rx". Exod. 
15, 18 J. yann pmby rp die Fluthen er- 
hoben sich über sie. Das, O. «smn "rp viell. 
dass., Tw. ne». 


*Succa 53a Nov Nep das Grundwasser 
stieg in die Höhe, vgl. Nrepmto Chull. 26 b. 
111b -zp 847257 Ro das Blut der Leber 
schwimmt im Wasser obenauf. Das. 93 b Recon 
es (das Blut) schwimmt obenauf. Pes. 50a 
(mit Bezug auf hbr. vc, Sach. 14, 6) “N 
xanm Dam cp mm Gaz “pu das Licht 
(der Sonne), das in dieser Welt wichtig, kost- 
bar ist, wird in der zukünftigen Welt als etwas 
Leichtes angesehen werden. Das. z-W -:2 "CR 
nam Erb mm prep mm Emma mm pomu 
diejenigen Menschen, welche hienieden wichtig, 
angesehen sind, werden in der zukünftigen Welt 
gering, unbeachtet sein. Ab. sara 56a 7 
mpwa der Wein (wird hinsichtlish der Gäh- 
rung als vollendet betrachtet), wenn er die Hül- 
sen auf die Oberfläche treibt. Das. Sbst. "zz 
das Obenauf-Schwimmen der Hülsen. Maasr. 
4, 1 bwanb sep wenn Jem. die auf dem 
Weine schwimmenden Hülsen heraushebt, um 
den Wein zum Kochen zuverwenden. Terum. 
4, 11 nam er hat es (das Getreide) herausge- 
hoben. Das. "rp das Herausgehobene. — 
Chull. 120a wird das ==» der Mischna durch 
xomo erklärt (gr. qUocua) eig. Gemischtes, 


je 


kocht, mit dem Wasser sich vermischte. 


“ÐP (syr. ao zus. gezogen, einge- 
schrumpft sein, vgl. Pesch. Hiob 7, 5 
32322 eana meine Haut schrumpfte zusammen. 
Cast. Lex. h. v. unrichtig: horruit, ut pili metu 
eriguntur“, hbr. 72% x u. p verw., und SER) 
Pe. ungebr. 

Ithpe. epnx sich zus. ziehen, ein- 
schrumpfen. Trop. Jes. 38, 12 "5pnN 
sa pausa bw Bxt. (= Pesch. ; Ag. DPIN 
$432) es zog sich zus. wie das Gespinnst der 
Weber mein Leben, Tw.  wmnmp. 50, 2 


sp 


aona MIERMR BOES ist etwa meine Kraft 
zus. geschrumpft? Micha 2, 7 am "Enn 
ist etwa das Gotteswort zus. geschrumpft? d. h. 
ohnmächtig? Tw. «spm. Dee, no5pnh. 
*Chull. 107a xiex pen nehmet ihr es 
genau hinsichtlich des Gefüsses? näml. bei dem 
rituellen Händewaschen, dass ihr euch dazu 
eines ganzen (nicht zerbrochenen) Gefässes 
bedient. Mikw. 9, 3. 7 v5» gen 52 Alles, 
womit man es genau nimmt. Sehr oft in der 
Bedeutung: aufgebracht, zornig sein, eig. wohl: 
zus. fahren. Taan. 20b qina "npn ab 2m 
"ma ich war noch nie ärgerlich in meinem Hause, 
d. h. über meine Hausleute. Kiddusch. 31 b. 
33a TPN? ep Nb Jem. stand vor ihm 
nicht auf, deshalb war er ärgerlich. Snhdr. 113 b 


pn 


e nä 
DURCH 


vu yep mon nax mein Meister Elias (der: 


Prophet) war ein aufbrausender Mann. Schahb. 


30b der Mensch soll stets demuthsvoll, dem ' 
cw» und , 


Hillel gleich sein, NWD 372p 87° 
nicht, gleich dem Schammai, aufbrausend. Aboth 
2, 5 sagt Hillel: v2 277 N> der Auf- 
brausende kann kein Lehrer sein. Schabb. 31a 
Proselyten, welche von Schamai verstossen, von 
Hillel aber dem Judenthum zugeführt wurden, 
sagten: ya 3731725 mopa wzo bw "En 
SD nnn amp Din bu cnunmws o> 
=m das Aufbrausen Schammais hätte uns 
leicht aus der Welt bringen können (indem sie 
näml. Heiden geblieben wären), die Demuth 
Hillels aber führte uns der Gottheit zu (wörtl. 
sie näherte uns den Armen, Flügeln der Gott- 
heit). 


n 
PE 


r p 

RIED m. (syr. 1,20) das Zus. ver- 
wickeltsein, die Umschlingung, com- 
plexus. Num. 25, 8 J. II er durchbohrte sie 
beide, N*"Pp3 NONN n" braw a Ban m 
den israelitischen Mann und das Weib in ihrer 
Umschlingung, d. h. an den Schamtheilen, wo- 
selbst sie umschlungen waren, Tw. —r2p — 
nach Tanchuma z. St. p. 236 b my own “p3 
DIO namm ins my 23 D was denselben 
Sinn giebt. (Cast.: „corrugatio“ vgl. das Verb.- 
Bxt. hält unser W. fälschlich für das talmud. 
nı75p Hast, was jedoch hier keinen Sinn giebt 
und dem Tw. nicht entspricht). 


NMITED f. das sich Zus. ziehen. 
Trop. Jes. 59, 1 wc rvvep das sich Zus. 
ziehen der Hand, d. h. Ohnmacht. Exod. 6, 9 
J. sie hörten nicht auf Mose wr nvvzpa 
wegen Beengung des Athems, Tw. «xp. 


RDP, at m. (syr. laas, hbr. 
"en, VZD) Igel od. Pfeilschlange; von 
dem sich Zus.-ziehen oder sich Ringeln so be- 
nannt. Jes. 34, 15, Tw. men, vgl. yp. — Pl. 
Jes. 14, 23 ip nmn ein Besitz der Igel. 
94, 11 v p. Zeph. 2, 14. Pesch. | 


yug 
Tep (m 
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re 


hat an allen diesen vier Stellen Jeoe, od. pl. 
(joao, LXX überall &yivou. 


*Kilaim 8, 5 "5pm eine Thierart, die sich 
in Dornhecken aufhält; vgl. Elias Wilna in s. 
Comment. Schenoth Elijahu z. St. 


"NPTBP s.c spp. 


TOP (syn. mit Ysp) springen, hüpfen. 


! Trop. HL. 2, 8 sup zz Dpi Ar. (vgl. 150) er 


sprang über das Ende, d. h. er eilte darüber 
hinweg, beschleunigte es. 


*(enes, r. sect. 68 72 aap "3 ve Ar. 
(Ag. z"zp) sie hüpften daran (an der Leiter) 
und sprangen daran. Das. sect. 86 7377 Mmm 
pT 2*5 nmi rep mp diese Dänn (bildi. für 
die Frau des Potifar) rennt auf dich los, ent- 
rinne du ihr, sodann wirst du grösser werden. 
Das. vzp ^23 ein rennender Mann, für Tw. 
mbra. Das. sect. 89 mas nmm p Ar. 
(Ag. yzp) Josef entrann (der Sünde) durch die 
Tugenden der Erzväter. 


y 

np (syr. -24212) stossen, verwunden. 
Hos. 7, 1 ynzp Numa 8927927 in der Wüste 
verwunden sie des Tages, Tw. 53 uws (Jes. 
29, 2 non ermp. l xapa vgl. ppi D. Ar. 
h. v. citirt auch das Trg. zu Exod. 13, 18 
mnzenı (wahrsch. Pa.) für Tw. 112737 (Ag. O. 
u J. n) Der Irrthum jedoch dürfte da- 
durch entstanden sein, dass er einen Codex vor 
sich hatte, in welchem: ep stand (= ed. 
Sbj, vgl. np: ID, das er mapay las. 


*Sota 8, 6 mä non amb ona 55 
mill now Dan Ppi nN nep» Jedem, der 
(von den Kriegsmannschaften) zurückkehren, 
fliehen wollte, durfte der Oberste die Schenkel 
verwunden, denn mit der Fluchtergreifung be- 
ginnt die Niederlage; vgl. Gem. das. 44b. Pes. 
87b con man ano war wn; bo 45 PR 
TUYA es giebt keinen Propheten, der nicht vier 
Könige in seinem Leben zu Grunde gerichtet 
(d. h. überlebt) hätte Uebrtr. das. 118a ap 
me2 nou nepa wN Gott enthält nicht vor 
den Lohn irgend eines Geschöpfes. Oholoth 16, 1 
Caen u25me a nN nepN ich will meine 
Kinder einbüssen, wenn diese Halacha nicht ver- 
unstaltet (falsch) ist; eine Phrase, deren sich 
R. Tarfon oft bediente, weshalb er in B. mez. 
85a genannt wird: 1523 op nëm Einer, der 
Seine Kinder einbüsst. jer. Jebam. zu 15, 2 
yON* b» nhe ont die Sonne sticht (ver: 
wundet) seinen Kopf. 

nu 


RPDIEP, METER (syr. +0028) Cap- 
padocia, N. pr. einer Provinz in Kleinasien. 


Deut. 2, 23 (24) O. NYPA 99997 "BER 
Mss. u. m. Agg. (ed. Sbj nopbmenn; J. 


en n Cen ri 
1i We 


"REDER = 


NepTED) die Cappadocier, welche aus Cappa- 
docien abstammen, Tw. spes LAN. o£. Kaa- 


aadox&, oi UA Ore; ix Neatedoxies), Am, ` 


9, 7. 
--A - Zë aw VW 
NESED "NZ "ER m. pl. NT. lacsunc 
sing.) die Cappadocier. Gen. 10, 14.0. setze 
7 


Q. Ioszyer J H CNTVRD). Tw, cU 
Deut. 2, 23 (24) 0. zez (J.NpPvr0z) Am, 


9, 7. Jer. 47, 4. — Fr. 27, Hp woe, Tw. 
zn 
*Threni r. zu 1, 1 p 238 c. Jem, sagte zu 


R. Jose, er hätte geträumt, dass man ihm gesagt: 
TUN OIA nòse Tu 


C oNUSICUBITA eerte el =. - 
- oe use - e 


DIN TT poto vn mò 
gebe nach Cappadocien, so wirst du den Nach- 
lass deines Vaters erheben, R. Jose fragte ihm: 
giug dein Vater jemals nach Cappadocien? und 
er erwiederte: nein. Nun, sagte er, so zähle 
zwanzig Balken in deinem Hause und in dem 
letzten wirst du den Schatz finden. Auf die 
Bemerkung, sein Haus hätte blos zehn Balken, 


entgegnete R. Jose: zahle diese aufwärts und ab- 


wärt:. bis die Zahl zwanzig voll sein wird. Er 
that abo und fand den Schatz. ar mm y 
TT en pubo SN£2oNvLVEp ccv nom 


mamen oaa mamun oas 


me gm graz gym Nopa R. Jose entnahm diese 
Enträthselung daher: In dem Worte xz; 
bedeutet ——— (Nz2 nach dem Hebr.) im Grie- 
chischen zwanzig (nàml den Bst cac, 
und x-z- bedeutet: Balken (ó óoxog). In 
der Parall. Berach. 56 b lautet der Schluss: NSR 
=-27 np Sec Kappa bedeutet (nach 
Raschi: im Persischen) Balken, x>"7 (gr. Óéxa) 
zehn (In Ar. » v. az lautet die betr. St. nach 
Ms. u. ed. pr.. zz mawr Won NTIS "ER 
Ra mes (le nop? 1^ pwa (in 
Ar. ed. Landau ist diese Stelle ganz crmp.). 
Genes. r. set. 6s p. 68a heisst der betr. 


u om. nun 


Schluss blos: 2 ccv 7 WB gp qvum 
aprep yz xren d. h. woher hat cs R. Jose 


ben Chalatt-- entnommen? aus dem W. STIER. 
— Kethab. 110b wouer rse Cappadocische 
Münzen. 


ser a 


1 H 

-Ep (syr. Nas, syn. mit 
ungebr. 

Pa. ez eig. verdoppeln, dab. zus. rollen, 
über einander legen. Part. pass. Num. 
10, 35. 36 J. I zur Zeit, wenn die Bundeslade 
gehen oder lagern sollte, CH: "em KZ "Dm 
so rolite sich die Wolke zus. und blicb stehen 
— nach Sifri Seren är ru» eem. 

Ithpa. sich zus. rollen. Jes. 38, 12 
ven Agg. (richtiger epr = Pesch., s. 


d.) Pe. 


zz) sie rollten sich zus. 

*Schabb. 2, 3. 15, 3 Con CR yobpn man 
legt die Kleidungsstücke zus. Das. 147a nbu 
nbrwp: ein zus.-gelegter, zus. gerollter Mantel. 


IT 
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Bildl. Chull. 91b (mit Bezug auf 
13: „die Erde, worauf du liegst 
werde ich dir und «deinen Nachkommen geben“) 
mnum Sam pan bob Dän reg mon 
PZN SC: pan das bedeutet: Gott rollte (zog) 
ganz Palästina zus. nud unterbreitete es unserm 
Krzyater Jacob, damit seine Kinder es mit 
Leichtigkeit erobern könnten, 


152b u oft. 
Gen, 28 


» MI - VT , 

, NOTE m. (syr. alas, gr. Xepalwrög, 
h 0r) vig. bekopft, mit einem Kopfe verseben; 
insbes. von Gewächsen, eine Lauchart, 
Porree u. dgl. PLowcED Num. 11, 5J. 
L Tw. 237 (0. nazy). U 

Pes 6h gep res Rübe und Porree. 
jer. Danai zu 2, Learn bro Nan ein 
grosser Korb mit Laucharten. Ukz. 1, 2 mws 
messer 052277 Knoblauch, Zwiebeln und 
Porree. Nedar, 6, 9 Pzz£p52 arm pown qn 
wenn Jem. ein Gelübde (hut, keinen Lauch (als 
collect.) zu geniessen, so darf er Kaflot ge- 
niessen, Maas. scheni 2, 1 u. oft. 


EIER, NE'E^P m. (syr. l2azs) 1, Nacht- 
eule oder Ibis. Lev. 11, 17 eip Mss. 
u. m. Agr. (ed. Sbj Raro Pesch.), Tw. 
ner. Deut. 14, 16 dass. — 2,Uhu, bubo. 
Ps. 102, 7 pow: NZ^N23 73 RE 77 wie 
ein Uhu in dürrem Lande Tw. t-z-c. — PL 


(von ur. 1) pzgig&p. Jes. 34, 11, Tw. mz 


* Berach. 57b und Nidda 23a Ro N77, 
vgl 8:72. Uebrtr. Jebam. 1038 rz ^2 
als N. pr. für einen Klagedichter, eig. Einer, 
welcher der Nachteule (durch sein Beklagen 
der Todten) ähnlich ist. — Hierher jedoch ge- 
hört nieht das rpE"p in der Zus.-stellung nes 
gepni $m (Berach. 58 b u. oft), welches 
dem Affen gleich, als ein von der Natur geün- 
dertes Geschöpf bezeichnet wird; nach Basch) 
jedoch ( Szen vultura, Geier). 


VER fut vez (hbr. ren, syn. mit yap. 
syr. man ) cig. zus, ziehen, dab. 1, 
schliessen. Deut. 15, 7 0. m yıepn Ri 
4m du sollst deine Hand nicht schliessen vor 
deinem dürftigen Bruder. — 2, übrtr. sich 
zus. ziehen od. entgegen eilen; bildl. 
Gen. 28, 10 J. 1 Som mr BIR TEE 
vn ban ren Non die Erde zog sich vor ihm 
zus. (od. sprang ihm entgegen), so dass er an 
demselben Tage, an welchem er von Bersaba 
fortging, in Haran eintraf, d. h. er langte auf 
wunderbare Weise an dem Ziele seiner Reise 
schr schnell an, als ob dieses dem Orte, von 
dem er ausgegangen, entgegen gesprungen wäre 
— nach Snhdr. 95a Ton Dn» nup WK? 
i424 d. h. drei Personen erreichten schnell das 
Ziel ihrer Reise, näml. Elieser, der Knecht 
Abrahams, Jacob und Abischai ben Zeruja. 
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reg - 
pi. yzp (bbr. yzp) eig. sich stark fort- 
schnellen, dah. hüpfen, tanzen. Lev. 11, 


21 0, gon t2 pra RE um mit ihnen (den 


Springfüssen) zu büpfen auf der Erde. Joel 2, 
5 para hüpfend; von den Heuschrecken. 
Nah. 3, 2 eer "arr springende (sich rasch 


Forthon egen di) Wagen, Tw. Apu 


Ithpa. sich schnell wohin begeben. 
Exod. 9, 24 J. Sonn Rep NNWN der 
Blitz schoss hinein (od.: "zuckte) in den Hagel, 
Tw. nnper 

*Gitin 5, T fsp yop von 
der Taubstumme (kann dadurch einen Kauf ab- 
schliessen), dass er (um seinen Willen kund zu 
geben) winkt und man ihm wieder zuwinkt, oder 
auch dass er durch Mundschliessen (mimisch) 
sich verständigt und man ihm auf dieselbe Weise 
sich zu verständigen sucht. Sbst. das. 71a 
meer solche mimische Kundgebungen. Genes. 
r. sect. 92 Anf, par >> yzp die Hungers- 
noth überfel ihn. Schabh. 152a ren mpi 
vr das Alter überkommt ihn frühzeitig, vgl. gew 
Chull. 91b so rz NXxzp die Erde sprang 
ihm (dem Jacob) entgegen; s. das Verb. Nidda 
11a von ciner Menstruirenden: ns) ën 
sie übersprang die gewöhnliche Zeit und hatte 
Blutabgang, d. h. sie bekam ihre Periode un- 


Am 


am) 727 


regelmässig. Das. 7x2» eine solche unregel- 
mässige Menstruation. — Erub. 43b 874 
mTxorp2 er ging hüpfend, mit Hüpfen. 

YVES s. in “p. 

RÄ St e yr m. (syr. 3$ Le, hbr. vp 
von yxp) Ende, eig. Abgetheiltes , von der 
Zeit und dem Raume. Gen. 6, 13 0. nun 


Hoen 725 das Ende alles Fleisches, Ez. 7, 1 
NET Non wX^p das Ende kam 
herbei (über Israel) es kam die Bestrafung des 
Endes. V. 2. Jer. 8, 20 at mw wr NUT 
verstrichen ist die Zeit, vorüber ist das (ge- 


mean 


palTUSE 4 c3 


hoffte) Ende, Tw. 77 (e yp) Hbk 2, 3 
Nip rä er bereitet das Ende, näml. des 
Exils. Gen. 49, 1J.I Sen wc PU NEID 


n> das Ende, an welchem der König Messias 
kommen wird. Das, J. II Nri see das ver- 
borgene Ende. Das. min Wn273 yp das 
Ende (die Messiaszeit), an welchem Segnungen 
und Tróstungen stattfinden werden. 1 Chr. T, 
21 die Söhne Ephraims irrten sich in der Be- 
rechnung, NE Con vi2 yn5n Dawna ppe: 
daher zogen sie aus Egypten 30 Jahre vor dem 
Ende — nach Snhdr. 92b ro yr» wm, vgl 


u. Uebrtr. 2 Chr. 21, 19 "p mong 427 
me yI er verrichtete seine Nothdurft im 
Uebermasse, vgl. Sc — DL Gen. 49, 1 


J. I wm: wer die geheimen Enden, D h. 
die messianischen Zeiten. Hiob 7, 12 das 


grosse  Weltmeer, N^x^p3 ann "Ms. (Ag. 
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H 


"Xp 


weNcpb Pann) welches am Ende (der Zeiten) 
ausgekehrt wird. 


*Nedar. 41a bon DN bw wp usw ovs 
13 pòw sobald das Lebensende des Menschen 
herangenaht ist, so können ihn Alle bewältigen, 
d. h. selbst das kleinste Gewürm ist im Stande, 
ihn zu tódten. Ab. sarà 61b pap wan moyan 
ein Aufseher, der zeitweise (nach Ablauf einer 
bestimmten Frist, behufs Beaufsichtigung) kommt. 
Meg. 3a Jonathan ben Usiel hat die Hagio- 
graphen nicht übersetzt, yp m3 Dën Gm 
mwn weil das Ende der Messiaszeit darin ent- 
halten ist. Suhdr. 97b yxp op die Be- 
rechner der verschieden angegebenen Messias- 
zeiten. Das. on ^95" jw propr 55 155 
sawna NbN diese angeblichen Zeiten sind be- 
reits sämmtlich verstrichen, nun aber hängt es 
(näml. die Ankunft des Messias) blos von der 
Busse ab. 


nXp, DXp2 f (hbr. 
von ^xp) Theil, Ende. 
NZD ya nen ein Theil des Volkes. Das.`J. die 
Schaaren Dans, as nxp2 pobman die am Ende 
des Volkes gingen. Hiob 4, 12 mein Ohr 
lernte Sa "pn nxp einen Theil (oder 
etwas), von dem was daraus zu entnehmen war, 
Tw. pag (ya). Gen. 47, 2 0. pg par nep 
4234 ed. . bon. (Mss. u. edd. Sbj. Lssb. nx po 


en, sm US, 
Num. 22, 41 0. 


MN = J; sp. Agg. "mp qm ngpi) einen 
Theil seiner Brüder nahm er. 

Sp Kam. 106b. B. mez. 3a u. sonst oft 
saw IOS nipo Dm wenn Jem. einen 


Theil der (Schuld-) Forderung eingesteht, so 
wird er von Seiten des Gerichts angehalten, auf 
die abgeläugnete Summe einen Eid nach mo- 
saischem Gesetze abzuleisten, wenn er hing. 
die ganze Forderuzg ableugnet (524 275), so 
braucht er blos einen von den Rabbinen 
auferlegten Eid abzuleisten; vgl. N;z*c und 
N3320. Als Grund hiefür wird das. angegeben: 
Es ist anzunehmen, dass Niemand so frech ist, 
seinem Gláubiger die ganze Schuld abzuleugnen ; 
dass er ferner dieselbe geru im Ganzen ein- 
gestehen würde, dies aber blos deshalb unter- 
lasse, weil er gegenwärtig ausser Stande sei, die 
Schuld zu tilgen. Wenn er aber einen Eid zu 
leisten habe, so würde er die ganze Forderung 
als richtig anerkennen; vgl. auch die Commentat. 
z. St. — M. Katan 20b 35-5 zv Dën ein 
Theil des Tages wird für einen ganzen Tag ge- 
rechnet. Erub. 18b Con bw maw nxp ein 
Theil von dem Ruhme eines Menschen, vgl 
nay I 


REP m. (hbr. nxz) Schwarzkümmel. 
Jes. 28, 25. 


E fut. "xp (Syr. Iso, hbr. mxp Pi, syn 





mit yxp) abbrechen, zerbrechen, zer- 


UP 


bróckeln. Lev. 2, 6 J. am urn SIM 
wrp Ar (de J. Iu H pA sm sye) 


du sollst sie zerbröckeln in Brocken, Tw. 
Dre. SeN. 

* Schebiith 5, 8 die Feigen des Brachjahres 
3 EUN vip TIN srpna X PIIR PN 
darf man nicht mit dem Rebmesser abschneiden, 
sondern vielmehr mit einem gewöhnlichen 
Schneidewerkzeug. ` Maasr, 9, SN. Lean 
msp die Feigen (die zus. gepresste Masse 
derselben) u zerbrückeln. Joma 17a sëtze 
RE cvxcN mM jene Halle (im Tempel) 
war abgesondert, getrennt von den andern, 
Uebrtr. Sehabb. 43a 22 ont 3m 
NU merd caxpDPR DUumuvT ein Gi. von 
dem man beim Eintritt des Sabbats (oder des 
Feiertags) denkt. dass man iln (weil er zu 
irgend einem andern Gebrauche verwendet wurde) 
an dem betr. Tage nicht werde benutzen können, 
bleibt für den ganzen Tag zur Benutzung ver- 
boten. eig. ist für den Gebrauch abgeschnit- 
ten. Davon Sbst, Beza 2a fg. Term ein 
solcher Gegst., der am Sabbat oder Feiertag 
nicht gebraucht werden darf. — Schebuuth 42a 
SEEN en SIT arera NDUxT auf den (fest- 
gesetzten) Marktpreis wissen sich die Menschen 
zu erinnern. 


Topp 


nm 
> 31 


masa 


P nu. 


- c 


NYSE f (syr Le Brocken, Stück. 


PL Lev. 2, 6 J. xz Ar, s. das Verb., Tw. 

NDZ'SE f. (bbr. 7325, von zé syn. mit 
TIL. CT u. ysy Cassia, eig. etwas Abge- 
schnittenes. s. w. Exod. 30, 24, Tw. mp: 
Hiob 42, 14 xep rz m> ren mn Dä 
Rz res Ms. (Ag. ‘x; zc) man nannte sie 
(die Tochter Hiobs) deshalb Kezia, weil sie 
werthvoll war wie Ca»sia — nach B. bathra 
16b sie so sm Goor weil ihr Ruf 


sich verbreiteie, so wie die Kassia einen lieb- 


lichen Geruch verbreitet. — Pl. Ps. 45, 9 
anyay Ms. (Ag. mpIDIT). 

*Kelim 21, 4. 5 7x7':” wenn Jem. von einem 
Zeuge ein Stück abschneidet. Sebach. 91a 
mec ms 22°7 er hatte die Absicht, einen 
Theil davon abzuschneiden. Negaim 12, 6 
Tx oq zart ymw sie beide (nüml. 


der Besitzer des mit Aussatz behafteten Hauses 
und der Besitzer des daran grenzenden Hauses) 
Sollen die Steine losreissen und beide sollen den 
Mörtel abkratzen. — Terum, 4, 10 u. oft Botz 
nyp eine Litra (Gewicht) getrockneter 
Feigen. Diese wurden näml. zus. gepresst und 
zu einer grossen, runden Masse geformt (^22, 
mous chu, vgl. 77727), von welcher man 
immer, so oft es nöthig war, ein Stück abschnitt. 
Nom. act. Maasr. 2, 7 xp nyw die Zeit 
der Zubereitung einer solchen  Feigenmasse. 
Denom. Taan. 28a mnwxp gg diejenigen, 


-—— 
"iz 





Të 


welche ` dir Erstlingsfrüchte 
sie nach Jerusalem führten, mit getrockneten 
Feigen  bedeckten, um dadurch die von den 
Römern zur Verhinderung dieser Opfer aufge- 
stellten Wachen zu täuschen, vgl. ynne 
ger. Schabb. zu 17, 1 mbar bo zegin! das 
Messer, mit welchem man die getrockneten 
Feigen schneidet (Schebiith 8, 6 steht dafür 
"Dën", vgl ech Nedar 61b u. 62a WK) 
EZE D9 die meisten Decken, auf wel- 
chen die Feigen zum Trocknen liegen, wurden 
zus. gelegt (nach cinigen Commentut.: die 
Messer). B. bathra 10, 8 xz 35 TR 
yma bma mera es giebt in der Gesetzlehre 
keinen grössern Pfeiler (Eckstein) als sie, näml. 
die Rechtslehren. 


(0153) , die 


MER m. (hbr. nzz Zorn) Kezef, N. pr. 
eines Engels. Num. 17, 11 J. oa 7e: 
^23 gap MT 253 Sorna es ging hinaus 
der Verderber, welcher auf dem Horeb zurück 
gehalten wurde und desseu Name Kezef war, durch 
die Erlaubniss Gottes. V. 12 J. zz --z 
Naya Nbanb nòamh der Verderber Kezef fing 
an, unter dem Volke Verderben anzurichten, 


Tw. gam; vgl aym. 


(E prät. Të fut. vis: (hbr. ysg, syr. 
SP. syn mit 113; vgl. auch 377) abschnei- 
den, abhauen, umhauen. Ri. 6, 30 vp 
Raab er hat den Hain abgehauen. Deut. 19, 
5 0. on res Bäume umzuhauen, zu fällen. 
Jer. 22, 7 son on TEXT NS wie man 
die Waldbäume fällt. Ri. 9, 48. 49. 2 En 
6, 6, Tw. 2xp^ Ez. 39, 10. Part. pass. Ri. 
6, 28 der Hain Nx-x; war umgehauen. 1 Sm. 
5, 4 die Füsse waren "ep abgehauen. 


Ithpe. yxrnN umgehauen, abgehauen 
werden, Gen. 3, 14 J. Lager: qas 
deine Füsse werden abgehauen werden. Jes. 


46, 2 oyp sie (die Gótzen) wurden nieder- 
gehauen, Tw. s277. Trop. das. 25, 12 meine 
Lebensjahre zrzrs wurden abgeschnitten. 
Contr. Iiob 14. q "vn Ag (Ms. jan) 
wenn er (der Baum) umgehauen wird. 

Pa. gorp u IR (Lbr. yxg) abschnei- 
den, zerschneiden, abhauen. Ps. 107, 
15. 129, 4 Nb ww y^xp Ms. (Ag. 
van) er zerschnitt die Ketten der Frevler. 
Deut. 7, 5 0. yxxpn rëiog ed. Sbj. u. m. 
(= J. [über diese Form vgl. 335, yz] sp. Agg. 
vxxipn Po.) ihre Haine sollt ihr umhauen. 
Exod. 34, 13 dass. Estb. II 7, 7 2229 mir 
vw sie fällten Bäume. Part. pass. Ri. 1, 7 
eer abgehauen. Trop. Klg. 2, 3 yxp 
Lage Sp er würdigte die Ehre Israels 
herab. 

*Levit, r. sect. 19 m ^E» Dë à mon 
ap qp DN mpb bum c) "YN n www 
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Dei missen Ind yXop "on WON 352 NEED 
n»: DN yxp ND 37 pn moron anw) 
^z3 72 (die Gesetzlehre ist vergleichbar) einem 
grossen Schutthaufen; wenn der Unbesonnene 
an ihn herantritt, so isagt er: Wer vermöchte 
wohl diesen hohen Berg abzutragen? Der Be- 
sonnene hingegen sagt: Ich werde heute zwei 
Schaufeln u. morgen zwei Schaufeln davon abtra- 
gen, bis ich den ganzen Berg abgetragen haben 
werde. Ebenso verhält es sich mit der Gesetzlehre;; 
sie ist nicht mit einem Male zu bewältigen, son- 
dern sie muss nach und nach erlernt werden. B. 
mez. 7, 6 yxp er setzt fest, bestimmt den Lohn 
u. dgl., eig. er schneidet ab, wie o. Schebuoth 
45b wenn der Arbeiter zum Arbeitgeber sagt: 
DNN SEN "EE N5 Sms moni 05 pxxpcvno 
du hast mir zwei Geldstücke für die Arbeit 
versprochen, und der Andere erwidert: ich habe 
dir blos eines versprochen. Das. oz der 
festgesetzte, verabredete Lohn. 
mxp mu^ (Ggs. zu mo pax, ausdrücklich 


D 
verabredeter Zins (syr. NY B. Kam. 96a 


Nnvexsxp Bretter, abgeschnittene oder zersägte 
Holzstämme. Uebrtr. Chag. 14b: von den vier 
Gelehrten, die in das Paradies (bildl. für Ge- 
heimlehre, vgl. yz) gingen, mr>u:2 yxp STN 
hat Acher (Elischa ben Abuja) die Pflanzen 
umgehauen, d. h. die Gottheit, den Monotheis- 


mus verleugnet (der Ausdruck: Pflanzen, 
entspricht dem Bilde, Garten). Berach. 16b 
P307 my cuxoxp vivps 23 >y op obgleich 


den Rabbi Verschnittene (Eunuchen, vgl. NINII, 
die ihm näml. von Seiten des Antonin als 


Leibwache gestellt waren) umgaben, so betete 


er dennoch, dass Gott ihn vor bösen Menschen 
schützen möge. — Sbst. Kethub. 25b das Zeug- 
niss eines Kindes genügt, welches bezeugt: 
ae) oe po bw msypi bon wir haben 
bei der Mahlzeit der Kezaza (eig. wohl Ent- 
scheidung, Scheidung od. Abschneidung , s. w.), 
gespeist, als die Tochter des N. den N. gehei- 
rathet. Das W. cen wird das. wie folgt er- 
klärt: Wenn einer der Brüder eine unwürdige 
(ihm verbotene) Frau heirathet, so treten die 
Mitglieder seiner Familie zus. und bringen ein 
Fass voll Früchte, welches sie in der Mitte 
der Strasse zerbrechen, indem sie sagen: Unsere 


Brüder aus dem Hause Israels, hóret: Unser | 


Bruder N. ging eine Ehe ein mit einer seiner 
unwürdigen Frau, wir befürchten, dass später- 
hin seine Kinder sich mit den unsrigen ehelich 
vermischen Könnten, kommt daher und nehmet 
ein Merkmal (x233, gr. deiyue) für die Zu- 
kunft. Vgl damit Ruth r. zu 4, 1 pag. 43a 
vus AS p mssp pI wn 
OZ^ orin pronn pop v8 aò worin besteht 
die Kezaza? Wenn Jem. 
Nichtisraeliten verkauft hat, so bringen die An- 
verwandten Fässer voll mit gerösteten Aehren 


emaa 
- 


A 
[pu 4 


B. mez. 61b fg. | 


sein Feld an einen ; 
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; Schlagenen 


EP 


und Nüssen, welche sie in Gegenwart der Kinder 
zerschlagen. Diese klauben die ausgeschütteten 
Früchte auf; »nnnw2 bp yxp "Tome 
und man ruft aus: Dieser N. da wurde ab- 
geschnitten von seinem Besitzthum,. Wenn 
er aber das Feld später zurückkauft, so ruft 
man dann aus: ırmımab mie om jener N. 
kehrte wiederum zu seinem Besitzthum zurück. 
Dasselbe Verhältniss findet auch statt, wenn 
Jem. eine unwürdige Frau geheirathet hat; man 
bringt u. s. w. (s. oi und ruft aus: oan 
onewa ccs dieser N. da ist für seine 
Familie als verloren zu betrachten. Wenn er 
sich aber später von ihr scheidet, so ruft man 
aus: neg 5b ^m jener N. ist zu seiner 
Familie zurückgekehrt. 


NXPFXD f Taille, Wuchs, Leibesge- 
stalt, eig. Schnitt, Esth. II 1, 3 Anf. die 
Königin von Sabäa schickte dem Salomo 6000 
Jünglinge und Jungfrauen, Rm a mb 
Rm Rz con 397757571 Nam welche sämmt- 
lich von gleicher Statur und von gleicher Taille 
waren. 


*Kelim 18, 8 nm D5 raus bon 
ampon IONS nrp die (Kopf-) Tefilla be- 
steht aus vier Stücken (Gehäusen vgl Szen) 
wenn er ein Gehäus derselben losgemacht und 
reparirt hat. Die Form dieser Tefilla ist der- 
art, dass jedes Geháus derselben, in welchem ein 
auf Pergament geschriebener Abschnitt steht, von 
den andern getrennt, gesondert ist. Uebrtr. 
Berach. 24a xx» die Tefilla überhaupt sow. 
die des Kopfes als auch die der Hand, im Ges. 
zu mxn dem Riemen, der daran angebracht ist. 
Succa 26 b dass. Gittin 58a "ND DMN 
Sma "v coN*S ui oben cxexp Ar. (Ag. 
vierzig Sea (Mass) voll Tefillinge- 
häusen fanden sich an den Köpfen der Er- 
von Bethar. Möglicherweise be- 
deutet cx*"Xp urspr. wie in der oben citirten 
Trg. St: Form, Schnitt (— poen bw ow) 
jer. Schebiith cap. 2 p. 84a yas ypxxp völlig 
reife (zum Abschneiden taugliche) Früchte. 


RIED m. wahrsch, eine Eidechsen- 
art Lev. 11, 30 J., Tw. vun. 


DZP (hbr. exp) kurz sein. Ps. 102, 24 
an yxp) Ms. (Ag. y0xXpnN) es wurden kurz 
(verkürzt) meine Tage. 


Pa. "xp kurz machen, verkürzen. Ps. 
89, 46 "urb um wnexp Ms. (Ag. wm 'xp 
ayay) du verkürztest die Jahre seiner Jugend, 


Tw. naspa. 


Ithpa. verkürzt werden. Trop. 2 Kn. 18, 
26 yin -xrzrN ihre Macht wurde verkürzt, 
d. h. geschwächt Jes. 28, 20 dass. Esth. I 
1, 1 mmıobn Drëpp seine Regierung wurde 


Gae ir — 88 — 


BER 
verkürzt. Gen. 28, 10 J. «ww zb yrs | Walk D ` 
87 die Stunden des Tages wurden e ers, Tw, SY Jes, 15, 7, 18, 6 dass, — 


wunderbare Weise) dem Jacob verkürzt, so dass PL des. 2, 3 SE nun bpr (Pesch. cS aa, 
ie Sonne vor Zei ergi ` 
"on de Zeit mee liger) das Feld, wo die Walker (die ge- 
. , DR STE "om Den wolkten Zeuge oder Wäsche) ausbreiten, Tw 
"far "ec CDM csp eck onos ang Foz 1 Sm. 12, 21 sep nsus die Gabel 
solchen Stellen, wo die Gelehrten ein langes (furca) der Walker. ` u 
Gebet bestimmten, darf man es nicht verkürzen, — * gj] bl 
wo sie hingegen ein kurzes Gebet bestimmten, era 
darf man es nicht verlängern; vgl. den flg. Art. 
Schebuoth 30a "723 "xp verkürze deine Worte, 
| (Ar. mon Spon nux mb imu nwa) 


fasse dich kurz. 

NIS, f kurz, klein. Esth. Il 7, 1 | wenn Jem. dem Walker cin Kleid zum Walken 
e TRN SE CIN wt der Weinstock i (od. Wuschen) giebt, so soll er es ihm abge- 
sprach: ich bin zu kurz. als dass lluman an 27" übergeben und abgemessen abnehmen. 
mir aufgehängt werden könnte ! Wenn das Kleid länger geworden, so hat es der 

. IR cele eode . . Walker verdorben, weil er es zu sehr ausgedehnt 

Aboth 2, 15 zzz rose "ez Ent hat. Wenn es dagegen kürzer geworden, so 
der Tag (bildl. für: das Leben) ist kurz und hat er es ebenfalls verdorben, weil er kochen- 
der Arbeit viel. Berach. 1, 4 728 rrwN des Wasser dazu verwendet hat. B. Kam. 
zo LUN (von den zwei Benedictionen, die 119b => Dapp MUxp) P oxp cs (das 
dem Schema vorangehen‘ ist die eine lang und schwarze Geüder auf dem weissen Grunde eines 
und die andere kurz. Das. 25b. 29b sen Zeuges) heisst: Kazra (etwas Weniges, oder: 
serp ein kurzes Gebet. Das. =-x- onsa ihr; was das Kleid verunstaltet) und der Kazra 
Sinn ist kurz. schwach. Chull. 107b pa (Walker) darf es für sich nehmen. jer. Schek. 
"$2 ==22 eig. mein Sinn ist an mir kurz, d. hb. | cap. 8 p. 51a men der Walker. jer. Berach. 
ich ekle mich. Kelim 15. 5 ro —z7xz7 mou: , cap. 4 p. 7d man schickte -x> op einen 
z7-2 das kurze Brett des Dette: (näml. die; Walker. Snhdr. 92a gpa Noon ein Gefäss 
Wand, die zu Seiten des Kopfes oder der ; der Walker, welches näml. durchlöchert ist und 
Füsse sich befindet, im Ges zu omg dem | womit die Walker die Wäsche besprengen; über 
langen Brett, das die Länge des Bettes aus- ` Son vgl. Kap. 


macht) sammt den daran befestigten Füssen m 
RER, NDpp f. (syr. lá) Loftfelgans, 


fehlt. 
-- m eine Pelekanart; nur in jer. Trgg. Lev. 11, 
amr m. (syr. lige; Cast. morbus, in- | 18 xpp. Deut. 14, 17 Bpnmpn Npp der weisse 
firmitas?) der Kranke, eig. Part. pass.: der ` Pelekan, Tw. rn Ps. 102, 7 Nopp? rUzvW 
in Folge seiner Krankheit zusammengezogen, 'xmaını Ms. (Ag. NnMp5) ich gleiche dem 
contract liegt, oder: Einer, dessen Odem kurz Pelekan in der Wüste, ` 
ist Hiob 29, 15 Nc-2 "xp der auf dem  #Sehabb. 2, 1 pyp yow Kik-Oel wird in jer. 
Bette liegende Kranke, Tw. nor>. Gem. z. St. erklärt: TP voc) No py es giebt 
*Schabb, 12b w-xz;3 “brw Ar. (Var. — | einen Vogel, der Kik heisst, von dem näml. das 
Ag. ==zr) den Kranken nach seinem Befin- | gedachte Oel bereitet wird. Das, or np 
den zu befragen, zu besuchen. R. haschana 16a | p^p unter dem hbr. np ist der Kik (Löffel- 
en c-7zz die Kranken und die Leidenden. | gans) zu verstehen. In bab. Gem. das. 21a 
B. bathra 16b nezo “SR Nan ep wenn | werden ausser dieser Erklärung noch zwei 
der Tag sich hebt "d. h. je mehr die Sonne | andere gegeben: NTNp" NTW Oel, das aus ge- 
sich dem Mittag nähert), so hebt sich auch ` wissen Baumkernen bereitet wird, und, end- 
der Kranke (d. b. sein Krankheits- Zustand ` lich: my "mp ein solches Oel werde 
nimmt ab; schwerlich bedeutet hier "xp: die aus einer gewissen Pflanze (ähnlich dem Wun- 
Krankheit. Bechor. 44b m3 mszp nn  derbaum des Jona) bereitet. Vgl. hierzu ein 
v5» Ar. (Ag. rer) ein böser Geist der Kurz- Glossar , eitirt in Sachs Beitr. IL p. 25 Ai- 
athmigkeit (od. Krankheit) überfällt ihn. Aruch | yunrıov oan Oro aŭto zakovot xíxivov, 
erklärt es durch GC Dämon. Chull. 63a ppm €" npn (wahrsch. zu lesen 
Pn ppm s. 0). Borach. 20a m "pp Ar. (Ag. 
RIP m. Adj (syr. 15,2) Walker, fullo, apup) weisse Löffelgänse. Bild. Gittin 73a 
der die Kleider walkt, reinigt und wäscht; | gn vaha mown mp pp weisse Löffel- 
wahrsch. wegen des sich Zus. ziehens des gänse, die den Menschen die Kleider abreissen ; 
Zeuges, das gewalkt wird, so benannt. 2 Sm. | für greise Richter , die in jedem Prozesse 
17, 17 woxp py» (= Pesch.) der Teich des; auf ihren Vortheil bedacht sind. jer. B. bathra 


c 19a MIXI nn mm mb yum 
SER 3 er übergab ein gefärbtes Kleid dem Walker. 
| Das. zn: pg wTxp5 NID Sm Rn pn 
"on mem Dipu: nwn mb (? am) Agg. 





TORRR 


cap. 8 p. 16b ma 75 mn emp "pp pns 7179 
po mam da ihr nun widersprechende (vom 
gr. erögmu) Gänse seid, so gebet mir zurück 
das, was ich euch gegeben. (Möglicherweise ist 
zu lesen: ^zr 7» ein W., u. ZW. zus. gesetzt 
aus gr. ó x«xóg u. rudevrog ihr Schlechter- 
zogenen, Ungezogenen!). Taan. 24a ww 
yppa Sonn mb Ar. (Ag. mexia) man warf 
ihm ein Tuch um den Hals, Kehle (Ar. erklärt 
xpp richtig — Nr, Kropf, Kehle). B. Kam. 
55a eine Gans (mN) und eine Ente (437 YN, 
viell. Auerhahn) sind als zwei verschiedene 


Gattungen anzusehen; worauf das. fortgefahren | 


wird: PAN "Rn DYDD NDN Sonn NN 
Mn bus rein NON RE "ëm Ton 
MUpp yup Rn ep DN "ënn Soe SA" 
MA Dr Grën cur som Ar. ed. pr. (Ag. 
cp , wonach sp. Ar. — Ausgaben 
ermp.) was sollte hierfür für ein Grund sein? 
Sollte es etwa der sein, weil die Eine (die Gans) 
langhalsig, und die Andere (die Ente) kurzhalsig 
ist? Nun dann müsste ja auch das arabische 
Kamel und das persische Kamel als Mischgattung 
angesehen werden, weil ersteres einen starken, 
und letzteres einen kleinen Hals habe? 


POPP m. Cacabatus, das in dem 
Tiegel (x&éxefjoc, cacabus) Zubereitete. 
Gen. 40, 16 J. II opp ano“ Gebäck, das im 
Tiegel zubereitet wurde, Tw. op (von oan, s. 
jedoch w.). 

*Pesik. r. cap. 16 p. 33d wird das bbr. 
nom bn» (Neh. 5, 14) erklärt: puappn Brot, 
das im Cacabatus zubereitet wurde (zen 
wahrsch. = Gre genommen). — Hing. Levit. 
r. sect. 7 p. 151d yup 5» zovo mmy 455 
^2» w ein König war angelehnt auf seiner 
Lagerstätte bei Tische (gr. xoc/jeroc, grabatus, 
od. accubitum), welchem man Speisen auftischte, 
In Pesik. r. p. 34b steht dafür: pumps. 
Sollte viel. auch unter unserm W. 
ebenf.: accubitum od. xoefferov zu verstehen 
sein, u. zw.: Brot, das die Fürsten auf ihrer 
Lagerstatt essen! 
in der Bedeut. Fürst, zu nehmen sein. 

NDOPP s wo in “p 


y 


an 
EN 


EN 
mum 


REI f. (hbr. map, von ~p; vgl. auch Jos. 
21, 34 mnp als N. pr. einer Stadt) Stadt, 
Ortschaft, Gen. 4, 17. 36, 82 u. oft. Jes. 
19, 18 om nein waw Dän Spe: die 
Sonnenstadt (Heliopolis), welche zerstört werden 
wird, Tw. 0977 ms, vgl. Nna I (vgl hierzu 
Minach. 110a mit Bezug auf unsere St.: "Niza 
TAT Ort (enm Nuus NSW Doan Uu 
"^ o7n2 d. h. woher ist erwiesen, dass dieses 
Wort: die Sonne, bezeichne? Weil es [in 
Hiob 9, 7] om heisst, worunter aber blos 
die Sonne verstanden werden kann); vgl auch 
NY und op. 
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pupp i: 
el ` Nechuschtan, Tw. 5 Stan, 
| hat wahrsch. eine ähnliche Bedeut, wie das tal- 
Dann würde n = "nen! d 
i Theil eines tragbaren Ofens [Kelim 8, 3. 9, 1. 





Ny 


*Demai 6, 4 abw mw Log Snap 
ein Dorfbewohner (oder Bewohner einer kleinen 
Stadt), der ein Feld von einem Jerusalemer er- 
halten hat. Cant. r. zu 1, 6 pg nvn-p 
mwn med m5» nm eine Städterin, welche 
eine äthiopische Sklavin hatte. 


H D LI 
RI od. NIP m. (syr. Bao, hebr. ^P, 
von "pl Kälte Gen. 8, 22 0. Nap ed. 
Sbj. (a. Aen u. J. Son, Hiob 24, 7. 87, 9 
Np Ms. (Ag. mmp). 38, 30. Ps. 147, 17 
map op Ms. (Ag. 07% pam) vor seiner Kälte, 
Tw. "pc 


. y 

«nop, REI f (syr Lie. hebr. nm) 
Kälte. Spr. 25, 20 Son Go Ms. (das 
Cholem zum Ersatz des 2. Radicals, vergl. 
San, NDUN, U. a; Ag. Som) an dem Tage 
der Kälte. "` i . 

* Aboth 4, 17 pm nw (syr. l»o$ Zoe) 
Gemüthsruhe, eig. Kühlung des Gemüthes. Je- 
bam. 63b vos RR ni DAP Sam DIN PN 
770877 der Mensch findet die Gemüthsruhe 
nur bei seiner ersten Frau. 


NR I P fut ps (syr. lio, hebr. xap) 
1, schreien, die Stimme laut erheben, 
rufen. Gen. 39, 14. 15. 45, 1. — 2, her- 
beirufen, zurufen, mit fig. 5 der Pers. 
1 Sm. 3, 8 ^» Nm" du hast mich gerufen. 
Exod. 2, 7. 10, 16 ag p2 den Mose her- 
beizurufen. Num. 22, 20. 24, 10. Ps. 4, 4 
mnb ëng Ms. (Ag. pna) wenn er zu 
ihm ruft. 130, 1. — 3, Sc m^; nennen, 
eig. den Namen ausrufen. Gen. 2, 20. 3, 20. 
Jes. 45, 4 "o2 45 napi ich benannte dich 
mit deinem Namen, d. h. ich verlieh dir die- 
sen Ehrennamen. Auch ohne xw Deut. 2, 20. 
2 Kn. 18, 4 yowm m> mp mmm sie (die 
Israeliten) nannten sie (die eherne Schlange) 
(Das. W. "mm 


mud. Mn bw no: die Oeffnung am untern 


3, vgl. R. Simson z. St. und Raschi zu Schabb. 
412]. Dab. auch bildl für weibliche Scham 
[vgl. auch Geiger Urschr. u. s. w. S. 392. 393). 
Die Benennung jnw'n:, hbr. enz wäre dem- 
nach doppelsinnig aufzufassen, theils an die 
eherne Schlange, theils auch an: Scham, erin- 
nernd, als Schimpfname für die götzendienerisch 
verehrte Schlange). — 4, lesen, declami- 
ren. Deut. 17, 19 ma a5 mer soll darin 
lesen. Esth. 6, 1 ma jap pm sie lasen da- 
rin, Tw. ex. 

Ithpe. opp 1, gerufen, zugerufen, 
herbeigerufen werden. Esth. 3, 12. 4, 
11 pn N> ` der nicht herbeigerufen wird. 
1 $m. 3, 8 Eli erkannte, pna *" np a ^N 


— 


NP 


nsa=b dass von Gott nus: dem Jüngling zugeru- | 


feu wurde, Tw. 3-7. — 2, genannt werden. 
Gen, 1:2. 5. 21, 12. 48, 6, 16. Mit tlg >> 
Deut. 25, 10 O die Volker werden se heu, KP 
"17 "CH oNvVC dass der Name Gottes über 
dir genannt werde Exod. 3, 18 JL der Gott 


der Juden Nz*7 ^777N (0. Son Mss.. 


Sbj. u. Loch, spo Au, SER) wird uber uns 
genannt, Tw. —77: 

"Seta lob Do cm? cDIN Grp xon 
“m IY CIS CI OOED mIf7 unser Kaaner 


Abraham liess den Namen Gottes durch den Mund 
aller Durchreisenden nennen, preisen; indem vr 
sje namh., nachdem sie bei ihm gespeist hatten 
und ihm danken wollten, darauf hmwies, dass 
der Dank Gott allein webuhre; mit Bezug anf 
hbr. N777* (Gen. 21, 33, das durch x7z77 Mit. 
zu deu:cn sei, Vel. Syre Gittin j, 1 
Schreiber, die ‘hren Sehulern vorlesen, 
dietiren. Berach. 54b u. sonst ott 7777 >x 
"o N?N . wol: lies nicht so, sondern so, 
d. h. du kannst auch auf diese Weise (nicht 
nach dım zewölnlichen Schriftsinn) deuten; vgl. 
Wei Nejan 31b "2° TI Wörter, 
die zu lescn(Keri) und nicht zu schreiben sind, 
wel — Berach. 1. 1 fg. > 
man liest da: Schema, vgl zw 


mampan 
Dort 


asman 
4 


NIS ecc 


T-- 
m I 


2 A CN + 
IL Day, N. 


art. das. 2, 8. 3. 3 te zzz rw^7p das Lesen 
des Schema. Mes 1, 4 fe. mcm ran das 


Lesen der Megill des Buches Esther j. 
Schabb. 152b ren sec No Denn "on 
derjenige der dich in dem Buche Koheleth un- 
terrichtete. 


hat cs unterla-sen, dich in den Pro- 
verbien zu unterrichten, d. h. 


Buches ganz unkundie. Devit. r. sect. 30 Anf. 
R. Elasar bar hinwon ep: wir vsp mn 
war ein Bibel- und Mischnagelehrter (od. 


„0s P 
syr. blat, c. 


d 
Lehrer, 
ein Schriftdeuter; vergl. jedoch 
49a wird unt r-clüieden a von N77 (1.87 ; 
unter er-term verstehe man einen Vorleser 'syr 
LI 

laic, lectio vgl. Bernstein Lex; h. v.), selbst wenn 
er blos drei Verse der Bibel in der Synagoge 
vorgelesen habe; "272° "N°2: 87—N ... RG 
Rz unter xop hingegen verstehe man blos 
einen solchen. der den Pentateuch, die Prophe- 
ten und die Harıvgr: ıphe n cht lesen könne. 
B. mez. 83b Nzz-7£ 2 mn BEA NICHT 
der Leser des Briefes soll auch dessen Besor- 
ger (gr. 200VOYTLZOS) sein. 


wl 11 RF m. eig. 
Bibel, Schrift; insbes. Bibelvers. 
means ER Fon a NIE yan 
wenn jener Bibelvers (Ps. 44, 
stände, so wäre es nicht möglich (d. h. nicht 
gestattet). dergleichen auszusprechen ; vgl. ^ 
g. E. Das. 8, 15 Sr Np um den Bibel- 


vers zu erfüllen. 


=n- 
on 


was gelesen wird, näml. 
Esth. 6, 1 
mL N? "EI 


- nm um 


389 


1 
edid. Bon. 


du bist dieses ` 


ferner ein Poet und endlich ! 
Kiddusch. ` 


24) nicht da : 


= mp 
Six 
Chag. 4b. Da fg. Rp Kam von vo als er 
zu diesem. llibelverse gelangte. Berach. 2a 
ONT NSPN NID der Autor der Misehna bezieht 


sieh anf. die Sehrittstelle, 


| Das. 27a fg. u. oft 
Np SIN die Schrift sagt. 


Das, Dla oa pn 


wie lautet. der dies he agende Bibelvers ? — 
Kiddusch. 300 u, m. w-rz die Bibel, im Ggs. 
zu wer Mischna. Das. jedoch auch: at Ronn 
mer d.i, unter 897% ist blos der Pentateuch be- 


griffen; was aber nur von dem dort beregten Falle, 
gilt; vgl. nuch mz. Uebrtr. Kethub. 111a u. 
sonst oft wms Sx eT p» ich stelle Forse Jungen über 
einen Bibelvers an. jer. Kethub. zu 4,4 mo»o 
TT mon coul DUC drei Verse kom- 
men im Pentat, vor, die blos bildl. aufzufassen 
sind, nim]. Exod. 21, 19 und 22, 2 (3). Deut. 
22, 17 diese bildi, Erkl. wurde von den Trgg. 
jedoch blos hinsichtlich der erstern zwei Verse, 
nicht aber hinsichtl des dritten Verses ange- 
nommen; vgl an, 72 u. NE"COZ) Joma 
52a, vgl. sz : [E 


UA opp m. (hebr. w-z) eig. der 
Rufer, Schreier, insbes. Kebhubn. 1 Sm. 26, 
20 TNT paaris 822 (Kimchi x77) 
wie das Rebhuhn auf den Bergen verfolgt wird, 
Tw. Son mmm, Jer. 17, 11 
Pl Jes. 34, 15 jv ihre Rebhühner, Tw. 


mU. 


NM r- 

* Genes. r. sect. 64 g. E. als die Gemeinde 
zu Bethrimon gegen die römische  Regie- 
rung, wegen zu grosser Steuernbelastung auf- 
rührisch werden wollte, trug R. Josua ben 
! Chanina, Song Sprossen der wissenschaft- 
liche Forscher der Gesetzlehre (gr. &9yiozoÀ«c- 
Tix0s;) folgende Parabel vor: Einem Löwen 
blieb einst bei dem Verschlingen eines geraubten 
Thieres ein Knochen in der Keble stecken und 
er rief : NEIN COD pu "rä 
VON Doc Dër We yum NON ren 
GAN cCuN C2 £5 mb NEN Dosen mp DT 
babu nan 5 ote? wer da kommt u. mir den 

Knochen herauszieht, soll den gebührenden Lohn 

erhalten. Da kam ein exyptisches Rebhuhn herbei, 
däs einen langen Hals hat, steckte denselben in 

den Rachen des Lowen u. zog ihm den Knochen 
herans, As es hieranf den verheissenen Lohn 
verlangte, entgegnete ihm der Löwe: Du kannst 
kwhen und sagen, dass du in den Rachen des 
hinein und unversehrt her- 


wen 


TN T. 


- - ^ 
mr Dm >> 


4. 
323 


Löwen unversehrt 
aus gekommen bist. Ebenso, setzte der Red- 
ner hinzu, können wir froh sein, dass wir als 


Unterthanen dieser Nation (der Römer) mit dem 
| Leben davon kommen, 


| - . . ^ 

GE: 2p fw. ap (syrisch «212, 
| hebr. 207) 1, an etwas treten, heran- 
rücken, nahen, sich einem Orte oder 


| einem Gegst. nühern. Num. 27, 1 O. 
j"nebx n:a awp es naheten die Töchter Ze- 


av = 
lafchads. Gen. 38, 210. Lev. 9, 5. 10, 5 
2°7p7 sie naheten. Gen. 12, 11 ap "> 


paetb bya als er sich näherte, um nach 
Egypten zu kommen. Gew. mit fig. > des Ortes 
oder des Gegsts. Exod. 36, 2 wn m»5 37525 
an die Arbeit zu treten. Deut. 2, 38 (37). 
Lev. 9, 8. Gen. 19, 9 Saa mp eig. nähere 
dich nach der Ferne, d. h. entferne dich, gehe 
fort. 28m, 20, 16 rom 7» 2p komme hieher. 
Ps. 27, 2 pwin ^5» pasm “> Ms. (Ag. 
ap) wenn Uebelthàter gegen mich (feind- 
lich) anrücken. Mit flg. ni der Pers. 1 Sm. 17, 
41 775 mb mp Ep er kam immer näher 
dem David. Gen. 33, 3. 43, 19. 45, 4. — 
nans nb mp sich einem Weibe nähern, eu- 
phemist. für ihr beiwohnen. Gen. 20, 4. 6 
O., Tw. mn zo, Lev. 18, 14. — Das. 20, 16 
Q. sonn m5 (J. mëch -— 2, von leblosen 
Ggstn. herannahen,herbeikomm en. 1 Kn. 
2, 1 non Ww civ oz die Tage Davids 
naheten dem Sterben. Gen. 47, 29. Deut. 31, 
14. Ez. 22, 4. — 3, etwas berühren, 
gew. mit flg 2 oder >; dass. was hebr. 
Gen. 32, 26 Dom nes 29779 berührte 


DLE 
ei des 


v2, er 
seine Hüftpfanne. Num. 19, 11. 13. 16 
nowa omp wer einen Todten berührt. Lev. 
5, 3. 12, 4, Exod. 19, 12. 13. Auch ohne 


fig. Präp. Hiob 6, 7 wer Gab noo ich 
weigerte mich, es zu berühren. Uebertr. Das. 
19, 21 ^2 NDP Son DT; son Ms. 
(Ag. rap Zen ^nz) die Plage Gottes traf mich. 

Ithpe. zong (oder Ithpa. 2558) sich 
nähern, hinzutreten. — Mss. u. ed. Lssb. 
überall JENS; ed, Sbj org Deut. 20, 2. 
3 Bänn Spa "ia wu» "äm prox ihr 
nähert euch (rückt heran) heutigen Tages, um 
Krieg zu führen, Tw. wasp. 25, 11. Jos. 7, 
14. Gew. mit flg. > oder n»; der Pers. Deut. 


ELE) 
j- 


25, 9 mnn mnn mpnn seine Schwägerin ! 


soM an ibn herantreten. Exod. 14, 20 0. Sos 
YU m5 ys omg m. Mss. u. Agg. (Ms. I 
Dap) es näherte sieh nicht Einer dem Andern, 
Tw. 2-7. 22, i (S). 34, 30. Jes. 34, 1. 55, 
2 on anon Sang sich der Gottesfurcht 
zu nähern. m 


Pa. 39g (hebr. oo, 27757) 1, nähern, | 


herbeiführen, näher treten lassen, 
Gen. 48, 10 mnb ppm mp er führte sie 


ihm zu. Exod. 28, i. 29, 4. 8. 10. Num. 8 
9. Jes 55, 3 popa pon yponsen € 


(Kimchi panpan; alle eure Sünden nähert ihr, 
bringt ihr heran, Tw. win Gun). — 2, 
Gaben, Geschenke darbringen. Ri 3, 
18 anon D` NIP das Geschenk darzu- 
bringen. 5, 18. Mal 1, 8. Insbes. Opfer- 
gaben darbringen, opfern. Lev. 1, 
14. 2, 1 fg. Das. 3, 1 zsm opfernd. Ri. 
17, 5. j 

AL DX Pa. nr. 2 (an mancher Stelle 
viell. Pa. zu lesen) Ps. 72, 10 yaTr^ pan 


3, 


384 


t 








DRP 


Ms. (Ag. ^o^) sie bringen Geschenke dar. Mal. 
2, 12 Asou opfernd. Exod. 29, 10 J. npm 
(0. arapn?). Deriv. anamıpn. : 


*jer. Berach. zu 4, 4 p. 8b web omg op 
Ra NbN Deem Rn cb DAs PR mcn 
nad mus cux SUY anap mw» 34$ 
1373 op zu demjenigen, der an das Vor- 
beterpult tritt, sagt man nicht etwa: komme 
und bete, sondern vielmehr: komme u. nähere! 
(op) was bedeuten soll: bringe unsere Opfer 
dar, verrichte unsere Bedürfnisse, führe unsere 
Kümpfe und bitte für uns! Cant. r. zu 3, 6 die 
Zeitgenossen des R. Elieser bar Schimeon nann- 
ten diesen: oo npamw (Gewürzpulver des Krä- 
mers), are) "mpi ovum RIP an (Ar. 
s. v. Dap liest auch in Levit. r. sect. 30 [vgl. 
sap Ig. E]: Dame nap im Cp) weil er 
ein Dibel- und Mischnagelehrter war, wie auch 
ein Hymnenverfasser und ein Dichter (gr. zor- 
ntis, wovon yeb mit adj. End. Nun). Levit. 
r. sect, 19 mamm “ToN ^ R. Alexander 
der Hymnenverfasser. (map bedeutet insbes. 
diejenige Hymne, welche in das Hauptgebet ein- 
geschaltet wird). jer. Berach. cap. 1 p. 3c 
anch op er hielt sich auf bei der einge- 
schalteten Hymne. , 

DNP m, NINP f. Adj (syrisch «mro, 
hbr. 575 u. ap, 75355) 1, nahe, dem Orte 
und der Zeit nach, propinquus, propinqua. Deut. 
22, 20. om mrs mp N> DNT wenn dein 
Bruder dir nicht nahe ist Das. J. N> yu 
ar "NS DT Noep (von nr 2) wenn die 
Gesinnung deiues Bruders dir nieht nahe ist, 
d. h. wenn du nicht mit ihm stimmst. 21, 3. 
Gen. 19, 20. 45, 10. Ps. 34, 19. Lev. 21, 
3 J. wooNz gn m5 Sien xnowa mens 
‘23 an seiner Schwester, der Jungfrau, die um 
ihn ist und noch nicht verlobt war u. welcher 
noch nicht beigewohnt wurde, an ihr (der Leiche 
derselben) soll er sich verunreinigen, Tw. 7297 
— nach Sifra jedoch mom na n5, d. hb. 
der Priester darf sich an der Leiche seiner ver- 
lobten (getrauten) Schwester, so lange sie noch 
nicht geehlicht wurde, verunreinigen; vgl. auch 
Raschi. Deut. 32, 17 mvao»ns Zum qnm 
Neulinge (Gótzen), die erst vor Kurzem ange- 
fertigt wurden. Ez. 11, 3 pna i325 m"p2 N> 
nicht in der Nähe (d. h. in nächster Zeit) soll 
man Häuser aufbauen. — 2, nahe verwandt. 
Lev. 18, 6 0. mw» ap (J. nap) sein 


. Blutsverwandter. V. 12 fg. O. paw nm (J. 


"ps nawa nop) die Verwandte deines Vaters, 
Tw. ao 21,2. 3. Gen. 29, 14 ^3"3p mein 
Verwandter, Tw. axy. — Pl. masc. (von nr. 1) 
pmp propinqui Deut. 13, 8 (7). Jer. 48, 23. 
Ferner (von nr. 2) Hiob 19, 14 orap (Ag 
^4?) meine Verwandten. 1 Chr. 12, 3 "a"p» 
DWY von den Verwandten des Saul, Tw. ran. 
Ps. 38, 12. Ez. 23, 5. — Pl. fem. Lev. 18, 


Ap — 5385 — 
ý "mp 
0. ya jan Ms . . 
1 (ed "AUC A Mund Dons lost, Vem, | dessenigen Taubensehlags, dom sie am nächsten 
1 Ced. bk RP AUR rs mie PIE | ist" Schabl. 13a px Ti BW . 
t) sie (die Frauen) sind Verwandte; "Tw. jede Reiselliehe Berfihrung edel pl 
"rg, Weihes, g) eines 


EE? CR m. (syrisch ic, lic, 
hbr. 272) Krieg, Gefecht, das Aucinan- 
derrücken, Zus. treffen feindlicher Heere 
Ps. 35, 1 2557 zt: ordne Krieg. Gen, 14, 2 
0. 82°2 727 edd. Sby, Bon. u. a. (= i; m. 
Agg ^772) sie führten Krieg. Hiob SN. Ug 
u. oft Nz-7 mN den Krieg. losbrechen lassen, 


kriegerisch lossturmen ; vil, ==: SR, IN sz 
SC Ms (Van rte = Ar u. ornon) 


in Kriegswaflen. 2 Chr, 325, 21 Nee ma der 
Kampfplatz 23m. 21, là Nz-2 e peau (das 
Prädie. steht oft in tem, dem hbr. Tw. mundu 
accommodirt) es war fernerhia Krieg, P« 27, 3 
8277 cT TD CUN wean Krieg sich gegen miech 
erhebt. -- P; Nun. 21, 15 (14) 0. sz 
TR a ma 

; . S0 di uche 
erzählt von den Kriegen, die Gott geführt hat 
(Levita und nach ihm Bxt. falsch: „y272 "E03 
in libro bellorum"). 1 Chr. 25, 3 ar 23 
vz77 ein Mann, der Kriege führte 1 Sm. 2, 
Zu NSST unsre Kriege, 


KÉ) 
BP} 


Tr Krierführung. Ps. 
"772 Ms. (Ag. zc, Bit. 27 


ver, d. h. die gegen mich Krieg 


35, 1 
usc nun 


P 





meine hriezbih 


tühren. 


-anana . M "ry 
NIT, f. Gyr. 1202242) das Nahen, 


Annäherung. Deut. 31, 14 J. wps non 

yarpun Wäer ses drei Fromme 
richt es, bei denen der Ausdruck: Annäherung 
de: Todes vorkommt, näml. bei unserm Erzvater 


ze e 
- So d4 


pheten Mose. 
Bect. 35 


*jer. Berach. zu 9, 1 p. 13a >22 Ro 


Tw. s~: 272; vgl. Genes. T. 


amp 


Tieg citz er (Gott ist nahe nach allen Arten ; 


des Naheseins; mit Bezug auf hbr. äs Go 
(Deut. 4. 1): dort als Entgrgnung der Sectirer, 


die aus diesem Ausdrucke den Polytheismus er- | 


weisen wollten, vgl wzrz. - B. bathra 23b 
Ronex moms lie Nähe® ‘dass man näml. 


in zweifelhaften Fallen, 5s W, nach ihr urtheilt) | 
| "ON => Ge (wenn Einer zum Andern sagt) : 


ist aus der Bibel erwiesen (näml. Deut. 21, 3: 
„die Stadt, die dem Erschlagenen am Nächsten 
liegt u. s. w."; obgleich in den entfernt liegen- 
den Stádten zus. weit mehr Menschen wohnen 
[w325»5 x>] als in der ci nen nahe liegenden 
Stadt). Dort nüml. mit Bezug auf die Mischna: 
„Eine Taube, die Jem. innerhalb 50 Ellen des Tau- 
benschlages findet, gehórt dem Eigenthümer des- 
selben, ausserhalb der 50 Ellen aber dem Finder. 
Wenn sie hing. zwischen zwei Taubenschlügen 
gefunden wird, so gehórt sie dem Eigenthümer 


-verboten ist, ist untersagt. 


das (wegen Blutsverwandtschaft) zur Ehe 
Das. b sw 2p 
(mase.) die Berührung menschlicher Körper ver- 
sehiedenen (wschtechtes, ohne dass der Beischlaf 


vollzogen wird. 


; bestimmt sind. 


der 


j 


i 





130p, 1275 RIP, RIP m. (syr. 


^ 5» D 
„Dias, lasiac, hbr, 1277 


an. 
Mat 


und ) 1, Ge- 
schenk Hos. 12, 2 pay zuo Rap 
das Geschenk bringen sie nach Mizraim. Gew. 
jedoch. steht für diese Bedeutung: NDAT'ZU, s. 
d. 2, Opfer, Opfergabe. Lev. 2, 1. 4 
fk 0. 2mp (J. 3277). — Gen. 4, 3 O. Kain 
brachte von den Erdfinchten * op Bränn, 
auch N:277 Ms. 1I edd, Bon, Shj. (= J. 175 
ed. Lssb. u. a. sp. Agg. Nrz-7z7; die Masora 
als Randglosse in ed. Sbj. sagt mit vollem 
Hecht: "pn Dus Nn2:-zn d. h. die LA, NP z--zn 
ist unrichtig) ein Opfer vor Gott, Tw. rm: 
in denselben Agg. u. Ms. 
— Pl. Am. 5, 22. gäere, Lev. 7, 35 (25) 
xap. Deut. 28, 1. 


*Chull. 8a since neps "sun Braten an. 
sehnliche l'leischstücke), die zu einem Geschenke 
Sebach. 116b NTEN 


—— m A -——- 
VI. Ire on lm nl. 


- 4 


LES 


4 -. nme 
H -—-— en 


TO Nz0? Gl 
Iphra Hormes, die Mutter des persischen Kónigs 
Sapur (Schabur), schickte ein Opfer an Raba, 
welches dieser Gott zu Ehren darbringen sollte. 
Chag. 12b rar: 


vor aan TS 


mm un men ar gen Se 
Gel MIZI EIS CV 227 


Sara mu ENDET cu 
Sebul (Name eines der sieben Himmel, vergl. 
maan und r2=r;, in welchem Jerusalem sich 


EE 


' befindet sammt dem Tempel und dem darin ge- 


Jacob, bei dem Könige David und bei dem Pro- ' bauten Altar, an welchem der Engel Michael, 


der grosse Fürst, steht und Opfer darbringt; 
vgl. >82: und z^5x. Minach. 110a ën N03 


bw N5 gmo oni Mi nui€p nyero nro mn 
baab ze pre oq Rau ^ ën DÒN ND 


pn? yu siehe da, wie der Gettesname in dem 
Bibelabschnitt der Opfer lautet, weder steht dort 
dafür ds, noch 2^7?w, sondern blos ^7 (d. h. das 
Tetragramm), um nicht einem Häretiker irgend 


“eine Veranlassung zu einer falschen Deutung zu 


1 4 QS opt 


Nedar. 1235p 


geben. 
Das Korban u. s. w. sej das, was ich etwa von dem 
Deinigen geniessen sollte; so darf er von dem 
Vermögen des Andern nichts geniessen. Denn 
durch einen solchen Ausspruch gelobte er, von des 
Nächsten Eigenthum nichts zu geniessen, ebenso wie 
man von einem Gottgeheiligten Opfer keinen pro- 
fanen Genuss haben dürfe; vgl. auch das. 2, 2 und 
Gem. z. St. Dasselbe gilt auch von dem entge- 
gen gesetzten Falle: wenn náml. Einer dem An- 
dern ein solches Gelóbniss auferlegt. Vergl. das. 
49 


127P 


3, 2 pobo op SNI DND DDIIN qms INN 
a1 rr qus enn "np DIN "RECH a 
wenn Jem. mehrere Personen Feigen essen sieht 
(die ihm gehören) und sagt: Sie sollen euch ein 
Korban sein; darauf aber erfährt, dass es 
sein Vater und seine Brüder seien (die er nicht 
erkannt hatte), ausserdem aber auch Fremde sich 
unter ihnen befänden: so dürfen, nach Ansicht 
der Schule Schammai's, die Verwandten die Fei- | 
gen geniessen, weil hinsichtlich ihrer das Ge- 
löbniss ein irrthümliches war. Nach der Schule 
Hillels hingegen ist das Gelöbniss, da es zum | 
Theil ungiltig ist, überhaupt ungiltig. Wenn 
Jem. dagegen ausdrücklich seinen Verwandten, 
seinem Vater u. s. w. ein solches Gelübde aufer- 
legt: es sei euch ein Korban, u. s. w.so dürfen 
sie von dem Seinigen nichts geniessen. Das ist der 
Sinn einer St im N. T., woselbst auf die hier 
besprochene rabbinische Satzung Bezug genommen 
wird. Ev. Marcus cap. 7 wird näml. den Pha- 
risüern vorgeworfen , dass sie menschliche Sat- , 
zungen hóher stellten als göttliche Gebote, und 
lauten V. 11 u. 12 nach dem syr. T. wie folgt: ! 


4 „ohal TD 


lan ‚ol e vol e» 


cada) 0,0 vip eso ol «anaal 
o 


ad y 


.ouol! o] eoan. Nach dem Oberwähnten 


ist also der Sinn dieser St. einfach folgender: „Ihr 
lehrt, wenn Jem. (selbst) zu seinem Vater oder zu 
seiner Mntter sagen würde: Kurban (d. h. 
ein Gott geheiligtes Opfer, einem Opfer gleich) 
sei dasjenige was du etwa von mir geniessen 
solltest u. s. w. So gestattet ihr'ihm (dem so ge- 
lobenden Sohne) nicht, seinem Vater oder seiner 


Poo an DA “ana Do, 5212 


Mutter irgend einen Dienst zu erweisen“; d. h. | 


eure erdichteten Lehren haben zur Folge, dass 
in manchen Fällen selbst ein göttliches Gebot, 
wie Ehrerbietung gegen Eltern übertreten wird. 
Dieselbe Phrase lautet in der gr. Version, LXX: 
"Yusis d Aere, "bar sinn &vÓponog TO 
naro 7 ru prof — Koop&v (6 tori EI 
0 dou LE duod em elit is. Kai obxétt oder 
cUrÓv obóiv once TQ erg cvTOU, )j Tij 
wijtgl &vroU; was denselben Sinn giebt. Durch 
den hier eingeklammerten Satz wird blos 
hbr. iz erklärt, indem die LXX gew. Óopov 
für Opfer setzt. — Dass man aber schon in 
ültester Zeit diesen Satz, aus Unkenntniss der 
Anspielung auf die gedachte rabbinische Satzung, | 
missverstanden hat, bezeugt die Vulgata, indem 
sie die betr. Worte, durch: Corban, quod estdo- 
num, quodeunque ex me etc. wiedergiebt. Für 
Opfer hing. setzt sie: oblatio, munus, sacrifi- 
eium. In der parall St. Matth. 15, 5 jedoch, 
wo die LXX blos hoo čv ohne den Zusatz 
hat, übersetzt sie es richtig durch munus. Dass 
die spätern Uebers. diese Stelle ganz verunstal- : 


das ` 


386 





emp 


tet haben, bedarf kaum einer Erwühnung. Man 
vgl. z. B. Luther: „Corban, das ist, wenn ichs 
opfere, so ist dirs viel nützer; der thut wohl“ 
Die von Rosenmüller, Scholia in N. T. zu Marc. 


l. c. angeführte Erklärung ist unrichtig und 
Lightfoot, Horae zu Matth. 1. c. bedarf vieler 
Berichtigungen. 
a 4 
Typs TUUM Gyr 042) Curdistan, N. 
| pr. einer Gegend in Armenien. Gen. 8, 4 O. 
Jap mm (= Pesch; J nen osre) die 
kurdischen (oder gordischen) Berge, Tw. vann. 
2 Kn. 19, 37. Jes. 37, 38. Jer. 51, 27. 


*B.bathra91a 3228 Oman van: mo en 
yapa row) "pn zë zehn Jahre hindurch 


| wurde Abraham, unser Erzvater, eingesperrt ge- 


halten, drei in Kutháa und sieben 


distan. 


NTP Cardanja, N. pr. eines der kur- 
dischen Berge. Gen. 5, 4 J. sn Son: cw 
NISN xance Dron Rannmm der Name des 
cinen Berges ist Cardanja und der des zweiten 


in Cur- 


"GI 


Berges: Armanja. 
*Chull 54b mrsm xana ein kurdischer 
Denar.  Minach. 29a ^70» amt "t ein 


kurdischer Golddenar. 
kurdische Weizenkörner. 
STI I f. (= Bm, s mm D Stadt, 
Dorf, Gehófte. Hos 11, 9 ms wp 
eine andere Stadt. Jer. 8. Pl. Num. 32, 


Pes. 7a Ronm von 


48, 


33. 36 0. 7292 mor befestigte Städte. V. 38. 
13, 28 (29) pU Aen die Städte sind be- 
festigt. 35, 2 fg. Exod. 20, 10. Ri. 5, 11. 
Jes. 19, 18. 2 Chr. 32, 29. 


RUE I INTP £ (= nmp) Schlauch, 
eig. Kürbis, s. w. unten. Gen. 91, 14 J. mr 
NU2 ein Schlauch mit Wasser. Y. 15 J. I. V. 
19 J. ovp, Tw. nunn. 


*Schabb. 17, 6 z"-p2w5 "2872 der Stein im 
Kürbis. Der ausgehöhlte Kürbis (vgl. Ar. und 
Bascht z. St) diente nànil oft als Gefüss zum 
Wasserschöpfen, in welchen man gew. einen 
Stein legte, damit der Kürbis schwer gemacht 
würde, und ins Wasser sänke. Kelim 3, 5 porn 
mn die Umfassung des Kürbisses; um nänl. 
ein solches Schöpfgefäss (ausgehöhlten Kürbis) 
schwer zu machen, pflegte man es zuw. auch 
mit hölzernen oder eisernen Reifen zu beschla- 
gen, welcher Beschlag oder Umfassung: op 
(oder pmm) genannt wurde, eig. das Daran- 
haftende, val. PIN. Chull. 57 b dass. Para 5, 
3 Gan ess =w mr cin solcher Kürbis, 
den man ins Wasser getaucht hat. — Dahinge- 


gen steht für Kürbis im Allgemeinen: Son, 
Meg. Ta 57 m:x ein Korb mit Kürbissen, vgl. 
>23 IL Pes, 113a, vergl. 3 IL Sota 10a 


u. sonst oft. — Das W. ist wahrsch. das gr. zo 


38 


np 


eig. Kopf, dah. auch für den kopfähnlichen Kär- 
bis (auf ähnliche Weise steht a, & d 
für eine Lauchart). Aus demselben Grunde kommt 
zuw. auch P:77, s d., (gr. Xe ror: als Be- ; 
nennung eines solchen Schüpfgefüsses vor. 


H 

mr | (syr. «2»; c, hebr. TTL) 1, glatt 
machen, das Haar abscheren, eine 
Glatze scheren; nur in J. Part. pass. Lev, 
13, 14 sm mon er ist glatzküptig, Tw. r-7. 
(vgl. Lev. 21 3 Pesch. lasas wpa Vo 
| mit Risch = 13, 40, welche letztere St, sow, 
Cast. als Michael. entging, daher Ersterer unser W. 
in der angegebenen Bedeut. gar nicht kennt). — 
2, die Wolle (vom Thiere an einigen Stellen) 
ausreissen, wodurch das Thier ein Heckiges 
Aussehen erhält. Part. pass. Gen, 30, 33 fran 
x das Grossgefleckte unter den Ziegen, Tw. 
weImOVO32 Jl msz evir das Kleingetleckte u. 
das Grosszefleckte. Das. J. I hing. an beiden 
St. Ulo msp (Pesch. 234,69 immer fùr Tw. 


Das. V. 33 lye hi... luo lasz 





Tl 
für die Tww. zez. Gong, ebenso die 
Treg. für beide W.: =>). 31, 8. 10. 12 
YT. Tw, z-2: 30, 35 NUS, Tw. 
Rn, Das soon, Tw. psum; vergl. 
zu 

*Maer 1. 3 EE UTIMS pam 


n (sind als völlig 
reif zu betrachten), wenn sie kleine schwarze 
Punkte bekommen, die weissen hing., wenn sie 
kahi werden, d. h. wenn sie das Haarartige der 
unreifen Früchte verlieren (od.: wenn sie grosse, 
weisse Flecken bekommen; vgl. jer. Gem. z. St. 





— 
Die 
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KE) 
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.. 
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u 0 UnNT 





"e U ode MNP, RAP, NDOP 
m. Adj (hbr. zz) kahlkopfig, glatzköp- 
fig (am Hinterkopfe). Lev. 12, 40 0. 77 
wm Mat I und HI, ed. Bon. Lssb. (Ms. H, 
ed. Sbj. u. m. =") er ist kahlkópfig. 2 Kn. 
2. 23 X757 zz cell. Ven. (Bxt. X ) steige 
hinauf, o Kahlkopt. 

* Genes. r, sect. 65 p. 64e nopi yop? So 
P p2 yn om rtz ponar raw 
m or ap a2 qvum mbr carw iron 
m cin Gleichniss zu einem Voll- 
haarigen und einem Kahlköpfigen, welche zus. 
am Eingang einer Scheucr standen; da flog die 
Spreu auf den Kopf des Vollhaarigen und ver- 
wickelte sich im Haare, auch flog sic auf den Kahl- 
küpfipen, welcher aber blos die Hand über den 
Kopf führte und die Spreu entfernte. Dort bildl. 
mit Anspielung auf den behaarten Esau und den 
glatten Jacob : an Ersterem bleiben die Sünden haf- 
ten, denn er besitzt nichts, was dieselben verwischen 
könnte, Letzterer hing. hat einen Versöhnungs- 
tag, an welchem sie verziehen werden. Snhdr. 


^ 


1 — 
We? 

63b gro wnma3 der kahle Boc 

lechor. 7 kahle Bock, vergl. Nra. 


7. 1 o mv o vss 5 


TUS TON u. 


5 np par 
, unter pop ist Jem, zu verstehen 
der nicht eine Reihe von Haaren hat, die von einem 
Ohr bis zum Andern reicht, Das. 43 b j:m9725 die 
Kahlköptigen, Das. 580 im naps dieser Kahl- 
kopf, niil. R. Akiba, vgl. xtp I Dah. wird 
auch sein Sohn genannt: r== j2 row "4 
Snhdr, 7280 MRS NR r R. Ada, der Kabl- 
köpfige Meg. 12 b morma Anag "së 
vTUI NOTTTE AT s v. 2375 (Ag. -anap 
N22772) selbst derjenige, der die Felle ent- 
haart, ist als Fürst in seinem Hause anzusehen; 
mit Bezug auf Kah, 1, 22. (Uebrigens scheint 
Mont [xose] ermp. zu sein aus N 
vgl. NINUN). 


DUET 


"em 


^E 
a bi i Ten 


nnmp f. (hbr. Typ, einmal ar; kahle 
Glatze am Vorderkopf. Deut. 14, 1 J. II, 


Tw. mmap (Pesch. hier. u. Jes. 15, 2 Lage 


wabrsch. crmp. für 1.509; s. den nächst fig. 
Art.). 


*Kilaim 4, 1 2557m rn: ein kahler, d. h. 
an manchen Stellen unbepflanzter Weinberg, eig. 
Kahlheit (ebenso wird das lat. calvitium von 
Bäumen gebraucht wenn sie dünn stehen); vgl. 
jer. Gem. z. St. m 3 coz rm 
PIE bon MIR pn ärem 575 Cyn 
unter Gaz nmap ist ein solcher Weinberg zu 
verstehen, in dessen Mitte sich eine kahle, un- 
bepflanzte Stelle befindet; unter 2772 ==> 
hing. ein solcher, welcher von allen Seiten 
ringsherum kahl ist. 


amm, NDITMP f. (syr. Läsche, 
hebr. och kahle Glatze am Hinterkopf. 
Lev. 18, 42. 43 O. (J. mrana; 
Pesch. 0745,22; fehlt in Cast. Lex, wie 
überh. hinsichtl. der Bedeut. unseres Stw. das. 
eine grosse Unklarheit herrscht) an seiner 
Glatze. 


RIP m. (hebr nop Eis. Ps. 147, 17 
; m pum er wirft seine Kisscholle. Hiob 
31, 10. 38, 29, (Levita zieht fälschl. hieher N13 
apen Spr 25, 20, vgl Re in "rp Anf.). 


NOD^DP m. eine Art Kopfbedeckung 
oder 


apama 


DI 
n A 


——— 
pe 


-— 


w a Enn 
* à A 


T 


- 
i 


- 


i 


sonst ein Gewand der Frauen; vergl. syr. 
Ilias vestis lanea, — Pl. ROHR Jes. 3, 23, 
Tw. 01277077. 


000p m. Behältniss, Kammer, 

Schatz; nur in jer. Trgg. 1 Chr. 29, 8 amp 

sënn m2 der Tempelschatz. Num. 22, 18. 

24, 13 gäbe mir auch Balak m» momp Rau 

amm mno» seinen Schatz vol mit Silber und 

Gold, — Pl Hiob 38, 22 w»»n yip die 
49* 


"22 


Behältnisse des Schnees. 3, 14 (15) yon ^7 
no que€UMe€p die, welche ihre Schätze mit 


Silber füllen. 1 Chr. 28, 11 mmm cup seine 


Schätze, Tw. s3) (Pesch. orb; sollte 
viell. unser W, ^p mit diesem syr. W. zu- 
sammenhängen?). 


vp ep WP BE f (= 


” 5x D a 
sys syr lio, làjo, Lane, hebr. 7377) 


Stadt, gew. kleine Stadt, Dorf. Jes. 19, 
2 spa ap eine Stadt gegen die andere. Gen. 
41, 21 0. "375 cop? "rm "038 Mss., edd. 


Sbj. Lssb. (sp. Agg. 
(das Volk) von einer Stadt in die andere. 9 Chr. 
11, 19 son 7p >on ed. Beck: in jeder Stadt. 
28, 25. Esth. II 4, 1 Sne wp 555 nach 
jeder Stadt. Das. 9, 27 anpi ron Stadt 
uud Stadt. Spr. 18, 19 Moon nnp die be- 
festigte Stadt, Burg. — Uebertr. Num. 31, 50 
JL Il yc ya agm SID 73739 7208 oem 
wir nahmen ihnen (den Töchtern der Midjaniter) 
ab die goldene Stadt von ihren Köpfen; eine 
Art Kopfputz der Weiber, worauf eine Stadt 
(gew. Jerusalem, viell. auch manche andere Haupt- 
stadt) abgebildet war; 


‘m, in jer. Gem. z. St. durch x35553 Gen 
erklärt, vgl. auch Nedar. 50a. — Pl. sn 
Num. 35, 2 J. IL Das. 25, 8. 11 J. vm 


ann "Dn pmu very >> ihr sollt euch (für 
die in die Zufuchtsörter flichenden Morder) Ort- 
schaften mit Märkten und Nahrungsplätzen ein- 
richten, Tw. Dun Don cmap — nach Sifri 
mpn onn Dip San co v0 òw vun das 
bedeutet, dass daselbst blos Märkte und Plätze, 
wo man Nahrung erhält, sich befinden; denn unter 
Droa seien weder grosse Städte (27292), noch Dörfer 
(27-22) zu verstehen, sondern blos u. s. w., 


*ier. Berach. zu 2, 4 p. 
mar pen) er ging Stadt ein, Stadt aus. 
44b xaonsp 22 die Dorfleute. 


Succa 


Sr sie gingen nach den Landstüdten. jer. 
Maasr. zu 2, 2 Jo min pano ppa: sie 
bereisen vier oder fünf Dörfer. 

NIE m. (wahrsch. — op s. d. griech. 


xvoro;) Herr, Fürst. Spr. 17, 14 vL 08771 


Nän sun (Pesch. lx . 20:9) vor dem Für- 


sten (Richter) täuscht er das Recht, Tw. m4; 
(277). 

KM? f. isyr. Lie, hebr. 775 m.) Be- 
gegniss, Ereigniss, Enphemismus für Pol- 


lution. Deut. 23, 11 (10) x> 91557 


(Pesch. la an lo <) wegen eines nächt- 
lichen Ereignisses, Tw. Gen. 49, 
3 J. I Ruben, *-:277 nv-7 os der Erste 
durch Begegniss meiner leidenscbaftlicheu Phan- 


un 


m? TEEN. 


überall 2) er führte es | 


vgl. Schabb. 6, 1 75 mr | 


ba non Dap on 


Nidda 24a 722° 


NY, 
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IR 


tasien — nach Genes. r. %9% sw, vgl Ra- 
schi z. St. 


*Berach. 21b p 5*2 Einer, der Pollution 
hatte. Das. jap ^5»2 pl. 22a fg. "on ën 
er hatte, erlitt Pellution; vgl. Fleischer Nach- 
trägliches zu Band I S. 419a. 


y 

Q^ fut. mim (syr. 99, hbr. op) über- 
ziehen; gew. mit flg. oa Ez. 37,6. 8. Gen. 
, 27 J.xzwm "o7 Gen er zog über ihn (den 
Menschen) eine Haut. Spr. 7, 16 or 020931 
naar Ms. und Ag. (— Pesch., ed. Walton: 
nen na n727p21?) mit dem egyptischen 
Ueberzug habe ich es (das Bett) überzogen. 
Part. Peil Spr. 26, 23 wie Silber mit Schlacken 
gemischt, nsom 5» Gem Ms. u. Levita (= 
Pesch., Ag. ermp. 8°“p7) welches über Scherben 
gezogen wurde, Tw. =. (Hiob 6, 12 e» 
Bst. emp, s. 077). u : 


*Schabb. 1, 10 oz ponnn maps 755 so 
viel Zeit, dass die unterste Seite (des Gebäcks 
im Ofen)sich zu einer harten Rinde oder Kruste 
bildet. Das. 7:3 vzop dass die ganze Ober- 
fläche des Gebäcks hart wird, 


DCH 


NODP m. arr, Laus" 1, Haut. Lev. 13, 
10 J. der Aussatz verwandelte das Haar “aimab 
Wo CO iu Weiss, gleich der Haut eines 
lies Mach Neg. 1, 1 mNo3 mpo DN, 
— 2, Ueberzug, Tapete. Spr. 7, 16, s. 
das Verb. (vgl. Pesch. Ez. 27, 2 100,0 für Tw. 
REN. 


*jer. Schabb. zu 13, 2 wird das ovv der 
Miselma durch map erklärt: Tapete oder Ge- 
webe aus Bast. M. Katan 10 b 035055 xıW 
amp Ar. (Ag. ump) er erlaubte (am Werkel- 


tage des Festes) die Tapeten zu glätten. Chull. 

4523. i6à mann Wänn Indy gun die ober- 

ste, die unterste Haut des Gehirns (der 

Lunge). Gew. in hebr. Form: Gap das. 42a. 
"Ab fg. 

^ e F 

Des Vo XIP f. (yr us, bo, 


| hebr. 3720 1, Horn, 


| Horn auch die Stárke des Thieres bildet. 





cornu. Jos. 6, 5. 6 fg. 


xom qup ed. Ven. I das Horn der Widder. 
1 Sm. 16, 1. 13 sns xp das Horn mit 
Oel. — 2, übertr. Macht, Stärke, da das 


Ps. 
89, 19 Nip Zn "nwm Ma (Ag. yiip 
durch dein Wohlwollen erhebt sich unsere Macht, 
Tw. zen Uebertr. Lev. 23, 28. 29 O. pa 
Six Nachmanid. in s. Comment, z. St. (vergl. 
j23) eig. in der Kraft des Tages, d. h. bei hel- 
lem Tage. — 3, Strahl (vgl. hbr. pang Hbk. 
3, 4) als N. pr. einer der drei Tóchter Hiobs. 
Hiob 42, 13. 14 man nannte sie "en 19» (Strahl 
des Fdelsteines , vgl Ny), weil ihr Gesicht 


stralilte Nie 77 gleich dem Smaragd. — 


Mit - A9 — 
P NL Horner LE pa Ak K Wë 15. | Sprachgebr. ist bras 4wx Jebam 7, 1. 2 und 
fg. Art) Ecke n Exod. 3.3 A AS sonst oft: eiserner, unantastbarer Fond. 


seine (des Altars Ecken. 


* Kethub. 15, 2 wenn Jem. die Uran eines 
Mannes, der eine weite Reise (jenseits des Meers) 
machte, ernährte, sagt Chanan: roms PN az 
er geht seines (verauslagten) Geldes verlustig, 
wofür das. die Redensart angewandt wird: r-:— | 
sosm zë TT cue oer legte sein Geld auf das ` 
Horn eines Hirsches, d. h. er verlor sein Geld | 
ebenso, als ob er es auf das Horn vines schnell ` 
laufenden Hirsches gelegt hätte, von welchem os 
sofort zu Boden fallt. Kiddusch. 25a wird das 


N. pr. 8222727 spottweise geändert in wi, eig, 


a M i 
Gehóruter, syr. lx. (Nach "Pusat o St 
würde wi aufzufassen sein = Np In! 
warmer Fisch, dahingegen Wiën = x Tn 


kalter Fisch). 


.r 

BIC Ir xr lic! der üusserste 
Winkel, Ecke. Das W. hat vir. blos eine 
übrtr. Bedeut. des vrg. 377, wN;-7, indem das 
Horn den äussersten Theil bildet. Spr. 21, 9° 
Rz ac der Winkel des Daches, Tw. r:z. 


— PL xz; die Ecken. Exod. 29, (äi 
x735% rg die Ecken des Altars. 30, 10. 
Ez. 45. 15. Am. 3, 14 Sang r:-7 die Ecken 


des Gótzenaltars. — Ps., 59, 13 es sprechen 
(Verleumderisches; über mich r^3 Raat ^am 
WD:77 (Ar. N-7N:77) diejenigen, die am Thore 
in den Winkeln (müssig) sitzen. 


b 777: => die Ecke des Winkels. 
Pes 12b xz xwr:-72 (x) ra in der sech- 
sten Stunde (des Tages) »teht die Sonne an der 
&ussersten Ecke des Himmels. Berach. 25 b. 
B. Kam. *2a und oft rzep von ungefähr: 
Eckensteher, die näml. stets an den Strassen- 


| 5 für = 


(9 Kn 25, 17. 





ecken sitzen und ein müssiges auch verleumde- 
risches Geschwätz führen. 


Re II f. cig. Horn, bes. etwas Festes, 
Starkes; übertr. Grundcapital. Num. 5, 7; 
J. 92 senri ab NTDTV ONICL goner Soll, 
das Grundcapital und den fünften Theil dessel- | 
ben (als Ueberschuss) demjenigen geben, dem | 
er schuldig ist, Tw. 7727 — nach B. Kam. 65a, , 
108a zm 3°; Sifri z. St. Gan "pos (vgl. | 
Pesch. Lev. 6, 5 AJAD =A; für Tw. 
NON=2). 

*Pea 1, 1 Es giebt Tugenden, deren Früchte 
(Zinsen, r---z, der Mensch hienieden geniesst, 
Ran 25-55 c2 rs 70771 deren Grundeapital . 
aber ihm für das Jenseits bleibt. Vgl. Kiddusch. 
40a rz mb wn pp on» wi nam die Tu- 
gend (im Allgemeinen im Ggs. zu maY) bringt | 
mit sich Grundcapital und Zinsen. Aehnlicher | 


DIP f. cin Geschirr der Reisenden, 
das zur Aufbewahrung des Trinkwassers diente. 
Siw. viell, veg. zë (etwa in der Bedeut. des 
EF. XCorc rtis), vig. hörnernes Gefüss; mögl. Weise 

, 


` , 
jedoch das syr, Lou (gr. xépapog) Hydria, 


dem Tw, pn mehr entsprechend; vergl. auch 
SL Gens 21,154. 1 nip yu wn vw 
(Levita Spe) das Wasser war ausgegangen 
im Schlauche, 

Finn 12, 9 z93 onen du xop die (hör- 
nernen ?) Wasserbehülter der Reisenden. Maccoth 
16b 82287 87722 print wer aus dem Horn 
des Aderlassers trinkt. 


, - 
ani f. (gr. xopwvic, syrisch 140,2 
und = für :, Capitäl, etwas 6e- 
krümintes, Gebogenes, Coronamentum, als Ver- 
zierung einer Säule. 1 Kn. 7, 16 fg. oa 
san gnn (Pesch. überalllàso;2) die Höhe 


des einen Capitüls, Tw. n-r=27, eig. Krone. 
Jer. 52, 22. 2 Chr. 3, 15 
äu Dä ^n ND das Capitäl war flam- 


menartig, Tw. reen 4, 12 wrz77T7 cnxa die 
Becken des Capitäls. — Pl. 1 Kn. 7, 16 fg. 
Oyye Tw. rees Das. 6, 36. 1,2. 12 


Sri gne Ar. u. Levita (Ag. 22772) ihre 
cedernen Capitäle (— Pesch. laxo;2), Tw. r-7--z 
(pap, 

Ip, "GTP (gr. zum. syr. 11500) 
Kyrene, N. pr. einer Stadt in Afrika. Am. 
1, 5. 9, 7, Tw. “7, Vulg. Cyrene. 

NO'"P au. (syr. Lues malleolus) Schlä- 
gel, Klóppel Ps. 74, 5 ao op mer er 


; holt aus mit dem Schlägel. Jes. 41, 7 ma 
xop PE Ei söscen der mit dem Ham- 


: mer schlägt sammt demjenigen, der mit dem 


Klöppel klopft, Tw. 2»s. Num. 8, 4 J. 5r 


| NDzmp2 paw das Werk eines Künstlers mit 
` dem Klóppel. 


*Schabb. 12, 1 yom 5» ompa n»n wer 
mit dem Klüppel (Hammer) auf den Amboss 
schlägt. Das. 17, 1 DR %3 Hse» omp 
Danm, ein Hammer, mit dem man die Nüsse 


spaltet. Kelim 29, 6 opm "mm der Stiel des 
Hammers. 

DNR s. in ^p. 

ONP (syn mit wor) zus. schrumpfen, 


| runzlig, verhürtet werden; vgl syrisch 


«m, Ethpa. contractus, corrugatus fuit, Part. 
Peil Hiob 6, 12 uns» op Wa PN Ms. 


"op 


Agg. und Levita (Bxt. Dp) ist etwa mein 
Fleisch (Körper) verhärtet wie Kupfer? 


ž Genes r. sect. 12 g. E. ein Köng hatte 
zwei leere Becher; popa: 27 772 JNN DR vx 
posp: je Ar. (Ag. yop) da dachte er 
bei SR wenn ich ein warmes Getränk hinein- 
giesse, so werden sie springen, wenn aber ein 
kaltes, so werden sie zus, schrumpfen (Bat. 
falsch: findere). 


DTP f. (gr. 081008, e óv, acris) Essig- 
artige r acetum (od. gr. ó$os Essig, mit ein- 
geschalt, =). Spr. 19, 13 ein thörichter Sohn 
"Op on and -— Sup ist seinem Vater 
zuwider gleich Essigartigem (od. Essig), Tw. 
num. 
in. sara 30a Geen wc und (in hbr. 
Form) Berach 40 b oparo pom (Verbum) Wein, 
der essigartig geworden (B. bathra 95b DENT 
und Graz ermp.). 


GEN: m. (gr. zougreiirmoe, H: OY 
Adj) Krystall. — Pl. Esth. 1, 6 Proz 
ymas Krystalle und Marmorsteine. 

atop I Gen m. (ert. Dias, hbr. 
dual 23072). Stw. y"^j bedeutet (— hbr. zzy; 


enden; unser W. bedeutet also eig. (wie hia: 
Ges) Ende, Extremität, dab. 1, Knöchel. 
Num. 21, 35 (36) J. Mose nahm eine Stange, 


die zehn Ellen lang war, sprang zehn Ellen 
weit roseg menn und. schlug ihn (den Og) 


an seinen Enóchel — Pl. Ez. 471, 8 m 
yw Agg. u. Kimchi (Av. yi5x37) "Wasser, 
das bis zu den Knócheln reicht, Ps. 50, 11 


^z) Bänn jvc bonn Ms. (en baren? 
der Auerhahn (od. Berghahn, vgl. oo), dessen 
Knóchel auf der Erde sich befinden und dessen 
Kopf bis zum Himmel reicht, Tw. "T2 ren 
nach B. bathra 73b "En uT DNDI Bos 

DPA misi sx — 2, Daumen, Zehe. 
Ri. 1, 6. T yim pum "n" die Daumen 
(Zehen) ihrer Hände und Füsse. — 3, Spring- 
füsse der Heuschrecken. Lev. 11, 21 VI, 
Tw. 27992. 

*Ohol 1, 8 *owpai mawr 
an dem Gelenke, 
Schenkel 
Heller z. 





zehn Glieder sind 
das näml. den Fuss mit dem 
Jade, vgl. Tosaf. des Lipmann 


soon I m. (= x23897); gew. PIL ponp 
Dordstr kuche Hos. 9, 6. Jes. 34, 13, Tw. 
KA 


EONP Parel (von zzz, hbr. 203, Pi 2975) 
abschneiden, abfressen, eig. wegschnei- 
den, wegscheren (von den Heuschrecken, hbr. 
en. Deut. 28, 34 J. "SNAM man co-p* die 
Heuschrecke wird es abfressen, Tw. 350m5. 


* Ab. sara 49b u. jer. Pea cap. 2 p. 16d 
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| Tvzxz mit dem Nagel abzukneipen. 





Y? 


zo»: mm20np die Ameisen haben es abgerupft. 
Schebiith 2, 3 mmm pen man schneidet 
ab (die verdorrten) und bricht ab (die feuchten 
Zweige des Daumes). 


Dom od. MER Parel (von mop od. ner, 
syn. mit gon, hbr. an, vgl sson) kra- 
tzen, schaben, reiben. 


Ithpa. sich kratzen. Hiob 2, 8 er nahm 
eine Scherbe, 2 xzoyznn> Ms. u. ed. Ven. 
I (Ar. u. Levita NEXTPDN?, Ag. ermp. Sot) 
um sich damit zu kratzen, Tw. man. 


*Beza 2, 8 Eë yapa, vgl. Gem. 
das. 23b: TU bedeutet: das Kratzen, Striegeln 
eines Thiers mit einem Kamme, der dünne 
Zähne hat; op hingegen: mit einem Kamme, 
der starke Zühne hat. 


FIR (hbr. >92) Pe. in den Trgg. ungebr. 

Pa. >95 zerreissen, Ps. 35, 15 N 
NET "E x> cow rëm Ms. (Ag. maan) 
wenn sie meine Haut zerrissen, so würden sie 
kein Blut herausbringen, Tw. 329p. 

"AL Katan 25 fg. op ausschliesslich von 
dem Zerreissen der Kleider wegen des Todes 
eines nahen Verwandten. Das. N. act, Ty=p 


| das Zerreissen der Kleider. 


yP, NXTP, aX, NZ? m. (hbr. 


rn 


yr. Syr. IM ei eig. das Zerreissen, Abreissen, 
Abkneipen, dah. 1, Verderben ‚Vernichtung, 
Jes. 58, 1 yap son Ar. ed. pr. (Ag. on 
7:77:12) rufe Verderben aus. — 2, mit vorang. 
>> Verleumdung hervorbringen; vgl. 
über diesen Sprachgebr. den Art. on — Spr. 


11, 13 x52 bon Agg. ( - Pesch, Ms. penp) 
der Verleumder. 20, 19 Senn 53N dass. Ez. 
22, 


9 Nx-cD "228 die Verleumder. — Pl. Lev. 
19, 16 0. yx Sun Nb Mss. u. m. Agg. (ed. 


Shj. TITZ) du sollst nicht verleumden. Ps. 
15, 3. 120, 3 ënn Sos der Verleumder. 
Gen. 49, 23 J. I m5 op sip om sie 


verlumdeten ihn bei Pharao. 

*Gitin 56a péënn wma bion ich will sie 
verleumden. Kelim 8, 6 jap, vgl yny — 
Verb. das. 15, 2 vos yp nnno vpn DR 
wenn er es zubereitet hat, um den Teig darauf 
abzukneipen. Nidda 6, 12 ein Haar (ech 
Joma 3, 4 
YD 52 mony 4nN pam np er (der Hohe- 
priester am Versöhnungstage) hat das Morgen- 
opfer blos angefangen zu schlachten, und ein 
Anderer vollzog das Schlachten nach ihm; weil 
jener nüml zu wenig Zeit hatte. Vgl. hierzu 
jer. Gem. z. St. zur Erklärung des hbr. YR 
(Jer. 46, 20): “ma Ronn Dan Tas "n 
amo: nach einer Ansicht bedeutet es: ein 
Niedermetzeln , Schlachten; nach der andern 
Ansicht: das  Vertreiben,  Entreissen von 


TR = 
der Heimath. Für erstere Ansicht wird als Beleg | 
angeführt das W. in der obenerwähnten Mischna. 

für die zweite das hbr. yop (Hiob a3, 6). In 

baby. Gem. z. St. Joma 32b wird blos die 

erste Ansicht erwähnt und als Beleg das Tre. 

zu Jer. l ©, angeführt, welches durch 

„een wiedergiebt. 


sono 
it 


„> mynn f Ai ` 

PM, BEKI f. die Frühe, Mor- 
genrothe; eig. das Hervorbrechen des Lichtes: 
nur in jer. Treg. Hiob 38, 12 ag jr Mënz 
PS Ms. w Ap ol Ven | uas Bat. falsch 
NPX^7T) hast du etwa der Morgenröthe kund 
gethan, wo ihre Statte ist? Tw. run Ps. 
H das Morgengebet 139. 9 
yers oynana Ms. die Flugel der Frühe. — Ps. 
32. 1 NDX^77- sear yomen (talm. Eu mur 
77C! das beständige Morgenopfer. 50, 12 dass, 
Gen. 32, 24 Minus sur (talm. stoun tur 
die Lichtsäule der Fruhe. Hiob 3, $ (9. 41, 
10 xrrr cevir die Morgendämmerung. Ruth 
3, 14. 16 in der Frühe. Num. 14, | 
44 ri = Wir NSN sie rüsteten : 
sich im Finstern vor der Morgenzeit, Tw. | 
"rz (von SEN genommen). 25, 4. ` 
. 95. Exod. 10, 21. 


*jer. Joma cap. 3 p. 40b an Stänn 
TUN ES nom ren in der Frühe sahen sie 
den Morgenstern. als sein Licht hervorbrach. 
Denom. jer. Ab. sara cap. 5 p. 41d pen yop 
=> er machte sich früh auf und ging aus. Das. 
===: wir wollen uns früh aufmachen. jer. 
Schabb. cap. 2 p. 4d = "nu ma 9 m er 
yop mm cr in Folge dessen (des brennen- 
den Lichte-) wachte er (vgl. 


um 


AT, 


ran Wi 


mn. 
p- 


mpm 
->r 





T2) und in 
Folge dessen stand er früh auf. Levit. r. sect. 
25 ro x? rx-z2 ^w wenn du früh (in der 


Jugend) gearbeitet hast, so brauchst du spáter 
(im Alter) nicht zu arbeiten. 





REIS", m. (= ses M) Dornge- 
sträuch. — Pl. Spr 15, 19 5295% aan ı 


Dorngesträuche und Disteln, Tw. pon Dänz 
(Pesch blos 1202). 
Dad s. Nvzoz I 


anna 
bout 


GES 

POP Kerak, N. pr. einer Stadt. Esth. II 6, 
10 Anf. bringe mir die Krone vom mazedo- 
nischen Golde, Mt 777 1 c UDScNDUSRS 
edd, Ven. u. Levita (ed. Frankf. ermp. 1777) 
die man mir aus der Stadt Kerak brachte, 
als ich den Thron bestieg (Levita denkt hier ' 
gar an die Stadt Krakau). 


*Ab. sara 16b Sr 
einer Stadt. 


RIDE m. (syr. Loaetoch Magen, und | 


Karkunja, N. pr. ı 
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, durch 
! ziegenartig geformter Klotz, dessen sich die 


— 


BEI 


zwar der fleischige , unmittelbar an der Speise- 
röhre hängende Magen der Vögel, dessen Inneres 
eme weisse harte Haut bildet, worin der Mist 
sich sammelt, Lev. 1, 16 J. HI mpap 
aNoolo ouasep) 
sein Magen sammt dem Miste, Tw, DN, vgl. 
PEL Das. 11. 13 J, gan umo MEIFTIPT 
ein Vogel, dessen Magen (d. h. die weisse Schale 
desselben) sich nicht abselillen lässt, ist zum 
Genusse verboten, vgl. 89% u, gan, Deut. 14, 
01 J. mp mapai dessen Mägen sich ab- 
schälen lässt, ist zum Genusse erlaubt. 


sur (= 


Pesch. 


*Berach. 61b ymw 3255p der Magen zer- 
malmt (verdünnt) die Speise. Schabb. 152 a 
„wenn die Mühle dumpf tönt“ (Khl. 12, 4) 
mu cDNO "än aval wenn der Magen 

Chull. 3, 3 


(des Greises) nicht mehr mahlt. 
j277777 27°: wenn der Magen durchlöchert ist, 


, so ist das Thier zum Genusse verboten. 


NONPN? D NT. 
NOPI f. Dreschwalze, dass. was 355%. 


— PL 1 Chr 21, 23 are wr'zzv7 die 


| Dreschwalzen (gebe ich) zum Zerhacken, Tw. 


coim. 

*Minach. 22a und Ab. sara 24b wird das 
hbr. gnt: erklärt durch 5252 >w mu (tri- 
bulum oder: tabula triturae), und dieses wiederum 
"rn mo oco NU ein 


NICLTUT 


bedienen. Schabb. 
Ein solches 


Drescher zum  Dreschen 
116b steht dafür gc RTS. 


| Tribulum war voller Nägel, durch welche die 
; Hülsen von den Getreidekörnern entfernt wur- 


den; vgl yz. 


DD, NOD" m. (gr. ziexos) Circus, 
Schauspielplatz. — Pl. Ps. 69, 13 sie gehen 
hin, um Wein zu trinken va 722 Ms. u. 
Agg. (Ar. s v. 7zwr liest j17°07”7) auf den 
Sehauspielplätzen. Deut. 28, 19 J. 2077870 ona 
Appen eure Theater und Circusplütze, vgl. 
poses. 

* Meg, 60 Dnro roNDpUp] Pë die 
Theater und Cireusplitze in Aram (Rom). Ab. 
sara 18b ve mu opIp minusu pios yu 
= nyob eal cv "bag man darf nicht 
Theater und Circusplätze besuchen, weil man 
dort den Götzen Opfer darbringt (wörtl.: Koth 
zubereitet, kakophemist, vgl. >33). Kethub. 5a 


| und sonst oft. 


«pop, ND'ZP^p f. (hbr. sep m) 1, 
Erdboden. Num. 19, 14 J. Alles, was im 
Zelte ist, ^21 "pi v2 mmypap osx 
selbst sein Erdboden und seine Steine und 
seine Hölzer sollen unrein sein — nach Sifri 
Ins pna ma bw wpap nws». — 2, 


-p 
Je 


"ER 


Grundstück, s. v. a. immobile. 2 Chr. 21 
3 ihr Vater (Josafat) schenkte ihnen viele Ge- 
schenke an Gold, Silber und Prachtgewändern 
qp pU nm won 23 59 yep: ed. 
Wilna (ed. Beck. ven und machte diese (Mo- 
bilien) käuflich (d. h. er bewirkte die Giltigkeit 
der Schenkung) durch die befestigten Städte, 
die er seinen Kindern ebenfalls gegeben, Tw. 
nisn s os — nach Kidduseh. 26 ab, wo- 
selbst aus diesem Verse deducirt wird, dass der 
Verkauf oder die Schenkung von Mobilien 
(hutu, Eng Co pnw 2022) nur ver- 
möge der Uebergabe (Besitznahme) eines Grund- 
stückes (2777, nv^nN Dn uw Do2:) ge- 
schicht. Hier jedoch ist die Rede blos von 
dem Falle, dass der Käufer oder der Be- 
schenkte nicht anwesend ist, und der Kauf 
oder die Schenkung durch Ausstellung eines 
Dokuments u. dgl. bewirkt wird; denn wenn 
er anwesend ist, so können die Mobilien durch 
Uebergabe (Empfang, oz) derselben oder 
durch Tauschhandel (psn, vgl sp II) i 

das Eigenthuni des Andern übergehen; vgl. das. 


Dap oni dr npo oc mpm D pR. 


*Pea 3, Gage nann Aw 22 zc (im 
Tlmd. ist zp^p immer fem.) von einem Stück 
Feld, wenn es auch noch so klein ist, muss 
man das Getreide der Ecke (Lev. 19, 9) den 
Armen überlassen. Kiddusch 42b u. B. mez. 
11 b fg. “ir Ir da 
stücke. Kethub. 
pfändung von Grundstücken. 


tA 


D y 

TOP. Palp. (syr. 9+9) eine Schallnach- 
ahmung, kollern, gackern, cucurire. Esth. 
I 1, 2 g E. yr pvx-n die Hähne 
kollerten. s 

* Taan, 
De: 
er (Gott) làrmt um sie wie eine Henne, welche 
um ihre Jungen gackert.  Uebrtr. Chull. 53a 
"rt “mny sie (die Thierc) lärmen. Genes. 
r. sect. "dek moon popop Vm 
(Var. crz-p2, sie (die Räuber) lärmten bei 
ihm die ganze Nacht hindurch. Sbst. Tanch. 
Abschn. Bo p. 73b tannemn Gab mep mpap 
ihr (der Frösche) Quaken war den Egyptern 
weit lästiger als der Schaden, den sie anrich- 


teten (vgl. syr. Jr Sao cantus gali) B. bathra 
23a 8259 "pump >> pen bringet mir den 


Schreier , Krächzer (den Raben) von bier 
fort. 


29a baren) nouns 7° Hi apap 


-- 


KE -3 


"OR kalt, kühl sein. Pe, ungebr. 
Ithpa. ^4-znw sich kühlen, sich abküh- 
len. Exod. 


sen: Sr NEON? um sich an dem Flusse ab- 


Zukühlen, Tw. prob. Das. 7, 15 sonipnnb 
Ithpo. jer. Inf, dass. MN 


87b mzz-p Torv "die Ver- | 


392 


Ar. (Ag. Cp oan Sax Tara gx) | 


2, 5 J. die Tochter Pharaos ging, ` ^ 





Af. kühlen. Part. (od. Adj) Jes. 32, 2 


"D m» bbu wie der Schatten eines kühlenden 
Felsen. Deriv. NDYRA, NPP. 


*Kilaim 1, 8 npa Nanw dass es ihn kühle. 
Uebrtr. Jebam. 63a n93 npn» er beruhigte 
sich, vgl. Bro, 


"COP m. kalt Nah. 3, 17 nem ova an 
einem kalten Tage, Tw. cp. — Pl. Spr. 25, 
25 "VQ N kaltes Wasser. 

*Ohul. 46b map (Ges. 
sone) kaltes Wasser. 


ND3T?UP f Kälte. Spr. 15, 13 Nmvvep 
xıbn7 die Kälte des Schnees. 


Chi 1, intrns. 
vor Kälte. 


von mn und 


erstarren, gerinnen, 
Das Grundwort ist Ip mit an- 
^» 

vgl syr. «2,9 frigefecit aquam, 
und NE nur in jer. Trgg. Exod. 14, 22 
pm cc "mp na das Wasser erstarrte 
(wurde fest) gleich den Mauern. — 2, trns. 
erstarren, gerinnen machen. Hiob 10, 
10 Ronn zou Cpm wie Käse liessest 
du mich gerinnen, Tw. Npn. Part. Peil 
Num. 11, UL wp) wp mm 199 als es 
(das Manna) fest, geronnen war. Hiob 38, 30 
einem Steine gleich svo ëm Ms. (Ag. "m 
^) erstarrte das Wasser. 


Ithpe. gerinnen. 
ze ihr Blut gerann. 


eig. 
gehängtem wW; 


aps 


Num. 25, 8 WENN 


*Pes. 64a 077 wap das Blut wird ge- 
rinnen. Succa 12a wimp y geronnener Wein. 
Chull. 120a Gaz abn Fett, das zus. ge- 


ronnen ist. 


NUP od. NUP (syr. laas) Kälte, 
Frost. Gen. 31, 40 J. w^5»55 mu p Ar. 


(Ag. NOD, viell. zu lesen NUN) die Kälte 
(rieb mich auf) in der Nacht, Tw. map". 


NPUNP s. op Anf. 
NINO s. sun 
N2*O2DUp s. in "sp. 


NOP m. (hbr. wp, von wyp) dürres 
Stroh. Exod. 15, 7 KE NY ponow er 
(der Zorn) vernichtete sie, wie Feuer das Stroh 
vernichtet. Jes. 40, 94. 


: , 

owp I (= ro syr. Dao) Pe. ungebr. 

Ithpe. geschossen, geschleudert wer- 
den. Exod. 19, 13 J. II pioopro NDONS vi 
^2 feurige Pfeile sollen gegen ihn geschossen 
werden, 

*Deut. r. sect. 6 p. 258 b und Tanch. 
Abschn. Naso p. 200a mn cuo pra w 


un? 


mro 20° es giebt einen Dimon, der einem 
Pfeile gleich schiesst und wie ein Vogel fliegt, 
jer. Taan. cap. 4 p. 69 b moz pertan goons 
Pist DEn NOT gonr St pròs f 
peop Dein bei der ersten Tempelzerstörung 
stellte es (Palmyra dem Feinde als Hilfstruppen) 
sOQU0 Schützen und bei der zweiten lempel- 
zerstórung 5,000 Schützen: vgl. wees, 


an etwas, treu anbängen, Pe. ungebr. 


Pa 22 stärken, befestigen,rüsten. 
Uebrtr. 1 Chr. 29, 15 Sch 
s22> aufrichtie, gerade zu machen die Ged 
danken des Herzens Tat. pass Hos, 6, 3 
Enzer2) c ; Diech: wie 
das Morgenlicht, welches stark ist bei seinem 
Hervorgeheu. (Umkrersen‘?), Tw. age v7 


un un. 


ee itm 


inns €—2 


Ithpa. Ges sich rusten, sich putzen. 
Jes. 61, u meer NZZTTUT RES wie 
die Braut, die sich mit ihren Schmucksachen 
putzt. Uebrtr. Am. 4, (ären N5292 Gr 


NDUTON ruste dich, um die Gesefzlehre zu 
empfangen. Tw. 727. 

*Shabb 153 a meweh von own sie 
putzten sich zum Mahle. Das. owp geputzt. 


Das. 25b re TUN eine geputzte Frau. 
Jebam. 63b eine bose Frau gc m? suopis 
wor mn putzt fur ihn (den Mann) 
den Tisch, putzt ibm (rustet) aber auch den Mund; 
um näml. Schimpfreden hervorzubringen. Uebrtr. 
Snhdr. 19a und B. mez. 107b --zs- qirs vun 
zerr Ges 52 putze zuvor dich selbst (d. h. 
eigene zuerst dir schöne Thuten an), sodann kannst 
du Andere putzen. ihnen Morallehren geben. 


NZZLT 


sara 


RoD m. won zzz D |. Bogen, 
Schies»-wafte Esth. I 1, 3 Ant 27:72» 
yio n> woer mit dem Bogen zu treffen 


verstehen sie nicht. — 2, Verzierung eines 
Tburmes P» 61, 4; :. jedoch 877. 
*Kelim 21, 3 r-:zz; ein kleiner, hólzerner 





Bogen, an welchem man einen Bohrer be- 
festigt. 

[job toi” m. (von z Il) Rüstung, 
Putz. Jes. 49, 18 xoz uupo wie der 


Putz der Braut. Pl Jer. 2, 32 BO 
ihre Putzsachen, Gcschmeide, Tw 775p. 


DS, Dieter m. (hbr. Syr. lisas) 


im 
ir 


eig. Festigkeit (wic hbr. 77x), dah. Gerad- ` 


heit, Wahrheit, 
Gen. 24, 48 
der Geradheit, i. 
rmx. V. 49 


Recht, Richtigkeit. 
nnl nona eig. auf dem Wege 
h. auf richtigem Wege, Tw. 
au Güte und Wahrheit: 


zumo 


5, 22 J. Chanoch diente “ 277 Urwpa in Ge- ; 


V. 24 


(Tugendhaftigkeit) vor Gott. 
42, 16. 21. 


radheit 
J. BIS, 


303 


-—— _ QU . ` TUN 
Der ll (yt has, Ar) eg, fest halten |: 














Deut 1, 16 O.'1, 17 moon 


"Up 


WC qw A. 


UT" Mine je 
Hecht, Tw. pax. i ) richtet nach 


Das. 16, 90 JL e 
GM Jus, 2 . OW» ps 
TI Rn wpa Go 7177 ein gerechtes Ge- 


riecht, aber nuch ein friedliches Gericht mit Ge- 


rechtigkeit verbunden, sollst du e 

sprich als Richter das Urtel nach dem dites 
kechte, wenn aber möglich, so bewirke einen 
Vergleich zwisehen den streitenden Parteien, Tw 
pOX — nach Suhdr 32b ran PIS am 
mnor; vgl. pnts Exod. 2, 18 Rapa 


wape "asp Jin Wahrheit (wahrhaftig) die 


Sache wurde bekannt! 2 Chr, 6, 18 wer kann 
sich vorstellen , mamux » "rn REN 7 
a23 dass Gott in der Wirklichkeit verlange, 
seine Scheehina unter den Menschen wohnen 
zu lassen? "lw. Go Gen. 3, 10. sowie 
7 -zN Ms. II, edd. Sbj. Bon. (ed. Lssb. u. a. 
sp. An, ^7"N Nuwi; J. zz Neuen) ist 
es etwa in Wahrheit, dass Gott gesagt hat? d. h. 
hat Gott wirklich gesagt? 18, 13. 25 0. Sg 
^2) 37277 yw gerecht sind deine Rechte, um 
so zu handeln, d. h. es ist ein solches Ver- 
fahren von deiner Gerechtigkeit nicht zu er- 
warten! Tw. be. 1 $m. 2, 30 man Saz 
"NI gerecht sind meine Rechte. Spr. 16, 11 


Sg BNbpno (= Pesch. laa) gerechte 


Gewichte, Tw. cz. Deut. 25, 15, Tw. 21. 
Ps. 25, 5 zuwıp2 ^5 ap Ms. (Ag. 723 
Q2) leite mich nach deiner Wahrheit, Tw. 


russ. 40, 11. 143, 1. — Pl. Num. 22, 37 
J. "o Don pay m 2927 (0. xewp) 


hast du denn wirklich gedacht, dass u. s. w. 
*Schabb. 104a `N? N5 Sr "RG NZU'p 
die Wahrheit besteht, die Lüge nicht. Das. 
mow Nb xow mru Spo die Lüge ist oft 
anzutreffen, die Wahrheit aber nicht. ` 
Dër, ND"Up (OOP, ND"OP) m. 
Adj gerade, wahr, gerecht. Deut. 32, 4 
0. wa trop) ar (J. sDU3 oz") gerecht 
und gerade ist er. Das. 6, 5 J. “ra rR 
panzarı noop Son befolgt den wahren 
Gottesdienst eurer Väter. 25, 8 J. Ps. 31, 6 
xowwp SR der wahre Gott. — Pl. Deut. 4, 


8 0. vu wz prg gerechte Rechte. 16, 18 
J. D yep PT gerechte Richter. Num. 


23, 10 J. L yorazı ana (J. I yao pnm, 
0. "muwp2) der Tod der Gerechten. Esth. 
Il 1, 3 Anf powp pbn gerade Rath- 


|schláge. 


ND'Ü—D'Up jf. Geradheit, Aufrichtig- 
keit Esth. II 8, 13 pts jnvaran unsere 
Biederkeit und unsere Geradheit. Gew. D'G'ënp 
xab die Geradheit des Herzens Gen. 20, 5. 
6. peut. 9, b 0. 1 Kn. 9, 4. 1 Chr. 


29, 17. 
"EP fut gn (syr eao, hbro mog) 


hart, lástig sein, schwer fallen. Deut. 
non was euch zu schwer sein 


wj^ 
50 


1 — 904 — d 
"Dp DE 
wird. 15, 18 oz pn N> es falle dir nicht | 49, % Rp MIN panan ihre Wuth (sei ver- 
schwer. wünscht), denn sie ist hart. Ps. 60, 5 gon 
: Hartes, durum, Tw. mn — PL Gen. 42, 7. 
Pa. "up etwas sohwer thun, bes. von 30 Orga Das. J. TP ysa harte Worte. 


dem Drängen der Gebärerin n. s. w., Gen. 35, 


16 ma narwpı sie hatte es hart beim 
Gebàren. V. 17 mnvvepa als sie es hart 
hatte. 

Ithpa. 1, — Pa. Das. V. 16 J. II rwwens | 


sie hatte es hart. — 2 (nach talm. Sprachgebr.) 
schwerfallen. Lev. 24, 12 J. I 
Ip cum eine Rechtssache, die ihnen schwer 
vorkam. 

AL weg (hbr. nup) 1, schwer machen, 
Schwierigkeit verur sach en. Exod. 13, 
15 0. xonınbwb msa pn Pharao machte 
Schwierigkeit (oder: er verweigerte hartnäckig), 
uns fortziehen zu lassen. Das. J. N35 SPN 


‘57 Gott machte das Herz Pharaos hart, 1 Kn. 
2, 10. 12, 4. Exod. 7, 3. Ps. 95, Spr. 
28, 14. 29, 1 sap zz wer den Nacken 
steif, unbiegsam macht. Deut. 10, 16. — 2, 


(nach talm. Sprachgebr.) Einwand erheben, 
Schwierigkeit entgegen stellen. Hiob 
6, 6 mbs mopz movi Ms. Var (vgl. 278) 
wenn Keiner da ist, der einwendet. — 3, ver- 
gleichen. Hiob 30, 19 058b cm "cn 
man verglich mich dem Adam. Derivat. 
NYDN. 

*Chull. 4, 1. 2 fg. 357» (od. ear) 
die schwer gebärt, oder Drängen hat beim Ge- 
bären. Sbst. Nidda 9a yo wm das 
Drängen, das dem Gebaren vorangeht. — Des. 
18b u. oft — m vp msn die Mischna bot ibm 
Schwierigkeit. jer. Sota zu 8, 8 Yop rot 
or:z ^ ich fragte vor R. Pinchas. Genes. r. 
sect. 85 mxp Goes Ephraim, der Fragende, 
d. h. der die Gelehrten gewöhnlich mit Fragen 
belästigte. Er war näml. einer von deu Schü- 
lern des R. Méir, die in der Regel streitsüchtig 
waren, vgl um g E. Pes. 70a u. oft 
noz? Ren ra die Schrift (Gott) hat dies (in 
Betreff der einen oder der andern Beziehung) 
dem Pesach verglichen. jer. Pes. zu 6, 1 Ant. 
wp der Vergleich, Analogie zwischen zwei 
verschiedenen gesctzlichen Bestimmungen, wobei 
gewöhnlich die Regeln der einen auch auf die 
andere angewendet werden. Diese Norm wurde 
von Hillel eingefuhrt. 


"DP CEP. N'UD m. schwer, hart, 
streng. Exod. 6, Y O. die Arbeit, ap 777 
mar ed. Sbj u. a. (sp Agg. zl die ihnen 


i-a 
' ZO E 
H 


=>> 


rira 


schwer war. 18, 26 gp Gate eine schwere 
Sache 1, 14 xop xim die barte Arbeit. 
32, 9 553p "oc hartnickie. Hiob 30, 25 ich 
beweinte w^ -^cz? den von der Zeit idem 
Geschicke) hart Betroffnen. Deut. 31, 27. 
Jes. 19, 4. -— PL 1 Sm. 20, 10 pum yu 
harte Worte. 2 Sm. 3, 59 We Fem. Gen. 


DAN 





Esth. I ON 1 NDUUD Host harte Dekrete. 


*Chull 49a wrUvp der Kern einer Dattel, 
eig. das Harte, Steinige. B. bathra 155b 59X 
Sien Cen aen Swen iss Datteln und wirf die 
Kerne gegen ihn. 


Top, Rp z Härte, Strenge» 


Rohheit; mit vorgesetzt. 3 als Adv. Exod. 
1, 14 cen mit Härte, hart, streng, Tw. "E. 
Lov. 25, ^43. 46. — Deut. 9, 27 0. rg 


xar (J. 8% 

*ier. Nasir. zu 8, 3 "jnv'vpa3 DN pas “9 
noch immer verharrst du bei deinem Starrsinn. 
Taan. 23a wen o Jam 55 vm ann 55 
-m> über jede schwierige Stelle (Frage), welche 
die Gelehrten vorgetragen, gab er ihnen Auf- 
klärung. Jebam. 77a anwwp som ba 5 "pw 
er stellte an sie alle diese schwierigen Fragen. 


= 25 'op) die Rohheit des Volkes. 


. e 

NPÜN m. (syr. lasan die palatinae 
verw.) Thurm, eig. ein befestigter Anbau an 
einem Thurme, woselbst Munition und Mann- 
schaften liegen, Kuppel, Munitionsbehäl- 
ter. Ps. 61, 4 Nnw? Npwip Ms. u. Ár, s. w. 
(Ag. ermp. Son NDUOp2) eine feste Kuppel, 


Tw. 5323. — Pl. 9 Chr. 26, 15 Usias fertigte 
in Jerusalem ein Kunstwerk, xbin "pup 
hohle Kuppeln die an den Thürmen 


(w253:) und Winkeln angebracht waren, von 
wo aus man Wiurfgeschosse und grosse Steine 
schleudern konnte. 


*Schabb. 11a eine Stadt, deren andere Ge- 
bäude höher sind als die Synagoge, wird zer- 
stört werden. Das gilt jedoch blos von den 
gewöhnlichen Wohnhäusern, 877387 "popa DIN 
m2 Jb m5 Ar. sov. opman (Ag. "unpuopl) 
wenn aber die Munitionsbehälter und die 
Mauern höher als die Synagoge gebaut sind, 
so schadet es nicht. 


asian. 


rop Palp. (von zzz, eig. blos eine 
Schallnachahmung) klöppeln, klingeln, 
kisch kisch (klipp klapp) machen. Gen. 
43 32 J. Josef uahm einen silbernen Becher 
in die Hand, ona ez puru und klingelte da- 


| mit wie ein Wahrsager. 


*B. mez. 85b und Schabb. 139b Nonoy 
Mon wp wp wDu53 (Ar. Var s v. WD ô: 
> w) ein Pfennig m im leeren. Krug 


macht klipp klapp; Sprw. vgl. 3 jer. Taan. 
cap. 3 p. 67a bon än DN woupn or 
klopft (schüttelt) seine Füsse im Bache. Sota 
9b aya mes nopopu nnou mmn die Gott- 
heit klingelte vor ihm (dem Simson) wie eine 
Klingel; mit Bezug auf vab (Ri. 13, 25). 


oop 
Chull. {4b crepa wpeprun vow eine Nuss, 
die in der Schale hlopft. Yda frUDPuT pad 
ein klingender Krus (Buchse). — Das 2, 
oft 3:73 
dem Schweife. 


DD? yit. ur 
verw.) alt, grau werden, altern, eig. die 
Säfte verlieren, verdorren. 1 Sm. 12, NIN] 
e Levita (Regia u. ed. Ven, p mws, 
Ag. SSF) ich alterte und wurde grau. " 

Pa. cz = Pe Hiob 15, 1o mos 
oes Abraham, welcher grau (Gen, 25, 


st i 


6 w. 


mm 
nn 


OCH 
- 


r 
> (syr. «ao, hbr. vus 
m 


Dal 


liewt? 


-— ^^ 
"un 


S SDS) und Isaac welcher alt (Gen, v7, | 
VD) wurde. 

Po. Svp verdorrte Reiser sammeln, 
zus. lesen. Lev. 24, 10 u. Num. s. s J. H 
272° der Holzsammler. 

*B. Kam. 92b cl---- Sr NDUN 


jetzt, da wir alt geworden, 
Kinder angesehen; vul ===- 
xtp om> oeo nst nec R. Sam. ben Mëir 
in s. Comment, z. St. (Ar. Sp Nc Yn; Ag. 
T2 mo wm meri?) sie ist alt und in- 
folge dessen ibre Stimme rauh geworden. 
Chag. 5b => `> als er alt wurde. 13a x> 
ez ich bin noch nicht alt. 
und Kethub. 95b == der Garten verlor seine 
Sāfte. truag keine Früchte. 

- 


mm una a 7 
hoch Lei Ge m. Adj. (syr. «aao, hbr. 


alt. ein Alter, Greis, senex. Hiob 


-ann 


l 


so werden wir als | 
1 
B. bathra 16:b | 


B. mes 109b | 


— 395 


es (das Thier) klopft mit | 


‚TER (syr. Dap Pa) mit 





' Bogen werden zerbrochen werden. 


snup 


sind als ihr; nicht aber nach 


i ; eurer Aı 
ihr noch junge Leute seid; ıgabe, da 


vgl. Gaar, 


DD, d f". mög denom. vom flg. 


dem Dogen schie|- 
Ex. 21, 96 Hanna? ner 
Dwg) er schoss mit 
Exod. 15, 4 J. HI nop 
er schoss Pfeile. gegen sie, Jes. 
V5. 33 oz NTC; in der parall 2 Ko. 19, 82 
mm). 


nor, NDUP f. (hebr. 
I, Bogen, als Schiesswalfe, 
NroDO ein gespannter Bogen. Ps. 18, 35. Gen. 
21, 16. Hos. 2, 18. ? Sm 1, 29 NT "AC 
No nN5 penro Nb ipea die Pfeile aus dem 
Bogen Jonathans prallen nicht zurück, Tww. 
Uc DN wind DT Dur. vom Trg. umschrieben, 
weil sonst rop immer fem. ist. — 2, Regen- 
bogen, rófor. iris. Gen 9, 13fg. Ez. 1, 28 
Han aan Mr wie die Gestalt des 
Regenbogens, welche in der Wolke entsteht. — 


ssen, schleudern, 
Ark. (Rasch u. Kimchi 
den Pleilen, Tw, bete, 


samso m 
H A vie 
mn 


DYR, Syr. lias) 


Jes. 21, 15 rwr 


wn 


PL wor, sonun (syr. llac) Bogen. Jes. 
T, 24. 2 Chr. 26, 14. 1 Sm. 2, 4 rrop 
"AIT zänn die Bogen der griechischen Helden. 
Jes. 5, 28 prp seine Bogen. 13, 18. Jer. 
51, 56. — Zuweilen jedoch wurde das r in 
Drup als ein Servilbst. erkannt, daher haben die 
jer. Trgg. nicht selten im Pl. sr Gen. 
20, 21 snmwz zt me^ cvm er übte sich, mit 
deu Bogen zu schiessen, Tw. reg mz=. Ps. 37, 
14. 15 pasro yum vzrz3 Ms. (Ag. '2r-) ihre 
64, 4 za 
pannep NEUCO nn uus Ms (Ag. Tn ans 

Ip 722 qmi ne~o) die da einem Schwerte 


: gleich, ihre Bogen schärften. 


3. 15 zo ^7z7N-5 zg Abraham, welcher 
alt (77:) genannt wurde. 1 Kn. 2, 22 ges 
Uer ist älter als ich. — PL quove 
Hiob 32. 6. 12. 12. 29, 8. 

*B. mez. sub -vzwz wor RR ich bin 
älter al- dein Vater. Jebam. 15b ven %2 ` 
‘em cico zc wurde denn David so sehr alt? | 
Taan. 23b az Nj der ältere Knabe. . 
Kethub. 94b wo zx Abaji, der Aeltere, 
Horaj, 11b "oz “== ur "GE cup re- 


gierten denn etwa die Jüngern vor den Aeltern? ; 


Met annm 


Berach. 30a. 46b alte Gelehrte, 
vgl wc. Beza 27a. Snhdr. 69b. 


r ` 


ancor f. das hohe Alter. Spr. 30, | 


EE 
wi. 


17 Kri ORTS das hohe Alter der Mutter, 
Tw. rz; (Pesch. 1Zazus ). 


*B. bathra 142b Nrzcz zr Nr a m 
pap ner Rosa kommt es denn etwa (bei 
Feststellung einer Halacha) auf das Alter an? 
es kommt ja blos auf die Begründung an; dort 
näml. als Entgegnung auf die Aeusserung eines 


DDT am 
` ei €" "QA 


Gelebrten, der da sagte: jnv2 Kr none | 


"pus sen Mtb aW "H BG 
yinx selbstverständlich ist die Halacha nach 


; blöde werden. 





unserer Angabe zu entscheiden, da wir Alter 


* Berach. 59 a Tex 72 DpH DN "NA 
sp b» big wenn Jem. den Regenbogen in 


| der Wolke sieht, so muss er auf sein Gesicht 


fallen; mit Bezug auf Ez. 1. 28. Chag. 16a 
n2 vL pupo ` wer auf den 
Regenbogen scharf sicht, dessen Augen werden 
Der Regenbogen galt näml. als 
eine Erscheinung Gottes selbst. Uebrtr. männ- 
liches Glied. Snhdr. 92a maa boren 
ner» ap wer auf die Scham eines Weibes 
blickt, dessen Glied entleert sich. Sota 36b 
pb ep mae, vgl 89a% l. 


NNUP m. Adj (hebr nup) der Bogen- 
schütze. Gen. 21, 20 O. Rnp N29 mum 
Ms. II, edd. Sbj, Bon. (edd. Lssb., Cpl. u. a. 
snup ^37) der Jüngling wurde ein Bogenschütze. 
— IL 2 Chr.10,3 artopa "x72 PINNI Rn 
die Bogenschützen, welche geübt waren, mit dem 


-————— 


| Bogen zu zielen, Tw. po, Das. 18, 17 Sp 


wo»5p1 die Bogenschützen und die Geschoss- 
50% 


ND = 
schleuderer, Tw. pn. 2 Sm. 20, 7. 23. 
1 Kn. 1, 38. 44. 
* Jebam, 16 b rep "ën Ro 6000 


Bogenschützen aus Palmyra (Tadmor) drangen 
in den Tempel, um ihn zu zerstören, vergl. 
aup I. 
NDP s. soep. 
NDP f. (syr. 149) Stiel, Schaft. Deut. 


19, DER nop ya Rap Dër wenn das Ei- 
sen (die Klinge) aus dem Stiele (Griffe) fahren wird, 
Tw. ysm — nach Maccoth 7 b (vgl. auch Sifri 
2. SL) mbn — xm np 5a Lo: denn 
das W. Son das. sei nach der LA. 5:57; (Kal) 
als intrns. zu nehmen. Nach einer andern An- 
sicht das. y»panam "än ya: „das Eisen wird 
ein Stück Holz von dem gefüllten Baume 
abwerfen“; das betr. W. sei nàml. als Pi. 
zu deuten ?9:». 


7" Resch, der zwanzigste Buchstabe des 
Alphabets, wird oft eingeschaltet, namentl. zum 
Ersatz des fehlenden, charakterist. Dagesch 


(Parel), z. B. ons "(von £25) abschneiden ; 
to? (von acp) abschneiden ; T (von 723) 
binden u. m. a Oft wird der Bst. ^ abge- 


worfen oder ausgestossen, z. B. zx (= on 
sprechen; em (= SO) klein u. s. w.; schr 
häufig wechselt er 'auch mit den andern 
liquidis, z. B. za (= yeu) verbergen; zz; 
(griech. zue 1) das Geschriebene; vgl. vc 
u, v. à. 


32N7 Spr. 18, 8 crmp. s. 1987. 


Pa m. Part. (syr. ew 3 — 232) gelüs- 
tend, wünschend. Spr. 12, 19 z^ nn 


ed. Walton (Pesch. las ND Ag. rmw3) den 
Frevler gelüstet. 21, 26 nnas xw" er hat viele 
Wünsche. — Fem. das. V. 10 die Seele des 
Frevlers owa Nans gelüstet nach Bösem. 


NDAN s, an. 


IR”) (= "ry pflügen. Ps. 129, 3 über 
meinen Körper NINY 7787 Ms. (ed. Walton 


8779 mz, vgl. auch KÉ pflügten die Pflüger, 
Tw. z"w^n yon. 


ar 


(ON, DIRT (= 2) hoch, erhaben 
sein. Ez. 19, 11 mepa cw er wurde 
durch seine Macht erhaben. 31, 10 Gen 
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DN" 


* 


|  *Schebuoth 43b Soa Nop der Stiel einer 
. Sichel. Das. ınanp pp zwei Stiele. Snhdr. 
27b Nunan Nop der Stiel einer Lanze. Pes. 
| 80b mmnp ihre Stiele. 


pP s. in ^r. 
SUE: RIP m. (Syr. Báo) Fels, 


grosser Stein. — Pl Spr 30, 26 qa» 
panpa ana mz Ar. (Ms. u. Agg. "Rn Pesch. 


]>@a2)sie fertigen sich das Haus in den Fel- 
sen, Tw, »5o3. 


onne m. (gr. xiFapıs, Syr. lidas; bibl. 
Chald. Ga oinp, Keri on) Cither. 





Jes. 5, 12 Max) Gap ed. Ven, I u. Ar. 
(Ag. Ge) Cither und Harfe. — Pl. Khl. 
2; 8 parng. 

- 


Kipa Spo weil du hoch an Statur bist. 
| Jes. 49, 11. 52, 13 "io" Dën ed. Ven. I (Ag. 
Del er wird erhaben und viel sein. Hos. 13, 
| 6 pz» mw ihr Herz schwoll hoch. 1 Kn. 
14, 10. 


NANN f. (= su) Höhe, Anhöhe. 
Pl. Deut. "33, 15 O. Apos az yang Ms. II u 
ed. Sbj. (Mss. I u IH yz7, sp. Agg. Sch 
Anhóhen, die nie enden. 


SOS), Na m. (hebr. ny3 u. Dr, Syr. 


| has) Büffel, der wilde Ochs. Ps. 29, 
E sp j2 m Ms. (Ag. Sa “a, Regia 
Syn pl) wie ein junger Büffel. Deut. 33, 17 
J. I xox p die Hörner des Düffels. Deut. 
14, 5 0. was Pesch , Tw. vom: vgl. auch 
-oi 





"8 m. Part. (von N73) siunend, den- 
kend. ' Spr. 24, 9 auf Böses ymad "zm Ms. 


(Pesch. 15, ed. Walton vo, Ag. ermp. ^N?) 
sinnt ihr Herz. 15, 28 das Herz des Frommen 
ana cvs (L Sana — Pesch. Li, ed. Wal- 
ton 727) sinnt auf Wahrheit. 


ON" (= 297) träufeln, 
Hiob 36, 28 15m? spe Ms. (Pesch.... 


sprengen. 
<00 





«9loj30, Ag. crmp. og die Wolken träufeln, 
Tw. 


"EZ", 


3 


NIR" = 
ND2N f. pl. (von hebr, --) das Lär- 
men, Schreien. Esth, ll 9, 30 ws Sm 
REIN“ edd. Ven. (sp. Au Pre) die An- 
gelegenheiten des Fastens und Schreiens (im 
Gebete), Tw. erst. 
CN^, NON" m. ( oT. hebr wy- 


Kopf, Haupt. "Deut. 33, 20 1 Us 
er löst den kopf (der Feinde) ab. 
das. 33, 14 J 11 = 
Früchte. 


*Levit. r. sect. 19 p, 162b (mit Bezug anf 
Kohl 10, 13) P-zz* *xz5z mn Gagzem oy 


zorno NUS 


TNT ETDC 
Pl. uhrtr, 
DI "sr die edelsten 


~- rm e a -um sas 


Zei D "Me "Nr 
SUDTUNT (quet TNT hes Denn) weil 


dieser Mensch vernachlässigt sein Haupt gehorig 
zu bedecken, so wird er rheumatisch (gr. pev- 
uarıxos). Kethub. loi b onsen zur m 
Chanina sell als Oberhaupt (Präsident der Aka- 


^ 
- 


~a eran 


vie ein 


- 


demie) fungiren. jer. Horaj. zu 3. s iz: un 
Ye "SR EN Gr "NR I7 GT wenn das 
Oberhaupt der Akademie ,kein Gelehrter ist) 


und der Saken der Senator ein Gelehrter ist), 


so ist der Saken vorzuziehen; denn der Präsi- | 


dent füllt seine Stelle nicht aus, wenn er nicht 
gleichzeitig ein Saken (Gelehrter) ist. Der Com- 


mentat. das. hat diese St. falsch aufgefasst, dah. | 


seine unrichtige Emendation SID UNS; 
wozu auch die das. allesirte Dibelstelle. (Deut. 
29. 9) nicht passt. 


MENT y (= hebr) das Erste, Erst- 


lama 


ling. Num. 15, 12 0. ron“ Ms. II, edd. 
Ven. Cpl u. a (a. Mss. u. edd. Sbj Bon. 
yaro. ed. Lssb. mer?) ihr Erstling; mit 
vorgesetzt. 2 :r^zwTz s. d. 


U Ze 
25, N27, NSN m. Adj Gyr. 3, 125, 
von 22”) gross, dass, was hbr. 5373. (Ggs. zu 


[| 





zT) u zw. 1, gross, stark an Körper: 


oder Ausdehnung. Jos. 22, 10 39 nav: 


ein grosser Altar. Gen. 1, 16 x27 Sa: das 
grosse Licht. 15, 18 x27 Mon: der grosse 


Strom. — 2, gross an Zahl, zahl- oder 
umfangreich, weit. Deut. 1, 28 39 09 
ein zahlreiches Volk. Jer. 6, 13. Ps. 72, 10 
Ra Nu clt Ma (Ag. PNS än) 
die Eilande des grossen (d. h. mittelländ.) 
Meeres und des Oceans. — 3, gross an Jah- 


Ne amass 


ren, älter, major natu. Gen. 10, 21. 19, 11, 


0. 25, 23 gz Saru Wa" der Aeltere 
wird dem Jüngern unterworfen sein. 44, 120. 
— 4, übrtr. gross an Wissen, Ansehen, 
Würde oder an Geisteskraft. Gen. 32, 
28 0. ca; rw 3% du bist gross vor Gott, 
Tw. r^. 39,9. 41, 43 J. më nä an 
asoa Ar. (Ag. y277, gross an Weisheit und 
jung an Jahren. Hiob 34, 17 39 jx yw 
Zapp Ms. (Ag. ‘m~ 821) willst du etwa den 
vorzüglich Gerechten beschuldigen ? Exod. 18, 





i Studienhaus, Tw. von”. 


| grossen Kuh. 
| Bin mmn5n. 
: grosse Stadt. 


10. Ps. 95, 3. Deut, 1, 17 0. Nay bon 
N DID szo die Worte des Geringen sollt ihr 
ebenso wie alie des Vornehmen an 

fülsch: NT Jm (Bat. 


Iseh; z rem minimam ut maximam“). Num 
do, 25, 28 N27 822 Mss. u.m. Agg. (ed. Sbj 
73°) der Hohepriester. — 5,*bst. der G rosse. 


Oberste, Fürst, magnatus, princeps, 2 Sm 
NA 38 esama ' 


a cor^ 29 vin Fürst und cin Herrscher, 
In mw. d Sm vU, 14 qarıwa Dr "ser ist 


der Fürst über deine Leibwache, Tw, -z3 (= 
LNN: «oger, vgl, 2 Sm. 23, 23, s, auch pias). 
Ruth 2, 5. 6 xmn zz as der über die Schnit- 
ter gesetzt war. Gen. 27, 37 0., Tw. -z5 


37, 36 ët: w27 der Fürst Pharaos. Das. 
Rp a7 der Fürst der Leibwache, — 39, 1. 
40, 2 li. 41, 45. Dus. 36, 15 fg. xas, Tw. 


ges. Exod. 2,17. 18,1 0. yaus gas der Fürst 
Midjans, Tw. 377. ü, Lehrer, Meister, 
eig. Herr der Wissenschaft oder der Schüler. 
Gen, 4, 2 J. ya 725 27 (0. yna- 
277 >27) der Lehrer eines jeden Künstlers. 
1 Chr. 5, 12 xN rs >= der Lehrer im 
Hiob 3, 17 (18) "zz 
x25 ma (talm. 134 ma r^p^zr Schabb. 
119b) die Kinder (Zöglinge) des Lehrhauses. 
2 Kn. 2, 12 ^z7 `z% mein Lehrer, mein Lehrer, 
Tw. ^zN. Ps. 55, 14 `> rena ^27 mein 
Lehrer, der du mich unterrichtet hast, Tw. -z-7x 
— nach Suhdr. 106 b 529 Ser na= xep monro. 


mn 
uw 





HL. 1, 5. 12 parn mw Mose, ihr Lehrer. 
Deut. 32, 3 J. Esth. II 4, 13 nz wen 
Mose, unser Lehrer. — 7, N. pr. Rab, Ober- 


haupt der Akademie zu Sora (Anf. des 3. Jahrh.), 
unter dessen Redaction das Buch Sifra (hala- 
chische Exegese des Buches Leviticus, vergl. 


' Mac) abgefasst wurde, dessen eigentlicher Name 


22 


a 5 


jedoch Abba Arika, xas, war. 1 Chr. 11 
34 ^33 Bop der Sifra aus der Schule Rabs. 
Id y 

— Fem. ge: sngt (sr. 1225) 1. gross, 
stark, magna. Jer. 48, 34 No33 nein 
Kimchi (Ag. ‘27 rat) eine Kalle von einer 
Hing. in der parall. Jes. 15, 10: 
Gen. 10, 12 Bän rap die 
27, 34 0. Bän Spas ed, Sbj. 
(m. Agg. Nn2" Arne) ein grosses Geschrei. 
29, 2. 39, 9. — 2, die Aelteste, major 
natu Gen. 19, 31 fg - PL 33937. s. 83729; 
vgl. auch a7. 137 u. N;pz7 ` 

* Berach. 30 b 72227 RIN NSI 8 "mn 
ev2 siehe da, welch ein grosser Maun darüber 
Zeugniss ablegt! d. h. er wird es gewiss sorg- 
fältig berichtet haben. Kiddusch. 42 b wenn 
Jem. eine Sünde begeht, weil er hierzu von 
einem Andern beauftragt wurde, so wird der 
Tháter, nicht aber der Auftraggeber bestraft (N 
maar nam row wörtl. für eine Sünde giebt 
es keinen Boten); denn man sagt zu ihm: 937 
paw m än abn ar 27 die Worte 
des Lehrers (d. h. Gottes) und die Worte des 


-n o ue 
à 227 


s37 


Schülers (des Menschen), wessen Worte muss 
man wohl mehr befolgen? M. Katan 17a (mit 
Bezug auf Mal. 2, 7) ^" 4Nv25 mos 27m ER 
497 sen mn ocspm wenn der Lehrer einem 
Engel Gottes gleicht (d. h. wenn er selbst die 
Gotteslehre befolgt), so verlange man die Lehre 
aus seinem Munde, wenn aber nicht, so nehme 
man keine Lehre von ihm an. Snhdr. 13 b die 
Autorisation eines Schülers besteht darin, p 
aan "> dass drei Gelehrte ihn: Rabbi, nennen, 
vgl 7:0 L B. mez. 868 225 mac HME 
MD "WS cm “spr Samuel, der Astronom soll: 
Gelehrter (Weiser), nicht aber: Rabbi. genannt 
werden. jer. Sota cap. 5. g. E. „Niemand blieb 
vom Feldzuge befreit“ (1 Ku. 15, 9 92); 29 mò 
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"aU selbst nicht ein Lehrer (Fürst), der Sohn | 


9 


Daselbst cap. 3 Auf. u. oft 
unser heiliger Lehrer, náml. R. 

welcher auch sew. schlechtweg 
"2" genannt wird, vgl Np. Sueca 33a 32927 

;à^ Unser grosser Lehrer, näml. Rab (R. Ab- 
ba). Suhdr. 17 b u. Schebuoth 418 
NZN ' Coin rn Ims bayaw 27 Saas 
(pl. Form mns) unsere Lehrer in Babylon, 
darunter sind Rab und Samuel, uusere Lehrer in 
Palástina, darunter ist R. Abba zu verstehen. 
— Unter den Amoräern wird gew. den paläs- 


eines Lehrers. 
en wea 
Jehuda hannasi, 


ETE 


MA 
PEEB] 


tinischen der Tittel -34 (Rabbi), den baby- 
lonischen hing. der Titel 2- (Rab) bei- 
gelegt. 


GEN gross werden, wachsen, s. ^27. 


8215, "250 mm. Adj 1, gross. Lev. LU, 
19 JI san (RE) NaN eine grosse Trauer. 
7 2, (— KW 
Mensch, Jünglihg. I Chr. 22, 5 zw 
"Tonn jung (ein Jüngling) und zart. -— Pl. Ruth 
3, 10 yai" Jünglinge Kai 5, 12. 18 pam 
Jv ma qo die Jünglinge (wurden ver- 
trieben) aus ihrem Belustigungsorte, Das. 2, 12 
Non die Jünglinge. V. 
linge. 

*Rolu 26a msp? Wm NDH ein Jüngling, 
der cine Unfruchtbare geheirathet. Tanıid 1, 
1 mm rs 027777 die jungen Priester (nach 
einigen Commentat. : die Schützen) hielten Wache 
in einer Tempelhalie. Chull. 20a zz 
DX die Jünglinge (hier: 
Chaja) mögen ihre Widerlegung entgegen nehmen. 
Vgl jedoch jer. Kilaim cap. 9 p. 32b u. jer. 
Schabb. zu 7, 2 827 Baan jee san (u. 5227) 
die Söhne des R. Chaja Roba. Demnach wäre 
Kä ein Titel 23% Magnus, folglich 
könnte auch 2:77 cin Ehrentitel sein, der 
vom Vater auf seine Söhne übertragen wurde. 


SIT 


)2 


UID 


N21" 1 Kn. 14, 28 ermp. s, Nz37. 


Ehl 8137 oder SD*27 y 1, Mäd- 
chen, Jungfrau, puella, adolescens; nur in 


die Söhne des | 
heit. 





VR 


jer. Treg. Gen. 24, 14 =5 up Mäe das 
Mädchen, zu dem ich sagen werde. V. 16 
mm arro Rma Ar. (Ag. Ymb Som Nam) 
das Mädchen war schön vom Ansehen, V., 43. 
55. 57. 34, 3. 12. Ruth 2, 5. 6. Esth. II 
2, 13 xò? Son das Mädchen kam. Gen. 18, 
21 J. I ieh will mich offenbaren und sehen, N 
^23 mar Sep mar mon Nona Ser 
ob sie (die Sodomiter) gethan haben nach der 
Anklage des Mädchens Pletith, die vor mich ge- 
drungen ist, sodann sollen sie vernichtet wer- 
den, Tw. oan — nach Snhdr. 109b por br 
2% wegen der Angelegenheit eines Mädchens. 
Vgl. das. zz» NODA NDE Wo N34 waa 
‘27 ein Mädchen näml. war in Sodom, das den 
Armen Brot reichte, welches aber, als seine 
Mildthätigkeit bekannt wurde, mit Honig be- 
strichen, aufs Dach eines Hauses gelegt wurde, 
so dass die Bienen das Mädchen zerstachen. — 
2, junge Frau. Exod. 24, 10 xnpien Bänn 
x272 eine zarte, schwangere Frau. — DL (von 
nr. 1) 802%. Gen. 24, 61 Sonn ihre 
Mädchen. 


*Jebam. 59b bnm nyos maosa mora es 
ereignete sich bei einem Mädchen in (der Stadt) 
Hithlu. Snhdr. 58b xwbas nma 075 Napan 
von der Zeit ab, als man sie (eine nichtisraeli- 
tische Sklavin) das Mädchen des Sklaven N. N. 


. nennt, wird sie als die Seinige angesehen. 


AU) heranwachsender. 


2] äm meine Jüng- ' 


| Jes. 


ND'2' f Jugendalter. 
sein Fleisch wird magerer 
(Ag. ermp. Nro) als in 
KE? l 

129, 872 f. 'Ssyrisch aS, Zo ) 
1, Grösse; immer in trop. Bedeut. Erhaben- 


Hiob 33, 25 
Nin pa Ms. 
der Jugend, Tw. 


heit, Würde, Herrlichkeit. Jes. 9, 6 
ND 97225 79% cuo viel Herrlichkeit wird 
den Befolgern des Gesetzes zu Theil. 4, 2, Tw. 


puit. Gen. 49, 26 J. 12047 bp die Krone 
der Herrlichkeit. Deut. 11, 2. 32, 3 an 

NTON DUp Sne erweiset Erhabenheit unserm 
Gotte, 26, 19. Esth. 6, 3. 10 2392 ma^ 
die Erhabenheit Mordechais. Uebrtr. Sach. 9, 
6 nin der Hochmuth der Philistäer. 
9, * 235 mpnan w292 mit Uebermuth und 
Starrsiun. -— 2, Priesterwürde, Erhaben- 
Num. 18, 8 3335 pnnam 75 dir gebe 
ich sie (die Priestergaben) als Erhabenheit, Tw. 
mmu nach Sifri mbwa Nbr Mmm TR 
(vgl. Sebach. 91a mam> mmu). Das. V. 7 
J. pznivz m smana pow ich verleihe mit 
Erhabenheit euer Priesterthum. Lev. 7, 25 (35) 
UA ma" on mu die Priester würde Ah- 
rons und die seiner Söhne, Tw. nm. 21,10. 
12. Exod. 29, 7. 30, 25 Ron ma^ die "hei- 
lige Würde. 40, 15. — 3, Kónigswürde. Ez. 
28, 14. (Bxt., von der gewöhnlichen Bedeut. 
des hbr. Tws. ar» irre geleitet, übersetzt un- 


^CNPD'ZTE 


-ns 
ER 


Ra? 


ser W. "37. Rn falsch durch „unctio“ und 
ebenso falsch *27 Pa. durch üUngere"), — . 4 
etwas Grosses, Ruhm. Esth. 2. 1 ml 
VUPIDTP Per Mhz roon es ist kein Ruhm 
(d. h, es ist nicht rühmlich) zwei Trabanten ab- 
zusetzen, vgl. Ree, 


Ip 2180 zë vs ist 
eine besondere Ehre, vel NITE. 
YU ANO worin be elit 
Das cCxpO2T 45 DN 
zeigen. 


l. 
aa, 
ll 
=»r»2=2) der 
— 9. Grosse. 


145, A. 


*jer. Berach. cap. 
etwas Grosses, 
Gittin 65b 
euer Vorzug vor uns? 
ich will dir meine Grosse 

NDOZO E con 
Ggs. zur Jugend) Gen. 
vor ihm opze Mär Ms. 
l u. Agg. 
seinem Alter. 
Wurde. Ps. 


Sr Weg 


RO RS 


B 


22) Alter um 
320, sie sassen 
u. ed. Sbj. Ms. 
Aeltere gemäss 
Erhabenheit, 
150. 2 Agg, vergl 


dan 


Sp. 


UT p Numerale (br, 327 


nz, syr. SCH Lac Myriade, 
tausend. 1 Kn. 8, 03 
zes ost ed. Ven I 

yarr) Süere 
tausend. Tw. 77) 
$ Chr. steht dafür vz*x 
Das. 8°2°= or srer nor Schafe 
riaden. Deut. 32. 30 ymin Teer yam 
zwei schlagen eine Myriade in die Flucht Tti. 20, 
lv. — PL. in verstärkt. Form Ps. 63, (np 
M». fAg. 5227 zwei Myriaden. — Pl. 
Sm. 1$, 5. 1. `. Jona 4. 11. Deut. 33, 
zo ell >hj. Bon, Lssb. (Mss. u. sp. Agg. 
; die Msriaden von Heiligen. V. 17870237- 


zehn- 


EI - 
NUT von MT 


(Ag. ermp. "Topp 
zwei Myriaden und zwei 
Tuc iess (in der parall. 


- 
nun 
vr. 


von 


4. 0 


e mes 
H -—- 


zwolf My- 


ya 1 
2 i man 


lÍ2^ 
nnm 


(hebr. 22-7 viel, gross werden Pe. wie 
ungebr. Laon Palp. 2727, 2777, s. d. 
19. 19 Oin sp. Agg. zc z-77 N> AL ermp.. 
Dav. ` 

S f. Numerale (hbr. 2327) Myriade 
Ez. 16. 1 — Pl. ı Chr. 23, 1%. Ps. 91, 
T epson Ms Ag. Nest) 13, vgl 
im f 

R219 getüfelter 

Estrich, pavimentum. 2 Chr. 
ten hin mit dem Angesic ht zur Erde 3 
auf dem Estrich, Tw. — - Gin 
hebr. hinbreiten. sich ausbreiten, ‚dehnen. 
Mögl. Weise das gr. Gei Zäre, cig. Ruthe, Stab; 


in; DT? 


(Lev. 


. Së 


DEE? 
Ils 


114, 


Fussboden, 
knie- 


-_——- 
1 P 


m. 
2 4 
4.03 sie 


-—— 
Dës 


"ET 


dann übertr. (s. w, Linie. Reihe des Fuss- 
bodens. 

* Joma 4, 3 žemos ortens 53207 die vierte 
Reihe, Terrasse (in der Asara, vgl Bartenora), 
die zum Hechal führte. Tamid 1, 1 die Tem- 


pelballe , woselb-t das Fewer unterhalten wurde, 
TN az war mit steinernen 


Terrassen umgeben. 1, 8 fr. 


Midd. 


su 2727 
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werden, 


35 


cA TT 
u. LA. hbr, 737) 1, heran wachsen, gross 


insbes. von Menschen; dass. was hbr. 


225 Gen. 21, RR: xander Knabe wuchs heran. 
25, 231. An, 11. 14 07: 827 Schela war heran- 
gewachsen. 1 Kn. 12, 7. 10. Ruth 1, 13. 3 
10. Ps. 144, 12 VC y heranwach- 
send in ihrer Jugend. — 2, übrtr. gross, d.h. 
begütert, vornehm werden. Gen. 26 13 
"än Gw Fran 8725 82% der Mann wurde 
immer mehr hegütert. Hos. 5, 4 *x^27 ed. Ven. 


. (Ag u. Bat. 38°2%) sie sind vornehm gewor- 
den. Fw, wmm Trop Ps. 85, 12 yo Gaz 


rear San Ms. (Ag. pvz0N) die Wahrheit ge- 
deiht aus der Erde empor. Hiob 5, 6 aus der 





Erde pem cz Rb Ms. (Ar. "ech wächst 
nicht das Unheil. — 3, Pfeile werfen, ja- 
eulari; Gen. 21, 20 0. Mei ^z7 mom ed. 
Lach u. m. Agg. (vgl jedoch a, J. 275° 
non CIT) er war ein Bogenschütze. 

Pa. ^27 (hebr. 727) 1, wachsen lassen, 


gross machen, auferzichen. Gen. 2, 9 
J. sts 72 zz er liess aus der Erde wach- 
sen. Jes. 55, 10. Khl, 2, 6 -z-2 ^2 s 
oz ein Wald, welcher Bäume wachsen lässt. 
Ps. 104, 14 82027 "2727 der da Kraut wachsen 
147,8 der 


sn 


san 


arr No C27 


lisst. — Das. 


127 


auf den Bergen Kräuter wachsen lässt. Hiob 38, 


1 





21 ran nein Ms. (Ag. Geer 
den "mm des Grases gedeihen zu u lassen. 
Jes. ‚6 nz Non Levita s. v. = (Agg. 
NT nt p. 2211a x77 crmp.) an dem d fracht. 
baren Zweig. 61, 11 wie ein Garten, Nzz^77:7 
xz der seine Gewächse hervorbringt. 
Nuin. 6, 5 0. zeg `am Mss., edd. Sbj. u. Lssb. 
(sp. Agg. "zz N . Af.) er lasse das Haar 
wild wachsen Deut. 21, TEE 
sie soll wild wachsen lassen ihre Nägel. Tw. 
u. Jebam. 48a Tr; 
vergl 7x und Géi Ferner von lebenden 
Wesen | Exod. 7, 28 (38) 
Nem der Strom wird Frosche wachsen las- 
Tw. Jes. 23, 4 pnb rar NT 
ich habe "nicht Jünglinge auferzogen. 49. 21. 
ko 19, 29. 3 — der 22, 28.002, Jemudn. 
erheben, trop. ihn gross, vornehm 
machen. des 42. 8 23 r°2= ich habe 
‚lieh dureh Wahrheit gehoben. 48, 15. Esth. 
5. 11. 10. 2 cb noz“ der Kónig hat ihn 
gross gemacht. , mit flg, Xz% oder IZ 
lemaudes Namen, Ruf erheben. Jer. 
11, 16 yD TO ~an Gott hat deinen 
Name n unter den Völkern gehoben. 20, 3. Exod 
31, 2 0. zzz "E" ed, Sbj u. m. (sp. Auf. 
ermp, pc) ich habe durch. den Namen geho- 
ben, Das Ja 2223 Dvecp oma pleonast.: 
ich habe gehoben und mit gutem Namen genannt, 
Tw. opges, Gen 12, 2. Jes. 43, 1. — 4, 
denT empel und seine Ger üthe heiligen, 


^ KI 
r=. ER 


== J 


=m 
à m 


| — nach Sifri 


NTTI 2m 


ynu 


Sen, 


— A 


^ 


"27 prüt. gew. x27 fut. o (Syr 5) ı sie zum Heiligthum erheben, weihen; 


dah. anch zum Priester, König od. Pro- 
pheten weihen, berufen, was auch oft 
durch Einstreichen mit dem heiligen Salböl ge- 
schah. Gen. 31, 13 J. soon Nm" ^5 wo- 
selbst du eine Standsáule geweiht hast, Tw. 


pn vgl aa^ "if moma WR nme yw) 
Exod. 30, 26. 40, 9 fg. Lev. 8, 10. Num a, 


1. 10 — Exod. 40, 15 Nzva339 wz2 pt onm 
ymos m du sollst sie (die Söhne Ahrons) 


weihen wie du ihren Vater geweiht hast. Lev. | 
8, 19. Num. 11, 25. Ps. 2, 6 253 nnas 
ich weihte meinen König, Tw.^r-c-. Part. pass. 


2 Sm. 3, 39 2575 `am zum Könige geweiht, 


Tw. mwa (LXX: xadscreuívog) Ez. 28, 
14 ob 029% zur Regierung geweiht, Tw. 
nunn (nuc) — D, Zuschuss, Zins beim 


Darlehn versprechen, Zins geben, eig. 
das geliehene Capital vermehren. Deut. 23, 20 
0. ^zi gez man ymad ooon nd du sollst 
deinem Bruder keinen Zins geben, Zins an Silber 
U. $. W.; Vgl. das J. bz mans am oann nb 
TETNNT 12772 du sollst nicht von dem 
hinzufügen zu dem Darlehn, das er dir geliehen 
hat. V. 21 O. 


Ithpa. "2775, N27DN 1, gross gezogen, 


Deinigen ` 
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I 
H 


aman 


gewöhnlichen Priester (vergl. Joma 7, 5); eine 
ausschliessliche Benennung für die Hohenpriester, 
die im zweiten Tempel fungirten u. welche nicht 
mehr durch das heilige Salböl, das zur Zeit des 
Josia (vgl 123) aufbewahrt wurde, geweiht wur- 
den. Dahingegen wird der Hohepriester zur 
Zeit des ersten Tempels genannt: mw 775 
"mc powa der Priester, der mit dem Salból 
gesalbt wurde. Schebuoth 25 und 26 sans 
op die Schrift fügt hinzu. Sbst. das. "134 
ana das von der Schrift Hinzugefügte. 


(^27, 872% om. Adj. Jüngling, heran- 
wachsendes Kind, eig. Part. adolescens. 
Gen. 21, 8 0. x525 8291 das Kind wuchs he- 
ran. V. 20 0., vgl Nnup. 37, 2 0.529 wm 
er war als Jüngling, Tw. oc Jes, 9, 5 539 
x mbna ein Kind (od. Jüngling) wurde uns 


geboren. Jer. 31, 20 mna "24 ein geliebter 
Jüngling. Khl. 4, 13 ropp Ban ein dürftiger 
Jüngling. Exod. 2, 6. 8. 9. 1 Kn. 3, 25. 
2 Ku. 4, 26. — PL Ruth 2, 21 N39 


die Jünglinge. Klel 1, 5. — Fem. Nma s. 


auferzogen werden. Hos 13, 13 «2 
"a"rss ein Sohn, der gross geworden. Ps. 87, 
5. Jes. 40, 24. 44,4 Gen. 37 2 J. xm 


GP mou er war ein Jüngling, der auferzugen 
wurde. 1 Chr. 14, 4 ame joms die aufer- 
zogen wurden. Esth. 2, 20 — 2, trop. gross, 
verherrlicht werden. Jes. 51, 17. 61, 9 
I'm Bra ponr Ihre Söhne werden ver- 
herrlicht werden unter den Völkern. Hos. 2,1. 
2 Sm. 23, 4. Le 21, 10 0. 39m3 sam 
‘mma der Priester, der höher als seine Brüder 
gestellt wurde, Tw. >°7:37 — nach Joma 18a 
DaN tuc bon —- 3, weihen, 
5 J. anon 120707 N25 
der durch das Salböl geweiht wurde, Tw. mtvz7. 
6, 15. Num. Das. 24, 7 0. son 
xanm der König, der geweiht wird, — 4 
durch Zins vermehrt werden. Deut. 23, 
20 cannu >> Alles, was (durch Zins) 
vervielfältigt wurde. 


3 


T Bi 
95, 2. 
H 


nn 


wir Lat 


*Levit. r. sect. 19 e E. Als Nebukadnezar | 


den Jechonja zum Könige anstatt seines Vaters 
Jojakim einsetzte, sagten die Dabylonier zu ihm: 
a cmm x? ocu TD mn man Nenn 
"E MID Pas CU ou Go vez das Sprich- 
wort lautet: Ziehe nicht ein gutes Junges eines 
bösen Ilundes auf, um wieviel weniger ein büses 
WIDE von einem bösen Hunde. Minach. 110a 
SH Sms "nN 

sei es, dass Jem. viel oder wenig tugend- 
hafte Handlungen ausübt, wenn er nur eine gott- 
setällige Absicht damit verbindet! Maccoth 2,6 
u. Meg. 1, 9 0732 ane der Hohepriester, 
der vier Gewünder mehr hatte als die anderen, 


22% 


EE? 


an. 


PPS 
bææ- m | ` 


- —————— 
Je ei oe sn li VIe rain h 
un 
- C 


Lev. 4, 3. 
xim der Hohepriester, ` 





s2. 


*Sueca Db 5222 op mans. a5 am 
xan Np qup das W. 2122 bedeutet: wie 
ein Kind, denn in Babylon nennt man das Kind: 
nm. 


NDIN f£ Jugend, Jugendzeit, Lev. 

13 0. sie kehre in das Haus ihres Vaters 
zurück n1127> ed. Sbj. (m. Agg. nnas) wie 
in ihrer Jugend. Num. 30, 4. 17 prana ed. 
Sbj. "edd Bón., Lssb. Cpl. u. a. aa nva-2 pl) 
in ihrer Jugend, Tw. 77:2. EL 11, 9. 12, 

"mär vima in den Tagen deiner Jugend; 
vgl. auch xma u. Anan. 


NH 


RNIT Ar mss f. (syr. “Di, ldan) 
Zins, Wucher, fenus. Deut. 23, 20 0. ma^4 
“mirr m ge: Zins an Geld, Zins an Getreide, 
Tw. ṣo V. 21 J. mom mmn gon «3» 
SCH prn NP map maoa von einem 
Nichtisraeliten. darfst du auf Zins leihen, von 
deinem Bruder aber darfst du nicht auf Zins 
leihen — nach Sifri 475. Ez. 18, 8. 13.17 Nan 
Sr Wucher und Zins, Tw. masni. Lev. 25, 
36.370. Spr. 28, 8. — Pl. Exod. 22, 24 (25) 
J. I nam son puo xò (J. U Sun lies 
A7) weder Ueberschüsse noch Zinsen; vergl. 
nero. Lev. 35, 37 J. Iu. II yox. V. 36 
J. I yoe emp, lies 3277. 


*B. mez, 61b peu mzxxT Dan nem 
TIDI TREND DIN Dv pax verabredeter Zins 
wird dem Gläubiger gerichtlich abgenommen, 
Zinsühnliches hing. (eig. Staub, Anhängsel, vgl. 
NPIN) wird gerichtlich nicht abgenommen. Die 
erstere Art von Zins (das. 60b arms ma" 
biblisch verbotener Zins, genannt) entsteht dann, 
wenn zur Zeit des Leihens verabredet wird, 


eeh - 
mehr als die geliehene Summe zu zahlen; unter 
letzterer Art (das. 7:2°7 maws rabbinisch ver- 
botener Zins, genannt) ist zu verstehen, wenn 
der Gläubiger zwar sich nicht ausdrücklich Zin- 
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sen bedingt, aber dennoch irgend einen Nutzen, 


durch das Larlebu geniesst, wenn er z, B. in 
dem leerstehenden Hause des Schuldners ohne 
Miethzins wohnt; vgl. ausführlich über die ver- 
schiedenen Zinsarten Maimon. Titel Malwe cap. 
6 $. 1 fi — jer. Scheck, cap. 3 Ant eine Ma- 
trone sah den R, Jona mit glänzendem (rothem) 
Gesichte und sagte zu ihm: PN N77 pen N 
Wi "aan ON ER motsa obus os du 
bist entweder ein vom Wein Berauschter oder ein 
Wucherer oder ein Sehweinezuehter, B. mez. 61b 


kk 


asn ze moses onr ceps die Wucherer | 


werden den Mördern verglichen. 
mm v : py c un 
f. (ig. Part. pass) Eingerührtes 


NZCZ^ 
Eingemengtes. 
nior eingemengt sollst du es (das Mehlopfer) 
bringen, Tw. 722*2. 2 (12; 0. 1 Chr. 
93, 29, 

* Tamid 25b Wasser zu 
wärmen zum Eingemengten. ` Uebertr, Threni r. 
zu 1. 2 „sie weint in der Nacht", 393p "ra 
er rl žu 22 qos Ar. (fehlt in Ag.) 
denn am Tage verbreitet sich ihre Stimme nicht 
wegen der ver:chiedenen (gemengten) Geräusche 
des Tazes. 


3 


HE 


(e: NIIT m. Adj Herr, dass. was hbr. 
TON: gew. in Gz.. Zu N7Z7. — Stw. Zu un- 
sem W.. wie auch zu dem nächst fig. 3359: 
mit angehängt. Adj. Endung y^ u. 37. Ps. 


-—— 
- 





12, 5 x7°°7 vz7 x wer it unser Herr? 
Exod. 21, 4. 5 6. 8 0. 7:27 ed. 5bj (sp. 
Agg. 8:27; J. sz pl. Form s. w.) ihr 
Herr. Jes. 15. 4 mzz cz ein harter Herr. 
Gen 42, 30 O0. wz-53 Mä der Herr des 
Landes. Such. 4, 14 xz775N zz yon der Herr 


der ganzen Erde — Exod. 23, 17 ser jan der 
Herr der Welt. Micha 4, 13. Jos. 3, 11. 
110. 1 äer ` MU mU Ms. (Ag 
=> p20 crpOxe mI) mich zum Herrn über Israel 


ES 


-- 
-- 





zu setzen, Tw. x al» denom. genommen. 
1 Sm. 15. 32 sr = 7727 °722 ich bitte, 
mein Herr, um den bittern Tod, Tw. 5o (— “w 
genommen, vgl. == nr. 5). — Pl. 1 Kn.22, 17 
u. 2 Chr. 15, 16 7-85 yyz27 rò diese haben 
keine Herren. Gen. 19, 2 ^zz-7 meine Herren; 


auch (— bbr. z-z^sN) als Pl. excellentiae, Herr. 
Das. 42, 33 J. NZ-N cpi der Herr des Lan- 
des, Tw. -:-N. Ps. 136, 9 77527 ai maw 
Ms. (Ag. Rz ) preiset den Herrn der 


mn 
vo. 


Herren. — Fem. cz, Gen. 16, 8 nn“ 
meine Herrin. V. 9 7:27 deine Herrin. 49, 
24 J. I ="r:-2- seine Herrin. Spr. 30, 23 


Mara Nn onna eine Magd, die ihre Ge- 
bieterin beerbt. 


Lev. 6, 14 (21) 0. Nz727, 


Ps. | 





Spa 


i Gien s. T. sect. 93 g. E. (mit Bezug auf Gen. 
15.8) Iron i502 paurd mrad anb snp 
COTD bww pond „er machte mich ypb and“, 


das bedeutet zreroqog od. "erën (Patron) 2a- 
oiken, PIRI bedentet: 


772%> (zum Herrn) 5 
bedeutet: ossy (Regent). des 


12, NIIT o. (s. vrg. Art. Anf) 1, Leh- 
rer, Meister, der Obere 1 Chr. 11, 11 
HD J27 ein Meister im Gesange. v. 21 
N:27? mb mwn er ward ihnen zum Meister, 


Tw, ^v^. 15, 5 fe Ps. 78, 15 ym:25 nv» 
Ms. (Ag panas) Mose ihr Lehrer. — PI. Ps. 


SO, 11 paux pif Rose anag) Ms. (vgl. 


COPS) in ihren Studienhäusern sprechen (lehren) 


die Lehrer. Ruth 1, 2 9:29. "pen Ephrathiten, 
Lehrer — nach Ruth r. z. St. siw WNN oSer. 
Khl. 5, 7 (8) HL. 6, 4 (5) «srn ya 
Np2^ Sec deine Lehrer, die Weisen der 
grossen Synode. Deut. 34, o J. I die vier Engel, 
NDzn cin" die Lehrer der Weisheit. — 2, 
Fürsten, Oberste, principes, 1 Chr. 4, 3. 
28, 1 Rv "2*3 897727 die Fürsten und die Hel- 


den, Tw. dowes. Ps. 47, 10 ar “s29 die 
Fürsten der Volker 83, 12. Esth. 1, 10. 


Exod. 18, 21 j°2> -:a-7 Fürsten über Tausende. 
29, 43 J. "p^ ro3 provani wiprxiich werde 
geheiligt werden an ihren Fürsten :d. h. durch 
deren Tod) um meiner Ehre willen, Tw. “253 
(= 25523 genommen, mit Anspielung auf Lev. 
10, 3, vgl. Rascht, 1 Kn. 9,23. — Gen. 47, 
6 ^p^; ~s% die Oberen über die Heerden. — 
Fem. Esth. 1, 18 -Nz-z5 Wi;z7 die Fürstinnen 
der Perser. 

* jer. Maasr. zu 1, 2 Scan" die Gelehr- 
ten, die sich mit der Agada befassen (vgl. 0-23). 
Schabb. 23 b yan pa m vn än cns 
gan Dnus gran Waren om» v0 yas cpu 
Jam way cn Nr] NOU wer Gelehrte liebt, 
bekommt gelehrte Söhne, wer Gelehrte ehrt, be- 
kommt gelehrte Schwiegersöhne, wer Gelehrte ebr- 
fürchtet, wird selbst ein Gelehrter. Aboth '1, 
16 fg. werden die Nachfolger Hillels, von Ga- 
maliel Lan bis Schimeon ben Gam. II als Ne- 
siim, Fürsten in Palästina: 327 Rabban, genannt. 
Unter den Amorüern einige Exiliarchen, wie 8:34 
ox, Rabbana (nicht: unser Lehrer) Aschai, 
Nap»? N27 u. a. m. 


ND3227 f. Herrschaft, Hoheit, höch- 
ste Würde, Erhabenheit, magnificentia. Ps. 
68, 28 pana Ran cop! sie erlangten die 
Herrschaft nach ihnen. 71, 21 ^na" on 
Ms. (Ag. apman ermp.) du vermehrtest meine 
Würde, 145, 3 mna Ms. (Ag. mamabi) 
seiner Erhabenheit. 150, 2 ëmä2nm "yo "mr 


KEE 
Lee 


' Ms. (Ag. mman) wie die Menge seiner Erha- 


benheit Hiob 31, 34 Sun MPMNR DIN 

xnana Ms. Var. denn ich hielt fest mit Geräusch 

die Würde, Tw. 72%. Num. 11, 26 J. I AN 

gnyan pa pms sie versteckten sich, um sich 
51 


22? 
der Herrschaft zu entziehen. Khl. 
43, 32 J. 
*Aboth 1, 10 nN 801 "San NN Dan 
Diac liebe die Arbeit und hasse die Herr- 
schaft, Würde. Pes 87b oam niono 45 TR 
Gab nN wehe der Herrschaft, denn 
bereitet den Untergang (eig. begräbt) ibrem In- 
haber. Das. nyana mar CS Ann er gebär- 

det sich mit herrischem Wesen. Sota 13b. 
JIN fut. on (syr. We, hebr. yoy) eig. 
von Thieren, Vierfusslern: auf allen Vieren 
hingestreckt liegen, dann überh. liegen, 
sich lagern. Num. 22, 21 pn Däin 
sie (die Eselin) streckte sich hin unter Bileam. 
Part. Peil Exod. 23, 5 minw mmn raì hin- 


6, 3. 


merna 
keet 22 


gestreckt unter seiner Last. Gen. 29, ? die 
Schafherden >r 7'227 lagerten daran. Ps. 104, 
22 ra) mn riy Ms und Agg. (Det 
yz in ihrer Lagerstatt liegen sie hingestreckt. 
Deut. 22, ënnen >> 85727 Sri die Mutter 
lagert (brütet) auf den Jungen. Ferner von 
Menschen. Gen. 49, 25 J. yna nrams wen 


die Eingeweide, in denen du (als Embryo) ge- 
legen. Hiob 11, 19 27 r^: raam Ms. (Ag. 
N53) du wirst lagern und Niemand wird dich 
aufrütteln. Trop. Gen. 4, 7 J. I und II > 
m39 son N25 "op am Eingange des Herzens 
lagert die Sünde. 


Af. »34N 1, hinstrecken, lagern las- 
sen. Gen. 24, 11 J. yaa vanni er liess die 


Kamele lagern. Von Menschen. Deut. 25, 
2 J. San monrnon der Richter lasse ihn sich 
lagern, Tw. 34,6 J. I nbr mom pran 
sie legten ihn hin auf sie (die Bahre). Part. 
pass. Gen. 49, 13 J. I v sich 
zwischen den Grenzen lagernd. ` (hebr. 
22975) Thiere begatten lassen, beile- 
gen; insbes. von Thieren gemischter Gattungen. 
Gen. 24 J. zz (Ll wo-7) San m Gem 
"DN er (Ana) paarte die Waldesel mit den 
Eselinnen; vgl. Sr, Lev. 19, 19 J. 
prins Biror 


mit verschiedener Gattung paaren, vgl. 225. 


Pa. z2* denom. (von wovon mit prosthet. 
z=s) 1, in vier Theil theilen. Deut. 

1 J.Iu IH Gott pphini sand xun 2035 

theilt den Tag in vier Theile, in den cısten 
drei Stunden beschäftigt er sich mit der Gesetz- 
lehre u. s. w. — nach Ab. sara 3b, vgl. "v5. 
— 2, quadriren. Part. pass. Exod. 21, 1 
Sr amo orinn geviert (viereckig) soll der 
Altar sein. 28, 16. 30, 2 
(— hbr, Tw) 48, 20. 1 Kn. 7, 5 (ec 
Tw.zz24. V.31 proslo; 11075, Tw. mean. 
Num. 2,34. 12372 ys ade in vier Mil 
waren sie (die fralitise hen Lager) aufgestellt, 
vertheilt. Num. 33, 7 u. Exod. 14, 2 J. I "E 


Dr Ser die Mündungen viereckiger Fel- 


val Bro 
u Tr . 


Som. 
mn CIA za 
a6 
26, 


Tv 


una 
DEM 


ND 
32, 


sen, 


Gen. 


. d 
sıe 


N> dein Vieh sollst du nicht ' 


— Ez. 45, 2 2273; 
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| 6b der Regen, 


l nicht das Verderben beschlossen Nnbn 


| Vgl. 





y25 


*B, Kam. 114 à gr NN ^5 nR 
du hast mir einen Löwen an meiner Grenze la- 
gern lassen, d. h. mir einen gewaltsamen Men- 
schen aufgebürdet. Snhdr. 1, 4 san san 
von unnatürlicher Begattung eines Menschen mit 
Thieren. Das. 9b von Päderastie. Uebrtr. Taan. 
Tpopm nN Pad der auf der 
Erde lagert, sie befruchtet. N. act. das. u. fg. 


"ronn der Regenfall. 


NIIN m. N3) f. (syr. 12203, hebr. 
727) der vierte Theil Esth.II 4, 1 er hat 
v» wb 
za by Nbi weder auf den dritten Theil (des 
Volkes) noch auf den vierten Theil desselben. 
9 Kn. 6, 25 wap der vierte Theil 
eines Kab. 


DEE? 
7227 


*Succa 8a "op NDAN Nam NDN bS 
nen Sul jede Fläche, die im Quadrat 
(d. h. in dessen Kathete) eine Elle misst, misst 
12; Ellen in der Hypotenuse. Das. Noway 
bups own NIIT NIS $m pen ein 
Kreis aus einem Viereck, ein Viereck aus einem 
Kreise geschnitten. 


NM If der vierte Theil Num. 
15, 4/5 sm mwas der vierte Theil des Hin. 
28, 14. 


NDY927 IE ND'12*2") f. das sich La- 
gern. Ps 139, J "muy3*523 NAANI Cnm 
wenn ich auf Reisen gehe und wenn ich mich 
lagere, Tw. 255. Uebrtr. Deut. 32, 2 J.I 
TR Dr pannas Rn ma niono wie das 
Lagern der Regen bringenden Winde, welche 
über Gräser wehen. 


APIS INT, (syr. 


LG hebr. »z727) Ordinale, ein Vierter, 
der Vierte, quartus. Gen. 1, 19. 2, 14 N55: 


4^ un. 
r >- 


emph. anag m. 


mana der vierte Strom. 2 Sm. 8, 4. — Pl. 
2 Kn. 10, 30 pa Das. 15, 12 TR, 


| — Fem. (syr. Lt, hbr. pU) Lev. 19, 


24 0. RI ND v ed. Sbj. im vierten Jahre. 
Mit vorgesetzt. 23 als Adv. 2 Chr. 28, 3 an a2 
viertens, zum vierten Mal. 


PIIN m. pl. musikalische Instru- 
mente, die aus dünnen, viereckigen Tafeln 
zus. gesetzt waren. 2 Sm. 6, 5 pmnan 


y»x5»xz: mit Rebiin und mit Schellen, Tw. 
Says. 


* Kelim 16, 7 nv5s bw na^ ein solches 
Instrument, dessen sich die Klagefrauen bedienten. 
Middoth 3, 5 i bw mä viereckige 
Tafeln von Cederholz. 
und 


(EN syn. mit >39. Det, 


DEA 
Ren. 


Man — 403 — 
pam Ninan 
"n y . . . H 
BEZ f. die Mast, der Maststall, | Ms- De 729292 TEN) der das Ansehen der 
nur wä cov o Mastkülbero— Jer as, 24,2, Frin nieht achtet, — 3, übertr Engel 
50, 11. Xm. 6 4 Mal 3, 20 pw, | aD die Gunter Gott stehenden) Herren. der Welt. 
EZ Gen 3, D Y 


*B. mez. 30a ns25> sonos er führte es 
(das Vieh) in die Mast, Gittin 238. Erub. 
2, 1 22° sp zwei Maststellen. 


D 
2727 Pulp. (denom. von 2>) u. 25s, 3-4 
"9 * U Lu 

(syr. -250*3) nach Verwandl. od. Elision des 2 


(vgl. Go in 77) magnitficare. Dan. 


Ithpalp. 1 z-z7r3 1,die Herrschaft führen, 
hoch gestellt sem. 1 Chr. 15, 22 $747n* 
a ur >r er führte die Herrschalt uber 
die Lasttráger, Tw. 7o. - 2, gew. im übeln 
Sinne, gross thun, sich überheben, 
stolziren. klgl 1, 95333 —72 “Sr z-2a-DN 
mein Feind stolzirte gegen mich. Ez. 


r, n 
29, 15 


727 BCE gegen dich gross zu thun. Gen. 
14. 23 JL "ser seser cnr N> damit du 


wicht gross thust und sagst, dass u. s. w. Exod. 


9, 17 J. 2 22-72 rin du thust gross (an- 
massend) gegen mein Volk, Tw, 2-77. Num. 
16. 3 vz72377572, Tw. woen V. 0130 


N3TZCZN DN RS NPICc-CDN Man, lI und II, 
edd. Lst. Bon. na (Ms. I xbr yonn; 
ed. Shi. sr äer — J) du willst auch 
über uns gross thun. 


Ithpalp. 1] (nach Elision des 2) 3957X, zaw. | 


GR syn 30321) 1, ruhmvoll, erha- 
haben -ein, magnificari. Hiob 33, 12 2798 
T: 2 so NTIN Ms. (Ag. 27277») Gott ist er- 
habener al»: der Mensch. Hos. 12, 4 ans 
KR 27 er war rahmvoll (uls Kämpfer) mit 
dem Engel. ann 
sein (des Me--ia-, Reich wird ruhmvoll sein. — 


Spr. 5. 16 1-z-—-rx 72" raum Ms. (Ag. 
ermp. yz--777 eer cL durch mich werden 
die Fürsten erhaben. — 2. gross thun, stol- 
ziren. Esth. IL 5, 13 z—77: N5 ars nm 
edd. Ven. .p. Agg. 2727r: mit der Herrschaft | 
stolzirten wir nicht. Jer. 48, 42 ^5 Nur >r 


27-rW über das Gottesvolk stolzirte er. Jes. 


27, 1. 31, 23. 
NZ^Z^") (u 827° s. Fem) m. (syrisch 
, $T Ti 

12503) 1, gross, magnus. — Pl. Gen. 12, 17 


y2737 "ern grosse Plagen, Das. 1, 16 
w3-3- nom: die grossen Lichter. V. 21. 


Jer. 27, 7. 32, 19. — 2, Grosse, 
Fürsten, Herren. Gen. 25, 16 or pon 
ja=an zwölf Fürsten, Tw. Cer 36, 15 fg. 
2 Sm. 8, 18 177 panan 775 7m die Söhne 
Davids waren Fürsten, Tw. cz Ez. 19, 1. 
Sach. 4, 14. Lev. 16, 1 J. die beiden Söhne 
Ahrons, 873934 x~ die grossen (vornehmen) 
Priester. Hiob 34, 19 p272 ER 210) N5 5 


Exod. 6, 6. 


Er, 
PIE) 


| sind nicht weise. 


| (Ag. 929295). 
` (Pesch. 12350;2, Au. crmp. °:2%2%2) dass 


| TIS pnm (J pasas porbo) 
ihr werdet len Engeln gleichen; vergl. Maim 
More Nebuch, T, 2. wahrsch, auch 6, 2 vo 
Wwa72". 33, In. — kom, 3538 l,gross 
magna. — PL Num. 13, 29 33535 32932. Reap: 
die Städte sind. befestigt und gross. Mit ausgest, 
3 pr. 15, Ip RORIS RaNo UL Rtg: 

Pesch. ed. Walton ND3*2^7) grosse Schütze, — 
is Sbst, Grosses, grosse Dinge, ma- 
gua. Deut. 10, 21 Nn273*, Tw. 75437. 2Kn. 
5, 1.873939 die grossen Dinge. Ferner im 
beln Sinne, Ob. 12 139534 Wo5n5 gross zu 
sprechen. 


HM H 


“y i 


* Levit. r, sect, 5 (mit Bezug auf Ps. 25, 11) 
David sagte zu Gott: MÐN DN po bm inas 
pTo351 2*4 mrb "än poson cmn NINI 
panan yx Herr der Welt, du bist ein grosser 
Gott und ich habe grosse Sünden; dem grossen 
Gotte geziemt die Vergebung grosser Sünden, 
jer. Berach. zu 2, 7 Go wm onp a 
xoa grosse Männer (Gelehrte) sitzen vor 
ihm und er befragt die kleinen (Gelehrten), 
vgl sacn D. mez, 25a Nnao2*23 y7z7 72 5c: 
der Sohn unseres Freundes liess sich in grosse 
Dinge (Disputationen) ein. 


713927 8. Bä 
823932, 892929, NIIIN m. (sr. 


SS , 

lı2505) der Grosse, Magnat, Fürst. 
Hiob 34, 20 Rimm yz (wahrsch. zu lesen 
N:2*37) sie entfernen den Fürsten. — Pl. Klgl. 
2, 9. 5, 12 s» ?cxN prta 772939 Fürsten 
wurden an ihren Händen aufgehängt, Tw. CG. 
Esth. 1, 3. 2, 21, Tw. Gen Hiob 29, 9 
xaman Ms. (Ag. wv 3n 32, 9 88272720 NT 
pyuzn Ms. (Ag. yosin N2727) die Grossen 

35, 9 wza7-27 Er Ms. 
/Apg. Säz wahrsch, zu lesen N7:2757) wegen 
der Gewalt der Grossen 39, 25 ^:2-273 Ms. 
Spr. 19, 10 29273 onw 


kk? 
- 


LEET 


-msa 
pi- 


92 


dea 


er über Fürsten herrsche. — Ps. 13 
pa có Ms. (Ag. ^33") die Grossen 


Matlınans. 

RI f. Grossartiges, magnifi- 
centia gew. im übeln Sinne, Ps. 12, 4 Nagni 
Stare nbb Ms. (Ag. wbbm") die Zunge, 
welche Grossthuerei spricht. 17, 10 817934393 
Ms. u. Regia (Ag. 81134242) mit Grossthuerei, 


Stolz. 
NIN2N m. der Grossmächtige; nur 





als Epitheton für den assyr. König, Bop N25 
der grossmächtige König, etwa das griech, 
51* 


gh 
Basılsuraros 2 Kn. 18, 19. 28. Jes. 36, 4. 
10, Tw. bon am. 


RD) s, hinter 329. 


y 

337, NN fut. 5 (syr. ug) nach et- 
was gelüsten, etwas sehnsuchtsvoll 
verlangen, wünschen, dass. was hbr. T27 
oder oan, Ps. 63, 2 002 EE verlangt 
nach dir mein Körper. 68, 17 TR 337 
^423 =nmen> Ms. (Ag. 35%) Gott wünschte, seine 
Schechina darauf ruhen zu lassen. 84, 3 5339 
po) nmn nd) Ms. (Ag. ni») meine Seele 
gelüstet u. hat Verlangen allzumal. 106, 14 727371 
Hänn Ms. (Ag. rn wow) sie hatten Ge- 
lüste, Tw. sn. 119,20 8749395 wein 
Ms. (Ag. az Pa.) meine Seele gelüstete sehn‘ 
Hiob 23, 13 ar Dan ma Ms. (Ag. 
psani ‘39 mwa) das, was seine Seele begehrte, 
machte er. Deut. 5, 210. Ian m2 zn N> 
(J. "om an mm Nè) gelüste nicht nach dem 
Hause deines Nächsten, Tw. msn 12, 
20 J. emma Dramas que: Amen du wirst Ge- 
lüste tragen, Fleisch zu essen; vergl 87 und 
Del 

Pa. vj — Pe. HL. 2, 8 30%: mv ich 
sehnte mich zu sitzen. Jos. 7, 21 zr» ich 


hatte Gelüste nach ihnen. Ps. 45, 19 339° 
reu Bän der König wird Gelüste tragen 


yi^ 


— 
CIE 


nach deiner Schönheit. Das. 17, 12 33777 
Tas» Ms. (Ag. ermp. 337777) der da verlangt 
zu zerbrechen. Part. pass. Gen. 2, 9 ob 


amab 335997 ein Baum, der lieblich (desideratus) 
ist zum Ansehen. 3, 6. Klgl 2, 4 pats 
welche lieblich sind. Gen. 27, 15 J. er ocni 
13399 die Gewänder Esaus, die kostbaren, 
Tw. nmm 





X 
Palp. - (syr. AS?) etwas sehr ver- 
langen, sehnsuchtsvoll wünschen. Ps 
133, 13 Trevi Ms. u. ed. Ven. I (Ag. 
mman) er verlangte es sehr. 42, 2 N5vsN vpn 
oam Ms. (Ag. x2 7) wie ein Hirsch, der 
sich sehnt, lechzt. Das. Nic "or Ms. (Ag. 


Nil) meine Seele sehnt sich, Tw. zent 

Ithpa. u. Ithpalp. dass. Spr. 13,4 x: conu 
mr: seine Seele gelüstet. 23, 3 35 nn EX 
vbw gelüste nicht nach seinen Speisen. V. 
6 arn Agg. (Ms, aon cntr; Pesch. an 


letzt. beiden St. «x32. 24, 1 ann. Schaf, 
33715, 8. d. 


pe p oa 

RDN € (yr. Lo, 1A) das Ver- 
langen, Gelüste. Ps. 10, 
Ms. (Ag. ctm) das Verlangen der Armen. 
106, 14 Ms., s. das Verb. Spr. 10, 24. 11, 
23. 13, 12. 18, 1. 19, 92 ND) D nn 
das Verlangen des Menschen. — Pl. Spr. 7, 18 
Wir wollen uns umarmen XINI edd. Ven. (ed. 
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17 mer ana | 





T 


Walton Nn3m3?3; Pesch. lA. io sing.) mit 
Liebkosungen, Tw. DIR. 


WY 332, NIUT m (syn exa) 
Part. Peil desideratus, gew. als Adj. was 
gewünscht, verlangt wird, kostbar, 
anmuthig, desiderabilis. Jer. 51, 7 wie ein 
goldner Becher, Son 527 3737 Saa der kost- 
barer ist als alle anderen Gefásse. Hiob 33, 
90 833% nbo die köstliche Speise, Tw. man. 
— Pl Jer. 25, 33 pi Jum die ihr kost- 
bar (geliebt) wart. Klgl. 2, 20 w»»3 Nub 
Ar. (vergl. ne») die ai mutkigen Jünglinge. Ps. 
19, 11 Raro pua ed. Ven. I die kostbarer 
sind als Gold. HL. 5, 16 än mpre seine 
Befehle sind. kostbar, — Fem. RN, N23 


(syr. DENG 5) 1, kostbar, desiderabilis, de- 
siderata. HL 5, 1 seine Lehre, Nann a an 
welche kostbar (lieblich) ist. Spr. 21, 20 Rap 
ri^ der kostbare Schatz. — 2, als Sbst. das 
Verlangen, der Wunsch. 2 Chr. 21, 20 
er sank ins Grab xnana nba ohne dass Jem. 
nach ihm Verlangen hatte, Tw. mman. Ps. 21, 
3 mwr: n3 Ms. das Verlangen seiner Seele. 
38, 10. 119, 20. 


N339, NIIN m. das, was man ver- 
langt, "begehrt, Kostbares. Ez. 24, 16. 
21. 26 ymv—75 wins das Kostbare ihrer Augen, 


eig. 


| d. h, das, was sie begehren, Tw. urn. Ps. 
1106, 24 xi syn ein Land der Lust. 1 Km. 
20, 6. 

Mn, R3139, 8353 Mm. 1, das Be- 


gehren, Verlangen. Deut. 12, 20. 21 J. 
pozzo xj das Begehren eurer Seele. 2 Chr. 
12, 9 mc: sms pap das Beste des Be- 
gehrens (d. h. das am meisten Begehrte) nahm 
er. 32,27 335 "zw die kostbaren Sachen, wörtl. 
die Sachen des Begehrens. Ps. 75,29. 30. 112, 10. 
Jes. 64, DS r3 Ar. ed. pr. (Ag. ermp. 82332) 
das Haus unseres Degehrens. Ps. 10, 8 
"er i034 das Begehren seiner Seele, Tw. 
msn. Hiob 31, 35 ^re zz "09 n RI 
Ms. (Ag. soo 333%) siehe, mein Verlangen ist, 
dass Gott mir antworte, Tw. «n (= mmn) 
Uebertr. Kiel, 1, 10 maws 55 »opı er hieb 
nieder all ihr Kostbares. Pl. Ps. 140, 9 
NICO cis Ms. (Ag. "on 3077 ni das Ver- 
langen (desideria) des Frevlers, Tw. 82. — 
2, begehrte Dinge, Kostbarkeiten, de- 
siderata. Khl. 12, 11 er nährte sie N»23 
jp: mit Manna und sonstigen kostbaren 
Speisen. Klgl 1, 7. 11 rra ihre Kost- 
barkeiten. 2 Chr. 36, 19. Das. 20, 25 0» 
37737937, (Lo yu) kostbare Gefüsse. 


"I (17) fut. am (syr. NO hebr. 
723) 1, zittern, insbes. vor Angst od. Schmerz. 


"m" = 45 — bas 
Ps. 77, 19 Rap nnna die Erde zitterte. 28 u 
h m. | Raschi. 2 

‚33. - 2, zürnen, vor Zorn toben, | MOM ^ MN MA eu, Beck (ed. 

D - gn D S ^ 
schäumen Gen. 40, ? DUEB mis Pharao | 27, 45 TNNT Na der Zorn deica B el 
zaro SÉ dé 10 man edd. Shi. Lech (sp, Agg. | A 3, 16 (17) oma maan der Zorn des Ge 
A 9 Sae d M 15 N REN deh zum, Spr. | hinnom. V. 25 126) P% 76, 11 mun Na 
t A Get A ix (. gé TER ms) Dy die Geräthe des Zornes, d, h. Waffen, deren man 

s 2, 12 ri SEIN Ms. sich im Zorn b "M 

(Ag. "A" er könnte zürnen. Mit fig. Ga über ' Ms ees Spr, 10, 1 moo minas 
Jemndn. Klgl. ^, 22. Ms. (Pesch. 091205, Ag. ermp. "opgi das 


Ithpe. 77x zittern, beben, erschüt- 
tert werden. Ps. 11, lien JASN 
Ms. (Ag. 277 die Fluthen bebten, 


schen. Exod. 15, 14. 

Af v;-N 1. zittern, beben machen. 
Hiob 9, 5. — ?. Jemndn. erzurnen, zum 
Zorn reizen Ps. $85, 62 sam Cette 


reizte 
intrus. == Pe.), 


gegen sein Eigenthum (Volk) er 
Zorne, nàml. die Feinde viell, 
Tw. Deut. 31 0, e wur 
yer durch ein thorichtes Volk werde ich 
sie erzürnen, Tw. 1 Sm. 1, 6.7 RUSY 
=> sie rene sie zum Zome. Jes. 3, 16 yr oim 
yeg mit ihren Fussen reizen sie (wahrsch. zur 
Leiten hu, oder: erregen sie den göttlichen 
Zorn), Tw. ":22>r (— TID). — Gew. mit 
fg. `` h oder ~ =u >y Gott erzürnen. 
Lev. 24, 11. 14. 15. 23 O macna (J. man) 
der da Gott erzürnte. nàml. durch Blasphemie, 
Tw. : 1 Kn. 22. 54. Deut. 1, 1. 32, 
Spr. 22, 14 NTN zo — Ms. wer 
Gott erzürnt, Tw. zc: (z777). Jer. 25, 7 
N:;-NI mich zu erzürnen. 


-a wn nm "^9 
zn 33. 


mu. 


enan 
-: 


*B. bathra 16a der Engel, den der Menschen zum 
Bósen verleitet (vergl. N7X7), mar men 53v 
mu: buut rose buu ri~- steigt herab (auf 
die Erde) und verleitet den Menschen; sodann 
steigt er hinauf (in den Himmel) und erregt 
den göttlichen Zorn, endlich nimmt cr (von 


Gott) Erlaubniss und erhascht die Seele. 


TATEN m. Zorn, Gereiztheit.! 
Hiob 5. 2 den Thoren zz 173% Str Ms. 
(Ag. mp ‘p muse zer) tdtet der Zorn 
des Herrn. 9, 23 rzzrz ma` 11372 pN Ms, 
(Ag. rn 72; wenn im Zorne, so tödtet er 
unerwartet, 17, 7 r:- Ms. (Ag. rà») Khl. 
1,3 v7. Esth. 1, 18 rz py opn dieses 


Lachen und Zürnen. Ps. 6, 8 ran ja rown 
"v7 Ms. (Ag. 7) es wurde trübe vor Ge- 
reiztheit mein Auge. (Hiob 39, 24 393, rich- 
tiger Ms. z77z) 


337, RU, 81379 m. (hebr. 134, syr. 


ba E Zorn, Gereiztheit. Deut. 9, 20 
gegen Ahron -^ Gap m mn mm erging der 
Zorn Gottes. 29, 28 O., Tw. ma Gen. 18, 
23. 24 0. won 14927 Q. NTXO "mp willst 
du etwa im Zorne vertilgen? Tw. "mn, vergl. 


Von Men- ' 


IHinziehen seines Zornes ‚ Tw, DER. 


xTM, anm, RDT f. (syrisch 


Eé Zorn, Gereiztheit. 2 Chr. 34, 


(41 Son NM pvc gross ist der Zorn Gottes, 


zum , 





ls. 78, 31 3023 rr 0 ar wi Agg. (Ms. 
Di) der Zorn Gottes kam über sie. Hiob 
30 Rom crd Ms. (Ag. Nors 7) zum 
Tage des Zornes, Tw. ross., — PL das. 40, 
11] Por SC en 773 Agg. (Ms. Rn 
sing.) streue aus den Grimm deiner Nase, Tw. 


mns, 


837379 od. 827279 m., 8737 f. (syr. 


Lie, m.) zornig, aufbrausend, ira- 
cundus, iracunda. Spr. 29, 22 stm w-z: (L 
827377 viell. Sp [vgl. das, Parall. x:ren]; 
Bxt. 3337) ein 'aufbrausender Mensch, Tw. 9X. 


(Pesch. lazio lan 0... lasse hau): 
— Das. 21, 19 BE Nro:7;D NrrSN Le- 
vita (Agg. DN 27) eine zänkische und auf- 
brausende Frau. 


*Schabb. 156 a 713% 
Kiddusch. 41a 81139 NON ma "ops 


21, 


^33 ein Jähzorniger. 
NP 7139 


. der Jühzornige (Aufbrausende) hat sonst keinen 


andern Gewinn als den Jáhzorn, d. h. dessen 
schädliche Folgen. 


Ru" m. Gewicht, 
das er. vorn, eig. das Gewicht, das die Wag- 
Schale niederzieht, s. w. Spr. 16, 11 w^ 
NDIx "D RANONI das Gewicht und die Wage 
der Rechtlichkeit, Tw. Pesch. Pets, 
LXX: dor, vom Stw. pw fliessen; vergl. das 


syr. Lo (Sbst. las) lat. rigare. 


Gewichtsmass, 


- 


c-r. 


*Dechor. 11 à. Rain eine Münze, deren Ge- 
wicht (Werth) drei Sus (— 3 Denare) ist. Unser 
W. wird das. erklärt So Doan Rom 5^ 
(wahrsch. zu lesen w255 um Ra an) es 
hält die Mitte zwischen einem Sekel (2 Denar) 
und einem Sela (4 Denar; wórtl es neigt sich 
dahin und neigt sich dorthin). 


bar, 8639, NDIN f. (hebr. 539, syrisch 


V Lj NE 1, Fuss. Lev. 21, 19 0. non 


Now (J. bi) der Bruch eines Fusses. 21, 
24. Jos. 5, 15 qox" deim Fuss. Uebrtr. Gen. 


21 


33, 14 0. opm bim Ip "7 NDS 53745 
ed. Sbj. u. a. (vergl. Sa, edd. Lssb., Bon. 
$345 — J.) nach der Fortschaffung der Habe, 
die vor mir ist, und nach der Fortschaffung der 
Kinder. — Pl. Lev. 11, 42 0. pham Dap ed. 
Sbj. u. m. (ed. Lssb. 1232). die Menge der Füsse, 
Vielfüssler. Exod. 3, 5 >37 deine Füsse. Ps. 
26, 12 mean yop ^2»^ Ms. (Ag. Dp "aa 
‘“ana) meine Füsse stehen auf geradem Wege. 
Spr. 5, 5 unmb mr: Sonn Ms. (Ag. 7339) 
ihre Füsse sinken zum Tode. Hiob 29, 15 
an nord gen bruy Ms. (in Ag. fehlt un- 
ser W.) das Gehen mit den Füssen bin ich für 
den Lahmen, Tw. aan. Uebrtr. Esth. 5, 1 
dors a Urin, eig. Fusswasser; (vgl. hbr. 5272 
Gänn Jes. 36, 12 Keri) — 2, Schenkel; 
nur in jer. Tagg. Lev. 9, 14 n" ëm v2 m 
xa die Eingeweide und die Schenkel, Tw. 
eiom. Das. 1, 13 bayn Nooi der Leib 
und die Schenkel 8, 91 Doan (Ll m 53^ od. 
Mox) Exod. 29, 17 J. II baai. — 3, übrtr. 
(nach talm. Sprachgebr) Feste, insbes. von 
den drei hohen Festen (Ueberschreitungs-, Wo- 
chen- und Hüttenfest), vor welchen man nach 
Jerusalem wallfahrtete. Khl. 3, 11 y'Noy" ^07 
die Wallfahrer zu den Festen. : 

*jer. Maas. scheni cap. 4 g. E. Jem. sagte 
zu R. Akiba: op Bnp "än "ënn nn 
op bon nbi ëmm Bam mb ich sah in 
meinem Traume, dass mein Fuss verkürzt sei; 
was er dahin deutete: Es wird ein Fest (>35 
= 772) kommen und du wirst kein Fleisch 
zu essen haben. Das. ein Anderer wiederum 
erzählte seinen Traum > "na banon ^59 
"30 Dp > naar "pa yya mein Fuss war 
mit viel Fleisch bewachsen ; welcher Traum ihm 
dahin gedeutet wurde: Es wird ein Fest kommen 
und du wirst viel Fleisch zu essen haben. Joma 
21a. 49 b u. oft 5395 v» man wallfahrtet 
zum Feste, vgl auch ‘>=. Schabb. 152a Rabbi 
sagte zu R. Simon ben Chalafta wb o “en 
man pap emp 4755 Dana pus Dap 
warum hast du uns nicht am Feste besucht 
nach der Weise, wie deine Eltern die meinigen 
besucht haben? (wórtl warum haben wir dich 
nicht besucht wie meine Eltern u. s. w.; eine 
aus Bescheidenheit umschriebene Redeweise für 
^21 i5 ronn N5, vgl gesot, B.Kam.113a 
Nox". *:3 diejenigen Schüler, die blos zur Fest- 
zeit (30 Tage vor jedem Feste) in die Akademie 
kamen, um die Festvorträge anzuhören; im Ggs. 
zu mbo *:3 die Schüler der Kalla (vgl. Nn), 
die an jedem Sabbat die Vortrüge besuchten. — 
Nidda 31 a n%m "n das Gehen mit den 
Füssen. Uebertr. jer. Sota zu 6, 4 u. sonst 
oft 4255 Das eig. die Sache hat Füsse, d. h. 
die Gelegenheit bietet sich dar. — Pea 7, 8 
nidan niedrig stehende Weinstócke, auf die man 
mit dem Fusse tritt; im Ggs. zu Ganz ein Wein- 
stock, der an Stangen gezogen ist. jer. Biccur. 
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cap. 3 Anf manba mas Abuhu, das Fussge- 
stell, vgl. X832. 


5334 m. Adj. was am Fusse (oder am 
Schenkel) gefleckt, gezeichnet ist. 
Gen. 30, 40 51345 b5, Tw. *py. — Pl phis, 
xaba das. 30, 35. 39. 31, 8 O. (J. Sex 
qmD522), vgl. "97. 

5" m. Adj. eig. der leicht mit den Füssen 
fortkommt, expeditus, dann überh gewohnt, 
geübt (auf dieselbe Weise bedeutet va eig. 
mit den Füssen treten, dann: gewöhnt sein, s. d: 


vgl. auch syr, Do. 3 eig. das Laufen des Stro- 
mes, dann: Strom, viell. auch hebr. az v3). 
Ps. 45, 2 bm weg ein geübter Schreiber, 
Tw. „mn. — PL Klg 2, 21 phy vm 
oun by nowa die da gewöhnt waren, auf 
Polstern zu liegen. 

* Schabb. 148 b ber b» nm» ein Hirt, 
bei dem er gewóhnt ist, d. h. dem er gewóhn- 
lich sein Vieh zum Hüten übergiebt. Berach. 
40a mws» 545 wer gewöhnt ist, Linsen zu 
essen. Das. 22a ona Schriftstellen, die Je- 
mndm. geläufig sind, worin er geübt ist. 17a 
je maa Raa es war der gewöhnliche Wahl- 
spruch in dem Munde des N. Nedar. 66b 57 
47325 "bann»>5 damit sie sich nicht gewöhnen, 
Gelübde zu thun. Jebam. 85b "mun mama "ëm 
bwan in dem einen (dort erwähnten) Falle 
veranlasst er sie zur Ehe, in dem andern 
Falle veranlasst sie ihn dazu. Ab. sara 17a 
4z4 biet nywa zur Zeit des ehelichen Um- 
ganges. 


San Spr. 14, 15 fg. s. Sonn, 

"215, nb m. (hebr. ez, syrisch 
hS) Fussgänger, Einer vom Fussvolke. 
Ri. 20, 2 "53" ^33 ein Fussgünger. Exod. 12, 
37 u. Num. 11, 21 O. N9233 poor DR DW 
mbas (J. pysy pom) pl) 600,000 Fuss- 
gänger. Jer. 12, 5 opbäsn biom Nob» der 
König von Babel, der Fussgänger. — Pl. Ri. 
15, 8 8539 n7 pwa Reiter sammt Fussgàn- 
gern. Jer. 12, 5 du gleichst einem Manne, 5777 
C53". DX Ag. (ed. Ven. I mba, Des 875379) 
der mit den Fussgängern läuft. 1 Chr. 18, 4. 
19, 18. 


. , 

nin fut. Dä (syr. Ay, hebr. 022) mit 
Steinen (od. Geschoss) bewerfen, steini- 
gen. Klgl 1, 18. 2, 4 pas y Dän er warf 
Pfeile auf mich. Zuw. mit dem Zusatz N32N 
oder Ronn Ps. 68, 28 N'Da3 mm wa 
28 die Stämme bewarfen sie mit Steinen. 
Lev. 24, 14. 23 0. 20, 2 fg. — Das. 24, 16 
0. ma yaa oa sie sollen auf ihn (Steine) 
werfen. Exod. 17, 4 0. syay edd. Bon. 
Lssb. u. a. (ed. Sbj. 92391; J. ^m^ v3) sie 
würden mich steinigen, Tw. "»Ypo* i 


— 


ani" 


Ithpe. 2:778 gesteinigt werden. 
91, 15, Tw. >55. Exod. 19, 13, 
NoD SA: NViTDM der Ochs soll 
werden. 


21, un 


Pa. zi = Pe. Esth. 5,14 petit 4 men- 
David steinigte (warf einen Stein gegen) den Gol- 
jath. 2 Sm. 16, 6. 13 RNI er warf 
mit Steinen, Tw. Loës 


mwa hm 
Ae D e 


«n1 m. Adj. Einer, der mit Steinen 
oder Geschossen wirft, Schütze, — PL 
Klgl. 1, 18.202 yo Ronne Un die Sehützen 
warfen Pfeile gegen den Konig, 


Na" 


AN f. das Steinigen, Steinigung. 
Ruth 1, 


17 NISN re die Steinigung. 


NITIN m. (syr. sa) Steinigung. 
Esth. 5, 


geben. 


127 (hebr. 33> Kal und Nif. murmeln) Pe. 
uneebr, 

Ithpe. ::-z5 sich in Verleumdungen 
auslassen, verleumden. Deut. 1, 22 J. 
Roen D^ RID 923-0 sie sollen uns das Land 


verleumden, Tw. --z7-- (von “sm, beschämen, 
schmähen, cenommen» V. 84 J. Mme sm 
(Li sie verleumdeten es, Tw. 32:7. 


NZI f. (hebr z;- m.) Augenblick, 
Zeitab-chnitt. Khl. 9, 12 San mz» ein 
Augenblick, Moment. 


&D^2527 f. (Ruhe) Regoitha, N. pr. 


einer der sieben Dienerinnen der Esther, welche 
diese am Sabbat (Ruhetag) bediente. Esth. 2, 
9 — much Mer. 13b c aan mro nmng 


PZ ir, näml. Esther, zählte mit ihnen (den 
Dienerinnen, denen sic die Namen der betr. 
Schöpfungstage beilezte) die Wochentage. damit 
sie nicht den Sabbat vergässe. 


paa (syn. mit z-: trn*p.) Pe. ungebr. 


fen werden, in einen Schutthaufen 
zus. fallen. 2 Sm. 22, Brest DSTR 
Kach die Erde wurde aufgewühlt und erschüttert. 
Ps. 18, 8, Tw. ear: 77, 19. Jes. 1, 2 NZ"N 
vor: 07 rrz-;7rN^5 Regia (ed. Ven. I 
mser, Ag. rour) die Erde, welche vor 
meinem Worte erschüttert wurde. Ri. 5, 5. Ps. 
46, 4 N777z 1527775 die Berge wurden erschüttert. 


E 
104, 32. Auch von Menschen. Hiob 34, 20 


"Tx vrli-cp die Egypter wurden zus. ge- | 


worfen. 
3231 s z;2 837937 S 83957. 


WIN fur Sim (bbr. v») 1, rauschen, 


14 Siet cep ar (Hut omen sm: 


N77) wollten wir ihn der Steinigung preis- | 
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I Kn. | zittern, 


gesteinigt ` 


u 


t, sich unruhig bewogen; ver- 
wandt mit 1:5 u. libr. Gi. Ps. 72, 16 wys 
TEN piso "n Ms. (Ag. ow Af) es wird 
rauschen wie der Libanon (dessen Bäume) sein 
Getreide, — 2, übrtr, beunruhigt sein, to- 
ben Ps 38, 9 «43355 ammmn nws ich 
war unruhig oh dem Toben meines Herzens. 
DD, 3. 18 wem), 


Ithpe. UN 1, erschüttert, beunruh- 
igt, naufgewühlt werden 2 Sm. 22, 8 


"HZH Paor die Erde wurde erschüttert, Ps. 





Bergen. 


| spürt nichts. 


15, 8. 46, 4 a2. viz; Agg. (Ms, NM 
sein Wasser wurde aufgewühlt. Ri. 5, 5. — 
Von Menschen Jer. 3, 23 815 52 z-rN 
wir wurden beunruligt, umhergetrieben auf den 
Ps. 45, 6 Raa -co-rw die Völker 
wurden erschüttert, Tw. 42, 12. 43, 5 am 
Us swsserr Ms. (Ag. warum bist du 


m 
Var, 


rtm 
warn, 


(meine Seele) in mir beunruhigt? — 2, toben, 
lärmen. Ps. 2,1.59, 7 2523 = Tuam 
Ms. (Ag. pwann, Bit. puserna) sie lármen, 





dem Hunde gleich. 


Af. uw 1, beunruhigen, erschüttern, 
aufrütteln. Ps. 60, 4 Kënn wrz--N du 
erschüttertest die Erde, Tw. zz Hiob 39, 
20 (23) "Nau "vm ois EN Ms. (Ag. 
opp) kannst du ihn etwa aufscheuchen wie die 
Heuschrecke? Jos. 7, 3 >> m ap Gräcp CR 
N27 beunruhige (d. h. bemühe) nicht dahin das 
ganze Volk. Deut. 34, 5 J. wann men nd 
nicht hatte er (Mose) Truppen angeführt. — 
2. (syr. "a HH) merken,nachspüren. Exod. 
9, 3 J. mor puan oxox die Egypter spürten 
ihr nach. Deriv. SYAN. 

*Meg. 15b c: xb mI pum uim sben 
vielleicht wird Gott es spüren (darauf merken) 
und uns ein Wunder erweisen. Schabb. 13 b 
voa nam Swa px der Körper des Todten 
Nidda 13a 727 vimm ar 
er spürte, dass seine Glieder zitterten. 





KUN od. GEN m. (ert, a) Bewe- 
gung, Geräusch. Spr. 7, 15 nw" Krom 
Nu» Ms. (ed. Walton Sich nwm 82827) 
ich wartete (oder: merkte) auf das Geräusch 
(deines Ankommens). 


D^, ND m. das Rauschen, To- 
ben, Geräusch. Hiob 39, 24 (27) wma 
73771 Ms. (Ag. mana) mit Geräusch und Lärm, 
Tw. w»-3. V. 7 (10) wnv*p wi 4n» 
Ms. (Ag. wb) er verlacht das Geräusch der 
Stadt, 38, 27 wnüonOnNs) Sënn Ms. das Lär- 
men und Toben, Tw, mywn MNW. 41, 21 
Rp wib Ms. das Geräusch des Speers. Ps. 
65, 8 pma gun we wi Ms. (Ag. wan 
q77753) das Toben der Meere und das Toben 
ihrer Wogen, Tw. yo. — Uebertr. Hiob 31, 


- 


Du" 


34 Minaa gn mipan Dies Ms. Var. dass 
ich festgehalten mit Geräusch die Herrschaft, 
Tw. 


ken 


Qu m. das Bewegen, Rauschen, 
Trop. Jes. 22, 5 xu" o7 der Tag der Unruhe, 


yn 


Verwirrung, Tw. uuo Das. 10,3 Np» wn 
die Unruhe der Bedrángniss. 
aDO f das Empfinden. Hiob 20, 


9 "nz Byt., 
anam s. hinter 337. 


SITT) od. NITI f. ein Gefüss, worin et- 
was kocht, aufbrodelt, Tiegel, Pfanne, dass., 


vgl. Soin, 





was hebr. nönmnn. Lev. 2 (6, 32) 0. KEN 
xoga 2er Mss D u "u (Ms. HII 843123. 
ed. "Sbj. 7772, ed. Lssb. 92 "og mT, Sp. 
Agg. ermp. Raama) Alles, was in der Pfanne 
zubereitet wird. Das. 2, 7 0. Sonn pnn Ms. 
I u. ed. Bon. (ed. Lssb. Nou Narnia; ed. 
Sbj. u. Ms. I ann Non: unser W. als Adj. 
genommen) das Mehlopfer der Pfanne. Stw. 


“= I von dem Fliessen, Aufbrodeln (eig. Gehen) 
der in einem solchen Gefässe dünn angerührten 
Masse. 

SU pflügen, 
scc 


züchtigen u. s. w. 


1 7 (br. 51 ausbreiten, ausdehnen, 
ausspannen. Ps. 136, 6 No. 1 
Nol Ms (Ag. Sen Ac "dem, eicher die Erde 
über dem Wasser ausspannte, Tw. >>. Part. 
Peil Num. 17, 3 (16, 38) O. 777777 pou Mss. 
edd. Sbj., Lssb. (sp. Agg. PTT; d 
ausgespannte Bleche. 


Pa. 779 1, = Pe. Exod. 39, 3 r^ nns) 
NS CD sie "e aus (durch Hämmern) 
"die Goldbleche. Num. 


75 ar 
td 


W 
N I por oT 


Rb nxon sie Jehnten sie aus zur Be- 
deckung für den Altar. — 2, hinstrecken, 
zu Boden strecken. Ps. 144, 2 -4 


ann Gen "zc der die Völker vor mir 
hinstreckt. 
*Tamid 6, 2 crm iwo 7777 er breitete 


sie (die Kohlen) ` am Rande der Pfanne aus. 
Chull. 463 79772 von der L Leber, die blos eine 
dünne Haut bildet. Ohol. 2 ein Zelt, 
y^sz >> das über der Brie ausgespannt ist. 
Mikw. 7, $ paya: onw mpa eine Bade- 
stelle, deren Wasser flach, ausgebreitet ist. Ne- 
dar. 61 b 377292 ^2 zz» Trauben, welche 
Schon reif sind, zu welcher Zeit ihre Stiele dünn 
werden. 


"unl 


N 7 1 m. (syr. 1.35, hbr. 7737) weites, 
breites Oberkleid der Frauen, wie Hülle, 
Schleier u. dgl. Das. W. ist eig, Part. Peil vom 
vorg. W.; nur in jer. Trgg. Gen, 24, 65 nzon 


408 


i (16, 39) priv 





maa Dënn Mai sie nahm den Schleier und 
hülle sich darin ein, Tw. ip»xm. 38, 14. 19. 
— PL HL.2, 5 ex 5» yr ocn n umgebet 
meinen Hals mit Hüllen. 


NT m. der dünne, glatte (nicht zot- 
tige (Aufzug am gewebten Zeuge. Lev.'13, 
55 J. m42523 8 mom an seinem dünnen 
Aufzuge oder an seinem dichten (zottigen) Ein- 
schlage, Tw. imapa; LXX: iv ro ergoen, 
vgl. 872. Möglicherweise bedeutet 777: die 


glatte, rechte Seite eines Wollgewe- 
bes; vergl. Fleischer, Nachträgliches, Band I 
S. 4292. 


NDT (NONN) f. pl. (lat. rhedae) 
Reisewagen mit vier Rädern, Kut- 
schen. Exod. 14, 25 J. I mnnm CEN die 
Räder seiner Wagen. Das. J. II Naba mam 
sam quus juez» Spann (Lo xn)5755, 
vgl any) die Räder und die Wagen schleppten 
damals die Maulthiere — nach Mechilta n32242* 
nomen mawy. ` Das. rmnmn baba 
(mann?) die Räder ihrer Wagen. 


"Im I NTN (syr. 15) Grndbedt. gehen, 
laufen; dab. auch 1, fliessen, s. NITI. 
2, von dem Gehen des Ackerstieres und Acker- 
mannes (wie 777), dab, ackern, pflügen. 
Hos. 10, 11 eine Kalbe, "73725 m5 70527 die 
man zum Pflügen anhält. Ps. 129, 3 Sam "mm 
ed. Walton (vergl. 787 und NU) die ` PRüger 
pflügten. 1 Kn. 19, 19 "77 Sim er pflügte, 
Am. 9, 13 Nn der Pflügende. Gen. 45, 6 J. 
noch fünf Jahre, Prem x5? Zenn Wa in welchen 
man weder pflügen noch ernten wird. Hiob 1, 


14 om own wm Agg. (Ms 1075. arem) 
die Kühe pflügten. Deut. 22, 10. — 3, (hbr. TT) 
Jemdn. unterjochen, herr schen , eig. 


auf ihn treten. Ps. 110,2^5»2 zx 773 ^nm 
7227 du wirst in der Mitte deiner Feinde 
herrschen. Lev. 26, 17 JN: 7123 mmm 


| eure Feinde werden über euch herrschen. 


Ithpe. ";7n4 gepflügt werden. Am. 6, 12 
Son "ops CR kann etwa (auf dem Felsen) 
mit Ochsen gepflügt werden? Jer. 26, 18 më 
„nn bpr Zion wird einem Felde gleich, um- 
ackert werden. Micha 3, 12. 


Da. oo das Brot aus dem Ofen schie- 
ben, herausnehmen (wie hebr. $23 779, 
8. w). Lev. 26, 26 J. 7125 qoem 97791 ed. 
Frokf. u. a, (m. Agg. mom ?) sie (näml. die 
Frauen, die das Brot backen) werden es aus 
dem Ofen nehmen und unter euch theilen. 


* Challa 2, 4 bob aaen ant wer das Brot 
aus dem Ofen herausnimmt und in den Korb 
legt. Machsch. 3, 3. Schabb. 4a fg. Sbst. R. 
haschana 29 b oe n» das Herausnehmen 
des Brotes aus dem Ofen. — Ukzin 3, 10 771771 


vin — 


yon 


v2" E wer die Honigbrote aus dem Bienen- 
korb herausnimmt. B. mez. 
geht, "re rx msot um den Honig aus sej- 
nem Bienenstoek herauszunehmen. Das. ze 
mc »roezo das, was mein Bienenstock er- 


geben wird. 


mu. 
à i 


L 

N 1 RI"? fut. "=> (syr. hi) züchti- 
gen, uuterweisen, civ. durch Zuchtigmng 
auf gute Wege führen, zurechtweisen; un- 
ser W. hängt also eig. mit ^77 I zus 1 Kn. 12, 
11. 14 ron Ny puramaa NT* RIN 
passz vro mein Vater züchtigte euch mit 
Ruthen aber ich werde euch mit. Peitschen 
züchtigen. 2 Chr. 10, 11. 14. Spr 31 1 
MEN TeDPNTT-dln seine Mutter zurechtgewiesen 
hat Das 12 wen Gott liebt, 77° => za 
ment sem NEN Ms (Ag. ==>) den züchtigt 


HE 
vn 


E 
o. 
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64 a wenn Jem. | 





er, wie ein Vater. der seinen Sohn züchtigt. 19, ' 


18 


-mna 
I -- 


==2 »3= zuchtize deinen Sohn. 29, 17 °7- 
(. 2 c Pesch), Tw. Lev, 
18 v277 sser: um euch zu züchtisen, V. 28. 
Ps. 39,12 cix 7z ER san br WDuDIU3 
Ms. (Ag ot NDecII dureh Bestrafung 
wegen Sunden züchtigst du den Menschen, Tw. 
Uebrtr.. das 
Ms. (Ag. ermp. *x77) meine Nieren weisen mich 
zurecht, rathen mir. 


=.= 
y= 
msm nu 


..un. 
"0n 


-mma 
t ew 


Ithpe. cs gezüchtigt, zurecht ge- 
wie-en werden, Spr. 29,19°35rp N5 “>a 
&7z27 durch Worte wird der Sklave nicht gezüchtigt. 
Lev. 20. 5 J. --—zcz =s7onsz durch Schmer- 
zen pezüchtigt zu werden, 6, 23. Hiob 40, 
2. Ar 6, 8 za ac nimm Zucht an, 
o. Jerusalem! Derivat. *-— II. 


* Maccoth 8 b PN ein 
Lehrer. der seinen Schüler züchtigt, schlägt; 
wenn Letzterer näml. in Folge der Schläge stirbt, 


e a ——— [um 
TauTa IU 


26, | 


16, V onbo 5 9877 | 
Td og 


so braucht Er-ter.r nicht in einen Zufluchtsort ) 


auszuwandern. 
Vater, der -cuen 7ohn, und von einem Gerichts- 
diener. der den V«rurtheilten geisselt. Para 3, 
b EEN tN Ar. (Ag. 227785) 
gebet den Sectirern keine Veranlassung, uns (wegen 
unserer minutiosen Observanzen) zu geisseln, zu 
necken. 


RI: 


nn. 


- 


i) 


m. pl. (syr. La, von ^55 I) eig. 
Part. 1, die Fliessenden, strómendes 
Wasser (= RAR s d) Bildi. Spr. 5, 15 
goes yo 00777 (= Pesch) das fliessende Wasser 
(trinke) aus deinem Brunnen, Tw. Con — 2, 
die Pflüger, s. 5x7. 

*Taan. 25b u. Joma 21a N^ Ridja, eig. 
der Berieselnde, pluvius, N. pr. desjenigen En- 
gels, der über das Berieseln der Felder gesetzt 
ist (nach Raschi an letzt. St., mit Bezug auf 
Taan. 1. c., wonach dieser Engel die Gestalt 
eines Kalbes haben soll, &22^75 =: der Pflüger?). 





Da:selbe gilt auch von einem j 


Em 


' Ueber die wahrscheinliche Identität dieses Engels 
mit dem parsischen Ardvi vgl. die treffliche 
` Abhandl, von Kohut: über die jüd. Angelologie u 
s. Ww. N 45; vergl, auch Nun. Gittin 68b 
unten NTS NON Ar. (Ag. Sai eine feuchte 
saftige Myrte. ' 


NUM m. der Pflug, das Pflügen. 
Exod, 34, 21 J. men Ngn Santo mit 
Pflügen und Ernten sollst du ruhen. Das. 22, 
1 121, 37) J. für ein gestohlenes Rind muss 
der Dieb fünf Rinder bezahlen, m -"su34 
d. 7100 pen weil er es in seinem Pfügen 
gestort hat, u, also der Verlust desselben grösser als 
der eines gestohlenen Lammes ist — nach Mechilta 
WË =w. So jedoch blos nach 
einer Ansicht; über eine andere Ansicht das. 
vgl. xnana I, 

*p. Kam. 46a pamo... aach pom 0m 
xmz ein Mann, der die Rinder zum Pfluge 
oder zum Schlachten kauft; in welchem erstern 
Falle der Preis theurer ist. 


EI 


nn 
ken - 


IT m. pl. wahrsch. gr. 9eótvóg, 7, ov, 
u. zw. dass., was oadıvar inacO Aat, schlanke 
Gerten, Peitschen, in dem Sinne der rö- 
mischen Fasces, welche die Lictoren dem Consul 
(Kaiser) vorantrugen. Esth. II 6, 10 Anf. Hole 
mir ame Nub pwi c4 y pan 
^23 Brack die zwei Radinen (fasces), deren 
Bekleidung aus königlichen Diamanten besteht u. 
die man mir aus Afrika (od. Phrygien, "z^-£NX) 
gebracht hat (Levitas u. Bxts. Emend. zc ist 
unstatthaft). 


DN (hebr. 257) schlummern. Jes. 15, 
6 277 nn Agg. u. Levita (Bascht zc, 


sie schlummern, , 

277 Fur. qu und cc (syr. «235, hebr. 
an) nachlaufen, verfolgen, Jemndn. 
einzuholen suchen. 1 Sm. 23, 28 3797? 
==> ihnen nachzusetzen. Gen. 14, 14. 31, 23. 
Uebrtr. Spr, 13, 21 xwa 2775 onun? die Sün- 
der verfolgt das Böse, Tw. J577. Deut. 16, 20 
mp? c^ Märei das Rechte sollst du 
aufsuchen. 

*Snhdr. 73 8 a) ara aan "ns mma 
Einen, der seinen Nächsten verfolgt, um ihn zu 
erschlagen, darf Jedermann erschlagen. Dann 
überh. gm als ausschliessl. Benennung für 
einen derartigen Verfolger; vgl. das. 72b. 74a 
fg. — Jebam. 42b u. Kethub. 71b 35° 79179 
Saas pez» sie beeilt sich (eig. sie wird ge- 
trieben), in ihr elterliches Haus zu gehen. Joma 
77b Sa ern das Wasser läuft, eig. es wird 
vom Sturm getrieben. 


"DIT m. pl. Triebe, Banken Lev. 25, 
5 J. porat 2:7 die Trauben an euren Ranken, 


Te. "msn 


D 





02 


SEI? 


xn7) s 7^ Anf. 


^ H 
DIT fut zum (syn “Das oder «DON, 
hebr. 2) eig. bewegt, erregt sein, dah. 


auch, vom  Uebermuth oder Stolz erfüllt, 
übermüthig sein, stolziren, sich 
überheben. Hiob 11, 3 wma» edd. Ven. 


(richtiger Ms. xna) du überhebst dich, Tw. 
srna Ps. 22, 8 c7 poma edd. Ven. (Ms. 
ynm) sie thun stolz gegen mich. Saf. 


DTTO s d. 


NITI m. (hebr. 275) eig. der Stolz, 
Uebermuth; als concret. Ps. 89, 2 
ane wn Ms. (Ag. 0277 Adj. wie hebr. am 
der Uebermüthige, das "ist Pharao. 


DIN fut. ci und Go, 
«403; hbr. ymn, ı in 5 und x in D verwand., 
vgl diese Bst.) 1, laufen, schnell gehen. 
Ri 18, 10 rum sie lief Spr. 4, 12 0) 
uman wenn du laufen wirst. Sehr oft mit flg. 
>. Gen 185, 37, vgl xmz I. 24,17. 20. Jos. 
*, 22. Spr. 6, 18 NDUO25 DA Sch dem Laster 
entgegen zu eilen. 18, 10 Rënn cma: ma 
dahin làuft der Fromme. Ps. 68, 32. Jes. 40, 
31. Am. 6, 12. 1 Sm. 20, 36 RoW Gem 
laufe und bringe. 2 Sm. 18, 23. 2 Kn. 4, 26. 
— 2, feindlich anrennen. Hiob 15, 26 
cvs vimm er läuft auf ihn zu. 
-5z er rennt gegen mich an. 


S. 079: (syr. 


Ee? laufen machen. 
0. ed. Sbj. 
liessen ihn herbei laufen. 


Gen. 41, 14 
(m. Agg. oer sie 


TEE 


Da 


DT, NOT) m. Part. u. Adj. ein Lau- 
fender, 


Läufer. 2 Sm. 18, 22. 24 Nm 
tn^ ana: siehe, der Mann lief. Hiob 9, 25 
Lon ser Do der Schatten eines Vogels, 


welcher läuft, d. h. im Fluge sich schnell fort- 
bewegt. — Jer. 51, 30 Dim Uran pup? tua 
ein Läufer läuft dem andern nach (eig. gegen- 
über) — Pl. ls. 59, 5 puny sie laufen; emph. 
wm die Läufer, bes. die Staatsboten, welche 
die königlichen Befehle nach den Provinzen tru- 


gen. 2 Kn. 11, 6 N»zc^ z-n das Thor der 
Läufer. V. 11. 19. P Kn. 14, 27. 185m. 22, 
17. Ri 5, 28 ranr ^» apen "on won“ 
ze die Läufer, welche mir die Siegesbriefe 


überbrachten. — Fem. Spr. 1, 16 
7577 wnue2 laufen dem Laster zu. 


ITI m. 


ihre Füsse 


r. Leni das Laufen. 28m. 
9 Werer Ri open ROT das 
Lanfen des Erstern ist wie das Laufen des 
Achimaaz. 
Nt 


Drum- 


(Sy 


MI 
wi D 


RO) m. pl. (syr. 1265, hebr. 
m die W asserrinnen zum Tränken des 


16, 14 Gomm 
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11 Xam | 





»^ 


Viehs. ` Gen. 
I u. m. Ágg. 


30, 38. 41 0. numa Ms. 
(Ms. II und edd, Bon., Sbj. 


mnm, Pesch. 1401) die Trünkrinnen. Exod. 2, 
16 O. dass. 


Gun l m. der Läufer, Schnellläu- 


fer; vgl syr. lile celer in negotiis. — Pl. 
Ps. 147, 10 piwna sans Ms. (Ag. paaa) die 
Schnellläufer. Esth. I 3, 13. 15. 8, 10. 14 
No Sr pv vum (Esth. II überall 
Non) Schnellläufer, die auf Maulthiern ritten, 
vgl. oma pL, Tw. mson. 2 Chr. 30, 6. 11 
p y paar Nim vn die Schnell- 
läufer gingen von einer Stadt nach der andern. 
Das. 12, 10 Range 8577 der Ort der Schnell- 
läufer. 

*Schabb. 147a 5»: mamor pren Dose 
sono die Schnellläufer dürfen am Sabbat aus- 
gehen mit den Tüchern, die sie auf ibren Schul- 
tern tragen. Das. 7>2 nax> Toto bw op 
denn es ist die Art der Schnellläufer, dass 
sie so ausgehen (3% = soma, n elidirt, 


"Je 


wie in SS den vrg. Art.; anders nach 
Raschi). 
Gei s, Nam. 
T5 77, RI) m, ma, wa f. (hebr. "ën 
»" Toss Ez. "18, 17) 1, von Menschen, Aus- 
sehen, Gestalt, Gesichtszüge, Deut. 21, 
11 0. on new ed. Sbj. (Ms. II, edd. Bon. 


Lssb. 7, Mss. I u. III, ed. Cpl. u. a. mn; J. 


"3777, schön an Gestalt. Tw. “Nn. Esth. 2, 7 
ya rev (Esth. II rsa ssec) 1 Sm. 25, 
3. Nah. 3, 4 dass. Hiob 33, 21 sem "ëmgin 


1v ya sein Körper wird beraubt der Gestalt, 
Tw. "872. Gen. 29, 17 x7°°2 Ron schön an 
Gestalt. 39, 6. Klgl. 4, 8 finster wurde... 73777779 
ihre Gestalt, Tw. Gan. (Bxt. fälschl.: „Pl. yv 
nY wb vultus ipsorum non fuerunt agniti“; 
denn die letzten zwei Worte gehören zum fig. 
Halbverse) — 2, von Pflanzen, Wuchs. Jer. 
11, 16 ein Oelbaum, Mv «2 ae der schön 
ist an seinem Wuchs (od. Gestalt), Tw. 123%. 
Deut. 11, 2 J. "e: ease 178 ein Baum, dessen 


; Wuchs schön ist. 


&217, "250 & in an. 
T1) fut. S. i: (syr. 105) sich freuen, 
jauchzen, frohlocken. Spr. 13, 9 x47% 


mnao "Gan ed. Walton (= Pesch., Ag. ermp. 
jn77:) das Licht (d. h. Glück) der Frommen 


ist heiter. Das. 11, 10 meng op Bat. (Ms. 
yon, edd. Ven. gmp. an) ihre Stadt wird 
frohlocken, Tw. j5z5. 23, 16 nrbs mmm 


meine Nieren werden sich freuen. V. 24 m 
yz) (wahrsch. zu lesen na~: poms — Pesch.) 
er wird sich freuen und frohlocken. 28, 12 

DUX que a Ms UL mmm, Agg m) 


! wenn sich die Frommen freuen, Tw. y»3. 


m 


ROT Num. 25, 8 J. ermp. 8. RYS. 


, 

m D ful m (syr. 9208, hehr. m 
verw. mit 277) eig. luftig sein, dah, « eit 
gerüumig sein, werden. 
"> werde geraumig für mich, d. h. dehne dieh | 
aus, Tw. nwa Trop im Ges. zu r77) Hiob 
32, 20 53 me nx ich will sprechen und 
es wird mir weit werden, d. h ich werde Er- 
leichterung finden. Part. Peil (viell. Adj.) Ps. 
33, 5 Ee et Ms. (Du. x555) mein Kelch 
ist geräumig oder: er ist in seinem ganzen 
Raum gefüllt), lw. m“. 


(| 


Jes 49, 20 m 


Pa m, m Il (= AD erweitern, ` 
weiten Raum verschaffen. Spr. 1s, 16` 
das Geschenk des Menschen 777. x-- ver- | 
schafft ibm Raum. d. b. freien Zutritt. Part. | 
pass. Jer. 22, 14 young yos luftige, geräu- | 
mige Soller. — 2, (denom. von x) auf- | 
schwellen. Part. pass. Deut, 32, 24 J. 
TI pme cones von schädlichen Winden 
aufgeschwollen. 


r > 

Ithpa ven (syr. 05.21) cig. weiten Raum 
erlangen ; insbes. trop 1, genesen, Er- 
leichterung bekommen. 1 Sm. 6, 3 
ses nr ihr werdet genesen, es wird euch 
Genesung zu Theil werden. 16. 23 msnm 
Speck cau] genas. Gen. 26, 31 J. aaepas 
sie genasen, vergl. V. 26 J. Dab. auch — 2, 
von Kinderlosen > Erzeugungskraft er- 
langen. Gen 20, 17 0. "eran m. Agg. 


(= J. cs ed. Sbj. rr: Ithpe.; Ms. 
II az sie genasen; vgl. Kuschi. 22, 20 
J. y:z ec 000 rouer 87 CN auch sie | 


PI 


(Milka) genas, um Kinder zu gebären. 25, 21 
J. rr “> mm Nm DN auch er (Isaac) 
war unfruchtbar, aber er genas. 


AL r7 weiten Raum verschaffen. 
Gen. 26, 22 I. x:z ~ rn Gott verschaffte uns 
weiten Raum. Kiel 3, 56 -r-72 ya "ZER | 
mir weiten Raum zu verschaffen (d. h. mich der | 
Bedrängniss zu entziehen; um meines Gebetes 
willen. Part. pass. 2 Chr. 23, 15 mim “PN 
ein geräumiger, weiter Ort. 





1 Sm. 20, 25. 27, 
riz sus wern der Ort (Sitz) Davids war 
offen, leer, Tw. oo, 

*Snhdr. 7a der überstrómende Kanal (bildl. 
für Streit, Zonk, vgl w7T2) nv mmm jv 
wenn er anfängt sich zu erweitern, so wird er 
immer mehr überhand nehmen. Chull. 8a n3 
n" mss nun die Schlachtstelle am Thiere 
erweitert sich immer mehr, d. h. der Ort des 
Einschnittes klafft aus einander. Uebertr. B. 
bathra 90 b 2:7 11-3 N2^n wenn der Marktpreis 
erst zu sinken anfängt (eig. sich erweitert), 0 
wird er immer mehr sinken. jer. Nedar. zu 5, 
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4 mma Rn "75 v: "2 m Jem. that ein 


im 


Geltibde , nichts verdienen zu wollen. 
da v5 Romy Ich verbessore 
der), steigere ihren Werth, 


m H NTT1 w. (hebr, m=) 1, Raum 
i eite Gen, 32, 16 0. mwn snm ihr sollt 
einen Raum lassen. — 9, Befreiung, Er- 
rettung. Nah. 1, 9 xsv -na rm Befreiung 
nach der Bedrüngniss, Exod. 9, 28 0. «spi 
"zn y WH Pm "aa gross ist seine Rettung 
dass keine Donner nunmehr sein werden Tw. 
2 elipt. sth. 4, 14. Jes 32, 15 nm “> 
ro- BC bis für uns Rettung kommen wird, — 
Pl. fem. Gen. 26, 22 JL gons- (weite Küume) 
A. pr, einer Stadt, Tw. rin. 


B. mez. 
sie (die Fel- 


*Kethub. 69a Rna m= der Verdienst des 
Hauses. Cant. r. cap. 1 p. 8d na z: =a n 


Tonvo prwn SbN cUm cpnN der Mensch 
spricht erst dann von seiner Noth, wenn er im 
Wohlstande lebt. Meg. "hn 87025 Rans 
für etwas Schinackhaftes findet sich Raum, d.h. 
der Mensch kann, selbst wenn er noch so satt 
ist, wohlschmeckende Speisen vertragen. 


r^ nr RIIT oder MIN NTAN m. ein 
die Stadt umgebender weiter Raum, 
Bezirk, der als Weideplatz dient, dass., was 
hebr. 2-75. Num. 35, 2 0. Nov z5 ro Mss, 
ed. Lssb. (ed. Sbj überall r:-) der Bezirk um 
die Städte. Lev. 25, 34 O. Ez. 45, 2. 48, 15. 
17 wm — Pl. Num. 35, 4. 5 0. i-p min 
Mss., cd, Lssb. u. a. ohne Dag. (ed. Sbj. *7:7) 


| die freien Plätze um die Städte. V. 3. Jos. 14, 


4. 21, 9 fg. 

*Genes. r. sect. 74 pòon: n-UIm CN 
nv opos Wan mx die Morgenländer (d. b. 
Medier, vgl. Berach. 8b) berathen sich blos auf 
freiem, gerüumigem Platze. Das. Jacob berief 
seine Frauen  behufs Berathschlagung „aufs 
Feld“ (Gen 31, 4) mm -' 7:23 nach einem 
freien Platze. 


RIIT) NDIT z (hbr. 5777) eig. die Weite, 
das Freie, gew. trop. Befreiung, Erleich- 
terung. Ps. 18,20 xr? on` Deier führte 
mich in die Weite hinaus, d. h. dahin, wo ich 
Erleichterung finde, 31, 9 zänn Rp Stänn 
Ms. (Ag. x05) du stelltest auf weiten Raum 
meinen Fuss. 66, 12 Rm mpeni du 
brachtest mich ins Freie, "Tw. mab; vgl pm 
I Pe. g. Ende. u 

NIIT) sn o pr: comm. (Syr. 12205, hebr. 
mm) 1, das Wehen der Luft, Wind. Gen. 
1, 2. 8, 1 0. (J. ponn mm der Wille der 
Gnade. s. nr. 3). Jes. 40, 7. — 2, übertr. 
Seite, Weltgegend. Ez. 42, 16 fg. mih 
wp die Ostseite. — 3, Hauch, das Hau- 
chen. Gen. 6, 17 vm" mmm der Lebensodem. 
Exod. 6, 9. Ps. 33, 6. — 4, Lebensgeist, 

52% 


09 


"^ — 
Seele, Gemüth. Ps. 22, 21 ona Nm" 
der Geist in meinem Körper. 31, 6. 32, 2. 
Hiob 15, 18. 1 Kn. 21, 5. — Nur" Nm^ 


eig. der Geist der Heiligkeit, d. h. des heiligen 
Gottes, vgl. yip. Gen. 45, 27 0. nm nw 
ap» >> mom der heilige Geist kam über Ja- 
cob. Das. J. 812: mm der prophetische Geist, 
Tw. m^ ^nm — nach Aboth de R. Nathan 
cap. 30 vo» Dog Gäng mpbno»o on mm. 
Ps. 45, 1 wp mon Hann Ms. (Ag. Sra) 
was durch den heiligen Geist gesagt wurde. 
137, 5 Son Nmn bp mui Ms. (Ag. ermp.) 
die Stimme des heiligen Geistes entgegnete. 
1 Chr. 11, 11 NOTp7 Nm bp mb Dn pem 
er ging aus auf Befehl des heiligen Geistes. 
Jes. 42, 1. 59, 21 “omp mn mein (Gottes) 
heiliger Geist, Tw. ^c. — Pl. (von nr. 1) 
Deut. 32, 24 J. pwa ym schädliche Winde. 
Ferner (von nr. 2) Ez. 37, 9 mimm SR 
Nm NNN von den vier Weltgenden komme, 
(eig. sei kommend) o Wind! Jer. 49, 36 Som die 


Seiten. — Num. 16, 22 0. mmm ow der Gott 
der Geister. 
*Ab. sara 20b pm mb mein cup 


D Idi 


Ven op 


Gap nonn osb cwn mm up 
die Heiligkeit (im Lebenswandel) führt zum 
heiligen Geist, und der heilige Geist führt 
zur Wiederbelebung der Todten. Men 7a 
man) oz mna "non das Buch Esther 
wurde unter dem Einfluss (Inspiration) des 
heiligen Geistes abgefasst. Nach einer An- 
sicht das. wurde dieses Buch nicht unter einer 
solchen Inspiration abgefasst. Joma 9b mit dem 
Tode der ersten Propheten ann m ona: 
entschwand der heilige Geist; vergl. A03; 21b 
im zweiten Tempel fehlte Vom m^ der heilige 


=- 


Geist. jer. Schek. cap. 5 g. E. nomns yia 
der Beherrscher der Geister, 

M futs (syr. 03, hebr, 779) eig 
mit Feuchtigkeit erfüllt werden, bes. vom 


Weine, trunken sein, werden, sich 
satt trinken. Gen. 9, 21 O. er trank vom 
Weine ^m edd. Sbj., Lssb. (= J., sp. Agg. 
`y) und wurde trunken, 48, 34 O. "M Do 
Toy edd. Sbj. Lssb. u. a (= J., sp. Agg. 
falsch "mn Wen) sie zechten mit ihm und 
wurden trunken. Spr. 23, 21 "55 der sich be- 
trinkt V. 20 Nm 1,7277 die 'sich in Wein 
betrinken. Hag. 1, 6 mz Nb: jnv sie trinken 
und werden nicht satt. Jes. 28, 7. 29, 9. Jer. 
25, 27. Uebrtr. Jer. 46, 10 pman: anm (m. 
Agg. falsch "sanı) es (das Schwert) wird ge- 
tränkt sen von ihrem Dlute. Jes. 34, 7. Klgl. 


1, 21 en (m. Agg. falsch yan, dn wirst (vom 
Leide) trunken sein. 


Pa. tränken, nüssen, Jes 55, 
10 der Regen Nyon D "3 tränkt die Erde. 
Hos, 6, 3, Tw. ==". Deut. 32, 2 J. I poon 


=m ops 
a P. 
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Dim 


SION mm 779997 pwp (J. II pryn) wie 
die Tropfen des Spätregens, welche die Krdge- 
wächse tránken. Ps. 65, 11 sen wax: Ms. 
(vergl. x9°3) tränke ihre Furchen. Part. pass. 
Jes. 58, il NNUS pw niso wie ein berie- 
selter Garten, der 'getränkt wurde. Uebrtr. mit 
Leiden sáttigen. Jer. 51. 57. — Jes. 16, 
9 82907 rss ich werde dich mit Thrünen 
sättigen. 


Ithpa. yon betrunken werden, 
betrinken. Jes. 5, 22 pns pa s SER sich 
in altem Wein zu betrinken. 49, '26 "Nu 
"Sea puma Won DUvn gj» nn "n y2 100025 
wie man sich mit Myrrhenwein berauscht, so 
werden auch die Thiere des Feldes sich von 
ihrem Blute berauschen. 56, 12 mann ed. Ven. 
I (Ag. "anzn) wir werden uns betrinken. Hbk. 
2, 15. Uebrtr. Ps. 36, 9 No393 175 ya Trap 
sma Ms. (Ag. 1732) sie sättigen sich von der 
Fettigkeit des Segens deines Hauses. (Jer. 51, 7 
mm ermp. s. IP). 


sich 


Af, — Pa. Klgl. 3, 15 San "hw er tránkte 
mich mit Wermuth, Tw. 2145. 


*Gittin 68a N»x Wan "now er trank, wurde 
berauscht und schlief ein. 


17, "137, SCH m. Adj. (syrisch 203 


? 
zer 


Lo: trunken, ein Trinker, Betrunke- 
ner, dass., was hbr. T1259. 1 Kn. 16, 9. 20, 
16 - anw er zechte so, dass er trunken wurde. 
Jes. 19, 14 San “07 025 wie der Betrunkene 


taumelt. Spr. 26, 9. 10 Run say Ram Ms. 
(= Pesch., Ag. xon ermp.) der Betrunkene, 
der übers Meer geht, Tw. w23 "2i (mU 
c; ^32). Jer. 23, 9. Hiob 20, 25. Jer. 48, 
26. 51, 39. — Pl. Joel 1, 5 Sonn die Be- 
tranknen. — Fem. 1 $m. 1, 18 Nw» eine 
Betrunkene, Uebrtr. Jes. 51, 21 y Sum 


an ya 857 Np» die vom Leide, "aber nicht vom 
Wein betrunken ist, 


*Schabb. 32 a bab) wem Sab pad 


lasse den Betrunkenen, denn er wird schon (ohne 
dein Hinzuthun) von selbst fallen. 


NDYÀM foa, 
11 ND 
tránk. 


Berauschendes. Hos. 4, 
soon Wein und berauschendes Ge- 
Spr. 20, 1 naow Spam (Pesch. 
120.050) berauschend ist das starke Getränk, 


Tw. 727. — 2, Rausch, Trunkenheit. 
Esth. 2, 1 Som po der Weinrausch. 


A Y 

mn f. (syr. Loo Trunkenheit, 
Rausch; als concret. Micha 2, 11 yı75 yr» 
mb ar sie gewöhnen sie an Wein und be- 
rauschenden Trank. 


DIN prit, Go fut, zt, E^ tvm (bbr. 25, 


Dm 


D 
syr. 203) hoch sein, werden, sich er- | ^ 


heben. 1 Sm. 10, 24 wur bo San er war 
höher als das ganze Volk, Oft trop. Deut, $ 
14 0. 425 z-77 ed Sbj (Mss. 
T. ed. Wien u. a. ed. L«sh. 
dein Herz wurde sich erheben (vor. Stolz), 


320 0, cmm oz Win 


T. 
IT, 
ed. Sly. (Mss. edd, Hon, 
Lssb, Cpl. mv. op Agg Dres) dass sem Herz 
sich nicht erhebe. 1 Sm. 2, 
Horn (Kraft) ist hoch. Ps. 
WwizT Ms. (Ag. ymis es 


Horn; vgl. SxS. 


pof PU mein 


14. 
sich 


su, 


erholt 


In zer 


unser 


sich erheben, Ez. 1, 
s°2°°2 die Cherubim erhoben sich. V. 16 
SR sich zu erleben. VAT yaAvDTNT 
vm yori als jene sich erhoben, erhoben sich 
Trop. Deut S, 14 J. 
NT euer Herz könnte sich stolz 


In. 20, po, Ise 










auch diese mit ihnen, 


erheben. 
Af. z7N (ur Sail, hbr. som) erheben, 
aufheben, in die Höhe heben, Exod. 7, 
206 0, Se Gar ed. "hn Mss (Bxt. 
Gr — ier erhob (die Hand) mit dem Stabe. 8, 





be D^ Zär er erhob seine Hand. 17, 11 
0. m mer Ges als Mose seine Hände 
erhob. 35, 22. Gen. 39, 15. 19 "Sp pc 


ich erhob meins Stimme. Ps. 3, 4 ^7 pes 
der mein Haupt erhebt, d. h. mich hoch stellt. Jes. 





3. 15 7w'z 7:77 die den Hals (stolz) hoch 
tragen. 30, * xums zz (NzTN-) die 
Völker zu heben. 10, 15. 52, H. Lev. 93, 
11. 12. 


bat =-=x erhoben, in die Höhe ge- 
hoben serien Exod. 29, 27 O. Ges: 
Ms. u. ed. Sbj. (sp. Agg. u. J. Gs) was 
gehoben wurde. Tw. Gen. 7, 17 ©. 


u 
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xsex ez Cor sie erhob sich von der 
Erde. 

Polel zz (— hebr.) erheben, erhöhen. 
Trop. Ps. 37, 34 zz er wird dich erhe- 
ben. 34, 4. 75, 8. 107, 31 Spr. 4, 8. Part. | 
pass. Ps. 15, 47 xx 22°”; erhaben ist Gott. | 
115. 16 die Rechte Gottes wc (vergl. , 











Palp.) i-t erhaben.  Hiob 35, TP UN 


15 ka e 


(Ag. 82277 fem., vergl. 5778) der gehobene : 


Arm. 
Ithpol. zzc7rx erhoben, gehoben wer- 
den. Ps. 107, 25 2; vov -rwoseine Wellen 


erhoben sich. Trop. das. 75, 11 gpn vanans 
pme- Ms. (Ag. yauna ponner) es hebt sich 
(zeigt sich erhaben) die Macht ihrer Erhabenheit. 
108, 6 wo >> Tny zeige dich erhaben 
über dem Himmel. 89, 17. 25. 
a Lé 
Palp. eig. zc: (syr. 995), gew. Dyin u. 
oy (nach Elision des o [u. 1), vgl. 3339) er- 
heben, aufrichten, hoch stellen. Ps. 





Won CDD es hebt sie ie $ 
Ithpe. 277N gehoben, erhoben u erden, | : t Sih die Stadt 


| pon zc in die Höhe will ich steigen. 


wohn 


14 "En Ms. (Ag. myin) er stellt mich 
hoch. 27, 5 ^m» Ger er erhebt mich. Spr. 


, Ir, In msan cem Ms. (Pesch. atb, 
edd. Bon, eM, ` Ay. Emm) wer seine Thüre hoch macht. Uebrtr 
vr) i 


Spr. II. 34 


MEN Cp Nnp*x die Tugen 
hebt das Volk. ' gend 


, ^ 
Ithpalp. STAR, ER (syrisch 50,3052] 
erhoben, gehoben werden, sich erhe- 
ben, sich überhebenm. Ps 51,6. 12 z71-PN 
NUDO "az Sm Ms. (Ag 55 7) erhebe dich 
über die Engel des Himmels. Spr. 11, 11 
18, 12 
vor dem Sturze 8237 mo omer: SS Ms 
(Au. "pi hebt sich das Merz des Menschen. 
S0, $2 TPN SNO überhebe dieh nieht. Iiob 
22, 012 sie, che Sterne vz777x Ms. (Ag. Käch 
sind hoch, Tw. vzs, Ms. (Ag. 
27, 6 "z^ Get: mein Haupt erhebt 
Derivat. SION, ET s. d. W. 


ek Lt 
wir ). 


sich. 


29 m. (svr. 13005, hebr. Ceci 1, Hohe, 


Anhöhe, erhabener Ort. Jes. 14, 17. 13 
92 


PE 


KEE) 
DER 


16. Hiob 5, 11. Jer. 31, 15 TI 
auf der Höhe der Welt, Tw. ===2. Ob. 3. 
Ez. 1, 18. 10, 19 Ncc Ga: die Himmelshóhe. 
41, 8. Deut. 11, 18 J. yz- Go die hohe 
Stelle an eurer Hand. — ?, übrtr. Erhaben- 
heit, Hoheit, Würde. Num. 23, 0, 
Toc 8703 WEE Macht und Erhabenheit be- 
sitzt er. Deut. 33, 17 O. dass., Tw. 
Ps. 22, 22 -5 zn nom ompr zo qu 
(Ag. Nnb3p Wien yu qvrLDOS 
anx) von der (seiner) Macht und Erhabenheit 
aus antwortete er mir, Tw. Ginz 73, 
8 man Go die Erhabenheit (Stolz) ihres 
Herzens. 


zë (NVN) (gr. Poun, Roma) Rom, 
N. pr. der bekannten Stadt in Italien. Jes. 
34, 9 Rei nom Won pornn ed. Ven. I 
u. Levita (Ag. myz) die Ströme Roms werden 
sich in Pech verwandeln. 54, 1 die Kinder des 
verödeten Jerusalems werden mehr sein *:2" 
xrom vuv ed. Ven. I u. Levita (in Ag. fehlt 
unser W.) als die Kinder des bewohnten Rom. 
Is. 108, 11 wer führt mich San vns 77 
Ms. (ed, Ven, I san3 85392; Ag. NEW N272) 
nach dem frevellaften Rom! Tw. 7x25 5%. 
Num, 24, 19 J. om N05 Naon Sam Levita 
(Ag. Nn2*^ Rip Come) die lasterhafte Stadt, 
das ist Rom. Exod. 12, 42 J. II Mose wird 
aus der Wüste kommen om ya mwn 75m 
Levita (Ag. sm) und der König Messias aus 
Rom, Ez. 39, 16 nap wm "Sup de Er- 
schlagenen der Stadt Rom. Micha 7. 8. 10 
mand bya äm ed. Ven I u. Levita (fehlt in 
Ag.) Rom, meine Feindin. 1 Sm. 2,5 m 
yas sao N52" ed. Ven. I (Ag. za) Rom, 


22 


ano sen. 


Ms. 


‚2 — 
das von vielen Völkern voll ist. Kiel 4, 22 
zu jener Zeit wird er deine Sünden ahnden, 
pb 8702 NORD Rat NNUS van 
pM aan ed. Ven. I (in Ag. blos pg Nnna) o 
frevelhaftes Rom, das in Italien gebaut und von 
Schaaren der Idumäer voll ist. Esth. II 1, 1 
Anf, än san die achte (Herrschaft) ist 
die von Rom. Das. anamn web Son NIW 
wien ya nbasa "papp ed. Ven. I u. Levita 
(fehlt in Ag.) er warf einen Pfeil gegen das laster- 
hafte Rom, das alsbald von der Welt vertilgt 
werden möge. 

* Snhdr. 21 b rage na nx maby Rm mowa 
vm pone Dän Dä mip yi) brna 7e 
aaa bma 05 msa zur Zeit als Salomo die 
Tochter Pharao’s heirathete, kam der Engel Ga- 
briel herab u. befestigte ein Rohr im Meere. Als- 
bald erhob sich daselbst eine Sandbank (gr. oVvrıs) 
und darauf wurde die grosse Burg in Rom er- 
baut. Jalk. IL 8652 zu Ps. 10 Doms Domm 
TUM mpm spxno six Däer "OR Dom 
aaa mbra pex cro cm) die Mutter von 
Remus und Romulus hatte vor ihrem Tode die 
Wölfin (Lupa) bestimmt, welche sie (die Kinder) 
säugen sollte; und als diese herangewachsen 
waren, bauten sie zwei grosse Binsenhütten (gr. 
ò ocorcos) in Rom. Genes. r. sect. 61 g. E. 
Dap mm x2 Wlan napaa Dom €x b> 
^43" Op ma Som hasa überall, wo in 
der heil. Schrift das W. og plene geschrieben 
ist, so ist die Stadt Tyrus, wo aber dieses W. 
defectiv (^x — ^X) geschrieben ist, so ist Rom 
darunter zu verstehen. Levit. r. sect. 13 g. E. 
pop mg nm (lo vas) unter mp die Sau 
(Lev. 11, 7) ist Rom zu verstehen. Das. von 
allen Propheten haben blos zwei dieses Reich 
gekennzeichnet, näml. Asaf u. Mose. “72N JON 
"owns Dën "OM Pë 43 4B MOND" 
m p mm "n5 "pn Fab "pop Drop 
"pn RT ën REN yis ino Dua Um 
n»n FOE Ran DR m252 42 2 v 
mama Dén Wa ënn Asaf sagte: „Es möge 
sie zerwühlen der Eber vom Walde“ (Ps. 80, 
14); und Mose sagte: ,der Eber (das Sehwein), 
der behuft und hufgespalten ist u.s. w.“ Warum 
werden sie dem Eber verglichen? Weil so wie 
dieser, wenn er sich hinstreckt, seine gespaltenen 
Klauen zeigt und spricht: Sehet, dass ich rein 
bin! ebenso das idumäische (römische) Reich ver- 
führt. Es but stolz, raubt und plündert, und 
giebt sich dabei den Anschein, als ob es einen 
Gottesaltar (gr. Pwuog) errichtete. (Anst. ago 
ma hat Midrasch Tillim z. St. eine rich- 
tigere LA. nn bw t5 Dm R Fam: es 
giebt sich den Anschein, als ob es gerechte Rechte 
vollzüge. — Die Masoreten haben diese Agada 
wahrsch. dadurch angedeutet, dass sie in Ps Le, 
in dem W. “ya den Bst. » über dem W. ge- 
schrieben (mn '/*), wodann op als trnspon. 
von "771 angesehen werden könnte). Nach Aboth 
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— 


KEN 


de R. Nathan cap. 34: um die LA. “ka anzu- 
deuten: 


"NT m. pl. N. gent. die Römer, ro- 
mani. Hbk. 3, 17 ^w" yYonwe ed. Ven. I 
(fehlt in Ag.) die Rómer werden vertilgt werden. 
Num. 24, 24 O. Nava mn 79501 Mss., ed. 
Bon. u. a. (in ed, Lssb. fehlt unser W., in ed. 
Sbj ist es blos durch die Vokalzeichen ange- 
deutet, vgl. 82°0 I; J. II "wu pa) Truppen 
werden sich sammeln von den Römern. Klgl. 
1, 19 bopo D DX 555 cuu qv 
ed. Ven. I (vgl. o53:9z9N) das sind die Römer, 
welche mit Titus und Vespasian hinaufzogen. 
4, 17 warb em Nin ed. Ven. I (Ag. 
wn“) die wir auf die Römer hofften. Das. 
Nab Mopp ed. Ven. I (Ag. was) 
dass. 5, 11 Nu ya sen ed. Ven, I 
(Ag. "iv27x) sie wurden von den Römern gepeinigt. 


* Berach. 62b ogpeop Sri (L ago: vergl. 
das. die Anspielung auf oN — Dr Rom) je- 
ner Römer, vgl. 252. B. bathra 11b N^"C5N 
any“ die römische Halle. Schabb. 10b. 


ND30^0 f. (hbr. nagi) Erhabenheit, 
Hoheit. Num. 23, 22 J. novaa Napin die 
Macht und die Erhabenheit. 


Dk m. Rufulus, Kriegsoberster 
(in Rom führten die vom Feldherrn selbst ein- 
gesetzten Tribuni militum den Namen Rufuli, 
hing. hiessen die vom Volke gewählten: Comi- 
tiati). — Pl, Ruth 1, 2 ppi yon "mm sie 
waren dort Kriegsoberste. Esth. 9, 6. 12 
yon 77923 Männer, welche Oberste waren, 
Tw. WN. 


*Schebuoth. 6b Sagan N25 der persische 
Kónig und der (ihn begleitende) Rufulus; Titel 
eines persischen Obersten. B. mez. 49 b u. 107 b 
Nd prb Parsak, der Rufulus; vgl Bascht: 
aa miw der nächst dem Könige den zweiten 
Rang einnahm. 


PAD I leer sein, s. Sen, II speien, 
S. PRI 


Np m. Jüngling, junger Mann. — 
Pl Jes. 40, 30 se^ "pu (ed. Ven. I *p^3) 
die frevelhaften Jünglinge, Tw. onai Stw. 
pr^ — pan kräftig sein oder mästen, vergl. 
N 3. 

* Pes. 113 a xinn 1987 7953 05 p ein Jüng- 
ling, der in der grossen Stadt wohnt u. nicht sün- 
digt. Kiddusch. 4,13.14 D910 po" DTN "än N? 
ein junger unverheiratheter Mann befasse sich 
nicht mit Jugenduntericht, weil er näml. mit den 
Müttern, die ihre Kinder in die Schule führen, 
oft allein sein könnte. Das. rz Go m» Si 
ms mbus Dën w pwy Sin ein Jüngling 
weide nicht das Vieh und zwei Jünglinge sollen 
nicht unter einer Bedeckung schlafen, 


pin 


JAR Poel (denom. von p^s, eig. Stw. P. | der Frommen. 
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Ex, der adject. Endbst. Nun wurde beibehalten - 


a en 


wie in 87, joong u. a) 1, leer machen, 
ausleeren; mit Accus. der Pers., des Gefüsses 


u. dgl., denen man ihren Inhalt od. Besitz entzieht. 


9 Chr. 20, 25. 24, 11 sr-N m TopOW sie 
leerten den Kasten aus, Tw. y~, Exod. 12 
36 0. z-xz monpa (J. pronn) sie leer- 
ten die Fgypter (von ihrer Habseligkeit) aus, 
3, 32, Tw, orte — 2, mit Accus, des aus- 
geleerten Ggsts, ausschüttten, auskiessen 
dabh. überh absondern, entfernen. Gen. 
81,91." ura m ch m Gott entfernte die 
Heerde eures Vaters. V. 16 J5 m Mrt 
RAN yz der Reichthum, den Gott unserm Vater 
entzogen hat. Jer. 43, 12 yımı=- 


werfen. Lev. 18, 25. 28 0. Nz7N jpo0n Min 
z Nu2 - . YED dass das Land 


—————— n 


euch nicht hinauswerfe, so wie es die frühern | 


Einwohner hinausgeworfen ` Num. 24, 17 J. 
72 ypc er wird alle Söhne Seths 
hinauswerfen (oder verwerfen). Ps. 56, 8 To 
rz verwirf sie, Tw. Ge, vgl Ge 141, 8 
"SE: "Gr N>  verwirf nicht meine Seele, 


Tw. 


Ithpo. zors entledigt, ausgeleert 
werden. Elgl 1, 1 5:5 prnpr du wur- 
dest von ihnen ausgeleert. 4,21 che dek n 
du wirst trunken und ausgeleert (d. h. des Ver- 
standes oder des Vermögens baar) werden, Tw. 
Jes. 3, 26 ns“ jprm Det, (Ag. 
vr", Kimchi , Vgl. Haschi: panmi) 


e mm E 
+è 


wm mm pn m. 
"ISP 


=a E m 


pie 


das Land wird menschenleer werden, Tw. 
re. 
*Snhdr. 60b 37055 Co nä mmm qp 


er entzog sámmtliche Opferculte (den Götzen 
und bestimmte sic) fur Gott allein; dass näml. 
nicht blo- das Schlachten eines Opfers, sondern 


auch alle andern Opferdienste für Götzen ver- ` 


boten seien; mit Bezug auf Exod. 22, 19. — 
Levit. r. sect. 34 p. 178c diese Welt gleicht 
einem Radwerk, woran Schöpfgefässe angebracht 
sind, WE et ponmi 557 das volle 
wird ausgeleert und das leere gefüllt; vergl. 

jer. Berach. cap. 9 Anf. m:pv-m: CN 
AT) ULT "rn wenn deine Nation leer (d. 
h. der Tugenden baar) geworden, so bestrebe 
dich sie zu umzäunen, näml. durch gesetzliche 
Verordnungen. 


231 8. 2727. CT 8. B". 
ON, C's. cm. 
T, NT”) m. (8yr. Ob 137 u. in Ge- 


heimes, Geheimniss, Abgesondertes. 
Jes. 24, 16 Np^sx5 “ax yn der geheime Lohn 


mon. 
2€ 
T i17 


J ymron ihre: 
Güter werdeu sie leeren, d. h. ihnen entziehen, | 
Tw. zz 3, berauswerfen, trop. ver- | 


|! Geheiimniss. 








i 24, 5. 


7 em 

Das. wrwb msy y die 
Bestrafung der Frevler ; d. h. die Ver- 
geltung der Tugenden und Laster, die den Sterb- 
lichen ein Geheimniss ist, Am. 3, 7 Date ba 
17235 er offenbarte sein Gebeimniss seinen 
Kuechten, den Propheten. Ez. 28, 3. Gen. 49 
5 0, paga ed. Sbj. (sp. Agg. 0192) in ihrem 
Ps. 91, 1 der seine Schechina 
ruhen lässt mdy wr*3 in dem obersten Ge- 
heimzimmer, — Mit vorgesetzt. 3 als Adv. 32 
insgehoim, im Geheimen. 1 Sm. 18, 29: 
Ri. 9, 31. Deut. 13, 7 J, — Pl. Esth, 
6, 1 rm No» der die Geheimnisse offenbart. 


geheime 


| 2 Ku. 6, 11 zm 


ST. Deriv. Sons u. wary» s. d. W. 
nmm. Deriv. arr 8. d. 


NT wn heftig. Hiob 37, 13 Kata Mapp 


. der heftige (mit Vehemenz fallende) Regen. (Spr. 


26, 10 Rat crmp. s. an, 


*Taan. 3b bb Sat Naun der heftige 
Regen ist den Bäumen dienlich. Das. ‘rx 
Ham ën . Nrpí wenn der Regen langsam, 
wenn er heftig fällt. Snhdr. 45b zwei Personen 
erheben den Stein, wo ^5 rN m ND 


iz 


| Romn afp aber nur eine von ihnen wirft ihn 


(auf den zum Steinigungstode Verurtheilten), da- 
mit er mit grösserer Kraft falle. 


dy (Geheimniss Gottes) Rasiel, N. pr. 
eines Engels. Khl. 10, 20 man zn bxs 
^23 30T Mon 5» Rumm ja num aa der 
Engel Rasiel ruft an jedem Tage vom Himmel 
aus auf dem Berge Horeb, und dessen Stimme 


| verbreitet sich in der ganzen Welt; er verkün- 
det näml. die geheimen Dinge der Menschen, 


Tw. Gagn mx. 
CT) a m. 
DI). Deriv. aper und sëng s. d W. 


a7 m. Adj (hebr. 3593) weit, breit. 
Trop. Spr. 28, 25 am^ w^23 edd. Ven. (Bxt. 
xwe: ans) ein habsüchtiger Mensch, eig. der 
eine weite Kehle hat und Alles verschlingen 
möchte; vgl. jedoch X73). 


2309, KOM m. (hbr. any, sim) wei- 
ter, offner Platz, dah. Strasse, platea. 
Gen. 19, 2 0. 22. Nama in der Strasse wol- 
len wir übernachten. Ez. 16, 24. Ri. 19, 20. 


— Pl Jer 9, 20 (21) pain. Am. 5, 16 
xain die Strassen. Sach, 8, 5 Sp ^am 
die Strassen der Stadt. Nah. 2, 5. 


Satz? od. WI m, RIIT) f. (syr. 
lans, pl. 1200}, hebr. pm dual) Mühle, 
Handmühle, Exod. 11, 5 O. u. Deut. 24, 6 


Nom 


O. So ed. Sbj. überall (ed. Lssb. gn: Mss. 
u. sp. Agg. NIT, xoma pl.) die Mühle. Num. 
11,80. dass. Das. J. I sam; J. U 
arr pl. (Pesch. hat an allen diesen drei Stellen: 


las, ; die Angabe in Cast. Lex. p. 863 unter ^3: 


12243, scheint daher falsch zu sein). 


#M. Katan 10b San pop die Stange, Axe 
des Mühlsteines. Das. xmas Nn die hól- 
zerne Eselsfigur, auf der die Handmühle liegt 
(vgl. Matth. 18, 6). Ab. sara 16 b om 37 
syer Dora cnu cun dn dem Hause des 
Mar Jochnai drehte man die Mühlsteine durch 
Waldesel. Bildl. Kiddusch. 29 b xissa oms 
nna "^ mit dem Mühlsteine am Halse 
sollte man sich mit dem Gesetzstudium befassen! 
d. h. wer sich vor seiner Verheirathung nicht 
mit den Studien befasste, der dürfte später, weil 
von häuslichen Sorgen zu sehr in Anspruch ge- 
nommen, nicht mehr dazu kommen. 


enm 


r vw. 
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somn, som f. (hebr. *r-) Mutter- ' 


schaf Jes. 53, 1. Pl Gen. 32, 14 O. 
sp edd. Sbj., Lssb. (Ms. I ponn, sp. Agg. — 





J. n. Deut 14, 4 0. eco yw edd. 
Sbj, Lech, (Mss. ec und vim oz 
poms) Lämmer von Mutterschafen. Gen., 31, 


38 O. 
* Kethub. 63a 255D ann Wi Ara Nen 
"Dä rz 72 mix ein Lamm folgt dem an- 
dern, wie die Handlungen der Mutter sind auch 
die der Tochter. Chull. 187b zns, mann 
erstere Form mit masc, End. sei hebr. Lack 
man), letztere mit fem. End. talmud. (yub 
220), vgl. TR Schabb. 5, 2 mon“ ; 


D, 4 
Deum. 


i 
Sh Dm fut. zem. 


> deine Schafe. 


20345. hebr. E77 Ps 18, 2, gew. 258) 1, lie- 
bon. lieb, gern haben. Gen 37, 3. 44. 2 
TO» Dis un sein Vater liebte ihn. Das. 
22, 2 0. seinen ed. Sbj u. a. (sp. Age. 
anonsi; d ona 78T) den du liebst. 25, 28 
O. zz m rem (J. mona) sie liebte den 
Jacob. 1 Sm. 15,20. 28. Ri 14, 16. Mal 
1,2. Jes. 57, 8. — Spr. 4, 6 Tas mm^ 
Ms. (Ag. jvz:x rn mann) liebe sie, so wird 
sie dich kräftigen. 9, 8 gran: Ms. (Ag. 
ermp. SUzm-£5) damit er dich liebe, 20, 13 
sonu onon NT liebe nicht den Schlaf. Deut. 
6, 5 0. ^ m inm du sollst Gott lieben. 
Lev. 19, 18 0. 9992 man: unen Mss. II, 


IH u. ed. Sbj. (Ms. I u. m. 
du sollst lieben deinen Nüc hsten- wie dich selbst. 


Deut. 10, 19 0. xov; m nt ed. Sbj. ihr 
sollt den Fremdling lieben. VO15 pnr) Geo 
Sic zu lieben. V, 18 Son Tm er liebt den 
Fremdling. 1 Sm. 15, 16 4-4 m yum? sie 
liebten den David. Spr. 8,117254 Nun NIN 


eum Ent: (syr. 


e 





Agg. wa amanı Pa.) ; 


(sp. 
; Bon. Sbj., nach welchen das Trg. — hebr. T., 


: mich lieb gewinnen, 


| Micha 7, 


enm 


ich lebe diejenigen, die mich lieben. Micha 6, 
8. Ps. 31, 24. — 2, mit flg. 5» sich über 
Jemanden erbarmen, sich seiner lieb- 
reich annehmen, eig. Liebe über Jmdn. 
verbreiten ‚br. ers). Ps. 103, 13 on T 
«bns 5» 75 Dron me ssi 52 wow Ms: (Ag. 
tn^ c" 777) wie sich der Vater der Kinder 
erbarmt, so erbarmt sich auch Gott seiner Ver- 
ehrer. Spr. 28, 13 NmbN b9 ona Gott wird 
sich seiner erbarmen. 2 Kn. 13, 23. Joel 
2, 18. 


Ithpe. onen pass. von Pe. nr. 2; gew. in 
der Phrase n omamo ^ om m von Gott 
komme Erbarmen über dich. Gen. 43, 28, Tw. 
=m. Hos. 14, 4. Exod. 33, 19 J. var qe 
EA dok eCH ^75 derjenige, dem es gebührt, dass 
man sich seiner erbarme. Spr. 15, 9 enn: 8. 
er wird geliebt, Tw. zz. , 


Pa. 277 (syr. 20293, hebr. ann) 1, mit fig. 
5y sich über Jemanden erbarmen, sich 
seiner liebreich annehmen. Gen. 38, 11 O. 
"5r edd. Sbj. Bon. (ed. Cpl. u. a. 
on; ed. Lssb. ^ osp ^5» omo) Gott nahm 


-—— 
con? 


sich ` meiner liebreich an. Jes. 30, 18. 19. 
Jer. 31, 20 9792 OTIN N m ich werde mich 
über sie erbarmen. Hos. 1, 6. Deut. 1, 2. 18, 


9. 18. Num. 6, 25 O. 42» enu edd. Lssb., Opl. 


Agg. falsch om: richtig jedoch Mss, edd. 


vergl. 
Gen. 


a). 
29 


— 2, mit Accus. — Pe. lieben. 
, 32 si san mein Mann wird 
Deut. 7, 13. Ps. 4, 3. 
Kigl. 1, 19. 


* Kethub. 105 b mmm "ärm ROTE NS 
ra cial mò ein Gelehrter, den seine Gemeinde 
liebt; vgl eg I. Schabb. 151b ona 55 
ND bon Gen yo rbs ron mae by 
^2: Gan demjenigen, der sich der Menschen 
erbarmt, lässt man auch vom Himmel aus Er- 
barmen zu Theil werden, wer aber sich der 
Menschen nicht erbarmt, dem lässt man vom 
Himmel aus kein Erbarmen zu Theil werden. 
Berach. 33 a gmo wos 275 12 yao 0 Dä 


vr wer keine Erkenntniss (Einsicht) hat, über 


den darf man sich nicht erbarmen. 


om I SO" m. Adj. eig. Part. Peil (syr. 


5aaaa;, {sdaw5) geliebt, der Geliebte, 


Liebling, Freund. Jer. 9, 3, Tw. 
5 mna panan w5 Ag. (ed. Ven. I 
Wivill wahrsch. zu lesen jn) blicket (od. 
vertraut) nicht auf den Freund. Deut. 33, 12 
O. u J. II 5s sone der von Gott Geliebte, 
Tw. zm — Pl. Hos. 1, 6. Bang Ton 
lieblich in ihren Handlungen. 2,8(5). 28m. 1, 
25 yuàm qnos die geliebt u. lieblich waren. 
— Fem. Nr amata Hos. 3, 1. Jes. 57, 8 un 


Eil 


| Moya 5» wu eine Frau, die von ihrem 


om - 
Manue geliebt wird. Deut. 21, 15. 
Rip": ed. Bon. u. a. (edd. Sbj., Lssh, 


Ip OQ. 
Po a 
Säz, Tw. SDAN u. aaen 


D B ` ` 
ov ma gew. areeno f. Liebe, Zuge- 
neigtheit, im Ggs. zu SANGS Hass HL 7, 


7 mama 
ı Emma ven 


OS DRS PIN du nimmst sie mit 
Liebe auf. Khl 9 1 Swan SS msns die 
Liebe, womit er sie liebte. Vo vU ihre 
Liebe. 1 Kn. 10, 9 -x- m os mere die 
Liebe Gottes zu Israel. 2 Sm. 1, 26 vs Ri 


ass camma mm s on > 
we 3 DODTnN Tr 


KK POLIT ban 
2 Rut: 


Liebe (zu mir) als die Liebe der meiner: 
Franen. Zeph. 3, 17. Hos. 3, 1. 


RO" Low (Syr. la». hbr. en) Mut- 
terleib, eig. der Ort der Liche 
(1) psss w-7z s> nu Ms. (Ag emm, 
Rz VI) warum starb ich nicht vom Mutter- 
leibe an? 38, 8, 


Pl. 3272, 27° (hbr. 27o, 1, zärtliche 
Liebe. bes von Angehorigen. Gen, 
(30). Am. I, 11. 1 Km. 3, 26. — 
Gnade. Jer. 15, 5 
Liebe und die Gnade. ?, 
Gunst zu erwerben. Gen. 5, 80. 13, 13 (14). 


2 Gunst, 
DO NTC m die 


asa m 
ei 


HL. 5. 4 w---x äre die Liebe zu den From- 
men. V.G 

* Ab. cara 3b zz oyin Rori Vu DEn 
$77 WII c7 Gott :rhebt sich vom Throne . 


der Gerechtigkeit (d. b. des strikten Rechts, 


summa justitia! und setzt sich auf den Thron 
der Liebe, Barmherzigkeit. Levit. r. sect. 17 ; 


misr FE rpi purren GES yx der Barm- 
herzige 
das Vermögen de~ Menschen und erst dann, 


das Menschenleben heimgesucht. 


din Ii anc f. ( syrisch lósaas5^ 
Liebe. Ho: 
Liebe. 2 Sm. 13, 15 
als die Liebe. womit er sie geliebt hat. 1 Sm. 
20. 11 wie er sich selbst 


wë Cp = our. rn E e 
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(mmy bma 
sie mit ihm gingen, Tw. uge 


27° vorzüglicher war deine | 
beiden | 


Gazelle, 





Hiob 3, 10 | 


13. 29, 


335 vme "äer um ' 


die Personen, d. h. : 
die göttliche Strafe erstreckt sich zuvörderst auf ` ^. `, 

: zige Gott. 
` zige und Gnadevolle. 


wenn die-e wirkung-lo> vorübergegangen, wird ` 2 Chr. 30, 9. 


= ym 
men roy m. Agg. (vgl. Xan) die Gesell- 
schaft seiner Freunde. Das. J' ara mpnoe 


er drang in seine Freuude, dass 


"" u 

o Gittin 55b Rm mms sein Freund hiess 
Kamza (m Gips. zu 8337 593 Feind). Schabb. 
32b open app Ar sv. 33 (Ag. var) Brü- 
der und Freunde, 


Yon, anon f. (ert, ass) Liebe 


l^ 23, P$ yma 3272 Liebe (euphemist. für 
Beischlat‘) auszuüben. Spr. 5, 19 Naben 
Nrvon^ die Gazelle der Liebe, d. h. liebliche 
Das. gowna mit ihrer Liebe. 10, 
12. 15, 17. 17, 9 gamans Agg. (= Pesch.. 
Bit &nvznmo) Pa. 29, 10 omms ‘ossz der 
Thron der göttlichen Liebe, Barmherzigkeit; vgl. 
xam lg E. 

jam, «on, NJODI m. (syrisch 
lisa»,:0) liebevoll, barmherzig, der 
Barmherzige. Lev. 22, 28 J. ynia xion 
^42: NZ"N3 pounn qnn 45 Nol yin” so 
wie unser Vater barmherzig im Himmel ist, so 
sollt auch ihr auf Erden barmherzig sein. dass 
ihr eine Kuh oder ein Mutterschaf mit dem 


ı Jungen nicht an einem Tage schlachtet (vgl. 


jedoch jer. Berach. cap. 5 p. 9c und jer. Meg. 
cap. 4 p. "be: diejenigen, welche übersetzen: 
Han POTT qum qQONUICI yino NINT NZD 
pe pur mu DONALD ya NT UI] arer 
#227 >w so wie ich barmberzig binu.s. w. 
die thun nicht recht, denn sie stellen die Gottes- 
gesetze als Liebesgesetze dar, während sie blos 
Befehle sind; vergl. auch bab. Meg. 25 a) 
Nun, 12, 13 J. I zon“ Nz-N der barmher- 
Insbes. xime 82277 der Barmher- 
Exod. 34, 6. Ps. 111, 4. 
— Pl Lev. 22, 28 J. pype 


masm m 


s. oben. 
* Schek. Sa wer da sagt: xon 377^ sima der 


. | zi . h. Gott) ist nachgiebig u. >. wW., 
11. 4 Nzz7 roro mit mächtiger : Barmherzige (d. h. Gott) ist nachgiebig 


miT ronm mehr | 


yel. “nn. B., mez. 3b u. oft Nyman Tun eig. 
der Barmherzige, d. b. die Schrift sagt. Jebam. 
79a drei Eigenschaften kennzeichnen die Isra- 


, ` - t Taus . eliten; sen ra Diem onma sie sind 
liebte. so liebte er ihn. M m MES n barmherzig, schamhaft und mildthátig. Num. r. 
Iran Teori Mo (Ag WS, wi D dass. Pes. 113 b UB ger yaon ron 
Pesch.) wir wollen un» ergötzen mit Liebe, Tw. nenn sun urn pinunas drei Klassen von 
Tum: vgl. m Menschen giebt es, deren Leben kein Leben ist 
od i ie stets in G saufregung leben) näml. 
s 9, Awi ; id. h. die stets in Gemüthsaufregung leben) n 
sen un sen ^ M éi . "` Freund, die Mitleidigen, die Aufbrausenden und diejenigen, 
Lieber. Spr. 25 5 Watt edd. Vor | die leicht Ekel empfinden. Meg. 14b cue 
Or. d om Tb die N J nden, m - | = nmmn die Frauen sind barmherzig, mit- 
reunde kommen. ry rr ` leidig. Sbst. B. bathra 15a ra" SO 
ein Jeder (nehme sich geliehen) von seinem | de smherzigkeit Abrahams. Succa 14a 
Freund. — Pl. ke? NC E A einde ' und oft rann (im Gegs. zu "rg Grausam- 
xne me sind Freunde des . - 38, | voit), 


19 op Ms. (Ag. or) meine Freunde. Jer. 
4, 30° deine Freunde. Gen. 26, 26 O. 
m". 


sen? 


Tü, Y fu yny vertrauen, sich 
53 


12m s 


auf etwas verlassen, seine Hoffnung auf 
etwas setzen; mit fig. >r, dass. was hbr. moz. 
Gen. 27, 40 J. I yong sun zero >r (viell. zu 
lesen rn? Part. Peil fisus) auf dein Schwert 
wirst du vertrauen. 57, 13 dr atm 
wer auf mein Wort vertraut. 2 Sm. 22,3. Oft 
mit fg. 2. Ps. 112, 7 75 son rn Agg. 
(Ms. vn) auf Gott vertrauend, Tw. moa. Deut. 
32, 37 0.73 yxori naa NE"pn der Mächtige, 
auf den sie vertrauten. Ps. 118, 8. 9 ymo» 
xoma- auf die Fürsten zu vertrauen. V. 10. 
11. 12 minn SRH owa auf den Namen 
Gottes vertraue ich. 37, 3. 115, 9. 10. 11. 
Deut. 28, 52 0. yon? np (J. pma parna) 
wo du hoffst, durch sie gerettet zu werden. 
Hiob 12, 6 yaona Gänn ca die Söhne Is- 
maels, welche vertrauensvoll sind. 


Ul 





Ithpe. PATEN, onar = Pe. sich auf et- 
was verlassen, vertrauen; mit 
>v, öfter mit 2 Kn. 18, 5. 21 fg. Jer. 17, 
5. 7 Zen Son mars wer auf Gott ver- 
traut. 48, 7. 49, 11. Ps. 25, 2. 36, 8 "ea 
Ing sm Ms. (Ag. 3xm pu auf 


A 


^ 


HI 
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den Schutz deiner Schechina vertrauen sie, Tw. | 
om. 146, 3. Jes 15, 5. 80, Ser 
Dag Ga auf den Schutz Mizraims zu ver- 

trauen. Ps. 118, s. 9 anoni? jer. Inf. 84, 
13. 115, 8 mb yonzm `a der auf sie ver- | 
traut.“ Jer. 7, 8 mane 52 yz7 pxncr2 PrN NT 
‘97 siehe da, ihr stützt euch auf die Worte fal- 
scher Propheten. 4%, Lama man Summen 
die auf ihre Schätze vertraut. TOD: 





Af ynnw machen, dass Jem. vertraut, 
ihm Vertrauen einflössen. Jes, 28, 15. 
29, 31 N7rpO t7 yom yr7Ner macht euch auf 
Falsches vertrauen. 2 Kn. 18, 30. 


1327799, NIE mn. Vertrauen, Sicher- 
heit, Schutz. Gen. 34, 25 xanıı wr77 
jerım> die Stadt, die in Sicherheit wohnte, Tw. 
nos, 2 Chr 32, 22 ene "zz die, 
welche er in Sicherheit hat wohnen lassen. 2 Kn, 
18, 19 79777 8227179 diese Sicherheit, Tw. yan. 
Jes. 28, 15. 17. Ps. 18, 3. Jer. 17, 5. 7. 17. 
Hiob s, 14. — Pl. Jer. 2, 37 ty" deine 
Sehutzörter, Tw. ruana. u 


HD, pn fu. pmy (syr. «Qai, hebr, 


pm) fern, entfernt sein. Ps. 103, 12 vm 
NËT Ara bat nn 1 
lO SIT pent Aen Ms. pns Cy) wie 
der Ost vom West entfernt ist. Spr. 19, 7 


mr ppo Sie halten sich fern von ihm. Trop. 
Ps. 53, 2 N22 pə opona sie stehen dem Guten 
fern. Hiob 21, 16 rem cn pz2z der 
tath der Frevler ist mir fen. unbegreiflich. 
22, 18. 


22. 


rk 


Ithpe. ny (uw. Ithpa. zen) 1, dem 
Raume nach sich entfernen, sich fern 
halten. entfernt sein. Hiob 30, 10 IHR. 





| DIT 


WAR 


"v2 Ms. Ap pnl) sie entfernen sich von mir. 
Deut 12, 21 0. m7rN ann ^7W ed. 
Lssb. u. m. (ed. Sbj. pnm) wenn der Ort dir 
entfernt sein wird. Jes. 33, 8. 49, 19. — 2, 
der Zeit nach fern sein. Jes. 13, 22 
vpn NS nm ihre Tage werden nicht mehr 
fern sein, d. h. lange anhalten, Tw. zz 
Uebrtr. Jes. 54, 4. 59, 9 NIIDI NDH pnora 
das Recht entfernt sich von uns. 29, 13. 33, 
15 "pu" "cn Con wer sich von ungerech- 
tem Gewinn fern hält. Hiob 5,4 2 ppmns 
sen seine Kinder sind entfernt von Hilfe. 
Jer. 2, 5 "n2nw2 spnr^rN sie entfernen sich von 
meiner Ehrfurcht. Ez. 11, 15. 8, 6 snap 
Gaz sich von meinem Tempel zu ent- 


mu: 


mar 


kl Is '- 
fernen. 44, 10. — 3, in moral. Sinne, ver- 
worfen werden. Jes. 62, 19 x55 Sp 


rermons die Stadt, die nicht verworfen wurde, 
Ps. 106, 24 moer: np^n-nN3 ihre Seele (sie) 
wurde verworfen. 


Pa. , entfernen, fern halten. 
Hiob 11, 14 wenn du ungerechtes Gut hast, 
mnpm Ms. (Ag. mn pns) so entferne es. 
Khl. 3, 5 seen SC den Umarmenden fern 
zu halten. Am. 6, 3 t2 ov ppr (m. Agg. 
pr“) sie halten den Unglückstag tür fern, Tw. 
Exod. $, 24 O. — 2, öfter im mora- 
lischen Sinne, fernhalten, verwerfen, ver- 


PU 


‚abscheuen. Jer. 2, 37 qem “^ poma Gott 


verwarf deine Schutzórter (oder Stützen), Tw. 
Ca, 6, 30. 14, 19. Jes. 7, 15. 16 wpno5 
xwa das Böse zu verwerfen. Deut. 7, 26 
CTeTpHnun xp du sollst ihn (den Gótzen) 
verabscheuen, Fw. sz2rn asra Hiob 9, 31 
"moz cov 521 meine (besudelten) Kleider 
machen mich verächtlich. 30, 10 spra sie 





verachten mich. 33, 20 szr2 mwr: ngn75 
Ms. (Ag. xprrn) seine Seele verwirft die 
Speise. Mal 1, 2, Tw. zc Jes. 44, 4. 
49, 14. Lev. 26, 15. 30. 43 fg. — Part. pass. 


Mal. 1, 


T. 10 5772 jap ein verworfenes Opfer, 
Tw. 5x» ` 


Af pnas (hbr. pnan) entfernen, fern 
halten. Exod. 83, 7 O. smwz5 yc pras 
(J. cm pnan) er entfernte (das Zelt) vom 


Lager. Hiob 19, 13. Ps. 88, 9. Ez. 11, 16. 
Spr. 4, 24. Jes. 6, 12. 33, 15 mowes pn 


TR p2 er hält sich fern von geraubten 


Gütern. Ri. 18, 22. Jos. 8, 4. Deriv. prz 
s. d. 
*Gittin 582a ee wpzov2 ipn aD wie 


viel bin ich noch entfernt von jenem Orte da’ 
Edujoth 5, 7 Ten“ Taupe por: 
deine eigenen Handlungen’ werden dich (den Neben- 


vera 


ı menschen) nähern und deine eignen Handlungen 


dich von ihnen entfernen. Das. S, 7 es ist eine 
Tradition von Mose am Sinai her: ba PNU 
yate pne? ROR apis pno5 ton RO N2 


zer pmen 


=- nun. 
"m en 


pcs zu dass der Prophet 


pim 


Elias (vergl. my) weder zu dem Dehufe er- 
scheinen werde, um etwas als unrein oder als 
rein zu erklären, noch dazu, um etwa muahelhatte 
Familien (die sich auf unrechtinässige Weise mit 
Israeliten durch Versehen vermischt 
entfernen oder. andere. makellose (die man früher 
für makelhaft hielt) zu nähern, sondern vielmehr 
um solche Familien zu entternen, die auf ge- 
waltsame Weise genähert wurden, und solehe zu 
nähern. die aut gewaltsame Weise fern gehal- 


ten wurden. ` Nach einer andern Ansicht das. 
fef won must WH Sech a Cp ND 


(wird Elias kommen) weder um zu nähern noch 
um zu entfernen, sondern blos um den Frieden 
in die Welt zu bringen; mit Bezug aut Mal, 3, 
23. 24. 

EI, RED m. cig. Entfernung, 
insbes. von Pe. nr.2: 1, Verwerfung, Ver- 
worfenes, Gräuel. 1, 14 vor mm 
zc? sie sind mir ein Gräuel, Tw. zun. Dah. 
auch von der Unreinheit des weiblichen Blut- 
usse. Absonderang Le. 12, 2 pman 
sposo die Absonderung 
ihre Unreinheit, Tw. pano 15, 19. 20. 24 fg. 
— :.4a- Unreine, der Gräuel (im Ggs. 
zum leise Git, >, NTDT eo" Ren 


des 


ist der Frese 2 Chr. 29, ham rmm WEN 
entfernt den Gràuel (Gotzen) aus dem Tempel, 
Tw. 27:7. 36.8 14. — Pl. Ps. 88, 19 vor 
die Gránel, Tw. : 


p^ nme ONT. leso:) die Ferne. Spr. 
31, 14 We? am qos Ms. (Pesch. 
eel: br desc: qo) aus der Ferne 


kommt ihr Handel: An pomm) aus der Ferne 
kommt ihre 7[p«i-: 


NUN 


pu 
fern. «ntiernt, vom Raum. 


Jos. 3,4. Fx. 


5. 12. Al Sb. die Ferne Ps. 10, 1 opr 
ops du stehst in der Ferne. Gen. 22, 4. — 
Pl. Jos. 9. 22 7272 NIS YETI wir sind 
(wohnen) entferut von euch. — Ki. 18,7. P. 
65, 5. — Fem. Deut 29, 21 0. RTT FON 
ed. Su (a Am. = J. Wal ein fernes 
Land. Spr. 25. 25 877777 NZ7N das ferne Land. 
Uebertr. Jer. 12,2 parin: ron Bn" 


fern ist deine Ehrfurcht von ihren Gedanken. 


con I fut. Sr (syr. «A» 1, krie- 
chen, wimmeln, von dem zahlreichen (op: 
würm und den kleinen Wasserthieren; dass., Was 


hbr. yzg u. zz, Gen. 1, 26. 30 ep Där 
san žr Ms. II ed. Lssb. u. a. (ed. Sbj. überall 


Sr, wun-2) allem, das da kriecht auf der 
Erde. V. zi. 28 wën noon woe: ein le- 
bendes Wesen, das da kriecht. 7, 8. 21. 8, 17. 
19. Lev. 11, 29. 41 fg, Tw. y 2n. — 2, mit 


haben) zu | 
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(Fernhaltung) durch ` 


m. Adj. (syr. ass‘, hebr. Finn) 





ROT 


fig. Accus. von etwas wimmeln, Gewim- 
mel hervorbringen Ps 105, 30 wen“ 
SC posen Ms. (Ag. vnrz-8) ihr Land 
wimmelte von Fröschen. Exod, 16. 20 0. wre: 
nommen ‘dns Manna) wimmelte von Würmern, 
In. £77. Gen, 1, 20 wre Nvz yon“ das 
Wasser wimmele von Gewirm. - - 3, (übrtr. von 
nr. I, vel. hebr. une Ps 45, 2) sich bewe- 
gen, regen Gen. 43, 29 J. be anpa ayns 
rs seine Bäche gegen seine Brüder wurde rege 
(oder: regte sieh). Kiel, 1, 18 Grp 
tot er machte eine Bewegung mit seinen 
Lippen. Ps 14, 7. 8:EmE res Von "RG 
Ms. (Ap mon) wer liesse bewegen fherbeikom- 
men; von Zion her die Erlösung! 


—— 
Da 


Ithpe., nur Ncc: rz wnr es ereig- 
nete sich ihm ein Wunder. Ps. 18, 1. Khl. 
4, 13. 

Af, gnon (vgl Pe. nr 2; wimmeln las- 
sen, kriechen, bewegen lassen. Gen. 1, 
21 2 uen7N3 das was die Gewässer haben 
wimmeln lassen. 9, 2. Exod. 16, 20 J. np: 
zm es (das Manna) liess Würmer wimmeln. 
Uebrtr. Kiel 3, 23 wmm: prin vc: neue 
Wunder lässt er entstehen (verfügt er. vgl. Ithpe.). 
Ps. 55, 9 wen Agg, richtiger Ms. vers. 
3, nn. 

*Spnhdr. 67b u. 90b zrPvz2 ën cn 
seine Lippen bewegten sich. Meg. 7b. 19a 
Ncc wrers cs ereignete sich ein Wunder. 
B. mez. 1062 Nb^t 4? canara? rn mem “N 
NOUS 75 venons mm wennn du würdig wärest, 
dass sich dir ein Wunder ereigne, so würde sich 
dir ein solches ereignet haben. 


ON ua Wurm, Gewürm. Reptil. 
Lev. 5», 2 380% wn ein unreiner Wurm. Auch 


als collect. Gen, 1, 20. 24. 


wn, NDITI comm. (syr. Laien da 
Exod. 16, 20. 24 0. ma mm so sum (J. 
rar) Gewürm war nicht daran, Tw. Lev. 
11, 290. 2] BEZ NOMD geflügeltes Gewürm. 
22,5. Gen. 1, 26. Hiob 14, 22. 17, 14. 
21, 26 yr» Senn NEM Gewürm wird sie 


m 


$5. 


mn 


25. 


bedecken. 24, 20 xp — Pl. Gen. 1, 24 J. 
"emo Deut. 18, 11 J. U pzn? cp Arten 


von Würmern. 

*Terum. 5", 4 und Chull. 10a vn" die 
Schlange; wegen des schleichenden Ganges so ge- 
nannt, B. mez. 84b pe; Np? ROMI win 
“on ich sah einen Wurm, der aus seinem 


Ohre kroch. 


WP" f. (Gewimmel) Ruchschitha, 
N. pr. ‘derjenigen Dienerin Esthers , welche 
diese am Dinstag, dem Schöpfungstage der 
Wasserthiere, bediente. Esth. 2, 9; vergl. 
Ryan. 
| 53* 


ca 


d"? am. (viell, syr. laam») Myro- | 
balsamum, die Frucht eines gewissen Baumes, 
woraus Balsam gemacht wurde; auch der Bal- 
sam selbst. Ez. 27, 17 v Kimchi (ed. Ven. 
Lynn), Tw. nn, vgl wy. 


a- 


"i 


anon f. (= Sint tmspon.) Ge- | 
13 | 


Baumgestr auch, Gen. 22, 
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Zweig, | 
J. Rdw amwnn das Baumgesträuch , Tw. ` 
7202. 

NNW Hiob 20, 2, s Ne 


227 I (hbr. x sm ap feucht, durch- 
; Fem. 


nüsst sein; X Pa. feucht machen) Pe. 
ungebr. 

Ithpe. feucht, nass werden. Part. contr. 
Exod. 3, 2. 3 1 II UD 85: muns sro der 
Dornbusch wird feucht und brennt nicht. 

Af. feucht machen. Deut. 25, 23 J. die 
Erde unter euch w» "mz Wim sworn cn 


i wird dem Eisen gleichen, 
nicht sehwitzt und die Bäume nicht befeuchtet ; 
vgl. Bascht und den Art. Gen. 


bag muc 


209 II od. goym. der Saft vom Fleische, 
Brühe. Jes 65, 4 bone 2077 Ar. Var. (Ag. 
pz) die Brühe des Gräuels, Tw. pm. 

er 
R2079 m. (Syr. i245) 1 


‚Saft, Mark. 


Ps. 32, 4 "zo TENDR mein Mark (Saft) ver- 
wandelte sich, Tw. ^25. — 2, Fett, Schmeer. 
Hiob 15, 97 Nèb> wèw naow “om er hat 


Schmeer angesetzt an der Lende (oder Flanke), 


Tw. ze. — 3, Fleischbrühe und Feuch- 
tigkeit überh. (Ggs. zu 32r). 2 Cw. 4, 5 
temo sau ra Tor c-r o zweitausend 


Bath enthält es nach flussigem Masse, d. h. bei 
der Messung flüssiger (Gegenstände. Lev. 11, 
38 J. wenn von ihrem Aase darauf fällt, 222722 
in seiner Feuchtigkeit, d. h. wührend das Aas 
noch feucht, nicht schon vertrocknet ist — nach 
Sifra Das. 11. 11 J. nz 

rem (L pmu pmm) ihr (der unreinen 
Fische) Saft und Brühe sind zum (renusse ver- 


* 
-—-—Dr ne 
mike "E 


cL. 


boten — nach Sifra, vel auch Chull. 120 a 
any gm ccND Gen, — Pl. Ps. 73, 7 
pen car Ms. (Ag. pen) ihr Fett (ihre 


fetten Säite) bedeckt die Falte ihres Herzens. 


* Chull, 9, 1 2277 wird in Gemara das. 120a 
erklärt nach einer Ansicht durch gang: die 
Fettigkeit, die auf der Fleischbrühe schwimmt ; 
nach einer andern Ansicht durch wps 
das Fett, welches während des Kochens aus dem 
Fleische hervorgeht und zu einer festeu Masse 
geriunt. Pes. 7, 2 oz es tropfte her- 
unter von seiner Fleischbrühe, 


DON, D07 m, Ad. 


abl 
- 


« des. *. hebr. 


welches ` 


Dm: | 


| 207) feuchtes Holz. 


(ER 


, au) saftig, feucht, im frischen Grün. 
Hiob 8, 16 Së nam Gan m oz Agg. 
(Ms. 233) er (der Baum) ist saftig vor dem 
Sonnenschein. Ez. 17, 2422 San ed. Ven. I (Ag. 
21, 3 (20, 47) Du~ sow 
(fehlt in ed. Ven. I, vgl. Kimchi) ein feuchter 
Baum, Tw. ma. — Pl. Num. 6, 8 pras yas 
Mss. u. ed. Sbj. saftige, feuchte Trauben. Jes. 
6,13 pren PEN 455 MAU sie (die Bäume) 


noch feucht sind. Ri. 1. 8 yaaı pom 
feuchte Seile. Ps. ss. ^to. Gen. 30, 37 0. 
„2309 qm» prom Ms. u. m. Agg. (ed. Shj. 


imum fem.?) feuchte Stäbe der Weisspappel — 
xau oder Säz Sbst. eig. Feuchtes, 
insbes. junges AW eidegras. Num. 22, 30 
J. Isaru72 sem vu Rapp mein Pferd lagert 


auf der Weide — nach Ab. sara 5b man fragte 





den Bileam: Warum reitest du nicht auf einem 
Pferde? Worauf er antwortete: NDSA "Nr 
Ar. (Ag. "sr ich habe es auf dem feuchten 
Rasenplatz weiden lassen. 


* Gittin 69b ^2» x22 82707 poo 3025 um 
den Durchfall zu stillen, nehme man das feuchte 
(frische) Sison (gr. oiowv ein syrisches Gewächs, 
dessen Samen als Gewürz und als Heilmittel 
diente) mit Wasser; gegen Obstruction hing. ein 
solches getrockenetes Gewächs mit Wasser. Das. 
son 0507 82709 NXox "pn als Merkmal 
(um einer Verwechselung vorzubeugen) diene: 
das feuchte Iza (? eine Art Schilf), welches man 
zum Verstopfen des Flusses nimmt. 


DO" oder BON (syn. mit non) Pe. 
ungebr. ` i | 

Ithpe. erschüttert werden, zittern. 
Ps. 18, 9 wvzzrm Ms. (Ag. TD DoDNI) sie 
wurden erschüttert, Tw. wear. Esth. II 5 
4 ns ar sie zitterte und sprach. 

Pa. cuz erschüttern, zittern machen. 
Hiob 7, 5 Gen zc Ms. (Ag. vuy ermp.) 
meine Haut erschütterte er, Tw. z5- Ps. 
29, 8 die Gottesstimme EES CR macht die 
Wüste zittern. 

Rn: x ur 


70 (syr. 45) murmeln, insbes. von dem 
leisen Lispeln des Zauberers. Deut. 18, 11 O. 
j0> puy Einer, der mit (zauberartigem) Murmeln 
murmelt, Tw. ap aam. 


*Sota 22a SAR ^w2 "mx N53 Sënn yu^ 
der Magier murmelt, ohne selbst zu wissen, 
was er spricht. Num. r. sect. 12 p. 215 b ein 


König hatte msu 019072 eine mürrische 
Matrone. Sbst. das. smsg mar sie nahm 


ihr mürrisches Wesen wieder an; 
doch 7:7 


jy m. (syr. Lin das Murmeln eines 
Zauberers. Deut. 18, 11 Ô. u. Ps. 58, 6 915% 


vergl. je- 


— 


GEN 


IS" Ms. Kamez in Pause (Ag. in letzt. St. vi 

die mit einem Gemurmel murmeln. i 
RO m. Adj (er, Bass) der Mur- 

melnde, d. h. Zauberer. DL 


— T^ cp 
Ms. (Ag. oneg, Bat. cnl Part) die Zauberer. 
Deut. 15 11 €. und Ps. hs, 6; s, den 
vorg. Art. 
Ba 

BEN. Së, 

(X nan o . 

“ur cn fut. SE (hebr wur, nach 
Verwandl. der liquidae) 1, verlassen, zu- 
rücklassen, überlassen. 1 sm. 17, 28 
YIN RS cem Mën yi SS wem dust du: 
jene wenigen Schafe überlassen ?.— Jer, 12, 7 
"Cen P^ ze ich verliess mein Figenthum. 


— 2 
.r 


fen, 


verstossen, binwerfen, wegwer- 
Ez 258 13. 31. 12 Wa Sr v0 









sie verstiessen es auf die Berge hin. Jer. 14, | 
19. 23, 33. 39 ec vz2r^ WomNtich werde 
euch verstossen. Lex. 

ich werde ie nicht verlassen. Part. Peil Ez. 


warm am 
e "e y 


16, 4 xN7z cEN 77 ss Saz ein Kind, das | 
auf das Feld hin verstossen ist. Hos. 2, 5 /2) : 
NIIT Dër Ich werde sie zur Verstossenen ' 
machen. Jes. 5, Deut. 32, 36 J. II | 
VTL yros verlassen und verstossen. 1 Sm. | 
36, 16 vzz-. Kiel 3, 4o pomet bk 
hinausgeworfen und verstossen. 

Ithpe. De verlassen werden. ` 
Lev. 26, 43 y= Ra: das Land 
wird von ihnen verlassen werden. Jes. 7 16. 
— 2, verstossen. hin- od. weggewor- 
fen werden. Hos. 4, 14 zz-r- Ree Kimchi 
(Ag. zen) es wird ja verworfen, Tw. v3. 
Jes. 14, 12 Nz-7N? Nrzz-7rW du wurdest auf 
den Boden hingeworfen. Am. 5, 2. — 3, sich 
zerstreuen, eig. Einer wird vom Andern ver- 


HUTT 
D wu.’ 






w æ bà 


lassen. 1 Sm. 4, 2 Nz-7 "727 "är die 
Krieger zerstreuten sich. Ri 15, 9. 2 Chr. 
5, 94. 1 Chr. 14, 9. 13 aan voor 


sie zertreuten sich in der Wüste (Ps. 18, 8, 8. 


m 
wi j- 


Pa z-z- verstossen, hinwerfen, ver- 


werfen. Ri. 6. 13 5 Nisun Gott hat uns: 


verstossen. Tw. -:z:. Ps. 137, 9 rv weny | 
pz >> ou der deine Kinder an den Felsen ` 
wirft. Jer 7, 29. Ez. 29, 5. 32, 4. Part. | 





pass. Esth. II 6, 11 ygn VITR seine Ohren 
hingen schlaff herunter. 

Af. eig. verlassen. 
mwu=r- du sollst es (das 
h. sich selbst überlassen. , 

*B. mez. 38b u. 39a pown oeo: Güter, | 
welche von dem Eigenthümer freiwillig verlassen 
wurden; hing. bedeutet 27W70: HH solche 
Güter, die zwangsweise verlassen wurden. 

Gef m^ s. in Ton, 

DX verwandt mit SCH, Pe. ungebr. 


Exod. 23, 11 0. 
Feld) verlassen, d. , 
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| wie der Büffel mit seinen Hörnern stösst. 


Nw 


At mW und mew (syr. Aal, hbr, nmm) 
riechen, N ZER 


l Gen. 27, 27 0. Rma m magy 
wawana Moss ed, Si w a (J. naa) er roch 
den Geruch seiner Kleider, Exod) 30 38 
n2 NnTNS um daran zu riechen. Ri. 16, 9 
NT Dec n 


X3 woran das Feuer gerochen, ge- 
leekt liat, Hiob Jm, 25 (28) Name rmm er 
riecht, 4. h. wittert den Krieg. Ps; 115, 6 
zz sie riechen. Dent 4, 28. Durch 
Vorsetzumg des 8 wurde nas II gebildet: übel 
riechen, ebenso wie 275 von z73 


*Snhdr. 11a co ms mm er roch einen 
Knoblauchgeruch. Sota 49a nm Romes 
amnnni (L o Rmn, vergl. 777) ich 
rieche den Geruch einer guten "fetten? Dattel. 
Snhdr. 93 b als Ben Kosiba (Bar Kochba) be- 
hauptete. er sei der Messias, rzza2 mb or 
II PNT Prä "H ER STE yam Doan Drs 
map Të TO 857 omona so sagte man 
zu ihm: Vom Messias heisst es, dass er mit dem 
Geruch die prozessführenden Parteien prüfe u. dar- 
nach richte; nun wollen wir sehen, ob er auch nach 


! dem Geruche zu richten vermöge. Als man wahr- 


genommen, dass er dies nicht vermag, so tödtete 
man ihn. Joma 82b, vgl ^37. B. bathra 73b, 
vgl. NET. 

RIIT) Sr. c ma m. (syr. 12255. hebr. 777) 
Geruch, Duft. Gen. 27, 27. HL. 4, 11 
1, 14. 

NIIT m. wohlriechende Spezerei. 
— PL 2 Chr. 16, 14 prz ~ ed. Wilna (ed. 
Beck. y;n7) Arten wohlriechender Spezereien. 

*Joma 76b Raba sagte: ct ume Rep 
der Wein und die wohlriechenden Gewürze 
machten mich klug. 


NOT s. nun“. 
2 Du 


NIDN au. (= an) der Büffel, wilde 
Ochs. Hiob 39, 9. 10 cz Ms. (Ag. xpp). 
Deut. 32, 17 J. napa nio NIT NIIT Z 

s. 
18, 68. 92, 11. — Pl. Deut. 14, 5 J. mengs, 
Tw. wm. Pe 29. 6 viz7 Regia . vergl. 
RN". 


RON m. cin Raum, Stadium von 30 
Stangen im Geviert, in welchem eine Rennbahn 
für die Pferde angebracht war (vgl. Kimchi zu 
Nel, 3, 25,, dann überh. Rennbahn, Gen. 
14, 17 0. N25235 WD") m2 RT Ms. H, edd. 


Sbj. Lssb. (sp. Agg. "27 '^ "nw NIT; J. ma 
No") das war die Rennbahn des Königs; vgl. 
Raschi. Jer. 31, 40 wb" ma, Tw. 999 
pon. 


* B. mei 33 a NT nm Soo MEN 227072 WOR 
wn der 7! Theil eines Mil beträgt einen Ris; 
vgl. auch B. Kam. 19b. 83a. 


so" 


ND u. (gew. mit. flg. Sch die Augen- | 
braue. — Pl Khl. 12, 2 und Exod. 13, 16 
ADT ^ deine Augenbrauen. Lev. 22, 22 
J. 3v p? M4 ; Einer, dessen Augenbraunen aus- | 
gefallen sind, Tw. pn — nach Bechor. 3 


on mie, 


2 


Av 


- 


6, 
-ssam 
^L 


*Bechor. 6 


j, 2 vr fo die Augenbraue. 
Kiddusch. 31a N ja Cc pnr ogn pan 
Lara zwischen deinen Augenbrauen ist zu er- 
kennen, dass du der Sohn einer Wittwe bist. 
Horaj 12a wenn man einen König salbt, gima: ı 

pa yon 7» so giesst man Oel zwischen 


seine Augenbrauen. 


um 
i 


Je 


EE E 
aan "E 


P EI leer sein. Pe. ungebr. 

DN fut opu) (hebr prm) 1, aus- | 
leeren Gen. 42, 35 popo PETE TEN sie 
leerten ihre Säcke aus. — 2, giessen, aus- 
giessen, ausschütten, eig. das (efäss 
leeren. Gen. 35, 14 Nr ^ Ds cr goss 
Oel darauf, Tw. px. Lev. 2, 1. 6. 3, 15. 14, 
26, von dem Ocle 272 5772 soll der Priester 
giessen. 2 Kn. 4, 40. 41 Wr? pòon schütte 


aus vor die Leute. Sach. 4, 12. 

Itaf. porx gegossen werden. Lev. 
10 0. eh vum ci Wie 
auf dessen Haupt (uns "Salböl) gegossen wird. 
Mit vorgesetzt. ©: Cas d. 


Le e ene 
-- D m a 


mouin 


on n., xumi f. (syr. Lo liassi, 


hbr. 77 u. ph 750) 1, leer, ohne Inhalt. 
Jer. 51, 34 jp" y2 ein leeres Gefüss, Gen. 
37, 94 0. jz>= arm die Grube war leer. Das. 


2 Np 


NIE ms 
öde und leer. HL. 3, 


1, Scan die Erde war 
5 ich führte sie x> 
Np xg in ein ödes und leeres Land 
(d. h. in die Wüste). Jes. 29, 2. — 2, leer, 
ohne Gefolge. ferner: ohne Erfolg. Gen. 
31, 42 O. zen qp (J. op) du würdest 
mich leer (ohne Hab und Gut) fortgeschickt 
haben. Deut. 32, 47 0. u. J. D 
(J. I 27°”) ein leeres Wort. Ruth 1, 
"* san leer hat mich Gott zurückgeführt. — 
Pl masc. Exod. 3, 21 0. yr porn nb Ms. 
I edd. Bon., Ven. (= J.; Ms. u MEM S. d, 
edd. Sbj. u. Lssb. uv» ihr werdet nicht leer 
ausziehen, 23, 15. 34, 20 0. pps. Das. J. 


NY 


Ye 


2 ap m 


| DATE 


WI 
Il ihr dürfet nicht das Angesicht des Herrn | 
eures Gottes sehen mx y2 pipon deer 
ohne irgend eine Tugend. Davon 3p% s. d. 

* Berach. 40a in göttlichen Dingen verhält es 
sich anders als in menschlichen Dingen; za 
San pumuocDN NbU pmi yon n 
Gan cns ojpi a QD cDN WMapn 
denn in menschlichen Dingen nimmt nur ein! 
leeres Gefass eine Füllung auf, ein volles aber , 
uimmt nichts auf. In göttlichen Dingen hin- 
segen it es umgekehrt: ein volles Gefüss (ein | 
Geleluter, Tugendhafter) nimmt immer mehr auf, | 


KE? 


un 


T "nz 


| Gottesstimme bereits gehört hast, 
: ferner hören“). 





' Chull. 


| Erfolg hat. 


om 

ein leeres Gefäss aber (ein Ungelehrter, Tugend- 
loser) nimmt nichts auf (mit Bezug auf Exod. 
15, 26 n CN: „wenn du auf die 
so wirst du 
Joma 53a p mxa ein 
leeres Hereinkommen in den Tempel, ohne 
priesterliche Funktion. Verkürzt xp, np 
nach Abwerfung des Nun, Reka, eig. leerer, 
d. h. aller Sitte und des Wissens baarer Mensch, 


TS 
unge. Wicht (wovon Matth. 5, 22 los, 
pax). Möglicherweise (von z^ = pp™) be- 
deutet unser W. eig.. ein unbedeutender, 


DEA 


zT YI 


Pu 


6 - 
niedriger Mensch, ähnlich dem arab. a5 
mancipium, servus. Taan. 920b «z:27 maa michel 
vs "pap du Wicht, wie hässlich bist du doch! 
wörtl.: jener Mann!) Berach. 22a ws nps 
772 Soc rad mxo "2 7> Wicht, hast du ein 
Bad von 40 Sea, um darin zu baden? Das. 
82b banmna mr» xdm Scan Wicht, steht 
denn nicht in eurer Lehre geschrieben, dass 
u S. w? Gittin 55a cxi ANN DN Np 
np pop Wicht, wenn du kaufen willst, so kaufe 
diese! 


pa f. syr. lZaıa,;) Leerheit, Eitel- 
keit, was keinen Gewinn bringt oder keinen 
Jes. 30, 7 paaro wpwm N> 
Nichtigkeit und Eitelkeit ist ihre Hilfe. V. 28 
"pa Fäeä mit eitelm Stolze. Gew. mit 
vorgesetzt, ? als Adv. Lev. 26, 20 s:p*-5 0% 
vc es wird schwinden in Eitelkeit (auf 
eitle Weise, nutzlos) eure Kraft, Tw. posò. 
Jer. 51, 58 sie werden hoffen Spe auf Nich- 
tigkeit, nutzlos. Jes. 45, 18. 19. Zuw. auch 
ohne 5 2 Chr. 6, 42 1: 2 "pm "ER $nn N> 
weise nicht ab das Gesicht deines Gesalbten 
nutzlos, 


77 (br. > oder =) schleimen. 
Lev. 15, 3 0. man m m3 mn m. Mss. 
edd. Bon. Sbj. u. A. (Ms. II mawa, Bxt. falsch 
^3) sein männliches Glied schleimt seinen Fluss; 


dav. "^n s. d. 


ipn. m. (syr. lisi. hbr. m) Geifer, 
Speichel. 1 Sm. 21, 14 (Bxt. citirt fälschl. 
Hiob 6, 6 senn 820, s. 033). 

*Kethub 77b oan Bra mob rs es kam 
ihm der Speichel aus seinem Munde. Uebrtr. 
Ukz. 2, 8 on die Flüssigkeit der Zwiebel. 
Via mem Nowa cc Ar. (Ag. no, 
vgl. Raschi) an dem Felle sammelte sich seine 
Flüssigkeit. 


3 I Gel m. (Syr. em, las. 
on”) 1, Kopf, Haupt. Gen. 40, 


Ez 9. 10. 11. 21. 16, 43 v 
mam wn die Bestrafung deines Wandels 


hbr. 
1 6 fg. 


on — 
bringe ich (dir) auf das Haupt, d. b. ich werde dich 
die Strafe empfinden lassen. 17, |» 22, 31. 
— "M vez eig. mit blossem Haupte, d, h, als 
freie Menschen, da die Sklaven in Gegenwart 
ihres Herrn. bedeckten Hauptes gehen mussten 
Exod. 14, nu. Tw, ez 2. Num aa, 3. 
Ri. >, 9. — 2 übrtr, das obe rhaupt, der 
Oberste. 2 Chr. 19. 11 gass N27 Nim 
yc we der dBohepriester. der über euch 
als Oberhaupt angesetzt ist. 1 Chr 5.1? Gan 
em: das Oberhaupt des Synedriuns, 9, 17. 
33. 16 ie HL 4, 4 NDD yos dus Ober- 
haupt der Akademie. Exod, SU, 23 O0. vem 
Non (J. men cue) Haupt- d.h. vorzügliche) 
Spereroien —- 3, das Erste, der A nfang. 


Deut 11, 182 02 Su yemes vom Anfange des 
Jahres. Hiob 1, 6 rn ws der Anfang des 
Jahres Jes 66. 24 m9 c der Neumond. 
Exod. 12. 2 x-7-— z-- der Erste der Monate 
Lev. A 24 onsen men mbys er soll es (die 
eigentliche Schuld) bezahlen zuerst, oder: die 
reine Schul obne irgend einen Zuschuss; vgl. 
Sifra = '-— Sem Wis £f acm uns. — 
Pl. {von nr. 2) Deut. 1, 13 vu Oberhäupter. 


Exod. 6. 14 NDSS mz 20° die Oberhäupter 
der Familienstàmme. Jes. 9, 9 un 
Uu Kimchi ‘Agg NIT, NUTY 
die Häupter gingen in Gefangenschaft, aber wir 


. 
75 d 
DT 

-> 


... Vire j wi 


werden bessere anstellen. Gen. 2, 10 wor 
vomi Hauptstróme. 8, 5 yeu cw die 
Bere-pitzen. 

*hiddusch. 29b ein Dämon = zn 
Wier Sir wie zciete sich ihm wie ein 
Drache mit sieben Köpfen. B. mez. 60b ein 


Greis. der sich al» Sklave verkaufen wollte 
mper Tun mros färbte sein Kopf- und 
Barthasr (damit er jugendlich aussähe). Später 
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DN 


alte Frau klagte vor R, Nachman: wr: wm 
CPC "EH nn DÜ*03 Ro wa rar 584m 
der Exiliarech und alle Gelehrten vom Hofstaate 
des. Exit hen sitzen in einer geraubten Fost- 
htitte. N. Kam. nh, vgl. v3 IL Joma 53 b 
be bake? DDS NIIT aU oes sei der 
göttliche Wille, dass du dein Haupt über die 
ganze Stadt erhebest, d h. mögest du 
Oberhaupt derselben: werden. Berach, 122 
sm wre der Tisch, das Gefass far, 
des: Exillinuptes, 


D u A 


E HEEN 


ww 


das 
NDD 


azos) 


(hbr. zx-) Gift, Galle 
Deut. 32, 33 0, sipe v8 Mss. n. el Shj 


(sp. Ap cw) wie die Galle der Ottern. 
Pl. dus V. 32 qn se das Gift der Schlangen. 
Ps. 69, 22. Jer. 5, 14. 9, 14. Un 10, 4 
Klgl. 3, 15. 

DUO, amw f (= mer dk 
, e ` en Nm H 
152225) das Erste, Erstling Num. 15, 12 
O. ec pl mux) ihr Erstling, d. b. 
die Hebe, vgl. Raschi. Kur, 8, xru UV 
Ms. (l. Rms = Pesch, Ap. mosce) vum An- 
fange an. 

NIU) s. x;xz-. 


T 


Syr. 


yo 
23 


D" (viel. = rr^) zittern od. sich 
beugen. Hiob 9, 13 Säz provee 


Ms. (Ag. 303) unter ihm zittern (oder: beugen 


. sich) die Frevler, Tw. nrw. 


aber, als sein Herr einen niedrigen Dienst von : 


ibm verlangte, —zx o m2 menm ent 
TEN CULO NINT cin m> so ging er und 


wu-ch -ich Kopf und Bart (so dass näml. die 
Farbe .being) und sagte: Siche, dass ich älter 
biu al~ dein Vater. Schabb. 55a “22 4 
"o cun KR worth. dein Haupt wird 
mit kaltem Wasser (begossen, d h. wird nicht 
leiden, aber das Haupt deines Hauptes mit 
heissem Wasser. Ein Spriehw.. das Samnel zu 
seinem Schüler R. Jehuda sagte, als Entschul- 
digung, da-s er den Gewaltthätigkeiten in seiner 
Stadt nicht -teuere: Mir deinem Haupte 
(Lehrer) liegt. das Gemeindewohl nicht ob und 
werde ich wegen der Ungereehhekeiten nicht 
bestraft werden; dem Exiloberhaupt aber (uüml. 
Mar Ukba), der auch über mich gesetzt ist, 
fallen die Ungebübrlichkeiten zur Last, für welche 
er leiden wird. Das. ` 
xris weise doch (cig. weise der Herr) 
zurecht die Leute des Exiloberliauptes! Diese 
liessen sich náml. öfter Gewaltthätigkeiten 
zu Schulden kommen.  Vergl Sueca 31a eine 


— esa a on m 


Kafe - 


EE EECH 
l5 tha ie Te 


am 
- 5 


^ 
(sr. «22i 


2*2". selten zz- fut 2z- 
hbr. 227) das lat. vehi u. zw. 1, reiten, gew. 


mit tig. 77 des Thieres (Wagens), auf welchem ^ 
man sitzt, 1 Ku. 12, 13 ms >r- er ritt 
darauf. Gen. 21, 61. 1 Sm. 25. 42. 30, 17. 


TOPNO DY 


— Part. Num. 23, 22 0 mI Mrt 
Mss. u m. Agg (ed. Sbj. zz7. vectus) er ritt 
auf seiner Eselin, Exod. 15, 1 mazt xos 
das Pferd u. seinen Reiter. 2 Sim. 15 9 Dg. 









Sach. 9, 9. Ri. 10, 4 yzcz7 sie ritten. Esth. 
H 14. Jer. 50, 41 3 dass. 1 Sm. 25, 
20 är Norm sie ritt. — D. fahren, auf 


dem Waren, Reitwagen sitzen. Lew, 15, 9 0. 
mar 227 os Säz (J. m) der Wagen, 
worauf er sitzt, führt. Ps. 45, 5 Sr ozm 
MrozI cono Ms. (Ag. coc) auf dem könig- 
lichen Thron zu sitzen. 

Af, 21208 (hbr. 227) 1 
Esth. 6, 39. 1r Kn. 1, 33. 38. Uebrtr. Ps. 
66, 12 ann Mënz CA SNDILCN du 
liessest die Schuldherren (Gläubiger) auf unserm 
Haupte reiten. Hiob 30, 22, — Mit flg. z 
fahren lassen Gen 41, 23. — 2, vom 
Beiliegen von Thieren verschiedener Gattungen; 
heratten, belegen lassen. Lev. 19, 19 


GEN 
e 





reiten lassen. 


u 
pe 


0. pamer muon N5 qvo Ms., ed. Sbj. u. a. 


! D 
(sp. Aug. ermp. 27277) dein Vieh sollst du nicht 


belegen lassen in zweierlei Gattungen, Tw. 3"3*n. 
Deriv. «22772. 


8227 

* Taan. 20a "mns bo 2199 mn er ritt auf 
einem Esel. Khl. r. zu 1, 8 p. 73a Chanina, 
der Brudersohn des R. Jehoschua ‘vgl. NDRY) 
ging nach Kaper-Nahum ; m5; ^N:v2 5 777299 
Rn Son Don mns man die Häretiker 
(Judenchristen) flüsterten ihm einen Zauber- 
spruch (der neuen Lehre) zu, und sie führten 
ihn auf einem Esel am Sabbat reitend nach 


der Stadt, vgl sz, Uebrtr. Kethub. 55b, 
vgl. Nzz-. B. Kam. 813 conr NZvp 27 


HOA dowy wenn es (das Fönnkraut) zwischen 
Kräutern steht, so verbreitet es sich (Ar. 1 
85272). — Schebüth 2, 6 
einpfropfen; hing. bedeutet ~an: die Spitze 
des Weinstockes in die Erde senken. Sbst. 
das. sw om "oan Dap Drop 73997 
nz5w "cp dasjenige gepfropfte Reis, das 
innerhalb dreier Tage nicht ansetzt, wird auch 
weiter nicht mehr ansetzen. B. Bathra 62b 
u. 83b bps 822°” eine Zus.-pflanzung (Plan- 
tage) von Dattelbäumen; mögl. Weise: einge- 
setzte, gepropfte Dattelbáume. 

AA) 

8227 m. Adj. (syr. 1255, hebr. 
Reiter. 2 Kn. 9, 17. 

8229, x227 m. (syr. 1255, hbr. 327) 
der obere Mühlstein, Laufer. Deut. 
24, 6 0. xada mn Mss., ed. Lssb. u. a. 
(ed. Sbj. zzz = Pesch. 0612230 und sein 
Laufer) der Mühlstein und der Laufer. 2 Sm. 
11, 21 Sonn 225 der Laufer des Mühlsteins, 
Tw. 333 nòs. — Pl. Deut. 24, 6 J. II &zz-- 
die Laufer, oberen Mühlsteine. UT 

82727) I m. (syr. 12095, hbr. 2359 wor. 
2372 trusp) Wagen. Esth H 1, 3 DIDAN 
713137 p2 sie liess sich von ihrem Wagen herab. 
Das. 772129 dein Wagen. Ps. 104, 3 anze 


aan 


nm 
-- 
1 


7) der 


am: e 5» aen Ms. (in edd. Ven. fehlen ' 


die ersten drei W.) sein Wagen, welcher (nàml. 
Gott) auf den Fittigen des Adlers wandelt. 

RAI) II od. N332? Z (= 772 trmsp.) 
das Knie; gew. Pl. 73324, wmz-- Deut. 
28, 35 yss Mss. ] u. II u. ed. Lssb., mit 
Rafezeichen (Ms. II u. ed. Sbj. 52727 mit Dag.). 
Jes. 35, 3 32293 7°212= Kniee, welche schlottern. 
66, 12. Nah 2, 11 pows c das Zus.- 
klopfen der Kniee. Ds. 109, 24 +255% meine Kniee 
Strauchelten. Gen, 48, 19 J. ayos seine 
Kniee. Hiob 3, 11. Ez. 7, 16. 21, 19. 47, 4. 
-— Selten mit fem. Endung. Ps, 18, 37 Nd) 
DDD NOIN Ms. (Ag. AND9 Ne "oral du 
liessest meine Kniee (oder: Gelenke) nicht 
wankeu, Tw. davon Nn332*N s. d. 

*B. Kam. 27b =2124 das Knie, Chag. 13a 
anns 215% die Kniee der Chajoth. 


T€ 
"^ 


On; 


123 / 
32 ! (bbr. 525, syr. säi zart, weich sein. 
Pe. ungebr. 
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ein Reis | 


125 


Ithpe. weich werden, Ruth 3, 8 Taın&ı 
mawa Nnb*55 es wurde weich wie eine Mohr- 
rübe (näml. deren unterer Theil) sein Fleisch 
' (männl, Glied) vor Schrecken, vgl. az, 

Pa. weich machen, erweichen. Uebrtr. 
Hiob 23, 16 225 maen er machte weich (ver- 
zagt) mein Herz. Gen. 44, 19 J. IL mem ww 
bna er fing an, sanfte, gelinde Worte zu 
‚sprechen. Das. 27, 40 J. du wirst nach jedem 

Orte gehen "Mmm pama (m. Ag. "Sonn Af.) 
Furcht einjagend und zurückkehrend, vgl. wm. 


Ithpa. pann weich, dünn gemacht 
werden. Exod. 12, 12 J. und Num. 33, 4 
J. posna san» mu die metallenen Götzen 
wurden weich, zerschmolzen — nach Mechilta 
novas monn bw, vgl. Ephath Zedek. 


H 

TI, NIIN m. Adj. (syr. 2223, hbr. 45 
weich, zart, bes. oft vom jugendlichen Alter. 
' 1 Chr. 22, 5 mom ^a» jung und zart. 29,1 
man u ein zarter Jüngling. 2 Chr. 13, 7 
N35 o von weichem Herzen, furchtsam. Gen. 
18, "on vn na ein junges, zartes Rind. 
Lev. 20, 10 J. Nzcz^, vol. NWPN. — Pl Gen. 
33, 13 0. maan xr die Kinder sind noch 
im zarten Alter. Jes. 44, 1. 2 Sm. 23, 6 die 
aufschiessenden Dornen nap» poros sind leicht 
zum Abpflücken. Ps. 58, 10. Hiob 40, 22 
(27) oe go > pR Ms. (Ag. 22^ fem.) 
wird er etwa Sanftes (sanfte Worte) mit dir 
sprechen, Tw 2“. —- Fem. Jes 46, 14 (47, 
1) ren Nzoz die Zarte und Sanfte. Deut. 
28, 56 O. Spr 15, 1. 25, 15 Baren Nnbn 
: Ms. (Ag. Rn) ein sanftes Wort. — Pl. Ps. 
55, 22 aa aqu Ms. (Ag. 72°2%,) sanft sind 
seine Worte. (Exod. 14, 6 J. Pam you b 


q»27) Lev. 2, 14 0. 323733 35772 dünn, 
klein zermalmte Stücke, Tw. 5242 — nach 


Sifa 53 77. Gen. 29, 17 J. II die Augen 
| der Lea oan 7777 (= Pesch.) waren trübe, 
Tw. mos; eine Uebers., die in Genes. r. z. St. 
zurückgewiesen wird, indem Jemdm., der so 
übersetzte, zugerufen wurde: 777 PART mw 
y»725 die Augen deiner Mutter waren trübe; 
vgl. ao, 

* Genes. r. sect. 93 25^ yb nene 
er fing an, gelinde, sanfte Worte zu sprechen. 

^o Lj 

NIIIN m, (syr. 12205) Zartheit, Sanft- 
heit. Ps. 19, 6 der Sonnenkörper geht, einem 
Bräutigam gleich N215^53 masaa Mss. u. ed. 


Genua (in Agg. fehlt unser W.) aus seinem 
Brautgemach mit Sanftheit, sanft. 


122127 f. (syr. 12a2423) dass. Deut, 25, 
| 06 0. Gaam zez (vgl spig*) vor Ergötz- 
lichkeit und Sanftheit, Wohlleben.' 





125 fut. S. 12793 (syr. o» 1, intrns. sich 


NDS) = 

Sie 
neigen. Gen. 46, 29 J. np*-b by sun 
msx er neigte sich gegen das Gelenk seines 
(des Vaters) Halses, Tw, >». — 2, trns. nci- 
gen. Spr 21, 1 m> Ion 227 Ars 535 
(Pesch. 22%) wohin er will, neigt er os (das 
Herz), Tw. zen Part, Peil 1 Chr, 21, 16 sein 
Schwert Eë t7 npon war gegen Jerusalem 
bin geneigt, Tw. u: — 

Ithpe. vs yz7r8 1, sich neigen, sich 
mit dem Gesichte zur Erde neigen; mit flg. dr 
auf, mit v; von etwas Gen. 17, 17 J. ll 
EN c7 Seen er neigte sich auf sein Ge- 
Sicht. 33, 4 J. ho, 18 J, onmp aan sio 
neigten sich vor ihm. — Num. 14, 5. 20, 6 J. 
? Rn. 5, 21 8277 72 DON cr neigte sich 
vom Wagen herab. Gen. 24, 64. Ri. 1, 14, 
verstossen, hinausgestossen 
werden. Jes 14, 12 Nyos y2 Np?z27rN du 
wurdest von der Hohe verstossen. V. 19 
A777 72 NPIZTDW du wurdest aus deinem Grabe 
gestossen. (2 Sm. 22, 8 ^zz27rN crmp, L = 
parall. Ps. 15, 8 "Girst, 

Af. yog. vyz78 mit fig. Accus. etwas 
hinneigen, hinreichen, hinlangen. 
Gnn. 49, 15 J. II 7zrz yz-78 er reichte seine 
Schulter hin. 2 Sm. 22, 10 Rap PMN er 
neige den Himmel hin. Ps. 18, 10. Das, 
144. 5 wc zu neige den Himmel herab. 
Gen. 24. 14 v7 i72 crzz78 neige doch 
deinen Eimer her. Exod. 14, 16 J. m top 
== neige deine Hand. Jes. 48, 8 DDN N> 
MUN 7° du neigtest nicht dein Ohr hin. Jer. 
25. 4. Part. pas». Ez. 1, 22 ymw 5» 19 
auf ibr Haupt hingeneigt. — 2, hinstrecken, 
zu Boden strecken. Spr. 18, 8. 26, 22 

sec Ar. 8. v. waw 2 (Ms. 
uz u. oos) die Worte des Verwirrten 
strecken ihn hin. d. h. richten ibn zu Grunde. 
Viell. auch das. 24, 15 roseg r3 ponn Bin 
Pesch. 122) vernichte nicht seine Wohnstätte, 
Tw. ‚gl. Rp EST. 

*Gittin 7, 1 und jer. Terum. cap. 1 Anf. 
Yv2w-3 yom er neigte, nickte mit seinem 
Kopfe; als Zeichen der Zustimmung. N. act. 
das. enga è r:z5m das Nicken mit dem 
Kopfe. 


RON s. wc 


DE2"7 f. (diese Form des St. constr. stcht 
auch in St. abs., s w. Jer. 51, 16 u. 2 Chr. 
31, 10) eig. 1, das aus mehrern Ggstn. Zus.- 
gefügte, die Zus.-fügung. Stw. no» = 
gz s. w. u., davon auch BEZ — 1 Kn. 
6, 9 Roch Pre ^u" nb» umo die 
Reihe zus. gefügter (oder: der Zus.-fügung von) 
Spitzen der Cederbalken. Ps. 18, 12 er lässt 
strömen mächtige Fluthen 719 "ëm p 


— d 


=> ann 


u 
1 1 sg 
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ND) 

xap aus dem Gefüge finsterer Wolken, Tw 
u.s = Sm. 22, 12. — 2, Menge, Masse. 
Ps. 65, H NYDN noos die Menge der Völker. 
Hiob 31, 34 Rms noosa die Menge der 
Uebermüthigen, Tw. 3v2m. 2 Chr. 11, 23 n03 
NU: eine Menge von (d. h. viele) Frauen. 13 
8 14, 10. 20, 5. 15. Das. 31, 10 8339 ness 
PTT diese grosse Schaar. Hiob 26, 14 mp2*- 
smni die Menge seiner Heldenthaten, Tw. 
Dänn, 36, 29 neds Ms. (Ag. crmp. nes). 
Jer. 10, 13. 51, 16 gesam np»* Ar, (Ag. crmp. 
PE eine Menge (Zus.-strömung) der Gewässer. 
Hiob 36, 29. 

*Kelim 15, 6 und 16, 7 om bw posas 
(Lipmann Heller in s. Tosafoth citirt aus punk- 
tirten Mischnaj.-Exemplaren : manem) ein böl- 
zernes Pferd, auf welchem die Possenreisser, od. 
Sänger sassen. Nach einigen Commentat. (vgl. 
R. Simson, Heller z. St. u. Ar): ein musika- 
lisches Instrument, das aus Cederbrettern zus. 


| gesetzt ist. — Stw. Dn = mn»2 (syn. mit 223, 


vgl. Wanns II und N3*23 I zus. fügen, zus. 
schrumpfen. Nidda 48b oben "on ws 
deine Brüste zogen sich (schrumpften) zu- 
sammen. 

ND27, NOIN m. (eyr. lasi, hbr. gz 
collect. schnellfüssige Rosse (nach Levita: 
eine Race schnellfüssiger Kamele?). Micha 1, 
13. 1 Kn. 5, 8. — Esth. 8, 10. 14 u. das. 
Esth. II abwechselnd gon u. Ronn, 


*D. bathra 152a "BI “SARN mR wörtl.: 
er liess ihn auf zwei Rennthieren reiten; bildl. 
für eine Verschreibung, die dadurch zweideutig 
ist, dass sie theils als eine Schenkung, theils 
auch als ein Vermächtniss (das erst nach er- 
folgtem Tode des Erblassers zu erheben ist) an- 
geschen werden kann. Kethub. 55 b u. jer. 
Kiddusch. zu 1, 5 dass. 


Di, RO" m. Adj (syr. 203, 195, hbr. 
Go, eig. Part. von 0) hoch, erhaben, al- 
tus, excelsus. Jes. 2, 15 pn bama ein hoher 
Thurm. Ps. 61, 3 Dn "vo ein hoher Fels. 
1 Sm. 9, 2 wx» bon n^ höher als das ganze 
Volk. Ez. 17, 22. Spr.9,14 ën pm 5» 
auf ihrem erhabenen Sessel. Uebrtr. Ps. 46, 11 
Haze wo" erhaben (d. h. mächtig) unter den 
Völkern. 92, 9. — Pl. Spr. 25, 3 PHY NoD 
die Himmel sind erhaben. Deut. 12, 2. 28, 52 
br 4" deino hohen Mauern. Jer. 51, 58. 
Uebrtr. Jes. 2, 12 Nz^5 "2* die Hochmüthigen. 
— Fem. Spr. 6, 17 Bo" "äng stolz blickende 


Augen. 
*Kethub. 103 b vor seinem Tode setzte R. 


Jehuda hannasi seinen Sohn Gamaliel als Nasi 
ein und sagte zu ihm: Ger "mp 3773 be- 
haupte deine Nasiwürde unter den Grossen. 


ND, NI f. (yr. 18805, hebr. may) 
54 


4 


an 


Höhe, Anhöhe, Erhöhung. Jes. 30, 25 
sonen NA- eine erhabene Anhöhe. 40, 4. Ez. 
6, 13. 20, 28. 16, 25. 31. 1 Sm. 22, 6. — 
Pl Ez. 16, 24 7199. Spr 8, 2 Ro wn auf 
der Spitze der Anhöhen. 9, 3 wnN*5 zw der 
Rücken der Höhen. Jes. 2, 2. 14. Hos.j4, 13. 
Ez. 16, 39 7:77 deine Anhöhen. 35, 8 rn 
seine Anhöhen. 


^ P 

ga f. (syr Leite, viell. hebr. zez? 
Ez. 32, 5) Erhabenheit, insbes. im übeln 
Sinne: Selbstüberhebung, Hochmuth. 
Spr. 5, 13 Noyan anna Stolz und Hochmuth. 
21, 4 voan ra der Stolz der Blicke. Jer. 
48, 29 pma nwan ihr Hochmutb. Jes. 2, 11. 
i7 nor nya die Selbstüberhebung (Hochmuth) 
der Menschen, Tw. mna 10, 12. 

* Kiddusch. 70a N NipD-PN Tan t 
Mm nyana wer die Orange: xarmıns (anst. 
Räpp s. d.) nennt, der besitzt den dritten (d. 
h. einen grossen) Theil von Hochmuth; vergl. 
Sen. 

NT s. in ^». 


NN werfen und az hinterlistig, 

mn. 
: y 

72^, Dr) (syr. 95, hebr. Gro trnsp., s. 
Pa.) winken, durch Winke oder Mienen seine 
Gedanken zu erkennen geben, andeuten. Gen. 
44, 19 J. II > gon mn Josef winkte dem 
Manasse zu. Num 21, 16 J. II Nnu m 
er winkte den Bergen. Jes. 58,9 s2882 man 
(Bxt. vz Pa.?) mit dem Finger deuten. Spr. 
6, 13 minr2ena qun nenn eu er 
winkt mit seinen Augen, er winkt mit seinen 
Fingern. Ps. 35, 19. Esth. II 1, 8. 


Pa. dass. Hiob 16, 12 vM 
Ms. (Ag. aroz) was winken deine Augen, Tw. 
qur, nach einigen Codd. 34. 


*Gittin 5, 7 man vnn war ein Taubstum- 
mer kann durch gegenseitiges Zuwinken (Ge- 
bärdensprache) einen Kauf abschliessen oder eine 
Schenkung machen; wórtl.: er winkt u. man winkt 
ihm zu. D. Kam. 24b "DIA 077 sie winken 


, 
men 


— 9a 


NI 


e ann 


d m 


D 
i 


DEI) 
DS 


einander zu. Schabb, 62 b wird das hbr. nia | 


(Jes. 3, 16) erklärt: qm» Rip Jebi mm 
yras sie (die Töchter Zions) füllten ihre Augen 
mit Schminke und blinzten den Jünglingen zu. 
Uebrtr. Meg. 2a u. oft Nyaa N29" wo ist das 
in der Schrift angedeutet? Sbst. Chul. 92 a 
7» ym vit er gab ihm eine Andeutung. 


877299 m. (syr. 143005, hbr. nat Lanze, 
Speer. Num. 25, 7 Nm ed. Sbj. u. a. (sp. 
Agg. sz Das. V. 8 J. mom zm der 
Grif der Lanze. Hiob 39, 93 (26). Jes. 8, 
18. 26 (27), Tw. 177722. — Pl Ri. 5, Sram. 
Ez. 39, 9, Hiob 41, 21 srzen Ms. (parall. 


9 


vi 





| Schlaf über Adam. 


6 "4" 


San: Ag. Imma) die Lanzen, Tw. "më, 
Num. 33, 15 J. powri yraa Ar. (Ag. 
yown; vgl auch x29 I) als Lanzen an eurer 
Seite, Tw. az:xt: 


"27, NON fut. "2 (Syr. 1505, hbr. well 
werfen, hinwerfen, mit flg. 5 od. 5 wohin, 
mit 5» worauf. Exod. 15, 1 0. Ross und Reiter 
Nu" Ro: Mss, edd. Bon, Sbj. (sp. Agg. w; 
J. »a0 muc) warf er ins Meer. Jona i, 15 
Nub omy sie warfen ihn ins Meer. Ez. 16, 
5 Satz ponos wama eure männlichen Kinder 
in den Strom zu werfen. Gen. 37, 20. 22. 94, 
Exod. 1, 22. 4, 3. 7, 9. 10 O. Num. 35, 20 
fg. Uebrtr. Gen. 2, 21 ano DON ^ Sau 
on b» der Ewige, Gott, warf (brachte) einen 
2 Kn. 18, 14 aan m 
bapx cor was du mir auferlegen wirst, werde 
ich annehmen, Spr. 6, 14. 19 y'a sn 997 
"TN der da Streit unter Brüder wirft. Ps. 78, 
57 pana 07297 Nnvp ein Bogen, welcher Pfeile 
schleudert, Tw. 7,272! — Jer. 22, 7. Jes. 19, 
8. Part. Peil Deut. 21, 1 J. v4 hingeworfen 
(liegend), nicht aber an einem Pfahle hängend, 
Tw. »z: — nach Sifri, vgl. 2%. Ri. 20, 21. 
25 wr7N? yon auf den Erdboden geworfen. Lev. 
26, 30 J. N24 dass. Ri. 19, 28 z4n2 82% 
Mna sie lag (cig. niedergeworfen) an dem Ein- 
gange des Hauses. 1 Kn. 13, 24. — Jos. 18, 
18 8377 nn er warf das Loos, looste. Jona 
1, 7. 1 Sm. 14, 45. — Spr. 8, 1 man Nirn 
mbp Ms. (Ag. anad) die Vernunft erhebt ihre 
Stimme. 


Ithpe. ":7rN geworfen, hingeworfen 
werden, sich hinwerfen. Jos 10, 11 
Jan prob Dënn es wurden Steine auf sie 
geworfen. Jer. 50, 30 Rrazpon Rx? qum 
ihre Jünglinge werden auf ihre Strassen hinge- 
worfen werden. Jes, 34, 3. Ez. 26, 15. 27, 
27. — 1 Chr 10, 4. 5 omb? Song er warf 
sich darauf. Bxt. allegirt nach falscher LA. 
Spr. 6, 6 Ngaub NIDN; Ar, mann, U. 
zw. nach talmud. Sprachgebr. genommen : sich 
wohin begeben; richtig Ms. und edd. Ven. nr 
= Desch, s. Y 


Ef 


Af v3*N werfen. Ri. 20, 16 nr22 ann 
Rouge sie warfen (das Geschoss genau) auf ein 


Haar. Spr. 1, 14 non Ron 40v Ms. (= 
Pesch., Ag. junona mans 402) dein Loos wirf 
unter uns, 


Pa. eco (hbr. ms) 1, eig. werfen, dav. übrtr. 
mit fig. 2 oder 5 spöttische Witze oder 
Ränke gegen Jemdn. schleudern; (vgl. 
hbr. 1 Chr. 12, 17 "9x5 nym mich meinen 
Feinden [durch List in die Hände] zu werfen). 
Spr. 26, 19 ana “2927 der die Pfeile des 
Spottes gegen seinen Nächsten schleudert; Tw. 
>= ist ebenso zu nehmen, was auch dem Zus.- 
hange entspricht. — 2, durch Hinterlist 


ap - 
täuschen, hintergehen, Num. 26, 18 J. 
durch ihre Hinterlist, s5 posms womit sie 
euch hintergeben. Viel, gehört hierher auch Spr, 
19, 26 "zs? jy"; Ms. (Ag. qve emp, Pesch, 


lo) wer seinen Vater hintergeht, Tw. swa. 


*Minach. 42a «rmn sën er warf Fäden, d. h, 
er band die Schauffden an das Gewand. Schebuoth 
34b => oan ung rer acu ybs apa ba 
TEEN NT etwas, das dem Menselten nicht 
aufliegt (woran ihm nicht gelegen, was ihm gleich- 
gültig ist), thut er, ohne dass er später daran 
denkt. Suühdr. 32b mm yu ein Prozess, in 
welchem eine Täuschung verborgen liegt. Olt 
übrtr. Succa 168 Mini m> visa Noon Manche 
haben einen Einwand, Widerspruch dagegen cr- 
bobeu, indem sio naml. zwei einander wider- 
sprechende Stellen vorbrachten. B. mez. 22b 
AUCI 32028 7 °7 TDI oczc7 er hielt gegen 
einander das Krthib mit dem Keri in Betrei des 
Ws 57° Lev. 11. An: ersteres lautet ap: (er 
wird geben), letzteres hing. vr: (es wird gegeben 
werden), woraus das. eine Halacha eruirt wird. 
Das. 11a und oft ich werde den Ein- 
wand erheben, indem näml. eine der vorgetra- 
genen Halacha widersprechende Stelle herbei 
gezogen wird. Stst. Minach. 42a Xona ^N2 Nm 
was ist das für ein Einwand, Frage? 


NET, ARZT m. Adj ein Hinterlis- 
tiger, Hintergehender, Betrüger; nur 
in jer. Tree. Gen. 14, 1 s>rr> nn hinter- 
listig wie ein Fuch:, Tw. *z-7 N. pr. paraphrast. 
29, 12 Rahel sagte zu Jacob xim nun ^i) 
dass er (Laban) ein hinterlistiger Mann sei. 
Das. Jacob entgegnete: 77:72 777^ Gr CNAN NIN 
ich bin weit hinterlistiger und klüger als er. Spr. 
12,17 8m ra Ween rrano: (wahrsch. zu 
leser x-7z- — Pesch.) ein lügenhafter Zeuge 
ist trügerisch. — Pl. -xz7 Spr. 12, 24, 8. 
RENT. 


dann der Betrüger für Schaden haben? B. bathra 
46a zs nie die Hinterlistigen aus 
Pumbeditha, vgl == III. Kethub. 684 p^: 
Tt zzz wir sind den Betrügern zu Dank 
verpflichtet, näml. solchen, die >ich als arm stellen 
und betteln, ohne dass sie der Gaben bedürfen. 
Dadurch haben wir cinc Ausrede, keine Almosen 
zu geben, mit dem Vorwand, dass man von den 
Bettlern oft betrogen werde. Genes. r. sect. 70 
Jacob sagte: EE "CR TT NINT TA 

asos =en nn 4755 da ich weiss, dass 
deiae Mitbürger Betrüger sind, so will ich 
meine Angelegenheiten mit dir klar und deutlich 
aussprechen. Er sagte daher zu Laban (Gen. 
29,18): „Ich will dir dienen 7:275 N2 braa“ 
um Rahel (nicht um Lea), deine Tochter 
(damit er ihm nicht eine Fremde, die den Namen 


Rahel hätte, zuführe), die jüngere (damit er 
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woe 
nicht etwa inzwischen dio Namen der beiden 
Föchter wechsele), Das. (mit Bezug auf Gen. 
35, 25) darob sagte zur Leu: pa Nn^vo^ "87 
UP DT DNS pn Roep fmm mbaba 5 sus 
wiel o Betrügerin, Tochter des Betrügers, hast 
du denn nicht in der Nacht, als ich öfter: Rahel, 
gerufen, mir geantwortet? Darauf entgegneto sie 
ihm: m 72 Ww» Dwyn mb mbs ep mN 
Teo ccv Don 107 OR 45 mx giebt es etwa 
einen Lehrer, der nicht ebenbürtige Schüler habe! 
(d. h. ich habe das Täuschen von dir gelernt). 
Hast du denn nicht auch geantwortet als dein 
Vater (beim Ertheilen der Segnungen) dich immer- 
fort: san, nannte? 


RDT m, BÉID f. (yr, lasos, Matos) 
verwerflich, nachlässig; eig Part. pass. 
verworfen, verachtet, abjectus, abjecta. 
Spr. 10, 4 die Armuth beugt nieder x-335 
xasan (in Pesch. fehlt unser W.) den verwerflichen 
(od. nachlüssigen) Mann, Tw. oam. 14, 25 der 
da Lügen spricht, x“ Rn ist verwerflich. 
19, 15 je2n Ban wen (Pesch. 12:05) 
die lässige Seele darbt, Tw. Bxt. 
nimmt uuser W. — "u, allein ohne Grund, da 
letzteres diese Bedeut. im syr. Sprachgebrauch, 
wonach das Trg. der Prov., nicht hat. 


1737, ROND f. (hebr. 57:2), Hinter- 
list, Betrug; nur in jer. Trgg. Gen. 29, 19 
„ans so ein Rath mit Hinterlist. 25, 238 
,nwe2 Ratio `>: trügerische Worte führte 
er (Esau) in seinem Munde, Tw. vx — nach 
Genes. r. zu V.27 E nyaan rx "x. Num. 
25, 18. Ps. 10, 7 an Ränke und 
Hinterlist. Spr. 12, 5. 20. 14, 5 anvoca 
Nm 5507 (l. ann) die Thorheit der Narren 
ist ihre Hinterlist. 20, 23 Sne non die 
trügerische Wagschale 26, 24 Gan rm 
xorna in seinem Innern verwahrt er seine 
Hinterlist. 

* ier, Kiddusch. zu 3, 1 Anf. 23725 am imu 
er verfuhr nach trügeriscler Art. Kiddusch. 59a 
nwas 377% dass. 


N22 m. (Syr. lás; ` hebr. mox" pl) 
eine Art schnell laufender Pferde — 
PL Esth. 8, 10 724%. Das. Esth. Iso 
vgl. San, 

*Kilaim 8, 5 "nma nam der Rammach ist 
erlaubt; d. h. man darf die Thiere, die zu 
dieser Gattung gehören, mit einander sich be- 
gatten lassen (vgl. Lev. 19, 19), weil man an 
diesen Thieren sofort erkennt, dass sie denjenigen 
Maultbieren angehören, deren Väter Esel und 
deren Mütter Pferdestuten sind (Maulpferde). 
aruma hingegen sind solche Maulthiere, bei 
denen man nicht erkennen kann, ob sie von einer 


Pferdestute abstammen und also Maulpferde, od. 
HK 


-rja 
vn Ji: 


PELLI 
(REG 


aan 


von einer Eselin und also Maulesel sind; daher 
darf man diese Thiere sich nicht mit einander 
begatten lassen. jer. Gem. z. St. 0:55, NT 77594 
ein Maulthier ohne Zügel (gr. yakıvög). Ferner 
auch von andern Thierarten; vgl. Cast. Michael. 
Lex. h. v. Taan. 23a NTIN SOT 
say mä Ar. (Ag. mb ovpbsS Won un 
a) seine Eselin war trächtig und gebar viele 
Esel. — Aruch hat für Tun zwei Artikel; im 
erstern citirt er die obenerwähnte Stelle aus 
Kilaim, mit folgendem Schlusssatz, der sich blos 
in Ar. Ms. findet: mono5 pmp 207 yon 
rann im Arabischen nennt man die Stute 


S.-- 


Ray; in dem andern Art. die St. aus Taan. 
mit der Erklärung: 0%» Heerden. 


GEM m. (bbr. 325) 1, Granatapfel. 
HL. 4, 3 der König, ihr Oberhaupt Rame Cn 
— ist voll von Tugenden wie der Granat- 
apfel (voll von Kernen ist. Nach Berach. 57a 
jedoch: yaaa Pë wb 420 pipon co 
selbst die Schlechtesten [eig. Leeren] in deiner 
Mitte sind voll von Tugenden wie der Granat- 
apfel). Uebrtr. künstliche Granate. Exod. 
28, 34. 39, 26 0. — Pl piang, 8327277 
Granatäpfel. HL. 4, 13. 6, 10. Hag. 2, 
19. Künstliche Granate. Exod. 
28, 33. 39, 25 O. — 2, Granatbäume. 
Joel 1, 12. 

¥ Levit. r. sect. 12 die Bäume werden nach 
ihren Früchten genannt: jn aspran Rm 
Rman "pna wn der Granatbaum wird 7799 
und der Dattelbaum wird Mon genannt; vgl. 
auch "en. 


= ` reg 
in Goin 


$$ A 

82279 m. (syr. Léon 1, Granatapfel; 
nur in jer. Trgg. HL. 7, 13. Uebrtr. künst- 
liche Granate. Exod. 28, 34. — 2, Gra- 
natbaum. Esth. II 7, 10 war Nro der 
Granatbaum sprach. — pl. (von nr. 1) pras, 
Som und WW Num. 20, 5. 28, 33. 39, 
24. 25. 

*Berach. 56a zwei Personen erzählten einem 
Traumdeuter ihren Traum: pn 220% 
"27 DIEN wir sahen, dass ein Granatbaum über 
die Weinfässer emporschoss; welchen Traum er 
dem Einen (der ihm gewöhnlich Geld gab) dahin 
deutete: wz72 por pws deine Waare (der 
Wein) wird theuer werden wie der Granatapfel, 


und dem Andern (der ihm nichts gab) dahin: | 


qp 


wc? "mp deine Waare (der Wein) wird 
dumpfig werden wie der Granatapfel, der nänl. 


leicht in Fäulniss übergeht, 


ON (hbr. sws) treten, zertreten. Ps. 
89, 42 m yc z^ Ms. "An youn Pa.?) sie 
zertraten (od. traten auf) ihn, Te. 


Ziler. Pea cap. 7 g E. mni nva 
habe Oliven getreten, gekeltert, 


eom 


Doan ich 
Kiddusch. 66 a 


yn! 
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= m 
bon tritt sie (die Pharisäer) zu Boden, vgl. 
NEN. 


yu Pe. ungebr. — Pa. yg 1, wirken, 
einwirken, durchsteppen, dass. , was 
hbr. yaw. Exod. 28, 39 Bn Rap yu m 
du sollst den Byssusrock durchsteppen. Part. 
pass. das. V. 4 O. Sënn Nano (J. Jean 
pl.) der durchsteppte Rock, Tw. yawn. Ps. 45, 
14 qrrwn25 a0 82772 papanga deren Ge- 
wänder mit gediegenem Golde durchwirkt sind. 
— 2, einfassen. 2 Chr. 3, 6 der Edelstein 
Ramma xsama war in Gold eingefasst. Exod. 
28, 20. 39, 13 psz Ms. II u. ed. Sbj. (a. 
Mss. u. Agg. 7222), TW. mgawa. 


NEID m. die Einfassung. 1 Chr. 20, 
2 der Magnetstein, NNI 8277 mm n^ 892105 
welcher die Goldeinfassung in der Luft trug; 
vgl Riv JAN. 


22? , xun m. (syr. cato, laxo) 
Abend, vesper, vespera. Ueber die wahrsch, 


Etymologie des Ws. vgl Hex. Gen. 1, 5.8 
fg. 24, 63. Ps. 65, 9 um "zx — Ms. 


| (Ag. falsch vn) die Ausgänge der Frühe und 


des Abends. Lev. 25, 32. 
va wma an jedem Abend. Jes. 21, 20 
mar Ron Komma im Walde werden sie 
des Abends übernachten, Tw. 2373 (2722). 


2 Chr. 13, 11 


*jer. Berach. cap. 4 p. 7e Syb byns aan 
cND Rn A203 wer das Abendgebet beten 
wil, der darf es (am Sabbat) beten, wenn es 
auch noch Tag ist. jer. Sota zu 8, 4 Sgr 
am Abend. jer. Nedar. cap. 8 Anf. man pflegt 
zu sagen mwa Dibo nv Rb Rn am 
Abende: ich habe Abends nichts genossen (die 
Fórm. mwana ist Adv., eig. Sbst., wie ma, 
n^n). 


82? fut. "v (syr. 155) nachdenken, 
sinnen, sprechen, sorgen, für etwas 
Sorge tragen, einem Gest Sorgfalt zuwenden, 
dass, was hbr. 737. Spr. 8,7 vx wo Sënn" 
Ms. (— Pesch., Ag. ermp. N35) denn Wahrheit 
spricht mein Mund. 15, 28 os od. "2N3 s. d. 
6, 22 4vx* "mn NIT (wahrsch. zu lesen "^ 


= ap 
Li 


| Pesch. Lan sie wird für dich Sorge tragen, 


Tw. mon. 
12 nachdenken, sinnen, sprechen, 
studere. Unser W. verhält sich zu vorgehendem 
Ny wie hbr. 337 zu 77137, ühnl 097 u. nai: 
durch die Verdoppl. des "weiten Radicals wird 
der Begriff verstärkt. Spr. 15, 28 green y? 
ed. Walton er sinnt auf Wahrheit. Ps. 37, 30 
der Mund des Frommen Nr 7937 spricht 
Weisheis, Wissen. Im übeln Sinne 1 Sm. 2, 
23 die Nachrede , In son pum Kimchi 


ED 


(Ag. v»^*) welche das Gottesvolk verbreitet 
spricht. , 

Pa. vi 1, = Pe Ps. 39, 4 i93 
RDN Ms. (Ag. Pap csa) wenn ich (darüber) 
nachdenke, so entbrennt (in mir) 
Tw. ousa 05, 03 v0 oa mns Ms. (Ag. 
mU Pe) ich dachte über alle deine Werko 
nach. 143, b rz Ms. (Ag. m7 Hiob 21 
4 822° rz PR "äs: wenn meine Zunge Trug 
redet, Tw. msm. 
puo Wär Ms (Ag. von 
Hinterlist sprechen sie den ganzen Tag. Das, 
1, 2 viTi per (nomo Agg ples M.) 
über seine Lehre denkt er nach, 2, 1 
are Ms. Ap anze, von KON sje simmen 
auf (oder: sprechen) Nichtigkeit. 115, 7. 
9. (hbr. 377) jubeln, singen. Ps 13,56 
“22> sp] mein Herz jubelte. 14, 7. 149, 5u. 
sonst oft. 


tjer. Berach. cap. t p. id San 72 oe die 
ganze Gemeinde murrte, lürmte, Jebam, 
Kette? 
Reden nach. Tesik. r. sect. 8 p. 9a ein Gleich- 
piss von einem Konig, msie 7:22 mony wel- 
cher eine zänkische, lärmerische Matrone hatte, u. 
welcher er einen Purpur (n”"z--z, anzufertigen 
übergab. So lange sie mit der Arbeit beschäftigt 
war, rfl mrem ST lärmte sie nicht, als sie 
aber damit fertig war x>w nz nna 


aen 
Fan 


T vivi?) 


nasama 
pe. 


-——— - 
A R 


schreien, 
mürrisches Wesen wieder annehmen! 


das Feuer, 


34b, 
die Gelehrten sagen dir üble : 
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Ps 35, 28. 38, 13 bnon, 





-~nr fing der König an: Wehe! zu, 
und sagte: möchte sie nur nicht ihr ; 
Ebenso ; 


verhielt es sich mit den Israeliten in der Wüste. ; 


In der ersten Zeit murrten sie immerfort, Gott 


beschäftigte sie nun mit dem Aufbauen der | 


Stiftshütte, während welcher Zeit sie vom Murren 
nachliessen. 


ern omo III IT cu NDD.. 


schrie Gott: Wehe! möchten sie nur nicht 
wieder anfangen za murren, so wie sie früher 
gemurrt haben! (mit Bezug auf Num. 7, 1 7” 
= 7"). In Num. r. sect. 12 (vgl. Jam) steht 
an allen diesen Stellen was jedoch minder 
richtig. 

RIN s. das Nachsinnen, Gesinnung. 
Ps 5, 2 me goers Ms. (Ag. opD3 pl) 
merke auf meine Gesinnung, Tw. iwun. 


RIIT, 823 f. (syr. Lan L dan Nach- 
sinnen, Denken. Ps. 19, 15 wya nins 
das Sinnen meiner Gedanken. 49, 4 m) 
337: Ms. (Ag. &277, das Sinnen meines Herzens. 
Uebertr. das Sprechen, bes. üble Nach- 
rede, Ez. 36, 8 t» rz:0 die Nachrede des 
Volkes, Tw. rz. — 2, (hebr. m) das 
Singen, Jauchzen, Gesang. Hiob 3, 6 
(7) w"3 Sıasanı N3359 das Aufjauchzen des 
Auerhahnes. Ps. 92, 4 Manz n: das Spiel 
der Harfen. 


i= 3) 


Als sie aber damit fertig waren | 
.m mex 


i 





ND" 


* Jebam. 26 a (apen N5 13002 in Folge blosser 


? Nachrede (eines Ehebruches, wenn kein über- 
, führender 


thr Beweis vorhanden ist) 
Gerichtshof nicht auf Eheschcidung. 


ROT s aen 


dringt der 


aum. Esth. IT 6, 
des Pferdes. 


RIO u. (hbr. me Z 
1 8°0907 mos der Zaum 


007 ] (syn, mit 


! yr zerschlagen, zer- 
malmen, 


Lalm Part. Peil Lev, 22, 24 0. Gënz 
cin Thier, dessen Hoden zermalmt sind, Tw. 
morz — nach Sifra c-z-32 (nach einer andern 
Ansicht das, näml. des R, Elieser: 7723, d. h. alle 
vier in diesem Verse aufgezählten Leibesfehler 
handeln von der Verletzung des männlichen 
Gliedes, so nach jer. Trg., 8. w.). Bxt. citirt 
auch Deut. 28, 33 pon, was jedoch in 
Mss, und Agg. weder bei O. noch bei J. steht; 
vgl. 273. 


Ithpe. zerschlagen, zermalmt werden. 
Lev. 22, 21 J. ein Thier 73 2°7777 (L moas) 
entr. dessen männliches Glied zerschlugen, verletzt 
wurde; vgl. Pe. 


*Ukz. 2, 5. 6 Nüsse oder Eier ‚werden so 
lange als ganz betrachtet, Go 77 bis man die 
äussere Schale zerschlagen hat. Schabb. 80 b 
co? zerschlagen. Chull. 77 a cor: dass. 
Sota 11a Gär ORT "TE die 
Stadt hiess deshalb CG, weil ein Bau nach 
dem andern, den man dort aufführte, einstürzte 
zus. brach. — Sbst. (hebr. Gi Levit. r. sect. 
19 8004 (und sc, vgl zz) das ab- 
gebrochene Stück, Span. jer. Sota zu 9, 15 
wird Don (Pauke) erklärt durch sn ein 
durchlöchertes Spielinstrument. 


€ 


ker be ege 


- 
vun 


LU 

OD” II prät. z^ (hebr. c7, syr. +95) be- 
sprengen, trüufeln. Spr. 17,7 po" 
N13 ^04» ich besprengte meine Lagerstatt 
mit Myrrhe. Das. 3, 20 so %05 mn Ar. 
(Ms. yon pnw, Pesch. «am» faasoo; Agg. 
ermp. Stonn ^x Nazw) die Wolken träufelten 
Thau, Tw. 95. Deut. 33, 28 J.I die Himmel 
über ihnen pbu mb mc träufelten ihnen 
Thau, Tw. 192". " 

Pa, triefen, eitern. Je. 1, 6 Nmn 
N2z7'; eine eiternde Wunde (viell. Part. pass. 
von Gei D Tw. mao. 


NOON au. (hbr. zy Regentropfen. — 
Pl Jer. 3, 3 8909 ana die Regentropfen 
blieben aus. 14, 12, Tw. 02°24. Deut 32, 2 
0. wupba ppm (J. yup» poga) wie 
die Tropfen des Spätregens. Ps. 65, 11 70043 


H 
“u 
E 


| man Ms. (vgl Noa) durch Regentropfen er- 


weichst du sie (die Erde), Tw. Dänn, 72, 6. 
Micha 5, 7. 


SR 


PO Pe ungebr. 
in Stücke zer- 


Pa. oo zerstückeln, 

brechen, zerbróckeln, resecare. Lev. 2, 
6 J. Ippon mm pon (J. II ponm) zer- 
brückele sie in Brocken, Tw. mns. Part, de 
das. 6, 14 J. aen zerbróckelt; vgl. `% 


*Maccoth 16 b m»: pow er verstückelte 
Ameisen. Terum. 10, 2 po? mn ein Apfel 
den er in Stücke zerschnitten. Schabb. 22, 1 
ipm cas mòn Honigtafeln, die er zer- 
schnitten. 24, 2 und das. fol 91b vom Zer- 
stückeln der Schnee- und Hagelmassen. 


Np3O' m. Brocken, Stück. — Pl. Lev. 
2, 6 J. 6, 14 J. pma nm ein Mehlopfer 
von Brocken, Tw. mne. Ps. 147, 17 er streut 
seine Eisschollen Tp" vn vos zerschlagen 
wie Brocken, 

* Schabb. 59 b xponein Stück von einem Kleide. 


NRO, MP? f (syr. ledmoi) ein 


nahe bei der Stadt gelegenes Landgut, 
suburbanum, sc. praedium. Esth. II 6, 10 stelle 
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ihn (den Mordechai) als Befehlshaber an Go" 


Kn NpoO" Do Ban Spam edd. Ven. (ed. 
Frankf. pno wahrsch. zu lesen Roos) über 
eine Provinz od. über ein Landgut; vgl. Fleischer, 
Nachträgliches Band I p. 493a. Zu bemerken 
ist noch, dass in der eigentl Quelle unseres 
Irgs., näml. Meg. 16a diese Phrase lautet: ^io 
Nnaópo “ma oan (mase.) er hat an einem Land- 
gut genug, s. auch w. unten. 


*Berach. 54a u. B. mez. 83a gr Nprz^ 
der Marktplatz der Stadt Mechusa. — Gittin 40a 
772325 879907 ein Marktflecken der Sklaven. 
Erub. 59a Nawa ws Noapows die Ortschaft, 
in welcher der Exiliarch residirte. Das. ND^p2"" 


‘Ninaa die Ortschaft des Nathsuai (N. pr. des 
Besitzers derselben). 


2") (für JN) unten; nur 25» (s. d.) und 
vum. 


127 (hebr. =: 2) zittern, beben. Gen. 


44, 19 J. II poss 55 nis- der ganze Palast 
zitterte, 


WS dass. Esth. II 1, 2 Anf. mn et ak 
72 es zitterten vor ihm (dem Salomo) 
alle Fürsten. 

Pa. vz5 zittern machen, schütteln, 
Nah. 3, 12 pam pnas ons ed. Ven. I (Ag. 


^27) wenn man sie (die Feigen) schüttelt, so 
fallen sie ab. 


* jer. Snhdr. cap. 10 p. 27d derjenige, der 
nur das Geringste von den biblischen oder rab- 
binischen Lehren verleugnet, ist vergleichbar 


TU» sam DNT 23 L7 DN qn b3 ws meno 


NP 


Him Son PDT NEN IN 
einem Hause, das mit Stroh augefüllt ist, von 


TIU 


` Menschen. 


] Tw. yan. 





SC" 


welchem (Stroh), wenn du es auch fortrüumst, 
die Spreu, die es enthielt, die Wände zum Wanken 
bringt, erschüttert; vgl. auch az.  Machschir. 
1, 9. 8 Ion nN "än? wenn Jem. einen 
Baum schüttelt. Sbst. Para 11, 2 nw 
Hölzer, die, weil sie nicht fest zus. geschlagen 
sind, bei jeder Berührung wanken; vgl. Maim. 
u. Barten. Ar. versteht darunter: Flüssig- 
keiten, die langsam tröpfeln (?). 


87277) Lev. 11, 11 J. emm, s. xaun. 


827, VR fut. om (syr. 155, hebr. nz) 
1, weiden, hüten, pascere; wofür zuw. 


oy. Hiob 24, 2 psa) pois 8779 sie rauben 
eine Heerde und weiden sie. Gen. 30, 31. 36 


NID Dr oyy er weidete die Schate 37, 2 O. 
xia "mn Di wa op er war ein Hüter 
(Hirte) mit seinen Brüdern bei der Heerde. 


Y. 12.29, 7. 30, 31. 37, 18. 16 sage mir doch, 

2 yDN NDN WO sie nun hüten? 47, 3 = 
NS Schafhirten. 1 Sm. 16, 11. Uebertr. von 
Khl. 12, 11 Mose, m mnes 8297 
^23 N'zz der allein das Volk in der Wüste mit 
Mauna ernührte. Spr. 10, 22 die Lippen der 
Frommen x530 3:23 weiden (laben) Viele. — 
2, weiden, abweiden, pasci. Exod. 34, 3. 
Jes. 11, 7 Roma jv»: Bänn nonna die Kuh 
und die Dän werden zus. weiden. Hiob 1, 14 
j23 vni die Eselinnen weideten. Gen. 41, 2. 
13 0. msi ym ed. Sbj (sp. Agg. yz) 
sie weideten auf dem Grase, — 3, Jemdn. od. 
etwas wohlwollend aufnehmen, daran 
Wohlgefallen haben, eig. sich daran weiden. 
Ps. 40, 7 Spann Nb Sonn xos: Ms. (Ag. 
rar) an Schlachtopfer und Geschenk hast du 
nicht Wohlgefallen. 85, 2. 102, 15. 147, 11. 
Das, 35, 27 797297 snbw gan Ms. (Ag. 2x7) 
der das Heil seines Knechtes verlangt. Hiob 
33, 26. 34, 36 Ms, vgl. 38 II. 1 Sm. 20, 30 
-— 4235 Cp san du hast Wohlgefallen an dem 
Sohne Jischai's. — 4, überh. gern haben, 
verlangen. Lev. 26, 34. 49 m^ sac np 
Mo das Land wird seine Brachjahre gern 
wieder aufnehmen. Das. j17°277 m qp» yet 
sie werden ihre Strafen gern annehmen, d. h. 
diese als verdient anerkennen. V. 41. Auch 
mit lg. 2. Ez. 18, 93 xnma Bmw 2 
son habe ich denn etwa Wohlgefallen ' an 
dem Tode des Frevlers? V. 32, 33, 11. Jes. 
58, 5. Esth. I u. H 10, 8 EE 7m 
"rn" er hat gern, wenn seine Brüder zahlreich 
werden, Tw. 3775 sëng (D. Zuw. auch ohne 
flg. Accus. Jes. 42, 21 *»^4 " Gott verlangt es, 
1 Kn. 21, 6 NN ^»4 GR wenn du 
willst. — Viell. gehört auch zu uns. W. Ps. 75, 
9 Sint cn DISS Ms. (oder von oss = `œ»; 
Ag. crmp. 3N) wenn ich eine Zeit wähle, 
Tw. ren 

Ithpe. z*5z53 1, mit Wohlwollen aufge- 


dh 


nommen werden, lieb sein. Lev. 1, 4 
mo sssr es (das Opfer) wird für ihn wohl- 
gefällig (gnädig‘ aufgenommen werden, Tw. 
MEI (C, 8 (18) JD22, 23,97, Kh. 9, 7 
NZZ "qul c Isp m rspN deine gute That 
wurde (cig. du wurdest in Betre deiner guten 
That) von Gott mit Wohlwollen aufgenommen, 
— 2, (= Te) an Jemdm. oder an etwas 
Wohlgefallen finden, Jemdn. oder et- 
was lieb haben. Gen 34, 3 Canto: 
TII Tet er (seme Seele) fand Wohlgefallen 
an Dina V. 5. 19 0, Ps, 22, 8 z--N st NSD 
^2 oera Ms. (ebenso der vorangehende Halb- 
vers, wonach der Sanzer von sieh selbst spricht, 
vgl. 225 l Anf; Ag. 

und das W. sy: fehlt) er befreite mich. denn 
er hatte Gefallen an mir, Tw. ^2 yen. 
mom CS Er "Gr: er hatte Wohlgefallen an 


=s A S Me 
TUA ären nuu mmo 


dem Stamme Juda. V. 70. 91, 14. 147, 10 
ser Ms. (Ag. "zx er hat. Wohlgefallen, Tw. 
TEC. 025.102. Spr. L, 29 5 Wein mrönm 


"zc Ms. (Ag. merx die Ehrfurcht Gottes 
haben sie nicht gern. Ri. 5, à. 10, 14. Hag. 
1. 8. Esth. II 3, 14. Ps. 17, 5 &z277722 mor Rn 
zor (Ger. Inf) er wird nicht mehr (gegen mich) 
wohlwollend sein, Tw. ve Spr. 15, 18 
seng ee pnns an dem Gebete der 
Redlichen findet er Wohlgefallen, Tw. sx. 
Jes. 13, 17 TITYI NO Norm an Gold 


-sa 


finden sie nicht Wohlgefallen. 56, 4 prana ` 


Ricx 
- - 


cb leg 


babe. 


177, 87177 f. (hbr. masa) 1, das Be- 
gehren, Verlangen einer Sache, Wohlge- 
fallen, Wohlwollen; gew. dass., was hbr, 
ao. Gen. 23, 8 J. possi zr 027 mN yW 
wenn ibr das Begehren (oder Wohlwollen) habet 
dass u, s. w. Num. 24, 13 ^r-z-—z nach meinem 
Verlangen, Tw. Jes. 49, 8 ran 3772 
r^ zur /cit, wenn ihr nach meinem 
Willen handelt, Tw. yx7 772. Ps. 1, 2. 69, 
14 wc yoro Me (Ag Ww) zur Zeit des 
Wohlwollens. 107, 3 yara rm: pnan 
g er leitete sie nach dem Orte 
ihres Verlangens. ` Spr. 8. 35. 12, 2 5297 
der das Wohlwollen Gottes em- 
pfängt. 14, 9 ms ran zwischen 
den Redlichen (herrscht, Wohlwollen. V. 33. 
Esth. 1, 8. 5, 1. 9, 5. Jer. 3, 15. Gen. 
49, 6. 

2, Freundin. Esth. II 1, 19 3m" ihrer 
Freundin. 


RIIN I N22, N327 f. 1, das Wohl- 
wollen, Wohlgefallen. Deut. 33, 23 
x-z- row Ms. Il, edd. Sbj, Lssb. (Mss. I. u. 
HI u. m. Agg. überall 837°) er ist satt, hat 
viel des (göttlichen) Wohlwollens. Lev. 1, 8. 
9 fg, sera anna ji ed. Lssb. (ed. Sbj. 


sie begehren das, woran ich Gefallen 


WT 
em e o». 
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M) 

hat unser W., wo es sich auf Opfer bezieht 
durchgehends Ra) ein Opfer, das mit Wohl- 
wollen aufgenommen wird, Tw. nm: m~. 22 
1! yz? 895 zum Wohlwollen für euch Tw. 
GE V, v0. 21, 25, 29. Exod. 28, 38 
Num. 15, 3 fg Spr 18, 22 — 9. Wille. 
das Wollen. di 13, 23 5 Dp NY KEN 
P7277 wäre der Wille Gottes, dass wir sterben. 
1 8m. 2, 16, 25. 23, 22 we nis der Wille 
deiner Seele. Ps. 145, 19 ons my Ms. 
(AR. r'77) das, was seine Verehrer wollen. 


N12 lH 8197 m. (— Raa I Hirt. — 
PL Gen. 13, TI. H vos: Je 


\ "zT seine Vich- 
birten. Das. Gap "sS die Hirten des 
| Abram. Gew. jedoch mit fem. Endung (syr. 


lans; vgl ax ID Pl. Gen. 26, 20 zx 
REIT SC c2 än pr ed. Lssb. u. m. 
(Ms. Rn) es haderten die Hirten von Gerar 
mit den Hirten Isaacs. 13, Bus "i777 yz 
qni?" zwischen meinen Hirten und ' deinen 
Hirten. Ferner mit * statt * HL. 1, 8 -rz:2- 
bwaw die Hirten Israels. ü 


NIT I N27 m. Adj. (eig. Part, syr, 
las5) Hirt Jes. 40, 11 sën m4993 mr 
wie ein Hirt, der seine Heerde weidet. 63, 11. 
1 Sm. 17, 34, 2 Sm. 24, 17 Ns v3 wi 
wie die Schafe in der Gewalt des Hirten. — 
Pl. Gen. 46, 32 J. 8297 757 (0. az 357 
Part.) Schafhirten. Jes. 13, 20. 31, 4 rn 
voz der Aufenthalt der Hirten. Exod. 2, 17. 
19 0079 die Hirten. 2 Kn. 10, 12. 1 Sm. 
21, 8 Nvz25 2% der Oberste der Hirten. — 
Fem. Gen. 29, 9 wu ams sie war eine 
Hirtin. 

*Schabb. 32 a 32N CUI Bop (eI 
Run 597 528% "sn sncen der Hirt ist Jahm 
und die Ziegen laufen schnell; aber am Eingang 
der Hürde werden mit ihnen harte Worte ge- 
sprochen und in der Stallung werden sie zur 
Rechenschaft gezogen; bildl. für die Gefahr, in 
welcher die Wóclinerin. beim Gebüren schwebt. 
D. mez. 84b San Säz der hündische (ge- 
moine) Ilirt. 


N*2* 118999 m. (syr. l3, hebr. zc) 
1, Weide, Futter. Gen. 47, 4 O. N;39 i5 
N:r5 ed. Lssb. u. a. (ed. Sbj. sai es ist keine 
Weide für die Schafe, Das. J. Rap Dä ng 
ein Weideplatz. Exod. 3, 1 894 "E “NN 
ein Ort der guten Weide. 1 Kn. 4, 23. 5,3 
xossa pen Rinder von der Weide. — 2, fem. 
(= hbr. my2) das Weiden. Ps. 74, 1 
vr: 789 die Schafe deiner Weide. 95, 7 qN» 

e die Schafe, die seine Hand weidet, 


PET 
[rn 





MER men 
leitet. 79, 13. 100, 3. 
why", "ën, NIY) m. Koth, Mist 


BZ? 


Excrement, sow. von Menschen als von Thieren; 
nur in jer. Trgg. Ps. 83, 11 Dn Ban mo 
Ms. (Ag. »z7*) wie Mist, der niedergetreten wird. 
Hiob 20, 7 mess "pn wie sein Koth, Tw. 35532. 
Esth. 5, 1 die Tochter Hamans besudelte sich 
REIS? — mit dem Unrath des Nachtgeschirrs, 


vgl seen, Deut, 23, 14 "775 dein Unrath, 
Tw. ONS Lev. 4, 11. 8, 17. 16, 27 J. I. 
Num. 19, 5. Exod, 29, 14. — Das. W. hängt 


mit x529 II zus., eig. die dem Körper nicht assi- 
milirte Speise; ebenso kommt Sonn in dieser 
doppelten Bedeut. vor, vgl. auch H yx 


* Berach. 25 b on Co gna ein Nachtgeschirr 
mit Unrath. Schabb. 121b dass. Kelim 17, 2 
„gas mo vgl Barten. (m. Agg. cz dass. — 
Sifra zu Lev. 1, 16 erklärt das hebr. riw" 
durch ^&^7 r3 c in N verw.) der Magen, in 
welchem der Mist liegt; ebenso wird hebr. Na 
oder 87 (Nah. 3, 6) von den meisten Commentat. 
durch: Mist, übersetzt. 


82127, BIZ, 82177 m. (syr. lasi, 
viell. auch sp. hbr. pum) das Denken, 
Sinnen, Gedanke, Verstand. Ps. 32, 
11 SH “nan Ms. (Ag. xa) die, welche 
gerader "Gesinnung sind. 36, 11 dass. Spr. 6, 
32 2777 nn UL xis — Pesch.) der man- 
gelhaft am Verstande ist. 7, 7 WNivTO von. 
9, 4. 16. 10, 13. V. 22 279 mon die 


Mangelhaftigkeit des "ane — Pl Ps. 40, ! 


6 "nmn gono (Ag. smsan) deine 


Wunder und deine Gedanken, Tw. proms. 
Hiob 1, 5. 17, 11. 20, 2 ps9 meine Ge- 
danken. i 


527 od. 57^ (syr. Wa hebr. 275 im Hof., 
verwandt mit m zittern, beben. Jes. 35, 
3 37277 purs Kniee, welche zittern. 


DÉI) (syr. jas, hebr. 274, syn. mit Ce: 
s. d.) eig. erheben, insbes. die Stimme laut 
ertönen lassen, lärmen. Esth. 6,1 mo 


UT "eene die Himmel làrmten (donnerten) 
über mich, ` 


Af zz"N 1, erheben, einen Ggst. Num. 
20, 11 JI Zus ron) Mose erhob seine 
Hand, Tw. Gran, Exod. 4, 16 J. I m ores 
"^u erhebe deinen Stab. — 2, die Stimme 
laut ertönen lassen, lürmen. Gen. 39, 
18 J. II 5p rv—z-N 72 als ich meine Stimme 
erhob. — 3, trns. Jemndn. zum Làrmen, 
Murren veranlassen; bes. aufrührisch 
machen. Num. 14, 36 55 m sr vc 
Kr sie machten die ganze Gemeinde aufrüh- 
risch gegen ibn. 


Ithpa. ELDEN, DTCDN 1, si ich überheben. 
Spr. 24, Tarzına NUT orari der Thor über- 
hebt sich (thut gross, mit der Weisheit, — 2, 
sich (oder; seine Stimme) mürrisch er- 
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heben, murren. Ps. 55, 3 sinn Gut 
ich murre mit meinem Worte, Tw. 48. 106, 
25 msn worn Ms. sie murrten in ihren 
Zelten, Tw. 13390). ` Num. 21, 5 (6) O. Gong 
UU nn Ra das Volk murrte gegen Gott. Das, 
J. die Schlange om 5» my^nw xò murrte 
nicht wegen ihrer Speise. Das. m» «m 
Tap EC mein Volk wurde wiederum 
mürrisch gegen mich. Gew. mit fig. 5b», Num. 
14, 2 o 5» wayan sie murrten gegen Mose, 
WÉI 6. 27, 3 J. Exod. 15, 24. 16, 8 Ing 
DE was ihr gegen ihn murrt, Tw. 
im Spr. 19, 3 rmm Gap NON 5» 
gegen Gott murrt "sein Herz. Deriv. Na». 


* Aboth de R. Nathan cap. 33 ws mayn 
cms» osan an gN Haan weil die Egypter 
mit ihrer Stimme lärmten (eig. donnerten), daher 
brachte auch Gott Donnerstimmen über sie. Meg. 
6a nyn b» prann er murrte gegen seine 
(Gottes) Eigenschaften (od. er murrte über das 
ihm zu Theil gewordene Loos). 


DÉI NN m. (hebr. 093, syrisch isasi) 


Donner. Jes. 29, 6 gaan n32 mit Donner 
und Erdbeben. Exod. 19, 16 J. Gan pòp 
Donnerstimmen. 


F 

927) (syr. $5, hebr. >27, syn. mit 7 und 
yX7) zerschmettern, zerschlagen. Ri, 
9, 53 fvn5ibu m pns Levita (n»»91?, Agg. 
noz wahrsch. ermp.) sie zerschmertterte seinen 
Schädel. Exod. 15, 6 J. II 3277 "9 "qm 
"UD xran (lL —: Part.) deine Rechte, o 
Gott, welche die Mauern der Feinde zerschmettert 
und zerschlägt! Part. Peil Jes. 42, 3 3539 op 
ein zerschmettertes Rohr. 36, 6 NIC2* END 
das zerschmetterte Rohr. 2 kn. 18, 21. Ez. 29, 
6. Khl. 12, 6 men Bopen NIDIcCnm (fem.) 
dein Hirnschädel wird zerschlagen sein. Ps. 62, 
4 Soa Sonn Ms. (Ag. Naaa) der zerschla- 
gene Zaun, Tw. apen, Uebrtr. Hiob 20, 29 
Ton Npor on Ms. (Ag. Saach er zerschlug 
(vernichtete) das Eigenthum der Armen, Tw. 
"e, Deut. 28, 33 0. x» pws Mss., ed. 
Sbj. (sp. Agg. ermp. ss) "beraubt und zer- 
schlagen. 


Pa. #22 = Pe. Hiob 20, 10 se smia 
pizon seine e Kinder zerschlagen (beschädigen) 
die Armen. — Mit vorgesetzt. n: 77D, s. d., vgl. 
auch s^. 

*Taan. 20 b x» ano eine wankende 
Mauer. Das. 21a Bonn Sonn ein schadhafter 
Zaun. Kiddusch. 39 b »i»4 Dap eine schadhafte 
Leiter. Kelim 3, 4. jer. Schabb. cap. 2 p.5b 
Ho Een mun Yaba mws 332 mai Onst 
wer in einem schadhaften Hause wohnt, macht 
den Todesengel zu seinem Gläubiger (er. daveı- 
org, danista); mit Bezug auf Ps. 55, 16 "u^ 
na Keri, von mu: leihen, genommen. jer. 


EN = 
Snhdr. cap. 10 p. 27d vgl. auch jer. M. Katan 
cap. 3 p. 83c) wenn Jem. eine der biblischen 
oder rabbiniseheu Lehren verleuguet, Go -r-z25 
qe osmem ma Pn AED 
so ist dies einem Haufen von Steinen zu ver- 
gleichen, welche, sobald einer derselben entrückt 
(entfernt) wird, insgesammt über den llaufen 
fallen. Ein ähuliches Gleichniss 
Uebrtr. Minach. 53b ossu Ee min tp 
Kick »sz-r2 durch die Worte 
der Kundschafter wurden die Zweige (bildi. für 
den Glauben) Israels wankend gemacht; mit Be- 
zug auf Jer. 11, 16 (mm nüml. 
nommen, vgl. y: — Horaj 1248 mòri seps 
sein Gluck schwindet (wankt) Dav, auch entr. 
Taan. 29b ziv or (für z7-) dass, im Ggs. 
zu mri wc sein Glück ist kräftig, glänzt. 


m... 


WË Ad CHE 


u mee - 
a 


mm ge- 


LR (syn. mit 7= hbr. yz) zerschmet- 
tern, zerschlagen. Ri. 9, 53 r^ yom 
Tert Levita (l. px, vgl jedoch 2277) sie 
zerschmetterte seinen. Schädel. ` 


Ithpe. gestossen oder geschlagen wer- 
den. Contr. Num. 19, 2? J. NTPD San Nb 
sie (die rothe Kuh’ wurde nicht mit dem Ochsen- 
stachel geschlagen. — Bxt., der den Aruch h. v. 
nicht ver-tanden, legte ihm eine falsche LA. bei: 
„Aruch etiam adducit. illud (sc. 27) pro Hebraeo 
3x1 Gen. 30, 35. Targum 3'r=», sed etc.“ Denn 
die Werte des Ar.. 


lauten: == czo DE -7X uee. ys 
yton lor yT52 d. h das W. yz3 hat 
dort die Bedeut. wie 77x. nach Trnspos. der Bst. 


(d. i. eine gezwungene, «iz. schmerzhafte Sprache) ; 
eine Variante (hat in Suhdr. ]. c.) y»35, näml. 
mit Daleth, ebenso bat auch das 
für Tw. zz; vgl 


927 hbr. 
I3, : 
stürmt und kann 
schreiten. 


yz 


23) beben, stürmen. Esth. 
-27 NI] gozo es (das Meer) 


D ' D 
seine Grenze nicht über- 


P2" Ri. 9, 53 s. 22^ und yl 
REN s e 


DEN (verw. mit nez) anschwellen, auf- 
schwellen; vgl. syr. Iwas tumens, Lien 
tumor. — Trop. Gen. 26, 35 J. II 290 
TT rem Ar. (Ag. CERN SE) ungehorsam 
und aufgeblähten Gemüthes, Tw. mn rn. 


MD, 2*E^ (Anschwellung, von starker 
Einwohnerschaft) Refiach, Refia, N. pr. 
einer Ortschaft. Deut. 2, 23 (24) 0. «wm 
mer psr Mss. u. ed. Sbj. (ed. Bon. u. m. 
Agg. mz52; ed. Lssb ZC: J. 23559]. zen 
die Awäer, welche in Refiach wohnten, Tw. 
„yes. Num. 34, 15 J. H nen 


vgl. in rm. 


mit Bezug auf Snhdr. 22a, | 


rg. (in Gen. : 
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* Cant. r. zu 7, 5 se "mw die Thäler von 
Ripa. 


“DY oder REN) (syr. 125, hbr. mos) lose, 
sehlaff sein. Po, wahrsch, ungebr, 


Af, ‘EIN (hebr. 2272) ablassen, loslas- 
sen. sod. 4, 26 J. 1L msa bann ESN 933 
als der Verderber (der verderbende Engel) von 
ihm losgelassen hatte. Spr, 4, 13 halte an Zu- 
rechtweisungen fest gesn wdy Ms. (Agg. Nxben) 
und lasse nicht davon, Tw. ggr. ` 


Ithp. müssig, geduldig zuschen, 
nachlässig sein, sich nicht übereilen. 


, Jes, 29,9 ag SNN seid geduldig und stau- 


'CE-E) er macht die Erde locker. 





net, Tw. emzzmcpn Hbk. 1, 5 cO Srann 
dass., Tw. amo mans (mmn?) 


Ithpa. dass. Spr. 18, 9 mamasa NEIN 
wer in seiner Beschäftigung nachlässig ist. 24, 
10 Rpp? Roma ^t"rn IS wenn du am Tage 
der Noth lässig bist. 


GOAR s. in ^m. 


, 

DÉI und DE fut. Gier: (syr. «95, hbr. 
cry u. trs) 1, mit Füssen treten, stam- 
pfen. Gen. 44, 19 J. II Josef gab seinem 
erstgebornen Sohne Manasse einen Wink, Gm 
^23 mwona und dieser stampfte mit seinem 
Schuhe (Fuss), so dass der ganze Palast er- 
schüttert wurde — nach Genes. r. wrs qm zz. 
Ez. 25, 6 €45»*3 Nrcz- du stampftest mit 
deinem Fusse. Tw. 477-7: Das. 6, 11 Gë 
und stampfe. Bildl. 22, 43 yrcg^ ich zer- 
stampfte sie. — 2, sich niederlassen. Num. 
11, 31 J. owna wes) Ar. und Levita (Ag. 
sau = 0.) sie (die Wachtel) liess sich im 
Lager nieder, Tw. wus. — Nachmanides zu 
Hiob 33, 23 citirt das beregte jer. Trg. wo 
xow 52, wonach er auch das hbr. wsus er- 
klärt (näml. von wen mit eingeschalt. CH: „Sein 
Fleisch dehnt sich aus“ 


Ithpa. sich senken. Khl. 12, 4 gamm 


‚ grwed (Levita pwenn) deine Lippen werden 


sich senken, Tw. mwi. 

*D, mez. 95b bg wenn San Ar. (Ag. 
Erub. 40b 
mpna mb rops roun n3 wenn Jem. 
cin feuchtes Stück Iolz aufhebt, so schlägt er 


! es anf der Stelle ‚ein. Da er feuchtes Holz we- 


der zum Verbrennen noch zu anderweitiger Be- 
nutzung verwenden kann, so hat er gewiss nö- 
thig an Ort u. Stelle einen Pflock einzuschlagen. 
Dort bildl, für Jemndn., der einen Lehrer be- 
suchte, um dessen Verfahren hinsichtl. eines 
Gesetzes kennen zu lernen; worauf dieser zu 
ihm sagte: Du wirst sofort Gelegenheit haben, 
deinen Zweck zu erreichen. Levit. r. sect. 16 
Anf.-5» noni mmn sie stampfte darauf; vgl. 
„ern 


ZEZE. 


55 


SC 


0159 Gen. 49, 11 J. II Bxt.; ed. pr. jedoch 
und alle mir vorliegenden Agg. haben 0w. 


NOE" f. das Stampfen. Ez. 26, 10 
zept nonn von dem Stampfen seiner Pferde, 
Tw. nyawa. 


* B. mez. 79 b &nzzo" Rn das Erschüttern 
des Schiffes. 


SEN (hbr. pg" Po.; eine verstärkte Form 
von ECH erschüttern, zittern, beben 
machen, Gen. 44, 18 J. wuvzz2 nom vsa 
mapom) bow Tosefta (in ed. pr zu Ende des 
Buches Genesis und in ed. Lssb. zu Ende des 
Bs. Exodus gedruckt) Josef trat auf die Säule 
des Palastes und machte sie zittern. 


Ithpe. erschüttert werden. Hiob 9, 6 
pronn ronn Ms. u. Agg. (Bst "eeng 
ihre Pfeiler werden erschüttert, Tw. y*x»En. 


* Genes. r. sect. 14 p. 15b (mit Bezug auf 
Hiob 10, 10) Si > Ibn nba Wang oni 
np Son moma D qn? ein Gleichniss zu 
einer Schüssel voll Milch, welche letztere, be- 
vor man das Lab (lat. omasum, eig. Darm; 
hier wohl: der zerschnittene Labmagen, dass., 
was im Tlmd. map) hineinthut, flüssig ist, 
dagegen nachdem man das Lab (Labmagen) 
hineingethan, zus. gerinnt und fest wird. Uebrtr. 
das. sect. 20 p. 20d maba op sie hat es 
undeutlich (unbestimmt) in ihren Gedanken be- 
schlossen. jer. Pea cap. 7 p. 20c Rëm 257 52 
NE Dän Pm äm DR yum yu mus DE 
mn Ann 13€ ma Du über jede Halacha, 
die in der Akademie schwankend ist, von der 
du also nicht weisst, wie hierüber zu entscheiden 
sei, so erkundige dich, welcher Brauch in der 
Gemeinde herrscht und verfahre darnach. Sbst. 
Ohol. 13, 1 und Para 11, 2 neen Fenster- 
gitter von Latten, die nicht fest zus. geschlagen 
sind; unterschieden von mss, vgl 2”. 


DE s. Cen, 


NDEAN f (= sms mit vorgesetzt. 5, od. 


Stw. nen, syn. mit 09%; vgl. arab. v, — nnb 
zermalmen, s. auch >w) Brot und übertr. 
Mahl. Deut. 32, 50 J. I Nnz^ 492755 das 
Brot anzuschneiden (die Mahlzeit zu essen, vgl. 
2). Gen. 40, 16 J. II puapp naos ap 
körbe mit feinem Brote. 

*Pes. 106b ans mòs noman das Brot ist 
ihm lieb. Schabb. 151b R. Chaja sagte zu seiner 
Frau: Wenn ein Armer kommt, &nz^4 75 z^ps 
"I so komme ibm mit dem Brot entgegen, da- 
mit man auch deinen Kindern entgegen komme. 


Taan. 23b u. sonst oft mnz^4 >> er hielt die | 


Mahlzeit. 
Brote. 


Joma 76 à ^r^ "n dreizehn 
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FX") (hbr. nx) Pe. ungebr. — Pa. mor- 
den. Ps. 94, 6 vnm von die Waisen 
morden sie. 


"XN (hebr. 9x27) besánftigen, ergót- 
zen. Spr. 6, 22 wenn du erwachst, «zn Si 
7727 ed. Walton u. m. so wird sie (die Lehre) 
dich ergótzen, Tw. non; richtiger jedoch 
TuS GN 

* Erub 100b mp won Ngan sie be- 
nimmt sich liebevoll gegen ihn. Chag. 14b 
^ «r5 t-425 man er hielt einen Vortrag vor 
Jemdm., vor seinem Lehrer. Sbst. das. ba 
ym men drei Vorträge gab es, d. h. bei drei 
Schülern wird erwähnt, dass sie vor ihrem Leh- 
rer vorgetragen hätten. — Sollte nicht viell. die 
oben citirte Trg. St. (Spr. 6, 22) auch von 
diesem talmud. ^x^ zu nehmen sein? „sie wird 
mit dir sprechen“, Tw. "ron, 


GEN nur Af. own (hbr. »z3) durchboh- 
ren, durchstechen. Exod. 21, 6 0. Sënn 
^21 er soll sein Ohr durchstechen. i 


53213" f. Riemen. Gen. 14, 23 J. I 
54507 385 (J. I nyisa nb750) der Riemen 
der Sandale, Tw. mw. 


*B. mez. 106 b 157505 miga ein Riemen 
zu seiner Sandale. Schabb. 5, 4 der Esel 
3430! msaa mit dem Riemen an seinem 
Fusse. Das. die Henne 53930 mya mit 
dem Riemen an ihren Füssen, wodurch sie am 
Fortlaufen verhindert wird. 6, 1 die Frau 
"äm nsa mit den Riemen, womit sie 
das Haar flicht. Sota 17a yin 5o msya 
der Riemen an den Tefillin (Phylakterien). jer. 
Sota zu 9, 19 p. 24 b nuoi Tram byb mon 
man übergab ihn (den Sträfling) dem Züchtiger, 
der den Riemen hat, und er schlug ihm. jer. 
Gittin cap. 1 g. E. schildert Jem. einen terro- 
ristischen Gerichtshof: mw pI na qw ^na 
MED "pg 5097 Denn 7772791 DON 777992121 
n0" Dann Sana) ed. Amsterd. (ed. Kroto- 
schin : '53123 (?) mN 775 mum ^:2 qms, vgl auch 
bab. Gittin 14b) ich sah sie (die Richter) einen 
(hinsichtl. des barbarischen Wesens) gleichge- 
sinnten Gerichtshof, ihr Turban war eine Elle 
hoch, sie redeten barsch (würtl. aus der Mitte 
ihres Leibes, aus dem Bauche), mein Bruder Jose 
lag vor ihnen gebunden, und der Zuchtriemen 
schwang sich auf- und abwärts. Denom.Kiddusch. 
702 wenn Jem. eine Frau heirathet, die seiner 
unwürdig ist, om "ap "pen UON s0 
bindet ihn Elias (der Prophet) und Gott geisselt 
ihn mit dem Zuchtriemen, — Schabb. 60b 
Katz der Schuhmacher, von dem Zus. nähen, 
Heften der Schuhe oder Sandalen mit Riemen 
so genannt (nach manchen Commentat. von 


xy im vrg. Art.: derjenige, der mit der Pfrieme, 


DÉI — 
xx=, näht). 
macher. 


Pes. 55a 


L 

CEA (hebr. ox-; syr. «Dy? spissare) an 
einander reihen. Part. Peil Lev. 12, 4 J. 
ERT jul ròm pròp drei und dreissie auf 
einander folgende eig. an einander gereihte! Tage 
— nach Sifra owo. V.5Jyoxsn yon. 
— Das W. ist truspon. von "X. cig. vereinigen, 
verbinden. 

*B. bathra 29a mmr Co ot drei (un- 
unterbrochen) auf einander folgende Jahre, vgl. 
Carr, Sebach, 95a myron DX-- er hat es 
(ein mettallenes Gefäss durch das Daraufschlagen 
mit dem Hammer) dicht gemacht. Uebrtr, Genes. 
r. zéi "RER NZD (CT SEES px- sprich 
deine Worte in Menge aus (d. h. ertheile mir 
viele Lehren), denn sıe sind gut und entsprechen 
dem Gesetze: anders nach den Commentat. 


TEST 7. (hbr. 2:x-. syr. laj) ein aus 
zus. gereihten Steinen bestehender Fussboden, 
Pflaster, pavimentum. 2 Kn. 16, 17 ntx4 
KN der steinerne Fussboden. Ez. 40, 17. 18 
rsen Wirt: das unterste Pflaster. 

Joma 1, | zer => rnn aem kühle (dir 
die Füsse) ein Mal auf den Fussboden, d. h. 
stelle sie auf den kalten Fussboden. Schek. 6, 
2. Denom. Ohol. 18, 5 Gen ma grm 
z’:2x> wenn Jem. ein Feld mit Steinen belegt, 
pflastert. 


(EN (syn. mit 727 und rz) Pe. ungebr. 


Pa. yx7 (syr. 447. hbr. yx7) zerschmet- 
tern, zermalmen. Klgl 3, 16 ‘022 y xm 
"cer zermalmte mit Kieselsteinen meine Zähne. 
Num. 21, 16 J. II ymin wm oxox wm sie 
zerschmetterten die Häupter ihrer Helden. Exod. 
15, 6 J. It deine Rechte, Kë 9997 
^z* welche die Mauern der Feinde zermalmt 
und zerschmettert. 

pi REIN (NEA) m. (bebr. p>, syrisch 

DN? kd . 

1005) Speichel. Jes. 50, 6. Hiob 7, 19 
"z7 mein Speichel. 30, 10 wz*- Ms. (Ag. epi). 
Deut 25, 9 J. xure: Np: viel Speichel. — 
Stw. p27 5. d. 

spe 1118 ap 752 mn er spuckte (warf 
Speichel) darauf. 

RIP m. (hebr 255) Wurmfrass, 
Morschheit, im Holze. Jes. 40, 20 XIN 
wap? mo n N27 das Holz, welches der 
Wurmfrass nicht ergreift, beschädigt, Tw. 
ap". 

ROSI m. Holzwurm, eig. der das Holz 
morsch macht. Hos. 5, 12 ich werde sein Kap 


amassa 
` wi 
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| Feiertage oder Sabbat) nicht tanzen. 
| jer. Gem. z, St. nnN2 "ën nd "6p yp 





"EI 


pyran die Schuh- | may nsa wie oin Holzwurm für das Haus Juda, 


Tw. 3p?21, parall. ws» (vgl. Bascht oan nydan 
yr; Pesch. Lal Löwe?). 


NIPIN I m. Kleidermotte, Jes, 51, 8 
SC "3 Trwa 92953 wie die Wolle, welche 
die Motto erfasste, Tw. oo. 


N3EY I m. (syrisch 130%) Schlauch, 
Wasserschlauch. Gen. 21, 14 0. Rap 
wm» ein Schlauch mit Wasser. V. 15 O. das 
M asser wurde ulle gan ys aus dem Schlauche, 
In. nimm. Jos. 3, 15. 16 4n Rapa 1197971 
sio (die Gewässer) standen still wie in einem 
Schlauch, Tw. 3: (75, vgl. Sz D) 


* Ab. sara 328 ma&3pyea Kam 7" Wein, der 
sich in Schläuchen befindet. Das, parens 
Fän die kleinen Krüge und die Schläuche. 


KANSIIPT f. (mit verdoppelt. 3 wie 35272, 
Rz" 1, (wie äech Morsches, vom 
Wurm Gefressenes. Hiob 13, 28 wv 
san maps pm Ms. (Ag. wc) er selbst 
welkt hin wie etwas Morsches, Tw. 3p*. (Pesch. 
Pa, laci „el ooo: er ist wie ein Schlauch 
(uter), welcher morsch geworden. Sollte auch unser 
W. an dieser St. — wz7z* II zu nehmen sein?). 
— 9, zernagender Wurm, Motte. Hiob 
27, 18 mnvi manapas RO Ms. (in Ag. 
fehlen die ersten zwei W., vergl. pop I; ed. 
Ven. I span ën $m) er baute wie eine 
Motte sein Haus, Tw. ws. 

*jer. Schabb. cap. 4 p. 6d jap nnas 
ihre Fáulniss (Morschheit) nahm zu. jer. Pea cap. 
7 p. 20b (als Uebers. der St. Joel I, 17) ren 
Dap PER TEN cH än yu comt an- 
statt dass wir früher Honig (aus den Feigen) 
gezogen haben, ziehen wir jetzt Morsches (faule 
Säfte) daraus. Uebertr. Joma 38b (mit Bezug 
auf Spr. 10, 7) 72° pon N53 Inmwa morn Don 
qUeme3 (vgl Bäscht, Ag. nap7) Fäulniss 
(d. h. Vergessenheit) komme über ihre (der 
Frevler) Namen, dass wir Niemanden nach ihnen 
benennen. Ohol. 2, 1 apn man gan ein Löf- 


fel (syr. 13032) voll von der Asche einer ver- 
westen Leiche. u 

"^ (hebr. p. Pa. "en (syr. p93, hebr. 
739%, tanzen. 2 Sm. 6, 16 non pm er 
tanzte und sang, Tw. men 


* Beza 5, 2 ya Nb man darf (an einem 
N. act. 


nms po nns Spy "më unter pe" 

(Springen) ist zu verstehen, wenn Jem. beide 

Füsse auf ein Mal erhebt; unter "es (Tan- 

zen) wenn man den einen Fuss erhebt und den 

andern auf dem Erdboden stehen lässt. Nedar 

51 & ich werde Wein trinken 87 mpna 
55* 


82777 -= 
soxa apapa bei den Tänzen deines Vaters 
und bei den Sprüngen (— 77392) deiner Mut- 
ter; vgl. den Comment, Ascheri z. St. Uebertr. 
jer. Beza cap. 1 p. 60d "open mom wenn 
Jem. Mehl malit und es im Siebe schüttelt, siebt. 
Sbst. das. a" p^ das Schütteln, Sieben. 


NJ*P" m. (eyr. Iocn der Tänzer. — 
Pl psp. 2 Kn. 11, 13 2» youpo bp das 
Lärmen des tanzenden Volkes, Tw. 1247. 


RIDE) Deut. 18, 3 J. ermp. s. NRT. 
tes. Ez 27, 16 pu buntgewirktes Zeug 
und Byssus. — 2, (syr. 2203) Rekam, N. pr. 
einer Stadt, Gen. 14, 7 opn (= Pesch.), Tw. 


2p5 


wp Num. 13, 26. 32, 8. Deui. 1, 19 O.; 
mie» mp» (J. aach Ern, Pesch. Lan ac; ) 
Tw. »:3 wip; wahrsch. wegen der bunten 


Flecken der umliegenden Felder, die in Ueppig- 
keit (783) prangen, so genannt. — Pl. fem. 
San (von nr. 1; vgl hbr. mmya Ri. 5, 30) 
die bunten Flecken eines Thieres. Jer. 
13, 22 kann etwa der Parder wechseln ^z5w 
"opman die Streifen seiner bunten Flecken? 
Tw. nsaan. 


IRIT s. in ^». 
ZE) (syr. $55, hbr. »p5). 


Af »p"W (hbr. spom) ausdehnen, aus- 
breiten, ausspannen. Hiob 37, 18 zen 
prob mar spanust du etwa mit ihm den 
Himmel aus? 


Pa. >29 flicken, eig. den Fleck über ein 
Kleidungsstück ausbreiten. Part. pass. Jos. 9, 
5 yy Joa pron Ar. (Ag. pepi) morsche 


und geflickte Schuhe, Tw. antun. 


* Erub. 53b a ^N breitet die glühen- 
den Kohlen aus, eig. die golden schimmernden ; 
eine witzige Redensart, vergl. Ty und Nj. 
M. Katan 28a sp3 78% geen 78% wer ist ehr- 
würdig? wer (d. h. wessen Ruf) ist ausgebreitet ? 
B. bathrà 20a sez» spo vA nyun Ar. 
(Ag. mmap rr? wn) Flecken dienen dazu, um 
damit das Kleid zu flicken. Sbst. Threni r. zu 


TWO MUT 


1, 1 p. 53b du hast ein altes Hemd, 3 nw; 


prnpr 3 


i2 


worauf 24 Flecken liegen. jer. 
Maas. scheni cap. 4 g. E. Soa MIT aan 
Jp: "zr osn ma mxn ed. Amsterd. (ed. 


Krotosch., Krakau crmp. 431p) die Decke des | 


Esels dieses Mannes (d. h. deine Eselsdecke) hat 
zwölf Flecken. 


MN m. Adj. gross gefleckt, von den 
Làmmern, welche, weil sie gefleckte Stellen haben, 
die von der übrigen Wolle abstechen, wie mit 
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Flecken belegt aussehen; nur in O., die jer. 
Trgg. haben r^p, vgl. rp I Gen. 30, 32 fg. 
apa) "uus Cp ein gesprenkeltes und gefleck- 
tes Lamm, Tw. moo. — Pl. das. V. 39 ra, 
V. 35 Säin Ron mun die fussgefleckten 
und die grossgefleckten Böcke. — Fem. das. 
SZ Bnp" Ny die gesprenkelten und 
die grossfleckigen Ziegen. 


*B, Kam. 118 b wr»3p^ gross gefleckte 
Schafe. 


NIPT m. (syr. 1403, hbr. $92) 1, Veste, 


‚Firmament, Himmelswólbung. Gen. 1, 
DPT m. (bbr. rem f) 1) Buntgewirk- ; 


6 fg. V. 14. 15 zwa Nps die Himmelsveste, 
— PI. Num. 24, 6 J. I ys^p* v" der Glanz 
der Himmelswölbung. — 2, Tim ph eig. 
Pfühle der Finsterniss, d. h. solche 
Pfühle oder Kissen, die von den Zauberinnen 
genäht wurden u. womit man Theile des mensch- 
lichen Körpers (die Handgelenke u. dgl.) 
bedeckte, unsichtbar machte. Ez. 13, 18. 20, Tw. 
mro. 


*Chag. 12b mm Dann es giebt zwei 
Firmamente ; mit Bezug auf das bibl. ww) Ga 
Nach einer andern Ansicht das. giebt 
es sieben Himmel, deren zweiter, von unten an 
gezählt, ausschliesslich 5^p^ genannt wird, vgl. 
y»»7 


Vuen 
TT 


NMIPIN (Firmament) Rokeitha, M pr. 
derjenigen Dienerin der Esther, welche sie 
am Montag, dem Schöpfungstage der Him- 
melswölbung , bediente. Esth. 2, 9; vergl. 
Ry ian. 


PP (syn. mit 427) prät. p* fut. piny (hbr. 
Dän, Syr. «23 1, im jer. Dialekte oft en prät. 
p? fut. b^) speien, ausspeien; mit fig. 
22nspeien. Lev. 15, 8 O. Ban pim ^" 
und pi-^ Mss. und edd. Sbj., Lssb. (sp. Agg. 
p" J. p") wenn der Schleimflüssige speien 
wird. Deut. 25, 9 0. mens prm (J. prm 
UNITE) sie soll vor seinem Gesichte ausspeien. 
Esth. II 3, 8 Anf. wenn sie (die Juden) uns 
sehen, xz^N2 mn (rz) so speien sie aus 
auf die Erde. Deriv. pi^ s. in pn Ant 


*B. Kam. 8, Gamm s3 gät pp^ wenn 
Jem. ausspeiet und sein Speichel seinen Näch- 
sten trifft, so ist dies eine strafbare Beleidigung. 
Jebam. 108a t4 npp^ sie spie Blut. Sbst. 
das. opp das Ausspeien, jer. Jebam. zu 12, 


, 6 03 99 (in der parall. Genes. r. sect. 81 Anf. 


steht DI 'ppN). Das. Ronn np^ sie spie aus 
in unserer Gegenwart, 


SCH" m. (syr. 1255 Pesch. Exod. 2,3.5 


, für hbr. go) Schlamm, Sumpf. — Pl. Gen. 


1, 20 J. so von? v0 "pp qunm 
CC die Wassersümpfe sollen wimmein lassen 


3 
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ein Gewimmel vierfüssiger Thiere und 
das Geflügel, welches fliegt, Tw, 
Chull, 27b waar pren Das. Moar my | 
Fr yo das Geflügel, welches aus de A | 
erschaffen wurde. 


auch 
nach 


massam 
Je æi 





un. 
j.. 


m Sumpfe | 
| 
m 1 


Ug] 


*Schabb. 11, 4 mser: rent pl 
orru was ist unter 


NM om 


i FE EU verstehen? Kin 
Sumpf, der weniger als zehn Faust Tiefe hat 
M. Katan 25b pp an Sumpttische, vgl, Nëss | 


— Von unserm Stw. ist auch libr. Tp abzu- ! 
leiten: ein lockerer, schwammartiger Kuchen, | 
daher haben dic Trgg. dafür stx, s. d. 

20» EMNI s asss c op 

NET, "D^ fu, sga die Grndbedeut, ist 
vermögen, Macht, Kraft besitzen, wo- 
ran sich auch das syr, læ; anschliesst: ergrei- 
fen, erfassen, anklagen u. s. w, u. zw. 1, ver- 
mögen, dürfen, Erlaubniss haben. Ps. 
Ivo, 2 SM 00. Y? Wer vermag zu 
verkündigen? — ?, mit flg. z der Pers. eig. 
Gewalt, Macht über Jem. haben; bes. vom 
Gläubiger, der sein Vermögen od. Geld dem Schuld- 
ner anvertraut; dab leihen, ein Darlehn |! 
bei Jemdm. haben, etwas zu fordern ! 
haben. Ohne = hing. hat unser W. mehr 
pass. Bedeutung: schulden, der Macht 
Jemnds. unterworfen sein (ebenso ist 
hbr.zz:, xz: nach Verwandl. der liquidae = u. >, 
aufzufassen. — Deut. 15, 2 0. Sana ^w 
wer seinem Nächsten etwas geliehen hat. 24, 
10 0. zz-z r^Z- 77273 tunn ^N wenn du 
deinem Nächsten irgend ein Darlehn leihen wirst. 
V. 11 O. der Mann, mz ‘Ss rx3 von dem du 
etwas zu fordern hast. 


Quer as m 
bkëkekbk - 


Part. pass. Jes. 24, 2 
3 ro 5872 RS: der Schuldner (eig. der 
Unterworfene, Abhängige) wie «der Gläubiger, 


Tw. =2:2 — Jer. 15, 10 wb» ^2 qu nd | 
zm TID NIE är RENT DX ed. Ven, I (Ag. 
Rnet WON roi ër CI quo nb, Loma ow» 


“ze KR, sie haben bei mir kein Darlehn, und 
das Darlehn, das ich bei ihnen habe, fordere 
ich nicht ab von ibnen, Tw. N53 pp: ab 
KH 

Af, cn 1, mit Accus. der Pers. Jemdn. 
bevollmächtigen, ihm die Erlaubniss, 
Macht ertbeilen, gestatten. 2 Chr. 23, 
8 ox wIE E: NIBIL Stan NOIR Nb 
der Priester Jojada gestattete den Priesterab- 
theilungen nicht, nach Hause zu gehen, Tw. ^c. 
25, 10 zept 2:522 In er gestattete 
ihnen, nach ihrem Wohnorte zu gehen. Das. 32, 
31 “2 parmar 7 Ren mon Gott 
erlaubte ihm, ibnen die Tafeln zu zeigen. Part. 
pass. Exod. 19, 13 J. N^7z3 pov ua pon 
(0. mc Pa. Ms. II u. ed. Sbj.; ed. Lssb. u. 
a. iy) es ist ihnen gestattet (sie sind befugt), 
auf den Berg hinauf zu gehen. Deut. 16, 8 J. 





4M 


NINDA 


FO JONI TN es ist euch gestattet zu essen, 
0c OT. mit flg a der Pers, Jemdm, etwas 
auflegen, übertragen, beauftragen, 
1 ku Ss, 31 ceDeUINO Cu» mI Sword. Ven. 
I CAR `O Pe) er wird ihm einen Kid auf- 
legen (zuschieben), um ihn schwören zu lassen 
Iw nun. 

* Chag. 14 hang aan Trieb ema "unas 
pb? mein Lehrer, würdest du mir wohl er- 
Inuben, dir etwas (von. den Geheimlehren) vor- 
zutragen, was du mich gelehrt hast? Das. 13a 
rare per C5 PR Jparm nmwaro ma 
über das, was dir zu wissen gestattet ist, denke 
nach, du hast aber nichts zu thun mit Geheim- 
dingen. jer. Chag. cap. 9 p. 77a c dass. B. 
mez. 14b ES monn er hat Jemdn. bevollmäch- 
tigt. Dav. Sbst. Gittin 48b und oft z7xc-- 
Vollmacht. 


"NU? an. Adj. Einer, dem etwas er- 
laubt ist, eig. der zur Vollziehung einer 
Handlung die Macht, Vollmacht hat; nur in jer. 
Trgg. Ruth. 4, 4 picco won rn ma PN Ri 
"77 es ist Nicmandem anders gestattet, (das 
Feld) vor dir auszulósen, zu erwerben. Exod. 
23,19 595025 Min Raach NS ve yrN p 


zm swa ihr dürfet Fleisch und Milch zu- 
sammen weder kochen noch essen, Tw. "war — 
nach Chull. 118 b 528 .. ban sat "CR 


nxm.. d. h. für dieses Verbot kommt in der 
Schrift drei Mal 9:!san w» vor: das Eine ver- 
bietet das Kochen, das Zweite das Essen und 
das Dritte die Nutzniessung. 34, 26. Deut. 4, 2. 
12, 17. 16, 90. 21. 

* Meg. 2b spra oan $355 ^20 RO pN 
es ist keinem Propheten von jener Zeit (des 
Mose) ab gestattet, ein neues Gebot hinzuzufü- 
gen. Pea 7,5 bwa "wa DNO "Runn SEO 
p" in seinem eignen Weinberge darf er (die 


; unnützen Weinstöcke entfernen), aber nicht in 


dem der Armen. Aboth 4, 8 sap "sn >N 
opp Nb pws qun cnr sprich nicht (als 
Vorsitzender eines Gerichtshofes) nehmet meine 
Ansicht an! Denn sie dürfen es zwar thun (wenn 
nüml, deine Ansicht ihnen einleuchtet), du aber 
bist nicht berechtigt, ihnen irgend einen Zwang 
aufzulegen. 


NIJND od. GE m. Machthaber, 
Gewaltiger (od. : Oberhaupt). Spr. 25, 15 n77%233 
WING anwa Nm Ms. u. edd. Ven. (Bxt. 
Var. Soe) [syr. Dal Levita ag) durch 
Langmuth wird der Machthaber besänftigt, Tw. 


yxp, Pesch. IK? 


*Snhdr. 94b Sgr "ër Niue "RT wie 
kommt ein solcher Fürst zu einem solchen Ge- 
schenk? (gr. negadonıg); vgl. Ar. s. v. 70798; 
Ar. S. v. 787 jedoch liest Sp, was wahrsch, 
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richtiger (syr. 1x2? munus, donum) u, Sg 
(pars. paradháta; vergl. Kohut: jüd. Angelolo- 
gie 8.103); dann wäre der Sinn: gebührt etwa 
ein solches Geschenk (Geschick) einem solchen 
Gesetzreuen? mit Bezug auf 2 Chr. 32, 1. — 
Pes. 110a Doze mwi "nuo die Oberin 
der Zauberinnen. 


19%, ND'O" f 1, Gewalt, Macht. 
Lev. 26, 6 Än prp nw 5ozmwn ich werde 
die Macht der wilden Thiere vernichten, d. h. 
sie werden über euch keine Macht haben. Deut. 
21, 14 J. II du sollst sie fortziehen lassen 
wos nwa in ihre eigene Gewalt, d. h. dass 
sie eigenmächtig dahin gehe, wohin sie 
wolle, Tw. mech, Das. m5» opge norm 
wörtl.: du hast deine Macht auf sie gelegt, d. h. 
du hast durch den Beischlaf sie deine Macht 
fühlen lassen, sie geschwächt, Tw. mm». Exod. 
21, 8 J. m5» Reng "on vm gon da ihr Herr 
(durch den Beischlaf) sie seine Macht fühlen 
liess, Tw. 37333 — nach Mechilta, vergl. o»u. 
— 2, übertr. Besitzthum, bes. ein Raum 
(Gehófte, Ort), der einem Einzelnen (nws 
smm) oder einer Commune (masm mw) ge- 
hört. Exod. 16, 29 J. bleibet am Sabbat ein 
Jeder an seiner Stelle, byn pbubun ndi 
"Qva Yanna “a NMW Armen und ihr 
sollt nichts forttragen (bewegen) aus einem Ge- 
höfte in das andere weiter als vier Ellen, Tw. 
vonn — nach Mechilta nyan ‘7 ON, vgl. bubu. 
— 3, Erlaubniss. Esth. 9, 13 Yo 2mm 
möge die Erlaubniss ertheilt werden! Deut. 22, 
15 J. die Eltern des Mädchens sollen nehmen 
Rit ao $0* die Erlaubniss vom Gerichtshof. 
Gen. 3, 2 J. von den andern Baumfrüchten 
bob "ën > nN haben wir die Erlaubniss 
(steht uns frei) zu essen, Insbes. in der Re- 
densart © ën mb m5 es ist ihm nicht ge- 


stattet das zu thun. Num. 22, 18 J. Deut. 
15, 2 J. 17, 15. 21, 16. 22, 3. Ruth 4, 6. 
— 4, Darlehn (vergl Pe. nr. 2). Deut. 
15, 2 0. 707 a der Schuldherr, Gläubiger. 
1 Sm. 22, 2. Ueber Jer. 15, 10 s. das 
Verbum. 


*Schabb. 11a nwy bw mbbr die Gedanken- 
tiefe der Regierung, Obrigkeit. Aboth 1, 10 
mv“ "pp bn strebe nicht nach der Freund- 
schaft, Gunst der Obrigkeit. Chag. 15a Elischa 
ben Abuja sagte: n" ^no Dunn on Nov 
17 vielleicht giebt es (ein solcher Gedanke bleibe 
fern) zwei Regierungen, Gottheiten! — B. Kam. 
1, 2. 4. 2, 2 fg non mwa ein Ort, der 
einem Eigner gehört, eine Besitzung. = niwa 
dass. — Dänn mws ein Ort, der einer Com-' 
mune gehört od. der überhaupt Jedermann zu einem 
bestimmten Zwecke freisteht, Schabb. 6a Yan 
nay nvwo^ hinsichtlich der Sabbatverbote 
(s. o. nr. 2) giebt es vier Arten von Räumlich- 





20? 


keiten. — Snhdr. 5a fg. mwa bun mwa qm 
die Erlaubniss (das Richteramt zu verwalten) 
ertheilen und die Erlanbniss erhalten, vgl. 7120 
I. Eduj 7, 7 5x5 aam brni qj323 nu 
yno mom Dën (Varr. sopua u. men) 
als Rabban Gamaliel einst ging, um irgend eine Fr- 
laubniss bei dem Feldherrn (vgl. N21233) in Syrien 
einzuholen. — Aboth 3, 15 3103 nom "ex bon 
Alles wird (von Gott im Voraus) geschaut, je- 
doch ist die Willensfreiheit gegeben. Berach. 
27 bim Studienhause wurde gefragt: rop nben 
rann ON mwa ist das Abendgebet ein freiwilliges 
oder ein Pflichtgebet? 


NND od, NU") m. Adj. od. Part. Schuld- 
herr, bes. drängender Gläubiger. Exod. 
22, 24 (25) Sagan mb pop wb Mss. u. m. 
Agg. (ed. Sbj. So) du sollst ihm nicht wie 
ein (drängender) Schuldherr sein. 2 Kn. 4, 1 
"nN Sam der Gläubiger kam. 


*B. mez. 118a u. B. bathra 92 b nws an 
"opp ep von deinen schlechten Schuldnern 
nimm auch Kleie an Zahlungsstatt an. 


iin] richtiger andy s. v» I u, ën 


55 (syr. Mai erschlaffen, träge, 
unthätig sein, werden. — Das. W. hängt 
mit äi us, vgl Sr Jes. 35,8 jou pT 
ed. Ven. I u. Ar. (Ag. gogo, in manchen Agg. 
swn7 Pa.) die Hände, welche erschlaffen, un- 
thätig sind, Tw. m^. 


Pa. oc, bes. mit fg. Six die Hand er- 
schlaffen, sinken lassen. Jos. 10, 6 N5 
7352 77 m bwan lasse deine Hand nicht von 
deinen Knechten sinken, d. h. halte sie (deine 
Hand) nicht unthätig zurück, Tw. gan. Jer. 38, 
4 06233 "m m Dag wi er machte, dass die 
kriegerischen Männer unthätig wurden. Part. 
pass. 2 Sm. 17, 2 Ven "mm seine Hände 
erschlafften. n 

Ithpa. cen unthätig, träge werden. 
2 Sm. 4, 1 vam Sigg eig. seine Hände 
wurden träg, d. h. er wurde entmuthigt, unthátig. 
Jer. 50, 43. Zeph. 3, 16. 2 Chr. 15, 7. — 
Auch ohne wc. 2 Chr. 29, 11 ën N> 
möget ihr nicht unthätig werden, Tw. oin. 
Jos. 18, 3 bsy wer ng mar wy wie 
lange noch werdet ihr nachlässig sein hinzugehen ? 
Deut. 10, 6 J. die Israeliten sagten zu einan- 
der: Wir erbitten blos desshalb eine Nieder- 
lage, Win Ion Spo Mib b» weil 
wir fahrlässig waren, die Trauer um den from- 
men Ahron abzuhalten, vergl. auch Bascht, Ri. 
18, 9. Ps. 83, 2. Deriv. ambuan8. 

*B. bathra 21 b ivan» Inn Nu» er 
könnte nachlässig (in seinem Lehramte) werden. 
Sebach. 18a b pown wm sie (die Kleider) 
hängen nachlässig herab. jer. Berach. zu 9, 2 wenn 


Dën 


T4 


der Sturm heftig werden will, 
DG "ern msa so bricht Gott dessen 
Kraft an den Bergen und macht ihn unthätig an 
den Hügeln. 


, 

DÉI l fut. cigs (syr. 2045, hebr. ews) 
zeichnen, bezeichnen, vin Zeichen 
Mal machen, aufzeichnen. Gen. 4, 15 1 
RER PPI SEN v7 S Dom Gott avichnete auf 
das Gesicht Kains ein Mal. Ez v, 4 cem 
Xr du sollst ein Mal zeichnen. Jes, 10, 1 
Snes 7°7927039°39=7 diejenigen, welche Schrit- 
ten der Bedrückung aufzeichnen, 

Ithpe. bezeichnet. 
werden. Er. 


27, 85 vTCDN "IZSps ihre 


Gesichter wurden gekennzeichnet, man. durch : 


Schreck, Tw. zr., 
Pa. cgs = Pe Lev. 21,5 JD pa poe 


mn wu 
i w - u. 


x> 
de Si: ymis sie sollen (bei einem 
Todesfalle) weder zwischen ihren Augen noch 
an ihren Köpfen irgend ein Mal zeichnen, Tw. 
"rer — pach Sifm poz ran a parn 
Dnm: vgl. Deut 14, 1. Rio.l4ju- cz 
MZ-72 wenn sie aufzeichnen (die Mannschaften) 
für den Krieg, Tw. Ge 

*Cbul. 152 a Ge Sex mer ptn 
wenn sich Jem. mit ihnen (einem Priester od. 
Nichtisraeliten, näml. an ihrem Vieh, von dem 
die Priestergaben nicht entrichtet zu werden 
brauchen) betheiligt: so muss er an den Thieren 
ein Merkmal machen, durch welches man erkenne, 
dass Ac nicht ganz ihm gehören. Beza 34b. 
— B. Kam. *2a u. sonst oft rs "za die 
Forscher der Bibelstellen (scripta, vgl. Dan. 10, 


21). Berach. 24a rz mn Ar. (Ag. 
rer). 

ZTS I a, (=c) Mal, Wunde. Exod. 
21, 25 J. zz- ron) zz- nber Ar. ed. pr. 


u. a Agg. (Ar. Ms. 25°”, Au, zc, Bezah- 
lung der Wunde für die Wunde, Tw. San. 


cci, goën m. ‘syr. 1:203 ) Mal, 
Zeichen. Lev. 21, 5 J. 
V. 
wunde. 


23. 24 O. =x°2 z^ das Mal einer Brand- 
Exod. 17, 6 J. N2»* cut das Zeichen, 
die Spur eines Fusses. Jer. 7,22 Nyno tz 
wie das Zeichen eines Fleckes. Gen. 11, 8 J. 
"3 soro zu ed. Wien Var. (m. Agg. 
zu das Zeichen seiner Schrift hatte er bei 


sich. Esth. 3, 12 dass. - PI Lev. 19, 28 
J. prn yxu  cingegrabene Male. Tw. 


nanza. Jes. 3, 24 non rz die Male einer 
Wande. . 
*Snhdr. 52b cu" rä yro mn ein Tod, 
der kein Zeichen (der Tödtung) zurücklässt, d. h. 
der natürliche im Ggs. zum gewaltsamen Tode. 
Gittin 20a mw“ das Gepräge einer Münze. 
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"maen Harn | 


H 
gekennzeichnet 


13, 10 J. zz | 
xn Nr ein Zeichen von gesundem Fleisch, ` 


Oh 


| , NDYOSS m. die Aufzeichnung, das 
Verzeich niss. — Pl. Jes. 10, 1 094 panis 
Ar. (Ag. U) die Verzeichnisse der Be- 


ärttekung, 


, * Sota 19 b «e vw» sein Schriftzeichen 
Aufschrift) ist noch kenntlich. 


|o RAD, NDD e Kennzeichen, 
Spur. — Pl. Is. 89, 52 mwa chr nius 
Ms. (Ag. Pzws) die Spuren der Füsse deines 
Gesalbten, Tw. para 71, 20 uDIcE naw 


die Spuren deiner Schritte. 


TO verwandt mit hebr. cs» oder wys) 
verderben, vernichten, zerstören. Exod. 
34, 26 J. | povn Se quls ich werde 
vernichten eure Baumfrüchte. Dav. wahrsch. 


82107, NINDI m, eine vierfüssige 
und essbare Heuschreckenart, eig. der 
Zerstörer der Früchte. Lev. 11, 22 0. wz*z4 
Ms. III, edd. Sbj. Lssb. u. a. (Ms. I zz, Ms. 
Il aro (?), sp. Agg. ermp. az J. wll 
Tw. 2>°07 — nach Sifra, vgl. auch Chull. 65a 
pes n: ebo. Ps. 105, 34 pns rer RHUN 
Ms. (Ag. w:v2^73) Heuschrecken (kamen) sonder 
Zahl, Tw. con — Mögl. Weise ist die Silbe 
Sr: eine Adj. Endung. 


*Nidda 25 a "mz ib"-2 Damp Ar. (Ag. 
"ëch, im Anfang seiner (des Embryos) Erschal- 
fung ist er ähnlich einer Heuschrecke. Die Richtig- 
keit der LA. j*272 wird auch aus der Tosephta 
bestätigt, welche hiefür: am az, hat. Der 
Einwand der Tosaphoth z. St. fällt also weg. 

DWN I fut. ziv (hebr. su) frevelhaft 
sein. Deut 18, 20 O. der Prophet, z&y7 
WT» ed. Sbj (= J., Mss. u. m. Agg. Son 
Al.) der frevelhalt sprechen wird, Tw. Tr. 


A 

AL zus (syr. Vail, libr. zwem frevelhart 
handeln. Deut. 1, 43 yinzuw* ihr handeltet 
frevelliaft, Tw. 3o 173. 17,13. Exod. 18,11 J. N'zanea 
mb "ër zunn dn derselben Angelegen- 
heit, in welcher die Egypter gelrevelt haben in dem 
Gericht über die Israeliten u. s. w., Tw. 97. 21,14 
LO. 7-33 zum sası m. Mss u. Agg. (Ms. H u. 
ed. Sbj mr) wenn Jem. frevelhait sein wird. 
Ps. 78, 57 synas Ms. (Ag. Wx) sie han- 
delten frevelhaft. 106, 6. 

Ithpa. == Pe. Jes. 28, 22 wann Nb seid 
nicht frevelbaft, Tw, ex ıonn. 2. 

307 u RI m. (syr. 15205, hbr. zéi 
m., made f) Frevel, Ruchlosigkeit, 
Gottlosigkeit. Deut. 18, 22 O. bin za 
aus Ruchlosigkeit hat er cs gesprochen. Ps. 18, 
99 za nad Ri ich wandelte nicht in Fre- 
vel 36, 5 dwn Ndw Ms. (Ag. 3wa) auf 
| Frevel sinnt er, Tw. ywa, 141, 4. Spr. 8, 7 





Aia) 


Nec Ms. (Ag. Nyawa). 10, 2 RIWAN 
Ms (Ag. xon) frevelhaite (d. h. durch Frevel 
erworbene) Schätze. Ez. 16, 30 Yr? "4 
der Frevel deiner Gedanken. 1 Chr. 17, 9523 
xow die Frevelhaften, Tw. air. 


*jer. Kethub. cap. 3 p. 27b (vgl. auch bab. 
Gem. z. St) pain ^no DnN mywn eine 
Frevelthat, zwei Frevelthaten. 


NIE od. RZW27 m. Adj. (syr. Israi, 
hbr. Sun) Frevler, Lasterhafter. Ps. 37, 
10 nur eine kurze Zeit, R5009 Dabo Ms. u. Ag. 
fast überall mit Kamez. (ed. Ven. I überall NH) 
und der Frevler ist nicht mehr da. 49, 8 den 
gefangenen Bruder sun 923 p^r pnei N> 
Ms. (Ag. zzz =n) löst der Frevler nieht aus. 
Spr. 11, 8 "Enn Bän $223 Ms. (Ag. ermp. 
mns wa ën 523) der Frevler qoum an 
seiner (des Frommen) statt. Klgl. 12. 
Pl Ps. 1, 1 ymo (yu. 
SE cr Ms. (Ag. Sc, raffe mich nicht 
hin mit den Frevlern. Spr. , 2. 11, 10. 
Fem. Klgl 4,21 xiu? RUNE op NDUICUUD 
ed. Ven. 
die frevelhafte Stadt Idumáa's, V. 22 xz 1779 
ed. Ven. I das frevelhafte Rom. Gen. 27, 46 J. 
WEIT NDN das frevclhalte Weib. 





* Maccoth 14a maws ^3 rw ein Bastard, 
Sohn eines Bastards, vgl. Raschi. Khl. r. zu 1, 8 
p. 73a Chananja trafin Kephar Nahum (Kapernaum) 
mit den Häretikern (*N:72) zus., welche ihm einen 
Zauberspruch zuflüsterten, wodurch sie ihn für 
sich gewannen (vgl. 23%). Er ging hierauf zu 


seinem Oheim R. Josua, "Grenn mw vbr 27m 
KOT Kim WP Dä rä qv m> un | 
^3 banun saxa 30 Don rn p welcher 


auf ihn Oel goss, wodurch jener genas (d. h. 
zum Judenthum zurückkehrte). Dann sagte er 
zu ihm: Da der Esel jenes Bösewichts dich ein- 
mal angebrüllt hat, so kannst du nieht mehr in 
Palástina wohnen. In Folge dessen 


ging er 
nach Babel und starb daselbst in Ehren; vergl. 


XDN. 


and) f. Frevelhaltigkeit, Ruch- 


losigkeit. Gen. 3, 13 J. die Schlange "ru 
opze verleitete mich durch ihre Ruch- 
losigkeit. 


NEU? m. (hebr. yo; syn. mit q7& s. d.) 
Flamme, Blitz. — DL. 
Feuerflammen, Blitze. 





Ps. 78, 48 TIS Pau 
po? NEU m. eine Art Narde oder 


Rose; vgl syr. 09503 las semen rosarum. 


HL. 4, 14 pun (Ar. spun), Tw. 
pl. das. 


Ase 
V, 12 

"AM 1103 Murs Wir 
Gartenerokus oder Salran, 


Um — 





im 


2 nach Raschi: 
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| die Stunde, 





ı (oder: 


morn. 





rn 
KAMM s sou 


DIY) fut noy (sym «23) 1, sieden, 
aufwallen; nur in jer. Trgg. Gen. 50, 1 yan 
pnm siedende Weine. Part. Peil. Hiob 24, 
24 en mens Mä cp» prng wea 
pan Ms. (Ag. ermp., vgl. 73 I) iu heissem 
(eig. gekochtem) Wasser begingen sie (die Zeit- 
genossen der Sündfluth) Sünden und in heissem 
Wasser mussten sie herum springen, um gerich- 


tet zu werden — nach Snhdr. 108 b 4nmm3 
aO: "ppm php. — 2, übertr. aufbrau- 
sen, zürnen, vor Wuth schäumen. Num. 


25, 6 nwx nna er zürnte u. vergass das Gesetz. 
24, 16 Bileam soon 72 ni" norw 37° kannte 
in welcher Gott zürnt, Tw. n?7 
jr»» — nach Berach. 7a 335 E97 os 
Dbm yon mrw nes Iren nou m2 55 TR 
(d. h. wie lange dauert der góttliche Zorn an 
jedem Tage? Einen Augenblick. Niemand aber 
vermag diese Zeit genau anzugeben, nur Bileam 
vermochte es; mit Bezug auf Ps. 7, 11 u. 80, 


| 6, vgl. auch Ab. sara 4a b) Ps. 39, 4 nm 
I "fehlt in sp. Agg.) Konstantinopel, 


zunn ca mein Herz braust auf in mir, Tw. 
zn. Deut. 19, 6 mrpro mnb mna sein Herz 
wird in seiner Noth erglühen. Esth. 1, 12, Tw. 
Khl 7, 9 nav um zu zürnen. 


Pa. ren oder AL nes (hebr. ner, syrisch 


und Af) trns. 1, aufwallen, brodeln 


machen. Hiob 41,23 unse» 8777 "pa nn?» 
Ms. (Bxt. nove AP) er lässt die Tiefe aufwal- 
len wie einen Kessel. Part. pass. Lev. 6, 14 
J. IE see aufbrodelnd, Tw. noima. — 2, 
übrtr. Jem dn. erzürnen, Khl. 7, 9 rà PN 
rn 37c5 (in m. Agg. noya) wenn du 
uugehorsam bist und Gott erzürnst.  Deriv. 
REI, s. d. 

‘Berach. 29b nn wb? nnn Nb sei nicht 
aufbrausend, damit du nicht sündigst. 62 b, 
vgl. 322 I u xyyp. Taan. 4a äm Ram 
mb anna Np" Bnp Din wenn ein Ge- 
Ichrter aufbrausend ist, so ist es die Gelehr- 
samkeit, die ihn zum Zorn veranlasst. — Pes. 110 a 
arr der Aufbrausende. 113b q:nrnm^n die 


Aufbrausenden; vgl. var, 
arem, snm f. eig. das Aufwallende, 
bes. das Schäumen, Schaum. Hos. 10, 7 


NS NER 77 Rp Ar. 


und Kimchi (ed. Ven. 
I smn“, 


Ag. Bro) wie der Schaum 
das Schäumen) auf dem Wasser, Tw. 
DZ, 

* Tebul jom 1, 2 1» nmns der Schaum auf 


i dem Weine, Das. poa nmn^ der Schaum 
auf den Graupen. Nedar. 6, 2 mnno mwa 
(jer. Gem. z. St. liest "inn oder nmns) 


eine im Tiegel anfbrodelnde Speise. 
fg. rm^ (im Ges. 
Kochendes. 


Pes. 768 
zu 3X) etwas Heisses, 


— 


Nn 


annm m. (syr. 12023) cig. das Aulwallen, 


441 


nm 


holderbiume, Ps. 1 


20,4 pams sbra die Kohlen 


Aufbrausen, bes Zorn, Wuth, zumeist me | dor Wachholderbäume. 


Tw. mar; nur in jer. Treg. Ps. 37, 8 pao 
ann“ lasse den Zorn. 
(Ag. ron). Hiob 30, 24 Po anm933 gò 
morma nicht in Wuth schickt er seine Plage, 
Tw. 36, 19 1v r3 Tr 

anms Ms, (in Ag. dehleu die letzten zwei W.) 
soll etwa dein Gebet zur Zeit des Zornes vor- 
getragen werden? Tw. “x2 — nach Suhdr. 44b 


aam 
2». 





18, 48 menm» Ms. | 


C3 sarmi “ODN C 


may? sben Sch ETAT cvv Gens G1. H. 
Num. 25, 11. Ps. 6, 2. 19, 17 Niemand kann 
sich verbergen D^ y3 vor seinem Zorne, . 
Tw. er (Qum. — PL Ps. i6, 11 Raxy | 


Sc der Ueberrest des Zornes, fervores, Tw., 


masem 
A en: 


*Berach. va au min anne RDN ovn 
xm voz giebt es denn etwa einen Zorn bei 
Gott? Vgl. das Verb. — R. haschana 32b (mit 


Bezug aut Ez. 20, 33: „mit starker Macht . 
und Zorn werde ich über euch regieren“) ^2 >> 


seperi AE mif np NDPCO SNS mit sol- 


chem Zorne moge Gott immerhin über uns zür- | 


nen, wenn er uns nur erlöst! 

TEN m.. NITI CL Verband, ver- 
einigte, zus. gehorende Schaar. Jes. 21, 
1.9 pone oo" ux qro eine Schaar 
von Menschen, die ein Paar Rosse mit sich 
führten. 2, 6 dasselbe. Tw. 22° (Bxt. falsch: 
Currus, quadriga). — 2. Gespann, bes. von 
zus. gehörenden Kriegswagen oder von einer 
sonstigen Wagenreibe. Gen. 41, 4 xr-:r Ronna 
der zweite ıStaat--) Wagen, Tw. muwus nioma. 
46, 29 0. =-z*r= ed. Sbj. (sp. Agg. ^7 2777) 
sein Aua, Tw. erizos. 2 Chr. 35, 24. 
Ri 4, 15. 15 19 x2'r” der Kriegswagen. — 
Pl Exod. 14, 7 O. zez rä auserwählte 
Kriegswagen. V. 17. 18. 25 N;z-r7 die Kriegs- 
wagen, Tw. 22-7. Gen. 50, 9 0. Porn Dë 
we CR sowohl Staatswagen al» auch Reiterei. 
1 Chr. 18, 4. 2 Chr. 1, 14. Die jer. Trgg. 
haben olt az. XWzz-5, 8. d. — Stw. 777 
(s. die bald tolg. talmud. St.) syn. mit hbr. cr: 
(Micha 1, 3) und 374. 

* Schalt 16b Verb. Jar are (rz er gab 
sie (die zerbrochenen Gefásse) dem Goldarbeiter, 
welcher sie zus. lóthete. 52b jzr^^ vom Zus.- 
schmieden der Ketten. Ab. «ara 52a ^52 "r^^ 
er hat ein Gefäss ausgebessert, gelöthet Sbst. 
Gittin 69 b xzr=n das griech. ArD'«oyvpos, 
eine Mischung von Blei und Silber; vgl. Raschi 


z. St. 


NENN m. (hebr. cn”) Wachholder- 
baum oder Ginsterstrauch. 1 Kn. 19, 4. 
5 an zën rrr mmer schlief unter einem 
Wachholderbaum. — Pl. Hiob 30, 4 pams "ez 
Ms. ‘Ag. yar- yop; die Wurzeln der Wach- 


un 
r a e 





) 3m ny fut. som 1, vor Schreck 
WD fahren, zittern, beben; nur in jer. 
Fre Klgl. 1, 5 Samu nn: Ar. (Ag. n»n) 
sie bebte zurück, Exod. 20, 18 (15) 1?n^1 sie 
bebten, lw, I HL. 2,5 N"n23 mn m»: 
ich zitterte und bebte zurück, — 2, (= nm, 
vgl. syr. Yi] spumavit) cig. sieden, schäumen, 
duh. nufbrausen, wüthen. Deut. 19, 6 J. 


II ma sos (J. I pr~) sein Herz wird auf- 
brausen, wüthen, Tw, 


^nm 
cn. 


Ithpe. sieden, kochen. Cntr. Esth. II 1, 
3 RISI TDOv23 aah än: Ron Nebu- 


' kadnezar sah sein (des erschlagenen Sacharias) 
' Blut, das auf der Erde kochte, schäumte — nach 





. ermp. yim?) die Völker zitterten. 


. pnp^n nby zittert nicht, Tw. wenn. 


"Ar (Ag. 


Gittin 57b po) nr-wp mun. 

Af. zus. fahren lassen, beben machen. 
Klgl. 2, 3 m^ Soen zën er liess zu- 
rückfahren seine rechte Hand. Das. 1, 13 
"333 7573 Ces osnan ed. Ven I (L 292 Ss, 
Ag. "änt Ar. (oa on zn Pa) er 
liess mich mit dem Nacken zurückbeben vor 


=- 
-ij 


Agg. (richtig Ms. zc: vgl V. 25). 


* Para. 3, 3 ant: zn7: er bebte zurück. 
Erub. 67a more> ern 
ECO 
Ar. s. v. n“ jedoch liest en x> rr-z) er 
fuhr zus. (vor Bewunderung, Staunen) wegen der 
Halachoth, die R. Scheschetli in solcher Menge 
inne hatte; dieser wiederum fuhr zus. wegen 
der scharfsinnigen Diskussionen des R. Chasda. 


— M na 


"l.l. 4 VU a a 


un. masmi a anamma 


TEE . 
^E TDUI.. ET Ee ren; 


vil Sa 


' Genes. r. sect. 10 die Schlange x2° sorn- kam 
| zitternd herbeigeschlichen. 


NM, MAMI fu. rey, mey (syn. mit 
I Te: : : 

von; syr. 23) zittern, beben. Esth. 5, 9 
min pp S53 er zitterte nicht vor ibm, Tw. 
on Ps. 33, 82055, 5 va men cc? Agg. (Ms. 
rn^ Pa.) mein Herz bebt in mir, Tw. Sm. 
107, 27. Das. 77, 17 
96, 9 amans 
zappen zittert vor ihm, Tw. np, Deut. 20, 3 
Hiob 26, 
11 yrmm sie zittern. 

Pa. rëm erschüttern, zittern machen. 
Hiob 4, 10 pmpra x73 yng Ms. (Ag. 
crmp. /orra N^222 prona) sie machen die Städte 
zittern durch ihre Räubereien. 

Af, — Pe. Num. 21, 34 (35) J. I rre 5t 
mp ya er bebte und zitterte vor ihm. 


*B. bathra 167 a m" mnis seine Hand 
zitterte. Chull. 24b die Dienstzeit des Leviten 
dauert so lange, pp > bis er (vor Alter- 
schwäche) zittert. Sota 8a ppm eine Zitternde. 

56 


Rn) 


Jebam 116 b nnvan own weil er zittert. Genes. 
r. sect. 48 Anf. (mit Bezug auf Jes. 33, 13. 14) 
eu Toi cios mun pg nmypisn cio» bwa 
noma am cp? das ist zu vergleichen zweien 
Kindern, die aus der Schule entlaufen sind und 
von denen das eine zittert, wenn das andere 
gezüchtigt wird. 


amm m. u. f. (Syr. Ai, 14225, hbr. nr) 
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— ND2'NO 
das Zittern, Beben. Hos. 18, 1 Spstn 
quo "np Zittern ergreift sie. Ps. 2, 11. 48, 


7, Tw. bp, 119, 58 "pm NINN sone Zittern 
ergreift mich , Tw. mosbr. Hiob 4, 14. 6, 10 
ré? sam] ich schreie im Zittern. 2 "Sm. 
1, 9, Tw. yawn. Klgl. 3, 47. Deut. 33, 29 
I. I "die Feinde werden sich vor dir verleugnen 
Sp yo aus Angst, vor Zittern. 


W 


WÙ der einundzwanzigste Buchstabe des Al- 


phabet, lautet im Chaldäischen gewöhnlich, wie | 


im Syrischen Schin (w) und nur selten Sin 
(©), indem für letztern Laut zumeist auch in 
den Fällen o steht, wo die hbr. Sprache ib hat, 
z. B. 39 (hebr. D Greis, 32 (hebr. =b) 
wachsen u. m. a. Sehr viele Wörter berechtigen 
sogar zu der Annahme, dass deren Schreibung 
mit € erst einer spätern Zeit angehöre und als 
eine blosse Nachahmung des Hebräischen zu be- 
trachten sei. So finden sich z. B. in Manu- 
scripten und bessern Drucken Wörter wie X993 
(hebr. ^22) Fleisch, Ra (hebr. Sa) hassen, 
230 (hebr. sad) satt sein u. a., welche nur in 
spätern Ausgaben bald mit o, bald mit © an- 
getroffen werden. — Zuw. wechselt v mit x, 
z B. gé (= NTT) Seite; am häufigsten 
jedoch mit n, s. diesen Bst. — Sehr oft wird, 
wie im Syr., das : dem Stw. vorgesetzt, wodurch 
eine Schafelform gebildet wird, z. B. "and 
(von 4m) befreien, 13x73 (von 132) dienstbar 
machen, nno (für SECH von nm) wechseln, 
cord und Cas (von 023) verdunkeln, ver- 
wirren u. m. a., vgl. auch den Bst. c. 


IND, DS (hbr. 38%) eig. schöpfen, 
übrtr. anziehen, an sich ziehen, attrahere. 
1 Chr. 20, 2 NATN NIaN der Magnetstein. 


2 Chr. 23, 11 Ryu Nun Ja ein magnetischer 
Edelstein; vgl. 5 


*Mikw. 1,7 e ymmo Don geschöpftes Wasser, 
d. h. solches Wasser, das aus einem Flusse u. 
dgl. vermittelst eines Gefüsses geschöpft und in 
eiu Behältniss hineingegossen wird, welches 
Wasser zu einer rituellen Reinigung untauglich 
ist, im Ggs. zu n»n Ge fliessendes Quellwasser. 
Das. 6, 3 dxun eine Erdvertiefung, in welche 


das geschöpfte Wasser hinein gegossen wird | 


H 
und welche keinen Zufluss von irgend einer Quelle 


hat, gew. im Ggs. zu mp2 einer Erdvertiefung, 
die Quellwasser enthält. Schabb. 2, 4 naxıy 


| Das. Mischna 3 





vom Dochte, der das Oel anzieht. Pes. 74b 
Twv opman? Mon das Feuer zieht das Blut des 
bratenden Fleisches an sich. 


MOIN f. das Schöpfen (od. das An- 
ziehen, Empfangen, s. w. unten). Deut. 
16, 14 J. gbsom ban Min mans pm 
ihr sollt fröhlich sein bei der Freude des (Suc- 
coth-) Festes, bei dem Schöpfen und dem Fló- 
tenklang. 

*Succa 5, 1 rappen ma bw bon die 
Musik (in welcher die Flöte am meisten gehört 
wurde) in der Tempelhalle (Gen r1») während 
des Wasserschöpfens, behufs des Spendens, das 
mit ausserordentlicher Feierlichkeit an den 
Wochentagen des Succothfestes (vgl. 752) be- 
gangen wurde. Das. nro ma~m woo "3 Do 
aa man Dën Nb ang na wer die 
Freude bei dem Wasserschöpfen (Spenden) nicht 
gesehen, der sah niemals eine grossartige Freude, 
npDND Dóvyvn Sun mim ND 
Däpp ma oan cwn es gab keinen Hof- 
raum in Jerusalem, der nicht hell erleuchtet war 
durch die Beleuchtung der Tempelhalle (bes. am 
ersten Abend dieser Feier) während der Wasser- 
spenden. In bab. Gemara Succa 50 b wird 
Lawson erklärt: das Schöpfen, und zwar 
mit Bezug auf Jes. 12, 3 ("m gong) „ihr 
werdet Wasser schópfen mit Wonne aus den 
Quellen des Heils*, In jer. Gem. z. St. hing.: 
m Drog Duo Dap ma rop Kup) mu» 
v01p^ der Name 972830 n3 rührt davon her, 
weil man von da aus den heiligen Geist an sich 
gezogen, empfing; und zwar ebenfalls mit Be- 
zug auf Jes. l. e aber in bildlicher Auffassung, 
nach dem Vorgange der chald. Version (qyj»upm 
"am nam jede) „ihr werdet neue Lehre mit 
Freude empfangen von den Auserwählten der 
Prommen ` (Gm wird nüml im Talmud. öfter 
für Lehre genommen, vgl auch Maim. More 
Nebuch, I, 30 und Munk Note 2 z. St.). Eine 
andere LA. in bab. Gem. Le lautet matom 


NINO 


anst. maxen (wahrsch. syr. lasas cogitatio 
mens) u. wird das. erklärt: “2° s8 22r mr 
ein Gebot, das schon von der Urzeit an bestimmt 
wurde. Diese LA. lüsst auch vermuthen, dass 
in der Mischna: men anstatt Saxon ge- 
standen, indem nur diese Form gleich Soven 
gelesen werden konnte, also 
W. im Tre. BC (da ein Part 
act. keinen einleuchtenden Sinn giebt: 
übrigens nenn 


* a 
liaas fax, hinsichtl, der oben erwähnten ausser- 


ordentlichen Beleuchtung. lllumination, in sich 
enthalte, möge dahin gestellt bleiben. 


. i. 
NIND m. SYT. l2) Lorberbaum oder 
Ulme. — PL HL. 1, 17. 3, 
Lorberbäume und Pinien. 
SR haschana 23a wird das hbr. 7-57 durch 
WNT und oo durch zz = erklärt. Schabb. 
129a N:xca NZDT (gr. $axos) ein Stuhl von 


Inn SING 


welches besonders als sehr kostbar galt. 


wu 


Ba bapi ` 

UNJ (= rZ voa is verachten, ver- 
schmähen. verwerfen. Ps. 22, 25 w^ 
zz Gaz Ms. (Ag. mW) er verwarf nicht 
ihr Gebet, Tw. yos. Spr 14, 2.21 won 


T7272 ISNZ der sünder verachtet seinen Näch- 


sten, Tw. 2. 

"ONT 40 (= -ve.s d) ein Tborich- 
ler. Spr 20, 3 c-zuz sono >m Ms u 
Ar. (ed. Walton =, jeder Thórichte lacht 


dabei. 

Gap, Sx 
ZNS) 1. verlangen, tordern, wünschen; 
mi fig. Accus. 1 Kn. 5. 10. 11. 18. 19, 4 
PTT meri ro Dc er verlangte zu sterben, 
er wünscht: sich den Tod. Jona 4, pn Hiob 
31, 30 22: WE cw: Ms. (Ag. bws 
Teo) berauszufordern mit Verwünschung seine 
(des Feiudes) Seele. 1 Sm. K, 10. Zuw. mit 
doppelt. Accus. Deut. 14, 26 O. Tue: "rn 


das, was deine Secle von dir begehren wird. ; 


Uebrtr. bitten. P~ 21, 5 xz war vn 
Av Ms. (Ag. cw) um ewiges Leben bat er 
dich. 

ohne Accus. der Pers. Gen. 24. 47 mro mrosen 
ich fragte sie. 32, 29 O. sc ed. Sbj. (p. 
Agg. ach er fragte. Das SNG PN j27 m> 
«ze> wozu denn fragst du nach meinem Namen? 
Jes. 45, 11. Gen. 43, 6 (7) O. Saw Suns 
Rb x-2: Mes I u. II (= J., edd. Sbj., Lssb. 
u a, —xz non, Bat. NENZ Pa.?) der Mann 
hat nach uns gefragt. Mit dopp. Accus Hag. 
2, 11. Gen. 43, 26 (27) 502 yn ` 
fragte sie nach ihrem Wohl. Exod. 18, 7 O. 
— 3, verlangen, Jemdn. um ein Da 
lehn angehen, geliehen nehmen. Exod. 
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gleich dem aram. ` 
fem. , 
ob 

S auch den Beeriff des Syr. ` 


5 fut az (syr. Sla, hebr. 


Deut. 15, 16 0. — 2, fragen, mit od. 


bow er! 


r- ` 


SEAN 


3, 22. H1, 2. 12, 35 
nahmen gelichen von 
erbitten, Ri, s, %4, 


O. Ra bnw sie 
den Luxpterg. ` Uebrtr. 


Ithpe. 1, sich ausbitten, 1 Sm, 20, 6 
AN € EN t. VN nu 1 ' ?. ` 
PM 2 IT Lars WeNDUN David hat sich 
wi mir auspebeten, 2,sıch erbitten las- 
sen, Bich erfragen lassen. Jes. 65, 1 
ap ya RD NIU? Sesia rar ich liess 
mich erbitten (zeigte mich erbötig) denen, die 
mich nicht gebeten haben, Tw. rw: Dus 


SNDL NIN ich liess mich erbitten, finden. 


Ithpa. dass. Ez 14, 9 Sat WiNpPcxA 
(L ?NPON) sollte ich mich etwa ihnen? erbötig 
zeigen? Vos. 6. es. 3, 2 Gare Einer der 
um einen Orakelspruch oder um Katlı befragt 
wird. Num. 24, 1 J. I| Wanzen none) 
(er. Inf) wegen einer Zauberei befragt zu 
werden. 





ke 





AL Nun Jemandem lcihen. 


Exod. 12, 


. i36 0.; vgl vM. 
dem Hol:« eines Lorberbaumes (od. der Uime), | ; vgl. auch ov 





*Joma 75a b (mit Bezug auf Exod. 16, 8) 
pons Wim Enz ape NUT wn ua 
qyemz inb nz Jazz "see Gr Fleisch, das 
sie ungebührlich verlangt hatten (da sie viel 
Vieh hatten), wurde ihnen zu einer ungelegenen 
Zeit („des Abends“) gewährt; Brot hing., das 
sie gebührlich verlangt hatten, wurde ihnen zur 
geeigneten Zeit (Ales Morgens") gewährt. Levit. 
r. sect. 5 g. E, Pow: nur Rer NODON DON 
"an awe noson NIC xorna manche Frau giebt 
es, die da versteht, sich etwas geliehen zu neh- 
men, und manche wiederum, die es nicht ver- 
steht. Die verstündige Frau näml. geht zur 
Nachbarin, und wenn sie auch die Thüre offen 
findet, so klopft sie dennoch an uud erkundigt 
` sich zunächst nach ihrem «der Nachbarin) Wohl 
(val. Sodann fragt sie: Gefällt es, wenn 
wir herein kommen? (zz 22) Wenn dies ihr 
bejaht wird, so sagt sie: Du hast ja jenen Ge- 
genstand (mbe mops), wolltest du mir ihn 
nieht leihen? Worauf jeue erwiedert: ja. Die 
unvernünftige Fran hingegen geht zur Nachbarin, 
reisst die Thür auf, wenn sie auch geschlossen 
| ist und fragt: Hast du jenen Gegenstand, den 
ich brauche? Worauf man ihr mit: Nein, er- 
wiedert. ` Schalib. 20b und 90a >25 wzn582 
Nus rer: ich befragte alle Seefahrer, Aboth 
5, 7 der vernünftige Schüler 071 1222 RAL 
==5=2 fragt gemäss dem Inhalte der Discussion 
(d. h. ohne Abschweifung) und erwiedert (auf 
eine vom Lehrer an ibn gestellte Frage) gemäss 
der vorgetragenen. Lehre (nach den Commentat. 
: bezieht sich das 3"w3 auf den Lehrer; was je- 
| doch nicht einleuchtet) jer. Maasr. zu 2, 1 Anf. 
Ing sën cms pou mnra ich erkundigte 
| mich bei den Schülern des R. Janai. 


NbN Ù, NDo'NÜ f. (hebr. mas, syr. 
T "5 i T S 56* 


i^e 


„ar 





aam 


Ilan 1, Bitte, das Verlangen, 1 Kn. 
2,16. Ri. 8, 24 won y222 NIN Dog ich 
erbitte mir von euch eine Bitte. Num, 11, 4 


anno xnu sie hatten ein Verlangen. Esth. 
5, 6 fg. — 2, Frage. Jer. 12, 1 75 DNY 


eine Rechtsfrage. — Pl. Deut. 8, 9 J, I N22 
sun: yros jDNG poxo und seine (des 
Volkes) Schüler legen Fragen vor, die so schwer 
(gewichtvoll) sind wie Kupfer; vgl. Cap I. 


*Schabb.30azonn "3 Sab Ir aan bag 
so 7727 folgende Frage stellte man an R. Tanchum 
aus Noi (der Ausdruck Sonn wird, wie Rasch) 
bereits richtig bemerkt, auf die vom Lehrer in 
einiger Entfernung stehenden Schüler angewandt 


wie das hebr. oc, Jes 6, 2 auf die Seraphim). 
Das. b pymp NIS NnISWD yu was 


die Frage anbelangt, die ihr an mich gerichtet 
habet, so ist u. s. w. (wörtl.. die Frage, die ich 
an euch gerichtet; eine bescheidene Redeweise, 
die der Lehrer gegen seine Schüler gebraucht, 
vgl 5an).  Maccoth 23b Gab nbww die Be- 
grüssung, das sich Erkundigen nach Jemandes 
Wohl — 

SIND f. (bbr. birsi, SR, vgl Bi) Un- 
terwelt, Hölle, orcus. Jes. 14, 9 ouv 
2452 die Hölle von unten. V. 11. 15. Num. 16, 
30 O. Deut. 32, 22 O. 


u 
Jo 


DOND Schaf. (— an, von Go nach Verw. 
des » in x; mögl. Weise von pz, = in x über- 
gegangen) verwirren, in Verwirrung 
bringen. Exod. 14, 24 J. I nme: or zum 
"wüxs) er brachte das Lager der Egypter in 
Verwirrung, Tw. 25%. 


d s. hinter ai. 
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| mmo man (sf, vel m. 





IND Spr. 20, 30 ermp. s. prë. 
TIND a. (hebr. uS) ruhig, sorglos- 
Hiob 21, 23 men yNO Ms. (Ag. TD) sorg- 


los und ruhig, Tw. "son, 


END (verwandt mit 3w5; hebr. opd) 
schnappen, lechzen, eig. schöpfen. Hiob 
%2 NT PAFI Rn V wie der Kuecht, der 
uach Schatten lvchzt. 


IND (hbr. axy übrig sein) Pe. ungebr. 

Ithpe. —ar 2 (hebr. sur) 1, übrig blei- 
ben. Gen. 1, 23 rn: z-3 -Nnumw: ed. Sbj. 
überall Ithpe. (sp. Agg. oft Ithpa. ` 
blieb übrig nur Noah. 14, 10 c-xNnzixT die- 
jenigen, welche übrig geblieben waren. Exod. 
10, 5. 1 $m. 2, 
bleiben, bleiben. Ez. 9, 8 NIN Ss: 
ich bin zurückgeblieben, lw. sun: Exod. 8, 
2.1 0. Num. 11, 26 O. 


At. "Sc übrig lassen. Exod 10, 12. 


TONDZN) es! 
DER 


96. 16, 11, — 2, zurück, 


| Gen. 37, 2 juw sach 


26 0. Gaam mn NWI Xd wir wollen nicht 
das Geringste davon übrig lassen. Deut. 28, 51. 
Num. 9, 19 O. 


Pali dass. Ps. 79, 11 mëngen naa "Nub 
Nnna Agg. (Ms. “NÅ pl von ugi lasse 
übrig (erhalte) die Kinder, die dem Tode preis- 
gegeben werden, Tw. ^n". Pa. s, m. 


*jer. Pea cap. 3 Anf. "NoD725 2 von dem, 
was übrig geblieben ist. 


"NO, NND m. (hebr. "mäi das Ueb- 
rige, der übrige Theil, Ueberrest, Jes. 
10, 19. 20. 21. 22 on N55 “NW der übrige 
Theil, der nicht gesündigt hat. 2 Sm. 3, 8 for- 
tan werde ich ein Gemeiner sein n’27 Roggb 
mm dem Ueberreste des Hauses Juda, Tw. 

7. Micha 6,9 az 
NISNI BED UNUS NIU: der König, der Be- 
fehlshaber und das übrige gewóhnliche Volk. 
Ps. 76, 11 BNonm^*" Soa der Ueberrest des 
Zornes. Var. das. Son om die übrigen Völ- 
ker. 1 Chr 12, 38. 2 Chr. 36, 20 Song 
Kar San yo Pappa (fem, dem Tw. ent- 
sprechend) der Rest, der von den Niederge- 
metzelten übrig geblieben ist, Tw. nv. 


NMINND f. der Vorzug, eig. das Uebrige. 
Khl. 3, 19 mw»3 0 RIN N*525 Popp 
xanon der Vorzug des Sünders vor dem unrei- 
nen Thiere. 

DNU s. nu. 

2U 1 2°0 Numerale (— vaw, > abgew.) 
sieben; nur in jer. Trgg. Gen. 29, 18 2w% 
yw ed. pr. (m. Agg. 2%) sieben Jahre. V. 27, 
30 pro mo. — PL Lev. 23, 15 mnac mag 
Ar. (Ag. y 3: "201 sieben Sabbate. — In 
der Zus. setzung mit ^57, nach Abwerf. des s. 
^3 siebzehn Jahr alt. 
Das. 7, 11 Nn» vuv 7o2:22 am siebzehnten 
Tage des Monats. — Ordinale 1 Chr. 24, 15 
"82020 der Siebzehnte. 

*Snhdr. 29 a ^5) s:z2 mm om 2w sieben 
Jahre dauerte die Hungersnoth, doch an die 
Thüre des Handwerkers kam sie nicht. Das. 
^25 Rm m3 sw aw sieben Jahre dauerte die 


' Pest, und doch starb Niemand vor seiner Zeit. 


Gittin 68b. Pes, 116a um das Gift (xap) der 
Kräuter unschädlich zu machen, sage man fol- 
genden Zauberspruch: 20W51 45 RIDT NEP NDP 
T2 ops pna o Kappa, Kappa (Gift, Gift), 
ich denke Deiner und deiner sieben Töchter und 
acht Schnüre. 


20 n Neti] m. (Syr. las) 1, Sabbat, 


. Sabbatfeier, Sabbattag. — Das W. steht 


für Ram (Stw. naw), da man jedoch den 
dritten Radical, n, als eine Fem, Endung an- 


; gesehen, so wurde er abgeworfen, vgl. Na und 


x30 H — RnD 

~ = NDD, ferner na“ Deut. 5 su 

Ge bar und Ruhe gei e. Sé ae dl Armband od. Ring als Putzsache des Weibes ; 
Saaz dass. Exod. 16, 23 NSTP NDIN NIS Ml. syr. Le laqueus. — It. Num. 31, 50 
ein Sabbat der heiligen Feier. -- Jes, Ge. 24. 1 T3305 vvv edd. Sbj., Lssb, Bon. u. Levita 
ADTI Ra vcrum zur Zeit des Sabbats am Sab. (ss In Il Pape Ms liy "33 d; ebenso 
bat. I Chr. 9, 32202 Ra Sort v0 niprè in der näechst Ag. Si, Ar, s v, mon pem 
zu ordnen (die Schaubrote: auf dem Tische Sab- SP- ABR. crmp. yes) Ketten und ped 
bat für Sabbat, d. b. an jedem Freitag, dem | der, Tw, on Exod, 35, 22 O0. pw 
Rüsttage des Sabbats, Tw, psu rau =- o? er m Kg, a ino? erweicht) Armbän- 


“s 


übrtr. Woche. Esth. I 3, 7 ven, 


xcun 4n 


2€3 der erste Tag, der zweite Tag in der 
Woche, d. h. Sonntag, Montag. -- Pl. (von nr. 
1) v3S Jes 1,13. Exod, 13, 10 J. 31, 03 


NUIT UI die Tage der Sabbate, 
Ez 20,12. 46, 3. I Chr ?3, 31 


*Schabb. 1198 oz esni pre Josef, der die 
Sabbate ehrte, der nàml. aile möglichen Vorbe- 
reitungen u Ehren dieses Tages traf. Das. 
156 a Beza 16a “7227 oo aru von dem 


ersten Tage der Woche an (Sonntag) bereite 
dich schon auf deinen Sabbat vor. 


NZO 8 o. 


Lev, 23, 28. 


RIID m soos Sabbat,Ssabbatfeier; 
nur in jr. Treg. — Pl masc. Lev. 25, 34. 43 
UU IS die Sabbate ihrer Brachjahre. 
Das. 23. 32 Jun dem einen Abend bis zum 
andern Abend e r22° az ram jean 
mini oyruni (L cr) pry psam (J. 
U »=r22 jo sollt ibr (am Versöhnungs- 


tage) cuer Fasten halten, euere Sabbate (das 
ganze Jahr hindurch) fviern und eure Festtage 
mit Freude begeben, Tw. zen — nach 
Sifra ; yr Fre DII I NEN I TN 


VID TUI Ul Tn 


seriu CDI 
-— 


en bel 





--4 5 ech 


=- m — d "aT 


b. aus den Worten =” zem 
wäre blos der Versuhnungstug erwiesen (dass 
nàml des:cn Feier vom Abend, d. h. einige Zeit 
vor Eintritt, bis zum Abeni, d. h. einige Zeit 
atatt- 
finde); woher aber ist dies für jeden Sabbat 
Woher aber 

Aus dem 


erwiesen? Au» dem Wort -rzzr. 
auch für die Festtage uberhaupt? 


Worte zzrzz, vgl. Joma »1b, s. auch Bau 
*jer. Schabb. cap. 14 p. 14c RADO am 
Sabbat. Das. p. 15 b als [t Schimon beu Jochai 


seine Mutter vic] sprechen hörte, sagte er zu ihr: 
M S Ma ONUS Mutter, e» dst heute Sabbat. 
jer. Pes. cap. 4 p. 90€ Rz "j^tNa beim 
Ausgange, Ende dcs Sabbats, d. h. Sonnabend 


Abend. 
GM m. (SYT. zs hbr. zzz) Flam- 
me. — PL Gen. 15, 11 J. 5 yo az Feuer. 


fammen. Stw. ‚22 
(von ZC) brennen. 


8220 oder 82210, im m, Band, 


==: verwandt mit 


— 
t 


syr. 


amens 





! barın. 


der (viell. Ohrringe), Tw. cv. Davon z255 
5. d.a; vgl. den näe hstiolg. Art. EN 
* Sofa 1? & denom. »-x* PN Dänen 229 


der Sohn des Kaleb liess zzz (1 Chr. 2, 18), 


weil er seine. Leidenschaft in Fesseln gehalten, 
so dass sie über ihn keine Macht hatte; (ühn- 
lich das. x> ER oc 37-8 der andere 
Sohn hiess Top, weil er seine Leidenschaft be- 
wältigte). 


N22U, a220 m. (syr. ls) 


An 
wohner, Nachbar. — Stw. syrisch ‚na 


sich in Jemandes Nähe oder um ihn befinden, 
vgl. Bernstein Lex. Syr. h. v.; davon auch das 


vrg. N33Z. — Exod. 12, 4 0. Gren mooi 
EE (J. 222°) sein Nachbar, der nahe 
an seinem Hause wohnt. — Pl. Deut. 24. 17 


J. Niemand soll das Gewand der Wittwe pfán- 
den, ren yv (L Ek 
^20 wa mu of damit nicht übelwollende Nach- 
baren aufstehen und ein üble- Gerücht über 


num. 


and) yanu ern 


sie verbreiten, wenn ihr derselben das Pfand 
zurückbringet — nach Sifri 4-77 SIE Neu 
25 DU men? cuf TEN NI 2 Ko. 4. 2 
zyaw ed Ven I (Ag "e, NDIZT 
deine Nackbaren. Ps. 31, 12 7zz - Ms. (Ag. 
32z7:) meinen Nachbaren. 44, 14 Nieto ikai 
“unsern Nachb. 79, 4 soo soon Ms. 
(Ag. SCH Nip) eine Schmach bei unsern 
Nachb. V. 12 sw:zz c7? Ms. (Ag Sc, 
(89, 42 anys Ms. (Ag. vorum) — Fem. 


DIEN LAT. Ia Anwohnerin, Nach- 
Exod. 3, 22 0. anzzvge Ms I, ed. 
Sbj (7 J., Ms. H zrazzz ed. Lach, zrz27zb62) 
von ihrer Nachbarin. — JI). Ruth. 4, 17 wEBIIS 
die Nachbarinnen. 
*Suhdr. 96b 2 
Ammon und Moab, 


uy sinn nä 302 vu 
die bösen Nachbaren Jern- 
salems. 97a mcrazmvc "son ihre Nachbarin 
kam. B. bathra 29a cz smi "232 die 
Naechbaren wissen genau, was in dem nebenan- 
stehenden Hause vorgeht, 
` 8 a b 
NDÜ22 D f syr. Zanna) Nachbar- 
schaft. Deut. 15, 11 J. Ipamaaw ws» die 
Armen in eurer Nachbarschaft. 
*Schabb. 119 a mnmawa 25 mu ein 


Nichtisraelite wohnte in seiner Nachbarschaft. 
Sota 22a "maa z2 noin ma wm eine Syna- 


38 


goge war in ihrer Nachbarschaft. Taan. 93b 
rä UU spea cmn jene zügellosen 
Menschen (eig, solche, die ausser aller Gemein- 
schaft leben und jeder Zucht und Sitte baar 
sind, vergl. 7z). die in unserer Nachbarschaft 


DÉI 


wohnten. 


STIU Schaf. (von ^ a, syr. joe) glanz- 


reich machen; nur in jer. Trgg. Trop. Ps. 
149, 4 xip mer oz: Ms. (Ag. ermp. 


rau) er verherrlicht die Demüthigen durch die 
Erlösung, Tw. Sc, 


Ischtaf, “2rıs 1, glanzvoll sein, wer- 
den, glänzen, leuchten. Exod. 34, 29. 
30. 35 meins PN IT AER es leuchtete 
der Glanz seiner Gesichtszüge. Hiob 26, 13 
SAisUN UID DEN die Oberfläche des Himmels 
glänzte. — 2, übrtr. glorreich thun, dah. 
sich rühmen, sich brüsten. Spr. 25, 6 
Ro oms rr Nb brüste dich nicht vor 
dem Könige. V. 14 uuu Naar ein Mana |? 
der sich rühmt. 27, 1 97255 cya Smanun N? 
rühme dich nicht des morgenden Tages. 


sna, Anna sn. (Syr. 


lione) Glanz, Herrlichkeit, Pracht, 


Ruhm, dass, was bbr. 3:3; nur in jer. Trgg. 
Dent. 26, 19 naow opt pwd zum glorreichen 
Namen und zur Herrlichkeit. Ps. 8, 2 8277 
"ez Ms. (Ag. mr) der du deinen Glanz 
verbreitet hast. V. sammaoı 872° Ruhm und 
Glanz. 21, 6 saw Ms. (Ag. ermp, 23735. 
29, 4. 45, 4. 5 so gonmu deine Herrlichkeit 


lioisas, 


ist gross. 78, 61. 89, 18 msn ms der 
Glanz ihrer Macht. 145, 5. 12. Spr. 4, 9 
Soa 85755 Ms. (Ag. ermp. munIÉzu die 


Krone der Herrlichkeit. 


m. 
vo 


14,23 83207 71203 
der Ruhm der Narren ist ihre Thor- 
16, 31. 28, 12. Hiob 39, 20. 1 Chr, 
29, 11. Selten mit fem. End. Ps. 29, 2. 
sm "en in dem Glanze der Heiligkeit, 
Tw. rasa. — DL 
im heiligen Glanze, Tw. 
Tw. 9172. 


125 m. Moder, 


CO $ZCI V£zprD 


sein, Tw. rz. 


nn 
P d 


1 Chr. 16, 29, 


Fäulniss. Jes. 5, 24 
| ihre Macht. wird wie Moder 


446 


96,9 | 


Ps. 110,3 NOTI mac i 





PU22, pau (oo 
glanzreicher Edelstein, 
Das W. ist zus. 
Ni vol. NIU) zünden und r 
N. Exod. 28, 18 0. mac vus 
Mss Iu III u. m. Ass. (Ms. I 
Bon. sz) Smaragd und Sapphir, 
39. 11 O hat auch Ms. II. 
J. Ez 28, 13. 


Sapphir. 
gesetzt aus "um. 3X (arab. 


ke 


: Glanz (vel. 


27X ed. Sbj., 
ed. 


nu. 
uw. 


msn 


Tow, 
Tw. 
TIu. Num. 2, | 
Hiob 25, 6. 16. Kiel. 4 


H m, ein; 


das, 


nat 


PI. yrs. HL. 5, 
glànzend wie Sapphire. 
MV 1 Pe. ungebr. — 
Pa. naw (syr. ems, hebr naw) loben, 
preisen, Jemandes Lob, Preis ver- 
künden, ein Loblied anstimmen. Exod. 
15, 1 Sponagapn m mw er stimmte das 
Loblied an. V. 21. 84, 8 J. II mawi mm 
er dankte und lobte. Ps. 22, 9 * Dm mnac 
woni Ms. u. ed. Genua in 1. Pers., ebenso 
der darauf folgende Halbvers; vgl. N3* Ithpe. 
(Ag. manu.. naw) ich lobte Gott u. er rettete 
mich, Tw. ?5 ivon ba genommen). 32, 11 
aci Ms. (Ag. 32:9) preiset. 38, 1.135, 2 


14 Herat qv 


X css pa Ms. (Ag. mbn, vergl. Vers 1) 
preiset Gott. 150, 1 te Ps. 4, 1. 5, 1 fg. 
sz zu preisen, Tw. nech 1 Chr. 16, 4 


W CS "nzv Uer, Inf) "Gott zu preisen. Spr. 

, 2 onoi nz v: 5. Ms. (Ag. ginaw pL) 
möge der Fremde dich rühmen, Tw. Tum. 
2 Chr. 29, 28 pagn mow NT derjenige, 
der den Gesang vortrug, stimmte auch Loblieder 
an, Tw. amwa moon Jer 15,17 praw nso 
eine Versammlung von Sängern, Tw. mpnwa. 
25, 10 prn mani "pn pro bp die 
Stimme der Versammlungen, welche bei dem 
Lichte von Flammen singen, jubeln, Tw. vn! 
— 1 Chr. 9, 33 eet die Sänger. 15,19 
fg. Ri. 5, 3 yngu SIR (fem.) ich singe. Part. 


pass, Ps. 48, Li 113, 8 mawn gepriesen. Ez. 
26, 17 gens mnop die gepriesene Stadt, 
Tw. 7377" (für te? ss). Uebrtr. Exod. 15, 
10 J. span sun die gepriesenen Gewässer. 
(Exod. 34, 29 J. II mm maw ed. pr, 
ed. Ven. I 12%; beides ermp. aus "am 
Ps. 149, 4 swmvz7 maw- Agg., l = Ms. 
^n i327). 


Ithpa. nants 1, gerühmt, gelobt wer- 
den. Ps. 10, 3 8 "oe Gär der Frevler 
wird gerühmt, "Tw. Goen T8, 68 m5 "n5wm 
anws Ms. (Ag. mn») seine Jungfrauen 
wurden nicht besungen, Tw. "Gan, vgl. gaer, 


(Sich rühmen, sich preisen, prah- 


len. Ps. 34, 3 we: manwn Ms. (Ag. nnawın) 
| es rühmt sich meine Seele. Jer. 4, 2. 9, 22. 
23 ran nzrv^ N53 dessen rühme sich, 
| wer sich rühmt. 49, 4 So0%:2 map NN mma 
edd. Ven. (eine seltne Participialtorm, vergl. 
bebr. 34127, Bxt. narun) was rühmest du 
dich deiner Thäler? Ps. 49, 7. 52, 3. 64, 


li smun prgn Ms. (Ag. DEEN die- 
jenigen, die sich der Götzen rühmen. ` 106, 5 
SPIITS Er smaren> sich mit deinem Eigen- 
E zu rühmen. 1 Chr. 16,35. Deriv. suavem. 

*Gittin 80b pb amb nam es gereicht 
"innen zum Ruhme; im Ggs. zu Rn mb wow" 
es gereicht ihnen zur Schande. Ab. sara 
4à DINI Soen “a ao man ^ 455 mann 
Non 5775 R. Abuhu rühmte den R. Safra in Gegen- 


nad = 
wart der Häretiker, dass er ein grosser Mann 
sei. Meg. 11b (mit Bezug auf Esra 1, 2) 
mMer NIDU NPI Gem "pasten er rühmt 
sich selbst damit, ohne dass es wirklich der Fall 
war. Uebrtr. B. mes, {2b opsoen er hat es 
(das Feld) meliorirt. B. bathra 


> 135b raw | 
EmN LUCI: "ra ein Gewinn, der dadurch 


entstanden ist, dass die Grundstücke von selbst 
besser, werthvoller geworden sind. 

28 p BD m, SENSO p q 

e "A T io: v! 

bacas) Lob. Preis, Ruhm. Ps. 4o, 4 
cun CSG Ms (Ag. ermp. Soch ein neues Lob. 
145, ?1 Sr Ms. (e sms) das Lob 
Gottes. 149. 1. 1 Chr. 16, 36, Tw, Sc, | 
Ps 33, ]DowDDIT sg: yore Ms. (Ag. "Ws 
den Redlichen geziemt das Lob. l 


syrisch 


*Pes 117 a Susi rau bw meurs meura 
“z omuz Grp -ro mit zehn Ausdrücken 
für Lob (od. Preis n. dgl.) wurde das Psalmen- 


DÉI 
- un mu aus 


buch abgefasst, nàm], "ex, ALND, 7770 u. s. w. 
SUN zu mern enen Sam 
der vorzüglichste Ausdruck unter ihnen ist das 
W. zc: Halleluja, denn vs enthält gleichzeitig 
mit dem Preis auch den Gottesnamen (2777777). 
Erwb. 18b d CH Tz 
LG einen Theil von dem Lobe 
eines Menschen darf man in seiner Gegenwart 


——— a 
A wë sn - 


-— e 


MR Sem mm vas 
- Mu DET 


[ILI md KT 
e a eng 


sprechen, sein volles Lob hing. nur wenn er nicht | 


anwesend i-t. — B. mez. 109a b n2w, gan 
die Melioration eines Grundstückes. 
9. 4 wenn Jem. einem Färber Wolle zum Färben 
gab und dieser. sie mit schlechter Farbe färbte, 


a 
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B. Kam. | 


"20 


! Bat. als ich Verherrlichungen war, Tw, &"sseyw 
, (richtiger jedoch Ms. mys m 491 — Pesch., in 
| Ag. fehlt en). 

GE | denom. (vom. fig. vzw ; syrisch 
«DSa Pa) klopfen, abschlagen. Deut. 


24, 20 J lyons pesin Goen wenn ihr eure 


| Oliven mit dem Stocke abschlagen werdet, Tw. 


cann. 


- 
mri 


*Sehabb. 75b zap umus wenn Jem. 
den Flachs ausklopft oder hechelt (nach Bascht : 
von dem Schlagen des auf dem Aufzuge gespon- 
nenen Fadens) 92b ovga cava er klopft 
mit dem Rohr aus. Berach. 58 b z»225 Naz 
eig. Part. Peil der Planet, der mit einem Schweif 
` versehen ist. 





DID II m. (bbr. ua, syr. 42:5) Sche- 
bat, N. pr. des elften Monats der Llebráer. 
Sach. 1, 7. Esth. Il 1, 7 wn ma.. 
NoD» Bro pm w im Monat Schebat ist 
der Jahresanfang (eig. der erste der Monate des 
Jahres) für die Bäume — nach li. haschana 1, 
1 pubb nios wa 3 "rN2 am ersten 
Tage des Schebat ist der Jahresanfang für die 
Bäume. Nach einer andern Ansicht das. 
"2 "vy mnno am fünfzehnten desselben 
Monats. 


vba, sunw m. (hebr. syrisch 
152), Ruthe, Stab, Stock. Spr. 8. 


15 sn77=77 nuzw die Ruthe der Züchtigung. 
23, 13. 14. 29, 15. Sonst mit eingeschalt. 7: 


um. 


ECHT 
ken — De} 


um 
--—- 


22 


uin 





(wob::i jedoch lic Wollean Werth gewonnen hatte); 
NETTER C2 uel meum SS Sre prum £N 
TICT DN Coi ram ee RE INO 


in dem Falle, Ja-- der durch das Färben gewonnene 
Werth die Au:lagen des Furbers fbertrifft, braucht 
er diesem blos die Auslagen zu ersetzen, wenn 
bing. die Auslagen den gewonnenen Werth über- 
treffen, so braucht er (lm Färber blos soviel 
zu zahlen, wie der gewonnene Werth ausmacht. 
B. mez. 15 b u. B. bathra 42 b nio 
z-erz> ein Gewinn, der auf dic Schultern kommt, 
d. h. ein Fellcrtrag, der schon der Reife nahe 
ist und den man in kurzer Zeit wird auf 
den Schultern forttragen konnen. Nach R 
Jacob Tamm in letzt. St.: «in Gewinn, welcher 
erst der Kraftan:trengung bedarf, den man gleich- 
sam auf den Schultern tragen muss; im Ges. zu 
Feldfrüchten, die von selbst wachsen. D bathra 
24a >a Nrzz ein Gewinn, Profit, der von 
selbst entsteht. 


NI ZO m. das Rühmen, Preisen, die 
Verherrlichung. Ps. 17; 1 mad TEN 
höre auf mein Preisen. -— Pl. pmz%w. Spr. 8, 
31 pazzu meine Verherrlichungen, Tw. 2029 


| 


! 
"v 
Drm 


susend s. d. — 2, Stamm, tribus, bes. von 
den Stämmen Israels. 1 Chr. 26. 
gow Foie sa nong 1 der Stamm 
. Ruben, der Stamm Gad u. die Hälfte des Stammes 
Manasse. Ps. (8, 67. 65 77° uzu der Stamm 
Juda. Num. 18, 2. — Pl. yz3z, nyugu Stämme. 
Gen. 49, 27. Deut. 12, 14 0. P». 122, 4. 


NO2Z232O m. Ruthe, bes Zuchtruthe. 
Spr. 10, 13 rann “ons mies Garg Ms. 
(Ag. a2) die Ruthe (ist nöthig) fur den Körper 
des Vernunftlosen. 26, 375205 ymvzco? scam 
die Ruthe für die Körper der Thoren; vergl. 
uw. 

"30, GEI fut. zo (syr. Le, hbr. Gaz) 
gefangen nehmen, Jemdn. iu die Ge- 
fangenschaft wegführen. Num. 21, 1 (2) 
vw mia Naw er führte eine Gefangenschaft 
(d. h. Gefangene) von ihm weg. Ps. 106, 46 
rap: 3305 55 Ms. (Ag. on sing.) Alle, 


acm menn 
-= 


32 


| welche sie gefangen nahmen. Jer. 41, 14. Gen. 


34, 29. Deut. 21, 10. Num. 25, 22. Ps. 68, 
19. 2 Kn. 6, 22. 2 Chr. 6, 36 vac pnawn 
| ihre Gefangennehmer werden sie wegführen. Jes. 





(Pesch. 124224500), V. 30 fon yrs 30 


14, 2 pmaw» pay mi sie werden ihre 


Nam — 448 
(früheren) Gefangennehmer fangen. 1 Kn. 
46. 47. Part. pass, Jos, 52, 2 nun mau | 


jvx3 die Gefangenen der Gemeinde Zions. Deut. 
32, 42 O. ^ Ms. II u. ed. Sbj. (Ms. 
Iz sp. Aen vum L mern) erschlagene : 
(Manner) und zefangeue (Frauen!, Tw. mow. 
Gen. 31, 26 0.257 plu ed. Sbj. (ms. I Maus: 
— J., sp. Agg. ermp. max) wie die durch | 
das Schwert gefangenen Frauen. 


Ithpe, ans gefangen, weggeführt| 
werden. Gen. 14, 14. 1 Sm. 30, 3 garg 
sie wurden in die Gefangenschaft weggeführt. ' 
V. 5. 1 Kn. 8, 47. 2 Chr. 6, 37. 


*Kethub. 1, 2. 3, 2 ^35, 722 ein Gc- 
fangener, eine Gefangene. Das. 23a "ro 
TNUID sun monio die Töchter des Mar (Lehrers) 
Samuel wurden gefangen genommen. Das. yopow 
aynan ans sie (die Töchter) liessen ihre 
Gefangenwächter draussen (vor dem Studienhause) 
stehen, Das. 2 bei einer Gefangenen 
hat man manche Erleichterung festgesetzt, dass 
sie näml. nicht ohne Weiteres als prostituirt 
betrachtet wird, wodurch sie keine Ehe mit 
einem Priester hütte eingehen dürfen. 





uu yop 


Zen mU 


NYDD m. Stc. cm (syr, lama, hbr. cz) 
Gefangenschaft, Gefangene. Exod. 12, 
29 8207 Room der Erstgeborene der Ge- 
fangenen. Jes. 20, 4 oz nu die Gefangen- 
schaft Egyptens. 46, 2. Jer, 15, 2. 22, 22, 
30, 16 xav sie werden in die Ge- 
fangenschaft gehen. Ri. 5, 12. Deut. 21, 11. 
12 O. 


an"2o f. (hebr. Co, syrisch 
llana) Gefangenschaft. Ps. 68, 19 


anvao mao du führtest die Gefangenschaft 
fort. Deut. 21, 10. 11. 13 J. sr°20 moo das 
Kleid ihrer Gefangenschaft. Klel 1, 8. 


am 


- 
mix, 


N22U emp. s. 833. 


GE ^. Taubenschlag. Hos. 11, 11 
v» (L 


sont Sc vgl Pl) az BE 
wie die Taube, welche in den Taubenschlag zu- 
rückkchrt. Jer. 48,28 "2232 cf Bn mv 


wie die Taube, welche den Eingang ihres Tauben- 
schlags verlisst. — Pl. Jes. 60, 8 
755 wie die Tauben, die in ihre Taa- 
ben-chluge zurückkehren, Tw. Gaz, 


*B bathra 1, 5. o ^» Tauben, 
im Taubenschlag sind, im Ges. zu "v 
Tauben die sich im Söller aufhalten. Das. 5, 8 
die junge Brut des Taubenschlags. 
Sota 42 b (mit Bezug auf das N. pr. um 
2 Sm. 10, 16, wofür in der parall St. 1 Chr. 19, 
16 zero) nach einer Ansicht wäre der Bei- 
name dieses Feldberrn 222 wre Tan 
Schobech, weil er nach Art eines Taubenschlages | 


una Jv 





die 


IT 


UT 





| — 2, ein gewisses Gewürzrohr. 


| versteckt) auf dem Pfade, 


abit: 


8, gebaut war; nach einer andern Ansicht wäre 


4070 sein Beiname gewesen, ma an bow 
pmpa w> pw) weil Jeder, der ihn sah, vor 
Angst zerfloss wie das Wasser aus dem Krug. 
Uebertr. Pes. 4, 7 j5w22n5 Pan paw die 
Eiernester den Hühnern unterlegen. Mit fem. 
Endung Ohol. 8, 2 zong, 


Ak m., Som, GK f. (syrisch 


| fas , Wisen hbr. nbat, o3) 1, Aehre, 


Haln. Gen. 41, 47 J. yon ^23 42» Saw Son 
yxp jede Aehre brachte zwei Hände voll Ge- 
treide, Tw. oswnp>. Hiob 24, 24 ws vm 


| potum Sam Ms. (Ag. prupm 85130) wie 


die Spitze eines Halmes werden sie abgepflückt. 
Exod. 
30, 34 J. II soon wono sop (Ar. ed. pr. L 
Saa was, und erklärt es durch 7% Np'bew 
= spica Nardea), Tw. pang — nach Kerith. 
6a m: now. — Pl. (von nr. 1) Gen. 41, 5 
fg. O. moi, ntas ed. Sbj. überall mit Waw 
(Ms. I xz . Ms. "U, edd. Lssb. Bon., Cpl. u. a. 
pu Nis) Aehren. Jes. 17, 5 onw ob 
wie Jem., der Achren sammelt. Ruth 2, 2 
yiu 3, Zweige. Sach. 4, 12 pan 
aoma Gäng zwei Olivenzweige. Uebertr. Esth. 
U 1, 2 anch pu goldene Zweige od. Arme 


des Leuchters. — Stw. syr. iss, eig. Schal. 
von >2°: führen, leiten, dah. von der in die Höhe 
schiessenden Aehre, wie auch von dem fliessen- 
den Strome (s. flg. wood — 527) und von 
dem sich ausdehnenden Wege (s. Cen 





c. 


SD bathra 124a says mm vun Grum- 
met, junges Gras, das spüter als Halme aufschoss. 
Kilaim 1, 1 cz» ncmo Fuchsschwanzgras 
mit knotenreichem Halm und langer Aehre. Pes. 
35a wird dies erklärt durch sben "saw, 
eine Getreideart. Gittin 69a —7r-»a:0 Fönn- 


' kraut. 


GEM f. (bbr. naw) eig. Strom. Ri. 
12, 6 der Epbraimite sollte sagen: Anand 
(Schubbalta), er vermochte jedoch den Sch-laut 


nicht auszusprechen und sagte daher: Bram 
(Subbalta). 


Rm m. (syr. De hbr. ai) Pfad, 
eig. gerader Weg (vgl 5338 g. E.) Hiob 18, 
10 x53) «5-2 mens) seine Schlinge (liegt 
Tw. mpi  Uebertr. 
Ps. 119, 35 "renge GER der Pfad deiner Ge- 


bote. — Pl. Jer 18, 15 man Wi Pat 
Pfade , die nicht geebnet sind. Spr. 2, 9 
CES obou Ms. (== Pesch, Ag Saw) 
schöne Wege, V. 15 fg. 8, 2 biw nnii 


zwischen den Wegen. Hiob 19, 8 whaw 59) 


Ms. (Ag. emp aw) auf meinen Wegen. 
24, 13. 
*Berach. 58b Sam “aw die Himmels- 


ON = 4» — j 
"eria Bän 
bahnen: wel 77: IL Leit. E sect. 17 


(mit Bezug auf hebr. Gaata mbon Ps, 9) | 
3222 AE RoS wma cta diejenigen, 
iu deren Herzen die Pfade des Gesetzes. geebnet 
sind. jer. Chag. eap. 2 Anf. p Ta mern 
TI "br N 5$ Pen 

oi Akne: 
TENI mer diese Lehre (die Religion) i 
ist zwei Pfaden vergleichbar, auf. deren einem 
sengende> Feuer und auf deren anderm Schnee 
(Eiskalte) vorhanden ist. Noigt sich der Mensch 
dahin, so wird er vom Feuer versengt, neigt er 
sich dorthin, erstarrt er vor. Kalte, Was 
soll er nun thun? Er gehe in der Mitte. Dort 
mit Bezug auf die Mystik, dass sowohl ein tie- 
tes Eindringen in dieselbe. als auch ein gänz- 
liches Fernbleiben von ihr unheilsam sei. In 
der parall. 5t. Aboth de R. Nathan vun 28 g. 
E steht Gren Sr yz ron? Weien wCDCUICND 
“z DPTN einer Strasse gleich, die sich zwischen 
zwei Wegen zieht u. s. w. — Mit vorgesetzt 2 als 
Prikl. damit, wegen. Schabb 2, 4.5 Saw 


m 


: : 
mi mm Fa bn nm 
TO ann Denn sc um 


LI y 


Ia P a a Ne o \ 
2 NIT mni mU iny 


nun 
as 


Su 





zeur WEG damit es tropfe Rot Sawı 
rs damit es anziehe. Das. erw Dram ` 


damit er nliafe. Berach. 58a "pn buwa 
2" wegen seiner Frau u. Kinder. Das. ^»3z3 
meinetwcacn. 


mensa H 
vw se m. (lt, von 223 = yy) 


netzariiger Kopiputz der Frauen, Haube. 
— Fl xir Je. 3, 18. 


ETH 
- =w, 


*Nog, 11, 11 7222 20 220 das Netz einer 
Kopfbedeckus; jer. ^ habb. zu 6, 4 p. 8b 
wird das hbr. 2°2°25%7 erklärt durch monuu, 











yal ae, Ar. jedoch liest Sr, 
am m Yen . 
SS. 028. 

SOIT zi) 

ZC I fut. zzz: satt sein, s. 727. 

JID Um (= cil e zus) eig. satt; 
übrtr. Gen, 25, 8 0. zzz^ zz M>». u. ed. Sbj. 
(= J., sp. Agg. 2?) alt und lebens- | 

: VI sou satt an Le- 





satt, Tw. zzz. 
benstagen. 


pum 


83205, Bi cc 


N1250 s. az 


-ms 
..—— 
TUI 


ZO I (bbr. )8chworen, Pe. wahrsch. 
ungebr! — Das W. ist eig. denom. vom fig. 
zzz JI sieben, mit Rücksicht auf die Sitte, 
wonach der Schwórende zur Bekräftigung des 
Freundschaftsbundes seinem Freunde sieben 
Thiere übergab, vgl. Gen. 21, 28 fg. Ein ähn- 
liches Symbol bestand in sieben einzelnen : 
Stücken von Thieren, näml. bei dem Bundes- 
schluss zwischen Gott und Abram (Gen. 15, 9.: 
10), wobei Kalb, Ziege und Widder getheilt 





. beschwöre euch bei Gott Zebaoth. 


araw) sieben. 


wurden, das Geflügel aber nicht (^bx" collect 
"9 


wofür das, auch Sry "D) Di 
, ie 
für unser W, jew, DP, 8. Dp. Treg. haben 


Ithpe. ?2ryzw (hbr. vay 

. FINDEN . JACI) 8 i 

von ene A.T 3 ci schwören, eig, 
' dm. zu einem Schwur veranlasst werden 
Gen. Ah, 18 J, LL mu m3 sanus NN dm 
SPEISEN ma NNI siche da, ich schwöre 
bei dem Leben meines Vaters, und so werde 
ich wohl nieht lügen. Exod. 20, 7 J. yamıny 
y La Tuun der bei seinem (Gottes) Namen 
auf unnütze Weise (oder: lügenhaft, vgl. 33:2) 
schwört. Jet, 5, 2 yz3r2 pps sac Fal- 
sches beschwören sie. 4, 9. Lev. 5, 22. 94 
Kon mar "är Rënn von Allem, worauf 
er falsch geschworen hat. 


Af zzis Jemdn. beschwören, ihn et- 
was betleuern lassen, Exod. 13, 19 J. 
Uran cin pO sgus vow Inf. Pe.? wahrsch. 
ist "zw zu lesen) er batte die Kinder Israels 
beschworen. HL. 2, 7 ^23 yzr^ mszy ich 
Das. 8, 4 
yc WIN zz ich beschwüre euch. 


*jer. Snhdr. cap. 10 p. 28b wird das in der 


Mischna erwähnte nvrmN3 zum rN Tamm 
erklärt: yz2ru95 CND yw yuo wie die 


Samaritaner bei ihrem Schwören verfahren, d.h. 
dass sie das Tetragramm so aussprechen, wie es 
geschrieben wird. jer. Nedar. cap. 11 Anf. Jemand 
kam zu R. Jose, dass er ihm ein Gelübde auf- 
löse, als nichtig erkläre; rz2r zx oz 775 wen 
me» man omab moby ND ën EEN ID TEN 
nm2b Saar Han mus seien R. Jose fragte 
ihn: Wie hast du geschworen? Worauf Jener 
erwiederte: œ mozor Israels! ich will nicht in 
mein Haus gehen ! R. Jose sagte hierauf: 
& momo. Israels (ist ein giltiger Schwur — bei 
dem Gott Israels) du darfst also nicht in dein 
Haus gehen: Der Gelehrte darf näml. nach 
einer Ansicht blos Gelubde, in welchen er 
einen Nichtigkeitsgrund ermittelt, nicht aber 
solche Eide als ungiltig erklären. 

220 ur 

. a D 

rale (syr. uas, lsas, hebr. 220. mzgs und 
Gen. 5, 7 y:O v2 sieben 
Jahre. 4, 210. pn z205 (J. wz2705) in 
sieben Geschlechtern. 7, 2 0. 8539 NI2W (J. 
sra10) je sieben und sichen, Lev. 23, 36 O. 
iv aram (J. onton) sieben Tage. Gen. 29, 
27. 28 J. wr "av onsaw die sieben Tage 
des Mahles. — Nach Abwerf. des > wird ad 
s, d., woselbst auch say. — Pl. (syrisch 
NM hbr. Gezai siebzig. Gen. 5, 12 0- 


- praw (J. pya) siebzig Jahre. 4, 24 


sed, cpZ32 m. Nume- 





angr 


m 


5,7 
yw m. die Siebenzahl, gr. äxrag. 
57 


WEN — 
Num. 11, 26 J. II vn jpc rmv ein Septen- 
nium von Tagen, d. i. Zeit. 
ARIU ow, apen, snno y 


Ordinäit, der, dieSie bente, septimus, septima, 
Gen. 2, 2, beENA der siebente Tag. 
1 rz Nn der siebente Monat. 


Jer. 41, 
Sach. 8, 5. 8, 19 m3 xis der Fasttag 


Rud SEDES 


Je 1 


M 
2 


T—À 
IA" 





des siebenten (Monats). Lev. 23, 16. Deut. 
15, 9 Bronz wr das siebente Jahr. Exod. 
28, 11 Rees im siebenten Jahre. Hiob 5, 


19 Sr und bei der siebenten (Plage). 


RZD, RDZY 7 (hebr. 
Schwur, Eid. "Deut. 32, 40 J I mz 
mn —— (J. II STE) ich 
einem Schwur meine llinde, ` Das. 
sau ich werde meinen Schwur nicht brechen. 
Ps. 10, 12 77° rmos op erfülle den Schwur 
deiner Hand, d. h. den du mit aufgehobener 
Hand geleistet hast, Tw. qv sz. Ri 21, 
5 wrz^ noman der grosse, schwere Eid. 
Sach. 8, 17. 1 Sm. 14, 25. Deut. 29, 11 J. II. 

*Schebuoth 3, 71—11 2 psat ein Schwar 
des Ausspruches, der sich näml. 
kunft bezieht; wenn z. B. Jem. 
schwöre, dass ich dieses Brot essen, 
ich dieses Brot nicht essen werde. 
N ein lügenhafter Schwur, wenn Jem. 
etwas beschwört, dessen Gegentheil allgemein 
bekannt ist, wenn er z. B. von einer steinernen 
Säule schwört, dass sie von Gold sei, od. von einem 
Mann, dass er eine Frau sci u. dgl. oder wenn 
Jem, etwas Unmögliches hescliwórt, dass cr z. B. 
ein fliezendes Kamel oder cine Schlange geschen 
hätte, die so gross wie ein Dalken wäre (vergl. 
sn). Das. 4, 1 der 
Schwur betre ffs einesZeugnisses; d.h. 
z. B. wenn Jem. zu einigen Personen 
kommt mit mir vor den Gerichtshof, um mir das 
oder jenes zu bezeugen, sie aber erwicedern: ein 
Schwur (d. h. wir schwören), dass wir für dich 


—— € 
de 
T 





erhob bei 


na H 
CIEN 


NT 


saut: 
oder: dass 
"Das. plac 


In ronne DICIT 


1. (de 


kein Zeugnis wissen; oder wenn sie sagen: 
wir wissen für dich kein Zeugnis , und er 


antwortet: ich beschwörc euch, worauf sie Amen 


erwiedern. (Das Beschwören eines vor Gericht 
abgelegten Zeuguisses von Seiten der Zeugen | 


hing. kennt das mosaisch -talmud. Recht nicht). 


2, 1.2 pspin rz 


eines aufhewahrten Gutes, Wem A. dem 


2)! 


2 der Seh wur betrceffs ; 
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auf die Zu- ` 
nA | 


, ben volle Wochen. 


sagt: ` 


B. einen Gust, abverlangt, den er ihm angeblich ' 


zur Aufbewahrung 
leugnet, 


t lue 
- IN b o 


gegchen, eber dieses 
so ist cr zum Eide verpflichtet. 6, 1 
der (biblische) Gerichtseid, 
der näml. dem Verklasten in dem Falle aufer- 
lest wird, wenn er auf die Forder ung Jemandes 
(die weuiystens zwei Maa Silber betrifft, vergl. 
VIS) nur einen Theil der Schuld (min- 
dë tenus eine Peruta) einräumt, vergl. 

N enn der Verklaste hing. die ganze Sell 
enaner, ist er zwar von dem (biblisch- 


` 


DETE 


MO 


ab- : 


|; 40b u. B. mez. 


paw 


mischnaitischen ) Gerichtseid frei, muss je- 
doch, nach einer spätern Verorduung den rab- 
binischen Eid (nov* nec, vel. Schebuoth 
6a) ableisten, welcher letztere 


um etwas leichter ist als der erstere. Das. 8, 
1 Groo nno der Schwur, den die 
Wächter (Hüter) abzulegen haben. 


Wenn näml. dem Wächter ein Thier zur Hut 
übergeben wurde und dieses verunglückt ist, so 
muss er in einigen Fällen einen Eid leisten, 
vgl. auch Exod. 22, 9 fg. D. mez. 5b fg. 
En COND NITIN TOT 1m "CH Nb 
wir nehmen nicht an, dass Jem., der in Ver- 
dacht ist, das Geld eines Andern sich auf un- 
rechtnüssige Weise angeeignet zu haben, auch 
verdächtig sein solle, einen Meincil zu leisten; 
vgl zei g. E. jer. Snhdr. cap. 2 Anf. on 
mouz daf denn etwa der Mandatar, Vertreter 
des Hohenpriesters (gr. ivroAswe, vgl. Sachs Beitr. 
I p. 118) anstatt seiner den Eid leisten? 


RU m ARIU, BEE SC 





f. (br, zi, syr. Nora, lásacia) Woche, 
Hebdomas, septimana, Gen. 29, 27. 28 O. 
NU — Ms. I u. ed. Lssb. (ed. Sbj. 
Ni Ana, m. Agg Nnz"2c die Woche von 
dieser, ^ Lev. 23, 16 sisiw Wes die sie- 
bente Woche. — Hiob 1, 4 sanrauT Gan > 
Ms (Ag. now viv) bis nach Ablauf der Woche. 


V. 5b wrrzz2O som bo Ms. (An: 
der Woche V. 13 Nrza9 Ms. 
— Pl fem. Lev. 23, 13 you jm 

Ferner als mase. 
d sieben Wochen. V. 10 sin 
sz das Wochenfest. 2 Chr. 183. Jer. 


24 Gau der Dund der Wochen. 


3277) alle Tage 
(Ag. Sol, 
v2 sie- 
Deut. 16, 


Uus 


Y tem at 
Ae en ke 


9 


nenne 





5 





4 Ee 
kd 
pw fut. pz Gyr. Be) 1, lassen, 
von sich lassen, loslassen; zumeist dass., 
was bbr. z:z. Exod. 2,20 r^ ac ps3 Nz? 


N72: warum habt ihr denn den Mann fortgehen 
lassen? Ps 16, 10 5425 wer pirun DT du 
wirst meine Seele nicht in die Unterwelt fahren 


lassen. Jer. 51, 9 wzrpz lasset sie. Uebrtr. 
Ds. 87, 8 nr Co lasse den Zorn fahren. 
Spr 9, 0 min meon pons "H lasset 


curc Vernunftlosigkeit von euch weichen. Hiob 
9, 27. Ruth 2, 20. 2, verlassen, ab- 
Jassen von Jemdm. oder von etwas. Deut. 31, 
16 earen sn sie werden meine Ehrfurcht 
(d. h. mich) verlassen. Spr. 4, 6 un Si 
Ms. (Ag. mrpsun) verlasse sie nicht. 10, 
17. 28, 13 pawi von än wer seine Sünden 
bekennt u. von ihnen lässt. 2,13 ana y53Z7 
re diejenigen, welche die geraden Wege 
verlassen. Gen. 3, 15 J. omga ppo 52) 
NnvcNT wenn sie die Gebote der Lehre ver- 
lassen. Exod. 5 72527 80 pou: E 
mar pen mr du sollst zuvor verlassen 
das (den Groll), was du in deinem Herzen ge- 


—- 
vis Zn 


HRH 
23, 


pow 


gen ihn hast, sodann sollst du mit ihm abladen 
Tw. zr nahmen die Tree. in der cig 
HS a - em, Aa u 1 ` 
Bedeut, des 2:2 (7z wozu das Objeet, ebenso 


ETH 
-*'- 


in 


EAR 
wie zu “ir das Verb. zu erwänzen ist. Jer, 5 
u 1 N ` T7 MN D B ` 
ID déi m FM Gen 2, 24 Deut. 
‚sl. Art "ol der. A1, A, priu NT 
Omn cde sind nicht verlassen von ihrem 
Gotte Deut. 32,36 Porn pubi vertrieben 


and verlassen, Tw, surs dnebess T6252 BN 


der Zurückgebaltene und der Lossuclassene, d.h. | 


eine niedrige Merschenklasse, deren. einige eine 


geherhert und deren andere vert sind. t Ku., 
14. 10. 21,21 2 hn. , s, Tw, zt x | 
u 2 Kn. tt, 26, des ok e nO, LI 


NIII verlassen amd vertrieben, Tw 





Tw. rI— 


Stadie, 


überlassen, ablassen. 


-——— — sum -sna KEN 
bai NUI UT II 


Gens 31h 6 pow 


er liess alles Seinige in 
der Hand Josephs zurück. V. 12. 123. 42, 33. 








44. 32. 50. 5. heb 39, 14. Mon: N; 

x-emI Ms An zur) cie lasst ihre Lin 
auf der liie zurueck lus 16, 26 er pzu 
lasse ab von nur. Fan Pei Ez 41, 9 “prx 


TX ein Wisben zwei Mauern übrisselassener 
Raum. Tw. =n: — 4. zulassen, gestatten. 
Ri 15. 1 Sri sms Decl nm ihr Vater 
cab er nicht zu, dass er hineinzinge, 


“2° ee NIC nuin so wie die Frau den 
Mann iih: allein schlafen lässt. — 5, ver- 


eir. den Zorn fahren 
Num. 11, 19 


zeihen, vergeben, 
lassen oder die zt: erlassen. 


VIT xis Io sro cow vergicb nun die Sün- 
den dieses 


vule 


29 EE ropou ich 


Worte. Dent. 29, 19 


Volkes. V. 
unash deinem 
e meine unde ist zu gross, als dass 
sie verzeiben -„iit.-t. 15, 24. 26. 50, 17. 
Ez 1%. oi (Mal. 1. 13 vrzz^zz^ ermp., vgl 














L5 36, JN Sc die verlassenen ` 
3. zurücklassen, 


Khl. 5, 12 : 


Gen. 1, 13 2| 
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"Lab 2. 18 8373 pos 





| mir, 


Ithp- z:-z-7zx Pb verlassen werden. Jer. 
An. 11. 25 ee NTocie wirde nicht yer- 
lassen “18.6. Hiob 14, 4 Tun 
NIX ` AM (Ar. zr) 





sollte etwa einen gen die Erde verlassen wer- 
den? — 2. verziehen, vergeben wer- 
den. Le, 4. 20. 26 fe m= morun es soll 

30, 6, 9 fg. 
Gen 4, 6.0.77 © zw wenn du 
Bucse thun wirst, so wird dir vergeben werden. 
] Sm. 2, 25. 


Pa. verlassen, fortgehen lassen, Part. 





— sf wei =. 








pass. Lev. 21.7 J. u. Num 30, 10 J. Rss 
Ar. (Ag. Reitz, NIT) eine Verlassene, d. h. 
Geschiedene. Tw. : 3 

*Jjoma 124 NEZ —^ 


zus NEON CN 
AMvvpfzNLGNIWDSID es bt Sitte (wenn man in einem 
Gas:hause sich aufhält. dass man den Krug (gr. 
zúłan worin man das Getränk hatte) u. das Fell 


(wenn man daselbst ein Thier geschlachtet) dem 








Sak 


Wirth (hospes)! üherlasse, Levit, r. sect. 5 


kade M7 pao am q> w ges sei dir ver- 
ziehen and. vergeben, 


NpIU. ott: m. (syr. Leocei Ranke, 
Zweig, cig das, was sich vom Stamme aus- 
streckt (Qu hbr, sms des 16, A) — Pl Ez. 
17, na Sas (= Pesch, lians) er trieb 
Ranken, Pw, Gaza dw. 25, 5 0. pad ar 
die Trauben deiner Banken, Tw. "senz. va 
0. Droe Nc ihr sollt ihre Ranken 
nieht abpflueken. Levite u. Byt, denen die 
letzteren zwei Stellen entgingen , emendiren 
hl, iu Ez. Lov psss, welches W, die Pesch. 
in ber. doc] hat. 


m ytUlD 


p an. (Syr. licoza) das Erlassen. 


Stenererlass. 


NPDU m., das Erlassen der Strafe, 


Verzeihung Hiob 2, 1 rn mem 
Ms (Ag sro) die Sundenverzeihung. Num. 


10,98 J. Nic 727 gors die Vergebung der 
Schuld betreffs des goldnen Kalbes. 


T 


*Gittin 9, 8 poos 
val. das Verb. im Pa. 


r7iN der Scheidebrief, 


NDUDCTU f syr, lacada) Verzeih- 
ung, Vergebung. Ps. 130, 4 We 723 
bei dir ist Verzeihung. 

^22, ht? m. "at, ia, lina) ein 
Ungebildeter, Einfältiger. Unbeson- 
nener. — Das Grundwort ist 72. wovon *'*z, 


s. d.) mit vorzesetzt. w als Schafelform. Spr. 
9, 4 ons cr sx Ms. (Ag. WER 7207 





L srs: 227 = Poch.) wer einfältig rt, kom- 
me zu mir, Tw. re. V. 16 NrN: 7297 
ar> Ms. (Ag. hat fast überall ermp. “2S für 
unser W.) weit er einfältig ist, komme er zu 
14, 15 S2> zo 0720 der Ein- 
fältige (Unerfahrene) glaubt Alles. Hiob 5, 2 
wn Me den Eintiltigen tódtet 


wasasa 
- æ=- 


amata 


4 --- 


„no Tt 








Np D eh | 
der Neid. Ps 10, 8 So wm sie macht 
den Unerfahrenen weise. — Ile pr. 1, 4. 
23, 32 au parc die Verkehrtheit der 
Unbesonnenen. 0, T 22, 3 27 aD die 


Unbesonneneu und. Unwissenden. 23, 28. 27, 

e ’ 
12 Ms. — Fem. (syr. 1428) Spr. 9, 13 spa 
seo som Sc Ms u Ar. (Ag "Ze crmp.) 
sie ist unbesonnen und weiss nichts vom Guten, 
Tw. ot, 


NM D H kd 
SIDD f. (syr. 120; 22) Einfalt, Un- 
besonnenbeit. Spr. 1, 22 0920 DER 17 
xru psn (= Pesch, Ms. wm 3:2) wie 
lange werdet ihr Unbesonnenen die Ünbesonnen- 
heit lieben? 
57* 


"210 


MD Ps. 96, 8 emp s. "zz. 


Griet: m. pl. Blindheit, Staar. Das 
W. ist Schaf. von 7-2 und bedeutet eig. das 
Hell-, Klarsehen, ein Euphemismus, der gew. für 
Blindheit steht, vgl. Rn, "Uni u. a S. W. 
unten. Gen. 19, 11 Ó. aawa rz Ms. u, 
edd. Bon., Lech u. m. (ed. Sbj. N777232) sie 
schlugen (sie) mit Blindheit, Tw. z^4 2 Kn. 
6, 18. 


*Joma 98b goen "cp Nus asaw die 
Sonnenstrahlen, die durch eine Oeffnung, Ritz 
eindringen, sind weit stárker, als die Sonnengluth 
im Freien. Gittin 69a w^5^?*5 wozu die Blind- 
heit, die des Nachts gekommen. Das. 
Ko die Blindheit, die des Tages gekommen. 
Ab. sara 12b u. Pes. 112a zone r:22 die 
Gefahr, die vom Schabriri herrührt (näml. dem 
Dämon, der über die Blindheit gesetzt ist), 
welcher derjenige ausgesetzt sein soll, der des 
Nachts Wasser trinkt. Als Gegenmittel wird 
das. eine Zauberformel angegeben, die Jem. zu 
dem Trinkenden (und wenn Niemand sonst an- 
wesend ist, er zu sich selbst) sprechen soll: 
SS SATIN "EN ID Fee Nobo =o NIE 
ann 502295 nmn cm sensa du N. Sohn des 
N., deine Mutter sagte dir: Nimm dich in Acht 
vor dem Schabriri, Briri, Riri, Iri, Ri in den 
weissen Bechern (durch die allmählige Verklei- 
nerung des Namens soll auch der Dämon selbst 
nach und nach scine Einwirkung verlieren). In 
Gittin 69a hing. lautet diese Formel. einfacher: 
Man sage zu dem Irinkenden: = EE Aen 


nn 


EK EH 


nn 
^ 1 — eg 


des N. "Sohnes. der N. (Name se seiner Mutter) ver- 
lasse den N., den Sohn der N. 


le wi EN 
WIU Pa. (denom. von zez) trns. 1, um- 
ranken, Ranken ziehen. pu Stw. verwandt 


mit syr. ve, hbr. v mischen, verwickeln. 
Ps. 80, 12 voro kn rz Ms (Ag. r cu 
Pe. ?) du hast (ihre) Ranken gezogen. — 2, übrtr. 
Jemdn. durch Ränke, List oder Ubber- 
redungskunst zu etwas veranlassen, 
verwirren, verwickeln. Jer. 20, 7 = HEGER 
n'22rcN3 eig. du hast mich verwirrt, o Gott, 
und ich wurde wirre, d. b. du hast mich 
durch Ueberredung von meinem Vorsatz abge- 
bracht, Tw. ^:r-rz. Esth. I 1, 3 (mit Bezug 
auf Jer. L €.) Säin wm n S roo der 
heilige Geist verwirrte ihn. Khl. 5, 1 (2) über- 
cile dich nieht mit deiner Sprache, D RS 
"E oc?» zu verwickeln (verwirren) die Worte 
deines Mundes. Part. pass. Hiob 40, 11 (12) 
VESUCUDPCUSBET NBC Agg. (Ms. mSme NU 
yerme Ithpa, vgl. auch N72: und 
Adern seiner Hoden verwiekeln sich. 


Ithpa, Urun 1, sich umranken, sich 


kens 





un 


22%) die 
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ag 


verwickeln. Klgl 1, 14 "zsm "papp 
Rapa (m. Agg. crmp. wann) sie umrankten 
sich wie die Ranken des Weinstockes, Tw. sanws. 
— 2, übrtr. umgeben sein, werden. Ez. 
24, 10 gangen ana ihre Helden werden 
(von den feindlichen Schaaren) umgeben werden, 
Jer. 20, 7. 50, 36. 


*B, mez. 73a Soa waw die Gärtner, wel- 
che die Weinranken pflegen, sie abschneiden, 
vgl. Tosaf. z. St. Jebam. 122a mus m» 
moa das Land ist von Kriegsschaaren um- 
geben.  Nedar. 89b Bron miom mwiw 
er überredete ihn und veranlasste ihn, eine 
Frau zu heirathen. Uebrtr. Jebam. 75 b mwn 
NUT oe er wollte den Maremar ver- 
wirren, d. h. seinen Seharfsinn durch complicirte 
Fragen erproben. Schebuoth 28b nrosnun du 
bist im Irrthum, eig. verwirrt, verwickelt. Sbst. 
Schabb. 191b Nn Rënn Rm j5 Nux 
NO Sr Nab wer sagt uns (steht dafür 
ein), dass diese Borajtha richtig sei, vielleicht 
ist sie fehlerhaft (corrumpirt)? Pes. 99b. 100a 
dass. 


DEM m. Banke Uebrtr. Hiob 15, 30 
amim won muny sein Reis (des Frevlers 
Spross) verzehrt die Flamme, Tw. npin. 


Pl. Gen. 40, 10. 12 0. pugu gnon drei Wein- 
ranken. Joel 1, 7 San mri ihre Ranken 


wurden fahl. Ps. 18, 12. Klel. 1, 14. 


NDUIU od. and2® f. (syr. lasse ) 
Ranke. Ez. 15, Sn ORo eu NDUI 
die Weinranke t Rebe), die unter den Waldbäumen 
steht. 17, Dora w die Spitze seiner 
Ranke. 


2 wc 


* Berach. 5b du giebst nicht sowas Sta 
Ar. Ms. u. ed. pr. (Ag. xww) eine Ranke dem 
Gärtner. B. bathra 100a Sr mr eine 
Last von Weinreben, jer. Pea cap. 1 D 14d 
R. Samuel bar Jizchak mini gramm mo: rom 
852 mp còps nahm einen Myrtenzweig. (wie 
in bab. Kethub. 17a 077 bw "2, s. auch w. 
unten) u. sang Belustigungslieder vor den Bräuten 
(es galt nàml. als ein besonders frommes Werk, 
das Drautpaar am Hock zeitstage zu erheitern). 
Das. Als er starb n^2znwo es ja NPUC^N ron: 


ULLILI 


mn Menagen monr pI J NDI 777 
m?o Ten NZD o pum Nonm "ob NDv03 


mrov ed. Amsterd. (edd. Krakau - Krotoschin 
ermp. nipa D 7777 ^mm yos; kam ein Feuer- 
strahl vom Himmel herab und bildete sich zu 
einer leuchtenden Ranke zwischen seiner Bahre 
und der Gemeinde. In Folge dessen sagten die 
Menschen. Ei! (gr. ei! oder: i9) diesen Grejs 
umwindet sein Myrtenreis! (d. b. das Verdienst- 
liche jener frommen Handlung). In der parall. St. 
Genes. r. sect. 59 Anf. steht 4:7 mauay mnn) 
o" 530230 y nvo2zn8 es kam ein stral- 


2020 — 
lender Streifen herab und nahm die Gestalt eines | 
Myrtenzweiges an. Uebrtr. B, mez. 96 b th 
WNPOTO Reon entsprechend dem Schartsinn ist 
auch der Fehler, eig. Verwickelung, Verwirrung. Pes, 
112a 7» ?75 gra ein Fehler, der sich ein- 
mal eingeschlichen, bleibt, wirkt fort. R. haschana 
30b es ist noch soviel Zeit wiswa sbu mp eS 
den Psalm ohne Verwirrung zu reeitiren, d. h. 
wenn es noch unzweifelhaft Tag ist, Das. 
wenn man gar keinen Psalm sagen würde. Ys 
an Te) won so gäbe es keinen gróssern 
Febler als diesen. 


-5 
t 

e ren 

-ICIQ denom. (des vm. Ws., nach Verdopp. 
des 2, Radicals wie zzz von vum) Reiser 
D D D ` B M 
Zweige treiben. lhob 14, 727° Yan pR 
Ge: wenn er (der Baum‘ umgehauen ' wird, 
so treibt er wieder Zweige, Tw. mr 

Si o . ` 

Jer. Sota cap. 11 g. E. p. 24b unten 39 - 
pU TS meur CIT rome nol R. Jirmeja 


umgab sich mit Myrtenreisern und setzte sich 
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' Neujahrstag 159 maw 
! mn ken 
, PORN rip^3U3 nmt N33 das W. ginaw in der 


einen Kranz von Oelzweigen auf, um näml. das : 


Brautpaar zu belustisen; s. o. In der parall. St. 
Threni r. zu 5, 
seres Hauptes“ (17 


"e meor opn reur 


7 anat 
*Sifra zu Lev, 23, 94 mit Bezug auf den 
NON MMO "UMEN x 


Schrift bedeutet nichts anderes als das Feiern 
(may, od. Imp. naw, feiere: das Unterlassen 
der Arbeiten); denn dio Schrift beginnt mit dem 
Gebote des Feierns. So nach der Ansicht des R. 
Akiba; nach R, Elieser hiug. zv mop a WC? 
bedeutet naw: die Ileiligkeit des betref- 
fenden Feiertages oder Sabbats (wonach unser 
W. gleichsam als N. pr. des Tages aufzufas- 
sen wäre). Das. zu V. 32 u. 39 mit Bezug auf 
Versöhnungstag und IIlttenfest maw przy das 
W. praw bedeutet. das Feiern (die Trgg. über- 
setzen daher das W. prsw des Neujahrstages 
durch m»; nach Ansicht des It. Akiba). — Beza 


. 36b. 37a u. oft: eine Arbeit, eyss ar Para 


maw die wegen des Gebots des Feierns unter- 
sagt ist. 


Gë? ND20 f. (syr. lias, hbr. rz 
1, Sabbat, Feier, Feiertag, d. b. der 


: siebente Wochentag, gr. ce4ferov, vgl. — II. 


16: „gefallen ist die Krone un- , 


das zielt hin auf R. ` 


Jirmeja. welcher sich mit Myrtenreisern umgab . 
und cinen Kranz von Oelzweigen um sein Haupt . 
wand (dieser R. Jm soll näml. infolge eines ` 


Aus-pruches des Samuel, der über ein solches 


Vorfahren aufgebracht war, plötzlich gestorben | 


sein. — Die Erklärung der Commentatt: „R. 
Jirm. aus der Stadt Schib-cheb od. Schichscheb“ 
ist nicht einleuchten! Sbst. Schabb. 8, 4 ws“ 
(Var. > die Spitze des Zweiges. 
sect. 59 zez, s. vgr. Art. g. E. 


ex m ep e. ot mm 
ww: 


Genes. T. 


Dok (syr. Ls, hebr. 72) feiern, bes. 
die Sabbatfeier halten. Exod. 31, 17 am 
siebenten Tage 7:7 ris 
Das. 16, 30 0. rees MG nur ra: Ms. 
IL edd. Bon. Stj. u. Lech (Mss. I u. HI u. sp 


Agg. "7: = J.) da: Volk feierte am siebenten 
Tage. Lev. 23, 32 J. yzz72 yrzz ihr sollt 
feiern eure Sabbate. vgl. az i 

*Sphdr. 56b nrw: zen Fa `z wenn 


ein Nichtisraelite den Sabbat feiert, so verdient 
er den Tod; vgl. Nz:x. Erub. 51a pz5 raw 
die den Sabbat feiern. Denom. vom flg. anzu 
Mechilta Abschn. Bo cap. 16 Auf “reba ^ r3z 
R. Elieser hielt den Sabbatvortrag. 


ND2ZC da, Feiern, die heilige. 
gottgeweihte Kuhe, dass. was hbr. yr2u; 
nur in O. u. zw. blos Rap N3% oder rad! 
vr ein Sabbat der heiligen Feier. Exod. 31, 
/ 8 Lev. 16, 31. 23, 32, Tw. nav 


15. 35, 2. 
nzu. Exod, 16, 23 NC vy Sr a Naw ein 


` hbr. 
feierte und ruhte er. ' 


Exod. 16, 25. 26 O, pro oz Kär am 
siebenten Tage ist Sabbat. Das. J. wzvz: 
RDDW 8777 78?°20 am siebenten Tage, welcher 
der Sabbat ist. 20, 8 rz Nx der Sabbat- 


tag. 31, 14 fg. (J. hat zuw. Nrzz) Jes. 58, 
13. — 2, übrtr. Woche. Esth. 2, 9 s: zzz 
Hr die sieben Tage der Woche. Das. “73 


Hr pana.. Dawa am ersten, am zweiten 
Tage der Woche, d. h. Sonntag, Montag u. s. w. 
Pl. (von nr. 1) Hos. 2, 
Sr 2n ihre Neumonde und ihre Sabbate. Nach 
Abwerf des r: 2%, bas d. W. 

*Nedar. 18b Gänn 7 der Sabbat, der 
von der Schópfungszeit herrührt, im Ggs. zu 
den Festtagen. Minach. 65b u. 66a wird das 
raun namun (Lev. 23, 15) erklärt: 277775 
a: cv man soll zählen (das Omer darbringen) 
„an dem Tag nach dem Feiertage“, näml. an 
dem 16. Nisan; gegen die Ansicht der Saddu- 
zäer, welche behaupteten, dass das Darbringen 


DELL) 
- 


' des Omer stattfinden (und also auch das Zählen 





Sabbat der heiligen Feier, Tw. naw pru; (in 
Lev. 23, 24. 39 hingegen haben die Trgg.: m 
Nr; weil tzo ohne r2z steht). 


TT 


e 
ke 


beginnen) müsse N73 bau rami an dem auf 
den Sabbat folgenden Tage, dh an dem 
ersten Sonntag, der auf den ersten l'esach-Fest- 
tag folgt; dass demnach auch das Wochenfest 
(7 Wochen darauf) ebenf. immer am Sonntag 
zu feiern sei; vgl. Dir u. nnas: H. — Schabb. 


i 119a b naw 5n die Entweibung des Sabbats, 


nüml. dureh Arbeiten. Das. 69 b wenn Jem. 
auf einer Reise in entfernter Gegend oder in 
der Wüste ist, TOD Pann MID op IT ow 
app DT sawa Dum woselbst er nicht weiss, 
wann Sabbat ist, so zühle er sechs Tage und 
feiere den je siebenten Tag als Sabbat. 
Nach einer andern Ansicht das.: feiere er den 
ersten Tag und zàhle die darauf folgenden Tage 


: als Wochentage. Das. xnaw oam am Freitage. 
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sau -o$ - vou 
Dax. 119a b rzs zz Freitag DDW "ër leitet, — 2, verfehlen. Ri. 20, 16 sie 
Sonntag. ı schleudern auf das Haar pwn w^ ou yu», 
~ - oder yi Pa.) und verfehlen nicht das Ziel; 
SA S. "2 vgl. Raschi. 
i y 
-55 (hebr. 253 mächtig sein) Pe! OM I fut. ^U (Syr. ige) werfen, 
ungebr.' vergiessen, Jer. 18, 17 9297 css Ham 
Pa. >’: mächtig, stark machen. Trop.; mein Auge wird Thrünen vergiessen. 9, 17 
Ps. 107, 41 azren zc:C er machte den Armen on wir E unsere Augen werden Thränen 
stark. 20,2. 91,14 7072323 Agg. (Ms. m7 T7EN) vergiessen, Tw. mi5 
ich werde ihn erheben. Spr. +, 6 Pa.-:3 1, wegwerfen, hinwerfen. Jer. 
gomer Ne (Ag EE rune) Hebe sie, g, Jg iu Be S sem mbar m LKE 
so wird sie dich erheben, Tw. zum. in L " "ie man das Aas les Esels 
NUS w (N30) m. (ert, Leg hbr. 523) hinwirft, so wird man auch seinen Leichnam 
M andel; übrtr. Mandelbaum. “Khl. 19, 5 hinwerfen. Part. pass. Deut. 28, 26 dein 
deine W irbelsäule wird hervorragen zc 79 Leichnam w^:972 wird hingeworfen werden. Jer. 
wu infolge der Magerkeit, wie ein Mandel- | 7, 32. 56, 0, Tw. moon Jes. 5, 25 ihre 
baum. — Pi. Gen. 43, 10 (11) 0. pig Mandeln. | Leichname mU werden hingeworfen liegen. — 
Num. 17, 23 (8) O. prre reen er setzte Man- | Uebrtr. vom Gebären des Viehs. Exod. 
deln an. 13, 12 J. mes scis Soaz das Thier, 
*jer. Berach. cap. 6 g. E. p. 10d vpi eine | welches seine Mutter wirft (zebärt), — 2, 


Mandelspeise 

DO nur AL zus (bbr. miim) schauen, 
sorgiultig auf etwas sehen. HL. 2, 9 
sro qu ran er schaute aus dem Fenster. 
Trop. Hiob 22, 2 yc moon sollte er 
etwa auf sie (die menschlichen. Lehren) achten? 
Tw. w2uus Exod. 12, 23 J. maws xò) sie 
achteten nicht darauf. 


2 nn 





-^ 


*Succa 31a 72 now Bim ame sie schrie 
(wegen einer Gewaltthat!, aber er achtete nicht 








auf sie. Das. 73 'nmrsos Nò ihr achtet nicht 
auf sie, 

war, Mä D peus ferr 

ac NS Ju, zur u. ac (sm. lse, 
bbr. nyx) 1, irren, irre gehen. Trop. Spr. 
19, 27. won OSIN Naun nm Ms. (Ae. 


-—-—— 
bake 


Posch. dolio lsz Do 


MANDO 2, 


122,22) irre nicht ab von den Worten des Wis- 





sens. 20,1 mz zo bD) wer durch ilm (den: 
Wein, vom rechten w ege) abirrt, Tw. mim. — ` 
2 tehlen, abwesend sein, Num. 31, 49. 
272 830 N> cs fehlte Niemand von uns, | 
Tw Mn 1 Sn. 25, T Go ym? wo NDS 
es fehlte ihnen nichts. V. 15. 21. 30, 19. 14, 
13 sm (L X NIC y2 wer fehlte von uns? 
2 8u. 2, 30. 17, 22, Tw. zo 1 Kn. 20. 39 






CAVO NAUTI DN wenn er fehlen (sich entfernen) ' 
sollte. 21, 3 27 v4 xon Soc ed. Ven. 
I (Ag. crmp. so: dass heutigen Tages ein 
Stamm fehlen sollte, Tw, =zs5>. 2 Kn. 10, 19 
em ow5 vss Niemand felle. Gen. 31, 39 O. | 
MS NIS mms ed. Sbj (sp. Agg. mU >) 
s (das Lamun), das von der Zahl fehlte. Sach. : 





Li. 








11, lo rar NT 7237 die fehlenden (Lämmer) | 
sucht er nicht auf. l 
ALEN i irre führen, verleiten. Spr. 

10 men - 





à De 


wer die Redlichen irre 


` Psalmenbuch. 







schicken (ebenso ist hbr. ver- 


D 


iit Tau 
Z T 


wandt. Exod. 23, 20 J. sang NT 
siehe, ich werde einen Engel senden. 
#Snhdr. 59b raw INNI DEED vu TAN 


2:75 den Einen schickte er nach Norden und 
den Andern nach Süden. Sota 35 b prun vv 
1779 die Völker schickten ihre Schreiber (No- 
tarii), welche nàml. die auf den Steinen ver- 
zeichneten Gesetze (Deut. 27, 2. 3) ahschrieben. 
Uecbrtr. jer. Schabb. cap. mU boe TASUN 
Sms 522 NaN “a R. Achai sah sich in der 
ganzen Bibel um; wórtl sein Blick wurde ge- 
worfen. jer. Kilaim cap. 9 g. E. pror marc 
onr cio ich durchblickte das ganze 
jer. Berach. cap. 5 p. 9c 7323 

"n er übersprang (liess aus, durch das 
schnelle Beten) eine Benediction im Gebete. 
Das. m2 on sum er liess zwei bis drei 
Deuedietionen aus. Berach. 4, 3 35220 oa ON 
vz2 wenn sein Gebet in seinem Munde geläufig 
(d. h. er darin geübt) ist. Sbst. B. bathra 2, 5 
mim UD Nd so weit der Ausflug iod.. Aus- 
sendung) der Taube reicht. 


RI", II (syr. 
Feuer anlegen. 


4 


-—- 


DEEN 
Viet 1 


Jo „ur 


* 
RAS) Uns anzünden, 
Ez. 89. 9 
7c) yomcem Ar. (Ag. 322) sie werden heizen 
und sich mit Waffen versehen. Tw. zum dop- 


We fM 


pelt übersetzt, vergl. s23 I. Dav. d'en i, 
s. d. ) l 
*Schabb. 109b nain iD er heizte den 


Ofen. 
Ofen. 

— ; 

DAD (syr. case), gew. Pa. voz 
ren, in Verwirrung, in Unordnung 
bringen, turbare, dass., was hbr. zzz ; Das 
W. hat eig. blos eine verstärkte tns 'Bedeut. 
von ^32: irren, mit angehängt. © Exod. 23, 


-. 


Jona 29a W530 sun ein geheizter 


verwir- 


OM — 
21 4. t2 rs wesent ich 


Das. O 


NUIT werde. alle Väl- 


ker verwirren. 


Sen M I Pe, ed. 

Bou. Nr vill Do. qas Mss. . ke tags) 
Tw. rm 344.2400 yosunu B vox er 
brachte das Lager in Verwinuns, Tw. 22 
Deut. 7, 23 0. 27 er ovyrununt ev wir sje 
Verwirrung linsens 2 Chr. lo, 86 





men ne 


- wenn GE Gott verwirtte sie 
durch allerlei Drangsale. Esth. 9,24 vut 





um se zu verwirren, es 41, 25 WER 
. . . T "~r 
die Zauberer verwirrt er. 1 Sm. $010, 2 Nm 
22, 15. PSO 105. 15. 

Ithpa. DDIN DUDEN verwirrt worden, 
im Verwirrung, in Unordnung gera- 


then, gebracht worden Esth 
"EEN civT78 meine Gedanken 
wirt. 1 Ku 1. 41. 4b Nz7-- 
Stadt gerieth in 


SON OO DPUODTNCO 


ll 6, 
wurden 


mm. 
KEITEN 


] Sm 4 
ren das geneth in Verwir- 
rung hr, 23 KERSE Doom Wirbelwind, 
Tw. ṣes. Pse ona weine “O NS um Nich- 
tigkat verwirren sich, iw. 46, 4 
Gewaeser Surin Me (Ag. mel) wer- 


In. Uim 29,9, Jer. 25, 


ver- 
die 


Verwirturs, 
Land 





~e 


eA 
U "ert 


de 
den aufzcw Abt, 
15. 27. 51, e. 

SD bathra 9b an Ni EA) 
ein Kind. das die Art seiner Mutter in Ver- 
wirrung gebracht, d. b. sie zur Herabwürdigung 
verazja-:: hat. Gittin sub ro ein 
verwirrter. unklarer Sinn. 


Jes. 


æ dl eet 


LMDONDIS 
oke MNA m d 


- ^ € D 

cT. NIT m. (er la 0») Ver- 
wirrunz. Unordnung., Nach. 14,13 wc 
wi eine Todesverwirrung. Deut. 7,23. 15m. 

9 x35 cz (viell fem.) die grosse Ver- 
wirung. V. 11. — Tebeitr. Tumult, Ge- 
rausch. P- 19, 4 an thwr po) es 
sini keire Worte des Geräusches. - -- Pl. Am. 
3,4 8727 MIZ viele Verwirrungen, Un- 
orduungen. 

Arou oder saranu f Csyrisch 


.* ` 
Lassa, Verwirrung. Beunruhigung. 


Esth. I s. 1 er betahl dem Engel our 
rouso welcher über die Verwirrung gesetzt 


ist, das» er den Ahasver verwirre, beunmubige. 
Esth, 1. 10 Gott reizte gegen ihn XZ 
Nr den Engel der Vervarrung, 
das verwirre; uut Bezug auf 
nach Esth. rz M. 782% 
že my — PL % Chr. 


ÄM? 
Verwirrungen, TW. 


pom 


dass er 


Trinkzeluge 





AE m. Gyr. Leien) Verwirrung, 
Beunruhigung, 


Getümmel. Deut. 2", 
20 0., 1w. mimin 


msns. 1 Sm 4, l4 5p mx 
DEM 


was bedeutet der Lärm dieses 


KEEN 
pno 
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10, 


| 


das. 


Tumults? 
wirrung. 


Rham 


beunruhigt 


II, 22 20 prung 


cine grosse Ver- 


. nr 
Adi. (syr, laa ws) Einer,der 


(verwirrt, perturbator, sedi- 
Hosts ` Spr 20, 20 zx NUS est ons 
NTVD BN ( Pesch; Agg. u Ar. pòs xom 
nur) da, wo hein Aufrührischer anwesend ist, 
hort der Streit auf, V, v2 sus ci die 
Worte des Aufruhrischen, "Tw, 3342. 

gea L . H 

JONS Tu un Verdoppl des. 2. Radicals, 


wie Z227) schr verwirren, 


Ithpa. 3cipzN ganz verwirrt sein, ra- 
send, taumelnd sein, werden Jer. 25, 
16 puuron pron ob Ves low Lesita (Ag. 


pnw) sie werden trinken und rasend werden, 


dw. voran. Ucbettro von o dJeblosen Wesen. 
Nah. 2, 5 BE äi o auf den 
Strassen rasseln (enn rasen, von den Pierden) 





die Wagen, Tw, ap: 


æy 
NGU werfen, s. 


NTU m. (von «c 





Tu d, 


DE vou 





Seite, Winkel, Ecke, da-«. was hbr. T 
Exod. 40, 22, 24 N:II A so die Seite der 
Hütte. Lev, 1, 11 8772777 är der Winkel 







des Altars. Ps. 
sserste Norden. 
deines Hauses, 
ac nach 
2 Kn. 160, 14. — 
bes. die Stille, wo er 
hervorgehen. Exod. 
Leuchter») Schaft. 


Å nira . 
NTI s. in ^w. 


48,5 "27. NUI der äu- 
125, 3 smu die Ecke 
Juna 1,5 er ging NT CR 
der untersten Scite des Schiffes. 
2, Schaft des Leuchters, 

wikis ist, d. h. die Arme 
;,931 0. avv sein des 
ai O, 


KR 


-n a 
à I: 


31, 


(bbr. 55%) eggen, den 
39, 10 (13). 


79. nur Pa. 777 
Acker pflugen liob 

70 ©- hebr) der 
Starke,  Vputlieton Gottes, 
AA) mächtig sein, und * ist Pluralendung. Gen. 
17, 1, 3 Ga der Allmächtige Gott 
(Mesch, welches W. sie auch in Ruth 
1, 20 hat, wo im hbr. T. blos ^c stebt Das. 
V. 21 bat sie für sw: des hbr. Ts. die Um- 
schreibung 010,12 lm» „wo: 
der die Macht besitzt ?). 


"SO UN pi^ fut, yz Gyr. Le? 1, wer- 
fen, hinwerfen, schleudern. Exod. 15, 
1. 21 0. das Ross und seinen Reiter N03 7% 
edd. L«4b., Cpl. u. m. sp. Agg. (vgl. 8727) warf 
er ins Meer. Hiob 38, 6 mmm JIN NTD TN 
wer hat ihren Eckstein hingeworfen? Tw. 1". 
vom Werien, Schleudern eines Geschosses. 


Allmächtige, 
Stw, sm (arab. 


TT 
1 


os 
TT D r 
an, 


derjenige, 


Lusbes. 


"DD — 
9 kn. 13, 17 er sagte: Nom cc schleudere! 
und er schleuderte. 2 Sm. 11, 24 Nntp 170 


die Bogenschützen schleuderten. 
drei Pfeile “wx mnwpa2 werde ich mit den 
Bogen schleudern. V. 36 p% schleudernd. V. 


37. — 2, von flüssigen Dingen (= six) aus- 
schütten, ausgiessen. Ps. 79, 3 mn 
sa Som pmm sie vergossen ihr Blut wie Was 
ser. Hiob 16, 13. Num. 35, 33 J. Ps. 5, 

US 53 97% DW ein Mann, der Geet 
Blut vergiesst, Tw. 5713 wen Khl 2,8 Par 
man qeu 70T pomu cvvs s~ Dus 


Kanäle, welche laues, und Kanäle, welche heisses 
Wasser ausstrümen lassen, Tw. mw maw. Exod. 
28, 89 J, son (L %74) w die Blutvergie- 
ssenden. Lev. 4,12 Nzcp gär “rx derOrt, 
wohin man die "Asche schüttet, Tw. 729 — nach 
Sifa goin DR DENN nm DU, vel. auch zeg, 
Uebrtr. Klgl. 2, 4 mm NUN sunan SE er 
schüttete aus wie flammendes Feuer seinen Zorn. 
4, ll. Ps. 69, 25. 19, 6. 107, 40. 62, 9 112 
voan omms cocsp deget vor ibm ab euren 
Hochmuth. Exod. 40, 7 J. panmmpr wu 
sie legen ihre Tücke ab, geben sie auf, Kiel. 
2, 19. 








Ithpe. “rën 1, geworfen, geschleu- 
dert werden, beworfen werden. Jes. 


22, 


19 snes ^30 er wird geschleppt und 
hingeschleudert werden. — Exod. 19, 13 O. 
"op or er soll (mit Pfeilen) beschossen 
werden, — 2. ausgeschüttet, vergossen 
werden. Num. 35, 33 J. sonn OND co 
ma das unschuldige Blut, welches dort ver- 
gossen wurde. Uebertr. Klel. 4, 1 pnn 
"sz die Edelsteine werden hingeworfen, Tw. 


MIDENET. 


Pa. = Pe. nr. 1. Exod. 15, 4 0. die Kriegs- 
wagen u. S. w. N03 w edd. Sbj, Lssb. u. a. 
schleuderte er ins Meer, Tw. ==" 


Af. "5x 1 


DEER 
NTE Tope 


, bewerfen. 2 Sm. 16, 
er bewarf (ihn) mit Staub. 2, 
ausgiessen 1 Chr 22, 8 yeso qw 
Hrs viel Blut hast du vergossen. — Mit 
yorgeseizt. N: TEN und mit angehängt. =: 71 

. d. W. ` 


* Ab. sara 18b wa sw Nbp Sec er nahm 
eine Erdmasse (Scholle) und warf gegen sie. 
D. Kam. 92b m2 “son sb mna Dot soa 


13 
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1 Sm. 20, 20; 


: dieselbe Weise werden die W. Au^ u 


SR in einen Brunnen, aus dem du einmal Wasser , 


getrunken hast, sollst du keine Scholle werfen, 
um nänl. das Ww asser trube zu machen ; Sprichw. 
mit Bezug auf Deut. 22, 8. Nidda 31a 


Uu 


Ra Sen wirt das Fleisch vor den Hund | 


hin. Gittin 57b spizu 42 ern ich will 
dir einen Sıegelring bin (auf die Erde) werfen. 
Das. mmaa Nurr NoD (= mw) er 
schickte ein Testament (Verzeichniss seines Ver- 
mögens) nach llause. 


"cc 


; Deut. 33, 3 J. II y 235 





Ts 


"0 II sich wohin begeben, bes. vom 
schnellen Gange oder Fluge: schweben, 
schwirren. Das W. hängt mit vorg. "33 
zus. und bedeutet eig. sich wohin werfen; auf 
232 ge- 
braucht für: werfen, schleudern, und: sich wohin 
begeben, eintreffen. — Ps. 91, 5 der Pfeil des 
Todesengels, wu 707 welcher des Tages 
schwirrt. Jes. 10, 14 N2 "03 N23 Get: Einer, 
der von da fortzieht und sich dorthin schnell 
flüchtet, Tw. 1:2 772. 

Ithpe. ins — Pe. schweben, fliegen. 
Jer. 12, 9 apen N5355 wie ein Vogel, welcher 
fliegt. 48, 40, Tw. zNT. Deut. 98, 49 O. 
et 77857 nzo wie der Adler einherfliegt. 
Hbk. 1, 8 an: (b jy; uu) nwa sie fliegen 
(Hattern) wie der Adler, Tw. Jes. 6, 6 
vanu ja "unm cn nws? es schwebte zu mir 
Einer von den Himmelsdienern, WUebertr. Jes. 


A 
Dom 


JENA 


24, 20 Son cn DEICOR die Erde wird 
schnell hin und her wanken , Tw. yin an, 
Deriv. Bac, 


WU? D spinnen, weben. Unser W. be- 
deutet eig. den Faden werfen (= sn un 
s. d.) und hängt mit "72 I zus. — Part. pass. 
(od. Sbst.) Ez. 27, 19 WS y? Tn Ar. (Ag. 
prva) Dan und Jawan (bringeu) Gesponnenes, 
Tw. Graz, 


* Kethub. 62b Rou ND NZD 03 sie 
sass und spann am Spinnrocken. Gittin 69b 
77 muse Wain Rumm der Faden blauer 
Wolle, den ein unzüchtiges Weib gesponnen hat. 
Sueca 16a "un Nu? die Flachsfäden zu 
spinnen. Erub 96b die Fäden Nabin Nr27N 
77:72 Ar. (Ag. vum) spann er behufs Anfer- 
tigung eines Kleides. 


KN fut. = (die Form lautet wie 
Sin, vn) ruhen, "beruhigt sein, wer- 
den, ausruhen vom Brausen, Toben, gew. in 
trop. Bedeut.; dass. was hbr. Uu, Op. Jes. 14, 
T Rap SC nn» die Erde (d. h. deren Be- 
wohner) rastet und ist beruhigt. Jos. 11, 23. 
Ri. 3, 11. 5, 32. Hiob 3, 25 (26) nom s 
Sr 89902 77 noch war ich nicht beruhigt 
wegen der Botschaft des Brandes. V. 12 rır23% 
"aen ich läge und wäre ruhig. Ps. 83, 2. 
Gen. 27, 44 J. anna "en oa os (Ar. 3 
er“ 127) bis der Zorn sich gelegt haben wird. 
Sin prs nò sie ruhen 


æn 
DEES 


iin 


KR 


nicht und rasten nicht: 


Ithpe. sich beruhigen. Esth. 2, 1 55 2 
FINEN? (s. x) als er nüchtern war und sich 
beruhigt hatte. Das, 7, 10 der Zorn des Königs 
FINDEN legte sich. Gen. 8, 1 J. gan ong" 
(l. 250W, Ar. 3290 Pe.) das Wasser wurde 
ruhig. 

Pa. Ps. 64, 


"T5 beruhigen, stillen. 


gel — 


æ y m eta m 


11 aoa ner Ms. (wgl. 8277:) du beruhigst 
ihre Schaaren. 94, 13 => SG um ihm 
Ruhe zu verschaffen, ihn zu beruhigen, 90, 11 


diejenigen, die dich fürchten, yo Parey stil- 
len deinen Zorn Hiob 37, 17 xsex Tag a 


wenn er die Erde beruhigt. 


Hiob 24, 29 «uz we 
Tw. zs Num. 2.204. TUR 
an ich werde das Murren vor mir 
zum Schweigen bringen, 





quA mm ma 
D -— 


à A 


*jer. Schebiith. eap. 9 p. 38d can Nun == 
xeber als er merkte, dass die Angelegenheiten 
(Anfeindungen von Seiten der Regierung) ruhig 
beigelegt wurden. Genes. r. sect. 64 g. Ende 
NTIX 4 NDIT T2 ev möge ein 
weiser Mann kommen und die Gemeinde beruh- 
igen, vergl. 73777. - B. bathra 139a «225 
Ar. (Ar Säz ein Mussigganger,  Uebrtr. B. | 
Kam. 92h np cmo Suec Win bane Uv 
Ar. Ag zus Tel) die ` 
schlechte Palme gehört u. wandert zum unfrucht- 
baren Taubennest; Sprichw. mit Bezug auf die j 
Verheirathung Esaus, vgl. s2=°> (anders nach | 
Raschi). 


"59 od H m. ruhig, beruhigt. 
Hiob 21. 23 v2z^ >= Agg. (Ms. Rei ruhig . 
und friedlich. Num. 23, 24 J. II wie der Löwe | 
zz x me: x> nicht ruht und nicht rastet. 
— Fl. das. 52` sie ruhen nicht ` 
und rasten nicht. — Fem. 1 Chr. 4, 40 xz35z 
xr- o- ruhig und friedlich. Als Sbst. das. 22, 
9 277° ed. Beck (ed. Wilna Säin 
Frieden und Ruhe, Tw. ` 


zw. m“ 
LE wo 


KH 


am ÀÀ mm 
- ` -29 


- 
a 
H 
H 


2g Wi Arr H 


NIIT] 


GK 


Rio m. Ruhe s Ez 16, 49 Now 
ysta Dato Ap NIIS) Friede und Ruhe. 
|7^9 Gen. 25. 2: 8. gyn 


: .r 
"ep Pa. (or, Wun überreden, Jemdn. 
durch dringendes Zureden zu etwas veranlassen; 
gr. derealon, bbr. zzz. 2 Chr. 18, 9 maw 
pous er überredete ihn zu gehen. Exod. 22, 
15 (16) ==> Go "er wenn Jem. überreden 
wird. Ri. 14, 15. 16, 5 =r* ~za überrede 
ihn. Ez. 38. 4. 39, 2 aa: ich werde 
dich überreden, Tw. 5-rzz2z-. Spr. 1,10 807 TN 
S 


S. Ms. (Pesch. yaapa; Ar. Ms. 


cns, Det 
wenn die Sünder dich überreden werden. 


DH 
m————— € 
tu 
. . 

ke e mme 
e e (ee 


KEE 


Ithpa. con etwas mit Anstrengung, 
mübhesoll thun; mit fig. Inf. Ruth 2, 19 385 
TT peären wo hast du mühevoll gearbeitet? 
25 p-aruNS ro das, was sie mit An- 


4 
Das. 5277 


:, Ag. ermp. q5 W) 
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verschaffen 





strengung erworben hat. Auch ohne Inf. ellipt. 


Gen. 32, 24 0. } 
rang mübevoll mit ihm, Tw. OR, 


Ae nen mp 
ten 


Wach "app: ein Mann: schi i 
e V. 95 ©. ' (Levita bemerkt richtig, dass Onk. nur in den 


` mg 


Ms TDIU als er 
ihm gerungen hat. 

* Kiddusch. 
mehr als den 


mit Anstrengung mit 


318 das Kind verchrt die Mutter 
Vater, c233 apbngeag weil sie 
es durch Worte besünftigt, ihm gut zuredet 
Joma 35b die Frau des Potifar c^42333 T5 
suchte ihn (den Josef) durch Worte zu überre- 
reden, Genes, r, goct. 22 p, v2 d P mw 
STE MP Dny 55M Saar 


l P prms oma 
wem gm BE UL, Drama mama vun 
NUS ye» MILI TPIUMD 32 NTCNN clu enm 


-\ 


TOI "In Wänn soren es richt Hunde in 
kom, dio auf schlaue Weise sich Nahrung zu 
wissen. Einer derselben geht und 
lasst sich vor einem Bäckerladen (gr. ger Goen, 
Verkaufsladen) nieder und giebt sich den An- 
schein, als ob er schlafe. Der Besitzer des 
Ladens aber schlummert ebenfalls (weil er sich 


` näml, sicher glaubt); inzwischen kippt jener das 


Brett mit den Broten um. Während man aber 


. die Brote aufliest, erhascht der Hund eines der- 
; selben und läuft damit fort. Aboth 2, 5 da, 


wo keine tüchtigen Männer sind, n+=> "run 
won bestrebe du dich, ein Mann zu sein. 4, 18 
"paper DIUI mn“ TW bestrebe dich 
nicht, ihn (deinen Nächsten, zur Zeit seines 
Entartens zu sehen. Ar. liest “snm, s 
mc IL 


e 
Z0 - 


pt treiben, verfolgen. Pe. ungebr. 


Ithpe. getrieben, 
werden. 1 Kn. 18, IDIN NE 
wird verfolgt, Tw. =w. — Das W. ist aus ris 
entstanden, indem nüml. demselben, nach Aliwert, 
des =, ein © vorgesetzt wurde; vgl. hebr. 77: 
und n7z. Nach Levita und Bxt. wäre unser 
W. aus nnw entstanden, was jedoch höchst un- 
wahrsch. ° 

*B, mez. 105b u 106a De CN 
RNa (u. entr. paux) der grösste Theil des Fel- 
des ist missrathen, cig. die Feldfrüchte wurden 


gestossen, verfolgt 
27 N SCH er 


= en pm 
baten 





- 
mn 


- 


a2" 


; von heftigen Stürmen oder vom Hagel getrieben, 


um NEN 
- i ve a 


geschlagen. Das. "oo 327 x alle 


deine Felder sind missrathen. 

NINDTD, NIETID m. (hbr. Yes) das 
Treiben, Stossen; insbes. vou der Zerstö- 
rung des Getreides durch heftiges Wehen des 
Ostwindes oder durch lagelschläge. Deut. 28, 
29 0, seen) Mss, ed. Lssb. u. a. (= J., 
Pesch. loas, 1»0;20, 

1 Kn. 8, 37. 


ed. Sb). ACEN 
2 Chr. 6, 28 REI, 
"10 | Pe. wahrsch. ungebr. 
: vr 
Pa, ^8 (syr. 5,2) schicken, senden. 


Gen. 38, 20 0. sun er schickte. V. 23 O. 
xta nsu ich schickte das Ziegenböckchen. 


58 


70 


zwei hier eitirten Stellen unser W. habe, sonst | 


39. 






8 hat auch in Num. 
da Mss. u. 


überall j; ed. Ven. 
40 0.7 E wahrsch. emp, 
„so haben); sonst nur in jor. Trgg. Ps. 105, 
26 um uw: €um Ms. (Ag. new) er sandte 
Mose, seinen Knecht. 25 am "TD er 
schickte Finsterniss, Num. 22, 15 Sms 
yo 72727 (jer. Inf.) grosse Fürsten 
schicken. V.3 772 mac N ich schickte 
zu dir. V. 40. 13, 38. 24, 1» Exod. 

13. Deut. 19, 12. Esth. 1, 8, 5, 10 fg. Ueber, 
Spr. 26, 6 ^» v2 an wer Worte (Be- 
stellungen) durch einen Thoren sendet. Hiob 
30,377 zx Ms. (Ag. yon) eig. 
sie "schicken ihre Schmerzen fort, d. h., sie wer- 
den von ihnen entbunden, Tw. zr» 


V. 











i- 


un te 
Is oju ^ 


D. 


Ithpa. gesandt, geschickt werden. Hiob 
18, 8 XD zw3 Ms. (Ag. “inun der 
in die Schlinge geschickt wurde. Spr. 17, 11 


un “en EM 


"XUI 


ält. Age. 


zu 
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| 


i 





"n 


rungen und Widersetzlichkeit. Klgl. 1,1 17n©8 


wan c" die Widersetzliehkeit, die in ihrer 
Mitte stattgefunden hat. 

= Aboth 2, 4 «n^ u. 4, 18 DUn Ar. 
Genes, r. sect. 29 Sources Ar. s. v. huse (Agg. 


überall mit >, vgl. SE). 


Gleef? Rückgrat. Lev. 3, 9 O. nur 
in sp. Agg, vgl aer — Pl. Deut. 14, 1 J. 


VNTYZ WEE GN oa pn Dan No ein 
Embryo, der zwei Köpfe (anst. puw ist jedoch 


wahrsch. zu lesen 7:23: Rücken) und zwei Rück- 
| grate hat, Tw. mmcunm — nach Chull. 60b 
nuo 3 zu ‘a ab ww; vgl auch Nidda 
24a. — “tw. ER I, s. w. unten. 

* Chall. 3, 1 fg. moins, Som.  Schabb. 
147b any vcn die ‚Knöchel des lückgrates. 
| Uebrtr. Ukz. 1, 2 rò Do mcn die Aehre 


ein grausamer Dote mr Tru wird über ihn ` 


geschickt. Deriv. 


= Chull. 95b «ez pmus scm mò o cr 
(Sunue] in Babylon) schickte an ihn (R. Jochanan 
in Palästina) eine Calenderberechnung auf sech- 
zig Jahre. Er wollte näml. dadurch, nach dem 
Tode des Rab, zeigen, dass er den palästinischen 
Gelehrten überlegen wäre. 
derte R Joch.: ar2 77° 


BE opro "A en: 


NDUTL "1 s. d. 


WIL WILD 
TO» saw jetzt (weiss 
ich blos) dass er in der Rechenkunst tüchtig ist. 
Sodann schrieb Sammel und schickte an 
dreizehn Kamele (übertriebene Redensart), die 
mit Discussionen in zweifelhaften Fällen hinsicht- 
lich der Trefoth beladen waren (R. Jacob Tamm 
liest 377775 anst. 
rollen). Dann 
einen Lehrer 
RIT 
18 mim“ 
gesandte geschickt. bon . man 
DEn rz "on Bän Re er 
schickte ihm (als Geschenk am Purimfeste) cinen 
Beutel (ital. tasca) voll mit Datteln und einen 


xanum 


-: beschriebene Pergament- 
erst sagte. R. Joch.: 
in Babylon. Gittin 56a u 
er schickte ihnen ein Opfer. Mor. 





nn m 
vi 


Das. 


NICO 


mn ke vz ey 


Becher voll mit Mehl von gerösteten Achren 
un — vn). Kethub. 99b wenn cin Bevoll- 


(m0 ” 
| 2 


máüchtieter sich in einem Kaulabschluss 
hat hintergehen lassen, 


scher zu ihm sagen: "ees ANTO CvDnMS 


EE M5 
Ty 
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ich habe dich bevollmüchtigt (geschickt), um 
mir Gewinn, aber nicht Nachtheil zu ver- 


schaffen. 


alte II Pa. 55€ (= >72 Dina A mit Jemdm. 
heftig ringen. Gen. 32, 25 J. II ^ 


mum als cr mit ihm rang, Tw. TINT (vergl, 


=r i 
$94 "L2 






auch Dan. 6. 15). — Davon das Verbale 477; 
(oder zen == bibl Chald.) das Sie hwi- 
dersetzen, Sichemporen. HL. 5, 17 57 
E Zen samem | 


y^ yz wegen Sunden, lunpó- 


Darauf jedoch crwie- | 


des Getreidehalmes. D. bathra 1033 NISNI ^O 
kleine Erhöhungen (eig. Ausläufer) des Feldes, 
im Ges. zu Nz7^N*7 ND das. (gr. D enn oder 
zé onyge, nach Verw. der liquidae) die Risse 
(Vertiefungen) des Feldes. 


ID Esth. 6, 1 ermp. s. Uu. 
"t I od. Gil fut. oc (syr. Joe u. 


[4 
laż) 1, weilen, bleiben, säumen, eig. 
“ausruhen. Gen. 43, 9 (10) J. Nr peN 


ihn 


ich habe: 


. 1 Chr. 


hütten wir nicht gestunt, Exod. 12, 39 J. 851 
> 155% sie konnten sich nicht verweilen. 
BI J. s25 yom y vw wenn sie hier 
weilen würden. — 2, (bbr. Jsa) anstarren, 
anstaunen, eig. vor Verwundrung stehen 
bleiben. Gen. 24, 21 0. m3 ^z3 nnan der 
Mann staunte sie an, Jes, 29, 9 "ou "CG 
seid ruhig und staunet. Uebrtr. 2 Kn. 19, 25 
v. Jes. 37, 26 707 En ner (Ar. mw) 
wie das Toben der Wellen, welche empor- 
starren, Tw. z^ 





"UM 
Tod 


DE 


Ithpe. sich aufhalten, warten. Gen. 
19, 16. 82, 24 J. bn Sam ya "28 er 
hielt sich jenseits des Meeres auf. V. 4 4. 


ar rom MEN ich hielt mich auf bis jetzt. 
13, 14 mon » die Bundeslade 


Im 


æm 
SDU 


. blieb stehen. 


so kann der Vollmacht- : 


| wenn die, 


Af men aufhalten, hinhalten. Deut. 
vin Jl uuu nb er hält (die Strafe) 
nicht auf gegen seine Feinde. 22, 22 J. auch 
zum Tode verurtheilte Ehebrecherin 
schwanger ist, 42 Ouen x> so sollt 
ihr sie (ihre Hinrichtung) nicht hinziehen, bis 
sie geboren haben wird, Tw. Go pa — nach 
Aach, Ta 52778 ra mann. 

®Schabb. 135 b 


en 


“sch 


KE 
OD 


Lo me mm 


Co Duou m 
DS ein Kind, das dreissig Tage am Leben 
geblieben ist, wird nicht als eine frühzeitige 
Geburt angesehen; vgl 72: Chall. 2, 3 Ep 


Do 5 


ar E min 
` 8 3 A kee 


"on op wenn Jem. beim Schlachten 
eines Thieres so lange pausirt hat, dass 


man 
wahreuddess ein ähnliches Thier hatte sehlach- ` 
ten können, so ist das Thier dnm Essen 
unerlaubt. Jebam. 6, 7 puu ewr mup mom 


not mad nd wonn Jem. mit seiner Frau zehn 
Jahre zus. gelebt, olme dass sie hinder vebar, 
so scheide er sich von ihr. Chull. 15 b smern 
=. mn mm er sah ibm zu, wartete ab 
Barren er verweilte, 


Deza 


re Mol bre f. das Stehenbleiben, 


unnützes Siehanfhalten (ah l5, 8! 
Anf. osr ongo srub pini Ano (Ag omun. 
sie bringen das Jahr hin mit ununtzem Stehen, 
bleiben und Heorumlauicn — nach Meg. 13b; 
anders nach Wäscht, vel onz 


tll 9b meri das Pausiren wihrend des 
Medus R Vrgs Ant g E Schebuoth 1323 
mU "E CU Zat des VYerwerlens. -. Kk 
has hana 30b 


Go DOTT NC dass noch am | 
Tage Zat sch. 


e 1 


SITE 7. ow. Gos) wüster. 


un 
KÄ TI 1: es a 
- 7 


zerstorter Ort, Wustenei,. — PL Ps. 
73 Un yutu? CVvuvDUI edd. Ven (M. 
ac du wirst sie in Wüsteneien hin. Tw. 
DUSTut 
T i 

SnO cona) wachen. Eth. 6, 1 
sm Sr L esru) oc er wachte und 


sıhliei nieht. Das. mehrere Mal. 


we m. ne 


*jer. abis cap. 2 p 4d mo sz 077077 
Z dadnrch (näml. durch 

aa- brennende Lid) wachte er des Nachts und 
dadurch and er nuh anf. Die Erkl. der Com- 


mentat. »pt VEZWURZEN. 


-- ` we 


NP'T t (für xz von ozu. T elidirt, | 
ähnlich cz fur sr Rede, Gespräch. 
Hiob ou. wee uti corem jeh diente ihnen 
da-- sie näm. immer von mir 
= srez Manz in 











zum Ge-prach, 
sprachen. 33. 14d NTIN 





einer Bele spricht Gott bpe 101, 51 "re 
meine Rede, Gebet, Tw. commo 119, u6. uu. 
142. 3 cores c coms Ms (Au. ermp. 
ua ich «hutte vor Ihm mein Gebet aus. , 


* Mey, 14b x252 WE SCH die Fran 
spinnt „ogar wahrend des Ge prae hes, d. h. sie ist 
immer auf ihren Vortheil bedacht; mit Bezug 


auf 1 om. 25.31. — B. bathra 55a ZT x> 
wt cz- moge ein solches Wort euch nicht | 
entfahren. Suea Dub ^N apso apna BI: 


ann H TEST was dus Kind auf der Strasse 
spricht, rührt entweder vom Vater oder von der , 
Mutter her; ungef. «las deutsche Sprichw.. Wie 
die Alten brummen, so die Jungen summen. 


"10 (= qz H, syr. r®, Syn mit zg III) | 


Lu 


emp zou) die Völker zu vernichten, Tw. 


Daum 


schweben, sich 
STO. vum 


Seliliuse, Palle? 


emo A. 32 


erheben, 


ern erhebt. 


Am. 3,5 
sich etwa eine 


^er 


d e 


u. “ 
nno | (yr ane: kernen, grünen. 
Jr Ta, 25 ser mno Ms. u Ar (= Pesch 
r 


emp, pem) es kernt dn: Achın, 


- 


nv (hebr. my = 
JS rent sein, Rich beugen, bücken. 
jh 


m3 H mw fut. 





22. UU pon Roneo conso morgen Ms, 
(Au oer Rigori nUu viell. Adj.) denjeni- 


gen, der in der Menschen Augen gebeugt (nicd- 
rig) get, erlost 






er, Tw. onre nut Is 10, 
10 neun 7527 Ms. (Ae, mow) er krümmt 
und bücht sieh, 44, 26 RIBEL NTEN Nonu 
Ms (As. Xmu) es beugt sich zur Erde unsere 


Seele, 


nno II (== nö I) verwüsten, zer- 
stören. Ps. 74, 3 sen b ;, edd. 
Regia, Nebiensis (Levita mvg Au. 





t5 


mD IV m. (hebr mn Grube Ps. 7, 
16 mw se mes Ms. (Ar. en mu) eine 
Grube grub er und hohlte sie aus. — Pl. tem. 
Ps. 119, 85 qmm Age. ‘Ms. "eet Gruben, Tw. 


mamae 


A ` ih wf 


ammo f. (gl c3 D Verwüstung, 
Zerstörung Hiob 30. 3 Nanw "TR 
Ms, (Ag. Säi ein Ort der Zerstörung, Tw. 
mau. 

Stan, anno f. das Verderben 
oder Grab, s. Nv mz. 


TID sonus I. 


B Ld 
D12 | prit. zz (syr. «da, hebr. zx 
verachten,sersehmühen, geringschät- 


LIE 
a ke ker 
: T 





zen. Gens 25, 340. moor peo ccv ow 
Mss, ed, Shj u. a. (in Mss. u. älteın Agg. 


haben überh. die Verba *r in der 3. Pers. sing. 
mase. gew, Patach; sp Ags Ge" mit Kamez) 
Esau yerachtete die Krstgeburt. 1 Sm. 10, 28 
sie verachteten ihn. 17, 42 moc 
er verachtete ihn. Spr. 1, 25 En >D row 
Ms (= Pesch, Au, povu) ihr verachtetet all 
mein Verlangen. 11,1 n> zu wer seinen 
Nächsten geringschätzt. ENKE CH 
sosa denn er verachtet das Vernünftige deiner 
Worte, d. h. deine vernünftigen Worte. Das. 1, 


nun 
"Zu es 


yon. 
un 


"IT 
=), 


7 Weisheit und Zucht, aa ">>> die Thoren 


verachten sie. Am. 8, Än" REG? yon" 

aen w (ebenso ist das. 2, 7 zu lesen, wo- 

selbst Ag. ermp. Gm "Wi Nw"?EJ2) die, welche, 
58* 


ond 


dem Staube der Erde gleich, das Haupt der 
Armen verachten, Tw. Seren (s suwun’). Spr. 
30, 17 sc Rr "cp Ron es (das Auge) 
verachtet das Alter der Mutter. Esth. II 1, 17 





sea (l ang) pono ën dass sie ihre 
Männer verachten. Part. Peil 1 Kn. 16, 31 
mura meu mom) es war ihm verachtet, ver- 


ächtlich, Tw. bpm. d Sm. 15, 1? ww sn" 
von du warst verachtet und ohnmüchtig. Jes. 
3, 5 “opa zw m der Verächtliche (wird herr- 


schen) über den Würdigen. 1 Sm. 15, 9 cz 
Gagn etwas Verüchtliches, Tw. mrss. Ps. 15, 


TEE 
lan: 


4 cus (mun), Tw. 


Ithpe. verachtct, gering geschätzt 
werden. 1 Sm. 2, 30 die, welche meinen 
Namen verachten , een werden verachtet 
werden. 


Af igx — Pe. 2 Sm. 12, 10 aranes non 
weil du mich gering geschätzt hast. 19, 43. 
Spr. 15, 20 mas Gs er verachtet seine 
Mutter. 19, 16 manar muin (= Dpi 
von cp S. d.) wer seine Wege verachtet. 


DD II (— ww trnsp,, s. d.) bestr eichen, 
salben. Deut. 25, 40 J. N5 m us 
Agg. (Ar. pwin) mit dem Oel werdet ibr euch 
nicht salben, Tw. "Ge 


"De, 30 b mbra "Dn HR Pas PR Ar. 
(Ag. pwn) man darf den Backofen nicht mit 
Fett bestreichen. Das. vw Gan Ar. (Ag. wo) 
wenn er damit bestricheu hat. Beza 34 a yn 
CSO yown pow Ar. (Ag. Yon) man bestreicht 
sie nicht mit emem Lappen. 


DNS m prät. CG 25 (bbr. cw) I,rudern, 
schwimmen. Jes. 25, 11 REND Goen ND 
zur wie der Schwimmer sich ausbreitet, um 
zu schwimmen (oder: zu rudern) Ez. 21, 8 
punu sie ruderten. Jona 1, 13 pu 
N^723 die Männer ruderten, Tw. 177%. Uebrtr. 
Klgl. 3, 54 u» Sr won oo die Wellen schlugen 
über mein Haupt, Tw. "ex 2, geschäftig 
hin u. her gehen, herumstreifen. Num. 

8 0. yzpo wzv pug Mss. D u. HI, edd. 
Si Ven. u. a, (Ms. Il, edd. Bon. u. Sbj. 
GEN J. I pews nn) das Volk streilte herum 
und sammelte, Tw. sc. Hiob 1,7 5482 zd ya 
(wof. das. 9, 2 uno Sé vom Herumstreifen auf 
der Erde. 7 


Poel. 


vA 


3 "ZO 


cuid eig umherstreifen. Uebertr. 
Gen, 22, 10 J. II yacidn v4 prao ocu 
FREI “yro die Augen Abrahams streilten 


(wandten sich) gegen die Augen Isaacs und die 
Augen Isaacs x22 san yooyon nm wandten 


sich gegen die Engel des Himmels, Deriv. Bin 
u RO, s. d. 


* Bram cR à 1 "a 
Beza 36 boum sss >r puw auf dem Wasser 
schwimmen. M. Katan 14 a cvz5 müssig hin 
und her gehen; im Gegs. zu m: >: um Nah- 


e. ier 


— 460 
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rung aufzusuchen. Ab. sara 40a 72 mo sie 
schwimmen darin. Sbst. Kiddusch. 70b na 
x25 027 non was bedeutet das Herkommen des 
Herrn (d. h. deine Herkunft)? Sota 48 b (als 
Paraphrase zu Deut. 1, 44, vgl Wan) yin: Nw 
NUIT qvnm Rn ënn "äng NDA 
Ram caves so wie die Bienen davoneilen, 
in der Höhe der Welt herumschweben und 
den Honig von den Kräutern der Berge herbei- 
bringen. 


NOID, NOID m. (hebr. niw, syr. lao) 
Ruthe oder Peitsche. Spr. 26, 3 sun 
"c? Ms. (die Punktat. nach syr. Form; Ag. 
sony) eine Peitsche für das Pferd. Num. 22, 
21 J. aaen NIDN iv ron er schlug die Ese- 
lin mit einer Ruthe (oder: Stab), Tw. bpa. — 


Das W. ist viell. aus wz332, durch Verwandl. 
des 3 in ^ entstanden; ' vgl. Spr. 26, 3 Trg. 
xung, Pesch. las, s. den fig. Art. 

® Kethub. 77a von Wan oma Rn da (in 


dem einen Falle) ist die Rede von Züchtigungen 
durch Worte und dort durch Ruthen.  Uebertr. 
M. Katan 283 29937 xoro die Feuerruthe des 
Todesengels. 


SON, NDS e Stab, Stock. 18m. 
14, 20 Aa E Agg. (Ar. Yow) 
die Spitze des Stabes, der in seiner Hand war, 
Tw. V. 46. Ri. 6 6, 21 mT Rod 
ed. Ven. I u. Levita (Ar. m2", Ag. Nmobyo) 
dass. 

*Kiddusch. 19 b Sos mmc ein Myrten- 
zweig. Kethub. 17 à Sab Spam mb wur 
der Myrtenzweig nützte dem Alten; näml. dem 
I. Samuel bar Jizchak, der damit vor dem 
Brautpaar tanzte, vgl. stoe, Nach einer LA.. 
me seine Thorheit’, ` nach einer andern: 
TUDIOU seine Art, Gewohnheit (nach Tosaph. 
von hbr. Schabb. Tb wird hie- 
rauf angespielt: 
ist eine Thorheit; eine witzige Paronomasie. 


nn 


rican. 


"ud. 


"PL Ius (= "in, bbr. nid, muU) be- 
unruhigt, betäubt sein, erstaunen, 
stupere. Hbk. 1, 5 1715 "e nN erschlaffet und 
staunet, Tw. vn. Jes. 29,0 910 Levita (Ag. 
www). Ps. 74, 3, vgl. mm III. 


Ithpe. betäubt, beunruhigt werden, 
etwas in Unruhe, Angst thun, obstupes- 
cere. Jes. 66, 2 vonpe bapb mW in er ist unruhig 
gegenüber meinem Worte, d. h. er handelt danach 
mit ängstlicher Sorgfalt, Tw. am. V.5 yu 
die, welche unruhig sind. Deut. 28, 34 J. rom 
— vue ihr werdet betüubt (sehr 
bewegt, rasend) sein ob des Unglückes, Tw. 


KE 
e ch bel Lee 


“g II NY (syr. las, libr. 713) die Grnd- 


"10 


401 


bedeut. ist: ausgebreitet, gedehnt sein, ' 


sterni, von Ggstn., die einander decken; vergl. 
nr. 2, ferner Pa. u, gz Dah. d, gleich 
ähnlich sein. Hiob 33, 27 > ey ms SH 
(Ms, T7 es war mir nicht gleich, d. hi. die über 
mich verbängte Strafe kommt meiner weit grössern 
Sünde nicht gleich. Jes, 16, 6 vm m R> os 
war ihnen nicht ähnlich, 4 h. ihr Stolz der 
erfolgten Strafe. Deut, 15, 8 J. ` >n 
vov mero pòm ein Theil dem andern gegen- 
über sollen sie gleich ad. h. in gleichen Theilen) 
essen. Lev. 16, 58 J. er lege auf die zwei 
Böcke Yo ysa gleiche Loose. Tw. mss- 

nach Sifra Gen. 1, 16 JL 


nn ha mham 
I2. CI 


KIIRCH 
- w er we VM 
(o 


SURCNR YU sie (Sonne us Mond) waren 


207 
früher gleich an Würde während eines Zeitraums ` 


von 21 Jahren weniger 612 Theile einer Stunde 
(die Stunde naml. in 1070 Theile getheilt, vgl. 
Ncc und ert spater wurde der Mond klein 






gemacht, vergl. Ss. Ps 150, 12 soon v^ 
yoo yeni oem (Ms. yus Licht und Finster- 
niss sind vor ihm gleich. — ?, werth sein, 


eig. von dem Preise, der dem Werthe der Waare 
gleichkemmt, ihn deckt; vgl ^?z und RS, 
ebenso bbr. 572. Esth. II 2. 1 Waschti, N27 
pe sog welche die Todesstrafe nicht 
verdient hatte, eig. nicht werth war. — Ithpe. 
vgl Ithpa. . 


m um 
à a 


AL zn vergleichen, gleich stellen. 
Hiob 30, 19 Woch "px yoox (Ms. Var. "Op 
neo vl 02cm gmx? cro) sie verglichen 
mich dem Thone. Ps. 4x, 10 722 ^ 
Ms. (Ag. es) wir verglichen, o Gott, deine 
Güte. 

Pa. ~g (syr. 222) 1,belegen,bedecken, 
einen Gg-t. über einen andern ausbreiten, ster- 





nere. Spr 7, 16 -z-7 myg BI (— 
Pesch.) mit Polstern belegte ich meine Lager- 
statt, Tw, -z-z-. — 2, legen, setzen aul 


Jemdn., auf oder in etwas, ponere, imponere, 
dass. was bebr. r^ =. Ri. 6, 19 w7c2 
xeta eg iesiri Wo vn das Fleisch legte 
er in den Korb und das Gekochte in den Topf. 
Gen. 21, 14 nerz 57 vs er legte es auf ihre 








Schulter. 24. 2. 31, 41. 42 bei den Spätlingen 
der Schafe ~z: x> legte er nicht (die Stäbe). 
Ps 81. 6 meu rem Ir BEIS Ms. (Ag. 


m) das Zeugniss legte er auf Josef. 
27 "so Ms. (Ag. "zl 
Gen, 43, 3u. 31. Uebertr. 82° 72 das Uer, 
die Gedanken auf etwas lenken, legen, animam 
advertere. 1 Sm. 9, 20 was die Eselinnen be- 
trifft, 7-3 427 T7 UTD x> so kümmere dich 
Exod. 7, 23. Deut. 32, 46. Jes. 


nicht um sie. 
3, 


41, 22. Hag. 2, 15. 18. Hiob 1, 5, — 
machen, einsetzen. Gen. 4, 15 Ss 0797 
snn yr? Gott machte dem Kain ein Mal. 30, 


40. 32, 16. Das. 27, 37 0.75 nëm a^ ich 


105, 
Das. 8, T ernu Nw 
Alles legtest du unter seine Füsse. | 





Dam 


machte ihn (setzte ihn ein) zum Herrn über 
dch, 45, 9. Ps. 110, 1 pas m mNou 
Ms. (Ag. mm) mich zum Fürsten einzusetzen, 
Tw. 278 als denom. genommen. Das. 44, 14 
NG Moon Me (Ag. sn) du machst uns 
zum Hohn. V. 15 bm smun Ms. (Ag. 


serve) du machst uns zum Spottlied. Hiob 
J8 09 mmen Nr comua Ms. (Ag 2 


aose) als ich die Wolke zu seinem Gewande 
machte. 

Ithpa. rn, NDUR 1, gelegt, gesetzt 
werden Hiob 20, 4 ws oa rux yv? y3 
seo DT (Ag. “nwx? Ithpe.) von der Zeit ab, 


als der Mensch auf. die Erde gesetzt wurde. 
ko 1, 15 cup om $252 cin Rad wurde ge- 


setzt, hingestellt. — 2, verglichen, &hnlich, 
gleich gemacht werden. P» 49, 15 7°7 
Szen Ms (Ag. NTER Ithpe.) dem Vich 
wurde er gleich gemacht. V. 21 N22 NUTUS" 
Ms. (Ag. pres) dem Nichts ist er vergleich- 


bar. 89, 7 wer ist im Himmel, “5 VEWIS 
Ms. (Ag. vnus) der Gott verglichen werden 
könnte? Tw. 4727. — Ueber bbr. zzz: (pr. 





27, 15) vgl pyon. Deriv. are 


dw f. Preiswürdigkeit, Werth. 
eig. Gleichheit s. das Verb. zu Anf. Esth. H 3, 5 
sie verkaufen mit Uebertheuerung, o: 831 


laxag sie kaufen aber nicht ein nach dem 


Werthe, d. h. sie zahlen nicht den Werth; 


vgl wp. 

MN , APO m.u. f. Polster.Lager- 
statt, Bett, worauf man liegt, sow. um zu 
schlafen, als auch am Tische, um zu speisen; 


vgl m;; L Deut. 3, 11 J. wm munt NU 
na NOT NOD ND NIIS siehe, sein Bett ist 


vmm 
© 7* 


ein cisernes Bett, cs steht u. s. w., Tw. 
25 mono R272 PRT 
=g der König setzte sich zu 
Tische (vgl. 1 auf sein Polster, das Polster, 
das für ihn bereit stand, Tw. zez — Pl. Am. 
9, 8 22037 115 die gepfändeten Polster, Tw. 
Ett? 

NT UD m. Polster, Lagerstatt. 1 Kn. 
1. 47 der König buckte sich SV 27 auf der 
Lagerstatt. Ps. 41, 4 ma yro sem Kran- 
kenlager. Gen. 49, 4 Q. "ve^ NsnbnN du 
entweihtest mein Bett. Ps. 4, 5 amd 27 
Ms. (Ag. cp "2 xa) auf eurem Lager. 
6. 7 vo Sa Ms (Ag. ermp. sro) aul 
meinem Bette. Tw. num. 36,5 mmm® 
Ms. Hiob 17, 13 "mw Ms. (Ag. ^X) mein 
Lager. . 

MID f. (von a D Stumpfsinn, 
Rascrei. Deut. 28, 28 J, Tw. jw»wa. 


ne 
Pë 


=; 


m» 720737 


N2*D Spr. 25, 28 crmp. s. "b I. 
DND prit np (= mw s d, hbr. mè) le- 


462 


Dom — 
gen, setzen. Gen. 50, 26 J. II ^v. 
wzpo-;2 man legte ihn in einen Kasten. Spr. 


33, 17 dein Herz somm mu richte auf mein 
Wissen. Spr. 8, 29 mann 
dem Meere seine Grenze, 
wz-NS Ms. er legte die 
Erde. 
Ithpe. gelegt. gesetzt werden. Hag. 2, 
425: Se NP vs bevor eine Steinreihe auf 
Esth. 4, 3 Sack 
mm wurde ge- 
steht für 


Das. Bug zc 
Grundpfeiler der 


15 
die andere wird gelegt werden. 
und Asche ypx "MT 
legt auf die Frommen. 
Wings d 


-———* 
wi, Z 


Gew. 


DID m. (— zu. syr. was, loa, vergl. ` 
Die . 


Michael. in Cast. Lex. v.) Name. 
Suff. gew. von ZZ, eine Ausnahme hiervon macht 
viel. "ez, s. w, unten. Stw. og bezeich- 
nen, vgl. Son, Gen. 2, 11 fg. zo der 
Name des Einen. V. 19 J. um zu sehen, oa 
Go Te» Op "777 welchen Namen er ihm geben 
wird. 20. 11, 4 0. ew Tu wir 
wollen uns einen Namen (d. b. Ruf) erwerben. 
Jes. 55, 13. 1 Chr. 16, 2 Ee 


Ma 


3, ND 


D 
€ CO Gun 


im Namen Gottes. Ps. 20, 2 nmbs cc Ms. 
(Ag. 820) der Name Gottes. 47, Goar: 
sabx coc Ms. (Ag. ^2 brni) erhaben ist der 


Name Gottes. 
Deut. 7, 24 0. 


Gen. 5, 2 mmm ihr Name. 
ymo ed. Sbj. (= J., Mss. u. 


m. Agg. zz 9, 12. 15, 3. 

*Dechor. 2, 9 55x 13720 mws weil ihm 
ein Anderer vorangegangen ist. B. mez. 106a 
on "875 gioi wegen (in Folge) meines Miss- | 
geschickes. Das. "wr? zen wegen deines 
Missgeschickes. Kerith, 4, 3 pwa Maa “27 
SAN ZU etwas, was wegen eines Namens ver- 
boten ist. Das. nmw "u Go San 7233 et- 


was, was wegen zweier Namen verboten ist; 
dh ein Gei, woran blos eine Sünde haftet, 
woran zwei Sünden haften. So wird unser W. 
im Tlmd. immer als Partikel (Präpos. od. Conj.) 
gebraucht. Deza 36b fe. 
ENK f. (ot, Loge 
s. d.) 1,Fleck, Mal, durch Haar- od. Wolle- 
farbe; nur in J. Gen. 31, 8. 10. 12 vw 
ymos cin Mal an ihren (der Dócke) Füssen. 
35 m2 ayn Now c3 >o Alles, was einen 
weissen Fleck hatte, Tw. 725 Opt Num. 19, 
2 eme Kuh, "ae awe yiosi Nu an Zeien 
die weder einen Leibesfehler, noch cinen Fleck 
hat von anderem (d. h. nichtrothem) Haar — 
nach Sibi 13225 «nca eer mar. — 2, 
Mal als Hautfarbe durch Gcschwulst. 
Lev. 13, 2 J. I xop wc (J. II SC ein 
hervorragendes Mal, Tw. rw. V.19, 
CN ein Brandmal. V. 43. 14, 56. Wi das 
dusserste Ende, was hervorsticht. Lev. 19, 
21 die Ecke eures Dartes, Tw. 


EEN 


yr! 5 TO. 


lixas — xao III 


N U, 


DI 





u. rrr 
=e 0) al 


- 


PNE — nach sifra 


Nub co er setzte | 


qu 


* p, mez. 27b mnenm5 asou 
ein Mal am Kórper, das sich nicht zu ündern 
pflegt. Das. "on “a2 msn Rom ein Mal, 
das gewóhnlich bei solchen Menschen angetroffen 


N 


Qe 
DÉI 


Ar eh 
el ` AN ei 1 el 


. wird, die zu einer und derselben Zeit geboren 


unser ` 


| keiche. 





: Chull, 


wurden. 


NIOUUtD s. az, 


yri fut. oan (syr. Se, syn. mit 775 s. d.) 
1, übertünchen, überstreichen. Lev. 
14, 42 O. ma m cz man soll das Haus 
übertünchen. Deut. 27, 2. 4 J. pam ya 
Sean ihr sollt sie (die Steine) mit Kalk über- 
streichen. 1 Chr. 29, 4 ana ro eo die 
Wände des Hauses zu übertünchen. Ez. 13,1? 
rear Byt. s. srw. - , (vom Spinnen) die 
Fäden überziehen, hecheln oder glät- 
ten. Part. Peil Deut. 22, 11 J. gn “cs 
TI) Sm ein Kleid das gehechelt, gesponnen 
und gezwirnt ist, Tw. vos — nach Kilaim 9, 
S, vgl. voz. 

Ithpe. übertüncht werden. 
45 0. das Haus, Zenn Sr 
tüncht worden ist. Deriv. 

"Ah, sarà 47 b. mson "m rows er hat 
(den Stein) ein Mal und zum zweiten Mal über- 
tüncht. 

NIND m. (syr. 1x2) Fels, Stein. 
30, 


Lev. 14,43. 
2 nachdem es über- 
mw, 


Spr. 
19 der Weg der Schlange sw 5» (= 


| Pesch.) auf dem Felsen, Tw. x. 


SEN m. (hebr yix) der Glückliche, 
Hiob 34, 19. 


ID s. in vo. 


SW I prüt. o fuf. mä: (syrisch aa) 


salben, schmieren, sich salben; dass, 
was hebr. c. 2 Sm. 12, 20 „u mwa er 
wusch sich und salbte sich. 14, 2. Deut. 28, 


40 O. msn x> 
dich nicht salben. 


"um 


nuc) mit dem Oel wirst du 
Micha 6, 15. 


*Pes. 25b mnsab m5 qvo er machte seiner 
Tochter eine Einreibung, als Heilmittel. Sbst. 
lilbsszz2 ës mb mar man machte 
ihm eine Einreibung oder Bestreichung von Oel 


^£ 
: und Gewürzen (syr. laie) in einer Schüssel. 





æn aa 


Schabb. 77 b —r2 die Einreibung 
der Augensalbe (gr. xoł4voror, collyrium, eine 
dem Teige ühuliche Masse). 


nun bI 
NIT IE 


End II mä qo fut. ger (= EES d. u. 
"Z)zerreiben, zermalmen. Deut. 9, 21 
RrIUD pee ich zerrieb es mit der 
Feile. Hiob 14, 19 x mun xxs Ms. (Ag. 
NE^) das Wasser zerreibt die Steine, Tw. mg, 
Uebrtr. Ps. 94, 2 zw ^ 427 dein Volk, o 


Gott, zermalmen sie. 


bech ech) HI ` 


- 


"à — Ju — 
ur ' Wl 
Ithpo. zermalmt werden. Hiob 30, s: 


NIUN YIYERTEN Ms. (Ag. vEPPTD) sie werden | 
zermalmt, vernichtet von der Erde. Das 4 | 
20 verom? (Ag por sie werden zermalmt ; | 

i 


- 


masa 
i w e 


vgl ory. 
. oron; 
das Schwert (ist als vollendet anzu- 
schen) wenn man es polirt (abzerieben) ` das 
Messer aber wenn man es abgeschhifen hat. 
Schabh. 735b Gaza yo ren wenn Jem. den i 
Anstrich) zwischen den Sanlen eines Gebäudes 
abreibt. Vebertr. DB. mer. TS oer 
wurde verrückt, eig. sein Verstand wich, Suhl, | 
ssb zer pew Ser Esc er reibt duck? sich 


beim Hereinkommen und druckt sieh beim Iin- ` 


*Kelim 11, 5. pormo cms 


urn 
- 


uar Je = 


Sta ren 


ausgehen, d.h. er bengt sich demuthsoll; Ab. | 
sra 52] sz noer WM NT 


hadrianischer und trajanischer Denar (der nüml, | 
zur Zeit dieser beiden Kaiser geprägt wurde u.), 
dessen Gepräge schon verwischt war. 


ein | 
| 
| 
| 


nqm hr 


e . 
mno vr lasos) Feile 1 Sm.) 
= 





.- em ` ` e 
a raea oe -—- e- AN des 
13. 21 Nz77* Wi Tz m die Feile 
diente ihnen zum Scharfen, Tw. nesom. Deut. 


ED 


- 


9,21 NzfUmI viell. Morscrkeule, pilum, Tw. 377 


*Relim se, 1 sorso zez Ar. (Ag gra 
man hat ~ie (iie Gefá:se) mit der Feile geglättet. 
B. Kam. “sa. Nzz^cz2 zero er hat sie (die 
Münze! mit einer Feile abgeteilt. 


um 


Fi Pe 14.3587 





= HI. 


= a P 2 B . 
NUT m. Cyr. Lëze hebr. z7Z) Strasse, | 


: plündern) sind l:raeliten. 





offener Platz Spr 1, 20 die Weisheit 
rä NES rubhmt -ıch auf der Strasse, Tw. 


Är et ge o 


yro RB Gem 9. 22. Deut. 24, 11 J.; 
Ps 31, 12. 41, 7. — Pl. 2 Sm. 22, 43 prz 
vIU (Ag. ermp. YTF) wie Gasenkoth. Jes. 


24. 1] 85772 die Strassen. D Rn 20,94 Pit 
g za x:7°r2 bald auf den Strassen. 26, 


n 12 =’c2 


13 2% 
*B. bathra 22a N7 











` vgl. 8252. 









2 irr auf dem Markte 





zu verkaufen. Das vz wx der Markttag, 
d. h. Ge-chättstap. Kididu-ch. 2 a 87 322 7:75 
=ou sc ich bin wie Ben Asai auf den | 


Marktplatzen von Tiberias, d. b. ich bin eben- 
so kundig der Gesetze wie Den Asai der Prozess- 
angelegenheiten, die in der Geschäftswelt vor- ` 
kommen. 

REI, NC an, (Syr. ica. hebr. pis) 
Schenkel, crus. Exod. 29, 22. 27 (0. RES 
Mss. I u. HL (Ms. H, edd. Shj., Lssb. u. a. : 
Nl J. now). — Pl. Deut. 28, 35 O. ypy edd. 
Sbj, Lssb. (Mss. 7" Ps. 147, 10. 


AND, gew. Pa. “U (8yr. 324) 1, sprin- 








hüpíen, springend (eilends) herbei- 


gen, 
Trgg. Exod. 17, Brong 


kommen; nur in jer. 


NOU RD er (Amalek) sprang in diesor Nacht 
von einer. weiten Strecke her, 32,19 der Satan 
SC cum yun duüpfte und sprang vor 
dem Volke. ith, H RETI pipaa pang 
yu sie springen und tanzen wie die Böcke. 
Vebrtr. HL. 2, 8 nxa ooru yar dr “mon 
770 Trierer übersprang (d. h. verkürzte) die 
Unterjoching zeit um 190 Jahre. Der Aufent- 


‚ halt in FEgypten näm®, der 400 Jahre dauern 


sollte, dauerte blos 210 Jahre, Hiob 37. 1 
3 


MPN yi snw es (das Herz) erbebt von seinem 
Orte. — 2, tris. hüpfen machen. Ps. 29, 


6 yum (M> prveos er Daat sie hüpfen, Tw. 
rem ; 


107, 42 vgl 7-7. 


*]. mez, 84b N:275 asw er sprang in den 
Jordan hinein. Bild. B. bathra 96 b Ww-zm 
"är IT merin wörtl.: der Wein springt 
auf der Schulter seines Besitzers herum, d. h. 
wenn Jem. Wein verkauft, welcher kurze Zeit 
darauf sauer geworden, so braucht der Verkäufer 


‘selbst in dem Falle nicht für den Verlust ein- 


zustehen, wenn der Wein sich noch in den 
lüssern desselben befindet, denn er wurde le- 
diglich durch das Missgeschick des Käufers ver- 
dorben. Ab. sara 70 à Inu zen 2m Ar. 
(Ag .^222) die meisten, die da herumspringen (um zu 
Sbst. Snhdr. 64 b der 
hat Aehnlich- 


un 
1 weg 


NP 


Molochdienst Baseng 


| keit mit dem Springen am Purimfeste, d. h. er 
| besteht nicht etwa in einem wirklichen Durch- 


ziehenlassen durch das Feuer. Die von 
Ar. gegebene Erklärung unseres Ws. lautet nach 


der ed. pr. wie folgt: Garen vr Im RE 
ns pMnmID oe rben bro amni (sp. Ar. 
Agg. ermp. 2 Ez boo cms). d. h. in 


Babel und Flam ist es Brauch, dass die Jüng- 
linge eine Hamansfigur anfertigen und sie vier 
oder fünf Tage vor dem Purimfeste hängen lassen. 
Darauf wird am Purim selbst wird ein grosser Holz- 
stoss, über welchen sich ein Ring (Reifen) befindet, 
angezündet, worauf man jene Figur in die Flamme 
wirft. Die Jünglinee singen u. springen dabei 
von der einen Seite or Flamme zur andern, indem 
sie während des Springens den Ring erfassen. 
(In Ar. Ms. lantet der letztere Passus: won 
del van mä mean Dru cm? 
ENT E usn DN d. h. sie haben 
einen Ring, der mitten im Feuer hängt, u. an wel- 
ehen man den Haman anfhängt, so dass dieser von 
der einen Seite des Feuers zur andern springt). 


MAS 


d mr YO 


TEN 


| Auf dieselbe Weise nun findet der Molochdienst 


statt. Der Vater lässt sein Kind durch die Flam- 
me hin und herspringen, bis es entkräftet wird 
und niederfällt. 

SW p (= ng) ruhen Ps. 36, 8 
ysm pov Agg. (Ms. np) sie werden 
in Sicherheit ruhen (Am. 3, 5 ^m crmp., 
vue Ps. 142, 4 mon mp, l = Ms. 


8. 


CDs). 


0 


"WD RÜ m. (hebr ns, syr. lias) 
Mauer, um eine Stadt. Jes. 2, 15 "02 "o" 
»45 die, welche in einer Ringmauer wohnen. 
30, 13. Gen. 49, 6 O. mN: oU! "e 
ymaa obro) die Mauer des Feindes, Tw. o 
(oa, Lev. 25, 29 2:5 WE Rp eine Stadt, 
die von einer Mauer umgeben ist. Klgl. 2, 8 
Ron iepa Ringmauer und Mauer. Spr. 25, 
98 wb mb mms Nb: Ms. (Ag. emp N20$) 
sie hat keine Mauer. Jos. 2, 15. Jer. 1, 18. 
— Selten fem. 2 Chr. 32, 5 onm Bon 
die andere Mauer, Das. Nz^rz5 www die 
durchbrochene Mauer (dem Tw. mn entspre- 


chend). — Pl Exod. 14, 22 ns ta NN | 


die Gewässer dienten ihnen als Mauern. Ps. 
51, 20. Deut. 28, 52 0. wD) wn "mg 
deine hohen und festen Mauern. 2 Kn. 25, 4 
send, Tw. Grp, Num. 26, 59 J. Jochebed, 


welche dem Levi geboren wurde, Cox pos 


NOD cra bei deren Einzuge in Mizraim, zwi- 
schen den Mauern — nach Sota 12 à 725% 
nyans pa mn 4952 "eue (vergl. auch 


Raschi zu Gen. 46, 26. 27; zu der im ersten | 


V. erwühnten Zahl von 66 sind náml. noch Jo- 
sef und seine beiden Sóhne, wie auch Jochebed 


[die, nach der hier erwähnten agad. Erkl. ebenf. | 


nicht in Kanaan geboren wurde] hinzuzufügen, 


so dass die in V. 97 erwähnte Zahl von 70 Per- | 


sonen richtig ist). 


warn 
1 ken 


*Pes. 86a Wo 901 Sr eine grosse und 


eine kleine Mauer (syr. las #7), gleichsam 
Abkömmling einer Mauer; zur Erkl. des hebr. 
may bn (Klgl. 2, 8). Exod. r. sect. 24 p. 
193b (mit Bezug auf hebr. Aw ^2: Exod. 
15, 22) vor der Gesetzgebung glich die Welt 
einer Wüste, mer: morm DN compe 5 
„19 zz nachdem Israel aber das Gesetz 
empfangen hatte, glich sie einer Mauer, d. h. 


einem mit einer Mauer umgebenen, bewohnten 
Ort. 


NOD I m, (hbr. 53) Nabel. Ez. 16, 4 
TU N Nos dessen Nabel nicht abge- 
schnitten wurde, Tw. nv. Stw. viell. 44v. 


NND p NDOSD f (be Mose, von up 
reihen) Reihe, Linie; übertr. Exod. 18, 20 


[EET 
~ 


poir 


J. thue ihnen kund 1722-73 Ren Saar nun ` 


manmanm Nr -- PEE 
pz Bëss eit 


Linie des Rechtes (d. h. nach striktem Rechte), 


dass sie aber auch gegen Frevler innerhalb; ,HUOTTQ0006, den mit einem Myrtenreis Be- 


der Rechtslinie (d. h. nachgiebig, vgl. 25) ver- 
fahren sollen nach Mechilta q 


ssp ren - -UN T 


Área m 
noon 

=ssph ur EPIS .— un. 
poda e .-- gi powe In p 


"mel -sas 
1 - D 


S Ms. Var. er (d. h. der infolge 
seiner Sünden mit Krankheit Bestrafte) mache 
Reihen, d. h. in Reihen von Menschen soll er 


seine Sehuld bekennen und dem Verletzten Ab- 


-r 


die Handlung gemäss der ! 
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ao das eigentliche, strikte Recht. 





i 


" Tw. v8 


NIOUTD 


bitte thun, Tw. Aw — nach Joma 87 a Tax 
pop "3 ^ bo nmw a owed (Ms. hat 
in unserm Trg. vier Varianten, näml. org 
mans muss Wb fon WD pm Rip Raw; 
Ag. blos y"). 

* Berach, 3, 2 maywa tvi diejenigen, die 
in der Reihe der sich mit einer Leiche Befas- 
senden stehen. Snhdr. 19a Immo yw» vs 
DIN ^53 ga mna eine Reihe der Trösten- 
den, durch welche der Leidtragende hindurch 
gehen muss, kann nicht weniger als aus zehn 
Personen gebildet werden. Gittin 4, 4 new 
Genes, r. 
sect. 93 on mov mwy N> Josef handelte 
(indem er zauderte, sich seinen Brüdern zu er- 
kennen zu geben) nicht nach Recht; denn sie hát- 
ten ihn in ihrer Erbitterung leicht tódten können. 
Nach einer andern Ansicht das.: maiwa) "än 
sos handelte er wohl nach Gebühr und Recht, 
weil er näml. wusste, dass sie keinen Mord be- 


' gehen würden, 


ENSCH m. (syr. Lee ) Hoch 
zeitskamerad, Brautführer, paranym- 


` phus, commilito u. zw. derjenige Gesellschafter, 


der während der Hochzeit stets um das Braut- 
paar war, dessen Hochzeitsangelegenheiten ordnen 
und dasselbe zu belustigen und zu erheitern 
suchte, der auch später als intimer Freund 
angesehen wurde. Ri. 14, 20 die Frau des 
Simson ward oam mms manb Kimchi 


(Pesch. c124aQA^, Ag. crmp. 'arısb) seinem 
Freunde, welcher (bei der Hochzeit) sein Kame- 
rad war, Tw. oan 2 Sm. 18, 3 omg 
Hoon Amnon hatte einen intimen Freund, 
15, 36. 16, 16. 1Kn. 4, 5 arawıo 
x2>:27 der intime Freund des Königs. 1 Chr. 


21, 33  NDo0uD ed. Wilna (ed. Beck 
Son — Pl. Deut. 32, 50 J. mb ym 
‚smadiw er lud sich die Hochzeitskamera- 
den ein. Das ano 45255 "oam wm 





| 


| 


die Kameraden waren im Begriff die Mahl- 
zeit zu halten. — Das W. steht für SO, 
nach Verwandl. des ersten 2 in ı u. zw. vom 
» 
Stw. 22% (syr. es), ähnlich oan: mit Jemdm. 
verbunden sein, ihm nahe stehen; vergl. EK 
» “ , 
Band, a2% Nachbar und syr. l&2Q fami- 


liaritas. Nach Sachs Deitz, I p. 82. 83 wäre 
unser W. von Nu" abzuleiten und bedeute 


kränzten“; was jedoch nicht einleuchtet. Denn 
der Brauch, unter andern Belustigungen auch 


; . einige Manipulationen mit Myrtenzweigen zur 
vergl. auch D mez. 30b. — PL Hiob 33, 27 ' 


Erheiterung des Brautpaares zu veranstalten, 
ging nicht gerade von intimen Freunden dessel- 
ben, sondern blos von hervorragenden Männern 
aus, die eine solche Belustigung bei jeder 
Hochzeit vornahmen, weil sie dies als ein from- 


N2'30*7 


mes Werk ansahen; vgl, die betr. Tlmd. und 
Midraschstellen in NDIIY, 
fig. Stellen. 


i 
* B. bathra 144b os nusx mau >> tn 


stellt mir meinen Mochzeitskameraden, damit ich ` 


mich mit ihm belustige. Kethub, 12a in früherer ` Y 
mic gU. .12 rer, der Braut (Kameradschaft 4 de 
Zeit pflegte man in Judaa Pam Sr om> j£ em Adam 


zwei Hochzeitskameraden dem Brautpaar zu stellen, 
welche mit demselben in einem und demselben 
Zimmer schliefen u. von denen der Fine (bei vor- 
kommenden Streitigkeiten hinsichtlich der Vir- 
ginität) als Anwalt des Bräutiwams und der 
Andere als Anwalt der Braut tunzirte, damit nicht 
von der einen oder der andern Seite eine Hinter- 
gehung vorkäme. Tanchuma Absehn. Korach p. 
315a b. (mit Bezug auf Num. 16, 28) yam 
YD STR 2 my Sm So ra 
WI OTI ON De DN Son mn proum 
z^ vzc su ran Ds 
ein Gleichniss von einem Hochzeitskameraden 
einer Königstochter, welcher die Beweise ihrer 
Jungfräulichkeit in Händen hatte. Einer der Hoch- 
zeitsgäste erhob sich naml gegen den Kameraden 
und beschimpfte ihn, indem er sagte: Die Kö- 
nigstochter war zur Hochzeit keine Jungfrau mehr. 
Der Kamerad stand auf und sagte zum Könige: 
Wenn du nicht jenen l.asterer in Gegenwart aller 
Gaste todtest, so werde ich selbst sagen, dass 
die Königstochter bei der Verheirathung keine 
Junzfrau mehr war. Der König dachte nun bei 
sich: Besser. das» ich jenen todte, als dass der 
Kamerad ein soiche» Gerücht über meine Tochter 
verbreite. Daher sagte auch Mose: „Wenn diese 
(Korah u. scine Rotte) eines gewöhnlichen Todes 
sterben werden. so hat mich Gott nicht gesendet". 
Vel auch dae / Ab-chu. Waethchan. p. 250a. 


-s -— 
` wee mon a 


fama tm ë mesu men ear mamama 
. vu I7- ka — e 


we. 


Exod. r. sst 47 Anf, (mit Bezug auf Exod. 
32, 1 und 34, 1) ein Gleichniss von einem 
Ronize. der eine Frau heirathete, => 3053 
eni mgen E syn ongo chwi DEA 
Zum mug Terme "ën "än 8 
zer g: mer WER slo cDIcp:o on yavvob 


165 


s, auch die nächst | 


Nov 


N. act. Erub. 18b (mit Bezug auf 
22: „er führte sio dem Adam zu“ 


vertraut. 
Gen. 2, 


EE 


‚WERT DTN5 paësopm "apen cuyo Toon 


1 D SRI Jup pmnawiw "mz 53435 CL 
das bedeutet, dass Gott selbst das Zuführen 


übernahm; daraus ist also erwiesen, dass der 
Vornehme diese Kumeradschaft auch bei dem 
Geringern übernehmen u. es nicht unter seiner 
Würde halten solle. B. bathra 9, 4 mnaww 
die Kameradschaft, die auch darin bestand, dass 


; der Kamerud (zez) dem Brautpaar Geschenke 
‘zur Ausstattung und zur Bestreitung des Hoch- 





oz sDN oxe und die Ehepakten (gr. ya- : 


uzog von seinem eignen Schreibmaterial an- 
fertigte. 
durch Ehebruch und er verwies sie aus seinem 
Hause. Der Brautfuhrer kam nun herbei 
söhnte sie mit dem Könige aus. Dieser aber 
sagte zu jenem: Zwar bin ich nun ausgesöhnt, 
dies: Ehepakten jedoch fertige du von deinem 
Schreibmaterial an; o dass ich es über mich 
gewinnen kónnte, meine Hand (-Schrift) darauf 
zu setzen! Snhdr. 27b rw mt ars unter 
Freund (hinsichtlich eines Zeugnisses) ist der 
Hochzeitskamerad zu verstehen. Genes. r. seet. 
18 12x72 DaN SS prono Un 207231 DND 
die Engel Michael und Gabriel waren die Hoch- 
zeitskameraden Adams. Fem. Kiddusch. 81a 


M3 nd Sa NDDIVOC sie war seine Braut- ŢȚ 


jungfer (paranympha), deshalb war sie mit ihm ` Rabban Gamaliel. 


und , 


Einige Zeit darauf ver-chuldete sie sieh ` d 
` mase, Endung. 


H 





zeitsmahles überbrachte, Dafür aber hatte er auch, 
wenn er selbst später Hochzeit machte, das Recht, 
ein Gleiches von seinen: Freunde, dem jetzigen 
Bräutigam, zum Kutecll zu verlangen; vergl. 
das. p3 maa mas mosca die Kame- 
radschaft (deren Kosten) kann durch das Gericht 
zurückgefordert werden. Das. 145b R555 
Any mb DN Rona mn Bt als 
eine Hauptregel hinsichtl. der Kameradschaft ist 
anzusehen: wenn die Hochzeit in der Stadt ist 
(näml. in dem Wohnorte desjenigen, bei dessen 
Hochzeit der jetzige Bráutigam den Kameraden 
gespielt), so muss Jener (der zum Gegendienst 
Verpflichtete) persónlich erscheinen u. s. w. 
gp zën, NDOUPC f (syr. aaa) 
Kette, gellochtener Strick, eig. aus 
drei Seilen Geflochtenes. Das W. ist entr. aus 
anowu (von hebr. o) wie anna aus 
xppp; nur in jer Treg. — Hiob 12, 18 
Cz» Snow Aug, (Ms. Brech die 
Kette (Fessel) der Könige, Tw. «2v. Ps. 66, 
t1 N:x-n2 Anco nonu Ms. (Ag. crmp. 
NmowDvz) du legtest eine Kette um unsere Len- 
den, Tw. 105, 18 Wës mr 
sba sie peinigten mit der Kette seine Füsse, 
Esth. II 1, 3. Hiob 30. 11 pizza, vgl. 
nd. — PI ppd. 2 Chr. 33, 11 C008 
Kor Iess ed. Wilna (ed. Beck. 35:522) 
man band ihn mit ehernon Ketten. Hiob 36, 8 
ybwwa Agg (Ms ymbwhiwa) Exod. 25, 14. 
22 puy Ketten, Tw. nom u. nonw. Mit 
' Ps. 129, 4 wol wii Ms. 
(Ag. euro) die Fesseln der Frevler. Hiob 
39, 5 (5) mos “>www die Fesseln des Wald- 


"p2v-. 


esels. . 
*Kethub 27 a eine belagerte Stadt umgiebt 
man gra NiUS 82527 Mnbsäimg mit Ketten, 


| Hunden, Holzstücken und Gänsen, vgl. Russ 


I. Gittin 68a mb» opp Ribs mò a2vm 
Dw er übergab ihm (dem Benjahu ben Jojada) 
eine Kette, in welche der Gottesname eingegraben 
war; um näml. damit den Dämon Aschmodai 
gefangen zu nehmen. Das. Rb? ma NTW 
er warf die Kette gegen ihn. Uebrtr. das. 56b 
Lacon; 12 ps die Familienkette des 


59 


vg 


EG oder trnsp. 
rm Ameise. Spr. 6, 6 Rm pg 


(wahrsch. zu lesen pb — Pesch, Ms. 
Se Ag. nad) begieb dich zur H 
sei gleich der) Ameise. — Pl. id Spr. 
25 (Ms. "mat, Ag. Dv dw), Tw. wonm. 


* Jebam. 76a gon Szen Ar. (der überall 
Brown liest; in Schabb. 66b jedoch liest er 
Wan Min dass.; Ag. überall Ren eine 
grosse Ameise. Kethub. 75a u. Jebam. 118b 
A5 on Rip aa Ram ROSA Szen eine Frau, 
deren Mann sogar blos die Grösse einer Ameise 
hätte (d. h. wenn er nur einigermassen Bedeutung 
hat), stellt ihren Stuhl im Kreise der Fürstinnen 
auf, Nedar. 24 b UOS Arp (Cnr 
ein Ameisennest. — Tebul jom 1, 5 cwn 
(gr. ońcauov) eine orientalische Schotenfrucht, 
sesamum, viell. Mohn. Schabb. 23a rn 
U3vN2SO" und das. 24 b in der Mischna 
yawaw das Oel, das aus dem Sesamum gepresst 
wird. — Unser W. soon hängt unzweifelhaft 
mit dem urspr. orientalischen Sesamum zts., 
welches letztere wegen der Aehnlichkeit mit der 
Ameise so benannt wurde. 


OD 4, 


y a 
yani, eng, syr. Wısae) Lilie, überh. eine 
mit einem Kelch versehene Blume. Sach. 14, 
6 xww pornn sie werden einer Lilie gleich 
glänzen. Uebertr. künstliche Lilie als 
Zierrath an dem goldenen Leuchter. Exod. 25 
33 fg. ins 7075 ein Granatapfel und eine 
Lilie. Num. 8, 4. Ferner an den Säulen des 
Tempels. 1 Kn. 7, 19. 2» 26 Som mw 
ein lilienfórmiges Werk. 2 Chr. 4, 5. 21. 
Pl. prgn, Ru Lilien. Jr: 1. Künst- 
liche Lilien. 1 Ru. 6, 18.: ‚ Tw. oss. 2 (Chr. 


3, 10 jo. Tw. —— Exod. 25, 81. 
34, Tw. --n7z 


em, T" ken ° e 

NENDND m. (syr. lasas ) Mantel, 
Hülle 2 Ka. 2, 5. 18. 14 se 5NS new 
der Mantel des Elias, Tw. ronn 19, 13. 19. 
1 Sm. 21, 10 oww N2-23 n den Mantel 
eingehüllt. Spr. 50, 4. Exod. oJ cx 
NOECCA mm NET ANDU morn er umwickelte 
es mit einer Hülle und warf es in eine Form, 


send f. (syrisch 


anna 
PII 


yow 


ar 
OD. 


-. 


mase 


ENK 








Tw. 2972 in doppelt. Version, vgl, DEN u. a. m. 
Gen, 38, 18. 25 0. NE vun Eischt? der Sicgel- 
ring und der Mantel. Dent 22, 17 pos 
SC CC man soll die Hülle ausbreiten, die nänıl. 
des Nachts zum Einhüllen diente, Tw. nen 
— nach Kethub. Ina ws: mnm (gegen die 
Ansicht des R. Ismael, vel. s--), Das. V. 15! 


IN 
TU 
J. Rr TU Hr MEN 


man bringe die Hülle sammt den Beweisen der 
Jungfrau, d. h. den Zeichen der Jungfrauschaft, 


KIND, ND3Ü3D f (ebr. 
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im s. d. (= 3X, vgl. Naat). 


i Tr. 





ny 
— Pl. Se, Jes. 3, 22 Ram: rns 
die Kittel und die Hüllen, Tw. mcm (in 
jer. Schabb. zu 6, 4 durch je» vat er- 
klärt, nach Raschi : Bettdecken ). Exod. 
19, 84 J. UI die Ueberreste ihrer Pesachopfer 
mem prup waren eingewickelt in ibre 
Hüllen. 

* Levit. r. sect. 6 ann Dag vex ns 
pu sie hatte drei Denare in ihre Hülle (Tuch) 
eingewickelt. 


DD Spr. 27, 25 crmp. s. nuu L 
NND s. in ap Anf. 


7D Schaf. von Amy s. d. — Ischtaf. üb- 
rig bleiben, zurück bleiben. Deut. 7, 


| 20 J. paning mna die Zurückbleibenden, Tw. 


DSU. 


Das. 4, 27 J. bp 093 panmum 
ihr werdet als ein winziges Volk zurückgelassen 


werden. Spr. 2, 21 ma paninwsy oys 857 (Pesch. 
cimda, von pg 7) die Makellosen bleiben 
darin. Nach Elision des ı wird og, s. d. 


SIND s. in ^u. 


31D, Yo fut. wb waschen, durch 
W aschen reinigen, "klar machen; nur 
in jer. Trgg. — Unser W. ist eig. Schaf von 
Lev. 8, 21 die 
Eingeweide und Schenkel xina sro Ar. (Ag. 
= 0. >r) wusch er mit Wasser. Gen. 19, 

2 plex 131797 waschet eure Füsse, 94, 32 
“brs aua seine Füsse zu waschen. 43, 23 
prrs mr sie wuschen ihre Füsse. Hiob 
29, 6 "ss annon Swan als ich meine 
Füsse in Milchrahm badete. Ps. 58, 11 seine 
Füsse won 0482 nz badet er in dem 
Blute des Frevlers. Lev. 1, 9. 17, 16 mw) 
xi^ Nb wenn er seinen Kórper nicht badete. 
Exod. 29, 17 J. U xma 2 remi ed. pr. (sp. 
Agg. ermp. pron, Ar. snnm) du sollst die 
Eingeweide waschen. — Uebrtr. Ps. 73, 13 
UT NDUVRA33 nero Ms. (Ag. ermp. maru) 
ich reinigte in Lauterkeit (Unschuld) meine 
Hände. Part. Peil Hiob 33, 9 mbi RR vu 
Son Ms. (Ag. Sai ich bin lauter 
(gewaschen) und keine Sünde haftet an mir, 
gn. 

Ithpe. gewaschen, gereinigt werden. 
Trop, Spr. 30, 12 MN aD mong yo von 
seinem Unflath ` Makelhaftigkeit) wurde er nicht 
gereinigt. Hiob 9, 30 abn ma Garg TR 
Ms». (Ag. DOTON) wenn ich mich auch mit Schnee- 
wasser gewaschen hätte. 


Pa. — Pe. Gen. 43, 30 (31) J. Lex a 


EC 
pi 


sprna yc (J. ID cipzs Pali) er wusch sein Ge- 


sicht von den Thränen rein. 


*jer. Pea cap. 1 p. 156 mam N92 NIN 


Hut — 4! 
jo "pm >20 ich will seine Füsse waschen 
und davon (von dem Wasser) trinken. jer 
Schabb. cap. 6 p Sa wir waren gewohnt 
yore EE uns zu salben und uns zu waschen. 
Das. cap. S g. E. ym 7A Aren 30m 
MIIET 77 Nm USN dasjenige Wasser, 
womit man das Badehaus und die Badewanne 
(wahrsch. gr. Au Jauuarıor wäscht, ist lur Unter- 
leibsleiden schädlich. 


nos 
NP 


IIIS 
diw si 


. Ao m. das, womit gewaschen wird. 
Num. b. 3 d. II yonr rm das Wasser), wo- 
mit man die Trauben wäscht, worin sie gewveicht 
werden, lw. rer: nach zur amo 


EN 
- ` eg 


mn 
won 


sao m. das Waschen Ps 60, 10 
und los 10 cv der Kessel meines 
Waschens, d. h. worin ich mich wäsche, Tw. 


XT. 


psum 


ro 


"TO (hbr. 7:2) zwirnen, den Faden sert- 
eder einwärts drehen. Part. Peil Exod. 


wärts 
26, 1 “wg ez gezwirnter Bys>sus. V. 31. 36. 
33, 9 fe, Te 7:22. Num. 4, 0 Jany uz? 


m 


3 
ein gezwirntes Kleid, Tw. 


ING, RTS 





r ' m, Gezwirntes, Ge- 
drehtes. Exod. 2». 25 J. und 39, 31 J. 
atb Wo =" ein gezwirnter Faden blauer 
Wolle, Tw Num. 15, 33 J. — Pl. Exod. 
39, 3 J. - TD ën sie Schnitten daraus 
Fäden 


an, NETTO f. Rückgrat, cig. wohl 
wegen des Vertlschtens der Knochen so be- 


nannt. Lev. 3. * O. wr-:Z Säz Mss. u. ält. 
Agg. (auch ac sp. Agg BEZ) gegenüber 
dem Rückgrat, Tw. zz Khl 12, 5 w3 
Ar-T die Spitze deines Ruckgrates, Tw. 3707, 


vgl. 37: ge. E. 


*Chall. 3, 1. 
überall —---) wenn der Rückgrat zerbrochen 


ist. Das. moren t7 das Mark, das sich ta- 
denartig durch den Rückgrat hindurch zieht. 
Ukz. 1, 2 mors Ar, 9 85732: Tamid 4, 3 


Wi 
9 


u. oft. jer. Schabb. cap. 1 p. 3b NT Nr^rv 


der Rückgrat des Fisches. 
ansno fo» [999 wn) s. d. 
von re) Achselhohlung, die Stelle, wo 


der Oberarm vom Rumpf ausgeht Spr. 19, 
24. 96, 15 mıramya mT SER Neo» Ms. 


rwa cus) der Träge verbirgt seine 


Ag. XTN 
(Ag. Nr Tw. rn2xa(Pesch. 


Hand in der Achselhóhlung, 
ADasD> in seinem Schosse) dürfte ebenso zu 


übersetzen sein. 


2 meren om: Ar. (Ag. | 


Ars 


NN 








| du bist 


amo 


. y 
"(ro (Syr. g2, hebr, nw) schenken 
beschenken, bes, um Jemds. Gunst zu er 
langen, bestechen. ` Hiob 6, 27 von euren 
Gütern na vira, Ms. (Ag. 212) bestechet 


(hin) für mich. Ez. 16, 33 pen nnus du 
hast sie bestochen. 


N mo ` NID m. (syr. luas, hebr, 
"mc) Geschenk. 1 Kn. 15,19; insbes. Be- 
stechung, womit man cine Strafe abkauft. 
Exod, 23, 8 xime Mss, ed. Lesh. u. a. (ed. 
Sbj. überall Sms P 15, 5. 20, 10. 


o, 

*Kethub. 105b g33 amu... js rw 
Bestechung durch Geld, Bestechung durch gute 
Worte Das. auch eine witzige Etymologie für 
unser W. sp Rn "pm "Rn die Bestechung 
wird deshalb ro genannt, weil durch sie die 
bestechende Partei und der Richter zu einer 
Person werden. 


SPD, NND f (= ro IV, hebr. 
mmy, von nw) Grube, Grab. Hiob 17, 14 
DIN WIN onp rop dem Grabe rief ich zu: 
mein Vater. 9, 31 verer srtemwa 
in eine (kothige) Grube tauchst du mich ein. 
33, 30 seine Seele zurück zu bringen wv 
aus dem Grabe. V. 


u. 
Di he 


92 mNrvrz5 Ms. (Ag. 


apmUo5; V. 24 Stam pron Ms. Ag. 
srr'sea) um nicht in die Gruft zu sinken. Ps. 
9, 16 Nrvno2 Ms. (Ag. Bra 


TUTTO od. Af. schärfen, wetzen. — Das 
Grundwort ist mm = 77, 777 mit vorgesetzt. 9. 
Ps. 7, 13 ved ocv Ar, (Ms rng, Ag 
pnu Part. Pel) sein Schwert schärft er, Iw. 
wu, 

* Chull. 32a 
Messer. Kelim 


TECH mu 
zc UM. 


oz rx vnu schärfte das 

14. 5.17, 17. Sbst. Beza 25a 
urn iN Du Cam ein Stein, 
der zum Sehärten dient, Sehleifstein, cin Stuck 
Holz, das zum Schärfen dient. 


T s una 
— n -- 


NIU I erstarren, s mW 


Val: li (= nvz ll, hebr. mm) sich 
büc k en, krümme n. Ps. 355,14 pony an 
betrübt (düster) ging ich gebeugt einher. 35, 7 
dass. Hiob 38, 14 snaymea 102 sie krümmen 
sich in den Aufenthaltsörtern. 


ND 54 (syn. mit psu) Achsel- 
höhlung, eig. Krümmung, die Stelle am mensch- 
lichen Körper, wo sich der Oberarm zum Rumpfe 
krümmt. Deut. 22, 5 J. der Mann darf sich 


` nicht das Haar abrasiren "ër" Run 3 


Ro: 777 snnnd Eis ^m) von der Achsel- 
höhlung, von dem Schamglied und von der Stirne 
(näml. die Augenbrauen), um wie em Weib zu 
erscheinen, Tw. Tun nonw — nach Nasir 59a 
msa nu mon mai Torna. 

59* 


Ind 


*Beza 94a "rai durch einmaliges 


Bücken. 


Inu, ru (syn. mit su I) aus einer 
Flüssigkeit herausziehen. (Im Syr. 
Vos oder Voas fliessen, zerfliessen). Exod. 


2, 10 O. nano So yo Mss, edd. Sbj. Lssb. 
u. Bascht (ed. Bon. mn5no, sp. Agg. rappe: 
J. mnow viell.: „du hast ihn herausgezogen“, 
so sagte näml. die Mutter des Mose zur Tochter 
Pharaos, vgl. Abarbanel) aus dem Wasser habe 
ich ihn herausgezogen, Tw. amwa. 1 Chr. 4, 
18 Tn5no 52 Dën m ne35 mam mnn 
San ya ed. Wilna (ed. Beck ermp. mnnbw) 
seine (Kalebs, der die Tochter Pharaos geheira- 
thet haben soll) Frau die Jehudith (Jüdin; sie 
soll nàml. Proselytin geworden sein) erzog 
den Mose, nachdem sie ihn aus dem Wasser 
gezogen. 


ka 


*Berach. 8a der Tod der Frommen Lors 
abm Rana? dst so leicht wie man ein Haar 
aus der Milch zieht. Beza 5, 1 mmp powa 
^21 (so nach einer LA. in Gem. das., nach 
einer andern: 7507) man entfernt (zieht heraus) 
die Früchte durch's Fenster. Joma 78a brwn 


ong es (das Gefäss) wirft das Wasser heraus. : 
Bechor. 6, 7 "on Daun bww ein Thier ` 


wird ag genannt, wenn dessen Hüfte verreckt 


ist. Sbst. (syr. ə.a) Schabb. 67a das Ei eines 
Heupferdes (539m) Rang: au dient als Heil- 
mittel gegen den Fluss des Ohrs (oder: Ohren- 
sausen; vgl jer. Gem. z. St. NTN 20). 


NDITU m. (hbr. Uns) Löwe. Spr. 26, 13 
Nnw air ein Löwe ist auf dem Wege. 
Ps. 17, 12. Hiob 4, 10. 


mono s. Hou. 


NM F 
ono (syr. ae" bräunlich, dunkel- 
roth sein; insbes. von der schwarzröthlichen 
Farbe, die durch Entzündung entsteht. — Das 
W. ist ein Schafel von dem hebr. Cap, s. den 
nächst fig. Art. Hiob 30, 30 une omw sown 
meine Haut hängt gebräunt herab von mir, 


Tw. mw (wovon ebenf. das Grundw. ^n sein 
dürfte). ` 


Din DINU m. (eig. Part. Peil) bräun- 
lich, gebräunt, dunkelroth. Gen. 2, 1 J. 
Gott schuf den Menschen "vm tno puo 
roth, bräunlich und weiss, vgl ne. Das. 30, 
32 fg. 0. momo oxn ein bräunliches (oder: 
dunkelrothes) Lamm, Tw. zw. (Nach Nach- 
manid. in seinem Comment. z. St. stände auch 
"i für ; was jedoch nicht einleuchtet ; 
Ing. ist seine Bemerk., dass Ger: nicht schwarz 
bedeuten kónne, da im Morgenlande die meisten 
Lämmer schwarz seien, richtig). — Pl. Hiob 6, 


-a at un 


x 
ke Il 
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pnw 


16 ane ya rëm" welche vor Kälte bräun- 
lich sind, Tw. op. 


* Ab. sara 33b omg "sen Ar. (Ag. amwe) 
bräunliche Fässer, die näml. durch viele Be- 
nutzung dunkel geworden sind. B. Kam. 96 b 
"pp 1555235 ward abgenutzte (bräunliche) 
Gefässe, die man aufpolirt (eig. neu gemacht) 
hat. Sbst. das. vim ym Zon ihre brüun- 
liche Farbe bleibt immer kenntlich. 49a in 
Folge dessen, dass man die Mutter während ihrer 
Schwangerschaft geschlagen, 1535 Sr ma p^5o 
bekam auch das Kind eine bräunliche Farbe, 
B. bathra 5, 6 wenn Jem. Getreide verkauft 
mob nam nonanv als bräunlich und es wird 
weiss befunden. 


TIO fut qm (syr. aa) warm sein, 
werden, sich erwärmen. Jes. 44, 15. 16 
AMD DAN uM] yn DR es wurde ihm auch 
warm und er spricht: oh, ich erwürmte mich! 
Exod. 16, 21 J. by wm pnw die Sonne 
schien warm darauf. — Impers. Khl 4, 11 
7175 pnus es wird ihnen warm. Das. “mbi 
mo 77578 wie solite dem Einzelnen warm 
werden? Hag. 1, 6. 1 Kn. 1,1. Das. V. 2 
Sandmann (viell. zu lesen grw) es wird meinem 
Hiob 37, 17 45 œ 
| vind Ms. (Ag. pm Pa.) deine Kleider sind 
warm (geben Wärme), Tw. Dan. 


| Herrn warm werden. 


Pa. qn wärmen, insbes. vom Ausbrüten 
der Vögel. Jer. 17, 11 das Rebhuhn 1035 
pom Ri omanan prox brütet Junge, die 
nicht hinter ihm einhergehen. Jes. 59, 5 yiri 
pann yen ppm sie brüten und bringen gif- 
tige Schlangen zur Welt. Hiob 39, 16 wim"o 
Na br Agg. (Ms. 87:2 rn) sie brütet über 
den Jurgen, Tw. mwp. 


Ithpa. mawx sich erwärmen. Hiob 31, 
20 yaw mas Annan Agg. (Ms. pp: 
Ithpe.) von der Wolle meiner Lämmer erwärmte 
er sich. Deut. 22, 11 J. ywab mn Si 
"on yinmw ihr sollt euch nicht bekleiden und 
euch nicht erwärmen mit einem Gewand von 
Mischgattungen, Tw. w25n — nach Jebam. 4b 
Däin M3 Dën mwad d. b. blos ein solches 
Bekleiden ist hier verboten, wovon man einen 
Genuss hat. 





*Joma 53b maws rap mw ein warmes 
und regenreiches Jahr. B. Kam. 52a der Knob- 
lauch one b" pawa mawa sättigt, wärmt 
j und macht das Gesicht heiter. Kethub. 10b 
| die Dattel gogo wp2:7 süttigt und erwärmt. 
| Levit. r. sect. 25 die Henne, so lange ihre 

Jungen noch klein sind, maan mnn pb nam 
. p» ninwa legt sie dieselben unter ihre Flügel 
, und wärmt sie. jer. Schabb. cap. 1 g. E. p. 
‚4b mninom mnam a soll man es (das 
I : . 

Fleisch) wieder an's Feuer setzen, um es zu 


pro - 
e H ` t my ax as 

wärmen : Arach. 31 b RIDE rm Gas NN. 
yv? ich habe vor dir geheizt, d. b. das Haus | 
fruher als du bewohnt. 


' Als di Genes. r, seet. 16 ! 

ein Konigsdiener — wird ebenso geehrt wie | 
r ic D d n H a EA an MET D 

de König selbst; => ves EI pas Ar, 

(Ag. ym5* änt, Raschi: TUsmet) geselle 


D N , 
dich zum Satrapen (syr. Ale 


o 
ke " 


pers. Urspr. | 


Vicarius regis, vergl. Bernstein Lex. 
b. v), so wird auch dir warm werden, d. h. ` 
du wirst dich behaglich, wohl fühlen.  Viell, 
gehört auch hieher Sota 13b und Kethub. ` 
Sa Kirmes nd CES je nach der Kraft des 
Kamels wird ihm die Last aufgelegt 


TO, NO m. (syr. lass 
Wärme, Hitze Jes. IS, 4 cz WER 
(vgl. CS wie Wärme in der Dürre. Das. wa 
"X7 in der Hitze während der Ernte. — 


f) 14, 


D 
-y 


a , a 
hbr. TIS. Sr. lanaa) entzündetes Ge-: 
schwür, Grind. Exod. s, s. 10 0. yn | 
Dran Mss., edd. Bon, Sbj. (= J, sp. Agg. | 


SS) ein entzündetes Geschwür von Eiter- 
beulen. V. 11 Lev. 13, 18—20 
SS der Grind. Deut. 28, 27 0. yno 
27 ed. Sbj mit dem Grinde Mizraims. V. 
35 NZ^Z Kr mit dem bösen Grind. 25, 4 
J. sz ^22 Einer, der mit Grind behaftet ist, 
vergl ‘> — Pl Spr. 20, 30 sera Simi 
Ar. s. v. 722 4 (Agg. ermp. Nw) Grinde und 
Beulen. Deut 2>, 27 J.I-x=x7 pra ab an uno 
die Grinde, womit die Egypter bestraft wurden. 
*Bechor.41a zz x579 m ci BEER pnr 
p oyr pa, 
CES D [aptata] 
Writ Ar. (in Ag. feblen die Worte pnw 
228 und der letztere Satz lautet yona n5 
GE) es giebt drei Arten von Grind. Unter 
dem in der Schrift erwähnten (27: Lev. 22, 22) 
ist ein solener zu verstehen, der von innen und 
von aussen trocken ist; unter dem egyptischen 
(Exod. 9. 9. 10): der von aussen feucht und 
inwendig trocken ist, denn es steht dabei nrz2»2N 
(fliessend,, und endlich unter dem in der Misch- 
na erwähnten: der von innen feucht und von ; 
aussen trocken ist. 
FTO Grundbedeut. wahrsch. (-= qrg s. d. 
g. E, fliessen, schwinden (vergl. syrisch 


laxe fluxus, - auch den nächst fig. Art.); 
übrtr. schnell dahingehen, schleichen, 


NIT. 


sam yeni ma perts yonin 
- dam gn m - 
Cé "PL PTI228 Dron 


a fb mn e mu 
CIE -r 
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‚2 DIA nmuw e 
; nicht richtig nufgefasst zu haben). Sbst. Schabb. 


: ein Zermalmen der Gbbeine. wünscht. 





bes. von solchen Dingen, an denen eine Bewe- 
gung nicht zu merken ist. Gen. 3, 14 J. br 
"MG ar aen Ar. (Ag. >un, auf deinem 
Leibe wirst du schleichen. Lev. 11, 42 J. H- 





ssn b» gmwa >= Alles, was auf seinem Leibe 
schleicht. Khl. 1, 5 o»tN» Heng Draach 
seinem Orte geht er (der Wind) eilends hin, Tw. : 


mec. 


pnu 


* M. Katan 4 b er cilaubte an den Mitteltagen 


, des Festes, Rëm papp den Fluss irgend wo- 


hin zu leiten, scinem Strömen eine andere Rich- 
tung zu geben. (Der Commentat, Z. 5L: opab 
scheint unser W, 


110a "mu Lürmmachendes 


| ; wie Holzstücke u. 
dgl, wenn man sic 


zus. schlägt. 
NDEDD, SMEND f (hebr r 


Sehwindsucht Ley. 26, 16. 


CO) 
9 2 
0. xorna (J. menw). 


Deut. 25, 22 


^ "ota 26b maw cin Schwindsüchtiser, Vgl. 
Sifra zu Lev. L v pro. Dr xno die 
Krankheit, durch welche der Körper schwindet, 


NEMO m. (hbr. pc) Name eines unreinen 
Vogels, Seemüve (*). Lev. 11, 16. Deut. 14, 
15 SC oe der Vogel Schaclıpa. 


NINT 2. (bbr. yr3) eig. Stolz. übrtr. abstr. 
pro concreto, der stolze Löwe. Ps. 17, 12 
Ser Regia (Ms. u. Agg. nc 


*Schabb. 62b die Jerusalemer >= STIER 
waren ausgelassene, frivole Menschen, vgl. ^79. 
Verb. Sifri Abschn. Balak g. E. $. 131 r-z-3 
Coop ISN NEN mb PR pxnpuL nAi N 


Kmec NON DM pn mem rexos 
"23 Romi circz0p0 dieses Reich (Rom) 


brüstet sich und stolzirt, während es doch blos 
vier Länder besitzt, welche als Königreiche 
angesehen werden könnten, näml. (Klein-) Asien, 
Alexandrien, Karthago und Antiochien. Welchen 
Stolz würde es erst gehabt haben. wenn es 
dem König Og gleich, sechzig Königreiche gehabt 
hätte! (mit Bezug auf Deut. 3, 4 


uni) 
POM 


D bl 
puo fut. prz (syr. Qasas, hebr. 
zerreiben. Exod. 30, 36 0. zrunm 
du sollst davon (von dem Spezereiwerk) zer- 


reiben. 


æ. ysa 
vis e 


* Levit. r. sect. 25. 28 u. sonst oft pne 
Xu zermalmt mögen seine Gebeine werden! 
eine Verwünschungsformel fur  hingeschiedeue 


Frevler. Das. sect. 32 g E. prsa 
pnw "ez es giebt manche hingeschiedene 
Menschen (nüml die Frommen), denen man, 
wenn man sich ihrer erinnert, die Seelenruhe 
wünscht, und Andere wiederum (nüml. die Frev- 
ler) denen man, wenn man sich ihrer erinnert, 

B. bathra 
146a wäre es denn nicht etwa möglich, wb" 
mper MT NEN Sain Rb "ob "ëng 
dass man ihm (dem reichen Bräutigam in seinem 
schwiegerelterlichen Hause) einen Edelstein zer- 
stossen, der tausend Sus werth ist, und ihm 
in dem Trank gereicht hatte? Ein solcher Trank 
sol náml. den Vornehmen als Medicament ge- 


dient haben. 


KE KA 
Dazu 


pro = 

pno, apru m. (hebr pnö) dünne 
Wolke, Himmel. Ps. 89, 38 pnwa m» 
Ms, (Ag. Npmwz) ein Zeuge im Himmel. — 
Pl. er sm Ps. 77, 18. 78, 23. 89, 38. 
Hiob 35, 5. 37, 18. — Spr. 3, 20 jon “pnw? 
won Ms. (vgl 09%) die Himmel träufeln Thau. 
Auch in hbr, Form Ps. 57,11 *4m5N Brong 77 
bis zu den Schechakim (reicht) deine Wahrheit. 
36, 6 Gen Ms. (Ag. pro). 

* Chag. 12b nm mmng owns 129 cpno 
orpıxb ya unter Schechakim ist derjenige Him- 
mel zu verstehen (der dritte, von unten an ge- 
rechnet, vgl. 71971), in welchem Mühlsteine sich 
befinden, die das himmlische Manna für die 
(hingeschiedenen) Prommen mahlen. 


RMPTIO f. eig. Abgeschabtheit, übertr. 
abgeschabter Theil eines Kleides. 
Lev. 13, 55 O0. mmni ow "ropp? an 
seinem (des Kleides) abgeschabten oder an 
seinem neuen Theile, Tw. \nr“p2 — nach Sifra 
Dpr UN nnp; vgl Sepp u. N22 


PU f. pl. abgeriebene, abgeschab- 
te Kleider. Jer. 38, 11. 12 pp "Ra 
pnw: Fetzen von abgenutzten und abgeschabten 
Kleidern. 

* Nidda 17 a 83797 pnw abgeschabte Kleider 
von Flachs. Kethub. 5, 8 Gong abgenutzte 
Kleider. 


"BIO m. pl. Mühsale, eig. wohl Abnutzun- 
gen der Kräfte. Spr. 31, 7 an Nb pp) 
2n ihrer Mühsale werden sie nicht mehr gedenken, 


Tw. n233 (Pesch. ,onàxo)., 


AMD (hebr. And) suchen, aufsuchen. 
Jes. 8, 21 mnsan "mus yo nb es ist keiner 
da, der es sucht und aufsucht. 


Pa. Amy od. op 1, (denom. vom fig. wor) 
etwas früh, des Morgens thun. Jes. 29, 
20 o»w25 vn; mp die da jeden Morgen 
früh rauben (od.: die da des Morgens früh auf- 
stehen, um zu rauben), Tw. yw "pw. — 2, (syr. 
¿+a ) angariare, etwas als einen Frohn- 
dienst verlangen, abnehmen. Num. 
16, 15 0. nnd pma om Som N5 ed. Sbj. 
(Ms. I u. III nnd; Ms. I, ed. Lssb. u. J. 
noms Pe.?) ich habe nicht den Esel eines Ein- 
zigen von ihnen zum Frohndienst genommen, Tw. 


"TR: 1 Sm. 12, 3 manw yos Son wessen 
Esel habe ich genommen? 


*Berach. 56a nos» 45 nwn die Perser 
nehmen dich zu Frohndiensten. Sbst. B. bathra 
41a pen "opp ma» mb suon vm Ar. 
ed. pr. (Ag. nnw; vgl. auch rri?) man führte 
ihn selbst sammt seinem Esel vor den Herrscher, 
Satrapen. Aboth 3, 12 mn wab bp ap 
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"mm 


n^nwenb sei dienstfertig gegen einen Vornehmen 
und schmiegsam gegen die Regierung (den Re- 
gierer). 


ano m, (br. opgi Morgenróthe, die 
Frühe. Gen. 19, 15 und 32, 26 J. II ıny 
Song die Säule der Frühe. 


*Berach. 1, 1. 2. 4 „mom my. Das. 
manwa und anwa des Morgens. jer. Berach. 
cap. 1p. 2c opp Nonb dieGazelle der Frühe ; 
eine Bezeichnung für die des Morgens hervor- 
brechende Sonne, s. w. Das. 9» Amor n5vwz 
ba Dan "om nux nmn "ob von der 
„Gazelle der Frühe“ (dem Anbruch des Tages) 
bis zur Zeit, dass die östliche Seite des Himmels 
roth wird, kann man vier Mil (1 Mil — 2000 
hbr. Ellen) Weges gehen. Vgl. Joma 29a m 
Co pg SN 8957 JRDS minan mp ow TOR 
az qN25 aen so wie von der Gazelle die 
Hórner sich dahin und dorthin strecken, ebenso 
verbreitet sich die Morgenróthe (die Sonnen- 
strahlen) dahin und dorthin. Für Beides (Horn 
und Strahl) haben bekanntlich die meisten se- 
mitischen Sprachen eine und dieselbe Benennung, 
s. RIND- 

gung, NMU m. (syr. deoa) 
verloschene (schwarze) Kohle. — PL 
Jes. 44, 19 qna 5 nen (Ar. Tip) 
der in die Kohlen Feuer einbläst. 54, 16 
mp, Tw. one. 


*Gittin 19a sman map OR Jan 
Jem. schrieb es (ein Document) mit Blei, mit 
eisernem Griffel oder mit Kohle. B. Kam. 20b 
SPORT Biconapg die Schwärze der Wände. 
Taan. 23 b nnne mm mm Hanna erhielt 
ihre Schwürze (Hässlichkeit) wieder. 


YYTD Schaf. (von «4^5 IIT) befreien, 
frei machen, einem Sklaven die Freiheit 
geben; nur in jer. Trgg. Gen. 30, 4. 9 nnum 
mnan naby m sie liess ihre Magd Silpa frei 
ziehen. 


Ischtaf. in Freiheit gesetzt werden. 
Exod. 21, 7 die israelitische Magd soll nicht, 
gleich den kananitischen Sklaven fortziehen, 
Nr»? nnw arm welche durch (Aus- 
schlagen von) Zahn od. Auge freigelassen werden 
(vgl. das. 21, 26. 27), Tw. pay nNX2 —- 
nach Mechilta, vgl. Raschi. 


* Pes. 113 a =b jm 22 "no mea "TG 
wenn deine Tochter schon mannbar (d. h. über 
121/, Jahr alt, vgl ^33) geworden, so befreie 
deinen Sklaven und gieb ihn ihr zum Manne, 
d. h. thue dein Móglichstes, um sie bald zu 
verheirathen. Berach. 47 b mw n2» "nv 
mwy er befreite seinen Sklaven, damit er die 
(zum Gemeindegebet erforderliche) Zehnzahl ver- 
vollständigen könne. Gittin 4, 4 und sonst oft 


NND — 


"mes 127 ein treigelassener Sklave, Dru 
pl. — Kethub. 1, 2.4 Sklavinnen, ***nnp:w 
welche freigelassen wurden. 


XWD » die Befreiung der Skla- 
ven. Lev 19, 20 J. 37ov0rN x> mnm mes Syy 
> ihr Freiheitsbrief wurde ihr nicht gegeben 
Tw. sorn - nach Sifra “uws. ' 


*Gittin 1, 6 esns Suy dass. Das. Mishna 
4. 5 Dair cenn die Freiheitsdokur 
TI E mente der 
Sklaven. B. mez. 18a fx. 


M ,* ?*—» 

AMD (hbr. Ce Pi. syr boa Da, p in 
z verw.) verderben, verstümmeln Part. 
Peil Lev. 22. 24 J mongo Einer, der (an dem 
männl. Gliede; nach einer andern Ansicht; an 
den Hoden) verstümmelt ist, Tw, prno - nach 
Sifra #52 oder zx-zz. 

amno f. (bibl. chald. 7777, syr, lams, 

tp a ` 
làosaa) Verderbtheit, bes. im moral. Sinne, 
Schlechtes: eig. Part. Peil Ps. 17, 3 w^ 
KG MECH du fandest keine Verderbtheit, 
Verderbliches. Ruth 4, 22 Nrerc3 xoy Un- 
recht und Schlechtes. 


NINO y. (bbr. #5S) Grube. Ps. 94, 13 
We Kë om 32 Ms (Ag nmw) 
bis da:: für den Frevler eine Grube gegraben 


wird. 


NEID f.das unreif abgemähte Ge- 
treide. als Viehfutter. Am. 7, 1 rrnunxi "r3 
SC WEG Aug, (Kimchi arzä) nachdem 


IR 
^u 


das unreife Getreide abgemáht worden war, 
Tw. ~. 
*Pea 2. 1 cr -uxcz7 wenn Jem. das Ge- 


treide als Viehfutter abmäht. Das. 5, 10 an 


mI? mmis Getreide, das man zu Viehfutter | 


bestimmt hat. 
vo s DT. 


RDO f. (bebr. zzz, viell. von Gu oder 
Gil, Acacienbaum, das egyptische Scho- 


tendorn. Exod. 25, 10, 13 J. Rino corp Aca- 
cienhólzer. - Pl. das. fg. yz" ^7xX Acacien- 
hólzer. — z, Linien, Reihen (Das Verb. 


et met 
ka en ` bein 


lautet im Timd. mit eingeschalt. 5, vgl. 
jedoch z-z.. Jes. 30, 8 "297 7750 die Linien 
eines Buches. HL. 1, 11. 5, 13 die Bundes- 
tafeln r:` (WEN T2223 poro 
Soo waren in zehn Reihen beschrieben, die 
den Reihen eines Gewürzgartens glichen. — 3, 
Schittim, A. pr. eines Ortes Num. 25, 1. 
*Neg. 10, 6 zw bo nzo eine Reihe von 
Haaren. Uebrtr. jer. Berach. cap. 9 p. 13a ein 


Autor -77N Oro n2 "m (in manchen Agg. 
t-z2) erklärte dies auf eine andre Art. Ke- 


10'523 


arane m 


seta metn 
ww. Ir € 
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j weise, vgl. mau. 


` Ms. (Ag. Rang Baier breitet die Schlinge 





"O5 


thub. 17 0 8205 mn mb Se dem 


Greise kam sein Verfahren (bei Hochzeiten vgl. 
RG a) zu statten. ' 


Amo à. hinter og. 


H D 4 

TOU fu. nut (syr. ex, hebr. nux 
ausbreiten, ausdehnen. Num. 11, 32 0. 
Prouw pad wu auch mcus Ms. IL, edd. 
Lssb., Cpl. (= J^, Ms. D mz, Ms. II u 
ed. Sb). mew Pa.) sie breiteten sich aus reihen- 
sc 2 Sm. 17, 19. Jes. 38, 
21 sm 5» pruwn Regia (vgl suw) man 
soll (die Feige) ausbreiten, auf die Wunde legen, 
Iw. wman. Jer 8, 2 yurcw sie werden 
sie ausbreiten. 


Af. = Pe. Hiob 12,23 N*22»5 rat noy 





über die Völker aus — Pa. s. Pe 


Ithpa. "GER (u. Ithpe. nombwN) sich aus- 
breiten; insbes. sich mit ausgebreiteten Hän- 


; den und Füssen auf den Erdboden hinstrecken, 


um zu beten oder zu bitten. Gen. 17, 17 J. 
mer ba ETSIN NUDURI Ar. (Ag. J. D Ser, 
J. II y275583) Abr. warf sich auf sein Ge- 
sicht hin. Deut. 9, 18. 25 O0. Gas reest: 
Sr (J. mnrzZmuNi) ich warf mich hin vor Gott. 


Ez. 1, 28. 3, 23. Micha 7, 17. 1 Kn. 18, 
26 rcrow Kimchi in ed. Ven. I (Agg. yore’ 
sie streckten sich hin. Jes. 60, 14 -y-7zrz- 


7122 »wanb sie werden sich hinwerfen, um dich 
zu bitten. Num. 24, 4. 16 J. erop on 
“zn 52 er streckte sich hin und warf sich auf 
sein Gesicht. Jer. 4, 31 die Gemeinde Zions, 
rap" welche sich auf den Erdboden hin- 
wirft. ` 


NITOU m. Schichte — Pl. Num. 11, 
32 0. jrro in sp. Agg, vgl. «nz. 


"OU (hebr. 53W) irren. Ps. 101, 3, 
s. "GO. 

“DD, NOD (syr. là) thöricht sein. 
Part. sau s. d. 

Ithpa. “uns sich thöricht, wahnsin- 
nig benehmen, Thörichtes schwatzen 
1 Sm. 18, 10 ana "3 Dn er schwatzte 
Thörichtes im Hause, Tw. «a»n", vergl. Rascht 
und Kimchi 1 Kn. 18, 29 wwonom sie 
sehwatzten wahnsinnig, Tw. »N3:m V. 26 
Jonvsı Ag. (ed. Ven. I jon, vergl. auch 
nuu Ithpa.) dass. 21, 16. Ez. 20, 29 was ist 
das für eine Anhöhe, yon TRUMEN? JON TW 
wohin ihr gehet, um daselbst thöricht zu han- 
deln? d. h. Gótzendienst zu treiben. Deut. 28, 
34 O.-zncb; "m du wirst wahnsinnig handeln. 
Tw. yxu2. Jer. 23, 9 pp yo "ONDnT 82321 
wm wie ein Mann, der durch den Wein un- 
sinnig (berauscht) wurde, Tw. y^ mas. 1 Sm. 


1, 14 wie lange noch Ron MN wirst du 
thöricht schwatzen? Tw. yorur. 

* Gittin 78b 72 N Town ich habe Unsinn 
mit dir getrieben, d. b. dir Dinge vorgeschwatzt, 
die rein erdichtet sind. Meg. 12 b nmn 
Nona er wurde durch Weinrausch sinnlos. 

"DO, NOD an. Part. und Adj. 
lade) thöricht, unvernünftig, Thor, 
1 Sm. 21, 15 ow ^23 ein unsinniger Mensch. 
Das. 17, 13 ses "DD baang bin ich denn ein 
toller Hund? Jes. 44, 20 emt NOD m5 
sein thórichtes Herz leitete ihn irre. Ps. 14, 1, 
Tw. 52». 2 Kn. 9, 11. Spr. 12, 16. 14, 3. 
21, 99, — P: Ps. 94, 8. 107, 17 yuu Tho- 
ren. Spr. 8, 5 PM Haba WEE ea Ms. (Ag. 
ybono:) die Thoren mögen es in ihrem Herzen 
bedenken. 24, 21, Tw. zw. 1 Sm. 21, 16 
NIN NEU “on habe ich etwa Mangel an "Un- 
sinnigen? Ps. 49, 11 pman w;zu No» die 
Narren und die Unsinnigen werden zu Grunde 
gehen. Fem. ND stulta. Spr. 14, 1 
mo Won RaT a Smeu die Thörichte reisst 
es (das Haus) mit ihren eignen Händen nieder, 
Tw. NONI. 

* Schabb. 121b 07425 Bn Sind WUY Px 
der thörichte Abin lehrt Unsinniges (gehaltlose 
Lehren) seinem Sohne. Kethub. 20a wo» 73 
ein Unsinniger, Wahnsinniger. Oft in hbr. Form 
Chull. 1, 1. Chag. 1, 1 fg. uw ein Nürrischer, 
Wahnsinniger. Erub. 53 b sxa du 
närrischer Galiläer. Ab. sara 3a Gänge coco 
ihr Thoren von der Welt. Das. 54b die Phi- 
losophen zu Rom fragten die jüdischen Gelehrten: 
Wenn Gott den Gótzendienst hasst, warum ver- 


( syrisch 








NK 


mI 


nichtet er nicht die Götzen? Worauf sie ent- 
gegneten: pòw an Ern ami "Zen 32x 
pinn qv? E pipo Diw om "AC 


sollte er etwa seine Welt wegen jener Narren zu 
Grunde richten? Die Welt geht vielmehr ihren 
gewöhnlichen Gang fort, aber jene Thoren, welche 
entarteten, werden dafür ihre Strafe erleiden. Joma 


83b maw 255 ein toller Hund, vgl. n5 I. 
NMDU z. Thorheit, Unvernunft. 
Khl. 2, 3. 13. Num. 25, 1 J. bo puw 


Kopien Moto Schittinn (wurde jener Ort ge- 
nannt) wegen der Unvernunft (unvernünftigen 
Handlungen, Buhlerei) und der Schlechtigkeit, 
Tw. ogo — naeh Sifri mews opna (vergl. 
auch Bechor. 5 b u. Snhdr. 106 b ^4353 porno 
Ps. 49, 14 diesen Wandel xm n93 
v7 brachte ilmen die Unvernunft bei. — Viell. 


auch Pl. Jer. 13, 27 "pimoz ed. Ven. I (vergl. 
nee) deine Thorheiten. — 2, (syr. abs, 


jv erachtung. Spr. 12, 8 der Un- 
vernünftige xmuwò m` wird der Verachtung 
preisgegeben werden, Tw. 125 (viell, ist Satz od. 


ao zu lesen; Pesch. paata), 


muu). 
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= CH 

Sp bathra 155b m2 Sp Sp Snt0 er 
bemerkte eine aussergewöhnliche Thorheit an 
ihm. Sota 3a der Mensch begeht nicht eher 
eine Sünde, niv mv 12 0522 9 ON N5N als bis 
ihn ein unsinniger Geist überfallen; mit Bezug 
auf Num. 5, 12 mawn, das auch noun gelesen 
werden kann. Kethub. 17a vgl. Rm. Mi- 
drasch Tillim zu Ps. 9, 21 (mit Bezug auf hbr. 
Nam) cv puba pw mown nw jani Don 
aam yup wUw5 bringe ihnen eine thörichte 
Gesinnung bei, denn im Griechischen nennt man 
den Thoren roude, 


anoo , amo f. (syr. laida, 


lagas) 1, Thorheit, Unvernunft Spr. 


13, 16 breck m5 ows Nn der Narr 
verbreitet seine Thorheit. 14,8.18 a8 finm 
snow ed, Walton (Ag. crmp. Nnwa2) die 
Thoren erben die Thorheit. V. 24. 29. 33. 15, 
2. 21.18, 2.13 Spas (von od od. L sp) 
26, 9 soon 8192 Nm (wahrsch, snow" 
— Pesch.) die Thorheit in dem Munde des Tho- 
ren. — 2, Verachtung, Schmähung. Spr. 
18, 3 wenn der Frevler eintritt, nm ınmu03 
so kommt er mit Schmähung, Tw. r3 (Pesch. 


lza4be „aan bZl, vergl. Pesch. Ps. 31, 


18 (19]. 

Dm (hbr. z ovt) grollen, Hass nach- 
tragen. Gen. 27, 41 J. so» oov Levita 
(Ag. XIV 09 ) Esau trug den Groll nach. 

JOU s. jun. 


nov, pow fut. oui: (hebr. qow) 1, 
reichlich strömen, sich ergiessen. Ps. 
78, 20 yn pzvw xna Ms (in Ag. fehlen 
die letzten 2 W.) die Bäche strönten Wasser. 
Jes. 33, 21 peng pam überstrómende Flüsse. 
Num. 21, 16J. I nes crx ya San: "eg 
die Bäche strömten von dem Blute der Erschla- 
genen über. V. 20 J. II. Tros. Ps. 124, 4 
NlD^ 1500 N das Wasser überschwemmte uns. 
— 2, abspülen, waschen, Wasser über 
etwas giessen. 2 Sm. 11, 8. 19, 25 now No» 
mba er wusch nicht seine Füsse, Tw. mo». 
1 Kn. 22, 38 wow No" ^im die Waffen spülte 
man ab, Tw. ern. Lev. 15, 11. 


Ithpe. Punt abeespült, abgewaschen 
werden. Lev. 6, 21. 15, 12 nni onu» 
es (das Gefäss) soll mit Wasser abgespült wer- 
den. 2 Sm. 11, 2 Neznv? arem ein Weib 
wusch sich. Ez, 16,4. ` 


* Nasir 32b 1:23 vmeov die Gelehrten über- 
schwemmten ihn, d. h. sie überhäuften ihn mit 
Einwendungen. Schabb. 152 a mawa pown 
v5» ngop fpi wer ausschweifend ist, den 
überfállt das Greisenthum frühzeitig. 


aiam 47: . 
nez G eO 
- 

mot, SE, (hebr. qz Ueber. tament, in welchem der Nachlass Specificirt ist 
se h wemmung, E luth Jer, 12, 5 Ss | Pen Fha ap cu Sara you er lässt den 
NIV Dn vens wie das Wasser, welches | Wechsel den zwei Pro; ‚ossführenden zu statten 
als cine Fluth in den Jordan füllt. Hiob 3s, kommen, was freilich wilersinnig ist, da dieser 
25 NPIT EE sve cw wer theilte der | entweder die Gererchtsame ides Einen oder des 


Strömung ein Bett zu? 


*<chabb. 130b übrtr. 


IA 


We NOM Neo u 


IN 


tion. Nidda Aib ^5 NSN Sneue San in olge 
meiner Schnelligkeit passirte mir die " jer. Schall, 


in Folge der Eile (des schnellen Durch- | 
gehens einer Halacha) entfiel mir meine Tradi- | 


Ander bekunden kann: bildl für eine Lehre, 


die von entgerengesetztlen. Ansichten ausgeht. 


Rm Im die Ausspannung, Aus- 
dehiung, insbes. das Himmelsgewölbe, 


` dur weite Raum, in welehem die Planete 1, Sterne 
"sos ow. kreisen, Zodiakos. Hiob 38, 33 TN 
Mach Don m mau nui Ms. (Ag. 


` dur 


| ordnete sie uws separ ye 


zu In. 1 "Z7 NESS jr cf wem ihr eme 
Menschenmynge ` auer zehun sehen werdet, « 
Genes. f. sect, SI NEIS Nc pruwa zur Zeit 
des Wohistandes herrscht Ausgelassenlivit, vgl. 
-7: I. 

mn.. 

sek ausbreiten, ausdehnen, insbes, 
ein Püs-ter osat eine Wunde) auflegen. Jes. 
38, 21 NITS Tr yerse ol Ven |] as Ar) 
(Ag. rm, zo. Regia pauw man lege 


(die Feige zur Heilung) auf das Geschwur, 


GE 


Tw. 


* Gittin So b als H almittel gegen Beunruhigung 
des Hersens sse man Kuchen von Weizenmehl, 
8272 ornegin welche man mit Honig be- 
siichen Pes 44a u. Nasir 36 b sp uw 
TT man -treicht (eine salinartige Masse) über 
die St-cise (anders nach Raschi. D. mez. 85b 
TT oM GN ich will dir ein Pflaster (auf 


wen c 
legen. 


das Ange) 
] SCD MN. e 





rm H H 
N wenn ie 
=o Zom. (syrisch 








iZal)einschreiben,Bricf, 
ertum. — Das W. durfte eig. (= N} 
> d. welche: die Tres. cbenf. für hebr. 22 
haben] Pergament bedeuten, vergl. den 
náchl.tüg Art. inuelicherweise jedoch vom arab. 
Qm- schreiben. Jer. 32. 10 sezy2 pOzDIlS ich 


Ra, Lie, 











-w b 


; Lammes 


schrieb e- in den Brit. V. 111g. 2277 Sr 
der Kaufbrief. Lu, sm’7z 22 der offene 
Brief. Esh. H 7. 19 xz: monss 870% der 
Brief (7 huldẹəchein) des Propheten Obadja. 
Lev. 19, 20 J. ameze -zz ihr PFreiheits- 
brief, — PL Jer. 32, 11 x7zz die Briefe. Tw. 
Sp mez. 1, 6 8 27 zz Schullbriefe, 
Wechsel. Das. ru yz zu xai er and | 
einen Wechsel unter seinen Wechseln. ATOR 





TPULTT KE cin Bundel von Sellaltimsefen Das. 
18a arem CT —xIpD zz ein Schuld- 
schein, wn durch sich Jem. verpflichtet, einem 


Andern eine Summe in jedem Falle zu zahlen. 
nehme oder 


gleichviel, ob er sie gelielien ] 
nicht. Das. 14a fr. npz "e, Ww osig 
22 Schuldscheine über erhaltenes Darlehn 


(Wechsel) und Dokumente über den Verkauf 
von Gütern. Gittin 57b nru“: "CC ein Tes- 
1. 


die 





mi) Kannst du etwa sein. kreisenmles. Hin- 
melsgewolbe auf die Erde setzen? "Tw. senys. 
Pl. Hiob 9, 9 xw (lie Gewölbe 
Planeten. 38, ‚17 J. Gott 
ihren 
Exod. 
QyuemmoaweivmrocprzI 


in ihren Ränmen 


Gen. 1 


22. 


u. 


=w 72 al 


Räumen in der Ausdehnung des Himmels. 
39, 37 J. mees 

sieben I’laneten 
kreisen. 


"Ü m., 


liches, 


wele he 


ano, ND'O f (libr. 5) mánn- 
"weibliche Lamm, Mutterschaf. 
Uebertr,. Lev. 22, 22 J. Iu H Don mron 
oc die Tugenden seines (des Abraham) 
(bildl. für Jizchak, vgl. KA welches 
Altar geopfert wurde. Das. V. 28 O. 
oe Ao Nmu on stern Ms. wd edd. 


Lssb, Don. u. m. (Ms. I Nzcz. Ms. H ^x er 


atoh => us?) cine Kuh oder ein Mutter- 
schaf sollt ihr nicht mit ihrem Jungen an 
einem Tage schlachten, Tw. 72 — nach Sifra 


Daoa NITO Fän o mann qo mizu. d. h. 


auf dem 


4 


dieses Gebot bezieht sich blos auf die weiblichen 
: Thiere 


mit ihren Jungen, nicht aber auf die 
männlichen. ‘Nach einer Ansicht jedoch, vgl. 
Chull. 78 b, bezieht es sich auch auf die männlichen 
Thiere, wonach die LA. des Ms. II in unserm 
Tre). Lev 5, * 0. Sr row ed. Lssb. 
(Mss, Fu. III sro. Ms. Il, ed. Sb), u. m. Agg- 
sms) soviel als zu einem Lamme erforder- 


lich ist. 
EWEN 


GK nm. (ST. Ile, hbr. S3 nur pl. mme) 
Dämon, schädlicher Geist, der abgöttisch verehrt 
wurde und dessen Aufenthalt man sich in wüsten 
Gegenden. dachte. Stw. TW, 8 d., herum- 
sehweben, flattern; vel. Chag. 16a: „die 
Dämonen omu) haben Flügel gleich den Engeln 
und schweben von einem Ende der Welt bis 
zum andern Ende“. pl Deut. 32, 10 J. 1 
TX] "rs die Stätte, wo die Dämonen 
heulen. V. 17.0. preb mas ed. Sbj. u. a. 
(Mss, u, m. Agg. paub, J. II woo») sie op- 
ferten den Dämonen. Jes. 13, 21 arm NNN 
y:n die Dämonen belustigen sich (necken) dort, 


60 


mn 899157 


4 


SN 


z 


Tw. 34, 14. Lev. 17, 7 
sie nicht ferner Opfer darbringen pn ym 
st yru den Dämonen, welchen sie anhängen. 
Das. J. 
che den Dämonen gleichen. 

Ps. 91, 7 phinn pru 
Schaar der Dämonen, welche zur Mittagszeit 
Schaden anrichten. Khl. 1, 12 won “VIUN 
“797 Aschmedai, der König der Dämonen. 

* Jebam. 122a NTU opze der Dämon Jona- 
than, vgl. Raschi. Chuil. 105b sm 
Sohn eines Dämons (man schrieb uäml. diesen 
bösen Geistern Fruchtbarkeit und Vermehrung zu, 
vgl. Char. 16a). Pes. 110a So TEN 
UI NT myn NDT ONTI 
der Dänon Josef sagte mir: Aschmedai, 
König der Dämonen. ist über alle gepaarte Zah- 
len gesetzt. Der Aberglaube von der Schädlich- 
keit der gepaarten Zahlen, z. B. zwei Glas zu 
trinken, zwei Früchte zu essen u. del. war im 
Alterthum allgemein verbreitet; vgl. Aristot. 1. 


- Eo 
ZEN. 


de 


.- 


2 Chr. 11, 


DIT 


15. 


N'-Uuz 


-— 


a... 
kl" 
sum. aen 


we 


de coelo u. Virg. Ecl. VIII, 75: Numero Deus 
impare gaudet. Die Identität des ‚Aschmelai 


Atschma ( Acschma - daó ) 
macht Kohut in Abhandl. Jüd. Angelologie 
S. 12 fg. wahrscheinlich. Unrichtig hing. ist 
seine Uebers. des 535: in der ber. Tlm. St. durch 
,Ehen*, wonach Aschmedai der „Eheteufel* wäre 
7"::; ist vielmehr ganz dasselbe, was ma; cr- 
steres ist die aram. und letzteres die libr. Form, 


mit dem parsischen 
5. 


vgl. auch Pes. c. (110 b) 722 Jar cus 
“aW: „die Rabbinen haben alles Gepaarte (zu 


geniessen) verboten“. Es wäre überdies auch 
eine cigenthümliclie Vorstellung, dass der Dämon 
über alle Ehen gesetzt sei! Schabb. 67 à xang 

mas der Dämon des Abtrittes. Erub. 
15b die 130 Jahre hindurch, während welcher 
Zeit Adam im Bann lebte, pout ymin 
773727 erzeugte er böse Geister, Dümonen und 
Nachtgespenster. — Gittin 31b mu: Saz der 
weibliche Dämon (der schädliche Ostwind) welt. 
Adj Genes r. sect. 65 p. 64e Esau yo toa 
war ein Mann, der mit Dämonen Umgang hatte 
(oder: ein dàmonischer Mann), mit Bezug auf 
hbr. ro won. 


NIIT 


- KEEN 
In 


20, IPU (syrisch Lolas) 1, retten, 
befreien, eig. losmachen, entreissen, z. D. 
einer Gefahr, dem Tode, der Uebermacht. 
Das. W. ist Schaf. wahrsch. vom hbr. 
für GC, nach Verwandl des > in vergl. 
"Nr. Nach Roediger (Glossar. Chrestom. h. Y.) 


von dem im Aram. ungebr. a7 (hbr. zer), arab. 


V5; fliessen, übertr. 
deutsche entrinnen, entrinnen machen, von rinnen. 
— Exod. 2, 195 82% Tn Scan er befreite 
uns von der Gewalt der Hirten. 5, 23 82 
UIT PO NDIDT NT befreit hast du aber nicht 
dein Volk. 6, 6 vmnmfzoycm8 m rus ich 


EEN 
2 


D 


entschlüpfen; etwa wie das 


Du 


EPRE 


die ` 


der ` 


der ! 


z, also | 


r 


í 


O. damit | 


yrs me den Götzen, wel- ' 


4 


yapi 


werde euch von ihrem (der Egypter) Dienst be- 


freien. 12, 27 278 Nina r^ uuscre Häuser 
rettete er, Tw. >27. Ps. 22, 9.37, 40 noru 


EE (ak ao Ms. (Ag. sam ya ji nn) 
er befreit sie von den Frevlern, Tw. cube". 59, 


18 naru Ms. (Ag. com du rettetest mich. 
' Jes. 20, 6 or N> pyreovzs sie retteten sich 
selbst nicht. 5, 29. 36, 14. 15. Ri. 6, 9. 
| Gen. 32, 11 J. Jos. 2, 13. Deut. 32, 39 mbs 


, den, entrinnen. 


; hbr. D, Jos. 2,5 


asa 


aug oma pa 


Du aus meiner Hand befreit Niemand. 
Ps. 142, 6 sarwz rix du bist mein Befreier, 
Retter, Tw. 2, intrns. befreit wer- 
Jer. 7, 10 ihr sprechet, 
Rm wir sind befreit, Tw. sw: Am. 4, 
11. Sach. 3, 2 ënn mix TN ein Brand, 
der dem Verbrennen entzogen wurde. Num. 
35, 12 O. an Doan Saz um dem Blut- 
rücher zu entrinnen (ebenso J. Nb zp ubp 
mt). Tw. Jos. 20, 2; vergl. auch 


— 


“ay 


VS? 


LII. 
jur 


H 7 

ZW (Syr. «2loAa]) befreit, 
gerettet werden, sich befreien, ent- 
rinnen. Gen. 14, 13 J. 2v nvN morina 
nicht durch seine Tugend wurde er gerettet, 
32,30 vor: P2107 ed. Sbj. (sp. Agg. äere 
meine Person wurde gerettet. Jos. 20, 6 sos 
NInIN 2 wie sollten wir gerettet werden! 
Jos. 10, 20 71722 mr nmoN vanua die WO 
ronnenen entrannen ihnen, Tw. maw. 2 Chr. 16, 

Tw. gzu Hiob 20, 20. 22, 30. Ez. 14, 16. 
Deut. 23, 16. 25, deine hohen Burgen, 
1772 NZDDUNI um dich in ihnen zu retten. Ps. 
33, 17 durch seine grosse Kraft and Ww» 
wird er nicht gerettet, Tw. . Am. 2, 15. 

* Levit. r. sect. 16 p. 150 d Rn jo annum 
X299 pa Denon mógest du vor Kälte ge- 
schützt werden; mögest du vor Hitze geschützt 
werden! 


sanU, 


Ischtaf DTD 


EA 


ucCPbPUC: 
ken 


RR 





an 


SEO, ROT f (syr. 


^ a 
laias) 1, Rettung, Befreiung, dass, was 
Na? BP TREES 


becht 
Du} 


Kimchi (Ag. m> m^?) auch ist darin keine 
Rettung für die Frevler. 3, 9 in Jerusalem aa 
‚ 8727°0 wird die Rettung sein. Ob. 18. Jer. 
j 25, 34. Gen 50, 20 J.— 2, das Gerettete, 





Entkommene, Gen. 15, 7 N25 Nav'v5 als 
eine grosse Entkommensehaft. Ri. 21, 17. 2 
Sm. 15, 14. 2 Kn. 19, 3 

*Kethub. 111a aas sp Winkel der 


Rettung; so wurde nüml. ein Ort in Babel go- 
nannt, weil nach einer Sage die Leiden der 
Messiaszeit dorthin nicht dringen würden, 


ng, "II f. Rettung, Befrei- 
ung. Ps. 142,5" entschwun- 
den ist mir jede Rettung. Gen. 31, 21 J. 
un seinen Kindern als Rettung 


KEE 


sn "er omn 


ama 


aD RMIT 


mo — 


zu dienen. Ps. 32. 7 Rmanrg psa das Ach 


zen wegen der Befreiung. 55. 9, Esth. 4 14 
2 Chr. 14, 02, Tw, zm 20,4 Num, 35 
6. 11. 13 fü NIU Um adie Städte der Ret- 
tung, der Zuflucht, Tw, z7z.— dos va 1 
en . 
mz (= hebr) AL sprechen. Hiohb 1, 11 


ampa mh 


TON ach will sprechen mit der 





Bitterkeit meiner Seele Num, v4, 27 (8). 
reien A mus run der da rege Ist und 
von der Gresetzlehre spricht Vous sU (20 
S0) JL NISI VUTUT vwTUN Lehrer, die 
von der Gesetzlehre sprechen, Tw, TON. 
pr. — nach B. hh IS b ps se Ecke? 
Spr 8, Do RE Dez unusu Me (Ar 
ermp. 57072 NIN "rz dde Herrscher unter- 


halten sich NOn S00 
$ Suca 


Luzendhbaftiskeit. 

ren NT ich habe 
(Schebuoth &. 

Das, DA CzNTO pmu 

re das Gespräch der 

„Engel, das der Damonen und Au der Bäume. 


Sa oo en 
kein uunützes Gespräch setulirt 
3. 6 steht datur 77) 


m. 
- 


nu 


un -——— 
H - 


n | MS CM V" intrns. zer- 
schmelzen, rerfliessen. Exod. 16, 21 4. 
als die Senne das Manna erwármte, nou mw 
zer hti: Tw. un. B 

“Schabb 87a unten mu mu pers vorn 


Ar. ed. pr. 





wie nat einem Panzer, zeriliesse!  zertliesse! 
(lose dich auti; eine Zauberformel, die beim 
Verschlinz s einer Fischerüte. anzuwenden sei. 
Genes. r. «e&t 55 p. iv czNTTI Enn cíun 
eo mer rem Ar. ed. pr. (Ag. oe 
sorm Gr die Thränen der Engel fielen auf 
es das Messer. womit Abrabam den Isaac 
scblachten wollte, herab, und es zerschmolz. 
SUO DH sich krummen, beugen, s. 


az I. 
mo m 
(bbr. 


Mon, 
mm, f Grube, 
M- 


ie 


xonu d od. pus fF 
(Graben. [s 35, 7 

(Ap, vm m die 

verstrickt werden, 

-er er grub eme 





— 
, — we 





Grube, in welcher 
9, 19 J. wen DUC 
Grube im Lande Moab. [s 
Mm sie gruben mir eine Grube, — PH mase. 
Sach. 4. 10 Nz2Tz m Gruben (d. h. die 
Kelter, in welchen der Wein gepresst wurde) 
des konir-. Fem, P- 1019, 85 35 Ms. 
(Ag. ) Gruben, Tw. mm. 

sp Kam. 5, 5 mr nus o Grube, Gra- 
ben und Höble; die erste von runder, die zweite 
von langlicher u. die dritte von viereckiger Form. 


Gap I, verachten. 
hin- und hergeben, 8$. 


ann ET 


51, i 
zn die 


sun 
-- 
TI: 


n 


9, schwimmen. 5, 


PER 
Dr 


NS m. Adj der Schwimmer. Jes. 
95. 11 ges gerna NZZ so wie der Schwim- | 
mer sich ausbreitet, um zu schwimmen, Tw. 


nnn. 


415 


DN 


MET T^ 


bot "Ae 
xonu (so richtig in ed. Dessau; 
Ave, à Raph) in unserm Orte 


man den Sehwinmer gem. Beza 36b 
susy 
z 


TO ein Geliss von Bast, 


*jer. Sehek. zu 6, 2 p. 50a 


A 


DNA 
in m. 
nennt 
man 
womit sich die 


Noms 


wem 
"ua 


Schwimmer im Schwimmen üben, 


| 


Ag. sc xew) du bist umschlossen : 


| 
| 


Dent. ` 


f UNT. sy 


: den Backofen heizte und ihn der 


u 
my ( - DNU, das N wurde in 


paläst. 
Mundart oft, ähnlich" dem Syr, wie ` ausgespro- 
chen I, verlangen, fordern; nur in jer, 
Treg. I Chr. 1. 18 xDIU WD prio Tv on: 
ST ourn 45 nrw auch langes Leben 
(viele Tage) verlangtest du nicht, sondern du 
verlangtest Weisheit und Wissen. Deut. 1, 1 
J L xes: pries ihr fonlertet Fleisch. 14, 
26. In, Ir Ps. 137, 3 uL o. yir cees 


‚ fra- 


mn un anna 
ui mA Dip 


^25 sie forderten uns "auf zu singen. — ? 
gen, befragen, Exod. 18,77 


zT der Pane fragte den Andern nach dein 
Wohle 12, 14.. Deut. 18, 14 reg pew 
NUS sie befragen die Urim und die Tummim 
Ps. 35, 11 ^5 yo sie befragen mich. 109, 
10 y22 qp Ms Ag prire Intu 
sje fragen nach und erkundigen sich. Hiob x= 
S opsoen z frage nur! 12, t 42, 4 ren 
Ms. (Ag v vos) ich will dich frasen, — 3, 
selichen verlangen, leihen. Exod 11, 


2. 12, 35 


Egy ptern. 
Pa. >w leihweise. geben, verleihen, 
Exod. 12, 36 37:2 sie gaben ihnen leihweise, 


*Chull 52b Tuer 
Taan. 21b 727° 

eim Mann. welcher Hacke und hant! , behufs 
Anfertigung des Grabes, selieben hat Das. eine 
Frau, nein mium 27 welche 
Nachbarschaft 
izur Benutzung lich. B. mez. 116a 
zu verleihen uud zu vermiethen. 
CT cn leihe uns 


(= 


MR mna em mun 
D - 


x y sie lehen von den 


xocs al. er gefragt wurde. 


NTID ytu bew- NTI ONT 


E 


DEEG DIUI 


Uu 
Das. 
diesen 


ewe 
103 a 
Brunnen. 


ov, KDD ad. DIN, Sind, gär 
r. Nass) Unterwelt, Hölle, 


und tiefes Schattenreich, orcus; 
jer. Trgg. -- Ms. hat durehgehends die 
Form 55g, Ud. Agg olt rä Deut. 32, 
29 roren med die tiefe Unterwelt. Num. 
16, 30. Ps. 9, 18, 86, 13. Spr. 5, 5. 9. 21, 
13 ppn: tv Ms (un span C27) sie sin- 
ken in die Unterwelt, 32, 18 yz 7WEI Dän 
Novo Ms (Ag Non entzieht 


pmi 


N 


enges 
nur in 


vM. fI) 


er 


“seine Seele der Unterwelt. 


| 
l 
| 
l 


j sind; 


Katan 28b "25 MOER o9 

= ^37 die Unterwelt ist ein fein 

wollenes Kleid für den Freien (Vornehmen), 

dem die Nahrungsmittel zur Reise ausgegangen 

ein Klagelied an dem Grabe eines Reichen, 
60* 


BEE 


*M. 


an UT D 
i - 


-wè j 


NZ 


der sein Vermögen verloren hat, d.h. die Gruft | 
ist für ihn eine Erlösung von seinen Drangsalen. 
Genes. r. sect. 50 Auf It. Nechemja sagt: 55 | 
^iov rs ab mm anarına vc» TED 427 ı 
das einem Ortsnamen angehängte 7 vertritt die 
Stelle eines vorangehenden > (auf die Frage: 


wobin? He locale), z. B. nach Sodom, 


run 
my 


A5 nach Seir u. s w. Auf den Einwand 
aber aus dem W. oz (Ps. 9, 18: Die | 
Frevler kehren zurück in die Unterwelt): Wozu | 


diese doppelte Bezeichnung, nàml. 7 und >? er- 
wiederte er: op c2 (das be- ' 
deutet: sie werden kommen) in die tiefste Tiefe 
(gr. Pagog; viell. irig od. Paitos vgl. Sachs’ 


TWIAT 





Beitr. I, S. 135) der Unterwelt. In der parall. | 
St. das. sect. 68 steht mzzzw-? für wcs, 2 
eingeschaltet od. ermp. ' Ar. hest u2>.; vgl. SS 
20 I Part. Peil von zz, s. d. 
PU ai od. DU, UU sys 
isa ) Cement, Mörtel Num 19, | 
15 0. zm rzwo Mss. u. m. Age. (edd. Sbj. - 


und Lssb. >w) ein Spund von Cement. V. 9 
J. Gen. 11, 3 der Lehm zz» zz mm diente 
ihnen als Cement, Tw. ~ Hiob 13, 97. 
33, 11 wer Ms. (Agg. fI) er 
stellte in Cement meine Füsse, Tw *22 (722. 
Ez. 13, 12 moon wv 78 wo ist der Mör- 


^j 
tel, mit dem ihr geklebt habet? Tw. 


mD. 


Ue omea 


um 


Kiel. 


Spund eines Fasses. 


"vam (30) Schaf. (von hbr. Nx nach 


Verw. des N in ^) 1, vollenden, beeniligen, 
eig. den Ausgang einer Sache herbeiführen ; zumeist 
dass., was hbr. 23. Gen. 2,20. 
mnro» er beendigte sein Werk. 6, 16 J. 
Exod. 40, 33. — Mit tlg. Inf. endigen, auf- 


^ 


hóren, etwas zu thun. Gen. 17, 22. 18, 
33 wc $us "x^v er hörte auf zu sprechen. 
24, 15. Num. 7, 1 wzpN-? ran xm Moe 
hórte auf den Tempel aufzustellen. Deut. 3 

24. — Exod. 34, 38 0. bebe mun Samen 
ymas als Mose aufhörte mit ihnen zu sprechen. 


Lev. 16, 20 0. — 2, den Untergang be- 
reiten, vertilgen, vernichten. kKlgl 2,, 
2. 5 mono bo "un er ver- 
nichtete Israel, vernichtete Paläste, 
V. 16. 22. Jes. 9, 13. Deut. 4, 8 55 mie 
Gott vertilgte ihn, Tw. nu“. 2, 22. 93, Eri 
PREV sie vertilgten sie. (en. 18, 23. 240. | 


ER ve 
TN e ^ ee 


> 
alle seine 


^x bn pam willst du etwa im Zorne vernich- 
ten? Das. J. ND gyan soll dein Zorn ver- | 
nichten? Tw. Szen nam. Hiob 9, 22 den 


DÉI 


Unschuldigen wie den Schuldigen ux Kei 


vertilgt er. 31, 12 san NIN ma 37 Ms. | 
(Ag. 2r N: q2N bis zur Stätte der Ver- | 
nichtung vertilgt es, Tw. Sat. Jes. 1 25 


a wn 
he; 


416 


dÉ 
tig wurde, Tw. Daa anze, 


"nem 


| mein Zorn ergeht über die Völker, nban “Sr 


o named) die da Gräuel ausüben, um sie zu 
vernichten, Tw. onan (in dopp. Uebers., auch 
für obon genommen, vgl. ëch, 9, 18. 19. 
28, 11. Deut. 28, 63 O0. pom "ach (J. 
E jer. Gi euch zu vertilgen. 1, 27. 
Ps. 14. — intras. (vgl. Za nr. 2) 
enden, aufhoren, untergehen. Ps. 39, 
il oyiw nen Ms. (Ag. new) ich gehe 
unter, Tw. "53. Ruth 2, 23 sun erw Sr 
pmyo bis die Gerstenernte beendet sein wird. 
Das. 4, 10 dso mu cinw nbi der Name 


u. 


1t 

des Verstorbenen soll nicht vertilgt werden. 

Ischtaf. own vernichtet, vertilgt 
werden, untergehen, enden. Ps. 73, 26 
VICO "rr Ms. (Ag. cns) Wei Körper 
wird vernichtet, Tw. zez, V. 19. 9, 7. 31, 11 
(cn Wo TITUN Ms. (Ag. "Nox^c) in Be- 
trübniss endet mein Leben. 90, 7. Gen. 34, 


' 80 NEN ronn ich werde vertilgt werden. 
17, 14. 6, 8 J. wor wa swındz aus der 
Welt vertilgt zu werden. Ps. 37, 9. 98. 34 
won Dm wenn die Frevler vertilgt 
werden. Hiob 9, 20. 40, 22 5 NAí*p mon 
cxcpon Ms. WE mom) denke an den Kampf, 


dass du nicht vertilgt werdest, Tw. non. Jes. 
99, 20, Ob. 9. — 2 Chr. 8, 16 Get Es: 
ma dass der Tempel beendigt und fer- 


nn 
w ijela 


EENG m. die Vernichtung, Vertil- 
gung. "Jes. 10, 23. 28, 22 oan Soch der 
Untergang und die Vernichtung. 40, 17, Tw. 


7D — za es 
s Lies e 


III 


SEND 


Ez. 13, 13, Tw. 


m. Untergang, Verderben. 
Spr. 16, 14 Dr New Ms. (Ag. ermp. Nr) 
der Untergang ist nahe. V. 29 EB Tw. 
DETULO 18, 7 waw Ms (Ag. sw). 21, 15. 


"YU PLY, NDUXUÜ y das Ver- 
derben, Vernichten. Ps. 139, 


assan -s DU Ms. (Ag. 


- 


22 o 


DEET H 


mio j mio VE DANS ~I) 
bis zum Verderben reicht der Hass, womit ich 
sie hasse, Tw, rsr 2 Kn. 13, 19 Spee 37 
bis zum Vernichten, Tw. ===. Deut. 28, 15 J. 
un Ncc er könnte an ihnen 
ausüben. Uebrtr. als N. pr. 
Das. 1, 44 J. II sie schlugen euch 


zer. Num. 14, 


A 


ymo aim 


Vernichtung 
cines Ortes, 
muy or bis Schezaju, Tw. 
45 J. cC. Tw. miann. 


vx 


T5 Pa. (von oeh übrig lassen, zu- 
rück lassen; nur in jer. Trgg. Exod. 10, 12 
X373 ong an 5 das, was der Hagel übrig 


liess. 12, 10 mn jen wo» ihr sollt nichts 
davon übrig lassen. Deut. 28, 11 ws 


er wird dich zurück lassen, erhalten, Tw 
Tome. 
Ithpa, “nwx (zuw. "DUN Ithpe. minder 


M 


RIND — 
richtig) übrig gelassen werden, zurück - 
bleiben. Deut. 258, 55 ms SOPUN N?S 
gss es wurde ihm nichts übrig gelassen Num. 
11, 36 "ez: es blieben zurueh IS, n 
N Faibel Sorgu was von den Erandoplern 
übrig bleibt. Exod. S. 7, 2, 10.2 Chr, 
36, 20. 


*Gittin 9, 7 pym Sw er ies einen Theil 
zurück. B. Kam. 10a ṣes wi er lehrt in 
der Mischna, liess jedoch manches, was dazu 


gehort, zurück. 

aro m. Veberrest, das Vehri igge- 
bliebene. Gen. 45, ; I rau pob ann 
um euch einen Ucberrest zu erhalten. Ps 


15. 1 enen vo0cuze 


bleibende zurück. 


*®Kerith. 11a 72: sbs c7 opa ceu wir 
haben nichts anderes übrig als u. s. w. 

ole Im NTNT) Var Ue brige, 
Ueberrest. Dut, 75, FEJ Pon tern 
bei dem Ueberreste seiner Kinder 1 Chr. 11, 
8 sc Srg der ubrige Theil der Stadt. 19, 





11 wa sz der ubrire Theil des Volkes. 
31. 15. 
. "P 
m -— D D H 
NIC ID r cyr Las Menge, Cara- 
vane. Gen. 57, 25 0, *Nz272 rr Däi Pesch.) 
eine Caravane von Arabern. Tw. ron Jes. 
Tl. 13 s- e: die Caravane der Da- 
daniten. 60. 5, Tw. prow. 
®Frob. 15b zeen Mrs eine Caravane, 
weiche rastet, B. Kam. 116b smse xonu 
T27z2 soimi dine Caravane, dic in der Wüste 
Wandert, Threni r. zu 1, 1 p. 5lb op 


X777 ein Reisender. 


LET 
WIN "AT 


- D 

NO wa Gyr Ple, hbr. oc 
Rinzen gi flochtene Kette 
sow. F essel, womit man Jemdn. 
auch eine Putzsache, Arm- oder 
Fus-band. Pr 105, 18 ro Groe de 
(das Verb. fem. dem Tw. az ent- 
sprechen) cine cierne Kette kam über seinen 
Körper. Hiob 20, 11 e Ms. meine Fessel, 
Tw. --7* Ms, hat 
Teses. i und ^: 
XTD 


eine aus 
(gr. GUPO , 
bindet als 


ermp.). 40, 26 
(0 LA. u. Ape. 
Kette seine 
(.— mn ge- 


2575 


Agr. 


Ms. Va 


Kinnbacken durchlocher n? Tw. mnz 
nommen, PL) Esth. 5, 15 Anf. 
=z eine Kette (wahrsch. Halskette) von gedie- 
genem Golde. — Pl Ez 20, 4 pog proxi 
roz ich werde deinen Kiunladen Ketten an- 
legen, Tw. zomm. 35. 4. 2 Kn. 19, 28. Jes. 
37, 29 prus Age (Ar. oi, Tw. nr. Ps. 
107, 10 xas ^77 eiserne Ketten. 149, 8 
pawa pron Cc» ihre Könige mit Ketten 


sie lassen das Vebrir- 





ausser 777 noch drei Varr: !, 7 
FGaewiuderi 


4 — 


Wd 
au binden. Vebrtr. liob 38, 3L Nnm» vu 
die Bande der Plejaden, Tw. m4». — Gen. 
MN I Nc tT ovv yari zwei Ketten (legte 
er) auf ihre Hände, Tw, zs V. 47. Exod 
do. J£ ipDIT prsu poy Ketten, Bänder u 
kinge. Cw. rn (die Tree. haben hier PL, weil 


sölebe Scheck an Jun gewöhnlich doppelt sind, 





dahingegen TEL vereinzelt), Num. 31, 50 J. 
Inc ys H die Ketten von ihren 
Venen, Jes 3, 19 wt cns die Handketten, 
Iw, Coon mach jer, Schall zu 6, 4 
VSNTUS dass (nieht Seide, wie Korban hadda 
meint Vooz0 wu ctm Fuedoedten, Bänder, 
Tw. marsm nach jer, Sehabb, Le roseg 
(m TE) etwa odii dass, 

*Schabb. 5. ] Umm enn cz un tz 
TDI pritur eo Done das Pferd (darf 


am Sabbat ausgeführt werden) mit einer Kette, 
wie überhaupt alle Thiere, die gewöhnlich Ketten 
tragen (z. B. Hunde und del.) dürfen mit 
Ketten ausgetrieben und an solchen gezogen 
werden. 


vo, ey 
sang. HL. 
für den Sabbattaır. 
Ps. 66, 1 X72 
das Lied und der Lobgesang. 


Lied, Ge- 
= das Lied 
TZ dieses Lied. 
(Ag. N772 
] -NDN 


m. (hbr. 7x) 

NIU 
Das. y^ N 
Ms 


126. 


WNDITS 





KCL 
- DN 


- 





TNT 


Ms. (in Ar. fehlt unser W. da» Lied welches 
gesungen wurde. Wahrsch. sehort hieher auch 





z cazz die 


Hiob 3, 9 mo Sterne seiner 

Nacht, eig. der Zeit, wenn n der (Tages-) Gesang 
gewichen ist. — Pl. sz : HL. O1. 1Chr. 
25, 6. Ps. 151, 5 SS "272 die Worte der 
Lieder. 











- H 


eU, Giel f. (d, s5 
1, 1. Ps. 50, 1 Sr r 
des Liedes. — Pl. HL. 


zehn Lieder. 


IND (syr. 
seiden, von Seide, bes. seidene- Kleid, 

tl. II 5, 1 u 10 Anf. 
eum vin kostbares, seilenes Fran- 
i - PL ymw. Ez. 19 
Dan und Jawan mit seidenen 
Stoffen, vgl. Rasch 5w mun 
UNT. (Nach Kimchi: 


z)dass HL. 
der Gesang 


die 





-—————-— 
Du 


1,1 apeu "E 
TY 


Ze r € 
an. bias, gr. onnios, v) 
d d 


vestis. 6, 
bet 


seriea 
ATI NDU 


7 
` -d 
SOM ’ 





seukleid, z 


yio Dn 
oder 





un 
T2 


mit Cara- 


NOS, Tw. 
5 II, was jedoch unwahrsch.). 


vanen, von RVG 


# vola 48b und Schabb. 20b Nae NTU, 
wd. Vigo Das pprc naeun zwei ver- 


` ehiedene Arten von seidenen Kleidern (sericum), 


ersteres aus der eigentlichen feinen Scide, letzteres 
aus dem Abfall derselben, vgl. Raschi. 90a 
au on die Seidenraupe. Kiddusch. 32a 
„gan Zem er zerriss seidene Kleider. 


TU s, in s. 


me - 
DUO Schiran, A. pr. eines Ortes vom 
Stamme Ruben Num. 32, 3. 38, Tw. zzz. 
sonw m, (hbr. ww", syr. lass) weisser 
Marmor, Alabaster; Esth. II 1, 2. 
+B. bathra 4a wen non Alabaster und 


Marmor. Uebrtr. Chag. 14b 175 so ~ros 
die reinen Marmorsteine, bildl. für Metaphysik, 
vgl. yz 


snout s, NDITUD 
ano s. CX 





SOG p fur Sur and msu (syr 
«22s, hbr. zzz) 1, sich legen, bes. um 
zu schlafen. 2 Sm. 11, 18 avu zzv um 
sich in sein Bett zu legen. Gen. 19, 4. 28, 
11. 1 $m. 3, 5. 6. 9. Deut. 24, 12. 13 O. 
— Ferner sich legen, um zu sterben. 
Gen. 47, 30 ‘psss cr Swn? ich werde 
mich zu meinen Vätern legen. Deut. 32, 50 J. 
TUN 2207 8207 Nero Dan lege dich 


hin auf dem Berge (um zu sterben), so wie 


Ahron starb. 34, 7. 8 J. 1 Kn. 3, 10. 11. 
43 fg. oonpnag c» ccv er starb; eine ge- 


wöhnliche Phrase vom Tode der Könige oder 
sonst grosser Männer, — 2, liegen. Ez. 4, 
9 die Zeit, 750 bo msu Dan während wel- 
cher du auf deiner Seite liegst. Ps. 30, 10 
Benn DOT "pa en Ms. (Ag. 
Sc omn: amaw) kann dich etwa der- 
jenige preisen, der in der Erde liegt? 58, 6 
Nn9:2> ma cazu diejenigen, die im Grabe 
liegen. Hiob 34. 15 ren br 
Ms. (Ag. an») der Mensch liegt auf der Erde. 
40, 21 2207 Ms. (Ag. } — 3 
xor bei einem Weibe liegen, 
wohnen. Gen. 26, 10. 30, 15. Lev. 15, 15. 
24 0. mm 7235 nsw grys on? ed. Shj. (sp. 
Agg. 220°) wenn ein Mann ihr beiwohnen 
wird. Deut. 28, 30 O0. Auch vom Weibe: 
bei cinem Manne liegen. Gen. 19, 
32 fg. 

Ithpe. pass. von Pe. nr. 3. Sach. 14, 2 
"Gr seo: die Weiber werden beschlafen 


zw =>; 


DE me macen 
"23 -— 


y € 


werden. Jes. 13, 16. 
Af ac legen, hinstrecken, machen, 
dass Jem. oder etwas liege. 1 Kn. 17, 19 


misr Ir om Es er legte ihn aut sein Bett 
hin. 3, 20. 2 Km. 4, 21. Hiob 38, 31 die 
Wolken, DEUR 3X2 wer legte sie hin, d. h. 
breitete sie aus?  Deriv. N3z:55. 

"D mez. 73b man NP Nmcnovx NDUS 
roi NS wenn ich jetzt schon gestorben 
wäre, so würde ich das euch nicht haben sagen 
können. (Genes, r. sect. 96 Anf. (mit Bezug 
auf Gen. 4s, 95) rz DR PRI as : 


un 
[pe 


bei-'ipen zwischen Pe. und der gebrüuchlichern Af. 


TNN yon | 


478 


‚ich bin vergessen wie ein Toäter. 


! die Todten. 





n20 


bei deinem Leben geschworen! Du wirst blos 
(im Grabe) liegen, nicht aber sterben. Suhdr. 
29h «45 "oz nmb 2507 ww sollen die 
Wachenden und die Schlafenden als Zeugen 
deiner Aussage gelten? Sbst. Kethub. 103b 
-444 soazun das Verscheiden, der Tod Rabbis. 


DU IH sad m. (syr. enanas, Las) 
eig. Part. 1, liegend. Gen. 48, 1J sy 
z= (0. blos 2T s. d.) krank darnieder liegend. 
1 Sm. 19, 14. Khl. 3, 3. — 2, todt, ver- 
storben, begraben, mortuns, sepultus, 
Deut. 25, 5 J. saw nnm die Frau des Ver- 
storbenen. V. 6 J. 8220 MN sein verstor- 
bener Bruder. Ps. 31, 13 Kä yn rveins 
Num. 18, 
— Pl. Ruth 1, nos 
2 voso (m. Ans emp. 


Khl. 3. 4. 
Khl. 4, 2 
socu), Tw. Dnm. 


SS, NsDZ2U f. (hbr. : 


11. 13 J. 


nsu) eig. 


das Liegen; De “mit fg. xar Samener- 
guss, der entw. im liegenden Zustande oder 
während des Beischlafes erfolgt. Lev. 15, 16. 
17. 32 fg. O. überall n257w ed. Sbj u. a. 
(J. raw). 22, 4. Num. 5, 13 O. Pesch. 


135 1250,30. 


SD f (hb. n355) Beilager, das 


Beiwohnen; syr. Zanıns cubitus, dormitio. 
Lev. 18, 20. 23. 20, 15 O. 


WEI (syr. wer] mit prosthet, 1) finden 





"auffinden. Ps. 36, 3 porn notn? Ms. 
: (Ag. nown) Sünden aufzufinden. Khl 1, 17. 
8, 17 nz wa => mb es ist ihm 
nicht gestattet zu finden. — Die Codices vari- 





Form. 


Ithpe. nanu, nonin gefunden werden, 
sich finden. Deut. 22, 1. 8 (2. 4) O. os 
Bn Tol DEE BEER Mes. edd. Sbj. 
Bon. (sq. Agg. norw) wenn das Gestohlene in 
seiner Hand gefunden wird. Deut. 17, 2. Jus, 
30, 14 gor m2 ninun sm cs findet 
sich unter seinem Zerschlagenen keine Scherbe. 
Auch mit =. Deut. 34, 8 J. 
Tan WC cig. es fand sich, dass u. Ss. W., d. h. 
sie haben also das Manna durch die Tugend 
des Mose, auch nach dem Tode desselben 37 
Tage gegessen. 





finden, auffinden, 
Die Af. Form wurde 


AL nen, mëch 
ausfindig machen. 
wahrsch. deshalb angenommen, um zu unter- 
scheiden zwischen diesem aram. W. und dem 
hbr. DIU vergessen. Gen. 2, 20 TION xb 
-:2 er fand keine Stütze, Gehilfin. 8, 9 O. 


I . 
na Porn nn2UN sds (J. rmzum) die Taube 


fand keine Ruhestatt. 18, 26. v4, 55 


J., 


pu Man DEI ERA man fand ihn des 
Morgens todt. 41, 38 par omrum M. ll, : 
edd. Shi Lb (Levita behauptet, überall 


——- 


Vie en) 


gefunden zu haben) werden wir. wohl 


Jemdn. gleich diesem finden? 26, 12, 27, 90 
NEDEN? NPOTN du has schnell gefunden, 39, 
In pre d6, 20 XSL rcc er wird Gutes 
finden. 1, 25 reese ai SM eer 
sie werden mich nicht finden. ` Ir Au. 9 Hille 
in der Noth 3277 722: Ms. (Ai run) wer- 
den wir immer finden. 1 ^m. ", I3, — Gen. 
6, ^ 70 ZEN er fand Gunst. 15.30 Ui 
19. Au 2; [dz Vebrtr — Deut, 4, 30 0 
ner 52 Seren alles diese. wird dich 
treffen. heimsuchen. Num, e. ll BE 
wipTICNC das Leid, das uns betroffen hat. 

ZB mer. ob äre Toner fand [Pech 
Das loeb ar Ein NDUN nun 
Schule, heine die aul der Strasse gefunden ` 
wurden. Chag. Da ous N> w--77 N um 
Getreide einzukaufen, wird der Sus nicht an- 
Err (sr. ans; wl ss Taan, 253b 
No NCITONDDSN die Prau wird gewöhnlich 
im Hause angetroffen. Beza 2b In N75 Wio 


NUIT 


troflen 


€ A 


ve ke (= . hbr. 72% 
div sein. Ir 53, 4 
Iz) ob Jem. da ist. der 

A (hbr. 
vVerständiz sein. 
haben. P~ 2. 1o 
11%, 99 von allen meinen Lehrern. rows Ms. 
(Ag. 7*zzs, wurde ich ver-tandns - - 2, tens. 
etwas erkennen. Hiob 51, alle seine 
Wege xi Ms. (Am v erkannten 

nicht. Ó)]ozocpDviv a mai! 
Mc Me (Ar. "25 0m 7n) Heil 
dem. der auf die Anciievenlriten des Armen 
achtet. 106. 1. — verständis machen. 
I» 32, 8 101l, 2 o SITZEN ich 
wil dich auf vollkommenem Wege verständig 
machen. 

8 


I) 


etwas Sultones, Wis "icht leicht ange- 


wird. 


zz) klug, verstan- 
Donn Ms, (Ag. 


yerständig ware, ; 








=) 1, intrus. klug. 
Einsicht 








ER 


IN; 


“IZEN 


F- 





Sie 


... 


EE 
e e 


NÉI 


- - 





mu. 
mt 


Ner 


bet 


un 
NTZ'O m. l= NIT s. d., 


stand, Einsicht, Spro 3, 

Ms. (= 

und Ein-icht. 
Ps. 32. 1 


Verstündiges , 


libr. 
4 
Au. 
15. 
gute 
41, 


Hauso, 
I. 5 13, 


KEN 


Nez 





j Gunst 


NI 





Nun. 
No 


Tw. 


2 Chr. HHN 22. 
Einsicht, oder: 
5. 52, 1. 





Nui s, soon. 
v . ` H 


e ie Den 
p ei ey 
iii 


GH 
e r 
=>2, vr Was) 


EI" Schaf, (von zzz, 


voll- ` 
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det, 


pw 


ständig. vollkommen 


mache 
Gebände vollenden, leas 


gründen. | 


ein 
Sn. 


mI S M- lli 

JH "än oc zer er hat für M From- 
men) das Weltall vollendet, Jes, 42, b iosu 
UII TH LT 
SON er machte vollkommen (oder: Co, 
die Erde, 44, 21. 45, IR. Exod, 31, 17 J 
DM oT sarny un 1 TA 
Vx 7. 4. 00 Ser Gm sje machten deine 


Schönheit vollkomme nn, 555. 
N orig ASI 


Tw 
NDUSN CH 


DEE 
Jr 


Gen. 6, 16 0, 
zu einer Elle 
sie von oben vollenden, 
- um es (das Ians) 
dod wolinbar zu machen , vel, 
6. 256. Hbk. 2, 12 xz 7 
die Stall, 1 Chr 4, 

men PO asi sie bauen und 
die Rainen des Hauses Isracl. Part. 
us, ]2 DecfUni > - vollkommen 





ur his 





(am Masse) sollt 
Deut, 
zu wollenden, 
NEU 

Ir "ott 


"ën Po 


20. f 








Jos, 











vollenden 
pass. La 
seiner Schönheit. 
ich bin UM au meiner Schön- 
keit, Tw. zs 41, 

Ischtaf, 2-27 ZN vollem men gemacht, 
vollendet, gegründet werden. 1 Kn. 
6, 31 Sr zz das Haus wurde vollendet, 
In. Ps. 119, 96 russ mi 
fTfzrcNO für Alles, was angefangen und voll- 
endet wurde, Tw. —-7zr. Gen. 2, 1 tisoru 
xrani Nyrs Himmel und Erde wurden vollen- 

Num. 21, 27. (25.). Am. 9, 11. Exod. 
15. 

*wnhdr, 35a 
Paläste und machte sie vollkommen. 


t’ = == > 





an 


M 
= wo 





PII 


=- 
Nie. 


-æ 





d 


f 
J. 





eure name nnm 


Loes e: | 


æ. 


er baute 
Genes. r. 





"rat, 10 prin miol muno ovu 

TUO Ae EN e 

„der Himmel wurde vollendet“ durch Sonne. 
Moml und Planeten. und „die Erde wurde 


vollendet“ durch Bäume. Gräser und das Para- 
dies. 


























e a 
gab, m. Gyr BS 222) Vollendung, 
Vollkommenheit, Gen. 7, 11 J. II zur 
Zeit der sündtluti wurden die Monate vom 
Tischri an gezählt, zur now u SH 
sr weil er der Anfang des Jahres nach der 
Vollendung der Welt ist. 22. J. Num. 22, 
28 J. zehn Dinge wurden erschaffen 772 
yros "ra aco vcro mach Vollendung 
der Welt am Freitag, vel. ^2772 H und sau, 
— pt 2 Sn. 22, 58. 16 san Son die Grund- 
festen eig. Vollkommenheit , Erhaltung) der 
Welt. Ley, 22, 20 J. ln ihre (der 
Hinnel Grundfesten. 
PIU (yr „ae, hbro ppm sich nieder- 
lasse D, wohnen; gew. dafür NTD, S. d. 
IL. 3, 10 Gott, Som DUI» pulus dessen 
Name in Jerusalem wohnt. Ps. 101, 12 auf 
inen pizu vo mer Ms. (Ag. pow) woh- 
nen die Vögel der Luft; vgl. Dan. 4, 18. 
Deriv. 5203 NDIVSD OS d. 
# Chall 26b senn "229 "mt RT "ab 


E - 
ep nenet das Wasser, weil es schwer ist, setzt 
sich zu Boden, die Frucht (deren Saft) aber 
schwimmt oben auf. 111b >59 W027 8727 
das Blut vom Fleische. setzt sich, das der Leber 
hingegen bleibt oben auf. 


NI2U m. eig. Part. des vrg. (bbr. 75%) | 
Anwohner, ? Nachbar. Spr. 27, 10 NDD0 


oc Ms. (Ag. BC 
ist auch in Tre. 
wohnender (od.: befreundeter) Nachbar. 
2 Kn. 4, 3 anze Ag. (ed. Ven. I Sram) 
deine Nachbaren. Ps. 79, 4. 12, vgl. Saaz, 





NIDU m. (hbr. sz) Wohnstätte, 
Zelt, worin man wohnt, sich aufhält. — Pl. | 


Ri. 8, 11 die Araber, pz2z2 7707 





xaT: 


welehe in Zelten (Nomadenhütten) in 
der Wüste wohnen, Tw. 212782 anc, Jer. 
3, 2. 9. 25. 25, o dass. — Fem. Hiob 15, 
26 ne yoopo je 277 er machte Wohn- 
hàuser in veródoten Städten. Exod. 23, 33 J. 
"ënn gro prb tirn Nò du sollst ihnen 


(den Gótzendieuern) keine Wohnstätten in deinem 
Lande gewähren. 


ZU bathra 29b und 159b ^xos ^vzzc3 NIN 
"NOS ieh hielt mich in den innern Gemächern 
auf. Maecoth 12b oan ns2u23 von einer 
Nachbarschaft (Gehöfte, Häusercomplex) zur 
andern. Ab. sara 2la nme mno ys 
on cin moba zu einer Nachbarschaft gc- 


hören mindestens drei Personen. 


WEN SU" f. (Syr. IEN 1, das 
Wohnen, Lagern, 
dem Verweilen Gottes. 


Aufenthalt, bes. von 
Num. 24, 6 J. H der 
Himmel, den Gott ausspannte "s Doan ma 
als seinen Aufenthaltsort. Ps. 50, 9 sm ya 
‘anoo mi mem Ms. (Ag. von dem 
Tage an, dass mein Wohnort (der Tempel) zer- 
stört wurde. 75, 2 i2 nr22 mori Ms. (in 
Ag. fehlt unser W.) nahe ist der Aufenthalt 
deines Namens, d. h. dein Aufenthalt. 
übrtr. für die Gottheit überh., die im Tem- 
pel Israels wohnt, Schechina. Wahrsch. 
dachte man dabei auch an das gr. oz, wel- 


WH 


J 
wl 


Pesch. 122», wahrsch. | 


Naz c zu lesen) ein nahe |! 
— pL. 
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l 





ches nächst der Ddt. Zelt, Hütte, auch „Aufent- ` 
halt im Zelte“ bedeutet (namentl. steht 6x7 ` 


in diesem metaphor. Sinne olt im N. T., vgl. 
z. B. Hebr. $, 2, Acta 15, 16. Apoc. 21, 
wofür der Syr. 112435), Exod. 17, 70. 
sera t pa sewn (owes s EN) 
ist die Schechina Gottes unter uns? Ps, 16, 
Sm Q2 ND pen Ms. (Ag. Ser) dem 
seine Schechina weilt an meiner Rechten, Num. 
9, 2 (0, VS "zc (J. Dau 
»27°2) denn meine Sehechina weilt unter ihnen, 
is 


Tw. von Deut 12,11. Ri 60, 13. Exod. 
19, 


m 
Is, 


8 J. II der Berg Sinai rauchte ganz und 


| Sr 


ER 


D 
gar, 7 Nnrz2O "p^ aby inks cup o 
Mrs Maan weil die Herrlichkeit der 


| göttlichen Schecbina sich auf ihm in der Feuer- 


flamme offenbarte. Hag. 1, 8. Ps. 44, 10. 
14, 9, vgl. Get? im Af.— Ps. A4. 25 aow mu 
pen gop warum entziehst du die Herrlichkeit 
deiner Schechina? Jer. 33, 5. 
# Berach. 6a o Ween Praia vun 
oa Er woher ist erwiesen, dass, 
wenn zehn Personen gemeiuschaftlich beten, die 
Schechina unter ihnen ist? Weil es heisst: 
„Gott ist anwesend in der Gemeinde Gottes“ 
(Ps. 82, 1). Snhdr. 39a ein Häretiker sagte 
zu R. Gamaljel: Nanov mawr 73 225 man 
NPPDU DU N90 ihr sagt, dass unter 
je zehn (betenden) Personen die Schechina an- 
wesend sei, wie viele Schechina’s giebt es denn? 
B. bathra 25a mph >22 mnow die Schechina 
befindet sich an allen Orten. Berach. 17a die 


in 
i2 


 Frommen in der zukünftigen Welt haben die 


mer 
Nm 


Häupter gekrönt yra or und laben 
sich an dem Glanze der Schechina (mit An- 
»piclung auf Exod. 24, 11) Sota 17a Gap 
mac UN occ: w^ Dmma SUDO 997 MWN 
wenn Mann und Frau (im Eheleben) tugend- 
haft sind, so ist die Schechina bei ihnen, wenn 
sie aber nicht tugendhaft sind, so verzehrt sie 
das Feuer; náml. mit Bezug aul den Gottes- 
namen m, dessen erster Dst. in dem W. Wx 
und dessen letzter in dem W. “ON N steht ; während 


wenn diese zwei Dstt. entfernt werden, "das Wort 


(CN (Feuer) zurück bleibt. Succa 6 à t7 N» 051372 


dep m. -n amea en E wann x 
ATO Drama mann man cvs Min Bub neo 


"oc niemals hat sich die Schechina auf die Erde 
herabgelassen, ebenso wenig wie Mose und Elias 
in den Himmel stiegen; denn es heisst: „der 
Himmel ist Gottes Himmel und die Erde gab 
er den Menschen“ (Ps. 115. 16). Joma 9b u. 
21b vgl. az II. 


N)" 20, NI 20 
Auginwimpen Deut 32, 10 J. II er be- 
wachte sie, Pinon ^22 8905 Miz wol 
(l 0:75) so wie die Augenwimper seine Aug- 
üpfe] bewacht. Das. J. UI NDUT 


A, 


HI 


(gr. Gxvwiov) die 


T^ 


u: 
xion so wie die Auscnwimper das Auge be- 
wacht. Ar. Ms. u. ed. pr. L Nosa N33 NIDU 
was dieselbe Bedeut. haben kann. Bst. hält 


fälschl. unser W. für identisch mit vrg. npo% 
„Sicut divina majestas conservat pupillam oculi 
sui? was wohl keinen Sinn giebt. 


NIDU a. (syr. iaa, f; 25. hbr. Tu) be- 


rauschendes Getrünk, Wein u. dgl. Spr. 
20, 1. 31, 4. 6. 





SC E 
SR PIS . hinter "7; 
SW, nur Pa as: (bbr. 2; 





naby 


Richtung bringen, parallel machen. | lautet diese Phrase: 


und 36, 20 0 


ke KEE == asane 


Part pass. Exod. 26, 17 
Brett batto zwci Zapfen, 


una 
-r IER 


(J. zz) die parallel gemacht waren, cines 
dem andern gegenüber; wl za | 
è Kiddusch 73b £z säzez so nach R. 


neun 
- 


Chananel (vgl. Tosal., Ag. UI 
Kindes) Glieder sind gerade gelegt, 


gewi kelt. 
m. pl. Ahr. 


GM 
od. Spross 


. wei 
var wem 


Eckleiste n 
den Eekleisten, 


29 

zwischen 

Kimchi: Seen cpns vu 
las nc: Lie 


-— e 
©- . - 


seine (des 
ordentlich 


Leisten, 
Ku. $, 75. 
Schlussteisten 
rem nach 


-- 4 


ähnlich Pesch. 


are) 
en. 1 

die 
Tw. 


mn. 
- =: 


eI T 
v e- 


—— 
von. 


* \farroth Tb 


die Sprosse 
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der Leiter wich von der Stelle. ` nb, 77b; 
mer emie cv eme Leiter, deren 
Sprossen von einander entfernt sind. — Schabb. 
112b ein Kessel, Kär m> Seit, (Ag. 


EVER der einen Kran hat. 
NDMTTU a werte 


mann 


wu cU 


ENTE (stw. SS mit angehängt. 
c)ais Leisten oder Riegel durchlau- 








fen. Exol 25, ?8 J. der mittelste Riegel 
arer Speer Ql grbin durchlief (die Bretter) 
von dem einen Ende bis zum andem, Tw. 
mem. 36. 33 JL xm us 00730 um 
durchzulaufen durch die Bretter, Tw. mna. 
Part pas Exod. 26, 17 u 36, 22 J. die 
Zapsu äs Ar. ed. pr. u. a. Aug. (Ar. Ms. 
uem Ji. Trg. Agg. 077. waren durch- 





In pez f 


gezoge n. 
15%) Körper, eig. das 
Hiob 20, 23 rn" 
Ms. u. Ar. 
ee er jä--t auf ihn fallen die 
seiner Strate, auf seinen Körper, Tw. 
Pl das. 41, 

die Klumpen (od. W ampen) seines 


(syr. 
SEA 


N” KS n. 


Gerippe des 


—————— un 





z 15 mo 
Ven. 1 =>: 
Flei-che-/ Tw. 

sp Kam. 3] b ae Bro SEET Jem. 
der den Weg lur die T Reisenden dadurch un- 
gaugbar macht (absclineidet), dass er sich wie 
ein Gerippe in die Quere Jet. Nidda 28a 77 
ein Leichnam, der ver- 
von dem aber das Gerippe un- 


rooy MUT z u 


brannt wurde, 


versehrt geblieben ist, 56a. M. Katan 258. 
Nach den Commentat. belentet $322: die 
Wirbelsäule mit den Rippen. 

nta (syr. Ús, nach Bar Hebr. =, 22.) 


enden, vollendet sein, eig. ausgehen, aul- 


hören. Jes. 10, 32 map Nz maus 72 
(viell. zu lesen >> Af) wenn die Welt ihr 


Ende (d. b. die messian, Zeit) erreicht baben 
wird. In der parall. St. Exod. 12, 42 J. lI 


3, 


| NI 





— 


n5 


men ba Ds 45, 
wahrseh. ist an beiden Stellen "bus oder "top" 


zu len, Deriv. >33 s. d. 
2058 g EN 
scil: Schaf. (von 37b, syr. anae ) 
tros. zünden, verbrennen, in Flammen 


aufgehen lassen. Ps. 106, 18 xmamb 
Non Son (M. wma EEN die Flamme 
verbrennt die Fresler.. Das. 21, 10 Rz 
äus Ms. (Ag qyuvv50 13) mit Feuer 
verbrennt er sie, 


Ischtaf. a7°nyn verbrannt werden 
aufflammen. Exod. 32, 1 J. jener Mann 
Mose xovuz Op wurde auf dem Berge 
verbrannt, 9, 24 0. N72 0:2 Bänn NDW 
der Blitz flammte mitten im Hagel, Tw. nmporm. 
Ez. 1, 4. 13. 


Kind, RIO m. yn Losse! 
die Flamme, das Deut. 
4, 11 J. vzo mx 77277597 seine 
Flamme reichte bis gen Himmel. Exod. 19, 
18 J. I| xowxi xomut in einer Feuer- 
flamme. Pl. Ps. 29, 6 “7 pomru Ag. 
(Ms. na) Feuerflammen, Tw. rm5, Jes. 
29, 6 NUN mir dass. Uebrtr. das. 13, 8 
recs prev "EN flammende Gesichter sind 
ihre Gesichter. 

I) 


anao f. (syr. Ham se, bbr. rend 


Gen. 30, 25 J. die Söhne Josefs 
{ors werden einst der 
Exod. 3, 2 


ontflammen. 


=y un 


Ll sam 





Flam me. 
Miau 


Flamme gleichen. 


s=; > 


0. mimu 


sruns in einer Feuerflamme, Tw. rz-2. Ri. 
13, 20. Joel 1, 19. 2, 3. 5. Ob. 18. Jer. 
48, 45. — Pl. Exod. 20, 2. 3 J. ua yii 
Feuerflammen. ON 


bu f. (von éi s. d) das Ende, 
Aulhoren. 2 Chr. 20, 16 sor: mus am 
Ende des Flusses, Tw. SCH 

*Joma 29a Re? NCUT 
das Ende des Sommers ist lüstiger (heisser) als 
der Sommer selbst. Jebam. 1158 NIA cAm»3 
zu Ende der Hochzeit. Berach. 40b "5 EN) 
£35 die Spättrauben. 


ok Schaf. (von mẹ, syrisch uada) 
matt "machen, Jemdn. ermüden, insbes. 
durch Leiden, abspannen, verschmach- 


wen sun 


ten lassen, defatigare. Hiel, 3, 5 ou 
oN er machte sie müde (durch Leiden ab- 
| ge "mol, WM “sd. V. 65. Hiob 16, 7 


uu 
Tw. um 

um die Seele 
lassen. Part. pass. 
ermüdet, Tw. tr». 
Tw. pzw. 2 $m. 


. (Ag. row) er ermüdete mich, 
Jes. 32, 6 Np% GE Een 
der Frommen binschmachten zu 
Gen. 25, 29. 30 cn 
Jes. 5, 27. 29, 8. 44, "ug, 
16, 2, Ps. 63, 2 RIANI 


61 


"T 


^ mbm ` tion Nng in einem dur- 
stigen und (nach Regen) lechzenden Lande, 
weil kein Wasser da ist. Deut, 25, 19 J. I 
ek web (J. H NE) müde und ab- 
gespannt. Ri. 8, 4. 5 phx jozc sie sind 
ermattet, Tw. Gë, Jes. 40, 29. 46, 1. Das. 41, 


17 sad Son prom (val. syr. lo Sas) 


ihr Geist ist durch Kasteiung abgespannt, Jes. 
25, 5 Spo Sos ein (nach Wasser) lech- 
zendes Land. 29, 8. 32, 2. Jer. 4, 31. Spr. 


Nuss 
“Lu. 


25, 25 Ne die lechzende Seele. 


Ischtaf. DN erinattet, abgespannt, 
werden, verschmachten: mit flg. Inf. 
sich abmühen. Gen. 47, 13 Ron bro" 
das Volk verschmachtete vor Hunger, Tw. 
eon. Jona 2, 8, 4, 7 "5n er verschmach- 
tete, Tw. gem. Deut. 6, 10 J. Städte, N53 
Mrz Date mit deren Aufbau du dich 
nicht abgemüht hast. Gen. 19, 11J. =bnwaı 
zap arzurmb sie mühten sich ab, um die 
Thüre zu finden. Num. 25, 8 J. Ri. 4, 21. 
Ps. 6, 7 ınnnna nvn^45nowN ich ermatte in 
meinem Seufzen. 





Ms. (Ag. ermp. onse) die Gemeinde, 
welche ermattete. Am. 8, 12. 13. Jes. 8, 94. 
40, 80. 31. Jer. 2, 24, Hiob 3, 17 (16) 


An WNA dar "eroNA deren Kraft durch 
das Gesetzstudium ermattete, Ps.61, Inn nw 
"55 wenn mein Herz schmachtet, 11? d 
pm cb nymanosa Ma (Ag. pc Geess) 
wenn mein Geist in mir ermattet. Das. 102, 
| zeng Con wenn er (der Arme) ver- 
schmachtet, Tw. gas». 


"IS m. Adj matt, müde. 
21, 12 en pn fliehend und matt. 

*Berach. 6b nous >42 Kniee, 
schlaff sind. M. Katan 2a wird anze nma 
erklärt durch ab (m = = genommen) ein 
hochliegendes, bergiges Feld, welches nach Was- 
ser lechzt und der Berieselung bedarf, weil das 
Regenwasser von ihm abläuft, im Ggs. zu i3 
>27 ein Tiefland, dem das Regenwasser ge- 
nügt, vgl Ron, Ab. sarà 72b sus 
— (n elidirt) ihr könntet müde werden. 


ND'UINDU oder NDÜTINDU £ Ermat- 
tung, das Verschmächten. Klgl. 3, 65 
> 750 "pstaa durch deine (d. b. die 
von dir kommende) Ermattung lass sie ver- 


schmachten, Tw. nbsan (= non). 


1 Chr. 


die matt, 


You m. das Verschmachten. Jes. 


8,23 ND any das Verschmachten durch 
enl Tw. mu 


"n5 J. (bbr. ^25; syn. mit wt m 
Ruhe, Musse. Hiob 30, 5 posma KEE 
aus der Ruhestatt werden sie vertrieben, 
won 


68, 10 annn Nowin | 
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! Vergeben, 


i thum Jebten. 


| die Vergehen, 





now 
150, Dep f. (bbr. mi, von w) das 
Versehen, Irrthum. Gen. 
43, 12 (11) O. pa bw wo (J. ma ez) 
vielleicht war es ein Versehen, Tw. nc». 
Insbes. von sündhafter Handlung, die aus Ver- 
sehen begangen wird. Lev. 4, 2 wi omm 
er wird aus Versehen sündigen. 5, 18. 22, 
14. Deut. 29, 18 nmbw pn die Sünden, 
die aus Irrthum begangen werden, Tw. 7797; 
vgl sen 1 Sm. 14, 45 pT Nan 729 wa 
aus Versehen hat er heutigen Tages so gehan- 
delt (diese Sünde begangen). Num. 15, 24 fg. 
Hiob 19, 14 ymsu man cni Ms. (Ag. ermp. 
"mz S2) bei mir weilt mein Vergehen, Klgl. 4, 
15 qw anba parnm als sie in ihrem Irr- 
Khl. 5, 6. — Uebrtr. (= N?23) 
u monz plötzlich im Verselien, 
d. h. unversehens, Tw. Gang — Pl. Ps. 19, 
13 sz Ms (ep Soco Bat. sec) 
Irrthümer, Tw. PNW. 


"58 s. vic. 
GAME I m. ev, anvot f. Adj. 


(hbr. exe) ruhig, Zufrieden, glück- 
lich. Hiob 16, 12 mp — ich war 
ruhig, glücklich. Jer. 29, 21 Sat. Nar sie 
wohnt ruhig, zufrieden. 1 Chr. 4, 40 89779 
Anvb5u friedlich und ruhig. — Pl. masc. Hiob 
12, 6 ms ci diejenigen, welche glück- 
lich in ihren Wohnungen leben. 


gr I anoo f. (= 
ta? :) 1, Ruhe, Zufriedenheit, unge- 
störtes Leben. Ez. 16, 49 88091707 Ria 
Ruhe und Zufriedenheit. Jes. 33, 20 armes 
Wwnrtea in Glück und Ruhe. Hos. 9, 18. — 
2, als Adv. zufrieden, tranquille, auimo ae- 
quo. Jer 12, 1 xv og sie sind sorglos 
in Zufriedenheit. Jes. 32, 9 Nr» Jann pm 
die Länder, welche zufrieden wohnen. V. 11. 
18. Sach. 1, 15. 


MU, mu, Wb y (hbr. omes) 
Ruhe, "ahiies, ungestörtes Leben. 
Klg. 1, 5 ihre Feinde mpwr jan "mm 
sassen in Ruhe, Tw. oo Ps. 73, 12. 122, 6 
sau prse die da in Ruhe wohnen. Gen. 
37, 1 J. anmbwa 277° mnm Jacob wohnte 


Num. 6, 9 


733, vgl auch 


in Ruhe, d. h. ohne irgend eine Anfeindung, 
Tw. 2: — nach Genes. r., vgl auch Basch) 
mbv aw ms wpa. 


Cum s. wa. 


y 
nz 2 fut. nos (syr. “us, hbr, ne) 
1, schicken, senden, Num. 22, 15. 37 O. 
es NW) nbus ich habe zu dir geschickt. 
V. 40 0. non, vgl OS. Exod. 3, 12 0. 
23, 20 0. — no nun NU siehe, ich sende 
einon Engel Ps. 44, 3 prnondw Ms. (Ag. 


. — 4S LL l 
nt 483 anims 
r D D 
yet?) du hast sie fortgeschickt. Jer, v * heracl 
. . aan. . NEED L bh, 5 ann Gm ei ; 
1o 29. SL 419,6 prne (viel, zu lesen, | Gemeinde Abgesandter, d. h ein Vorbeten der 
D . der 


ynya) schiekend. Part Pel Ob. 1 zs 
sandt, D Chr. 14, 15 
ein von Gott. gesandter Engel. 


ge- 
as mem ass o 


PO Pri sista 
17, 21. 21, 30, 


Jes. 44, 26. — 2, ablegen, bes. ein Kleidungs- ! 


stuck ausziehen, entkleiden, von Thieren: ` 


enthäuten (vgl. hbr rau Neh 4, 23), cig. 
vou sich oder Jemdm. Li. Esth 5, 44 7 


IS CG NT er zog nieht seine Kleider aus, 
entkleidete sich nicht. 11 
NSz-zD58 leget die Kleider ab und stebt nackt 


Ju, d 


da, lw. mose 2 Chr cs, S4 DR Paack 
NpUTS die Brandopfer zuo enthauten ` je 
mrt Trop. Hiob 30, 11 den Zaum Wi 
emong cc Ms. Var Ag. oe) lesten spe vor 
mir ab. Ferner von dem Entfalten der Glieder. 
Nah. 3. fs men nby cs bruo wie ein 
Käfer. der sich ausstrecht und Hiegt, "Tw, 


At zent, schicken, entsenden. Exod, 
8.11 0 32 Tbu NIN ich entsende (d. 
h. lasse Jus ` gegen dich das Wild, Tw. mSwr. 
— 2. Kleidungsstücke ausziehen, ab- 
legen. Thiere enthäuten. 1 Sm. 19, 25 


tama 


"ob N rN Gun: auch er legte seine 
Kleider ab. Lev. 1, 6. 6. 4. 2 Chr. 35, 11 
zs "rr die Leviten zogen die Häute ab. 


Ps 16. 8 Säz zer mown Ms. 
Luzzatto u. cl Genua (Ag. jn>wn) sie legten 
die Rriegswaffen von sich ab, Tw. "apos, 
Gen. 3. 14 J. sw owh xem mbun NDDP gown 
deine Haut wirst du Schlange) in je sieben 
Jahren einmal ablegen. V. 21 J. die Haut der 
Schlange, muv: runs die er ihr abgezogen 
bat  Uebrtr. Hiob 19, 9 own mis 
Ms. (Ag. CN meiner Würde entkleidete er 
mich. Ferner mit doppelt. Accus. Num. 20, 


EET 
"har 


Du, 25 rie pO senn DO omun neun Mose | 
zog dem Ahron seine Kleider aus. Gen. 


21. 2 

Pa. 77 (hbr. 
fortschicken. 
<7 nrz wenn 
lassen wirst. V. 25 r^ nzu das 
Volk zu entlassen. 4, 23. 5, 2 0. Gen. 19, 
13. 98, 6 O. Part. pass. das. 32, 18 €. 
MNOIT2 arrgus Wen arITLD es ist ein Ge- 


. rw 


m 
Ja 





rrz)schicken,entlassen, 

Exod. 8, 17 0. 72 
du mein Volk nicht ent- 
D, : 





do] 
Nor 


Ithpa. rzzzZWN 1, geschickt, gesandt | 
werden. Ki. 5, 7 ms2:rx> roneros ich 
wurde gesandt, um zu prophezeien. V. 15. | 


Ez. 1, 14 m m5mn2 als sie geschickt wurden, 
2 Chr. 32, 31. Ucbrtr. Ps. 45, 6 3770» im 


namen. 
pe 


geschleudert, — 2, entkleidet werden. 
Trop. Gen. 3, 21 J. morosi map n»n 
anstatt ibrer Schönheit, deren sie entkleidet 
wurden; vgl Ton II. 


Ms. (Ag. nor) deine Pfeile werden | 


mo. 


von der Gemeinde dazu beauftragt wurde: vgl 
m "Hs ) , 
^70 Das. CUN bv make der von 
Jemndm. Beauftragte ist wie cr (der Auftrag- 
geber) selbst. Kiddusch 23b mw ss nm 


anvo 


amangsa 


m QOTUTESCD77. pro "Rn cB) Rare 
2^ "nw die Priester sind (bei dem Opfern) 
als von Gott Gesandte anzusehen, denn sie 


können unmöglich als von uns Gesandte ange- 
schen werden, da wir selbst doch kein Opfer 
"ihm dürfen; d. h. man kann Jemndn. blos 
zur Verrichtung einer solchen Handlung bevoll- 


, mächtigen, die man selbst verrichten darf. Je- 


! 
i 


lamdenu zu Gen. 25, 
een 


23 ni voz Gan sem 
77 Spesen Ar. (fehlt in Tan- 
chuma) „zwei Ilervorragende, Ausgezeichnete" 
(mit Anspielung auf 293), Esau sendet Consulen 


nung 
1 — we ei 


aus (gr. 0 vreerizog,, Jacob aber Besitzer der 





; sagte: 


EN 


Lehrstühle (gr. y zuttöoe). Taan. 93b cs 
SEKR ich hatte es bei mir, doch 
schickte ich es fort; bildi. für: Früher hätte 


nm 


i ich durch mein Gebet Vieles bewirken kónnen, 


aber ich machte keinen Gebrauch davon. Schabb. 
33b sv mbwa sie zogen ihre Kleider aus. 
Schebuoth 41a sosna cmi mbw ine NITY 
der Gelehrte würde "wenn man ihm in Prozess- 
sachen Vorrechte gewühren würde) den Men- 
schen die Kleider herunterreissen. jer. R. 
haschana cap. 2 p. 58 b rin messso “sxo “p 
rw omoun nrinn buai im Monat Adar stirbt 
der Stier in seiner Stallung (in der Nacht vor 
Kälte), aber (zur Mittagszeit, wenn die Sonne 
brennt) reibt er sich das Fell ab im Schatten des 
Feigenbaumes ; vgl. Snhdr. 18 b. Sbst. Minech. 35a 
aaa mog abm ao er fasste das abgezogene Fell 
an. Machschir. 5, 6 er wenn 
Jem. das Fell inach dem Waschen) ausklopft. 
Schabb. 49 b prz conn NS or SE NIN 
ao: mein Vater war ein Gerber und 

Dringt Felle, damit wir uns auf sie 


-——— 


mem 
DEZ - 


nn 
DH 1772 


setzen. 


mon, amb m. (bbr. mv, syrisch 


Loan) Siloe, A. pr. einer Quelle im 





schenk, welches meinem Herrn geschickt wurde. , ruhig fliesst. 


Südwesten von Jerusalem, Khl. 2, 5 rang N72 
das Siloewasser. Jes. 8, 7 pam Rp 2 
n3 Ar. (Ag. pos) das Siloewasser, welches 
1 Kn. 1, 33. 38, Tw. yr. 


ano) m. (hbr. rw) Waffe, od. Ge- 
schoss. Hiob 33, 18 ap ^25 durch 
die Waffe (des Todesengels) zu gehen. 36, 12 
snw Ms. Var. 


animu f. (syr. duae) Sendung, 

Botschaft. Esth. 115, 8 anın dos pon mn 
er ging in Botschaft, d. h. als Bote. 

*Kiddusch. 41a. 42b fg. mınıbw die Bot- 
61* 


gubu 


schaft, d. h. Beauftragung, etwas an Jemds. Statt 
zu vollziehen. Mëila 21a ein Taubstummer, 
ein Wahnsinniger und ein Kind %3 87 
= mmh sind keiner Bevollmächtigung 
fähig, d. h. wenn sie von Jemdm. beauftragt, 
irgend eine Handlung vollziehen, so ist diese 
als ungeschehen zu betrachten. Jebam. 114b 
zen) mb das Loslassen (zum 
Thierkampfe) der Schlangen und Scorpionen. 


goru Schaf. (von zz, für şer 
CEA wechseln, vertauschen, ab- 


ändern; nur in jer. Trgg. Gen. 31, 7. 41 
38 ns anonbW1 du wechseltest meinen Lohn. 
48, 14 amb prend Ar. (Ag. J. I und IL 
sta m anD) er wechselte seine Hände, Tw. 
ssw. Exod. 34, 9 10 ich schliesse einen Bund, 
von tra Ion NZD pos 857 dass ich 
dieses Volk nicht mit einem andern Volke ver- 
tauschen werde. Lev. 37, 
er soll es nicht vertauschen. Ps. 15, 4 wb 
mm ‘3 Agg. (Ms. 375%) er ändert nicht (seinen 
Schwur) — Hiob 20, 24 anup Der es 
kommt abwechselnd über ihn der Bogen, nàml. 
wenn er der eisernen Waffe entgangen ist, Tw. 
Y5nn. 


Ischtaf. prous gewechselt, getauscht 
werden. Ps. 46, 3 mon Damon yrv3 
Agg. (Ms. Ninnas ang) zur Zeit als die 
(oder: unsere) Väter gewechselt wurden, d. h. 
als sie von der Erde schieden, Tw. ann. 
Hiob 28, 16. 19 mon xò 127 yocz2 für 
reine Goldplatten wird sie (die Weisheit) nicht 
eingetauscht. 29, 20 xemmun "r2 SCH 
der Bogen wird ' getauscht in meiner Hand, 
d. h. ich vermag einen Bogen nach dem andern 
zu ergreifen, Tw. mnn. 


-. 
Baar 


w, syrisch 


*B. bathra. 99a ena gan cEW US sz 


vm Ar, (in Ag. fehlt 3707) vielleicht wech- 
selten sie ihre Hände? B. mez. 25a von Mün- 
zen, die zerstreut sind, "ena "erc sie lie- 


gen abwecliselnd, 
auf dem Erdboden. 


theils über einander, theils 


Schabb. 96 b. 98b. 


PIRE To m, (Syr. laS Moda) das Wech- 
seln, Ersatz, mutatio, das, was für Jemdn. od. 
etwas kommt. Spr 21, 18 wpoxs mz 
sws anstatt des Frommen (kommt als Sühne) der 
Frevler, Tw. Das. "3 anno NE 
Ms. (Ag. SEO) anstatt der Redlichen kom- 
men die Treulosen. Hiob 20, 18 rnz32 
"np Sn gemäss seinem Reichthum (den 
der Frevler auf unrechtmässige Weise erwarb) 


mpm 


wird ihm vergolten werden, Tw. sn4vzn. 

Gu fut. vwy (syr. Bi hbr. und 
1, herrschen, beherrschen, die Herr- 
Schaft, Macht über Jmdn. haben, 


gew. mit flg. 


a. Ez. 13 gonada bsa yınabwı ihr 


16, 
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10 J. Imvensonns : 





= Gg 

herrschet über alle Reiche. Khl. 8, 9 4 
Wna UIN vbw dass ein Mensch über den an- 
dern herrsche. Deut. 15, 6 pansi tcm 
du wirst Völker beherrschen. Esth. 9, 1 
paa zou» über sie zu herrschen. Gen. 1, 16 


sobta DH xana ubun des Tages, in 
der Nacht zu herrschen. 37, 8. Ps. 186, 8. 9. 
Uebrtr. Khl. 7, 19 Nv^2 Ron pra Di Nos die 


Leidenschaft beherrscht sie (die Fic ommen) nicht. 
Num. 21, 28 (29) J. I ynan puga vp 
die Frommen, welche ihre Leidenschaft beherr- 
schen, Tw. — nach B. bathra 78b 
ey Graz — 2, gegen Jemdn. Ge- 
walt ausüben. Ri 8, 21. 15, 12 n 
pox ^2 pn dass ihr nicht gegen mich Ge- 
walt ausübet, Tw. sen. 2 Sm. 1, 15 mo 
moa lege Hand an ihn. 1 Sm. 22, 17. 18. 
Uebrtr. vom Manne: den Beischlaf aus- 
üben. Exod, 21, 8 O. na rrz?v da er 
ihr beigewohnt hat, Tw. 1122 — nach Me- 
chilta mòs 7532 vro, vgl «24. Auch von 
unnatürlichem Beischlaf. Lev. 18,33. 90, 16 O., 
Tw. nz. 


Af zu Herrschaft verleihen, zum 
Herrscher machen, herrschen lassen. 
2 Chr. 13, 5 braw ba mwbwxi er machte 
ihn zum Herrscher über Israel. Am. 4, 1 
nsobwn lasset uns herrschen. Ps. 119, 133. 
Khl. 5, 18. Trop. das. 6, 2 >Y M omues 
ran Gott verlieh ihm die Macht über die 
Sünde. 


vr 
Ithpa. Gokauäsg (syr. KEN sich die 
Herrschaft aneignen. Spr. 17, 2 der 
kluge Diener sınzan Soan Gg: Ithpe. 
(wahrsch. jedoch zu lesen Gro: — Pesch.) 
wird sich über den schlechten Sohn die Herr- 
schaft aneignen. 


*jer. Berach. cap. 9 p. 13b om wa az 
Las 87 DS Sage? Ging qn» on ow 
Cam meszpamp ven Mans Nonna 
ma bbw "anc ban ma Gap Naw noma 
muni ob3O3 wenn der menschliche König einen 
Patron (gr. mergov) hat, so herrscht er über 
eine Eparchie (&m«ozía), aber nicht über eina 
andere Eparchie; und, selbst wenn er ein Welt- 
beherrscher (xocuoxočtwg) ist, so herrscht er 
doch blos über das Land; kann er denn etwa 
auch über das Meer herrschen ? (zg in hbr, 
= N37 in aram. Form, eig. [wie mp% HL. 1, 1] 
WAS eiwa, dah. vielleicht). Gott hingegen 
herrscht ebenso über das Meer wie über das trockne 
Land. (Möglicherweise bedeutet hier y»^Zz: na- 
towveie, Patronat, gew. jedoch: Patron, vgl. 537). 
Kiddusch. 73b vn “ubwa, vgl. Ee Schabb. 
82a 12 rc5wo oan mu ein böser Geist be- 
herrscht ihn; näml. denjenigen, der da ver- 
nachlässigt, seine ? Nothdurft zu verrichten. Genes. 
r. sect. 51 die Töchter Lots maan ab 


Bb RIEN 


IA Ge 


ug 


yams wxm thaten sich selbst Gewalt an, in | Tw, 522. 


Folge dessen sie ihre Jungfrauschaft verloren, 
vgl. "772. 


obo, sio, N 


“um n 
cke £V m. hbr, Go 


H 


haber, Herrscher; nur in jer, Tier Gen. 
97, 39 CG: Ge ein Furst und eim Macht- 
haber. Deut, 25, 44 zw v ow er wind 
der Machthaber sein. Khl. 5, 14 (2) 5, th 
DL Gen. 49, 10 J. l vut Machthaber. 

33, 1 Pesch. lta vor dem 
Mächtigen, Tw. Ul (die Form ist wie in der 
pächst tig St ID 1 3 nme 
uses Israel 
m, Tw. eI — Spr : 
NITE ym Ms. (Pesch. liga so, Ag. 
emp. X:N wahrsch zu lesen wuu 
die Machthaber sprechen von Gerechtigkeit, Tw. 
Esth. I 1. 3 Anf. 77222 armen 
ibre Machthaber (werde ich binden) 
mit eisernen Fesseln — Fem. das. str omun 


- 


un m 
wet 


rS 
-w 


Pi. majest), 


^ 
` 


15 uv 


un. 
Ae -w 


-———— 
mm wi 


Tw 


ma man un 


zz 7273 me Ae supy san ich sah 
(im fernen Morgenlande) eine Frau, welche 
Herrscherin über Alle und deren Name: die 


Sabäerkonigin ist. 


Ron 7. Reich, Regierung. Esth. 
Il 1, 3 sure oN xona ein Land oder ein 
Reich. 

we c 
21 Ag, vgl. ar, 

REN ^ "A 

RO m. pl (hbr. zzz, syr. LANs 
und œas) 1, Schilde. 2 Kn. 11, 10. 
Jer. 51, 11 wz?z sammelt die Schilde; 
vgl Kimchi (nach Ra:chi: füllet die Köcher; 
das Trg. der Chron. jedoch hat für unser W. 


überall xz--7. vgl. auch Michael. in Cast. Lex. 
b. vi 8, 7 82775 ccc die goldnen 


EEN 
j=: = 


nr. 2) Stab Ri. 6, 


A 
PET! 


2 Sm. 
Schilde. — 2, übrtr. schildähnliche (schil- 
lernde) Hautflecken. Jer. 13, 23 kann 
etwa der Panther wechseln ën 05 seine 
bunten (schildähnlichen) Flecken? Tw. ynaaHan. 

*jer. Schabb. zu 6, 4 wird das hbr. c^o^aza 
(Jes. 3, 18) erklärt durch 7:z»2 eine Art 
Frauenputz, viell. Flore, die den Schilden ühn- 
lich aussehen. 


TOC, nos m (sp hbr. pot) 


Machthaber, Befehlshaber, Herrscher. 
Gen. 49, 9 0. at: REN Twa nm bäi 
x523 ein Befehlshaber wird er Anfangs sein, 
später aber wird er als König geweiht werden, 
Tw. ms “as (auf die Regierungszeit Davids 
anspielend). Jes. 9, 3 7-3 nben mm TG 


"pro em) ein Machthaber, Tw. gaw. 


wandte sich) seinem Machtigen | 
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Eder. Konig und der 
Grm B4, 5. 31, D 60, 


v P (d, 
syr. pas u. lagas) mächtig, Macht» | 


| cinen Fisch aus dem 


„U 
Micha 4, 8. 6, 9 sso Sot 
Befehlshaber, Tw. mon = 
ab Jes. 7, 20, Tw. Tun 
D) De 3b 9 60, 17, Micha 3, 9, Hos. 
"TE ihre Befehlshaber, "Te. "0; 
wl. 1 Sm. 22, 14, 8, 35. ' 
ONE, RIIGID m. (syr. diia 
bibl. chald. KR 1, Macht, lerrscherge- 
walt. Gen. odi, B. AU, 10 0. ey 3727 (Ms. 
H u. ed. Sbj. überall 9 mit Patach ; m. Agg. 
z Micha 5, 1 
dass, des. 14, 5 pann qz die Herrscherge- 
walt der Sunder, Ez. 7, 10 scho nzx es 
sprosst die Herrschaft (viell. von nr. 2) Hiob 
© 28mm Ross Ierrschergewalt und 
Schreeken. — 2, übrtr (= yo) Machtha- 
ber. Ps 63, 16 usa Sur gear oro N^ 
yon Ms sals eine passende Parallele zu dem 
mpn "o dm ersten dlalbvers; Ag. ron 
"Cp moge mich nicht verschlingen der ge- 
waltige Machthaber, um mich zu verdecken, d.h. 
unsichtbar zu machen, Tw. =>. Ferner 
übrtr. Jes. 9, 3 mrpr zo die Macht seines 
Leides. — 3, Stab, eig. wohl Herrscherstab, 
Scepter. Exod. 21, 20 O. wenn Jem. seinen 
Knecht oder seine Magd schlägt 3z-2-22 mit 
einem Stabe, Tw. Jes. 10, 5 —N-rN 
XY qe der Assyrer ist der (Züchtigungs-) 
Stab meines Zornes. 


anuos f.Herrschergewalt, Macht. 
Hiob 25, 2 Var mono zer-czv5vzm Ms. 
(Ag. crmp.) durch seine Macht und Ehrfurcht. 
Ps. 145, 13 4nzo deine Macht. Khl. 6,3 
minu dass. 

"SU I (syn. mit oo: syr. Da) heraus- 
ziehen (aus dem Wasser) Lev. 11, 17 J. 
wu ya 8513 “pu derjenige Vogel, der den Fisch 
aus dem Meere zieht. Deut. 14, 17 J. dass. 
(0. sanza ein W. s. d), Tw. 4225 — nach 
Chull. 63a 37 gn op. Derivat. wj». 

*Schabb. 107 b pe y: a7 on wenn Jem. 
Meere zieht. B. Kam. 
42a noom m" m mut mowo trb So 
"3433 bopa dr wm Hama nown bpt OT 
ein Gleichniss von einem Fischer, der Fische aus 
dem Meere zieht, der, weun er kleine Fische findet, 
sie zwar nimmt, aber später, wenn er grössere 
findet, die kleinen wegwirft und die grössern 
nimmt; dort bildl für einen Lehrer, welcher 
anfünglich eine kleine Stütze für seine Halacha, 
hierauf aber eine grössere Stütze beibrachte und 
die erstere fallen liess, Nach einer andern An- 
sicht das. hätte er beide Stützen für seine An- 
sicht angeführt; und zw. demjenigen Fischer 
gleich, der die kleinen Fische behält und die 
grossen mitherauszieht. M. Katan 2, 3 bag 
avum ya "pn er zieht seinen Flachs vom 


I! PEPPER 
H [ “ng 


25 


zum 
en. 


der Befehlshaber, der ihn zur Arbeit anbielt, | Teiche (wo man Zeuge wäscht) herauf, 


PIS. — 486 — n'ss9 
aly Gm iu fer ï ua | — 3, irre leiten, bes. vom Tugendwege ab- 
Ha u SH ehre ^ hbr. ell führen. Ps. 119, 10 gompa c55n Nb 
1, ruhig, friedlich, ungestört sein. | puro mich nicht ab von deinen Verordnungen. 
Hiob 3, 18 (17) bu rä ma "vos Hiob 12, 16 bw% Einer, der irre leitet. 


diejenigen, die in den Studienháusern weilen (eig. 
da gefesselt sind), sind ruhig, Tw. ixw. V. 
26 (25) "-* xomo nbw Sich war noch 
nieht beruhigt wegen der Nachricht (des Ver- 


lustes) der Rinder, Tw. nbw. Jer. 12, 1 y» 
mvbuw sie leben friedlich in Sorglosigkeit. 48, 
11. Ez. 23, 41. Am. 6, 1. Esth II 4, 14 


sen Sau ox son aber wenn du dich ruhig 
verhalten wirst (näml. ohne Fürbitte zu thun), 
Tw. "mnn banm. — 2, sorglos über et- 
was sein, sich nicht darum kümmern, 
dab. auch vergessen, sich etwas aus den 
Gedanken schlagen. Ps. 9, 13 phap o Nn 


Hiob 8, 13 x7zN 11737 die, 
Gottes vergessen. 39, 15 
3, etwas gedankenlós "thun, sich 
irren, einen Irrthum, Fehler begehen (diese Be- 
deut, verhält sich zur vorg. wie hbr. mad zu now). 
Hiob 6, 24 cm»: zv was ich irrthümlich 
gethan, gesprochen habe. 19, omo Sun 
in Wahrheit (fürwahr) ich irrte, Tw. mw. 
Das. 12, 16 wa 532 der irre Gehende und 
der irre "Leitende, Tw. Aan. Ps. 119, 67 ^25 
Agg. (Ms. eu), j 

Ithpe. SMUN 1, pass. von nr. 2. Ps. 9, 19 
Ron nws nayo gin Ms. (Ag. None) 
nicht auf immer wird des Armen vergessen. — 
2, sich irren, Fehler begehen. Lev. 4, 
13. 5, 18 "snos Rz der Irrthum den er 
begangen. 15, 16 J. 2 Kn. 11, 6. 2 Sm. 6, 
7 pes >r weil er (aus Irrthum), einen Feh- 
ler begangen, Tw. Hos.3, 1. 2Chr. 
30, 18 Gott "mt nur bo ez möge ver- 
geben dem Volke, welches durch Irrthum eine 
Sünde beging, Tw. «73 elipt. Ez. 45, 25 433 
cm ein Mann, der aus Irrthum eine Sünde 
beseht, Tw. asm. Jer. 29, 26 rwng 72335 ein 
Irrsinniger, Tw. vie 

Af änt, einer Sache oder Jemds, 
vergessen, unbeachtet lassen, sich 
oder seine Gedanken von Jemdm. od. 
etwas wegwenden. Ps. 9, 18 ann ESNS 
Non Ms. (Ag. ^u) die, welche die Ehrfurcht 
vor Gott vergassen. 13, 2, 42, 10. 44, 18 N51 
HU PUN wir vergassen dein nicht. V. 91. 25. 
50, 22. Das. 39, 14 wa wN wende dich 
weg von mir, Tw, 207. Hiob 7, 19 sıyswn Nb 
du wendest dich nicht weg von mir. — 2, ver- 
werfen, Jemdn. oder etwas aus seinen Ge- 
danken entfernen. Klgl 2, 7 monata Za em 
Gott verwarf seinen Altar, Tw. ro 3, 81 
“Sus (Losun Ps. 44, 10 Ninos Ms. (Ag. 
NMZEN) du verwarfst uns. Spr. 1, 30 vw: 
> (vgl. x73) sie verwarfen ale meine 
Zurechtweisungen. 5, 12 "Son Ag. (Ms. bon). 


Tw. Tow. w elche 


Dm= La 
T6 2X. 


NL ` sie vergisst. 





*Berach. 53b Tan Nb? "pn DDN er 
speiste, vergass aber nach vollendeter Mahlzeit 
das Tischgebet, 


gan I m. (syr. diea, hebr. 3) 1, 
Ruhe, Ungestörtheit; mit vorgesetzt. 5 als 
Adv. 2 Sm, 3, 27 Bobo mzs wbbnb um mit 
ihm in Ruhe (od. friedlich) zu sprechen, Tw. 
Sun. 2, Unverhofftes, Unerwarte- 
tes; mit vorgesetzt. 3 oder 7» als Adv.: un- 
verhofft, unerwartet. Spr. 3, 25 fürchte 
nicht w^2^2 77 Nwvnm ya Ms. und Ar. (= 
Pesch, Ag. emp o yz» N55) vor der Angst, 
die unverhofft eintritt. 6, 15 nz now p 
Sab yo mean unerwartet kommt sein 
Sturz und unerwartet bricht er zusammen. 24, 


(Pesch. «530 


Lë dass, Ag. ermp. Nwo) deren Sturz 
unerwartet kommt, Tw. owns. — 8, Unwet- 
ter, eig. das, was urplótzlich, unerwartet ent- 
steht. Spr. 1, 27 ponn Sais "mn 32 
wenn eure Angst (so plötzlich) wie ein Unwet- 


sini 


22 "MS 80137 Ms. 


yn 


ter kommt, Tw. äs (Pesch. La c9, 


zieht aber dieses W. zu V. 96 hinauf) — 4, 
übrtr. fem. plótzlicher Untergang, Ver- 
derben. Ps. 35, 8 xro “nen es überfällt 
ihn Verderben. Das. m2 ben noa in das 
Verderben stürzt er hinein. V. 17 qymnv»25 
von ihrem Verderben. 


N^ Mri" II apo" f. (hebr. 9755, syrisch 


Hai secundae, die Nachgeburt. Deut. 
28, 57 J wr oe die Haut, worin die 
Nachgeburt liegt, Tw. am -521 (ebenso Pesch.). 
— Stw. mow: das, was nach vollendeter Geburt 
kommt. " 

*Nidda 3, 4 mòv nbr eine Frau, die 
eine Nachgeburt abortirt. Das. w5a >93 PR 
751 die Nachgeburt erfolgt erst dann, wenn eine 
Geburt (oder Abort) vorangegangen ist. Schabb. 
134a run Nm50 mb vn Min Npu INT 
Mu mus mapawi) (xno = Rn, v 
in o verw.) wenn ein neugeborenes Kind nicht 


schreiet (arab. Eh so bringe man die Nach- 
geburt seiner Mutter und reibe damit an seinen 
Körper, sodann wird es schreien. Berach. 6a 
Son Nonbw die Nachgeburt einer Katze; 
vgl. auch "vex. 


DCK d Adv. (von 3 II, mit syr. En- 
dung) friedlich, ohne Arglist, quiete, se- 
cure. Spr, 7, 22 TUwesn Sun bag er folgt 
ihr ohne Arglist, Tw. BNn5. 


Map — _ ur 
ano 487 cst 
anm s (syr. Lëns Sei Ruhe, Frie- Ymo die Tage ihres Schminckens waren 


den Gen. 49, 19 J. I Sms paws ade 


werden in Frieden wohnen. Das V, | Lu 
van Wë die Ruhe Seligkent ` dun Eden, 
Faradieses; mögl. Weise ist Sp zz zu lesen, 


y 
RI cO ~a in ^u 


Los r- arr 
R2072^7O m. (syr, hasda; ai. zwei Wort 
zus. gesetzt, vgl. sau D ein Sees ogel, viell 


der Sturzpelecan, welcher auf. hohen Klip- | 


pen lauert und auf den Fisch, der sich sehen 
lässt, herabstürzt und ihn heraufliolt. 
17 0. und Deut. 14, 17.0. ynnu - Pesch.) 
Tw. 


. 

beai m. ein Embryo. Deut. 14,73 
yo yon mf stew em Embryo, der zwei 
Köpfe (oder: Rücken hat, Tw, mz — nach 
Nidda 24a, vgl. now. 


-———— 
Yen. 


NIE m. sven) Abort, Fehlge- 
bart ML 6, 3 v-— nòr wr yis bey 
die Frübgeburt, welche diese Welt nicht ge- 
sehen hat, Tw. o Stw, Sea — >: herab- 
fallen. : ` 

*Chul. 7, 1 --- nack Raschi und Barten.: 
ein ausgetragenes Junge, das in dem Leibe eines 
geschlachteten Thieres lebend gefunden 


me mum om 
"m pæ l. 


Kaz 


EE 
RH m. "bebe, 


Einer, de-sen Kleider oder Waffen geplündert 
wurden, spoliatus. — Pl. Micha 1, 8 prm 
yxTzcT (L xig) xbewo sie gehen wie 
die Ausgeplünderten nackt einher, Tw. tz. 

RG m. hbr. 5-z) Beute, eig. spolium. 
Esth. 3, 13 cb py-—::z ihre Beute zu 
plündern. 


STU fut cT (syr. jaa, hebr. £75) 1, 
vollendet, vollkommen, vollstündig 
sein, vollends. ganz dahin sein, ver- 
streichen. Exod. 39. 32 poor : ` 
Ke die ganze Arbeit der Suftshütte war 
vollendet, ganz fertig. 1 Km. 7, 22. 51. 2 Chr. 
8,16. Hiob 1. 5 sro cn o die Tage 
des Mahles waren vollendet, verstricben. Lev. 
8, 33 cf ce uz bis zu dem 


Le se je - 


Tage, wenn die Tage eurer Weilopfer vollzählig > 


NECI DOO € 


sein werden. Gen. 47, 15. 16 "=: 
ed. Sbj. (sp. Agg. zzz) das Silber wurde vol- 


lends (ganz und gar) meinem Herrn abzclicfert. , 


V. 18 sro rz das Jahr war ganz ver- 
stricben. 1 Sm. 16, 11 ws vorum sind 
die Jünglinge nun vollends vorgeführt worden? 
Exod. 23, 2 O. x53 zz aa rä nach der 
Mehrheit (der Stimmen) wird das Recht vollen- 
det, d. b. vollgilig. Esth. 2, 12 vzv mW 


Lov dH, 


wird 


) ausgezogen,: 


| voll, zu Ende, 


Jes, 60, 20, 
| tig. Inf. Jos, 4, 


l Jer. 25, 34. Mit 
Lasand 99b sio waren vollzählig 
(allesammt) vorübergegangen, — 2, friedlich 
dreundschaftlieh leben, eig. mit vollkom- 
menem, ungetheiltem Herzen sein. Gen. 34, 91 
0 NDI PDR TUTO Ms. I, ed. Lssb. u. a (= 
J, ml Shj C?D) sie leben friedlich mit uns. 
7 Sm. 20,19 5850 Ca Brass yu wins 
wir leben friedlich im Glauben mit Israel, Mögl 
Were Adj, vgl, z^. 


Ihm. friedlich, ruhig leben. Hiob 22, 
nen du wirst in Frieden leben, Tw. 
Spr. 19, 17 vpl, Ithpa. 

Al. oe 1, vollenden, 
‘vollends thun, voll machen, füllen, 
erfüllen. 2 Sm. 22,96 srra Sum NMUR 
du hast deinen Wilen an ihm ganz vollzogen. 
Jus. 14, pn 9 *4 Biren -ra NrolTUW du hast 
ganz nach der Ehrfurcht vor Gott gehandelt, 
Tw. ac Jes. 38, 15. 44, 26 en br 
erw; den Rath seiner Gesandten erfüllt er. 
1 hu. 11, 6. Hiob 23, 14; von der Einfassung 
der Edelsteine, füllen. Exod. 25, 17. 39, 9. 
Uebertr. ausliefern, eig. ganz übergeben. 
Deut. 32, Au yursor ^7: Gott überlieferte 
| eje, Tw. 29307. 2, Frieden machen, 

Freundschaft Jos. 10, 1. 


21 
ctun. 


etwas ganz, 


schliessen. 


zum or PODTCN sie schloss mit Josua Frie- 
den. 11, 19. 2 Sm. 10, 19. 20, 18 du hättest 








CS ob sie Frie- 
17^. vgl. Rascht, 
22, Deut. 20, 12. — 3, intrns. 
unversehrt sein. Hiob 9, 4 wer wider- 
setzte sich ihm, Cox und blieb unversehrt? 
Tw. co. 

Pa. cz (hbr. ctu) 1, vollenden, voll- 
machen. 1 Kn 9, 25. Exod. 20, 5 O. Gott 
ahndet die Sünde der Väter, n2 px "3 
ra "P2 cónz5 wenn die Kinder forttahren 
(eig. vollenden) nach ihren Vätern zu sündigen; 
S. w. unten. 2, wiedererstatten, er- 
setzen, etwas Schuldiges zahlen, ver- 
gelten. Exod. 21, 34. 36 son So amp 
sn ner er soll bezahlen Stier für Stier. 22, 
1 fg Gen, 44, 4. 2 Kn. 4, 7. Hiob 20, 10 

syn wonn Ms. (Ag. zech scine Hände 
müssen es ersetzen. — Jer, 32, 18 Am ziv 
pmen cemi godwn 72 Sul» NONIN er 
vergilt die Sünden der Väter den Kindern, wenn 
diese fortfahren nach jenen zu sündigen — nach 
Berach. 7a DMa "vl jumwu-. 

Ithpa. ežzwx bezahlt werden, Bezah- 
lung, Vergeltung erhalten. Ps. 65, 2 
Sa: pum "55 dir werden die Gelübde be- 
zahlt werden. Spr. 19, 17 No20 Ronn 


lodowa Ms. (— Pesch. %24, Ag. mb onus 
Ithpe.) mit guter Belohnung wird ihm vergolten. 


in Abel anfragen sollen, 1*2 
i den schliessen wollen, Tw. zz 
1 Kn. 22, 45. 











1 
-—— 





p 


Jes. 3, 10 yno "rz "org gemäss den 
Früchten ihrer Handlungen wird ihnen vergol- 
ten werden, Tw. bon“. 42, 19 np wv 
Ro Rz: die Frevler werden einst bestraft wer- 
den, Tw. Dy. 


*Pes, 98 à Dat mm Dan durch sein 
eigenes Meisterwerk wird er bestraft; vgl. oa 
Berach. 47 b nooab mäi er nahm ihn, um 
die erforderliche Zehnzahl vollständig zu machen; 
vgl. nom, 


c», sobu m. (syr. Is, als, 
hebr. au) vollstándig, vollkommen. 
Exod. 12, 5 z^? YaN cin volistindiges Lamm, 
d. h. ohne Leibesfehler. Lev. 21, 10 J. 
I er soll nicht vertauschen sur: Liu Dbw 
mbur niw menm ein fehlerloses (Thier) mit 


einem fehlerhaften und ein fehlerhaftes mit 
einem fehlerlosen. Ruth 3, 12 Nob 4033 ^n" 
dein Lohn wird vollstándig sein. Jos. 13, 10. 


Gen. 33, 18 0. zv»: zpz^ ana (J. bon Dbw 
son) Jacob kam vollkommen, d. b. unversehrt 


an Person und Gütern. Uebertr. 1 Kn. 5, 61. 
11, 4 aan Nn5n73 Do San ein Herz, das in 
der Gottesfurcht vollkommen ist. Gen. 6, 9 O. 


mbo (J. pas pinsa cv) vollkommen, d.h. 
tugendhaft. 25, 27. Hiob 37, 16 Rn DDU 
vollkommen an Wissen, d. h. allwissend. Gen. 
17, 1 J. hona wo wn werde vollkommen 
(durch die Beschneidung) an deinem Körper, 
Tw. own — nach Genes. r. sect. 46 Ant 
pyn byn nmax 2277 d. h entferne die Vor- 
haut, so wirst du den Fehler, der an dir hattet, 
vernichten. Lev. 22, 27 J. I xob mc: die 
Tugendhaftigkeit des Vollkommenen, nänl. Jakobs 
(en ws). — Pl. Exod. 29, 1 79:53 ohne Lei- 
besfehler. Lev. 9, 3. Deut. 25, 15 pw Ter 
vollständige Gewichtsteine, Ps. 119, 11 soën? 
Nn die, welche einen vollkonimenen Lebens- 
wandel führen. (Spr. 28, 1 wen vibu) Agg. 
ersteres W. überflüssig und steht auch weder 
in Ms. noch in Pesch.) — Fem. Lev. 4 280. 
N ys Doy 
ohne Leibesfehler. 3, j o. Any Su Nox (J. 
I Nony, J. I op: 2) der ganze Sehweif. 
Am. 1, Geo a eine vollständige Gefangen- 
schaft. Ps. 19, 8 Nm» Zen Ronas die 
Gotteslehre ist vollständig, — Pi Deut. 25, 6 
O. pog >22 Ms. u. ed. Sbj. (sp. Agg. ermp. 
yı50) vollständige Masse, 27, 6 yoQ rar 
ed. Sbj. volle Gewichtsteine. Lev. 23, 15 »ao 
pw 13 sieben volle Wochen. 

*Snhdr. Ta t3 275 Rapa Rob 7-3 Ge 
sieben Fallen (Gruben) sind dem Tugendbaften 


(syr. Le Sas) bereitet (denen er jedoch ent- 


geht) und blos eine dem Lasterhaften (in 
welcher er untergeht). Berach. 39b man fragte 
einen Lehrer, wie er heisse? man m5 SR 
Com po ue va masse na Daten m5 am 


ameri 
igr 
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monn v5 und er antwortete: Schalman. 
Worauf man zu ihm sprach: Friede bedeutet 
dein Name und friedfertig ist auch deine Lehre; 
denn du hast den Frieden gestiftet zwischen den 
streitenden Schülern. 


ch son, nbu m. (syr. Sa, 


|| laa, hbr. >Ù) 1, Unversehrtheit,Heil, 


Wohl, Wohlbefinden. Ps. 38, 4 Gae m5 
spa Ms. (Ag. aawa) es ist keine Unver- 
sehrtheit in meinen Gebeinen. Gen. 43, 27 O. 
N20 ron obwr Ms. I edd. Bon., Sbj. u. a. 
(= J., Ms. II u. sp. Age. Man) ist wohl 
eurem alten Vater? Hiob 5, 24 ma jawna Dow 
TEN Ms. (in Ag. fehlt EEN Heil in deinem 
Lehrhause. 21, 9 xww pna Ms. (Ag. ei 
in ihren Häusern ist Heil. 1 Kn. 2, 13 Gg 
Go op np ist deine Ankunft zum Heil? 
Und er antwortete: Ja, zum Heile. 2 Kn. 5, 
21. Jer. 15, 5. Ps. 41, 10 mw san «23 


"Ma (Ag. abw Far) ein "Mann, der sich nach 


meinem Wohl erkundigt. Esth. 6, 1 Dbw on 
Schonung und Heil (komme von Gott)! ungef. 
Gott behüte! vgl. om. — 2, Friede, Freund- 
schaft. Deut. 20, 10. Ri. 21, 13. Ps. 
28, 3. 

* Gittin 56a R552 45» NDW Mä 45» anbw 


| Heil dir, Kónig, Heil dir, Kónig! 62a Urt NDW 


ein Gruss dem Herrn (dir). Das. X5» Su 
"253 Gruss euch, Könige, d. h. Gelehrte! Taan. 
9b xbw jan brb mögen die Gelehrten in 
Frieden gehen! ein Abschiedsgruss. Gittin 61a 
nby 10463 en mon p>niw man begrüsst 
sie (die Heiden), um das friedliche Verhältniss 
nicht zu stören. jer. Berach. cap. 2 Auf. 42 
nin Doku DND Nb vvv PD unicos 


| das ist bei ihnen (den Babyloniern) so Sitte, 


dass der Unbedeutende einen grossen Mann nicht 
grüsst (mit Bezug auf Hiob 29, 8) Genes. r. 
sect. 100, vgl. Namz2. 


smm bw, web, NDDPU f (syr. 


Lousen 1, Vollkommenheit, Voll- 
ständigkeit. Hiob 5, 26 ma nv»5oi in 
der Vollstándigkeit deiner Lebensjahre. 21, 24 
monn mpna in seiner vollen Lebenskraft. 
— 2, trop. Frömmigkeit, Vollkommenheit 
im Lebenswandel, integritas. Ps. 25, 21 gema 
men Ms. (Ag. xmrw) Frömmigkeit” und 
Redlichkeit. 26, 1. 11. 37, 37 Bags E 
Ms. wahre die Frömmigkeit! Tw. on. 78,7 
mans nya mit seinem vollkommenen (unge. 
theilten) Herzen. Hiob 2, 9. 4, 6 nmrbwı 
ammır Ms. (Ag. rap die Vollkommenheit 
deines Lebenswandels. ` 


*Schabb. 88b (mit Bezug auf Spr. 11, 3) 
UODN "uuum ^m) ja m2 Ammann O30 VN 
^23 T2 mn» wmi»5»3 pos an uns, die wir 


AMIS — 
KA ic 

in der Tueendhaftigkeit 

das Schritiwert: 

latet von jenen Menschen 

der Schlechticheit wandeln, 


wandeln, bewahrt sieh 


NI mog, die 


heisst es : 


n 
„he Arg- 





hs der \erruchten verdirbt siet Dort als 
Antwort eines Gelehrten an einen Ikuetiker 
der den brachten zum. Vorwurt machte MIT 
waren voreihg gewesen, indem sie sarten: \lles 
was Gott geredet, wirden wie betolgen und 
horen uv) 21. 29, da sie doch vor hatten 
hören mussen; vgl 177 

wien D . 

(Ne onm. Nos t der Salmaer Num 
24, 71 22 (0,, In ones 1 Sm lan — 
Pl. ven. 15, 159 0. cs oh NUIT) Num 
l. e, 4. 

TP bahra 6a jedoch wird cp (Gen. 
15. 19) canh TNuIT., onon hingegen dureh 


ME CET 








m m Al (un, cfr mit angehangt, 
LI: = oder son 777) der sinnlose (oder: 
der l'iunderer! [i 5,25 wm ctu: yn 
SUIT «d. Ven. D (in sp. Agg. fehlt unser W.) ort 
dr Sinn) Vs bren beraubt nieder. 

Ra: T. N pr Schelonai. Num. 25, 
14 J. ai Ae Tochter Zurs ie notoryus 
T2 TI wie cobhelenai, Tochter Balaks ge- 

wurle -- nach Suhlr. 52b jedoch x? 
EN NIN omis coxa sie hiess 
Ro:. sondern sehewilnai, Tochter 

U-brisens scheint man unter diesem 








in der tamul. Zat eia "rer Weib 
niu zu haben: vergl die Sprichww. 





VEH 
was sucht die 





zwi:chen cn Danmen und dem Ge- 












ve" Wa. sucht ferner die Schewilnai an 
den Tun. wo die Baumrinde Hegt? d. h. 
diese Grheimwinkel «ubt ste gewiss blos in 
der Absicht auf, um daselbst Unzucht zu 
treiber 

„m . M , 

» rw fuf, cool] Gyr £e. bbr. CHL, 
herausziehen, bes vom Schwerte, Num. 
31.8J. -—- vi mezeg reger zog sein | Sehwert 
aus der iere 1 Sm. 17,517 ; 
dass, Ru 3. z2 8, 20, Das V. lu CE 
diejetizen, die das s hwert achen, 20, 2. Lo. 
15. Deun zs. 22 J Nz-7 cem und Ley. %6, 6. 
25 J. 277 orti da. (ael dp) Pairt pass 
Num. zz. 2j. soio Dci sein Schwert 
War D'Suite, I. 6 yry goo deme 
Piene sind gerichter, Tw. EnS 2, los- 
ziehen, abziehen. Lehr 1,20 raus gu 





NUDTTDPI reem; peer hiess de halb * chalet 
weil er die Ströme (aus ihrem Bette) al» Gren- 
zen zog. Gen. 10. 26 J. dass. Exod. 3, 5 J. I. 
u. 


IK ==:7) ziehe deine Schuhe ab, 


Tr 


Se (JUs 


' Lssb. (sp. Agg oD? 


{s9 


ebe Frommmelent abr Redichen ` 


ob 


lw. Gen des 


2.3 Dent. 25, 9. 10 J, T sn 
ER "IL IE Serben) das Hau desjenigen, 
‚dem der. Schuh abigezosen wurde, "Tw, i358 
Nun. 21, n8 JL mu 12 mteIesh D er 


(up wollte ihn Glen Berg, der sich um seinen 
Kopt schlang) von semem Kopte Iosziehen. Lev. 
SU. 210. mon Kiner, dessen Hoden (oder: 


SU. u 
imannliches Chel, vergl. Sitra a. Raschi 2. St.) 
von ihrer Stelle "m lost sind, Tw. zz o Uebrtr 


Hos 4, 11 Bahlere, Wein und starkes Getränk 
vni more o berücht ihren Verstand u. 
leitet ihn anres 

Ithpe. GUTEN 1, vom Schwert) herausge- 
zogen werden. Ez 21, 15 (10) un upss 
PISTEN um niederzumetzeln wurde es (das 
"hut" gezogen, V. 20.21. 33 roares 
TULUT es wurde gezogen um zu tódten, Tw. 
sori — losgezopren werden, sich 
lusimmachen, sich ablosen. 2 Kn. 6,5 


ATI rmfrNS das Fisen dóste sich ab (vom 
Stiele), Tw. S772= rx ellipt. genominen. Deut. 
19, 5 O. Nx wee rrun das Eisen wird 


nh vom Sticle (oder: vom Holze) ablo:en, Tw. 
— nach Macvoth Tb, vergl. x77. Num. 
Kate NI sie kamen von ihm 
"nn Speer) ) nicht los. Ri. 5, Rz N 





22^7r'Z7 TID 


amoo Ee NIC seine Pflöcke 


33, 20 


losten sich nicht ab. 


Pa. 553 losmachen, ablösen. Lev. 14, 
43 O. xax morg rn Mss., edd. Sbj, 







5) nachdem sie die Steine 
Y. 


>- 


losgemacht haben werden. 40 0. year 


sie sollen losmachen, Tw. 


* Jebam. 102 b gruv: 777: Een tarini 


DEET 
Nous 


DUINA DN "wort oiron NOD woher ist erwie- 
sen, dass das W. —x-r7 (Deut. 25, 9) bedeutet: 


sie soll seinen Schuh von seinem Fusse ab- 


H 


ziehen“? Worauf entgegnet wird: Es ist gleich 
dem W. "tz (Low. 14, 40 s o Pas. Das. 
US urn Ux NS Dro GA "rent Rz 
Mi Mën "E vielleicht bedeutet das W. 
=2°7°: qe soll seinen Schuh oberhalb des 
Fusses binden? soviel als zm (Num. 31, 
4) „rüstet? Worant entgegnet wird: Auch 


hier hat das W. die Bedeutung: „sich dem Hause 
entziehen, um auf das 5 Schlachtfeld zu gehen. 
Sehahbb. 59b die Frau 8° xow zieht ihre 
Putz-ache ab, um Andern zu zeigen. 82a 
aen pom Kränter ausreissen, M. Katan 4b 
er aa das Wa bedeutet: die Kräuter 
Schabb. 152 a seo wvp» Einer, 
dom Hoden losgerissen und abgelöst sind. 

Schebnoth 31a Nr5»5 crm opre E053 
leget eure vornehmen Schuhe ab (vergl. Nox I) 
und kommt zu Gericht. Uebertr. Gittin 33 b 
eine Einrichtung, die von zehu Personen einge- 
fülırt, festgesetzt wurde, "à ux 
bedarf wiederum zehn Personen, um sie aufzu- 

62 


Sie 


ausjaten. 


ans mv» 
EK 2 


AO 


lösen, ausser Kraft zu setzen. Sbst. Cant. r. zu 
ə 5 p. liegen man aoin: mawn "E 
zu Ende der Religionsverfolgung traten unsere 
Lehrer in Uscha zusammen (vgl. Berach. 63 b). 
Schabb. 60a Sonn ^E to Ag. (Ar. mw shw) 
diejenigen, die der Religionsverfolgung entkamen. 
Jebam. 116 b „zn crbu der Ausgang 
(die letzte Zeit) der Weizenernte. Hieher dürfte 
auch gehören B. bathra 124a u. Bechor. 52b 
Un wm ` 


nn 
w ke!) 


"resto die aufblühenden (aus den 
Knospen hervorbrechenden) Datteln, die später 
reife Früchte wurden; nach Raschi: op. Vgl 
hiermit Ps. 129, 6 hebr. goo, Trg. ys Ms. 
(vgl. y2. 


Em, DoEe sn. (wahrsch, griech. 
Den Blase, Pustel — Pl Exod. 9, 
9.10 J. I pps (J. U rcsczei Blasen, Tw. 
nz2728 ; vergl. auch syr. lan. tumor 
morbosus. 


* Ab. sarà 40b Saz die Blase in den 
Eingeweiden des Fisches. Chull. 48 a. 55b 
pom? die Harnblase. Denom. jer. Kethub. 
cap. 5 p. 30a das Spinnen des Flachses nmaoi 
rosen DN npa5uun mem nw macht den Mund 
übelriechend und bringt auf den Lippen Blasen 
hervor; weil man nàml. den Faden öfter benet- 
zen muss. Jn bab. Kethub. 61b steht dafür 
Dnon DN Gänn, vgl RG, 

M Y 

pow (syr. eaħa elixare) verbrannt, 
ausgedorrt werden. 2 Kn. 19, 26 wie 
das Moos der Dächer, nun N59 on Gg 
say ma (viell, zu lesen — Jes. 87, 2T: 
purs, ed. Ven, I pisu) welches verdorrt, be- 
vor es in Halmen aufgeschossen, Tw. zz, 
"amu. 

*Kelim 8, 8 trn been diejenigen, welche 
die Oliven kochen. Maasr. 4, 1. Das. 1, 5 


poo" mwa die M«-lone (ist dann reif) wenn | 


sie von der Sonne gebräunt (gekocht) wird. 
Sbst. Berach. 44a prz bzw er isst etwas Ge- 
kochtes, Gesottenes, wie Oliven oder Kräuter, 
Ab. sarà 2, 6 ivptc pl — Ferner pro — 
pèr oder n?x s. d. spalten. Bechor. 45a die 
Schüler des R. Ismael rap am mw ob 
42:5 mew anatomirten eine Buhlerin, die von 


der Regierung zum Tode durch Verbrennen ver- | 


urtheilt worden war, 
ADD s. NDod e. 


Ke denom. (von Nobyt s, d) Jemdn. 
vermittelst Ketten oder Stricken ziehen, 
hängen lassen. 1S8m.19,19 bon nbswbw 
" m Michal liess den David an Ketten he- 
rab. Jos. 2, 15 sen jurc v sie liess 
Sie an dem Seile herab. V. 18. 
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werden. Hiob 12, 17 die Rathsherren führt 
er pontus 72 Ms. (Ag. Yswbnwn) gefesselt, 
Tw.-535. V. 19 pbwbnwn 45 wima bramas 
Ms. (Ag. &nrz3 ^» bon er führt die Fürsten 
in Ketten geschmiedet, Tw. bag (für bwbw ge- 
nommen, © elidirt). 


*DB. Kam. 82b als die Makkabäer einander 
bekriegten, deren eine Partei die Tempelmauer 
belagerte, "mp pnns mapa Ern Dbwbwn va 
pryn om> 753% liessen die Belägerten jeden 
Tag Denare in einem Korb (gr. xóquvog) an 
der Mauer herunter und man liess ihnen dafür 
Lämmer zum Gebrauch der täglichen Opfer zu- 
kommen. Das. %sm mopa pos "age amab 
m Gab später jedoch als die Belagerten De- 
nare im Korbe herabliessen, liessen die Bela- 
gerer ihnen ein Schwein zukommen. Schabb. 
1, 11 Suna norm ne pbwòbwn man lässt das 
Pesachopfer (an einer Kette) in den Ofen he- 
runter. Levit. r. sec. 19 p. 162e mu 
neuen man nahm ihn (den Jojakim) und 
liess ihn durch Ketten von der Mauer herab. 
Uebertr. Schebiith 4, 10 Pebwwn ponnn 
die Johannisbrote (sind von der Zeit ab als 
reif zu betrachten), wenn sie kettenartig herun- 
terhàngen.  Vergl jer. Gem. z. St. "opze 
won Rm Sbst. das Herunterhängen dieser 
Früchte, das ist ihre Reife, — Kethub. 10 b 
"in die Datteln bewirken Di- 
arrhöe. 

rang, NDOUDU ma SUDU z 
Kette, Fessel, geflochtenes Seil, eig. 
eine aus drei Seilen geflochtene Kette, gew. je- 
doch metallene Kette. Stw. ww: drei, 
mit verdoppelt. >, wie hbr. nws (muc) von 
v-oc0, nach Verwechs. der liquidae. Hiob 12, 
18 "273 w2555 anbwwbrn Ms. (Ag. mno, 
s. d.) die Fessel der Könige löst er, Tw. Jo. 
— Pl. 1 Kn. 6, 21 2777 scha goldne Ketten. 
Ri. 16, 21 man band ihn wms pwbwa mit 
ehernen Fesseln. Jes. 40, 19 sw (1. pow). 
Ez. 7, 23. 19, 4. — Ferner Ps. 118, 27 mc o 
Ketten. 107, 14 25m yinnmbeisndı Ms. (Ag. 
"c^w:) ihre Ketten zerreisst er. 116, 16 
"ia meine Ketten. — Esth. II 1, 1 
bres yw eiserne Ketten. 

*Kelim 14, 3 mma 5o nbwbw die Kette 
der Feldmesser, welche sich náml zum Aus- 
messen grosser Strecken einer metallenen Kette 
bedienten, weil ein Strick nicht genau misst. 
Das. 5353 %3 pb die Kette eines grossen 
schöpfeimers. Uebertr. jer. Succa cap. 5 g. E. 
yon Dahn eine Familienkette. Chull. 40a 
swb ein Wurm, der sich einer Kette gleich zieht, 
sichringelt, viell. Blindschleiche.” Levit. r. sect. 14 
wenn der Mensch tugendhaft ist, so sagt man 
zu ihm: du bist das Vorzüglichste der Schópfungs- 
werke; byòw asp wv DYNN 15 Dën 


Ithpa. in Ketten geschmiedet sein, | “np wenn nicht, so sagt man zu ihm: die 
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Mücke ging dir ‚bei der Schöpfung) voran, die | DUPON DDW Degen z 
Blindschleiche ging dir voran. I vierbuehstahige "de : H wl o und der 

: | | SORT ger zwölluehstabige und q 

" MA MM wall er 
-2 1 T m. (= omg hehe zc or i c dundyierziebus Istabige Gottesname; vgl. yox 
A Sota "eh pex pnns rans con das Tetra- 


Se, lası Name. 


mu 


Exod, 31, 2 4. U posp 
SEI ich habe mit einem guten Namen ge- 
nannt, Ps 147, 4 san nuns zc er ruft 
sie alle mit Namen, Spr. 2 
Vopr (= Pesch) mit dem Namen der Rechten 
(Hand?) wird sie genannt, Tw. Teer Gen 6, 
4. O. XSS PODR Manner von Namen, d. h, 
rubmvoll. Ez. an, NUT PINO die, welche 
unreinen (verrufenen‘ Namens it 2 Chr. 13, 
2 Michajahu (mz: , Tochter des Uriel Cu 
aus Gibea, das ist Maacha (7 Tochter. des 
Absalom, deren Name aber, weil sie tugendhaft 
war, SION vorm man EE EE AEN 
CIDOINUUN "ED ISDN OSTEN abgeandert 
wurde, dass ihr ein schunerer Name (näml. 22 
mit der Endung des Gottesuameus, “m 


m. 
-us 


T M Orat amm KI 
(lu NIUDA Nung 


r 
MJ 


verwandelt wurde, damit der Name Absaloms an 
ihr Dicht genannt würde, Deut. 25, 58 xuy 
Rz: Sr: der herrliche und ehrfurchtsvolle 
Name, d. h. Gott. Lev. 24, 11. 16 J. und sonst 
oft AE NiS oder ams nuw der deutlich 
ausgesprochene, der Eigenname Gottes, d. h. das 
Tetragramm. ıgl. z-z. HL. 2, 17 gan gro 
777 772202 v^r der grosse Name (das Te- 
tragramm), welcher durch 10 Namen verdeutlicht 
wird. — Pl. 3722, wir Gen. 2, 20. 26, 18. 
25, 13. 16. Num. 1, 50. wear rä (J. 
PIT) die Namen der Männer. f 


D ^^ -- 
T3: 


* Berach. 17 b EX TID masa 55 wb 
N2* nicht Jeder. der einen Namen erwer- 
ben (d. h. durch eine rituelle Handlung, die 
blos hervorragenden Männern erlaubt ist, sich 
auszeichnen) will, darf es thun. 17a 3 un 
"E zz oso bww Heil dem, der 
mit einem guten Rufe berungewachsen und 
mit einem guten Rufe von der Welt scheidet. 
Schabb. 116b x«7*z 222 857 ww 

er hatte einen Ruf, dass er keine Bestechung 
annehme. Joma 235b zen mirn Draam 
(der Frevler) Namen, dass wir Niemanden nach 
ihnen benennen, Gittin 14 b 227272 mr ihre 
Namen klingen barbarisch, eig. schrecklich. Meg. 
14 b - yuo ibre Namen sind hässlich. 
Levit. r. sect. 19 g. E. mrs rnay Semiramis 
war ihr Name, näml. der Frau des Nebucadnezar, 
Nach einer andern Ansicht das. hiess sie "rg 
Semira; nach einer dritten: Ca Semiram. 
Succa 13a %1 zz ein Beiname. Schabb, 145 b 
SRIMN ^NIULONO2 Nw CNrU2 in meiner Stadt 
ist es mein Name (der mich ehrt), ausserhalb 
meiner Stadt hing. (in der Fremde) mein präch- 
tiges Gewand; vgl. das. 113b. Kiddusch. 71a 
mw? Dnw 72 c2 DTW JIN J3 DO 
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und der Name ihres Vaters. in Uriel IK eeh EAR 
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tra- 
uungen lagen in 


ebenbenen 
der Bunteslude, Suhdr. 908 gys DN "x 
seinen 


CIS UetewN2 wer den Gottesnamen nach 
wird nicht der zuküntti- 


Buchstaben: ausspricht , 
gen Welt theilhaftie. - Joma 49 bx: 1285 

t nicht davon 
sondern weil es 
7 DU 80 


Kramm mit seinen N 


-— mss m 
7 1 bd wein) 


Io. von diesem Namen) her, 
heisst us s. w, Kerith. 4, 9 
wie dies, so auch u. 8, w, 


CD Il N. pr. Sem, Sohn Noah's Gen. 6 
10 fg Das 11, 18 F DD Malehizedek, der 
hong von Jerusalem, $23 NT Q. 173 c 
2, das ist Sem, der ältere. 


-sn 
bs wi 


TN 
NINPO m. (= Song s. d., hebr. Sri) 
linke Scite, Hand. Gen. 45, 13 J. Lev. 14, 
14. 15. 16 J. 


NIPNDU f Adj die 


Deut 11, 1d J. x 
Hand. 


sinistra. 
euere linke 


linke, 
MERY pT 


aeo (hbr. 77:3 Hif. zerstören, vertilgen; syr. 
rs Pa. dissimulare). 


Ithpa. zzz sich demJudenthum ent- 
fremden, cig. sich durch Uebertretung, aus 
der Religionsgenossenschaft vertilgen . vertilgt 
werden. Exod. 12, 43 O0. sirung btus -3 
Mss., ed. Cpl. u. Levita (edd. Bon., Sbj., Lssb. 
TENDT, sp. Aen = J. pòrex5: ein Israelite, 
der sich dem Judenthum entfremdete. Tw. 33 
"2: — nach Jebam 71a D= 
nach Mechilta jedoch mx? 2? Dean Symu- 
mua cox sei hierunter zu verstehen, sowohl 
cin Jude, der das Gesetz übertrete, als auch ein 
Nichtjude. Derivat. und, s. d. 

* jer. Schebiith zu 4, 2 p. 35a 1$ jer. Snhdr. 
cap. 3 p. 21 bo2:2 son mp goora ND 
ms er (der römische Herrscher, der die 
Isracliten zwang, die Felder am Brachjahr zu 


enman 


e e mm u, 
d wm s 4$ n4 =} 


Q 


-— 
DEREN 


un. PES 
A ei 


| bearbeiten) hatte dabei nicht etwa die Absicht, 


sie zum lielignonsübertritt zu veranlassen, son- 
dern blos die Steuern zu erheben. Das. Nb 
Baar Bnp ceu NLN Ip jns cr hatte 
(bei dem Befehl, am Sabbat Brot zu backen) 
nicht etwa die Absicht, sie zum Religionsüber- 
tritt zu veranlassen, sondern er wollte blos 
frisches Brot essen. Das. won "m (vau) 
ein Apostat, Religionsübertreter. Snhdr. 21a 
nba bow mawa Ar. ed. pr. (Ag. mn) ein 


| Apostat, der Fleisch von gefallenem Vieh isst. 
| Chull. 3a vv 


2 vgl. Tur Tract. Schechita 8.2 
Anf. (Ag. ooch Sbst. B. mez. 86a Rn 33N 
mws n3 in Folge der Religionsverfolgung 
(d.h. des Verbotes, sich mit dem Gesetzstudium 
62% 


Sg 


zu befassen, was er dennoch gethan) starb er. 
R. haschana 32b mw nrw Ar. ed. pr. (Ag. 
monum nam) die Zeit der Religionsverfolgung. 
Chull. 101a 91997 Wm Dem? bw m RTW 
Kai NMD2D Rp Nm es war damals eine Re- 
ligionsverfolgung (ein Verbot, das Versóhnungs- 
fest zu feiern), deshalb liessen die Gelehrten 
Palästinas sagen, dass das Versöhnungsfest in 
jenem Jahre (damit selbiges nicht ganz in Ver- 
gessenheit gerathe) an dem nächsten Sabbat ge- 
feiert werden solle; weil näml. in diesem Falle 
die Feinde die Feier nicht merken würden, da 
der Sabbat ohnedies gefeiert wurde. 


ITAD s. TREN. 


NIDAD m. Schamchasai, N. pr. eines 
Giganten, ` der mit seinem Genossen Usiel vom 
Himmel herab gestürzt wurde, welche Beide als 
Blinde auf der Erde wandelten. Gen. 6, 4 J., 
vgl. Gran, 

* Nidda 61a am 93 mona 123 iv Dapp 
ann Sichon und Og waren die Söhne des Achja, 
des Sohnes Schamchasai's. 


D . r 

DDU, DDU fu. omg: (syrisch eda) 
1, losmachen, losreissen. Lev. 14, 40 J. 
pyx m quo" sie sollen die Steine (des 
Hauses) losreissen, Tw. vin V. 43 J. ona 
NSS m (Ll gäe) 20 nachdem sie die 
Steine losgerissen haben werden. Esth. II 3, 8 
was) puny sie reissen unsere Palmzweige 
ab. — 2, (bbr. vyw 2 Sm. 6, 6) sich los- 
machen, loslassen. Deut. 19, 5 J. I 
Mnp a Baan Duae (J. II uwagi) das Eisen 
wird sich vom Stiele losmachen, Tw. 5w:: — 
nach Maccoth 7a bran mou», vgl ann. — 3, 
denom. (von sai das Erlass- (Brach-) 
jahr feiern. Lev. 26, 35 O. nux Win m 
yo wmwS ed. Sbj. (Mss. u. ed. Lssb. num; 
sp. Agg. Nun) die Zeit, die sie während eurer 
Brachjahre nicht gefeiert hat. 2 Chr. 36, 21 
das Land map praw sent ro ed. Beck 
(ed. Wila reng u. wn2»ww5 fehlt) feierte 
(während des Exils) um die 70 Jahre zu voll- 
enden. 

Ithpe. vow 1, sich losmachen, ent- 
rücken. Num. 25, 8 J. der Speer blieb in 
dem durchbohrten Ggst. fest, Goreng wb: und 
rückte sich nicht. Lev. 21, 18 J. ein Mann, 
mom Dwn dessen Hüfte ausgestreckt, eig. 
sich von der Stelle rückte, Tw, 179 — nach 
Sifra 199° monusw. (Dahing. wird das. 22, 23 
hbr. zm von Sifra ebenso erklärt, wofür jedoch 
J. x53 "vm hat). — 2, sich der Ober- 
macht Jemds. entziehen, ihm ent- 
schlüpfen. 2 Chr 21,8. 10 rimi ëss 
m> sie (die Idumäer) entzogen sich seiner 
Macht. Ps. 141, 6 gäeren man van sie 
entzogen sich dem Studienhause. 
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Af. oan 1, den Acker brach liegen 
lassen, olıne ihn zu benutzen. Exod. 23, 11, 
Tw. munn. — 2,das Erlassjahr, Brach- 
jahr feiern Lev. 26, 34 0. Bann tron 
das Land wird feiern. V. 36 0, — 3, Schul- 
den erlassen. Deut. 15,2. 3 was du von dei- 
nem Bruder zu fordern hast, 777 man soll 
deine Hand erlassen. 


*Nedar. 48b sonn ap Dez m er hat 
Flachsballen fortgerissen. B. mez. 114b soen 
mä 533 Dan nonw Du) wenn der Gläubiger 
das abgepfándete Gewand dem Schuldner auf 
einige Zeit zur Benutzung gegeben hat und die- 
ser inzwischen gestorben ist, so darf er es den 
Kindern desselben vom Leibe fortnehmen. B. 
bathra 28 b bon DD Roi Run mm er 
reisst (die Früchte) ab und isst sie. Ab, sara 
15b unten somm ein Räuber, der Kleidungs- 
stücke oder Geld wegnimmt.  Kethub. 60b 5:3 
"van Kinder mit langem (ausgestrecktem) Halse, 
vgl. Ithpe. Schebiith 10, 1 fg. nanon mv 
das siebente Jahr verursacht die Schuldenerlas- 
sung. B. mez. 3b u. 17a cwn Ron ^DYontoN 
maswa er (der Schuldner, der augenblicklich nicht 
zu bezahlen hat) entzieht sich dem Gläubiger 
einstweilen durch Ableugnen der Schuld, in 
der Absicht jedoch, dass er, wenn er Geld 
haben würde, die Schuld bezahlen wolle; des- 
halb schiebt man ihm den Eid zu, damit er die 
Schuld eingestehe. Dort zur Erledigung der 
Frage: Wie darf man Jemdm., der eine Schuld 
ableugnet und also im Verdacht ist, seinem Näch- 
sten Geld vorzuenthalten, auf einen Eid trauen? 
vgl. wr*35 g. E. 

aoo ; N212'2 m. (syr. aa trnsp.) 
eig. Abreisser der Früchte, Name einer Heu- 


schreckenart. 1 Kn. 8, 37, Tw. bom. Joel 1, 
4. 2 Chr. 6, 28, 


NDW II f. eine Ausgelassene, 
Ausschweifende, Buhlerin. £z. 23, 20 
prb sum äh nxan (Kimchi Var. 
nöd Bediente) sie wünschte, ihnen als eine 
Buhlerin zu sein, Tw. oaanpg doppelt übers. 


NO'D2U, NDO'DU f. (hebr. zum) Er- 
lass, Schemitta; iusbes. von dem je sieben- 
ten Jahre, we die Schulden erlassen wurden und 
die Aecker brach lagen. Deut. 33, 24 J. H 
NO"2O3 pg vam Bn er wird seine Brüder 
in dem Erlassjabre ernähren. Deut. 15, 1. 2. 
3 Sr Soo das Erlassjahr. 31, 10. — 
PL Deut. 33, 24 J, Lang ww die Sche- 
mittajahre. Exod. 12, 40 J. der Aufenthalt der 
Israeliten in Egypten 77711907 7:07 pang ynon 
323 prO swr jo) dauerte dreissig Septennien, 
deren Anzahl — 210 Jahren ist. Die Zahl von 
430 Jahren jedoch wurde von der Zeit ab ge- 
rechnet, als Gott mit Abram bei dem Bunde 


weg 


zwischen den Stücken (Xoor ^2 am 15 Nisan | chen. 


gesprochen hatte. 


^ v . D 
och Sonim pl. (syriscl las, 


hebr. £722) 1, die Himmel, euch Gen 1. 
1l. 8. 9 Deut 10, 14 Rare cz gors din 
Himmel und die Himmel der Himmel ps D 


RAE 
nen. 


NS Ms (Agg. svg) deine Himmel 
übrtr. was hoch ist, dab. auch Decke ejnes 
Hauses. 1 Kn. 5, 15 vo (talmud 
"ZG 8. w. unten) das Gebalh der Decke 

Num. 25, 09 JL Ram vine RN 


` 
— Be Gott. 
die Liebe Gottes wurde rege. 

*Aboth. 4,4. It 12 EIS oce der Name 
Gottes. Das. zz s~s die Ehrfurcht vor Gott, 
Berach. 2, 5 ovie mowi dwe Regierung Gottes, 
Dus ib Rass Sn gottliche. al h. religiose 
Angelegenheiten. Des ah vre Y^NT YD 
T7 von der Erde an bis 


nn DD 
Ne T CX 


zum obersten Bal- 
ken. Stw. zo bedeutet demnach: das, was oben 
ist, ebenso wie 77x (Erde) das, was unten ist; 
vgl za 


mm ka ren 


roi (bbr. 22) daf. gew. “x s. d. 





Ithpe. Coon geistig zerstört, wüste 
sein. 1 Sm. 21, 14 92 Goen er that 
geistig zerstört in ihren Händen, Tw. >rr. 
Kei 4, 5 vz7zz Seren sie liegen geistesab- 
wesend auf offnen Plätzen, Tw. -z:. Derivat. 
TITTEN. 

*Chul. 21a ae mres onres er wurde, 
für den ersten Augenblick verblüfft, d. h. er: 


sann auf eine Antwort. 


IN CI Let TIN Drno "opp Rn 


t 
Er 


jer. Beza cap. 2 p. 61c i 
Baba ben Buta kam in der Tempelhalle an, | 


UIN pez ser und fand sie leer ‘verheert; ' 
d. b. in Folge einer Halacha der Schammaiten : 


enthielten sich Viele des Darbringens von Op- 
fern); da sagte er: Mogen die Häuser jener 


Menschen leer (verheert, werden, die unser 
Gotteshaus leer machten! Vergl. bab. Beza 
20a b. 


RDE s, ren, 


peg od. an 


D m., NI"2U f. Adj. (bbr. 
Gen. 18,8 J. SNYD 


bb 
= 
| "= 
-c 


IECH SyT. 2) fett. 
= fetter Milchrahm. Jos. 5, 1 NISY NINN | 


ein fetter Boden. — Pl. masc. Deut. 6, 3 J. I 
deren Früchte z573 yivzu fett wie Milch sind. 
32, 14 J. zt zë die Fetten unter den 
Stieren. ; Num. 
13, 21 J. 1 Sm. 15, 9 sy: die Fetten. 


i : 
Gen. 4, 4 O. von den Erstgeborenen seiner 





Schafe won ed. Sbj (= J. pmuscem, 
vergl. -:*::2:2) und zwar von den fetten der- 
selben 


* Kethub. 61a u. Pes. 42 a y: swa fettes 
Fleisch. Chull. 45b zsm `a ein fettes Böck- 
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den tetten Theilen des Erdbodens 


= "ot 
Genes, r, sect. 


07 
“i 


67 wird das hbr, "iun 
39) erklärt: rar NINO 72 von 
Uebrtr, B. 
bathra 22a x35 73 nem N7UO3 SR ap kom- 


met, um fettes Fleisch zu essen (d. h. schmack- 
niessen) in der Schule Raba's, 


(ten 


hafte Lehren zu p 


tel cm IL Verb. Genes, r, sect. 32 Anf. der 
Rute Fluch, wm "ba wpn amy ys bo 


PE je mehr man auf ihn klopft, desto mehr 


nimmt er an Gute zu. 





TOD m. das Fette der Milch, dicke 
keronnene Milch Gen. 18, 8 O. Don 
zm? VE vr nahm dicke Milch und gewöhnliche 
Milch des. 7, 15. 22, Ps, 55, 22 Dna yw 
Milchrahm. Ri. 5, 26. 


NIOD m, (syr. laias) Fett, adeps. Ri. 
8$. 72, Tw. nm. Ps. 73, Tores 2 8:9 
Vë es änderte sich vor Fett ihr Gesicht. 
Num. 11, 8 J. I omw woe ^4 8703 eine 
Brust, die mit Fett durchwachsen ist. 





*Sota 9, 12. 13 in Folge der Tempelzerstö- 
rung MIET Go: schwand die Fettigkeit 
der Früchte. Das. 1377 pos ra sbu: Fetten 
seitdem die Entrichtung der Zehnten aufhörte, 
schwand auch die Fettigkeit des Getreides (Rog- 
gens) Oft im Ggs. zu 35m. Levit r. sect, 22 
Gott sagte: Mehr als in der Schrift verboten 
wurde, wurde zum Genuss erlaubt, 2357m rs 
4? mar ich habe dir das Unschlitt ver- 
boten, aber das Fett erlaubt; vgl. damit Chull. 
109b. Zuw. steht auch dafür: das. 
49b. — 91a ^D ynys nsw das Fett der 
Springader ist eigentlich erlaubt, jedoch enthält 
man sich, infolge einer rabbinischen Verordnung, 
des Genusses desselben. 


ND*2322*D € Fett. Lev. 7, 20 (30) J. 
San ban some das Fett auf der Brust. 


NDU2U20 f. Fettigkeit. Gen. 45, 18 


Wie? 


LEET 


amsa [u 
EI mwi 


IJ. s^NT Bronze die Fettigkeit (das Beste) 


des Landes. 

*Chull. 11la Nnnc anwa wegen der Fet- 
tigkeit. 

2200 m. pl Fettstücke. Gen. 4, 4 
O. er brachte von den Erstgeborenen seiner 
Schafe yrs Ms. II, edd. Lssb., Cpl. u. a. 


(ed. Bon. 7920 viell. von paw, vgl. auch 
pye) und zwar von ihren Fettstücken, Tw. 


jm 
Som I MOD fut. sud: (Was, hbr. ya) 
hören, durch Hören vernehmen; unter- 


| schieden von bap: das Gehörte annehmen, vgl. 


auch mx I. Exod. 18, 1. Gen. 27, 5. 6. 34. 
Hiob 4, 16. 21, 2 pg san won Ms. (Ag. 
va höret und nehmet mein Wort an. 29. 


Sg 


11 rau NITIN Ms. (Ag. Song) das Ohr, wel- 
ches hörte. Spr. 25, 10 gon y2 wer es ge- 
hört hat. Lev. 26, 14 J. obnn jp5wwb muc 
Nro- um zu hören auf die Lehre der Gesetz: 
lehrer. V, 21. 27 J. 1 Sm. 2, 23. 24 NSN "7 
ym was ich höre. 2 Chr. 9, 7 m maa 
snaom sie hören deine Weisheit. Spr. 25, 12 
woën Now das Ohr, welches hörte. Part, 
Peil Ps. 29, 3. 4 die Gottesstimme x5 
Nona wird mit Kraft gehört. 2 Chr. 7, 12 
amp mr xyz dein Gebet wurde von mir 
gehört. 

Ithpe. ses 1, gehört, vernommen 
werden. Gen. 45, 16 zen goen die Stim- 
me wurde gehört. Ps. 77, 19 dein Donnerge- 
tóse sanws Saba Ms, (Ag. oos ermp.) wird 
in dem Himmeisgewölbe gehört. Hiob 37, 4 
mòp sonw Ms. (Ag. £I) seine (Donner-) 
Stimme wird gehört, Tw. vc Exod. 23, 13. 
Deut 4, 32. — 2, gehorsam sein, sich 
unterwerfen, eig. hofhörig werden. 2 Kn. 
25, 11 baa" sch b» zg die, welche 
sich dem Könige von Babel unterwarfen, Tw. 
435535. 7,4 Dag mpwa sano: wir wollen 
uns dem Lager von Aram unterwerfen. Jer. 21, 
9. 37, 13. 14 07055 za wow n ich bin 
kein Höriger der Chaldäer. 51, 44, Tw. mn. 
Ps. 18, 45 *5 pynnws ym zb sobald ihr 
Ohr davon Kunde genommen, so unterwerfen sie 
sich mir. 2 Sm. 22, 45. Jes. 11, 14. 


Af. 258 1, hören machen, hören las- 
sen, verkünden. Jes. 52, 7 obw ag 
pma "oe der da Heil verkündet, der da Er- 
lösung verkündet. Ps. 26, 7 bp3 muss 
&nawn Ms. (Ag. anon 13 :nowS) um mit 
der Stimme des Lobes hören zu lassen. Deut, 
4, 36. Ri. 13, 23. Jes. 43, 12. 62, 11, Tw. 
say. — 2, von den Vocalinstrumenten: spie- 
len, ertönen lassen. 1 Chr. 15, 16. 
28 "äm voxox Castagnetten, die man 
hell ertonen liess. Das. 16, 42 wv5x-x 
mowo Castagnetten für die Spielenden, Tw. 
a2 20735. 

Pa. zv ertónen lassen, 1 Sm. 29,5 
das ist ja der David, wanna mò yy 
dem man in den Reigentáuzen (das Lied) er- 
tönen liess, Ps. 150, 5 mit Castagnetten, 
Rma psg Ms. (Ag. ya praw) 
welche man bei einer Fröhlichkeit ertönen lässt. 
Das. Sonn yuneeoo5 Ms. (Ag. Af.) welche man 
bei Trauer erklingen lässt. 


JAW II eig. Imper. höre! übertr. als Sbst. 
das Schema, eine Benennung für den Bibel- 
vers: Hóre Israel u. s. w. (Deut. 6, 4), der 
gleichsam als das israelitische Glaubensbekennt- 
Dies anzusehen ist und dessen erstes W.: xu, 
lautet, Zuw. versteht man unter Schemä auch 
die auf den oben genannten Bibelvers lolgenden fünf 
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Ayer 


Verse, also Deut. 6, 4—9.  Gewóhnlich jedoch 
umfasst das Schemä drei Bibelabschnitte, näml. 
ausser dem gedachten (Deut. 6, 4—9) noch 
Deut. 11, 13—21 u. Num. 15, 37—41; welche 
drei Bibelstellen in dem Morgen- und Abendge- 
bete der Juden recitirt werden (og np das 
Verlesen des Schema) Num. 25, 6 J. vw 
2729 "nenn Tan sie weinten und verlasen das 
Schema. Esth. II 3, 8 5722 JAN snp Nnzv23 
ip in der ersten Stunde (des Tages) sagen 
sie: wir lesen das Schema. 

*Berach. 1,1. 2 m2933 MID DN yp ^na 
von welcher Zeit an liest man das Schem& am 
Abend? Das. mrno3 5320 DX Jap onam 
von welcher Zeit an liest man das Schemä des 
Morgens? 2, 4 fg. oa nw^wp das Verlesen 
des Schema, Berach. 11b fg. row msp maa 
die Benedictionen, die unmittelbar vor und nach 
dem Schemä gesagt werden, und zw. des Mor- 
gens zwei vor und eine nach, und des Abends 
zwei vor und zwei nach dem Schema. Pes. 4, 
8 (9) vgl. 523 I. jer. Sota cap. 7 Anf als R. 
Levi bar Chita nach Cäsarea kam, pbp 2% 
AD "maan sz2 pynoN PD yap und 
hörte, dass sie das Schemä griechisch 
(&iAmviori) lesen, da wollte er es ihnen unter- 
sagen. R. Jose jedoch, der dies erfahren, war 
hierüber aufgebracht, denn er sagte: Sollte etwa 
Jem., der nicht hebräisch versteht, das Schemä 
überhaupt nicht lesen? 


705, syaw m. (hbr. au, >, syrisch 
Se) das, was man hört, Ruf. Gen, 


29, 13 0. 2p% »»o der Ruf Jacobs. Das. J. 
mona xo der Ruf seiner Kraft. Jes. 66, 
| 19. Jos. 9, 9. Ps. 18, 45 map ab (in der 


parall. 2 Sm. 29, 45 syiw) wenn ihr Ohr 
etwas von mir hört. Jos. 6, 27 ang sein 
Ruf. 

*Meg. 25b ram Trus mim 20T 
derjenige, der einen hässlichen Ruf hat; der 
einen schönen Ruf hat. M. Katan 17a dass. 


NIÜDU (zu) m. Adj. (syr. xai» 


1, Einer, der hört, ein Hórender. Spr. 
21, 28 omg man nz Rau Ms. (= 
Pesch., die jedoch Ml sz anst. mısanV hat; 
Ag. mns "wo zap crmp.) der Hörende (der 
es gehört hat) redet sicher, — 2, hörig, hof- 
hórig. Pl. 2 Kn. 25, 11 svonu^N? NS T 
Kimchi (Ag. Sage) die Hörigen, die sich un- 
terwarfen, Tw. Groben, Jer. 52, 15; vgl. das 
Verb. im Ithpe. 

* Pes. 103b 7139 Np 710999 MPN NINY 
der Bediente (Hörige) tbat es von selbst, aus 
eignem Antriebe. Berach. 62a und sonst oft 
Ni" oam der Bediente des Raba. Denom, 
das. 41b wir würden dich bedienen, 
vgl. Ry. 


S 
jp 


syny 


NO, NA) f. (hebr, mre) 1. 


das Hören.‘ Deut, 32. 1 4 


| Jesaias ams 


wc? xvm legte dem Himmel das Horen 
bei. Mose hing. &»9Nb wr zm (og 


Nrrzc) legte der Erde das Hören hei; 
Gg y. 2, Nachricht, Botschaft. | 
Sm. 3, 24. 4, 19 Rz Ex rrumn sie hörte 
die Nachricht. 2 Chr. 9, 6 ` Hiob os, 
sr Ms. (Ag. NDX vw) die Nachricht von 
ihr, über sie. Ps. 112, 7 Mrs Normen Ms. 
(Ag. 822) vor der bosen Nachricht. 


Ju 
.. 


assen 
-w 


" V ctn ety oon D 
NT Le ke RI ZC J. vw das, was man 


bört; insbes. die traditionelle Lehre. 
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l 


vgl. , 


die von Lehrer auf Schuler durch mündliche | 


Mittheilung (Hören) uberzmz, Halau ha. 
1 Chr. 11, 11 wenn David sich mit dem Ge- 
setzstudium befasste, sta Miz: ELE 
so wurde die Lehre nach seiner Ansicht ent- 
schieden. Das. 2. 55 man nannte sie zr 
NPTTTI VEN 77202 ems oed. Teck ied, Wilna 


om; 
==) deshalb: well sie mit Sorg- 


sm 
Br 





mn 


falt die Lehre betrieben, lehrten. — DL HL. 
5. 10 Gott zzz (L i777) Sram gerne Ent 


W- Gott bringt jeden Tag neue Lehren her- | ne ; : 
' als seine Collegen war, empfahl kurz vor seinem 


: Tode seinem Sohne die Lehren seiner Gegner und 


vor, welche er an jenem grossen Tag (der Mes- 
siaszeit; seinem Volke offenbaren wird. 


*Sota Ta 21a Non 
cz die Lehre ist ihm, gemäss der rich- 
tigen Decision gelungen. Snhdr. 358b m -> 


or Zen mn mpm N. "äm 
DT Mc 


einen Vortrag hielt, so bestand vin Drittel da- 


von in der Halacha traditionellen Lehre, Ge- | 


setz), ein Drittel in Agada (Sagen, Erzählungen, 
vgl gz und ein Drittel in Parabeln. Beza 
97a ntis menrs 
Halacha von dem Autor selbst lernen. Erub. 
15a ca N23 3x2 ponn Nnm 
roco dieser Gelehrte gleicht demjenigen, dem 
man eine Tradition nicht richtig erklärt hat. 
Das. 65a ^77: wc smi deine Ha- 
lachoth sind scharfannig, wal sie vom Studium 
am Tage herrühren. Schabb. 142b "can 
pisss BrrIIL wie edarinnig sind doch die 
Lehren der Junplinyc! Berach. ph Roan 
Ro rros der Hauptnutzen einer Halacha 
besteht in der richtigen Erläuterung. Das. 42a 
Mrt "27 bro Kr rc? die Halacha wird 
nicht nach allen diesen Lehren entschieden. 
Kiddusch. 63b "x jesen "r3 Rz cn 
diese meine Halachoth zerschmettern die Dächer, 
d. h. sie werden von Denjenigen stark ange- 
fochten werden, die nicht in ihren tiefern Siun 


"ec 


dk 


p m X = meane 


einzudringen vermögen. — Snhdr. 88a Nw 
Doan En paonr "mm Dën SER MDR 


a": zn wenn er (ein dem Ausspruch des Ge- 
richtshofes in Jerusalem zuwiderhandelnder Ge- 
setzlehrer, Senator vgl. Deut. 17, 8—13; so 


Sr ob npo! 
v0 


Mon ser Norru als R. Meir | 


xrrr enw ich will die | 
die Lehren des Einzelnen aufzugeben und die 





— 


Por 


nach talmud, Auslegung, 
m eil Tradition beruft und die an- 
verno Gesetzlehrer, Senatoren sich auf ihre 
l'radition berufen (welche Traditionen von ver- 
schiedenen Lehrern ausgehen und einander 
WWiak hen), so wird er nicht zur Todes- 
strate verurtheilt; ebens i i 
Lehre nach 7 doe A trägt, welche 
mm. ıt vorträgt, welche 
der von der Ansicht. der andern Senatoren her- 
rthrenden Lehre widerspricht; geschweige wenn 
er sich anf cine Tradition beruft, während sie 
blos nach ihrer eignen Ansicht lehren, 98 
"Ei DUDA montr NT 45 heo 4» 35m) 
"en die Todesstrafe erfolgt erst dann, wenn 
er eine cigne Ansicht vorträgt, welche der von 
ihnen — vorgebrachten Tradition widerspricht. 
Nach einem andern Autor das. "3M 817 deen 
AUT DC Mann 45 PN pn nsrUIeL Sen 
^z* "2 erfolgt die Todesstrafe auch in dem 
Falle, wenn der eine Senator sich auf seine 
Tradition beruft, während die Gegner blos 
ihre eigne Ansicht vortragen, damit die Streitig- 
keiten in Israel nicht überband nebmen sollen. 


Kopp pr) sich auf eine 


` Edujoth 5, 7 Akabja ben Mahalallel, der in Be- 


treff einiger (vier) Halachoth anderer Ansicht 


zw. mit dem Bemerken: cz:7zn crno psnw CN 
zänn "pn CIN DIET SER wew cm 
“23 rz 1729 Gan ich hörte meine Lehren 
aus dem Munde vieler Gesetzlehrer und meine 
Gegner haben die Ihrigen ebenfalls von vielen 
Lehrern vernommen; ich beharrte daher mit 
vollem Rechte auf meinen Traditionen, ebenso 
wie sie auf den ihrigen beharrten. Du hingegen 
vernabmst von mir, dem Einzelnen, die Lehren 
anders, als wie du sie von der Mehrheit der 
Lehrer vernommen hattest; daher ist es Pflicht 


der Mehrheit zu befolgen. Chag. 14a mt "23 
muy bra unter „Held“ (Jes. 3, 2) ist der 
Inhaber der Traditionen zu verstehen, Erub. 
613 TON TEE TR IT ANO at TEE "za 52 
==- bo nnn wer da sagt: Diese Tradition 


729 ist schön, annchmbar, jene aber nicht, der ver- 


| niehtet den Schatz der Gesetzlehre; mit Bezug 


auf Spr. 29, 3. 


ADD, ROND m. (bbr. sag) 1, Dia- 
mant. Ez 3, 9 Son mpn BE N25 
so wie der Diamant fester (stärker) ist als der 
Fels, Jer. 17, 1. Sach. 7, 12. — 2, übertr. 
fester Stein überh. Deut. 32, 13 J. Une 
wo der felsige Stein. Ps. 114, 8, Tw. ron, 
Hiob 28, 9. 

*Sota 9, 10 ag bya om ma Zon 
als der Tempel zerstört wurde, so hörte auch 
der Schamir auf. Vgl. jer. Gem. z. St. m 
«^ Eë Nm mea Im "pp bw omu 
v Dand cmuN Jam Taw Je) mora 


Ge 


pb m2 an opne bg priba verb nınnann 
pow ma wie war die Beschaffenheit dieses 
Schamir? Es war ein Geschöpf (eine Art 
Wurm) von den ersten sechs Schöpfungstagen 
an, vor welchem die Steine, sobald man ihn 
vor denselben hielt, sich, gleich den Tafeln (Blät- 
tern) eines Buches spalteten, aus einander gingen. 
Damit baute auch Salomo den Tempel (da man 
näml. kein Eisenwerkzeug dazu verwendete, vgl. 
1 Kn. 6, 7). Vgl. auch bab. Sota 48b omg 
ym en pang? wa^ Ian nuu Ana Pm 
paawa Ama man man bu mop 433 55 
app ëmm mar bv papoa MIN ITS MIR 
vue cm Dap man 50 wuna dieser Schamir 
war bei seinem Entstehen, das in den ersten 
sechs Schöpfungstagen stattgefunden, nur so gross 
wie ein Gerstenkorn, und kein harter Gegen- 
stand kann ihm Widerstand leisten. Worin 
verwahrt man ihn also? Man umwickelt ihn 
mit schwammartigen Knäulen von Wolle und 
legt ihn in ein Behältniss (viell. gr. irvg) von 
Blei, das mit Gerstenkleie gefüllt ist. Gittin 
68a TION 528b TUN cnvNS Rom NDN es 
ist da der Schamir, den Mose zu dem Eingraben 
in die Steine des Ephod (eig. des Brustschildes, 
Jon) verwendet hatte. Vgl. damit bab. Sota 1. 
€. ynan e 185 ënn man yòt aimo 
Tora msp 771 man schrieb auf diese Steine 
des Brustschildes (die Namen der zwölf Stämme) 
mit Dinte und zeigte ihnen den Schamir von 
aussen, in Folge dessen die Steine sich von 
selbst spalteten, d. h. die Buchstaben eingra- 
virt wurden, ohne dass etwas von den Edelsteinen 
verloren gegangen würe. 


NOW m. (bbr. "vao pl) die Hefen, 
Bodensätz. Jer. 48, 1] b» "vu Sans 
mm wie der Wein, der auf seinen Hefen er- 
halten“ wird, vgl. upe. Davon denom. 

Ithpa. Jes. 7, 4 mın vmmen Agg. (Kimchi 
"AnoN von SEN halte dich auf deinem Boden- 
satz (bild. d. h. ohne Aufwallung und) sei ruhig, 
Tw. 1297. 


. . mp 

WAV Pa (syr. caida) 1, dienen, be- 
dienen, Dienst verrichten; mit fig. Accus., 
mit 27; > oder >>. Gen. 40, 4 yim wiw er be- 
diente” sie. 1 Sm. 16, 21. 22 7997 yr» wawr 
"27p möge doch David bei mir Dienst verrich- 
ten, Tw. oa, Sach. 8, 12 paruus Rn 
bus die Himmel werden sie mit Thau be- 
dienen. Gen. 18, 8 qb» wj» wm er 
bediente sie. 1 Kn. 1, 2. 4 xobn Dp äs 
sie verrichtete den Dienst vor dem Könige, 19, 
21. Jes. 45, 8. — 2, insbes. priesterlichen 
(wie überh. Gottes -) Dienst verrichten, 
eig. Gott dienen. 1 Sm. 1, 3, 2, 21 Samuel 
"^ oup wawa diente vor Gott, Exod. 28, 1 
"9 — um vor mir priesterlich zu dienen, 
Tw. "eck V. 25, 31, 10. 1 Chr. 15, 2. 24, 





496 — und 


5 ^ psp ad Tonn pwp quas na 
sie waren heilige Fürsten und Fürsten, die vor 
Gott dienten, Tw. Geib mw. Jes. 56, 6. 
Jer. 15, 19. Ez. 42, 14. Daher auch von dem 
Dienste der Propheten und Leviten, von Ge- 
lehrten und Engeln. Gen. 29, 34 J. die Söhne 
Levis werden sich zus. thun, ^" p1p nwnw um 
vor Gott zu dienen. 25, 97 O. Jacob Wan 
RIDIN po (J. NWIT maa) diente im Lehr- 
hause, d. h. er diente Gott durch das Gesetz- 
studium oder: bediente die Lehrer, Tw. dx, 
vgl sënn, Ri. 5, 24. Num. 1, 50. 27, 21. 
Jes. 6, '8 oan ynna mit zwei Flügeln ver- 
richtete er (der Engel) den Dienst, Tw. Deo». 
Ps. 148, 2. mymp wann 7 Nagd Ms. (Ag. 
ermp. pwan ^7) die Engel, die vor ihm dienen, 
Gen. 1, 18 J. wos Nana Rz (jer. 
Inf) des Tages und des Nachts zu walten, Tw. 
bwa (0. Gë, vgl. ninw Anf). — 3, m 
arm D» einem Weibel beiwohnen, eig. 
wohl den Naturdienst verrichten; nur in jer. 
Trgg. Gen. 26, 10 J. II vbu op wo sx 
*nnN b» wenn ein Jüngling deinem Weibe bei- 
gewohnt hätte Exod. 22, 15 (16). Lev. 15, 
18. 20, 11 fg. Deut. 22, 14. 22 fg. Ps. 51, 
2. Auch vom Weibe. Hiob 31, 10 Ga vnen 
'"nnN "emp so möge mein Weib "mit einem An- 
dern den Beischlaf vollziehen, Tw. maan. Gen. 
19, 8. 32 fg. Ferner vom unnatürlichen Bei- 
schlaf das. V. 5. Lev. 20, 13. — Trop. Khl. 
10, 6 mmnbxaN2 gun er geniesst das Glück. 
Deriv. Ri, Groe, s. d. W. 

* jer. "Joma cap. V p. 44b. ann mä op 
"ma 955 357 97322 wawa weshalb verrichtet 
(der Hohepriester am  Versóhnungstage) den 
Priesterdienst nicht in den goldnen Gewändern? 
Damit er nicht vor Gott stolz erscheine; vgl. 
auch sms, Berach. 47b on Son desch 

"NA DS rm non Drop cuan wrw N*» 
selbst wenn Jem. Bibel- und Mischnastudien be- 
trieben, aber keinen Gelehrten-Umgang genossen 
hat, so ist er als Einer aus dem gewöhnlichen 
(unwissenden) Volke anzusehen. Chull. 44 b u. 
oft. — Berach. 52b o2 wznwnm> sich eines 
Gefüsses zu bedienen. Uebrtr. B. mez. 84b 
als Rabbi die Wittwe des R. Schimeon ben 
Elasar heirathen wollte, liess sie ihm sagen: 
on 35 us cup 33 Gë "bo sollte 
etwa ein Gefäss, dessen sich ein Heiliger be- 
dient hatte, zu dem Gebrauch eines Profanen 
verwendet werden? (eine ähnliche Metapher vgl. 
in Nop). Schabb. 86a 129b u. oft waw 

run (auch blos waw) den Beischlaf voll- 
ziehen. Gittin 70 a mon ovo Go 
moo" nmn swa may nmn wenn Jem. 
den Beischlaf stehend vollzieht, so überfällt ihn 
der Krampf, wenn im sitzenden Zustande, so 
überfällt ihn Wahnsinn (lat. delirium). DBechor. 
83 Db 5 bp rëm no» drei Ge- 
schöpfe liegen während des Coitus Gesicht 


vg - 
gegen Gesicht, näml. der Mensch, der Fisch u. 
die Schlange. Nidda lla rx 
mrs sie schickt sich dazu an den Beischlaf zu 
vollziehen, vgl. xmz 1. 


x020 comm. (syr. laas, hbr. 
Sonne, vig. für Ce? Diener, dieustyerrichi- 
tender Engel, der durch die Verbroatui: von 
Licht und Warme in der Welt Gott dent. Due 
Bezeichnung Diener Gottes tur die 


wen 


- 
CUT pere 


vuv) die 


schien 





Sonne als den erosten Lichtkorper um so 
nothwendiger als gerade sie Summit von den 
Heiden als cin Gott. vendit warde; vel Gem | 
MOIS I Num zu bedienen, In cm zv 


dabingegen V. 16 1 Gott setzte sie ein 
zfmeu- zu herrschen. Nach B. Bahlul (vel. 
Bernstein. Lex. h. v.) stande Suz für szene: 
U zw. weil sie den Meuschen Dienste leistet, 
was jedoch unwahrsch. -— Gen, 1, 16 JL Revy 





sim yeni men die Sonne, welche das grosse 
Licht ist. 28, 10J. 1 rosen aba RUE nuus 
RICK ru fem) die Sonne ging 
vor ihrer Zeit unter. 49, 27 J. ll] eu cr 
Sc beim Sonuenunterzane. D. 104, 23 
Saug zez cc Ms. (Ag. Xum) bis zum Son- 
nenuntergang. Exod. 10, 5 O. die Heuschrecken 
werden bedecken Nz7x- 7 pr r^ den An- 
buck ‚wörtl. den zitt: bein) der Erde. Num. 
33, 5 11 0. — Pl. nur in der Zus.-setzung 


ec yo O. (J. Se: 
die Zeit, die zwischen dem Untergang der Sonne 
und dem Auizunz des Mondes liest. Exod. 12, 
10. 16. 12 und oft, Tw. zz-77 yz; vgl. die 
treflliche Bemerk. de» Nachmanid. in s. Com- 
ment. z. Gen, 2, 2 J. nachdem Gott am 
siebenten Taze sein Schopfungswerk vollendet 
hatte, NM N-23 ppor orau 
“= auch die zehn Dinge, welche er im Zwie- 
lichte des sechsten Tages erschaffen , so ruhte 
er am siebenten Tage — nach Aboth 5, 6 
Derun UNTID Dns mour. 
Diese zebn Dinge sind 1, die Ocffnung der Erde 
(Num. 16. ju). 2. die Mundung des Drunnens 
(Num. 21. 17—19). 3, das Maul der sprechen- 
den Eselin "Num. 22, z5). 4, der Regenbogen, 
5, da» Manna. 6, der Stab Mosis, 7, der Schamir 
(vgl. 77: ). s, die Schriltzeichen. 9, die Schrei- 
bung auf den Gesetztafeln (vgl. Exod, 32, 16 
und jer. Schek. cap. 6 p. 49d). 16, dic Bun- 
destafeln. Nach einer andern Ansicht werden 
das. noch einige andere Dinge als solche 
Schópfungen im Zwiclichte aufgezählt. 

*Schabb. 34b (vgl. auch Berach. 2b) wird 
-suum vc erklärt u. zw. nach einer An- 
sicht als diejenige Zeit nach Untergang der Sonne, 
während welcher der untere Theil des Himmels- 
horizontes, der die Erde berührt, dunkel, der 
obere Theil hing. noch geröthet ist (s27 
oben poss owl yrnrz). Nach einer andern 
Ansicht diejenige Zeit, die auf den Sonnen- 

TT 





St. 
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HI) Zwiclicht, ' 


"Doo 


| unterrane 


unmittelbar folgt, wühre 
lie alite Va welcher man 


eines Mil (= 1000 Ellen, ca. 18 
Minuten, vgl, NTUI) gehen kann; nach einer 
dritten ware diese Zeit su kurz, dass sie 
kaum berechnet werden könnte „wie cin Augen- 
wink" (v7 q752); vgl. auch Jer. Berach. cap 
1 Vit, Berach. 43b C357 Nu das 
Kiddusch der Segenspruch, vgl, Kur) beim 
Eintritt des Sabbats, — Uebrtr, Gittin 67 b size 
H DPI vin eintägiges, hitziges Fieber, gua 


Ux 








STE cun c(ansewurzeltes Hicht, vgl NEN. 
bd r. can. Ip. loh b ers qvum, vel 
NUIT; minder richtig lautet dieses W. in 
Luut m seet 1:2: YIII. 


NOTI m. Adj, (syr. alas, léas) Dic- 


ner, Bedienter, Dienstthuender. Exod. 
383, 41 J. HL as mmm sein Diener Josua. 
— PL Jes 6, 2 Wänn yop yug die 
heiligen Diener (die Engel) im Himmel. V. 5 
WIS, Tw. mno Ps 29, 9 elm prno 
alle seine Diener. 101, 6. 137, 6 rz Fon 
CEPS die Wonne in dem Hause meiner Diener 
(der Engel). — Fem. Ez. 23, 20 mz 


Kimchi Var. (vgl. Som II) eig. Dienerin, 





übrtr. Buhlerin. Pl. 1 Sm. $, 13 sd 
Dienerinnen oder Köchinnen, Tw. 777-7. 


* Berach. 52b yon zz aus rz GR 
man darf sich bei der Mahlzeit nicht eines un- 
wissenden Dieners bedienen. Nedar. 41a „bei 


Mangel an Allem“ (Deut. 28, 48) ww w-z 
das bedeutet: ohne Diener. Snhdr. 59b vz 


$4345 ein grosser Diener, dort für die Schlange. 
Uebrtr. Nidda 11b. 12a fg. wzw das männliche 
Glied: vgl. Pa. nr. 3. 


NOWZO m. N. act. 1. das Bedienen, 
Dienstverrichtung, Amt. Gen 40, 13. 
4l, 12 O0. "zm EEN in (J. Dn 4m 
mich setzte er wieder in mein Amt ein, Tw. 
Exod. 31, 


"2. — 23, insbes. Tem peldienst. 
10 sure cuz? die Dienstkleider d. b. die 


nu 


priesterliehen Gewander, Tw. 5727. 
2 sec cro die Dienstgefässe. 16, 
yes er wird ihn zu seinem Dienste nähern. 


EMBED 


Num. 4, 
5 


aan 
Tr 





vn JL Jes 22, 19 pen Cet) von 
deinem Dienste wird er dich stürzen, Tw. 


une. . 
&Berach, 7b sënn mon "äi DÉI oan 
Ll der Dienst, d. h. die Praxis des Ge- 


setzshidiums, ist vortheilhafter als das Lernen 
desselben. Aboth 6, 6 (Borajtha) a"zzri OO 


das Bedienen der Gelehrten, die Praxis in der 


Handhabung der Gesetze. 


"D'OU m. Schamschai, A. pr. eines 
Schreibers des Ahasverus. Esth. II 3, 7 ww 
(1 sons N72x» RE "GD der Schreiber 
| Schamschai begann, vor dem Haman die Loose 
zu ziehen. Das. 6, 1 m SE "wie Rm 21 


63 





dioi 


Ian Son MED m "pre mn "ums om 


als der Schreiber Schamschai dasjenige (in den | 


Chroniken) erblickte, was Mordechai über Bigthan 
und Tereseh ausgesagt hatte, so wandte er die 
Blätter des Buches um, und wollte es dem Könige 
nicht vorlesen. Vgl. jedoch hiermit Meg. 16a 
3n? bryson prima ous Schamschai verwischte 


die betr. Stelle, aber der Engel Gabriel schrieb : 


sie wieder hinein. 
N2U2TO s mri in nw. 


Sam f. ı, Bann, Anathem, der höch- 
ste Grad der Excommunication, vgl. z77 II, eig. 
die moralische Vertilgung. — Stw. vs, das 4 
radicale assimilirte sich mit dem n der Fe- 
mininendung, gleich dem n in Nr2zZ; nur in 


jer. frg. Gen. 42, 37 meine zwei Kinder 5wpn: 


Nro sollst du "durch den Dann tódten. Num. 
21, 25 (24) Israel schlug ihn ^3 Nazwa 
2975 Ep Saz durch den Bann Gottes, wel- 
cher ebenso tödtet wie das Schwert. Deut. 7, 
2 ien Spa prm poian ana du sollst sie 
durch den Bann Gottes vertilgen. HL. 
— 2, übrtr. das verbannte Gut. Deut. 13, 
18 mro Dam etwas von dem Verbannten, 
Tw. an". 

*M. Katan 17a BD on "EN Bro nn 
san DU op ban nnn Ar. (Ag. mco | 
mom) was bedeutet nonw? Rab sagt: „dort ist 
Tod“ Samuel sagt: „dort trifft (der Fluch) ein“ 
Das. N53 äm Wänn NTAN ceu 
Rob 7722 in Palästina that man sich zu- 
sammen behufs Geisselung eines Gelehrten, aber 
nicht, um über ihn den Bann auszusprechen, 


d. h. man zog erstere als das Leichtere vor. : 


Pes. 51a dass. Sota 5a m2 Dën Mr 
ma mbs xnzwa in den Bann sei derjenige 
Gelehrte gethan, der zuviel Stolz besitzt, aber 
auch derjenige sei in den Bann gethan, der gar 
nichts davon (d. h. keine Selbstachtung) besitzt. 


ND'DU m. denom. des vrg. verbannt, 
durch den Bann vertilgt. — Pl. Deut. o 
26 J. mnm? rad man Nds damit ihr nicht, | 
gleich ihnen verbannt seid. Das. pnn Watch 
(l. Ip) denn sie sind verbannt, Tw. Gen. 


*Schabb. 130b Sen nn “ua ^ R. 
Elieser ist in den Bann gethan worden (vgl. B. 
mez. 59 b 171242, eig. man segnete ihn, den R. 
Elieser , euphemist, für mbp oder qm: 
man verfluchte ihn — nach M. Katan 16a 
AR o Mme d. h. in dieser Art von Bann 
ist auch Fluch ausgesprochen). Nach jer. Gem. 
2. St. hing. bedeutet ^nvzz: er ist ein Scham- 
maite, Schüler Schammai’s, dessen Lehren zu- 
meist verworfen, nicht beachtet wurden. M. 
Katan 16. 17 "no er that ihn in den Bann; 
woselbst Ausführliches über diese Bannart, 
Schabb. 67a pawa man oum verwünscht, 


3 
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2, 16. | 
? | Fuchszahn ist gut für den Schlaf, und zw. 


. Àm. 5, 
: Zühne, 
| 25, 25 J. 1 





H 


; Felsenklippen. 
; die Bergspitzen. 


sasso | gesteckt, 


! sie die Gelübde halten müsse, 





vg 


zerschlagen und vertilgt (oder: 
dieser Dämon. 


verbannt) sei 


75, RIND m. (syr. <e, lx, hbr, TO, von 
yw) Zahn. Exod. 21, 24 27. Deut. 32, 
24 0. Son op qos ed. Sbj. (a. Agg. nm) der 
Zahn wilder Thiere. Das, J. IT ^n»24N qui 
^21 mno 52 der Zahn der vier Reiche, welche 
den wilden Thieren gleichen, vgl 52. 1 En 
10, 22. 22, 39 Geen qo und TES Now der 
Elephantenzahn , Elfenbein. Uebrtr, 1 Sm. 14, 
4. 5 NDD NDW die Spitze des Felsens. — Pl. 
6 pnw Dorop die Stumpfheit der 
näml. infolge der Hungersnoth. Gen, 
»>27 piw Zähne und Backzähne. 
26 üb Sënn Agg. (— Pesch., 
Kon) wie der Essig für die Zähne. 
12 J. — Jer. 49, 16 NDD ^r die 
Gen. 49, 21 J. I yaw ^ny 


Spr. 
Ms. 
Gen. 


10, 
s555 


49, 


*Kiddusch. 24b >17 35 Milchzahn, der 
Zahn, den das Kind schon beim Saugen hat. 
Schabb. 67a xonu an bmw bw m der 
: der 
eines lebenden Fuchses, um den Schlaf zu ver- 
hindern, der eines todten aber, um den Schlaf 
herbeizuführen.  Dildl. Kethub. 71a wenn eine 
Frau Gelübde gethan, die der Mann durch sein 
| Stillschweigen bestätigte, "3 s5XN jm Rm 
Tels so hat er den Finger zwischen ihre Zähne 
d. h. er trägt die Schuld davon, dass 
denn er hätte 
diese für ungiltig erklären können, wie wenn 
Jem. dem Andern den Finger zwischen die Zähne 
steckt und dieser ihn beisst., R. haschana 2, 8 
mo p nc sie trägt ihren Leib zwischen 


‚ ihren Zähnen, d. h. sie ist hochschwanger. Chull. 


16b mw: vv eig. seine Zähne fallen aus, 
d. h. die zahnartig geformten Theile des Mast- 
darms; vgl. auch iz. 

TO ]N2 m. (vom fig. x, s. Pa. g. E; syr. 
lira) Wuth, Raserei 1 Sm. 19, 24 "3 
jo Ar. (Ag. mia L jo "2) geisteszerstört, 


rasene 

N) OM fut. ~I * (syr. Le, hbr. ni 
Be sein, werden, verändert wer- 
den. Deut. 34, 70. ENT Sp mt NIW Ri 


es änderte sich nicht der herrliche Glanz seines 
Gesichtes, Tw. v». Uebrtr. Jes. 30, 10 non 
120 "X erzühlet uns unsinnige Dinge, Tw. 
Mann, vgl. Pa. g. E. 

Pa. ^ verändern, ändern, wechseln. 
Gen. 41, 14 mamon aen er wechselte sein Ge- 
wand. 2 Kn. 25, 29. Jer. 52, 33, Tw. nu. 
Ps. 89, 35 was meine Lippen hervorbrachten, 
"zs N> Ms (Ag. mwN) werde ich nicht ab- 
ändern. Spr. 27, 8 trn» "2075 Ms. (Ag. 


N30 -— 
vi 

MNT) wer seinen Ort verändert. 31, 5. Dent, 

32, 5 J. H das Geschlecht, zo ses das 

seine Handlungen änderte, — Ucbrti; IS 34, ] 

nm won (Au, mosai) er anderte seinen 

Verstand, d. b. er stellte sich wahnsinnig. 1 Sm. 


æa m 
rib e 


21, 14 776: omong dunmcdhü (As mouy 
maru) dass — Ri 20, 16 ge mm, s. 
UT 

Rhpa. PSN 1, verandert, geandert 


werden. Klel. 4,1 772 vert os re der 
Glanz des auserwahlten Palastes Gh h des Tere 
pel) wurde verandert Dhont 32, 5 0, ^NotPVNS 
ep Agg "Sne: Ihtn ) se wurden verandert, 
oder : anaerten sich. Das A die Ordnnng 
der Welt cms ares änderte sich dureh sie, 
34. J. H — 2, anders erscheinen, zB. 
durch Wechscin der hlorder, sich entstellen, 
sich verstellen 1 sm. | kn, 14, 
3.5. 6x NOT zT wozu nun verstellst 
du dich? 

Af. ER Pa. Deut 32, D 0. "an Sr 
menr ein Volk, das seine Handlungen gewech- 
set hat, Ps su, 40 Go soun 
Sg) du andertest den Bund. ^ Mal. 
Hos. 5, 10. (Ps. 71,17 zex. richtiger Ms. 

une Derivat, TIT 
*nbabb deb yz oc 
"Il TIT nie sel] man ein Kind bevorzugen (eig. 
ánütcrs, 4 
Kindern, denn wegen viue» geringfügigen Klei- 
duurs-türkes, womit Josef bevorzugt wurde, benei- 
deten ibn -«in« Brüder, intolze dessen unsere Vor- 
fahren nach Lutz auswandern mussten. Jebam. 
65b zos 272 muwi ec es ist gestattet, 
abzustisrn (eine Begebenbeit anders, als sie sich 
rugetragen hat, mitzutheilen), wenn es gilt, den 


Me 


ISIN 






KE 


un 


& 


-- 
-r 


> m. 
ris 


Frieden zu erhalten. jer. Pes. cap. 4 p. 30d 
Ti Tr goere omni CICD FN ändert nicht 
den von curen Vorvordern, seligen Andenkens, 


eiugeisuhrten Brauch. Uebrtr. B. mez. 
: ADU 


44a r^t2 

m ment. 125 
in deiner Jugend hast du uns die Halacha 
auf dice Weise, in deinem Alter hing. anders 
vorgetrageu uni das gr. deurepeno u. 
zw. in dem Sinne: die Deutero-". Tradition d. h. 
Mischna. lernen, lehren). Das. 33 b an 73 
“7 oe ro zur Zeit Rabli’s wurde diese 
Mischna (Borajtba, Halacha) gelernt. Meg. 28 b 
rsim =: der die Halachoth lernt (griech. 
devrepwrns). jer. Chag. zu 1, $ p. The coron 
die Mischnalehrer; vergl. auch ^: M. Katan 
16b ax rose ND DIL INC E EN 
nun x5 penis wenn du auch die Bibel gelernt, 

so hast du noch nicht die Mi-chna gelernt und 
wenn du die Mischna gelernt, so bast du noch 
nicht die Gemara (eig. das Dritte, so wie die 
Mischna das Zweite dem Range nach gegen 
die Bibel ist) gelernt, und selbst wenn du 
auch die Gemara gelernt, so hat man dir noch 


(mr 


D, 


97 


b. besser behandeln) vor den andern ! 





ZN Ms. (Ag: 
3, 6., 


PN, 


. lul 
V^ ZN 5972 
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ny 


keine richtige Erkig ; . 
geben. ge Krklärung (einer Bibelstelle) ge- 


ND ^ ono ? 
NIU DD SS co pui f (yr La, ldia 
wl xow; hl | 4 len. 
N , ND. hbr, ) Jahr; vom Wiederholen 
mlhreisen: so genannt, vgl. gocan und das 
lat. annus, ürspr. wie rirculus, ^ Loy 22, 91 
pee NUS hm ` 
NII NID 552 an jedem Jahr. 25, 5 my 
RG das Sehenmittajahro V. 53 O. "N25 
NICION el Shj (=L, sp. Agg. Rnw) wie 
der Micthling auf je ein Jahr. Num 25, 3 
"v ^" i 1 , / 
NUT PX emjahrige Lammer, Deut. 14, 
22 I IL — PL Gens 11, 10 viz nen zwei 
Jahre. V. 11 fg, 23, 1. Spr. 3, 2 "n3 wv 
dic Lebensjahre, 10, 97 729573 Run Ms. (Ag. 


un 
` Io e 
[er 


TEE 
DP 


KEE 


IIT lu: Jahre der Frevler. ps. T5, 6 Nc 
xu Ms. (Ag. 820) die guten Jahre, Auch 


mit fem. End. das, 90, 10 wz-z 
Och 
bensjgahre hinieden sind 70 Jahre, 


25. 78, 33. 
* Berach, 55a 

Jahr. Joma 

ann ri, 3, 


mi 
man 


A 


a Nini cum 
Im pon Ms (Ag. pre unsere Le- 
10, 2. 25. 


mow DIO ein gutes, glückliches 
Tla (mit Bezug auf hebr. 
2) 0% La cum “2 

IN... con SU TNRY DY 
maus nres eir pennin giebt es denn et- 
wa für den Menschen Jahre des Lebens und 
wiederum Jahre ohne Leben? Darunter sind viel- 
mehr die Jahre des Menschen zu verstehen, die 
wandelbar sind, bald unglückliche, bald glück- 
liche; erstere sind näml. „Jahre ohne Leben“ 
zu nennen. 


OR m. (= m, s d) Feind. — Pl. 
Ps. 129, 6 qvx wä Ms. (Ag. 's3 ~) die 
Feinde Zions. Das. 45, 6 N ww: Agg. (Ms. 
"w:c) die Feinde des Königs. 


"X 
D 


Lk 


ʻa- an 
ta w 


> ann nn 
em IO sw 


` bel 





nu 
e e 


DESZU m. Schindafin, wahrsch. eine 
Art kostbarer Hölzer. Gen. 50, 1 J. I und II 
vESDES otro van DO pov Dana) Josef legte 
seinen Vater auí eine Bahre von Schindafin. 
Mögl. Weise steht unser W. für 587 32 oder 


yes vtt Elfenbein (-Tafel). 


v=- 


10 f. (on m;3 D 1, Verkehrtheit, 
das Umgekehrte, Gegentheil. Ez. 16, 
34 =w "pa mim es fand bei dir das Umge- 
kehrte statt als bei allen andern Ländern, Tw. 
em. Das. yt? mm so warst du das Umge- 
kehrte, — 2, Sonderliches, insbes. Stau- 
nenerregendes, eig. das, worüber man seinen 
Verstand verliert; vgl. Pa. su u, p. (Im Syr. 

e € 9 A^ . . 
bedeutet las, la414 Wahnsinn, Raserei). 
Jer. 5, 30 Ryana và vu men Entsetzen und 

erregendes geschah im Lande, tw. 
re. 1 14 an den Propheten 


Goen, 18, 13. 23, i 
ao onn habe ich Erstaunliches wahrgenommen, 


Hos. 6, 10. 


- 


63* 


WEN? 


WEN: m. Veränderung, Verkehrt- 
heit. Jes. 28, 


Redensart. 


*B. Kam. 65. 66b p Sr Dn «veo 
ass NDUM NIUD Gi Veränderung des Na- 
mens (findet bei einem gestohlenen Fell) statt, 
(woraus der Dieb eine Decke bereitet hat), denn 
früher vor der Zubereitung nannte man es Tbier- 
haut und jetzt Decke (Augowwor sc. orQOua, 
wofür aram. N2xoz. Nach Ar. wäre dieses W. 
ct bo jeru [verg gl Saz) Pferdedecke). 


sora "Uc die Veränderung, wodurch der 


anna 
PEPE 


Das. 
Gest, eine andere Form bekam, 
nwn die Veränderung des Raumes, wenn näml. 
der Dieb einen entwendeten Ggst. von einem 
Gehöfte in das andere brachte. — Schabb. 3b 
Au BUDO bs wano qo ~w er hätte dir 
eine Antwort (Erklärung einer Stelle) gegeben, 
die keine richtige Antwort wäre, 


N'2U Spr. 10, 14 fg. richtig se s. d. 
yu (hebr. 


machen; nur Part. Peil (syr. liar) Spr. 25, 
18 xig naa der scharf geschliffene Pfeil. 
Gen. 3, 24 J. I Nc an (J. II scan) das 
geschärfte Schwert. Deut. 32, 41 J. Lac PR 
"BD pHa vy wenn wie der Blitz (so blank) 
mein Schwert geschliffen ist (J. IE ex viell 
Pe.: ich schárfe). Ps. 120, 4 die Pfeile der 
Helden oz Soen 777 versi sy blank geschärft 
wie der Blitz droben. 

Pa. ra scharf machen, schleifen, 
poliren. Ps. 64, 4 ovos pn www ow 
pynunmup Ms. (Ag. pmo» sf pr xD 
ynnvep 732) die, welche ihre Bogen (Zungen) 
dem Schwerte sleich sebárften. Jer. 51,11 
Nomms schleifet die Pfeile. 


yu) schärfen, scharf 


DEER 
dk: 


Ithpa. poss geschärft, polirt werden. 
Ez. 21, 15. 20. 33 (21, 10 fg) r:vr'zN es 
(das Schwert) wurde geschärft. Deriv. yz. 

N27, N22" m. (syr. Lei Schärfe, 
bes. die geschärfte Spitze , Klinge 
Schwertes. Ge. 3, 24 D san US 
Sr die Klinge des sich wälzenden Schwertes, 
Tw. 555. Ri. 3, 22 der Stiel drang hinein 
N22 Spo nach der Klinge, Tw. 2-777. 1 Sm. 


PPN 


lí, 1? mouar nimowa die Klinge seines 
Speers. 

*Snhdr. 80b u. Kiddusch. 33 b aw du 
Scharfsinniger. — Ohol. 8, 2 pnus (syrisch 


[EEF die Felsenklippen, spitze Felsen. Taan. 


232 als Choni, der Kreiszieher (vergl. spam) 
einschlief, nronu mob 89778 so zog sich eine 
Felsengrotte um ihn herum. sect. 10 


pus Ag. (Ar. Nim) 


bGeucs. r. 
DNUS Bac Dr Gas 


Das. 68a "2 | 


des | 


MI 
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' 27 O. 


Apa 


er wandelte umher auf der Felsenklippe des 
Meeres von Caesarea, Ohol. 18, 6 mnogi Dan 
auf dem Meere und auf der Felsenklippe. Erub. 
100a. B. mez. 108b. 


CHE GEN m. Schleife, Befesti- 
gungsriemen. — Pl. "Xi. Deut. 25, 9 J. 
xri n" . 0 wur eine Sandale , die mit 
Riemen geheftelt ist. Das. gz "m sie (die 
Jebama) soll die Riemen (oder: Schleifen) lösen. 


— Stw. yz5 (syn. mit hbr. cry) binden, s. w. 
unten. 
Jebam. 102a "xc ab mna 57:0 eine San- 


dale, welche Schleifen hat. Mikw. 10, 4 yw 
14:5 Su Ar (Ag. prow) die Schleife (der 
Riemen) der Sandale. Kelim 26, 1 bw Ga 
nmw:o ein Beutel, der durch Schleifen zuge- 
schnürt wird. Verb. jer. Kilaim cap. 9 g. E. 
p. 32d mama yo St er bindet sich das 


; Kleidungsstück vermittelst der Schleifen (Riemen) 


um. Uebrtr. jer. Berach. cap. 2 g. E. p. 5c 
DXID 522 NS nus wnpcs San jenen Hals, 
der früher schlaff war, befestigtest du. 


H “Y? 
poU Pa und pë Parel (syr. eana) 
1, Jemdn. durch das Zuschnüren der 
Kehle stranguliren, erwürgen, insbes. 
durch Ertrinken. Das W. ist Schaf. von or 
(oder pzx) nach Abwerf. des Gutturals. — Ps. 
136, 15 mcs Ni—2 monpm ns pro Agg. 
(Ms. ERC er erwürgte den Pharao und seine 
Heere in der Binsensee, Tw. Ar. Exod. 14, 
puw. Ps. $4, 13 bs cAOXD Ms 
x’ du erwürgtest die Egypter auf dem Meere. 
Esth. IL 5, 14 rz753:3? $n Nd San im Was- 
ser wirst du ihn nicht erwürgen können. HL. 
1, I pom £5 um sie zu erwürgen, — 2, übrtr. 
beängsiigen. Spr. 4, 12 pen N5 Sn 32 
mais Ar. (Ms. prun, Ag. ermp. TUN) wem 
du gehen wirst, so wird dich dein Weg nicht 
ängstigen, Tw. Sn. Mal 1, 13 mm popu 
ed. Ven. I, Ar. u. Kimchi (Ag. ermp. yip^zc7) 
ihr ängstigt, quält ihn, Tw. annsnm. 

Ithpa. p^zzuzw 1, erwürgt werden durch 
Ertrinken. Hiob 7, 12 Pharao, prnon“ 
22 welcher in seiner (des Meeres) Mitte 
erwürgt wurde Num. 14, 13 J. die Söhne der 
Egypter, N22 cpinoN" welche im Meere erwürgt 
wurden. Ps. on, 23 die Frommen, "cs" 
4 Speer Ms. (Ag. punu 72) welche in 
der Tiefe des Meeres erwürgt wurden. HL. 1, 
9. — 2, ersticken. Gen. 22, 20 J. Sara, 
als sie gchört, dass Abraham den Isaac opfere, 
schrie, Np*zw a nn mrpinoNi erstickte und 
starb in Folge der Beängstigung. 


Globe 3 api m. (Syr. lajas) 1, 
Erstickung, innerliche Beängsti- 
gung; nur in jer. 15 nnam 


vil T 


tormentum , 
Trgg. Hiob 7, 


RIND 


vec? Rp Ms. (Var. — Agg. Re) meino 
Seele erwählte die Erstickung, Tw, 7:7 Spr. 
1, 27 see 
Tw. das Erwürgen, Stran- 
guliren. Exod. 21, 15 In er soll geleidtet 
werden Sin mnes durch Erwnrgen ver- 
mittelst cines Stranges , 


qmm 9 
Ni ei 


H 


kel) 


un.“ 
mn . 


In QI pn: 


mit einer Verheiratheten soll bestraft werden 
BT UI SR NOTO ponei durch Erwursen 
mit einem Strange, indem ein harter Strick un 
ein weiches Tuch gelegt werde; vgl Nees, Deut. 
33, 22. 24, V dass, PL men. d 2a 17 
"GEN "rr Ms (Ae opono von meinen 
Beängstigungen 1, fr, Le mich, In. mies vel 
auch scx, 


A 


®jer. Berach. zu 4,1 p Tb pru Szen ssip 
PATS NTI SI N32 error Babel heisst deshalb 


weil die Menschen daselbst durch Beding- 


mu 
vd e Sex 


von 
Ww. 
In 


1 sch zm 5 


Wi 
die 
der 


und obne Bader (77:z wird nàml. 
mit vurgesetzt. © erklärt, welches 
Trg. s. o. durch =: wiedergeben). 
parall. St. Genes, E sot, 37 steht 


D 


syr. W. 
NSIT m. cyr. jaa y) Katze Esth. 


9 


Ui, an! der fünften Stufe des Salomon. 
Thrones x277 Weien c lagerte eine goldne 
Katze. — Pl. dax; als Zeuzen vor Salomo ein- 
traten, um ihr Zeugniss abzulegen, povu rg 
miauten die Katzen u. s. w., um nüml den 
Zeugen Furcht einzujagen, damit sie kein falsches 
Zeugniss aussagten. 

*Chul. 52a b x-:w. Berach. 6a now 
RN ac die Nachgeburt einer schwarzen 
Katze. Da:. 55 b wenn Jem. eine Katze (53mm) 
im Traume sicht, 7727: b ATDNA 

TT: Wie HI 15 und 
sich befindet in einem Orte, wo man die Katze 
Schunra neunt, so wird ihm ein schöner Ge- 
sang beschieden ‘x= ==); befindet 
er ich hing. in einem Orte. wo man sie: 
Sebinra, nennt, so steht ihm eine unglückliche 
Veränderung bevor (Ne Bxt. 
hat den Nachsatz cutweder nicht gesehen oder 
nicht verstanden, dah. seine irrige Bemerk.: 
„Baal Aruch legit zo “m ->on continget ei 
mutatio mala“, 


RTE 
je! 


eg en a 
} - 


ASII DUCT 


KC 
- — ` we - 5 


en mn: man 


„nn =! 


= Dr ze, 


-— 


ZOD Pa. (hebr. #55) zerreissen, zer- 
fleischen. Kigl. 3, 11 *:zcz» er zerfleischte 
mich, Tw, ren 

N2U DA? 


SCH, nzU, NDJD, NDZ f. (syr 
ls, La. von -mu) 1, Zeit. 2 Kn. 5, 26 


— 501 


Leid und In tun, : 


i — nach | 
Mechilta 1m3, vil. Raschi, Lan 20, 10 das Ruhlen ` 


"ëng 
| paon => ww MR war das etwa die rechte 
‚ZU, dass di nahmest u. s 

mei: os u pahmest m, s w.? 1 Kn. 92, 94 
Ur m FEN STU NIN zu welcher Zeit 
genn eutlernte sich der prophetische Geist von mir 
um mit dir zu sprechen? 2 Chr 18, 23 Tw. 
e pa ra zg 1 , : ’ , 
4.007, eine determinirte, kurze 
Zeit, die einen kleinen Bruchtheil des Tages 
ausmacht, Stunde, Minute u, dgl. Exod 
33, 5 0, FOTI ODDIY prox NET mU (J. OH 
kurze Zeit werde ich meine Schechina 
Gottheit) ans deiner. Mitte entfernen, Tw, Dän 
Num. 16, 21 0. moz sap ^x cow (J. N25 


. j" "T A» € 
xt) ieh werde sie in kurzer Zeit vertilgen. 


-a 


HI 


eine 


Exod. 23, bh J, Nrzz wnn» in dieser Stunde, 
d bh während des Abladens, vgl paz Ps. 6, 


11. 30, rz arsos denn eine kurze Zeit 
währt sein Zorn. Hiob 20, 5. Klgl. 4, 6. — 
n. 2 Kn 20, 9 fg. yz ; “c> zehn Stunden; 
in der parall. Jes. 38, 5 steht dafür Das. 


Me 


— ke 


KL 
jz we: 
ir 


. , r , V. 8 und 2 Kn, 20, 11 xë : i 
stigung (syr. laa a 2) sterben, naml. ohne Licht ; ` o des nos 


der (durch Steigen und Fallen des Schattens) 


die Stunden anzeigte. 9, 13 Sum zen die 
oberste Stufe dieses Stundenzeigers, Deut. 32, 
4 J. er theilt den Tag in vier Theile, ro ron 


dem ` 


! erwartet. 


nun" 


^2) Rocco poor drei Stunden davon (— dem 
vierten Theil des Tages) befasst er sich mit der 
Lehre u. s. w., vgl »2-7. Hiob 7, 18 ADU 
miniman zu Zeiten prüfst du ihn. Dav. entr. 
NDU s. d. 

* Berach. 7a b. mso 
Das. "zw nòn drei Stunden. 


-—— 
vi V 


diese Zeit, Stunde. 
Uebrtr. das. 


um 
Num 


"a pn die Zeit (d. h. das Glück) lächelt 


ihm, ist ihm günstig. 64a nren PN pm >d 


nn" Do Don cuml pain 521 apen mr 
zes wer die Zeit drängt (d b. das Glück 


zu erjagen vermeint), den verdrängt die Zeit; 
wer aber gegen die Zeit nachgiebig ist (d. h. 
geduldig sein Missgeschick erträgt, bis bessere 
Verhältnisse eintreten), vor dem wird die Zeit 
(des Missgeschickes) verdrängt, d. h. seine Ver- 
hältnisse ändern sich zum Vortheil, bevor er es 
Das. Bra Rote die Zeit 
(die Umstände) bedurfte ihrer. Ab. sara 34a 
deine Zeit (d. h. dein Glück) 


"3 
12 


wm 
- 


"zo nuon de , 
moge dich hochsteigen lassen. jer. Beza cap. 2 
p. 61e mno Rb ansur mv Win 8900 >D 


jede Kohle, die nicbt zu ihrer Zeit entflammt 
(angefacht wird), wird nicht bald entflammen, 
d. h. eine günstige Zeit, die man unbenutzt ver- 
streichen lässt, wird nicht leicht wiederkehren ; 
vgl. auch jer. Chag. cap. 2 p. 6lc und jer. 
Maas. scheni p. 56e; s. den Art. Nr, gw. Kelim 
12, 4 mp JaN der Stein, der die Stunden 
anzeigt, vgl. 138. 





^ r 
TIID Schaf. (von 732; syr. „=>#, hebr. 
I gar) dienstbar machen, Jemdn. un- 
| terwerfen, unterjochen. Ri. 10, 8 172901 
Symw c3 m sie unterwarfen die Söhne Israels, 
'9 Chr. 16, 10 No» p NON vvv Asa hat 





129% 


einen Theil des Volkes unterworfen. Nah. 1, 12 
qu goray Wb poazon ich habe dich un- 


! . . 
terworfen, werde dich aber nicht mehr unter- 
vem. 


werfen, Tw. 
ihre Dienstherren. Part. pass. Gen, 9, 25 J. 
TIUS ma? ein geknechteter Sklave. "Ez. 16, 
(CR in pasun geknechtet und gequält. Lev. 
26, 13 praua ms m> um ihnen unter- 
worfen zu sein. Ucbrtr. Gen. 12, 5 O. 
mess orgs (J. v3 c7) die Personen, 
welche sie dem Gesetze (der Religion) unter- 
warfen, zuführten. Jes. 53, 11 80 mz22c5 
Misc um Viele dem Gesetze zu unterwerfen. 


V. 18. 
Ischtaf. unterworfen, unterthänig 


werden, sich unterwerfen. 2 Chr. 33, 
13 qw» "2z20zw Sin er wurde ihnen nicht un- 


TEE 


NDOEI 


terworfen. Gen. 16,9 0.87% app "vzzncWm 
unterwirf dich ihr. 25, 9 0. «2zmu 2% 
WU (J. Tara Uv) der Grosse wird dem 





Kleinen unterworlen sein. 21, 99. Esth. 1, 1. 


* Ab. sara 2b alle andern Volker, mit Aus- 
nahme von Persien und Rom, 35z277zw 727 3720 
Mu 1720 s» IR Genen dachten bei sich 
(dass sie beim himmlischen Gerichte unbestraft 
bleiben würden, denn) diese zwei Völker unter- 
jochten die Israeliten, wir aber nicht. Schabb. 
88 b onsarnon mesed ihr wart dem Pharao 
unterworfen. — B. mez. 13a 07 78:77 "uva 
„vos: pano bei einem Schuldscheine (den Jem. 
auf sich ausstellt, ohne noch das Darlehn em- 
pfangen zu haben) verpflichtet er sieh (sein 
Vermögen) in allen Fällen zu zahlen, gleichviel 
ob er geliehen nimmt oder nicht. Das. u. fg. 
oD) oyw der Schuldner verpfändete hypo- 
thekarisch seine Güter, Grundstücke, Das. ooz: 
tOUuz2807 oder auch blos „sarvn dem Gläubiger 
verpfindete Grundstücke, im Ggs. zu “an *:3 
freie, d. h. nichtverpfändete Güter. Das. 73b 
NI2P0N WO San das Feld ist der Steuer 


(syr. 12) unterworfen. 
TIU, KIT m, 


1,220») Dienst, Gehorsam, Knecht- 
schaft, servitus, Esth. II 1, 2 ru wz- 
UIN bo by er legte allen Menschen Dienst 
auf. 2 Chr. 12, 8 Son 2 27% die 
Unterwerfung unter die Könige des Landes. Gen, 
27, 40 J. 37, 17 J. ^u-xz ane die Knecht- 
schaft der Egypter. Exod. 2, 25 J. 4, 31 
7772220 ihr Dienst. Deut. 5, 6 J. oos 
Nosa7 der Dienst der Sklaven, — Pl Gen. 40, 
18 J. die drei Körbe prn wm "nn 
Rich Dënn ma qve Gerd de 
drei Unterjochungen, welche die Israeliten zu 
erdulden haben werden. 

* Berach. 12b u, 13a nrv-5m Tan v die Un- 
terjochung der heidnischen Regierungen. — B. 


L4 D 
1 Ki 
(syrisch pasas, 


Dl T 
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Exod. 3, 7 J. yrra3zom. 





N20 
mes, 4b fg. Pen gung oder Papp Tvyo 
die Verpfändung von Grundstücken, Das. 14a 
Tab pans masw saw naw hinsichtlich der 
Melioration eines Feldes, ferner des Ersatzes von 
den besten Gütern und endlich der Verpfändung 
der Grundstücke muss der Schreiber vor der 
Abfassung eines Kaufkontraktes bei dem Ver- 
käufer Anfrage machen; d. h. wenn Jem. ein 
Grundstück kauft, wobei er doch immer zu ge- 
wärtigen hat, dass irgend ein Gläubiger, dem 
dasselbe verpfändet war, ihm das Grundstück 
wegnehmen würde, so lässt er sich in der Regel 
vom Verkäufer für einen solchen etwaigen Fall 
folgende drei Verpflichtungen verschreiben: 1, 
alle Auslagen, die Seitens des Käufers gemacht 
werden, um das Feld zu melioriren (maw) bis 
zur Wegnahme desselben zu ersetzen. 2, der 
Ersatz soll durch Bezahlung von den besten 
Gütern (oe) geschehen; (ohne solche Verpflich- 
tung näml. kann er blos auf die mittelmä- 
ssigen Güter Anspruch erheben, m3). 3, 
des Verkäufers andere Güter sollen überh. zur 
Entschädigung verpfändet sein (masw). Wenn 
jedoch diese drei Punkte nicht ausdrücklich ver- 
abredet wurden, so darf sie der Schreiber des 
Kaufbriefes nicht etwa als selbstverständlich in 
denselben aufnehmen. 


"S230 » pL (= pe) die Hoden. 
Gen. 33 1 A sray wnn seine (des Potifar) 
Hoden vertrockneten, vgl. 0-0. Hiob 40, 17 
POSU. CmwiUS MAI Ms. u. Ar. (Ag. — 
77727) sein männliches Glied und seine Hoden 
verwickeln sich. 

*Bechor. 44b wird das 12710% der Mischna 
in Gem. das. erklärt z^x^a3 "oam Ar. (Ag. 
zo und 2107?) Jem., dessen Hoden über- 
mässig gross sind. 


A120, nuo, Ga) NADU f (syr. 


To 


Lina, von g) 1, Wachs, cera. Ps. 22, 
15 nwu v^ M "35 Ms. (Ag. mw) 
mein Herz zerfliesst wie das Wachs, Tw. 32792. 
68, 3 Ru agams naar so wie Wachs zer- 
fliesst. Micha 1, 4 Mon asp o Dr wie 
das Wachs vor dem Feuer. — 2, eine gewisse 
Spezerei, etwa Gummi, tragacanthum. Gen. 
37, 25 J. mo pro mit Wachs beladen. 43, 
11 J. mew, Tw. nso: — nach Genes. r. z. St. 
UO Ww 

*Schabb. 20 b rnc Ster Nobb RO 

wn Sage das (das. Mischna 2 erwähnte) 
Wee ist das, was vom Pech abgesondert wird; 
"oo hing. ist das, was vom Honig entfernt 
wird. Das. Nm"vp Xt unter unserm W. ist 
ccra zu verstehen, Genes. r. sect. 44 25 mn 
ron sein Herz zerschmolz wie Wachs. 
Das. (mit Bezug auf hbr. »rzn Jes. 41, 10) 
On Nb du wirst nicht verzagen, eig.: wie 
Wachs zerfliessen. 


HEN 


Na 


NT3O2UD m. (hbr. nure) ein 
schiedenen Gattungen 
Zeug. Lev. 19, 19 0, 
vgl. za, 

. . . 

SO. NIO (sr. La glatten; 

‚) glatt sein. Pe. ungeht. 


kKewirkteos 
Deut. 110, 


33 


syn. mit 


22 


Pa. “= glatte, sclmeichelhafte Worte 
sprechen. Ps 5, 10 Ms. 
(Ag. sro) mit ihrer Zunge Sprechen sie 
schmeichlerische Worte, Tw, vz-—- 


tee sem etie 
I wu I1 


D Ve 


Ithpa. EDEN (SYT. anial) sich unter- 
halten, erzàhlen, von etwas sprechen, 
eig. sich am Sprechen ergotzen. Gen 
CC NTZXD "EN: der Knecht erzählte dem 
Isaac. Ri. 6, 15 seine Wunder, N:5 "Nato 





RR von welchen uns unsere Vater erzählten, | 


Jes. 43. 21. 26 ER ^rrTzN erzahle du. 32,15 


Ps 2. 5 nueg rpm geh will den Bund er- 
zählen. 1%, 2. 26, ësst >s EICHER 
alle deine Wunder zu erzahlen. 50, 16. 19 


Res nen > 
In sprechen. 101, o zz 
Jenize, der verleumiet, vel. Ye 
8 J. souz trr owe piso vuru 


Inf) dergiciden Worte von meinem Knechte 


TD ger crDWIS der- 


Num, 12, 1. 





à 
T 





Mose zu sprechen. Ri. 5, 10 1-725 >r para 
sie sprechen vun den Heldenthaten. 1 ku. 13, 
11 mes uerg: sie erzühlten es ihrem 
Vater. Jer. 15, 14. 15. Joel 1, 3. Deriv. 
SR 

*B. bathra 73a x orom: o ron die 
Seeishrer erzählten mir. 74a fg. ynn ^ 


cc R. Jochanan erzählte. B. mez. 14a "zu 
nz er be-pricht eine Prozesssache, 
d.h. proze>-irt mit ihm. Bechor. 47 b *znzw» 


um mit ihm einen Prozess zu 


mn. 
en 


führen. 


- 
"Z^ 


NIS 


terhaltung. Erzählung, Gespräch. 1 Kn. 
9, 775-2 ër az vielleicht hat er ein Gc- 
spräch vor, Tw. mos. Hi. 7, 15 xn nee 
die Erzählung des Traumes, Tw. -zz:à Spr. 
3, 32 mr ru near mit den Itedlichen 
ist seine Unterredung, Tw. =o. 2 Kn. 9, 11 
du kennst ja "ru Fr Rn r^ den Mann 
und sein Gespräch. — 2, Nachrede, Spott- 
rede. Hbk. 2, 6 => pone pon criw sin- 
nige Spottreden werden sie ihm zurufen. Deut. 
28, 37 Oo brò zum Wortspiel und zur 
Spottrede, Tw. 1 Kn. 9, 7. 2 Chr. 
7, 20 dass. — Dav. crntr. Nr" 8. d. 


RN 8. az, 
Rohr, GEI m. (syr. Das, hbr. 


- ana 
A wr 


-- 
P 


nn 
en 


aan 


1, hohle, flache Hand. Jes. 40, 12 sans | 
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! 
ans ver-, 


P4. 06 | 


fU ger Inf.) Verleamilerisehes | 


x? Uer, | 


og 


Soen wie ein Tropfen in 
| PL Ez 13, 19 
"cz, flache F 


der flachen Hand. 
Dao zu Händevoll Gerste. 
Usse Hia . 

20, 10 òps Poor eui, ou MM 
20, 10. SUE DPD 20055 um dufzuneh- 
men mit den l'usssohlen. des Volkes, — Das 
Grundw, dürfte >> mit vorkesetzt, ? sein, eig 
| was auf oder an etwas geht, vergl. auch "hebr. 


| Rasen 
MEN. 


| c270 Schaf. (von cz, syn. mit zzz) ver- 
j Wirren, in Verwirrung bringen, eig. 
‚zus. mischen, Alles unter einander bringen. 
| Faod. 14, 24 J. II pareys m ciry (vgl. 
Hos. 
TU' die falschen 
| Propheten verwirren sie, Tw 230%, Uebertr. 
| Lov. 26, 31 Jpop m Sans ich werde 
| eure Heiligthumer zerstören, cig. über den Hau- 
H 

| 


p UNT) er verwirrte ihr Lager, Tw, gms, 


‘ 1 d Sms si - H P ELEM 
7. Breu Saar Sims oy 





feu werfen, Tw, rum 

Ischtaf. verwirrt werden, in Verwir- 
| rung gerathen. Esth 6, 7 curren yn 
` Haman wurde verwirrt, Tw. Ps. 143, 4 
"ze5 Carr mein Verstand wurde verwirrt, Tw. 
ccv. der. 4, 9 die falschen Propheten 
Tt: werden verwirrt werden. 


* B, mez. 80a wm r open diese 
Magi ist irrsinnig, geistesverwirrt; vgl. auch syr. 


La 


DIaL 





Sat et anne m 
Jet fie md 


’ ^ 
Loose insipidus. 

OY22 m. Geistesverwirrung, Irr- 
sinn. Deut 28,31 J. ihr werdet 
dem Irrsinn verfallen. 

*Kethub. 5, 5 pyew cv» om 
der Müssiggarg führt zum Irrsinn. 

ADDAW, NMIDDIUD f. Geistesver- 
wirrung, Irrsinn, Deut. 28,230. pnvzzzu3 
Sax edd. Sbj, Lssb. (Mss. rvzivizzm sp. Ag. 


masama ure m 
ka ad kl yer 


D 
TII 
ulm 


am 


Li 








T, NPUTU f. ísyr. Isi 1, Un-: 


2°; J. nuzzrsdas) mit Irrsinn. V. 20 


dei 
jJ. nme Ar. (Ag. Säz) Irrsinn (oder 
Verwirrung), Tw. momi. Sach. 12, 4 yinin 
NnvzzTv823 ihre Reiter (werde ich plagen) mit 
| Irrsinn, Tw. 77:73. 


*Nedar, 81a die Unordnung der Kleider 
Unna c5 nna verursacht Blödsinn, vgl. 


RIT 


120 knistern, an einander klopfen. 
Jes, 56, 12 Iren më Wan cw bon 
alle Feldbäume werden mit ihren Zweigen Knis- 
tern (od. an einander klopfen), Tw. Rn, 


u 
Z2 


? 

2 (syn mit zw; syr. Va, hebr. zéi 
1, glatt machen, streichen, bestrei- 
chen. Ez. 13, 10. zzv numo "375 797 
jan N53 "rcs pu mb sie gleichen demjenigen, 
| der eine Wand baute und sie mit Lehm ohne 
Strohmischung bestrich. V. 12 press N»"278 
| wo ist der Cement, womit ihr bestrichen habet ? 





P6 


29, 98. (Bxt. zën „ab Part. gemäss dem 
Tw. cr 5, welche "LA. jedoch unwahrsch.). — 

2, übertr. streicheln, schmeicheln. Ps. 
36 , (8o va mb srg Ms. (Ag. IV) er 
schmeichelt ihm nit seinen Blicken, Tw. pons. 
3, intrns. glatt, geschmeidig sein. 


Klgl 4, 7 aabn ya "pn wrw sie waren glatter, 


als Milch, Tw. mY. 


Ithpe. verklebt, angestrichen sein, 
werden. Lev. 14, 43. 48 0. Gren “na 
Ms. u, edd. Sbj, Lssb. (sp. Agg. PENN =) nach- 
dem es (das Haus) angestrichen wurde, Tw. mun. 
Ueber Pa. vgl. swi. 


*Succa 51b xamsa mmh 25 er (Herodes) 
beabsichtigte, die Tempelsteine mit Goldplatten 
zu überziehen, wovon ihm jedoch die Gelehrten 
abriethen, weil jene ohne Goldplatten einen 
schönern Anblick u. zw. gleich den Wellen des 
Meeres (zs NrmsN2) gewährten. jer. Kilaim 
zu 1, 1 nry Pë "om xpi onu 
$359 rn warum wird diese Frucht Schaschuith 


sl 
- CD 


genannt ? weil sie das Herz verstopft, eig. 
verklebt. 

ro od. Yr m. Adj. (syr. Nasa) glatt, 
geschmeidig. Gen. 91, 11 wegen: Mss. 


u. m. Agg. (ed. Sbj. mxw) "ein glatter (d. h. un- 
behaarter) Mann, Tw. pn. Uebrtr. Spr. 5, 3 
gon Nnu yai cocum glatter als Oel ist ihr 
Gaumen. HL. 5, 12 sie machen das Recht 
lichtvoll, 35m5 se cum» damit es so glatt 
wie Milch sei. — Pl 1 Sm. 17, 40 mwn 
NUZN ccu fünf glatte Steine. Uebrtr. Lev. 
19, 17 J. xir poban Nb ihr sollt nicht 
Schmeicheleien (glatte Worte) sprechen. — Fem, 
sz Hiob 24, 6 pannan RP Ben 
Ms. Var. leicht und glatt ist ihr Pfad. — pl. 
Ps. 12, 337273 snnEd glatte (schmeichlerische) 
Lippen, Tw. npn. 55, 22 seine Worte Jo 
pimus paw yo pn sind glatter als Milchrahm. 
Das. 35, 16 mmi "Gen Ms. (Ag. Spann 
Sbst, das Adj. ist jedoch richtiger, vgl. 257722) 
mit glatten Worten. Spr. 7, 5 


NND 7 (syr. lasata) Glätte. Gen. 
27, 16 mwy rw die Glätte seines Halses, 
d. h. sein glatter Hals, Tw. can, Ez. 26, 4. 
14*55 tp» mo die Glätte eines freiliegenden 
Felsens. Jer. 13, 4. Jes. 57, 6 mımrv2 ed, 
Ven. I (Ag. BE Hiob. 24, 18 qmm 
Ms. (Ag. "22021 ihre Glätte. — Uebertr. Spr. 
6, 24 ax Nny"0 die Glätte (Schmeichelei) 
der Zunge. 7, 21 Rapa smossrus) durch 


die Schmeichelei ihrer Lippen; vergl. auch 
NDIUTUL 


Pd" m. eine Gewärzart wie Gummi, 
tragacanthum, vgl. auch "mx Gen. 31, 25. 43, 
11 O. 33w, Tw. nx2z 
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GRENG 


mp m. das Harz derBalsamstaude, 
opobalsamum. Ez. 27, 17, Tw. "4x. Jer. 46, 
11. 51, 8. — Nachmanid. in s. Comment. zu 
Exod. 30, 84 p. 76d hält man po für 
identisch mit dem talmud. x5%W, s. gw 1; das 
W. würde dann eine Oelart bezeichnen, die man 
zum Salben, Einreiben verwandte. 


RP" (hbr. Ss Spr. 23, 7) Pe. ungebr. 


Pa. "x schätzen, abschätzen, be- 
rechnen. Gen. 26, 11 O. er fand in diesem 
Jahre sagwa oan 5n b» Ms. II u. ed. Sbj. 
(Ms. I u. m. Agg. * nis, J. 93w12) das 
Hundertfache von dem, wie man es (das Feld) 
geschätzt hatte, Tw. Duo — nach Genes. r. 
TNW n Nu Tn» nnm Nn 
— Die Emendation Bxts. 22202 in mensuris 
suis“ als Sbst. ist ganz unstatthaft. 


*Chull. 7, 4 sms person o wie schätzt 
man es ab? d. h. auf welche Weise berechnet 
man den Geschmack, den eine unerlaubte Speise, 
die mit einer erlaubten vermischt wurde, dieser 
verliehen hat? Das. 97 b. 98a una 0705 43b 
sbip »537 er hatte Anfangs die Absicht es 
nach dem, was der Korb angezogen hatte, zu 
berechnen. 


„N S m. Zins, eig. das, was man abschützt, 
berechnet. — Pl. Exod. 22, 94 (25) J. ihr sollt 
dem Gläubiger nicht auflegen Min paró ND 
ma weder Zins noch Wucher, Tw. oz Lev. 
25, 36 J. Das. V. 37 J. II pmaswa 1. gleich 
J. I pass, vgl ana. 


*B, mez. 5, 7. 8 5» men by ppo PR 
“v7 Sam man darf nicht eher einen Kauf 
von Getreide auf Zeit abschliessen, als bis der 


Marktpreis (arab. xe) festgesetzt wurde; weil 
nüml, falls der Marktpreis theurer als der ver- 
abredete Preis ausfallen würde, der Verkäufer 
für das früher erhaltene Geld Zinsen gäbe. Denn 
hätte er gewartet, so würde er einen höheren 
Preis erzielt haben. Das. maas «sw ein hoher 
Marktpreis. 5v nsw nach dem billigen Markt- 
preis. Gittin 57a ng Ram om Son) der 
Preis stieg (es fehlte an Zufuhr), in Folge dessen 
bekam man blos einen Modius Getreide für 
einen Denar, während früher 40 Modien (27»3*N 

nyna) für einen Denar. B. bathra 89 a 127% 
Gang pa pd pa yatar man stellt Markt- 
meister (= IIN gr. ò &yopavóp og) an, 
sowohl zur Beaufsichtigung der Masse als auch 
der Marktpreise; vgl. auch son II. 


RIP AI" m. Mass, bes. die Angabe eines 
Verhältnisses ; nur in jer. Trgg. Exod. 30, 13 
Geck vor Sara „7 dieses Mass (einer 
Münze) wurde dem Mose auf dem Sinai gezeigt, 
vgl eg, Gen. 21, 16 maps Tan "907 


150 — B — ' DD 
nach dem Masse wie man mit dem Ro zi . B 
a gen zielt. 
Ruth 2, 17 pero myo Ptr vu CMM „sad m. (= NOW) Ruthe, Spr. 10 
` . 3 


ihr Mass betrug ungefähr drei Sea Gerste. Ue 


vera Les 22. 33 s. Saa 
= 


ber 


*Pea 1, Lemy am pre Ds 
die kein Mass festgesetzt ist, z R. 
von der Ecke des Feldes den Armen zu über- 
lassen habe; wie viel Erstlinesfrnchte nach Je- 


- 
P 


rusalem gebracht werden müssen u. dil. m. Joma 
80a KE moin "II eo yrvo die Masse 
(£. B. wie gross ein zum Genuss verbotener 


Ggst. sein müsse, dass dessen Genuss straffullig 
sei) ist eine Tradition des Mose vom Sinai her 
Das. Sta Chul. 95a u. ott snt oyn 
Halfte eines solchen Masses (d. h. wenn der 
verbotene Ggst. nicht die Grosse des festgesetzten 
Masses hat) ist nach einer Ansicht biblisch, 
nach einer andern blos rabbiniseh verboten. 
IE 1530 s - Y 


D 
- 


ud 


ST, DOMO Qaem 
SNE ; (qua zr redupl.) die 


Glätte. Gen. 33, 4 J. IIS-x P757 die 
Glätte seines Halses, gew, xim s. d. 
T tor 


PO 8. new. 
LG prüt von szw s. d.; davon 


NED m. Span. Hbk., 2, 11 au NE" 
Bez der Span aus dem Balken, Tw. Gaza 


. 
mz 


N nbs unter 


* Erb. 1o1aN 


einer „einzeln stehenden Thüre* ist eine solche | 


Thüre zu verstehen, die blos aus einem Holz- 
stück angefertigt wurde; gew. dafür saw s. 


Regn. 
T H 


NED s us 
KREEG e NPEZ. 


KEE m. Cor. ans, griech. 6710005) : verstehen. 


l 280 IST IE Rang Sn bn man hat sie 


hun 


Spiess. — PI. Num. 31, 23 J. nr: arme 
die Spiesse und Bratruste, 

*Pes. 7, 1. 2 yz-7 5w vew cin Spiess von 
Granathol; Succa 14 b rot 
Spiess von Metall. Ab. sara. 76a, 8. NÜTZEN. 
Denom. Pes. 74b x mew er hat es am 
Spiess aufgespiesst. Chull, 111 b 0722 TEW Np3 
er spiesste die Leber auf. 
das Maul eines Thieres, Got: zë 


"EH 


vu mm 
wo! 


dàs spiess- 


artig spitz ausläuft und dessen obere Lefze über ` 


die untere herabhángt, vgl. Raschi. 


NINED m. (von-zz I) das Verderben, 
eig. das Aufreiben. Spr. 24, 22 yrvzo" 8320" 
Ms. (ed. Walton x£101 — Pesch, Ag. &n17E01) 
das Verderben Beider, Tw. "En. 

I. 


* Dinge, für ' 
wie viel man ` 


die ' 





geglättet. 


ND7^ Enn Red Rene 
: (vergl. xua) die Ruthe für d 
, Vernunftlosen, Tw, uay, 


RDD 5 Adj. (= BCS trnsp.) thöricht 
ülbern, Dent, 32, 6 J. NEED NIY Ar (A : 
N SON) das alberne Volk. Bd 

* B. Kam, Sha DrOTcinstO2Ar.(A 
ist denn hier etwa die Rede von A 
mez toa wrzz curu 


Ar. u. Levita 
en Körper des 


8 
ez 


wm. 
el Lk ken 


g. usw) 
lbernen? B, 
dass, Tanchuma 


CT 
peip 


Abschn. Beseballacli P. 83a (mit Bezug auf 
2 Chr. 24, 24) mury NDR Dury Ron en be 


„pn 


lies nicht usu (Rechte,, sondern vielmehr 
ccu (Albernheiten), denn sie quálten den 
Jousch durch unnatürlichen Beischlaf. 


ka 


"bU I NEU (syr. as, syn. mit pm II 
und prev) 1, zerreiben, zermalmen; nur 
in jer. Irgg. Ps. 56, 2 rap ory er zer- 
malmte mich an meiner Stelle, Tw. sexo. V. 
3 "mel uam TE meine Bedrücker zermalmen 
meine Gebeine. Part. Peil trop. Ps, 109, 22 
"v2 "E C22351 mein Herz ist in mir zerschla- 
gen, zermalmt, Tw. bn 51, 19 zw “an 35 


| ein gebrochenes und zerschlagenes Herz, Tw. 


n3. Hiob 33, 21 am vor zermalmt sind 
seine Gebeine, Tw. wW. — 2, glätten. Part. 
Peil Spr. 15, 19 REG "pn arm (Pesch. 
«424 pl.) der Weg der Redlichen ist glatt, eig. 
Gen. 31, 2. 5 die Gesichtszüge eures 
Vaters v2» saw vun sind nicht glatt (d. h. 
ohne Furchen, Runzeln) gegen mich. 

Pa.»erzermalmen, zerschlagen. Esth. 
1, 10 jimmnzWs sie zu zermalmen. Ps. 51, 10 
Die NEL ENG Ms. (Ag. zwa) die Glieder, 
welche du zermalmt hast. 89, 11 nerw noN 
"aen du zermalmtest den Pharao. 


*B. bathra 3a "San reri gë NdT an 53 
mewa unter 5 in der Mischna sind unbe- 
hauene Steine, unter prä hing. behauene Steine zu 
Snhdr. 109b WNI RWIN mp 


wm 
viel 


(das Mädchen, das in Sodom Wohlthätigkeit aus- 
I übte, vgl. 827%) mit Honig bestrichen und sie 





Do mew ein 


Uebrtr. Bechor. 40a ' 


auf die Mauer gelegt, wodurch die Bienen kamen 
und sie zerstachen. Sbst. Minach. 6, 5 mown 
puna nam das Zermalmen der Weizen- 
körner mit der Hand und deren Zerstampfen 
` mit den Füssen. Ab, sara 42a b. me" 5) 
yanım meses Gen né IST cres wenn 
ein Heide ein Götzenbild zu seinem eignen Ge- 
brauch abgehobelt (geglättet) hat, so ist dem 
Isracliten gestattet, das Götzenbild sammt dem 
! von ihm Abgehobelten zu seinem Nutzen zu ver- 


wenden. 
. 07 
"EU II». (syr. laas, hebr. wu?) ruhig, 
à . D 64 


seny 


sorgenlos. Num. 23, 3 J. II op bw er 
ging ruhig, Tw. ep. Gen. 22, 8 J. II Abraham 
und Isaac gingen zus. “sw „5a mit ruhigem 
Herzen. 

* Nidda 4, 5 ya ja now sie hatte Ruhe 
vom Schmerz. Gittin 73 a 5 e beruhige 
ibn. B. mez. 15a pg Dono ich werde 
dafür einstehen und ihn beruhigen. Sbst. 
Kethub. 20a "swa in Ruhe, ohne Hinderniss. 
Nidda 4, 5. 6 gz pn das Blut, das der Ge- 
bärerin in Ruhe, schmerzlos abgeht, im Ggs. zu 
"w0pA D dem Blutabgaug, der mit Schmerzen 
verbunden ist. Genes, r. sect. 16 Ant wava 
"von rä seine (des Stromes Pischon, 100) 
Gewüsser fliessen sanft hin. 


ND'"BU f Ruhe, Frieden. Gen. 3, 15 
J. I xapya anvow aaya vs pnya (J. I 
Nn ew) sie (die Menschen) werden in der 
spätesten Zeit des Messias mit einander Frieden 
schliessen — nach Genes. r. z. St, pronnan 523 
nya yw. 


PIE s. piw. 
729, TEU fut. gew (syr. „as, hebr, 


PW) 1, vergiessen, ausgiessen, aus- 
schütten. Ez. 24, 7 wa apen N5 sie 
bat es (das Blut) nicht aus Versehen vergossen. 
22, 6. 9 07 Jawn Blut zu vergiessen. Part. 
pass. Ri. 3, 22 gea bon sein ausgeschüt- 
teter Mist, Tw. "gen, vgl ap, Trop. 
Ez. 22, 22. 31 "non mb» none ich schüt- 
tete meinen Grimm über sie aus. 
31. Das. 20, 33. 34 "ew 754 der ausgeschüt- 
tete Zorn. — 2, übrtr. Jemdn. mit Gnade 
od. mit Bösem überschütten. Sach. 12, 
10. Jer. 14, 16. 


Ithpe. *'5mnUN ausgegossen, 
schüttet werden. Ps. 79, 10 
yonon7 das Blut deiner Knechte, welches 
vergossen wurde. Zeph. 1, 17. 1 Kn. 13, 3 
KD "rena die Asche wurde ausgeschüttet. 
V. 5. Derivat. JEU. 

*Joma 68b (vgl. auch Sifra zu Lev. 4, 19 
zur Erklärung des hbr. Tod) Town "npn we 
der Ort, wohin man die Asche schüttet, sei ab- 
Schüssig, so dass sie von selbst herunterfällt, 
denn nach einer andern Ansicht das. sei hierun- 
ter zu verstehen: 707 nwb (ap) wmm ein 
Ort, wohin man bereits früher Asche gebracht 
habe; vgl. og I. Ab. sara 72b Baba sagte 
n5: íp?5 Nb RAM ap 32 RED 44: 
v2 Sro zu den Küfern: wenn ihr den 
Wein giesset, so soll ein Nichtisraelite euch nicht 
dabei behilflich sein, vgl 70%. Uebertr. Aboth 
5, 15 525 DN eng mv "en ein Trichter 
der alles Aufgenommene ausgiesst; bildl. für 


einen Schüler, der das Erlernte leicht vergisst, 
vgl. "ES. 


ausge- 
47235 DIN 


20, 21. 21, | 
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por 


TED, JEU m. das sich Ergiessen. 
Num. 21, 15 (16) O. won gen Ms. I, edd. 
Lssb. Cpl. (Ms. II nix geg, ed. Sbj. opgi 
mat, viell. Part, Ms. III nz maawa) das sich 
Ergiessen der Ströme, Tw. "ënn ` 


ND'SBUO, ADDU f 1, das sich 
Ergiessen. Num. 21, 15 (16) J. ganz mov 
das sich Ergiessen der Ströme. Deut, 3, 17 J. 
Isa mow das sich Ergiessen des Wassers. 
— 2, das Vergiessen, Ausschütten, 
Gen. 28, 20 J. "N21 DIN nb das Vergiessen 
unschuldigen Blutes. Lev. 1, 16 J. II mi ong 
Rp Fnäsp der Ort, wo man die Asche aus- 
schüttet, Tw. 7877 opa. Deut. 3, 17 J. H 
Rp moaw n2 dass, Tw. 13097 pen 


* Arach. 15b und sonst oft Gan nz das 
Blutvergiessen, Mord. Machschir. 2, 8 masw v3 
eingegossenes, d. h. geschöpftes Wasser, im 
Ggs. zu bmw» "m Regenwasser. — B. bathra 


3b s9 und das. 6a em (syrisch laas) 
Kanäle. 


"Em I (syr. \as, hbr. Gei niedrig sein, 
Pe. ungebr. 


Af. Gen erniedrigen. Trop. Lev. 10, 20 
J. II mon ron Gong Ga weil Mose sich 
selbst erniedrigte, sich demuthsvoll zeigte. 1 Sm. 
2, 7 baswn er erniedrigt. Spr. 25, 7 besser 
ist es u. s. w. "iëregun po (jer. Inf) als dass 
du dich erniedrigst. 29, 28 wn “27 Romm 
son der Stolz des Menschen macht ihn 
niedrig. 


Ithpa. sich beugen. 1 Sm. 2, 36 sie 
werden kommen, oh xbszuny um sich vor ihm 
zu bücken. 


*Berach. 10a Bunn Rp bspw siehe das 
Ende des Verses, eig. beuge dich hinab. Jebam. 
121a mbows 53 die Wellen drückten ihn 
(den ins Wasser Gefallenen) nieder. Erub. 13b 
mas 553 san dap sux» bawan 55 
"aen "at magy wer sich erniedrigt, den er- 
hebt Gott, wer sich aber erhebt, den erniedrigt 
Gott. Nedar. 55a 3pm muy masm DNI 
Noi moon "uoc rawa wenn er (der Ge- 
lehrte) sieh überhebt, so erniedrigt ihn Gott, 
denn es heisst (Num. 21, 21) „von den Höhen 
in die Tiefe“; vgl. pw. Arach. 15 b nss Deen 
man demüthige sich, wodurch man näml. der 
Sünde der Verleumdung entgehen würde. 


"ëm II m. (syr. \as, las, hebr, Lea) 
niedrig; trop. Spr. 16, 19 wr bbw de- 
muthsvoll, 

*Taan. 16a der Vorbeter der Gemeinde sei 


473 Spe demuthsvoll, eig. Einer, dessen Knie 
gebeugt ist. Snhdr, 88 b nam aw m 53 


an*po — 


* 1v 


aara 
le- 


yo Rm m am! Mean pr 
aya wer gelehrt, demuthsvoll und 
Menschen beliebt ist, der sei Richter 
Stadt. Das. 43b 


DUuiÉTpA bs meem vw GA 


T^i Seo 
bei den 
in seiner 


war meu mte (pee ss 


2 denjenigen, 
dessen Gemüth gebeugt ist, bezeichnet die Se hrift 
als Einen, der alle die verschiedenen Opfer d 


bracht batte: mit Bezug auf Ps, 51, qu. 
EO, REGER yp ve Rum 


arge- 


nied- 

Hee "deg end, "Niederland. Deut. | 7. 
Jos. 10, 40. 11. 16. Jer 32. 44 

amoru For ladas) Nie rig- 


keit. Demüthigung Jer. 4s, 24 


vr Demüthigung ergrif sie, lw. 


ND^TET 


et^. 
wu. 


NEO m. (vr. Paas) der niedrige. 
unterste Theil von etwas. HL 
Nr am Abhange (oder 


UC 


— Pl. Exod. 1%, 17.0. ër cvm die Ab- 
hänge des Berges. 24, 4 Das. 1", 12 J. 


: am Fusse) des Berges. | 


"pes Ar. (As Soon) an seinem (des Ber- | 


Deut. 11, 4 Jos. 11, 17. 
Num. A 17 J. ize "eswder unterste Theil 
der Wohnung. Exod. 
Ar. (Ag. Ch am untersten Theile der W oh- 
nung, Tw. Lev. 1, 11. 15 J. ^-z2 
Rz der unterste Theil des Altars. Exod. 
2s. 83. 34. 39, 24 NI sos der Saum des 
Mantels, Tw. Kilgi. 1, 9 nisun an 
ihrem (d. h. ihres Kleides) Saum; s. jedoch w. 
unten. 

*$uhir 102b der König Manasse sagte zu 
Einem. der ihn wegen seines Gützendienstes zu- 
rechtgewiesen : ays oirn nnm `N 
um gmn Ar. (Ag. d uep mn) 
wärest du da gewesen, so hättest du den Zipfel 
deines Mantels in die Hand genommen und 
wärest ebenfalls dem Götzen nachgelaufen, d. h. 
stark war die Leidenschaft. dafür. 


ges) Abhang 


DI LÉI zm ema - 
20,22J. 822037 clum 


nm 
^ ww. 


TE CD = à. 
UIDI WE 


V 






so 
98 b WC zomr WE mra EE mi 
TTA poimi or die Stiftshutte mit den 


herabhängenden Vorhängen ist vergleichbar einer 
Fran, die auf der Strasse geht und deren Sehlep- 
pen von ihr nachgezogen werden. Uebrtr. Nidda 9, 
8 u. Jebam. 50b Gaz zez die weibliche Scham, 
(Mögl. Weise ist die oben citite St. Klel 1, 9 
ebenso zu übersetzen, Sehebiith 3, 2 
Körbe, in welchen man den Mi-t hinaustiáügt. 


DE EG, E ` (hbr. 
haar. Lex. 
auch zzi Ms u. m. Ar. DE 
über das Lippenhaar hülle er 
Trauernder. Ez. 24, 17. 22. 


E 


-pis 


EZ m. zei) das Lippen- 





L zez, 


sich ein wie 
Micha 3 


ein 


T, — 


5 


Schabb. | und Gold im Ucberfuss gegeben, machten sie 





Cehrüge gebaut ist, 


Num. 30, 13 J. neo ihre Lippen (3 wahrsch. . 


9 zu lesen Rot 
N25 cro ma für das | 


ist = V. 7. 
* Schabb. 129b z“ 


EP 
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hundert lefzen der Thiere 


"ri. Agg. ermp. 


: Snhdr. 


Abscheeren des Haares von hundert Lippen be- | 


— NIE" 

zahlt man nichts, wei] dies nüml zum Ver 
MN des Kopthaares gehört. Dah. übrtr. 
tas NT SIEUT Rio e "Rn heute ist ein 
erientag, welchen náüml. die Schüler nutzlos 
verwenden , ebenso wie der Haarschneider 
nichts für das Abschneiden des Lippenhaares ver- 
dient; vgl Ar s y, ^. Nach Raschi: für 


bekommt der Flei- 
scher nichts. 


RDU m, (syr, Lage Turteltaube, 





Lev. 12, "are "CN DU 73 eine junge Taube 
oder eine Turteltaube, Tw, Sn. Gen. 90 
uJ l xew (J. H pim) Jer. " 7 — 
Ps. 84, 1 TU? REIST Ries die Turteltaube 
(findet) ein Nest für sich, Tw, 77. — Pl. Lev. 
3, ? 0. prt por Mss. u. ed. Sbj. (= J. 


yr7r) zwei Turteltauben, 
14. 14, 30 RE die Turteltauben. 


DU I fur S. CS (syr. $24 ) über- 
fliessen, überstromen, 
Ssen, Spr. 3, 10 rr Nenn 
Kelter werden vom Weine 


EECH yr 


Das. 
1 


, 





sich ergie- 
gäe deine 
überstrómen. 5, 16 
= "EE mögen deine Quellen sich 
hinaus ergiessen. 


AL “EYN überflüssig herabhängen 
lassen, eig. überfliessen machen, Exod. 26, 
12 J. die übrige Hälfte des Vorhanges Dep 


H 
-- 
pr 


NIDUR STR sollst du an der Rückseite 
der Wohnung herabhängen lassen. 


Pa. dass. Part. pass. das. V. 13 J. Ns 
Tzu (od. TEC) es soll herabhängend gemacht 
werden, Tw, n:-2. 


* Nidda 9, 8 res das Blut strömt von ihr. 
Uebrtr. Demai 2, 4 zv die- 
Jenigen, die im Grossen und Ganzen verkaufen. 
1083 zz? das Gute, 
das ich ihnen im Uebertluss gegeben habe. Be- 
rach. 32 a gez Ca 
Tin rN in Folge dessen, 


-Avil b 


"X3 rer, 


nA mT )- 


vli 


[aru 


e ba ma 
nn 


san weh ` mër [on = 
1 Weg ei Jet Je Ä oo m rt -— II 


dass du ihnen Silber 


das goldne Kalb. — Negaim 10, 10 Nm 31° 
Nm AN U—nNR spes En pa Erem 
sieb soon "BORA yi rnos was bt unter ën 


zu verstehen? Derjenige Theil des Kopfes, der vom 
Schädel nach dem Rücken zu abschüssig läuft, 
Hinterkopf. Was unter nmz: Derjenige Theil des 
Kopfes, der vom Schädel ab nach der Vorder- 
seite absehüssig läuft, Vorderkopf. Ohol. d 

4-424 vew NO STR cin Zelt, das abschüssig, 
d. h. das in der Höhe um- 
als der untere Theil desselben. 


fangreicher ist, 
F wm deren 


B. mez. 26a cine Wand, 
cine Seite schräge gebaut ist. 


aaro r 
cos n2 TE 


è D . 
SEO Im. (syr, 1525, hebr. ze) Ueber- 
49. 19 475 ae 
trömung. Jes. 48, 18 und 
r-r die Ueberströmung des Euphatstromes. 
SOEN m. 1, das, was herabhängt, 
n 64* 


DEG 


Schleppe. 
(J. II myw) die Schleppe des Ueberrestes, 


Tw. maon — 2, Abhang. Deut. 4, 49 J. 
Kran ma gë Ar. (Ag. en = 0.) der Ab- 
hang der Höhe, Tw. now. 

*Ohol. 7, 2 ptn ww die abschüssigen 
Stellen, Abhänge der Zelte; vgl. veö I g. E. 
Das. map nnne Go die Gefüsse, die sich 
unter dem  Abhange befinden. Chull. 20a 
ab "ww (9 abgew.) der Abhang des Kopfes. 


DE prät. nS fut gë: (syn. mit zë II 

H y 
und "b, syr. e24) reiben, zerreiben, 
zermalmen. Exod. 32, 20 pp rna 5» tun 
er zerrieb es (das goldne Kalb), bis es dünn 
wurde. BHL. 1, 14. Uebrtr. Ps. 72, 4 tne" 
nabu Roi er zermalmt den Räuber. 89, 24 


pnm pap pa wx ich zermalmte vor ihm 
hinweg seine Bedränger. 


Pa. — Pe. Hiob 22, 9 die Arme der Waisen 
neun zermalmst du. 19, 8 rem "now 
ihr zermalmet mich durch Worte. 


Ithpa. pgmóN zermalmt, aufgerieben 
werden. Hiob 5, 4 pimai bag yeenuüm 
Ms. (Ag. vgnngëa sie werden am Eingange des 
Gehinnom aufgerieben, Tw. Nor; vergl. auch 
Ithpo. von omg IL 


*Mikw. 9, 2 mese er rieb ab, näml. den 
Russ vom Topfe. Joma 30a nwnw eine Flüssig- 
keit vom Kórper abreiben. 
p.22d op Dap mew o055 m mm «wn 
"wn 09547 nwa der Trieb zum Bösen (als 
Engel dargestellt, vgl. XI) gleicht einem Räuber, 
welcher hockend am Scheidewege sitzt und der, 
so oft verzagte Reisende vorüberziehen, ihnen 
ihre Habe abfordert, die er auch erlangt. Wenn 
jedoch ein Vernünftiger, der die Ohnmacht des 
Räubers erkennt, vorüberzieht, so fängt er an, 
ihn zu stossen und wirft ihn zu Boden. Das. 
sect. 25 Gë DIN 32 gedrückte, kleine Men- 
schen, im Ges, zu t"4325. Das. sect. 53 Og 
verlachte den Abraham, als ihm Isaac geboren 
wurde, indem er sagte: m5 Rat ap app dan 
2750 worin besteht nun sein Geschenk! ist 
es nicht ein gedrücktes, kleines Wesen! vergl. 
ons. 

yu Pa. ausbessern, restauriren, 
2 Chr. 11, 11 oss prp n mpm yaw 
er (Rehabam) besserte aus und machte fest die 
mit Mauern umgebenen Städte. V. 23 N31 
prp y^bu er baute auf und restaurirte Städte, 
Tw. yon. 

* Meg. da 1DYDWI NON Nn DDIR Ar. (Ag. 
115250) die Festungen fielen ein (wurden schad- 
haft), aber Asa kam und restaurirte sie wieder. 
Jebam. 63a man Nb: TO Ven N53 tb 
?»1 verklebe (die Löcher eines schadhaften Hau- 
ses), aber restaurire nicht; restaurire (wenn es 
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| 
Genes. r. sect. 22 





"BO 


Exod. 26, 12 J. I wann sw | unumgänglich nothwendig ist), jedoch baue nicht; 


denn wer sich mit Bauen befasst, verarmt, vgl. 
ep (Bxt. falsch: ep rege Nb nec re- 
staurato restaurando“‘). 


peo, ppw die Hände zus. klopfen. 
Klgl 2, 15 in m. Agg., s. pbo IL Num. 24, 
10 u. Hiob 27, 23 s. op, 


PRU m. (hebr. pay? Stw. vergl. ppo D 
Ueberfluss. Hiob 36, 18 "putin NAD- 
pawa Ms. Var, er würde dich durch Ueberfluss 
verleiten. , 

ED I fut «eu (syr. i249, hebr. ei 
schön, gut, anmuthig sein, bes, anmu- 
thig erscheinen, gefallen. Lev. 10, 20 
manya ën es gefiel ibm. V. 19 J. I mò 
^ Dap "Po ^s "won es ist nicht möglich, 
dass es Gott gefiele. Gen. 34, 18 j17mane op 
manm sya ihre Worte gefielen dem Chamor. 
40, 18 J, I. Esth. 2, 4. 9. Ps. 69, 82 oppen 
f pup sp Ms. (Ag. ^bin:) mein Gebet wird 
Gott gefallen.  Uebertr. Esth. 1, 10 opp > 
aana 82554 NaS als der König durch den 
Weinrausch wohlgemuth (vergnügt, froh) war, 
Tw. jw». Ri. 16, 25. 19, 6. 9. 


Ithpa. schön thun. Jer. 2, 33 nN rom 
Tanna RSrO o, wie thust du so schön in 
deinem Wandel! 


y, 7 
AL apun (syr. aal) schön, lieblich, 
anmuthig machen. Gen. 9, 27 J. ^" sow 
ne" mnn Gott mache anmuthig das Gebiet 
des Jefeth , Tw. no», von ëm genommen; 
(ähnlich im Tlmd. Meg. 9b ron Dm mrm, 
vergl. mga). Spr. 15, 2 die Zunge der 
Weisen Säin, «zu macht das Wissen lieb- 
lich, gefällig. 17, 22 ein fröhliches Herz 
Kon mawn (Ms. opgin Pa.) macht den Kör- 

per schön. ` 


*Sota 11b «pimp va pma vac pn apr 
DN rr qw 3 qms app (L ëmgi 
3533 Gott schickte ihnen (den israelitischen gebo- 
renen Kindern in Egypten) aus der Himmelshöhe 
Jemdn., der sie reinigte (vgl. 53) und putzte, so wie 
die Hebamme das Kind putzt. Das. 739% 7 pg 
DIT nN prp oe up Naps mo» unter 
Schifra (Exod. 1, 15) ist Jochebed zu verstehen, 
sie wurde blos deshalb rap genannt, weil sie 
das Kind putzte. jer. Schabb. cap. 10 g. E. 
"Ech N*p*bb rw» wenn Jem. dem Thiere eine 
Binde (lat. fascia) anlegt, damit es schön aus- 
sehe. Genes. r. sect, 99 g. E. Dr pn 
sie machen ihre Worte'schón, lieblich. Snhdr. 11b 
^27 MDIDINT "3H ER DINI Mib “aw es 
gefiel mir und meinen Collegen (im Gerichtshofe) 
dem laufenden Jahre 30 Tage hinzuzufügen; 
Sendschreiben des R. Gamaliel an die Dias- 
pora, welcher er die Einsetzung eines Schalt- 


"ipo 


jehres anzeigte. 
66x dass. 


"EO II m. (hbr. eu) das Gute, 
Kostbare, Gen. 23, 6. 24, 10 m 
das Beste (kostbarste Gut) seines Herrn, Tw 
Se Exod 15. 4.0. omes sre Mss. u. Aeg 
(= J, nur ed. Sb, 753: = hebr.) das Beste 
seiner Helden, d. h. seine. hesten Hellen, 


4 (5) muss Sem men “ro 


jer. Maas. scheni cap. ^ 


"rz 


f) 
æy 


das Beste seines 


Feldes und das Beste seines Weinberges. Ps, 
45, 14 "zc oW Ee das beste und kost- 
lichste der Guter. Deut, 12, 11. 1 Sm. 15 o 
Jes. 3. 25 Jer 48, un Ev, an on, 


any R ~ 
NEO m. (Syr. lisas 1 Sehüónheit, 
bes. körperliche Anmuth, Sehän e. Spr. 
31, 30 rt 
Das. 6. 3542272 Nemu svp yò geluste nieht 
nach ihrer Schonheit in deinem Herzen. P's. 
45, 3 NrOT SID Er deine Schone, o Konig 
Messias. V. 12 poru Ms (Ag. VES deine 
Schönheit. 50, 2. Am. 5,3 marus jew Abt 


oct die schönen Jungfrauen, die durch ihre . 


Schenheit gesunken sind. Gen 3, 21 J. Je, 
3, 24. Esth. 2, 10. — 2, (= eg II) das 
Schöne, Gute. Num. 15, 29. 30. 32 O. 


msr meres das Beste davon (J. Tara sew 
rr Sec, vgl y: Tw. 


731 
* Ab. sara 20a gon ^72 Neo ^A diese 


1 
bb 


Schönheit :ol| einst in der Erde modern! B. 
mez. -$a ymo ‘== Setz die Schönheit des 
R. Jochanan u. s. w. Das. w: mp deine 
Schönheit geziemt den Frauen. — Pes. 3b 
ULT ceren NITOZND Nm NIN ich esse von 


dem Allerbesten, näml. die schönsten Fleischstücke 
des Pesachopters, vgl. ^7. 


, 

"CEU m. Adj Cyr. p88) schón, ange- 
nehm, gefällig. 1 Sm. 16, 12 7723 DEU 
schön nach seinem Aus-chen. 9, 2 gunn Ev 
b scz: pol er war jung 
und schon und kein Mann in Israel war schöner 
als er. 2 Sm. 14, 25. Gen. 47, 6 0. mezza 
N27282 da, wo es am :chónsten. im Lande ist. 
Tebrtr. P: 119, 66 zzz E guter Verstand. 
— PL Deut. 8, 12 pror yro schöne Ilänser 


un mope Wee sema 
m. BT CS IÉZ- 





HL. 6, 10 sr men schon sind ihre 
Jünglinge. 2 Chr. 7, 1o wz* "en Wohlge- 


müthete. — Fem. Gen. 12, 11. 14 REY N 
M^7 dass sie schön sei. Num. 12, L O. NPON 
are die schöne Frau, Tw. rä, vergl 
wm u. Raschi z. St. HL. 1, 8. 2, Iureg 
{s37 schöne an Handlungen. Ri. 9, 11. Ps, 
16,6--22 Reap Nr:crW das Loos ist mir schön, 
d. h. gefällt mir. — Pl. Gen. 6, 2 „x yyzz 





ed. Sbj. u. a. (sp. Agg. ermp. yz) sie waren. 


schön, pulchrae. Am. 8, 13 jew 153m3 schöne 
Jungfrauen. Hiob 42, 15 are ww: die 
schönen Frauen. HL. 4, 10 pron ^27 poru 
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p. 


Schöne, 


NT Tel eitel ist die Schönheit. | 


sapiy 


d. yoro wie 435 das.) schö 
D ' n í i 
für mich deine Liebe, amores, > "fond ist 


t un 
|  *kiddusch. 31 bro sew B: ein Man 
der so schön ist wie du, p, mez., 84a ves 
cu die schönen Männer Jerusalems. Das 
R. Jochanan sagte zu Resch Lakisch der früher 
"Ou Räuber war: span qo Nim un n^" ^N 
LORD RE wenn du dich besserst, so werde 
ich dir meine Schwester zur Frau geben, die 
weit schöner ist als ich. Oft als Adv. das. ES 
WIUIND "ECO" NIST N> weiss ich denn nicht 
selbst, dass ieh richtig sprach ? d. h. es bedarf 
‚ keiner besondern Beweise. Joma 29 b ev 
Drw Bp cr fragt richtig, eig. schön. Nidda 
, 66 b v37 ev cs ist richtig, gut. Jebam. 94b 
und sonst oft. 


NDYYED Z (syr, 1Zoj42aj Fróhlich- 
keit, eig. Schönheit, Güte. Deut. 28, 41 0. 
NÉ mmzdan Mss. u. edd. Sbj Cpl. /sp. Agg. 
= J. mrwvztm ed. Lssb. r-c^zp2-) mit Freu- 
digkeit des Herzens, Frohsinn, Tw. z2:zz: 


DW m. die Haut, worin der Embryo 
liegt. Deut. 28, 57 J. nnw eu die Haut 
der Nachgeburt. — Unser W. ist verwandt mit 
hbr. Sex: (vgl RER) vom Stw. «ru (hebr. 
zw Hiob 26, 13) bedecken, umhüllen, 


` vgl. arab. GR die Bodendecke des Zeltes. 


*Nidda 3, 32 bn Seo Ce wenn eine 
Frau eine Haut voll Wasser abortirt. Lewit. r. 
sect. 14 Tun ybu mov num WE EE nign 
ao Gott behütet es (das Kind im Mutterleibe), 
dass es nicht in eine Haut oder in eine leblose 
Masse übergehe. Das. (mit Bezug auf Hiob 38, 
9. auf den Embryo gedeutet) was ir Vowa 
Nom ag rern bress rom mr „als ich Ge- 
wölk zu seinem Kleide machte“, darunter ist die 
Haut des Embryos zu verstehen, „und Nebel 
zu seiner Windel“ das ist die dieke Fleisch- 
masse. 


NIEND m. (hebr “p38, "gi, syrisch 


lasas) Blaschorn, Posaune, Trompete. 
Exod. 15, 13 aam ara wenn das Blasehorn 
lange bläst, Tw. ban V. 16. 19. Tw. 420^. 
Lev. 25, 9 0. san: agiw das lürmende Horn. 
Das. J. xren pa das (Jobel-) Blasehorn, 
das die Freiheit verkündet. — Pl. Jos. 6 4 
Ron cn RE die Posaunen von Widder: 
hörnern. V. 6. n Ri, 7, 5. Stw. nei schön, 
hell tönen. 


an. haschana 3, 2 fg. Paw> mmeyom >> 
ao bws yn alle Posaunen (von Thierhörnern) 
dürfen zum Blasen am Neujahr verwendet werden, 
mit Ausnahme derjenigen, die von einem Kuh- 
horn verfertigt wird, weil näml. ein solches 


Blasinstrument blos den Namen Horn (17), nicht 





une 


Posaune (naw) führt. Uebrtr. das. 4, 5 nord 
die neunte Benediction im Neujahrsgebet, welche 
zehn Bibelstellen enthält, die vom Posaunenblasen 
handeln. Succa 84 à u. Schabb. 36a vergl. 
wn^xixn. Levit. r. sect. 29 02"2»72 DnàB"D UN 
via D25 wow ap Ar. (Ag. 71022) wenn ihr 
eure Handlungen gebessert haben werdet (sagt 
Gott), so werde ich gegen euch wie die Posaune 
verfahren. So näml. wie diese die Stimme durch- 
tönen lässt, so wird auch jede Anklage gegen 
euch vorübergehen u. die góttliche Darmherzigkeit 
wird walten. — Nidda 38a mna NwmE"D Ar. 
(in Ag. fehlt xna) das Horn, wodurch der 
Gerichtshof den Neumond verkündet. Das. 40a 
MD] AIT Ton Ro op Bän NNDO pe) 
die Posaune des Raba ertónte, um etwas zu ver- 
bieten, später aber ertönte die Posaune des R. 
Huna, um es zu erlauben. M. Katan 17b “DON 
--15" tausend Posaunenklänge. Uebertr. 
Schek. 6, 1. 5 op, ph nineio die Kasten 
zum Sammeln der Tempelspenden, welche erstere 
hornartig construirt waren und eine schmale, aber 


unten breite Oeffnung hatten, und deshalb im | 


Ganzen wie ein Horn gekrümmt waren, damit 
die Betrüger nicht die Hand hineinstecken und 
die Gelder entwenden könnten. Gittin 60 b 
^ot muU "o oci Nüpu mas NNUS 
der Kasten (worin man die Spenden für die Aka- 


demie sammelte), welcher früher in dem Hause | 


(oder: in der Schule) des R. Jehuda stand, 
wurde später anderswohin gestellt; so nach der 
Erkl des Scherira Gaon. 
mentat.: die Posaune, wodurch man an jedem 


kündete, vgl. Chull. 26 b. 

T32nE"U m. Schifregas, N. pr. desjenigen 
Pferdes, worauf Ahasver an seinem Krönungs- 
tage geritten und auf welchem Mordechai von 
Haman begleitet, ausritt. Esth. II 6, 10. — 
Wenn das W. nicht pers. Ursprs. sein sollte, so 
wäre es zus. gesetzt aus ep, etwa „Schön- 
(oder: Schnell-) láufer.* 

NDD"DU » die Morgenróthe, eig. 
der Sonnenkórper in der Frühe, beim 


Tagesanbruch (gr. 0pÓooc, aurora). — Das W. 


dürfte von ^£:5 reduplicirt sein, etwa wie Dong 
u. dgl. u. zwar von der Schönheit des Glanzes 


H D 
so genannt (im Syr. ;2a; lias) Die Pesch. 


hat für unser Wort in Dan. 6, 20 (19) (EH 


— Esth. 10, 3 Mordechai 7 wN^E-bw5 "24 
BEZ 7922 pes glich dem Sonnenkörper, 
wenn er in der Frühe herauskommt. Esth. II 
1, 3 dass. Hiob 83, 4 (3) «mb» »en Ww 
WS Ms. (Ag. zumeist ausze) es glänze 
nicht über ihn die Morgenróthe, Tw. mmm. 7 
4 Nace vin die Zeit der Morgenröthe, Tw 


SCH 


H 


Morgendämmerung. Ps. 119, 147. Jes. 58, 8. 


Nach andern Com- ` 
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SOEN 


| 62, 1 m1 Rp ban “Y bis sichtbar 


wird wie die Morgenröthe ihr Licht, Tw. anc, 
"SU s. eg 
PU s po. 
RE s. ngid. 


TRO fut S. pus (hebr. 2291 wachen, 
schlaflos sein; übrtr. geistig rege sein. 
Ps. 102, 8 xb bo n“pw ich durchwachte 
die ganze Nacht. Spr. 8, 34 pn by "pws 
der da wacht an meinen Schwellen ( Pesch. 


joao, vgl. HTW). 


*Aboth 2, 14 mhin bb pw m sei 
wachsam (geistig rege), um das Gesetz zu er- 
lernen. Sota 9, 15 ston pm 72 nowa 
bspw nach dem Tode des Ben Asai hörten 
die geistig Regsamen auf, d. h. solche, die durch 
scharfsinnige Disputationen das Gesetzstudium 
förderten (anders nach Raschi und den andern 
Commentat.) Vgl. hiermit jer. Kiddusch. zu 3, 
9 p. 64c "oa Sp "on "Ru 32 nawa 
mnym TO "9 "ou 0» N51 an"57pon mit 
dem Tode Ben Asais und Ben Soma’s hör- 
ten die geistig Regen auf, und es stand kein 
geistig Reger (heftig Disputirender) auf bis zur 
Zeit des Jirmeja. Daher werden auch die ersteren 


' beiden in bab. Snhdr. 17b genannt: «55 y» 


Dar diejenigen, welche vor den Gelehrten dis- 
putiren; und R. Jirmeja wurde öfter (vgl. B. 


, bathra 28 b u. m.) wegen seiner spitzfindigen 
Freitag vor Abend den Beginn des Sabbats ver- ' 


` (ëm ^32 "rel, 





Klgl 2, 19 age sonst der Anfang der ` 


dem Studienhause entfernt 
Snhdr. 14a opman miT 
"rop er bestrebte sich, ihn zu autorisiren. 
Kethub. 2a braw nya ropp 5» Gran pÙ 
die Gelehrten waren bedacht auf das Wohl der 
israelit. Tóchter, d. h. sie bestrebten sich, ihnen 
Vortheil zu verschaffen. 


Disputationen aus 


ano s. hinter "pu. 


DPD fu. OW" (hbr. cpu) 1, ruhen, 
ungestört weilen. Ri. 18, 7. 27 Pond“ 
Irma qowi diejenigen, welche ruhig und in 
Sicherheit wohnen. Jer. 30, 10. 48, 11. 30, 
15. 32, 17. — 2, sich von der Arbeit 
ausruhen. Exod. 23, 12 na ^3 tum 
der Sohn deiner Magd soll sieh ausruhen, Tw. 
pz. l 

Af. ops ruhen lassen. Jes. 62, 1 N> 
Rp: Gepmn ich werde den Königreichen 
keine Ruhe lassen, Tw. cpu. 


RGD f. sorglos, ruhig. Sach. 1, 11 
Rot Sir ruhig und sorglos. 
*Bechor. 43b oppo: "pb pp TONO 


vorn Einer, dessen Vorderkopf wulstig (dick) 
und dessen Hinterkopf eingebogen (eingegraben, 


Yo — 


Das. mu 


gr. GxamTO,) ist. 


gr. c ` € "zeg sein Hals 
ist dick; als Leibesfehler. 


Nedar, 66b dass. 


"ru trinkon. Part. s 


l NEWS gew. dal 
ub a d SUNG | ul. 
Al. TEN at, uasi, hbr. 775-7) 4, trän- 
ken, zu trinken geben. Gen. TERME 


BZ DO CTUNC er tränkte die Schafe, In a2 fy 
24, 14. In 19 mrep: Pyu als sie nut- 








^11 


bewässert 


die Felder durehschneiden 


gehort hatte, ihm zu trinken zu geben. A. 4a 
46. 40, 13 die Zeit, => u yposs als du 
ihm eingeschenkt hast, Tw, -—-z Eh Hodge 
8 PIS PIISA SD Bär mò ceu = oer 
schenkte ibm Wein ein, der vierzig Jahre alt 
war. Gen 229, 2. 3 Nim DI vum sie trinken 
die Schafe — Ps. 104, It. hill Jer. 1], 5 


NUT LIU II CTI oor ein Prophet, der de 
Völkern den Kelch des. Fluches an M 
— 3. befeuchten, bewässern x 
tránken. Gen. 2. 5. Ps 104, n. 

M. Katan 1, 1 22 Serben m3 vp 
man darf ein Feld. das vom Regen- 
wasser nicht befeuchtet wird (vgl. sc) in den 
Mitteltagen des Festes und im Brachjahr be- 
wässern. Eduj. 5. gr (sun) 5227 Min- 
ner wie sie haben ihr (einer Proselytin, die des 
Ehbebruches beschuldigt war, Sota) das Prüfungs- 
wasser zu trinken gegeben; vgl 82. Sbst. 
Meg. 2. 5 772 ropen und Snbdr. 854 See 
‘> das Zutrinkengeben der Sota. 

wem m "m 


Ni pop (rt, 12222) das Trinken, 


Getränk, Trinkgelage Esth. 1, 8 
ror das Trinken geschah nach Ge- 


den Boden 


- 
mi 


—— Án 
t e æ- 


-—— — 


bübr — P. sc, 2 Chr. 9,4 mm 

seine Trinkzelage (oder: Getränke), Tw. "gen, 
1 Kn. 19, 5 wre 4d mr. 

. M D H 

BIS oder NDTPO f (syr diana) 

1, da- Getränk. P» 102, 10 “nypin 


masen 
^. 


rozi Ms (AgscpecLI mein Getränk 


-—-— 


mischte ich mit Thränen. — 2, das Tränken, 


Wä-sern Gen. 29. 22 d I (era) wm 
"2 ëss usere Beriesehmmgsstätten nahmen 
(an Waren) zu (J. Ice:  Ucbitr. 


Getränke, Schenk- 
m. Aug. 


M t 
rin 


das Reichen der l 
amt. Das. 40, 21 0. E Mss. u. 
(ed. Sbj. 7: p sein Schenkamt, Tw. 


MODO o eig. Part. der Mundschenk 
Gen. 40, 1 0. 25:7 Nz3 der Mundschenk 
des Königs, Tw. oz V. 5 0. — Pl. das. 
V. 2. 9 fg. O. "zi a7 der Oberste der Schenke. 


7 
D 


NEC, ENS f. y. las) 1, das 
Trünken. Gen. 24, 20 0. wp r2 Mss 


u. m. Agg. (ed. Sbj xpos, J. II blos bz 
die Tränkrinne. 30, 38 0. Bic n3 ER 
der Ort, woselbst die Trünkrinnen waren. — 2, 
Bewüsserung, Berieselung. Gen. 13, 10 


Mem eon 
EY 





gd 


ypu ma ein Feld, das von Bächen, Kanilen 
N wird. Jos. 13, 19, Ri, 1, 11 dass 
I 9. f, -r DEE 1 1 MM 
Aum. 21, 5 (0, wer: pz ein berieselter Gar- 


ten, Jer. 31, 11. Jes. 1, 30. 61, 11. — D 
Khi. ?. 5 po rcu cig. Gärten der Bewäs- 
serung, do Bh. bewilsserte Gärten. Ferner (von 


Nr, 1) Gen. 
Tw, mrpwa 


SU, 38 J, SE die Tränkrinnen, 


NUEBUD m. j^ Bäche, Kanäle, welche 


und sie berieseln. 


soo. muy Su ee dieieni 
Jes. du, 20 SD us diejenigen, welche 
an den berieselnden Bächen süen, Tw. Gen 


Exod. 8, 1 (5) J NUrLUS, Tw. DNS. 


7, 19 
J. ihre Bäche. ' 


man. 
o 


dée 
l RIMPI wu. (hbr. uu Getränk, insbes. 
eine Flussigkeit, die mit dem Saft von Früchten 
vermischt wird. — Pl. Num. 6, 3 J. [ aprenu Sch 
sam? (yum) rows alle Getränke, in 
welchen Trauben geweicht wurden. Exod. 12, 
9 J. ihr sollt nicht das Pesachlamm essen, 73 
sn xasni NIU wenn es in Wein, 
Oel oder in sonstigen Getrünken gekocht wurde, 


- 
vi 


reaa ma 


Me 
ck ez 


| Tw. Sean — nach Mechilta zzz "wu r-277. 
*Schabb. 78a ab Sau sen "Gsm Es 
„Sb Nba 1007 Gm alle andern Flüssigkeiten 


(die für das Auge als Heilmittel angewendet 
werden) heilen zwar, umfloren jedoch nach 
und nach das Auge, mit Ausnahme des Wassers, 
welches das Auge heilt, ohne es mit einem Flor 
zu umziehen. 147b ropy alle Arten 
von Getränken. Ab. sara 25b dass. 


bpw (syr. Saa) 1, nehmen, mit fig. 33: 


fortnehmen, wegnehmen. Spr 17, 8 





n5 bein zum wer sie (die Bestechung) nimmt, 
annimmt. Exod. 23, 5 0. Spuni rar 


=> Mss. I u. II, edd. Bon, Sbj. (Ms. III, ed. 
Lssb. u. sp. Agg. paw, wahrsch. vom Tw. 
verleitet, da die Trgg. sonst das hbr. durch 
22%, s. d, wiedergeben; jedoch hat paw nicht 
die Dedeut, unseres Tws. J. Japans) du 
könntest dich zurückhalten, ihm die Last abzu- 
nehmen, Tw. zr. HL. 2, 15 die Erstgeburt 
und der Segen aos 32 gon opse bpw "7 
welehe unser Erzvater Jacob dem Esau fortge- 
nommen hat. Spr. 25, 20 ya Ni zo bpw 
[naar wer den Mantel seinem Nächsten fort- 
nimmt. — 2, mit tlesersheiratben, eine Frau 
nehmen; vgl. Dur, D9} und hbr. wi. Esth. 
II 1, 16 Space NONN "pU ana mm 
Memuehan hatte eine persische Frau geheirathet. 
— 3, mit fle "oz (wie Day mor, talmud. 
mon NTID unterhandeln, ein Geschäft 
schliessen. Ruth. 4, 7 "pi JS" para 
wenn sie cin Geschäft schlossen. Dav. übrtr. 
disputiren, bes. im Gesetzstudium unterhan- 
deln. HL. 3, 8 pma rn ppw sie disputiren 
darin. 1 Chr. 4, 10 wenn du meine Umgebung 


Per 
ké 


bechk 
De 


EG 


von Schülern erweitern nnd mir beistehen wirst 
WU) bpwna im Unterhandeln, Disputiren, 
vgl. ^3. 

Ithpe. genommmen, weggenommen 
werden. 1 Chr. 5, 2 Bn una nbpRUN 
am om m ed. Wilna (ed. Beck DPRUN) 
das Königthum wurde dem Ruben weggenommen 
und dem Juda geschenkt. Das. par on 
^51 där an ana Rni 5 (Beck rap 
und es wurde ferner das Hohepriesterthum 
den Söhnen Rubens und hierdurch auch allen 
Erstgebornen (vgl Sal weggenommen und 
wurde dem Ahron und seinen Söhnen gegeben. 
(Das. V. 1 ma nbpnoN ed. Wilna, richtiger 
ed. Beck npbnoN, s. pro). - 

sp mez. 60b ma Dapp mb mes Np 
1m nba n er (der Wucherer) beisst ein 
Stück von ihm (d. h. von dem Vermögen des 
Schuldners) ab, denn er nimmt von ihm etwas, 
was er ihm nicht gegeben, geliehen hat. Das. 
40a Rm Nbw23 mp N25 baoa maama 
er giebt es (das Getreide) fort in grossem 
Masse und nimmt es ab in kleinem Masse. 
Schabb. 63b eine schwangere Frau ging in ein 
Haus, um dort Brot zu backen; da bellte sie der 
Hund an, in Folge dessen senkte sich ihr Em- 
bryo. ^5"po" "5m"n Nb amas ze 85 on 
"ume Bang m5 rg DE bp) mus 
451 7) ^35 SSR wu da sagte zu ihr der 
Hausherr: Fürchte nicht, denn seine (des Hun- 
des) Hauer und Klauen sind abgenommen. Da- 
rauf entgegnete sie ihm: Dein Wohlwollen ist 
ebenfalls genommen und auf die Dornen ge- 
worfen (d. h. deine wohlgemeinten Worte kommen 
zu spät), denn das Kind hät sich bereits gesenkt. 
Uebrtr. Jebam. 105b und sonst oft von mbpw 
mosua Rabbi nahm von ihm Vergeltung, 
d. h. er liess ihn seinen Fehler büssen, Ferner 
in der Bedeut. tragen (ähnlich hbr. 5p). 
Minach. 85a Won Bn RE DIR cx 
bpo das Sprichwort lautet: Nach einem ge- 
müsereichen Orte trage das Gemüse hin, d. h. 
da wird es am schnellsten Käufer finden, weil 
man es dort zu suchen pflegt. B. mez. 99b u, 

Za D 
Chull. 105b w5wpw (syr. Daas sing.) die 
Träger. Snhdr. 3b fg. dpo mn ma TS ein 
Gerichtshof darf nicht aus einer geraden Zahl 
von Richtern bestehen, weil näml. bei vorkom- 
menden Fällen keine Mehrheit der Stimmen sich 
erzielen liesse. Sbst. Das. 33a Garg Daag 
eine schwankende Rechtssache, wofür die eigne 
Anschauung (Urtheil) des Richters massgebend ist, 


NDp"U 7 (syrisch lana) Sykomore, 
Maulbeerbaum. — PI. anna, Rapa u. 
Bug (bbr. ovapu und nipu). Am. 7,14, 
1 Kn. 10, 27. Ps. 78, 47 ùoa Wa 
ihre Sykomoren (entblätterte er) durch ` Heu- 
schrecken (S3793 ist das gr. &ovoißn, welches 


512 





— PU 
W. die LXX für hbr. bonm Joel 1, 4 hat, 
wofür im Talmud. n"»ar^0n, vgl. Rame), 


*B, mes 117ab mapt omg Johannisbrot- 
baum und Sykomore. Pes. 53a Mbsowb jmd 
Typo als ein Kennzeichen eines tiefliegenden 
Landes gilt die Sykomore. Demai 1, 1 n» 
nope Sykomoren; nach Barten.: Reiser von 
Feigenbäumen, die auf Kastanienbäume gepfropft 
sind. Nidda 8b rop now eine Sykomore 
deren Zweige noch nicht beschnitten wurden; 
vgl mons. (Cast. Lex. h. v. sagt höchst fahr- 


lässig: ER «aïo fructus maturi Thren. 1, 
16“, 


ena und entspricht ganz dem hbr. Tw. ei 
Dag 723 meine Kinder leiden, sind krankhaft. 


ana bedeutet näml. wie arab. el krank sein, 
leiden.) 


Jp (hbr. p4) sinken, versinken. 
Exod. 15, 10 J. I gaanz à pwi nm sie 
stürzten und versanken wie Blei. Part. Peil 
(od. Adj.) Lev. 13, 55 J. Sai Rit Run es 
ist ein tief liegender Aussatz, Tw. nnne — nach 
Sifra Gap RT. 


Ithpe. zess 1, (versinken, eig. versenkt 
werden. Exod. 15, 10 O0. greng sie ver- 
sanken, Tw. 552. Jer. 51, 64 bon »pnun 
Babel wird versinken. Deut. 29, 22 J. — 2, 
überschwemmt werden. Am. 9, 5, Tw. 
"Däpp, 8, 8, Tw. nau, 


Pa. vp einsenken, versenken, dab. 
auch verbergen, verdecken. Exod. 25, 
7 O. die Steine Saz mypOb in den Ephod 
einzusenken, einzusetzen. Num. 4, 20 J. II 
wenn die Priester Np Ern om you Agg. 
(Ar. »pwn4>) die Tempelgeräthe einlegen, be- 
decken, Tw. »535, vgl. Bascht Part. pass. Esth. 
M 1, 2 der Thron mxox "ara "pu (ës) 
war mit Edelsteinen bedeckt. Exod. 25, 38. 
34 J. yvmrTvx2 ppw 77955 Blumenkelche, 
welche von ihren Malereien bedeckt waren, Tw. 
DIPWDn. 37, 19, 20 J. dass. 


*Mikw. 10, 1 spw Dap mmbx eine 
Schale, deren Rand eingebogen ist. Snhdr. 462 
y^N3 mp nN äng man versenkt den Pfahl 
die Erde. Schabb. 34b fg. u. Ab. sara 8a 
arm gp die Sonne ging (sank) unter. Sbst. 
manm nspw der Sonnenuntergang. Uebrtr. 
Arach. 6b ny3 mw »pnes der Name des Be- 
sitzers (eines Grundstücks) ist in Vergessenheit 
gerathen. jer. Joma cap. 7 Anf 7 bw wer 
BU jn die Nachkommen Davids sind dort 
(in der Familie des Exiloberhauptes) vermischt. 
jer. Kethub. zu 1, 9 p. 25 d 72 pn opp 
app eine Familie, in welche sich ein Makelhaf- 
ter eingeschlichen (sich vielfach verschwägert u. 


Die betr. St. jedoch lautet «aio ooo! 


RIP 


wegen Länge der Zeit in Vergessenheit gerieth) 
hat. jer. Schek. cap, ^ g. KE Als zwei Lehrer 
vor der schön gebauten Synagoge 
vorüberyingen, sagte der Eine: 
TMIN CTPUD Ft MID Cc ANN AR peus 
2 wie viel Geld haben doch meine Vortahiren 
hier bineingethban! (zum Dau verwendet!) Der 
Andere jedoch entgegnete ihm: Wie viele Seelen 
haben aber auch deine Vorfahren da hineinge- 


KETTEN ID 
2p e Uewe MIND 


than! Denn ware cs nicht etwa nützlicher, 
wenn sie fur dieses Geld Studienhetlissene 
unterhielten? Levit. r sect. bg E. cin Gärt- 
der, Tores Sa welcher in seiner Gärt- 
nerei in Schulden gerwtb. jer. Ketlub. cap. 
We E. “m s* see yon yim c 
Seen apu vs Als ahr diese Felder ver- 
kauft habet, so waren noch jene Documente ` 


der hypothekarischen Verschreibung hicht vor | 
each. ar == RER ou, vgl. yum 


RFID wu das Bedecken, eig. das 
Einsenken. Num. 4, 20 I II wenn die Priester 


hintreten xewp cin zz" zum Bedecken 
(Einlegen) der heiligen Geräthe. 
Kelim 2. s "ro mo tròm die Pfanne 


(gr. ÀoacÓior) und deren Vertiefung, näm]. ein 
Gefäss, in welches man eine Fackel zur Beleuch- 
tung hineinlegt. 

pe isyr, aa») klopfen, schlagen. 
Num. 24, 1o 0. : Mss. u. ed. Sbj. 
(vgl >72) er klopfte seine Hände zusammen. 
| ; die Stimme 





e 





Lev. 25, 39 0. mag RE Fp 
eines rauschenden Blattes. Hiob 13, 25, Tw. 
To Esth. 6, 1 Ant ymz 27 papă sie 
klopften auf ibre Brust. Jes. 25, 4 Fän 
Le x547 wie der Platzregen, der an die 
Wand ha: Pait Peil Gen. 41, 6. 23. 27 
Aehren zue ër die vom Ostwind gepeitscht 


(entkornt wurden, Fw. m ETS. 
Pa szg = Pe peo 68, AE 
xor Me (Ag yrn T 


i 


pL Nvv. 
vz Pe) 


"mm 


t id na H 

wie der Raul (kraftlos) schlägt, so Schlagen 
sie, Tw, 27:7 sac Das. 1. 4 wie preu, 
Tocesffme cs Me (Ag. moepur Al), 


welche der Starmsind treibt 








13 ——z£-m- 87 Gott wird ihn schlagen. 1 
Sm. 2, 10 rigt (o fur wird schlagen, 
d. h. donnern. 

*Nelar ba mn "E SIN VT OST 
meson euxro 22022 Ar (Aw yp T, Wa» 
jedoch zu zzz: nicht passt) nicht blo> das 





(dass man nàml den sich überhebenden Gelchr- 
ten erniedrigt- ul, I) sondern man klopft 
ihn tief in die Erde hinein. denn es heisst 
(Num. 21, 21) mezen. Ab. sara 28b NITIN 
pen ann 87:5 Ar. (Ag. Ro NST) ein Stück 
Baumwolle, das nicht ausgeklopft wurde. 


REF, REED, DIER m (= 
I. 


EE 
- 


aT 


mro, 
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‚das Gebälk über de 
zu Lydda. 


' unter die Felsenspitzen. 


Uebrtr. Hiob 52, ; 


yp% 
hbr. opw) Schwelle, sow. Oberschwelle 
r Thüre, als au : 
seh welle; viell. von dem Anschlagen der Tis 
so benannt. Exod. 12, 7. 22. 93 0. gE»U (J 
SECTEN s d), Tw. Doze, Num op CR ` 

1 ` . „ “h . J. I 
das fnufte Wunder bestand darin dass als 
l'inchas die Durchbohrten trug, NEp"D nprw 
die Schwelle sich erhob; damit er näml. den 
Speer sammt den Durchbohrten hochhalten könnte 
— naclisifri tz mre ab maan, wofür in der 
Parall. Snhdr, 82b mpzezm steht. — Pl. 1 Chr. 
US DU 22 (US die Schwellen, Tw. opon. 
Dus. 26, 15. 17 xpt ms das Haus der 
(Ober- oder: Unter-) Schwellen, Tw. tboN 
(= Dron); mögl. Weise übrtr: die an den 
Schwellen wachthabenden Posten 

*Negaim 12, 4 run rmn ym s9 px» 
Hölzer so viel, wie man unter der Oberschwelle 
anzubringen pflegt, damit näml. beim Zuschlagen 
der Thüre das Gebälk nicht beschädigt werde. 
Middot 2, 3 mero 19 Dog 
die Thore (in den Tempelballen) hatten Ober- 
schwellen. 


KEN 
Im? 


: L 

NE"PUÜ m (syr. laaa) 1, Felsenspitze, 
Zacke, u. zw. der vom Felsen über die Ebene 
hervorragende Theil, unter welchem man oft 
Schutz suchte. Stw. hbr. og Hif. u. Nif. her- 
vorragen. Jes. 10, 26 3> die Felsen- 
spitze des Oreb. Ri. 7, 25. 15, 8. 11 type 
tp» die Zacke des Felsen, Tw. — Pl. 
1 Sm. 24, 2 Rapa cc die Felsenzacken, Tw. 
p» ny. Jes 57, 5, Tw. pz20n Ep 
(vgl. Kimchi z. St. und dessen Schoraschim s. 
v. pp: AD ccn Im 7272 Säin "Ss 
dow5 rcs sbo mus d. h. unter osoen £2 
ist die Spitze des Felsens zu verstehen, welche 
von diesem ebenso hervorgeht wie der Wipfel 
vom Baume; ebenso Simonis Lex. m. hebr. — 
Nach Bascht jedoch, ferner Bxt. u. Cast. h. v. 
u. Gesen. hbr. Wb. s. v. pro „Ritze, Kluft, 
Riss“. Jes. 2, 21 wani pasua 5» 
yno ompun um zu geben in Steingrotten u. 
7,19. 1 Sm. 13, 6. 
(oder CAN pr. 


TE 


- 
iD. 


sr set) 


` 
"a 
Pa 


H 
EON 
vi e 


Jer. 16, 16. — 2, DÉEN 
eines Ortes paraphrast. Num. 33, 32. 33 J, 
wahrsch. s. v. a, Felsenriffe. 

*(enes. r port, 12 mmn pan BIEL pain 
xzpw der Spriughase sucht Schutz unter dem 
Pelen, Ohol 3, 7 und 8, 2 Pr'äzoro wmz*puon 
die zaekigen Steine und die Felsen; vgl. Mai- 
monid. zu letzt. St. 


yp% 
1. verabscheuen, bes. Í 
` reines. Deut. 7, 26 yzxpUn RÉG du sollst 
| sie (die Götzen) verabscheuen. Lev. 11, 11. — 
| , verunreinigen. Lev. 11, 43. 20, 25. 
[9 Chr. 29, 19. Part. pass. Jes. 28, 8 sam 
"rg bam eine verworfene und unreine Speise. 
OW 65 








Tw 


mm. 
Wig 


Pe. ungebr. — Pa. CS (bbr. SCH 
: eias levitisch Un- 


ge 


GONG m, (hbr. vz 
Lev. 11, 10 fg. Deut. 7, 
Unreinheit des Gräuels. 


Wänn m. (hbr. ypt) Gräuel, Ab- 
scheu, bes. Götze. 1 Kn. 11,5. 2 Km. 
23, 13 ann ac der Gräuel (kakophemist. 
für: der Gott, Götze) der Moabiter. — Pl. 
EV, NEU Ez. 5, 11. 8, 10. 20, 7. 8 
„zero die Gräuel (kakophemist. für: 
9 Kn. 23, 94. Jer. 4, 1 
deine Gräuel. 


w) Gräuel, Abscheu. 
28 J. aspe nyo die 


pons 


Lust) ihrer Augen, 
S27% wahrsch. zu lesen 3x^zz 


NEDU m. (syn. mit Nzw3) offener Platz, 
Strasse, (vgl syr. lana fissura, aditus); 
gew. mit prosthet. N, s. oc — Pl "ppz. 
Spr 1, 20 Sp xam run Ms. (Pesch. 
lo2a-. Ag. ermp. ^ppwz) auf den offenen 
Plátzen erhebt sie ihre Stimme. 


ppo Bon Bongen bald ist sie auf der 
Strasse, bald auf den offnen Plätzen. 

*Threni r. zu 1, 1 ppus ppu bo ba auf 
jedem offnen Platze. Genes. r. sect. 17 ya^ 
NppO dieser Platz Das. Son onst Mr 
Bra sie führte ihn (ihren blinden Mann) auf 
allen Strassen herum, um zu betteln. jer. Berach. 
zu 9, 2 p. 13c Samuel sagte: ppu NIN Dn 
np Narann: Ar. ed. pr. (Ag. 
‘ppw ich kenne die Strassen des Himmels 
(durch astronomische Berechnung) ebenso gut 
wie die Strassen meines Wohnortes Nehardea. 


DEO I (bbr. zw) lügen, täuschen, 
treulos handeln. Jos. 22, 19 N-p^o ai 
xizona edd. Ven. (viell, hier wie in den fig. St. 
Pa. "23 zu lesen) er beging eine Treulosigkeit 
gegen das verbannte Gut, Tw. b3. V. 15. 
Mal 2, 10 »mmsa oa Gär yu ma wa- 
vm sollen wir täuschen Einer den Andern? 
. 11. 


y? 

Pa. «25 (syr. Qa, hbr. pz) lügen, treu- 
los handeln, Jemdn. täuschen; gew. mit 
fig. 3. Lev. 19, 11. Gen. 21, 23. O. schwöre 
mir zu, 9222 ^3 "pun Woo Ms. IL edd. Sbj., 
Bon. (sp. Agg. man > “zer ER: J. ys 
am ^23 "pun) dass du weder gegen mich, 
noch gegen meinen Sohn treulos handeln wirst. 
Ps. 44, 18 q2vr3 sipu xdi Ms. (Ag. sap) 
mir zundelten nicht treulos gegen deinen Bund. 

, 94. 


*R. haschana 22b w5 «5:85 Nta goba | 


UDN Da "en hinsichtlich einer Sache, die 
bekannt zu werden pflegt, lügen die Menschen 
nicht. Jebam. 93b dass. Taan, 9b vgl. won. 
Gittin 57a «rz: pw ihr lügt, täuscht. 

SU u ol m. (Syr. licas, libr. 
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7, 12 Tv v3: 


: und Rechtsverdreher. 





Rm 

Lüge, Täuschung trügerische Rede. 
1 Sm. 12, 3 con qvx: Geld, durch welches 
Täuschung bewirkt wird, d. h. Bestechung, Tw. 
ve, 15, 29 apb STB mò von ibm geht 
keine Täuschung aus. Jer. 23, 14. 25. 80. 31. 
32 -pum nòn ein Traum der Täuschung. 
Exod. 20, 7 sopwb umsonst, vergebens (od.: 
auf Falsches). 1 Sm. 25, 21. Jer. 8, 23. — 
Pl. pep Ps. 101, 7. Jer. 23, 32. 


*Schabb. 104a mbwa janpi pw NSU wx 
mow BD reup mon Bn mbia gene mas 
weshalb ist das Wort "7% aus Buchstaben zus. 
gesetzt, die im Alphabet neben einander 
stehen, das Wort nn hing. aus solchen, die 
im Alphabet entfernt (Anfang, Mitte und Ende 
desselben) von einander stehen? Weil die 
Lüge Goal oft, die Wahrheit (max) hing. sel- 
ten anzutreffen ist. Das. N*po Naru Nm 
auw CUI "än DANI Rp Dër Ron 
nnp Nò Maman cap weshalb steht das W. oC 
auf einem Schenkel, das W. rw hing. ausge- 
breitet? (eig. postament- od. ziegelartig [vgl. Kelim 
18, 4. 21, 3 725% Untersatz]; d. h. die Buchstaben 
des Ws. apw haben sämmtlich nach unten zu 
nur eine Spitze, denn auch das w wurde bei 
den Alten spitzig geschrieben). Weil die Wahr- 
heit Bestand, die Lüge aber keinen Bestand hat. 
B. bathra 82a bon om es sieht einer 
Lüge ähnlich aus. 


epo m. Adj. (syr. ae) der Lügner, 
Täuschen. — Pl. Zeph. 3, 4 papy phas 


täuschende (lügenhafte) Männer, Tw. nmas. 
Jer. 9, 1 papu nso (Ag. ormp. Ip) eine 


Botte von Lügnern, Heuchlern, Tw. D3313. 
Jes. 26, 10. 

*Jebam. 55b PU NIN WN äm TUN CN 
(l. 22) entweder er ist ein Lügner oder ich 
bin ein Lügner. Snhdr. 109b vier Klassen von 
Richtern gab es in Sodom: nmn "Ram 
Wr wn pont Lügner, Täuscher, Betrüger 
Sota 42a Drog n2 die 
Rotte der Lügner, vgl. ges, 


"em, "nm s. in ^v. 


NT, "DU fuz vom (syr. Le, hbr. viell 
msu Pi Jer 15, 11) die Grndbedeut. ist 
lösen, auflösen, Avo, xcr«Avo, solvere, 
dissolvere (im Ggs. zu "ON, ncz), dah. 1, ló- 
sen, losmachen, losbinden. Gen. 24, 


Lssb., Cpl. u. a. o5 No, ed. Bon. ^23 m'; 
J. 23 cvs cc) er löste (die Fesseln) von 
den Kamelen, Tw. mne». Hiob 30, 11 vo 
No (vgl ^") meine Fessel löste er. Exod. 
3, 5 0. Dam Yo 20 TU löse (binde ab) 
deine Schuhe von deinen Füssen. Deut. 25, 9. 
Dab, auch losmachen, um zu befreien. Jer. 
40, 4 Nprz yo ps Nov "ym ich befreite 


ele - 
dich heutigen Tages von den Fesseln. Jes. 45 
1 "on „sa cx*m die Lenden der Könige 
werde ich befreien. — 2, übrtr. etwas Vor- 
botenes erlauben, von dem Verbot entbin- 
den, befreien; daher auch verzeihen, (die 
Strafe) erlassen. Num. 30, 1 JL Nns ma 
CI) Pr NT yuc ceo e die Richter 
können ihn (den Gelobenden vun seinem Ge- 
lübde) entbinden, wenn sie ihn aber nicht da- 
von entbinden, so thue er wie er mit seinem 


um 
- 


Munde gesprochen hat. Das. 14, 10 I. xz 
ym Nus WE ce wie du diesem Volke 
verziehen hast. V. 20 JH mezu corey Ns 


29 


siehe, ich verzeihe und vereebe. 22, 
J. H verzeile und ver- 
gieb ihre Sünden. Part. Peil Fab U 3, 8 
XT NTT NS eig. es it ein erlaubter Tug, 
d. h. es ist gestattet, an ihm Geschäfte zu 
machen. — 3, lagern, sich niederlassen, 
Halt machen. um auszuruhen, eig. die Zugthiere, 
welcbe ausgespaunt werden, losbinden; dass. was 
bbr. 737. 2%. 18m. 26, D er kam nach dem 
Orte, sc yir new cS woselbst Saul lagerte. 
Exod. Is. 5 yim ctl wna nno nach der 


Wüste, wuseibst er lagerte. Num. 2, 17 122 


Gen. 14 


nm maumea nme 
ptm EN -- 


` 
qaes mr 


ste: 72 3757 so wie sie lagerten, so zogen 
sie auch. v. 1s fg. 24,20. 375 (J. may). 
HE , or Ad 

Ps. 49. 12 2277 yost Darren noa in ihrer 


Grabstätte werden sic ewig ausruhen. 120, 5. 
Gen. 14. 13. 25. 2. Exod. 10, 14. 14, 2. 40, 
35 CU now die Wolke lagerte darauf. 
Uebrtr. Ri. 11, 29 ezn m= mro Dë 
es ruhte auf Jiftach der Heldenmuth. Ps. 22, 
21 yoro eser Fa Tec ccu der prophe- 
tische Geist wird in euren Gedanken ruhen; 
daher auch von der Gottheit. Das. 16, 8 
en xin Ms. (Ag. zi denn 
seine Schechiva ruht mir zur Rechten. 78, 60. 
2 Kn. 1, 5. 15. — 4, autangen, beginnen; 
oft mit Ag. Inf., «ig den früheren Zustand einer 
Sache abbrechen, auflo-cn. Deut. 16, 9 J 
vou ihr sollt beginnen zu zählen. 


EC) 
--- 


pU 


a. 
1. 


amera ven mg 
è e e we } 


Esth. II 5, 7 Xove We, Ger fing an, 
zu loosen. Das. 252 opze er fing vom 
Sonntag an. Ez. 9, 6; gew. steht dafür Pa. s. 
d. — 5, einwilligen, wollen. Jos. 3, 7 
war Risen yp uzt o, hätten wir doch 
bleiben wollen! 17, 12, Tw. 585 Ri. 1, 27. 
35. Hiob 6, 9 or% wes BER ocu Ms. 
(Ag. ‘225, o, wollte doch Gott mich zu Grunde 
richten! V. 28 -3 "zzrcw 375 wollet doch auf 


2c mo nimm 


mich schauen! 2 Kn. 5, 23 


doch! 6, 3. Hi.19, 6 rm os mw über- 
nachte doch! 2 Sm. 7, 29. 
Ithpe. --rzx 1, aufgelöst, aufgcbun- 


den werden. Jes 5, 27 mar nu» mW» 
"zur der Gurt seiner Lenden wird sich nicht 
lósen. — 2, angefangen werden (beginnen). 
Gen. 37,17 J. 11290 13 Rm ya tan von jenem 
Tage an begann die Knechtschaft. Ps. 119, 96 
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api 


res URT ma 555 Ms. (Ag. 
für Alles, was begonnen und vollend 
Iw. msn. — 3, (= np sw 


ANWR) 
et wurde, 


: . im Tlmd, 
klingen, schwirren, Hiob 39, 23 ZC 
Mat mer bei (Ag. swn, viel. zu lesen 
sun In" übe j i i 

Wa ber ihi klirrt die Waffe, Tw. 


Pa. wi 1, lösen, auflösen. Ps, 30, 12 
"ES BEE du löstest meinen Sack. Hiob 12 
1H ur Wlan anbswbhw die Fesseln der 
Könige lost er, Tw. nre. — 2, (syr. oa) 
anfangen, beginnen; gew. mit flg. Inf., zuw. 
mit Part. Gen. 6, 1. 10, 8 ^3: mob "rm 
eig. er fing an, cin Ueld zu sein, d. h. er war 
der erste Held. 18, 27, 31 J. Deut. 2, 25. 
26. 32 Domp "ec maw ich fing an, ihn 
dir zu überliefern. Das. tmi4n5 ~~w fange 
an, ibn zu vertreiben. 16, 9 O. Ri. 10, 18. 
Ps. 49, 5 ^5) nren wur ich will anfangen, 
mein Lied anzustimmen. Num. 17, 11. 12. 
Jer. 25, 29 an jener Stadt NzwNzN» un RIN 
werde ich anfangen, ihr Böses zuzufügen. 4, 
31 9122 "sp N55 NmW2 wie eine Frau, 
die einen Erstgebornen gebar, eig. anfing zu ge- 


bären. Deut. 1, 5 wss mwz w Mose fing 
an zu erklären, Spr. 1, 10  crmp, 


s, ond. 

Af "cS lagern, ruhen lassen, Jemdn. 
an einen Ort bringen. Gen. 2, 15 PUNI 
1775 Anis er liess ihn wohnen in dem Garten 
Edens. Jer. 7, 7. 27, 11 man Es monen 
ich werde es (das Volk) in seinem Lande wohnen 
lassen, Tw. vrn:m. Ps. 23, 2 prms 
ss Ms. (Ag nsw ër) auf grasigem 
Rasen liess er mich lagern. Jes. 14, 1. Jos. 
18, 1 wrc 7200 m yon "March: sie schlugen 
dort das Stiftszelt auf. Uebrtr. Ps. 7, 6 “pN? 
c^ Bopa meine Ehre lasse er auf den Staub 


nz" 


lagern. 1 Kn. 8, 11. 16 yin rom mN Ano 
um dort meine Schechina ruhen zu lassen. 
2 Chr. 6, 1. 5. 6. Jer. 7, 12. Ps. 74, 2 


jener Berg Zion, mz opze RO Ms. 
(Ag, Nro. 77 Pa.?ı woselbst du deine Schechina 
hast ruhen lassen, Deriv. ei, "IC, Wand Io 
s. d. Wörter. ` 


* Pes, 113a Tpw nnb qo» "20 öffne deinen 
Beutel, sodann öffne deinen Sack, d. h. ziehe 
zuvor das Kaufgeld für das Getreide ein, bevor 
du dieses ausschüttest. Schabb. 152a "ws 
ans bayi ppu öffne deinen Sack (bild. für: 
Mund) und nimm deine Speise ein. Jebam. 39 b 
up peus sie band ihm den Schuh auf. — 
Genes. r, sect. 20 g. E. om ben Ton tne» 
zo Cn v5 Dë P yn gemäss 


Tu ERT nme 
deinem Vermögen speise, darüber hinaus (gr. 
map) aber kleide dich, noch weit mehr jedoch 


verwende auf deine Wohnung; vgl. ND. 


| Bild. Jebam. 62b moo wba ag er befindet 


65* 
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sich (eig. wohnt) ohne Freude. Sota 483 y^ | 
vs sie befanden sich in Betrübniss. — Jebam. 
100a mN*xn Hoen? ich schlichte den Streit, 
spreche das Urtel bei einem Prozesse, Nedar. 
62a vgl pop — Joma 86a sm mnb Soe 
wbES der "Herr móge es jenem Manne ver- 
zeihen. Levit. r. sect. 5 g. E. 5 mu Nm es 
sei dir verziehen. M. Katan 16a ops 

sw uw dieselble Posaune, womit man den 
Bann verkündete (etwa gr. nv&sv eig Tavro), 
dieselbe Posaune kann auch den Bann aufheben ; 
d. h. es ist nicht erforderlich (wie manche 
Lehrer glauben), dass der Bann wenigstens 30 
Tage dauere, sondern er kann sofort aufgehoben 
werden. Sbst. jer. Demai cap. 2 p. 22c pirms 
sd Ribs San bei der Feige pflegt man 
es als erlaubt (eig. Erlaubniss, talmud. An) 
anzusehen. — Berach. 46a “mn awi nun ^2 
^m up "45 bw als man dazu kam, das Brot 
anzuschneiden (eig. anzufangen), so sagte der 
Eine zu dem Andern: möge der Herr (mögest 
du) uns das Brot anschneiden. Snhdr. 102b 
Mën Sagan an Room Ar. (Ag. NOU 
Ngm) von welcher Seite an muss man das 
Brot anschneiden? Dah. auch (vgl. mw) spei- 
sen. Kethub 5, 8 am 5» ams na mua 
v^b5w wenn Jem. seiner Frau durch einen Drit- 
ten (Vormund) Speise reichen lässt. — Berach. 
31a “m j5 swb möge uns der Herr etwas 
vorsingen, ein Gedicht vortragen, Ferner 
auflösen, einweichen. Pes. 44b und sonst 
oft 7a sr5 maw er weichte sein Brot im Wein. 
Sbst. B. Kam. 102a sorm. “own der Teich, 
wo man die Kleider einweicht und der, wo man 
sie wäscht. M. Katan 2, 8 ys are nòrnò 
mewns seinen Flachs aus dem Weichteich her- 
aufzubringen, vgl. auch hbr. Aut. 


DW (syr. syn. mit hbr. 
trocken, verdorrt sein, werden. Exod. 3, 
3J. Ino mw nb ez warum wird der Dorn- 
busch nicht trocken? Das. V. 2 J. I sm 
ron muy Sp AL, viell. zu lesen zu 
oder: au Dhpe entr, vgl. Du) siehe A 
der Dornbusch wurde trocken im Feuer ; Tw. 


PA 
me 


D 
Dja ; 





^22. Part. (od. Adj.) Spr. 17, 1 ana Su nun 
(das Fem. entspricht dem Tw. Call trocknes 
Brot. Gen. 8, 1 J. 1aanwar emp s. 378 
Ithpe. : 


* Genes, r. sect. 48 in der vierten Tagesstunde 
(9—10 Uhr) naw gun op scm ist der 
(d. h. im) Schatten kühl und die Sonne heiss; in der 
Mittagsstunde hing. gar Jar Nux Nb» 
ist der Schatten und die Sonne zugleich heiss. 


278. KIND , 2. (bbr. 27:5, vergl. syrisch 


Le ventus forvera) 1 Hitze, Dürre, Trocken- 


heit. Jes. 4, 6 Gemen NIDI mb» wbbund um 
sie des Tages vor Hitze zu beschatten. 25, 4 


25x) | 
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` Beza 11a die Tauben zz 
Dessen sich nach und nach herunter. 





= NOS 

5. Gen. 31, 40 des Tages N3*99 "bon ver- 
zehrte mich die Hitze, Dürre, Tw. 34m. Ps. 
32, 4 Nov pu Nayu Ms. (Ag. Naw) die Dürre 
des Sommers. Jer. :86, 30. 50, 38. Num. 14, 
14 J. damit sie nicht beschädigt werden Ryan 


neun von Dürre und Regen (Bxt. falsch : 
„nam calor“). — Pl. Exod. 12, 37 J. el 
| ne die Sonnenstrahlen. HL. 1, 7 dass. ` 


sanw f. (syrisch l2ano;s) Hitze, 
Trockenheit. Gen. 8, 22 J. II Nomsa 
aen Kälte und Hitze. 


a2)? m. trockene, dürre Gegend. 
Jes. 35, 7 ya quiNb5 Now cH" die dürre 
Gegend wird in Wasserseen verwandelt werden. 


3 


. T 
aa Parel (vom syr. «24, vgl. N33 und 
52r) herunterlassen, herunterschlei- 
fen; eig. denom. Jemdn. mit Bändern, Schleifen 
herunterlassen. Jer. 38, 6 Tan Dn spam 
NNa (Pesch. 2014240) man liess den Je- 


remias an Stricken herunter, Tw. mbus. 
V. 11 prom m5 mzmänzngn er liess sie (die 
Fetzen) zu Jeremias hinab. 


Ithpa. a2435vN heruntergeschleift wer- 


den, sich herunterlassen. Hiob 6, 17 
j334n*9x on rya zur Zeit als sie (die 
Männer der Sündfluth) sündigten, wurden sie 


(ins Wasser) heruntergeschleift, Tw. 3:347 (mögl. 
Weise gehört dies zu Sn mit verdopp. 2 
[vgl 75]: sie wurden von der Sonnengluth 
versengt, Tw. 297 = x 2 Chr 7, 8 
mr bS NDUN naaaron das Feuer liess sich 
auf den Tempel herab. V. 10 das Feuer kam 
vom Himmel wonn >> raar und liess 
sich auf den Altar herab. 


*Schabb. 147b Goen Sur än cues 
lasset sie (die Kleider) unterhalb der Schultern 
nachschleppen. Erub. 109b mwm5:i3 minw er 
liess seinen Mantel als Schleppe herunterhängen. 
(UI) 2237DN INDOOR 
Snhdr. 
24a der Hochmuth kam anfänglich nach Babel, 
$55 33*5noN NNW von wo er nach und 
nach in Elam eintraf. DBechor. 40a wird hbr. 
Zap (Lev. 21, 18) erklärt: aen $5 Dän 
Einer, dessen Hüfte herabhüngt. Sota 35 a 
— =227mnw:w ihre (der Kundschafter) 
Zunge hing ihnen bis zum Leibe herunter. Be- 
rach. 54b nazw nòn Fong apn brn lies 
nicht naaw (Ps. 3, 8), sondern n234%: „die 
Zähne der Frevler liessest du herunter hängen.“ 


Sieht] m. (hbr, waq = &aW) Ruthe, 
Stab, Zweig. Lev. 27, 32 J. die Schafe, 
RSS Cape Toon die unter dem Stabe vor- 
beiziehen. Exod, 21, 20 J. er wird seinen 


4. | Sklaven schlagen xus9w2 mit dem Stabe. — 


RIND — 57 — 
EW T "TÜ 
Pl. 1 Kn. 12, 11. 14 gr 2 Chr. 10, 11. nützt die Leuchte zur Mittagstunde 


14 mein Vater «3-53 Som yss züchtigte 
euch mit Ruthen, Tw, ouswa. Gen. 40, 1» 1 
I aT die Weinranken, Tw. ssm, 
*Ukz 1, 5 neun bo Saz der Stiel der 
Dattel. Denom. Schabb. 94a wenn die Thiere 
merken, dass sie herunter fallen werden, “tasg 
"Uer so legen sie sich der Länge nach (stab- 
artig) nieder, damit ihnen näml. das Fallen 


weniger schade. Kethub. 61b orren py ureyi 


es (das Spinnen des Flachses) macht die 


las Spin Lippen 
faserig (filzig), vgl. NIIT. 

RIND m. (syr. EN Cypresse 
od. Pinie. — Pl. HL. t, 17 n. 3, 9 sz 


*R. haschana 23a vgl. Rn. Gittin 68b 
unten RDD snes Cypresse und Weide. 


30D springen, hüpfen, schlüpfen. 
Lev. 11, 31 J. wz-x >s nma iT? um mit 
ihnen (den Springfüssen) auf der Erde zu "springen, 
Tw. “7:5. 
*B. mez. 93a omen ocn eines der 
Thiere sprang. Nasir 39a ein kleines Thier- 
on: Ze ureu schlüpft nach und nach 
am Haare herab. Chull. 111a i9: Som go 
Ar. (Ae überall p~e r-:7:) das Blut (der 
Leber) gleitet herunter. 


RIND od. 8370 m. (syr. Meis 1,Licht, 
Leuchte; nur in jer. Trgg. Ps. 119, 105 
Kroon 8:77 nz Ms. (überall mit Dag. im 5, 
ebenso ist die recipirte Aussprache; Agg. bald 
27€, bald N;-Z) wie ein Licht, welches leuch- 
tet, Tw. — Spr. 31, 18 7;72 Ms. (Ag. Kr 
pl.) ihr Licht. 2 Chr. 3, 15 r-z-z = Nn 
Räis eine Krone, die einer Leuchte ähnlich 
war, Tw. re — 2, übrtr. Glück, Heil, 
Licht; vgl. 1 Chr. 8, 33 m> bryn Rack 
3702 ed. Pek (in ed. Wilna fehlt die Para- 
phrase dieses ganzen Verses, die Herrschaft wird 
dem Licht verglichen. Ps. 132, 7 eo Pap 
"mem? ich bereitete Heil meinem Gesalbten, 
Tw. Spr. 6, 23 wip Non waw ein 
Licht ist das Gebot. 21, 4 wer Ni" 
&rzr5 Ms. (Ag. x: ) das Glück der Frevler 
(bringt) Sünde, Tw. ~: =>). Hiob 21, 17 
wer "ären Nieo das Licht der Frevler ver- 
lischt. 29, 3 als er leuchten liess “sr sw 
"C7 sein Licht über meinem Haupte. — Pl. 
1 Chr. 8, 33 man nanute den Grossvater des 
Saul =: Net, "aa wu n3 Sun 
RDD ran Sënn ed. Beck (s. 0.) weil er 
die Lichter anzündete in den Studienhüusern 
und in den Synagogen — nach jer. Schebiith 


Del 


-—— 
.. 


olei» 
ki 3 e 


mahasa 
Je d ie 


cap. 3 g. E. und Levit. r. sect. 9 man 
Pm pbm rem Grp Prä wu "ën mic 
Dan, 


*Chul. 60b er RI Remus Naw was 


(reden? Tw, zen, 


PTR REIEWIIT RDI ten 4» se e 

NT CP sie zündeten so viel Lichter au 
‚ dass die Figur eines Siegelringes in der Ent- 
| fernung eines Mil geschen wurde. 


30 Scliaf. 


leiten, eig. zur 


(von 339) überred en, ver- 
"ur Liebe, Lust reizen, Gelüste 
bewirken ; nur in jer. Trgg. Exod. 22, 15 (16) 
, ADSDI "33 AC: pn wenn ein Mann eine 
Jungfrau überreden wird, Tw, mres Num. 20 
IT bina anws wd wir werden keine Jung- 
frauen verleiten (in J. 1. für Tw. HTW "a: Nb, 
J. I für Tw. 05337). 21, 22 (23) dass. Spr. 
", 20 RDR "93 men ba warum willst 
du, mein Sohn, cine Fremde (Buhlerin) über- 
6, 25 Nàipz^2313 tun Nt: 
möge sie dich nicht verleiten durch ihre Augen- 
brauen (Blicke). Hiob 31, 27 samen ou 
"15 wenn sie (die Sünde) im Geheimen mein 
Herz verleitete, Tw. ren. Ps. 18, 36 ären 
pnma mè sie überredeten ihn mit ihrem 
Munde. Spr. 16, 29 mman x;-z; er überredet 
seinen Nächsten. 20, 19 rmecsa sewu- der 
mit seinen Lippen überredet. 24, 28 
"pen Ms. (Ag. seneni) du wirst mit deinen 
Lippen überreden, Tw. mrem. 2 Chr. 18, 19 
SNnN Dn 23703 a wer will den Ahab über- 


reden? 


^ 


Aar En 


Ischtaf. verleitet, überredet werden. 
Hiob 31, 9 %33% aspgn yw wenn mein Herz 
verleitet wurde, Tw. "ne: Spr. 25, 15 durch 
Langmuth Son aanw lässt sich der Fürst 
überreden. u 


NAD m. Einer, der sich leicht 
verführen, verleiten lässt. — Pl. Ps. 
119, 130 ^i", Tw. nre. Das. 116, 6 
Naanu diejenigen, die sich verleiten lassen. 


KIND m. (hbr. 5) der Uebrigge- 
bliebene. — DL 2 Chr. 5, 10 ionn simb 
Rm die zweiten übriggebliebenen Tafeln. 


ID I ND y (syr. 12058, von RSG) 
Mahl, Mahlzeit, prandium, epulae. Das 
W. rührt viell. von dem rituellen Brauch her, 
wonach man die Mahlzeit dadurch einleitete, 
dass man ein ganzes Brot anschnitt, um 
darüber den Segen zu sprechen; vgl. das Verb. 
Mo im Tlmd. oera gä, Wahrsch. jedoch 
von dem allgemeinen Brauch der Orientalen, die 
sich vor der Mahlzeit den Gürtel lösten. auf- 
banden; s. das Verb. nr. 1. Vgl. hiermit 
Schabb. 9b "mw .. m6 Dapp cpm 
masm von welcher Zeit ab ist der Beginn des 
Mahles? Wenn man sich den Gurt aufbindet. 
Das. ^2» rerum mb Sw Jro wenn man 
sich den Gurt gelóst hatte, so begann schon das 
| Mahl. Nach Bar Bahlul, vgl. Bernstein Lex. 





mu 


h. v. ,solutionem ieiunii famisve significat", was 
jedoch nicht einleuchtet. — Gen. 29, 22 J. aan 
370 175 vr bereitete ihnen cin Mahl. 18, 5 
J. pas gen yu gerade zur Zeit des 
Mahles seid ihr eingetroffen. 40, 20 J. 43, 
15 O. die Männer werden mit mir speisen 
somwa (J. NET Sp qus) beim Mit- 
tagsmahle. 1 Sm. 9, 12 sup DODI "wv" 
das heilige Opfermahl. 20, 6. 29, Tw. ra. 
2 Kn. 6, 23 Bän vv» ein grosses Mahl, Tw. 
nu. 
das beständige Mahl. Hiob 40, 30 (25) ya» 
Spang nnan cns die Gelehrten (Frommen) 
werden von ihm (dem Livjathan) ein Mahl 
machen, Tw. 2°, vgl Scan Spr. 15, 17 
so mmo ein Mahl von Gemüse. Jes. 56, 
19. Esth. I 2, 18. 5, 5. — Pl. Hos. 4, 18 
Dn ja pyp "SCH sie gaben grosse Gast- 
máhler von geraubtem Gute, Tw. zxzc. 

* Berach. 39b mimo NbN 2x23 er schnitt 
ein Brot an, das für die ganze Mahlzeit aus- 
reichte. Taan. 11b Nizvezn2 zma 25 73 nä 
mno Ra 512°5 wenn ein Gelelrter fastet, 
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25, 80 Ronn mmu "mg sein Mahl, | 


so móge dessen Mahl der Hund verzehren, d. h. ; 


er begeht ein Unrecht durch sein Fasten. Pes. 
113a 4373 mw SD rp5o wenn du 
auch nur auf das Dach steigst, so nimm dein 
Mahl mit dir; d. h. selbst für die kürzeste 
Reise musst du dich verproviantiren. 


TD D» f£ (= aas d) Anfang 
Jer. 2, 3 (1) "xn vv der Anfang der Ernte. 
Hiob 8, 7 ar "mmm mim dein Anfang wird 
gering sein. . 


"TU s. hinter "td. 
SD Dienst, s. in nw. 


NAD f. (syr, emaje m.) ausgelassen, 
der Schwelgerei ergeben, lasciva. Hos. 
7, 11 Ramso Roms (Kimchi amnu) wie 
die ausgelassene (schwelgerische) Taube, Tw. 
mme. 


DU eine Wunde mit einem Pflaster 
bedecken. Jes. 38, 21 Ag., vgl now und 
"Ou. i 

"10 auflösen, lagern, 


= anfangen, 
s. NOW. 


U, "7:5, RD m. (syr. BEN Lige) ; 


l, Anfang, Beginn; nur in jer. Trgg. Spr. 
9, 10 Rpzop sos der Anfang der Weisheit. 
Exod. 1, 8 J. I «v3 Ron Op1 es stand ein 
König im Anfange auf, d. h. in einer neuen 
Epoche, Das. J, I imo 
neuer König, als ob er vom Anfange würe, 
Tw. wn (vgl Exod. r. z. St. vn 


AEN am 
MITA onina 


DL 


yo» nın Ton ein | 


d h. nach der einen Ansicht ` 





an 


| war es wirklich ein neuer König; nach der an- 


dern: ein König, der neue, d. h. fremdartige 
Befehle ergehen liess). Klgl. 2, 19 mwa 
N*b"ED beim Beginn der Morgendümmerung. 
Gen. 11, 1 die heilige Sprache, "Sans sas 
AUyyUD pa Nab» womit die Welt vom Anfange 
(der Urzeit) an erschaffen wurde. V. 2. 13, 
4. 91, 7. — 2, das Erste, Erstling. Gen. 
49, 3 sarz "v9 der Erstling meiner Schmer- 
zen, d. b. der Geburt, vergl. song Ps. 78, 
51. Exod. 34, 26 ponb» Don re das 
Erste eurer gereiften Früchte. Lev. 23, 10. 
py27xn np das Erste von eurer Ernte, Tw. 
mwas. Deut. 26, 2. Num. 18, 12 prm 
ihr Erstes. 


"SU, BIO f (= syiw) Balken, 
Gebälk. Stw. wahrsch. omg (arab. je) 


reiben, vgl. Si II, dah. von den Balken, eig. 
die gereiht liegenden Holzstämme. Mögl. Weise 
jedoch ist Stw. Sg vom Liegen, Ruhen auf 
dem Gerüste des Hauses; ähnlich hbr. Hip 
von mR — 2 Kn. 6, 2 ann w Ar. (Ag. 
Rz minder richtig, s. d. W.) ein Balken. 
V. 5. amaw "nm er schlug an den Balken, 
Tw. 7957. Gen. 19, 8 O. now iaa 35» sie 
kamen unter den Schatten meines Gebälks. — 
Pl 1 Kn. 6, 15 Rn waw die hochliegenden 
Balken, vgl sa. Das. V. 9 NaN Daer 
Kimchi (Ag. an?) die Cederbalken. Num. 
35, 20 J. Nony jono Holzstämme und 
Balken — nach Sifri umgekehrt: nwb) mv. 
Esth. 1, 6 paws) wahrsch. zu lesen re. 

*jer. Berach. cap. 2 g. E. p. 5c Ypes v: 
To onana prs panan als sie beide (die 
zum Tode Verurtheilten) auf den Richtplatz 
gingen, trugen sie zwei Balken, an welche 
sie näml. gekreuzigt werden sollten. Genes. r. 
sect. 68 no" Rn vaw ows 25 zähle 
zwanzig Balken in dem Gewölbe deines Hauses; 
vgl. zz. 

NOTIID f. (syr. 12as0;#, von wr) der 
Anfang, das Erste, principium. Hos. 1, 2 
^21 "4 None From der Anfang des Gottes- 
wortes an Hosea, d. h. die erste Anrede, Tw. 
nnn. 2 Kn. 17, 25 prany news mm 
jan es war im Anfange ihres Wohnens daselbst. 
1 Sm. 15, 17 oyw Nn" oraw 72 von 
deinem Anfange an warst du gering 2 Sm. 
21, 9. 10 Nuxnmr nv der Anfang der Ernte. 

"ier, Chag. cap. 2 p. 78a RNIT NOD Ron 
"Op" NOD "ao Nowa (vgl auch jer. Beza cap. 
2 p. 61c und Korban haéda z. St.) der Becher 
bedarf Anfangs (wenn man ihn zum Kochen 
bringen will) einer grossen Masse von Holz, 
bevor er warm wird; zum Aufwärmen hing. be- 
darf er nur wenig Holz. Dieses Sprichw. wird 
dort auf Baba ben Buta angewendet, welcher 
vieler Anstrengungen bedurfte, um eine Halacha 
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| BEER 
der Schammaiten zu vernichten, vgl. zi Ein Orte fallen 


Ahn, Sprichw, auf dasselbe Factum s. 
gE . 

TTD, mU, RIND m, (hebr, 
vts. Ulm. syn Datei Panzer. 
32. 39, 23 0. ve, Tw. xenp 
15m. 17,538 1 Kn, %9, 
26, 14 yore. HL 


RIO. 
"ti c 


In Nau 
ı t 


aan 
wl 


Exod. 28, 
Hiob 41, 15. 
Ut. — Il 20hr. 
6,70 SITE, we auch 


nam e r . 

REIE m. yr. l>; 1 eberrest der 
übrige Theil. Esth. II 9, 15 87°» samen 
edd. Ven. (ed. Frnkf, xex) der Ucberrest. der 
Juden, die übrigeu Juden, Tw. - 

*Erub. 1eob = Nu mv rä 
KC ein Gras, das einen Jungen Halm hat, und 
ein solches, das keinen langen Halm hat; vgl. 
auch oa. 


un. 
Nu, 


num 
à £0 


^ 


mm \ D 
ZE CG m. NDETTO J. Nest, Vugel- 
nest Stw. P27: viel sein oder: wimmeln (s. 


) mit vorgesetzt. 2, nach der Menge der 





'égel su benannt; nur in jer. Ten, Deut. 22, 6: 


© NEDSS ein Nest mit reinem Geflügel, 
Tw. -- un 


d Ps. S4, 4 m Stzcc gScurco Ms. 
(Ag. sczez die Turteltaube tindet) ein Nest 
für sich. Hiob 29, 18 ich dachte, -er-r cr 
ssirx "23702 dass ich mit meiner Macht in 

Neste verscheiden werde. 39, 27 (30) 
= sein Nest. — Gen. 1, 20 das Geflügel, 
welches fliegt. x2-x -7 rezmw und dessen 


meinem 


=a pa m 


Nest auf der Erde bleibt. Deut. 32, 11 m“rrzaw | 


sein "des Adlers, Nest. — Pl. masc. Ps. 104, 17 
"£372 die Nester. 

*Chull. 52b xzz-9 stm Ar. (Ag. St 
ein Korb mit Geflügel. 


pum, RENTO sonum. 
- D 

JTT (syr. Wm, hebr. zz, syn. mit rs) 
herabbängen, vor-trecken. Part. Peil 
Ley. 21, 18 O. z--z der irgend ein langes Glied 
hat, Tw, z--2 — nach Sifra npor "rn mem 
“ze Zaren“ (Pesch. a] [EPI dessen Ohr 
lang ist). 


*jer. Berach. zu 5, L p. 9a moru ron 
men m-s sein Mantel hing von ihm herab. 
Das. Rz re: wm siehe, dein Mantel hängt 
herunter. jer. Beza cap. 1 p. 60c als R. Abuhu 
in das Warmbad von Tiberias ging, 77 


"ED pras gunu v7 


m vm 


vETTS Ve ee 


er, auf zwei Gothen (seine Diener) sich stützend, | 


welche ibm immer Bretter unterlegten (auf wel- 
chen er geben sollte) und sie dann wieder er- 
hoben; um sie ihm náml. immer weiter zu legen, 
bis dass er das Bad erreichte. 


70 (syr. Nie) auf. schlüpferigem 


52 so ging | 


or Derivat. SY, Amy, 
8. d. , tO HT 
IV 1 (hebr. Di brennen, d. h, etwas 
durch Wärme, Feuer festmachen, indem iman ihm 
die. Feuchtigkeit entzieht (vgl. hbr. os r- 


Jus 


un 
11, 8. 13, 6 Salinen, Plätze, wo das Salz 
` getrocknet wurde, vgl. Kimchi z. St) Gen. 11, 
| 30 0:2 prev Ms. I, edd. Bon. Sbj, Ven. 
; I, auch zapen (sp. Agg. 77777121, was jedoch 

verbrennen bedeutet; vgl. auch Oheb ger 7. 
St.) wir wollen sie (die Ziegeln) im Feuer brennen, 
! festmachen. Tw. meaw: 


z“ 


' 


*Nasir 36 b gowa mb maw er schlürft eine 
| flüssige Speise cin. Ab. sara 29b mn Sen 
er schlärft sie ein (verzehrt sie: roh. Keritl. 
vya psw grwn: es zieht das Blut an; vergl. 


auch syr. l2;m sorbitio. — Ab. sara 11a zzz 
man Ern LT peny Ts Essen 5» peyew 


yamen En Ets pobun br age cn auf 
dieselbe Weise wie man beim Tode der Könige 
` (ihre Gerüthe) verbrennt, so verbrennt man auch 
‚ beim Tode der Nesiim (Oberháupter über Palä- 
stina, Patriarchen). Was aber verbrennt man 
| beim Tode der Könige? Ihre Betten und die 
' sonstigen Geräthe, die zu ihrer Benutzung dienten. 
Das. Sbst. mE" ma ww nec ein Tod, wobei 
‚ein solches Verbrennen stattfand. Ferner: 
| fliessen. Schabb. 110 b "zr 2:5. Rp Wachs, 
| welches fliesst. 


H 
| 


| AND II m. Harz der Balsamstaude, 
` opobalsamum. Gen. 37, 25 und 43, 11 J, 
Tw. mE. 

*Kerith. Ga, vgl. zz III. Maasr. 4, 1 zer 
zm Nico con wenn Jem. Oliven spaltet, 
damit ihr Saft herausfliesse. Pes. 39a “n 
s-: co vm ein bittres Kraut, das einen Saft 
enthält. Nidda 10b Rëss der Blutfluss des 
Weibes. 


| Em m. (eig. brennend) 1, (hebr. 473, pl. 
are, syr 99) Seraf, eine Art Engel. 
Gen. 30, 22 J. II vier Schlüssel übergab Gott 
qoe» R> “sub wb weder einem Engel noch 
einem Seraf; vergl. DER, — Pl. Sach. 3, 7 
oz sent) Raschi (Ag. ermp. Rat, vergl. 
auch BEEN diese Serafim. — 2, breunend, 
d. h. vie. Num. 21, 6 (1) J. Unsere von 
die giftigen Schlangen. 





=“ 
2 


, 

pm (bbr. po, syr. epia] Af.) zischen. 
Kig. 2, 15. 16 ymnno pw sie zischten 
' mit ihren Lippen. 
REISE m. 
i Bienenspecht, merops; 
Zischeln dieses Thieres 50 benannt. 
18 J. Rëm (= Pesch.), Tw. an 


DÉI Y 
(syr. Loupe) Aasgeier od. 
wahrsch. von dem 
Lev. 11, 
— nach 





30 


Chull. 63 a papo m tm^. Deut. 14, 17 J., 


Tw. maman. . 
*Chull. 63a dieses Thier heisst deshalb um", 


weil mit seiner Ankunft auch Erbarmen (ar, 
d. h. Regen) kommt, ppm "Tr" N DMT mm 
papn Ar. (Ag. popne "ann, die LA. des Ar. 


jedoch stimmt mit Onkelos überein: Rëm: 


s» d.); aber blos dann, wenn es auf einem 
Ggst. sitzt und Rakrak zischelt. 


. . , 

"00, IVO (syr. j», die Form oni wie 
ing, pn u. oa) fest sein; bildi. Ps. 107, 
49 ganz maw nainw Ms. u. ed Genua 
(Ag. mz2n5nx) waos nme) sein Mund wird 
festgeschlossen, d. h. er verstummt, Tw. éen, 
Mit vorgesetzt. 8: Sun, s. d. ^ 


*Sehabb. 74b 27: Np RO mam er be- 
absichtigt, ein Gefáss (durch Trocknen) hart, fest 
zu machen. 


H H 

Tw m. Adj. (syrisch ¿#;@®) fest, übertr. 
wahr, zuverlässig. Spr. 19, 7 yanas 
oam N5 "59:3 (== Pesch.) wer mit seinen 
Worten aufwiegelt, der ist nicht zuverlässig, Tw. 
N>. Deut. 33, 29 J. Il nvo wu 
vznnvier ist das feste Schwert eures Ruhmes, 
Tw. swx. — Pl. fem. Deut. 8, 9 J. ein Land, 
pad Rmax ^" Ar. (Ag. pona) dessen Steine 
fest sind. 

*Schabb. 145b On saw Nòs sein Rück- 
grat ist nicht fest. Pes. 74 b maws narn 
ein Teig aus weissem (minder feinem, vgl. x33) 
Mehl, welcher fest zus. hält. DU 


D LE Y 

MNU Adv. (syrisch bol isa) fest, 
sicher, firmiter. Spr. 21, 28 Nzvzco man 
$2 nweveno Ms. (Ag. ermp. mxa cun auf 
zwei Zeilen) det hórende Mann redet sicher, 
Tw. nx:5. 

DH ant 

NDUTTUD f. (syr. Late. hebr. nnt) 

Festigkeit, Wahrheit. Spr. 8, 6 Sr 


sin Noon denn ich rede Wahrheit, Tw. 
arm. 


man 


UND Pa. (hebr. ws denom. mit privat. 
Bedeut.) 1, entwurzeln. Khl. 3, 2 gär 
2X: jw einen gepflanzten Daum zu entwurzeln. 
Exod. 9, 25 J. alle Bäume des Feldes "an 
ww zerschug und entwurzelte er. — 2, 
Wurzeln schlagen lassen, Ps. 80, 10 
du vertriebst die Kanaaniter Nn Hr qu 
vg Ms. (Ag. méng: aa Tv 
In) vor ihr und liessest sie ihre Wurzeln 
schlagen. 

*B. Kam. 67b und 68a wenn der Dieb das 
gestoblene Thier geschlachtet oder verkauft hat, 
Nzna wnt so ist er in die Sünde eingewur- 
zelt, hat sich hineingelebt. Sbst. Pes, 25 a Yon 
das Wurzelfassen des Baumes. 
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— ný 

wg m. eig. Part. Peil eingewurzelt; übrtr. 
Götze, Götzenthum, die Wurzel, der Stamm 
aller Laster. Lev. 25, 47 J. er verkauft sich 
=b nwnw ënn Rnd waw der Wurzel 
des Götzenthums (d. h. dem Götzen selbst), um 
ihm zu dienen, Tw. pr» — nach Sifra «27:3 
mars mar mar, vgl MOIN und oda? Deut. 
29, 17 J. I waw wc die Sünde des Gótzen- 
thums, 

UND, NUTID m. (hebr. omg, syrisch 
Letai Wurzel. Deut. 29, 17 J. II die Sünde, 
Nyasa Nap waw nn Sr welche einer in 
die Erde eingesetzten Wurzel gleich ist. Hiob 
14, 8 nëm Agg. (Ms. gn pL) seine 
Wurzel. — Pl. Hiob 18, 16 rc: seine Wurzeln. 
Jes. 53, 2. Ps. 80, 10. 


NAD f (vom hbr. naw) Dienst; nur in 
jer. Trgg. Esth. II 1, 2 Anf. be naw zum 
Dienste bei Salomo. Insbes. Han Rp die 
dienstverrichtenden Engel, die Gott bedienen und 
seinen Willen vollziehen. Gen. 18, 20. Num. 
20, 16. Deut. 34, 6. 


*Sota 38a Dsg m2»3 Wpro der Priester- 
segen wird dem Priesterdienst verglichen, dass 
näml. beide stehend vollzogen werden müssen; 
mit Bezug auf Deut. 18, 5 no» wo»5. Chull. 
91b u. oft nwm oxdan die Engel Nedar. 
20b ya nson 5x52 w wer sind die Engel? 
(die náàml Lehren über Keuschheit ertheilten, 
vgl das. a) Die Gelehrten. Berach. 25 b wb 
naar anid nmn mio: die Gesetzlehre wurde 
nicht den Engeln gegeben (sondern blos den 
Menschen, die auch mit Schwächen und Gebrechen 
behaftet sind). 


NI3UTD, anos u. S. Ww. s. in ^n. 


OU, TME'U / pl. Mehl- u. Bier- 
speise. Exod. 16, 31 J. wasa ww Ar. 
(Ag. J. I yz s. d, J. II yov) wie Eier- 
speisen in Honig. Num. 11, 8 J. mw» Ar, 

MO od. DD y, NND, RAND m. Nu- 
merale (syr. As lås, vgl. auch NAWN; hebr. 
KH Muß) sechs. Gen. 7, 6. 11 man MYV 
(ed. Sbj. überall mw, a. Agg. mw) sechshundert. 
30, 20 p32 mmm (ed. Sbj many) sechs Söhne. 
Exod. 25, 32. 38 fg. 28, 10 qmnewa Spo 
sechs von ihren Namen. Deut. 16, 8 J. pnw 
^23 "map rom (L aow) die sechs Tage, 
welche übrig bleiben nach dem Darbringen des 
Pesach. Exod. 26, 25 O. nwr nmw ed. Sbj. 
(a. Agg. Nro, J. somi) sechszehn. Deut. 34, 
8 J. 39:2 "orna am 16. Tage des Nisan. — 
Ordinale. 1 Chr. 24, 14 nët ed. Wilna 
(ed. Beck Sand entr.) der Sechszehnte. 


an 


PI. pog sechzig. Geu. 25, 26. Num 26, 
46 J. PRII TDA PEDI mà393N3 n-t Sorar b, 
welche mit sochzig Myriaden Engeln fortgeführt 
wurde. Dav. mny s. d., vgl. auch NMEN 


NND S. sn 


RES f. (= Ro II, für BC syrisch ` 
102a) Jahr. Exod. i2. 2 St mes dio Mu- 
nate des Jahres. Lev 19, 21, 25, bn no 1 
NIU Mie das Joheljahr. Hiob bl. o6 ws 
ano Neujahr, Ps t44, 13 unsere Magazine 
XDS? Sr Set reichen hin von Jahr zu Jahr, 
Tw. 7% vel. Rëscht, 


ums 


NND trinken, ro. 

Der, cro. viell. denom. vom tlg. 
(syr. #2 lu) gründen, feststellen, 
unbeweglich machen. Hiob 38, 4 ognuna 
Wy^Ww (für ar. Pesch. Aoo io po 
bat o-zlai als ich die Erde gründete, , 
Tw. “>=. 


weben, s 


War 


l]thpe. zerründet, festgestellt wer- 
den utr. Hiob 55, 3s wer DNDUN "2 
mor w: Ms. (od. ENDEN. Ag. ermp. Cp | 


als die Erde gegründet wurde zu einem festen ` 


| Sp. Agg. mm) Wasser trank ich nicht. 


| 49, 12 vr 2n 


Grande. Tw. 77xz. — Das Grundwort ist höchst | 
wahrsch r-z od. "ns (vgl. ce II Af nr. 2, bbr. v) . 


gründen, welchem W. ein > angehängt wurde. 
Auf dieselbe Weise entstand aus hbr. oan (TNA, 
vgl. Hiob 22, 2v u. Dan. 4, 34) die Form o: 
gross sein, stolz thun. Dav. das nächst folg. | 
Sbst. xz TIE = NIE, una S. d. (hebr. pw, 
p. ru, talmud. r^z, pl. Tru Succa 53a, 
vgl. wr) Grund, Fundament Vgl. Bern- 
stein Lex. Syr. b. v . „Bar-Bahl. auctore 


Laa idem valet quod Lol: a etc. et vocabulum 


est Hebraeum (oe lj;2x0)* 
Annahme desselben ‘vergl. auch Michacl. h. 
das W. sei ein Compositum „ex La 5 

et \ ol paries, ut pr. fundamentum s. fun- 
damenta parietis significet“ höchst willkürlich. 
Die Annahme Sachs’ Beitr. H S. 41: das W. 
sei ein griechisches, „näml. ørædtg, das einen 
festen Standort, dann Grund überhaupt 
bedeutet. Davon ist das Verbum als cin Deno- 
minativ gebildet,“ ist nicht einleuchtend. 


NOND"O od ROND m. (syr. bolda, 


s. das. vrg. Verb., Grond, Pfeiler, Fun- 
dament. Ps. 137,7 72 20a 57 "x wx 
Ms. (Ag. Ra) verheeret, verheeret bis zu 
ihrem Grunde, Tw. 777. Hiob 38, 38 ppo 
8. das Verbum. Uebertr. das. 4, 19 N5352 "7 
maps deren Grund (Festigkeit oder Ab- 


Dahing. ist die 


Laa 


PAM 





Y)», 


1 — nti 


stammung im Staubo ist. 22, 16 Namna DNN 
PeoecwrU Ms. (vgl. 7, Ag. def.) ibr Grund 
, wurde in der Tiefe verdeckt, — PL Spr. 10, 
20 NY Tënt pyx Ms. (Ag. gei 
ermp.) der Fromme bildet die Grundpfeiler in 
| der Welt, Tw. 110. (Posch, Maß or Laat 


III ooodlba dos Frommen Pfeiler aber 


sind für die Ewigkeit gegründet). Ps. 18, 16 
sry NEN Ms. (Ag. crmp. Sa Kr) die 
Grundpfeiler der Welt, Tw, mom. 24, 9 


über die Meere mermi sw Ms. (Pesch. Sam 


ell ae, Ag. ermp. TNDOTUYD) setzte er ihre 


Pleiler. Spr. 2, 19 82983 "Gäng Ms. (= Pesch., 
Ag. ermp. meN Dew) die Pfeiler der Erde. 


nv I NDÜ, mit prosthet, R, gp (syr. 


Skal, hbr. any) trinken. Gen. 9, 21 "no 


sen yz er trank vom Weine. Exod. 34, 28 
"EXON N> Ro Wasser trank er nicht. 1 "$m. 
30, 12 So NOW Nd er trank kein Wasser. 
Deut. 9, 9 O. opgin Nb Nm ed. Sb (= J. 
Jer. 
8 Non "rio um Wein zu trinken, 
c ihr'sollt trinken. Gen. 24, 
14. 18 0, us ri Sbj. (J. nö) trinke. 26, 
‚30. Deut 29, 5:6). Klgl 5, 4 pg wir 
Dranken, Spr. 5, 15 DWN Ms. (Ag. "IDON) 
trinke. 9, 5 ergin und trinket. 23, 7. 31, 
5 non Ria Ms. (= Pesch., Ag. ap e 
dass du nicht trinkest. 12 > 


1. 


35, 6. 


Ni 


1 En. 20, i 
: trinkend. Deut. 33, 22 J. I w*5nz Son mIa 
L(J. I yvoro wen mo ano) sein Land wird 


; aus den Bächen trinken, bewässert werden. Ez. 


34, 18 1nz sie trinken. Jer. 14, 6. Gen. 19, 
3 J. II end Cum has pr als ob sie ge- 
Joel 1, 5 po 


gessen und 'getrunken hätten. 
snnm die Weintrinker. Uebrtr. Hiob 15, 16 "ne 


' Nn5» Ram m er trinkt (saugt ein) dem Wasser 


gleich das Unrecht. Spr. 26, 6 span ^no 


(Ms. ppm) er trinkt Gewaltthätigkeit. 


Ithpe. pass. von Pe. Lev. 11, 34 Rapp 
"nn ein Getränk, das getrunken wird. 


* Erub. 54a moon) pwn trinke schnell, vgl. 


sabse, Schabb. 152a bowa JB PIIN 17 
ya nou qs 18 cvm bis zum vierzigsten 


Lebensjahre ist das Essen vortheilhafter, hing. 
von dieser Zeit ab das Trinken. Ab. sara 72b 
u. 73a pep SNWN (Ar. ppop) er 
trank Wein aus einem Gefäss, das zwei Röhren 
hatte. 

DÜ n (syr. ahal Af) weben. Ri. 16, 
| 13 pnn DR wenn "du weben wirst. Jes. 19, 
10 mmo m die, welche ein Gewebe weben, 
Tw. mmmno; vergl. xma IV. (Bxt. s. v. onw 





emend. fälschl. xmosnd, denn dieser Stamm 
66 


"uns 


kommt in den Treg., ausser Ps. Spr. u. Hiob 
nicht vor). 

Af nö 1, weben. Trop. Ps. 139, 13 
va Rota ^^ nunun Ms. (Ag. Ann) du 
hast mich gewoben in dem Leibe meiner Mutter, 
Tw. "2er. Hiob 10, 11 mit Gebein und Adern 
«nene hast du mich gewoben. — 2, (= 
ewm, hbr. n3) gründen, befestigen. Ps. 
8, 3 an anınar (Byt. NporoN) du befestig- 
test die Macht, Tw. ran, Deriv. Ninu. 


*jer. Pes. cap. 4 Anf Bin jim ag 
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l 
Jar mpos 1w omia 5» 28T pa amnunnb i 


“nv die Frauen, welche von dem Beginn des 
Monats Ab an (bis nach dem Fasttag der Tem- 
pelzerstórung, 9. Ab) nicht zu weben (spinnen) 
pflegen, üben einen schönen Brauch; denn an 
diesem Monat hórte der Stein Schethija (Tempel) 
auf, vgl. 328 (Tur Orach Chajim $ 551 citirt 
die LA Son rom 857: keine Wolle zu 
spinnen. Daraus entstand die Corruptel "nz 
Hop: und um consequent zu sein, wurde hin- 
zugefügt: N03 bob N55, d. h. der Brauch 
bestaud darin, dass man weder Fleisch ass noch 
Wein trank; in welchem Falle jedoch New: 
keinen Sinn gäbe. Ueberdiess wird im bab. Talm. 
dieser brauch blos vom 8. Ab Nachmittags er- 
wähnt, vgl. Taan. 4, 7). 


"ND m. Adj. (von nu D ein Trinker, 
d. h. Berauschter, s. w. unten. Deut. 21, 20 J. 
xsin "St vom Wein berauscht. 


*Erub. 64a aaen eb 94235 bs 55 nw | 


Sam mob 42355 5 ago 55 c unter 
"wo (Berauschter) ist Jem. zu verstehen, der, 
wenn er auch einen Rausch hat, dennoch vor 
dem Kónige zu sprechen im Stànde ist; unter 
zv hing. Jem, der in Folge seiner Trunken- 
keit vor dem Kónige nicht sprechen kann. jer. 
Schek. cap. 3 Anf. yaan amw ein vom Wein 
Berauschter. 


NIMD m. (syr. lA, hbr. pu: von "m 
Il) der Aufzug des Gewebes, die aufge- 
zogenen Füden, welche die Länge des Gewebes 
bilden, im Ggs. zu 83%: der Einschlag. Lev. 
13, 48 fg. 

*B. Kam. 117a 8 un os ND 
wn ^3 (fem) ein Gewebe, um welches zwei 
Personen stritten. Uebrtr. Chull. 109b Disk 
2727 ^r'O er zerreisst es (das Herz u. dgl. eines 
Thieres, um es vom Blute zu entleeren) in die 


— en 
Nm 


Länge und in die Breite. jer. Terum. cap. 3 p. | 


42a 299 opt yma Gin sie gingen in den 
Feldern in die Lünge und in die Breite, kreuz 


und quer. 
VND, MND m. eig. Grund 


i ; nur j2N 
cc Khl. 3, 11. 


Exod. 28, 30 J., vgl. Jan. 
"Cp (syr. VA, hbr. 5n) pflanzen; in 


i 
! 
l 
| 
! 


bg 


den Trgg. nur Part. Peil Er, 17, 8. 19, 10 
saamaa Brain "E ein Weinstock, der in der 
Wüste gepflanzt ist. Ps. 92, 14 or Ms. 
(Ag. and) gepflanzt, plantati. 128, 3 Nor 
arr Ms. (Ag. Së) die Pflanzen, Schöss- 
linge des Oelbaumes. Jer. 31, 5 mu qvx 


: nN ed. Ven. I (Ag. Yen) setzet Pflanzen 


ein und haltet die Weinlese, Tww. Gas Uu 
sons (bpm msn; rc); Bxts. Emendation: 


„yon plantate plantatores“, ist ganz un- 
| statthaft). 


*B. mez. 109b Song San ein Gärtner, 
plantator. B. bathra 21 b Se Boa «p» 
rä ein Schullehrer, ein Gärtner und ein 
Fleischer. Uebrtr. Snhdr. 37 b 32r bannbam 


| yopeom 47302 So >N der Sohn des Jechonja 


1 
j 


| hiess deshalb Schealtiel (1 Chr. 3, 17), weil ihn 


Gott gepflanzt hat (geboren werden liess) nicht nach 
der gewöhnlichen Art der andern Schösslinge. 


, Da nüml. Jechonja in einem Gefängniss verhaftet 


war, so soll dessen Frau im stehenden Zu- 
stande von ihm schwanger geworden sein und 
hierauf diesen Sohn geboren haben. Dieser 
Schealtiel sei demnach mit dem das. vorangehen- 
den Asir (ops. der im Gefängniss Erzeugte) eine 
und dieselbe Person, daher auch das darauf fol- 
gende 1:3 im Sing. — Levit. r. sect. 10 band 
"mom Prä moon monde am co3 sein Sohn 
hiess deshalb Schealtiel, weil durch ihn die Re- 
gierung des Hauses David sich fortpflanzte. 


Gro s. Gg 
on s m 


u ^ y 

Hr (Syr. «2ZQ2 Pauel) eine Person 
oder Sache Jemdm. zugesellen, bei- 
gesellen, mit ihm gemeinschaftlich machen, 
communicare alqd. cum alqo. Ps. 69, 10 YHamuna 
T^p^N5 pannso wenn sie ihre Gëtzen deiner 
Herrlichkeit gleichstellen. 


Pa. dass. HL. 1, 7 die Söhne Edoms und 
Ismaels, Sek pnmo 45 penga 5 welche 
ihre Götzen dir als Ebenbürtige beigesellen. | 


yvy 

Ithpo. (syrisch «2Z0Aal) und Ithpa. mit 
Jemdm. gemeinschaftliche Sache ma- 
chen. Esth II 3, 14 npängs nò poon 
vr nz Benjamin hatte nichts gemeinschaftlich 
mit seinen Brüdern. — Spr 5, 17 Now 
jer pyermd: N> S. (Pesch. 49220023) 
die Fremden sollen mit dir nichts gemeinschaft- 
lich haben. Uebrtr. Exod. 16, 5 J. perro" 
^20 matman sie sollen (am Freitag) ihre Ge- 
höfte durch eine Gemeinschaftsspeise vereinigen, 
um die Gegenstände aus dem einen Orte in den 
andern tragen zu dürfen (talm. rmów322 ^en), 
vgl. om. 





*jer. Taan. cap. 2 p. 65d vao dap nno 


pp 


Dags 51135 Gott hat seinen erhabenen Namen 
mit dem von Israel gemeinschaftlich gemacht, 


vereinigt. Das. wre am äm: murp uas 
> Coin ` 
23 eru „Und was wirst du thun deinem er- 


habenen Namen" (Jos. 7, 9), der mit uns ver- 
einigt ist? (näml, jam) Sun dab 
gbun ya ër ospa Ci ognin olv Beam wer 
Gott mit einem andern Wesen gleiehstellt, wird 
aus der Welt vernichtet Ab, sara Sb zwei 
und dreissig Kriege führten die Römer mit den 
Griechen, "ame zs Sr ab cel) ab 
means jedoch kamen sie ihnen nieht eher bei, 
als bis sie die Israeliten mit sich vereinigt hatten. 


KÉ) 


Berach. 30 a Soo cino muri urn enu 
der Mensch soll sich (beim Gebete) mit der 


Gemeinde vereinigen, d. h. die allgemeinen 
Bedürfnisse erflehen, Schabb. via nurren 
"TBI ich habe mich quit dem Wirthe) durch 
Einzahlung kleiner Munzen vereinigt, associirt. 


" LE r 

KL m. Ad. "sr lasas) Genosse, ) 
Einer, der mit Jemdm. irgend etwas gemeinschaft- | 
lich hat, secius, consors. Num. 31, 50 J. U 
meo mur from enmi Ria dass keiner von uns 
ihr (der Buhlerin) ein Genosse im Gehinnom 
sei. Esth. I v, 10 die Myrte sprach: NIN 
K&r-rpWX 27 rros ich bin der Genosse des Cy- 
trus. Paradiesapfels, nüml. im PFeststrauss. — 
PL Jes 1, 23 y2::2 yon Genossen der Diebe. 
59 3 z-z upps vcr eure Hände sind ge- 
meinschaftlich in der Blutschuld. Exod. 20, 3 
fg. J. und Dent. 5, 17 fg. J. prep c5 pemg 
Genossen der Murder. — Fem. Num. 21, 16 
(15) J. I yarr sgm ron RE nnno 
die Stadt Lechajath. dic mit ihnen (den Moabi- 
tern) nicht Theil batte an ihrem Plane, wurde 
gerettet. Mal. 2. 14 deine Genossin, 


Tw. 7-27. 


H em 
*sphdr. 24a der Men-ch wurde deshalb erst 
am letzten der Schopfungstage erschaffen, NSW 
tt? tan 
Www damit die Häretiker nicht sagen könnten: 
Gott habe einen Theiinehmer (socius) bei der, 
Schöpfung gehabt. B. bathra 1, 1. 


- 


D 


ËTT 
Bw 





mam 


wm op 


— omo m rm u nm 
` A bei en o io bb w 


SQ 3.1780 | 
pre ein Hofraum, der einigen Personen Hi: 
meinschäftlich gehört. Terum. 3, 3 Et" 

Genossen (socii), die (von dem ihnen | 
die Hebe ; 


gemcinschaftlich gehörenden Getreide) 
entrichteten /z-r denom. von bbr. mwin nach 
Elision des radicale, vgl. rr mm à 
Nidda 31 a Nr ar mubu 
--N- drei bewirken gemeinschaftlich die Geburt 
des Menschen, Gott, ferner sein Vater und seine 
Mutter. 


RER f. (syr. 1Za$zaa) Gemein: 
schaftlichkeit, societas, Lev. 5, 21 merita | 


une 


" 
- 
=> - N a 


ET 


x" (— Pesch. teh 12a2222.2) eig. in. Ge- | 
| 


meinschaftlichkeit der Hand, d. h. ein Gut, wel- 
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; und schwieg. 


| Schweigen bringen. 


Pn 
ches einige Theilnehmer, Genossen gemeinschaft- 
lich zu verwalten haben, Tw, mann. 

+ m a) - 

Pos 12a rann momy 7235555 um mit 
Jemdm. ein Geschäft gemeinschaftlich zu haben 
Jebam. lola mer 723 pR es giebt hierin 
nichts Gemeinsehaftlielies; Snhdr, 63 b. 


NDND Mantel (on. 
Ar, Tw, Tre) 
ein 


Gen. 38, 18 "ep 
Walirsch. jedoch hat dem Ar. 
vorgelegen, in welchem dieses W. 
ermp. sich befand aus 55v; vgl. Aehnliches 
in rtr. 

pm, POD fu. vnm und prë (syr. 
«cLa libr. zäit, schweigen, ruhig sein, 
nicht sprechen. Lux, 10, 3 7758 pino Ahron 
sehwieg. Hiob 31, 34 rzaps Age. (vgl as 
zi) ich schwie, "Tw, Sen: Am. 5, 13 spero 
sie schwiegen. Ps. 35, 22 porwn n> schweige 
nicht. 39, 3 rat rar ich verstummte 
83, 2. Klgl 3, 28. Hiob 13,5 
yrnun pude 27707 x2 Ms. (Ag. Grën c£ 
y) o, wenn ihr doch schweigen wolltet! 
1 Sm. 7, 8 pn Nò Agg. (Bxt. prun AL, 
viell. zu lesen pinwn) schweige nicht. — 2, 
schweigen, d. h. aufhóren zu murren, zu toben, 
verstummen. Spr. 26, 20 Rp „mo der 
Streit hört auf. Klgl 2,10. 18 457 pınon R> 
vamman dein Auge höre nicht zu thränen auf. 


Codex 


= m srin 


A 


Jer. 14, 17. Ez. 24, 17 pino pop höre auf 
zu seufzen. Hiob 17, 8. 21, 5, Tw. pn, 


Ps. 37, 7. 58, 2 pe ypgnu Ms. (Ag. ppnw) 
die Gerechten schweigen, murren nicht. 107, 
29. 30 vno sie (die Wellen) schweigen. Exod. 
15, 16 O. Jes. 47, 2 (5) Song an sitze (o 
Weib) schweigend. Hbk. 2, 19 Ron x sie 
(die Steinmasse) ist stumm. — 3, tras. schwei- 
gen machen, beschwichtigen, zum 
Num. 13, 31 J. I pna 
m a»5 QU. ll pr Pa.?) Kaleb 
beschwichtigte das Volk, Te, Ps. 131, 2 
per pp Ms. u. Agg. (Bxt. npe Pa.) 
ich beruhigte meine Seele. 


mmm 
vn" 


TEE 


RAR 


-min 


ur View 


Nun < 
=a 
em 


(oder Af. mpx) schweigen 
besehwiehtigen. Hiob 11, 3 
ve xon Ms. (Ag. IER SI 
bringen. Menschen zum Schweigen. Ez. 1, 24. 
25 gen Cap 72 par zen (Ag. non 
Basehi 8727) sie verhalten ihre Flügel vor dem 
Gotteswort ruhig. 

Ithpa. verstummen. d 
v5 pomi Ms. (AB. ypnu) sie verstummen 
und sinken in die Unterwelt, Tw. vam». Exod. 
15, 16 J. li RIND m ppnnw` sie ver- 
stummen gleich den Steinen. Deriv. warm" 


Pa pr 
machen, 
deine Lügen Aer 


Ps. 31, 18 ppnow 


. d. oo 

i *ž Berach. 33 b inw ppnwa man heisst ibn 

(Jemdn., der ein Gebet unrichtig oder manches 

Stück doppelt vorträgt) schweigen. Pes. 11 
66 


apio 


dass. Kethub. 14 b bbn pnw. "man pnw 
Einer, der, wenn man ihn Bastard u. dgl. nennt, 
schweigt , "wodurch er nàml. zu erkennen giebt, 
dass dieser Makel an ihm haíte. Kiddusch. 5, 
1 fg. pnw und das, 73a npinw fem. ein Kind, 
dessen Mutter, aber nicht dessen Vater gekannt 
ist. Jebam. 100b pnw “ows ein Kind (dessen 
Vater ein Priester ist, ohne dass angegeben wer- 
den kann, wer von den Priestern es erzeugt hat) 
wird als pın®w behandelt. Vgl das. Ypnwn 
Tu quei a man hält ein solches Kind fern 
(eig. lässt es schweigen) von den Gerechtsamen 
des Priesterthums. 


och f. (syr. lods) 1, 


das Schwei- 


gen. 1 Chr. 1, 30 Ronn sows das Hören 
und Schweigen. Gen. 25, 14 J, Tw. marn, vgl. 
Ngae. — 2, Adj. schweigsam, schwei- 


gend. Ps. 56, 1 die Gemeinde Israels, San 
NG mrb Agg. (Ms. unip no Nn: T5; viell. 


Taube verglichen wird. 

*Sebach. 115 b 5» “20 oam pnww cvm 
^23 "prec zuweilen schweigt der Mensch und 
erhält die göttliche Belohnung für das Schweigen ; 
zuweilen spricht er und erhält sie für das 
Sprechen, mit Bezug anf Khl. 3, 7. — Sota 39a 
mp non Dan yw unter Stehen (Neh. 8, 5 
1729) ist nichts anderes als: Schweigen, zu ver- 
stehen. Jebam 87 b und 88 a on op 
Sam das Schweigen (Jemds., dem man eine Schuld 
vorwirft) ist dem Eingestehen gleich zu erachten. 
Pes. 99a mwsub "mn bp Coop "pO ne 
Schweigen ist für die Klugen heilsam, um wie 
vielmehr für die Thoren. Aboth 1, 17. 


antp"nüÜ y. dasSchweigen, Schweig- | werden. 
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Tag ` 
zu lesen az) welche einer schweigsamen | Lüge, Tw. "sg: 





n 


samkeit, Beruhigung. Ps. 22, 3 mw 
> Spang Ms. (Ag. ND) ich habe kein Schwei- 
gen (Beruhigung), Tw. rop, 65, 2. 107, 29. 
Uebrtr. das. 94, 17 Bn'pnon Daag “nyo 
"wos Ms. (Ag. pn) bald würde meine 
Seele in dem Orte der Schweigsamkeit (d. h. im 
Grabe) geruht haben, Tw. mä. 


my Ssaper nahm sich 
Sehweigsamkeit (d. h. zu schweigen) vor. Be- 
rach. 62a, vgl. an. Jebam. 65a non 
ema ne^ dein Schweigen wäre dir nützlicher 
als dein Sprechen. 


*Taan. 9b Nmpne: 


And eig. Schaf. von m (= mir s. d). 


Ithpa. übrig bleiben, zurück bleiben. 
Hiob 21, 16 rënnen pomo ^nmnüN Ri wa 
Ms. (Ag. un) siehe da, ihr Gut (Glück) bleibt 
nicht in ihren Händen. V. 34 og 72 Dëntunab 
es bleibt an ihnen (euren Entgegnungen) eine 
19, 20 93 "më MANNAN 
ick blieb zurück mit der (verdorrten) Haut 
meiner Zähne. 


NUDO, NIPDÜ, TNTA m, Ordinale 


(syr. lisha, von m8) ein Sechster. der 


Sechste, sextus. Gen. 1, 31 0. "rnb on (J. 
nny) einsechster Tag. 2 Sm. 3, 5 manınıı 
der Sechste. — Fem. Exod. 26,9 ND Rz 
der sechste Vorhang. Lev. 25, 21 Sonni RDW 
im sechsten Jahre. 


* Bechor. 50a Sbst. grapp 57 (und gp 
ziche davon ein Sechstel ab. B. mez. 4, 8 ninw 
np25 wenn die Uebervortheilung beim Kaufe 
eines Ggsts. den sechsten Theil des Werthes 
beträgt, so kann der Kauf rückgängig gemacht 
Minach. 77a und oft. 


e 


D Tav oder Tau, 
Buchstabe des Alphabets, wechselt am häufigsten 
mit o z. B. son (hbr. ^25) zerbrechen, Sin 
(hbr. 335) zurückkehren, nn (bbr. vbu 5) drei, 


aan (= 339%, vom syrisch. ns) schleppen 


u. V. à. Ferner mit D, s. diesen Bst, vg). auch 
smeon (vom lat. turpis) Hässlichkeit u. m. a. 
— n wird oft behufs Bildung von Substantiven 
dem Stamme vorgesetzt, wie z, B. NH (von 
HSH gekochte Speise, Gericht, Moin (von 
>) Schüler, xpa (von npo) Veranlassung 
u. s. w. Dieser Formationsbst. wird nicht selten 
zum Grundworte gezogen, woraus wiederum, nach 


der zweiundzwanzigste | 





Elision oder Abwerf. des einen oder des andern 
Wurzelbst., ein neues Verb. entsteht. So z. B. 
wird vom hbr. memm (von Sun, Hif. Ing) So 
gebildet, Af. nns (talmud.-hbr. Hif. 5nn-) 
anfangen; ferner vom hbr. main (von 793 Hif. 
mim, aram. Af yn) "op unterweisen, ver- 
warnen. Vgl. auch talmd. Don (vom hbr. mS, 
Stw. 03%, Hif. 17) die Hebe entrichten. Auf 
ähnliche Weise entstand von ^73. Ithpe. san 
das Verb. 725» verlangen; von “ns, Ithpe. Ann, 
dav. trnsp. Hans das Verb. mp versäumen, 
aufhalten, s. ^r Í, vgl. Jan, 779, "m Du. m. a; 
ferner bbr. msp (Ri. 11, ‘ 40) von Wl gebildet, 


OANA von MIN. 
TT TT 


— 


en 


NT! Imper. (von NDN, x abgoworf) komme! 
nur in jer. Trag. Spr. t, UI yore Ms. 
Pesch., Au sv r sr N komme mit uns. 7, 
18 822m) Nn komme, wir wollen ums ergötzen 


9, 5 ^x zc (Pesch. 02) kommet esset 
Part. Gen. 10 J. | srx 


einhergeben Furcht cinjageu ; 
IND (von an, verkürzt vc. 


(= 


BE 


21. —— A 


DIU er wird 
mogl. Weise für 


wie "nn hir zc) 
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Theate 


i pirer 





surückkehrend. 

*Schabb. 29a u. sonst oft zen Np komme 
und höre — Erub bah sen KKK KETTER 
komme (o Weib), ich will dir Milchrahm zu | 
kosten geben. ` H. bathm 22a Noa San op’ 
kommet, esset Tleisch, d. h. geniesset. kostbare 
Lehren. jer. Erab. cap. I Anl. z-- non (ur 


ASPR es kommt die Halacha wie Rab, jer. 
Kethub. zu 1, 25::rp- oo xon (für-x-- NPRN) 
es kommt (ist zu erledigen) wie das, was wir 


gelernt baben. 


2wn I ur Dzurückkehren. 
1 Sm 2i, 9 mis rò sen mxr er kehrte 
zurück und kam zu Achisch, Tw. Gen. 
8, 3 J. sz zët das Wasser kehrte zurück. 
Num. 15. 30 I moriro aan Nb er 
kebrte nicht zurück (zu Gott) von seiner Sünde. 
Ps. 7, 13 mrono? nap NI px Ms. (Ag. muy) 
wenn er zu seiner (Gottes) Furcht nicht zurück- 
kehrt Gen. 8, i 2.171 en per er ging hin- 
weg und kehrte zurück. Ez. 35, T mNr^ v 
der herkommt und zurückkehrt. Sach. 7, 14. 
Gen. 21, 33 J. I N;zNz- wc 225 (wahrsch. 
Adj.) den Hin- und Herreisenden — nach Genes. 

‚vgl "cL 

DNN H (hebr =xz) begehren, sich 
nach etwas sehnen. Das W. ist eine ver- 
stärkte Form von “23%, s. r. Ps. 84, 8 ru 
"wer Trans oe M. u. Levita (Ag. NINN) 
meine Secle gelustet und sehnt sich. Ruth 1, 
ich sehne mich, 


= rr 


am 
ze. 


nya 
)- 


6 w--zDpWT RIN NINN 
Proselytin zu werden. Hos. 13, 5 in der Wüste, 
einem Lande, oe Gan 72 pren pown 
wo ihr euch nach Allem geschnt habet, Tw. 
rzwir. 

*jer. Nelar. cap. 9 Anf. RON aar ën PR 


-rxz -=7 die Leidenschaft des Menschen 
hat blos nach demjenigen Gelüste, was ihm ver- 
boten ist. 

NDOTNND € Sehnsucht, das Verlan- 
gen. Gen. 3, 16 O. Tnawen zap "daan m» 
nach deinem Mann wird dein Verlangen sein. 


D 
aa 


Verlangen , Begierde. Snhdr. 21a . i 
paxn ein Gesetzübertreter aus Leidenschaft, 
um näml. seine* Begierde durch den Genuss un- 


erlaubter Speisen zu befriedigen. 
TOI". — (syr. «oil Z, griech. JéxzQov) 


eine | 


` plätze 





anon 


Schaus piel; 


mit prost] 
Ren Ggs, d.—- P, Deut. 28, 19 J, obs 


ana pobra 
"E wenn ihr in eure Schau- 
und anf eure Cirkusplätze gehet, 


LU si sei 


spielhäuser 


*Geness ro seet, 87 (mit Bezug auf Gen. 39, 
11) rNT? Son ostm om PIENN Z7 es war 
damals ein Tag des Se hauspieles, darum gingen 
Alle fort, um es mit anzuschen. Meg. 6a 


PVoeee DUUcND Ar. (Ag. DYSDERn) Theater 


und Circusplätze. 
dass. 


Ab. sara 18b u. Kethub. 5a 
jer. Berach. eap; 9 p, (ie Mise mowa 
MCA piwo DUTLUP orin DvcITD CD33 cux 


NEE DER KT Grotz m wIp mmn moiy put. 


"menm wenn Gott auf die Theater und Circus- 
sieht, wie sie ungestört und prunkhaft 
dastehen, während sein Tempel zerstört dar- 
niederliegt, so wünscht er (gr. 0 glat) seine 
Welt zu zerstören. 


"NB, "UND s. Son, sen 
NDONND f. Feige; gew. 


REID s. d. 

23D, 2927 Pa (von syrisch «DM, vergl, 
D795, Win n verw.) 1, ziehen, schleppen, 
überliefern. Ez 35, 5 “3 r- xrosam 
xasm cep T bs bNAw du überliefertest die 
Israeliten den Mórdern, Tw. -:z- (von =: — 
43) Jer 18,21. Ri.4, 7 ons bes TD 
ed. Ven. I u. Kimchi (Ag. ermp. vn x) ich 
werde deiner Hand den Sisra überliefern, Tw. 
nowy. Jes. 14, 23 namen cles. ed. 
Ven. I (Ag. emp Nz32nrN9) ich werde sie zum 
Vertilgen hinschleppen. 2 Sm. 23, 8 sanm 
prup man Kan mousi wi >» er schleppte 
800 Getödtete durch seinen Speer hin. Uebrtr. 
V. 18 mm ba tvi n nan (Ag. crmp. 
r^zn) er zog seinen Speer über 300 Getödtete, 
Tw. ^7» (= ^m, vgl ^72 D). 


ana f (hebr. 73n) Kasten, Kiste. 
Exod. 2, 3. 1 Sm. 6, 8. Insbes. von dem 


kastenartigen UE ahrzeug N oah's, Arche Gem. 


6, 14 fg. 


"Genes. r. sect. 31 mAN MAW N'p cU 
n: 5v mun Gë vp (Ar. pan) 
warum nennt man sie (die Elle bei dem Messen 
des Tempels in der Vision des Ezechiel) ron 
jypan? Nach der Arche Noah’s; weil sie náml. 
schon bei dem Lüngenmass der Arche angewandt 
wurde. pam wahrsch. zus. gesetzt aus an 
mit der gr. End. —xıov. Miel, Weise .irnsp. 


1 
3 


*Pes. 120a En Dan er isst etwas mit | vom gr. xiffooróg oder syrisch Lecle (Arche, 


=y 


Kasten). *Uebrtr. nan: Wort, welches nach 
seiner Zus. setzung aus den einzelnen Buchstaben, 
| die namentl. nach der Schreibart der Alten zus. 
' gezogen wurden, die Gestalt eines Kastens hatte, 


Schabb. 116 b mian Wörter, 


Lon 


vr en 


Ela f. (hbr. San, syr. Waz, HEN 
Erde, Erdkreis, bes. die bewohnte Erde. 
Stw. wahrsch. 53° hervorbringen, also die Her- 
vorbringende oder: die Bewohnte. Ps. 18, 16 
52059 “onne die Pfeiler der Erde. 90, 2 
Lon cz NDW Dran es wurde erschaffen 
die Erde und die Weltbewohner. Hiob 37, 12 
wz-Nb Don "es p 
syas) die, welche er 


` 
GEZ s55 


t= 


in der Welt nach der 


Erde hin befohlen hat. 1 Sm. 2, 8. Jes. 13, 
11. 14, 17. 
sban m. (hbr. >am von >>2) eig. Ver- 


mischung, dah. i, Sünde der Unzucht, von 
Sodomie, eig. die Vermischung verschiedener 
Gattungen, Lev. 18,23; ferner vom Beiwohnen der 


Schnur, vom Vermischen des Samens von Vater ; 


und Sohn das. 20, 
(ed. Sbj. x337). — 2, 
scheulichkeit. Jes. 10, 25 mein Zorn er- 
geht über die Völker, EE Nban 727 
welche Abscheuliches ausüben, um sie zu ver- 


12 soon Mss. u. m. Agg. 
2, Sünde überh., Ab- 


nichten, Tw. oman auch = an>2n genommen, | 


welche LA. einige hbr. Codices haben. 


gp f. = Nem, s 5333) Aehre, 
Halm; nur in J. — Pl. Gen, 41, 5. 6 Dap 7720 
sieben Aehren. V. 7 fg. anıps sbam die dün- 
nen, ausgedroschenen Aehren. i 

* Ab. sara 69a u. sonst oft y'»2n eig. spicae, 
Gewürzrohr (vgl. 525w ur. 2j, dann überh. Ge- 
würze, Alles, was die Speise würzt. 
Schabb. 9, 5 Jem. trägt 7x2 >anb > jan 
mop Gewürze so viel, als man braucht, um ein 
kleines (leicht zu kochendes Hühner-) Ei damit 
zu würzen, schmackhaft zu machen, Chull. 111a 
pap gewürzt. Uebrtr. Arach. 2, 6 
"as: ban qm» um durch die Lieblichkeit der 


= 
232 


Stimme dem Gesange Würze (Anmuth, Lieblich- | 


keit) zu verleihen. 


PIN m. (hbr. >53% von 52) Schnecke; 
vgl. ir. ban. Ps. 58, 0 abbahn 5m on 
wie die kriechende Schnecke. 


IM m. Adj. mit Stroh vermischt, 
stramineus, strohern. Ez. 13, 10. 11 
jan 857 cr unvermischter Lehm, welcher 
nicht mit Stroh vermischt ist. — Det l 33: 
Stroh, welches W. jedoch sich nirgends für den 
St. absol. findet; das W. ist vielmehr denom. 

* B. me 103b wz4N jamna Baan ich 
will, dass mein Feld mit Stroh bestreut werde. 
Sbst. Pes. 8a yams ein Strohbehältniss. 


DN 


d 
GI 


RIN m. (syr. lı22, hbr. 727) Stroh. 
Hiob 21, 18. Gen. 94, 25. Exod. 5, 7 fg. 
überall — (— Pesch), Tw. 32r. Warum 


Cast. in seinem Lex. die eigentl. Bedeut. unseres 
Ws. weglässt und zu diesem Art. blos die Be- 
merk. macht: A q. Ch. xian saw galaxia“ | 


= Ms. (Ag. “ER ^23 entstanden, vgl. n) u. dürfte die urspr. Bedeut. 


Denom. ! 


I nur 


yu | 
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| 38B, 4 


| das 
| fordern, d. h. die Blutschuld rächen. 





"2n 


Chald, Sun Dam bekannt; im Syr. 
mehr nach Cast. 1122 uns. 


deuten. 

* Nedar. 50a N5z2n ^3 ^z3 mm er (R. Akiba) 
schlief auf Stroh, näml. infolge seiner Armuth. 
Minech. 85a vgl. O5. 


VIN fut. sam, Zar: (syr. $22) eig. (aus 


soll viel- 
via lactea be- 


unseres Ws. sein: sich erkundigen, sich 
unterrichten, dah. ausforschen, genau 
untersuchen; man beachte bes. die nächst 
fig. zwei Stellen. Ri. 6, 29 on wann man 
forschte aus und untersuchte. Tw. qm 
aan, Ps. 27, 8 ^^ ER *20 m SER wa 
sarn suchet mein Antlitz! Nach deinem Ant- 
litz, o Gott, forsche ich, Tw. oan TOp31; 


vgl. auch Hiob 10, 6. Zumeist jedoch gleich- 
bedeutend mit ^zz u. zw. 1, suchen, nach 
etwas fragen. Lev. 10, 16 min ärm 


‚un Mose suchte es, erkundigte sich danach. 


Hiob 39, 8 zanı Np 55 pm Ms. (Ag. 
say) nach allem Grünen sucht er. Jer. 29, 7. 
pain any Run Yan omm er sucht 
nicht das Wohl für dieses Volk. Deut. 28, 7. 
Esth. 10, 3. — 2, besuchen (einen Ort). 
Deut. 12, 5 wann mnow mab den Ort 
seiner Schechina sollt ihr besuchen. 1 Chr. 1, 


"bh wbmp: mob mwan Salomo und die Ge- 


meinde besuchten ihn (den Tempel). — 3, for- 
dern, verlangen. Deut. 22, 2. 23, 22 
un NO mensom ann der Ewige, "dein 
Micha 6, 8. Gen. 
sans parnwers qu: m (J. zong) 
Blut eures Lebens werde ich fordern, ab- 
Das. O. 
mans (J. monan) ich werde es abfordern. 


TREE 
Gott, wird es dir abfordern. 


9, 5 O. 


Ez. 33, 6. Jer. 15, 10 vgl. wën — 4, fra- 
gen, forschen, nachsuchen. Deut. 13, 
‚15. 17, 4. 9. Das. 28, 29 J. „san pini 





DH H » H 
ist mir unbegreiflich, und ebensowenig ist im | 


xau noba (in manchen Agg. ermp. rad) ihr 
werdet einen guten Rath suchen. Gen. 25, 22 
0. "^ pn ya jos san zën sie ging, um 
die Belehrung Gottes nachzusuchen. Das. J. 
juam? riens um die göttliche Barmherzigkeit 
zu erflehen. Exod. 18, 15. — 5, beten, bit- 
ten, etwas von Gott verlangen. 2 Kn. 23, 13. 
1 Chr. 13, 3. 15, 13. Mit flg. 3 bes. von 
Gótzen. 2 Kn. 1, 2 fg. oan byaa Yyannb um 
den Baal Sebub zu befragen. Vgl. 1 Chr. 10, 
13 RƏN pma yanad pro gg gue 
auch dass er (Saul) die Todtenbeschwörer be- 
fragte, um von ihnen Belehrung zu erbitten. 

Ithpe. gesucht werden. Catr. Esth. 2, 
23 Naane tamy die Sache wurde untersucht. 
Gew. von zz, s. d. 

* Schebuoth 41ab mwsn er" (der Gläubiger) 
mahnte ihn. Sbst. das. man das Mahnen. 


s27 I fut. oät: (syr. E, hbr. "2:j) tros. 


"2^ -— 
1, zerschlagen, zerbrechen. Gen. In. 9 
Ro Sera um die Thüre zu zerbrechen. Jer. 
19, 10. 25, 2. 10 fg. Part. Peil Ps, 31, 13 
an SMET qNZI wie ein zerbrachnes, irdnes 
Geschirr, Tw. Jer. 2, 13 TID pm 
zerbrochene Cisternen. Gen. 8, 11 p-5 nen 
"Sr RA siehe da, ein abkebrochenes (ge- 
pflücktes) Oelblatt. -- 3. zer reissen, vere 
letzen, von wilden Thieren u, 


=`” 
Ce." 


| wunden, Bruch, 
0. 


;nan cvm5wn) Bruch für Bruch. 


; &*3n der ‚Geldwerth (Schaden 


del, Jer. 12, 
36. 28. Lev, 22, 220 ar) wz-: ap 
ein Thier, dessen Gebein zerbrochen ist. der. 


44, 30 sp myer Pharao, der Verletzte, Tw. 
seen. 2 Sm, A 22 aan brs m “ sap Gott 
zerschlug meine Feinde, Tw. zt. Jes 15, 10 
z257 cerr die im Kriege Geschlagenen. Uehrtr 


E. 


mm 
- 


2 Chr. 73, 13 zort Sr: ar sie brachen | 


(demüthigten) ihre leidenschaftliche Gesinmung. 
Ps. 34, 0:2. 147, 3 Nz7 c-r die, welche zer- 
brochenen Gemüthes sind. 


ltbpe. -3z7N (sr. il, hbr. 25:) 1, zer- | 


schlagen, zerbrochen werden. Jona 1, 
4 gz gz Sr: das Schiff sollte zer- 
brochen werden, scheitern. Ps. 37, 15 y 
Y^3rz£7 Ms Ag 


A 


nup 
St v7zr^) ihre Bogen werden 
zerbrochen werden. V. 17 v-2rD Ms. 124, 7. 
| Kn. 22, 49. Ez. 27, 34. — 2, zerrissen, 
verwundet, verletzt sein, werden, 
Exod. 12 (lv. 13; ar NSIN CR 
wenn e: das Thier) zerrissen werden wird. 
Uebrtr. Jer. 22. 9 -2> -zr>n mein Herz wurde 
gebrochen. gedemüthigt. Oft ist N27 zu cer- 
gánzen. 1 Sm. 17, 11 cont sie 
wurden gedemüthigt und fürchteten sich, Tw. 
mer, Ps. 51.19 873702 NZD ein gebrochenes 
(zerknirschtes) Gemütl. Jer. 51, 30. Spr. 6, 
15. -zr: wo 

wird er (d. b. seine Kraft) gebrochen. 14, 28 
da, wo das Volk sich verringert, ot DEZ 


21 


ER 


22 u 


UNS 


POEM 
IÉI 


ich werde euch nichts Böses 
ern nn Dox denn 


Gen. 50, 19 J. 

zulügen, RN 2-7 y: -* 
ich fürchte mich und bin gebeugt vor Gott, Tw. 
rera (rrr=? Pesch. hl Jo 2402 Nase). 


mam 
- 


Pa. 
geu, zer:chmetter n. 
sar ar "San fJ. mc 
bäume zerschmetterte er. Ps 29, 5 die Gottes- 
stimme ` SR - M~. (Ap. er) Zer- 
Schmettert die Cedern. 1 Kn. 
N’2°2 sie zerschmettern die 
23, 24 ops -arr Rn 
Standsäulen zerschlagen. 
17. Jer. 2, 20. Uebrtr. Klgl 1, 15 ar) 
ULT Cap (I. x- ) um die Kraft meiner Jüng- 


(bbr. -z2) gänzlich zerschla- 
Exod. 9, 25 0. 
sssr; die Feld- 
Felsen. Exod 
du sollst ihre 


-mn 
wech z 


linge zu brechen. Ez. 30, 21. 1 Chr. 17, 10, 
Tw. rz:zm1 Jer. 1, 17. Jos. 7, 5. (Ps. 


96, 8 än crmp. s. 23 I Poel). 





S. (Pesch. 2253) plötzlich | 


19, 11 pram 
KI ! 


34, 1. 13. Deut. 9, | 
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gan 
73D n Rn, NYIA m. (syr. dsl 


Ld € 
22, hbr. 323%) 1, das Zerbrechen, Ver- 


Jes. 30, 18. Ley, 21, 19 
20 0. wen gn Kon (J. II san 
Das. J. I 7 
) des Bruches. — 2, 
' Untergang, Unglück. 
| fg. zr? zsm sie wurden dem Ver- 
derhen preisgegeben, Spr. 16, 18 Ronn Dp 
NET vor dem Verderben kommt Hochmuth. 
liob 6, 21 xan vpn Ms. (Ag. R30, 
wie aberh, die Codd. hinsichtlich der Punktation 
dieses Ws variiren) ihr sehet Unglück, Tw. 

31, 23. Jer. 4, 20. 10, 19. 30, 12, 
51. 19. 59, 7. Das. 65, 14 m~ =ar die 


4, 


übrtr. Verderben, 


Ezo33, 2: 


PT. 


des, 


‚ Zerknirschung des Gemüthes. — Pl. (von nr. 


1) Hiob 41, .16 (17) xar die brechenden 
Wogen, Tw. Gonen Ps. 43, 4 wz an 
&2* Ms. die brechenden Wogen des grossen 
Meeres. 


*Taan. 31a der 15. Tag des Monats Ab 
wurde 5:2 „an c genannt: der Tag, an wel- 
chem die Axt zerbrochen (d. h. nicht mehr ge- 
braucht) wurde Die Hölzer näml., die auf 
dem Opferaltar verbrannt wurden, durften blos 
in den sehr heissen Sommertagen, während wel- 
cher Zeit die Bäume noch nicht von Fáulniss 
und Wurmfrass beschädigt sind, abgehackt 
werden. Von jenem Tage an aber, wo die 
Sonne schon ihre Kraft verlor, durfte man 
nicht mehr die Opferhölzer abhacken. M. Katan 
17b en “n nean ^w weshalb wird das 
Blasen beim Aussprechen des Bannes xan 


- 


- 
2 2D 


(Gaul genannt? Weil es mächtige Häuser 
zerschlägt. B. Kam. 48b u. sonst oft Son 


imo Mi on mruw ~s diese Halacha (Mischna) 
ist gebrochen, getheilt, denn der Autor des 
einen Theiles ist nicht auch der Autor des an- 
dern Theiles derselben. 


man, NTIN m. 1, Bruch. Lev. 21, 
10 J. 875 ar CN Sams „ar ein Fuss- oder 
2. übrtr. Verderben, Un- 


ein Deinbruch. — 2, 
glück, Exod. 15, 16 J. IE NOTS NMIN 
Am. 6, 6 


san Todesangst und Verderben. 
soya man das Verderben Josefs. Jes. 16, 


[s 2, 11. 3 46. 47. 


A. o 


Klg). 


KM € vie, das Zerbrechen; übrtr, 
Khl 1, 14 sms mman die Zerknirschung des 
Gemüthes, Tw. mm msa. 4, 6. Klgl 3, 6 
Nr rimar die Zerknirschung des Herzens, 
"Tw, nfxz 

SION m. das Zerschmettern. Jes. 30, 
14 yon a an» wie das Zerschmettern eines 


irdnen Gefüsses. 2 Sm. 5, 22. 1 Chr. 14, 11. 
byan, gan m. (von 593) 1, ge- 


an — 928 — anim 
kochte Speise, Gericht, Gen. 25, 29. |=2 Ms. I, ed. Sbj. u. m. (= Pesch, Ms. III 
2 Kn. |u. ed. Lssb. Jann) du sollst keinen Handel 


34 prabun dwan ein Gericht Linsen. 

38, Tw. our, Hiob 6, 6 kann etwa gegessen 
worden ar mbsa N»v2n das Gericht, in 
welchem kein Salz ist? Tw. ber. — 2, Brühe, 


mit ihr treiben, sie nicht verhandeln, Tw. *»nr. 
24, 7 O. ma “Dn Ms. I u. ed. Sbj. (vgl. 
auch Oheb ger p. 75) er wird mit ihm Handel 


worin das Fleisch gekocht wird. Ri. 6, 19. 20, | treiben. — Das ‚eig. Stw. ist *3N, vgl. NIAN, 
Tw. 1 par. — Pl. (von nr. 1) Gen aD Wäi dah. auch syr. li u (vgl. ^52) der Kaufmann, 
pasan V. 17 ngan die Gerichte, Tw. mit Eiif. 

3 "5. 

*Kethub. 61a as N»wan ein Gericht | "Exod. r. sect. 36 p. 134a bw nmm bwn 
Pilze, Schwämme. Chull. 111a vgl ac, | T N^ NoD "moNpb wys mung "e 
Des 10 3. Taan. 4, T N5 2N3 Mun aa | qoo $e many 52380 paben ein Gleichniss von 

. 10, 8. . axnı mr Ei 


powan cns DN box am Rüsttage des neun- | 
ten Ab (Tempelzerstörung) darf man nicht zweier- | 


lei Gerichte geniessen. 


NIN m. (sr. Lé, I 1Z) Krone. Esth. 
12,17. 197592 8129727 win "un er setzte die 
Kónigskrone auf ihr Haupt. HL. 3, 11 xirz 
Ndoa: mit Krone und Diadem. — DL Esth. 
1, 3 rosen cn rp pròs sie allesammt 
trugen Kronen auf ihren Köpfen. 

*Snhdr. 105 a Nin Wi Braz wzxor die 
Frechheit ist eine Herrschaft ohne Krone. Uebrtr. 


Aboth 1, 13 nor Nina Gënz wer von der 
Krone (der Gelehrsamkeit) einen weltlichen 
Nutzen zieht, geht unter. Ferner von den 


kronenähnlichen Strichen über den Buchstaben 
(Prox c7r2).  Miuach. 99b sun 777 
er (der Buchst. He) hat eine Krone. 


Diere f. (von bai bry) Schmutz, 
Besudelung. Trop. Jes. 4, i r:z NEE 
iex die Besudelung (d. h. Sünde) der Töchter 
Zions, Tw. ons, 


NINA s, ain. 
GEN 7h, (= 3 


"3 ID Stab, Scepter. 


Esth. 4, 11 Na773 NT» das goldne Scepter, | 


Tw. Gm 5, 2. 8, 4. Ps 23, 4 "vn 
xion Ms. (ed. Ven. I und Ar. e v. 953 3: 
JND Ag. crmp. Nain) dein starker Stab, | 
Tw. 563w. 

i 


*B. mez. 21b ancg bann op Ar. Le 
(Ag. Sang) die Greise, die am Stabe (an der 
Krücke) gehen. Taan. 6b dass. 


"AD Pe. wahrsch. wie im Syr. ungebr. 


Pa. ~:n (syr. Š Handel treiben, Ge- 
schäfte machen, handeln. Gen. 42, 34 J. 
Zar mae BZT*N Ern im Lande könnt ihr 
durch Geschäfte Handel treiben, Tw, non. 


Ithpa. opp (syr. Zi) sich mit Han- 
del beschäftigen. Handel treiben. 
Esth. II 8, 13 aus Nam aars 55 
Sr: Jeder, der zu Wasser oder zu Land 
Handel treiben will. Deut. 21, 14 0. "irn x> 


PON 


| yz: ein Kaufmann, zu verstehen sei? 








einem Freunde des Kónigs, den dieser erworben 
und als den erzten Kammerdiener (etwa griech. 
mQuroxotrovírNc) anstellte, damit er sich aus 
dem Palaste nicht entferne und die Ueberreste des 
Kónigsmahles verzehre; mit Bezug auf die Er- 
nennung Áhrons zum Bobhenpriester. , 

a, NAN m. Adj (syr. ligt) Kauf- 
Einer, der Handel treibt, Händler, 
mercator. Gen. 38, 2 0. Sonn ^23 na Ms. I, 


ed. Bon. u. a. sp. Agg. (Ms. II u. J. San ^25, 
s, auch w. unten; edd. Sbj, Lssb. Cpl. N3955) 


mann, 


die Tochter eines Kaufmannes, Tw. 3:5. Khl. 
5,9 (10) Song aam „man 33 ein Händ- 
ler (Wechsler?) und ein Geschäftsmann, Spr. 


31, 14 Soen zs m Ms. (Ag. emp "eb 
Pesch. UE wie die Schiffe des Kaufmanns, 


| Tw. src. — PL Ez 17, 4 phen, Tw. Dos. 

‚27, 86, Tw. mno. Ps. 65, 28 "bag ci 
Uecht yom KEE 25 iraha "n ym Ms. (Ag. 
"25 ":27) die Söhne Sebulons waren ihre 
Kaufleute, die Söhne Naftalis ihre Helden. Gen. 
25, 3 J; Tw. Demon. 37, 28 O. "yn Kauf- 

| leute. 1 Kn. 10, 15 Nn die Kaufleute. V. 


28. Khl. 7, 18 xin mw das Verfahren der 
Kaufleute. Jes. 23, 2. 8. Hiob 40, 30. 

*D. mez, 40b «pw Sonn pan par kaufe 
und verkaufe (selbst ohne Gewinn), damit du: 
Kaufmann genannt werdest. Pes. 50a (mit Be- 
zug auf hbr. 1D Sach. 14, 21) pia 7935 
mar SENT woher ist erwiesen, dass unter 
Worauf 
als Beleg angeführt wird das oben citirte Tre. 
(Gen, 38. 2) w-3n oan n3; da hier das hbr. 
"7:2 unmöglich durch: Kanaanite, zu über- 
setzen sei, denn Juda würde wohl. den Befehl 
seiner Vorfahren: sich mit keinem Kanaaniten 
zu verschwägern, nicht übertreten haben. Das. 
116a zov25 op an die Händler in dem 


Kaufladen zu Jerusalem. Erub. 55a bwin 
Kaurleute, vgl. RTÓnc. 

NN, a?Nin m. Handel, Geschäft. 
Sach. i4, 21 nun mar Einer, der ein Ge- 


schäft betreibt, Tw. ci — Pl. Esth. II 10, 
1 mu voam die Geschäfte, die zu Meere be- 
trieben werden, Tw. a. 


RIM (RIM) f. syrisch 125014, 


n 


So dz Handel-Geschäftsbetreibung ` 


negotiatio , mercatura, 
NOS NDCTYND Y 
Weisheit) Handel besser 
Silber. 31, 18 SEIT Ms. (AN 
rem), Tw. 17, 16 
rmerD Boeke fur deinen Handel 
N'A (aw, NSST 
Händel, Hader Streit: nur in pero Topp. 
Unser W. bedeutet eig, die Unterhandlung unt 
(feindlichen, *t10:-) Worten, hut also mit vorg, 
Za fu. (qug Stw SSN , und verhält sieh 
zu diesem wie das deutsche Handel zu Handel. 
Dahing. ist som hbr. mer (Ue 39, 11) das 
Stw. c7: nod ur. und bedeutet nicht; Ha- 
der, wie Gesenius n A. meinen, sondern : 
Schlag. Strate, dah. das Tre, Inelur NT hat, — 


Spr. 3, H 
NZZ5 weil ihr (der 


Ist als der Handel mit 


manasa 
— ke a 


- 


- m 
` H 


mes 


um. 


"sanm 
TI Kar 


mA 
8 —d ken A 


-m - . 
LC" 23 S6 NS 


mm 


à M 


[os rii NUR 


- 


... a 


Spr. 15. 15 Wär ccv oer Uucht den Streit 
an. 2s, 20 sac cru der Streit hort auf, 
schweigt. Hiob 25. 6 ^2 Se ocu er richtet 


seinen Hader gesen mici, In. a mus, 31, 13 
52 NSn oymi ron CI wenn sie einen Streit 
mit mir haben. Deut. 25, 1. Ps. 31, 21 
Lac Ms. (Ag. rsson) 
Streit der Zunzen. Tw. 35, 
"ce Ms. Ar 

V. 23. Pl. Spr 6, 14. 19 cT vms der- 
bige. der Streitigkeiten ausstreut. 10, 12. 16, 
29. Ms. (Ag. 


PNTDD 


zen 1 setz 


d 
DR E D amam - 
-9. l2. 22 TU mn 


*Nedar. 52a 0727 "> `w sprechet mir das 


Urt! iu meiner Prozesssache. Jebam. 100a 
gl som. B. mez. un soon "rn Var: 
„r°z2 der Zauk klopft an das Haus und ver- 


'angt den Zutritt. vgl. -z-:. Kiddusch. 70b vgl. 
Schabb. 1203 zz vim N ara N29 


2350. 5 








weleber uilht Streit verbunden wäre, vgl. 
jer. Berach. zu 5. 3 p. mc "xn 892 
im | > cT vim: als ob er Händel 
un gegen die Eigenschaften Gottes, d. hb. 
als ob er -ie tadelte. 
RSP Us xen 

P m. der Streiter, IHaderer. 
, 10 xer? est treibe den Haderer 
hinaus (Pesch, biaa), Tw. 
Sc der streitstichtige Mann. 
71, 9. 19 u. 25, 24 RIET 
kisches Weib (Pesch. bei. Hing. das. 27, 15 
Ge art Mr Agg., wofür rich- 
tiger die LA. des Ms., in welchem unser W. 
nicht steht, sondern blos Rz NrrN NS“: 
so ist auch das Weib, welches zankt; denn Tw. 
wird vom Trg. durch N:z77 übersetzt. 





yu 


— Fem. das- 
STINE cin zün- 


DEEN 


Nem in d 


-———— 
ri Ä we 


NATN Spr. 20, 25 wahrsch. zu lesen gp s. 
xn I : 


TT 


520 


! ' ` 
tel, hbr, erg, vgl 





vor dem ; 


e wicht keine Eheschliessung (Ehepakten). ` 


26, 2] oan 


— 


Un 
IT, Dun, wrm 


7A. 


PL (syrisch 
. auch 7) die weib- 
mammae. Gen. 49, 95 J. I 
mr pens gosn (J. Raan) die Brüste von 
denen du gesogen hast. Ps, 103, 2 Tn 
Xina 7DNA die Brüste am Orte des Verstan- 
des, d.h. nahe dem Herzen, vgl. sown. 2 Chr 
5. 9 die Spitzen der Stangen an der Bundeslade 
tragten hervor osn prsrs wie zwei Brüste — 
nach Jona bta rzs7£3 REIN puda Tpm 
DEN c5 VY psan vgl. vès. Hos. 9, 14 
m yr? zus. geschrumptte Brüste. Hiob 
3, 1] prs TN gn ma Ma (Ag. Baan 
"IR N) wozn die Brüste, dass ich sauge ? 


lichen Brüste, 


San 


REECH 
Gs 


jr 


doel 2, 16 wn Son Säuglinge, Ps. 22, 10 
UIN cun meiner Mutter Brüste. 131, 2, HL. 


5, 1 so wie das Kind saugt na Kante 
d. sxın2) an den Brüsten seiner Mutter, Elgl. 
4, 39 TTD 3 sic ziehen ihre Brüste hervor, 
Tw. 55. Num. 31, 50 J. I 5295 ma (J. II 
yrn mu ihr Busen. Jes. 32, 12 7-n Regia 
u. Ar. (Ag. 7777). 

*B. bathra 9b rg (L atn) on Sms «m 
mm siehe diese Brüste, aus welchen du 
gesogen hast. Raschi hält das W. für mm 
pectus, was jedoch unwahrsch., vgl. NIT. 


"a 
“ru 


NITA m. (— bibl chald.) eig. Sbst. (von 
-"4 dauern, umkreisen) beständige Fort- 
dauer, dass, was hbr. "2. vgl NPRN; gew. 
jedoch 1, zur Umschreibung des Adjs. hinter 
dem Sbst. beständig, anhaltend. Num. 
28, 6. 10 fe xn nb» das beständige, d. h. 
tügliche Opfer, nàml. das Morgen- und Abend- 
opfer. Das. 4, 16 O. an wrrz2(J. wn) 
das beständige Mehlopfer. V. 7 Nan Nyno 
das bestündige Schaubrot, das nàml, an jedem 
Freitag niedergelegt, die ganze Woche hindurch 
gelegen hat. — 2, Adv. beständig, immer, 
semper, perpetuo. Ps. 16, 8. 25, 15. 34, 2 
sen CTODmIveD NTUÓA beständig ist sein Lob 
in meinem Munde 1 Chr. 16, 6. 11. 37. 
Spr. 15, 15. Ferner beständig, zu einer be- 
stimmten Zeit. Exod. 27, 20 Np»uw5 
sesan ninyo um die Lichter beständig, d. h. 
an jedem Abend anzuzünden, vgl. Raschi. Lev. 
24, 3. Hbk. 1, 17 Rapa immerfort, ununter- 


brochen. 

*pes 114a omp "on "n www) N 
wenn zwei Pflichten gleichzeitig zu erfüllen sind, 
deren eine beständig und deren andere nicht be- 
ständig ist, so verdient jene den Vorzug! So 
muss z. B. beim Eintritt eines Feiertages (od. 
Sabbats) der Segenspruch über den Wein dem 
über den Feiertag vorangeschickt werden, weil 





jener bestündig, dieser aber nicht beständig ist. 


MT (syrisch Ja022) N. pr. einer von 
67 


ep 


Salomo erbauten Stadt Tadmor, Palmyra. 
1 En. 9, 18 (= Pesch), Tw. Kethib. nr. 


2 Chr. 8, 4. 


NM I od. ep (gr. úw) toben, unge- 
stüm sein. Exod. 12, 42 J. I ND» mm 
Um cnn die Welt tobte und lärmte. Gen. 1, 
2 J ^2 Raat vnm Nam DIT NINNI die 
Erde tobte und lärmte, sie war leer u. s. W. — 
nach Genes. r. sect. 2 Rn Rm VR 209; 
die wörtl. Uebers. vom Tw. 1721 "ap n hing. folgt 
im Trg. Bopen Xx, vgl auch a 


* Taan. 6b oo cp Rn es brat, tobt der 
Ort des Regens, d. h. infolge des heftigen 
Regengusses wird der Erdboden aufgelockert u. 
hebt sich; so nach der richtigen Erklärung 
des Ar. Nach den Commentatt.. es sei u.s. w. 
gezwungen. Genes. r. l c. 
ran Jener sass tobend und làrmend. Erub. 
66a Amor “ma "7n R. Elasar lürmte dagegen, 
näml. gegen eine Halacha. Sbst. das. Rap "87 
(Ar. sen) was ist das Lürmen? 


NA II (= N35, syr. 192, s. d) andern 
Sinnes werden, bereuen, Reue fühlen; 
nur in jer. Trgg. Lev. 5, 5 wenn er eine Sünde 
begeht Son 12 “nai und sie später bereut. V. 
24 mnim by Bn mä am Tage, wo er 
seine Schuld bereuen wird. 
331% 5» ich bereute meine Handlungen. Khl. 
2, 19 "252 mnn: ich bereute es (bedachte mich) 
in meinen Gedanken. Kiel 1, 9 59 nn Soo 
Naam sie bereute ihre Sünden nicht. ' Exod. 
13, 17 Rus vr Säi das Volk könnte es 
bereuen, sich bedenken, Tw. omis. 


^Kiddusch. 40b mnwxss >> Mrt wenn 
Jem. seine früheren (guten) Handlungen bereut, 
so werden sie als ungeschehen betrachtet. Nedar. 
9b pam mp ymw wenn sie eine Sünde be- 
reuen, so geloben sie ein Nasiräat. Das. 21b 
mnn 15 bereust du nun das Gelübde? 


D : PP 

TTD, WIM an. (syr. 1202) Sinnes änderung, 
Reue, das Bereuen, poenitentia; nur in J. 
Exod. 32, 12 ^5: nowa 5» maan aan sing 
möge eine Sinnesänderung vor dir stattfinden » 
Betreff des Bösen, das du verhängt hast. V. 
^" E77 ya snnm nem es war eine imesinderuug 
(Reue) vor Gott. (Die Umschreibung des Verbi 
sm in ein Subst. mit fig. Gs 17 geschieht 
um eine anthropomorphist, Vorstellung von Gott 
fern zu halten). Gen. 6, 6 J. II ja an mum 


^ zp Ar. ed. pr. (Ag. "um pb fem.?) es 
war eine Sinnesänderung vor Gott, Deut, 32, 
36 J. I up yr ov (L en) es sei 
Reue vor ihm. Bxt. hält fälschl. die beiden 
letzten St. "E num für ein Part. 

. Jr Nedar. cap. 9 Anf.: Bei Gelübden 


> npn (fem.) ist das Bereuen oft anzu- 


530 


mp MIR ab aw | 


HL. 5, 5 mun; 


SOUPE 


treffen. Genes. r. sect. 27 g. E. ops mnnn 
zept ^x^ 33 cDNOSU cob es war vor mir Reue, 
dass ich in ihm (dem Menschen) den Trieb zum 
Bósen erschaffen hatte. Jelamdenu Abschn. Achre 
moth (eitirt von Ar.) wao Happ «55 mun 
es war Reue vor Gott, dass sie (die Sóhne 
Ahrons) starben. 


cnn, spinn comm. (bbr. Dinn, 


syrisch 


16602) Tiefe; insbes. Abgrund des 
‚ Wassers, übrtr. die Fluth aus dem Ab- 
grunde. Gen. 1, 2. Das. 7, 11 0. aam 


“an zin edd. Bon, Sbj. (sp. Agg. Sura) die 
Quellen des tiefen Abgrundes. 8, 2 "man 
wuowr. Ps. 42, 8 nomnb Tabs wa 
"p Dän die oberste Fluth ruft der untern 
Fluth zu, d. h. das Regenwasser dem Quell- 
wasser. Pl. Deut. 8, 7 min. Exod. 15, 
5, 8 0. wzimm (J. Riem). Spr. 3, 20. Ps. 
33, 7. 71, 20 Raas arena Ms. (Ag. Novam 
Xoya) von den Tiefen der Erde. 77, 17. 
78, 15 än mamma 975 "pum er tränkte 
wie mit Fluthen die Menge. 


*Taan. 25b Rabba erzählte: "5 "m 035 
nanpi "ene nome abs ys Monn "Bi 


nuo wand "xy wind "rap Ran ya 


mb Sun mann Nun» "uva mn m5 wow 
"ava vy2N ich erblickte den Ridja (Engel der 
Gewässer, vgl Sch, welcher einem Kalbe 


ähnlich war und dessen Lippen aufgethan waren. 
Er stand zwischen dem obern und dem untern 
Tehom (Grundwasser) Zu dem obern Tehom 
sagte er: lasse fliessen (viell.: sammele) dein 
Gewüsser, zu dem untern spracb er: lasse em- 
porquellen dein Gewässer; mit Bezug auf op 
(HL. 2, 12)  Uebrtr. Khl r. zu 3, 11 ^" 
Donn nä n5 nora dieser Bibelvers dringt 
tief in den Abgrund; d. h. nur ein Salomo, 
bei seinem unermesslichen Reichthum konnte 
sagen: „Alles hat er (Gott) schön zu seiner 
Zeit gemacht“; mit Bezug auf Gen. 1, 31. Snhdr. 
97b, vgl. cht 


NAIIENM f (bbr. nzamm, von 423) Ver- 
kehrtheit, Falschheit. — Pl. Spr. 2, 12 


sgg Dont «423 Ms. (Pesch. lanso, 
Ag. Nn’9720 875297) ein Mann, der Verkehrt- 
heiten (Ränke) spricht. 23, 33 anze Ms. 
(Pesch. laajan, Ag. Szen, 


eg zs 
' E 


q225nn m. (syr. Lodoso) der Ver- 


kehrte, d. h. Falsche, Ränkevolle — 
Pl. Deut. 32 20 J. U pox peT 97 ed. 
Ven. I (a. Agg. crmp. yszemn) ein Geschlecht 
von Rünkevollen sind sie. 


NDy2bnn f. (syr. liaıasaııs) 1, Um- 
Deut. 29, 22 J. 





wandlung, Zerstörung. 


— D 


ap 


En Rrazztor: die Zerstörung Sodoms. — » 


Verkehrtheit, Bänke Spr. 1, 32 
ypreeppovzos Bra Ms. te soncem] 


rasa 
- æ- 


"ml denn die Verkehrtheit der Alber 
Albernen 
tödtet sie. 
- 
WM Adv. (= ar I, 5 abgeworf? aber- 


mals, ferner. NT cp pure 


mans 
Ä ad ege 


Gen. 26, 21 JL. 
sie (die Quelle) trocknete aus und spru- 
delte ferner nicht mehr. La 2:7 lU rn 
"SPD CIO ferner hatten se zum dritten Male 
das Verdienst. 


*Gittin bea RIN Nenn `X "EC: amd ferner, 
wenn ich Konig bin u. s s Berach. 12h 
WT CDU ADEE ONS Säz gage er blos diesen 
Vers sagen und weiter nichts. Nedar, 16n 


TUN oro ferner sagte er. 


NM D (sr IK = 


Sota 40a u olt. 





sar M) bereuen. 

Spr 20, 27 merri m> ab som ers (wahrsch. 

zu lesen Non = Pesch. oder NIT) hernach 

vi . . ` -r 

(d. b. pain Jem. ein Gelübde gethan) reut 

. ` . ’ », 

es ibn, Tw. --z*. Cast. Lex. b, v. „ho? 
resipiscens, retractans"(?. 

D . rj : 

NF II m. tan mit pw. hbr. ch Zei- 

chen, Mal. Ez 9, 4 xr pwer mache ein 

Zeichen. 
*Levit. r. sect. 15 Ant (mit Bezug auf hbr. 
TI-D- Khl 12, 0) 2er sera Eent der 


Greis fängt an anf dem Wege) sich Zeichen, 
Merkmale zu machen, wo und wie weit er nàml. 
gehen darf: vgl. zv. 


T: 


NOT. III m. (hbr. xz, vgl.y;z; Zimmer, Ge- j 


mach. Ez 40, 7 fg — Pl. das, V. 7. 16 
xps. Tw. zcacn V. 12, Tw. rpm V. 10 
x2-r ~r die Gemächer am Thorwege. 


NOE IV sich ängstigen, s. ern 


~- 


SYD I prät ar, fut. 


hbr. 2%) 1. zurückkehren, 
sich wenden: mit fig. - oder r77: 


, 
zi mr (syr. «DZ, 
umkehren, 


zu Jemdm., 


zu etwas. Gen. 14, 17. 18, 33 rv-rN» zn 
ed. L--b. u. a. (ed. Shj überall 27) er kehrte 
nach seinem Orte zurück. 18, 10 3m3 
srt zren (ed. hj zr) ich werde zu dir 
zurückkehren. 8. 12 mr zz (cru zu 
ibm zurückkehren. 31, 13 sr kehre zurück; 
vgl auch zz I. — 2, übrtr. zu Gott zu- 


rückkehren. 
wieder betreten, aber auch: den sundhaften 
Weg wieder betreten, sich von Gott ab- 
wenden. 1 Su. 7, änneren paur "ER 
ibr kehrt zum Dienste Gottes zurück. Am. 9, 
1 rss poor zum Gesetze zurückkehrend. 
Deut. 4, 30 = Bëbrab mrr' du wirst zur 
Gottesfurcht zurückkehren. Jes. 80, 15. Ps. 


31 


umkehren, den Tugendweg ! 


an 
on, ?] zr n mown Ms. (Ag. vmm) ich 
wartete, dass du umkehrtest. Gen. 4, 94 J 
; . 


| ann 
Nrz"UrD2 cn (talmd, 


Hana "m 
durch Busse um. ) o kehrte 


— Num. 14, 43 4n35 ynan 
, "7 Win ihr seid von dem Dienste Gottes 
zurachgekehrt Jer. 11, 10, — 3, von leb- 
losen Dingen, zurückkommen, wieder zu 
etwas werden. — Gen. 3, 19. Jes. 29 17 
Erd. 4, 7. 1 Kn 13, 6, 2 Km. 5, 10. 14. 
4, mit einem andern Verbum umschreibt es 
Adv.: etwas wieder thun. Gen, 30 
"Io DPR ich werde wieder weiden. 26, 
In Fs T8, 4 NAON won aars sie haben 
Gott wiederum geprüft. Jos. 5, 2 =13 91m 
beschncide wieder einmal. 2 Kn. 1, 13 fg. 


das 


WË) 

Af. zrW (syr. 2], hbr 2:57) 1, zurück- 
kehren lassen, zurückführen, z. B. die 
Gefangenen. Jer. 32, 44. 33, 11. Ps. 85, 2. 
126, 4. Trop. Ps. 19, 8 die Gotteslehre Stan 
wer bringt die Secle wieder, d. h. erquickt sie. 
Hiob 9, 18 ^m Ranxo meinen Athem zu 
schöpfen, wieder Luft zu bekommen. Num. 25, 
11 non m DDR er stilte (eig. wandte ab) 
meinen Zorn. Hiob 9, 13. Ps. 106, 23. — 
2, zurückgeben, wiedergeben; dah. auch 
erstatten, vergelten. Ps. 18, 21 *5 sm 
er wird mir vergelten. 94, 23. Exod. 29, 95. 

Deut. 22, 2. Num. 5, 7. Lev. 5, 93. Uebrtr. 
die Speise von sich geben, vomiren. Spr. 
25, 16 mamm (?) sorn Ri dass du ibn 
(den Honig) nicht satt bekommst u. ihn ausspeiest 

‚ (Pesch. 20242027. Noo 2). — 3, er 

i wiedern, antworten. Num. 13, 27 yaınaı 
Nusnp vor sie antworteten ihnen, sie brach- 

| ten ihnen Antwort. 1 Kn. 12, 6.9.16. 18, 21. 

'1 Sm. 17, 30. Hiob 20, 2 ` pm ron 
meine Gedanken antworten mir. Jes. 50, 11 
-uw) Maps mus Gott entgegnete und sprach. 

' Das. san» vnus die Völker antworteten, — 
4, wenden, zuwenden. Ps. 81, 15 gegen 

“ihre Feinde -r-:25 rr ana werde ich die 

‘ Bestrafuug meiner Macht wenden, Jes. 1, 25. 
Deut. 4, 39 0. 4355 znm ed. Sbj. (m. Agg. 

|ermp. rm) du sollst es dir zu Herzen 

! nehmen, eig. deinem Herzen zuwenden. 30, 1. 
Mal. 3, 24. 

Ittaf. 1 zurückgebracht, zurückge- 
legt werden. Gen. 42, 28 O. "Do> INNON 
ed. Sbj (sp. Agg. = J. $ninN) mein Geld 

wurde zurückgelegt. 43, 11. 17. (12. 18.). 

Exod. 10, 8 O. ara? Dn OEB (sp. Agg. 

r^ amınını) Mose und Ahron wurden zurück- 
gebracht. Das. J. w2ninNo {ppi er befahl, 

dass sie zurückgebracht werden. Ob. 15 425723 

qoa ann? deine That wird dir vergolten 

werden. — 2, erwiedert, geantwortet 

werden. Hiob 11, 2 amm x» sollte ihm 

| nicht geantwortet werden? 19, UM Win es 
6 





Fy 32 


— (02 


Sn 


wird mir nicht geantwortet. Jes. 53, 7 
ren Nvv er betet und es wird ihm geant- 
wortet, d. b. er wird erhört, Tw. >22. Deriv. 
N3vD, NIIPN. 

*jer. Terum. cap. 3 p. 42b 9% ar poni 
yn sie widerlegten vor R. Jochanan. Pes. 
2a fg. “ann sie widerlegten. "änt er wider- 
legte ihn. . Pea zu 4, 2 p. 18b = zr 
na 29 Ae, 2pz^ R. Jacob widerlegte, 
R. Sera widerlegte. Sbst. das. 273 
orm ger / D alle diese Widerlegungen, 
welche R. Sera vorgetragen hat. 


arn" NZ 22 


SI II Adv. (syr. «202, talmudisch-hebr. 
Bu) wieder, abermals, ferner, eig. Sbst. 
Wiederkehr, dass., was 0»; nur in jer. Trgg. 
Hiob 7, 10 mus sın aw ND er kehrt nicht 
mehr in sein Haus zurück. „20, 9. Ps. 75, 
32 2n n sie sündigten ferner. Spr. 9, 9 
dmn Donn dass er ferner noch (mehr) weise 
werde. 23, 35 zo moris porx Ms. (Ag. 
77 mas) ich werde ihn (den Wein) wieder 
aufsuchen. Gen. 7, 4. 8, 21. Exod. 2, 2. 4, 
6. 1 Chr. 14, 3 u. sonst oft. Dav. ın s. d. 


KIM m. (= sarn L s. d) Auswurf! 
beim "Erbrechen, vomitus. Jes. 19, 14 so wie 
der Betrunkene taumelt a1n2 — Ar. 


(Agg. moma, Pesch. oe) und in seinem 
Auswurf herumstampft, Tw. sxp2. 
"Leit, r. sect. 16 sand mgn 055 der 


Unfläthige (d. h. der Lasterhafte) kehrt zu seinem 
Unflath (vomitus, Laster) zurück. In Jalk U 


$ 349 zu Jes 57, 17 cermp. warn mir 
TÉ. 
an Tn f. (br. min, von 477, s cu 


Dank. Jer. 30, 19 ann ^ die, welche ein 
Dank (-Lied) erheben. Iusbes. prom noo: od. 
annn Jaap Dankopfer. Ps. 50, 11. 23, 107, 
22. Lev. 7, 3; wofür auch blos Spaan das. 

2 (12. — Pl Ps. 56, 13 "mp, 2 Chr. 
29, 31 NDNTU. 


y 

mn fut. v (syr, 0102)er starren,sich 
entsetzen, sich ingstigen, erschrecken. 
Gen. 27, 33 ERS Te ed. Sbj (m. Agg. u. 
Ms. I Air») Isaac entsetzte sich, Tw. ar. 
Ruth 3, $ ar son mm der Mann entsctzte 
sich und zitterte. Hiob 37, "35 mim Sak 
Ms. (Ag. sin»; darob erstaunt mein Herz. Jer, 
36, 24 vn N^ sie ängstigten sich nicht, Tw. 
"mb. Num. 33, 24 J. ows ba mp4 "DN 
Nina" der Ort, wo sie sich entsetzten wegen 
des Unglückes der Pest; mit Bezug auf A pr. 
mm 1 Kn. 1, 49 aps mrs sie entsetzten 
sich und standen auf. Deut. 28, 66. 67 o 
wegen der Beängstigung deines Herzeus, vn 


-p betain 


“In ed. Sbj. (sp. Agg. TP, Ms. I "mn Ms. D 


I 
"ui! 








ENG) 


"mn u. RIS M Ms. II Yan u. J. ma nmns 
pl. von sin) womit du dich ängstigen wirst. 
Ps. 73, 4 rom pim (Ag. pmvr) sie äng- 
stigen sich nicht, vgl. "zx. — 2, beunruhigt 
sein, gew. zur Umschreibung des Adv. wie hbr. 
177. Esth 5, 14 Soen "n er harrte un- 
ruhig bis auf den Morgen. Gen. 42, 28 O. 
mnsa 738 "pn edd. Sbj. Bon. Lech (sp. 
Agg. = J. np) sie sahen einander unruhig 
(erschrocken) an. Jer. 36, 16 oan ^2: amna 
dass. Khl. 4, 16 mnr prana 71:77 diese Letz- 
tern haben es mit Unruhe betrachtet. Ps. 64, 
10 jv crmp., richtig. ed. Ven. I 777° 


ide d 
NTD m. 1, 
Angst. Gen. 27, 33 0. Ban Nana Ms. I 
u. ed. Sbj (sp. Agg. Sch ein grosses Eut- 
setzen. — 2, (von ND) D Reue. Ps. 78, 41 
Nyn "ER Samy ` ärer edd. Ven. (ed. 
Geuua Genk ns, in Ms. fehlt dieser Vers 
ganz) den Heiligen Israels brachten sie zur Be- 
reuung, Tw. 7377. Det aan vrN limitarunt 


das Entsetzen, die 


| limite^ (?). 


*Sehabb. 152a (mit Bezug auf hbr. Goen 
Khl. 12, 5) wenn der Greis auf dem Wege 
geht, omn mmn 125 mar: Ar. (Ag zn 35) 
so wird sein Herz voller Beunruhigungen ; vgl. 
WP DL — B. batlra 3b xmn ma mm sie sahen 
an ihm (dem Gebäude) einen Spalt; was viell. 
mit uus. W. zus. hängt. 


STI f (syr. 202, 12002) Beäng- 


stigung, Entsetzen. Deut. 25, 67 mem: 


527 wegen der Beängstigung deines Herzens, 
Tw. ne. 
D 
IM prät. Hn (syr. >Z) verletzen, be- 
schädigen, Schaden zufügen. Spr. 17, 26 


"E Déi NpD^3XO "n5 (— Pesch.) den From- 
men zu beschädigen ` ist nicht recht, Tw. wa. 


Ithpe. verletzt, beschädigt werden. 
Das. 22, 8 wine Levita u. Det s. vw. an 
(Ms. u. Ag. norn, Pesch. 
beschädigt, Tw. qw». 


MO) sie werden 


KIM m. (syr. i202) Schaden, Verlust, 


Verletzung. Spr. 19, 19 oe Ninan 8923 
xoin Ms. (= Pesch., As. NÉ) der Jährzornige 
erleidet Schaden, Tw. cm 21, 11 mna 


Nipsias durch den Schaden des Spütters. 


nnam f. = hebr von mo») die Zu- 
rechtweisung. Micha 6, 2 an Israel 2» 
man richtet er Zurechtweisung. 


* Arach. 16b R. Tarfon sagte: DN ER op 
Tni) baam mm “wma vv ve sollte mich 
wundern, ob es in dieser Zeit Jemdn. giebt, der 
eine Zurechtweisung annimmt! Weil nàml. der 
Zurechtweisende selbst nicht vorwurfsfrei ist, 


enean ? 
vgl ep. Das. anson qm 0X wie weit geht 
die Verpflichtung des Zurechtweisens ? ` Nach 
einer Ansicht: bis der Zurechtzewiesene den 
Zurechtweisenden schlägt; nach einer andern: 
bis er ihm Hucht; nach einer dritten: bis er 
ibn anschreit, Tamid 25a 
Tel mI ms pmr fem 
der Mensch hebe die Zurechtweisungen. denn «o 
lange es Zurechtweisunzen in der Welt giebt 
kommt Wohlwollen in die Welt. 





, . 
nn =. 
NI DEI Ni "c P I. (von UT) 1 li 
. ` < : . CM , didt 
Gebarerin Spr o3, 28 ei Aen 
M. DEE ; ; uin ando 
WW ce, mem deine Gebarerin wind ach 
U V -— D M 1 1 
euen, In. 777 — 7. Familie Ge- 


schlec seschie ` i 
TOR Geschichte, = PL (ris 
-r20<, hbr. DUO. Der, Gem > |] Ter 
TN Ce das Buch der Geschlechter Adams, 
25. 1B. Exod. s, 16. Vebrtr. Gen, 2, dp 
KR NI CC das ist die Entstehungsge- 
schichte des Himmels und der Erde. 
H H 
„= am mm -qum . 
Ni DNA Ni in J. Geburt, Her- 


kunft, Esth D 3, Sen wa een 
bei seiner tde Menschen) Geburt. findet Weinen 
und Trauer stätt. Esth. 2, 10 Esther sagte 
nicht mur edd. Ven. (m. Ags. 
mI, Esh H x277 47) ihr Volk und | 
ihre Geburt (Herkunft), Tw. mron 

NIOD or 1502 hebr. zzz) Kn ob-i 
lauch. — Pl. Num. 11, 15 0. vn (J. 
wer). | 

*Gittin va nm sr Knoblauch, der 
blos einen Kopf hat. Schabb. 140a Bro 
Nr da. Innere des Knoblauchs. jer. Terum. 
cap. 8 p. isa mr er bereitete zer- 
riebenen knoblau-h zu. 





be 


^ 
25 


mem mnn 
ss A HEEN 


Sen 


1 ood, NE m. "ert, 1302; syn. mit Nr 
II) Zimmer, Gemach. Da: eig. Stw. ist syr. 
lel Gul. 
wie bbr. zxr zu mN (vgl. Num. 34, 7. 8. 10). 
Nach dem Comment. zu Nasir Ta s. v. RINN 


wäre auch der Ortsnamen "oo 7: 
von unserm abzuleiten. 





xmpIN,, Und xr verhält sich zu NIN 


vL 2 Kn. 9, 2 
E 


Z 


ser uo yor ein Gemach innerhalb cines andern ` 


Gemaches, d. h. ein ganz verborgen legendes 
Zimmer, Tw. 7372 “397. 1 Kn. 20, 30. 22, 25. 


ECH 


2 Chr. 15, 24, — Pl. N;zr. Deut. 32, 25 U., 


- 


riem serr aus den inneren Gemächern 
wird Todesang:t kommen, Uebrtr. Hiob 31, 35 
Un vero GE Ms. Var (vgl Ra 
II) um in den Kammern meines Herzens meine 
Sünde zu verbergen, Tw. "zr. 


N 


mmm 
- 


*NWNidda 20b -zr^ aaa anra "wmm Ar., 
«r2, die Juden sitzen wohl in. 


gassa 


(Ag. crmp. 
den Kammern des Herzens! dass sie näml. alle 


Geheimnisse auszuspüren vermögen. 


xn (Jos. 16, ! 


NA 
SZ 


"PD. ann m. (syr. HoZ, hbr. "001 Stier 


, - 

Rind, Ochs, gr. frt Oe, taurus. Exod. 21 

D d D ND , ` ` 

23, vo Wë Ik. Lev, 23. Hiob 21, 10 vil. 
DH a M ama i i r ` 

ah, d, 3 p "3 =n ein junges Rind, 


EE 


Jim: eur ein Rind von Rindern. Num, 15 
2| 7. P DEE "T ? 
Mq OU s. NUDO — Pl. Gen. 32, 5 
or d >, vgl. Raschi. V. 15. Num. E) 


E3 ie. rop cia conn Rinder von Rindern ge- 


boren, junge. Rinder. Spr. 14, 15 vizg spn 
remastete Binder. 1. Chr. 21, 23 Wn, Tw 
-nm j ` , : 
227. Ps 111, II xl unsere Rinder. — 


lem. soon Ku h, vacca und juvenca, Lev. 22 
25 RTD ON ND eine Kuh oder ein Lamm 
EZ , wd. US$. Num. 19, 2 O. Sr 
rz Dus oJ. pro pran na soporo xoan 
eine rothe Kuh, die zwei Jahr alt ist, Tw. Cep 
nach Siti oro rz nach andern An- 
sichten jedoch das. N r2, uwbu rz V.D 
tg Ez. 36, 25 NrPNZDZT Nr- die (rothe) Kuh 
der Sündenreinigung. Hiob 21, 20. — Pl. Gen. 
(41, 2. 3. 4 fg. yon, Same. 15m. 6,1 yz755 
l ostro zwei süugende Kühe. Das. ze: 
arira Non m spannet die Kuhe an den Wa- 
! gen (Ag. falsch &p77r, wonach Bxt. „et ligabunt 
vaccam“). Hiob 1, 14 y-z mxn arıın Ms. 
(Ag. ran "zt AU mn) die Kühe pflügten. 


NOn 7A. 


EE 
de 


nun“ 
- 


2: 
ms; 


nmm 
._ 


[ERE 


(hebr. ^» HL. 1, 10. 11) ge- 


|flochtenes Seil, eine sich lünglich ziehende 


Schnur. Stw. $n — “ag reihen, vgl. xps 1I. 
Exod. 28, 32 0. 5 npo owe wn (J. I 
2202 Rani eine Schnur soll seinen (des 
Mantels) Saum umringen. 39, 23. Jos. 2, 18. 
21 mm op wn das Seil eines rothen 





m 
eh Je Ze 


Fadens, Tw. mpn. 


*Berach. 33b Ronn Soa WE: der äussere 
Rand (Reihe) des Auges, d. h. die Wimpern, 
| die das Auge randartig umringen. Aehnl. B. 
batıra 54b ins Naon ein Gespann von 
' Rindern, die an einander gereiht, gebunden 
sind. Kilaim 2, 7 "n ww die Spitze eines 
| Winkels. 


San 2 En 12, 10 emp s. yim I. 


GE) = cz "m m. (syr hi2 lioz, 
nach Verw. von ^ in bi Auerochs, urus, od. 
'"Büffelochs, taurus silvester. Deut. 14, 5 O. 
wt3-rs Mss. I u. HI, ed. Sbj u. m. (Ms. II 
u ed. Lssb. banni), Tw. 8m. ps. 50, 10 
|! REON yv wv 592 9977 63 "wm der Auerochs, 
, der an jedem Tage tausend Berge abweidet. — 
| Pl. Deut. 14, 5 J. "2 in. 


£ Chull. 80a 572225 Rip 


win da wir das hbr. "Rn 
setzen, so ist daraus zu entnehmen, dass darunter 


eine Viehart (nicht Wild, mon) zu verstehen sei, 
nüml = dät "mw. Das. ais ^r» und ow 
4234 wilde Ziegen, ein wilder Widder. 





bomn aan 
durch N5a"n über- 


avhn 


adn s. en. 


. t pP ? 

ann, Nanin m. Adj. (syr. 12202, von 
am, hebr. ayin) Beisass, inquilinus, ein 
fremder Einwohner der sich irgendwo aufhält, 
ohne das Bürgerrecht erlangt zu haben. Gen. 
23, 4. Exod. 12, 45 0. Nx Ramn (J. nmn 
pn Naaa amn) ein Beisass, der sich auf- 
hält, und ein fremder Miethling. Lev. 22, 10 
0. nm Ronn (J. Rana Nna Dënn 03 
xəm) ein Israelite, der sich als Beisass (Be- 
dienter) des Priesters niedergelassen, Tw. 33:2 Gm 
— nach Sifra Gong yp "p, vgl auch Bascht, 
— Pl Ez. 16, 4 rein N53 N»*"N2 panin Bei- 
sasse in einem Lande, das ihnen nicht gehórt. 
Lev. 25, 45 mo3zr. 1 En. 17, 1. 


ž Levit r. sect. 17 g. E. mann ma nva 
xma 5-25 "555 wehe, wehbe (lat. vae), der Bei- 
sass verdrüngt den Hausherrn! mit Bezug auf 
hebr. —Nz2 (Ez. 8, 5), bildl für: der Götze 
wurde an Gottes Statt verehrt. 


KAMM oder KIMIM m. eig. das, was an- 
sitzt, anliegt; insbes. das dem Körper an- 
liegende Kleid. Exod. 22, 26 (27) O. 
mow Dorun xm Mss. u. m. Agg. (edd. Sbj., 
Lssb. minin; J. manim pin) das ist sein 
Kleid für seine Haut, Tw. pap. — DL Jos. 
9, 18 Sanne unsere Kleider. 


* Kethub. 67a "582% ^33 san ap diejenigen 
Kleider, die dem Körper zunächst anliegen. 
Schabb. 145 b Nanin, vgl ow I. Uebrtr. Chull. 
49b tp opp dasjenige Fett, welches den 
Eingeweiden hautartig anliegt. — Schabb. 6, 5 
nann Jw ein eingesetzter Zahn. 


: bé ap y 
NMIN f. (syr. 1o5202) Wohnort, 
Aufenthalt eines Beisassen. Gen. 37, 1 
"TUN mann sN das Aufenthaltsland seines 
Vaters, Tw. oun 17, 8. 28, 4. 47, 9. Das. 
J. mannin pl. meine Aufenthaltsörter. 


NDININ f. Wohnort, Aufenthalt. Ez, 
16, 3 opman yıananın euer Aufenthalt und 
eure Abstammung. 


NAHM s. sam 


nnn, RIDE Z (von an) das Wie- 
deraufleben, Auferstehung der Todten. 
Gen. 19, 26 J. H die Frau des Lot steht als 
eine Salzsäule, S prs Turn mms jar s 
bis dass die Auferstehung eintreffen wird, dass 
die Todten wieder aufleben werden. Ps. 68, 10 
Bnp c on gibs gang Ms. (Ag. Nrymp) 
du hast auf sie (die Israeliten am Sinai, denen 
während der Gesetzgebung die Seelen entschwebt 
waren, vgl. nei die Thaue der Wiederaufbele- 
bung herabkommen lassen, Tw. man pwa — 
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einn 


nach Schabb. 88 eria 32 nYınmb ny dan 79 
mp menm vgl auch Chag. 192 b. 


*Taan. 2a b mro nann bw mnsa der 
Schlüssel zum Wiederbeleben der Todten ist in 
der Hand Gottes, vgl vn». Kiddusch. 39b 
nbn mns nonn RD "on men 55 45 ys 
ma es giebt kein Gebot in der Schrift, wofür 
Belohnung verheissen ist, dass damit nicht 
auch das Wiederaufleben der Todten verbunden 
wäre. Snhdr. 90 a mit Bezug auf die Mischna 
das. 5 mm Nb 4-55 Dn n"nn2 "E ww 
Sapa bo ves) bow tnos nenna pn 
rou 7335 772 er verleugnete das Wiederauf- 
leben der Todten, deshalb wird er auch dessen 
nicht tbeilbaftg werden; denn alles Verfahren 
Gottes geschieht Mass gegen Mass. Ausführ]. 
hierüber das. 91 fg. Pes. 68a. 118a und 
sonst oft. 


brn denom. (vom hebr. es, von bbn, 
vgl n). : 

Af 5nnsN anfangen. Hiob 1, 13 mm 
Raa Nan Sonne Ms. (Ag. sange: Nach- 
manid. in s. Comment, l. grmp anng Gi es 
war im Anfange der Woche. 


* B. bathra 14b 1:*5mpvo Nb Nna "kapp 
mit Unglück Verheissendem machen wir nicht 
den Anfang. Pes. 105a dass. Oft in hbr. Form, 
z. B. Schabb. 1, 2 Zon on wenn sie ange- 
fangen haben. Pes. 10, 4 dom Paan "nna 
mawa er fängt an mit Schmähung und endigt 
mit Lob. — M. Katan 10b smn nn unreife 
Datteln, viell. eig. die erst zu reifen beginnen. 
Gittin 89a gin work der Kern einer un- 
reifen Dattel. 

WI 
1; Syr. 20442] 
begrenzen,umgrenzen, eine Grenze ziehen. 
Deut. 19, 14 O. die Grenze deines Nächsten, 
wp vans (J. vannes Af.) welche die Vor- 
vordern bestimmt haben. Exod. 19, 12 O. 
ROT n b'nnnm ziehe eine Grenze um das Volk. 
V. 23 Sp r^ omn umgrenze den Berg. Part. 
pass. Exod. 28, 14. 22. 39, 15 jannn yon 
Ketten, die an den Enden (Grenzen) angebracht 
sind, Tw. naa, nbasa, vgl. Raschi. 


*B. bathra 56a suy tmn ag . aan 
"Rn DR Dbaswıb die Chazuba (eine Baumart; 
nach Ar. h. v.: Sonn — hedera, Epheu), wo- 
mit Josua die Grenze des Landes Palästina für 
die Israeliten zog. 


DIE Pa. denom. (von Nn 


Nanmn m. (Syr. 1302422) 1,Grenze, dass. 
was hbr. Gen, Jos. 18, 20 mb Sepp 83799 
der Jordan bilde seine Grenze. Num. 34, 3 fg. 
Deut. 3, 16. 17, 19, 14. — 2, Gebiet. Exod. 
10, 14 msya enn das Gebiet Mizraims. 12, 
31 J. 23, 81. Gen. 23, 17. Num. 6, 26 J. 
"mupp bon nbw 45» vw» er verleibe dir Frieden 


eege 


in deinem ganzen Gebiete. — Pl. 
Jes. 28, 25 menn Sr pnr: Spelt (stet man) 
an den Grenzen. © Ps. 104, 35 yore Spre 
weit an Grenzen (oder: Räumen), Tw. pq 
Num. 34, 2. 8, 

*Erub. 51b, 52a ros tnr der Sabbatwer 
d. b. die Strecke, die dem Juden am Sabhat zu 
gehen erlaubt ist, näml. eine Entfernung von 
2,000 hebr. Ellen «om Wohnorte aus, vergl 
iz Gew. steht dafür schlechtwer orr 
Erub. 3, 4. 4, 3 und sonst oft. 


aT nn m. (von Tem) Geluste, Lüs- 
ternheit. Deut. 9, 22 AL Usaz 
Gräber des Gelüstes, Tw, —xr-. II das. J 
U az Micha 7, 3 mer urn (Rashi 
a. Kimchi; 2m die Geluste seiner Seele, Tw. 
mn (= mN genommen). 

SE "be Lusto Lieblichkeit. Esth. Il 
l, 1 WMr-7zT7r- ges) fs Daniel, der Mann 
der Lieblichkeit, d. h. der Liebling des Himmels 
(sel. Dan. 10, 11. 19 msm wer), 


TIERE m. pb (bbr. oma, von m) das 
Bitten. Flehen. Num. 21, 8 J. TIunn Son 
Worte der Bitte. Esth. II 5, 1 r~s yrunna 
KC" mit Fleben trug sie das Gebet vor. Spr. 
18, 23 222% Tc omr Ms. (Ag. 225) Bitten 
spricht der Arme aus. Ps. 86, 6. 


en:Enc (= hbr.) N. pr. einer Stadt Egyp- 
tens, Daphne. Jes. 30, 4, Tw. oim. 

Tr. NC HDD f. (vom hbr. 577 Taf. 5777) 
heftiger Zank. Jes. 58, 4 sun anna zu 
Zank und Streit. Tw. z--7. Hbk. 1, 3 Nb-7zr25 
Za yrlN NLIS dn Zank und Uebermuth 


erstarken sie. 

mnn (est. 2244, hbr. pzm) eig. Sbst. m. 
das Untere; gew. jedoch 1, als Pracpos. un- 
ten, unter, unterhalb (syn. mit za Ps. 
10, 7. 31, 4 j"rz-rr mopa bbu mmn unter 
dem Schatten seiner Herrlichkeit weilst du ver- 
trauensvoll. Gen. 1,9 O0. Mr rommi von un- 
terhalb des Himmels. — Pl. Exod. 19, 17 J. 
Kr zer unter dem Berge. 
in pl. Form: crina, ren (u. rien), Teen. 
Exod. 10, 23 O. Niemand erhob sich nina 
von seinem Sitze, eig. von dem, was unter ihm 
ist. 17, 12. Hiob 41, 22. — 2, statt, an- 
statt (syn. mit Gen. 2, 210. ^23 
rer Reza er füllte mit Fleisch aus an ihrer 
(der Rippe) Statt. 
seiner. Contr. rs d. 


RAM (syr. 12222) eig. Sbst. wie vrg.; mit 
vorgesetzt. > als Adv. unten. Trop. Deut. 28, 


un 
bu o 13J. 


V. 43 O. du wirst sinken 


nca. 


" 
mc. 


niedrig) sein, Tw. 
Nrnn» Npnn5 immer tiefer, Tw. mt» 


36, 33 fg. statt anstatt ' 
| E : der Mann und hier die Widerlegung , d. h. diese 
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(von nr. 1)! 


betrübt“ 


3p dic. 





N2"mn 
ANDON m, 


terste 
unterste. 


^r 2 e ` 
bis nnn v der, die Un- 
1^, 19 Dron NPD na das 
wasserreiche Feld. Spr, 15, 94 bu 
r die unterste, tief liegende Gru 
M : ft. Contr. 
* Near. 


ist dits, 


Jos, 


dier 


va 


TEE 
2a cuv 


: DX mlruug 434 MrR 
UN DDN Un CEST DN DRT was 
was ie Augen sehwächt und die Seele 
(Deut; 28, 65)? Das sind die Unter- 
leibsleiden. Kethub. 111a mrnmp5 Dä rry 
das anhaltende Sitzen verursacht Interleibsleiden. 
Das 10b die Datteln sind heilsam Bra San 
remp für Leibschmerzen und Unterleibsleiden. 
"uhdr. 8, 1 yrarm 37: die männliche Scham. 
vel. DNE, 


KIN Im, anavn f. (= san, syn 


120.2, 1222, von ir) das Ausgespiene, 
Auswurf beim Erbrechen, vomitus, eig. das 
Wiedergegebene, Spr. 26, 11 "enn aas Tr 
"är b» Agg. (= Pesch, Ms. 7rarr) wie 
ein Hund, der zurückkehrt zu seinem Auswurf, 
Tw. az 


NID I RMIPN € (syr. lads? — 
sarn,; 1, Rückkehr, Umkehr. Hiob 24, 
23 j"m35 arayn mb am Ms. (Ag. Star) er 
verleiht ihm (dem Frommen) eine Rückkehr zur 
Sicherheit. Gew. bildl. Rückkehr auf den rechten, 
tugendhaften Weg, Bekehrung, Busse. Jer. 


|: 83, 6 Narn ron das Thor (der Eingang) zur 


‘Hiob 32, 3. 
Mit Suff. gew. ' 


Busse. HL. 5, 5 ssa scan son mn (tal- 
mud. TaIen ru er verschloss die Pfor- 
ten der Busse (durch welche diese zum Himmel 
gelangt) vor mir. Deut. 30, 2. 3 J. won 
Bnp 5795 52 ponanrn eure Busse dringt bis 
zum Gottesthron. Ez. 24, I mar sz 


DH 
„un, 
pear 


6. 1 
xayn um auf sie (die Sünde) Busse zu thun. 
Klgl. 5, 20 Nnm 5o wra2vn die vollkommene 
Busse, 1 Sm. 7, 6. Jes. 17, 11. Hos. 14, 5. 
Gen. 4, 24 J. Exod, 2, 25 J. — 2, Erwie- 
derung, Antwort. Jer 12, 5 xramn 877 
mam> das war die Antwort an Jeremias. 
5 ronn n es war keine Ant- 
wort, Pl «nivn. Hiob 21, 34 pzcrzvm 
“rw pra “rnws Ms. (Ag. 'nanni) an euren 
Krwiederungen bleibt der Trug zurück. — 3, 
Wiederkehr auf den sündhaften Weg, 
Entartung. Jer. 5, 6 yanzvn (gg pn?) y S pn 
mächtig sind ihre Entartungen, Tw. Gronn 
14, 7. 31, 22. 

*p, mer 16a Xravn Ri wai 


= hier ist 


entspricht ganz der Grösse des Mannes. Worauf 
jedoch das. entgegnet wird: pn Np NA 
som ND Nb nanny den Mann sehe ich wohl, 


13 0.xrrrd wat aen du wirst nicht unten (d:h. : die Widerlegung aber nicht, d. h. diese ist nicht 


einleuchtend. Ab. sara 68a zm "à N Nin 
ana Np Kran "än "OD NA Chagga ver- 


pann 


steht nicht, was die Rabbinen sagen und wagt 
es dennoch, eine Widerlegung vorzubringen! 
wein, 


pann m. pl. (hbr. DNA, syrisch 


1012, von cwn) Zwillinge, Zwillings- 
paar. Gen, 25, 24 Nasar purn Nm siehe, 
ein Zwillingspaar war in ihrem Leibe. 38, 27. 
HL. 4, 2. 5 Sa ern die Zwillinge einer 
Gazelle. — rem. aper, Gen. 4, 2 J. sie ge- 
bar ferner bo fro zr bv m seine Zwillings- 
geschwister und den Abel, Tw. bon na PAN NN 
— nach Genes. r. sect. 22 >21 pro yr 
nyasn ro (vgl. auch das. sect. 61 077 79%: 
veyOwD onw) d. h. mit Kain wurde eine 
Zwillingsschwester, mit Abel aber wurden zwei 
Zwillingsschwestern geboren; vgl. 
62a und den Art. NZS. 


* Succa 32 à mine die Spitze des Palmbaumes, | 
| 
4 | 


die aus zwei Blättern besteht. 
rer Ar. (Ag. Done) 
Thiere, die Doppelzähne. 


sorn AAND) f. 
122, hbr, 


Bechor. 6, 
das Gebiss der 


LA , 


mean) 1, Feigenbaum., 27, 
18 rz: Ten NDD 5 wer des Feigen- 
baumes wartet, isset seine Frucht. Ri. 
11. Hos. 9, 16, Joel 1, 7 rren> Haben 
vr: ihren Feigenbaum (macht er) zur hrankung 


der Seele. Hos. 2, 14 (wahrsch. 


CSyT. 


Spr. 


m, 


TDD DIE 


5 


zu lesen zr) ihr Weinstock und ihr Feigen- ! 
' sollte. 


EE 


baun. — Pl. 7°: 
24 Ms. II ed. Sb. 
sp. NIND 

Feigen Jes. 20, T. 


D. sı>n. Num. 
u m. Agg. (Mss. 
sn) Deut. s 
Nah, 3, 12. 


20, 5. 13, 
I u. III u. 
Agg. 8. 2, 


3 


* Chull, 128b Sur bw o der Zweig eines 
Feigenbaumes. jer. Berach. zu 2, 8 p. se 
Dv 523 ob tris qup ën NV Mv der 


Besitzer des Feigenbaumes pflückte jeden Tag | 


des Morgens früh dessen Früchte ab. Bildl. das., 
vgl. REY 


NEN D, SE, Yon . (sy. Io $. Wa 


laz, 15] Z gr. Zelt, Behältniss, Scheide 


eines Schwertes, theca, Hiob 20. 25 


Sun qe 

GERGEN Ms. (Av. METZ er zog es (das 
Schwert) und es kommt aus der Scheide. Num. 

31, b J. Tr^ y2 aus seiner (des Schwertes) 
Scheide. Ps. 35, 3, vel ngru. Kiel 3, 
` ës — a zm mo " ? 
D TUTO cm dic Pfeile seines Behältnisses, | 
ochers, — 2, übrtr. Gitter , Umfassung 
vines Gebäudes, Daches. Deut. 22. 8 0. warm 


"änt spe (= Pesch. laz fehlt in Cast. 
Lex., welcher blos folZ hat. J. I pe pen, 


viell. zu lesen zt) du sollst machen ein Git- 
ter für dein Dach, "Tw. “pm 1 Kre. 6, 10 


Nm nn ne ! 


auch Jebam. ' 


entr. ; 
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9, 10. | 


van 


um den ganzen Tempel rings herum, Tw. zunn 


(Pesch. 125,22). — 3, Gebälk, Oberschwelle. 
Deut. 6, 9 u. 11, 20 J, 552p anbına yyzpm 

rn du sollst sie (die Mesusoth , vgl. arem) 
in demjenigen Drittel (der Pfoste) befestigen, 
welches der Oberschwelle zugewendet ist — nach 
Minach. 33ab mb» ww. HL. 8, 3 dass. 
— 4, Ruhort, Standort. Lev. 26, 37 J. 
ihr werdet nicht haben >ra 677 tp» npon 
1157227 einen Ruhort, um vor euren "Feinden zu 
bestehen. 

*Kelim 16, 8 oom pom pon die 
Scheide des Schwertes, des Messers u. s. w. 
Das. "vm dasjenige, was als Behältniss, 
Scheide angefertigt ist, im Ggs. zu "m5: was 
zur Bedeckung dient. Das. ponnn (zus. gesetzt 
aus "^n und Gust eine Doppelscheide, welche 
näml. aus zwei Behältnissen zus.- gesetzt ist. 
Schabb. 16, 1 Yen pn ason pun das Fut- 
teral des Buches oder der Tefillin. 


m 


Dn 2” 


IT m. ddj. (von hbr. ech Ausspäher, 
Aufsucher, Kundschafter. Hiob 29, 15 
CAD pop np Agg. us Ar. (Ms. $2 

ein Seher, von “wu s. d.) ein Ausspäher war 


LS 
12) 


ich für den Armen, welcher einem Blinden 
gleicht. 
"PB Kam. 116b zcwz? gòn Aan DW DNY 


; wenn sie (die Mitglieder cincr Caravane) einen 


Ausspáler mietheten, der ihnen voranziehen 
Uecbitr. jer. Joma cap. 1 Anf. ns nn 
375 n mmo banm es starb der grosse 


- = n 
wi ri i 


` Ausspäher (Ahron), welcher ihnen den Weg aus- 


` Exod. 
| Ketten, 





MOD r> NIDS er baute das Gitter ' 


spühete. Cant. r. zu 1, 1 p. 3a mnono Son 
ein Kundschafter in der Weisheit. Das. zu 2, 
12 p. 15a 2u -vn ein guter Kundschafter. 


NUM oder NU m. (ert, laat, hbr. 
DON om) Bock, Ziegenbock. Spr. 
81 Nu GM — Pl. Gen. 80, 35 u. 32, 14 

ba `D Ms. I, ed. Lssb. u. a. (ed, Sbj. 


un, 
30, 
(15) 
wen). 

# Berach. 68a >ra pyyn 52: ars D73 
cip die kleinen Böcklein, die du zurückgelas- 


sen, wurden gehörnte Ziegenböcke; bildl für: 
` Schüler, welche sich zu deutenden Gelehrten 
ausbildeten. jer. Snhdr. zu 1, 2 dass. 


NII s, in an. 


N2nD, NDD f. (von 4 Gei geflochtene 
Kette, gedrehtes Seil. Khl. 4, 12 sans 
27227 wie eine geflochtene Kette. — Pl. 
3, 5. 16 pon, Nn, Tw. Sage 
28, 14 0. Rosa Non geflochtene 


* Schabb. 57 a Sroëizsbn "cn hohle Flecht- 
werke, in welche das Kopfhaar der Frauen 


sen 


hinein geflochten wurde. B. Kam. 
DSN dureh ^37 erklärt: Geflecht. 


ELE `. , o, 
N"ZID m. Füllung, eig etwas Hincinge-. 
eum! 


tegtes. 1. Sm. IR NT2Ir en 
(Kimehi Var. seen: Raschi in Des. 4a liest 
PRIS vr Ad. pb) fünf gefüllte (mit einer 
Füllung versehene) Lämmer. Tw, 


25, 


semnam ax en 


sun 
+ wi. 


Stw. wahrsch, syr. «S2- (Pesch. Spr, 25 
syn. mit talmud. Wes 
hineinthun, hineinstechen, 


s. jedoch w. unten 


13), 
cda u. oft) 
angehängt. ~; 


~ æ 
-i 


con. 
mit 


*Pes. 74a (mit Bezug auf die Mischna das.: 
„man legt hinein in das Pesachlamm seine Knie- 


537 


119b wird | ^s NPZDU2 so wie ich durch 


Stücke und  Eingeweide") mn cx sën | 
T2 vr. Var atomon, AE os. v "np 2 (urn "ap 
wo) RK Ismael nannte ein solches getülltes | 
Lamm Tuchbar. Nach Ar: man legte die ; 


äusseren Kerpertheile, näml. die Kniestücke 
(72) hinein (vn) Vel Mechilta zu ^ Exod. 
12,9 -z: rn ron Sr son vgl Ephath 
Zedek (der Comment Berure hammid. eitirt die 
LA. esor). Pesk. r. cap. 23 p. 46e wird 
als eine ~ihmackhatte Sabbatspeise genannt 
er viell. zu lesen 7°22°r 


* 
wm mm 
e eh 


M 
ayr. Yoi vertrauen, hoffen, sich 


auf etwa. stutzen. Spr, 29,20 ma ba Tn 








VM. (— Iech, Ag tzora) wer auf seinen Ver- 
stand vertraut, Tw, zz. 31, 11 pn bar 


siene 22 Auen (Pesch. RSS X220, 
Ms. ) denn es vertraut auf sie das 
Herz ihres Mannes. 14. 32 "z^ row Don 
(Pesch. Int an (La W220) wer (auf 


seine Unschuld) vertraut, wenn er stirbt, der ist 
fromm. Ps. 9, 11 72 ysr Ms., ed. Genua 
u. Ar. (edd. Ven. sie vertrauen auf 


dich. Tw. 


in 


emrine 


am 
, "ia 





ser m. "ver, loSa24 fo das Ver- 


"2 DS 


S 


Hoffnung. Ps. 16, 9 
Ar. und Levita (Agg. 


PECES 


IPIE 


trauen. 


namma amna 


NV 


auch mein Korper wird in Hoffnung ruhen, ` 


Tw. 
N 


* 

a sn E 
DR 
t: 


$9. ^ 
D m. (syr. 22202) dass. Spr. 14, 
Mom] seinen Kindern wird eine 


bam, IM fu. SAINA, DENY hbr. Saw) 


1, diè Kinder verlieren, kinderlos 


werden, orbari. Gen. 43, 13 (14) O. NER | 


msn rri oo Mss. u. ed. Sb). (edd. 
Bon. Lssb., Cpl. u. a. r^z:zr&-) ich aber, wie 
ich schon einmal kinderlos geworden bin, so 
mag ich es noch einmal werden, d. h, ich habe 
den Josef verloren und nun auch den Benjamin. 


Das. J. U mom a5 9 m»zn N50 055 
TT 


- bittern ihnen das Leben, Tw. DSUN. 


Yan 


Josef nicht kin- 
s näml. durch Ein- 
gewusst haben), so 
und Benjamin nicht 
T. sect. 92, — Das. 
OOE NN SENN Nb Ms. I u. m. Agg. 
TZDN) warum soll ich eurer Beider 
1 Sm. 15, 33. 2 Sm. 17 
; 2772 vd. Ven. [ (Ag. 52a) wie ein der 
| Jungen beraubter Bär (Bärın), Tw. Ssay. Jes 
| 49, 21 Se kinderlos, orbata, Exod. 23 26 
FO, popr Sp Ms. II u. ed. Sbj. (= J.; Mss. 
In IE u m. Agg. s>zr2) eine Kinderlose und 
eine Unfruchtbare, Tw, mbsw. Jer. 18, 21 
| 730 QUI pw mögen ihre Frauen kinder- 
los werden, Tw, nisy. — 2, übrtr. verlas- 
sen, vereinsamt werden. Ps, 35, 12 373 
wer Ders Ms. (Ag. werb) sie wollen, dass 
ich verlassen werde (viell. trns.: mich verein- 
samen), Tw. bzw. 


derlos geworden. (er soll die 
gebung des heiligen Geistes 
werde ich auch den Simon 
(verlieren; vgl, auch Genes, 
ler, 4h 
(ed. Shy 
' verlustig werden? 
In cz 


KÉEN 


H 


m 
i 


Pa. Sep (hbr. 525) kinderlos machen, 
Jemdn. der Kinder berauben, orbare, Gen. 42, 
36 J. II yr*z2n ^r^ mich habt ihr kinderlos ge- 
macht. Gew. jedoch vom Tödten der jungen 
Mannschaft überh. Jer. 15, 7 m rosan nsn 
ich machte mein Volk kinderlos und rich- 
tete es zu Grunde. Ez. 36, 12 fg. Jer. 50, 9 

^; ^z32 wie ein Held, der die junge Mann- 
schaft tódtet, Tw. bs (zw. 2 Kn. 2, 
19 oz som das Land tödtet. V. 21 
w>er noya (Regia "orl Pest und Tödtung. 

Af. wzrs 1, Pa. 1 Sm. 15, 33 wz2 
aan ww: p5znwS so wie dein Schwert die 
Frauen kinderlos machte. Gen. 42, 36 O. u. 


D 


ipu "m 


mu 


J. I. Insbes, vom Tódten der wilden Thiere, 
Lev. 26, 22. Ez. 5, 17. 14, 15. Part. pass. 
Hos. 18, 8 Ger 27D wie ein Bär, welcher 


der Jungen beraubt ist. Ferner vom Tödten 
der jungen Mannschaften im Kriege. Deut. 32, 
25 0, Bän 5 woman ed. Sbj. (a. Agg. 
“ern Pa) draussen wird das Schwert tödten. 

^32 J. II ihre bösen Handlungen 521% 
in) (J. I 5522) würgen sie und ver- 
Hos. 9, 
(ËCH 2 psers ich werde sie (in der 
Jugend) tödten, so dass sie nicht zu Mänuern reifen. 
— 2, eine Fehlgeburt haben, abor- 
tiren., Gen, 31, 38. Exod. 23, 26 0., s. Pe. 
HL. 4. 9. Trop. Mal 3, 11 y25 bonn N5 
der Weinstock wird euch nicht unfrucht- 


-m 


-b 


P 


M 


3 722 


RA 
bar sein. l 

*Chull. 110a nban 712% R. Abin, der Kin- 
derlose; (mögl. Weise ist x555 zu lesen — PIN 
su, vgl. uu) Ketbub. 62a ab an Gel 
unma Ar. (Ag. Son) eine Frau, die gewöhnt 
ist, die Kinder zu verlieren (oder: zu abortiren), 
schämt sich dessen nicht mehr, 





"a 


1597 f. (ert DŻ, hbr.. biot m.) Kinder- 
u 68 


sc 
losigkeit. Jes. 47, 5 (8) Jbar 
werde aart Acht nicht kennen. 
Jam dan cd. Ven I (Ag. 
keit und Wittwenstand; vgl. auch Pa. g. E. 
*Schabb, 151b w7v7*3 soon Kinderlosigkeit ' 


und Blindheit. 
vim, ET, WEE ds cs 
14522) Purpurblau, 


V. 6 (9); 


KI? 


purpurblau | ge- 


Syr. 
fürbte Zeuge, Wolle u. dgl. Exod. 25, 4. 26, 
1.4. 31 sr Mss. u. m. Agg. (= J., ed Sbj. 








überall N*22). 28, 28 0. Npo^2n9 numa (J. 


DEE 
N22 


Num. 15, 38. 


137 Pa. (sym. mit 130; 
machen, errichten, zubereiten. Ps. 
107, 36 sam spp or Ms (Ag. IE) 
sie errichteten eine wohnbare Stadt, Tw. 
T8, 20 "3 Rm pn CS (Ms. Yen) ob er 
auch Speise seinem Volke zubereiten wird, Tw. 
yz. Hiob 15, 35 ihre Gesinnung sèz: yzr3 
Ms. (Ag. pzm: Af, Dxt. pizz?) bereitet Arg- 
list, Tw. ver 


Af. dass. Jes. 
vezes Dat. (Ag. pozorny crmp.) haben sie 
(die lasterhaften Thaten) bereitet, Tw. 
Hiob 27, 16 asch pim (Ms. ETH 
reitet das Gewand. 


hbr. zn) fest- 


DTN 


48 


D 
co. 


o2n (syr. mad) stampfen. 


Mes 


Spr. 
cm Agg. (= Pesch., Ms. 
stampft mit seinen Füssen. Tw. GE 


6, 13 
sans) er 
sn denom. 


(vom flg. gsn) plötzlich 


überfallen oder: auf einander abwech-! 


selnd folgen. Ps. 40, 13 jwa ^» pron 
^sz1 Ms. u. ed. Genua (Regia 25n; Ag. vc rz n) 
es überfielen mich Unglücksfälle ohne Zahl, 
Tw. "zen. 


*M. Katan 17b om ans o mag mean 
es suchten ihn verschiedene Trauerfälle heim, 
die unmittelbar auf einander folgten. jer. Be- 
rach. zu 1, 1 p. 2d oe amg 
Jem., der die Benediction über Erlösung un- 
mittelbar an das Achtzehngebet anreiht, d. h. 
der dasselbe bald, nachdem er jene Benediction 
vollendet hat, spricht. Das r^zzpD N:s ich habe 
sie an einander gereiht, 


an (25) m. ],unverhofftes Ein- 
n in den Trgg. nur mit vorgesetzt. 3 
als Adv. "plötzlich, unerwartet. Num. 6, 


9 0. xc mern (J. Prz) plötzlich, unver- 
Sehens. Hiob 1, 15 p5 sen die 


Lilith überfiel plötzlich, 2 Chr. 36 mens 
Xiro mn un\verhofit geschah es. Jes. 30, 13. 
Jer. 6, 26. 15, 8. Jos. 10, 9. Mal. 3 , 
2, unversehens, unvorsätzlich. 


sans 


TISNA gonn 


Daa 


9 29, 


Num. 


sun 03) mit purpurblauem Faden. 


, 5 meine Götzenbilder ` 


er be- i 


vos 857 ich. 


H Kinderlosig- ` 


n 
{ 


1 
i 


: Mantel, 


des Weibes. 
| nm» Spam mos ihre Beköstigung, ihr Putz- 





t 


Um 
35, 22 O. Deut. 4, 42 J. II aan Rio mona 
unversehens, da er es nicht wusste, 


* jer. Berach. zu 1, 1 u. bab. Berach. 42a 
nen mom» momob gen qo mecn wow 
än mm nbu gan ben mona hinsichtlich 
dreier Handlungen muss eine unmittelbare Auf- 
einanderfolge stattfinden, bald nach dem Anleh- 


| nen der Hand auf das Opferthier muss dessen 
| Schlachten erfolgen (Lev. 1, 


4. 5); bald nach 
der Benediction der Erlósung das Achtzehngebet ; 
bald nach der Waschung der Hände (zur Mahl- 
zeit) der Segenspruch. 


aan m. (hbr. 727,7, von 375) weiter 
Umhüllung. Pl. Ez. 27, 16 
yon Purpurmäntel, Tw. 72:2. Insbes. 
Deut. 26, 14 J. pon 


po 
in der talmud. Bedeut. 


| pvo verb Sterbekleider (Bestattungskleider) für 
|: den Todten, Tw. m — nach Maas. scheni 5, 


- 


12 DD PR mn nnp» N>. 

*Kilaim 9, 4 mar ^z^^-n die Sterbekleider. 
jer. Kilaim cap. 9 p. 32b Rabbi verfügte vor 
seinem Tode: "zx Nim pzoozn "Dä zn DR 
yono 7277: bekleidet mich nicht mit vielen 
Sterbekleidern und mein Sarg soll nach der Erde 
zu durchlóchert sein. 


ENG m. (von v3» won s Ww. u) 
Putzsache, Ornament, insbes. Patzgewand 
’ Exod. 10 J. mowan mnm 


ı gewand und der eheliche Umgang mit ihr, Tw. 


| mmo». — Pl. Ruth 9, 3 lege dir an pwan 


Putzkleider. 


*jer. Kethub. zu 6, 3 p. 30d purwpn (das. 
einige Mal) weibliche Putzsachen. Joma 75b 
GO Gap die Putzsachen der Frauen. Kethub. 
48a opp m> wmv 857 75 ynom Down 
Putz giebt man ihr (der Frau eines Irrsinnigen), 
denn es wäre ihm unlieb, dass sie hässlich er- 
schiene. B. bathra 22a Esra traf die Einrich- 
tung, dass die Krämer in den Städten hausirten, 
anno nuc» quu piorno wrw os damit 
die israelit. Töchter leicht Putzsachen bekämen. 
Kethub. 65 à pn oms cul] was sind das 
für Dinge (wonach das Weib Gelüste trägt)? 
Putzsachen. Schabb. 62b fg. 


5n m. (hebr. Se, syr Wé ïz und (E) 
von tin, s. d.) Hügel, bes. Sehuit-, Stein. 


haufen, tumulus. Deut. 13, 17 Gab an >n 
ein Schutthaufen , der für immer zerstört bleibt. 
Jos. 8, 28. Jer. 49, 2. 


*Meg. 14a die Unterhandlung zwischen Ahas- 
ver und Haman (Esth. 3, 8—11) ist einem Ge- 
spräch zweier Feldbesitzer vergleichbar, nad 
Tna psn 55 mu opp rg qni 5n db mn 
Zon nm bn ab am o» Geh yn bya 1770 
^) aen qm v2 "oN bmm bsa deren Einer 


«5n 
einen Schutthaufen und deren Anderer einen 
tiefen Graben in seinem Felde hatte. Der Ite- 
sitzer des Grabens dachte bei sieh: O, wenn ich 


doch diesen Schutthaufen (zur Ausfüllung des ` 


Grabens) zu kaufen bekäme! Der Besitzer des 
Schuttbaufens wiederum (der diesen gern 
werden wollte). dachte bei sich: O, wenn ich 
doch diesen Graben zu kaufen bekäme! Finst 
jedoch trafen Beide zus und. Erteier sagte zu 
l.etzterem :_ Verkaufe mir deinen Sehutthauten! 
Worauf der Andere: Schr Kern, nimm ihn, wenn 
auch unentgeltlich! Uebrtr. Mine. voh 
MITTE prr ganze Haufen von Haluchutl, 


los- 


c 
PR 


H 
- 
D 


um 
DEDI 


NETT jur. “ni Goart, DE hbr. u. 
NIC) l, in die Hohe richten, hoch an- 
bringen; dab, auch aufba nzen, suspendere, 
Jer. 10, 12 qm nir TUPUDPTICDI (de ermp. 
) durch seine Vernunft. brachte ei den Him- 


b 24 

mel hoch an, Tw. —-z: bl, 15. Sach, 12, ]. 
Jes. 42, 5. 44. ?4 cz xm zr ich 
richtete den Himmel auf durch mein Wort. 


Part. Pei! Jona 2, 
war boch über meinem Haupte, Tw, warm. Ps 
142, 4. cz xen VOIE CA Non Ms. (Ag. NUI 
"E das Wasser, welches durch das Wort 
Die in der Höhe angebracht ist. — Ez. 15,5 


6 das Meer Sue San or 


e pr nn e 


(Aa 
hanger. Trop. Deut. 25, 66 O. 
dein L.ben m od. yr) wird dir 
gegenüber barven, d. h. du wirst in Gelahr 
schweben. Part. pass. 2 Sn. 15, 10 77D (nach 
hbr. Form; Gen steht dafür zzx) aufgehängt. 
cyn. mit 77) erheben, mit fig. xyz: 
aufblicken: in dieser Bedeut. blos in den 
Jer. Trez Exod, 2, 16 zc can sie kamen 
und :cboptten, eig. sie erhoben den Eimer. Gen. 
35, 25 wu mies rir sie erhob ihren Blick 


Hobe. 49, 22 die egyptischen Für- 


- o KEN 


^ 
d 


— hy 





Eegen die 
sunen warfen dir goldne Ketten zu, *àz7 "zer? 
WE e WD Stroms ymz damit du deine 


Te 
Aupenaufsie richtetest. aber du blicktest keine der- 


selben an. Num. 31.50. Deut. 4, 19. 2 Chr. 20, 


zu dir erhoben wir unsere 


12 wma VID Y: i 
Augen Pait pas Eth. 5, 14 purni pr 
MIT ONIDU (UID yc pri sanr oons so ; 


177 27 VCI Y^ nn 


wic die Augen der Knechte shren Herren zuge- 
wendet sind, so sind auch unsere Augen dir zu- 
gewendet. — Num. 21, 9. 10 (8. 9) zt wn 
«xo cn er erhob sein Ge-icht im Gebet zur 
Deut. 27, 11 >r Ar. (Ag. 8%) 


Hohe. LT ! 
eine erhobene Stimme. Trop. Khi. 9, 2 85°5 
-zr Ruiz Alles ist von dem  Sternenlauf 


albängig. Spr. 13, 12 8202 ra Cin) der 
von Hoffnung abbäugt. 

Ithpe. entr. -zz^x 1, aufgehängt werden, 
bangen. Esth. ll 2, 23 =? n yis 
vo sie wurden beide an den Pfahl gehängt. 
2 Sum. 18, 9. — 2, trop. hingehalten, sus- 


pendirt werden. Gen. 4, 24 J. wenn die 


yn 


Hat 


um irgend ein Gefäss darauf zu | 


"5n 


1 


Sünden Kains, w 
S welcher gesündigt 1 
than hat, "än och 34 nasse e 


T5 0m a 


ar 


DN vU NIT "^" 
i 2270 us 
IS nen ND Gr Sa ihm bis zur 
siebenten Generation hingehalten wurden 50 ge- 
huhrt es sich wohl, dass dem Lemerh dic Bestra- 
fung bis zur i; Generation hingelialten werde 


"jr Sota zu 1, 5 p. 17a 52 ps» mbn ns 
‚mn du. richtetest die Blicke auf einen andern 
Mann, jer. Baeeur, cap. 3 Anf, t2 on D 


D SPR er sass an einem erhabenen Orte. B 
PRO Dän npn 27 opns mbps wb 





M 


Ash 
‚ E73 c5 man wende nicht seine Blicke anf eine 
Waare (verkäuflichen Gest., um sich den An- 
‚ schein zu geben, als ob man ihn kaufen wollte), 
| wenn man kein Geld hat. Jebam, 59b 7752 

KEIM SCC von dir machte es die Schrift abhängig. 
jer Meg. cap. 1 p. Tue Cz pa2 qtr man hing 


MEZ. 





Pape: 


‚Fe auf cine Stange (gr, zorrog, in bab. Gem. 
‚steht gew, dur dieses W.. cs:s) auf. Sota 3, 
14.5 ml op mim die Tugend (die eine des 


verdächtige Frau früher ausgeübt 


Ehebruches 
| les. 1, 4. 5. 


| hatte) zieht ihre Bestrafung hin 


t. T die Opferbrote in einer Vormittagsstunde am 


| 

; Rüsttage des Pesach Teo Nf: pisos n> phin 
hält man hin, man darf sie weder essen noch 
verbrennen. Das. 77:77 diejenige Hebe, wo- 
| rüber ein Zweifel obwaltet, ob sie levitisch un- 
| rein geworden. Sebach. 5, 5 «tr ceUx ein 
Schuldopfer, das über eine Handlung dargebracht 
wurde, von der man nicht gewiss wusste, ob sie 
eine Sünde war, vergl. Kerith. 3, 1 fg. Sbst. 
| Schabb. 8, 2 3223 En är Fann C42 Un 
Dast (den Jem am Sabbat trügt), von der 
Grósse, dass man daraus einen Henkel zur 
Schwinge oder zum Siebe anfertigen kann. 
Chull. 59a wer schädliche Speisen geniesst, 
mits abr a dem wird der Herzbeutel 
losgerissen. 


| gust s. Nin. 

€ H 
NIOD om. (syr. lae SZ, bibl. chald. oir. hbr. 
coin Schnee. Hiob 24, 19. Ps. 51, 9. 
147, 16. 

*Schabb, 152 a bp "wc der Berg ist mit 
| Schnee bedeckt, bildl. für den Kopf des Greises, 
vgl. san. Uebrtr. Gittin 67b 720 Ko GE 
gegen Erkältung dient fettes Fleisch als Heil- 
mittel. 

a y 

2m, »5n (syr. «232, naeh Verw. der 
i Gutturalen) cinreissen, zerfleischen, 
| einen Riss machen. Gen. 1, 17 J. ma Sonn 
| Ar. (Ag. J. I u. U sẹri) er soll es (das Ge- 
| flügel) cinreissen, Tw. cov Vgl. gr. tihle 
I niluer eine Taube zerreissen. 

* Chull. 53b die Lunge vn wen aon 
sn Ar. (Ag "n»n pn mben nnfn mm 
Ag. hat unser W. überall mit n = Syr.) er- 

68* 


Cor 





bon 


hielt (als man sie erhob) Risse und es fielen 
mehrere Stücke von ihr ab. 59a nn mon dass. 
Minech. 94b Fr inba Room zx Ar. wegen 


der Schwere des Brotes wird er (der Tisch) 
aus einander gehen. 


sen (hbr. Soo, verstärkt von gz) sehr 
hoch, erhaben sein; nur als Part. in jer. 
Trgg Ps. 8, 2. 10 qom nown Goin we» wie 
sehr erbaben und gepriesen ist dein Name! 
1 Chr. 21, 16 der Engel Soen Din Cas 
stand erhaben in der Luft. Deut. 28, 52 san 
near sen eure hohen und erhabenen Stadtthore. 
Das. i, 5 ren iv77 hohe Burgen. Exod. 1, 
11. Num. 32, 17 J. II dass. 


sect, 19 -er bw mbbr Sbst. ein 
Schutthaufen, vgl. yxz. Das. sect. 5 p. 119b 

Goen nòr die Hügel Palästinas. Ohol. 
16, 2 nv535n9 Erdhänfchen. Bechor. 40 b Dnon 
u. pl. das. 7° Fleischerhöhungen, Warzen | 
am Körper. 


ED 


ke 


-— 


itd 


* Levit. r. 


nen 


nur 
IP 


enn m. (bbr. zr ; Furche, Saatfurche. 
Ps. 126, 6 er weidet das Futter ab Nn 7: 
Ms. (Ag. 82:0) von der Furche. Hiob 39, 10 
(13). — Pl. das. 31, 28 pos ihre Saaten- 
furchen. Das Grundwort dürfte ^3: aufschütten, 
sein mit angehángtem Mem, vgl. xiz. 

* Berach. 63 a Stroom Ron eine Nadel, 
die gleiche (furchenähnliche) Nähte macht; vgl. 
Bascht, Kilaim 2, 6 mnr oo zn die Fur- 
chen der Pflugschar. Denom. Genes, r. sect. 31 

un Dap mm er zog Furchen. 


abn, DEE cm. Adj (gr. rolunoos, : 


rolunag), kühn, muthig. — Pl. Gen. 

49, 5 J. II ža pas (J. I posi) kühne 

Brüder. ` 
nen m. (von >, syr. Taf. da 


docere, eig. die Gelehrsamkeit, Lehre, 
ausschl. der Talmud, das berühmte Sammel- 
buch der mündlichen Gesetze, welches ausser 
Erklärungen der Bibel und der Mischna (vergl. 
CINL ND'urUL und den spätern Gesetzesbestim- 
mungen, auch andere Geistesproducte fast aus jedem 
Wissenszweig enthält, der von den Juden in den 
ersten Jahrhunderten nach üblicher Zeitrechnung 
gepflegt wurde. Diesen Namen führen zwei 
Sammelwerke, deren cines, nach gewöhnlicher 
Annahme, unter Redaction des R. Jochanan (der 
Jerusalem. Talmud, Anf des 3. Jahrh.) 
und deren anderes, welches weit umfang- und | 
gehaltreicher ist, unter Redaction des R. Aschai | 
(der babylon. Talmud, Anf, des 6. Jahrhs.) | 
grossentheils zum Abschluss gekommen ist. Un- ; 
ter Talmud (Ser) ist zuweilen auch die 
Mischna, deren Halachoth einzeln den betr. tal- 
mudi-chen Erklärungen, Zusätzen u. del. voran- 
gestellt sind, mitbegriffen ; unter Gemara (87125) 

wI: 


1 
t 


540 


Joan 


hing. sind blos diese talmud. Erklärungen, Zu- 
sätze u. s. W. zu verstehen, welche Benennung 
oft als Ggs. zur Mischna vorkommt. — HL. 1, 
2 Gott gab uns das geoffenbarte Gesetz (arx) 
durch Mose, auf zwei steinerne Tafeln geschrieben; 
Soen Rm og mp nmw ed. Ven I 
(sp. Aen, Naar) aber die sechs Tractate der 
Mischna und den Talmud durch mündliche 
Ueberlieferung. 

*Schebuoth 40b o oa Rm "mg "won es 
war ein feststehender Lehrsatz in dem Munde 
des R. Jochanan, dass u. s. w. Meg. 3a u. sonst 
oft sman yon das Erlernen der Thora. M. 
Katan 28a 172 ITNI 78D5 NIY %2 WN 
Heil dem, der hier (im Jenseits) anlangt und 
seine Lehre mit sich führt. Snhdr. 59b N2 
namn welcher Beweis ist hiefür in der Bibel? 
B. mez. 33b mon reo Tmabna enr m 
7 599 sei vorsichtig in der Erlernung (Er- 
örterung gesetzlicher Bestimmungen), denn der 
Irrthum, der hierdurch entsteht, wird dir als ein 
muthwilliger Fehler angerechnet; d. h. es stand 
bei dir, dich grüudlicher unterrichten zu lassen. 
Suhdr. 24a 5323 bo „msn der babyl. Talmud. 
Chag. 14a „eine Stütze des Brotes“ (Jes. 3, 1) 
yon >ra cta darunter sind die Talmudge- 
lelırten zu versiehen. 


EEN 
rg 


| sTabn m. (Syr. 1052, hebr. mbn) 
Schüler, Jünger. — Pl. xxn 1 Chr. 2, 
52. 58. 55. 4, 10. — 2 Kn. 2,15 x3: "min 
die Prophetenjünger. Num. 3, 2. 32, 14 J. I 


ACIE Noms zänn Schüler frevelhafter. Men- 
schen, Tw. mann. 
*Erub 53b Sain ws jener Schüler. 


Das. 63a “an "bp ein Schüler, der dem 
Lehrer ebenbürtig ist, von dem er blos Einzelnes 


| lernt. D. bathra 158b u. oft. Schabb. 114a 
223 aen jm Ion 55 bon 5n mb 


mvn Cup wer führt den Namen Gelehrter? 
(eig. Schüler eines Gelehrten, Weisen; ungef. 
wie das gr. gıA0cogog für cóqoc) Derjenige, 
der über jede Halacha, worüber man bei ihm 
eine Anfrage stellt, Auskuuft zu ertheilen weiss. 
Das. Ina anp 1733 5» s29 Rue Gen 77250 
ein Gelehrter, auf dessen Kleid ein Schmutzfleck 
(wahrsch. gr. Quzog) ist, verdient den Tod. 
(Nach Sachs, Beitr. I p. 178 wäre 225 verkürzt 
von 3293). jer. Pea cap 8 p. 21a ron 
Ca hn meom y> N) and er 
gab seinen Schülern ein Zeichen, und sie führten 
ibn in den Kramladen (gr. xeztijAetov), woselbst 
sie ihn einen Karat (lat. quarta, zur Bezeich- 
nung einer kleinen Münze, vgl. Sachs, Beitr. I 
p. 140) ausgeben liessen. 


"px s. ntn. 


“obn Talsar, N. pr. einer ostasiatischen 
Provinz. Gen. 14, 1. 9 J. I ^c»n (Pesch. 


IA 


-- 
Eau 


USEBDO mm 





yon 


Za 9* 
al), Tw. dan. 


KEN 


Bn 208 yl quí Ms, 


10,12 J I sòn g IH 
iN: cn), Tw. y Jes. 37, 12; vgl auch hbr, 
-CID wo END 
iod S 
* 
vu 
FF einreissen, zerfleischen, 
s. Tín. 
pz . NN. 
Ni TD f. (st. lil, hebr. ren) | 
Wurm. Deut. 28, 39 0. Jona 4, 7. 
PETE A a Boe ` 
Middoth 2. 5 wor pripor Mär pr br 


^25 ein Stück Holz, in welchem sich ein Wurm 
fand, durite auf dem Altar nieht verbrannt wer- 
den. Denom. das. 7772 27:727 uw mern Face 
TxTT ‚22 ahe Holzhalle (so wurde 
diejenige Tempellalle genant),  woselbst die 
Priester, die mit Lesbestchlern behaltet waren, 
die Hol:cr, welche emen Wurm (oder Wurm- 
irassiges\ hatten, absemierten. M. Katan 10b 
rimi- sie (die. Datteln) wurden wurmirissig. 
Sphäir Iusb rẹru sc sons als ein Dornstrauch 
wurmfrà--iz warde. Kilaim 2, 3. B. bathra 
“3b u. oit. — Schabb. 110 bir nòns Aloe, 
welche div Farbe eines. Kermeswurmes hat. 


un 
Ve on - 


annam 


-Z2°7 selten syn m. (von 237) Ge- 
spott. Verspottung, Ps. 79, 4 Ram 
Kn Gespott und Gelächter, Tw. zz. Jes. 





əs, 11 Nzz7-r yoz mit spöttischer Sprache 
Ez. 33. 31, Tw. z2:7; vergl Sos Jer. 
lv, 15. 51. 12. Da 123, 4 sar.n. Tw. 
De 

EE . 

Ei put ccr] 1, abreissen, ausrei- 
sen, iubes. etwas mit der Wurzel vom Stamme 
lo:reis-en. Da- W. ist wahrsch. denom. 
vom gr Tilsi (von Til), rupfen, pflücken ; 
Zort 0046604: sich das Haar ausraufen. — 
Num 15, 32 J. zo were Drs ich will 


gehen und Laume au-reissen. Das. die Zeugen 






traten ibn an, vc07 "TG Wis == als er Bäume 
au:ris. und sie entwurzelte, Tw. T: — nach 
sitri u. jer. Subir. zu 5, 1 22025 Y: ka 
V. 33 J. man brachte ihn herbei, "78T “ra 


verwarnt und er 


æ.. -- 
wor. 


nachdem man ihn 





dennoch au-gerissen hatte. Exod. 19, 17. 
oun po Nt zeg ouir der Herr der Welt 
entwurzelte den Berg — mach Schall, >S b, 
vgl. XX. — 2, etwas von einem leben- 
den Wesen losreissen, ausreissen 
Micha 1. 16 vsr raufe dir das Haar aus. 
Jer, 7,24 Ez 23, 34 rett DG dein 
Fleisch wirst du dir abreissen, Tw. "E TTSS 
Part. Peil Exod. 22, 20 (31) yz: z^ Tez 


xer non Fleisch, das von einem noch lebenden 


Thiere !osgerissen wurde, Tw. ez, vel. |. Rasch. 
Gen. 9, 4 J. x on Neyn yi cpu NOUD | 
an gro: NDUD OY? Voip Fleisch, das von 


einem lebenden Thiere oder selbst von einem 
schon geschlachteten (aber noch nicht verendeten 
Thiere) abgerissen wurde, darf nicht gegessen 


` den, Tw. 

boa. . . 
die Schösslinge 

| rissen werden, 





— "nsn 
werden, Tw, vwec23 "523 — nach Snhdr 
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OORT po "OR". 


Uebrtr. Ps, 52, 7 
er wird dich aus 
dem Lande des Lebens herausreissen, Tw. Teu. 


nal prm on pe D 
Th, mer wnr ich werde sie vo 
ihrer Macht Iosreissen, ` 


mnempa 


i yv 


Ile, 


, ausgerissen, losgerissen wer- 
den, 


Contr, Sach. 14, 4 89997 mabo wonn 
dte cine Hälfte des Berges wird losgerissen wer- 
Miob 31, 8 pwm ^x: «3235: 
meiner Knospen werdeu losge- 
i Tw, awau V. 12 vzrwW 5223 
NzIDUl Ms. (Ag. NUT) iu allen meinen Früchten 
wird niedergerissen, Iw, wur. 


HIE) 
w 


SD Kam, 8, 6 c-zz2 wn er riss ihm das 
Haar aus. Joma 6, 4 rwn were wv sie 
risse n ihm das Haar aus. Chull. 15b. 16a fg. 


vn (Ggs. zu 927m7) Losgerissenes, 

n^n Pa. denom. (syr. AS, vom fig. rr 
hbr. zz5)1, in drei Theile theilen. Deut. 
19, 3 oos Enn m (= Pesch.) du 
sollst das Gebiet deines Landes in drei Theile 
theilen. Part. pass. Ez. 42, 3 j'nzn2 dreieckig. 
V. 6 ron inyon sie (die Gemächer) waren 
dreieckig. — 2, etwas zum dritten Male 
thun. Gen. 38, 24 9. wn nenna ed. Sbj. 
(Mss. u. m. Agg. nn sez) als die Monate sich 
dreimal wiederholten, Tw. Gs, vgl. Bascht 
wenvr2. 1 Kn. 18, 34 "nam rn "nw (= 
Pesch.) er sprach: thut es (giesset) zum dritten 
Male, und sie thaten es zum dritten Mal. 


Ithpa. pass. von nr. Contr. Deut. 27, 26 
J. diese Worte wurdeu auf dem Sinai gesagt, in 
der Stiftshütte wiederholt 2x73 "7 z"72 PIEN? 
und zum dritten Male in der Ebene Moabs wie- 
derholt — pach Sota 3: b vun onor MEN 
ana pasro "éiren m Tus. 


non f, me m. Numerale. (syr. M2, 


1S2, hbr. vo und Gig, n Sad u ré) 
Gen, 15, 9 


0. Cp Ta Sr pony 
1779571 drei Kälber, drei Ziegen und 
Widder. Las J. 


S 


D 


9 


drei. 
ann 
drei 
WEN 
jähriger Ziegenbock 


pen oma ab 
eine dreijährige Kalbe (Fürse), ein drei- 
und ein dreijähriger Widder, 
"wo 6, 15 0. iR ME pen 300 El- 
len. Num, 12, 4 rëpp "E: pn Vol? 
gehet ihr drei hinaus, und sie E gingen. — 
Compos. Num 13 0. "cz, nim (J. sorin 
y. aor) dreizehn. V. 14 0. vun 422 Nnbn5 
(J. aonb) zu den 13 Stieren. Gen. 14, 4 O. 
yw mer nam (J. nonon) im dreizehnten 
Jahre. 

PL rr 
11, 14. 

mon, ans N, emph. * 


(Byr. AS) ein Dritter, der Drit- 


jc 


nn 
wi. 





29, 


dreissig. Gen. 5, A 6, 15. 


namen m. Ordi- 


nale. 


NDA - 
te, tertius. Gen. 1, 13 0. nor Bm ed. Sbj. 
(sp. Agg. = =}. Late) ein dritter Tag. 2,14 
onen xam: der dritte Strom. Exod. 34, 1 
0. non 97 a NDS) ein drittes Geschlecht, 
Tw, pubi, 1 Sm. 8 cNnecn2 zum dritten 
Mal. Gen. 1, 16 J. rn qo > die verleum- 
derische Zunge, vgl y — PL Gen. 50, 23 


yanin 13 die Kinder | im dritten Gliede, d. h. 
Ureukel. 6, 16. — Fem. ND, Kamen tertia. 
Ez. 21, 19 (14) Nmn Saon ein drittes Schwert. 
Esth. D 1, 8 g E. mbn nwa im dritten 
Jahre. Num. 2, 24 ybo> ammona in der 
dritten Ordnung "zogen sie. 


ann, Sakkiz m, (syr. 15302) der dritte 
Theil, ein Drittel: 2 Kn. 11, 5. 6. 
273 der dritte Theil von euch. Ez. 5, 2. 12 
ren ein Drittel von dir, 2 Sm. 18,2. 2 Chr. 
3, 5. — Ps. 80, 6 mron qnum mar Joop Un 
Is. (Ag. "nun x225) du gabst ihnen Wein zu trin- 
ken, dessen ein Drittel aus Thränen besteht. Deut. 
6, 9 u. 11, 20 J. du sollst die Mesusoth befes- 


2 
M 


ugen ‘zn 5275 obora im dritten Theil der 
Thürpfoste, der Oberschwelle zugewendet. HL. 
8, 3, vgl. Nr. 

*Enhdr. 65b srr aan ein dreijähriges 
Kalb, oder ein fettes Kalb wie das Drittgeborene 
zu sein pflegt, vgl. Bascht — Kilaim 2,5 nn 
Fónnkraut. 


[4 ar 

Nem f. Gyr. 1202245.2) der dritte 
Theil, eig. Dreiheit, tria triuitas. Jer. 48, 34 
spon mrin“ ptis (Kimchi Nran nen ^2) 
eine grosse Kalbe im dritten Jahre des Alters. 
Jes. 15, (10) zn Kimchi in ed. Ven, I 
(Ag. cnin) 1 $m. 20, 19 wyn mrina 
and wann am dritten der Tage wirst du sehr 
aufgesucht werden. Num. 15, 6. 98, 14 mw »n 
Nr der dritte Theil eines Hin. Ueber Gen. 
88, 94 vgl. rn. 


NEM m. (hebr. zm, von zzr) eig. Voll-! 


kommenheit. Uebrtr. 2 $m. 15, 11 YSIN 
por? sie gingen in ibrer Unschuld. — Pl. 
Kn Syn die Tummim und die Urim. 
33, 8. "Lev 8, 5. Exod. 98, 30 J. Nyan 
Wi — ' noen die Tummim, welche ihre 
Aussprüche in Erfüllung bringen — nach Joma 
73b gras Carsten, vgl. NIDN. 


De 
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NDIn, 
| quinoctium (näml. 12 St) berechnet; 


NAD oder non, nan m. 1, Loos. Das. | 


W. ist wahrsch. dus gr. TOHÓG oder TOUN, und 
bedeutet eig. wie das hebr, =z: Theil, Abge- 
schnittenes, vgl. gr. etztorgíe glückliches Loos. 
— Esth. 9, 24 827? sc Nn Ar. Ms. u. ed. 
pr. (fehlt in ed. Landau; Levita wim, Esth. I 
SD: = D, 7; in Esth. il fehlt unsere Phrase 
ganz) Tema das bedeutet Loos, — 2, Zins, 
Tribut, Esth I 10, 1 ran >s “en 


(das. zwei Mal) er le; ite dem Laude einen Tri- 
but auf, 


DM 


(07, 9 4. 


` mich darüber wundern, es ist sonderbar! 


Deut, | 82 





mon 


NTAN m. eig. (= on, hbr. sun) be- 


ständig, jedoch blos Čalmud. Tan, gew. 
manm) das beständige, d. h. das Früh- und 
Abendopfer, das Tamid. Gen. 49, 27 J. H 


des Morgens werden die Priester darbringen 
xinn mp das Lamm des Tamid und bei 
Sonnenuntergang werden sie ebenfalls darbringen 
Rgn “DN das Lamm des Tamid. Khl. 
10, 16 wer Nun das Tamid der Frühe. 
V. 17. 

*Pes. 5, 1 Gem Dën maw ono: Tn 
men novona das Tamid, näml. das Abend- 
opfer wurde (gew.) nach 8!/, Stunden des Tages 
geschlachtet und nach 9! Stunden des Tages 
geopfert. Der Tag wird näml. nach dem Se 
vgl. 


Taan. 4, 6 einige Tage vor der Tempelzer- 
stóruug — tea opferte man nicht mehr 
das Tamid. Berach. 10b Don mbn nam 


pryn Dapa DND. mna qina wer einen 
Gelehrten in seinem Hause bewirthet, dem wird 
es angerechnet, als ob er die Tamidopfer dar- 
gebracht hätte. 


H 

MEN fun MEN) (syr. a2, hbr. man) 
staunen, sich wundern, etwas für unmög- 
lich halten. Gen. 17, 17 J. Abraham fiel auf 
sein Angesicht oe und staunte, 18, 12 J. I 
aba maw ram Sara staunte in ihren Ge- 
danken V. 15 J. mmn Nb ich staunte nicht, 
Tw. cn 43, 32 (83) naas man die 
Männer staunten. Ez. 32, 10 tun Tr pomum 
sie werden über dich staunen, sich entsetzen. 
Esth. ll 1, 3 moma sven nim sie staunte 
und entsetzte sich. i 


dass. Jer. 19, 5 minia am nN du siehst 
es d staunst. Esth. II 1, 3 Seng, Das. 
Anf. pmm (in m. Agg. Komp 3 lihpe) sie 
staunen. 


sect. 65 u. oft ssurs ich muss 
Berach. 
mzn er wunderte sich. Pes. 28b br cim 
qox» wundere dich über dich selbst. Genes. r. 
sect. 10 p. 10d pam bcps ya ba vw man 
Now ich wundere mich über denjenigen, der diese 


* Genes, r. 


; Schlange getödtet hat. Minech. 40a yo NON N 


Eravansm er gehört zu denjenigen, die (durch 
ihre sonderbaren Handlungen) Staunen er- 
regen. 


mon, Gilels m. (Syr. EE , Lea-ei) 


1, das Staunen, Entsetzen; gr. Datua 


stupor. Jer. 5, 30 uv wen Entsetzen und 
| A7 irae, Tw. mc. Ez. 32, 10, Tw. Art. 
Ps. $1, 7 ps% cpm smon ph wie Ent- 


setzen ward ich der Menge, Tw. rzvzz. — 2, 
Wunder, Staunenerregendes, miraculum. Exod. 
amu pob 1277 gebet für euch ein 
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par 7 T nn 

Wunde ` P ` i OW 
32 E Tw. Fra Deut. 13, 2. 3. J. 2 Chr. Gem. 2. St. wäre darunter, 1553: 

T. T 3L — PL ven, Rywin Wunder, 5 (gr. > pior, gingidi à zu verstehen 
Deut 4, 34.06, 22 J. 28, 46, MO ILJI , Kidion): cine Art Molirrübe, 
Sp zer: Rapp die Zeichen und die (enn 
MES Thaten. Ps 105, 5. 27 were nm 0 ns NT x E veel qo ge 

s (Ag Smm, Two erenn 1 Chr. 1s D ORTE PN EN DN sowohl gestern a] 

- r. t og ' "Uu 3 

? wl a Im, 12; anch vorgestern. 15, 20. | Sm 20, 97 PN 

: ` i T B un sowohl gestern als auch heu- 
reta f. oder | MIT en. HL A. pre ge- en lages, Mit. prostliet, N s, UN. 
wisser Thiere, viell. s. v. a, schuclh , "Y 
S v. d Merne, ROND p Adj 
i ' , J mi) . d fayr. Sato a 
oder " 54 "UY n e Kende Thiere, Jes von zur) vollkomm | t d pde 
` x H P asäp - ` =- e n, in e jer ] 
auch den nächste et ^ 9". Tw. ER: s D anon Sime, Pl. TID. ` Spr. 13 " 
. DADRSND Er die, welche in ihrem Wan- 
ner, PED m. sr. tas, Haul) del unschuldig sind. 11, 20. 2M, 10 in 
Tammus  Tammuze, 1, N p | 
s. A. de te Sim: 
Monats der Hebr., vom Sian an. Ach | , h ` ` dAn eg Von 
| | . Nano. ti menheit nschuld, inter 
ungef Jui. Esth, IE 3 HL. 1, 7 i AL der e ih 3 
j sth. 3. 4 Sod, (2 — bien. ste Miss ` 
8, AJ das Wasser nahm ab ur pes an 10, ` 28, 6 s. M Tei Eh Kedtichen, 
"SI Wb e opuro rur t-s» bis zum! " - EM ' 
or messen unsere Biederke 
zehnten Monate, das ist der Monat Tammus, ` ! geg 
aber am ersten Tage des Monats Tammus 9n A 2 
r R à dv. des Ortes 'syr, e£ 2 bi 
u. 5. ow; uber diese Ordnung der Monate vgl. NL von hbr. zz i =) d vn MN 
UIROS 2. imot en ph. sten Sup Dr Si “s Ta da, dort, an 
wr Mee H. P (hbr, sein Name jenem Orte, daselbst Gen. 2, 8. 12 
ST dels dessen Fest auch bei den [lebr. Das. V. 10. 3, 23 4 
dureh klegende Weiber eeteiert wur un Das. V. 10. 2, 23 yarız von dort her. Deut. 

à e Waber gefeiert wurde. Ueber 19 5. 6 vcr? dorthin. Exod. 20, 18 (21 
dieses Tammüzfest, el-Baqat (Trauertest, welches --4 yans Bad woselbst. die Herrlichkeit E c 
bei den Ssabiern noch gegenwartig gefeiert wer- tes war. "T ° 


den :ell, sel. Chwolson: Ueber Tammuz etc. 
Petersburg 1750. Vel. das. über die Identität 
des Tammüz u. Adonis: Liebrecht in Zeitschr. 
d DM «6, XVII. S. 397 fr. — Ez. 8, 14 
xon, vgl auch Kimchi Comment. z. St. und 
Schoraschim s. v. zz, welcher die Erklär. 
Eiser antuhrt. dass vzr ein Thier bedeute, 


das man atzrti-ch verehrte und als Beweis an- 
führt. Ja:- das Tre. für hbr. sex (Jes, 13, 21 
fg. vcl yp, stern habe. Der Zusatz je- 
doch in < Comment. z. St. lautet in edd. 
Ven, qvo run tuim nro DUNDIIBS non, 
woraus man irrthüml. schliessen könnte, dass 
die meisten Codices: vn anst. NiUzD hätten. 
Richtig lautet diese St. in Schorasch. 

s. nun tecum d. h. die meisen Codices haben 
z fur das hbr. zez. [n Apg. steht überall 






TIR 


) ergreifen, festhalten. 
5.5 RzUn Ke? 


= Pesch.) die Gruft hält ihre 


TER (hbr, 
— Pa. da., Spr 
Ms. (Ag. Re = 
Füsse fest. 


-— = = m 
vu mweri 


MZEN f. eine bittere Krautart, An- 
dorn, marrubium oder dgl. Exod. 12, 8 J. 
u HL. 2,93 Andorn und Endivien, 
vgl. paz. 

*Pes. 39a rom NTIN Ar. 
dieses Kraut heisst jetzt RGL, 
klärt es durch Saa? marrubium. 


—— 


ké EA pi ` 


(Ag. Ten) 
Rascht er- 
Nach jer. 


| Gen. 


| NT 





*B. mez. 84b jwcN y:n dort (in Palästina) 
pflegt man zu sagen. Snhdr. 103a `N 
vgl Nn». Chull. 101 u. oft zc 
schickte ' (liess sagen) von dorther, d. h. 
Palästina nach Babylon. Beza 4b u. Pes. 
vgl. N3772 u. Brea, Gittin 7b. 8a fg. 
(contr. aus zn Nm) déet, in dem Falle. 


yon Cyan) f, Ian 
GA 121302, hbr. 


5, 4 fg. O0, ma "cn Ms. 
überall mit Kamez (J. sun) achtbundert. Exod. 
26, 29. 95, De, 6, 1. 12, 1 nng 9 
die achtsaitige Harfe, Tw. n’s27; in 
1 Chr. 15, 21 steht dafür amyyern. Das. 13, 
14 die Frau des Obed und seine "acht Schwieger- 
föchter wurden schwanger xsin nonen Dn 
und gebaren je acht Kinder. — Gen. 14, 14 O. 
sur myn mase. cd. Sbj (Ms. II DIR, ed. 
Lssh. ne ; J. sgin) achtzehn. Ri. "ou, 25. 
1 Chr. 18, Bn — Deut. 17, 17 J. der Kónig 


darf nicht heirathen opan >r yu: mehr als 
achtzehn Frauen — nach Snhdr. 2, 4 "äm Nb 
ema mmo sow mci 15. Num. 19, 3 J. man 


soll die rothe Kuh untersuchen gc ^^o7ena 
hinsichtlich der achtzehn Trephoth, vgl. Rp. 


SÉ yin, 
Ini 
von 
51b 
Com 


--. 
ir 


m. Numerale 
ww. 


KK acht. 
u. ed. Sbj. 


am P" 
sss, 


fsyr. 





— Ordinale 1 Chr. 24, 15 noD der 
Achtzehnte. 
Pl yn achtzig. Gen. 5, 25. Exod. 7, 


1 0. (J. ach, 


VH = 

kl m. sman f. (Syr. Lei 

m.) der, die Achte, octavus, octava, Exod. 

22, 29 (30). Lev. 22, 27. 28, 36 &N2van NNT 

der achte Tag. 25, 22 Bnp NNW das achte 
Jahr. 


*jer. Sota zu 1, 7 p. 17a xm you ya 
map ein Viertel (Kab), ein Achtel, ein Sechs- 
zehntel, vgl. xap. Pes. 109a BE ein 
Mass, das ein Achtel enthielt; nach Raschbam: 
yam, vgl. jedoch Tosaf. das. 


SON m. (= hbr.) 1, Palme, Dattel- 
palme HL. 2, 12 uns abi die Palm- 
zweige 7, 8. — 2, Dattel, die Frucht der 
Pl san (syr. l2) 2 Chr. 31, 5 
Nom Dattelhonig. Deut. 8, 8 J. 
swana yon woman Ar. Datteln, die so süss 
sind wie Hong In Agg. J. Il annan yn 
Spam paar (J. IN Wel an) aus ihren Datteln 
bereitet man Honig. 


*Schabb. 110b Nwnmvo-P sep persische Dat- 
teln. Kethub. 10b goe: apn ap Datteln 
vor dem Mahle, vgl. soos, Das. 61a Son 
Sc fette (sehr süsse) Datteln. Pes. 88a 

"n" Niou ein Korb mit Datteln. Chull. 
1108 wird Swen ^3 durch bip% =a über- 
setzt, eig. ein Abkömmling von Datteln. 
Vebrtr. Sueca. 33a mnm ya ner mon“ 
wenn ihre (der Myrte) Spitze abgebrochen wurde 
und eine Art Knospe darauf wuchs. Maasr. 4, 


Palme. 
Kan 


cop: 


6 rn dattelartige Knospen; nach einigen 
Commentt.. weiche,  geniessbare Zweige des 
Baumes. Ferner übertr. Berach. 43a »brnwn 


ven wenn seine (des Rauchwerkes) Dampf, 
Rauchwolke (eig. palmartig) aufsteigt. Denom. 
Joma 98b bpz2 mbin "nb 25 bw "men 
(N25; 7825 uam mar bw syon die Licht- 
säule des Mondes steigt palmartig, gerade in 
die Höhe, die Lichtsäule der Sonne hing. ver- 
breitet ihre Strahlen dahin und dorthin; vgl. 
auch jer. Joma zu 3, 2. Kethub. 111b nr 
bpo "nno non der Weizenhalm wird in der 
zukünftigen Welt palmartig hochwachsen. 


emn od. sem f, St. c. "mun 


pl (syr. Moz. hbr. nim v u. n verw.) 1, 
Augenlieder. Ps. 77, 5 «v4 Kanaren 
ed. Ven. I (Ms. ER Det ^w Se: n) 
meine Augenlieder. — 2, Wimpern, "dass, 
was hbr. osses. Ps. 11, 4 nam vn Ms. 
(Ag. ermp. my) seine Wimpern prüfen. 
132, 4. Hiob 16, 16. Spr. 4, 95 mamanı 
"aach jean: Ms. (Ag. pran: EEN deine 
W. sollen dir gerade gegenüber gerichtet sein. 
Uebrtr. Hiob 3, 8 (9) NDNO*p cmn die 
Wimpern der Morgenróthe, Tw. nu "EE, 
41, 10 (9) sonst Ms. (Ag. "mp, 10, 22 
sn Sam bap m KTNANT Maus ein Land, 
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ra 


dessen Wimpern der Finsterniss der Todesschat- 
ten gleichen, Tw. “nay. 


*Schabb. 77b Tns bibana Rosgzsën IN 
sen a8 NS mom Dean Ar. (Ag. Snbaacong 
ang  .) die Wimper des Hahnes ist deshalb 
in die Höhe gerichtet, weil er gewöhnlich auf 
dem Herde sitzt; wären seine Wimpern nicht 
von dieser Beschaffenheit, so würde er durch 
den Rauch des Herdes erblinden. 


CO m. (hbr. pryn, von pn) das 
Salfen, Bestreichen mit dei oder Salbe; nur 
in J. Lev. 16, 29 npani 3 Dapp der Ge- 
nuss des Badens und Salbens — nach Joma 
8, 1 ^21 rann, o% gp, Num. 
29, 7. — Pl. Lev. 23, 2 qpyvan. 


RIT) prüt von wn s. d. 


INID m. (syr. 20232) Verabredung, 
Bedingung, Pakt, vgl n Af; nur in J. 
Num. 22, 4 Ion qna Ten D pons 
denn so war die Verabredung zwischen ihnen 


(Midjan und Moab) getroffen, dass ihre Könige 
abwechselnd, ball aus der Mitte des einen, bald 
des andern Volkes gewählt werden sollten, Tw. 
aym nra — mach Tanchuma mag 35 mms 
mw. Exod. 4, 24 den Gerschom beschnitt 
Mose nicht, weil Jithro es nicht gestatten wollte; 
pon NET mn an oz Aab 03 
den Elieser jedoch beschnitt er infolge eines 
Uebereinkommens, das sie beide getroffen hat- 
ten. Deut. 28, 15 pop ps msn Ga auf 
Bedingung (bedingungsweise) wurden ihnen die 
Strafen angedroht. 

* Kethub. 19 b „5934 gp anin unser Ueber- 
einkommen wurde von einer Bedingung abhängig 
gemacht. Das. 4. 7 77 ma Nin ein Pakt, der 
von Seiten des Gerichtshofes ausgeht. So z. B. 
hat die Frau die beim Schliessen der Ehe 
rituell zu verschreibende Summe (Kethuba) auch 


dann zu fordern, wenn sie ihr nicht aus- 
drücklich verschrieben wurde, weil dies ein ge- 
"ichtlicher Pakt ist. Kiddusch. 3, 4 ^wsn 59 


ANID "CR mon com) Ui ii "RE DNW eine 
Handlung, die von einer Bedingung abhängig ge- 
macht wird, ist, wenn sie nicht mit der Verab- 
redung mit den Söhnen Gads und Rubens (Num. 
32, 20 fg.) Aehnlichkeit hat, ungiltig. Die Be- 
dingung muss näml. verdoppelt werden; ferner 
der zu erfüllenden Handlung vorangehen, die 
Bejahung der Verneinung vorangeschickt werden 
u. S. W.; vgl. Gem. das. Wenn z. B. ein Mann 
semer Frau einen Scheidebrief giebt, die Schei- 
dung aber von der Bedingung abhängig macht, 
dass sie ihm eine gewisse Summe Geldes zahlen 
solle: so muss die Verabredung, wie folgt, aus- 
gedrückt werden: Wenn du mir diese Summe 
Geldes zahlen wirst, so soll die Scheidung giltig 
sein; wenn du sie mir aber nicht zahlen wirst, 


EH 


so soll die Scheidung ungiltig sein. 
32 29. 30: Wenn die Söhne Gads u. 
mit euch über den Jordan ziehen werden, so 
sollt ihr ihnen das Land Gilead als Besitz geben. 
Wenn sie aber nicht gerüstet. mit euch ziehen 
werden, so sollen sie im Lande Kanaan den Be- 
sitz haben.“ 


^. 


I ^c 
num In , ` 
DEPRI m. (Syr. liaas hebetudo ovulorum | 


nimio frigore) Abstumpflung, 
sinn infolge einer Krankheit u 
33, Ju mu nm CTI NZDD yD 
NDUDOMs (Ag COE SN wegen Stminpfheit, 
die ibn ubertallt; ekelt ihn die Speise an 
*Nidda Schu. doma 
TU eme Abspamnung, 
sich seiner, des Kranken. 


"tumpt- 
dergi Hiob 


Dress mV 
mm TOT 


„m. 
-pe 


Sia 
Stumpfheit 


NU DDT 
bemachtigt 


m——-—— A mp ep 
An Bon wm (hbr, in. 


syrisch 


r 


. 
bio Feue rofen, furnus, clibanus, cin. 


irdnes oder cisernes Geschirr, das unten breit 
und oben eng zus. lauft, das geheizt wird und 
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Vel Num. 
Wn 


aniotmn f. pl. (hbr. niam: 


» : N D von Dps 
lrostungen, Trost, Hiob 6, 10 bo D 
Donnin Ms. u. Agg. (Bxt. mann sin ?) 
dies sei mein Trost, 21,2 yanin:n euer 
Frost. Ps. 118, anman "Agg (Ms 


50 
CEPEDPDOR des 66, 11 Nune 
(PE ` TAN ed. 
ihre Tröstungen. "rr Walton 


| 





bts 


on omi? is $n, 


; Mädchens. 


an dessen Seiten man die Drotkuchen anklebt. | 
Jes 31. U c eero cup der Ofen brennt 
ibm. hlgl 5, 10 mern seun yn Ri 


wnsere Haut wurde dem Oten gleich geschwärzt 
Le 2. 4. o (Ir, DL 
wem. Exed. 8, 3 grupno dn deinen Oefen. 
Das W. ist viell. ein Compositum aus 7:7 und 
Raucher j 


1 


ne» 
el 


Zu, JI 5 


manm -——— - 


tz ech 


d 
iessen Rauchfang (Oc-se) nach aussen hin ge- 
ragen (ëecncllt, gr. xæuapow) ist. Kelim 5, 3. 
7-2 der Umbau um ‚den Ofen, eine Art 
b-haltnis», das um den Ofen sich zog u. wohin 
nachdem sie aus dem Ofen ge- 
zum Abkühlen legte. Das, 
Anbau (tens, der dazu 


4 ~rr 


man die Brote 
choben waren. 
TTT en. dler 


des 


>- 


diente, um diesen lange warm zu erhalten. B. 


59b 


No 22 mer der Schlangenofen, 


mez. 
vgl. x 

NETT, NRT 
Ittaf. 7:73) Sculver, Stohnen. Ps. 31, 11 
Ser vm ed. Ven I (Ms Bräi "DO 
pL, Ag. ermp. ariaz) meine Jahre (vergingen) 
in Seufzer, Tw, reen 3%, 10 "ns 
rPNCZZDBN s? Ms (Ar. 77227 sta) mein 
Seufzer it vor dir nicht verborgen. Jes. 35, 
10. 51, 11. Jer. 45,3. Ez. 2, 10. 
nr, ROND, SEAN f dass. Ps. 
ten Preston Ms (Ar n2) ich 

102, 6 "rnv 
Ms. Hiob 3, 23 (24) "rzzr Ms. 31, 138 
nrar ans oc Ms. (Ag. SECH 17233) 
von meinem Mutterleibe an (hat mich gross 
gezogen) der Schmerz, Tw. mI. 

u. 





aqm 


a Ar 





DEE 
Ais 


6, I Pr 
ermüdete in meinem Seufzer. 
al rex 





mu. 
(EW 


Pl. das. 11, 35 J. | 


PD m. pl (hbr, anso) dass. Hos. 
14 nat 27 qjummun DER ich werde ihrem 
Herzen l'rostworte zusprechen, Gen. 341,30 
EISEN “3 Ms. I u. cd. 
Bon. cd. Lssb. u. a, Agg. 
ed. Sb) Ion wi 5» iao) 
sprach Beruligungswort: zum Herzen des 


Tiet" 


E -- 


fb 


- 
n2? 


Im 
ei 


yunnin 


= J. penr hn; 


er 


Kb 
kb 


Jes. 10, 1 792 czIDN prophezeiet Tröstung. 
V. 2 gvanin Ers onvar sie empfing den Kelch 
des Trostes. 57, 18. Esth. 111, 3 ^77 TUPDON 
vanna NET gebet mir den Kelch des Trostes 
zu trinken (vgl. Kethub. 8b aen mo mous 
Lanz nai) 

"JD, RID fut cum 8. um (syr bå 
hbr. 7:2) 1, wiederholen, etwas zum zweiten 
Male, noch einmal thun, iterare. 2 Sm. 20, 10 


mob xin Nb er that es ihm nicht zum zweiten Mal. 
1 Sm.26.8ich werde ihm blos ein Mal eine Wunde 


` beibringen $5 ern w-3 und werde es ihm nicht 


senec 


V0. Tei ein Ofen, der im Hause steht und ` " ` | 
"sie es nicht noch einmal. 


' mittheilen; 


wiederholen. 1 Kn. 18, 34 xi» "Cp SZN er 
sprach: wiederholet, und sie wiederholten es. 
Hiob 29, 22 qn» Nb “zane "r2 nach meinen 
Worten (d. h. infolge meiner Abmahnung) (haten 
Ez. 21, 14 (9) das 
Schwert Ammons ^x" "irn wird wiederholent- 
lich vernichten. Spr. 26, 11 mm32°02 Rn 
wer scine Thorheit wiederholt. —- 2, sprec he n, 
insbes. (talm. Syr. 122) 
Lehre oder Recht verkünden, lehren. 
Spr. 12, 17 rpm vm er verkündete das 
Recht. Ps. 147, 11 Soso" NU"v25 cim 
som der die Worte des Gesetzes. dem Jacob 


min 
rh 


.]Jehrt, Deut. 5, 5 J. os xum (jer. Inf) um 


var TENY von R:N | euch zu belehren. 32,7 J. l XP^, Eon map 
(Sr. ` al 


"nz ptn Konz "En „125 p:n leset in 
den Büchern des Pentateuchs und sie werden 
euch lehren und in den Büchern der Propheten, 
sie werden euch verkünden. J II fraget eure 
Väter, die im Gesetz grösser sind als ihr, 
| 2b ysm und sie werden euch lehren, 

Ithpe. contr. MR 1, wiederholt wer- 
den, Gen. 41, 32 Rrbapn omw Dm dass 
‚ler Traum wiederholt wurde. — 2, verkün- 
det werden. Gen. 38, 13 synd INK) es 
wurde der Tamar verkündet. 44, 18 J. II Son 
"on 7 MR ist dir etwa nicht verkündet wor- 
den, was meine beiden Brüder, Simon und Levi, 
| gethan haben? 

Pa. ep 1, (bbr. 70) ündern. Hiob 14, 20 
69 





"n 


Goart UP er ändert seine Gesichtszüge. 
— 9, (syr. BE sprechen, 
verkünden, anzeigen; nur in jer. Trgg. 
Gen, 22, 20 map mb crm» er erzählte der Sara. 
Das. z4-2Nb worn man erzählte dem Abraham. 
21, 26. 24, 23. 49. 66. 26, 32. 29, 12. Das. 
5 (Dico nain? um meinem Herm zu ver- 
kunden, 41, 94 5 suus mbi es ist Niemand, 
der es mir verkünde. Ps. 9, 19 Bac 
verkündet unter den Völkern. 49, 14 ym 
Ms. (Ag. yzm) sie werden ihre 
Sünde erzählen, Tw. ^x-^, vgl. "ez 30, 10 
ap que Swen Ms (Ag. pvDevns 


Wa 


erzählen, 


ann 


yel 


: : - . 4 ! 
ermp.) können sie etwa deine Wahrheit verkün- 


den? 51, 17 m mon Ms. (Ag. pc) mein 
Mund wird verkünden. 64, 10 rm Ms. 
(Ag. rm). 71, 17 4nmwv-mE Sins Ms. (Ag. 
so) ieh will deine Wunder verkünden. V.o ? 
18. 22. 111, 6 xn Ms. (Ag vr). 140, 4 


wonn yoma sie sprechen (Gleissnerei mit 
ihrer Zunge, Tw. uim. 2 Chr, 9, 2. 

Af. *;mN (talmd. mrm) eine Bedingung 
machen, verabreden. Exod. 4, 24 J. 
yansan wenns main das Uebereinkommen, 
welches sie beide verabredeten, vgl. Deriv. 
REID. 

* jer. 
Data 
sar. 


nain 


Nasir eap. 5 g E. p. 54b vy? ur 
er erzählte ihnen den Vorfall. Ab. 


itb NIPU SN mr NUDD “NE 


msns 
i323 


warum hast du gelehrt und warum gestohlen? | 
mez. 4a Nim Ntra der Tannaite i 


vgl se B. 
(Autor einer Halacha, 
es. Das. 
Citat aus einer Borajtha herrührt), Das. "cp 
wir lehrten, lernten (wenn eine Mischna citirt 
wird, vgl Nro). 
Rabbinen lehrten Gn einer Borajtha). 


"ce "ai ru 


ÕevreowT ig). lehrt 


N-3 str csn der Tannaite lehrt, 


ohne selbst zu verstehen, was er sagt; Sprichw. : 
vgl jun. Arach. 23b pwm: wIIl CI NID 


Gun sollte etwa der Tannaite wie ein Krämer 
(seine Waare) Alles herzühlen? Sota 22a 
Sir Tr cninn die Tannaiten (die näml. blos 
die Mischna’s ohne deren Erläuterungen, die 
Discussionen über sie kennen) richten die 
Welt zu Grunde, weil die Mischna ohne Fr- 
örterungen leicht zu Irrthümern Veranlassung 
giebt. Levit. r. 


sect. 30 u. Cant. r. zu 3, 6 
Uwe] vstD ein Bihel- und Mischnagelehrter, 
vel. mm — Kethub. 3a cw» mb cT€cW 


.— 


:DN NIU er hätte bei dem Uebereinkommen die 
Bedingung erwähnen sollen, hat es aber unter- 
lassen. Das. 9, 1 9-73 TID vow 
TZ2 "CD wenn Jem. mit Einem ein Ueberein- 
kommen trifft, das gegen ein biblisches Gesetz 
Verstósst , 
So z, B. wenn Jem. 
ausstellt. dass er auf ihre Erbschaft verzichte, 
so erbt er dieselbe dennoch, B. bathra 8bysz- 


non 
ur mir 
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ter, 
map ein zweiter Tag. 9, 13 sein som der 


5a fe. ce er lehrt (gew. wenn das ' 


Das. und oft 7227 un die ! 
"ota 22a 


: zum Zweiten (in der zweiten 


so ist das Uebereinkommen ungiltig. | 
seiner Frau ein Document | 





nn 


ron pem ban mun >> pensb «5 a 
den Einwohnern einer Stadt steht es frei, Be- 
stimmungen zu treffen hinsichtlich der Masse 
der Marktpreise u. des Arbeiterlohnes, so wie 
auch diejenigen zu bestrafen, die ihren Ver- 
ordnungen zuwider handeln. 


L WA 
SM m. (syr. 14202) die Erzählung, 
das Gespräch. Hiob 13, 17 Powa "5m 
Ms. (Ag. ermp. wen, Bxt. smy mein Gespräch 
(vernehmet) mit euren Ohren, Tw. n»n. 


* Taan. 24a unten TE” VN 
mo ppro vun 55 mmm 4 UA mn 
'23 wenn es auf das Studium ankommt (wo- 
durch sich die Vorvorderu ausgezeichnet haben 
sollten), so übertreffen wir sie, denn zur Zeit 
R. Juda's bestand ihr Hauptstudium im Traktat 

Nisikin (vgl. nU) wir hing. lehren die sämmt- 
lichen sechs Traktate. 


mmm m. pl. Reden, 
reden. Deut. 23, 
3eispiele und Warnungsreden, Tw. 
T" "SPD, 
"der 


sn ocu 


bes. Stachel- 
87 J. pour pòm als 


` 
TEEN? 
NET) 


NIIN m. (hbr. ss) ein Zwei- 
Zw cite, secundus. Gen. 1, 8 zm 


zweite Strom. 1 Chr. 11, 22 227 mm Si 
"ap Pong ND? DR sempoa N5 ed. 
Beck (in ed. Wilna fehlt x>} ap ‘pno seines 


(des Benjahu) Gleichen gab es weder in dem 
ersten (Salomon's) noch in dem zweiten (Serub.’s) 


Tempel — nach Berach. 18b smo2 mm Nò 
USO vpi Min eme wipo sò. 1 Sm. 
23, 19. Ez. " 16 ich gab ihnen Gebethäuser, 


“wapi mab gorn die nächst meinem Tempel 
den zweiten Rang einnehmen. Jer. 51, 39. 57 
rn NDvlder zweite Tod, d.h. die Vernichtung 
im Jenseits. Pl. Gen 6, 16 qn die zwei- 
ten Zellen, näml. vom untersten Stockwerk an. 
Jer. 16, 18 noe Con ich werde 
den Nachfolgern entgelten gleich den Vorgängern. 
Sach. 13, 7 son die den zweiten Rang nächst 
den Fürsten einnehmen. — Fem. spon 1, die 
Zweite. Gen. 4, 19. 47, 18 NDMP NDUI 
im zweiten Jahre. Sach. 6, 2. mit vor- 
gesetzt. 2 als Adv. Num. 2, 16 anuna 
Rcihe) zogen sie. 


prir 2 


— 2 
, 

: 
astran 
prus 


NTUZ^2D Z als Adv. (= 


ke sman nr. 2) 
das zweite Mal. Hiob. 4 


0, 5 Bin ann) 


mow zum zweiten Mal werde ich es nicht 
mehr thun. Jes. 43, 2 Nrorzn3 zum zweiten 
Male. 


MWEM f. eig Sbst (syr, låda) Wie- 


derholung, iteratio; nur als Adv. wiedc- 
rum, zum zweiten Mal. Gen. 41, 5 Gm 
porn er träumte zum zweiten Mal. Ez. 1, 3 


mr bery missen an er sprach wiederum 


DEE — 
mit ihm. Lev, 13, 58. Num. 10,6 1 Chr, 
SU. S3. 
Site i 
Deut. vr. sect, 1 po 248b ws prus- 
tana NUM mee 1 1 n 
=? N'UDDCVeDDPPGd denn das etwa dein erstes 


eder dein zweites Mal, dass du den honig er- 


gentest? du hast dies ja otter gethan. Das 
Mose sagte zu lael: Parse yom (lw 


SOT ist denn das etwa euer erstes oder 
Mal? Mit Bezug auf Dent. 1. 0d. 


ZWeltes 
` 


raqa u un. ` 
zur, las) l, 


i. (hbr. 


ZS. wk On VID. gro- 
sser Seefisch, Krokodil. des 27, d, nl 
9$ — S grosse Schlange Exod, 2, 9 0 
.— VL (von. ar D ten LL 21 0. Waat 


Nez7z7 ade grossen feels he ' Meeres- Unge- 
beuer, Firuer von nor. 2, grosse Schlangen, ; 
Drachen. Evod l2. Deut 33. 


®<chabb, 150a „eine ausscerordentliche Macht | 
wurde mir verliehen” (Dan. 4; 33) 77 3270, 
Sr OVID Suto ren indem er (Nebukad- 
nezar! aw einem männlichen Lowen ritt, um 
de~~ n Kopf er cinen Drachen (als Halfter) band. 


CMS wei rauchen, hbr. jür. 


5 a2, 


[EE 
EI 


Exod. 
1s. 1° der boc simai zl yrn rauchte ganz 
Und zar. Du, 1^ az der Berg rauchte, 
oder: der TA, Heil Berg. 

Af — Fe 
chenden Brände. 


des. 1 a 












{ans NIIT oder NIIR m. (syr. liz) 
1. Rauch, das. was bbr. oz, Gen. 15, 
1i 0. uro cun (J. xiir pron) em Rauchofen. 
D zu 38. 40 5:77 or eine Rauchsäule. Das. 
ae x: der Rauch der Stadt, Tw. ve. 
Ju. 8, 29. Gen, 19, 25 Nin (ed. Sbj. überall | 

Exod 19, 25 0. WE mean 97201 | 
sein Rauch stes auf wie der Rauch des | 
halkofens. zi 10, Z6. — 2, Dunst. Jus, | 
34. 3 72:7 zz ihr Dunst (Verwesungsgeruch) 


wird aul-teizen. Iw, DENZ 





NIIT, ROID, RIND m. qe 
Ynaaroosı 1, Schatz, Vorrath — PL, 
2 Chr. 12, 9 Nor r2 7320 RIESEN 
die Schatz des Tempel, die Schätze des 
Ronigshauses. Esth 8, 1 "er Levita (Ag. 
searg, seine Schätze. — 2, Schatzkam- 
mern, Magazine. 2 Chr. 11, 11 En, 
522 gobs Magazine mit Speisevorrath gefüllt. | 
32, 27 ENER mes sz y7zcDb er ver 


fertigte sich "chatzkaminern. zum Silber und zum 
Golde. 1 Chr. 26, 24 877307 37882777 


er stellte ihn an als Befehlshaber über die | 


aon 


* icr. Subir, zn 10, 
die Schätze Pharao's, 
Ud (mit Bezug anf 


ann “am H 
Cadet, 


Ip. 274 asp 55 "3e 

Jer. Berach, zu 9, 9 p. 
| Chr. 26, 24) ayra 
er stellte ihn an als Minister 


(lat. comes) Aber seine Schätze, Genes r. sect 
"In CTD psen Woren qua Ar. ed pr (Ag. 
mn. : M 1 j i 
NDTcD3) da die Magazine an Mangel leiden 
, 


PM sollen wir thin, um sie wieder voll zu 
machen? Das. 83 (mit Bezug auf N. pr. 
EDP Gem 36, i) poser pres srry Ll. 

ln : z ke oi 

ir er hiess deshalb Iram, weil er einst 

chatze fur den Konie Messias häufen wird. Das 

ein. tonuscher Herrscher, 777725 T2132 My 
` mu 

28 fO welcher die Schätze seines Vaters ver- 

schwendete, Exod. r, sect; 47 38 v oz 

- z T „ ` MN 

> (wahrsch, zu lesen 1772775) ein König 

a . , 

welcher den Schatzmeister (gr. d'Agrctoter e) 
liebte; vgl. auch Sachs! Beitr. II S. 196. 


sect, 


mum 


IN 


——— 
VI vn 


aon m. eine Taubenart, etwa 
Kropftaube oder Pfauentaube. Gen. 15, 
98 J. I y^ 723 ser der Tasil der Taube. — 
Pl. Deut. 32, 11 J. I >en seine Tauben. 

*Chull. 6223 
ben (7:77 aal 
tauben. 140b 
den Tasil über 


wird >en zu den kleinen Tau- 
gezählt, im Ggs. zu 1" Turtel- 
TI ann br Got wenn man 


Taubeneiern brüten lässt. 


NERON f. (von ges, s. d. vgl. auch pz) 
Ereignis$, Veranlassung, göttliche 
Schickung. Ri. 14, 4 a Nm Sep er 
sucht eine Veranlassung, Tw. on 2 Chr. 10, 
15 ^" Grp ya NE mmes war eine göttliche 
Schickung, Tw. 720%. 22, 778 repor das 


-mam 
jy 


Geschick des Achasja, Tw. oan, — Pl. Hiob 
37, 12 9802 non (Ag. SIE sing.) er 


nun 


wendet die Geschicke, Tw. n` 


REND m. 1, krumme. rünkevolle 
Handlunng, facinus. — Pl. Ez. 24, 1 Ten 
N sie ist voll schlechter Handlungen, Tw. 


AA aa 


una 


D - sik 
nr Deut. 22, 14. 17 0 yò exept (ed. 
` Shj. Caen) rünkevolle, erdichtete Worte, eig. 


Erdiehtungen von Worten, Tw. nds., — 2 
güttliche (wunderbare) Geschicke. Ps. 66 
5 Gott papon v2 ist der Herr der Geschicke, 
qw, pbbs Sons, T7, 13 DR" poenam 
von deinen wundervollen Schickungen will ich 
sprechen. 

SM Pe. ungebr. 

Af. ans hbr. onn 
deln. Ez. 16, 52 ] 
scheulicher gehandelt als sie. 

* Ab. sara 66a (mit Bezug auf Deut. 14, 3) 


3 
H 


wen 


"UOI DÉCK 


) abscheulich han- 
a nmwnw3 du hast ab- 


ED 
mI 





-—— ar 
[PEE 


1 
144, 13 ran apyg 
Schätze sind ge- 


Schätze. P». 135, 
Yorrathskammern. 

Ms. (Ar. Ms. xonon, unsere 
füllt, Tw. wora 05, 14 8mmen Ar. 


(Ag. NIS n). 


wTzcon Seine | 
„=“ 


Ms. | 


Lon ban Wann ^08 p onan Ki Alles, was 
ich dir als Abscheu (als verboten) erklärt habe, 

; darfst du nicht essen. 

RICZÓD comm, NAD f. (ubr. masin) 
r" * i 69* 


Wiel 


1, Gräuel, Abscheu, dah. auch Gótze. 
Jes. 41, 24 yz? ma pivz7rNSON€TUSD der 
Gräuel (Götze), den ibr euch erwählt habet. 44, 
19 72: RDD 
will ich zum Götzen verwenden. — 2, Gräuel- 
that. Lev. 18, 22. 20, 13. Deut. 13, 14 (15). 
— Pl. fem. Ez. 8,6 ;372* 3zvz?n grosse Gräuel- 


thaten. 6, 11 nn Nn2:7n die schändlichen 
Grüuelthaten. Deut. 32, 16 0. a7 nDoro 


mr» Mes u. ed. Sbj. (sp. Agg. spana) 
durch Gräuel (Götzen) erzürnten sie ihn, Tw. 
masino. Lev. 18, 26 fg. 

bebe bäi 


"27D m. (hbr. 25, von =2”, trnsp. von 
773) 1, Zorn, Grimm, eig. brennender Zorn. 
Jes. 9, 18 "v 252 yz “arn im Zorn Gottes. 
— 2, als Adj. das. 13,9 der Tag Gottes kommt, 
Ty spo CUNIN der grausame und grimmige, Tw. 


en aah 
2. 


"PM (syn, mitsu, bbr. "yn)herumirren, 
irre gehen. Ps. 119, 110 von deinen Ge- 
setzen nsn Nb Ms. (Ag. men) drrte ich 
nicht ab. V. 176 782 m nsn ich irrte her- 
um wie ein Lamm. Hiob 38, 41 m» Wis 
N52"2 sie irrten ohne Speise herum. 89, 16 
M N54 ssia jorn Ms. (Ag. sun Sr wine) 
ihre Jungen irren herum, die nicht die ihrigen 
sind, Tw. nwpn. Trop. das. 15, 81 v: "3 
UB Spo Ms. (Ag. 522) der Mensch, der in 
Schlechtigkeit irrt. Spr. 10, 17. 14, 22 "Sir 
77270 die Albernen gehen irre. 21, 16. 

Af omg irre führen, verleiten Ps. 
107, 40 reen Ms. (Ag. son) er leitet 
sie irre. Hiob 12, 24 gea Teens Ms. (Ag. 
ermp. jn) er führt sie irre durch Nichtig- 
keit. Spr. 12, 26 der Weg der Frevler rn 
775 leitet sie irre, u 


SCH m. (syr. HÄ hebr. 5z»5) Fuchs, 
Schakal — Pl. id 5, 18 Ri. 15, 


4. Ez. 13, 4. Ps. 65, 11 Kan aa ein 
Geschenk für die Füchse (oder Schakale). 


sahs 
IA? 


n. 


* Nidda 65b xz-2 ^: ND Tui 
der Fuchs aus dem gepflügten Felde hervorbringt, 
vgl. 827% I Uebrtr. Meg. 16b zunn yora 
=> 539 vor dem Fuchs zu seiner Zeit bücke 
dich; d. h. demüthige dich vor einem niedrigen 
Menschen, der eine hohe Würde bekleidet. jer. 
Schebiith zu 9, 4 p. 39a nN) TOP NDAN ro 
KL TN wie! Löwen sind anwesend und 
du befragst die Füchse! d. h. du lässt die gro- 
ssen Gelehrten stehen und richtest deine Frage 
an die Schüler. In jer. Berach, zu 2, 7 steht 
dafür: ^z; ZZ, vgl. Dt 


das, was 


UZD, NDUZD f. (hebr. m; von >) 
das sich Kasteien, Fasten. Joel 1, 14 
UTD cui befehlet Fasten. 2. 15, Tw. zx. 


2 Chr 9f d Such. 7.5 asem mas J 
Chr. 20, 3. Sach. 4, 0 CIÜD ns das Fasten 


masu was davon übrig bleibt, | 
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— vn 

ti = 
der Kasteiung. Jes. 58, 3. 6 samen Satz NW 
ma Niwa das ist ein Fasten, woran ich Ge- 
fallen finde. — Pl. das. V. 4 pisn. 


* Taan. 1, 4 fg. 2, 1 fg not 50 die Ord- 
nung, d. h. die Art, wie man die Fasten beging. 
Gew. wurden sie infolge eiugetretener Unglücks- 
fälle wie Regenmangel und dgl. bestimmt. Pes. 
54b u. oft ax mzzn ein Fasten der Gemeinde, 
der Gesammtheit. Taan. 12 b m mrn ein 
Fasten, das der Einzelne sich auferlegt hat. 
Erub. 18 b insna 207 er beobachtete Fasten, 
Schabh. 13b rn pòsa die Fastenchronik, 
in welcher näml. diejenigen spätern Festtage 
verzeichnet sind, an welchen das Fasten ver- 
boten ist. 


NDIN m. (hebr. an. von nen) Pauke, 
Handpauke. Exod. 15, 20. DL das. O. 
Jaen sun. Esth. IE 1, 3 Anf, vergl, 
auch ser, 


MET m. (= hebr von od. men, s. w. u.) 
Apfel, duftende Frucht, Orange; nur 
bild. — Pl HL. 2, 5. 7, 9 9797 87955 pren 
die Orangen des Paradieses. 
| * Tamid 2, 2 übrtr, mar: DE = men 
eine (apfelförınige) Erhöhung aus der angeläuf- 
ten Asche (Tappuach) war in der Mitte des 
Altars. Méila 9a dass. Deuom. Schabb. 91a 
eine Feige, —rzm nsimi oo die zus. ge- 
schrumpft war und wieder aufschwoll, voll wurde. 
Pes. 3, 4 vom Teige nzn er geht auf (gührt). 
Schabb. 12b nach dem Wohle 
eines Aufgeschwollenen sich zu erkundigen. 


P'O: 


- 
be 


—— — g n Maning 
Jun Dr 


"E, NEN denom. von wzn (syr. i22) 
den Topf auf den Herd setzen. ? Xm. 
4, 38 8777 ep (— Pesch.) setze den Kessel 
zu, Tw. mv. 


MDN f (syr. Lait eine Art irdnes Koh- 
lenbehältniss, auf welches man den Topf setzte, 
Feuertopf, kleiner, tragbarer Herd, 
etwa das gr. AUToonoVsS; nur in jer. Trgg. Ps. 
102, 4 jan see an ap Ar, 1n) meine 
Glieder glühen wie ein Feuertopf, Tw. 191822. 
— PL Lev. 10, 11 sie brachten unheiliges Feuer 
DTD 72 von den Feuertöpfen. 11, 35 qon 


| ymo mem Agg. (Pesch. la2Z daD; Bxt. 


sc?) Oefen und Feuertöpfe (Herde) sollen 
niedergerissen werden, Tw. z^: Num. 26, 
61 an (l. Yen). Unser W., stammverw. mit 
NEn, bedeutet eig. hohles, bauchiges Gefäss, 
vergl. lat. olla: Topf. u. griech. avAog: hohler 
Körper. 

*jer. Schabb. zu 3, 1 Ant ac 0 Nv mn gu 
733 màn scharrte die Kohlen aus dem Feuer- 
topf und stellte die Speisc hinein. jer. Beza 
Cap. £ p. 62c pam wen 03 Dn nnm on 


bon 


»uen 


` nons 


? es hatte don Anschein (er glaubte), 
dass er (die Kerno der Früchte) in den Herd 
Würle, er warf sie aber vor den Herd hin. 
Schabb. 77b ser san SNT At AL DIN. vel. 
ND UDS) er hält sich auf dem Herd aut. Irak 
SHa sr `N es befindet sieh ant dem 
Herd. Lou. rose 34 pp da Mrt Sey 
aven ir somp er sah den Topf auf dem Hort 
Kelm 3, 2 u. sonst olt sum ser (D 


Zoverw ) der. Krug und da lopt 


LETT 
-à 


af" 


er . D 
=i nym mu SER) Dh anhelten 
andichteu; ubrtr. Deut. 1, 10 Meran YN 
TE TN ans Par 
SC T7 dn Paran haben sie (5 hmabungen, La- 
gen) dem Manna angedichtet, Tw, "er 


Min yin tfo rot roep "2m, 


nach 
vel, anch Jalk. 
u. Busch 7. St 

Ab sara ab u. nda 
Steti am das Schlechte ale unerlaubte Misch- 
saat) zu verringern. jer, Pes, zu H, p 50a 
man bildet keine Genossenschaft zum Verzehren 
Pesachiammes Del 827) ans Weiber, 
hnechten und Kindern, ze TINI gnu E 
weil sie vie] Unzacht treiben würden: vgl. auch 


— = y m — m. unse 
agi PN OCQUUIT 


des 


bab. Pes; |La. Sota 3. 4 en zem cur 
Mm VIT ce rer die Frau will 


lieber ein Kab (kleines Mass mit Speise) bei 
Ausgclas- uheit «Unzucht) als neun Kab bei 
Enthal’samıkeit. Ar > v. 22 giebt eine Erklä- 
runs heses Sprichws. darch toleende Misehna. 
In Kethub. 5,5 hei--t es näml. rass ms Deuna 

TTL on cssc die Eseltreiber (die 
sich ges. an> ihrer Heimath nieht weit entfer- 


neu) pflegen den ehelichen Umgang ein Mal in | 


der Woche: die Kameitreiber hing. (die gew. 
weite li«:-en machen) ein Mal in dreissig Tagen. 
Demnach ware der Sinn des 
Sprich w-.: Die Frau will lieber einen Eseltreiber 
zum Eh:«mnaun der zwar wenig verdiene 
und ihr also nur wenig Speise biete) ihr aber 
öfter beiwohne, als «inen Kameltreiber EN 
der auf seinen entr rnten. Reisen zwar viel ver- 


diene und ihr also reichliche Nahrung biete), 
ihr aber seltner beiwohne. (xt. der die betr. 


Worte des Arach nicht ver-tanden, legt diesem 
eine recht. komische Erkl. in den Mund: „R. 
Chananael (7) explicat: Masult uxor, ut maritus 
At -U- (sieh) asinus, et maneat domi cum ipsa, 
praestando ip-i maritale officium singulis sabba- 
this cte. quam ut «it 


1T 


Leberdies citirt Ar. nicht diese Erkl. im 
orkl. der 


Marin TD 


sciue 


etc. 
Namen des R. Chananel, sondern die 
St. Jebam 102b, vgl. Nzz. Sola 3, 

prr ml "CNS "r2 wenn Jen. 
Tochter im Gesetzstudium unterrichtet, so ist es 
als ob er sie Unzucht lehrte, weil näm, durch Be- 
reicherung des Wissens ihr Sinn an Ausgelassen- 
heit zunimmt, vergl. WC, — Schabb. 
1258 ` 21 27 em eingesalzeuer 


-a.m 
.. HM 


ser EK? 


obenerwähnten ` 


(sie) Camelus peregre ` 


abiens et mariti officium nonnisi triginti dicbus“ | . ^ 
‘an meine linke 


"(dicken Stelle) deines linken Oberarms. 


: genüber, zwischen euren Augen liegen. 


| 


o : 
kk loi 
Fisch, ein. nichteingesäl; "à 
Uv Um niechteingesalyener Fisch. Das. wa 


wicht 


hl, Sam, 


di eingesalzenes Fleisch; vergl. aneh 
4 € 


s 
REI S artn f Tofi 
rte i ( ni 
in welehen n E dis bekannten Kapseln, 
! b ro Bibelabschnitte Lan 
M 1-10 Das. V. 1-216, Deut, 6, 4—9. 
ME Pojindon, Dieser Kapseln giebt 

nl, andtelilla, die ver- 
mittel Riemen (52x7 an den linken Oberarın 
befestigt wird und die gedachten Bibelabselnitte 
aul einem l'engimnentstreifen enthält, welcher in 
einem Hi hu: (Gehünse r^2) lest. 2, die 
Nopftefilla, die, vermittelt Riemen an den 
obern Theil der Stirn befestigt, dieselben vier 
Bihelabsehnitte auf vier Pergamentsreifen ent. 
halt, die in vier Fächern liegen, welche letztere 
jedoch durch ein Stück Pergament an der un- 
tern Sete. der Kapsel befestigt werden. Durch 
Jede dieser Kapseln wird cin Lederriemen ge- 
zogen (res, wen cig. Brücke, Furt: 
welcher vermittelt eines Knotens (zz, die 
Tefilla an den Körper hefestirt  Ausfihrl. hie- 


PL Peer 


rüber sgh. Minecl, 34b fr. und bes. Tosaf. z. 
St Os, v. sogn und die Deeisoren: vgl. auch 





pre — Exod 13, 9 JL rann: teen 
"NSW die Handtefilla liege auf der Erhöhung 


Das. 
Nu A gor UID II NT qot rier 
deine Kopttefilla liege deinen Augen gegenüber 
an der Höhe deines Kopfes, d.h. am obern Theil 
der Stirne -— nach Minech. 37b T35. 
V. 16 Qr7 v2 puri als Tefillin zwischen 
deinen Augen, d. h. höher hinauf, Tw. rex-w>- 
Deut 6, 8 und 11, 18 ynn 52 panre year 
Mota pon tT DNT NTED br poro 
pons pa 7 ihr sollt 
sie, auf eine Tefilla geschrieben, als Zeichen an 
die erhöhete Stelle eurer linken Hand knüpfen, 
und sie sollen als Tefillin eurer Uirnschale ge- 
Exod. 
28, 37 J. das goldne Stirnblech des Hohen- 
priesters sei an dem Kopfturban angebracht, 
sus rer cui oberhalb der Kopftefilla — 
nach Sebach, 19a mom 2: ^5 5872 70971720 
verno 33, J. (D) yra wor m unnm 
"eps du wirst den Knoten meiner Tefilla sehen, 
Tw. aen — nach Berach. 7a amb 7897 
epp bu Op HL. 8, 3 go NN 
AMD na v3 poren ich knüpfe die "Tefillin 
Hand und an meinen Kopf. 
Esth, 8, 16 yw bm qmm ba yen sens 
dass sie die Tef. anlegen sollen an Hand und 
Kopf, Tw. ^p^» — nach Meg. 16b yen R. 
Deut. 25, 10. J. wenn alle Völker sehen werden, 
dass der Name Gottes aufgezeichnet ist, 213 
4e pòm vo queens zur Zeit, wenn die 
Tef, dir anliegen, so werden sie sich vor dir 
Jw, qu 897) — nach Minech. 35b 


ELLE 
-— 2 


ewm 


"A mM nun 


man Sum 
^ » in) yaon 


Je ie ls et d 


T 
25 


-— 
IPLE 


fürchten, 


SCHIER 


voan Pen Jun. — Stw. viell. 


Anheften, Befestigen der Tefillin an "den Kórper. | wenig, SO ergreifst du etwas; 
| eine Lehre vernimmst, 


Anf ähnliche Weise entlehnt auch die Pergament- 
rolle, welche an den Thürpfosten angebracht wird, | 
nëm, Mesusa (zz vgl. Non) 

Nach Tosaf. Minech. 34b's. v. 
>>2 und bedeute hier mzr: 


von diesen, 
ihren Namen, 
wäre Stw. 


DE 
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Dën 


zn von dem | du viel, so ergreifst du nichst, ergreifst du aber 


d. h. wenn du 
die zwei Deutungen zu- 
lässt, deren eine noch unwahrscheinlicher klingt als 


| die andere, so musst du diejenige, welche we- 
' niger Auffallendes enthält, festhalten. 


Bewährung, Ausweis, dass der Gottesname über 


WEE 


Israel genannt werde; 7 nm nam porn | 
ho pass myrt bbo vis mit Bezug auf das. 
35b, s. o. Unrichtig hing. ist eine Erklärung 
unseres Ws. durch das hebr. "ren (von >72): 
Gebet, wodurch wahrsch. die fülsche deutsche 
Benennung: .Gebetriemen^, entstanden; 
das Tragen der Tef. blos während der Gebetzeit 
rührt aus sehr später Zeit her, da die früheren 
Juden sie den ganzen Tag hindurch trugen. 


o D 
SEIEN m. (syr. 122122, von pis) nur Pl. 


man 





vzuen 1, kostbare Speisen, Lecker- 
bissen, dass. was hebr. rer Rlgh +, 5 
YIVEP EN 777 diejenigen, welche kost- 
bare Speisen assen. Gen. 49, 20 O0. Nc 
zo mer Nam (sp. Agg. Diei) es (das 


RICK, NEUDPED f (von mpz) Befehl, 


i Gebot. Deut 6, 1. 25 x75 Mopp dieses 
i Gebot. 11, 8. Exod. 24, 11 O. 1 $m. 13, 13. 
Jes. 29, 18 prda pha: Droe wie das Ge- 


denn | 


stehen, 


| 
| 


| bot unterweisender Männer. Jer. 35, 17 npen 
==:77> der Befehl des Jonadab. 2 Chr. 2 
(4). 8, 13 fg. 29, 15. 


3 


2, 


mR f. (= hebr, von 0p) das Auf- 
Bestehen, Bestand. Lev. 26, 37 
0.727 S2 in m. Mss., edd. Bon. , Sbj. 
Lssb. (Ms. H NED; Sp. Agg. X770) es "wird 
für euch kein Bestehen sein. Gen. 15, 12 J. II 
das persische (ez, wahrsch. jedoch geändert 


A 


mg e 


di 


für since: das römische, welches dem griechi- 
schen, 77 das. unmittelbar folgt) Reich, welches 
‚ fallen, pas cvy» fvvpn Sb cun wb und 


Land) erzeugt die kostbaren Speisen der Kónige. : 


VEH ^ 


Deut. 33, 24 O. prsni amp er wird 
gedeihen durch die kostbaren Speisen der Könige. 
Jes. 58, 11. 13 y pxgnz mna» sasni du sollst ` 
den Sabbat mit guten Speisen festlich begehen, 
Tw. xz, vgl »-2. 2 Sm. 1, 24. HL. 6, 1.2. 
2, Wohlleben überh., 
Jes. 13. 22 pmpiusn ze ma ihre Verguü- | 
gungsplütze. Sach. 7, 3 Ion 
soll ich mich den Vergnügungen entziehen? 
9 


mne mn 


DEI PINNAS 


“yum. Khl. 2. 8. HL. 7, 7. Esth. 2 12. 

CER, vED fut. cum (hebr. ven) er- 
greifen, einfangen. "Esth. II 3, 3 Anf 
yw cur "Gan sinn ccs edd. Ven. (ed. 
Frankf. écrmp. yna) wenn ‚wir laufen um 
sie einzufangen. Das. yr cars sie cin- 
zufangen. I's. 10, 9 er hält sich im Hinter- 
halt, wc? Ser wur Geroch Ns. (ed. Ven. I 
wem /7 ormi, Ar ermp. wer sam 
um den Unglücklichen zu erg Wei und er er- 
greift ihn. 

Ithpe. ergriffen werden. Khl 11, 4 
der Wind, sos Sun“ x>7 der von den Händen 
nicht ergriffen werden kann. 


*Kethub. 81b ano Goen mnm boat zn 
x> cns? wenn Jem. zum Nutzen eines 
Gläubigers das Vermögen eines Schuldners, der 
auch Andern schuldig ist, in Beschlag nimmt, 
so ist dies ungiltig. Sbst. das. morn eine sol- 
che Beschlagnahme, Ab. sara 46 a beim Berg 
SIR U^ norn 32 vu giebt es keine Besitzer- 
greifung durch Meuschenhand. — Uebertr. Ne- 


dar. 5, 1 7^ Goen eine Detheiligung, Antheil. 
das Gemeingut 


B. bathrà 137 b mas rocr 
einer ganzen Familie, — Succa 5 b somia nern 
ur DUZD N> würtl: ergreifst 


nm 


E 


ba 


Dorr Uu DED 


i Tekufa des Tammus. 


GZ 


Vergnügung.. 


Tw.. W 


' des Steinbocks (Winterwende, nas nen) 


in alle Ewigkeit kein Aufstehen haben wird. 


ern RDEWD f. (hebr. pn, von 
opi) Umkreisung, Umlauf; insbes. 
in à astronom. Beziehung, Solstitium, Tekufa, 
u. zw. 1, wenn die Erde der Soune gegenüber- 
steht im Zeichen des Widders (Frühlingsgleiche, 
jo: nzpr); 2, im Zeichen des Krebses (Son- 
 nenwende, run nzn); 8, im Zeichen der 
'age (Herbstgleiche, on nern); 4, im Zeichen 
Der 
Zeitraun zwischen einer Tekufa und der andern 
dauert 91 Tage 7!/, Stunden; vgl Erub. 56a 





"und Jesod Olam ed. Goldberg u. Rosenkranz II, 


6. — Gen. 8, 22 J. I un Dër 8297 
NUS PIE popr NUTS qu DEN woxm 


(ka - 
mar DpfpD2 die Saat in der Tekufa des Tischri, 
die Ernte in der Tekufa des Nisan, die Kälte iu 
der Tekufa des Tebeth und die Hitze iu der 

HL. 1, 7 sooo "är 


Un prnpr Namus wie die Gluth der Mittags- 


sonne in der Tekufa des Tanımus. — Pl. Gen. 
'1, 14 J, NL npn die Umkreisungen (T'e- 
kufoth) der Sonne. 1 Chr. 12, 32 qwpa 





NU23 ND»Evn23 ed. Wilna (ed. Beck NRneY R2) 
sie waren kundie der Umkreisungen der Sonne, 
d. h. deren Berechnung. 


*Schabb. 53 a San ran Feat "pn NTN 
mb dem Esel ist selbst in der Tekufa des Tam- 
mus (in der grössten Hitze) kalt. 75a „das ist 
eure Weisheit und eure Vernunft in den Augen 
der Völker“ (Deut. 4, 6) nya men awn my 
darunter ist die Berechnung der Sonnenwenden 
und des Planetenlaufes zu verstehen. Aboth 3, 
18 minò msan Pat MEIN (Ar. s. v. 
rps“ liest nv3552 wr») die Berech- 


"EP 


nung der Tekufoth. (hier als Bezeichnung für 
Astronomie überh.) und Geometrie (pr. y pte 
METOc, für Mathematik. überh.) sind die Um. 
gebunzen (4 "zept done, d. b. Nebensachen) der 
Weisheit. 


HEEN ` . ` 
ERTL jun spm Gyr Wei, hobr, >g 
wären, durch Gewicht, 
4 Sm. OLR 


-— m em “sunm 
res Io - 


Wagschalen abwaren. 
15, 12 DN tz NIN 

und wenn ich auch aut meiner Hand 
tausend Sılbeisela wagen konnte, dh wenn ich 
$0 viel «rliulte. 


x H . 
en, T^ nn. 


Jen. 


: PG. G NND ME 
vTS das Silber wàgen. sie mit den Waischalen, 
lat Pul das 40, 12 Ser mern abgewegen. 
lushs. zuwären. auszahlen Exod, 22, 16 
OQ. 1: Kn, 20, Dn jun Z3, IG der, 22, 9, 
Esth in Loose Srm enn Jemdn. 
in die Hance waren Trop. lieb n. 2 TN 
Ur iT LE wenn rein Zan gewogen 
werden mo bte 81, 6. Ps. 62, 10 wenn sie 








beiratu, Lieser En so Wagen sie 
in der W.- ihr Gluck, ron 
UNS 
Ithpe. 7777N gewogen  dargewogen 
werden. llb 6. 7 25. II NDS ot NT 
eper cr wind nicht dareewogen Silber als ihr 
Tausch. Deny. SIm zl. 
*B. h 119a Jr Gärtner des R. Chaxda 
men nen ree ber omm wog einen Theil 


vom Er: tal de» 1, Me: ab, den er ihm gab 
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| worden, 


; hin durch Fasten. 


RER 


- 
` 


USTDN ND PIN 


N nicht hinstürzt, so stürzen 
auch sie nicht. 


MUNI Dent, ; 25 0, rä 5prm wb 
ern) du könntest durch ihn zum Stürzen 
gebrae ht werden. Jes; 40, 30 pben NEON sie 
straucheln. 5 mu La r5 Keiner von ihm 
(seiner Mannschaft) strauchelt, Spr. 12, 13 durch 
dic Schuld seiner Lippen. Nona tor (l. Sonn 

en. 


Pesch, gA) stranchelt der Frevler. Jer. 20 
11. "ut, 32. 
| la 

zu 
NIU 
Tw. 


Hin 
yud 


dass, Ps. ^6, 14 Ms. (in Agg. fälschl. 
, 3) meine Füsse schütztest du, Nor neo 
um nicht durch die Sünde zu straucheln, 


HEN 
vii 


UI 
^ 
D 
PA 


Al. zum Sinken bringen; 


übrtr. Klgl. 1, 
Il ocn 


Lä er sehwäe ne meine Kraft, Tw. 
Durim Mal. 2,8 "UcprN ihr "habet 
Viele zum Fallen. gebracht. Ps. 5, 11 Dote 
=> stürze sie. 


Ittaf. 


vC 


IDDN, CIDN, SEHEN, Cora gestürzt 
Straucheln. Ps. 9, 17 durch sein 
llàndewerk sry aan Ms strauchelt (wird 
gestürzt) der Frevler. 105, 37 xozr? Ms. 
(Ag. ermp. Ritz um zu «traucheln. 109, 24 
wog ER "än Ms. meine Kniee stürzten 

Deut. 12, 30 0. Spnr wv 
n (J. popin) du könntest zum Fallen 
gebracht werden, ihnen nach. Spr. 4, 19 sie 
wissen nicht, vuBRS Na woran sie strau- 
Khi. 9 Jer. 46, 12. 16. Deriv. 


TD 








und wez einen andern Theil ab, den er für sich | cheln. , 12. 
nahm. EL. mez. 44b 17777 27 = Greng bon en. 
gel und zahle ibm gute -und vollwichtige Münzen. d Kam. 3, 1 m32 bpr: er strauchelte daran, 
jr. -t.biith cap. 4 Lane "or stürzte über ein Fass. 
wo; demere et wor die Erdschollen Palästina’s, ! 
"m Bam. dne Lobe zu diesem Lande zu Le. acp I m. (syr. Hoi, von Lon I; hebr. 
kunden: mit Bezng aut P~. 102, 14. In der | 27) Siclus, u zw. der gemeine Sekel = 
parall. bab. Kethub. 112a steht. dafür per der Hälfte eines heiligen Sekels oder Sela — 
zesin ve E or küete die Steine und cb- | Dareikon, ungel. 13 Sgr. nach unserm, Gelde. 
| o | Gen. 24, 22 0. Exod, 38, 26 0. 87332737 Sbp 
pete die krommen c" , RD oan arbo CAE d. gz) ein 
di lI Jut. : un Lat, NZ, hebr. Sr. Sekel fir den Kopf, die Hälfte cines Sela S h. 
trn]. mit Č wand. von zo us m dn p u T) cines heiligen Sekels) mach gen SC du Star 
1, wanken. zus. sinken, schwae h ower- Tw. 2772. — PL Hos 2,2 NOTE H as inen) 
den d 31, 11 c7 TU ser meine Kraft | der (fur den Tempel zu sursehlendon end 
wankte ob meiner Sundi, Hiob 4, 4 Cor: Sekel, 1 Sm, 17, 5 RUTI " RE en 
KA derjenige, der durch die Sünde gesunken kel. N íi Wa er cierno S S kel (Ge- 
qw. cm. — X. stolpern, straucheln, | "(huit 592 pU Erde Wi ck od. 
hinsturzen. Jes 31,2 troi zc IL DEn (wieht)  bitteres Kraut Lu mi Kä " 
c. wird »traucheln der Malte Hos Ant: zu, caltha). Das PN n drei à Di 
Ra IN E wra ihr werdet des Fages Jona 55h vpypr TOT zn neue unc 
strauncheln und auch die falschen Propheten Sekel. 
Neat iraucheln. des, 8, 15. Jer. 20, DL NOPD 1 NORAD m. (von sen ID D Fall, 
Klgl. 5. 13- | verderben Sp. 1. lo worn van uns 
Ithpe. 7755 “ra wanken, straucheln, ! bis sie einen Fal bereiten. 16, e T 
eig. zum Fallen. Stürzen gebracht werden. Hos. į Ston r- vor dem Fall (kommt) Hoc mi 
14,2 7272 xr TTR du wanktest durch deine | 2, Fallstriek, A nstoss, über. N en 
Sünde Jes. 3, 5 =" DI^ carn c0 Dn. es stürz- | ben, Num, 31, 16 J. SST ANS m] m für 
ten die Bewohner Jerusalems. 59, 14. 63, | zNT z^ sms sie, nur sie waren ein Falistrick TU 
wie das Pferd in der Wüste 12 jum wo | die Israeliten. Exod. 23, 33 J. Deut 1, 16 


13; 





"m — 
J.s Tw, ezvz — Pl. Hiob 34, 30 Rypin Den ı 2 Sm. 
suron Ms. (Ag. sx» wegen der Fallstricke 


(Verderben) im Volke. 40, 24 (19) spra 
mom: opi durch Fallstricke (Schlingen) urch- 
bohrt man seine Nase. 


sbpm (sbpm) an, anopn od. anopn 
f. Pastner bildl.: Gest, durch den man 
fällt, verunglückt, Anstoss. Lev. 19, 14 0. 
vor den, der nicht sieht, ao Cor Nb ed. Sbj. 
(sp. Ant, GE J. sr) lege keinen Fallstrick. 
Exod, 10, 7 wie lange xòẹprò nb or: soll 
dieser uns zum Anstoss dienen? Tw. ule 23, 


€" mr. 
` 


330. Deut. 7, 16 0. Ob. 1 die an deinem Tische 
speisten, opze Npr vn legten dir einen Fall- | 
striek nnter, Tw. mz Hiob 18, 9 S2zDz "rer 
am M. (Ag. ac "nNO) er wird von dem 


Fallstrick der Schlinge gelangen gehalten. Jes. 
Ss, 15. 57, 14 Nc os der Anstoss der 
Frevler. 1 $m. 13 
des Herzens. 


-M 
-2 4 


25, oz der Anstoss 


das Verderben der Sünden. Ez. uh 20. 7, 19. 
14, 3. 45, 9. — Pl. masc. Ps. 64, 6 yozi 
vum Ms. (Ag. "cn um reich im Ge- 
heimen nieder zu legen. 140, 6. — Fem. Jer. 
6, 21 ich bereite diesem Volke TD Fallstricke 
Jes. 58, 3 ze prs Seren Co alle eure 
Fallstricke (oder: , Verderben) bringt ihr herbei, 
Tw, "zi; zIljzxD (Tr). 

*Snhdr. 55a b yopi zart Anstoss (Verlei- 
tung zur Sünde) und Schande. Chull. 53b rs 


sen ov? ua man wird dureh sie zur Sünde 
kommen. 


(KEE und 


Khl. 
welche 


N H 
SIT, SROIN yq. 


L4 » 
EE Fallstrick, Verderben. 
9, 12 wie die Vögel, Nyoro vymND 
mit dem Fallstrick gelangen werden, 
Wl D => 8522 es bewirkt ihm Verderben, 


Let , 


men f. dass. 


YID 


Jes. 50, 11 Yımard 
zu eurem Verderben werdet ihr zurück- 
kehren, Tw. porun mz2xzz-( D, vgl. auch 
Et C zu Ende. 


i VD 


TER Gyr. 2, 
fest stehen, 


hebr. em) fest sein, 
B 


d ! Ps. 90, 17 unserer 
Hände Werke edd. Ven. (Ms. 
nor, Dstoqwzcl Tthpa.) bestehen durch ihn, 
Spr S7, 18 NIA GN poon S. (= Pesch.) sie 


werdeu allesanımt befestigt sein auf deinen Lippen, 
Tw. 


bestehen. 


e 






mn 
HE 





Hz 

Pa sgn (syr, E bbr. 737, gew. 135, ys, 
yim 1, feststellen. be- 
festigen. Ps. 9, rm er be- 
festigte zum Gerichte seinen 14, 16 
STD ro soner PIN Ms, Ag. NPDTPN) 
du hast Moud und Soune befestigt. Jes. 62,7. 


festmachen, 


mono nun. 
S RIUSI 


TOC 
Thron. 


Spr, 29, 25 | 
l ! werden. 


552 





Insbes. pam nòpr der Fallstrick, | 
. sie ordnen (richten) ihre Pfeile. 
et 
| 16, 


' 


; Erde Regen bereitet. 


; sich mit ihren Ringen. 





(EN 


7, 12 mmaa pa en ich werde sein 
Reich befestigen. V. 13. Part. pass. Ri. 16, 26. 
29 die Säulen, Por Irma ana auf welchen 
das Haus befestigt war. Ps. 89, 38 der Mond, 
ns amt Ms. (Ag. SET) der als Zei- 
chen für ewig befestigt ist. Jes. 40, 19 — 2, 
bereiten,tauglich machen, einrichten. 
Jes. 40, 18 {somp mo wm vpn v: wer hat den 
heiligen Geist bereitet? Exod. 16, 5 O. yapni 


EE 


| msn m^ sie sollen (die Speise) zubereiten, die 


sie bringen werden. Ps. 78, 20 xim pm" EN 
mosd Ms. (Ag. yon) wird er seinem Volke 
Speise bereiten? Jos. 17, 15 Ans pon 45 ypnm 
du sollst dir dort einen Ort bestimmen, Tw. MANN. 
Hiob 27, 16 qz? ppm yoDO yu i) Ms. (Ag. 
E pzro GC) wie Felsen bereitet cr Klei- 
der. Ps. 147, D Sr Säin "mn wer der 
Spr. 6, 8 nonga N: 

Num» sie bereitet (verschafft sich) im Sommer 
ihre Speise. 3, ordnen, in Ordnung 
bringen, lenken. Ps. 11, 2 mes ee! 
Das. 10, 11 
du lenkst ihr Herz. Spr. 21, 2. 
Jes. 27, 6. Uebrtr. von Putzgegnstndn, 
Deut. 22, 5 0. sen cnra 9233 pen] ND 
(ed. Sbj. 1 292) der Mann putze sich nicht mit 
Putzsacl ien des Weibes, Bildi. Ez. 16,18 mnpm 
^1 yzrv ich sehmüekte euch mit der Lehre. 
Part. pass das. gon) 2772 ve mit Gold und 
Silber geschmückt. 25, 12 zone zra mit 
Weisheit geschmückt. Spr. 4, 26. 16, 3. 21, 
31. Jos. 8, 4 wrzr2 porcos pmm seid Alle 
bereit, in Ordnung. ` 


Ithpa. irs. PAZEN 1, befestigt, festge- 
stellt werden, 1 Kn. 2, 12. 46 an 
"un NU npo die Regierung ward in der 
Hand Salomons befestigt. Jes. 16, bas sc 
"pm dureh Gutes wird sein Thron befestigt 
2, übrtr. erstarken, fest, be- 

stimmt sein. Spr 12, 19 der Mund, der 
da Wahres spricht, NDS par wird ewig be- 
stehen. 20, 18. Das. 19, 29 apom yino3 


232 





(ës 


2. 


Lo 
d 


pom für die Spótter sind Strafen bereitet. — 3, 


geordnet, geputzt werden,sich putzen. 
Hos. 2, 15 (18) ang mpm sie putzte 
Jer. 4, 30 mx:im5 a5 
‚on nutzlos wirst du dich putzen. Esth. II 
DÉI 1 Anf. yis Dina anl DD" 
Sr sje putzte sich mit ihren Putzsachen, 
womit die Königinnen sich zu putzen pflegen. 





Ez 7, 14 mr zn vl D die mit Waffen 
gerüstet sind. Bildl. Khl. 1, 15 asaz sich 
zu bessern. 

AL PEDS (syr. 92l) = Pa. u. zw. 1, bc- 


festigen, fest einsetzen, bereiten; ins- 
bes. vom Erschaffen, gr. zuoueiv. Spr. 3, 19 
NUTS PPPN cr bereitete (belestigte) den Him- 
mel, 8, 27. Jes, 45, 18. Exod. 15, 
1T "^ mnzpnw gonsw mab "ppm anx den Ort, 


" an 
30, 220. 


TEN 


der zum Aufenthalt deiner Schechina bestimmt 
ist, bereitetest du, o Gott. Hiob 25, 75, 31 
15. Deut. 42, 4 (0. PEN III NN er er- 
schuf dich und bereitete dich. In 75, 4. sun 
Jer. l, ^ zu einem Propheten "EEN habe ich 
dich eingesetzt Jes, 9,8. Num. lo, 33 NIT r> 
SDN YT um ihnen emen (ht zu bereiten. B 
2 ordnen, zubereiten. Gen. 44, 10 RES 
VEEN RDSI DD sehlachte vun Thwr amd be. 
mate es An Exod, Au. ; wre r TITUITNI 
wen er die Lichter ordnet, sie gerade stellt 
La 40. Uebrtr, Jer, 7,5 Melek? ers 
oriset (macht gut) euren Wandel IS, 11. Ioh 
Zu. 10 (5) Nr TION ordne nuu 
quite dich mid Erbabenheit 

¥ Beza 34 0 z- DN 


- 


NEM 


2d. 


Mm 
Zei vc 


- 


ETH 
. ten 


VIDTUIO Ar man darf 


hà) 


Gun leertaee: vie Artischokenart zubereiten 


ICT. Sieg, xırape amaa, In Age steht 
tale 2D-- . . yp —— messum ho 
bl. zz, weh hesaber = St: = nach der LA. 


ws Ar. das gr. Rut Eu, contus: Stange, Stecken, 


lxaeutet, Laut, 34b u, m, vel. auch Sc, Uebrtn . 


dus. 34 b. 35a somi cier wenn Jèm. es (las 
ecreide durch Erun htung des Zehnten, der 


Hebe) zubereitete, so ist es milis, d. h. zum 








beim Welch. PFambl 27b Sue: yrD vn. 

: VoD FT des Abends spit ordne dich 
Cb b. verrichte dune Nothdurft) und des Mor- 
ger früh ordne dich — Gittin 4, 5 rN oriy 


Elke X? vigs DNO cz- dur seinen Dienstherrn 
bai: 7 ilr eine zweckmässige Verordnung getrof- 
ic, aber fur ihn Clen Sklaven) selbst nicht, 
s. de eure (dort erwähnte) Verordnung kommt 
dam Er-t ci; aber nicht dem letzteru zu Statten. 
lobes oft von. Institutionen, Einführungen. B. 
balhra ua LI Papa bar Samuel wf yr 
b Eli führte ein Mass ein, welches 
drei Capi- enthalt: (vin Capis if Kab, vgl. 
Zuckermann: Das jud. Masssystem S. 38). Gittin 





4, 2.3 pover Pte 
(rbl ein, el Beza 38 N27 nr 
Kuba fubrte vun da on? ap men 
"ze kaos Mose verorlucte den Isracliten, die 


Gesetze eines jeden Festes an dem betreffenden 


Feste zu leruen, 


v r 
n m. At, lıc2) 1, fest, be- 
u alt Arg. haben im Onk. fast 
ee. Part; ; die jer. Tres, 


sene An en 
Lie ie 


rn Vr 
festigt. (M--. 
uberall 577. auch 327. 
bing. gew. 727). Spr d, 15 82° 7 





boats 





bis der Tag test steht, d. dh. zur Mittagszeit, 
wenn die Sonne am Hellsten leuchtet. Pw. zz 
24, 14 vzr xiz durch Vernunft steht es 
(das Haus) fet, 16. 12 durch Gerechtigkeit 
wee yor Acht der Thron ect, Gen. 41,32 
wre ser die Sache steht fest, t> 1t beschlos- 
sen. — 2, geordnet, dah. auch: gut, recht, 
schicklich. Gen. 1, 31 0. san: ver 8m 
(in el Sbj. Tautet die Masora hierzu "as Ke 


im Pentut., nänl. Onk. kommt diese- W. 
J.) es war schr 


h. 
inf Mal vor; Ms. H 


IT 


id. 


~.a 
ai 


ia 


Hillel führte den | 





| Ephod belestigt, Tw. aen 


Non 


gut, In. xu 2, 18 87 


wé DII DIN NIS ze 
(s TU nieht gut ( NIT ppn nd 


JI, recht), dass Adam allein sci. 

C7 070723 PEDI was recht billig) in dei 

Vugen de Exod 18, 17 Kéi: en en 

Sache ist nicht recht. Lev. 16, 19 zu von 

> wurde es etwa Gott. recht sein? Hiob 13 9 

2 Sm. I5, d Esth, K, h _ Pl. 1 Sm 19, 4 
M 3 





Wé yrr schickliche, pute Worte, Hos, 12, 
INT CTvcmut seine rechtlichen Handlungen 
(hu s 265 Jos. 21,43. 23, 15. Sach n 
ed . 8,4. 
Is 11, Re (ds Sbst) die Rechtlichen, Tw. 


un. 
w. 


Das. 7, 11 x “an Ms (Am. oxn) 
die, welehe geraden Herzens sind — Fem. Jer 
31, 9 ONID m—wWI auf geradem, rechtlichem 
Wu: 1 Sm, 2, 21 N:IpD NT nicht 
sehiehlich ist das Gerücht. = PL Ez 15, 25 
29 enre Wege sz N> sind unschicklich. P- 
51, | V x Ms. (Ag. gleef 
die Wege, die dir recht sind, 119, 5. Jos. 22, 
D. Jes 42, 21. 


mM 
DIUI 






15 Tr m 





RICH m. rar, 12£22) 1, Festigkeit, 


Ordnung; uber. Recht, gebührende 
Weise Exod z5. 8 0. mw pem der 


Gurt seiner Befestigung, d, b. womit man den 
Jes. 30, 22 Ir 
die Befestigung eurer gegossenen 
goldnen Bilder. 2 Chr. 24, 13 sie stellten den 
Tempel her mpr >y in seinen geordneten 
Zustand, od. nach seiner vorgeschriebenen Weise. 
Tw. Ps. 9, 5 "zr Nrzz75 Ms. (Ag. 
ansao) du vollzogest mein Recht, Tw. ^zgzvz. 
— 2, Rüstung, Schmückung, Schmuck. 
Exod. 33, 6 m» wes NT 
Niemand legte sich seinen Waffeuschmuck an, 
Tw. voz (Bst. falsch: ponite quisque instruc- 
tionem ete). V. 5. 6. Deut. 22. 50. aan: x> 
Nons br ann vu ppor die Waffeurüstung des 
Mannes soll ein Weib nicht tragen. Jer. 2, 32 
Am. amp. cl ihre Putzsache. Uebrtr. 


11 prp mnpm 


ar rn pr m. 
"æi 


nu 
-- 


m. 4^ 


doe e: 


m-—A- om RAS 
ti z tjj SM 


cht 


Ez 16, 





ag wann tA 
NDOCUCN VIE erc" 


` jeh habe euch geschmückt mit dem Schmuck der 


b,’ 


Gesetzlehre. 7, 20. — PL Jer. 4, 80 pz 
2577 goldne Putzsachen. Deut. 22, 5 O. der 
Mann putze sich nieht xz^X conporna mit weib- 
Jiehen Putzsachen. Das. J.: das Weib trage nicht 
den Mantel mit den Schaufäden und die Tefillin, 
vr welche die Putzsachen des 


Wa 


Naaı pn 
Mannes sind. Esth, II 2, 3. 12 ww: Cp 
Weiberputz. Jes. 61, 10 dass. 


3 To. diese oder jene Institution 


* Gittin d, 2. ( 
pn wegen Er- 


wurde festgesetzt 


haltung der Weltordnung. Tauchuma Abschn. 
Beschallach p. 82a prr NO nnn 1729 
= ven mem die Bibel umschrieb 


nS DU l 
es (das eine oder das audere Wort, welches 


in der urspr. Form unpassend schien), das als 
cine Emendation (oder: Verbesserung) von den 
ännern der grossen Synode (vgl. 
u. zw. 1, „wer euch antastet, 


10 


zn EXE 


ke e Join 


Soferim, den M 
herrührt , 


DEE) 
wı- 


spp 


tastet meinen Augapfel an^ Oss n222, emend, 

i -nveaphta PALM . 
aor Sach. 2, 12); „ihr verachtet mich“ [od.: | 
ihr lasset mieh verschmachten] (05, emend. 
won Mal. 1, 13); 3, „sie flachen mir“ (5, 


Wi 
nk] 


emend. 277 ! 
Last“ (727 emend s Hiob 7 20); 5, „du 


bist vom Anfang an mein heiliger Gott, der 





nieht stirbt* (m2 NT, emend, nvs: NP Hbk. 1, 
12); 6, „mein Volk vertauschte meine Herr- ! 
lichkeit" (^27 zz. emend. "5°32 Jer. 2, 11); 7, „sie 


veitausehten seine Herrlichkeit (7:22, emend. 
z32Ps. 106, 20); s, „meine Herrlichkeit ver- 
tauschten sie [od musste ich vertauschen] mit 
Schmach“ (1732, emend. 27°22 Hos. 4, 1) ; 9, „sie 
fanden keine Antwort und beschuldigten Gott" 
(c emend. 27x Hiob 22, 3); 10, Abraham 
stand noch vor Gott (d.h, urspr. lautete der Satz: 
„Gott staud noch vor Abraham“ M3 
Caen cir wir coo, emend. sb 7po'$ "pn 
Gen, 18. 22); 11, „tödte mich nun, dass ich 
dein Böses nieht sche : emend. "7773 
Num.11,15); l2,u. I: 
todten Wesen, vou welehem, bei seinem Heraus- 
kommen aus dem Leibe uu serer Mutter, verzehrt 
wurde die Hältte unseres Mleisches® ( 
"CO "En SS, emeud. 1982 . 

Num. 12, 12); 14, und 15, „ein Jeder [own 
steht. bei uns in I Kn. 12, 16 nicht) gehe zu 
deinen Göttern, o Israel! und sie’ gingen ein 
Jeder zu seinem (Gotte* (Trox gras, 
emend. TOn? "oan 1 Kn 12, 16 und 
parall. 2 Chr. 10, 16); 16, „dess eingedenk 
beuge sich über mich deine Seele“ LE, emend. 
wer Kiel. 3, 20); 17, „vielleicht sieht Gott mit 
seinem Auge“ (72, emend, Kethib «4723, 
ken opa 2 $m. 16, 12); 18, „sie stecken 
da» Reis in meine Nase? (zx, emend, 22N 
Ez 3. 17). — Tanch. sagt zwar nieht ausdrück- 
lich, dass die Zahl dieser Emendationen. acht- 
zehn betinge. Da jedoch Ar, s. v. 722 1, ans- 
drücklich bemerkt, dass in Jelamdeuu (bekauntl, 


June 
NP 


D 


` ` 


PETE 


1772, 


1 
m 


ema: 


` 
ii 


man 
` ek 


1 Sm. 3, 13); 4 „ich bin dir zur ; 


554 


Ne zleiehe nicht einem ` 


| 


RTPN 


Mal 1,13 hat: Gopmp ppn bp n32^n, nicht 
Sätze, Verse, wie Manche irrthüml. glauben) 
die oben angegebene sei. Sifri zu Num. 12, 12 
zählt in diesem Verse chent zwei Emendationen 
(än 722 ana mn) und mit dem- 
selben Recht werden die Emendationen in 1 Kn. 
12, 16 (u. Parall.) als zwei gezählt. In Mechilta 
zu Exod. 15, 7 werden nur 11 Emendationen 
angeführt u. zw. blos mit der Bemerk. m5 
zmn, ohne den Ausdruck Gem ppn. 
So fehlt z. B. die St. Gen. 18, 22, die in 
Genes. r. z. St. als Gap mp bezeichnet 
wird. In Bascht zu Mal 1, 13 ist mon N^ 
sicherlich verschrieben für man rt» Anders 
nach Geiger, Urschr. S. 308 fg. Beachtenswerth 
ist auch die Art, wie man schon in früherer 
Zeit den einfachen Sinn des Ausdruckes pipon 
abzuschwüchen suchte. In Aruch s. v. 
422 1 heisst es mit Bezug auf Sach. 2, 12: Gaga 
any poaa moz wa] cones (so in ed. pr. u. 
a. Agg.ı d h. in den ältesten Bibeln stand naaa 
">. Anstatt dieses Satzes hat Ar. Ms. (v. J. 
1455) folgende seltsam klingende, tendenzióse 
Abänderung: D02 79897 DINI N*BCO 
d. h. in dem Buche Adams (des ersten Menschen) 
stand ^72. — 


nm 
je} = 


I 


nm 
— 


D Lj 7 
NDPD f. Gyr. 1201322) Verordnung, 
Vorschrift. Num. 4, 19 J. rz anızn NTI 
y» diese Verordnung ertheilet ihnen. 


* Meg. 3a mnmpn "wo was ist seine Vorschrift, 
Verbesserung? Gittin 4, 6 zo npn "Em 


; (libr. Form) zum Vortheile der Gefangenen. Das. 


9,5 än npn 


; gun. 


"SE 
I 


” zum Vortheil der Reui- 
R. haschana 213 mi ywn die neun 


an 


' Verordnungen des R. Jochanan ben Sakkai.' B. 


der älteren Rersusion des Tuanch.) zu Exod. 15, 


T (und zu Deut. 2, 


31, welche St. im Tanch. 
nicht steht) ‚lie achtzehn Emendationen der So- 


ferim (m on zzz yr) anteezahlt würden, 
da teruer die Annahme dieser Zahl in der ! 


rabbinischen Litterat, allgemein verbreitet ist (so 


20, wiewohl mit einigen Abinderungen), und da 
endlich nirgends hinsichtlich eines andern Wor- 
tes als der oben citirten achtzehn vine Emen- 
dation der Soferim erwähnt wird (in Schebuoth 
iib mit Bezug auf Deut. 1, 27 oz-5mxN3 iiem 
hat zwar Ar. Ms. m, ed. pr. den Zusatz EN 
EH allein diese zwei Worte stehen in Tim.- 

nicht u. lassen anch einen andern Siun zu): 
so ist fast mit De-timmtheit anzunehmen, dass die 
In Rede stehende st. in Tanchnnia uns vollstän- 
dig vorliege und dass die Achtzehnzahl der emen- 
dirten Worter jT, oder wie Raschi zu 


Agg. 


maya wy 


Kam. 82a ss gpn mupn sws zehn Verord- 
nungen machte Esra. Schabb. 30a.. mox 


mipn m> pn Mose bestimmte einige Ver- 
orduungen. 
DPR Fur. sms (hebr. »en) 1, schlagen. 


Ps 47, 2 mana wm wpn Ms. (Ag. wpn) 


` schlaget in die Hände mit Freude. — 2, sto- 


ssen, insbes. XS 


zwa vpn in die Posaune sto- 
ssen, blasen. 


1 Chr. 25, 5 Sonn spna 


"= 
Wi 


. HEC . die Posaune zu blasen, Tw. "5. Num. 
u. A. die Masora Anf. Numeri u. zu Ps 106, ° H yp wn 


5. 
V. 


10, 
sen. 


6 Bän: pepnn ihr werdet Lärm bla- 


7 pann Nb: pwprn ihr sollt bla- 


` sen und nicht lármen. V. 3. 4. 8. 10. 1 Sm. 
13, 3. 

Ithpe. entr. »pnN gestossen, geblasen 
werden. Jes. 27, 13. Am. 3, 6 »arı, Tw. 
TD 


"Ce 
"D Kam. 8, 6 man »pinm wenn Einer den 
Andern schlägt, ohrfeigt (nach einigen Commen- ' 
tatt.: ins Ohr bläst). R. hasehana 32b pm 
er lässt blasen. 
NMPF"M f. (hebr. 


"- 
2 jz 


nm.) das Blasen 


Hp B 
N P, ` DH ` 
Ps. 150, 3 preiset iln see Kranz Ms, 
(Ag. Braz) mit Posaunenschall. 

*R. haschana 30a 7277 
das Blasen am Neujahrsfest 


wm 
wo 


und heim Eintritt 


des Jobeljahres, Das. 34a rer er ope jw 
a nr Cu ZWUI 

Posaunenstösse Chall. 26b smer das Blase 
c n E awh, 

das dem Volke kurz vor Eintritt des Sabbats 


und Feiertags als Zeichen galt, dass man auf- 
hóren müsse zu arbeiten. 


MEN fut. or 


> (sr. Del helt ver) 1 
erstarken, stark, kräftig sein, w erden 
Exod. 1, 7.20. 877° oper sie erstarkten sehr. 
Ven i 
und so erstarkten sie. 19, 19 die Posaunen- 
stimme wert mon TUN wurde immer stärker. 
Gen. 7, B. 19. 20. 30, 30, 41, 07 NEG Seen 
die Hungersnoth war stark. — 2, mit fig. i. 
stark. schwer auf etwas oder Jemdm. 
liegen. Gen. 47 NIES mrn die 
Hungersnoth lag schwer auf ihnen. 1 Sm. 5, 
sv oNITT Epi EE: seine Plage liegt schwer 
auf un Gen. 26, 16. 35, 29 so ppn mz 


aamen € 
bied re: 177 


anwenden) um dich zu bemächtigen! Ri. 3, 10. 
4, 24. — 3, übertr. fest, unerschrocken 
sein. Deut. 12, 23. 31, 6. 7. 23 Gan mpn 

tet und stark. Sach. 8, 9. Ri. 7. 11 
AT szor- deine Hände mögen stark sein! d.h. 
fasse Muth! Selten — Af. festhalten! übrtr. 
Hiob Eis 
an mein pm Hecht halte ich fest. 
werden; bes. mit fig. Sri sehr zürnen, 
dass. was. hbr. 777: mit fig. 3 gegen Jemdn. 
Exod. zz, 25 ctm vor (sp. Agg. nenn) eig. 
mein Zoru wird mächtig werden, d.h. ich werde 
sehr zürnen. Gen. 30, 2. 44, 18 mpm Nw 
47272 "7-7 möge dein Zorn nicht heftig wer- 
den gegen deinen Knecht. Num.24,10. 25m. 
24, ! der Zorn Gottes fuhr fort, 589972 Pot 
gegen I-rac] heftig zu werden. 
42, 1. 15,8 on 
heftig zürnte. Gen. 31, 35. 45, 5. Oft blos: 
beitig betiubt scin. Gen. 4, 5. 6. Jona 
4, 4. 9. 

Pa rızl,stärken, stark, fest machen. 
Ps. 143. | zr Ms. (Ag mpm) er 
befestigte die Riegel deiner Thore. Tw. pin. 
80, 13. n3. 41. Nah. 3, 14. 2 Kn. 12, 6. 8. 
9 gross Nz-2 r^ Negr? 857 nicht mehr aus- 
zubessern (fest zu machen) die schadhliafte Stelle 
des Tempels. — 2. Jemdn. kräftigen, 7. B. 


12 "tur ssas ssm ssm 
WC) =- v QI 


9p DEEN 
- yUCTT 


sel 


à à 





4T a 
sin A 





P æa men mara 
— D C PRE 


3 man smse nem 
Wi Ve A ve kuch 





welch grosse Gewalt (musstest du ` 


Ms. (Ag. mgn) | 
— 4, heftig | 


mom un Fäsch 


' Ms. je mehr sie ihre hraft a 





Hiob 32, 2. 3. | 
weil er ` 


` (wegen. der Masse de 
es zu behalten, — DB. mez. 838 


einen Schwachen, Kranken stärken, M uth ein-, 


anm 
(Eë 


“sepr kräftige mich 


pr r ihn ermuthige. 


flössen. Ri. 16, 25 
non! Deut. 1, 38 . 
3, 28. Exod. 4, 71 ma m ars NIN? ich 
werde sein Herz fest, unempfindlich machen. 14, 
4. 17 pzpn ed. Sb). Deut. 2, 30. 
3 77077 yv 


^ 


“copr 


stärket die erschlafften | 


DDD 


| 


` H 9 
so vermehrten sie sieh ` 19, 9. 


TRA 


Lade. Ri 9 241. Uebrtr, Ps 64, 6 papm 
( m. 8 a gen 1 ` ` 
vV^3 Cart "az sie nehmen sich das Bös 
lest vor. Hiob 55, 19 ^ 


F2 yERDOS Wn bsa 
ul nstrengen, Tw., 
AL DENN 1, etwas an Jemdn. oder an 

einen Ggst. fest anlegen, daran be- 
festigen, dab. auch erfassen, ergreifen 
festhalten. Gen, 21, 18 =s en r^ "LPN 
` : [ - jew 

eig. lege deine Haud fest an ihn, d. h erfasse 
. ^ 3 


"vmmibe i Sehr ' i 
, "mr ihn. Sehr oft ohne Ki", aber in der- 


selben Bedeut. Exod, 4, 4,0, 9 (at rn rN 
du hältst sie fest. Dent, 22, 25. 25, 11 T en 
li. 19, 4. 7, ls, 73, 23 T3 Snop 
sivo Ms. (Ag Mesapcnt du hältst (unterstützest) 
meine Rechte. Uebrtr. Ae, 64, 5, (7) Kerns: 
normıaun der Ehrfurcht vor dir (d. li. an dir) fest- 
zuhulten. 56,4 ver v2sie halten meinen 
Hund fest. 2 5; fest, schwer 





KA 


(= l 











machen, befestigen, stärken. 1 Kn. 12 
10. 14 qzz-v7: rP^ ipprN NIN mein Vater be- 
festigte (od.: eischwerte) euer Joch. Ps. 105, 
24 ^p ot cr machte ihn stärker 
als seine Bedrünger. Ucbrtr. Jer. 5, 3 wer 


sanun DR sie machten ihr Gesicht fester 
(trotziger) als der Fels. Part. pass. Jes. 30, 
13 npma “wwz wie eine befestigte Mauer, Tw. 
m3303. 

Ithpa. gzrw u. Ittaf. gern 1, sich stärken, 
sich stark fühlen. 2 Chr. 1, 1 zzi 


-ns5n by er fühlte sich stark in seiner Re- 
gierung. 12, 13. 13, 21. 26, 15. 16 nprN %3 


als er sich mächtig fühlte. — 2, sich an- 
strengen, seine Kräfte zus. nehmen. 
Gen. 48, 2 ^29 tpm er strengte sich an und 
setzte sich auf. 1 Kn. 12, 18. 2 Chr. 18, 34 
Dot opo Ww er strengte sich àn, um sich 
aufrecht zu erhalten. Ez. 30, 21 Së N> 
GREIN sie strengt sich nicht an, um zu genesen. 
Uebertr, Exod. 7, 13 Nc apase das Herz 
wurde fest, gefübllos. Ps. 106, 23 9,28) Ms. (Ag 
Arne) er streugte sich an (war eifrig)im Gebete 
vor mir, Tw. mea zz, Deut. 12.23 Jeroen 
px bemächtigt euch eurer Leidenschaft, 
um nieht Blut zu essen, Tw Dm: vgl. Raschi. 
I Chr. 28, 10 27 Dapp fasse Muth und 
mache, 19, 12. 2 Sm. 10, 12. Hiob 18, 15 
ma DEE Ms. (Ag. nenn) er hält sich fest 


daran. 
* p, 

Gewalt, 

99b nicus 1708 


esaw 


mez., Ga b anx mepn Jem. hat es mit 
ohne Krlaubniss weggenommen. Minech. 

MEpn sein Studium fällt ihm 
s Erlernten) zu schwer, um 
zg q5 ci 


"wb appn Raum cc UNT ich verkaufte dir 
400 Fass Wein, sie wurden aber sauer. 
Das. 64a No» ow Bop ^w mona KERN N 


Jes. 35, | 


r (der Wein) wird sauer werden, 
Verkäufer) das Isico, 
der billiger werden, so 


70% 


tom wenn e 
so übernimmst du (der 
wird er bing. theurer 0 


HEN = 
werde ich den Voirtbeil oder Nachtheil davon 
ziehen. Uebrtr. Chull. 43a u. sonst oft ppan 
45 er stellte gegen die Halacha eine starke, 
nicht leicht zu beseitigende Frage auf. 


en SEI D m. Adj (hebr gan, SIT. 
laac?) 1 stark, mächtig. Deut. 1,28. 9, 14 
ic yr mächtiger und zahlreicher als sie. 
zone wmv der Mächtige (d. h. Gott), 
VAN mn um NEED 

auf den sie vertrauten. Gen. 


yas 
32, 15 
der ihn befreite. 
der Mächtige, 

49, 91. 


Mv 


pa 


der richtig) o Mächtiger, Tw. "vx. 132, 5 
apma seen Ms (Ag. ermp. m myDz) dem 


Mächtigen Jacobs, Tw. “ax. 37, 35 se” 
seen Ms. (Ag äi der mächtige Frevler. 
— 2, hart, grausam. 
eiu grausamer König. 2 Sm. 2, 17 ppn Na" 
ein hartnückiger Krieg. Am. 2. 16 mono mpnI 
derjenige, dessen Herz muthig ist. Deut. 25, 50 


vor gen zr ein Volk von hartem (frechem) 
Angesicht. — Pl. Jes, 12, 11 pppn mpn die 
Macht der Mächtigen. 10, 33 Seen die 
Mächtigen, Grossen. Jos. 23, t. Ez. 3, 6 


Sera seren die von harter Sprache sind. V. 3 
xm cer von hartem Herzen ~- Fem. Exod. 
13,90. senz (J. spg mit starker 
Macht. Jes, 23, i NDz pn y2? xamm ist euch 
das die Starke? 47, 1 pz532 rrt'pn mächtig an 
Reichen. HL. 5, 6. 


un) 


EES 


mn, DC, NEM m. (hbr. SEP. syr. , 


| 
12202) 1, Macht, Stärke, Kraft. Gen. 
15, 10. 45 ppn war mein Wort ist (ich 
bin) deine Kraft. 35, 29. Exod. 13, 16 ņpra 


7 mit der Kraft der Hand, d. h, mit kräftiger | 


Hand. Deut. 33, 29 0. 55702 mpn die Macht 
(Gottes) ist deine Stütze, Hilfe. 1 Sm. 2, 31 
g2% ppr die Macht deiner Nachkommenschaft. 


p. 28, 1 sepr Ms. (Ag. ^E^p n min- ; 


Jes. 19, 4 men gen. 


556 


Nn 


35, 15 mern “ron Ms. (Ag. mai er weckte 
seinen Zorn. Ps. 7%, 50 mppin was die 
Bahn seines Zornes. Ez. 19, 12. — 3, fester 
Ort, Feste. Sach 9, 2 75 xapın mp n:m 
Tyrus baute sich eine Feste. Ri. 6, 26 ww 


iq sapon die Spitze dieser Feste, Tw. nenn. 


19 


(Tw. 





Hiob 16, 14 men sen Demon siert er be- : 
mächtigst sich meiner mit Macht uber Macht, 


d. h. unaufhórlich, Tw. vs Ps 22, 12 men 










, 97 N3985 Nzpn die feste Stelle (felsige 
Höhe) des Landes, Tw. ^22. — Pl. Deut. 32, 
13 0. wz^N zap die Festen (felsigen Höhen) 
der Erde. Jer. 10, 17 Rëpp sand die in 
den Festen sitzt. Jes. 33, 11. 

* Meg. 19a (mit Bezug auf Esth. 9, 29 ez») 
nach einer Ansicht sei darunter zu verstehen 
unun bw cepi die Macht des Ahaswer; 


"nach einer andern: "2332 Don aspon die Macht 


des Mordechai; nach einer dritten: o “ern 
yəm die Macht Hamans; nach einer vierten: 
o: Go aspon die Macht des Wunders. Arach, 
17a sms sopin dleftigkeit (Zorn) und 
Sanftmuth. 


RIM, ADMINN f (von am) Ge- 
schenk, eig. das, was man dem Grossen, Vor- 
nehmen darbringt und wodurch man sich ilm 
nähert. 2 Ku. 3, 4 sarpın omn er brachte 
ein Geschenk. Jes. 15, 7 Wnänpopä mnn 
man wird es mit einem Geschenk bringen, Tw. 
~D. Jer 51, 59 w3*9pon 29 (Rascht Späsncnm, 
der Oberste, der über das Geschenk gesetzt war, 
mmi (nvib. 


RICH f dass. Gen. 32, 12 0. Nnzcoz n 


| sez5 ein Geschenk für Esau, Tw. nns: V. 20. 
21 0, 33. 10 O. 2 Kn. 5, 15 N&nmozrzn jrs top 
nimm doch das Geschenk an, Tw. nzasa. 1 Chr. 


16, 91. — Ri. 6, 18 Dv GEN: ich 
will mein Geschenk herausbringen, Tw. "nni 
— PL Gen. 15, 9 J. I prepro œ 29 nimm 
für mich Geschenke (nicht: Opfer, denn diese 
Thiere wurden nicht geopfert; ebensowenig ist 
in der vorang. St. Ri. 6, 18 ein Opfer gemeint, 
da selbiges cinem Engel dargebracht wurde. Für 
ein Gott dargebrachtes Opfer hing. haben (lie 
Treg. 72977; in Gen. 4, 3 fg. O. ist dah. die 


"DAVID 


, LA. sz richtiger s. d.). 


wol Ms. (vel sus) Macht und Erhabenheit. : 
Jen. 14, 4. 5. 30, 2 Deut. 5, 17. Hag. 2, 22 
NIIN DV TID die Macht der Königreiche der 
Erde, Tw. 277. 1 Chr. 16, 27 xmms serie Macht 
und Trende. Gen. 49, 22 0. aen có 


TeIxm ed. Sbj. (sp. Age. 
Macht (d. h. Gott) als seine Hoffnung. Exod. 


'z"r2) er setzte die ! 


; Zelte, vgl. 8278) verunreinigt , 


* Ab. sarà. 32b (mit Bezug auf Ps. 106, 25; 
Donan namen gN SmI Saum m3 
72 Nun ebenso wie ein l'odter im Zelte (durch 
das Verweilen mit ihm in einem und demselben 
so verunreinigt 


DEEN 
NE 


B WA m 
. auch das Opfer eines Götzen. 


14, 2. Ps 42, 10 ich spreche ‘roor Was 
Ms. (Ag. xm) zu Gott: o meine Macht. 68, 
56 81, 16. Esth. 9,29 Rons sep die Macht 
des Wanders, s. w. unten. 10, 2 Gen, 6. 6 
IL Done y TTL Smib mern zs] Ms. 
IE u. ed. Bon. (in a. Aeg. steht motena nieht: ' 
er dachte bei sich, ihre Macht nach seinem 
Willen zu brechen, — 2, übrtr. H eftigkeit, 


Zorn, Wuth. Exod. 32, 12 mun Ep nw 
lasse ab von der Heftiskeit deines Zornes, Hiob 


NOD m. (= wy) Ochs, Stier; hier 
wahrsch. für Thier, überh. Esth. 5, 14 ew" 
Az xun sera sollten wir ihn 
(den Mordechai) in ein ehernes (und glihend 
gemachtes) Thier hineinwerfen, so hat bereits 
Manasse ein solches «durchbrochen, welchem er 
entronnen ist. Offenbar eine Anspielung auf das 
Marterinstrument, das aus einem ehernen Maulthier 


s m 


“amn 
EPI Je e 


en u 
(Sns res 2 Chr. 33, 11) bestand, welches 


durchlöchert und glühend gemacht wurde, vergl. | 


Ster und rc} Bxts. Uebers. durch „vineu- 
lum, catena" ist ebenso falsch wie seine Emen- 


dation 3 


ET? 
eh 


an Exod. 39, 23 0. in sp. Age, richtiger 
jedoch = J. wv s, d. 


- DH 
RP l. weichen; 2, belehren, 


un 
"e A, 

E ma mas km mm . 

An, - Kat NI HR m. Ir, «m 32, 


., ? 
1232) Fett, dass, was hbr, arm. down, 3. 
14. 15. 16 O. wNz77 (4 zop 4, 5 O, Gs 
wr (J. SEN das Fett des Stiers. Pss 63, 
SUC orrn pS wie Fett und Fettigkeit, — DI 
Lev. a. 3260 ig SC die Fettstücke. 2 Chr. 
NUIT 7222 crop die Fettstücke der hci- 


D 


- 
à 


higen Opfer. 35, 14. 


RHEIN yg (hbr. ze, von 2») eig. An- 
wuchs. suboles, ubrtr. Zucht, Erziehung. 
Gen. 21, 13 J 7 nòu der 
Koabe (Ismael), der aus deiner Zucht heraus- 
gegangen, d. b. der sich deiner frommen Er- 
ziehung entfremdet hat, aus der Art geschlagen 
ist, S, w. unten. 


DEE 
2. 


--^ 


-msnm 
p = rn 


* Exod. r. sect. 1 Ant „es missfiel dem Ab- 
raham" 77-7 7-2=7= Nxs dass Ismael entartet 
war. Das. Con 72 pr mr mann nup 


“2° eine schlechte Zucht (d. h. ein schlecht er- . 
zogenes Rind) ist dem Hause weit schädlicher | 
als der Kriez; mit Bezug auf Absalom. Nidda | 


12a = 
d. h. sündhaft. 
ein Lowe, der zabm, gebändigt ist. 


z5r zahme Thiere, 


RIT 


-— sam 
e D 


1 ` 


das ist eine böse Art, 
Uebrtr. B. Kam. 16b mann “N 
Das. *:3 


rr m m 


- 
` hee A: 


A 


) m. Erzieher,. 


rn 
DOT 


t gaaanz den Vorhof (Garten) 





Pfleger, badagug, Stw. "27, die Form des ' 






Ws. nach Si Num. 11, 12 0. BIS 
ao pO EE omgis so wie der Erzieher 
das Kind vient HL. z, 6 xiyar. Esth. 2, 


am 


x5 welcher ihr 


NW n Lp] we sien en. 
zum Erzieher gegeben wurde, — PE N727z7n. 2kKn. ` 


10, 5 Bram SS die Greise und. die Br- 
zieher, eine Art Hofmeister, Tw. GR", V. 1 
wia- Regia (edd. Ven zz, Pesch. an 
beiden Stellen 1152). 1 Kn. 2, 11 zz v0 8°20 
die Greise und die Hofmeister, Tw. oann. V. 
8 near (d DIDI, Tw. mnn Esth. 

az; went: die Hofmeister des Königs. 


6,9 N 
Jes. 49, 23 sr Won 
(Ag. crmp. 
Hofmeister scin. 


Roran (NE227D, f. Erzieherin, 
Pllegerin. Ruth 4, 16 ara mò 
sie ward ibm eine Pflegerin. 2 Chr. 22, 11 


i ed. Ven. 1 


.—n 
bp 





Cpw. TIER. 


rm] 


7) die Könige werden deine | 


einn 


pmon®n ed, Wilna (ed. Beck ermp. mrss 


) 


sene l flegerin D Tw. n»: 2. 2 Sm. 4, 4 
man m blows Sein Pf i . 
e egerin tr in Tw 

x B ug i Jj 


Pas ká 

sD f. (yr. Tr, von YaN) rm, 
Halle wd. Vorhof, atrium; übrtr. Studien- 
RR demie, Ort, wo die Schüler sich 

‚um zu lernen. 1 Chr. 2, 55 man 
j nannte deu Otliniel ben Kenas deshalb Jabez. 
ae REN mpra Dopwe ed. Wilna 
(in ed. Beck fehlt dieser ganze Satz) weil man 
auf seinen Rath cine Akademie für die 
Schiller errichtete nach Temura 16a xs 
"TO Dn är yo gan am 5e 
vgl. auch Cant, r. cap. 2. 

*Minech. 82b ^23 un WNicz7rm) in der 
Akademie (T arbiza, im Ggs. zu einer an- 
dern, ähnlichen Akademie, welehe Kalla hie -, 
vgl. Ska sagte man u. w. (Die Schüler 
der Tarbiza sollen oft fehlerhafte Lehren ver- 
breitet haben; vgl. die Responsen der Gaam 
ed. Berlin nr. 78 p, 23b: mann poru ms 
"RE ceDO22 Emol, Taan. ob sc 
axanna ason die Akademien stehen nicht leer: 
nach einer anderen Erklärung: die Vorhöfe. - - 
M. Katan 6b Son eraına my namen oc 
darf man ou 
den Wochentagen des Festes besprengen. If. 
batıra 7a Nxo37n mo es kam auf seiren 
Theil ein Vorhot (eine Art Garten, vgl. Raschi). 


um. 
=r; 


ER 


Kai 
I 


Das. 98b sen ynn der Vorhof vor deu 
Palaste, Uebrtr. Chull. 43b zur yonn der 


oberste Theil des Schlundes, der vorhofartig yc- 
rüumig ist. 


RANN m. (pers. e) Orange, gew. mit 
prosthet. N, vgl Rum — Pl. Lev. 23, 4U 
J. pasos pain Orangen (Paradiesäpfel) uud 
Palmzweige. i 

* jer, Gittin cap. 2 p. 40b 2 Ramen 27° 
mab (vgl Fleischers Anm. zu Nynny) er gab 
dic Orange seinem Sohn zum Geschenk. jer. 
Sueca cap. 3 p. 54a yin peXEX zv 7 svanar die 
Orangen waren dort knapp; \ gl. Korban haéda 
Z. St. Denom, rub. 53b j"zr£» s PN marhet 
die Kohlen glühend, eig. machet sie orangeu- 
farbig; dort als eine witztige Redensart we 
cp), Richtiger jedoch scheint die LA. in jer. 
Maasr. cap. 2 g. E. zu sein: pona wen 
| gebet den Thicren Orangen zu fressen. 


| DAD (syr. PD 
| 


min 


A dolmetschen, über- 
prache in die andere bes. 
bertragen. Esth. Il 3, 
hen sie in die Syna- 


setzen, aus einer S 
in die Muttersprache ü 
' 8 an den Feiertagen ge dee 
- ` a =n ^i 

zogen, prox orum pann BE 

lesen "en betr. Abschnitt) in ihrer Thora 

| und übersetzen (die Haftaroth) aus ihren Pro- 


| phetenbüchern, 


SC 


* Meg. 4 (3), 6. 10 ciorum mnri sap yup 
ein Knabe darf aus der Thora vorlesen und 
dolmetschen. Das.: manche Bibelstelle cn 
x> darf hebr. vorgelesen, nicht aber 
übersetzt werden; manche Stellen wiederum N 
dürfen weder hbr. vorgelesen 
noch übersetzt werden. Kiddusch. 49a vergl. 
Saz, vgl. auch yama. Oft auch in der Dedeut. 
erklären, da der Dolmetscher in der Regel 
durch eigene Zusätze den Text zu erklären suchte. 
Sota 22a ser zn so erklärte man diesen 
Satz. Schabb. 53a S3223 "ep mv 72 50 
erklärte (diese Halacha) Arjoch (Ehrenname des 


msnm 


' 
a. D a neng ki 
sen RO vp 


„nem mu 
Ul ` 


Samuel) in Babylon. Suhdr. Sb "on "CR 
monier nonna ich und der Löwe der Ge- 


sellschaft (d. h. ein hervorragender Gelehrter) 
haben die Halacha auf diese Weise erläutert. 


NDYYD, NJIOAUD m. (syr. aio, 


D , LJ 

Lx, 302) Verdolmetschung, Ucber- 
tragung. Ps. 7, 1 Soa son Ms. u. 
ed. Genua (Regia s12:=n, edd. Ven. Bränn 
die Verdolmetschung des Dankes, Tw. av; 
vgl Pes. 1173 pasin 7v v7 ovn 


* Meg. 3a ar im DibptN mn ^c 
mn cuezm) 55 punn 


"e 


Dn 
IUD Ton nmn "cz 
‘37 un sen mar Son 32 das Trg, des 
Pentat. verfasste der Proselyt Onkelos gemäss 
der Unterweisung des R. Elieser u, R. Josua, 
das Trg. der Propheten verfasste Jonathan ben 
Usiel gemäss der Unterweisuug des Chaggai, 
"acharja und Malachai; das Tre. der Hagiogra- 
pheu hing. verfasste er nicht, vgl. Nxor. Das. 
u. sonst olt ^2» Ron vn Sinnen Wio wäre 
nicht das Trg. dieses Verses, so hätten wir ihn 
nicht erklären können; gew. vom Trg. der Pro- 
pheten. Kiddusch. 49a 777 osan unser (d. h, 
das babyl) Trg. Schabb. 115a 25N -z2 Ua 


nun 


zunn er (Rabban Gamaliel) hatte das Buch 
Hiob im Trg. vor sich. — Joma 79b und 
oft wnr v2 Arten von Nachtisch (griech. 
TOC). 


A D H 
RIAIN m. (syr. [230.32) Dolmet- 
5 "nn non 


scher. Esth. II 7, 
mnnn der König 


CDEND muser San en 
Ahaswer sagte zu seinem Dolmetscher und sein 
Dolmetscher sagte zu Esther, Tw, zs... un, 


Gew. yas? s. d. 


my. 
Ni 
mn 


* Meg. 4, 4 (5) T 
Tim. (im babyl. p235 


as 


mern so in Agg. des jer. 
wm). jer. Meg. zu 4, 3 zx 
yann EU ovo wenn ein Dolmetscher anwesend 
ist. Das. zu Mischna 10(9) 77 wv vin 
Sr a Duc? Nb INWY ex Dan we 
COO DIN MT 35 DN NON Dcum ein Dol- 
ietscher, der vor einem Gelehrten steht (welcher 
náml. die Lehren, Halachoth desselben der Zu- 
hörerschaft vortrug vgl. NFUN), darf weder et- 


u. 





> 





was abändern, noch umschreiben, noch hinzufü- 
gen, ausser wenn der Gelehrte sein Vater oder 
sein Lehrer ist; weil näml. diese ihm solche Ab- 
weichungen nicht verargen (mögl. Weise: wenn der 
Dolmetscher der Vater oder Lehrer des Gelehr- 
ten ist, vgl. Joma 20b). Maceot. 1, 9 „auf den 
Ausspruch zweier Zeugen“ (Deut. 17, 6), das 
bedeutet: yaman ven Dam pu0mio NN Re 
dass der Gerichtshof die Zeugenaussage nicht 
etwa vermittelst eines Dolmetschers vernehme. 


NOIN m. Floss. — Pl. 1 Km. 5, 23 
San parn om U NINI ich werde sie (die 
Hölzer) als Flósse ins Meer setzen, Tw, mas. 
2 Chr. 2, 15, Tw. noes. 

Ms. von. 


zap T (hebr. 


art, viell. Steineiche. 


um 
-iun 


—-- 
mun 
T 


r) eine feste Baum- 
44, 14. (Im 
Syr. bedeutet 152: füllen, sich satt essen, so 


dass der Leib anschwilt, und im Tlmd. pann 
[B. mez. 90a. Joma 77a u. sonst oft] von 
den Blähungen des Leibes, was viell mit unserm 
W. zus. hängt). 


IA 1 NNA (syr. 152, bbr, Tau) weichen, 
wässern, macerare. Pe. in den Trgg. ungebr. 


Jes. 


Ithpe. geweicht, eingewässert werden. 
Num. 6, 3 J. jede Flüssigkeit, "372 Da apen 
(entr.) worin die Trauben geweicht wurden, Tw. 
Dr — nach Sifri bsz3 Gaam maw os. De- 
riv. Nnm. 

*Nasir 37a Rain? Son maby mb "ap ON 
"^O wenn man es (das Fleisch) selbst den gan- 
zen Tag hindurch in Milch hat weichen lassen, 
so dart man es (nach bibl. Gesetze) dennoch 
essen, nur infolge des Kocheus in der Milch wird 
es verboten. Das. öfter in hebr, Form nsw. 
Erub 104b u. Gittin 27a Nims mat xo% 
da, wo man den Flachs im Wasser liegen lässt. 
69b. Ab. sara 38b wen an ren mb on 
man weicht sie zus. in lauem Wasser. 


"n II REI (syr. 152) nur Af ans (syr. 


,* Y 
hz Pa) unterrichten, belehren, ver- 
warnen. Das W. ist denom. vom hbr. "Sin, 
nach Elision des 3 radicale wie bnn von nin 
(vom Stw. Sem), talmud. Gan vom hbr. usen 
u. v. a. Nach Bernstein Lex. h. v. „transi 
(nnl. vom vrg. %5, 152) emollivit mores, eru- 
divit“, was jedoch nicht einleuchtet. — Num. 
15, 33 J. man führte denjenigen herbei, der am 
Sabbat Hölzer zus. trug, won a MANI Ana 
nachdem man ihn verwarnt und er dennoch die 
Bäume ausgerissen hatte — nach Sifri və 
FIPT 42 MR Ou Tan. 

*Suhdr. 5, 1 der Gerichtshof muss die Zeugen, 


"m — 
die Jemdn. eines Verbrechons anklagen, fragen: 
73 Sc habt ilr ihn vor dem Degehen der 
Sunde belehrt, dass es eine Sünde sei, und ihn 
verwarnt, d. h, die Strafe, die darauf tolet, 
vorgehalten” Vgl die Erklärung in Gem. 


lob pvm mpor ugs “pm or 


ihm 
i; JM. 


„an un 
. 


Tom cam yr dut er die Belehrung (Verwar 
nung angenommen? Il. h. sich weussert® er 
Wisse dass vr eine That bezehe, die verboten | 
sei); feiner hat er Ach der daran! gesetzten | 
Lob ssirale ausgesetzt? aL d er wolle diese 
Handlung begehen, trotz der Strafe. die ihm 
bevorstehe) und endlich: beging er den Mord 


unmittelbar nach der Verwarnung? (er konnte 


e nml sonst inzwischen vergessen haben). 
Das rh va men ceps NU peLUI ma "at 
SET man verwarnte ilm vor dem Begehen der 
"unde, dass er Geisselhiebe, nieht aber, dass er 
he Iodesstraie zu gewartieen hätte. Sbst. das 
TXNTDT Sip WE E än ON ps DIT 
qayt iiU cvi ec Nbs lur einen Gelehr- 
ten ist die Verwarnung nicht nöthig (d. h. er 


word auch ohne eine solche bestralt!, denn die 


Verwarnung ist blos wegen des  Uuterschiedes 
wies Iertum und Muthwille erforderlich, 
dh damit der Verbriecher sich nicht etwa 

Dohuldige er habe nicht gewusst, dass eine 
"khe loat straffalliz sei, was aber bei einem 
Geichrten nieht angeht. Vgl. auch das. 41a lg. 
yr. "Shirt, cap. 5 Anl. u. jer. Jebam. cap. 11 


An WwUTDT VE 152, die Verwarnung, De- 
uhe 


` m » an m 


^6, E (mit Suff "El m, man 
- :» WW 
agon VICOD JI Numerale syr. «254 U e22, 
r kd 
msie uy iL, hbr. zz. any) zwei, duo, 
duae, beide, ambo, ambae. Deut. 1, 12 J. sie 
locke à di ni Verklagten einen Sela heraus, "Ga. 


-r- um (cem Klaver; zwei Sela abzunelimen — 








nach Sifri. ^. zz; l ei 1, 16: Sn: par 
die zwei linn 24,22. 1,19 O0; 12: rer (J. 
serer) zwei Frauen TM 32. 2s Ven ern 
zire Ms. (Az cer) zwei and drei Mal Ri. 
16, 2^5 27 Nat? wegen. meiner beiden Augen. 
Gen. 17. 200, vz7z7 ur yon fd. entr, 77770) 
zwölf Forsten. 14, 4 0. a DN 
--r7r zwolf Jahre. Num. 25,  J. "Sr 
vc zwolf Wunder. =- Ordinale 1 Chr. 24, 12 
sgair der Zwollte. — 1 Sm. 20, 42 sn 
Kir Dad 2 Kn 2.6.7.8 par cie od. 
ihrer) beide. Gen. 2, 25 31, 37 0. 8777 yz 


“rn, zwischen uns be ide n. Hiob 9. 33 
mas ut er lege seine Hand auf 
Ez. 23, 13 17r7r- ihnen beiden. 


zer Demai cap. y. 24d 
eine Person von zwei. Das, “or I T 
gegen zwei. D. bathra 34b wz-N 877 


ae cxlo cn ein Schiff, um dessen 


J. 
nor 


uns beide. 


.. 
-r 


5 “spg qon 
az 


nn 


zwei 
-=p CI 


550 


; werden, Tw. 


| KEW. 





amm d 


NEon 
Besitz zwei Personen stritten. Chull. 
oft 7-5 CN sie beide sagten. 


Tn Pa. 
für hbr. 


45b u. 


l, vertreiben, 


fortjagen; 
© und dir. 


Gen, 3, 24 0. 


"BR m^ pam er vertrieb den Adam. v. 28 J 
Drom er trieb ihn fort, Exod. 11, 1 0. zo 
823 VID "Dë er wird euch von hier fort. 
treiben. Gen. 21, 10 0, V. 19 J. ran "mus 
jr deine Magd, die du vertreibst. Num. 21, 
EH) Ai 6 NTTN Vl monon ich will ihn aus 
dem Lande vertreiben, 32, 21. 2 Chr. 18, 9 


WD D' yplÍ—D NIA ihr. habt ja die Priester 
vertrieben, verstossen, Tw, ENT. 20, 11. Ri. 
1 19. 20. 27. 25, 1 Sm. 26, 19. Part pass. 
lev. 21, 14. 22, 13 0. xz DS ed Sbj (J. 
pc Ithpa.) eine Verstossene ` Geschiedene. 
I Ru ], 2] pgo} mess rä: NIN Bean ich 
und mein Sohn Salomo , wir werden (von der 
Regierung) vertrieben sein, Tw, our.  Uebrtr. 
Hiob 20, 15 Won TODIOTPS DOCTI aus sei- 
nem Leibe wird Gott es (das verschlungene Gut) 
heraustreiben. 2, trop. durch Verwüu- 
schung forträumen, aus dem Leben ver- 
treiben, Num. 23, 7.0. 5w-z^ ^2 Tor räume 
mir Israel fort. V. 8 O. 855 mem 
5^ mosar was soll ich denjenigen vertreiben, den 
Gott nicht (aus der Welt) vertrieben hat? 


æsa 
Dita 


ms 1, vertrieben, getrie- 
ben werden. "Exod. 12, 39 Dez Week? 
sie wurden getrieben von den Egyptern. Jona 
3, 5 rozTr^X ich wurde vertrieben. Kigi. 1, 1 
4 NPINI Cc7DONO die aus dem Garten Eden 
vertrieben wurden. — 2, pass. von Pa. nr. 2. 
Jes. 65, 19 der Sünder Tan TIC DNI aO wird 
als ein iondertiihriger aus der Welt) vertrieben 


nun 


Och 
* Genes. r. cap. 10 p. 10d az Im BCS 
es kam ein Römer und vertrieb ihn. 


lthıpa. entr. 7 


e en 
IR 


en) 


OT m. pl. Vertreibung, Versto- 
Klgl. 1, 1 yamına RER durch 


ssung. 
Vertreibung (aus dem Paradiese) bestraft zu 
werden, Deut. 24, 1. 8 J. yawn "ep ein 
Scheidebrief. 

Ps. 78, 49 


RIDO f. Verstossung 
yoben apa mit Zorn und Verstossung, 


Tw. zz: 
KAMIN f. (von 


Uc 


Zugrunderich- 


tung, Verderben. Spr. 26,28 27927 mme 
NnIUD mar Aug. (vgl. BCS und RDI) 
der Mund des Zanksfchtigen Vtt Verderben 
an, Tw. mro. 

SAD m. Tram, Thram — Balken, 
trabs.” pp Ez 27, 6 ponn "inr die Bal- 
ken deiner Thore, Tw. qi 

er? , 25 

Kann an. (Syr. ]:;z) Ranzen, 

Tase he, Beutel, pera. Ruth 2, 18 ZER 


RS 


sie brachte (das 





rache hervor, Tw. ser — 1 Sm 17. 40 
ter (Raschi 772277729) dn seinem Beutel, 
Tasche, Tw. zz : u 

` Schall, 31a Tr" nn RIO Hieff 


der unbedeutende Proselyt (d. h. der in seinem , 


bisherigen Leben keine Tugend aufzuweisen hat), 
der soeben mit seinem Stock und Rauzen 
Jud enthum übergetreten ist. Kelim 24, 11 vw 
m yen es giebt drei Arten von Ranzen. 
beson, übrtr, Sehebiith 2, Boun ER 
te die grossen Bohnen (sind behufs, Int. 
richtung des Zehnten als reif anzusehen), wenn 
sic Köpfe (eig. Säcke) bekommen haben, 


NIND u. (hbr. 327) Mastbaum. 


EE zv 


Jes. 35, 


5650 
Getreide, aus der | 


. 68b vgl. 


23 Tun ihr Mustbaum. — PI Ez 27,5 pn. 


(od. p55). 


* Esth, r. sect. 4 p. 105b (mit Bezug auf Spr. 
SS. 84) LN Wiert Wänn DIT Bir yum 
anat DS opan wie jener Steuermann (griech. 


zuFeornyrıgı, welcher auf der Spitze des Mastes 





sitzend, hin und hertaumelt. — Gittin 57a in 
Bethar herrschte der Brauch, ra mem cz 
ip E WE NN CDD Wes dass 





man bei der Geburt eines Knaben eine Ceder, 
bei der eines Mädchens eine Pinie (Raschi: sz) 
pflanzte. Mógl. Weise rührt der Name des Mast- 
baumes Nz7n von letzterm W. her. Genes. r. 
sect; 83. oe Din m anm 
(Ar. l hier wie in D. bathra 5 
yz) der Mast auf der 
der andern Seite des soles 


Pin, nun, 


TUM 





- 





l: yon wh 


4 


23mm an. (syr. 
Va ga dus, Pass Hahn; bes. oft 
82 oc Auerbabn oder W aldbalın, als ein 
fabelhafter Vogel Ds. 50, 11 872 Ser 
NDI NZZNI u mann der Auerhahn, dessen 


Knöchel auf der Erde ruhen und dessen Kopf 
bis zum Ilimmel reicht, welcher vor mir jauclizt; 
Tw. "o ve — nach B. bathra 73b Eech Ze 
NIEDI mus owl mop 80, 
1i. Hiob 3, 6 (7) 8°2 5umps miis das Jauch- 
zen des Auerhahns. 38, 36 Sí«z-p5 Dow 
SP7°2 w-2 wer hat dem Auerhahn den Verstand 
verliehen, seinen Schöpfer zu loben? Tw, ^: 


`.. jw 


IS TUNES. 






einen und die Anker auf 


: Y t. 
ins | Wander 


= own 
*Gittin 55b u. 57a Rëxbanzeta No33:9D der 


Hahn und die Henne (syr. [LENNON Das. 


IL Levit. r. sect. 5 (mit Be- 
51 Jes. 92, 17) mbusn pa 


ni. 


zug auf hbr. 


“pnb Srn yc En 77993 wms wie der Hahn, 
` der unstätt von einem Orte nach dem andern 


Joma 20b wird das 7237 DX^7p der 
Mischna naeh einer Ansicht erklärt durch xp 
der Hahn hat geschrieen. Beza 25h 
Sn pona 252 Paan Dënn IT pu re 


shun 


pozoz3 drei Starke (Unbiegsame) giebt es: 
Isracl unter den Völkern, den Hund unter den 
Thieren u. den Hahn unter den Vögeln. Erub. 


Lannen e 
-2 en jT 


100 b Ans) DE CAE Par 777 
die Gesittung bei dem chelichen Umgang kann 
man vom lahne lernen,” der nicht cher den 
Coitus vollzicht, als bis er die Henne durch Be- 
sänltigungen dazu veranlasst hat. Snhdr. 98b 
(mit Bezug auf Am. 5, 18) guss Gänn bun 
Sur) bwr n TINO oo PERS vnw 

3 op Wan >p mad NS DEE NEN 
“x Cy? ein Gleichniss von einem Hahn und 
einer Fledermaus, die ungeduldig den Anbruch 
des Tages erwarteten. Da sprach der Hahn 
zur Fledermaus: Ich erwarte das Licht, weil es 
mir Irommt, was aber nützt dir das Tageslicht? 


DOE) denom. vom, flg. or Af be- 
schilden, mit Schilden umgeben. Bild]. Hiob 41, 


e 


(6) or ponm: Rap nina Ms. u. Bst. 
(äm om) die stolzen Bäche (Erzschacht) 


: bewaffnend. 


zu 
‚nach It haschana 26 a bwn ze 39, 12 
(16) N72 biers soma das Gefieder des Auer- i 


habas. Esth. II 1, 3 wird oft des x-2- TurD 


Vrwáhuung gethan, welcher die briefliche Unter- 

















handling zwischen Salomon und der Sabbäer- 
konigin uuterhielt, — Pl. Esth. II b 2:37 
vortTrzdie Hähne kollerten, Spr. 30, 31 ^7: 
Háhue, — qz Szene Tornagla Caé- 





sareac, N. pr, einer $ 


talt. Num. 34, 15 J. U 
dhheint. eig. „Hahn“ 


zu bedeuten, ebenso wie 





Deut. 2. 8 LI ER oz (J. II NIivcr) 
cig s Halustadt* Tw, -23 (im lm. Hahn, s. w. 
unten : gl. Itelaud Palaestina p. 1044 fg. 


beschilden ihn; vgl. das. 40, 18 (13). 

"Temid 32a "ooch pro7rN ys 772 warum 
habet ihr euch, mit Schilden bewaffnet, gegen 
mich gestellt? d. h. kriegerisch gerüstet. Genes. 
r, sect. 44 u. 58 35x: omna sich gegen ihn 
Vebertr, jer. Demai cap. 3 g. E. 
San ^" Tip cool som ‘a R. Chanina stritt 
(widersetzte sich) gegen R. Acha. Jebam. 121 b 
TUE 72:5 cunas (Ag. ermp. Gsm) er 
kämpfte gegen 85 Gelehrte. jer. Jebam. zu 16, 
6. AL act. Schabb. 32a omn die Widersetz- 
lichkeit, vgl. waz. 


o"n Sch 7m), non m. (gr. Ü'vosog 
Schild’ u. zw. der grössere, der den ganzen 
Körper des Kriegers bedeckt, .dass., was hbr. 


22, mau Ps. 3, 4 Du, o Gott s aan. Ms. 
(Ag. z^7r, bist mein Schild um mich. 5, 13 
COTOPID Gc sonn Cyn Ms. (Ag Nw 
xav) wie mit einem Schild umkränzest Du ihn 


mit Wohlwollen. 8, 11. 18, 3 
Vn) mein Schild, Tw. "5x. 


"o" Ms. (Ag. 
V. 31. 33, 20. 


35, 2. "4, 12 mpn own ein mächtiger Schild. 
1 Sm. 17, 7. 41 soon vc: der Schildträger, 
Tw. mw. 1 Kn. 10, 16. Deut. 33, 29 J. 

115, 9. 10. 11. 119, 114. — Pl. 1 Ku. 
10, 16 xang pona od, pon goldne Schilde. 
Ri 5, 8 pmen pp die Schildtrüger. Hiob 


15, 20 "nm Om wa mit seinen festen 


aan = 
und hohen Schilden. 
2 Kus 19, 38. 6. Ez mu 
Uebrtr. Ps 45. 10 wz-N men die Màchtisen 
der Erde. Das. tẹ, 10 wm emp. vgl, Man 


WI Jess 22, 


*Abeth A, 11 Ders oT mern m&miutn 
-= riad ib 
CZE omi Busse und tugendhafte Hand- 


lungen sind wie ein Schild vor Unglucksfüllin 
Vebrtr Berach. 27b potr sbra A um amon 

mu UTR 
ma 


Dot warte, bus alie schildtragenden Käm- 
pler Jh die heftig disputirenden Gelehrten: 


nu 
- er" 


in das sStudienlaus kommen werden. — Bera ` 
Uh rem onser die Ladenteuster. 
a E a um 9m . 
= As din on 
eam " M 
"rr T fure zn (se VM syu. mit srs y, 


D 1., spalten, durchbrechen, nieder- 


reissen: gew fur hbr. psz, yrn Ri 6, 30 
Sr NN PO orep er hat den Altar des 
Baal nieder. rien Das 2, 53, 6, 20 he Ss, 09 
Si DI TION ich werde den Thurm nieder- 
reissen, des A, 5. EZ 26, 12. Part. Peil 
"ir 25. 25 mera sons Ms (Pesch, IZ A ëtt 
(2I. Au ent =2°=>=) eine durchbrochene 
Stn Tw. —Tustcs — 2, übertr. unter Men- 


schen Verheerung anrichten, sie ver- 
derben: mi tg. 2. 1 Chr. 15, 13 
SC x: der Ewige. unser Gott, richtete eine 
Vor rang unter uns an, Tw. zeg 13, 11 
xeso nort = rer 


über U:>a. 


i 
.. - 


mæ 
— A 


2 Sm. 6, 8 
Y,7 
Pa. 77: rr V2) 1, ganz niederreissen, 
in Stucke reissen., zerschlagen, dass., 
was hebr. v7:, 77: und ähnl. (die Agg. haben 
baid Pe. baia ash Oen, 49, 60.7820 970 1777 
sie pisen die Mauer des Feindes nieder, Tw. mp7. 


Lev. 14, 45 0 yros r7 von er soll das Haus 
niederrersen,— P. v. 3 y7mrmas m ron: Ms. 
(Ag. 777:) wir wollen ihre Fesseln in Stücke 
reisen, 5°, 7 77722 ser Ms. zerschlage ihre 
Zähne. Das. 7777 M» (An überall Pe). — 2, 
übertr. Menschen zerschmettern, sie 
zerschlagen, vernichten. P3.2,9 2777 


f i 


52. d. 


M- du zerschmetter-t sie, 68, 31 
UI 777770 zerschmettere sie wie em kohr. 


Jer. 1, 10 Nz*r T o zu entwurzeln und zu 
III: i 


zer-chlugen. 
zorn (oder Ithpe. z7rx) niederge- 
zerschlagen werden, kisse 

Jer. 39, 2 8175 rä die Stadt 
(-Mauer) erhielt lisse. Ez. 40,1. 2 Kn. 25, 
4, R. s, : NEN T der Altar 
des Baal wurde niedergerissen, Tw, yrz 2 Chr. 
32. 5 8277727 Ser die Mauer, welche Risse 
erhielt. Ez: 26, 10. Uebrtr. Spr. 29, 18 Ser 
wo (= Pesch.) das Volk wird zu Grunde ge- 
richtet, Tw. ze». 

IL 


Ithpa. 
Fiss CH, 
erhalten. 





- 


501 


2 Chr. 23, 9 wrp, du. d 
Uu H " 





Gott brachte ` Verderben ` 





L em Rn 
i Tw. 977 


i - 
Jes; 45, 


i gang der Thore. V. 34. 1 Chr. 9, 23 fg. Noo. 





2n 

* jer. Kiddusch. 
huoth zu l, 6 
Mauerriss 
Milo ivo. 

? D 

ZU NINN m. (syr. 82, 1832, hebr, 
SmS nach Verwandl von o und n und Trans- 
pos. der Bst) Thor, Eingang, porta, sow 
der Stadt als des Hauses, Th ür, hbr. nnz " Exod. 
ar : , von Thor zu Thor, Das. 
J ac Tz TTD? mp sarn von dem Ge- 
richtshol® zur Riehtstitte. Deut. 17, 5 O, führe 
hinaus den Mann u. s, w. Tu ma sand Mss 
In III, el. vin u. m. (= J. pons ms yand; 
Ms H, edd. Bon. u. Lech. rekt auf deine 
kiehtstätte eier. Thor des Gerichtshofes, Tw. 
pw. (Raschi z. St. behauptet, dass die Uebers. 
XDI M3 UD fülsch sei, u. zw. mit Bezugnahme 
auf Sifri z St. u. Kethub. 45b s59 =; Tory 
KENE CC 43 275 d. h. 
unter "70 ist hier das Thor der Stadt, in 
welcher der Götzendiener die Sünde begangen, 
nicht der Gerichtshof, od. die Richtstütte zu ver- 
stehen u. zw. in V. 2. Die LA. 
125 dst also blos eine infolge von Raschi's Er- 
klärung entstandene Emendation; die LA. z-75 


“ap 1 g. E. und jer. Sche- 
msan Turm wird man einen 


etwa noch mehr erweitern ? bildl. 


y7 


(240, $p5 sp 


= rn 


I; . . . . . : 
721 hing. ist nach dem einfachen Schriftsinn die 


einzig richtige, welche der Halacha noch 
nicht zu widersprechen braucht, in dem der 
Gerichtshof in der Stadt des Götzendieners 
sich befinden konnte; vgl. auch Oheb ger z. St.). 
23,21 man führe das Mädchen hinaus r~a sanb 
SS vor die Thür des Hauses ihres Vaters, 
Tw. nos. V.240. man führe sie beide hinaus 
n» nach dem Thore dieser Stadt, 
ro — nach Sifri TS 
12 ouo nsw wb d. h. die Hinrichtung findet 
an dem Thore des Ortes statt, wo die Ehebrecher 
angetroffen wurden, nicht aber an der Gerichts- 
stätte 5. o. Das. J. gp: 3 mi an 
nach dem Gerichtshof in der Stadt. Ri. 9, 40 
ser Sim der Eingang des Thores. Jer. 19, 
39, 2. Spr. 23, 
"sn nsan ona wie ein hohes Thor. Gen. 
15, 1. 2. 10. 23, 18. Ez. 42, 12. — Pl. Deut. 
3, 5 pan ^7 Thore und Riegel, Tw. Gëf, 
1. 3 orana NZD der Ein- 


"æ 
2 


- TA 


M 
NI 


+) 


ECH 
I“ 


Spr, 8, 


GUTE 
PPS! 


Uebrtr. 2 Chr. 33, 13 pb san die (Hiin- 
mels-) Pforten, durch welche das Gebet dringt 
(talmud. ben rd). 

*Lovit. r. sect, 5 g. I. wenn eine vernünftige 
Frau die Nachbarin besucht, pema Nmn Bän 
ui und die Thüre offen findet, so klopft sie 
dennoch an; «die unvernünftige hing., Ryan 
=b nnno pwn reisst, wenn sie auch die 
Thür zugemacht findet, dieselbe dennoch auf. 
Ucbrtr. wie wor: s. d. B. bathra 90b w»"n 
sen der frühe (billige) Marktpreis, nàml. zur 
Zeit der Ernte. Das, 5er mN»^n der späte 

(E! 


N2"nD 
(theure Marktpreis, nüml nach der Ernte. D. 
mez T4b N n der billige Marktpreis. ı 
Das. "17n "^n zwei verschiedene Preise. 


KINN m. Adj. (syr. 1332, bibl. chald. 
Esra 1, 24) Pförtner, Thorhüter, e 
— p 1 Chr. 9, 18 sac die Pfórtner, Tw. 
TT 15, M 2 Chr. 31, 13. — 23 Kn. 24, 


14. Ze Tw. m Jer. 24, 1. 


*Sifri Abschn. Behalothcha $. 
Dbw ary mnro scu 
deshalb Tarathim (1 Chr. 2, 55), weil sie an 
den Eingängen der Thore Jerusalems sassen; 


A ehr 
Ve 


EE 


-- 
IA 


DI 
Je 


- 
c 


18 ba onen 


DA 


nach einer andern Ansicht das. von zn, 
nach das Trg., vgl. Nz3-. 
[4 y M 
XDN f (syr. Järiodn 1, Riss, Ein- 
bruch, scissura. 1 Kn. 11, 27 Nr7z95 ND 
der Riss der Stadtmauer. — 2, übrtr. Schaden, 
Niederlage. Ri. 21, 15 mxrz-n 22 


xsv Gott richtete eine Niederlage an (machte 


einen Riss, Lücke) unter den Stämmen. 2 Sm. 
u . 

6, 8 xorsn as ren dass. 1 Chr. 11,13. Eer- 

ner bill. Ez. 22, 30 xrara zsp der sich 


we) 
in den Riss stellt; ein von der Belagerung her- 
geuommenes Bild. PL Ez. 13, 5 prp xNò 
&nr-cn2 ihr stelltet euch nicht in die Risse, 
Tw. mysen. 


5 


Eech 
die 


"ier, M. Katan zu 3, T p. 83e ren 
er (Gott) möge deinen Riss umzännen, d. h. 
Wunde heilen, die durch den Tod eines nahen 
Verwandten entstanden ist. Genes. r. seet. 69 
WU xeran an DN (Adj) du bist derjenige, 
der das Meer durchschneidet; mit Bezug auf hbr. 
rx*z) Gen. 25, 14. 


NIAN f. (syr. Ifasi, von 2) 1, das 





Denken, Sinnen, Klugheit, Ge 
sinnung, dass. was hebr. meer Spr. 1,4 
anran ND£IUc Wissen und Gesinnung. 23,21 


m= 
mran 


x 
Il bewahre Wissen und Gesinnung. 
31, 16 Wio Fäert 


mit klugem Sinne, Tw. 


5, 2. 8, 
sie denkt nach 
9 wer Jemdn. 
wohlthut 02:7 Nivz-r3 dureh die Klug- 
heit seines (reistes, 2. im übeln Sinne: 
Tücke, Rünke. Spr 12, 2 mwrvez4B xD 

24, 


seine (des Frevlcısı Tücke wird vernichtet. 


MIT. 27, 


S i NDua Noen c» ein ränkevoller Mann. 
V. 9. 14, 17. 

z " . EM 

US n, NISINN f. (syr. las o3, 


von zy das Lärmen, Geräusch, murmur, 


Ps. 19, Grieser WOCH (Ag. "S zz) 
es ist kein Wort des Lürmens, Insbes. im übeln 
Sinne: das Murren, querela, Exod, 16, 
12 0. zx-z7 c3 Drow m vimp zen Mss, 
edd. Bon., Lssb, u. a. (ed. Sbj. hat nicht m; 
J. n"zz—n L^) das Murren der Kinder Israels 


mo wc sie hiessen ! 


wo- | 


Säz "nm: Ms. (fehlt in Ag., vgl. auch | 


i 


569 


i 


' Tw. 


déit? 


mean 


wurde vor mir gehört, Tw. nin (nsn). Num. 
14, 27 0. nern (J. nern). — Pl. Hiob 
| 33, 10 moon var Spe? "mn Ms. (Ag. Set 
mürrische Reden findet er gegen mich, Tw. PANEN. 


Exod. 16, 7. 80. pizwzz mm m map opum 
| Mss. u. Si Lssb. Bon. (= J., ed. Sbj. u.a 


yomg) es wurden von ihm eure mürrischen 
Reden "gehört. Num. 17,25 0. panpan yc 
(ed. Sbj. ynrzmr) ihre mürrischen Reden 
werden aufhören. V. 25, Tw. mon. 20, 6 J. 
DOE, 


nu. 


DI 
- 


Sp mez. 6, 1 mawan N5x op Dor Go vua 
sie haben gegen einander blos das Murren, 
Uebelnehmen, ohne dass sie nüml. eine juridische 
Klage daraus machen könnten. Schabb. 56 b xb 
v^ 7757 nicht gegen dich ist mein 
Murren gerichtet, sondern u. s. w. Berach. 12a 
man wollte die Zehngebote (wie früher im Tem- 


| pel) dem täglichen Gebete anschliessen, Un 
pYTIUIT minsen c£ ppur E aber man wn- 
terliess es wegen des Murrens (der übeln Deu- 


tung) Seitens der Sectirer; damit diese näml. nicht 
etwa sagen möchten, blos die Zehngebote und das 
Schema seien den Juden heilig, die ganze übrige 
Bibel aber nicht. 


SITR denom. vom flg. zn. 

Af. schändlich handeln Ps. 44, 17 
gnp Levita (Ms. u. Agg, quz) der 
| da lästert und schändlich handelt 

*B. bathra 19b die Feigen, 
sie verunstaltet, faul geworden sind, 


SEMID m. 


“omis 


une 
TUS 


(lat. turpitudo, turpe) eig. Häss- 
lichkeit; mit vorgesetzt. m2: weibliche 
Scham. Deut. 28, 57 J. ihre Nachgeburt, 
"ën ma pons welche aus ihrer Scham 
hervorgeht, Tw, —7:2 poz. Num. 25, S J. er 
durchstach die Milianiterin 89010 naona maia 
(Bxt. falsch nni) durch ihre Scham- 


monn 
—- mae: 


[27 
theile — nach Sifi > ind. 


Di 

* Nidda 8, 1 Ss ma Sato Ar. (Ag. reen 
ihren Schamtheilen gegenüber. Schabb. 64b 
gnon Ar (Ag. nz) die Schamtheile. 
Terum. 8, 8 Tem1n7 gen Anna Tr wenn 
es (das Fass mit Wein) an einer Stelle liegt, 
wo es verdorben, verunstaltet wird. Schabb. 
115a. — D. mez. 7b gmn, vgl. SET, 


NMENT, SU f Hässlichkeit; 
übrtr. Schande, "Verachtung. Ps. 41, 14 
Xman ND E Ms. u. Ar. (Levita SUED 
Age, sman pl) Gespött und Verachtung, 


a4 
"Cn 
2179 


e E bn 
vi> l 


A 
-j= 


SCH 


Je 

* Ab. sarà 2, 3 means poban (od Dien? 
pl) diejenigen, die in’ das Schandhaus (d. h. 
Götzentempel) gehen. jer. Gem. z. St. p. 41b 
om" mun 937 ya) seen MEAN MENT INA 





nach der Ausicht desjenigen, der in der Mischna 


Tan — 
pen liest, sind darunter. Gotzen (hbr, East 
zu verstehen, nach der Ansicht desyenigen, der 
P^277 liest, ist darunter das gr, Poor yos (Ver- 
wirrung, Aufruhr) zu verstehen. 
Wajeze E. D 
TTD warum wenden die Hausgotter: Seen pe 
nannt? Weil sie Schieusale sind 


Y ^D fut 


` ` w9- ` 


` - kel) M 
20v E? O Drop Ne onu 


uar 


r 
u. 
' 


£o (At PI) etwas gerade 


Tanch Abschn. ` 


CTW, erum 


WD 


— 


rpm 


` EN pos geordnete Rechte, Ps, 119, 137. 
"pr. 2. gd E 11 on "»2923 auf geraden 
rechtlichen Pfaden, Hiob 4, Town Ms (Ag. 
vsp) die Redlichen. Ps. 107, 42 Box sr, 

Das. 7, 11. 97, LE N35 "xr. die, 
welche geraden Sinnes sind. 125, 4 vxnu53 


ymnda Ms. (Ag yxrdi) und denen, die 


machen, ehnen Spr 3 6 sow era 
Aux. ( Pose. Ms Czech er ebno deine 
Wege, d]. 6 Pore QjUCDD ten WDOIAX 
Ms. (Av soT mp0 Pa) die Tugend des Prommen 
ebnet sunen Weg. 235, 19 Sr WI yor 


Ms W Agge (Peod vado oL 42e) 
Tichte dein Her; nach. dem (rechten) Wege, 


ur 
Pa. ver (6nd Ai 

machen; bes trop ebnen, etwas recht, 
gut machen, ordnen, dass, was hebr. 7 


lI. 119. 128 die Gebote, pDDAcoTD ym Ms 
(Ag. vrrarnr Perdu hast sie insgesammt se- 


ride zenachl 55, 18.87 voor 


2 wir wollen 


H 


` Wege sind gerade, 


=) I, gerade, recht 


redlich in ihren Gesinnungen 


SEIT. NPXOCCD gerade, recta. 


sind. — Fem. 
Dn Ps 37, 37 
SET ATTON Ms. (Ag. blos SER) der gerade 
Wer Spr 02, 00 der Weg des Thoren an 
“SEND Ist gerade in seinen Angen, — PL Ps 
q 3 


“a= 


(0, PON ert Gerades (recta; werde ich 
(chien Spr. 2, 13 RETN NETS die rechten 
Wege, 21, 8 oman 380777 cz40 des Reinen 


Das. 25, 28 misr erun, 


fur sen. 
30i 


NXUYD m, NDXTUD f. (syr. 1,502 
m.s Geradheit, Gerechtigkeit. Ps. 96, 
10 Wetz Nur yso er sichtet die Volker 
mit Gerechtigkeit. 111, K Binet: NZTTI 
` mut Wahrheit und Gerechtigkeit. — Das 9, 
9 oxor Ms (Ag. panny mit Gerech- 
tigkeit. 


cbnen (uus bestimmen deu Plan. Exod. 30, 35 
J. 87272 “2 yni aen Ne er bestimmte | 
ibnen die Ordnurz des Priestertiums Hiob 33, | 
27 owIN c£ zero Me Var gl, sell: Ar 
ıy 222 sone CT weist die Menschen zurecht, 


Tw. =z; — 7 ubrtr. etwas schnell, hur- 
tig thus. "br 29, 38 RER ven 
yunou tort 4d Wila (el Bok Sean "np 
die Levitsr heiissten sich schneller als die Priester, 


> 


ann 4x 
DIN"? 


Tw. 22: en. 

ž Berach. 45h mann ron Dres ynm 
er ruht such auf und setzt sich hin, um 
mit hm. zu -peoben ‚Jebam. 11 b und 12a 
ou -ep ma rutru Ng cxzccr ar bist du 


wicht gerotbigt. sie die Borajtha) zu emen- 
verständlich zu machen)? so emen- 


denn 
diren serat, 


dire sie auf dic Vore Dav. Sbst. Pes. 98b. j 
loea wës cine nichtige. fchleilose Borajtba; 
veL zzz. 

vor, NISSI m Adj. og. Part. Peil (syr. 


EI gerade, retu-; nur trop recht- 
lich. redlich, teur. Hiob 1,1 37777 tc 
vollkommen und gerade, unbeseholten. 23, 7 
mir dort ast der Redliche 
uud Vollkommene bei ibm, Jw. n2 7 33, 
27 pezzo yon deu geraden (Weg, habe ich 
verdorben. Ps 143. 100 yonr mona Ms. (Ap 
sexz) auf geradem Were, Jw. "mul y7NI 
Al Sbst Pe t5, 1 TDpIIx 
Mr. (Ag. mI TIUS ONDXOUP NTISD) eine Herr- 
schalt des Rechtes "d. b. gerechte Ilerrschalt) 
ist dos Seepter deiner Regierung, Tw. suwi — 
ph Exod 23, ya Vlr gerade, rechtliche 
Worte. Deut. 16, 1%. Miob 6, 25. Deut. 4,5 


OM? 


--- WE 


sa Yu 
ron 


Tun y 








NMENMM f (yr 0204332) Geradheit, 
Redlichkeit, Gerechtigkeit. Spr. 1, 3 
WRroxoTpo ais Recht und Redlichkeit. Ps. 17, 
2 deine Augen rar pi werden 
Gerechtigkeit schauen, Tw. 26, 12 
amarro qup clem Ms. (Ag aan cp 2237) 
meine Füsse stehen in Geradheit, d. b. auf ge- 
radem Wege. 44, 19 4z7rz7N CG Ms». (Ar 
rx) die Geradheit deiner Wege. 67,5 
rant? Ms. (Ag ayon) 98, 9 NDOXOTDI 
Ms. (Ag. rxson) 110, T N22 mycar die 
Geradheit des Herzens. Hiob 33, 3. 

D'RE, DIIN Adv. (syr. 552, 
gerade, recte. 31 ` 
er geht gerade, d.h, er (der Wein) schlüpft glatt 
hinunter in den Mund, Tw. wwo. Das. 15, 
ot der Verständige yom: mxr (Pesch. 


pn 
Lad 552) echt gerade. 


A 





EEN 
mm 





zm AE nm 


t 


m.“ 
A 


Spr. 23, 


Nuten ufum 


m 
æ 


nT 
wahrsch. 


Gen. 10, 
c-r 


N. pr. eines nördlichen Volksstammes, 
y 

aclZ, Oocz,, Thracien, 

=> ebenso 1 Chr. 1, 5, Tw. 

rz St. apan; in der 


SM 
2 J. `F 


nach Genes, 


| parall, jer. Meg. zu 1, 10 hing. stelt Nz^r. 


#Joma 10a *pc7n ma dass ; Ar. liest "prp 
vgl. syr, laoag Thraces, Thracier. jer. Schabb. 
cap. 6 Anf. wird ^ (Gen. 15, 19) durch 
"Or erklärt. 

PENIN m. pl. Gitterfenster. Spr. 7, 
Gran "wa yp wo ya Ms. (Ag. ni (EZE 

71* 


mL 


nn 


aus meinen: Gitterfenster schaute ich, Tw. "2398 
(Pesch. Ort vamo), 


* Genes. r. sect. 12 g. E. der Himmel ist fest 
und durchsichtig N^pon "zz Ar. s. v. D92 2 
(Ag. p^r), als ob er aus Glas wäre; vgl. auch 
NETS. 


AM s ar. 
ün prüt. von ven s. d. 
Dwn oder 2330 Teschub, Toschab, 


N. pr. der Gebmtstadt des Propheten Elias. 

2 Kn. 1, 8 u. 9, 36 Dur yes oss Elias 

aus Teschub. — 1 Ku. 17, 1 zv. 21, 17. | 
2 Kn. 1, 3. 


Mau, ann Gs f. (syr. lacia Z, 


von ner) 1, Ruhm. Lob, Herrlichkeit. 
Jes. 44, 13 er verferligt einen Götzen nnau 
Nna 25:5 ana Kimchi (An, nam) (dessen 
Ruhm) wie der Ruhm einer Frau darin besteht, 
dass sie im Hause sitzt, d. h. der sich ebenso 
wenig wie diese, von seiner Stätte entfernt. 
14 noo 


63, 
^ co ein ruhmvoller Name. V. 12. 


Ps 51, 10. 17 "rznizuU6 "zm ver mein Muud 
wird dein Lob verkünden. — 2, Lied, Ge- 
sang, Loblied. Deut. 31, 19 877 — 


dieser Gesang, Tw. «^. Insbes. oft als Ueber- 
schrift der Psalmen, für Tw., syva mxn. Ps. 
51,1 Bram NDW Ns. (Ag. srnzvin) ein 
Loblied zu singen. 60, 1. 2. 66, 1 raw) N02 
Ms. Gesang und Lied. 83, 1 Wänn NC 
Ms. (Ag. smawı ^) 100, I Nm? Spann 
Ms. (Ag. San Go xnzzc) ein Loblied 
zum Dank. 108, 1 xonawin sonw Ms. (Ag. 
20W) NO) — Pl. Exod. 15, 11 0. -—n3 
en: (J. 3m2wn2) ehrfurchterregend in Lobge- 
sängen. Ps. 27, 11 ngzwın Den Ms. (Ag 
Sr) wegen meiner Gesänge, Tw. "67:5. 


ND OD, gn f (sy Lage, 
von ^3) 1, Estrich, pavimentum, Ez 45, 
13. 11 no NDUN oz snron ihr Est- 
rich war eine Elle ringsherum, Tw. p^r. V. 
14 voan m von dem Estrich der Erde 
an. — 2, Polster, die ausgebreitete Decke, 
stratum. Spr. 22, 27 wmn 


13702 
Ir 





-——— 
Igel 


ZER 


mr E E Tao 


(Pesch. UE man wird «as Polster uuter 
dir fortnehmen, Tw. — Pl. dus. 31, 


=? pir : D Polster verfertigte sie sich, 
Tw. Daawa T, 10 097 Dny BECH mit 

D T T 
Polstern habe ich mein Bett belegt. "` 


Kë 


1203. 


92 


SECUN 
T 


Bi OD f (von Sur) Schwäche, 


] N Ohn- 
macht. Klgl 1,6 xm mona yx sie gingen 


mit geschwächter Kralt, Ohumacht. 


Sache od, SOY uny (wahrsch. 


men -)| 


564 


: Ms. 


: geben einer heidnischen Tochter, 





- o"n6n 
Schwäche. Hiob 80, 22 Spent snonnn 
(Ag. Soe anonn) du lösest mich auf 
durch Schwäche, Tw. mwn Keri, mwn Kethib. 
— Mögl. Weise bedeutet unser W, — syrisch 


It 222: solium, syn. mit BO, dann wäre zu 
übersetzen: du lösest mich auf in dem Bette, 


sau f. (von nad) Sendung, 
Schickung. Ri. 5, 15 pem mnnbens ge- 
mäss seiner Sendung gingen sie. 


ND 


D f (von Soo Vergeltung, Be- 


lohnung. 2 Sm. 19, 37 xa^ Sain diese 
Belohnung, Tw. mama. — Pl masc. Lev. 94, 


20 J. II ans D opr man EE man 
T2 — Bruch als Vergeltung für (den seinem 
Nächsten zugefügten) Bruch, Auge für Auge und 
Zahn für Zahn, Tw. nr; vgl jedoch Sifra (mit 
Bezug auf V. 21) QN papon: mimo man mu 
qTUuTUDBA DIN A h. ebenso wie für die 
Beschädigung eines Thiers blos Geld als Scha- 
denersatz zu entrichten ist, so wird auch für die 
Beschädigung der Glieder eines Menschen blos 


E EE 


= 


pere 








Geld entrichtet; vgl. auch Nr L 
*B. Kam. 1, 1. 2 fe. prz van der Scha- 
denersatz. Das. patuna nam ich bin zur 


Bezahlung verpflichtet. 


samuın, EM f. Vegeltung, Be- 
lohnung; bes. Bestrafung für begangene 
Sünden. Jes. 34, 8 ww n:o das Jabr der 
Bestrafung, Tw. Geet, Hos. 9, 7 pam nawn 
die Bestralung der Sünden, Jer. 13,19 nue 
youmw die Vergeltung eurer (büsen) Hand- 


lungen, Tw. ovpw! 2 Chr. 32, 25. Ez. 21, 
25. Deut. 32, 32 0. ym meum die Ver- 
geltung ihrer Handlungen. — DL das. J. I 
yimnvzswn ihre Bestrafungen. 

mn, NUWUN m, ANDNUD 


f. (syrisch (aide. von waw s. d.) eig. Dienst, 


officium, ministerium, 
schlaf, concubitus ; 
Amie ennen T 


insbes. übertr. 1, Bei- 
nur in J. Gen. 19, 8 J. II 
uz N»* die, welche noch keinen 
Beischlaf mit einem Manne kennen. Lov. 18, 6 
eine blósse zu schänden namen ND n2 
Ny durch Beischlaf oder Aufdecken der Scham. 
V. 21 von deinem Samen nnomwna nn Si 
ar na ex sollst du nieht durch Beischlaf 
Tw. 7923 — 

nach Mer. m nsum br NIS banwa 
mar nuns) Ja. V. 20. 28. — Gew. won 
Grenn con nonr, dass. Exod. 19, 15. Num. 
15, 3. Lev. 18, 14. Das. 16, 29 am Versöh- 
nungstage sollt ihr euch kasteien durch Enthalten 
vou Essen u. s. w. Wonn wvaon? und von Bei- 


na 
Gg 


DEET 
Yo 


258 Ta 


‚schlaf — nach Joma 8, 1 mon Dom cv 
EE — Pl. mase. Lev. 20, 13 
gro pulus dass, Tw, 12202 -— nach Sifra 


sun 


Dm 


un mus pen 
TIIN MIDI "DX. 22 


15, NUN vasru 
2, Benutzungsserüthe, Uten- 


dass, — 


silien, bes 


von Gotzen, Deut. 2, 265 pn 
STEET NDUDD die Scheusale des Gotzen 


und seine Utensilien, naml. Ten 


Tw, 72777 


LB eS Me T wen E 
Kethub. "on 11 b mL wwr und blos 
5 zur wischläf. S habb. ts b u, sonst olt, Beza 
di NEE T I2 o0 25: owner un 
VI E pr ugry br eebe sbor mhb 


---- sas mesa of maas mhala 
TNI TI DVI yr tou mv 


l j diejemge Thier- 
art, die nur am Tage den Coitus vollzieht, wird 


auch nur am Tage geboren, ferner denne, die | 


mur des Nachts den Coitus vollzieht, wird nur 
des Naciis geboren, und endlich diejenige. die 
so€wohl am Pace ab auch in der Nacht den Coi- 
tus volläicht, wird 
des Nachts geboren. 
Hühner, zur weiten 


sowohl des Tages als auch 
Zu ersterer Art sollen die 
die Pledermause und. zur 


dritten der Mech und die meisten Thiere ge- ı 


M ea 


— 
C we - 


26 b 
MEN 
I 


zur Lrfulunz irgend 


horen., 


— Sam ar. 
i 


diejenigen Utensilien, die 
eines ceremoniellen 
Gebotes dienten, honnen (wenn sie nicht 
mehr zur: werden oder wenn sie schadhaft 

"A wezzeworfen werden, diejenigen aber, 

aw dnm beilizen Brauch dienten, mus- 
~n (in den gedachten Fallen) aufbewahrt wer- 
den. Zu ersterer Klasse gehoren näml. der 
Feristreuss, die Newahrsposanne, die Schaufäden 
u. dei: zu ktzterer die Behältnisse heiliger 
scor n, die Riemen der Tetillin (Phylakterien. 
u. dgl. m. 


urn Aes Ath 
Un. wu 


MR 


DN 


Ze: jy. 
LU 2.01! Md 

(Gr Bei, La hbr. sor 

Peut 3. 11 zer neun Ellen 

In TN CS Num. 1, 232 

“con. 7 Rn. 25 


4 xz NTUPI 
Tage UI 


Monat DL 
ncunzir. 


=n 
men} 
, "Xu 


neun. 

Gen. 
YEN 
am neunten 


D. 


IN 


mm, 


5,5 








ne 
vir rh 


Gen. 9 


ONDT f. Ordinale der, 


HUN 


die N*unte, nons, nona, Num, Th 60 
ss stuz am neunten Tage. Mar 2, P8. 
2 Ku 25. 1 wc März jim neunten 
Jahre. Lev. 25, 24 I Chr, 24, 165 zZx7z7X5 


der Neunzehnte. 
. EIER 
N. pr. des siebenten Monats der Hebr, ungef. 
October, Der Name von. xow anlangen) rührt 
davon her, weil mit diesem Monate das burger- 
liche Jahr der Juden beginnt und weil er ur- 
sprünglich (vor dem Auszuge ans Egypten, 8. W. 
unten) auch der erste Monat war (xel jer. 
und bab. Gemara zu li. kaschana 1, 1 En 
cc cN-) — Lev. 23, 24 J. 
--—zrz im Tischri, welcher 


SSID m. deyr —;22, lischri, 


ensen 
„ur 


rr 


Wach AUT 
ZDU bag 


pelgeritlie u, dgl. . 


ma - n o m » b 
Xor od. Ach m. Numerale ' 





hüb 





} 
H 


ans Egypten) den ersten Monat nannte, 





"Rp 


der sichente Monat ist. Ps. 81, 4 Spa son 
X550 "GC stosset im Monat Tischri (d. h. 
un ersten Tage desselben, Neujahr) in die Po- 


sume. Gen. 7, 11 J. „der zweite Monat“ das 
ist Mareheschiwan,  qzpn aan NS 772 "v3 


NEED RDU ce (im emp Tuo Sara 
ST denn bis zu jener Zeit (d, h. vor der 
Befreiung aus Egypten; wurden die Monate vom 
Tischri an gezählt, welcher nach der Wolt- 
schopfung der Anfang des Jahres ist. Vgl. 


| Ku, S, 7 Nnm T Aen Dat Ana 
127 5727 Dëser im Monate der Alten fd. h, 


der Erzxäter, die im Tischri geboren sein sol- 
len’, welchen man ehemals (vor dem Auszug 
welcher 
DUNST 
ila re oci mag nv 


aber jetzt der siebente Monat ist, Tw. 
— nach R. hasch, 
gar. 

"IL hash. 10b sta TM —aGfeLN onn 
2 MEN oa = 

ro It. Elieser sagt: im Monat Tischri wurde 
die Welt erschaffen, im Tischri wurden die Erz- 
vater geboren und im Tischri starben sie auch. 
Nach R. Josua hing. fand alles dieses im Ni-an 
statt, Vgl. das, 11a fg, s. auch 


S nn | nn Ten ans 
A wri -— = -— - 9 -— 


Tl 
IS = 


CC mäi vr (eig. syn mit rz, vom 
Weichen der Krüfte) schwach sein, werden, 


erschlaffen. Num. 14, 9 J. y mr-z2 on zr 

vocc erschlafft (gewichen) ist ihre Kraft von 
ihnen. 

Ithpe. geschwächt werden. Deut. 9. 

, 28 J. sie könnten sagen: E927 az sn VER 


“~ weil die Kraft Gottes :geschwächt worden 
u. s. W. 

Poel schwächen. Ps. 118, 10. 11. 12 
ycuimDDN Regia (Ms. und edd. Ven. cs 
von wrz) ich werde sie schwächen, Tw. Gs, 
Deriv. arr, 


*Derach. 32a mw So m ven die Kraft 





des Mose ersehlaffte. Das. 72723 m2 Von 
er erschlaffte wie ein Weib. Pes. 62b zv 
===" pUlIlBB bu ymo von pont szo UXT 


omone N von dem Tage an, als das Duch der 
Genealogien (welehes. auch Bibelerklürung ent- 
halten haben soll) den Blicken entzogen wurde, 
nahm die Kraft der Gelehrten ab und ihr Augen- 
Dh verduuhelte sich. Taan. 31a von der Mitte 
des Monats Ab an un bo mmo won nimmt 
die Kraft (Hitze) der Sonne ab. jer. Berach. 


zu 2, | wwe» sin aa da ich schwach bin. 
Khl r. p. 81b prz) bwas Con schwach, 


nackt und hungrig. Levit. r. sect. 5 g. E. Yyowan 
sie (die Thiere) sind mager, dürftig. Snhdr. 26 b 
c ma nonay muim Dë: man die 
Thora heisst deshalb mwn, weil sie die Kraft 
des Menschen schwächt. 


"NDD m. Adj (= wann, n elid.) der 
Unterste. — Pl. Gen. 6, 16 J. prno yam? 


ae sen 
pr 


nn 


unterste Gemücher, Tw. Grp Das. 1, 6 J.I 
Son m die untersten Gewässer (talmud. ny 
cutnn) Hiob 58, 25 non an oxn Ms. 
die Canäle des untern Wassers, 2 Chr. 
die Oberhimmel, die Mittelhimmel *Nnn Nnw 
und die Unterhimmel. 

*Pes, (4b "wnmr5 nach unten Das. 8b "ann 
Nnenns die alleruntersten Räume. 76a. Chull 
8b. B. Kam. 80a u. oft. — Snhdr. 39a ein 
Magier sagte zu Amemar: TRAS "Rn AE 
may arro arn (für das letzt. W. liest 
Tosaph. z. St.: die Hälfte deines Kör- 
pers nach oben zu gelört dem Ormuzd (dem 
guten Princip), die andere Hälfte nach unten 
zu gehört dem Ahriman (dem bösen Princip). 
Wouauf ihm Amemar entgegnete: pow NIYT 32 CN 
morUNI NOD Uns» fuum (od. puma) pus 
wenn dem so wäre, wie würde Ahriman dem 
Ormuzd gestatten, das Wasser (die Excremente) 
durch sein Gebiet zu ziehen! — 
nämlich der persische Dualismus, den der Magier 
selbst in der Bildung des menschlichen Körpers 


dée 


Aga 
zc A 


566. 


6, 18 | 


Damit soll ! 


SEEN 


nachweisen wollte, von dem Talmudlehrer ins 
Lächerliche gezogen werden; vgl. auch Kohut: 
| Ueber die jüd. Angelologie S. 65. 


"END (= nina, n eli) unterhalb, 
unten. Num. 25, i J. sie zogen das Bild des 
Peor jv T^cE "mn unter ihrem Gürtel hervor, 
vgl BCE, 


*B, bathra 54a mnn ren er grub darunter. 
| Das. 73 b serve NnuslT cnl ocu ND Bäche 
von Oel strömten unter ihnen hervor. 


NAME Nann, von mw, hbr. Taxen) 
tückkehr, bes, im moral. Sinne: Rückkelir 
auf den Tugendweg, Besserung, Busse; nur 
| in jer. Trgg. Ps. 90, 2 Nan Sterns du hast 
| die Busse festgesetzt. Gen. 6, 3. 18, 21 Ga 
Ronn pons wenn sie Busse thun werden. Ps. 
50, 16. Hiob 3, 17 (16). 

*jer. Challa cap. 8 g E. ann mU "on Nau 
y2 273 >r das, was R. Sera lehrte ist cine 
, Widerlegung dessen, was R. Bun lehrte. 





QNS EEN 


Nachträgliches 


von Drot 


(3 6 Col. 2/7 vw fl. Die Annahme semi- 
Ds hen Ursprungs für das jedenfalls ungriechisehe 
Ho" 3 ha Jior oder m zhe ro wird unterstützt 


dureh das dev ptisch-arabisclie le Riemen; 


Tausend and cine Nacht, Bresl. Ausg., Rand I 
& 


i 


* 
13» Z. 13: ENER un" ( SRI st. jea), | 
ein zeflochtener Riemen, mit dem dort 
cn Hund zeschlagen wiel ` Ebenso die Gal- | 
lands. ue Hdschr. in Paris: eine andere. dortige 
Haschr. hat dafür en, Peitsche, Geissel 





Ein Pariser coptisch-arab. Glossar: raaardabı 
teil (Werkzeng zum Schlagen); ein rümisches : 
(ÄIS. vom helleni- 


Tuan NAEE aS zl 
tischen gar; Zäit, lat flagellum). S. meine 


Ins. de geloss. Habicht. 8. s4 Z. 10 f. 
Ich (a5 das Wort mit dem Herrn Vf. für 
ein ursprünglich. aramäisches n. in-tr. von z75, 


glubere, ‚ieziubere, «irentl. Hàntungswerkzeug, 
entsprechend dem wurzelverwanden alas, welches 
Wort die von Michael Sabbat gemachte Ab- 
schritt der Tausend und cien Nacht im Besitze 
des Pref Caussin de Perceval an der oben an- | 
geführt n Stile für Las hat 

S. Col. 1 Z. 


5o Ebenfalls yon senzins 


kommt das arab. DS? e Diss, de gloss. Habicht. 
8. 14 1 Z. 
Col. Y Za quete ei 

8. 10. Col. 2 Z. 9 quidquid 1. quidquam. — 


=. D 
REP 


Z. 19 a. z0, vel. mit S. 11 Col. 2 1. Z. und 
S, 12 Col. 1 Z. 1—3. 277%, ist zusammengesetzt 


au. =" und dem verkürzten enklitischen Inde- 


v- 


finitum x (wie 4,3 aus 5 und L), eigentl, 
l. h. überhaupt irgend cin Ding, 
irgend etwas. Daraus ist wiederum und 
---: verkürzt. Gegen Dernsteiu's Ableitung des 


€ Lé 
turnt TU, í 
2.2 


$0,:0 von „-£? TD. pars partis, i. e. aliqua 
pars bemerkten schon die Erg. Bl. der A. L.-2. 
1x43 Nr. 16 Col. 126 mit Verweisung auf Fürst's 


Formenlehre d. chald. Grammatik S. 97 u. 98 





| eig. scibile quid, woraus dann weiter 


Col. 


Fleischer 


D 


Anm., den rechten Weg zeige hier das chald. 
2 








. SPITZ, Zusammengezogen aus N” 
; 


e en tA 
ii. 
e - , 


awg ann. 
ZU, „nr, 


-mra 
wir. 


2 entstanden seien. 
erhält diese Ableitung durch d 


VM 
5 - 


Volle Bestätigung 
as zabische > 





etwas, neusyrisch p130, ohne angehängtes Inde- 
n, nn = > c 
finitum. 5. Nöldeke, Neusyr. Gramm. S. 1370.266. 
5. 11 Col 1 ZA 21 ff. wert, Woon und nz, 
o T: H) H 
wahrscheinlich wie Jle zusammengesetzt aus 
vr — N2 und dem besitzanzeigenden 7, wozu 


r H 
in den beiden ersten Formen das enger verbin- 
dende relative = oder 7 kommt, wie w im neu- 


hebräischen % 2. Ursprünglich mit Genitiv- 
anziehung "7572, 777° u. s. wa, "TZ mg, 775 T, 


arab, JL "Vv ; später schmolz die Präposition 


mit 72 u. s. w. zu einem Worte zusammen, wie 
in Su 8.27 Col. 2 Z. 2 u. 3 und dem neuarab. 


v, er brachte, zusammengezogen aus w r>, 


richtig 877°", 


^ 
-. 


8. 12 Col. 1 u 2 pgm 


pers. us, ültere Form Jin, mortuus (vgl. 
2.5 fl); Nachträgliches zum 1. Bd., 
418 Col. 1 zu 5. 31Col. 2 Z. 19 u. 18 v. u 


2 s, 
i 
^. 


8. 


S. 17 Col, 2 Z. 31. Erg. Bl der X. L.-2. 
143. Nr. 17 Col. 134: Jong, sn, em, 


Halbstiefel, ist aus dem pers. "ja (ülter Ji), 


ne H , et 
arab. Tj . byzant. HOUTSCXLOP D HIM 
e 


(s. meine Diss. de gloss. Habicht. S. 92) zu- 
sammengezogen, wie das gleichbedeutende arab. 


3 v9» | rte vr 0» « 
zunn aus dem pers. wy ( rm) 


S. Suchau’s Gawäliki Sau. frr, dazu Anm. S. 62. 
S, 23 Col 1 Z. 3 v. u. "mo ist Singu- 
laris: verkündender, d. h. Orakel sprechender 
(Kopf). Diesem, nicht dem „Hausgott“, soll das 
mit Zaubersprüchen beschriebene Goldblech unter 
die Zunge gelegt worden sein; s. Chwolson, die 
Ssabier, Bd. II, S. 19—21. S. 151—155. 


Dos 


q 94 Col. 1 Z. 14 „dem Pfriem“ schr. der 
Nadel, entsprechend dem lat. acu pingere, sticken. 
8.91 Col. 2 Z. 36 u. 37. Das hellenistische 


5n? 
uircate, das aram. Bez: loapa, und das 
Sao- . v- 
arab. „5.12 sind Umkehrungen von Bai: 


s. Gesenius’ Thesaurus unter 7777; Ztschr. der 
D. M. G. Bd. 8, S. 213 Z. 2 f; Sachau's 
Gawáliki S. m Z. 3. 


S. 28 Col 1 Z. 27 „ao l Ma», von 
der Wurzel Las, durch Hümmern und Schmie- 
den strecken. („Dort wo der Märker Eisen 
streckt“. Arndt). . 


S. 33 Col. 1 Z. 37 NEL schr. "I als 


Adj. von lebenden Wesen überhaupt, jung, als 
Subst. Junges. 

S. 35 Col. 2 Z. 9 ff Die richtige Ableitung 
des mit än Stamm und Bedeutung gemein 
habenden m4vz, Dap Ia giebt Gesenius im The- 
saurus unter (Stamm wor). Die in 
7. 19—14 angelührte Meinung verwechselt über- 
dies nt oc, Myrrhe, mit urgros, Myrte, 

S. 36 Col. 1 Z. 20 v. u. N2212, Zöllner, 


vun 


arab. us, eig. Bedrücker, n. ag. von Uma, 
Wurzel ke — sk; mit dem Grundbegriffe des 


Drángens und Drückens; daher zÄ mit 


dem Acc. einer Person sie be- 
drücken, ibr Unrecht thun; mit dem Acc. 


; 
ei 


einer Sache valli, ihr Abbruch thun, sie 


vermindern; , X; mit d. Acc. eines Gegners — 


3, ihn niederdrücken, überwältigen. 

S. 38 Col. 1 Z. 1 u 6 v. u Mee. 
polóyn, Malve, corchorus olitorius, griech.-arab. 
Lama, Ra ela, Ra) So, hat mit ya, Melde, 


arab. AE und Are (vom pers. M pe) nichts 
als zufällige Lautühnlichkeit gemein; s. de Sacy's 


Abdallatif S. 16 Z. 17—19, S. 40 Anm. 9 u. 106, : 


Seetzen's Reisen, Bd. 3. 8. 160 Z.5—8, S. 177 
Z. 15, S. 257 Z, 12 vw, Dd. 4. S. 456 Z. 
3—2 v. u, S. 479 Z. 4—2 v. u, Gesenius 
Thes. u. mır:, Delitzsch Comm. zu Job, S. 358 
u. 359, v. Kremers Aegypten, I, 5. 205 Z. 15. 

S.44 Col 1 Z. t v.u Um ein sz als aus 
dem Verbaluomen yz rz (Pael) oder zs: (Aphel) 
pebildetes Denominativ \ erbum aufstellen zu kön- 
nen, wäre zuvorderst nachzuweisen, dass oe 
in der angeführten Targumstelle etwas anderes 
sein kann, als der Plural eben jenes Verbal- 
nomens, 





Nachträgliches. 


S. 45 Col. 1 Z. 1—2 „eig. der Vorzug vor". 
Ursprünglich von etwas ab oder aus, — nicht 
als Substantivum in Apposition, sondern als Par- 
tikel, virtuell stets im Accusativ. Immer liegt 
dem comparativen 77%, wie dem gleichartigen pers. 
; und türk. die Vorstellung eines räum- 
lichen. Abstandes zu Grunde, so dass das auf 
= Folgende den terminus à quo, das Andere den 
terminus ad quem der Entfernung bezeichnet. 
Von jenem aus nach diesem hin misst man den 
Abstand zwischen beiden, indem man sagt: er 
ist gross (grösser) von mir ab oder aus. Da- 
her auch in Verbindungen wie: «is Lil enl, 
wo bin ich von dir aus? d. h. was bin ich im 
Verhältniss zu dir, im Vergleich mit dir? Za- 
machsari zu Sur. 26 v. 14: Sec) C N 


aM 


Rasdi ce ‚Bill Ria. das Anhören verhält sich 
zum Hören wie das Ansehen zum Sehen, wört- 
lich: das Anhören vom Hören aus (betrachtet) 
ist auf dem Standpunkte des Ansehens vom Sehen 
aus (betrachtet). 

S. 46 Col. 2 Z. 38 u. 39. Jana, statt ppnta, 
ist das byzantinische weyyerızovr mit der in 


y , - 02 
ae ti und taise abgestreiften griechi- 


schen Endung on; s. Sachau's Gawäliki S. 61 
Z. 9 ff. 

S. 45 Col. 2 Z. 8—6 v.u. Die allgemeine 
Riehtivkeit der Bedeutung „Lärmmacher“ voraus- 
gesetzt, liegt es näher, jenes zz: als ächt semi- 
tisches Reduplicationsverbum zu fassen, mit Ver- 
gleichung des arab. „5, urspr. dumpf flüstern, 
dann durch Einflüsterungen und durch Ohren- 


blüserei Zwietracht stiften; vgl. susurro, véi: 
; 
DOT MG, 


8. 54 Col. 1 Z. 14 v. u. 





2«€ Druckfehler 


2277 


zma; aber auch dieses bedeutet nicht „über- 
liefern“ u. s. w. 


S. 55 Col. 2 Z. 35--37. Bei der zweifellos 
ücht griechischen Herkunft der Wörter Dir in 
und KLVOTIOLOV von uvo, ut, wäre selbst 
die blosse Hindeutung auf die „zuw.“ versuchte 
Ableitung des letztern Wortes von =no besser 
unterblieben, zumal da das regelmässige © in 
(S. 51 Col 2) darauf hinweist, dass 
auch j"Yr rox und Sep nur táuschende Zwitter- 
formen sind und das etymologische Verhältniss 
für alle drei Wórter das gerade umgekehrte ist. 


S. 56 Col 2 vor. Z. Das u in Pisas 
ist dasselbe, welches in der ersten Sylbe von 


| für 


NAE 


WW qr . . 
Jjża, "pindel, erscheint, eigentl. Part. pass. von 





HE abs. die Spindel drehen. Da aber das 
 Aramüische selbst in der ersten Sylbe des Part. 


Nachtrigliches, 


pass, von Afel nicht, wie das Hebr, u. Arab,, 
u, sondern a hat, so scheint jener Vocal eine 
sprachliche Entlehnung zu sein. GER? und yrs 

D M07 


hingegen entsprechen den Nebenformen son 


DO .o "EM 
M d und Jar, jenes als mn, instr. von, 


der ersten Form NÉ: Spinnwerkzeug; dieses als 
n. loci von derselben: Gespiunstort, d. h. Ort 
für den gesponnenen Faden. 

S. 59 Col. 2 Z. 30--32. SES rer, der An- 
hauch des Hungers, — dieser nämlich als ver- 
sengender Gluthwind gedacht. So sind auch 
ron: yrru Z. 41 Gluthhauche des Feuers, 
Nach der Lesart groen ohne 3 ist Brong, m 
Nachahmung des hebr. zx oone (nach der Auf- 
tassung des Targumisten), als Apposition zu 


fassen: Anhauche (die) Feuer. (sind), d. h. feu- | 


rige, wie Feuer brennende Anhauche, 
S. 60 Col 2 Z. 21. „rear Sehr, qepri. 
S. 60 Col. 2 Z. 3 u 2 v. wu Wo findet 
sich ein Stamm 28: oder za, anfrechtstehen? 
S. oi Col. 2 Z. 2 u A In Ermanglung eines 


besondern hierländischen Wortes fur die morgen- : 


ländische Gurkenart „Cucumis cathe“, NED, 
- , 
Ili, els is de Sacy> Abdallatif S. 24 
Z. 15—15 und $. 125 Anm. 124, 
in Ztschr. d. D. M. G. Bd. XI, S. 522 u. 523, 
Scetzeus Reisen Bd. 3. S. 233 Z. 5 u. 4 v. uw 
Bd. 4. 5 454 u. 455) mag immerhin das all- 
gemeine „Gurke“ und ,Gurkenfeld* für die be- 
treffenden Worter eintreten, aber nicht „Kürbis“ 
Uu. $. w. 

Ss. 10 Col 1 Z. 10 fl. cz nach der Ab- 


stammung von 27%, 2277 ohue Zweifel urspr. 


ein Stuk Zeug «ir Kleidungsstück, das durch ; 
häufigen Gebrauch abgerieben wird oder ist, wie 


arab. zu». daher o 
u> wie auch die zerlumpte und geflickte 
3 


Derwischkutte heisst. 


das vulgär-arabische xL „= vom Stamme DL 
Docthor: Chiffon, s. m. vieux morceau d' ctofle, 
jm plur. ALL — iS; plur. > — 
o,o 5, Und von einem Quadriliterum EE 
Fa mal desselben Stammes, das gleichbedeutende 


sur 


RAD Bocthor: ,Haillon, s. m. guenillon, 
kf S — iH —— KD. Vm, plur. Lanal ust 
s 10 Col. 1 2.31. Statt „etwa Marcota“ 
schr. die Einwohner von Mareotis, dein Dezirke 
um den Ser Mareotis in Unterägypten. 
< 71 Col 1 Z. 28 u. 29. pyr=wa ist der 
ipdeterminirte Plural des vorhergehenden xr7:777, 


, -39 y Lau ) 
10.500, Al, zgevorv, ZONE, xp«avia, 
= 


IL 





Wetzstein 


` den verwandten hebr. Stänumen 


1 (s. Gesenius Thes. u. 


Lappen, Fetzen, arab. : 


Eine äbnliche Bildung ist | 
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cornus, ital. cornio, corniolo, franz. cornouiller 
Hartriegel, Kornel (kirschi baum, aus dessen har- 
tem, zühem Holze Speerschafte gemacht wurden 
woher xpearzéee und cornus diehterisch , wie die 
erwälinten semitischen Wörter, auch für Speer 
Wurfspiess gebraucht werden (vul. Gesen. Thes. 
S. 47 Col 1 usd. W. wies) Das Stamm- 


wort ist ayt, zäh, hart und zugleich elastisch 
sein, auf. welche Eigenschaft auch die griechische, 
lateinische und. altdeutsche Benennung hinweist, 
Der türk. Kamůs: „Murräan ist der Name eines 
Baumes, der auf türkisch kän kyzylfyk agagy 
(wilder Kornelkirsehbaum und cift agagy (Acker- 
oder Feldbaum) genannt wird. 

N. 72 Col. 2 281. 
durch 7277 


[Pa 


Die Erklärung von zz 
das altsprin. cobdo für das heutige 


codo, stützt sich auf A. Ellbogen. Dieses 


wenigstens ist nicht aus äs versetzt (Z. 13), 
sondern stammt unmittelbar von. dem mit A 


und ei, nächstverwandten A7 mit der Grund- 
bedeutung sublevavit. 
S. 74 Col. 2 Z. 6—8. Wäin 


-u 


d. h. ET 


3 
MP . " 
x3,2+, Hammer, Schlägel, nicht „Peitsche“, 


S, 80 Col. 2 Z. 12. Weder Form noch Be- 
deutung erlauben, "zz. Verlangen, Sehnsucht, 
von ap, erbeben, erschrecken, abzuleiten. Wie 
schon Buxtorf Col. 2576 andeutet, hängt es mit 
TUN und TEN 
und hierdurch mit dem sceundáren Stamme 2X7 
Sr) zusammen und ist 
auf ein ursprüngliches "xz: zurückzuführen. 

S. 84 Col. 1 Z. 20—22. 

sy 

^n wirklich mit ag stammverwandt ist, so bürgt 
NN , H D 
nach- Bd, I, S. 427 Col. 1 Z. 1 ff. das arabische 
2s pl. DEZ 
syrisehen Form, wonach 7:2 aus j7— umgestellt 
sein und — keinen weggeworfenen Guttural er- 
setzen würde. 

s. 93 Col. 1 Z. 16. 727: oder, wie Z. 30, 


Angenommen, dass 


für die Ursprünglichkeit der 


„u 
van, daher arab. dAn. dasselbe was ln 
1217 . 

Steinlage, Dauschicht. 

S. 105 Col. 1 Z. 8 v. u. Wahrscheinlich ist 
das genetische Verhältniss das umgekehrte: 
&vyrÀOg, rtir, avräiov u. s. w. stammen aus 
dem Morgenlande und sind. wie einige andere 
zunächst auf Schiftfabrt und Sechandel bezügliche 
Wörter, von den Phöniciern zu den Griechen 
gekommen. 

S. 118 Col. 2 Z. 29 u. 30. Schwerlich bat 

i i jestalt“ trausses zu seiner 
die ,anmuthige Gestalt“ des S 


12 


570 


aramäischen und arabischen Benennung NT}, 


le: Veranlassung gegeben; vielmehr 


e 
KEEN 


sroovFtozaunjkos, strutbiocamelus, pers. Ep 
d / 


zeigen, 


(Kamel- Vogel), dass man ihn wegen seiner ! 


plumpen, schwerfälligen Gestalt mit dem Kamel 
verglich. Nun heissen aber Kamele, so wie 


Schafe, von ihrer natürlichen Sanftheit exi, 
und jedenfalls näher als Gesenius' gewaltsame Be- 
griffsverbinduug von 277 und ai (Thes. S. 608 
u. 609) liegt. die Annahme des arabischen Le- 


xikographen Räzib, die Benennung ple gründe 
sich auf diese äu-sere Aehnlichkeit des Strausses 
mit dem Kamel. Oder man gehe, was ich vor- 
ziehe, direct auf den Grundbegriff der Sanft- 
heit zurück, da der Strauss trotz seiner Grösse 
bekanntlieh nichts weniger als muthig oder 
kampflustig ist. 


8.128 Col 1 Z. 29—31. Hängt vu7tz: mit | 


zÀinj (von Aveo) zusammen, so ist es nicht aus 
,ielitus: dahin geneigt“ (?), sondern aus ava- 
zAirog entstanden. Diese Stangen waren hicr- 
nach beweglich, konnten zurückgeschlagen und 
wieder aufgerichtet werden. 


S. 155 Col 1 Z. i ff. Das erste zz, syr. 
> 
laol, ist wie das zweite Z. 21 ff, = gro: 


die erste Bedeutung: Estrich, getäfelter Fuss- 
boden, ist per syneedochen aus der zweiten: 
Säulengang entstanden, weil solche Säulengänge 
einen getälelten l'usshoden hatten. 


S. 155 Col. 2 
curie, dasselbe was „yäwl, SIT. del; s. Bd. 
I, 8. 418 Col. 1 Z. 10 v.u. f£, und Spiegel, die 
traditionelle Literatur der Parscu, S. 459 Z. 13. 


vorl. Z. ywo ist das pers. 


S. 153 Col. 1 Z. 9—10. Nne Silber, wie 


pers. 


es 
Za y 
8.161 Co. 1 ZT f Dosen. verglichen 
mit Bug ior, gladiolus, zeigt nur, dass die Syrer, 
abhängig oder unabhängig von den Griechen, 
die Schwertlilie ebenfalls Schwertlein benannt 
haben, ohne dass daraus etwas für die Ent- 


H u. 


D 
stehung von lau, Aaw aus Šios folgt. 
Gegen diese Annahme spricht aber auch die 
Erwasung, dass Aramäer und Araber mit dem 
Schwerte selbst auch den allgemeinsten und ge- 
wöhnlichsten Namen dafür gehabt haben müssen 


lange bevor die Griechen ihnen beides hätten 
" e B D Dr 
bringen können. Die Vergleichung von ham 


mit .z.., (langgestrecktes) Gestade, und im, 





Nachträgliches. 


(lange) Steinschicht, führt auf einen alten mittel- 


vocaligen Stamm ls in der ihm mit giw, 
ac gemeinschaftlichen Grundbedeutung langhin- 
ziehen, woher die langen Schwanzhaare der 


Pferde ebenfalls uw und langhin ziehende 
Schaaren ut heissen. Ebendaher Séil. ein 


langer Sandstreif und ein langes, verhält- 
nissmüssig schmales Fleischstück. Aus jener 
Grundbedeutung entwickeln sich dann die Be- 


griffe des Riechens in langen Zügen (ls Impf. 
cipe), des sich Langhinziehens der Folge- 


uud Endzeit (Are, loan, no, vgl. me) und 
des Hinwegschleppens oder Hinwegraffens (s. Ges. 
Thes. u. zz). 


S. 161 Col 1 Z. 10 v. u non gehört 
nicht hierher, sondern ist, wie schon Buxtorf 
Col. 168 angiebt, cz, spatha. 


S. 165 Col 2 Z. 15 v. u No und ven 


; vul- 


-—— 3 best? 
entsprechen dem arab. «I, n. unit. Be 
“> -- | 
gür Im, n. unit. Käen, speciell von den 


Stacheln an den Aesten der Dattelpalmen; nicht 


Am oder AL wie bei Gesenius und Dietrich 
unter yg. lliob 40, 26 (21), wo min mit 
za übersetzt ist, bedeutet dieses nicht „Gerte, 
dünner Zweig“, sondern, wie das Textwort, von 
der Aelinlichkeit mit einem Dorn, einen Stachel 


mit Widerhaken, ähnlich wie bei uus Dorn 
einer Schnalle. 
8.169 Col. 2 Z. 35 u. 26, xor o5, „Mittelmehl“, 


Om 6 
urspr, pers. oj dë, trockenes Mehl, zusam- 


mengezogen und verkürzt ARA, arabisirt 
AR, d. h. Kleienmehl und daraus gebackues 
Brod. Der Amch b. Buxtorf Col. 488 Z. 9 


schreibt das arab. Wort ungenau "pwi d. h. 
AD. 

S. 172 Col. 2 Z. 9 u. 10. Die Ableitung 
würde nur dann „wahrsch.“ sein, wenn sich ein 
von ovureion gebildetes Nennwort dieser Be- 
deutung im griechischen und besonders asiatisch- 
hellenistischen Sprachgebrauche nachweisen liesse. 
In Ermanglung eines solchen gilt von dieser Ab- 
leitung das Bd. I S, 415 Col 2 Z. 6—10 Gë 


sagte. Mir scheint “so durch Einsatz eines 
verstärkenden Lippenlautes aus "©, nageln, 


! gebildet zu sein. 


S. 176 Col 2 Z. 82. Jer. 8, T: „NTD 
xmag" der Kranich und die Schwalbe. So 
noch im  Neusyrischen; s. Nöldeke, Neusyr. 


Nachtrügliches, 


Grammatik 


| Z. 


S. 111 Z. 18. Demnach kann ' 

BIS nicht „Schwalbe od, Kranich“ bedeuten. 
D - `~ ^ ` 

S. 179 CoL 1 Z, 5 v, u es = ru 

. * 

s, die Anm, zu Ss 23 Col. 1: Z 16 und S. 161 

Col 017. 1 (5. Dieses Wort, mit urspriieliehem 


und unveränderlichem 


T. ist weder mit c zu 
schreiben noch mit SCC, hebr. mre, arab, 
D t: 


XÁC zusammenzustellen 


S tso Col. 17 3. Fin Fat. ocio ist nicht 
nachweisbar, wurde avech, wenn es vorkänie, die 
au und fur suh unwahıscheinliche 
des sermifischen Wortes aus 
nicht auiclhmbar machen. 
NET us, die Aum. u S, 
bt dg. wie das Hiob 


Eutstehung 
dem griechischen 
"CECR Retlex. von 
Il Col 02. 1 4) 
o. damit übersetzte 


ol 


73: sich acf dem Boden hinziehen, kriechen ; | 


daher mit und ohne v: sich yon etwas hinwer 


eder vor etwas curdehziehen, zurückkriechen, 
wie die Schnecke iu ihr Maus; sich davor 
scheuen fürchten, 


8. 1-0 tol 2 Z. 15 v. u. Nz77EN und rz, 
Pe. 1 - 56 Col 


Kc 


2. pt an beiden eben 


bemerkten Stellen Afrika im engern Sinne von , 


Pro omia afana, arab. saxis Das ilm hier 





im Urte\te „uisprecbende ES wer 
ältern 
Ip XL 


mersenhanasehen Ueberlieteruug auf Kar- 
und vn den Aral rn. auf das benachbarte 
Tunis o lentet; s. (resen. Thes, u. Yun, Lex. 
gier el Jaynboll, D. NS vr Z. Tu s, IV, S. 
49 u die Ja uts seograph. WB. I, S. Pin 
Fo Ha: 8. Z. 2 ff: „Tunis — eine in ën 


an! dem Ufer des zrirchischen mittelländischen) | 


Meercesin neuecrer Zeit entstandene grosse Stault, er- 
baut au: den Trümmern einer alten grossen Stadt 
in ihrer Nihe, die Karthago hiess. Der Name 


von luni» in alter Zeit war | Li. Sie liegt 


zwei Mein von Karthago“ u. 8, w. An ,Pliry- 
gicu” i-t um $0 Weniger zu denken, da cs weder 
am Meere siegt, noch seine Bewohner jemals 
als Seefahrer bekannt gewesen sind. 

S 1-1 Col 1 Z. u. 


“ov, „NSEEN“ wohl 


NIUJ. ha oder sem. wach der gewoln- 
lichen Aussprache FC dies bedentet aber 
nich: einen beweglichen 28607, sondern eine 
Steinbauk, genauer cine aus Steinen oder Ziegel 
bestehende Estrade langs eines Gebaude , A heuch 
of stone or brick^; 8. Hariri, 1. Arg, S. ro 
Z. 2 m. d. Anm., Quatremere, Hist. des Sultans 
Mamlouks, Bd. I, Th. 2, S. 60, Anm. 72, Lane, 
Manners and Customs, I, S. 11, I1,S. 10 u. 31, 
Derselbe, Th. Thousand and Onc Nights, I, S. 
76 Anm. 32, S. 317 Anm. 28. Der Ursprung 
des zunächst dem Idiom von Bagdad angehören- 


wird von der | 


az 3 v. u. f£). 
| Saadia das hebr. Testwort 
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n : Zamachschari's Mükaddimah S. 
12 uw. 13) ist noch nicht aufzchellt, mit 
Ris aber (s, Bd. I, S 418 Col. 1 Z. 10 v. u. 


den Wortes (s, 


Y 1 H , 

8) hängt es nicht zusammen, eher mit lagot, 
l S 131 Col, 1 Z. 8 u. Ich kenne 
keim persisches Wort, das die Vermuthung des 
Herrn Vis. unterstützte; x scheint 
vielmehr nubi earpentum zu-ammenztuliángen 
welches zunachst. ein Gestell oder einen Yon 


ue 7 v 


Sıtz von 
Holz, dann per synecdochlen einen leichten Wen 





Wl einem solchen Sitze. franz. chaise. De- 
zeichnete. 
8. Ist Col 1 Z. 5 v. u, 22 ist das pers. 


` ; 
nen, Sibel; 8. de Lazarde, Gesammelte Ab- 
handlungen, S. xor C0 2 72.17 u. 
15, als Synonym davon, it nicht zzz, Schwelle, 
sondern N Schwert, 


S. 187 Col 1 Z. 9 v. ff. zu dem von 
Gesenius in Thesaurus u. yz-27z2 über den Ur- 
sprung des Wortes Gesagten lat sich vor der 
Hand nichts Gewisses hinzufügen. Sehon die 
feststehende Bedeutung von. zz727 widerspricht 
der hier vermutheten Ableitung: aber überhaupt 
möchte die Annabme von dergleichen Safel- 
oder Schaffelformen mit an-gestussenem ‘Ain mehr 
als fragiich sein. 


S. 187 Col. 2 Z. ist wahrscheinlich 
ein durch Umstellung von > und 7 ent-tändenes 
r 





u. 


í - 


Safel von paz st pasz (meusyrich ecja, 
|ONoldeke S. 258 Z. 5). wie Sie su er liess 


seine Augen blitzen, d. h. warf scharfe, durch- 
dringende Blicke aus weit geöffneten Augen; (s. 
Dd. 1, S. 117 Col. 1 Z 15 ff. und S. 420 Col. 
Mit diesem Worte übersetzt 
= Jes. 3, 16, und 
Abulwalid erklärt damit das von ihm zur Ueber- 


TE 





setzung desselben gebrauchte ass ; 
Thies. u. (Beiläufig die Bemerkung, dass 
dort, sowie in desselben Commentar über Tesaias, I, 
S. 205, stalt Lu -- in Gesenius’ Abschrift 


oc 
ist teia, 


s. Gesen. 


æm 
KE 


BEE Non 


NuamapAR: wenn sie Ihre Augen schaft, d. h. aus 
ihnen durchdiingende Blicke: wirft. Gauliari und 


— lesen 


zu 


w E - 

l'irüzibidi: Asia tex. IM ldai amiat 572 

> Hierdurch erledigen sich Rödiger's Be- 
Aj 7] rg! 

denken in Addenda et mendanda zum Thes. 


(SN. 112 u. 113.) 


[4 Y 
S, 188 Col. 1 Z. 11 Pas, nach Cast.- 
,mso, aber nach dem dort 


SS , z 
citirten Thomas a Novaria S. 167 l puto, 


ER 


Mich. $. 620 ]a 
p 
A 


572 


S. 195 Col. 1 Z. 31. Rz b. Maimonides 


- „ur 
nieht «=, sondern Kaas, lederner Mantelsack. 


S. 198 Col. 1 Z. 5—4 v. u. Die eigentliche 
Bedeutung von “2? wie von seinem Synonym 
72, empfangen, schwanger werden, ist trans- 
mittere (semen virile). 


S. 204 Col. 1 Z. 11 u. 10 v. u. sg, Rp, 
Feminin-Particip von eig. Ueberlinziehen- 
des, d. h. die wunde Stelle Ueberziehen- 
des, „Schorf“; hat daher begrifflich mit 
We? m: » nichts zu schaffen und bedeutet nicht 
„Geschwulst. * Das vorhergehende yr 1. Mos. 
6, 6, ist dasselbe Wort, aber in geistiger Be- 
ziehung: über die Seele hin oder vor ihr vor- 


Ak ap 
iT 


beiziehende Gedanken, arab. ,bi,2-; 77 hier 


.. -- £ 
4 in s ra oder xi, es zog an ihm oder 


wie J 


5, 


an seinem Kopfe vorüber, d. h. ging ihm bei, 
fiel ihm ein, kam ihm in den Sinn. 

S. 205 Col. 2 Z, 23 u. 24. Unzweifelhaft ist 
3372, direct aus dem Stamme >47 erwachsen 
und seine Dedeutung aus demselben zu erklären; 
wogegen seine Entstehung aus mi7 durch Ein- 
Schaltung eines ^ als zweiten Stammbuchstaben 
sprachlich ebenso unzulässig ist wie S. 215 
Col. 1 Z. 15 u. 14 der etymologische Zusam- 
menhang von 5553 und az, 


ur 


S. 207 Col 2 2.23 ei " schr. ; ` 


S. 225 Col. 1 Z. 98 u, 29. Die WE Be- 
stimmung der ursprünglich allgemeinen Bedeutung 
von zzz, Zeit (Gesen. Thes. S. 1001 Col. 2) 
ist anzunehmen, aber das Wort nicht von qw, 
sondern, wie auch Pz,2z (st. nis, onis), von 127, 
der hóhern Potenz von SIN, abzuleiten, eig. Ent- 
gegentretendes, Begegnendes, Eintre- 


tendes,sich Treffendes, wiers, urspr. das- ! 


selbe, zusammengezogen aus DEN (Ges.Thes. 8.167). 
Die locale Bedeutung hat sich erhalten im altarab. 
5 -ot 
ghel, 


D 


MË — ep E . 
las, pl iasi, wie von dem 


Q^? , pl 


wurzelverwandten Stamme (j^, entgegen- 


tretende Seite, latus adversum (s. Delitzsch’ 
Comm. über Jesaia, S. 90 Anm. 1), die tempo- 


rale in t, pl. Gë eintretende, ein- 


E 
treffende, passende, rechte Zeit 
E Col 2 Z. 18 u. 17 v. 
diese gewöhnliche Aunahme von ns 


die in der vorigen Anmerkung angeführte Stelle 
von Delitzsch’ Jesaia-Commentar. 


229 u 


S. 235 Col 12. 26. pps = ae, Car- 
22 ^ 

neol Bacher: „Cornaline, s. f, pierre 

preecireüse, transparente, rouge, ade, plur, 


Gegen | 





Nachträgliches. 


vA; in dieser Bedeutung auch bei Persern 
und Türken in allgemeinem Gebrauch. 
S. 240 Col. 2 Z. 31 u. 32. Dass die Grund- 


bedeutung von 223, Be? nicht „Sonnenunter- 
gang“ ist, erhellt schon daraus, dass die Araber 
selbst dafür -— und baten mit & sagen und 
Nordafrika und Spanien so nennen, im Gegen- 
satze zu er oder | pi , Sonnenaufgang, Mor- 


genland, d. h. Arabien und das übrige Vor- 
derasien. 

S. 247 Col 2 Z. 8 u. 9. Sab, Laodicea, 
nach feinerer Aussprache 35), 


e ei 


Kao , 


.. 


arab. 


Bei Buxtorf Col. 1126 Sen, und nach dem 
Relativ-Adj. ^p^» auch Rapa, 

S. 260 Col 2 Z. 8 ff. Ro, Ron, ist in 
der That, wie Sachs will, TLTTÓXIOV, WOYOD 


auch arab. x3; s. Reiske zu Abulfed. Ann. 


musl. III, S. 646 Anm. g, Lanes arab. WB. 
u. SU, und Catalogus libb. mss. Biblioth. 
Sen. Lips. S. 531 Col. 2 Z, 13—17. 

S. 262 Col 2 Z. 28 ff Jos aus, RTO, 
"az, auch pers. sl. 


S. 263 Col 1 Z. 92 vn Die von ned 
völlig unabhängige Bedeutungsentwicklung von 


ov, emo] ist nach Erg.-Bl. zur A. L. ^ 


1843 Nr. 15 Col. 116 Z. 19 ff und Nr. 1 
Col. 131 Z. 8 ff folgende: abspannen, los- 
machen; bewirken dass etwas Gespanntes oder 
dass Jemand nachgiebt; daher einerseits: durch 
Zureden besänftigen, beschwichtigen, beruhigen, 
andererseits: durch Zureden bewirken dass Je- 
mand seinen Widerstand aufgiebt und einwilligt, 
ibn überreden u. s. w. Von dem Grundbegriffe 
des Losmachens kommt auch die Bedeutung: 
etwas Schuldiges entrichten, bezahlen, gleichsam 
ablösen, wie lat, solvere, nicht „besänftigen“, 
Col. 2 Z. 5. 

S. 268 Col 2 Z. 8 v. u. f. mtr, oder nach 


dem syr. las (von «mm2) ngg, non (s. 
Erg.-Bl. zur A. L. Z. 1843 Nr. 17 Col 131 


Z. 15 f) geht vom Begriffe des Lösens und 
Trennens in Ge, 005, oro» aus und ist wie 


S. 281 Col. 2, ls 2, von dem stärkeren 


yx», eigentlich überhaupt abgebrochenes 
St ück, Loos, wie xAnoos von xAcw. Mit 
ugoe, von dein, ich reibe, haben diese Wör- 
ter ursprünglich nichts gemein, vielmehr 
möchte 80005 von ihnen abzuleiten zu sein, vgl. 


az 


' lands die Würfel im Nerd-Spiel, ji Q2 paad 


Nachtrügliches, 


(Thom. a Nov. S. 153); aber in der Bedeu- 


tung fallen sie und das arab, Wi 


dings mit Vynjgos mehrfach zusammen, wie 


a 97 . - e- 
auch Spg S. 279 Col 1 und Latsai, Mosaik, 


aus y'igoy oder Urnqiuy entstanden sind; s. De ; 


flos. Habicht. & 105 Z. 15 fL, wo man 4. 6 
V. u das Auge des Glossars in VHS ver- 
wandle; Syntagma dissertationum Th. Hydii, ed, 
Sharpe, Oxon. 1167, vol, IL S. 228, 230, 238, 
353, und Quatremére, Hist. des Sult. Maml. IL 
1, S. 270 ff. 


S, 364 Cul. 1 Z. 28-930. Auch hier ist die 


aufgestellte „Moglichkeit“ einer Ableitung aus 


dem Griechischen bloss auf das Wörterbuch gebaut ; 
denn jenes Trxraæ in der Bedeutung 'Thürflügel, 
ÓuxArideg , ist rein dichterisch und nie in die 
Sprache des gemeinen Lebens übergegangen. 
Die Bedeutung Thor- und Thürflügel ergiebt sich 


übrigen: unge zu, ht aus der Vergleichung der | 


beiden auseinander- und zusammenklappenden 
Theile eine: Thores oder einer Thüre, gleichsam 
dem Munde einer Stadt, eines Hauses u. s. w, 
mit den beiden ebenso beschaffenen Theilen des 
Vordermundes. 


S. 27u Col 1 Z. 30 ff. Statt xcz nme 


S. 
ist -icher sg: zzz zu lesen: Die Schlan- 


genaufsucherin, 


Sprachgebrauch: Die Lauserin der Ottern, d. b. 
die ihnen da: Ungcziefer ablic>t. Das naturge- 


schiehtliche Mahrchen, welches dieser Benennung | 


zu Grunde liect. lautet im Kämüs so: „Es giebt 
eine Art buntgefleckter Käfer, die immer mit 
Scorpionen und Schlangen vertraulich an einem 
Orte zusamm«nleben. Die Araber rennen dieses 
Thier 3 X45, weil, wenn cs aus einem 
Loche herauskommt, dies anzeigt, dass hinter 


ihm eine Schlange oder ein Scorpion zum Vor- , 


schein kommen wir Deswegen nennen sie so 
auch die ersten Anfänge von Misshelligkeiten 
und Zerwürfnissen. Dieses x: entlehnt seine 


Bedeutung von É, d. h. Länse absuchen." 
g 


S. 910 Col. 2 Z. 29— 32. , 
von einem ex analogia vorauszusctzenden 75204 
und davon wiederum als Vb. denom. c 


CS ge- 
bildet. 


ME dst wohl 


S. 270 Col. 2 Z. 34. Ueber den q9AAÀg als | 


Münze — mit 0;020g durchaus nicht zusam- 
menhängend — 8. de Lagarde, (es. Abhandl. 
S. 79 Anm. 3; Blau, Ztschr. d. D, M. G. Bd. 
XXI, S. 672—674. l 

S. 274 Col. 2 Z. 27—32, Diese Ableitungs- 
versuche des dunkeln Nzz:e wären besser unter- 


drückt worden. 


aller- : 


asb Së (nach arab. : 
E d 
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| S. 278 Col 9 Z. 
mungen ] *. 

DoE von géo 
‚ Bedeutung, die dem 
im Griechischen selbst 
für das Aramäische nieht 
D 288 Col, 2 Z. 31 ff. 
Bedeutung von npr 


34 ff. Die Ableitung dieses 
führt zur Annahme einer 
entsprechenden guoizug 
fremd und daher auch 
anzunchmen ist. 


: Die angeblich zweite 
Ist zu streichen und in der 
angeführten Stelle 723 zu lesen: „Klug (eig. mit 
non Augen begabt) ist der Thor viel mehr 
‚als er." 


S. 2784 CoL 2 Z. 4 qr 


Ucber die wahre Be- 
deutung von rss 


JA als Haupt- und Zeitwort s. 
Nachträgliches zu Bd, I $. 428 Col. 1 é 
34 0 


S. 285 Col. 1 Z. 19 v. u. ff. Die entgegen- 
gesetzten Bedeutungen von PrE, verstopfen und 
gewaltsam trennen, abreissen, aulreissen, sprengen, 
waren nach Buxtorf’s Vorgange auseinander zu 
halten. Die Vereinigung beider durch per- 
schüttern^ und „verschütten“ ist nur scheinbar 
und irreführend; so werden z. B. die „Lippen“ 
und die ,,Gebeine* (s. Ithpe.) nicht ,verschüttet* 
sondern jene zugestopft und diese zersprengt. 

S. 286 Col. 12. 17 ff. <= hat mit nega 
nichts zu thun, sondern ist sowohl seinem Ur- 
sprunge als scinen Bedeutungen nach ächt se- 


H 





mitisch. Der in >z liegende Grundberriff tren- 
[nen, auseinanderthun und halten, 
| geht, wie der ähnliche Grundbegriff von Ja , 
trennen, scheiden (Wurzel Au: hebr, 
225) im Syr und Arab., in wechseln, 


| verwechseln, tauschen, umtauschen, 
vertauschen über, entsprechend der Bedcu- 
| tungsentwicklung von "ez und Die- 
selbe Bedeutung findet statt in der unter 1 an- 
, geführten Stelle Gen. 15, 14: er vertauschte 
| seine Hände, d. h. er verschränkte, kreuzte 
sie so, dass die rechte auf die linke und die 
linke auf dic rechte Seite kam; ebenso an der 
Stelle unter 3, wo das Some als Erklärung 


vollkommen dem arab. Càl (Van Dyck ge) 


entspricht: er verwechselt nicht, d. h. 
lässt nichts Anderes an die Stelle des Beschwo- 
renen treten (so auch der JIcrr Verl. selbst S. 
' 484 Col. 1 Z. 21 u. 22). — Im Pa. und Ithpa. 


.. 


aber geht, wie _,5 und z> deutlich zeigen, das 
ursprüngliche diducere auf Befreiung der Brust, 
"des Herzens, des Geistes von zusammenpressen- 
dem, beklemmendem Druck, dann überhaupt auf 
Erheiterung und Ergötzung über. 

S. 286 Col. 2 Z. 14. Zu Time s. de La- 
garde, Ges. Abhandl. S. 209—210. 

S. 288 Col 1 Z. 1 wjno""s (nicht are) 
‚Ist pers. Ax, D Weder 
2. dë 


f 


-—— 
wen Ir 








Gesandter. 
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yznTime (pers. Ss, Heruntergabe, d. h. 
königlicher Erlass?) noch das aus sing 
(Buxtorf Col. 1829) erweichte D'RE, 
mp0 ray Luc e (nicht zegeósiyuere, wie Bux- 
torf Col 1808 vermuthet), wovon CAE 
(nicht „neseons“) eine blosse Verstümmelung 
ist, haben etwas damit gemein. 


S. 288 Col. 2 Z. 1 


UE 


S. de Lagarde, Ges. Ab- 


ipm" pers. 
arab. „39543, Türkis. 
handl. S. 75 Nr. 192. 

S. 290 Col. 1 2.21 v. u. f. 772 nicht urspr. 


goen, frigere , sondern, wie d. unmittelbar 
Üoincaw, fricare. Daher ist in den folgenden 
Passiv- und Medialbeispielen das „Vertrocknen“ 
nur die Ursache des zerreiblich Werdens, 
sich zerreiben Lassens, als der eigent- 
lichen Bedeutung. 

S. 290 Col. 2 Z. 15 u. 14 v, u, 4"z OAN, 
vgl. Edrisi, Description de FAfrique et de lEs- 
pagne, par Dozy et de Goeje, S. rj Z. 15 u. 16: 
Q2, né un PR su pl c» e, „Da giebt 
es Nüsse, die (so dünnschälig sind, dass sie) 
sich, ohne dass man sie aufknackt, durch Reiben 
aufmachen lassen.“ 

S. 294 Col 2 Z. 7—9. Abgesehen davon, 
dass QOS nicht, wie 7190, vor bedeutet und 
rogog bei den Griechen selbst nie in entsprechen- 
der zeitlicher Bedeutung vorkommt, macht die 
anderweit völlig gesicherte, etymologisch im 
Semitischen selbst begründete Bedeutung von 
o, Hälfte, Monatshälfte, das Suchen 
nach einer Ableitung aus dem Griechischen 
völlig entbehrlich. 


S. 294 Col. 1 Z. 10 „L&a“ ser. 19 , arab. 
Ui. 

S. 995 Col. 1 Z. 13 RER GE als fem. von 
"87 gegen alle Analogie. ks ist zu schrei- 
ben anc st. Se 1522, und im Plur. 

NONNE. 


's. 295 Col. 
stas, negat as. 


1 Z. 24 „praestas“ schr. para- 


ren 


S. 295 Col.2 Z. 4 v.u. ff. gonore u. (aime 


Uu A 


vom pers. Zr 


Dienerin. 
S. 303 Col. 2 Z. 20. 


tivum $52 us, Zi Reiter. 


Noi, perestä , peroste, 


Dass das Denomina- 


DEEN 
- - 


nicht von TER 
Ochs enstachel, abzuleiten ist, als einer „der 
mit dem Stimulus das Pferd antreibt“, geht so- 


wohl aus der Natur der Sache selbst, als daraus 


hervor, dass cS, Reiter, sich nur auf das 


garde, Ges. 





Nachtrügliches. 


den verwandten Sprachen fehlende Primitivwort 


ur, Pferd, wie eques auf equus, iteig auf 
ioc, zurückführen lässt; s. meine Beiträge z. 
arab. Sprachkunde in den Sitzungsberichten d. 
pbilol.-hist. Cl. der sächs. Ges. d. Wiss, 1866, 
8. 303. 

S. 304 Col. 2 Z. 4 u. 5. Wenn auch David 
das jüdische Staatsgebiet auf einige Zeit östlich 
bis an den Euphrat ausdehnte, so kann man 
doch nicht sagen, dass der Euphrat der „Haupt- 
strom in Palästina“ sei. 


-Us 


S. 304 Col. 2 Z. 11—9 v. u. Jia, pyas s 
Mesene, liegt nicht in „Parthien“, sondern,wieBorsef 
oder Borsippa, am naz, d. h. am untern Euphrat. 

S. 309 Col. 22.16 ff, Erg.-Bl. z. A. L. Z. 


1843, Nr. 17, Col. 135: „Ueber 12/2 von 
Ee sind die Acten geschlossen seit Gilde- 
meisters lichtvoller Auseinandersetzung in der 
Zeitschr. f. die Kunde des Morgenl., Bd. 4. 8. 
211—213."  Uebereinstimmend damit de La- 
Abhandl S. 79 Nr. 201. „Hand 
pers. paékar armen, patker, Bild. 
Vgl. sanskr. pratickrte“ 

S. 310 Col. 1 Z. 20 ff Wahrscheinlich ist 
in diesem patka oder pitka, nicht als „n. pr", 
sondern als n. appell., das altpersische Wort 


erhalten, von welchem das arab. x45',, eine 


sich nach oben erweiternde Bowle, abstammt; 
s. Sachau's Gawáliki S. 41 Z. 10 u. 11. Neupers. 


„ur 


sb , M. 


S. 310 Col 2 Z. 21 v. u. jars und sein 
Abstr. masona sind ücht semitischen. Ursprungs, 
vom Stamme: "nr, mit derselben Wendung welche 


der Grundbegrif der Wurzel nb im arab. ‚x 
nimmt: zunächst fatiscere, auseinandergehen; 
daher erschlaffen, nachlassen, kraftlos und schwach 
werden, besonders auch vom Körper. Der 


|; Uebergang des Begriffes der Schwäche in den 


der Schmächtigkeit oder Magerkeit als Ursache 
oder Zeichen jener, ist derselbe wie wenn wir 
schwach für dünn (Gegensatz : stark für dick) und die 


Araber `, Aas. schwach, schlechthin für mager 
gebrauchen; Bocthor: „Maigre, Ax — 
A, j^ —— uv 5), 


MP 

S. 312 Col. 1 Z, 7—11. Wörter dieser Art 
entlehnt keine Sprache aus einer andern, am 
wenigsten gegen den allgemeinen Gebrauch in 


dieser selbst und mit so gewaltsamen Verän- 
derungen. Nach Nöldeke, Neusyr. Gramm. 5. 


270 Anm. 2, ist die richtige Schreibart "oz 
mit 5; und das Wort aus ox uud 77 zusam- 


Nachträgliches. 


meneesetzt:: „eigentlich ein S 
Uisschen, oder ähnlich“ — Ohne 
oder sr absprechen zu wollen, h 
stens die Ableitung von 235% und 
ergebende allgemeine Bedeutung 


gesichert 
313 Cul. 1 Z. 1 


über == 
die sich darans 
des Wortes fir 
s. v. 


u. Das "Cep der 


Pesch. scheint das arab. QU Ring- oder Gold- 


Anger zu sein, der sonst keine vigone Ben 
hat und daher bei lhom. a Nav. S, 
$ 


pers. und turk. a (us AP), EK moi, der 


33 bloss 


-5 der (FPmger) nach dem mittlern, 


namenlose Finger heisst. 


5. S21 Col 2 Z 3—4. „Zerriebene Kiesel- 
steine“ konnen Suss puss oder, wie Buxtorf 
bat, cn penc schon der Natur der Sache 


nach ni: sein; deun erstens lassen sich Kiesel- | 


stemme nicbt so leicht zerreiben, und, würde dies 
durch künstliche Mirtel ermöglicht, wie sollten 
ste in diesem Zustande dazu dienen, lie PHan- 


zung des vierten Jahres zu bezeichnen"? Auch | 


die Abictung ven Zee. feu. dst nicht zulüssir, 
da diese Worte weder vom Zerreiben von Steinen, 


nab — wenn man die Bedeutung Erdschollen, | 


Eriklumpen annimmt — vom Ausstechen solcher 
Sicke mit dem Spaten zubraucht werden. 
8. 323 Col 1 Z. 22 f. Vgl die ausführ- 


liche Abhandlanz de Sacy's über x, paa, 


zu Ai dallatii ~ 


Zi7— 275 Anm. 141, und S. 321 
"zx" Col 2 Z. 3 aller- 
dings „f. Jenom.“, rasar à adj. relat. zur Bezeich- 
nuu; der Actzaichkeit, indem die Thränen heftig 
umi biturlich weinenler Auzen mit Salzlake ver- 
glicLen werden; «benác-wegen aber ist jene un- 





moche Form in x7:77z, plur. fem. 3117772, zu 
verwandeln. 
& 2:5 Col. 1 Z. 1-2 Nicht „die Augen, 


da. Herz zu Got hinneigen", sondern bei Nei- 
gung «dur Niedeiwertung des Körpers nach vorn 
-. vn, 
da; Kreuz oder die Lenden, Sazi oder cr 
aufwärts besezen it die eigentliche Bedeutung 
von ^7, d 
S 230 Col 2 Z. 16 v. u «GvyzAirus" Schr. 
GE; ZAnTOS 


& 335 Col. 2 Z. 23 v.u. xv7x kommt eben , 


DEE 
Ka Je 


$0 wenig von torridus. wie Z. 12 vu 
von zenarıwv.  Jencs bedeutet wie das Acht 


semitische ye eigentlich überhaupt ungemischt, 
n 2 
rein, und dieses wie &a4;* (von .b;s klein 


schneiden, 5.5 Schnittlauch, franz. cive, civette) 


tückchen, ein ` 


alte ich wenig- | 


"Hr 
LE 


ennung ` 





($8 


. s. die Abbildung bei Lane, 


575 


Schnitzel, dann im Allgemeinen: Theilchen, 


Bisschen u. s; w on je Ly i 
uU. s. w. Davon Je t, cr hat mir 


nur eim Bisschen gegeben, 


S. 9 Col. 2 Z2, 9 u, * v, n Kin altdich- 
terisches Wort wie zveeroyeirys sollte durch 
eine beispiellose Verstiinmelung zu amt» oder 

geworden sein? Besser, wir" gestehen 
unsere Unbekanntschaft mit der bedeutung des 
aramüischen Wortes offen ein, als zu solchen 
Mitteln zu greifen. 


vor \ D . . A , 
5.050 Col 1:2, 22, se, ser, Doho, 
' ^ zZ» 


D. 


Sala (nicht x4ls, wie bei Freytag u. M. son- 


dern Xals, wie bei demselben u. Aë später 


|l GAs, Zelle. zunächst von cella und dem da- 


raus abgeleiteten hellenistischen 
xeAAtov, cellula, franz. cellule, 


Ss. 350 Cul 1 Z. 


Deminutivum 


- 


, ^ 
"rn apen, lóXaoc, 


| ls geht direct auf den Stamm 777 zurück. Die 


allgemeine Bedeutung ist im Arabischen: Gipfel, 
sich gipfelartig erhebender oberster Theil jedes 
Dinges, z. B. eines Berges, Kamelbuckels, Kopfes 
(Scheitel, Schwertgriffes (Degcuknopf, pommeau) ; 
daher synekdochisch auch der ganze Kopf und 
ein Wasserkrug, dessen obere Mündung mit einem 
spitzig zulaufenden Kopfstück verschlossen wird; 
Manners and Customs, 
London 1836 S. 183. 


S. 354 Col 2 Z 1o v. u ff : 
ist eine Zusammenziehung von "az (so zu 
lesen Schebiith 4, Buxtorf Col. 2018 und 2025, 


r^t 
le 0a. 





statt "wc Die vermittelnde Form zur 
bei Buxtorf Col. 2025. Das Wort bedeutet 


demnach ursprünglich überhaupt Summerge- 
wüchse, dasselbe wie das auf die nämliche Weise 
aus Foz entstandene Die Araber er- 
hielten das Wort in dieser zusammengezogenen 
Form von den feld- und gartenbauenden Nabatüern: 


eA 
Puer 


P. 
RA: 


; Salat. Die Allgemeinheit der ursprüng- 


lichen Bedeutung, auf welche noch eine der davon 


- A 
gegebenen Erklärungen hindeutet: ru! wa, 
das Sommergrünkraut, ist zugleich der Grund des 


; bald weitern bald engern Begriffs, den das Wort 


auch bei den Arabern hat; s. Freytag. Die 
"Gasen pun, A 9u 8v. u, sind vielleicht 


dieselben fünf Gemüscarten, welche der Imäm 
Schäfer darunter befasst: Linsen, Erbsen, Bohnen, 
Sehminkbohnen (Phaseolen) und Kichererbsen. 

S. Col. 9 Z. 3 f. Das relative Per- 


` er r . . 
lanso, weist deutlich auf ein 


359 


sym 


sonenwort N27, 
Ti > 


* kd 
zu Grunde liegendes Sachwort Man, lao 


576 


das altarab. os zurück, ursprünglich Infinitiv 


von , aS, schmieden, Eisen bearbeiten; dann im 


hebr. ;'z concret sächlich: Eisenwerk, Eisenzeug, 
ferramentum, bes. Speer mit Eisenbeschlag und 


eiserner Spitze; im Arab. endlich concret per- 
Eisenarbeiter, Schmidt, später ie: 


oii o 


sónlich: 


Kin. d UI UA ae AAA 
Das Wort gehört wie die Wurzel 3p mit ihren 
Sprósslingen überhaupt, zum  Urbestande des 
Semitischen, und die Wanderaraber hatten mit 
der ihnen unentbehrlichen Sache, d. h. dem 
mit seinem Blasebalg ( p ) und übrigen Werk- 


zeug von Lager zu Lager ziehenden, Waffen und 
anderes Eisengeräth verfertigenden und ausbes- 


sernden os (Arabb. provv. I, S. 60, Nr. 100), 
auch das Wort dafür längst ehe ein griechisches 
gøvsurýs ihnen durch Vermittlung der Nabatäer 
hätte zugebracht werden können. 


S. 363 Col, 2 Z. 17? v.u. Nach dem gleich- 


bedeutenden Ja bedeutet N'277 nur Läuse, nicht 
Stechmücken. 


S. 364 Col. 2 Z. 1 „xógog“ schr. x0ovg. 
Wahrscheinlicher ist mir die Ableitung dieses 


Gap von xGvog, conus, En? Helmspitze, so 
dass das Wort synekdochisch für einen mit solcher 
Spitze versehenen Helm stände (s. die Abbildung 
und Beschreibung eines solchen morgenländischen 
Helms Ztschr. d. D. M. G. Bd. XIII S. 268). 
Auch die Anwendung von obp in anon ^ot 
auf Kohlkópfe erinnert an den ähnlichen Ge- 
brauch des erwähnten griechischen und lateini- 
schen Wortes von Pinienzapfen. 


S. 364 Col. 2 Z. 19. Nicht von dem alt- 
Jichterischen z#4:iC®, sondern von dem land- 
läufigen zæłøg, cYoNp (Buxtorf Col. 2045) 
kommt cp in dieser Bedeutung her, eigentl. 
Jemandem xeAwg (bravo!) zurufen. Dies ge- 
schah besonders von denen, welche einziehenden 
Fürsten, Statthaltern und siegreichen Feldherrn 
mit Paukenschlag, Gesang und andern Freuden- 
und Ehrenbezeigungen entgegenzogen; daher die 


bei Freytag unter d aufgeführten besondern 


Bedeutungen. 


S. 865 Col 1 Z. 18 u. 19. Nicht aus xo- 


astho, sondern aus quaestionarius ist das syr. 


éi ‚MD entstanden. 
S. 365 Col, 
selbe was zo% CITO, kann also auch nicht in der 


angeblichen Bedeutung , „meisseln“ zur Aufhellung . 


der Herkuutt von “ar c>p herbeigezogen werden. 


1 2. 86. xoAdle ist nicht das- | 





Nachträgliches. 


S. 369 Col. 1 Z. 32—35. Die Ableitung 
Z. 21, parua von comitatus, ist zweifellos ; 
Collectivbedeutung aber hat das Wort als ur- 
sprüngliches, auf eine Mehrheit von Individuen 
angewandtes Abstractum von comes, Gen. comitis, 
wie senatus u. dgl., nicht als Plural von xoyuj- 
ric, mit dem jenes comes (von cum und eo) 
und die daraus gebildeten Wörter xóuns, 


MIDAH, LWADAD, Harp, DYIP, NIP, Gas, 
Graf, Gaugraf, überhaupt gar nichts zu 
schaffen haben. 


S. 370 Col 1 Z. 5. "ap, "ap, vom pers. 


"T Gurt, Gürtel. 
S. 372 Col 2 Z. 30. „xtioıs* schr. xr? oic. 


S. 376 Col. 1 Z. 6 u. 5 v. u. Bop bedeutet 


bloss Igel, "ep, A445, nicht Pfeilschlange, 


TED, SH wie statt GE b. Gesenius und 
Dietrich zu schreiben ist, Gäbe es von letzterem 
Worte eine aramäische Form, so würde der 
Zischlaut nach allgemeiner Analogie auch in ihr 


fest geblieben sein. 


S. 382 Col 1 Z. 26 ff. xexeflog, cacabus, 
ist ein Kochtopf, kein Tiegel, und Brod wird 
weder in einem Kochtopfe noch in einem Tiegel 
zubereitet. 


S. 386 Col 2 Z. 23 v. u. Sp Erweichung 


von Ge? Schlauch, nicht „eig. Kürbis“; ebenso 

Ur 
sp, Kürbis, Z. 4 v. u., Erweichung von e 5. 
Um das letztere Wort von Spo und np von 
xcpnvov ableiten zu können, wäre erst zu bewei- 
sen, dass diese dichterischen Wörter der spätern 
Gemeinsprache angehört und dass sie in ihr die 
entsprechenden oder ähnliche Bedeutungen gehabt 


hätten. 


S. 390 Col. 1 Z. 10. p wiederum ächt 
semitisch und nicht mit üEoc oder ófnoóg zu- 
sammenzuzwingen. 0p, einen säuerlich pikan- 
ten Geschmack bekommen, ist nächstverwandt 


mit Kei pupugit linguam, wie bei Abt Nuwäs 
ed. Ahlwardt Nr. A V. 7: säi UN La Ud adi 
MJ TOI: (nicht NUT und NOH Wf 
„man findet, wenn man ihn (den Wein) kostet, 
dass er die Zunge wie Pfeffer beisst.“ 

S. 391 Col. 2 Z. 22. Np Up, lasi das arab. 


„ur 


de Lagarde, Ges. 


Anm, vom pers. Aies, 
Abbandl. S. 25 Nr. 58. Gawäliki S. fr 1. Z. 
und Er Z. 1 leitet das Wort falsch ab; s. Sa- 


chau's Ànm. dazu S. 21. 


Nachtrügliches. 


S. 396 Col 2 Z 17 u. 16 vu 
der wilde Ochs“, als Erklärung von Na 
ist vin naturgeschichtlielier Irrthum; 
trägliebes zu Bd. 1 8 418 Cal 


u. ff. ed. 


Gazellenart, lasst sich nicht, 


„Büffel, 
N“ Yos, 
Nach- 
In, 


? 4 


Auch das arab. Ab, eine grosse 


ohne den Sinn. zu 


, mm bis naeh | 


tischen, wortlich. mit: die willen Rinder über- 


setzen. 


5.399 CoL 1 Z. 10. 3 a Aus pa oos hätte 
nieht 72-7 werden können, und nberdies nimmt 
eine Sprache aus der andeın für solche Dinge 
immer nur in dieser wirklich vorhandene Re- 
nernnüngen auf 


* ded Col 2 Z. 13 v. un Die versuchte etymo- 


` felhaft hingeste 


logische Verbindung zwischen x55, Qo, pio, 


€ 
La und rigare. zertällt schon dadurch in sich 


selbst, dass gor, nicht von pew, sondern von 
eto. herkommt 


8$ don Vol 2 Z. Ho Auch dieser Ab- 


511 


den Arabern stets END: 8 


"em ; Freytag u. Lane 
* d. W., Sachau's Gawáliki 


: Soa 79u 10. 
SOGI Col 1 Z5 un Lv.u.. Dass das von 


den Arabern in der spanischen Form retama 
"repa verpllauzte ratam roti 
te m 
nima, nicht Wachholder GQuniperus) sondern 
" M "s . . . " , 

Giister (qr msta) ist, sollte nicht mehr als zwei- 
Wt werden; a Gesen, Thes. u an^. 


SA Col 1 Z 14a 15, Weder »Lorbeer- 


D, 


baum“ ` noc me is unge 
h Ubu: ist NINT, beo, ze 


sondern ein. msprünglich indischer. 
der dunkeln Farbe und Härte seines 
Ebenholzbaume ähnlicher 
Platane und indischer 


hinsichtlich 
s Holzes dem 
, von den Türken indische 


Warhholder, Se M 


und vem 2j! A», von den Indern selbst Sisi a 


(hum, ture.) genannter Baum, Tectonia grandis, 


, Veuk-tree ; s. de Sary, Ühre-tom. arabe, 11,8. 473 


leitang stent entgegen, dass von einem solchen : 


suhstanlivischen 
dich "schen als pro-ai-chen Gredt ta ebenso 
“eig etwas bekannt ist, 
sischen cote  furstlichen Personen und ihren 
Grosswürdentrazern mit Diamanten" (schr. Per- 
len. wie = 


stein“ sehr. eine Perle) besetzte Gerten oder 
Pei:-hen o voranzutragen. Naher liegende An- 
knüpfunr-punkte butet der arab. Stamm u» 


in seinen Derivaten dar. 


Gebrauche des überdies mehr | 
, 


als von einer per- | 


45» Col. 2 25 v. u. „einen Edel- ` 


—4. Als eine Art Wachholder, Juniperus Sabina 
L. bezeichnet ihn auch Hindoglu's türkisch-franz. 
Wörterbuch: z oder vu c (Säß-Baum) 


kara ardedj EEN »,5, schwarzer Wachholder), 
sabine, Seben- oder Sadebaum. Der türkische 


Kämüs hat dafür auch die weichere Form 
El A 
QU GA" 


S. 458 Col. 2 Z. 20 u. 21. Statt 3: in 
SR cxi, Vertiefungen der Erde, mit Gan, 


! ~ . : : 
onypge, Riss, zusammenzuzwingen, betrachte ich 


S. duy Col. 2 Z. 30. „oder Phrygien, ses". 


s. dagegen die Anm. zu 8. 150 Col. 2 Z. 16 v.u. ; 


> 4u9 Col z Z. 34. yyy schr, povis. 
S. 421 CoL 2 Z 19 u linken „Der Büffel, 


wilde (che: s. dagegen die Anm. zu S. 396 
Col. 2 Z 11 u. 15 v. u. 


“422 Col. 1 Z. 1 ff. zrn nicht „Augenbraue“, 
sondern Augenlid und Aurenwimper.  (Umge- 
kehrt steht „Auzenwiinper” -t. Augenbraue S. 480 
Col. 2 Z. 15 s. u) Dass „supereilus" hei 
Buxtorf Col. 2253 7. 28 ein Ver- 
sehen st. ciliis ist, erhellt sowohl aus dem Vor- 
hergehenden, als au» der Natur der Sache 
selbst; denn die Augenbrauen fallen nicht vom 
Weinen aus 


kW 


EN 


blosses 


à. E 
S, 422 Col. 2 Z. 13 ud scht, As), 


-——— 


— bei 


7 hängt cty- 
noch mit dem 





S. 430 Col. 1 2.33 ff. sr 
moloyisch weder mit xzr- 
semitischen N77 


D 


zusammen, wiewohl es die Be- | 


deutung des letztern angenommen hat, sondern , 


[PLE 


ist das pers. a, schon bei den Persern 


selbst mit Ausstossung des t sh, und so bei 
IL. 


es als identisch mit ^z;N in der nämlichen Ver- 
bindung, Buxtorf Col. 23 Z. x fL, wie 


sit neben xit steht. S. de Lagarde, Ges. 


& 
Abh. S. 5 Z 3 ff. 

S. 459 Col. 2 Z. Die Verwandlung des 
Begriffes von "32, wie ibn Bernstein im Lex. 
zur Chrestum. S. 509 aus B. B. angiebt, in 
„sich erheben", "ez. ist unzulässig und daher 
auch die auf Grund davon vorgenommene Text- 
änderung. S. Buxtorf Col. 2355 Z. 21 u. 20 v.u. 

S. 466 Col. 1 Z. 1 f. Die genetische Auf- 
einanderfolge der Formen ist vielmehr folgende: 
SE, durch Syncope NITcuUE, daraus durch 


2. 





e * a 
Umstellung NPSNS, lassas, Das Grund- 
die Relativnomens von 


or 


DUNI, mem, emew, sowohl im Alt. als im 


wort lat Form eines 


Neuarabischen (s Borthor u. Fo urmi) speciell 
kleine rothe Ameisen, syr. Tai, nicht, 
wie bei Cast.-Mich., von 2003, sondern von 2Q:03, 
Abstammung und Grundbedeutung ent- 
Ein 


nach 


sprechend dem hebr. z^; arab. Za, 


o0? . 
arabisches Relativwort von smew, welches die 
73 


DIS 


ur 
Form jenes, wie hebr. 7273, arab. Us, 


allge- ` 


Nachträgliches. 


„spalten, eröffnen, hervorbrechen*; denn „Sw 


mein Ameise bedeutenden pawas wiele: „fidit pulmonem alicui, c. a. p." ist natürlich 
de Wé 

Ze Ma ; i iervon neu abge- | Denominativ von ,-w, Lunge, und bedeutet 

giebt, zez, su Wie das i g on y ; , 


u" v? H H m D 
leitete lee, ist unser emsig (eig. ämsig, j 


von Ameise), in welcher Bedeutung auch 


selbst gebraucht wird, wie überhaupt 


1 
mots án 


nun 


TU. 
und in dem daraus 


schon in dem Stamme u In seinerltedu- 


„ur 
EM 
www, nen, 


plication 
verkürzten uz, der Degriff schneller Beweg- 
lichkeit, geschäftigen Hin- und Herlaufens liegt; 
s. Dietrich, Abhandlungen für semit. Wort- 
forschung, S. 64 u. 65, und Hebr. Haudworter- 
buch unter Waw Ungewiss ist der v urzel- 
und Bedeutungszusammenhang mit 2572 





SA, ems nach der heutzutage in Syrien 


Aussprache (s. Seetzens 
Reisen, Bd. 1 S. 126 Z. 13, Berggrens Guide 
frangais-arabe, Col, 713 u. 876), Sesaın, 
nicht „viell. Mohn“, sondern eine dem Mohne 
nur ähnliche Pflanze der südlichen Lander, aus 
deren Samenkörnern ein in Syrien, Palästina 
und Acyypten allgemein auch zur Dereitung der 
Speisen dieuendes Oel gepresst wird, auf welches 
aber die angebliche 
„das duftendste kostbarste Oel“ (Dietrich, Ab- 
handl). f. semit. Wortforsch. 5. 64) nicht passt, 
da es an und für sich in frischem Zustaude ge- 
ruchlos ist. Nach Furst's Orient, Jahrg. 1841, 
Nr. 40, $. 263 Col 1, schickte der Rabbiner 
Joseph Schwarz au» Jerusalem an seinen Druder 
„drei Stück in Deutschland unbekanntes Sesam- 
kraut, pewzw, nebst einem Glüschen daraus 
gepresstem Oele, Sirosohgenannt (l.Siredsch, 


H 


v? 
A de A 


gewöhnlichen 


Aa 


as $ meine Diss. de gloss. Habicht. S. 21), 


3 


so wie mehrere Stückchen aus diesem Oele in 


verschiedenartigster Form gefertigte Seife, die | 
Reinigung des Koch- 


mm. 
vo. 


ist und daher zur 
geschirrs allgemein gebraucht wird.“ 
S. 410 Col. 9 Z. 4 ff. , ET 
»Morgenróthe*, sondern entschieden, gegen Ge- 
senius und Dietrich, Morgengrauen, Mor- 
gendämmerung, diluculunn, alba, 


Wave? 


aube, 
vor der Morgenrothe, PD — Erscheinungen, 
die freilich bei dem mehr geraden Aufsteigen 
der Sonne im Morgenlande schneller auf ein- 
ander lolgen und in einander übergehen als bei 
uus. Nirgends zeigt sich in dem Stammworte 


Dad, 


p die geringste Spur von dem vorgeblichen | 


ctymologische Bedeutung | 


; gabe erforderlich gewesen als: 





wie überhaupt alle ähnlichen Wörter, im Allgemei- 
nen den betreffenden Körpertheil auf irgend eine 
Weise angreifen oder beschädigen. Der türk. 
Kämüs giebt als allgemeine Bedeutung von 


p richtig slaw ll le gols Schwärze 


mit überwiegendem Weiss, slaw Lal weissliche 
Schwärze; man sagt: „im MO $ und së 


d.h. Asch) Xe A8 cola an, 


coll Gr ; 


es hat eine weisse Fürbung auf schwarzem 
Untergrunde. 

S. 471 Col. 1 Z. 16 v. u. Nachdem die 

Us 

Herkunft dieses zz, Nut, Dim, Acacia 
nilotica, von dem einheimischen ägyptischen 
, Namen des betreffenden Baumes, schonte 
oder schonti, unzweifelhaft festgestellt ist (s. 
Giesen. Thes. u. usw, Seetzen's Reisen Dd. IV 


S. 428 u. 429, v. Kremers Aegypten Th. 1 8. 
151 Z. 2, S. 200 Z. 1 ff, S. 216—211), wäre 
für die erste Dedeutung eine béstimmtere An- 
„viell, von 


uiw 
oder vuu.“ 

S. 476 Col. 1 Z. 12 ff. Dieses 22, ©, 
mit eingeschobenem m N, 


van, 
erklärt sich chne 


Plur bis, 


cr 


alles Griechisch aus al, Za, 


wo- 


5 (s. Bocthor 
u. Aisselle), nrsprünglich jede sieh nach innen 
erweiternde Vertiefung, Höhle oder Grube, wo- 


von ein neuer Vulgär-Singnlar 


o 
von aal, für sich eine solche Grube machen ; 


gewöhnlich Achselhóhle; trop. tiefster, innerster, 


heimlichster Theil eines Dinges; daher pul 


s;tall die Tiefen der Wüste, Hat 
all die geheimsten Dinge; s. Lane u. a, 
und Dietrich, Abhandll. f. semit. Wortforschung, 


innersten 


ON. 174 u. 175. 
nicht | 


S. 480 Col. 2 Z. 16 v. u.ft. ,Augenwimper" 


schr. Augenbraue. Vgl. die Anm. zu S. 422 
CoL 1 Z. 1. 
S. 484 Col. 2 Z, 17 u. 10 v. u. Der Satz ist 


nicht bedingt, sondern unbedingt zu fassen: „Ein 
menschlicher König hat einen Patron (Ober- 
herrn, d. h. Goit); er herrscht“ u, s. W. 

S. 486 Col. 2 Z. 4 v. u, CW 


Adv. von x;2z, dasselbe was RÄ Poy <% 
^4 


La, hebr. 2 
S. 487 Col 


und unüberlegt, 
22. 5" ist bedeu- 


sne, jählings 
12.21 u. 


Nachträgliche. 


tungsverwandt mit dem arab. le, das theils 


son einen nengebornen Kinde oder jungen Thiere ! 
überhanpt, theils. besonders. von einem solehen 
gebraucht wird, wel hes olme Kopfhnlle | Hauhe 
coiffe) und Nachecbart. zur Welt kommt. Die 
allgemein e Bedeutung dieses Wortes aber Ist: 
extractus, beziehungsweise extrabendns, nämlich 
aus dem Mutterleibe, 


res mit oder ohne 
menschliches /uthun. Demnach ist. die transie 
tive Bedeutung heranssichen für das Grundwort 


ur 


auch hier festzuhalten. 


(nu CoL 1 7 (hn In FM ist nicht 
abzusehen, wie das noch dacu nur im jonischen | 
Griechisch des Hippokrates fur y AUxrOuUre vor- | 
kommende gåriezior m xcv. storiu oder | 
hate S. Dietrich, 
far Worrorschunz, S. "mi" 


* 


NUIT 
Abhanall 
ZI 


& (1:5 tal 1 Z 11 nm. Dieses „anato- 


miren" stele so sehr in Widerspruch mit alt- 
Dir ` pelz Lat, Wesen und lasst sieh über- 
dies 20 weine mit anderweit bezeugten Bedeutungen 
ven CC, a, vereinigen, dass ich die Rich- 

U-tersetznuz 


H H 
übergehen konnen, 
semi! 


it 
IA 


ne feln muss 


bis auf Weiteres ` 


dieser 


Mo 46 ] Z 21. »zwss von dem alt- 
di hterischezn rey abzuleiten, ist um so unmör- 
NHeher, da dieses Wert die Berlentune Behält- 
nis* oder tvefàss gar nicht hat. Zunachst 
Pe scenes "ZC wohl mir zz, Baxtorf Col nun 
u sso, und dem hebr SC verwandt. 


oi. 


die, dns) anf dem Sattel, Ah 





>. Ain 17.5 ff. Die Urhedentung von 

,^ nune. lit wohl noch um eine Stute 
r zurück in dem ihm mit N'zZ. NIG 
Diener. gemeinseha'tlichen (zit: der schnel- 


b oi. 











Wer 


len. z-cba'zen Peweglichkeit (s. die Anm. zu ' 
= 466 Col 1 Z. 1 f), insofern die Sonne als 
“far Wardeltern, Doc fI Syst. den 
Fixe roen, 7227 °22°2. iex entgegenge- 
setzt wird. 

8. 499 Co] z Z7. a6 f. Nach vieltacher 


\nalogie des Wechsel: von. n und d, besonders 
am Wortende nach i. betrachte ich mit Rodiger, 


Gesen, The u janis. die Ent-tehung von 
erag au. 2-27, biephantenzahn, Kllenbein 
als zweifellos, Hiernber. wie uber die ganz 


ahnli he Verwandinsg des arab, al-fil in Alphyn, 
Alphin, der Springer im Schachspiel s. Th. Hyde 
in «einer Di de Iudis orientalibus, im Syn- 
taema dis-ertationum, Oxon. 1267, vol. Il. S. 


sy und 9x- 99. 

— 500 Col. 1 2% fft. Veberemstimmend 
mit der Erklärung des Aruch, „Pferdedecke” 
halte ich j7z8 für die alte volle Form des i 


| den Darstellung 
, für die Wissensch. d. Sprache, Bd. 3 S. 
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pers. 


C b Dec, n H 

mapos, cha (cy), wörtlich: (der, 
d . nach dem tür- 
Ast der Reiter selbst, 
aber ebenso gut auch die Sattel- 


decke, QW AA . 


kischen käng: n, 


etymologisch 


N. ont Col. 1 Z. 3 v. u. „eine Gewlirzart* 
sehr. eine Art Bäncherwerk. Bin Denominativum 


„=. 


davon ist Casas ; Kimis: LA 3E, Anl ae. 


Ir m ' . . 
A sib aale, Mosrhus n, dgl. mit andern 
wollriechenden Dingen vermischen. 


H D - H r D D »^ id 

S.505 Col 1 416 v. us Nach haas 

und Sy t NT auszusprechen. Nrodo,; 

bedentet Asche und nicht Bratspiess. Das 
r 


Wort ist ächt semitisch, von. vie durchbohren 
im Allgemeinen fs. Bernsteins Lex. zu Kirsch, 


S. 536), während As, nur von dem Acte des 
männlichen Thieres bei der Begattnng gebraucht 
wird. Vgl. Nachträgliches zu Bd. 1, S. 422 
Col, 2 Z. 19 ff. 

S. 509 (Col 2 


5 


Z. 


21 


Die angebliche Be- 
„ur 

deutung von Së, „Bodendecke des Zeltes“, 
beruht auf einem Missver-tündnisse von Freytags 
.vorium, quod solo insternitur“ und kann in 
keiner Weise einem unzulässigen „bedecken, um- 
hüllen,‘ als Bedeutung des St. zur Stutze 
dienen. Nach der richtigen, mit den Angaben 
der arabischen Lexikographen übereinstimmen- 
Böttcher’s in Hoefers Ztschr. 
11 Z. 


mu. 
= 


PE =- 
7, erhält 3.4. seine erste Bedeutung von Siw, 


ps zichen, reisen: Reisekost, Mundvorrath 


für die Reise und auf derselben; davon in zweiter 


< Linie, — wie der türk. Kànmüs bemerkt. durch 


Ent- 
aus 


auf das 
bestehend 


des Enthaltenen 
]Reisekostbeutel, 


Vebertrasung 
haltende, 


einem runden Stück Leder das zusammenge- 
leut und oben zusammengeschnürt zur Aufbe- 


wahrung des Münlvorratls, auseinandergelegt 
und auf dem Boden ansgebreitet als Tisch dient. 
Daher endlich. im städtischen Arabisch und bei 
den Türken: Speisetafel, Esstisch, bestehend aus 
einem hölzernen Untersatz und einer darauf ge- 
legten runden Scheibe von verzinntem Kupfer 


und dgl. S. Lane's Manners and Customs, übers. 


von Zenker, Dd. 1 8. 152 u. S. 158. — Un- 
ser Tzu hingegen kommt von TET, ns ab- 
streifen, und entspricht demnach in seiner 


allgemeinen Bedeutung, Abgestreiftes oder 
Abzustreilendes, dem arab. TP abge- 


13* 
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streiftes Laub; s. meine Anm. zu dem oben 
crwühnten Aufsatze Bóttchers S. 9 und vgl. das 
oben S. 578 u. 579 zu oi Gesagte. 

S. 510 Col. 1 Z. 56 fl. Wenigstens ebenso 
wahrscheinlich wie die versuchte Erklärung von 
aus dem Semitischen kommt mir die Ver- 
muthung vor, dass es eine ältere, härtere, theil- 


iE 
\ Lu 


o- H 
ao dst. 


weise verderbte Form des pers. ; 


S. 512 Col.1 2.6 v. u. nn, hoas, Sykomore, 


-05 


Maulbeerfeigenbaum, em. (s ge >, nicht Maul- 


beerbaum, NIN, 1202, wei, S. von Kremer’s 


Aegypten, Th. 1 S. 216. 


S. 517 Col 1 Z. 13 fL. ppu, Lass: 
Lëns 


v- 
owy p 


» , ist die kleinere, wegen ihrer 
Achnlichkeit mit der Ceder Oxycedrus genannte 
Cypresse mit nach beiden Seiten hin sich ausbrei- 
tenden Aesten, aus welcher Theer gewonnen wird 


und die daher auch der Theerbaum e GE? WER 


heisst; nicht „Pinie“, pee, auch nicht die 


o£ 
eigentliche Ceder, os. S. y; s. Berggren, Guide | 
francais-arabe, Col. MM uuter Cedrus; Bocthor: 

H KD ^^ ! 
„Cèdre du Liban, 5,1; collect, bau 2 
Cèdre ordinaire, de plus petite espèce, eit 

reene: „hauptsächlich Seetzens Reisen, L 
S. 166 u. 167,8. 1732. 9 u. 8 v. u Zwar 
giebt Thom. a "Nov. 8. 281 unter „Cipressus* 


als gleichbedeutend 11.0; a und ... an, 


naeh Seetzens ausdrücklicher. gegen Niebuhrs 
Beschreibung von Arabien S. 149 u. 150 ge- 
richteter Versicherung unterscheidet sich „Scher- 
bin“ in der oben angegebenen Weise als „weib- 
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liche Cypresse“ von ^ Szaru, Szeruehi' (s^ pha Say), 
der wie die italienische Pappel seradauf wach- 
senden Art, obschon bcide Benennungen auf den- 
selben Wortstamm, "ec? sse, zurückgehen und 
das sch so wie das aus w verhärtete b im neu- 


ur 


aber 


arabischen use 
VM 4 


, statt des analogen 


DTI 
QNM. 


offenbar aus den entsprechenden aramüischen 


Formen herübergenommen ist, woneben 1u20j;4 
das ursprüngliche w noch aufweist. 
S. 518 Col 2 Z. 16 ff. Ro entspricht 


dem arab. Sit Säule, Pfeiler, Ständer; auch 
` 


HI 


D e 
Mastbaum; pers. or, türk da. nach dem 


türk. Kámüs vom Stamme PS hervor- 


ragen, 


ragen, woher auch 395. thochragende) Uypresse 





: schaffen, 


Nachtrügliches. 


und Hochland; si, (hervorragender) Rücken, 
Buckel; höchster Theil, Gipfel, Spitze; Berg- 
oder Höhenzug (span. sierra). 


S. 519 Col. 2 Z. 4 v. u. f. Von den beiden 
als möglich hingestellten Bedeutungen: „Aas- 
geier od. Bienenspecht ist die zweite allein 
zulässig. Dass die Uebersetzung von ar, rap 
durch papaw gänzlich verfehlt ist, beweist die 
feststehende Bedeutung des letztern Wortes im 


Arabischen. Der türk. Kámüs: 


» abita, chti , 


DR 


=, 


ist der Name 


AR, d 


o - 
ar, Dr, Br 


eines bekannten Vogels, der ein mit grünen, 
rothen und weissen Flecken besetztes buntes 
Gefieder hat und auch in dem heiligen Gebiete 
von Mekka lebt. Es ist der, welchen man (auf 
türkisch) ary kuschy (Bienenvogel, d. h. Bie- 
nenspecht) nennt. Einige haben dieses Wort 


durch M erklärt, welches der (auf türkisch) 
bojun buran (Halsdreher, Wendehals, franz. tor- 
col) genannte Vogel ist; aber die Flecken dieses 
Vogels sind schwarz, und es ist daher nicht der 
hier zu verstehende, sondern dies ist vielmehr, 


wie gesagt, der Bienenvogel, den man auf per- 
sisch auch &z4&46 und Jaw (Grünspecht, franz. 


pivert) nennt.“ Doch steht diese Unterscheidung 
im Sprachgebrauche nicht fest; Bocthor: „Pi- 
vert, s. m. oiseau verdátre qui pique les arbres, 


xL ar däin S. Lane u. A 
S. 521 Col. 1 Z. 94 ff. Weder in o» noch 


in cry trit > als dritter Consonant zu einer 
zweibuchstabigen Wurzel hinzu. Das erste 
hat mit dem Stamme ^w» überhaupt nichts zu 
sondern geht von der Wurzel 


c3, 
uec (n im, emm. p, Im>) aus; das 
zweite aber ist, wie Bernstein gegen Sachs in 
der Ztschr. d. D. M. G. Bd. IX S. 871— 812 
ausführlich nachgewiesen hat, wirklich ein Com- 
positum von mw und Nom, wovon auch die ge- 
wöhnliche volle Schreibart Garg, «mlAe in 
dem Aleph eine äussere Spur aufbewahrt, ob- 
wohl nach aramüischer Weise der ursprüngliche 
Spir. lenis verloren gegangen und sein Vocal 


auf den vorhergehenden Consonanten zurückge- 
worfen worden ist. 


S. 525 Col 2 Z. 14 v. w Ueber ppin 
oder za weiss ich nichts zu sagen; aber 
Han, mom, weli ist allem Anscheine nach 


ägyptischen Ursprungs und xıßotos daraus ent- 


standen, so wie wiederum aus Sé fasao , 


s. Berichte d. philolog.-histor. Cl. d. Sáchs. Ges. 
der Wiss. 1866, S. 310. 


Nachtrügliches. 


*. 536 Col 1| Z. 


Ein Adj. 12 Textworte 


16 vu. 
mit Stroh vermischt, als Denom vom Subst, 
N30 Stroh, wäre gegen alle Analogie. Uehri- ı 


gens west die ber Buxtorf aus Menachoth ful 
Sa, d, angeführte Stelle allerdings anch Vis i 
st. absol. auf, der hier, als Zeichen der Indeter- 
mination, grammatisch nothwendig Die 


D D $ 

Verbindung ist dieselbe wie in caia b anfang- 
Wi D 

los, As! X; aaa Y; endlos, 5445 W, 

a Novaria S 5 


5. 
Col. 2 


ist. 


Thom. 


S. D26 2.1. 3 


Das aram, Mate 
. 2 
laos, die Milchstrasse, ist das arab. cell As 


Bocthor u. Voie lactee, oders UU, Thom. a Nov. 
IN 


S. 315 


5 
m. 


Col. 1 4 to A 
woher das intensive N Ap “or neben dem zieich- 


$525 Vou 


bedeutenden cinfachen >, ist nach der Be- 


merkung Col Z und S. 
Z. 12 ein serundärer Stamm, 
iW. 2 

SW. y 


e - £ 
— (s. Berichte d. phil.-hist. Cl. d Sächs 


d Wie Lei, 146 u. 147; 1864, 
31: Z. 1e f. DN oct DDN, 
"» Dt 
es. den -ccundáren Stamm mit dem n. ag. 
7;i7 schon voraussetzt. 

529 Col 1 Z 10 fL gäe, hebr. oo, 


Di 


2 E 528 


Col. 1 
erwachsen aus 
>: dem unmittelbaren Medium von 
TM. 
Gc- S. 
8 


KR 


wogegen 


-- 


g 
ist allerdinz- mit Gesenius auf den Stamm NT 


La in Jet von ihm angegebenen Bedeutung 
2orückzutub:en, wie ihe» auch der Herr Vf. selbst 


Bd. IS 154 Col. 1 Z. 35 thut; nur ist der 
Anfsturehmei. abe nicht mit demselben für das 
z des Tt aalt, sondern für das gewöhnliche 


Vore llaz--7 zur Bildung abstracter Verbal- 
romina zu halten: Gesenius Lehrgebände d 
bebr. Sprache, © $57 u. 499. Aneh bei Cast- 


Mich. steht E mit dem tanschenden | 


unrichtig unter „u! -tatt unter lin 


sammenstellung mit „Handel“ und 
dient der anzebinhen Ab-tammung deswepen 
nicht zur Stütze. weil in jeder dieser beiden 


Wortformen die fLatigkeit der Hand von einer 
andern Seite aufgefasst wird, während der dem 
esp zn Grunde hesende Begriff des Verdienens 
und Gewinnens eine «olehe Doppelseitigkeit nicht 
darbietet. — Die targumische Uechrrsetzung des 
--;:r Ps. 39, 11, durch Schlag ist nichts 
ali eine Deutunz ad sensum. 

533 Col 1 Z. 11— 14. Auch Buxtorf 
erklärt Nr^7:7 an der bemerkten Stelle durch 
genitrix, allerdings in Uebereinstimmung mit dem 


T. 


Die Zu- | 
„Händel“ | 


im | 
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‚ abor gegen die aramäische Formana- 
"a welche ebensowenig cin san in der 
edeuti 5> wie das (te? 

img von 87722 wie das Ilebrüische und 


logie. 


Arabische ein non und BAGS in der Bedeu- 


tung von Caas und SA, zulässt. Mag der 
Tarkumist gelesen haben wie er 


will, übersetzt 
hat er: 


dein Geschlech t, was allerdings einen 
SKEE H B" TP 1 

" ssern Parallelismus zu „dein Vater und 
deine Mutter" gicht, als die blosse Wieder- 


holung des letztern Begriffes mit einem andern 
Worte, 


s. 533 Col. 2 Z. 14 v. 


jh des Orients weder 


u. ff Dass die 


DH D hd e 
„wilden Rinder“ m. 
v. 


,Auerochsen noch „Büffelochsen“, sondern eine 
grosse Art Gazellen oder Antilopen sind, 
ist schon zu Son: bemerkt worden. Vgl. 
Gesen. Thes, u. ann 

S. 540 Col. 1 Z. 25 u. 26. Ueber die Ab- 
leitung und Bedeutung von Ge Wetzstein 
zu Delitzsch’ P«almen-Commentar, Neue Ausarbei- 


S. 


tung, Lpz. 1867, 1. Hälfte, 5. 409 u. 410 in 


H 





d. Anm. 
S. 540 Col. 2 Z. 6 v. u. ff. uyg = Ars, 


Jia: und davon allerdings unser „Karat“, aber 


das Wort selbst nicht nach Sachs von „quarta“, 
sondern von xegerior, siliqua, eigentlich Hörn- 
chen, die hornähnlich gebogene Schote des Johan- 
nisbrotbaumes, das Korn darin, das Gewicht des- 
selben und eine Silbermünze dieses Gewichts. 
S. de Lagarde, Ges. Abhandll. S. 32 1. Z. 

542 Col. 1 Z. 10 v. u. „rowog“ schr. TO- 
pog. Z.o8 „elzrorwie“ gehört nicht hierher, da 
aÓfHOg von TOgos grundverschieden ist. Wenn 
übrigens dem wirklich ein griechisches 
Wort zu Grunde liegt, so ist wohl eher an 
Oéuae zu denken. 

S. 547 Col 1 Z. 
teren Aussprache von 
wäre Nm, 852077 zu schreiben. 
ist eine Kntstellung des letztern. 

S, D48 Col 2 Z. 8—5 v. 


S. 


sam 
Dh 


v. u. Nach der spä- 
i 'uoevpos (thisavros) 


Sr 
= 


17 


u. Das ent- 


ot 2 o . 
sprechende Säi, Kaaf, bei den Wanderarabern : 


Stein zum Daraufstellen des Kochtopfes, bei den 
Ansässigen: eiserner Dreifuss zu demselben Ge- 
brauche (s. Bocthor unter Trépied), geht auf 
die Wurzel a3 zurück, deren Grundbedeutung 


drängen, drängend stossen, in Ai! und 
Las, A3 und "s klar hervortritt, während sie in 
` ’ g D DH D 

diesem Worte entweder indenintran siven Begriff 
des Festliegons, Feststehen, wofür das mit 


AL) gleichbedeutende dichterische Adi. spricht, 
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oder in den transitiven des Fes um ac We ens, 


fy 
oder drängende M enschenmasse, franz. 
foule, presse, die stärkere Grundbedeutung auf- 


weist. Thom. a Nov.$.186 hatunter Focus: l49Z 


10,23, alas sie. also im Arabischen noch 
die aramäische Form, die auch Humbert, Guide 
de la conversation arabe S. 196 unter Foyer 
hinter 3135 oder tsi als gleichbedeutend mit 


diesem aufführt, wonach an der ursprünglichen 


v e , 
EN, Led, Xallas 


Identität von Zeëil und 8 
nicht zu zweifeln ist, so verschieden sich auch 
bei den semitischen Völkern nach Ort, Zeit 
und Umständen die dadurch bezeichnete Sache 


gestaltet baben mag. 


S. 551 Col 2 Z. 12 v. u. Papp, cl 


oder cA4xh2- (nicht Gänn, wie Aruch nach 


Buxtorf), ist der unter dem Namen Asa foetida 
bekannte, als Gewürz und als Heilmittel dienende 
Extract des Laserpitium oder Silphium (Ferula 
Asa foetida L.), deutsch: stinkender Asant, 
gemeinhin Teufelsdreck. Die Verwandtschaft 
mit dem bei Virgil vorkommenden, seiner Be- 
deutung nach ungewissen caltha ist eine blosse 
Vermuthung Buxtorfs. 

S. 556 Col. 2 Z. 8 u. 7 v. u. Unter xnana 
S. 15 Col. 2 Z. 15 schreibt der Herr Vf. rich- 
tig N7r, defectiv für gä, dessen Bedeutung 
hier, nach Analogie des tevoog oder 00s 7«ÀAxotie, 
des berüchtigten Marterwerkzeuges des Tyrannen : 
Phalaris, keine andere als die gewóhnliche ist. 


Nachträgliches. 


S. 561 Col. 1 Z, 12. nrm son sind, wie 
| auch Buxtorf angiebt, die hinauf- und herabzu- 
klappenden Verschlussbreter (süddeutsch: Schal- 
ter) an der Vorderseite der morgenlàndischen 
Kaufläden, die Lane, Manners and Customs, Lon- 
don 1836, II S. 10 abbildet und beschreibt. 
Dies steht dem ursprünglichen Üvoeog, thür- 
förmiger Schild, näher als die Bedeutungswen- 


dung, welche das ebendavon herkommende ves 


genommen hat: Querholz zum Vorschieben auf 
der innern Seite einer Thüre oder eines Thores; 


davon „US wi, er hat die Thüre auf diese 


Weise verriegelt, und davon wiederum als n. 
Be gleichbedeutende 


De gloss. Habicht. S. 74 u. 


instr. das mit jenem 


we D -0 
U^. NM ; BS. 


75 Anm. ***) und Lane unter 3. 


S. 563 Col 2 Z. 5. v. u. la25o4, lachag, 
sind entschieden die Türken, J3, 


L-2804 auch bei Thom. a Nov. S. 304 zusam- 


mensteht, „Thraciae populi“ in der lateinischen 
Columne daneben ist natürlich nicht zu beachten. 


laoag mit «2, die (asiatische) Türkei, 7j Tovo- 
xiæ, b. Barhebräus in Bernsteins Ausg. von 
Kirsch’ Chrestomathie, S. 184 Z. 11. Und so 
ist sicher auch pn für ` Gen. 15, 19, 
und "p^n oder po für ovn, Gen. 10, 2, zu 
deuten, so wunderlich uns auch diese Identifica- 
tionen vorkommen mógen. 


S. 564 Col. 1 Z. 5 „Glas“ schr, Türkis. 


womit 


aan, 
EKOS 





Ausführ- ! 


Bd. I 8. 422 Col 1 Z. 21- 24. 
lich ist diese Ableitung widerlegt von Bernstein | 
in Zeitschrift der D. M. G. pu Á S. SU, 

Bd. 1 S. 426 Col. 2 Z. 18 v. u. „rerdovvor“ 
chr. aeævrðořoæ; s. die neue Pariser Ausgabe 
des Stephanus. u. 'd. Ww. 





Bd. II S. 571 Col. 1 Z. 28 I. e*e-n 

Bd. II S. 573 Col. 2 vorl. Z. 1. sera. 

Bd. II S. 574 Col. 1 Z. 38 u. 39 ist das 
Pathah (Pethàhá) in der ersten Sylbe der Gen- 
tilieia in Kämes (Zekáfà) zu verwandeln. 


Verzeichniss 
derienigen Wörter aus der Talmud- und Midraschliteratur. die iin Wörter- 


buch nur gelegentlichn erwähnt werden. 


lic hinter dem aram Worte oder hinter den Bachstaben a., b. stehende, mit cinei Punkte. versehene 
Yiffer eret sen Band (l: Erster Band, Y.: Zweiter Band ; die lateinischen Buchstaben hinter der Seitenzahl 
RETE - die C..aun ahn qa: erste Col, b: zweite Cul, 
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nen 2. 2572 
"ES 2. 449b 
nun 2. 490b 
namen 2. 2342 
RYPIN 2. 217a 
ovvapx ?, 364a 
poup 1. 58b 
annsan 1. 399a 
omn 1.30 b. 68a.294a 
nos 1. 71b. 76a 
pomni 1. 157b 
Nabo 2. 308a 
onbor 1. 367a 
ya 2. 196a 
p»N 1. 27b 
smon 1. 378b 
owbonx 2. 52b 
jo>s 1. 28b 
xamar 1. 385b 
an 2. 4b 
on 1. 59a 
ons 1. 31b 
ynowvm 2. 494b 
NnmN 1. 29a 
soon 1. 80b 
az 2. 402b 
NoO5bN 1. 212a 
yoow 1. 66b 

obw 1. 413a 
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PROPON 1. 70a 
nvopbN 2. 357a 
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os 1. 34b 35a 
HYN 2. 476a 
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"wow 1. 111b 
onn 1. 36a 
Sri 1. 36a 
yon 1. 36b 

mus 1. 275a 
vs 2. 2244 
aan 1. 38b 
Rap 2. 321a 
DSN 2. 316a 
onu NN 2. 117b 
DWNT 1. 40a 
sin Ol. 15a 
non 2. 105b 
Son 2. 105b 
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Np:w 1. 339a 
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Verzeichniss. 


2, 155a 
jupvon 1. 43a 
"uox 1. 46a 
sysprnuon 1. 58a 

ow b5eOvcoN 1. 46b 
nos D. 247 b 469b 
OR 2. 270b | 
SOON 2. 176a 

Mapp 2. 313b 

N"2oN 2. 165a. 191a 
Np2xoN 2. 171a 
vow 1. 399a 
aparon 1. 50a 

"DECN 2. 161a 

A^SpoN 2. 180b 
unor 1. 46b | 
XDN 2. 178b. 394b 
nen ld. 54b 
pp uws 1l. 53a 
Sauna 1. 53b 
PHN 2. 560a 
jrzooeweN 1. 56b. 2, 327a 
Nm 1. 53a 
OPDR 1.1742. 2.297b 
EN 2. 816b 
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Seite Zeile 

516a 19 v. o. st. sch mbys 1. sw 

543a 22 v. o. st, rera L rima 

Auf Seite 95a Z. 16 v. o. ist zu ergànzen: 
Die Erklärung der Commentt , wonach der Satz 


wie er in D. Kam. 97a und B. mez. 64b lautet 


US Wb moo cn 8727 bedeuten solle: Der 
Knecht ist das Brot seines Leibes nicht wertb, giebt 
durchaus keinen Sinn; abgesehen davon, dass 
on: im Talmud. nirgends in der Bedeutung: 
Brot, vorkommt, wofür immer Nams steht. Da 
ist vielmehr unser Wort als Adj. (Gre) zu 
nehmen und, ähnlich der im Wörterb. h. v. bei- 
gebrachten St. '—23 Gaz N yw zu übersetzen. 
Dahingegen ist in Gittin 12a, wo om: steht 


und auf den in Rede stehenden Satz noch der 





Zusatz: “san wo mons aech folgt, die 
Erklärung der Commentt. zulässig und die 


! betr. St. zu übersetzen: Ein Knecht, der das Brot 


seines Leibes nicht werth ist (nicht verdient), was 
nützt er seinem Herrn oder seiner Herrin? Sodann 
muss aber auch mit Aruch Ms. u. ed. pr.: 27:7 
(näml. St. c. cU) anst. 21757 gelesen werden. 


Zu cn Seite 116a b ist zu bemerken: 


Der Streit zwischen den ältesten hebr. Gram- 
matikern, Menachem ben Saruk und Dunasch ben 
Labrat hinsichtlich des Wortes o:2 in Dan. 
2, 12: ob näml. das 3 zum Stamm gehöre („er 
war betrübt, verdriesslich“) oder als ein Ser- 
vilbst. vor dem Sbst. c: (von cc: „in Betrüb- 
niss, Verdruss^; übereinstimmend mit LXX u. 
Vulg. ; wonach fast alle Commentt.) zu nehmen 
sei, darf unter den Fachmännern als hin- 
länglich bekannt vorausgesetzt werden, und 
möge daher hier vorläufig betreffs des bibl. 


| Chaldaismus dahin gestellt bleiben. So viel je- 


doch steht fest, dass man in dem ältesten rab- 
binischen Schriftthum für die in Rede stehende 
Bedeut. vorzugsweise 503 setzte. Sämmtliche 
Treg., sowohl die babyl. als die jerus., haben 


` oft dieses Wort. uiid nar letztere an sehr wenigen 


Einige Berichtigungen und Zusätze. 


nu 
won: 


Stellen das W. In der Talmud- und Mid- 
raschliteratur, wo meines Wissens p33 gar nicht 
vorkommt, wurden die Formen ‘oo und Nbb 
(vgl. es; II) sicherlich blos von co:, nach 
Abwerf. des Nun gebildet. Die Stelle in Sifri 
zu Deut. 31, 14 Can pcna gar oca) 5e 
Enz wo unser W. offenbar aus ermp. 


. 
cua 


| Gesen. Thes. u. van. 


595 


verlobt ist, Tw. mo-wm. V. 25. 97 28 das 
N . V. 25. 27, ass. 
Zu Bd. II S. 577 Col. 1 Z. s. Vgl. jedoch 
Y L: — Z. 27. In den 
Targumim steht das betreffende Wort fast überall 
in der Bedeutung Edelstein, Diamant, 


fast nie in der eigentlichen Bedeutung "von 


ist, entspricht ganz dem Trg. zu Khl. 5, 16 (11) ! 


"e $m An beiden Stellen ist nümb das 


fragl. W. nichts anderes als ein Subst. mit vor- ; 
; und daher erstere St. zu : 


EN 
- 


gesetztem servilem 
übersetzen: 


Da ich mit grosser Betrübniss : 
aus der Welt scheide. (In Zeitschr. der D. M. | 
G. Bud. XVII S. 654 u. 655, vgl. auch Bnd. 


XIX s. 618 wird auf ganz irrige Weise pms ` 
als ein Adj von c:2 aufgestellt; eine Form, 
für die wohl kein Analogon beigebracht werden 


konnte). — Wenn ferner die LA. Raschis in 
Temura 164 Sao omom ghn sn Cow 
ist eine Corruptel) richtig sein sollte, so würde 
sie, ähnlich der oben citirten St. in Silri, zu 
übersetzen sein: Ich fahre in 
niss zur Gruft. — Wahrseh, jedoch ist das. 
betrübt, vie. Sohn der Betrübniss vgl. 272: H 
Mechilta zë 322) zu lesen. — Aus dem Um- 
stande endlich, dass die samarit. Paraphrase im 
l'ent.t, wie z. B. Deut. 32, 16 21 (vgl. Kohn: 
Sumarit. Studien. S. 25 u. 104) die Form 
SE hat. die allerdings aus dem chald. 0:2 ent- 
standen, ist noch keineswegs zu schliessen, dass 
die Form S: eine unrichtige sei; denn auch 
da kann Jus E (wie im Chald. das 3) ein dem 
Grundwort vorgesetzter Formationsbuchst. 
sein. vgl. — Demnach ist durchaus kein 
Gruni datur vorhanden, das W. co: nicht als 
ein ursprünglich semitisches anzusehen und da- 
für etwa gar die Ableitung aus dem gr. co evrc 


-a 
- 


mam 
[m 


vel. Zeitschr. der D. M. G. Bnd. XVIL S. 655) ; 
oder aus dem gr. vocog (in ders. Zeitschr. Bnd. ` 


XIX S. 307) au-findig zu machen! 

Da- Wahrscheinliche ist vielmehr Folgendes : 
Die urspr. Bedeut. des W+, zz: ist (wie im Svr.) 
krank -cin. Davon Part. Lev. 22, 22 J. 


msme 
ww. 


übrtr. betrübt, verdriesslich sein, in 
welcher Bedeut. da» W. am Häufigsten im Ithpe. 
ezne und im Sbst. 2-2: vorkommt. 
Zu seite 347 a, Z. 11 v. u. ist hinzuzufügen: 
4. verlobt, getraut werden; nur in J. 
Contr. Deut. 22, 22 84722 Rn armer 
-232 ei: jungfrauliches Má-lchen, das einem Manne 


237 €i: 


-. DEE Bert iar 


krankhaft ‘vgl. cz: II); gew. jedoch | 


meiner Betrüb- ` 





margarita; vgl 85303, Nmz:7 
„= 2.33. edd. Ven, yorni L, 

Zu Bd. ll S. 5:8 Col. 2 Z. 5 v. u. Der 
ganze Zusammenbang, wie auch die andern in 
der citirten Stelle vorkommenden ähnlichen 
Sätze lassen diese Erklärung nicht zu. Eher 
wire das Wort 752 als ein Druckfehler in den 
Agg. ganz zu streichen, oder zu lesen: “wa 
or pour qha $ ow zm ,Wenn der Mensch 
einen König zum Patron hat, so“ u. s. w. L. 

Bd. Il S. 579 Col. 1 Z. 25. zéi synon. 
mit ze: vgl. Nx. L. 

Bd. US 581 Col. 1 Z. 6. Das dort vor- 
kommende 337 ist, wie der ganze betreffende 
Satz, hebräisch (vgl. c-z:). Im Aram. kommt, 
meines Wissens, 33r im st. absol. nicht vor. L. 

Bd. II S. 582 Col 1 Z. 17 u. 18. Aruch 
hat für diese Bedeutung blos r-r=n, das er 
richtig durch Size NER erklärt. wm steht 
im Ar. nicht. L. 

Im Vorworte pag. VI vor Z. 11 
hinzuzufügen : 

X (60) Das Targ. der Bücher der Chronik 
mit lateinischer Uebersetzung und Noten versehen, 
unter dem Titel: am “a7 bw cuen Para- 
phrasis Chaldaica libr. Chron. etc. cura atque 
opera Matth. Fridr. Beckii. Augustae Vindel., 
apud Th. Goebellium, in Quart 2 Voll. Der 
erste Band erschien im Jahre 1680, der zweite 
im Jahre 1683. Diese Ausgabe, welche nach 
einem in der Bibliothek zu Erfurt aufbewahrten 
Codex vom Jahre 5103 a. m. (1343) von 
Beck veranstaltet wurde, ist an vielen Stellen 
defect und leidet ausserdem an zahlreichen 
Fehlern, besonders hinsichtlich der Vokalzeichen, 
die der Herausgeber als vermeintliche Verbes- 
serungen hinzufügte. — Weit vollständiger ist 
die von David Wilkens im Jahre 1715 zu Am- 
sterdam veranstaltete Ausgabe des in Rede 
stehenden Trg., welches wiederum im Jahre 
5576 a. m. (1816) zu Wilna, nebeu dem hebr. 
Texte unter folgendem Titel abgedruckt wurde: 
fo" 29 Bu-n Dä Dann? DER Dr caos 
Diese nicht stelten anzutreffende Ausgabe in Quart, 
Vol. 1, welehe übrigens sehr viele Druckfehler 
hat, wurde in diesem Wb. ebenfalls háutig benutzt. 


und Nr*:2773. 
Li "urn 
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Druck von G Kreysing in Leipzig. 


